











Samſtag, den 1. Juli 1815, 








Branffurs, vom 30. Suni. 

Der Hiefige koͤnigl. preuf. Herr Befchäftst:äger, 
Breibere von Otterſtedt, hat die Gewogenheit 
gehabt, uns dem Parifer Meriteur vom 23, d. mit: 
autheilen, woraus wir Machſtebendes ausheben : 

— Erklärung an das franzdfifde 


[112 
Franzoſen! Als ich den Krieg zur Befeſtigung der 
Mattonclunabhängigfeit begann, rechnete ih auf enge 
Vereinigung aller Kräfte, aller Gefinnungen, und 
auf die Mitwirkung aller Mationalauteritäten; ich 
war berechtigt, mir von allem diefem einem gläcdlichen 
Bertgang zu verfprechen, und habe im biefer Heffnung 
allen Erfiärungen der Mächte gegen mich Trotz dr 
boten. Die Umſtände fcheinen fi dermalen ſehr ge» 
ändert zu babem; ich flelle mich daher als Schlacht ⸗ 
onfer bes Haſſes der Feinde Frankreichs dar. Mögen 
fie dech in ihren bisherigen Erklärungen aufrichtig ge 
weſen feyn, und wirklich nur gegen meine Perfon Krieg 
geführs haben. Meine politiſche Laufbahn iſt milen« 
det, und ich proffamire hiermit meinen Sohn unter 
dem Namen Napelten II. zum Kaifer der Aramjofen. 
Die dermaligen Minifter follen proviferifch das 
Megierungs » Konfeil bilden. Das Intereffe meines 
Sehnes ferdert mid auf, die beiden Kammern eim 
äulaben, unverjüglih dur ein eigenes Geſetz -eine 
neue Regierung ju organiflrem. 
MWereint euch ame für das Hffentliche Wohl und 
für die Beibehaltung der Nationatunabbängiake:t. 
er ‘> MNavoleon. | 
Um 1 Uhr wurde dieſe Deklaration der Kammer 


ber Pairs d den: Grafen Carnot, und. der Ram’ 


mer der Repraſentanten burch den Herzog von Otrantp 
überbracht ,' deren Verhandlungen darüber dem Na. 
poleon ſchon gegen Abend dur eigne Depmtasionen der 
beiden Kammern vorgelegt wurden; feine Antwort 
darauf war folaende: ' 

Sy, Here Praibdent! Ich danke ihnen für bie Be 
finunngen, die fie mir ausdrücken; ich empfehle ihnen 
vorzüglid, bie Armee zu verflärkem, und fie in dem 
beften Vertheidigungsitand zu feßen; wer den Frieden 


wii, muß ſich zum Rriege rülten. Beben fie nicht 


au, dab die große franzöſiſche Nation, dem Auslande 
preißgegeben werde, aus Furcht, ihre darauf gegrün« 
deten Heffnungen betrogen zu ſehen. In welde 
Lege ih auch immer kommen mag, fo werde ich 
Ae wal glüktig, ſeyn, fo lange Frankreich frei und 
unabfängig it. Wenn id.mac bei meinen Lebjeiten 


bie mir von Brankieih anvertraute Macht mrinene 
Sohne übertrage, fo bringe ich dieſes große Opfer 
nur der Wohlfahrt der Nation, und dem Jutereſſe 
meines Sohnes, und babe ihn nur im diefer Gemäß⸗ 
heit zum Kaifer proflamirt, + j 

Die Sigung der Kammer der Repräfentanten war 
aufferordentlich ftürmifh. Die Erzählung, welde der 
Menitrur davon enthält, tft fo fang, daß wir uns mis 
einem Ausjuge aus berfelben begnügen müffen. 

Der Berichiserftatter der über diefen Begenftanb 
niebergefegten Kommilflon trug der Berfammlung ale 
Refulsas ihrer Verhandlungen Nachſtehendes vor: 

„Die Kommifflen bat dur eine Mehrheit ‘vom 
von ıb Stimmen gegen 5 fih babin vereinigt: das 
Heil des Vaterlands erforbere, Napoleon möge vet» 
willigen, die beiden Kammern hätten eine Kommifften 
mit dem Auftrage nieder zu feßem, ſich mit dem koa⸗ 
Iıfirten Mächten in unmitteldare Unterhandlungen 
einjulaffen, FH unser ber Bedingung: daß die 
Nationalunabhängigkeit, die Integrität des franzäfl- 
ſchen Gebiets, und das einem jedem Volke zuftehenbe 
Recht, ſich eine ihm ſweckmäßig fcheinende Staats» 
verfaffung zu geben, refpefeirt würden. Die Koms 
mifflen ift aber zugleich aud der Meinung: daß bie 
in Gang zu dringenden Unterhandlungen durch ſchnelle 
Ergreifung aller Natiomalkräfte unterflügt werden 
müfen. Was biefen jweiten Begenftand beirifft, fo 
werben. die. Staatsminifter, welche Mitglieder‘ dir 
Kammern find, der Verfammlung Mittel vorfchlagen, 


‚um Menfhen, Pferde und Geld herbeisufhaffek, 


amd. auch zugleich diejenigen Maßregeln mitiheilen, 
die fie für die zweckmaßigſten erachten, um frank 
ar innere Feinde im Zaume ju halten, und zu 
€ gen.’ 

Aus biefen Debatten gebt unter andern bervor: 
daß, obgleih Bonaparte ju Bunften feines Sohnes 
dem Throne entſagt bat, bie beiden Kammern ſich 
dennoch nicht für verpflichtet halten, dieſer Wahl beis 
juftimmen. Herr be la Rocefaucauld Liancourt bat 
unter andern gejagt: ihr ſeyd im Wegriff, eine pro« 
viforifhe Regierung ju ernennen; ich beffe, fie wird 
von kurzer Dauer feyn; die Reviflon der Konſtitutlen 
muß allem diefem vorausgehben, und derjenige, den 
Brankreih zu feinem Herrſcher wählen wirb — (hier 
wurde der Redner burh eine Menge Stimmen uns 
terbrachen, melde riefen: er it ſchen gewählt.) — 
Der Präfldens ſprach bierauf: zu folgen Verbands 
lungen ift die Berfammlung nicht zahlreich genug. 


ne ——— 


—* 
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As endlich die Verſammlung vonöhtia war, ſagte 
ber Präfident: ‚Meine Herren! Ihre Wicepräflden: 
ven und die vier Gelresärs haben [id u Napolton 
begeben. Sie wurden fogleich vorgelcffen, und haben 
ihre Sendung veldraht. In Mopolsons Antwort 
bejeigt derſelde Die rührendfie Theilnahme am dem 
Intereffe der franzöffaen Nation, das lebhafteſte 
Verlangen, deren rei Unabhängigkeit und Wohl. 
fahrt geſichert zu ſehen; vor allem bekumb derſeibe 
auf dem Veweggrund zus feiner hromentfagung, und 
empfahl ber Kammer, micht zu vergeffen, daß er nur 
su Gunften feines Sohnes entfagt habe. 

Ja der Kammer der Pair Bam das mämlicde 
‚wor. Kerr be la Bedohere nahm das Wort unb 
ſprach: ich verlange, daß wir uns darüber erflären 
folen, ob wir Napoleon II proflamiren, oder viel. 
mehr eine neue Regierungsform einführen wollen. 
Napoleon hat ju Bunften feines Sohnes abgedantt. 
Welde neue Regierungsform können wir baber ein» 
führen? Gedenken wir jener proviforifden Regierung 
und ber jerftörenden Folgen, weiche fie gehabt hat. 
Ueber die Regierungsform, welde wir annehmen wol» 
Ion, müflen wir uns freimüthig erklären; Napoleon 
bat dies gethan; feine Abdankung iſt aus einem 
Siücke, und wenn man fein Sohn nicht anerken. 
nen will, fo iſt fie michtig. 


Der Graf Boiſſy mahm das Wort und fagte: der 
fo eben gemachte Vorſchlag ik unpolitiſch und unjeis 
fig, benn bier iſt weber der Ort mo der ſchicklche 
Beitpunft, darüber etwas feſtzuſetzen. 


Der Graf von Segur fagte: wir nehmen das 
Opfer, weiches Napoleon darbringt, an, ohne darüber 
im voraus ein Urıheil zu fällen. Diefer Begenftand 
Bebarf einer fehr reiflihen Erwägung. 


— Aus diefen Verhandlungen gebt ferner her 
or, baf auch Über bie Frage, was Krankrei ber. 
malen noch übrig bleibt? Die Meinungen fehr ge- 
heilt ſehen; denn während der Marſchal Davsuft 
der Verfammlung ber Mepräfentanten bie noch vor 

denen Hülfemittel as fehr groß ſchilderte, und 
her Minifter des Innern der Kammer der Pairs das 
nämlide Vertrauen einjuflößen ſuchte, trug der Mars 
fall Ney über den Marſch und die Bewegungen 
der Armee nachſtehende mähere Umflände ver: ‚, Der 
Marihall Grouhp, fagte er, ift ſammt bem Gerjog 
von Dalmatien nicht mehr im Gtande nur 60,000 
Mann jufammen zu bringen. Auf der Linie ber 
Morbarmee iſt diefed Zuſammenbringen gan, und gar 
anmöglid. Dem Marſchall Grouchy wollte «6 mit 
einmal mehr gelingen, nur noch 7 bis 8000 Mann 
zu. fammeln. Zu Roecrey ift dem Herzog vom Dal 
maten gar Niemand mehr gefolgt. Es bleibt uud 
daher, um das Vaterland zu retten, gar nichts an- 
ders mehr übrig, als mir dem coalifirten Mädten 
Unterhandlungen anjulaüpfen‘ (Bortf. folgt.) 


— Es war geſtern um Mitteg, als wir die prä» 
igen Fönigl. preußiſchen Barde Sfanberie Regimen. 

mebft der reitenden uud FZusartiflerie, unter An 
—— Sr. Durchl. des Prinzen Carl von Mecklen 
Burg Streutz, bier einrucken fahen. Der Antl’E dıe 
—8 Krieger, die in gamjen Zügen 30 

ann hech durch die Hauptſtraße aufmarjirtem, 
war mareftätifh. Die Schönheit der Mannſchaft, 
ihre vorssefflihe Haftung, die Präjifion ihrer Mas 
növers erregte mis Recht die Bewunderung der Men- 
ge, welde bei ihrem Aublick in eim laues Vivat 
ausbrach Se. könisl. Koh. der Kurprim; von Hef- 
be waren mis einem zahlreichen Gefolge von Hanau 


“ 


ier eimgetroffen, um dieſe Truppen defiliren ju fe 
em. Heute Morgens fahen wir das Barıe: Klraf. 
ſier » Regiment, welches fowchl an Schonheun ber 
Mannfpaft und Pferde alle Erwartung übertraf, 
fo wie die miht minder ſchönen freimilligen Jäger 
der Sarde zu Pferd und zu Fuß bier durraflinten. 
Hoder Mutd ſtrahlte auf ven Geſiatern dieſer aid. 
ge zeichneten Krieger und die muſterhafteſte Manns. 
zucht wird fie Frankfurts Bewohnern unvergefiih 
maden. 


— Dit ing einer baldigen Verkn 
Frantreid — der Sia ats cine 
in bie Höhe getrieben. Die 5 pEtge Bonfol. kunden 
—*— um 59 Fr. ab Cent. und die Bantaktien m 
92 [3 

— Heute befindet das Sauptgwartier 
MM. der hohen —2* —— En 
kemmt daffelbe mad Hagenau. Am a7. », ift @traß- 
burg aufı Auge 5 — 5* 

a bat zwi und Hagenau 
fecht gehabt. 


— Der agufa i Kinige 
von — Fr Auch worden. 


Wien, vom 24. Juni. 


Nach heute mittel des Herrn Duca Hi Berta 
—— a rer eingetroffenen Nach⸗ 
ten hatte inand endlich feinen friem 
lichen .. unter — größten 8 Volkes 
ebalten. Gleich mahher liefen Ge. Majeftät dem 
ommandanten von Gaeta, General Mentigny, an- 
deuten, daß alle im der Feſtung befindliche Deepe- 
litaner, wofern fle nice Binnen acht 7 ae 
Pflichten jurüllehren, und im die Dienfte Er. Dre. 
jeRat treten, als Rebellen gegen ihren Zürften ange: 


beſteht nur neh aus Bronjofen, Korſikanern —9— 
ationen; bie aeuen Anträge 

des Kommandanten wurden abgewirfen. 
Es beftcht der Antreg, allen Gtaatsbeamten nicht 
nur die feit eimem halben Yahre verdoppelte Mehl. 
laſſen, rer fie wegen ber immer 


London, vom 93. Juni. 


Die Altftadt bot gefbern das Bemälde eines ſehr 
großen Durcheinander dar. Ale Beidäfte fanden 
Fl MWellingten war ber einzige Begenikand aller 
Befpräge. Die Strafen und die Vörfe waren mit 
einer ungeheuern Neuge Menſchen angefüllt Ju 
dermann verlangte mähere Nachrichten von dem glars 
sehen Siege zu erhalten, den unfere braven 
bürger erfohten haben. In folden Augenblicden ver. 
fhwindet aler Paztheigeit, die ganze Nasien bes 


-Ihäftige id aur mit einem einigen Begenftande, 


nämlid mis bem Mationalruhm und dem ®ranıe, 
mermis ein folder Sieg bie ganze Mation u i 
Mögr der 18. Junius noch im dem fpäteften ı 
gefeiert werden , nicht bles als ein Tag des Nuhmes 
und der Tapferkeit, fonderm aud als ein folder Zag, 
an weldem alle Trennungen ber Meinungen über 
pi Öffentlichen Angelegenheiten völlig veridwunden 
“ 


— Seſtern bat der Graf Wathurft dem Ober; 
ur bie Anzeige gemaßt: er würke mergen dem 
Berflag thun, dem Feldmarſchau Derjog von Bel: 
lington, fo wie den unter feinen Befehlen ſtehenden 
Offizieren und der Armee eine Dankadreffe von En. 
ten des Haufes für den am ıB, d. über den Feind 
daran getragenen großen und aufgejeiäneten Sieg 
gu widmen ; ein Sieg, welder den wilitärıfgen Ruhm 
ber Engländer hoch erhebt, die Pünder drr alliirtem 
Maͤchte gegen ieden Einfall fhhgt, umd ſowehl die 
Befreiung als die Ehnftige Sicherheit von ganı Eu 
an Bin U übergab hierauf dem Oberha 
ivre poo ga au m ufe 
A des Prinzen Regent nachſtehenden In. 
H 


Georg 1. Se. konigl. Hoh. der Regent 
made im Namen und = Geien Er ar be. 
Pannt: daß er, nach reiflider Erwägung des hoͤcht 
Nlorreihen und wichtigen Sieges, welden der Feld. 
marihall, Herzog von Wellinaton, am ı8. d fiber 
bie unter Bonapart.'s unmistelbaren Brfchlen Mehende 
franzöfffche Armee davon getragen bat, und ven dem 


Verlangen beferit, die Empfintungen ausjufprehen, 


Kronprin; von Wär. ' 
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wemit eine fo slämjenbe and -alorpeiche MB -Henihat 
©e. königliche Hoheit beſeelt hat, eine Waffenthat, 
welche die brittifhen Armeen mıs neuem Ruhme ber 
deckte, und für. das fehle Land von Europa unfehl- 
bar die größten Wortheile herbeiführen wird, dem 
Oberhaufe anempfiehlt , zu ben Maßregeln mit beiju- 
wirken, melde der Prinz Regent für ubthig hält, 
um no nachtraͤgliche Belohnungen feſtſetzen zu kön⸗ 
nem, wodurch das Parlament neue Bewerſe von dem 
Gefinnungen ablegt, welche es von den gan; außer 
ordentlichen Dienſten des Herjogs von Wellington 
und von ber Erkenntlichkeit und Freigebigkeit ber eng» 
liſchen Nation begt. * 
Neapel, vom ao. Juni. 


Dur ein koͤnigl. Dekret tritt der Orben beiber 
Bizitien wieder in Kraft. 

@e. Majeſtat befindet ſich noch ſtets zu Portici, 
um der Weendigung der großen und koſtbaren Arial 
ven, welche zu Auerhöchſtdeſſen Empfang in hie ſiger 
Stadt vorbereitet werben, gehörige Zeit zu laſſen. 


— Mach chendes if die Prok amation, welche 


Mürat in dem Moniteur beider Sizilien vom 16. 
Mai hatte einrucken laflen: 


Bewohner ber Stadt Neapel! 


„Es baden ſich unter euch falfhe Gerüͤchte ver 
breitet, und ſie alleın find «4, bie lUebel erragen 
Zönnten, denen id, durch Hülfe einer freien Eırkla- 
zung, bie euerer und meiner wurdig iſt, vorbeugen will. 

Man madt euch glauben, der Krieg könnte bis 
in euere Mauern eindringen, unb ſuqt end durch 
die Borfpielungen von Breueln, melde verfelbe über 
eine große Hauptſtadt verbreiten Bönnte, zu ſchrecken. 
Seyd feſt überzeugt, daB ich es niemals zugeben 
werde, daß ihr ſelchem Uanglucke preisgegeben werdet. 

Der Feind ik noch weit von.und entfeent, und 
bie neapolitaniſche Armee ſtark genug, um ihn noch 
weiter zu entfernen. 

Ich ſchmeichle mir, daß er bald wirb gezwungen 
ſeyn, euer Mebiet zu verlaffen. Sollte indeffen das 
Soickſal an meinem Much und jenem meiner Armes 
jum WVerrärher werben, fo wird die große Liebe, melde 
sch für cum bege, mir micmals erlauben, ben Krieg 
tm ber Nähe ber Hauptſtadt forsjufuhren. 

Wenn das Schidfal mich unterdrüden wil, fo 
wünfde ich, daß es mich einzig und alleim unterbrüde. 

Die FYürforge euerer weiſen Magiftratsperfonen, 
der thaͤtige Eifer, die raſtloſe Wachſam keit der treuen 
und braven Siderheite garde, werben euch vor jeder 
Stbrung der innern Rube bewahren. Ich kenne 
Bein Opfer, ju weldem ich mic mit geneigt fande, 
cuch darjubringen, um euch gegen Bıfahr von Auſſen 
zu befhügen, und die Ruhe aufregs zu erhalten, 
welche Rets einer der Vortheile war, bie euch unter 
meiner Regierung zu Theil wurden. Ib wage «8, 
zu beffen: der Himmel wird mich beftumms haben, 
eu no andere Wohlthaten ju verfdaffen. 

Die Oprade> welde ich dermalen füpre, fol da 
gurqt angemefien fryn, wilde einen Theil von eug 
ergriffen bat Wenn ich fprede, mie ich es bei ke, 
fo erfühne ich mid, euch zu fagen: daß ber Beind 
urücgedrängs werden wird, und id mich alsdanz 
m hoofe des Friedens mis der Wolljichung aller 
Der Projekte befchäftigen werde, die im jur Beförbe: 
rung enerer Gluckſeligkeit entworfen und begonnen 

Be. H 
* St. Leucio den 17. Mai. 
Zeahim Napoleon. 

egentburg, vom ab. juni. * 
Vom ut bis un Eenntage paffirte auf der Mili⸗ 
täcftrape durch unfere Stadt ein faſt unumterbrodhener Zug von 
GRunition und Über 100 Kanonen, meift ſhweren Kulıbers, 
mi einer Defpannung von mehr ald 3000 Pferden. Geſtern 
war ein Batarllon Landwehr von Bogelfang angetommen , 
und heute wieder abgegangen. 

Bern, vom 94. Juni, 

‚Wir, if und Rath der Stadt und Mepublit Bern, 
— Kg Liebe * Getreue Eantons:Angehörize 
Unfern Gruß und mohlgmeigten Willen zuvor! 

„Der Beitpunft ıft eingetreten, wo Wir Eud unbebent; 
Kid) mit den gejemwärtigen wichtigen Verhältniſſen Unferes 
ren Vateriandes belannt maden tönnen.‘ 


marſch betraͤchtlicher i. t. boſterreichſcher 


„Die Möhren verbl deten Mächte, Deſterreich, Mu 
England und Preußen, haben, wie am ade aud.c ea 
Staateny auch an bie ſchweizeriſche Eäpgenojenfh.ft 
ihre bei berfelben refidirenden Miniſter die Aufir 
erlaffen, mitzuwirken zu dem Bmwede, der alle Biker u 
nen vereinigen fol, nämlih zu Bernituung der S 
weide Rapoleon Bonaporte, nah Ber Tängunz des re 
figen Königs in Franireich, rider an fich gerukn, mi 
Ger fein Vertrag, vor weicher keine Rue möguch iſt 
haben zugleich ausdiülid eitlärt, daß wie auf pem R.i 
Kongred zu Wien der Schien yigficherte kräftige Re 
tät nad Grreihung jenes Armes ihre bieibende ° 
ar ne öune.r ü 

‚RAhdem toraufhin bie Fagf,Burg, eingedent 
Pflicht für das Vaterland, aber —— — * es 
Ehre als freier Staat, fo wie dem Wohlwollen ber 
Mächte uud gememer Wohlfahrt ſchuldig iſt, durd 
nahme traftvuller Vertheidigung einer  weigedehnten & 
den Durchmarſch fremder äruppen vergeblim chyumende 
ſucht, hat fie das Jatereſſe der Schweiz mir dengenige 
hohen Berbündeten ın möge Ucbereruftimmung zu 
gen getrachtet. Darch eine den zuften Mai mi: denfelbe 
geldioine feither gegenfätig ratılzirte Uibereintunit, 

ie Eidgenoſſenſchaft/ nad, ertlärtem Beütritt zum S.ve 
Wiederherſtelung der Ruhe und Behauptung des Fiede 
Europa, zur Bertheitigung ihrer Granze gegen ſoen 
bes Machthabers ım Brantveih fi ver pflicer, die ı 
Mädyte dagegen ihren Beiſt nd Mf das MAntuchen der 
fagung zugefiert, auf Anlegung von Deilwärftrapen, € 
lern und beſchwerlichen Depots in der Schaeig Verzig 
than, An dringenden Fällen aber den Ourchmarſ wire « 
pen durch einiga Theile des ſchoti eriſchen Gebiets, nach 
geri er, Sinwilligung ber Zagfagung , und unte: ausjum 
den billigen Entfhärigunge., vorceijalten + 

„Oleſer Fall, deſſen unvermeidluken Gintritt jeder 
befangene nad) der geographiſchen Lage de. Eihroriz vor. 
hen mußte, ift murklich vorhanden. Der augenbliclihe I 
meetorpe fc 
durch das Wallis ols durch einige em Rhein gelegene 
sone iſt bei der Zagſatzung formlich begehrt, und vo., ih 
ſtattet; dabei danıı zu *1 beſchleunigter Bollendung, fc 
guter Behandlung und aͤngemeſſener Tntſchädigung der 
wohner möglichfte Borforge getroffen worden." - 

„Dieſe Darftelung mup jede falſche Anficht bericht 
welche Euch, Liebe wand Getreue, von Schwachen oder L 
gefinnten beigebracht werden möchte. Der nun beginr 
Krieg iſt kein Kriez zwiſchen benahbarten Staaten, von 
die froebiiche Schmerz fi fern und mutral hätte halten 
nen; 2ö iſt ein Kampf der gefammten turopärfhen Me 
heit gegen eine zeiflörende Gewalt, die unnembares € 
über alle Bölter gebracht und früher oder fpäter mir ihnen 
Uns verderben würde. Der Augendbli der Gefahr iſt 
abex mit ihm derjenige, der Uns auf immer davon erretton 
Richt eimzela fiehen Air, wie zur Beit jenes verräther‘ 
Weberfalls vor 37 Jahren; durch Eintracht geſtärtt, von 

eroohmten Kriegeheeren umgeben, wollen Wir mit & 
iftand und dem Aım Unierer Söhme und Inferer bie 
Eidsenofen an muthvoller Vertheidigung des Daserl. ndes 
mer. ſchaftlich das Ziel erringen, das Unſere Tünftige W 
fahrt erfordert und Ehre und Pflicht Uns gebeut.% 

„Darum , werthefte Angehörige und hr , Solsaten 
Bateılandes, bie Ihr biöher durch Euer rühm iches D.: 
ten bed Herner Namens Ehre und Achtung würdig behe 
tet, haltet ferner tie und feſt zum Baterlande und zu 
in dieſer fhroere.: Weit; hätet vor falfhen GBe:üc 
und Mifveutungen, diefen eienden Verſuchen der Bochit 
Lahmung Eurer Kraft; erblickt im den verbil deten Krie: 
Breunde und. Mitbeſchüher Gures Peerdes und Eurer if. 
en; der Vater gedenlet; erhatet Euern Enteln, vons 
Gud, erworden; roie fie, vertrauet Buch felbft ind Gott; 
Aumachtige wird auch jet die gerechte Sache befhligen. + 

„Begeben in Unferer Rathsverſammlung, ben ar, J 
1815. 


Stuttgart, vom 29. Juni, 


Das dritte ee nd unter Sr. al, Hoheit : 
Kronpringen von Würtimberg ıfl am a0. bei Gemersh 
über den Rhein gegangen: ber im gigenüberfiche de Fi 
seit nirgende Stich, ſo daß es nur zu Uennen unbedeute 

‚poftengefedyten tam, bei welchen um 23, der Lieuten 
Löhner vom Drogonerregiment Nr. 3 Kronpıiny gefäin 
verwundet wurde. — Am 24. war Das PD upequniien 
Kronprinzen zu Buhgheim, und am 25. nah Weiſſenb 
verlegt. Weneral der Jufanterie, Graf Don Frauquemo— 
mar om gedechten Tage zu Bergzabern. — Am a6. wur 
Hunptquatier zu Sulz. 

Mannheim, bom 29. Juni. 

Um 26. d. in der Nacht fingen die Am Oberrhein fe! 
den allüirten Truppen an, auf mehreren Schifjbiücen bei ' 
fel über den Rhein zu gehen, und in das feindiuche Cr 
ei zurüden. Bon ‚Düningen ft kein Schuß gefillen. - 
zroischen diefer Feftuny und Bafel errichteten franzbiſchen * 
rietn waren ſchon vor dem Uebergang gerdums werden. 
Linientruppen leifteten menıg Wıderfland, hir und da ı 
die bewaffneten Bauern, daher and eumige Dörfer angt 


det worden fein fellen. Die Beryöfen dir Aufkkten Manten 
beim Abgang »iefer Nachrichten bereits bei Alt lirch. 

ı —_ Die bei von dem Tode des lonigl. baierſchen 
Majors Bauer an ben ‚Folgen einer bei bem Sacrübergaͤng 
erhaltenen Wunde war, nad) neuern Rachrichten, irrig— 

— Seuta Vormittag iſt die ruſſiſch kaiſerliche zefmte Die 
viſſon Infanterie von ‘7 Regimentern mit vieler Artillerie 
hier durch über ben Rhein gegangen. Der größte Theil ber 
Feldequipage und Pferde von Cr. Maj, dem Kaiſer rang ıft 
bier zirückgebliehen. 

Geftern bat der Kommandant von Landau den Moniteur 
en die Borpoften der Altivten geſandt, welcher die Thronent⸗ 
fagung Napoleons zu Gunſten feines‘ Sohnes mielbet. 

Ce. Moj. der König von Preußen find von Frantfurt 
aus direkte nach Speier gereift und ana 27. Mbends däfelbft 
ei getroffen. . 

Diefen Rahmittag 3 Uhr wurden ungefäle 200 Mann 
franzoſiſche Gefangene hier eingebracht. 

— Bei allen franzbſtſchen Linient uppen im Elſaß wurde 
Folgendes in Reihen und Gliedern bekannt genacht: 

„Le grand homme & fini !* 


(Diefes fette mwahrfhein! h fo viel heifen cls: Bone: 
parte habe durch feine Ihronentlagung feine Rolle gutgeſpielt. 
Ein Kurır, bem dieſes zu Ohren tum, hat vielle icht BD efe 
orte f.liH verſtanden und überfeßt ; daher das obgleich nicht 
unwohrfceinliche Gerücht ensftaud, er fen ermordet worden.) 


Artdfeld; vom a6. Juni. 


Es mar am 20. Juni d. J. als bie erfle der vier Ke⸗ 
lonnen der königl, preußifhen Garde, unter Anführung Er, 
Durchl. des Prinzen Eurl von Werklenburg, in der Gtoppe 
Slrh eintraf. Wnabgefehen der Schönhen dieſer Fruppen, 
die jedem Kemer, Bewundtruig einflößen muß, fin et man 
fi bereogen, ihren edlen hererſchen Geiſt, dev ale beſeelte, 
ae. mufterhaftes Detragen,. wooriber hier nme eine Stimme 
herrfcht, aus wahrer indiger Dantbarleit zur oͤffentlichen 
Kenntnig gelangen zu laſſen. Welche Freundlichkeit ruhet nicht 
auf dem Gefiht aller, wenn ſie fih der menigen glüͤcklichen 
Stunden erinntrn, o ber erhabene Kronerbe Preubens ım 
pen Mauern von Hsfeld vermeitte! Semer liebeyollen heben 
Milde wallen oe Herzen, Sagen der Gottheit für ihm erfles 
hend, mit Gntzüden entgeges; und raas die Pärer aefehen 
haben, werben die Rachlommen noch hören ums rußmen. 

fi Die Bewohner Alsfelds. 


Düffelborf, dem 26. Juni. 


Der. kofibore mit allen Bequemlichleiten verfehene W 
welchen Mayor „Keller Bonaparte auf feiner Flucht unfänaf 
abgejagt hatte, kam bisien Nachmittag hir an. Wie mon: 
erlei Gcdanten und fühle mußte ver Mnblick diefes Kas 
ſteus nicht erzeugen! wie bidig, ward daher berfilbe ein Ge⸗ 
enſtand ber allgemeinen Neugierde. Als man ihm duſchſuchte, 
and man mehrere Behältniſſt mis verſchiedenen Toflbarleiten 
angefült; unter andern einige zu Bonaparte's MeifesiEoilette 
schdrige Stfike; aydı allerlei Tiſchgeſchier, das meifte von 
maflisem Gold, Als Bomaparte fin von ben Feirden ereilt 
fah, fprang gr aus dem Wagen, feuerte noch feine beiben 
boppelten Bifloten unter die Preußen ab, und verlor fich hiers 
auf in der Dunlelheit ber Nacht. Rapoleons srüne Müge, 
welche in dem: Wegen liegen geblgeben, ſchmückt jegt, den 
Kopf eines preußiften Hapaklerestientenangd. Mc einige 
Bücher — betanntlich führte ex auf, lien feine Reifen und 
Felbzäzen immer etliche derfelben mit fi, — fund man nod 
in feinem Wagen, «ld; einen Almgnach ber frauzöfiichen 
often; ferner Dümourie's Dentwürbigteiten, -teelche wahr⸗ 
heinlich eine feiner Luibiingsskeltüren auimachten, weil, dem 
Schmuf der Blatter ‚nach zu wrtheiten, er fie mehr dis eine 
mal mußte surchgelefen haben; endlich noch Guetons Leben da 
zroif erften römıldıen Eäfaren!! Es wirklich gut, daß man 
dieſe Lite Entdeckung nicht früher gemacht hat; fie führt zu 
einer ſchauderhften Tiefe; denn vie muß ed im der Geele 
eine, einfl mit ummmfchränter Gewalt über einen halben 
Welutheit auszeräfts,cn Menfhen ausfeben, der feine INufe, 
die Lücken feines Regente lebens mit einer ſolchen Lektüre auds 
füllen, und feine Blicke an den ſchändlichen und häktıchften 
Vemälden der tiefſten menſchlichſten Verworſenheit noch mei 
den lonnte. Die Stelle, mo Bonaparte aufgehört hatte zu 
kefen, war in dem Buche bezeichnet j es war ungefähr in ber 
itte von Rero’s Biographıs, f 


Brügge, vom an. Juni. 


Heute find über 700 franzoͤſiſche Kriegeg e 
nebk vielen Offizieren bier durch nad Oftende geführt 
worden, wo fie nach England eingeſchifft werben; 
ihnen ſollen nah und nach noch ein Paar taufınd 
ändere folgen. Diefen Nabmittag bat mam auch 
den Leihnam bed englifchen Generalt Picton, welcher 
alorreich auf bem Felde ver Ehre fiel, durchgebracht. 


Hamur, ominy. Juni. 

Am 19. um aı Uhr Vormittags kam Bonaparte 
in Begleitung von 4 Generalen und einigen Orden- 
nam Aufaren durch Berpinnet. fragte die Bauera 
nad dem nähften Wege nah Philmpeville; er fah 
traurig und zerſtört aus, Die frag jöflfgen Berwun- 
deten, iwelde alıf den Straßen herum jerfireut la 
gen, ſchriecn bei feinem Anblicke; Dieß it Gran» 
reih® Schlähter. Dieſes Geſchrei wurbe fo eft 
wiederholt, daß er es fehr gut zehbrt haben muß. 

Vandamme verweilte ih unfern Mauern bis das 
Gefecht in unſern Straͤßen jm Ende war. Wei fei- 
nem Rüdjuge Ürbiels er einen Schuß in dem Unter 
leib. Ein hiefiger Stadtchtrurgus wollte ihn verbim- 
den und die Kugel heraus nehmen, er lieh es aber 
nicht geſchehen, weil er nicht Zeit bazu habe. 


Brüffel, vom 25. Juni. 


Eine grotze Anzahl Bauern find gegenwärtig be · 
ſchäftigt, das Schlachtfeld von den noch daſelbſt lie 
genden keichnamen zu reinigen. Vorjuglich ſind die⸗ 
ſelben um den jerfiörten Meyerhef la belle Alliance 
aufgehaͤuft. Man ſammelt nun auch alle Effekten, 
Waffen and Rriegsgeräthichaften ein, welche ber Feind 
daſelbſt im Stiche gelafien hat. 

Die hier den ganzen Tag über anlommenden War 
gen mis bleffirten Hranjofen find unzäblbar. Man 
verwendet auf biefe Unglürklichen die größte Gorgfalt, 

Die große und vehchtige Kirche Beguinage, bie 
feit langer Zeit dem Beottesbienfte geweiht war, wird 
nun für den Augenblick dem Dienfte der Menſchheit 
nersibmet. Sie enthält fen eins große Anzahl 
Verwundeter. 

Dir Dienſt der Spitäler iſt gänzlich erganiſirt. 
Man fchlägt Tängs dem Wege zwifchen dem Lövenet 
und NRamürer Thore Zelte auf, um ein Hoſpital in 
freier Qufs zu errichten, und bat die größten Deor- 
fihtsmaßregeln getroffen, tum der Stadt die Unfälle 
ju erſparen, die ans einer zu großen Anıabl auf 
einem und bemfelben Punkte verfammelter Verwun- 


deter bervorgeben künnten. 


Dad Wetier if glücklicher Weiſe dem Transport 
unb ber Heilung der Werwundeten äufjerft günfig ; 
burch eine große Hige würden viele umgekommen fepn. 


Vom a6. — Der König vom Frankreich befindet 
ſich mis dem koͤnigl. Prinzen und feinen Haustruppen 
bermalen “ Chateau Cambrefis, wofelbft eine pro» 
viforifhe Megierung niebergefegt werden fol. Der 
Herzog vorn Wellington hat fein HSauptquartier [dom 
bis nad St Quentin vorgerhdt und feine Verpo. 
fen fireifen bis im bie Gegend von Compiregme. 


Benachrichtigungen. 


Zufelge ber von ber hoben Behörde erhaltenen 
Beifung ſollen wir bie dis zum erſten Juli L &, 
verfallende Dinfen von dem Obligationsreft des Eön. 
preußifhen fogenannten von Hardenbergiſchen Anlen 
bens bezahlen. — 

Dem ı., Zuli an koͤnnen dieſe Zinſen, wie 4. 
wöhnti, unser Verjeigung der Original Obligatig, 
nen bei. uns in ‚Empfang genommen werben: mis 
En 1. —*—* —* = Zins zahlung geſchloſſen, und 

r vorkommeade Obligationen müſſen wir 
folgenden Termin verweijen, . —— 

Frankfurt den 8 Juni 1815. 

B. Metzler, feel. Sohn und Eonf. 





—— ——— — — 
Joſeph Milani, Katharintapforte Kir, G 
Mr. 12. Häls eine beftändige Niederlage von dem dcr, 
ölinifhen Waffer von Earl Anton Banoti, 44 
gem Handlungsgeſe Aſchafter von Joh. Maria 5 

in Költn, 


und empfiehlt ſich allen feinen Freunden und G 
ber Berfiherung, daß er ſich hierinnen a 2 open — 


feinen fuͤhrenden italieniſchen Waaren der billig 2* allen 


nung mis ber gewiffenpafteiten Rebligkeit sefeißigen * 


Sarine 





f E . J 
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Beilage zu Ne iss 
der Frankfurter Ober⸗-Poſtamts-Zeitung. 





Samſag, den 1..gulr 1815. 





Todes » Unzgeige 


Mein Satte , ber "Könige. Riederländifche und Zünıd 
- Dranien-Raffauifdye wirlliche erath und Megierungehte 
rektor Ritoland Mori 388 Guürtler von Ofitelrtim Las 
20: iſt nad einem area Krantenlager, in feinem 66 
—— und im #5. unferer glädlihen Ehe, am 16. nie 
Monats, an einer — Entiräftung, zu einem beſſetn 
ben. fanft- entfchlummert 
4 made tiefen "für mid; und imeine bier Kinter fo 
ſchmerzlichen Fall meinen Greunden und Belannten 
Hierburd betanme, und Überzeugt vom ihrer Theunahme ver⸗ 
bitte ih mir alle Beileibsbezeigun und empfehle mid und 
meine Kinder ver Fortdauer ihrer freundſchoftlichen Geſtinnun⸗ 
gem, Raſſau Diliinburg den ı8. Juni 18.8. 
Hılene von Glrsler geb, Leuthaus. 


— — — — 
— Biermifhre Anzeigen, 


' Heinrich Rurtet angeblich „Doctor. der Medicin Lied Per 
2 ðhiegen Biertefdiener Andreas Ulſch mehrere 
N un Die bei feiner Abreiſe von hier ald ‚Giderheitsmittel 
‚ber —— en —— Beben 
a dieſe Gegenſtande 16 gerichtlich au nommen wur⸗ 
don; ; be * auf weitern bel dis ——— ud er⸗ 
rodimter Htinrich * andurch aufgefordert wab hiermit ans 
gewiefen, binnen 6 Wochen ben implcrantifen Uſch umzer 
dem —— zu befriedigen, unb feine hinterſtellte es 
enftänte nad mn Pofiven zurückzunehmen, daß nad 
chtiofen 337* — pfä: ur Öffentlich vertaufer und ime 
‚plorantifher uiſch asiva li ne and dem’ Griöße, infos 
wveit folder hinreidien wird fol werben. 
i ei den 9. Juni-ıdıd. \ 


ithelm, 
Mohrenhofen. 


- 








Din Gemeinden Brand, Dies und Unterſchoellenbach iſt 


eine Baireuther Landes⸗Contributions⸗Anlehens· Otligation vom 

Jahr 1807 Ro. » auf 500 Oulden berlautend, abhanden 

— und, haben die Gemeinden um Erlaſſung eines 
—— icis nachgeſacht. 

Es wird daher ber Inhaber diefer Urkunde hierdurch aufs 
gefordert, dieſelbe binnen fehs Monaten, fpäteflens aber im 
dem auf den 30. December V. M. 9 Uhr anberaumt perems 

4 toriſchen Termin vor Gericht vor zuzeigen und feine Rechie aus⸗ 
— r a — dieſe een IK traflos wird erflänt 
ni 3 


Gr.anzen ben Bı. 
er 3.) #°. Königlich Barerifhes Landgericht. 
— Puhta. 





Sr Heinrich Pickelmann aus Bezenflein gieng vor 30 

f chren old Mes;ergel in die Fremde * * ſeit deſer Zeit 
eine Nachrigt von feinem Aufenthalt ge 

ey m iR demſelben eine — Ser urf —— 

, fr. angefalen. — ber 


des ibweſenbea wird —*28* oder Ye vechtmäfige 
— inge re bin * —* Monaten md Längflens. ı 


irten Erben * 
u ein den 1. Mai 1815. 
w. * Xonigl. Baier, Landgericht Pottenſtein 
im- Moinkreiſe. 


— * 





Wwilheim — von —— * —* uns 
‚ N ath entfernt, en ieten 
#73 — * —* a Folge, in Berlin gelebt, 





* Pr nun te eigen ne un um m ref 
it unter % gebeten 
ben, ſo werben Ybadıter Ti ilhelm gern ober ri allen fau ⸗ 
83 nad der Entfernung aus feiner Heimath . eryeugien 


. ichen gr ge — a qh ſo a je 
Einen drei ahier einzufinden e 
tn ı Karen en den br en Geben Dal Der Be* bes 


fer. 
—* ven 3. Jum — 
Derzoglich — Oberamt. 





Kit Senchmiguig des Kmigl. Hodpveisti hen Tirulane | 
Mathe werden mer Aedle aus ya ieshem, hieflgen 
Ober · mis, welche ſich wor — anChriſtian Stutt > 
heir.thet haben Und u in arn ge 
gr ſolle, oder deren Erben biegnit edictaliter borgelaben, i 

A ſprüche an. die Verlaifgmichaftsmafie, ber verlebten Maria 
Barbara: Herrmann von Untergriesheim, tier gebornen Liedle, 
binuen ‚eines zerfißrlichen Termins von drei **— bei — 


ben Sun} betragen a 
—— der 5* en als Eigentum zuerkanne 
* — in ber Landvogtei am untern Nelar ben, a9. 
Xxhigl. Wörtembergifches Dberamt. 
Shlıy 








Rachfiebenbe Burſche, haben fih fo gewiß binnen ſecht 
Wochen & dato zum Gintritt in die Laudwwehr⸗Reſerve —* 


u melden, als ſonſten nad den Ge — 
—R ee ” “ : 2. , 
Kamen der Abrosfenden. - 

ohannes Moos, 

ke Baum bon Ansbah, 

— Bat Die 
ohann on Pfaffenneiebach. 

Jehann —* Fer von Finfernthal, 


— bon Keifenberg. 
fimir Zubwig bon Wernborn. 
Georg Münzheimen 
Yohannes Salteı,derger don Graͤvenwicbach. 
Ehiftian — Kae Buhlmann ven Ufingen. 
Earl Ludwig 
hilipp — —— von Neuweilnau. 
ohann Georg Eichhorn, 
ohannes Kall, 
—* Mai von Wehrheim. 
onvad Ufinger von —— 
Ufingen ben 6. Suni 18 1815 ’ 
Derzoglich Naſſauiſches Amt. 
Gmminghaus, 





Ale diejenige, melde am dem cd db. Monats A 
berlebten, des ehemaligen Kaiferl, Meihälemmergerichte 
votaten und Proturator Herr Doktor Johann Gottlieb Fürs 
fenau eine rechtliche Fordern ung zu et lauben , merben ans 
durch vorgeladen, tum ſolche mon fat Wochen peremtori⸗ 
ſcher Feiſt a dato erechnet, bei untergeichneter Stelle ane 
ugeigen, unter dem Rechten daß fie im Unterlaſſung ⸗ 
falle damit micht mehr ** werden ſollen. 

har, den 8. Junius 1816. 

Sröphergoglic 


Rn tiſches 
fing, Direor, 


a Kreter, Geleedr. 


. Der biefige Schutz umd Hanbetsjude Yafınh Sumberts 

ler,’ hat bei umterzeichneter Gerirtäftele feing Infolvenz 
unter Abtretung feiner Paabe am feine Gläubiger, an ezeigt. 
Pie nun hierauf abfignirt auch inventirt morden, fo wercen 
Alle tirjenigin,, weite dm gesahten Schulbner Forte ungen 
Ju bäben vermeinen hierdurch auf ben a4. k. M. vorgelaben, 
fette bei Bert. ft ihrer Anfprühe, entweder im Perfon o er 
durch hintänglich 2 —— zu liquidiren, auch ſh auf 
Goctrebu etung sn 

Signatam Althanau der 15. Juni 1815. 
Kurfür liches Amt Bucherthal. 











Dir hitſige Bürger und vermalige Oroßherzoglich Frantı 
furtifhe Diflommerrath , and Fürſit. Thurn ud —æ 
hl erwalter Herr Philipp Denharbiner iſt im J⸗hr 1814 
mit Hinterlaſſung eines Teftaments dohier verſtorben, in wel⸗ 
chem er feine Ehegattin, Anna Maria’ gedorne Scheffner zur 
Erbin ei gefigt- hat. : , 

Da nun leere um Immiſſien bei unterzogenem Gericht 
nochgeſucht hat, die ber ciefes Geſuch vorher zu hörenden 
Aleıfalligen nteftaterken des Defuncti jedoch unbelaunt find, 
fo werden vorerſt alle dicſenigen, welche ex quocunque titulo 
den Denhardtnerfäen Rah anfpreden zu Lnmen glauben, 
edicteliter hiermit vergeladen, dreſen ihren Anſpruch binnen 
uer peremt oriſchen Friſt von 

„Sechs Moden — 


migselfl eines in legaler Form zu bevollmãchti genden hiefigen An⸗ 
wald:s bei unterzeichuetenn Gericht fo geroif am, und auszu⸗ 
führen, als. anfonften bie (hegattin des Defancti in beifen 
ihr per testamentum verſchaffien Rachlaß ohne weiters eins 
gefcht werden fol. . , 

GE win auch hinkünftig keine weitere Ladung ald am 
hieſiger Geridtsthäre umd gar nur gu-Yuhörung des repro- 
duuta hbac citatione, en Slenntniſſes erlaſſen wWerdenl 

Prouiforiftes Seriht. erfte Snlan 
oebiſori t e 
Ab. Mebteri e 
Jüng. Bi: 


f und Director. 
ur Hartmann, ar Serratär. 








ik ! 
“- Meter Elmmend von Argendorf, Yinyer Seits, geboren 1760 
den 24 Jannar, iſt feit „792 won feinem Gebrmtsort abrode 
ſend, oͤhne daß bis jiht einige zuverläfige oder nur irgend eine 
detannt geword ne RM dyricht tingegargen iſt. — Da nun.deifen 
noch lebende der Brüder um Dirabfolgıng feines ‚unter 
ſtahenden und ungefähr 455 Gulden berrazgenten Vermögens 
angeftanden haben ; fo wird derſelde uber. feine etmaig.n Zeile 
beſerb⸗ » oder Teſtament erben hiermit vorgelaren, binnen rei 
xonaen fi zum Empfang ſeines Bermögens hier ber Amt 
ucır dan Kechtsnachtheilt zu melden, daß fauft im Folge der 
böhften Landesveroidnung' vom au. Mai 17Bı mit nur fein 
gegenmwärtiged, fondern auch das ihm etwa tünftighin. durch 
Erich. ft oder fo ft wohrr noch zufellende Vermẽgen den viet 
Bctüdern und zwar berm. len erga cautionem de restituende 
nuß.veftich nach Verlauf ven ideitern 15 Jahren at tigen⸗ 


thunnti überlafen werden fol, _ 
Lin; den 19. Juni 1845. 
3 Herzoglih Raſſauiſches Auc. 
Thewalt. 





Na vᷣſtehende conferiptionspfichtige junge Bur ſche, woelche 
bei der leizten Muſterung ber zur Reſerbe⸗Compagnie des Ober⸗ 
amtes Greifenſtein gehörigen Leute nicht anweſend waren, als: 

Bon Oreifenſtein. 

Carl kudwig Daniel. 

nrich yelm Scheuß. 
Veon Daubhauſen. 

Carl Bedter. 

on Aflar. 


Rruhard Mieter. 
7 Ben Berghaufen 

Wiljelm Eentad Ken 
feßen fih binnen ſechs Fr som Tege an, wo hiefe Be 
dung zum eiflenmal in bie Zeitung eingeräitt fepn wird, ente 
weder vor hiefigem Oberamte oder Meferne » Ermpagmıe» Eoms “ 
mando dahier ıım fo — ſiſtiren, ats fonft fie als Refrac⸗ 
toir betrachtet und gegen.fie die geſetzlichen Strafen verhängt 


werden follen. 
ge 1813. 


GBreifenftein ben 20. ⸗ 
Heryogl. Naff und Fürfll, Solmf. Oberamt daf, 
Adermann. 








“ Radivem wie mit den (ld vigern des hiefigen Kaufe 
manns Georg Faiedrich Wachenfeld werfuchte gärire usgien 
Kunz keinen Eingang gefvnde: und darauf der färmliche Con⸗ 
eursprogeß eıfannt woren; ſo rom>en fümt iche ſerodhl belannte 
ala vnbekannte Crecit ren des gedachten Wachenfeld hie mit edit⸗ 
taliter vorgeladen, in dem Auf Dunſteg den ı2. September 


4 


— 


d⸗Aſttũnftig auf hatſige Amtsftube beftunmten Termin fo germif 
entwdeder in Perfon Oder durch gehörig Bevclimähtigte zu er ⸗ 
feinen und ihre Forberungen gegen einen ınmittelft zu bee 
ſtellenden Contratictor zu liquidiren, als geroif die Zurucktlei⸗ 
benben zu gernärtigen haben, daß gegem fie ohnnachttchtlich mic 
der Präckuflon verfahn en werde. 
Wolfhagen den 13. Dia ıBı5. 
—— daſelbſt. 
esier. 
4 Bille, Amte Secr. 








Bon Dergoglichern Pefgericht if der Concurseprozeß gegen 
Johannes Srıb sen. zu Bıllmar erlannt worden. Es erden 
Aaher abe diejenigen , welche eine Forderung an binfeiben has 
ben, vorgeliden Mutwochs den 26. t. M, Julı Morgens 9 
Uhr fo „ervifer vor hiefiger Stella zu erſchelnen und ihre For⸗ 
deruugen zu lummdnen, As fie anſon ſten von tiefer Concurs⸗ 
maſſe ausgeſchloſſen und nicht weiter gehörer werden folk. 

Zimtwg den 17. Zum 1815. j 

Herzeglich Naſſauiſches Amt. 
Schenck. 











bina Eeübert aus Mergetshochneim iſt im Jahre 17 
von daſelbſten entwichen, ohne ſeuher von ihrem Aufenth 
etoas wiſſen zu I. fen. 

Da nun derfeiben Sohn Koabrar Sübert, auf Aushandi⸗ 
ung ihres Dermögens ge en, Caution angeirugen hat, fo wird 
abına Eeübert !ncımit Öfemulich börgelaben, fih binnen einem 

Vierte jahre dahier entwever in Perfon ser duch gehörig 
Bevollimädrigte zu m Iben und gehörig ausjumeifen, als ane | 
ſenſten der ſden Vermögen ihrem Some gegen Caution ber⸗ 


age Ian falle. 
rzeurg den 15. Zuni 1815 
Königliches Yandgeriht WWärgkurg j. d. M. 
Behr, Lunbricter, 
Wolf, Aetuar. 





Na ſtehende junge Burſche aus hiefiger Stadt, fin) zur 
Landrvsinirierne gezogen morben, ale : 
—— Oettfried Pildebiondt, Buchbinder, 
pp Pearich Friedrich Schutard, 
Carl Wilyelm Maas, Spengler. 

&xorg Jacob Maag. , 
han Daniel Karfiberger, MWeisbinder, 
ohann Jacob Lammer, Bichbinder. 

ilipp Dem ich Nieder haeuſer. 

Jehann Henrich Dulbebrandt, 
biliep Zraugott Bent. 
chann Wilhelm Hachberger, Mothgerbeg, 
iedrich Daniel Rübel, Bummermann, 

- Anton Auguſt Moll, Weisgerber. 

Daniel Wilhelm S+illgen, veiner. 

Soithaſar A. guſt Wolf, Edweiner. 
ohann Friedrich Hahn, Scurmochet. 
ach Philipp Wittmann Schreiner. F 

b merten Hiermit aufgeforsert, zum Erſtehen ihrer Wilitdr⸗ 
Dienfle, binnen 3 Monaten a dato vor unterzeichneter St Ile 
ſich zu ſiſtiren widrigenfalls fie als Defrattär dehandelt wer⸗ 
den follen. - 

Wissbaden den 10. Juri 815. 

Herziglich — *et Stadt⸗Amt. 
aht 


vd. Robbe 





‚Diejenigen melde ihre Pinfprühe und Gorberungen an 
die Berlafenihuftemafe des Drn. Hofraths Ducca dahier, auf die 
ergangene öfentlihe Ladung nicht angezigt haben, werden 
samit für immer ausgefhloien “ 

Dirkbanen den 15. Juni ıBı5, 
Bon Eommihllons wegen 
i Bechtold, 
Derzozlih Naſſ· Hofgerichtsrath. 








Conrad Deenbah von Marburg, pelcher feit langen 
Jahren von hier fi obrorfend befindet und von feinem Leben 
und Aufenthait Teine Nahticht ertheilt hat, wird hiermit edige 
taliter citirt, und ein für allemal, eine Srift von 3 Monaten 
beftumme, binnen welcher derfeibe ober fei e etwaige Leibe, 
erben , entweder ſelbſt, oder durch hinlängliche Devollmätiigte 
bahier vor Amt erfheinen oder gerwärtisen fol, daß fein bıgn 
ber aub cura geſtandenes Bermöy n, an feine Shweſter Anng 
Mura, Jodecus Rachen Ehefrau verabfolgt werden fol. 

Biguatum Morburg am ib. Mat ıBı$. 
Kurfürſtlich . — baf, 
ille 


" In fidem copiae 
Zıstamp. 





⸗ e 


Bei der von Seiten bed .hiefigen Kongreſſes angeordne!en 
Liqudation der vormels Coni idiriens amtlichen au porteur 


geftelten Obligationen, deren Uebernahme und Vertheilung 


dwiſchen den an den vormols beutfchördenfhen Steutrfond bis 
theilten Döfen mmmehr erfolgt if, ıft 


ı) bei mehreren Obligationen; welche von dem bermaligen - 
Beſitzer derſelben li quidirt worden find, das Gigenthum ders 


felben auch von antern, 3. 3. von dem wfprünglichen Eigen⸗ 
thümer, in Anſeruch genommen worden, und 


wahnten Obligationen nicht immer im den 


a) hat fi 191, daß die Zinns Coupons bon den ers 
—3 — —** — de + 


figers ver Dbngationen feibft ſich befinden, indem fie ebenfalls 
au porteur geteilt, und dadurch ein Gegenftand des Dans 


dels geworben find, . 


Kiegt 


auf 


‚Da es uun aber 


ie) außer dım rihäfötreife des hiefigen Congreſſes 
die 


Anſprüche zu erlennen , welche von mehreren 
einzelne Kontriburionsamtliche Obligationen gemacht wer⸗ 


den, fo iſt die Urtunde über bie Zutheilimg Einer folhen dem 
Eigentum nach ım Streit oder Wictderſpruch liegenien Dblis 


zwar durchaug auf denjenigen, in deffen Händen fidy 


alten 
Biefee befindet, und welcher fie entweder ſelbſt oder durch einen 
Bevolmächtigten, bei ber. angtordneten Liquidation vorgelegt 
bat, geftellt um» am denſelben exlafen worden. Da men aber 


durch dieſen 
welche auf das 
Anſprũdhe 


‚ng Trineörmeges, die Abſicht hatte, denjenigon / 
enthum einer ſolchem Obligation ebenfalld 
machen zu Können gl:uben, an ihren Medıten ven 


mindeffen Nachtheiĩ zugufügen; fo mirb foldes hierburc aus⸗ 


drücktich ertldxt und Öffentlich belannt gemacht. Gs bleibt‘ 


. Ahnen mithin freigeftellt , zu vechtliche Ausführung ihrer Ans 


In 


de ſowohl vor. der geeigneten, Gericht abehörde, als vor 
abminiftvatıven Stellen derjenigen Dof:s , melden eine 


‚fohhe Obligation zur Bertretung zugetheilt morben iſt, die 
Einleitung zu treffen ober die ihnen zweckmäßig ſcheinenden 


Sqhritte zu, mochen. 
‘ad 2) wird ı 


n Abſicht auf die Bezahlung der in andere 


Dände gelommenen Zins Conpons, deren Inhaber zum Theil 
gar nicht Dune: find, hiermit allgemein befannt gemacht, 


daß aud die 


sahlung ber Zinſen einer jeden. Dbligation 
Döfen, welchen die Obligations-Rummer zuge 


von denjenigin 
Abeilt it Überaommen worden fep, und Naher die Inhaber 


der SinnsKoupons fi an bie geeignete Finanzſtelle des bes 
treſſenden Hofes zu menden haben. 


Uebrigens wird von den betheilten Höfen die Anordnung 


getroffen werben, daß yon den rücflänkigen Binnfen bie folce 


getilgt feon werden, alle Jahre auf den betreffen 
min ein boppel:er SJahrzindbetrag entrichtet, 


den Zineter⸗ 
auch damit in 


gegenwärtigen Jahre der Anfang gemocht, und in den künfti⸗ 


gen 


ahren fortgefahren worden wird, , , 
m nun biefenigen ſowohl, melde sas Eigenthum einzelner 


Poligationen anfprechen zu Tönnen glauben, als auch die ns 


einzelner von dem Br 


"der Obligation getrennten Zins⸗ 
ons volftänd * 


in den Stand zu fetzen, bie erforderlichen 


Moasregein ergreifen zu Lunen, fo wird die ganze VBertheis 


lung der Eontributionsamtliden 
mbenden Döfe, nad ben Objigation 


Obligationen unter die theils 
—— ernach t⸗ 
bekannt gemacht. — bi öffen 
Mergentheim den 8. Junisıßıb. ‚ 
Bon Seiten der zur Auseinanderſetzung der 
en Verhaͤltniſſe angeorbneten 
utation. 
Der General-Setretär 
Zautphoeus. 





Son ben oben erwähnten Kopitalien find zugetheilt 
worden * 


1 Der Krone Baiern die Nummern: 14.26. 31. 


32. 


36. 37. 47. 50. 52. 115. 117. 142. 143. 144. 


"248. 159. 160. abı,. 163. ıbb. 167. 168, 170. 175. 
276. 178.180. ı81. 182*183. 213 214. 215. 216. 217. 
„aid. 219. 220. 221,320 41. 239. 233. 334. abo. 
aba, 276. age. 292. 305. 306. 307. 309. 311. 345, 


318. 344. 384. 387. 388. 390. 399 


521 


611. bıa, 654. 
728. 732, 746. 
761. 784. 785. 


Bıı 


850. 851 


‚gob. 908. 
931. 932. 


« 450, 511.520. 
657. 560. 5hı. 662. boB. bog.bıo, 
bb. 668. 671.679. bBı. 708. 710, 
rbo. bı. 7ba. 7bb. 774. 779: 7Bo. 
"8b. 787, 788. 799. BoB. Boy. Mo. 
+ 812, 813, 814. 815. 8ıb. 833, 834. 848. Bay. 
858. 853. 854. 859: 860, 874. 880.504. 
2% gı1. 912. 913, 916, 928. 929. 930. 
933. 934.935. 936. 937. 938. gbı. gb, 


. 522. 6527. 


- 964. 965. 967. 968. 981. 983. 984. 985. 986. 987, 


988. 989. 990. 992, 999. 1000, 1009. 


201 


2046. 104%. 1049. 
A815, 1117. 1116. 
#ıad, 112 
2138, 1194. 1147. 
* n256. 1167. 1166, 


1010. 1011. 
1042. 1043. 
1113, 1114. 
1123. 1184. 
1130. 1131. 1132. 
1351. 1152. 1154. 
2169. 21170. 2371. 


1036. 
1108. 
1121. 
1129. 
1150, 
116h. 


3. 1017. 1018. 1029. 
1090, 
1120. 
1128. 
1149. 
1167. 


1040, 
09. 
1122, 
. 1127. 


11792, 2278. 1395. 2176, 1170. 1182. 1283, 1184. 


1189. 


1186. 1188. 1189. 2190. z2gı. 2292, 1193. 


1194. 2195. 1197. 1190, 2199. 2200, 
Sodann eben dieſelbe wegen des bormaligen Grofher 
thums Würzburg die Ye: ’ oe er 


11. 33. 34. 35. 38: 39. 102. 109. 104. 105. 106. 


107. 
250. 
323. 
77: 
779 
917. 
1002 
I. 


2.3.5.8. 9. ı2, 13. 15. 16, 18. 3 


108. 109. 110. 112, #22, 179. 208. aa. ag. 
251. 258. 253. 254.255. 243. 294. 301. 30a. 
324. 327. 357. 367. 414. 42b. 454. 475. 47b. 
4Bı, 494.. 631. 638. 657. 658: 659. 660. 
7b 868. Bbg. 870. 871. Bra, 873. 875. 
947. 948. 949. 950. 973.976. 978. 1001. 


. 2003, 1004. 1005. 1006. 1142. 1160. 1167. 


Der Krone Würtemberg die Nummern: * 
9.20, a1. 42. 


24. 28. 27. 29. 40. 41. 44. 45. 4b. 54. 55. 58. 
59, be. bı. be. 63..04. 65, 66. 67. 68. bg. 70. 
71.72. 73: Me 95. 7b. 77. 78. 79: Bo. Bı. Ba. 


83. 84. 85. 86. By. 88 
95. 96. 97. 98. 99 


125. 
141. 
166. 
abb. 
198. 
211. 
240. 
259. 
283, 


380, ! 
330, 2 


343. 
359. 
274. 
394. 
408. 
425. 
439. 
453. 
464. 
478. 
491, 
505. 
518. 
534. 
544. 
555. 
5m. 


« 89. 90. 91, 92, 93. 94. 
. 100, 101, 114. 118, 119. 122. 
126. 197. 130, 131. 132.234. 125; 137. 138,139. 
145. 146. 149. 150. 151. 150. 153. 154. 155. 
157> 158. 164. 074. 27% 173. 174. 284. 185. 
167. 188. 189. 190. 191. 192, 193. 194. 197. _ 
3199. 201. 209. 204. 205. 206> 207. 209, 210, 
212, 223, 225. 226.227. 235. 236. 237. 239. 
243. 444. 245. agb. 2470 248. 2a. 456. 
a63. ab4. 265. 278. a7y. Bo, aBı. aßa. 
204. 285: 286, 287. 288. 295. 296, 297. 298... 
. 304, 208. 310. 3ıa. 319. 320. 321, 328, 
. 336. 337. 338. 239. 340. 341. 340. 
. 345: 347. 351. 358. 354. 355. 356. 358. 
. 3bn 365. 366. 368. 370. 371, 372.373. 
. 37m 380.385. 386. 389. 301. 392. 393. 
395. 39h. 397. 398. 400. 403. 404. 40b. 407. 
409. 430. 411. 415. 1b. 417. 419. 420 483. 
430. 431. 432. 433. 434, 435. 437. 438, 
aar. 44a. 443. 445. 446. 447. a48. 449. 458. 
456. 457. 458. 459. 460. 4bı. aba. 468; 
465; 4hb. 467. 468. bg. 470. 471. And. 474: 
479. 480. 482. 483. 484.485. 485. 488. 489. - 
492. 493. 495. 496. Ay! gg. 300. 502.504. 
505. 507. 509.510. 5412. 513, 5ıg. 515. 5ıb. 
519. 524. Bed. 528. 529.530. 531. 532. 533. 
535. 536, 537. 538.539. 540. 541, 542. 643. 
545. 547.548.549. 550. 551. 55a. 553. 554. 
556.. 503. 564. 565. 566. 5670 5608. 569. 570. 
573. 573. 574. 575. 576. 577. 578. 879. 580. 


581.582. 584.505. 506. 588. 589. 590. 591.598. 593. 


596. 59 


bon. 
b23, 
640, 
653. 
bb, 


J 


692 
a4. 


718. 


734. 
743. 
76b. 
803. 
842. 
876. 
80b. 
899. 
945. 
97 I. 


nu 


Ku | . 10192, 1014. 


. 1035. 1037. 1051, 408b. 


. 4095. 1096. 1097. 1098. 
. 1107, 1 1436. 
9 


. 1243, 1145 
. 2405. 1179.” 1180, 1181. 2196. 


. Dem Greßherzogthum Baden die Nummern: 


7. 598. 599. boo. bor. boa. bo3. 604. 605, 
b13..bı4, 615. bab. bir. 619. 620. baı. 
ba4. ba5. bab. 630. 632, 635. 636. 637. 630. 
h4a. 644. 645. 646. 647. 648, 649. 650. 652. 
655.. b56, bbe. 663. bb4. 665. bbb. 673. 
675. 678. 683. 684. 685, 686. 687.N6ög. bye. 
693. 695. 697. 698. 699. Tod. 701, 702. 703, . 
705. 709: 707. 7:9. 712. 714. 715. 7ıd. 717. 
720., 721. 722. 723. 724. 729.726. mar. 
735. 736. 737. 739. 740. 741. 742. 743. 744. 
747. 748. 749. 750. 751. 752. 753. 754. 755. 
757.17b4. 767. 768. 770. 773. 778. 783. Boa. 
804. 805. Bob. 83:ı. 835. 836. 837. 838. By. 
843. 844. 845. 646. 855. 861. 865. Bob. 867. 
877. 878. 879. 881. 80a. 883. 884. 885. 
887. 838. 889. 890. 892. Bgu. 895. 896. 807. 
900. gor. 938. 939. 940. 941. 942. 943. 944. 
946.951. 952. 954. 955. 956. 958. 959. 970, 
972. 977. 980. 994. 995. 996. 997. 908. 
. 1019, 1020, fozı. 10922. 
1024. 1026, 1027. 1028, 1031. 1032. 1033. 
. 1091. 1093. 
. 1100. 1101. 
1139. 1240, 


146. 1148. zıba. 1163, 


'28. 33ı. 166. 363. 364. 381. 382, 383. 546. 6504. 


629. 


674. 675. 694. 1135. ’ 


% 


’ terfihen , 


< Der ſogenannte Rürnberger Hof, in einer ber angenehm: 
fen Segenden ognmieit den Drten Dopenheim, Srauenftein und 
Säyierftein- am Rhein gelegen, mit allen erforderlichen Wohn⸗ 
und Detonomiegebinden, wie aud) mit einem voryünlid guten 
Keller, einem Keterhaus und ben nöthigen Keltergeräthſchaften 
foll Freitags den 7. Juli Vormittags nm 9 Uhr, 
uyter . annelmilichen Adi ın einen Erbftand begeben 
warden. j 
Die day gehlrigen, groͤßtentheild um ben Hof herum (ges 
legenen Pändereren, beſtehen nach der neuerdings vorgenommes 
nen Meſſung nah Schierſteiner Maas ın 
* Morgen Hofraum und Gebaͤudeplatz. 
Wegen und unbrauchbares Lan, 


a». 
2/, ” en, 
102 ». ‚Meerland, 
Bi » riefen, J 
35 ® Beinbergen, bon melden jebed ein Ahr 
su Agerland umzurenfen erlaubt roerden mir. — 
zT a0 embrichtende Canon wird theils in. Gelb 
und theit? im Naturalien beſtimmt werden. Außer dieſem, 
dann den gewöhnlichen Gtehern und hiermadb zu tragenden 
Kriegsunf hoften gar teine Zaften und Mbgaben auf dem 


Out als 24. tr. G:undyund. £ 
Auf demferhen befinden fich enblich 240 edle Obfitäume, 
und die Micinderge find durchaus ın gutem Zuſtand. Auch ift 
mit den Dof eine beftiimte Schäfereigerehtigteir verbunden. 
* een, ** ne Be 
welche auf dem De gefchieht nt gemocht, nen 
aber auch acht 


ern werden. 
au den 3. Juni 1816. 


Aus befonderm Cameral⸗Auftrog. 
ramer. 


Barth. 








Raddem im Jahr 1791 erfolgten Ableben des Heflom- 
miſſars Cari Pe Schott zu 8 ror der Höhe, des Ads 
miniftrators ber dort beftehenpen —— Armenſtiftung/ 
entftand bet der demaligen Landgräflich Heſſen Pomburgifden 
Regierung zwiſchen der Etiftung une den Inteſt gerben dis 





verfiortenen Schott ein Rechteſtteit über deffen DBermaltung | 


und die Ausſcheidung feines Vermögens bon dem ber. Stiftung, 
—— letztere eine ſehr bedeute ude Entſchaͤdiguugt⸗ Forderung 
eintlagte 

ah weitlaufigen Werhandlungen mährenb welcher ben 
beklagten, Erben das Berinögen ihres Erblaffers bis auf eine 
Acie : Förderungen an die Domburger Mat, bie noch aus⸗ 
ſteht, Aberliefert wurde, ward deu Bellagten durch Urtheil 
vom 7. Dksober 1805 aufgegeben, ſich auf die erhobene Klage 
beſſimmt einzulaſſen und da ihnen Hierzu die Einlicht der 
Srıftö-Rechnungen und Papiere nöthig ſchien, fo wurde von 
ber Deifens Homburgiſchen Megierung eine Commiſſion ange 
ordnet, die den Dellagten die Fiuficht der Papiere geben und 
ahre Erklärung zu, Proͤtecoll nehmen folze, 

Hierzu war aud bereits in Termin anberaumt, die Er⸗ 
Kirung der Beklagten erfolgte aber njcht und in diefer Lage 
blieb die Sache bisher ruhen. 

- Durch die unterdeſſen eingetretenen Staatöneränberungen 
af diefer Rechtaſtreit om Grofiperzegt. Heſſiſches Dofgericht zu 
Sießen zur Entſcheidung gefommen, bei demſelben von der 
tlagenden Stifiuug wiederholt in Anregung gebracht und um 
Beendigung gebeten worten. i ‚ 

- Dann bie bellagten Schottiſchen Inteflaterben — ihrer 
Grtlärung auf die Klage noch zurückſtehen, dern Aufenthalt 
ober bermolen völlig unbefanne, auch ihr gervefener Pinmalt, 
Stodt⸗Eonſulent Jentel zu Homburg vor dev Höhe, vor eini⸗ 


‚ ger Zeit. geftorben iſt, fo ſieht fich unterzeichnetes Dofgericht 


berantaßt, die gedachten Erben hiermit öffentlich vorzuladen 


"om heute binnen 3 Monaten in Perfon oder durch einem 
ehbrig bevcilmähtigten Anwalt ‚a ber Zahl der hier 
bgen ofgerichts Advotaten vor Bericht zu erſcheinen, die 
Schũhiſchen Stiftungspapiere, fo weit fie die ſes nöchig er⸗ 
adıte ‚ einzufeben und ſich auf die —** Klage gehörig 
zu erllären oder fh zu gemärtigen, daß diefelbe in com- 
tumacian für tiugeſtanden angenommen und weicer recht⸗ 
lich gran Me ver fügt merden wird. j 


SBeſchtoſſen Gießen ren a6. Mai ı8ı 


5. 
ri Oroßherzogl. Peſſiſches Dofgericht dafeltfl. 
vdt. Sepb. 


— 


— — 


Auf freiwiliges Anſuchen des Bürgers ımd Panbeldmanns 
Johann Adam Sommer und derer über Dhilipp Oamel Som⸗ 
mer gerichtlich beſtellt · Curateren, werden Adibeilangshalber, 
Montag: den 10. icli a. ©. *1 am Main anol ſte⸗ 
hende Gebäulichfruen. Mittags Uhr dem Aıbanauer Rath⸗ 
haufe zum Üj-ntlihen Verfauf an den Meiſtbietenden ausger 
se old; ar ein Mohnhaus im melhem ein geplattetes 

eotemmagajanı ıumb in der zressten tage drei Ziuben und 





— — ni 


‚drei Kammern benbtih; b) ein Rebenhaus wirches eine 


Waſchküche und ‚einen Holgplaß und in zweiter tige drei ges 
raume Ztuben, Kühe un» Laden ıtnd zwiſchen biefem und bem 


- uns offene Den 


* tung der Koften auf dern Schub hierher zu fenben. 


Zage borher bei unteczeichneten Coenmiſſarien 


“mwiß vor hi 


Wohnbaus einen Meinen Hof enthält wid ey ein großer mit 
einer Mmter umgehener Hof in welchem ern kleines Magagın 
beimalih. 

Es wird dieſes des Endes hierdurch bekannt gemacht, das 
mit die Konfiuftigen ſich am Ort und Stelle zur beffummmten Beit 
und Stunde einfinden und ıhr Beſtes prüfen Lönnen. 

Hanau ben 4. Wal ıBı5. n 
(L. $.) Kurfürlties Amt Bũcherthal. 


Stedbrief. 

Johannes Braun von Dotzlar hiefizen Amtes, welcher 
mit Dem Fuhrmert feines Schmagers Johann Veo:g Spies 
zu Doblar auf ver Straße gefahren, hat bei feiner” Reife nad) 

antfurt für verſchiedene — ber hieftgen Gegend 
FZSadren und Geld mir nach Krantfurt genommen, e beis 
des abgeliefert zu haben u. iſt dazu für Baaren welche er Franke 
furternaiten eine bedeutende Gummme ſchuldig verblieben. Da nun 
diefer Menſch ſich auf Rühtigen Fuß gefigt hat, fo er ſucht man alle 
Obrigteiten ihm um Betretunge falle zu arretiren und — 
je 
ift ohmaefähr 5 Cchuh 7. Zoll groß, Bo Jahrt alt, hat ſtort blon⸗ 
Na Ph eine miebrige Stirne, blonde Yugenbrarinen, blaue 
Augen mittelmäßige awas fpihe Nafe, groken und, bipn- 
den Bart, breites Kinn, ein Sängliches ziemlich rothes Geficht 
und ift podennarbig. Gr war gerwohmt einem runden Put 
und ar einem u; na blauen Kittelgu tragen. 
zleburg den 5. Sun ıbıd. , 
' — Gro vo Heſſiſch Fürftlih Wittgen⸗ 
iniſches Juſtig· Amt. 
In tidem 
Hein. 


—— — — — 


Nochdem die gehörige Bekanntmachung des auf Inſlam 
des hieſigen Kaufmanns Johann Eonrab rhard zum Ders 
teichöverfuch mit deifen Creditoren anberaunt geftandenen 

mins nicht docirt und deshalb ein anderer Termin af 
Freitag den 15. September auf hisfige Amtöftuhe heftimmi 
worden. &o werden fämtlihe ſowohl bekannte ald unbetannte 
Olsubiger des gefachtsu Werhard hiermit wieberlolt vorgela⸗ 
den in praeßxo don Dorm.ttags g bis aa Uhr entmeder in 
—* oder darch genugfam Bevolimäctizte zu erfäeinen, ihre 





— — 


ocangen zu hquidiren und den Verſuch einer gittichen 
usateichung, in deren Entftehung aber dem Befinden nach 
die fofortige Grkennung des fürmlihen Eoncursprocets yı ge 
Die alödann abermals Zurüctbleibenden kKönnen aber 
wicht roeiter gehört werden, 
ve Präclafion erfolgen. 


\ In fidem 





— — —— 


Von ichem Hofgericht iſt gegen die Ver laſſenſchaft 
bed ne SAutihzißen Eifinger zu Elz der Eoncurs ers 
Fannt worte. Mile Gläubiger, welche an dit ſer Maſſe eitien 
Anſpruch machen, werden daher unter bem Recht ochtheil wor⸗ 
geladen, Mittwochs den 5. Julı d. J. Morgens g Uhr fo ger 
efiger Stelle zu erfheinen, ımd ıhre gorderfingen 
Tiquid zu Aellen, als fie anfonften am Richterfheinungsfalle ven 
diefer Consurämasie aut ge ſgloſen werden follen. 

Limburg den 3ı, Mor 1815. 


Herzoglich Raffauifches‘ Amt Hief,, 
TEE Sirene. 


— — — — — — — — 


Gi hat der Herr Oraf Frany dor Sikingen wegen ſel 
ner permeintlichen Megredient s Erbanſprüche an die Herrſchaft 
Odfenhaufen, ald Surogar für Minneburg und Beilftein, eine 
Klage gegen den Herrn Fürſten von Metternich Winneburge 
Dhfenbaufen bei dem Köngt, Ober⸗Inſti Collegium in Stutt⸗ 
gar hoben, und hierauf von dem daſeldſt gefüllten Erkennt⸗ 
wife die Appelation bei dem Königl. Dier-Zeibrnale einger - 
führt, Um num diefe Stppellottonsjace rechtlich zu erledigen, 
wird Kläger, Mepelont, Yerv Grat Fran bon Sikingen, 
deſſen befliminter Aufentholte ort bidher unbekonnt geblichen ıft, 
hierdurch edictaliter vorgtladen und aufgefordert, unerhalb ei, 
ner peremtoriſchen Friſt von 3 Monaten, je Einer für den 
erften zweiten und dritten Termin geredinet, unfehlbar zu 
appellati mörichterliher Verlxandlung der Sahe einer der he— 


—*7* Oer⸗ Tribunois· Procurato en zu beſtellen und rechtsge⸗ 
n 


gend zu bepellmähtigen, oder feiner eingewandten Beruf 
förmlich zu entſagen; rondrigenf.lle ** ns Aruchtiofem 
Wblaufe diefer Friften , ohne weitens des Mectömittels der Be— 
fung für verlufig ertannt und jenes Erkenntniß erfler Are 
lang als in Rechtskraſt erfoacfen onzenemmen merden mürpe, 

Zübingen den ı; Juni 1815. j 
König, Würtemberg. Ober⸗Appellatiens· Tribunal, 
vdt. Breper, Ger. 






Sun 
Filung 








J 19-183, Sonntag, den 2. Juli 1815, 
7 " Wien, vom — — wurden gefangen aenommen und nad 


Der Herzog Tampo Chiaro iſt nah Neapel, und 


der Binigl franzöfifhe Miniſter Herzeg von Dalberg 


nah Münden abgerelſt. 
Neapel, dom 12. Juni. 


Merfieffenen Samſtag iraf ber Herr Kardinal 
Ruffo von She, Erjbifhof ven Neapel, bier ein. 
Diefer Praͤlat, feinem Geit und gem Könige ger 
Iren, erneuert die [hören Beiſpirle alten Biſchofe 
des Chriſtenthums. Se. Eminenz begab ld ju.un- 
ferm geliebten Momarden, um ihm⸗den Tribut‘ fel- 
mer Verehrung ju zollen, Allerhöchſtwelcher ihn wit 
den Beweiſen der größsen Ausjeihnung empfing. 

eftern Morgen verfammelte ſich die 10,000 M. 
ſtarke öftere: Garniſon auf bem ee. um ei⸗ 
nem felennen BDedeum, das für freiung des 
Königreih6 und der Zurkflunft Er. Mai. Ferbis 
wands IV. gefeiert wurbe, beijuwohnen. 

@e. &. Hoh. Prinz Leopold, der engliſche Abmi⸗ 
zal Lord Ermeuth, der General Lieutenaut Macfer⸗ 
Iane, melde von Br. Erjel. dem Herrn Feldmar⸗ 
fa Lieutenant Bianchi eingeladen waren, befanden 
ch unter einem Zelte, in deſſen Iunerm ber Altdr 


aufgerichtet war; bie Trupren hatten ein Quarree 


darum gefchloffen. Mac dem Tedeum erfolgte eine 
dreifache Füntenſalbe, welche von den Batterien der 
Floite und jenen aller Caſtells erwiebert wurden. 
&r. Mojeklät lichen durch den Prinzen Leopold 
dem Herrn, Kommandanten bie fchmeichelhafteften 
Lebreerhabungen Über die tapfere Öfterre-difche Armee 
und den Wunſch Er. Majeftät bejeigen, biefer Beier 
lichkeit betzu wohnen, wenn nicht die Entfernung vom 


ber Hauptſtadt Aller höchſtſie daran verhindert hätten. 


* (Die gefterr aus Wien gemeldete Nachticht von 
dem wirklich erfolgten Eimzuge bed Königs im feine 
Gauptftabt am 10. d. ſcheint demnach zu voreilig ger 
wefen zu ſeya.) . 

' Benf, vom a3. Juni. * 

Seit zwei oder drei Tagen ereignen ſich im unſe⸗ 
zer Gegend vgrfhisdene Vorfälle, von denen wir ben 
nähern Hergang noch midt willen. Vorgeſtern fiel 
ein Treffen bei der Brücke ber Drame, eine halbe 
Meile von Thonon, auf der Beite von Folan, yor, 
ie Piemohtefer, welche biefe Poſition behaupteten, 
wurden von jwei Geiten vom zwei oder drei Roms 
em Franjofen angegriffen, die Über den Mont 
b’ibendanse berübergelenmen mwarınz ı20 bis 150 


H# 


Carouge gebradt Die Pranzefen brancen bierauf 
bis Meiflerie und St Bingeuiph vor. Hier murben 
aber ploͤtzlich und ganz underſehens von ben Tiroler 
ägern angegriffen, welde im forcirten Märfchen durch 
das Wallid angelommen warem. Es fdeint, daß der 
Verluſt der Franze ſen bedeutend geweſen ſey. Bie 
ſchlugen immer zum Rückzuge. Mehre Wagen mit 
Serwunbeten führen nahe am Genfer Sebiete vor⸗ 
der, und begeben ſich nach Gaveuge, Mehrere Ofe 
a wurden gelöbtet. Geueral air war nice 
bei dem Gefechte gegemwärtig, Bias bie Vorpoſten 
ſchlugen Ad. Diefen Abend jggen ſich bie Feanzoſen 
dur alle Ortfchaften laͤngs unferer Bränge von Ber 
renas bis Annemaffe und Chesne jurüd. Man hört 
das Getöſe von Karren und Fuhrwagen. 

Man fagt: bie öſterreichiſchen Morpoften felen 
bente in Douvaine übernachten, und zu Ihonen ſehr 
viele Truppen angelangt ſeyn. 

— Bom 24 — Die Stellung ber Grängofen 
it med die mämlide, wie geftern. 


Fe Bafel, vom »5. Juni. 
Bor einer Stunde (um 5 Uhr Abends) Fam ein 
frangöfiiher Trompeter am bie ſchwetzeriſchen Borpo« 
#en, mit einer Depeiche an den Herrn General von 
Affry, worin diefem von Seiten bed Generals Lecourbe 
die offizielle Angeige gemächt wird: daß ben aa, d. 


-Mapsleon dem Throne entfagt habe. Der franzöffche 


Beneral erſuchte, diefe Maris fogleich dem en Ehef 
fommandirerden General in ber Nachbarſchaft mit 
ber Bitte mitjutbeilen, die Feindſeligkeiten za fuspen- 
diren, indem er jeden. Augenblick Sevollmächtigte beis 
der Kammern in feinem Haupiquartier erwarte, um 
im Namen der Nation mıs den allirten Mächten zu 
unterbandeln. Diefe Nachricht wurde fogleih nah 
Lörrach geſandt, während ber Herr Beneral v. Affıy 
ſich auf die franzöſiſchen Vorboſten begab, und mis 
dem Beneral Lecourbe eine Unterrebung zu haben, 
ju welder ihm diefer eingeladen hat. Gebald er von 
* qurhd if, eilt er felbſt ins Hauptquartier nach 
rrach. 

Ob dieſes auf dem heute Macht bei Rheinfelden 
unb Erenjad beflimmien Uebergang ber Oeſterreicher 
und badifhen Truppen einen Einfinb haben werde, 
jweifiin nah Diele. Alles ift in WBereitfgaft; und 
Bann unmöglich länger im biefer Stellung, ohns ben 
Ruin des Landes, bieiben. 


’ 


* 


Der Durchmarſch gefchieht nicht unmittelbar durch 
Dafel, fondem dur die Dörfer Muttenz, München 
Rein und Binningen. Ueberall find heute bie über 
bie Bird: und den Birfig führenden Brücken breiter 
gemacht worden, um den Hebergang wicht zu hemmen, 

Hamburg, vom 25, Juni. 

Heute traf bier. der Bönigl. daͤniſche Kabinetskurier 
Lieutenant Bla ein. Dem Vernehmen nad bringt 
er nach ben nunmehr beinahe beigelegten Differenzen 
mis Schweden Depeſchen an Se. Erjell. den General 
von ‚Walterftorf, ber fh im Hauptquartier des Der 
us von Hingten befindet, mad welchen gedachter 

neral beauftragt wird, die Anzeige von dem maben 
Abmarfche des dänifhen Hüͤlfskorpa zu maden, und 
die darauf Ach beziehenden @tipulatiomen wegen Ver» 
pflegung, Macſchroute und Beſtimmung abzufchließen. 
Wahrſcheinlich wird daſſelbe aus ı5,000 Mann aller 
Waffenarten beflehen. Die Depeſchen find ſogleich 
mit einem bier wartenden Kourier in das Hauptauars 
tier abgegangen, Noch benfelben Tag it der Kurier 
GSlach nad Kopenhagen zjurüdgegangen, um bem 
koͤnigl. daniſchen Hofe die hier eingesroffenen erfreu ⸗ 
lien Sieges nachrichten zu überbringen. \ 

Wons, vom a4. Juni. 

Der —— untreich, der Graf bon Artois und 
ker Herzog von Berry nebſt der kKen. Armet befinden fich darmalen 
dier. Dev Zuftand der allgemeinen Auflöfung, in welcher ſich 
He franzoſiſche Armee befindet, die nicht mehr als a7 Kanos 


nen bei ſich führt, hat die Anführer der alliirten Armeen ver⸗ 


onlaft, ungefäumt im bas Herz von Frantteich einzubringen. 
Dr —— Gränsfeftungen find ‚nur mit —— — 
Ae befinden in, deufelben höchſtens noch 4000 
Mann — m 23. befand ſich arfhau Fürſt 
Brühe noch zu Chatillon, wo er mit ſtarlen Schmerzen an 
fe als eine Folge ſeines Sturzes in der acht vom 16, 
veſes geplagt war. Der Herzog von ington hat Wr 
Bafeibft einen Beſuch abgeflarret. Ein preußiiches Truppen⸗ 
» Xorps iſt zurücgeblieben, um jenes von Danbamine zu beob⸗ 
Der Dojor » Beneral der framoſtſchen Armee, Mars 


Soult, foll nach sinem Schreiben aus dem engl. Haupt⸗ 


ier geftorben fepn. : 
sotlamation bes Herzoge von Tballington 
an die Granzofen, . 

# eich hiemis bekannt , daß ich im euer Land am 
Bor Spitze einer ſchon ſi greichen Armee einsiehe, n 
Gain? den Uf 
des ganzen menſchlichen Geſchlechts erflärt ift, mit dem ma 
weder Fiede noch Botfenſtiuſt nd abſchließen kann), fonder 
wm euch zu helfen, das gzſerne Joch abzufclitteln, das auf 
' etc Lofter. Sch Habe in dieſer Gemäßheit deu nachſtehenden 
Tagsbefehl erlaffen, und verlange, daß mir alle diejenigen ans 
4* werben, welche da zegen handein. Es iſt euch übrigens 
kannt, Fronzoſen, daß ich dag Fecht habe, zu verlangen, 
ihr · ſollt euch detragen, damit ich euch gegen dieſenigen 
fhäken tonn , roelche euch Leid zufügen wollen. be milpt 
auf Requiſition derjenigen, welche dazu autoriſirt gegen 
Sqemnen soelhe in ter gehörigen Form abgefaſtt find, Teft⸗ 
rungen machen, euch in euern MWolmungen ruhig verhalten, 
und dürft order mit dem feindtichen Uſurpator noch mit defs 
fen Anhang ce geringfie Rorrefpendeng orer Kommunitation 
unterbälten. Diejenigen, melde bei dem Eintritt ber von 
mir tommandirten Armee ihren Wehnort berlafen,, fo wie 
elle bir, -peiche nach diefen Eintritt, els abreeiend und im 
Dienſte J Uſarpalors be ndlich Überrorefen ſeyn werben, ſol⸗ 
len für deſſen Anhänger und unfzre Feinde gehalten und ihre 
Wären und Figentiuun zum Nutzen der Armee verwendet werben. 

Malplaquet, den ar. Zum abe). , 

’ Wellington. 
Tagebefehl vom 20 Numi. 

‚Da die Mımee dermalın im Begriff iſt, das franzöfifge 
Gebiet zu betreten, fo werden die Truppen ber verfäpidenen 
Rationen , nelche dermalen unter dem Oberbefehl des Rays 
(hats Herzog von Wellington ftehen, hiermit erſucht, da an 
zit denen, daß ihre refpettiven Souneräne Alürte Sr. Mi 
jeftät des Königs von- Zrantreih find, und daß Frantreich 
demnach als Greunbesiand betradhtit merden muß. Es wird 
hiermit befchlen , weder die Dffiinere noch Soldaten follen ets 
as ohme Bezahlung nehmen. Die Armeefommifiire werden 
bem Hertommen gemäß für das Bedürfni der Trupp u fürs 

en, mb weder Offtziere noch Soldaten hüben die Erlaubnif, 
—X en zu maden; nuc bie Kommiſſare tönnen euksdes 
zer anf Aniorrlation des Felamarfhals oder jene des ones 
ale, welhe die Truppen der verſchiedenen Rationen Fortmäns 
Birzu, auf den Fall, mo ihnen der engliſche Kommiffar teine 
Yıbensmmtel abliefert, die nöthigen "Nequifitionen machen, 
und d 4 year wor a.gen regelmäinge Schere, roobei fie 

zu bemirten haben, daß fie für alles dasjenige ,. was fie auf 
Tara Bege ver Keguiſttion ben Franträid® Tinwohnern ems 

fangen haben , eben fo veramtworlich find, als ob fie es ih 
ige eigenen Bade für M-chnung ihrer Regierungen einge 
Tante Ins, Warıre, Dnnwanuent, ° 


icht als 
or ausgenommen, welcher für ben‘ Feind 


‚Brüffel,gom a7. Yun. } 

Das Dauptfächtichkle aus unfern Poriſer Rachrichten be- 
fleht darin: Die beiden Kammern haben Rapoleon Bonaparte, 
weil er nicht unbedingt und einfah abgebantt hat, abgefekt 
und dagegen sine probiforifche ARegierung richtet; wurden 
aber bald darauf in die größte Unruhe verfept, da man ih⸗ 
nen meldete, Bonaparte hätte fih im die Arme der Conföb⸗ 
rirten der Vorſtädte Er. Autoine und St. Marceon gewor⸗ 
fen und ein Bataillon perfelben hätte ihre Sitzungs ſäle, mit 
Piten bewaffnet und rothe Mügen tragend, umringt, Die 
proviforiftte Regierung fol em Derzog von Well.ngtih Ras 

oleons Abſehang befasmt gemacht und fi erboten haben, ım 
antreih eine Regurungsform einzuführen, welche 
daſſelbe zu verten venmöge, jedoch allemal mit Ausſchliecfung 
der Bourbons; fie verſprach zugleich auf den Fall der GEinflels 
bung der Fempfeligkeiten, bem Delden Wellington Feſtungen 
*ınzurdumen. & bie darauf ertheilte Antwort den Parifen 
nicht gefiel, fol man andere Dorfhläge gemacht haben, bie 
ber Derjog feiner Megierung vorgelegt hat. Paris ıft indeffen 
ber größten Ünorbnung und ber Partheiwurh preis gegeben. 
Die alliirten Armeen rüden feften Schrittes auf dapfeibe 106, 
und ſchon if der Vortrab des Herzogs von Wellington, wel⸗ 
hir aus u gar beficht, zu Eompiegne eingetroffen. 

R. ©. So eben wird uns bie Rachriche mitgetheilt, 
amparie fep gn die aliinten Truppen ausgelwfert worben, 

“er Züttid, vom. 28. Juni, 

Es heißt nun, da die Kammer der Pairs die bebingnif 
meife Mbdantung des Bonaparte nicht annehmen voulte, fo 
dette berfeibe ganz unbedingt abgebanft, Hier iſt Jemanden 
ein Kurier ams Paris mir einca Schreiben zugelgmmen, des 
Juhalts: Bonaparte fep corretive, und bie DU hänger eine 

ewiſſen Regierung, welche aber micht jene der Sourbon® 

dp, hätten an den beiben Kammern die Dserhand echalten ;, 
es wird nod hinzugefügt, nur wenig habe gefeht, iv märz 
Zonaparte, ungeachter einer heftigen Gegenwehr von Seiten 
feiner Leibwache / von djm DBolte ermordet warden. 

Düffeldorf, vom 29. Juni.» 


Auszug aus einem Privatſchreiben eines 
an Rang und Verdienſt gleich be 
ausgezeichneten Dffiziers. 
Benappe am der Dıfe, unweit Guife, 
„den 24. uni ı8ı5, 


„Die Armee hat ih herrlich gejeist. Das 3ie 
Armeckorps hat, während wir uns ſchlugen, unfers 
Nüden bewahren” müjen. Daſſelbe bar heftige An⸗ 
fälle ausgehalten, un® am ı8., 19. und 20. unun« 
terbrochen gefochzen; anfänglich war «6 in einer ſchwie⸗ 
rigen Kage, bat ſich aber aus berausgrgegen. Hits 
ion wir die Schlacht verloren, ſo war dieſes unſere 
einzige Stüße, ö 

Unfere Schlacht von Belle: Alliance war ſchon wie 
noch keine, en:fbeidendb wie noch feine, und ber 
Feind verniiet, wie meh nie ein Feind vernichtet 
warb, Mir einigen Arnseeforps waren wir bem feint« 
liwen Heere, das mt großer Uebermocht und noch 
größerer zu den Herzog von Wellington aus 
gegriffen hatte, ın den Rüden geſchlichen, und hiele 
— uns mit einigen Brigaden im einem Walde ver⸗ 

orgen. 

Gerade als das Schickſal des Tages ſchwankie, 
bie brittiſche Armee ſchon bedeutend Terrain verloren 
hatte, und ber Feind ihr eben einen neuen Stoß 
verfegen wollte, entſchleſſen wir uns, obgleich unfere 
Kolonnen größtentheils now nicht heran wären, bles 
mit jwei Brigaden ben Angriff zu machen. Wir 
brachen alfo aus dem Wälde hervor, gerade in ben 
Nüden des Beindes, umb eröffneten unfer euer. 
Der Beind war jegt in einer verzweifelten Lage, focht 
aber eden fo verzweifelt, umb wandte nun alle feine 
Kefervon gegen uns. Wir behaupteten unfere Stel- 
lungen. Der Feind führte mon mehr Truppen gr» 
gen uns; aber au wir verftärken und ven Vieriel⸗ 
ſtunde zu DVierteltunde. Das Keuer ward fo beftig, 
daß von Pulsihlag‘ zu Pulsihlag eine feindliche 
Kanonenkugel bei uns vorhberging, ohne noch unfer 
Kanonenfeuer zu rehuen; ich konnte kaum die an 
kommenden Meldungen vernehmen, ung die ndıhigen 
Befehle eriheilen, und mußte mit meiher ſtarken 
Stimme mic) außerſt anflzengen, um verftandin zu 
werben. - Wir drangen, da unfere Truppen immer 
ſich orrſtärkten, nur bebuefam, aber unaufhalsfam 


' vor, Es war ein fhönes Schauſpiel zur feben, wie 


unfere viereckigen Wataikonsmafın die terraffenfärs 
migen Anhöhen herunter flirgen; vorangrgangen pen 


4 ' 
ihren Batterien und Tiralleund. Nach Bartnädigem 
per löſte fih die frindlide Armee im milder 
ucht auf. 

Beneral Bneifenau nahm fih vor, ibm Feine 
Raſt zu laffen, fegte ih am die Spige der Truppen, 
ermunterte die Ermüdeien ju felgen, und fo, nur 
mit wenigem Gefhüße, das wir vom Zeit zu Zeit 
donnern ließen, jagten wir den Geind aus allem fei- 
nen Bivowacs auf, verfolgten ihn unter ſtetem Schicken 
umd Niedermahen, bis wir zuletzt an bie Lagerftelle 
ber Garden kamen. WBonaparie hatte in Genappe 
verweilen wollen; als er aber unfere Kanonenſchüͤſſe 
hörte, und unfere, obgleich mur wenige, Kavallerie 
und Infanterie ankam; fo reitete er ſich aus feinem 
Wagen, mit einer Pıftole ſich vertheidigend. Sein 
. and Degen blieb in unferen Händen. (Auch 

apoleond Siegelrimg ward erbeuset, umd ſtrahlt 
nm an dem Finger Desjenigen, deſſen Namen 

Das Vaterland mit Stolz, das Ausland mit Ent 

iüden nennt; an dem finger des Helden Bneis 

fenau.) Mir haben fen ganzes @epäd, feine Dias 

wanten fogar. Die Üüfeliere verkauften d— 5 

Diamanten fo groß wie sine Erbſe und med größer 

‚für wenige Franken. Wir haben eine ganze Anzahl 

von Diamanıın von mittlerer Größe, und einen von 

der (Bröße eines Taubeneyes erbeuiet; die Hüfeliere 
haben die fhönften ausgejucht, und fie dem Könige 
um Geſchenk gemadt. Die Unteroffiiere dieſes 

asaillens fpeifen jegs auf Bilder. Wit machten 
erſt dann Halt, als der Tag angebroden war. Es 
war die herrliche Nacht meines Lebens. Der Mond 

hileuchtete die fpane Scene, das Werter war mild, 

* Wir baden Über 400 Kanomen erobert. Der 

Feind eilt im milder Flucht gegen Paris oder jer- 

ftreuer ſich. Bonaparte ıft im einem runden Huth 

durch Beaument geeilt. 

Dem General GSneiſenau warb im ber letzten 

Schlacht abermals. ein Pferd durch e ne Kanonen 

Bugel durchbohrt; ein anderes durch kleine Kugeln 

Seimal verwundet, ſein Sabel einmal ans ber 

Edi arfchlugen, ein amdermal zerſche ſſen. 
Bon Velkebewoffnung haben wir noch nichts ger 

fehrn, Die Einwohner treiben bei unferem Einrüden 

Friebfihe Beſchaftigungen for, Men Warth, em 

Bauer, fagte geſtern zu mir: Savez-vous deja qu' A- 
venes est ä nous, Diefe Feſtung has ip namlich 
geſtern ergeben, nachdem unfer Geſchuͤtz sin Pulvıre 
magajzim gefprengt hatte, deſſen Erpiofion ein Drit- 

-üheil der Stadt miederwarf. 

M. ©. Bo eben geht die Nachricht ein, daß 
Bonaparde abgejsht it. Die franzäflfen Ger 
nerale verlangen Waffenſtillſtand, und wollen 
eine Demarkationslinie ziehen. Wir ſchlagen 
ed aber ab, und haben, wenn mir sinen 
Waffenſtiſtand ſchlinßen fohen, alle Feſtunzen 
und Bonaparte ſelbſt verlang. Weide Ber 
gebenbeiten! 

Obizes' Schreiben ift aus einer fo verehrungs wuͤr · 

Dizen Feder gefloffen, daß man foldes volkemmen 

aid ofüzie berrachten kann, Da ter fon erwahnte 

vor einigen Tagen in Brüſſel erfhienene amtliche 

Boricht des Generals von Wnerlenau iu viel Raum 

einnehmen würde, jo kounten wir unſern Leſern kei 

Ben bündigern und gemügernden Ausjug davon geben, 

als eben dar dieſes Schreiben, welged wır übris 

gens mit dem Daupiberiht vorher mit der größten 


\ 


fmerkjamksit vergliden hatten. Was jedoch Arm. 


son Bneifenau’s Bericht bitrefft, fo muſſen wir ned 
vbemerten, dab derſtlde mis einer edeln dem Selden 

eziemenden Dffenbeis und Wahrheitsoliebe geſchrieben 
H ; berfribe verſchleiert nicht die mißlihe Lage, im 
weiber die Altirsen hd am ıd. befanden: F„es iſt 
anerbört im der Geſchichte⸗ dieſes find die eigenen 
Worie des Feldherrn, „daß eine Armer, jwei Tage 
nach einer verlornen Schlacht, jemals nech einen 
fo vollſtandigen, in feinem Weſen und feinen Folgen, 
fo beiſpellos michtigen Sieg bavon getragen haste.d/ 
Aachen, vom 27. Juni. 


Srkern traf «in Eilbothe bei dem dahier ib auf- 
haltenben Marſchall Marmont ein, worauf ber Mar 


fat gm M mige Ludwig XVIIE, aleich abreifkte. 
Diefer Eilborhe hat ausgeiagt, der König begebe ſich 
in ganz Burjer Zeit nad Puris, indem die Lage der 
Dinge eins überaus günftige Aus Acht befommen habe. 
Aachen, vom nd. Juni. 
Dffigielle Nachricht. j 
An ben Lönigl. General » Bounerneur des Großher⸗ 
degthums Mieder: Rhein ıc ıc., Deren Sack 
Exr ell., ju Aachen. 


Eiw. Erjell. werden als der abſtriftlichen Anfage 


erſehen, wie bereits Deputirie der ‚Dairs von rund 


reich ernannt find, um mis dem allirsen Madsen 
einen Frieden abzuſchließen, und vorlaufig um einen 
allgemeinen Waffenſtillſtand zu btien. - Hieraus wird 
ju Bar die E.ije der Dinge in Brantreih, und vor⸗ 
süglid in Paris erſichtlich⸗ als daß ich aide wünfden 
folte, dieſen Brief unfern therlnehmer. den Randsleu- 
ten fo ſchnell als möglich mitzutheilen ıc 
Hauptquartier St. Quintin, den ab. Juni 1815. 
Nachſchrift. — Wir gehen unaufhatiſam auf 
Paris los. — Wir baden ſchon wieder bı Süd # 
ſchoͤnſten Befhüges erobert. — Welch herrliche Armee! 
Abſqhrift * 
Da die in der Form der franzöffcen Regierung 
durch die Entfagung des Kaiſers Napelton, welche 
im Namen des franzäflihen Bells durch feine Re 
—— angenommn werden iſt, vorgefallenen 
eranderungen bie Hinderniſſe aus dem Were au 
räumt haben, welde bis zu diefem Tage die Eröffe 
nung ber Megotiationen bemmien. wedurd man nur 
bem Unglüde eines Krieges zwiſchen Frankreich und 
ben allüirten Mächten juvorfomfien konnte, fo haben 
bie unterjeidneten Bevollmächtigten die nöthigen Voll- 
machten erhalten, um die Unterhbanblungen, den Be: 


ſchluß und die Unterjeihnung aller Akten übernehmen 


iu durfen, welde dahtn führen follen, das Biutoezs 
gießen zu hemmen, und auf eine feſte Ark den’ allges 
meinen Frieden in Europa berjzuftellen. i 
®ie haben daher die Ebre, Se Durchlaucht bem 
General en Chef Bürften Blücher daran in Kenntnif 
zu fegen und benfelben zu erſuchen, ihnen die Mittel 
zu eribeilen, ſich unmitieibar nah‘ dem Haupiquartier 
ber verbündeten Machte beachen, und vorkaufig 
ihm über einen allgemeinen Waffenttelldand wilden 
den alliirten und fransöfligen Armeen Eonferisen zw 


. Bönnen, indem [hen diejer Waflentkillftand von dem 


die Noantgarde der Mord Armee kon maadirenden Ges 

meral geforbers |morben, und man mundi Über den⸗ 

ſelben zwifden unſern gegenfeitigen Borpoften vorlaus 
fig Übereingelommen iſt 

Die unterjeihneien Bevollmächtigten erſuchen Se— 

Durchl. den General en Chef Fürften Blucher bie 

Verſicherung ihrer ausgezerchneten Hochahtung zu 

genehmigen. 
Der Graf Horace Sebaſtiani; der Eraf 
Laforeiz; La Fapeste; Benjamin Con— 
fans, Staatsiarh; d' Atgeren. 
Zu Laon den 25. Juni 1845. 


‘ Authentiſches Schreiben aus dem Hauptquartier St. 


Quintin, vom 25. Juni. 

St. Quinsin ift im diefer Nacht vom Feinde vers 
lafien werden; ber Furſt Witcher wahite alfo den 
Ort ſeldſt zu feinem Haugtquattier fur heute, Die 
Engländer haben wahrend der Nacht Cambray ger 
ſtarmt; fie nohmen die Siabt; die Eitudslle helt ip 
aber noch 

Die Entjagung Venaparte's iſt jetzt wohl un wei · 
felhaft. Unverbürgte Nactichten dehaupten: daß bie 
Natienalgarden Bonapatte derhaftet und in das Ges. 
bäude des Temple abgeliefert. hatten, 

Ueberad, we wir hinkommen, alſo auch bier, 
—— man weiße Kekarden, ud wir we dei mitt dem 

usrufe: Vive le Roi! empfangen. Das unserbriche 
— er auf Paris 
k ad Hauptquartier geht morgen 
Genvry, dieffüise — 0 u 

— Dieſen Augenblick kommt bie preuß. Feldpoſt 
aus dem Hauptquartier zu Noyon im Aachen au, 
Gürft Bluͤher war am ab. d. {dem in Nopen. 


> Me Rebe von deii rafgen Dr 


“ Rölln, vom oB. Juni, Abends 11 Uhr. 
Ein kanigl. niederlaͤndiſcher Rurier, der fo eben 
biey turdeilt, bringt, die- beftimmte, Macrict wit, 
j —* Cambray von den Englaͤndern mit Sturm weg ⸗ 
geneminen werden, und Herzeg Wellington ſein 
Sau⸗tquartier daſelbſt aufgefchlagen habe. 

Auid war bei ſeiner Abreife von dorten allgemein. 
rrcken der fpanifch.enge 
uüſchen Wendet Armee, woren die Spiden Paris [dem 

gan, nahe gerät ſehn felten. TORE SER 

Vom ag. — Der Baiferl, Ifterreihifäpe Obriſt⸗ 
-Bleittenant von Bhhwe, Adfutant bes Fürften Gchwar⸗ 
jenberg, bat den ab, den Feldmetfaan Wider in 

. Quintin berlafien, von wo er Willens war, 

fefott weiter nad Neyon Aufjubrehen, und den 27. 
in Tempiegne einzuireffen. ‚ 

Ludwig XVII. has ben 26. fein Quarsitr in Cam ⸗ 
bray nehmen nolen? —— 

Maubrige und Philippevills Tollen in Undethand⸗ 
kung begriffen ſeyn. Erg 


— Earisruht, dom 29. Mini. 

min Naqhrichten zufolge fol das Maubtänarkier 
des Kronpricgen von Würtembeig fih bermalın im 
Brumath befinden. Man will geſtern in mehreren 
Dörfern zwiſchen Sttaßbutg und Brumaih breuntäa 
deſehen haͤben. 

Machrichten aus Baſel dom 24: b. zufolze dauer⸗ 
ben die Durchn ärſche der alliirten Zruppen durch Birfe 
Stabt nach Frankreich ünunterbroden fort, Diefels 
ben warın bereits über Mühlhaufen vergedrungen: 
Düningen verhielt ſich fortwährend ruhig. Bauern, 
bie. bei dieſer Feſtung ſchanzen folten, wilden ebne 
MWiderkand gefangen gemacht, und unter Bedeckn 
nad Bafel gebracht, wo auch mehrere Wagen m 
Verwundsten angelommen wären. 

Am Lage vor dem Rheinübergang, am aß. d ) 
—— karſt von Hohenzollern, Befehlähaber des Atem 

smeelorps,. bei Lörrach Revile über bie zu dieſem 
Urmeskorps gehörige ıte und ate Infanterie Brigabe, 


bann die Ravallarie. Brigade und drei Batterieh Ar. ' 


tillerie von dem großhrr;. babifhen Armrekorps, wäh 
zegb bie Bte Brigade Jafanttrie, bie Früher’ichen die 
Mufterung pafjirt hatte, auf dem Werge bei Oeihlin 
bie in den Niederlanden erfogtenen glänzenden 
e durch Artillepiefalden und Infanteriededarcdhen 
ierte. . Se. Dürgl. der Rürft umd deſſen General. 
konnten nit ginug die Schbuheit der Mann 
ſchaft,/ die vartreffliche Organifkung und Eyuipirung, 
die Haltung umb den Geiſt dieſes unter den Befehlen 
des Seneral· Lieutenanis von Ochaffer ſtehenden Korps 
sühmen. » 
Don Genf wird unterm 25. d., Abends + Uhr, 
emeldet: „Fin vor einer Stunde angefommener 
urier überbringt uns bie angenehme Nachricht: daß 
das gamje Korps ded Generaig Frimont glüdiid am 
feiner Beftimmung ongedommen ift, naddrm «6 den 
General Defoir mehrmals nefalagen hatte; bei Deuoine 
rn bie franzöfliden Truppen ridt mehr Grand, 
onderm ergriffen die Bluse auf der Straͤße nad 
dan 6 —* hg —— iſt mit 
au eſchwindigkeit geſche hen; am 20. d, 
Aende, ſtanden bereitd 40,000 Mann in Waulis; 
am aa. kamen wieder B, 000 Mann. Dieſe Truppen 
—* im zwei Zagen ben Weg ven Brigge nad Wi, 
orig, der aı Stunden beträgt, Jurüdarient. Chesne, 
Theley, Animenair, wo fib genen 50 Wagen mit 
Verwundeten befinden, haben von den Franjefen nicht 
mehr geräums werden können. Die öfterreicifche 
Ravalltıie traf zw, gleier Zeit mit ihnen am ber 
Arve ein. Gareyın bet fehr viel gelitten. Geftern 
Morgens Irafın die Aranzofen Anftalten, das Laͤndchen 
Ger zu räumen. Im Lyon herrſcht bie größte Uns 
erbnurg; man befürdtes Mordicenen, wenn die Oe⸗ 
fterreicher nicht ſchnell vorbringen. Die Rational 
garden flieben allenthalben; 6 war nicht möglich, fie 
jwiiden Hermance und Douaine wieder jum Steben 
B briegen; fle lisfen bis St. Julien und zum Theil 
Aanecey. 4 


Sthung aufg⸗hoben. 


— Weiſeuburg, vom 29. Juni. 
Die Hauptquartiere gehen in Eilmärfchen vormärte.. 
Beftern hat der Kronpring bon Würteniberg das gange 
Fronzöfifche Korps, welches fih laugs dem Men hinunter 
aufgeftclt hatte und ſich auf eimge zivanzig Tauſend Mann 
Belizf, geflogen und ın “die Feftung Straßburg getvichen. 

De Feſtung Pfalyburg wird, wie man glaubt, morgis 
bon den alltırten Truppen befegt werben. 

Se. königl. Hoh. der Kronprinz von Preußen geht more 
tn bon hier zum dritten Armtetorps ab, bir meldem der⸗ 
eibs eine Brigade kemmandiren wird. 

Hanau, vom 30. Juni. * 


Heute Morgen find II. Hoheiten unfer durch⸗ 
lauchtigſter Rurprimz und Auıpringeffin von Wilhelmbs 
bad wieder abgereift. Hönfidiefelten gingen nad 
Brantfurt, um ſodann von da nad Kaſſel jurk zu 
reiſen. nn ' 

Branffurt, vom ı. Juli. 


Zu den geſtern über die Sigung der Kammer ber 
Pairs zu Paris mitgesheilten Nachrichten fügen wir 
noch aus dem uns gütigft mitgeiheilten Feuille bu 


Jeur vom 53, d. Nachſtehendes hinzu: Carnuet 


wollte der Pairskammer durch ein vorgebliches Schrei 
ben aus Rocteh vom 20, einen blauen Dunft und 
zugleich Muıh machen, aber Mıy erhob Ad und rief 
Ihm zus Alle diefe Nachrichten find faiſch im jeher 
Vejiehung. Der Feind hat auf allen Punkten ges 
fliegt. I habe die ganze Armee unter Novoleon 
tenmandht und unfere Sluge und die Auflöfung 
ber Armee mit meihen Augen gefeben, Das Hödfte, 


was wir no am ber range von Marnfhaft übrig 


haden, mag fid auf ı6 bis 18,000 Mann belaufen, 
und auch diefe haben, fo derbe Schläge befommen, 
daß fle nicht mehr fähig find, vor dem Feinde Stich 
su halten, Alte hier anweſende Gegeräle, welche ber 
Sdlacht beigewohnt haben, wiffen biefes chen jo gut 
as ih Saste der Marfhall Grouchh feinen fo gro» 
ben Verluſt erlitien, fo hätte er unfern Rückzug beie 
ten Binnen, und Nipoleon und wir befinden und 
bermaien nicht ju Paris. Das was ich bier fage, 
it die reine Wahrheit und fo Mar wie der Tag. Der 
Feimd ſteht mis 80,bno Mann zu Nivchıs. Man 
baren) gefagt, bie Preußen wären jermalmt, bad 
iſt nicht wahr! Ya Gegentheil, ein großer Theil ders 
feıben iſt no gar nicht ind Feuer gelommen. In 
werigen Tagen wird der Feind vor Paris ſeyn; euch 
bleing nichts mehr übrig, als Unterbandlungen anjus 
Inüpfem Rei dieſem Vortrage wurde Mey von dem 
Ceneral Lateur Maubourg kraͤftig unterſtaͤtzt und bie 
(Borsf. folgt.) 


— Heute Morgens if ein Kurier bier durchpaſ⸗ 
fiet, welder das Hauptquartier Sr. Maj. bes Rs 
nigd von Preußen. am 29. Juri im Hagenau verlafe 
fen bat. Derſelbe sheilte folgende mündliche Notijen 
mit: . 

m Die Franzoſen haben aus Gtrasburg einen 
Ausfall gemacht, wobei fie zurückgeſchlagen worden 
nd und 5 Kanoren und a Xbler verloren haben, 
en fürklid Reuſſiſchen und tem Frankfurter Trups 
pen mwurbe bei bisfer Gelegenheit vieles, Cob ertheilt.“ 

„Die franzöffcde Deputation, welche im Haupte 
quortier eingetroffen war, iſt unter Harder Bedeckung 
mit der Bemerkung zurldigewiefen worden: man 
werde die Antwort auf ihren gemachten Antrag im 
Rheims eriheilen. 

Diefer Kurier ſagte aub goch auf: Im großen 
Sauptgwartier {ey die beftiminie Nachricht eingetrof⸗ 
fen, daß ih Philippeville nun im den Händen ber 
Aulliirten befände. 


ee En —[—1ü— 
Benachrichtigungen. 


In einem Stäbthen bes Großherwarhums Heften wish 
anf nöchfte Michaeli in einer gangbaren Apotheke eine kebre 
lingöftele für einen mit den nöthigen Bortenntniffen verfes 
yo jungen Denfhen offen. — Räbere Auskunft ift bame 

ber anf frankiste Boiefe zu erfahren, bei: 
Keliner und Stäber.' 

in Eranffurt a. M. 


* 
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Montag, den 3 Juli 









®tnud, vom Ar. Junl. 
Berfloſſenen Montag traf der engl. Generalmajor Tome 
Mer ein, derſelbe ift beſtimmt die in Genua befindliden 
engl. Zruppen zu fommanbdiren, 
— Denfelsen Zag ift auch der Herr Brigadegeneral Dal: 
womple, aus bem Öfterr. Hauptäuartier, biee eingetroffen. 


— Diefen Morgen gegen 4 Uhr iſt das Yinienfhiff Sr. 


beittifhen Mafeldt der Dompeus, von Donente fommend, 


‚ in unferın Hafen, eingelaufen. 


— Durch ein Maonifet ber Seren Grafen Goftellani 


i Zettoni, Weneralintendant der Stadt und Provinz von Ge: 
nuu, werden alle Privatperfonen, melde Kanonen, Kugeln, , 


Bomben, oder andere Krleasgerätbfhaften befigen, sder in 
Berwahrung haben , aufgefordert, ın einem Zeitraum von 
15, und in den Provinzen von Poncnte und Levante, in 
20 Zagen, bei ber Intendantur die Anzeige davon zu machen. 

— Durd bie Ankunft mehrerer Haren bat man ver⸗ 
floffinen Montag die Rahriht erhalten, daß auf böhern Befehl 
alle Kommunication mit Frautreich ſowohl über Ringa als 


Zurin unterbroden fey. 


Mailand, vom 24. Juni, 


Am ı6. d. begegnete bie enol. Brigg tbe Pilpt, 
‚von bein Kapitain Richols befebligt, unmeit der Infel Sexfifa 
einer franz, & egatte von 3a Nanonen, deren, Name jedoch 
bem engl. Kommandanten unbefannt if, Die Brigg ſchoß 

wert, welches bie Fregatte mit einer Lage erwieberte; das 
efeht mährte a Stunden lang, nachdem ſich die Schiffe 
auf Pitolenfhußweire genäbert hatten. Die frang. Fregatte 


‚ergriff hierauf die Flucht gegen Antibes zu ; die Brigg würde 


ihre, gefolgt feyn, menn nicht die Beihädigung einerj ihrer 
Mailen fie daran verhindert hätte; letztere lief am 16. 
». Abends in Livorno ein, 

Die franz. Fregatte [a Rancune wird von ber engl. 
Fregatte la Glorilbe zu Porto-Kerrajo blotirt gehalten, 
Keptere ſpedirte wor einigen Zagen nad) Livorno eine Barte 
mit 550 Säiden vol Getraide beladen, welde , indem«tie ſich 
yon Marfeite nah Porto-Kerrajo begeben wollte, allwo der Mans 
ger an Lebensmitteln aufs Höchſte gefliegen ift, in die Gier 
malt dir engl. Fregatte fiel. . 


Der König Kari Emanuel IV. von Sardinien (den. 
* Sffenttihe Biätter aeulich für tobt ausgaben) kam am &. d, 
vor Givitaverhia nah Rom zurüd, wo er im Jefwitennovis « 


ziat auf Monte + Gavallo abftieg, und am folgenden Tage 
vom heil. Water mit einem eig überrafht wurde, 

— Um i9. d. ift das gmweite Bataillon Simbſchen, wel⸗ 
es einige Zeit zu Bologna flationirt war, nad) der Loms 
barbei abaegangen. 

— Zu Hoi.gaa ift am 20. ber Durchmarſch zahlreicher 
öfterr. und alliıster Zruppenforps angelagt worden, welcher 
die darauf folgende Mode deg nnen follte, Am ar. erwar⸗ 
tete man bajeibft das ungariıhe Intanteriegiment ‚Hefien- 


‚Homburg. R 


— Die » parmefaniigen Infanterielompaanien , bie 
nad Tostana abmarjhiet waren, find nad, Parma zjurüd« 


Meosbert worden, wofelbit das SInfanterieregiment Marie 
Kouife £onıplettirt werben ſoll. * 


Turin, gm 20. Junlug. 

Am ı3. d. rückte bier das Huſarentegiment Frimont, 
ein Batoillon vom deutſchen Banot und das ıote Tiroler⸗ 
zraiment ein, welche fämmilih vor dem Kömige. vorbei 
befilieten. . 

— Heute um ⁊ Uhr Rachmittags it der Herr Marquis‘ » 
San Marians, Staa 3winifter und erſter Staats ſekretar des 
Könige. won Wien bierber zurückgekehrt. 3 

— Am 16. d. trafen a Eskadrene Bufaren, die Jäger 
von Fenner, ein kroatiſches Infanteriebataillon,, 3 Bataik 
lone des Regiments Kerpen , nebft einer Aelbbatterie, und 
vielen Pulver und Bagage+ Wegen bier ein. Am ıd, rüds 
ten 3 Bataitlone vom Regiment Eındenou und eben fo viele 
vom Regiment Nugent in unfere Stodr cin. 

— Inder Rad vom 18. auf den 19 traf General Baron 
Erimont, Kommanvant 'en Ehef ber Laif. Armee von Italien 
bier ein und ift ſogleich nad dem Simplon abgereift. Geſtern 
befilirten in ſchönſter Hatıımg vor dem Könige 3 Eskabrone 
Veliten des Hulacenregiments Prinz Lichtenflein, welde von 
Genua kamen, vorbei, 

— General Bubna, welcher om 13. d. hier anfam, if 
befimmt, bie Mvantsarde zu kommandiren; vermuthlich wird 
unfes Kontingent ftinem Korps einverleibt werben, welches 
unter den diredten Wefehlen det Herrn General Barın Arie 
mont ficht. 

— Am ıB, d. war eine ſtarke Öfterr. Kolonne in ber 
Gegend von Gt. Bernhard ange anat. . 

— Am 17. paffiete ein Ööfterr. Zruppentorps den S’'mplon, 
der Nebergang anderer zablreiher Abthellungen wäbrte alı 
ı8 umd 19. fort, denen noch mehrere folgen werben. Alle 
diefe Truppen wurden ven den Bewohnern bes Wallifer 
Landes aufßerorbentlih wohl aufgenommen, bie mir allen 
ihnen möglichen Mitteln berbeieilten, um benfelben bem 
Durchmarſch zu erleichtern. 

— Mit unfern Ereppen, weiche bis an ben Fuß des Berge 
Genis, nad Lanéleburg, ZThermisnon und Mebane vo-gts 
rüdt find, fo wie mit jenen in dem Thale von Dulr, baben 
fih fhon mehrere öſterr. Infantsrieloeps und ein Hufaren- 
Detajhement vereinigt. " ” 

— Berfloffenen Sonntag Morgen befilirten vor Er. Mai. 


. 3 Bataillone bes Regiments Herzog Nafjau vorbei, und hiers 
‚ auf zogen an unferer Stadt +3 WBataillone des Regiments 


Kutſchera vorüber. 
Bafel, vom a7. Juni. 

Der Durchmarſch der alürten Truppen , ber geftern 
feinen Anfang nahm, iſt feitdem ununterbrechen forks 
geſetzt worden, unb wird bıs übermorgen dauern. 
Schon haben Über 180 00» Mann unfere Stadt bes 
sreten. Sie geben alle zu dem zwei Thoren St, 
Paulus und Aeſchen hinaus. Bei Altkirch hatten fi 
über 2000 Bauern in einen Wald geworfen, um von 


bort den Alliürten zu ſchaben; fie wurden aber von 
diefen mit Kartätſchen zufammengefchoffen und faft 
alle getbdtet oder verwundet. ie Garnıfon von 
Slningen verhält ſich fortwährend ruhig, und bat 
fogar ben Krautweiderm einiger elfaßifden Dörfer er 
Saubt, ihre Waaren mad Wafel zu tragen, wo heute 
verſchiedene erſchienen find. Vom gedachter Barnifon 
find feit geftern ungefähr 30 Ausreifer herüber ge 
kemmen. 
Lauſanne, vom arten Juni. 


Seitdem aaten währt ber Durchjug ber bfter, 
seidıfchen Truppen dur das Gebiet von Chablais un. 
unterbrochen fort, fie find ein Beſtandtheil der Armee 
des Hrn. Feldmarſchall Frimont, welcher über den Sim» 
plon gegangen if, und auf 50000 Mann angefhlagen 
wird. Durch Evian jogen vorgeflern und geſtern 20000 
Mann biefer 
wallerie, täglich geben von Oudy Schiffe mit Lebens. 
mitteln für die, Öfterceihifhen Truppen nach Ehablais 
ab. Auf die Nachricht von dem herrlichen @irge, wel: 
den der Berzog von Wellington und der Zürft Bliliper 
am ıdten und ıgten diefes über die Franjoſen erfech⸗ 
sen haben, wurden am aötem in ber Frühe 5ı Kano- 
men gelößt. Dos Mämlihe geſchah auf ber ganyım 
Linie, welche die Schweizertruppen befegt haben. 

— Beftern waren die Bramjoien ſchon wieder über 
die Ürve-jurlichgegangen, batien Carouge gerdums, 


und fuchten ſich bei &t. Julien zu concentriren. Wah · 


rend Me auf diefe Weife die Armee des Gen. Deſſaix ju 
verftärfen fuchten, dramgen die öſttrreichiſchen Kolon⸗ 
nen immer weiter vor, und ſetzten ihren Marſch unge» 
binders fort. : 

Aus der Schweiz, vom a8. Junl. 

In den neueften Machrichten von der Bränje bes 
Kantons Baſel, vom ab. Yuni, beißt es 

Heute früh hat der Einmarſch ber Alliitten anne 
fangen, und dauert jur Stunde noch fort ; Alles iſt 
in guter Ordnung vorübergegangen, und bie fremden 
Zruppen find ohne Aufenthalt anf franz. Bebiet ger 
rücdt, mit Ausnahme eines Artillerieparfs , ber bei 
St. Jakeb Acht. 

In Baſel bleibt blos Se Paif. H. ber Erjberjog 
Herdinand mit feinem Weneraljtab; vermuthlich wird 
‚ er aber gleich vorwärts gehen, denn das Einrücken 
geſchieht raſch — 

Die Divifion Stutlerheim rückte zuerſt vor. Bon 
‚Hlningen gefchab bis jet fein Schuß; bie Divifien 
Ma, del has die Feſtung eingefhlofien, und bie 
' Eranzofen haben aus der neuen Schanze das Geſchüth 
forigeführt. _ 

Die jwei Brücden von Hörnli und Grenzach konn⸗ 
ten wegen allzugroßen Waſſers wicht nefchlagen werden; 
doch wird die eine jetzt langfam und mis Sorgfalt 
gemacht. 

Diefen Morgen find beim Schlagen derſelben 10 
Man im Rhein verunglüds. 


- Im Bugofelden ſchoß man ſich herum, feldft aus — 


den Häuſern, bob unbebeutend. Später und bis jeßt 
Börte man in der Berne. von Zeit zu Zeit kaneniren. 

Bei St. Margareth 'veifirten der Echherzog Fer. 
dinand, Feldjeugmeifter Colloredo, ber Fürſt Hoehen · 
jollern und FelomarſchallLieutenant Lederer mit flar» 
fen Diciionen; es mögen bis jetzt bo,ooo Mann 
durch ſeyn. Erjberjog Mozimilian kommt disfe Nacht 
mit der Meferne. “ 

"Das Derf Burgfelden , deffen Einwehrer ſich tel» 
Hıhn der Uedermacht der einrückenden äfterreichifchen 
Truppen widerieht haben, fell, nad der Ausfage eis 
nes geftern Nachts von Wafel eingetreffenen Voten, 
bisäuf ein einziges Haus abgebranne und jerflört 
werbew feyn. 

Kehl, vom 29. Juni. 

Seit geſtern bat ſich das Kriegsiheater in unfere 
Segend gezogen. Das Armeekorps des Kronprinen 
von Bürtemberg brüdte die Franzoſen auf der Straße 
son Drufenbeim ber bis an die dußerftm Verſchan⸗ 
zungen von Straßburg, den fegenaunten Budel von 
HSönbeim , eima n runden von Strafburg. Bon 
a Ur Mittags bis zum Einbruche der Nacht hörte 


ruppen mit einer ſehr zahlreichen Kar 


und ſeh man bas heftiafte Kleingewehr⸗ und Kan 
nenfeuer: von den benachbarten Tyürmen fonnte man 
jedes Manöver genau unserfcheiden. Die Deutſchen 
kamen noch bis Biſchheim im Saum , eine balde 
Stunde von Straßburg, jogen ſlch aber gegen Abend 
wieder bis vor Hoͤnheim zjurud Mehrere Leute fas 
men ſchen geftern aus der Wanjenau heräber, und 
fagten aus, daß die Franzoſen alle Männer und Des 
bensmuttel, was im ber Eile mönlich war, mitgenom⸗ 
men haiten. Die Bauern verhielten ih rubig In 
der Macht ſteckien die Franzeſen brei Ortfchafien um 
die Stast in Brand, welde ned brennen. Das 
deutſche Armeekorps ſcheint fich in zwei Kolennen ges 
theilt zu baden, deren jweite num den Weg über 
Dbechausdernen gen Straßdurg eingeihlagen hat. 
Es war bem Anſcheine nah nur bie Npanigarde, wel 
de an dem neftrigen Gefechte Theil nahm. Die Fran⸗ 
joien, die fid immer unter die Kanonen der Feſtung 
teben, find Thread, und befteben aus den einzelnen 
bißeilungen, melde längs dem Rheine bis Lauter⸗ 
burg fanten, Die Hauptarmee unter General Rapp 
fol fh gegen Nancy gezogen haben. Ein Koras 
Rufen von der Wrede'ſchen Armee fol ſich jenſeus 
der Vogeſen herdufziehen, um dadurch die Beſotzung 
der Berge zu zwingen, felche zu verlaſſen. Das nech 
immer brennende Dorf ſell Suffelwe yercheim, zwei 


Stunden ven Straßdurg, auf der Straße von Ha 


genau ſeyn; wer bie Dörfer angejünder, iſt mod 
nische befanns Die rechte Keloune, melde auf O ders 
buusbergen geht, muß durchtiehen. Meute ift alles 
ruhig. Die beutfche Infanterie ſteht man auf einem 
freien Plage in Hoͤnheim; von dem Branzojen ſieht 
man nichts, 

So eben (um 5 Uhr) Fört mın aus Straßburg 
gegen bie Bedirgfeite hin kanoniren; vermuthlich foms 


‚men die Deutſchen von diefer Beite näher. Man fiehs 


\ 


wierer drei Orte deutlich brennen. Der Richtung 
nah iſt auch Biſchheim am Saum darunter. . 
Am 28. d. Bam das Hauptquarsier des F. M. Kür« 
ſten Wrede zu Nancy an. Im biefer Gegend fams 
melte fid die ganje unser den Befehlen biefes Heer⸗ 
führers ſtehende Armee. Bon allen benachbarten 
Städten erihieften Deputatienen, um ihre Submiſ⸗ 
fion anjujeigen : 
Mannheim, vom ı. Juli. 


Geſtern Abend erhielten wir mittelit eines Rurierb 
die Raͤchricht, daß der Kronprinz vom MWürsemberg 
am 28 ». M. den General Rapp bei Hagenau an« 
gegriffen und total geſchlagen babe. app verlor 
6000 Zodte und warf id had Straßburg. — Eine 
dreifarbige franzöſ Fahne traf bier em, und eine 
ate, die vom Prinzen Emil genommen werben, gieng 
an den Hof nah Darmitabdt. 

Da bie Elfaffer Bauern im Aufftande waren , fo 
mußten mehrere Dörfer in Brand gefledt werden. 

Beltern Mittag giena eine ruffifed-Baıferl. Diviflom 
Ublanen, heute früh 7 Uhr ein Artillerie. Train, und 
diefen Mittag nah ı Uhr aa Eskadronen mit einigen 
Batterien hier durch nad dem linken Rheinufer. 

Meng, vom »5, Juni, 

Man glaubt hier allgemein, der Herzog von Welinge 
tom werde mit Ludwig XVIII. am % oder 27. d. feinen 
Einzug in Paris halten Hier iſt ei Kurier. des Erſteren 
eingetroffen, mit Depeihen für den Prinzen Talleyrand: 
Sieich darauf Fam der Sohn des Marſchalls Oudinot mid 
einer Sendung an ben König, ben er noch zu Gent gtaubtez 
bei feiner Durchreiſe durch Amiens und Eile wurde der König 
von den dortigen Einmohnern mit der jubelndiien Freude 
empfangen. Prinz Talleyrand hat mit ben oberwähnten 
Depeichen die Rochricht erhalten, Bonaparte fey arretirk 
und unter die Xuffiht der ‚proviforifhen Megierung ges 
ftellt worden. Da ſich feine Anhänger aus den Borftädten 
von Paris 7 big oo Mann ſtart bewaffnet zuſammentotte⸗ 
ten, fo haben bie beiren Kammern ihre Baden verboppelm 
Taffen, welde mir .Hülfe ber guigefinnten Burger die Kanaille 
auseinander jagtt. - 

Aus dbem Haag, vom 23. Juni. 

Diefen Morgen find babier der Majer von Hooff und 
ber Lieutenant Webfter, Adjutant Gr. k. pch. bes Prinzen 
von Oranien, bier eingetroffen, und’ haben bie Ehre gehabt, 
Sr. Maj. dem Könige der Niederlande nad;fichenden Beriht 
bes Herzogs von Wellington aus Waterloo vom 19. Zunft 
datirt, zu überreichen, 


— — 


»@ire. Ich habe die Ehre Em. Mai. zu melben, daß 
Bonaparte, nahdem er zwiſchen dem 1o. und 14, d. das 
ıfte, ate, dte, äte und öte franzöf. Armeekorps nebſt feis 


“ ‚ner Garde und aller die pon vein Kavallerie an der Sambdre 


und zwifchen dieſem Fluſſe am ber Maas veriammelt hatte, 
am ı5ten damit vorrütte, und mit Tagesandruch die preuß. 
Borpoften angriff.. Ih erfuhr dies erft am 15. des Abends; 
Ah gab ſegleich Befehl zum Borracken auf dem linken Flügel, 
weit ich erfahren hatte ber Hauptanzriff bes Feindes geſchehe 
auf Eharleroy. Die preus, ‚Yoften an der Sambre wurben 
an diefem Tagt zurültgebräugt ; 
Gharleren kommanpirte, 308 fih nad Fieurus zurüd, und 
der Feldwarſcha tächer ton eutrirte feine ſammtlichen 
« Streitkräfte su Somhroff, und befegte die, Dörfer St. Amand 
und Ligny, bie vor feiner Bronte lagen. — Bonaparte ver« 
folgte feinen Marjd auf ber Shauffee von Ghasleroy nad 
Vrüffel, griff am ıhten bes Abends eine Brigade ber zweiten 
‚ Divifion von der Armee Ewr. Majtftät welche zufresnes ſtund, 
und von dem Prinzen von Weimar tommandirt wurbe, an, 
Mnd drängte fie bis zu bem Paqthoſe Qustre -Beas genannt, 
Der Prinz; von Dranien unterftügte dieſe Brigade 

fogfeih mit einer andern, unter bem General Bplandt, nahm 
gegen Zagesanbrud; einen Thefl bes verlornen Terraias wies 
der zurüct, und blieb Meifter ker Komrvnilationen zwiſchen 
Niveded, Beüffel und der Armee bes Keldmarfhalls Blüder. 
Yu der Zmifdenzeititieß ich die ganze Armee gegen QDuatre» 
Bras vorsüden, bie 5te engl. Divilion kam dafelbft um halb 
3 Ude des Nochmittaas an, ihre folgten das Lrmeetorps bes 
jogt von Braunfdmeig und bas neffauifhe Korps. Der 
eind ariff nun den Kürften Sluͤcher mit feiner ganzen Macht 
on, ein Kavallarietorps des Marſchalls Kelleemann auiges 
aommen , weldes unjere Stellung bei Quatre⸗Bras angriff- 
» Die Preußen behaupieten ihre Hofıtion, ungeachtet Ihnen ber 
eind unendlich Aberlegen war, mit ihrer gewohnten Tapfers 
it und XAusbaurr. Arc) wir hielten uns in unfertr Gtels 
lung, und wiefen alle Angriffe des Beindes ſtandſtaft zurück. 
Während dieſen wiederholten Angriffen, haben ſich ber Kron⸗ 
prinz von Oranlen, ter Hegeg von Braunſchweig, bee Ges 
neral:&ruienant Picton, der Generalmajer Kempt und Sir 
Be aany befonders ausg zeichnet. Die Truppen ber Bien 
ivifion ſchiagen fi fange Zeit anf das muthvoliſte, und 
benahmen fi& mit der größten Tapferkeit; Unfer Verluſt 
mar groß, und td bedaure vorzüglich jenen des Herz0gd von 
‚Braunfhmweig, welder an ber Spite feiner Zruppen ben 
Seldentod fand. Feidmarſchall Blüder erhieit ſich zwar in 
feiner @telung ‚, wurbe aber bus) die GErbitierung, mit ber 
man focht, jehr geigwäht, und da and das te Armerkorps 
no nicht eingetroffen war, fo beſchloß ek zurıidzvachen und 
‚ feine Armee bei Wapre zu konzentrieren, Diefe Bewegung 
nöthigte aud) mid zum Midzuge von Quatre:Bre6 nad, Grs 
nappe und von ba nad Waterloo. Der Zeind ſehte bem 
Felbmarihal Biäher niht nad, im Gegenigeil fand eine 
Yatrouille , die id bei Tagesanbruch nah Zombeoff ſchickte, 
deſeibſt alles ruhig, und bie feindlichen Bedetten jogen ſich 
bei idrer Annäherung zurät. Eden fo wenig wurde ich bei 
meinem Ruͤczuge beunruhiget, nur cin ftarkes feindlihes 
Kavallerielorps fclate ver engl. Reiterei die ber Gmeral 
Urbridge fommanbdirte. Mein reqter Flügel bildete einen 
halben "Birkel gegen einem Hoblimeze bei Merbes +» Braine 
weldes mir wennahmen , gegenüber; nein linker Flügel er» 
firedte fi bis zu dem Anhöhen oberyatb dem Dorfe ta Haye. 
Unfer linker Fiägel blieb durch Obain mit dem Feldmacſchall 
Blüder zu avre in Berbindung. Der Beind verfammmelte 
feine Armee auf einer Meihe von Anhkhen ver unferir Pofie 
tion, unb griff uns am ıbten gegen 10 upr in der Brühe bei 
dem Poften von Hougnemont mit der größten ‚Deftigkeit an, 
unfere braden Zruppen vertheidigten diefen Puntt aller wies 
derholten U iffe des Beindes ungeschtet, mit einer uner« 
. Aäätterliien Feſtigkeit. Da ein leigics Infanterie: Bataillon 
ber deutfhen Legion ale feine Munition verihoffen und von 
unsabgefänitten war, fo nahm der Feind Haye Gainte 
weg. Die feindliche Kavallerie griff unſere Infanterie meh⸗ 
zeremale, jeboch ohme allen Erfolg , an; hierdurch betam unfese 
“Kavallerie Geiegenheit zum Angriff, und zeichnete bh gang 
vorzüglich aus, unter andern machte ber Generalugjor Pon⸗ 
fenby viele Gefangene, und erbeutete einen Adier. Bis um 
7 uhr bes Abends wurbe auf dieſe Weife ein Angriff. auf den 
andern erneuert. - Da faßte der Feind ben Qurfsinß, den 
Unten Flügel bes Gentrums bei Haye Sainte zu duͤrchbrechen, 
und machte mit feiner Kavallerie und Infanterie, von einem 
heftigen Kanonenſeuer untepftügt, einen vergeifelten Angriff, 
weldher aber nad einem Farteädigen Kampfe ganz abge» 
ſchlagen wurbe. Id bemerkte, af die franz. Iruppin in 
größter Unotbnurg zu fliehen anfiengen, und das fid der 
General Bülow über Frihmond und Belle» Alliance näberte, 
Bald hörte ich den Donner feine Kanonen, und ba ich wußte, 
daß Feldmarfhal Brüder mit uns nod in Verbindung 
ad, fo befchloß ih nun die Ofienfive zu ergreifen, und 
eb bie ganze Cinie meiner Infanterie, von Kevakerie und 
Hertilerie unterfügt, vorüden. Diefer Angriff gelang auf 
allen Punkten, der deiad fich in der größten Unorbnung 
von feinen Aahdten, und hinterließ uns 150 Kanonen mit 
fammt der dazu gehörigen Munition, Ih verfolgte ihn bie 
tief in die Naht, und nur bie große Ermübung der Trupe 
KT die feit 12 uhr in dem deuer geſtanden Hatten, unb 


General Ziethen, welder zu ı 


d 


macht. 


* 


bad Verſprechen des Fürften Slücher, den Feind die ganze. e 


Macht hindurch zu verfolgen, bewogen mic Halt zu madıen. 
Diefen Morgen ließ ex mich willen, tw hätte Napoleons 
Garde bo Kanonen abgenommen, unb in: ber Stadt Ge⸗ 
nappe ‚mebrere dem Mo„aparte zugehörige Wagen und Bas 


gage erbrubet. 


Ia dee Kbfht meine Oprrationen ferizufegen, werde 
id) diefen Morgen auf Niveiles losgehen, \ 

Ew. Mei. wird fi leicht vorfiöllen, daß eire fo fürch⸗ 
terlihe Schlacht und ein fo ausgezeichneter @irz. zugleich 


euch mit einem großen Werlufte vertnüpft waren, und es‘ 


Tdmer;t mid) febr hinzufigen zu müſſen, daß unfer Berluft 
ungebeuer gewefen if. Ge. Maj. ber Kinig von England 
ve-lor den Generallieutenaut Pirton, einen ausgezeichneten 
Offizier; dem Grafen Urbridge, welcher nah überftandnen 
Grlahren des Tages ven einer zer iegten Kugeln bes Fein⸗ 
des erreicht wurde. Ger k. Hoh. ber Prinz von Oranien, 
toelche r ſich durch Muth und Klugheit aus geztichnet hatte er» 
hielt einen Schuß in bie Schulter, der ihn näthigte das Schlgcht · 
feib zu verlaflen. Es ıft mir außerordentiid, angenehm Ge. 
Moj. verfigern zu können, baß fi die Armee noch nie fa 
fehe als bei diefer Gelegenheit ausgezeihnet hat. Die engl. 
Barden giengen mit ihrem Beifpiele voran, und bie ganze 
Armee bieifeese ſich venjelben nahzuahmen., Mit dem Bro 
nehmen des Generals Krufe in naſſauiſchen Dienſten, fo wie 
zit jenem der Generale Trip und d' Aubreme, welche Trup⸗ 


pintorrs Ew. Maj. anfuysten, bin ih auberordentiſch wohl 


zufcrebden. * 

Die Generale Pozzo ti Borgo, Baron von Vincent, 
ran Mecbe, Müffting, und Alava waren bri der Schlacht 
argenwärtig, unb haben’ inir ſämmtlich gute Disufte ges 
Iciftet. Bacen WBinctat iſt verwundet, und ber -Beneraf 
vr di Borge har eine Kontuflen erhalten. 

3 würde weder dem Feldmarſcheoll Biüder, mod ber 
preuß. Armee bie ihnen gebiprende Gerehtigke.t widerfahr 
ren laffen, wenn id nicht den ruhmvollen Ausgang biefes 
Eritiihen Tages igvem.Lesf:igen Beiftanbe aujäre:ben werde, 
den fie mir fo ganz zu rechter Zeit gelelſtet haben. 

Die Operationen ded Generals Bulow, an der feindlichen 
Blante haben vieles entihi.den, und wenn ih auch auffer 
Stand geweſen wäre, den Angriff zu maden, welder dad 
Schickſai birfes Tages entſchied, jo wirden ſchon diefe Ope⸗ 
rationen allein hingereicht haben, den Beind zum Rückzuge 
zu zwingen. Wir haben fhon Über 7000 Gefangene ge« 
Ich habe die Ehre ac. ' 

Bellington. 


Darmftadt, vom 1. Juli. 

So eben brinat eim Offizier eine Fahne, melde 
am 28. unfer Mesiment Broß: und Erhprin; bei 
Straßburg den Franzoſen in einem ſiegreichen Gefechte 
abgenommen bar. i 

‚„ Brankfurt, vom 2. Yull, ; 

Als das Ste und ate Corps der cberrheinifchen Ars 
mee, nedſt einigen rußif. Divifienen über den Rhein 
gegangen waren, marſchierten fie mit fhnellen Schrit · 
ten vorwärts, um zu verhindern, doß ſich die Fran⸗ 


zefen in dem Rheinthale ader in ben Difileen ber Saar 


und zwiſchen den Feſtungen zuſammenzoͤgen. Dieſer 
Zweck wurde nicht nur allein vollkemmen erreicht, 
fondern der Feind wurde auf allen Punkten geſchlagen 
wo er ſich halten wollte; die Bemühungen der Regie · 
rung die Landleute gegen uns aufjuhegen find geſchei⸗ 
tert, unfer Bortcab der verfchiedenen Kolonnen ſteht 
dermalen zu Nancy auf dei Straße vom Veſoul. Der 
Kronprinz von Wurtemberg war ohne Widerftand zu 
finden, mit bem Iten Eorps über die Queich gegangen, 
und kam am a5. zu Willigheim an. Der General Gtaf 
von Wallmoden war am mämlihen Tage ju Rheinzas 
bern, Am ab. folgte dir Kronprinz dem Feinde, und 
fand ihm zwiſchen Sul; und Saarburg pofirt, griff 
ihn mit ber Brigade Qurem am, warf ihn bes heftigen 

iderſtandes ungeachtet mit beträchtlichem Verluſt 
über den Saarbach, und zog ſich mach dem Wald von 
Hagenau jurüd. Der Kronprinz lobt bei die ſer Bele« 
genbeit befonders bie Tapferkeit des Regiments Neuß- 
@reiz, welchem in biefem rubmwärdigen Gefechte 3 
Dfficiere und 73 Mann theils getöder theils verwundet 
wurden. Der Feind zog ſich durch Lauterburg nach ber 
Kheinftrafe, wohin im der Braf Wallmoden auf der 
Fuße nachfoigte. Der Feind hatte booo Mann ven der 
Diviflon Rottenburg und ein Kavallerieregiment. Am 
2b. ftieß die Avantgarde des Beneralmajars Wrede auf 
den Feind, in dem Gehoͤlz diekfeits der Selz, wo er 
ſich halten zu wollen ſchien. Der F. M. L. von Balls 
moden dieß fogleih bie Bataillone Diendurg und Frank 
furs verrücfen, und beorderte das Bataillon Nrußs 
Greitz in des Feindes rechte Flanke. ‚Der Meier Mar 


fart von dem Bataillen Denburg ſchlug den Feind for. 


gleich bis zu einem Verhau zuruck, durchbrach denſel⸗ 
ten und jagte bie Granzofen bis,nad Selz, wo fie die 
Häufer diesjeits des Fluſſes beſetzten, und bas Gefecht 
mit vieler Lebhaftigkeit erneuersen. er Brof von 
Wallmoden führse das Bataiſlon Frankfurt zum Bei; 
ftand herbei, daffelbe griff dem Frind mit neuem Unge ⸗ 
flime an, und trieb ihn mit einem großen Verluſt 
und mit ſolcher Eile über die Brüude, das es kaum Zeit 
hatte ihn ganz zu vernichten. Der F. M. €. Braf 
Wallmoren, weicher in diefem ruhmoollen Gefechte, 
mit feiner gewohnten Unerſchlutterlichkeit, angriff, und 
einen ihm an Anzahl weit überlegenen Feind ſchlug, 
lobt bei diefer Gelegenheit ganz verjüglich das ausge⸗ 
eichnete Benehmen des Majors Markari, des Major 

arais von Neuß» Brei und des Oberitlieutenonts 
Schiller vom Bataillen Frankfurt. Grin Berluft be 
ſteht in einem getdbteten wıd 7 verwundeten Office: 
ren, unter denen fih der Major Markars befindes, 
und ungefähr 40 Mann an getödteten Und a50 an 
verwundeten Soldaten. 

— Der Prinz Heinrih XX. Reuß, welcher ſich 
als Adjusamt bei Sr. Durdlaudt dem Feldmarſchall 
Philipp von Deffen- Homburg befindet, hat an Geinen 
Herrn Vater, Se. Durchl. den kaiſerl öſterr. Heid 
jeugmeifter Fuͤrſten von Neuß. Breit, nachſtehende 
verlaufige Relation vom Armerktorps Er. k. Heh. dem 
Kronbrinzen von Würtemberg eingeſchickt. 


Lamperteheim bei Straßburg: den 
29 Juni ı8ı5. 

Den o5ten hatte das Armercorps ein Meines @e: 
fecht, wir trafen den Feind hinter Eulj an, wo wir 
ihn bie über Saarburg an den Dagenauer Wald draͤng⸗ 
ten; woſelbſt er fi dem ganzen Zag bıels, ihm aber 
in ber Nacht verließ ; den abıen gingen wir nad Pa: 
genau vor, wo wir wieber engagirt wurden, den ad 
war ein ftarkes Gefecht unter den Mauern von Straß, 
burg, wir trafen nämlich den Feind in Lampertshe im 
an, welden Ort er beſetzt hatte, von da vertrangıen 


wir ihn bis Mandelsheim, wo er die Höhen harınadıg 


vertberdigte, bed wurden fie dur bie umermübere 
Braveur der tapfern Hrffen: Darmftadser erfliegen, um 
das Dorf Manpolsbeim genommen. Die Helfen — 
Ichre ‚bei diefem Sturm 500 Mean. * 

— Am 26. Yun. iſt Ludwig XVIII. mit dem Herrn 
Srafen von Artois, dem Herzege von Verry und dem 
Eönigl. Haufe zu Cambray angefommen. &e. Mai, 
wurde mis dem lauteſten Jubel empfangen, die ganze 
Stadt war erleuchtet. 

An demfeiben Tage erhielt der Ritter Karl Stuart 
daſeldſt durch einen Kurier die Nachricht; die Eng- 
londer fernen in Peronne eingerucdt. Se. Er. 
degab ſich fonleich zu dem Könige, um hm deeie 
Nachricht mitzutheilen, und zugleich die Anzeige ju 
maden, dab Se. M. nach Welieben darthın abzehen 
Fönnte. Der König wird, daher, naudım er dem 
feierliben Te Deum, welches jum Dante für deifen 
Küdtehr am 28. abgefungen wurde, beigewohnt ha- 
ben wird, zu Peronne üdernachtet haben. 

— Zu Chateau Cambreſis wurde Bonaparte in efligie 
nebft der dreifarbigen Behne öffenslih verbrennt. 


— Behern find bier eingetroffen IJ DD ber 
Fürft von Schaumburg Lippe sder Furſt Nariſchkin, ruf. 
Baifer!. Obertammerberr ; der Prin; von Schwarzburg; 
33. EE. der Herr Graf von Schulendurg, konigl. 
fagfifdier bevellmatigter Funifter am k. k. öfter. 
Hofe, kommt von Wien und gebt nad dem Haupt» 
quarsier; ber königl. preuß. Krie gaminiſter Dr. Ber 
neralmajer von Boyen. . 


Befbluf der in unjerm geftrigen Blatte mütgetbeil- 
ten Nagcheichten aus dem Feuille du Jour, vom 
23. Jumi. 

Die an dem mämlıhen Tage des Nachts um 10 
Uhr eröffnete Sisung der Kammer der Neprafentan 
sea war nicht weniger ſturmiſch als die vorhergehende. 
Aus Herr Leyraud auf bie Zridbune trat, und unter 
andern fagte: wen. man an bir ungebeuere Macht 
unierer Feinde gedenft, fe uberfaiit einem ein Schauer; 
da entſtand in der Verſammlung ein ungebeurter 


a a Punun 


Lärm, viele Deputirte fchrien: herunter von ber Tri. 
bune! zu der Zagesortnung! und Herr Leyraub ver: - 
lies die Tribune. Ein Mitglied ſchrie, wir haben bie 
Macht ın Händen, wir haben noch Mittel genug 
und auch noch unfere Dolchte; fhwöre, daß wir 
uns alle aufcepfern werben. Hierauf madte Herr 
Crochon folgenden Vorſchlag: Die Kammer der Res 
räfensanten ſol als das Organ der @eilunungen der 
franz. Nation erllaren, daß fie für alle künftige Zei- 
ten auf alle Eroberungen Verzicht Teıftet. (hier ent- 
ftand ein Murren) Lin jeder Angrifistrieg iſt iht 
zum Abſchen gerorden; jie reipeftirt die Unabhäns » 
gigkeit der Nationen und Mächte des Auslandes ; fie 
will nur dann noch die Waren rrgieifen, um ihre 
eigene Würde oder einen angefallenın Verbündelen 
zu vertbeidigen ; fie halt die Bonititutionele Monar- 
bie. für die ſicherſte Burgſchaft der allgemeinen Rube, 
Fünf Bevollmachtigte der Nation, deren zwei aus 
der Kammer ber Pairs umd drei aus jener der Mes 
prafentanten gemäblt werden, follen diefen Worſchlag 
in bas Hauptquartier der alliirten Mächte üderbrin 


* gen. In der Folge verfuhte Davouf noch einmalr 


beruhigende Depeſchen aus Roctoh von der Tribune 
berab zu lefen, allein es entitund ein jolder arm, 
ein ſeſches Geſchrei und Tumult, daß er herab flei» 
gen mußte, ohne geendiger zu haben. 

Herr Bolignac verlangte, man follte eine Depu⸗ 
tation an ben Herzog son Wellington abſchicken, mit . 
dem Verſuch, deſſen Vorrucken Einbals gu thun. 
(hier wurde gemurrt). Herr Durbach fagte: wenn es 
die verbündeten wirklich Machte aufrichtig meinen, dann 
wird id die ſes bald zeigen ;ybrgens kann ver Berlufßb 
einer einzigen Schlacht Frankreich unmöglich unter 
das oo des Austanbes beugen, am allerwenigſten 
unier jenes von England, wildes unſer ewiger Feind 
iſt; (bier entſtund ein allgemeines Murren) Herrt 
Giron werte auf die Teibune ſteigen und ſprechen; 
Herr Durbach rief ibm aber entgegen: ich habe das 
Recht zu ſprechen und werde meinen Plas durchaus 
nicht abireten. £uer befhlofi bie Kammer, diefe Des 
batte zu fließen 

Ber der Stimmenſammlung Über tie Wabl der 
previſoriſchen Regierung wurden Machſtehende dazu 
ernennt: aus der Kammer der Nepraientanten, Cars 
nos, Fouchet und der General Grenier. Aus ber 
Kammer der Pairs, Derr v. Caulanceur und Br. 
zen Quinette. e 


ELLI — — — DB 


Bei Unterjeichneiem, wie auch in allen Buchhand⸗ 
lungen , iſt zu baten: 

Plan der giereihen Schlacht bei la Belle- 

Alliance am ı8. Jun. ı8.5 & ag Er oder ogar. 

ben ich dueh vie Süte bes köngl prev Herrn Ges 
fidälrstragers, Feiherrn von Duteifleis, gleich nad 
der Aufnahme bitam. 

Frankfurt a. M., den ı, Jul. 1815 

Friedrich Wilwans. 


TE 
Benachrichtigungen. 


Ge if eine roth faffianene Brieftaſche verloren gegangen, 
worin fi unzıc andern Papieren aud ein Wechfel von fl 1200 
d 1 — 5. Zuti fähig de and, wovon bem Eigenthumer weder den 
Kusfliller , noch ben Wezogenen kennt, und ſich blos erinnert, 
dal eewapnter Wechſel auf ein hiefiges Haus ausgeflellt und 
von Joh. Fromm feel. Krau BWittib in Cölln an die Orbre vom 
Rob. Kerner, Floder von Bsaltenfels, der der vigtmäßige Eis 
genthůmer Davon A, zulegt enbeinri war. 

Eoiltöbaher diejer Wechiel von dem unrehtmäfigen Beſitzer 
vörgejiige werien , fo find die Herren Bezogenen döflichſt er» 
fuhrt, ornielben nicht einzulöfen, und au Din, Henrich zum 
Stift in der Fiſchergaſſe da hier auszulicfern. 











Cine wehleingerichtete und ſchön gelegene Papiermfdle, 
mit ale dazu gebörigen Rebengebauben, ſammt Keld, 
Wieſen und einem Garten, iſt un! vorthelhaften Eedin⸗ 
gungen zu verpachten. Näyere Auskunft giebt die 

Brönnerihe Buhhanblung 
fin Frontfurt am Main. 


"Yo 185; 


Dienftag, den 4. Zuli | 








Armeebericht 
der preuf. Armee am Niederrhein. 


Os warum 18. Juni ald Mapoieon bie Feindfeligleiten 
Bugann , nadbem er am ı4. fünf Armeekorpe und bie. Gars 
ben zeiten Maubeuge und Beaument zufemmengepogen 


Rapaleon drang am 15, ag u Are 
fa - ber 


feine 
rer %- und war auf biefe 
es am zur Schlacht kommen 


befegt haltend. Drei 


.. 80,000 Mann war bas 
*. Imand ward zuecft vom 





angegriffen und n iger Begenwehr genommen. 
wandte fi der Beind gegen Lignp. 38 iſt ein 
großes maſſid gebau er inge des Kianp» Bachs. 
— je eeinet workn find gr * —* a he 
. on 

ommen onb- ey! — —* —* 

5 orte und beme dh nur 
fa: —— der» #ber tadwärts. a 


Infanterie aufgeftelt,, die das Be» 
mäprten, und ihrerfeits wieder umauf« 

würden, und von bembithis 
bicab war das Gruss vor Dri+ 





nahe zweihundert Beichöben. deider Armeen das 
gerichtet, das.,an vielen Orten jualeiä in Brand ger 
war. Nah und nad hatte fid das Ge 
Stellung ausgebehnt, denn auch gegen Bte Armertorp® 
Feind —— entwiacit 
eigny ind . Entfheibung. Mandhes verjprad; beit 
‚günflige Wendüng, denn ein de8 


Dorfes @t. son einem Bataillon unter perföne 
licher Anführung felbmariyans den Prangofen wieber 
entriffen, und eine E; wieder gewannen worden , bie nach 


dem Berlufte vom ‚md umferenfeits. verfaflen worden 
wer. Bei fedod fand die Shladt mit gleicher Wuth. 
Zeht war ber/Xugenblid, wo bad Grfdeinm der En 
ober bie Ankunft bes Atem Armeriorps ent en 


gemadt, - 
es gieng bie Rachricht ein, daß bie zu unfeier WERE 
beftimmte Abtheilung des engl. Heeres ſelbſt ron einem 
shfiihen Armeekorps heftig angegriffen wörben ſed um 

nur mit Anftcengung in feiner Stellung ‚dei Duatre« 
beheuptet habez das Ate Armertorps biieb ebenfal dusr 
und fo maren wir denn angemiefen, ber großen Weh 

allein zu mwiderfiehen. Es wur bereits ih ber Dämm 

und immer no mwüthete die Schlacht bei eigny aleih 
riſch und glei) unentſchieden fort. Es wuchs bie Roth (nee 
vergeblidiem Sehnen nad Höülfe. Aue Truppen X } 
mwaren im Gefeht, ober hattım gefohten, und Beine frithem . 
Truppen waren mehr zur Hand. Pibelich Ra eime 

lung feindliher Iufanıerie, die umier egunftinung "bie 
Dämmerung fi auf der einen Geite um bat Dorf derum⸗ 
geſchlichen batte, während auf der andern einige Kuiraffiere ⸗⸗ 
ergimenter burhbradhen , umfe-e hinter dem Dozft aufgettcle _ 
tes Maffen im Rüden an. Diefe Uebersafbung bes Feindes 
entfhieb, de, ward fie nur dann erſt er «ie une 
fere Kavallerie, die hinter dem Dorfe auf ben Höhen atıfges 
ftellt war, im wiederholten Angriffen von der feindlichen Ka⸗ 
Ballerie zurüdgefhlagen morben war. u. 


Unfere binter Eigny aufgeftellten Maffen Infunterie, 
wern fhon fie fih zum Rüdzuse gemöthiget fah, lieh ſich 
jedoch durch die Ueberrafhung des Feiudes in dee Duntelbeit, 
die dem Menſchen jede Gefahr vergrößert, fo wie baburd.. 
daf fie von allen Seiten umeingt war, mit irre madıen. 
In Waffen geftelt ſchiug fic alle Kapallesisangrifft tultbiütig 
ab, und zog fi mit Hube auf die Höhen zuräd, von wo bes 
weitere Maric gegen Tilly lanafam fortgefegt wurde. Durch 
das pRöglide Berdrechen der feindiihen Kavallerie bitten 
mehrere unfere® Befhäge im ſchneuen Adziehen Richtungen 
eingefhlanen, mo fie ın Deflleen geriethen , in welden Te 
fi verfubren. ı5 Städt fielem auf biefe Art bem de im 
die Hände. Eine Bierteimeile meit vom Schischt ſte Ute 
ſich die Acmee wieder auf; ber Feind wagte nicht zu folgen. 
Da: Dorf Brie blleb die Nacht über noch vun uns deſeht, 
abın fo Bombscf, wo des General Tiemann mit dem 


‘ 


os 


griodten — 2 fä * enbet@unten: 
Kagt kangjam Gemblour dyog, mo e Xcmeeel 
Borps unter Ba user Bülom in der Naht Anger en 
Anas. Dis erfle und zweite Worps giengen am andern Mor⸗ 
/gen hinter das D don Mont &t. @uibert. Unfer Wer: 
laft an Todten und Werwunderen war greß, an Geſangenen 
datten wir nichts als einen Theil unferer ungeten: der: 


ier⸗ 
Benn ſchon bie —555* mag; fo war ſie doch 
€ 


fo rbzennoll wie Unfere Iru Hatten mit einer 
— arfedien, 5 igließ, darum 
9 and der Muih gebeugt, denn bie Zuver⸗ 


diereigne Kraft wär nicht eridhättert worden.. Art die⸗ 


u nit 1 
1 Gefahe Ei 
su Fan 4* *— nr —7 be and, * 
D 


Uerie (hell at wurde, durch · 
bohrte da erd bed Beidmarf, alls, Der Shuf 


Ä — ee ol 
hemmte jebody nicht des Pferdestuuf! — — — 
Rüsjte.. Der Beide 


vielmehr immer heftiger zu £ e 
plöjlid in —* Rennen Bo) - . 
(hal famın Et -ganz betäubt, un» 

— ———— he 









Dragontspferd 

Um ı7. Juni 

Vavre enger zufam 

Zug gegm, Wellington auf ber ‚gro 

wg Brüfel en 3, * ea! 
“n en n 

, —* Kg * ——— hatte auf der 











l 
* | era H7, el augen ne 
‚te s die Sqlacht anzunehmen, 


- ink ne apoleon nicht augreife 

Tage _mit geiamı wett anyugreifen. 

ae nn 
päät. hatte, &o ward die © 

gi ‚Bdyladt vom ı8% Juni. 


Mark * en —— 
* ‚mo fie fich in dem Walde vor gri. 
ıment De — om im günßigen Augen; 


Dyatn Br ahte 
h einoes rechte 
* ak A längs 
um 


apoleon fie 
Gen Linken Flügel und das 

und ennung ber enahfren von 
Armee, er gegen Moftriht im Rüdguge 
nden.: Er hatıe beswegem den größten Theil 
im Zentrum gegen feinen rechten Flägel auf 
rmte dier die Engländer mit unglaublicher 
beittifche Armee ſocht unäberireffiin, an 





=. 

"Die 
wleit der. Schotten jheiterten bie wiederpolten Anz 
der altın Mardben, unb bei jedem 3 ſammentrefſen 
F Midre Kavalleiie von der engtiihen geworfen 


2 aßıe * „Rapoleöng uebermocht wer zu groſ 
fort und, fort mit gewaltigen Masien gegen bie 
„ und fo Marbhaft «ud diefe fich 1] immer in 


Fe Btellung behaupteten, jo mußten fo große Anfirens 
dech idre Gre aze endlich erreichen. 





*F 


DES war 4} ubr Nachmittags Das ſehr jhwierige Des 
Plöe von Stu tamdert hatte deu Marſch der preuß. Kolon« 
mehr beträhhtitih aufgehalten fo, daß vom ‚wierten Acmee⸗ 
gorpb erſt ziwei Beigaben im iheer werbedien Stellung angt⸗ 
oimmen waren. Des Augenhlit der Eniihridung mar sine 

eten, und Beine, Zeit auperlieren. Die preuß, Geloherrem, 
ie den Augenblid nicht enifhtüpfen ;. fie befchlaßen, unges, 
fäusit den Angriff mit’ dem u) mas zur Hand was ı ı Mmd je: 


mit-awei-Brigadensumd ein· ‚Korps, 
Kavalierie, vlöglic von, gerade in Häcen dis feindlichen 
ren Fũgete. Der Feind verlor bie Befonnenheit. nicht. 
Er wandte auf ber Stelle feine Reſerven gegen uns, nud 
es bagann einimdrderifher Kampf. Das Geſecht and lange 
Zeit, * ward mit gleicher Oeftigleit gegen die Caglander 
fectg· Po 2. * — 





ſtite des Preuß. Heeres. Das Terrain 
; 5 De ver 


’ Miigabenweıd in der id 







zu ‚genommen, mit dem te dtea 
ei ver rer »Leub, mit der Mitte bei Mönt» 


" ungelähe um 6 Uhr Abends kraf die Radıriät ein, duf 
General Zhielemann mit dem britten Armeekorps bei Wapre 
von einem beirächitichen feindlichen Korps angegriffen fep, 


\ ⸗ * daß man ſich bereits um den Wefig der Stadt ſchlage. 


‚bma ließ ſich jedoch hlerdurch nicht erjhüttern z 


‚wor ihm lag bie Entfheidung des Tages, und niet anderes 


“0; nur ein-gleih heftiger mit immer frifhen Truppen 
fortgefepter Kampf konnte allein den Sieg gewinnen, und 
wenn hier ber @ieg gewonnen ward, fo ließ ſich jeder Rad« 
theil bei Maore Leicht verfhmerzen. Alle Kolonnen btiebra 
demnech in Marſch. Es/mwar 74 Uhr, unb no fand bie 
Schlacht; das ganze vierte Atmeekorps und eim Theil des 


ne Pirch wır nad und nad ange 
men. Die ozofen fodyten. wie Wergweifelte; allmälig 


_ bemerite man jebad, fhon, Unjicherpeit in ipren Bewegungen, 


und fah wie mehrered Gejhüg abarfahren ward. In biefer 
Augenblid erjtieneh die erſten Mölonnen ded Krmertorps vom 
General’ Bieıhen auf ihrem Angrıffspuntte beim Dorfe . 
Gmouthen- in des Feindes rechter Flanke, ud fehritten aud 
fogteic; Frifh ans Biest. Tetzt wars um den Feind geihehen. 
Ben brei Geiten ward fein rehter Flügel befturmt } er mich; 
im Gturmfhristundiunter Trommelſchlag gieng’s von auen 
Seilten auf A indem zugieidy die ganze brittiſche Linie 
fig vorwärts ih Bewegung fente. \ 
Einen befofiders; ſchönen Anblick „gewährte hie Anoriffi 
war bier teraffenar, 
bapmeprärz Stufen G fhüpfeher übereinan 
i Beben —5 zwiſchen denen die Arupoen 
da ſten Dronung im die Ebene bimabd« 
fliegen, während als, dem hinten auf der Höhe liegenden 
Maolde inter neue Maffen fig enifaltetem. WRL dem Ride 
zuge bes Feindes gieny 06 noch jo lange erträglih, bs das 
Dosf Plandieneit in feinem imuden, das die Garden verthei · 
digten, nach mehreren abgeſch lagenen Angriffen und vielem 
a mit Gturg genommen wer, Run 
wurde) üdzuge einelGuuht die bald das ganze 
—æã Heer ergriff, und‘ er wilder tınb wilder alles 
mit fi fort riß. Es war 9; Ube Der Beidmarfhall der⸗ 
fammelte jept de höheren Dffizierr, u. befahl, daß bee 
tegte Hau von Bench und Pferd zur Verfolgung aufgebor 
ten werben foud,- Die Gpige der Arınee beichleunigte ihre 
Schritte. Raftlos var'o gt geristh das franzöfiidhe Heer bald 
in eine völlige Kufföjung, Dir Shauffee fah wie ein großer 
Shiffbrug Aus. Sie war mit unzähligen Grfdhugen, Puls 
verwagen, Bahrzeugen, Gewehren und Trümmern aller Art 
wie üverfder , aus mehr als 9 Bioowafs wurden biejenigen, 
die fi einige Ruhe Hatten gönnen wollen, und keine fo 
fönelle Berfolgung eswurtet Hatten, wertsieben ; in einigen 
‚ Dörfern ‚verjuchten fie zu widerftehen , doch, fo mwie fie die 
Zron meln und Blügelhöcnee hörten , flohen fie, oder warfen 
fi in die Hauer, wo fie ni:beegemadit ober gefansen wurs 
ben. Der Mond ſchien heif und begänftigte ungemein die 
gung. Der ganje Mari war ein ftetes Yufftöbern 
bes Feindes in den Dörfern und Getraidefeldern, 

In Genappe hatte ſich der Feind mir Kanenen, unges 
worfenen Munistonswagen und Fahrzeugen verdarritaniet z 
als wir und näherien yuhdrten wir Plöptich ein Rärmen und 
Bapıen im Orte, und erhielten zu.leich ve Gingarge her 
ein ſtarles Gewehsfeuer. Einige Kanonenigäffe, tin Durray, 
und die Stadt war wafee Hier warb unter vielen andırn 
Squipagen Wapoieons Wagen genommen, den tr fo eben 
erſt verlaffen , um fi zw Pferde zu werfen, und in weldyene 
er in der Eile feinen Degen jurücdgelaffen, u 5 beim Her⸗ 
ausſpringen feinen Hut eingebüßt harte. &o gieng +6 bie 
zu Anbrud des Tages! väkies fort. Im wildeilen Durch⸗ 
einander haben kaum 0,660 Mann als Meit der ganzem 
Irmee, Sheu —S— ſich durch Charleroͤd ge» 

€ 


ig 


rettet mit nur 27 hüßen feiner ganzen dahierichen 
Artillerie. it pt ——— 

Si weit hinter feine Feſtunzen it der Feind geflohen, 
ber einzige Sup, ſeiner Graͤnzen, bie jegt A aa 
unferen Arten überfäritten werben. 

Um 3 Up Nachmittags hatte Näpoleon einen Kurier 
nad Parts vom Schlachitferde mit der Nauriät abgefertigt,, 
daß der Girg Ir mche zweiteihaft fey ; einige Grunde 
fpäter Hatte er Beine Acniee mehr, Eine genaue Kenntniß 
des feindlihen Berlüffts yor'man nody nicht; es ift genug, 
wenn man weiß, daß" guri Drittel der Armee erf&lagen, 
verwundet odır — worden, uäter andern bie Gene⸗ 
zale Mruton, Düpesme und Gompant, und baf dis jese 
Son gegen 306 Geſchate unb über 500 Pulverwagen im 
unfizn Händen jmd. 7 7 y 

"Seiten if foldh ein dolfoinmener Sieg erfodten worden, 
und Brifpiellos gewip it es daß eine Armee den zweiten 
Zg had einer ver lernen Söhlacht einen folden Kampf uns 
termommen, und fo glähzind bıftanden ‚bat, Ghre dem 
Sp in weldem, folge Standpafrigkeit und fo frommer 

uth.jich darttun! er 
in Mittelpunt’e der frangdf. Stellung, ganz auf ber 
She. liegt, cine Melerei, lü beile Alliance genannt; wie 
ein Kanal a) rings umher fihtbar war der 
Darıh ‚alles prrußifgen Kolonnen dorthin Hrichtet, auf 
diefer Stelle betand fi Rapolen rend ber Shlacht; vom 
aus. gab er feine Wefehle, von bier au, wollte er dem 
ieg erringen, und bie insfäien Gh eine Mirderfage ; bier 
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Regierung, an deren Spide Carnot 
inden . & u 
BE He EN 


% 


er. 


s- . 
a I“, 


ı " Die Durd 
pie zum 35. d. 


win yet ber Dunkitpeit derch eine ammuthige Gunß 
" ber ya und Lord Wellington zufanımen, 
— 16 gezenfeitig als Gieger. u 
ee ache zwifgen ber- bruttifden und preußis 
Noti 8 beſte henden dom ber Ratur ſchon ern 


Auteaulichkeit der beibem Felbherren , J 
jr n E, baß biefe Schlacht die Schlacht von 


’ — J 5 


Auf Befehl des Heibmarfhalls 
A Blüdern 
23* Der Beneral, Graf von Oneifenen. 
— Bannener, vom 3o. Juni. 


Aadzug aß’ einem Sqhreiben Sr. Erjel. des " 
— — v. d. en ©. here 
jeg von eh dd BSehffel, 


pc, 


imamdirt, hat einen Oberſt am bie Befchis- 


net ; die rigen hat man fid nicht 
F ug Tu re agb die Arrierer 
vergeflagen , indem Bonaparte abge danki habs, und 
€ 
die 
* ılg von 8: i 


u 
Hington einen Kuri it, det ihm vermurh- 
us die Einladung * ſofort der Armee zu 
folgen, « 
Sqchafhauſen, vom a8. Juni. 
der Öftere. Truppen dauerten bier 
; 48 Kanonen masten am biefem 
Zage den Beſchluß; einige andere Megimenter, die 
u04 hätten folgen follen, haben einen andern Meg 
eingeſchlagen 
Hr. —8 Mitglied des franz. Juſtitute, 
der Brüͤcke von Thielle arretint, und 
unter ftarler Bedeckung mad Meufchatel , von dort 
a er nad Bern gebracht wer. 


we... Mbafel, som 29. Juni. 
„Peine warb bie Stadt Bafel in feinen neringen 
Sürdin verfept. Burgfelden, ein Feiner Dit, in 


weldem viner er Soldaten und ein Öjterreich. 
von A ermordei wurhe (eine farkı 


— von bier und Huningen), brannte ae 


Aern, 6b wit Worfah, oder aus Unvorfichrigkeit, weiß 


‚man. Sobald dies die Franzoſen ın Hüningen 
." faben, liefen alle auf die Wäle ; befonders auf dem 
—— fand alles vol Soldaten. 


 Prbgiig fl 


einen Ban Baſel fa 

B Kanenenfhuf, und barauf ein Shuß 
Märfer; die Bombe fiel aber an der Vor, 
in. Nun fräten fle aus der Sterns 
orwerk zwiſchen Bourglibre und Ba- 


fele_ dab Bombardement fort, als gegen’ Bafel ne 


war bie Direktion gegen bay Pa 
PIE * welches «eines Dee grillen in * 

HR, umd biefe gegen die Vorſtadt ſchließt. Mad. 
Dom Ham mehrere Bomben im den Mhein; gefallen: 
warn, die Franjoſen auf die Vorſtadt, und 

.. warfen fünf Bamben vom größten Kaliber , wie bie 


fi zerfprungenen Stucke jeigten, hinein, Bum- Wü, 


Art angefüllt, w 





brannte 

Parlamensair nah Hüning 
wiandansen Tagen, ' 
me Bombe ein elfa 


find in Belfort. 
nn Kebhkr vom 30. Junl. - vr 
Bin. Rapp hat ſich nicht, wie es Anfangs fehlen, 
—* Nancy gewendet, ſondern gegen Sttaßburg / me 
"wirflid) mit 16,000 Mann witer den Kanonen 
dir Beltung im dem äußern Merken flieht. Er war 


gefläcpteten er 
&: 


und fe aufs außerſte ar werde, Be 
immisb geäußers bat, e Berrensuns u 


Abthetlungen ju thun, ſondern mit dem ganjen Korps 
— iu thun⸗ fü EL vp 


ee ———— 
p r/ ehtrum‘ t . 
Der Prinz ließ eine Öfterr. —— —* vwor⸗ 
auf der Feind wich, und bis unter die Mälle dom 
Siraßburg verfolgt wurde. Mod kann der Berluk 
des Armerkorps dee Rroripringen nicht genau augege- 
ben werden; man fhägt ihn aber ungefähr auf 1000 
Mann, Der feindliche Verluſt ift weit größer ‚und 
würde nach bedeutender gewefen feyn‘, wenn er nicht 
er = Kanonen von —** F dem’ 
ätte. Den 29. war alles Yubig ‚ unb ber Kıo 
hatte fein le zu Bendenheim, we ae 
— Befuch von dem Fürſten von Gchwätjenberg 
ielt. ⸗ 
Seiſſenburg, vom 29. Funk 
Treffen an ber Soffel. ö 
Nach den Gefechten bei Saarburg und or hat⸗ 
te ſich das von dem Ben. Rapp. kommandirte Armee 
korps, rheinaufwarts bis auf die, an dem Bade 
Soffel , 2 Stunden von Straßburg ‚ gelegenen 
rg ———— * wo — die eng 
t Babern, un mjufolge mit den bequemften- 
Uebergängen über bie Vogeſen behauptete. * 
Ge. 5. ber Kronprinz von Würtemberg, ber‘ 
am a8. Juni das ganze von ihm kommandirte Ar» 
meekorps zu vereinigen im Stande war, glaubte 
durch einen raſchen Angriff dieſe Werbindung aufbes- 
ben, und dem Feind unter die Kanonen von Straß ⸗ 
burg zurücmerfen zu müjlen ; ‚ein Unternehmen, wel« 
ges mit dem glängendften Erfolge gekrönt wurde. 


Der auf ber Höhe von Lampertsheim aufgellelite 
Feind er an ** om ver Divifon bes 
Prinzen Emil von Darmftadt angegriffen, während 
bas würstembergfche Korps auf der Ehauffer und links 
—. gegen Reichsſtett und Soffeiweiheraheim 
anrüdte. 

Der 5. M. C. Palombini mit der Brigade Bus 
zem wurde. rechts auf ee birigirt; unb der 

te 


rn ſich unge- 
als feinem tapfern Korps, wel» 


bem märberijen euer des feind- 
zen Geſchuͤtzes ausgefept war, gereicht die- 


fi 
$:5 


Angriff, wie die napfolgende unerfhreh _ 


i 


ber eroberten Poſten, zur bi 


887 
Hu 


aum jwifchen ber heffiſchen Divifion und 
berg. Korps ausjufülen, befehligt. 
# ai mie ne — Fl 
rie ver rte die freie We: 
der Ravallerie. Der Major Braf Brdvemp, 
A fntant bes Krenprinzen erbot ſich ſie weggunehmen, 
umd ſturzte ſich mit den naͤchſten Truppenabtheilun · 
gen auf bie fei onen, während der Arom- 
prinz bie Megimenter Ro. 4 und 2 im Balopp auf 
dab feindlihe Dragonerregiment, weldes ber Batterie 
wu Hülfe Bam, birigirte. Der Feind wurde gänjlıy 
geworfen und 5 Kanonen erobert. 

Um 7 Uhr Abends war er auf allen Punkten ge 
(lagen, der linke Flügel Sr. E. Heh. das Kion- 
prinjen war bi6 unter bie Kanaren von Straßburg 
norgebrungen; J. M. 8, Graf Kinsky ftand bei 
Dberhausderg, und befäftigte den Feind bei Egols⸗ 

». Der Feind beſchränkte ih auf den Welt der 

‚längs dem Rhein und dem Kanal vom Mols- 
beim. : Streiflorps der verbündeten Truppen waren 
bern , Waslenheim und Wrufhmidershrim 

oufilet. . 

* Verluſt der Verbündeten beläuft ſich auf an. 
1000 Mann an Zodien und Verwundeten; 

der des Feindes if bei weitem betrachtlicher. 

Es ſteht nunmehr ju erwarten, ab General Rapp 

fid) auf.die Vertheidigung ven Strasburg befchränken, 

ader den Ruͤckzug über die Vogeſen verſuchen werde, 


Mannheim, vom =. Juli. 


1, 


2 Sichern Nachrichten zufolge, traf das Hauptquar⸗ 


eier der hoben allıirten Wengreyen und jenes Br. 


flern in 
—* jo Raon l’Etape; den Öten nad 
on »";. 
u bten nad Nancy. 
Dürkheim, vom 30. Juni. 
Won glaubwürbigen Perfonen iſt hier fo chen bie 
Noeqricht eingelaufen, daß geſtern Morgen gegen 10 
Uhr ſechs Wagen ın Karferslautern angelommen (Ind, 
deren jeder zwei Deputirte von Paris enihielt. Die 
fe na Deputirien wechfelten ba Pferbe , und warte 
dem Marſchall Barclay de Zolly auf , im dex 
Ab ſicht den Oct bes Hoflagers der h 
au erfahren. 
Brüßfel, vom 30. Junt. 
Auesaoi fi vorgeſtern Abends nad) einem 
bſtun digen Bembarbemens. 


im Unterelſaß ein; heute kommst 
ig; morgen —— über. 
Junevile, 


ã 


uf ward die eben eintreffende Brigade El 


bes Heren Büren von Schwarzenberg ger 


n Monarden. 





M e und Lanbrech werden tätig Befäof. 
fen." Auch 9 und Wapaume find gefallen. _ 
Für Slüder kam am 27. Abends ju Compisgne 


an. Wellington am nämlihen Tage zu Nesles. 


Am 26. Nachmittags hielt Zudeig XVILE feinen 

Einzug in Cambray. 
Die Bunde Er. k. Hoh. des Aronpringen befin- 
— ſich im dem befriedigendſten Zuſtande; geftern iſt 
—— feiner criauchten Mutter ſchon wieder 

au ren. 

- Wir haben bie Bewißheit, daß bie Einwohner 
von Lille gegen bie Regierung von Bonaparte im 
Aufftand gerathen find, und nur dusce) bad feierliche Ver⸗ 
en der Ausborwäten im Zaum gehalten musben, 


daf fie den Allͤrten oder dem Agenten des Könige 


die Thore äffuen würden. 


Ein am 25. Juni von Paris abgereifter franjäf. ' 


Dffigier, welcher fi in das Bauptquartier Dr, Viaj. 
Eubwige XVIII. begiebt, has werfihert, daß Vona⸗ 
parte in dem 0 Bourbon arresırt werben fep. 
Die Inſel Martinique, die fi für Bonaparle 
erklart harte, ifk von engl. Truppen bejegs worden. 


— Auszuge aus den Parifer Blättern, 
\. i 


'vom 24. uni, , 


Einige Zeit nad Woonaparte's Abdankung fah 
man denjelben in dem Garien des Elifäums in Bes 
gleitung des Karbinals Feſch und des Gen. Bertrand 
fpapieren gehen. 

Der Herr Beneral Sebaſtiani und Herr daforeſt 
find die von der erelutisen Kommiſſlon ermwäblten 
Mitglieder, un mis den alllirirn Machten den Frie⸗ 
den zu unterbandeln, 

ie exekutive Regierungs:Rommifflen hat fi ge- 
flern Morgen unter dem Vorſitz des Herrn Carnot 
in den Tuuerien verfammels. 

Der in einem der letztern Gefechte ſchwer ver 
wundeie Beneral Frianut, ber ſich hierher tramdpor= 
tiren ließ, iſt vorgeftern geftorben. 

In der Bigung der Repräfentanten vom 23. d. 
entftunden fehr :eohafte Debatten über Napoleons 
Abvankung. Der größte Theil der Mitglieder ſtimmte 
dafür: mar folte die bedingte Abdankung annehmen, 
und Napoleon U. zum Karer der Feanzoſen ausrit- 
fen. Zuletzt fprah Hr. Manuel und bieis eine Rede, 
bie vielen Eindrud machte. Er ſchloß mir nachſtehen⸗ 
ben Worten: »Wir baden dur unfere heutigen De⸗ 
bitten genugfam am den Tag gegeben , daß wir von 
aun an feſt entfchioffen find, alles für Granfreid und 
nichts für eine einzelne Familie zu ıbun. Golten 
die auswärtıgen Mächte Napolton U. nicht ansıten- 
nen wollen, dann bleidt und ımmer no Zeit genug 
ubrig, einen andern Entſchluß zu faller, und nies 
mand der Hier Anmwefenden wird eınen Augenölid Ans 
ſtand nehmen zwifden einem einzelnen Menſchen und 
20,000,000 von Menfden ju wählen De Kummer 


erklaͤrte hierauf die Verhandlung für beſchloſſen und. 


gieng ju der Tagesorbnung über, weil nunmehr durch 
die bedingte Abdankung feines Waters und dıe Grund⸗ 
füge ber Staatsverfaſſuag Rapoleon IL zum. Karfer 
proflamirt ſey. Sodald der Präfident diefen Beſchluß 
ausgeiprohen hatte, erhoben id alle Stimmen und 
siefen: Es lebe der Kaifer! 


‚ — Kurs der Staatspapiere vom #3. Juni Spltge 


Bonfel. 56 Er. 25 Cent. — Bantattien 475 Er. 
Benachrichtigungen 


Deöacker werdengeſuücht. 


Einige erfahrne Drucker koͤnnen unter guten Be⸗ 
bingungen ſegleich Anftelung erhalten. Auskunft betr. 


Halb giebs der Buchhandier Hr. Boſelli. 


Betanntimad 


ung. 
ie wollene Deden, zum Gebrauch für Milk 


tair, find zu Fabrikpreiſen in Parthien ju haben bei 


Samſon Beripn, 
in ber Schaurgaſſe in Franlfurt a. M. 


(Dierbei eine MWertage.) 


« 


— 


der Sranffurter O 


. 


* 


\ 


Beilage su N iss 





Dienfag 


den 4. Juli 1846, 


“ 


ber-Poftamtd-Zeitung. 


— 


Yin . k 
f ! 4 
— ————— — — — — 


Todes > Angeise 


reltor Ritolans Moriz Frie 


—— iſt mach einem kurzen Krantenlager, 
nsjahre und um #5. unferer glücklichen (it, 
IRoncts, am einer völligen Gntträftung, zu eim 


bern ſanft ent ſchlummert. — 


Veheimerath und Megierungsdis 


drich Glirtier von Gurtelreim tar 


in ſeinem bhften 
com 16. 
cm beſſern Les 


diefes 


Ya made diefen für mich und meine bier Kinder fo 
Euserit ſchmer zliche Fau meinen Feunden und Bılaunten 
ierdurch br und Übergengt vom ihrer Cheilnabnue dır 
yeigung und empfehle mich und 


itte ich mir Beile dseb 


mein: Kinder dar Fortoauer ihrer fı 


gen. Kafau Dilendurg den ı8. Juni 18:5. 
on Bürtier geb, Leuthaus. 


e Anzeigen 


Din ge ea die abweſenden Landwehrpflihtigen einjukitenden 
: DefertiongsPregeh betreffend. — 


Dilenev 


Vermiſcht 


-Die nahbenannten Landwehrpffichtigen werde 


eundſchaftlachen Oeſinnun⸗ 


a hiermit vor⸗ 


gaben, «innerhalb einer Friſt von 6 Wochen a dato vor 


tem  untergeichneten Amnte zu erſcheinen, ſich 
* unerlaubten Abroeſenhent zu berankwor 


Weſche gegen bitjenigen welche ſich dem Kriegsdien 


gen haben, das Reqotliche gegen 
rorwden, wobei mod ang.fügt wird, daß, 


wigen ihrer 
ten, und das weitere 


gu geroäctigen., bei Derincidung rs daß much Maßgabe ber 


ent zo⸗ 


fie erlannt und vollzogen 
menn fie fi auch 


wach zienbıgtem geld;uge.rwicher einfinden, dar uf teıne Rüde 


ſicht in Unſchuag de dodzog 
J Ben 


enen 
Auerbach. 


Präjupwien genommen werdt. 


Georg Adam Koſchle ein 3 3. © 
Adam Ghret ein —*2 pa — Senne Rom 


Wagner ein Mezgir seborem 1790. Georg 


Sinweber geboren 1790. 
„Be 


n Binau 


Andreas Eiermann ein Shmitt geboren 1790. 
Bon Dallau 

Johann Joſeph Wolf ein Zazlöhner geboren 1790. 

; Bon Diedesheim 


am 


Peter Eckert ein 


Georg Michael Krezmann ein Kiefer geboren 1783, Ye 
N N Schreiner geberen. 1783. Heinrich 
Zrefp ein Zeinmweber geboren 1790. 


feph Adam Krezmann sin 


Bon 
Franz Martin Maier 


Georg ‚Serekhans ein Becker geboren 1790. - 


Det ein Schulter geboren ı 
Bon Oro 


Gahrnbad 
ein Dauer geboren 1786. 


799. 
f:Giholsheim 


Joſeph Kohler ein Dauerntneht geboren 1791. 
geboren 1793. Philipp Gchleier 


Zalthafar Freo⸗ ein Becker 
ein Muſſtus geboren 1799. 


Bon Haiberfpah 
Franz Joſeph Bangert ein Dauer ‚geboren 1777 


Don 


Granz ins Holyfhuh ein Baer g 
haaftnecht geborm 17B0. 


Runz ein 


Krumbad 


ein Zimmermann geboren 1785. 
Bon kohrbad j 
Sohann Georg Engel geboren 1784. Joh. Peter Gigs 


munb ein Schnitt geboren 


1785. 


Bon Miftetfheflenz 


'Sohann Philipp Dengler ein Bauern 


Zobann Geerg Kunzmann 


sin Mezger geboren 1790. 


Enccht geboren 1775 
RI) 


Fram 


Franz Joſeph 


Georg 


eboren 1777. Michel 
Balentin Werner 


Mein Gatte, der Hönigl. Niederländifhe und Bärkklih . 


Dranıen:-Raffauıfche wirlliche 


* 


—1 


333 Eberhart ein Schreiner geboren 1790. Job. Friebrich 
Sheld ein Sattler geboren 1791. Job: Georg Bibſch sig 
Schneider geboren 1791. ; : 
Joh. Mitel Harfe" —— 
oh. «ib ein Bauernin 1m. 
Wilhelm din ein Kiefer geboren 17a; Joh. Georg. Bürck 
ein Bäcker geboren 1783. Chriftoph Eifele ein Kırfer gebor 
ven ı783. Joh. I cob Deftel ein Maler geboren 763 
Anton’ Kiphan- eın Bäder geboren 1785. Dofeph Mathäg 
Din ein Schuſter geboren 1785... sob Ludwig Lenz ein 
Kiefer geboren 1785._ ‚Jah. Jacob Dir ein Düder geboren 
zen Johonnte Wetſchel cin Bedienter geboren 
qhael Banfhbah cın Ziming mann geboren 186. Jeh. 
Hein ich Zeny un * geboren 1787. ,‚Crorg Adem Aſele 
sin Kiefer geboren 1787. David ef ein Backer geb rem 
1787. Yhann Georg Düret ein Bidet geboren 1787. Ans 
Yeas Grfenhutd sin Schreiner geberen 1788.  Zoreng 
Brenner Silberjhmibt geberen * ee en Dorbts 
menn ein Kiefer geboren 1788. ob. Chriftien Wet⸗ 
—— Sideater geboren 178g. . Oeorg Andreas Bürd en 
er geboven 1789. Joh. Kart Wolf cın Hieffingaiefer ges 
boren „790. eh. Jacob Volz ein. Seiler geboren - 790. 
Konrad Cifele sn Schreiner geb-ren 1790. Johann Martın 
Werle ein Slafchner geboren 1791. Franz Joſeph MW zders 
ax ein Sqhaſter geboͤren 1798. Karl Deinrih, Teubner ein 
Seifenfieder geboren 1792. Johann Ludwig Diez eın Kıefer 
arboren 1793. Cxorg Jacob Alt ein Schloſſer geboren 1793. 
Joh. Heinrich Horn eın Bäder und Dreher 1793. 
— Pin hen ch Joh. If 
. Mi 'ämer geboren 1784 Joſeph Fre 
mer —— 1789. Wichel Hedinger geboren Ba 
‚Bon Redarbütten 
Georg Michel Maier ein Schaoftnecht geboren 1784, , 
. ,.. Bon Redarely 
Johann Endlich ein Kiefer geboren 1789. Srany 
Fri; ein Schmitt geboren 1791. hilpp Joſeph eibert 
ein Schneider gebetan 1799. Joh. Silberyahn ein Damımera · 


“fhmmitt geboren..ı793. Joh. Michel Auguſtin ein Schufler 


geboren 1794 
Ban Oberfhefleny 
Balthaſar Bender ein Bauer geboren 1780. Joh. Anton 
Eiermann ein Bauer geboren 1786. Jacob Haine ein Däfnıe 
eboren ı7B7. Peter Augftmann ein Schäfer geboren 1789. 
8 Quenzer ein Kiefer geboren 1790. 
, Bon Kitterfpah 
Michel Zofeph Reiche t ein Bausentnecht geboren 1765. 
Grorg Klingelmann ein Schufter geboren 1791. 
3 Bon Sattelbcd 
Franz Jofeph Schmitt geboren ı-Bh. Joh Anton Knapp 
eboren 1787. Johann Peter Kohl geboren 1788. Antreas 
inter ein Zimmermonn geboren 1790. R 
Bon Unterfheflens 
Jacob Krämer ein Wagner geboren 1785. Antresg Schuhe 
machet eın Schneider geboren 1786. Franz Reuter ein Hut⸗ 
madyer geboren ı7Bg: Andreas Sander eın Schufte geboren 
1791., Beorg Adam Kühne ein Zeinmeber geboren 1791. 
Rartin Shöttler ein Leinweber geboren 1791. 
Mosbach den g. Junt ıbı5. 
Gwoßt. Bor. Stodt und T. Fand, Amt, 


Es has ver Herr Graf Franz von Sitingen regen fein 
ner vermeintlichen Regredient » Grbanfprüde an vie Pe aft 
Dfenhaufen, als Srrogat für Winntbwg und Zeitftein, eine 
Ktage gegen den Deren Zürften von Metierrichs Winneburzs 
DOcfenhanfen bei dem Hönıgt Ober⸗ JuftizEolegium in Stutt⸗ 
gart erhoben , und hierauf vom brm daſeibſt gefauten Grtennbe 
nufe die Appelation ber dem —— DversZribunale einges 
ürt. Um nun diefe Appellation ade vechtlich gu erledigen, 
void Kläger, — Herr Graf Franz von Silingen⸗ 
dern beſt nshaltsort bisher unbetannt geblieben 117 


5 


buexbwuch kbictakiter 

ner peremtorifchen ! 

erften zweiten und britten Termin gerechnet, 

appellationdrichtaliher Verhandlung der * 
e 


und euſgeferdert, innerhalb ee 


J 


und rechtege⸗ 





Heinrich Rupter angeblich Doctor der. Medicin. lies ber 
bern Tahiefigen Drerteldientte “Mubread Uiſch mehrere Effe 
und Biicher bei a von hier als BSicherhreitsmittel 
der huutrlaſſenen was Order 

* dieſe Gezenſtande bereits Rich ri 1 
den; fo wird alıf weitern Antrag des Beerteidiener Ulſch ers 
wähnter Heinrich Ruyter andurd; aufgefordert und hiermit an⸗ 
gewie ſen ⸗ binen 6 Wodhen den implerantifcen Ulſch unter 
dem Medhtsnachtiyeitr gie befriedigen, und feind hinterftellte Oh 

auffände-marh getilgten Paſſiden —— daß mad 
—22* Umtaufe dieſe Pla der oͤffentlich vertaufet und im⸗ 
plovantiiher Uiſch aalva Hquidatione aus dem Erlöfe, inſo⸗ 
wire Foldyer Imrtüchen wird foll befrienigt werden. 

Wunzburg den 9. Juni 1815. — 

— Koͤnigliches Stadtgericht. 

Biılhelm. . 
Mohrenhofen. 
— —— — —— — 

Den Gemeinden Brand, Ober⸗ und Unterſchoellenbech ıfl 
eine Batreuther Landes-Eontriburiond-AntehenesDtligation vom 
Jahr Bor RS. aor" duf 500 Gulden verlausenp, abhanzeu 

stommen und häben die Gemeinden um Erlaſſung eines 
Grnortiforionss:irte nüchgefuht. ; ° 
Er tomd daher der Jahaber dieſer Urkunde hierdurch aufe 
«fordert, dieſelbe binnen ſeche Monaten, ſpäteſtens aber Im 
dern auf den 30. December B. M. 9 Uhr anberaumt perems 
torifpen Termin vor Gericht voraugeiszen und feine Rechte auße 
zufähren, widrigenfalle dieſe Urkunde für kraftlos wird erklärt 
fonrden. Grianzen den 3ı. Mai aBı5. ZN 
.8.) Aniglich ara Landgericht. 
— Puqta. 


— 











Sxorg Heinrich Pickelmann aus Dezenkein gieng vor 30 
Jahron als Mezzergell iu die Fremde and har feıt dieſer Bert 
keine Nachricht von feinem Aufenthalt gegeben, i 

—— ' demſelben — Gr = 7 urforänglichen 
Betrage zu . Fre tr. angefallen; | Auf den Antrag der 
Erben X Fre wird derfelbe ober deifen, vedhtmäfige 
Aptömmlinge vorgeladen, biymen ſechs Monaten uns längftend 
bis zum 31, Detober d. J. fi bei dem unterzeichneten Amte 
au . "Rad tem Berlauf diefer Friſt wird bad Vermögen 


don (egitimirten Erben gegen Siherhentöftelung herausgegeben. 
* fein den. Mai 15. , 

König, Baier. Landgericht Pottenflein 
. im Maintreife. . 








— m ——n 
Wilhelm Scherrer von Bierſtadt hieflgen Oberamts hat ſich 
ſchon go Jahren aus ferner Heimath entfernt, und den letzten 
von ihm erhaltenen Radwichten zu Folge, in Berlin geleht. 
“ Da nun feine zurückgelaſſenen Muiver, um Weberlofung 
des feitheit unter Euratel_ geftandenen Vermögens gebeten has 
ben, fo werben gedachter Aikyelm Scherer oder feine Allenfalle 
figen nach der Eutfernang aus feiner Heimath noch erzeugten 
ticdyen Zeibeserben hiermit ebictaliter vorgeladen, ſich fo gewiß 
binnen drei Monaten dahier einpufinden und gehörig zu legi⸗ 
timiren, als anfonften den hiefi em Erben das Dermögen des 
Wowefenden Überlajen werden wird. 
Witsbaden ven 3, Zum ıBı5, 
Heryoglih ck Ob er amt. 
au 








Mit Genehmigung des Königl. Hochpreislichen Titular⸗ 
Matte werden Magdalena Liedle aus Untergriesjem, biefigen 
ber amts, welche 3 vor 45 Jahren an Chriſtian Stutt vers 
irathet haben und nach Donnersmart in Haghrn grogen 
gr folle, oder deren Erben hiermit ebictaliter yorgeladen, ihre 
fprähe an die Verlaſſenſchaftsmaſſe der verlebten Maria 
Barbara Herrmann von Untergrueäheım, einer gebornen Liedle, 
binnen sines zerfisrihen Termms von dres Woncten bei der 
ichneten Stelle um fo geroiffer rechtlich auszuführen, als 
nach dein Abtauf für todt erflärt und mit ıhren allenfalls 
2; Erben von der befragten Verlaſſenſchafsmaſſe ausgefhlofs 
en, deren Betrag aber den Präfumtiverben , nad vorhanger 
ng der geflellten Kaution, ald Gigenthum zuertamas 

werden fol. 2 
Retarfulm im ber Landvogtei am unten Nekar den a9. 


Rai 1815. e h ’ 
— Fonizl. Würtembergifches Ober amt. 
Egli: 


Fe gl In je Giner für den | 
T —X zw 


einer der hie“ 


Br 


i ——ã— vl“ 


vr 


Wachsen Die mit den GHäubisern des Biegen Kaufe 
manns Weorg Friedrich Wachenfeld verfuchte gätlidhe Ausgleis 
hung keinen Singang gefunden und darauf ber förmliche Konz 
sursprogeß ertannt werden; fo werten fämt iche ſowohl bᷣetannte 
als unbetannte Crediteren des gedachten Wachenfeld hiermit erice 
taliter vorgeladen, im dem auf Dienflag den ı=, September 
nachfttũnftig auf hiefige Antöftube beftimmten Termin jo aerııf 
entweder in Perfon oder ducch gehörig Broollgnätigte zu er 
feinen uhb- ihre Gorberungen "gegen einen ınmittell zu bes 
fielenpen Eontranetor zu Kquidiren, als gewiß die Zuruckblei⸗ 
beuben zu gemätigen haben, daß gegen fie ohnnachſichtlich mit 
der Präcufion verfahren werde. 

Wolfhagen din 13. Mai 1815. , 

urheſſiſches Juffizamt daſtlbft. 
Wiesier. . 
Oille, Amti:Sker. 





.,, Bon Herzoglihem Dofgeriht iſt der Concursprozeh gegen 
Johannes Geil sen. zu Bıllmar erfannt worden. Es werden 
daher alle diejenigen, welche eıne Forderung an benfelben has 
ben, vorgeladen 9 ochs den ‘a6. #. M. Juli Morgens 9 
Uhr fo gewiſſtr vor hiefiger Stelle zu erfcheinen und ihre For— 
berumgen zu hiquidiren, als fie anfouften von biefer Konsurde 
‚moge ausgeſchloſſen und nicht weiter gehörer werben ſollen. 

Limburg den 17. Juni ı8ı5. , . 
Herzoglich Naſſauiſches Amt, 
Shend. 








Sabina Seübert aus Mergetshodhheim iſt im Jahre 1793 
ven daſelbſten entwichen, ohme ferrher von ihrem Aufenthalte 
etwas wiſſen zu laſſen. 

Da un derfeißen Sohn Kaspar Seübert, auf Aushändis 

ung ihres Dermögens gegen Eaution angetragen hat, fo wird 

avına Seilbert hiermit Öffentlidy vorgeladen, ſich Binnen einem 
Birrteljahre, dahier entweder in Pesfch oder durch gehörig 
—— zum lden und gehörig auszuweiſen, als ans 
fonften verfilben Bermögen iyrem Soyne gegen Caution ver⸗ 
u fol, 

Bärzimg den 15. Juni ıBıß. 

F Konigliches Landgericht Würzburg j. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wolf, Actuar. 





Dar hiefige Bürger, und vormalige Großherzoglich I ank⸗ 
fartıfche Hottammerrath, auch Fürftl. Thurn und ZLaris'fcher 


Sclofverivalter Herr Philipp Denhartiner iſt im Jahr 1814 


mit Dinterlaffung eines Seramehrs dahier berſtorben, in voels 
Gem er feine Eyezarin, Ama Maria geborne Scheffner zur 
Erbin eingefekr hat. , 

Da nun legtere um Immſſien bei untersogenem Gericht 
nachgeſucht hat, die über dieſes Geſuch vorher zu hörenben 
alenfalligen Juteſtaterben des Dofancti jedoch unbelannt find, 
fo werden vorerfl alle diejenigen, ıeihe ex quocungue title 
den Denharbtnerichen Racılap anfprechen zu fönnen glauben, 
edietaliter hiermit vergeladen, dieſen ihren Anſpruch binnen 
ner peremtorifchen Fiſt von 

Seht Wohen 
mittel eines ın legaler Zorm zu bebollmächtigenden hiefigen An 
woldis ber unterzeichnetem Gericht fo gewiß ‚an, und aus zu⸗ 
führen, als anſonften bie Ehegattin des Weluncti in deſſen 
ihe per testamentum verfhaflten Nochtaß ohne weiters sun 
gefegt werden fol. ; j , ‘ 

Es wird auch hinkünftig keine weitere Ladung als am 
hiefiger Gerichtst ire und zwar nar zu Auhdrung des repro- 
Aeia hac eitatione trgehenden Erlenntniſſes erlafen werden. 
branlfurt ven 16. Juni 1815. 

Proviſoriſches Bericht erſter Inftanz. 
W. Mepler, 
Süng. Bürgermeifter und Divetor, 
Dartınann, ıv Serrefär, 








Peter Element von Argenderf, Linzer Seits, geboren 1760 
den 24. Januar, iſt feit 1792 von feinem Geburtsort abwe⸗ 
‘fond, otme daß bie * einige zuverläjfige oder nur irgend eine 
belanne geword ne Nachricht eingegangen iſt. — Da nun deffen 
no lebende vier Brüder um DBerabfolgung feines unter 
ſtehenden und ungefähr 455 Gulden betragenden Vermögens 
angeftanden haben; fo wird beifelce oder feine etrvaig.n Leis 
beserbeu oder Teſtamentserben hiermit vorgeladen, binen trei 
ARonaten fi zum Empfang feines Vermögens hier bE Amt 
unter dem Rechtt nachtheile zu melden, daß fonft in Felge dee 
hoöchſten Laudesverorbunng vom 21. Mai ı78ı nicht nur fein 
—— ſondern auch dag ihm etwa künftighin durch 

vſchaft over ſouſt wohrr noch zufallende DBerinögen den viet 
Dräpern und zıvar dermolen erga tautionem de restituendo 
nutznießlich nach Verlauf von weirern 25 Jahren aber eigen⸗ 
shlanliy überiafen werben folk. 

Sin; ben 17. Zum 16815. 

j Her zoglich Naffanifches Amt⸗ 
Ahewalt. 





She Fıllands Zehıng 
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u Bien, vom 24. Juni. 


Nach Berichten aus Venedig wollen Ihre Maje⸗ 


**8 der König und die Königig von Spanien 


glücklich veränderten Verhältuiſſen ſich nun nicht n 
. Brig, ſondern nad Neapel 
einem Zöninlicen, Schloſſe ihren beftändigen Aufent⸗ 
Hals zu nebmen. Sie erwarten deswegen nur noch 
As, Mebesfahrt ihrer Tochter, der Kromprinzeflin vom 
Meapel, welde im Palermo zurüdgeblieben war, und 
zwsAnfang bes Juli in Neapel eintveffen wid, um 
Aber Rom babin abzugeben, 

Sre. konigl. Heh. der Pr 
fpäter ins große Haupiguartier ber Alllirten, um @r. 
Majeftät dem Kaifer von Oeſterrelch den Dank ſeines 
Zöniglihen Vaters darjubringen. : 

— Eine Diviſton pähftliher Kavallerie nahm am 
4. Juri im Mamen Sr. Heiligkeit wisber Beſitz vom 
Ddärſtenthum Senevent. 

— Der koͤniglich ſchwediſche Minifter Graf von 
Böwenhielm ik nad Heidelberg abgereiſt. 


Loadon, vom 3. Juni. ° 


ber Nacht vom aa. iſt ber achtbare Mile 


a wit ber Depeſche des HSerru Feldmarſchalls 
= von Wellington an bem erſten Gtaatöfekreiär 
% für das deparmens bier eingetref- 
fin, weide Br. Durchl. Bericht d. d. Waterloo, vom 
19. Juni Uber die Schlachten vom 16.7 19. und 18, 
enthält, (Da biefer Armedberiht im der Hauptſache 
mit demjenigen ganz gleichlautend iR, welden bie 
Ober. Poſtamts Zeitung unter dem Artikel 
Haag enthält, fo verweilen wir auf biefes Blatt ) 
+ A mı. d. hielt der Prinz Regent zu Tarltswmn. 
fe eim gebeimmes Konfeil, zu melden die Mini- 
ganj unvermuthet derufen worden And. @e. k. 
Hoheit hat unter andern wichtigen Maßregein, wel 
de die Zeitumfbände erbeifhen, au einen Confeils. 
befehl unterzeichnet, durch welden, da bie Bein’fe 
ligkeiten ihren Anfang genommen habım, Reprefia: 
Uen erlaubt, zımd Kaperbriefe gegen bie Pranjefen 
amsgeiheilt werben follen. 
Der Major Percy hat munter andern münblid 
ansgefagt : unſer unſterblicher Herzog Wellington 
Gäste Ad immer in ber Mitte der englifden Infan—⸗ 


teriefarrers befunden, während die feindlide Kasal- 


ferie wüthend anf biefelden eingehanen hätte, und 
dings derſelben ſey durchbrochen warden. 


begeben, um dort auf 


— begibt ſich 


Es verdient bemerkt zu werden, daß man bie 
Nachricht von Naneleons väNiger Niederlage zu Lone 
den an dem mämlichen Tape erbiels, an weldem 
man vo = Sabren die Depeſche mit beme gſorreichen 
Sieg bei Vittoria, woſelbſt der engliſche Gelb den 
Jeſcyh Bonaparte ſchlug, und Spanien befreite, er⸗ 
halten hatte. Diefer Tag if der a1. Juni. 1.2 
Auch das erſte Bataillon der koͤnigh Garde ift ink’ 
Begriff nach den Niederlanden zu‘ gehen, uiid ale, 
noch dienfttauglicde Veteranen And einberufm wäh 


in 8 Bataillone eingesheilt worden, auch fle werten, 


nach den Niederlanden geſchickt und mebft ihnen alle 
durch gang Broßbrittanien zerſtreute emtbehrliche 
Tiuppen. Die Lords Varmouih, Sommerſeti und 
Srabes find vorgeſtern auf dem Schiff Badger, vom 
Dower aus, nad Oſtende umter Segel gegangen, 

Den Royaliſten in der Bender hat man am ı7. 
biefe6 von Plymoutd aus menerdings 3000 Flinten 
augefhidt, 

Geſtern ift in vollommenem guten Zuftande die: 
Flotte der oftindifchen Kompagnie auf ber Höhe vom 
Portdmouth angetommen. Sie wurbe von &r. Mar 
jeftät Linienfehiffen dem Brampus und dem Emmen 
berland eökertirt. . 

Die Einwohner von Calais find im vollen Auf⸗ 


Mande begriffen und das Milithe ik gendthigt wor 


ven, ſich in das dortige Fort zu flühten Wo fi 
ein Soldat im der Uniform blicken Täßt, wird er vom 
dem Volke mis einem Steinregen empfangen, 


Braunfhweig, vom 27, Juni. 

Amı aa, ift die Leiche umferes gelichten und nie 
genug zu beweinenden Herzogs bier angelommen. 
Es war dei Bemappe, wo ihm am der Spitze feines 
Srufarenregiments eine Kartätſchenkugel dur ben 
Arm in bie Bruft fuhr umd feinem Leben auf der 
tele ein Ende machte. Der Oberſt Olfermann 
übernahm das Kommando. An unferd Herzogs Eeite 
firlen der Oberftlientenant von Kramm. ber Major 
von Rauſchenblait und viele andere. eine anders» 
halbjahrige wäterlihe Regierung wird uns ewig ums 
vergeflih fepn. Sein ältefler Sohn, ber nunmeh- 
rige Herzog Karl, iR 10 Jahre alt umd wird in & 
Jahren voRjährig. Seine blühende Deflalt, feine 
cebhaftigkeit und feine glacklichen Anlagen berechtigen 
itı den fhönften Erwartungen für die Zukunft. Sein 
Dheim, Prinz Auguf, widmete (don bei des Bas 
ters Lebzeiten dem aufblühenden Jünglinge Die zaͤrt⸗ 
lichſte Sorgfalt. Die Bormundfhafs über ihn und 





Aber unfır' Land Gbernimmt nach dem Sausgefesen 


und dem Bunde des verewigten Hegege Se. fün. 


Hab. der Pain, R:gent von England. 


Nancy, vom 30. Juni, 


" 
id dem Hauptgwarkier hier an; fden am Morgen 
= a > war eine Diviflen baierifher Trup⸗ 


m 
mittngs ſties auch bie Ze JafanterieDivifion ju dem 


b pen. 

he baierifhen Armee beinber ſich demnach im 
biefiger Begend. Diefe Truppen bleiben, wie man 
glauht, noch einige Tage bier, und werden dann 
vermusblic ia Verbindung mit den fämmtlichen Ars 
wen auf Parid Ietgrhen. fagt man, "bei 
Beta Affaire zum dir Branzofen 
allen; Teul fol fih anf. Discretion - ergeben 
* rap oder Übermorgen beſetzt werben. 
7 Mafel, vom =7. Juni. 


y 9% 


er umd-ber Kavallerie Referve-WBrigade fo wie 







mo 


förkeli 

übergaig bei Sqafhauſen, 

und Baſel angefuds hätten, und 
bentionsmäßig bewilligt worden fey. Um nicht alles 
durch Ba fei — laffın, arbeiteten die Deutſchea 
einige Tage an Schiffbrucken bei Grenzach und Wolen; 
ar Waſſerſtand mar aber zu hoch, und machte den 
—— * 
u olge der.am ends eingegangenen An⸗ 
ge baf Bonaparte fe; vom Ihrene 


ihnen berfelbe Fon. 


iegen (ey, begenmen die Durhmärfche gleich nad 
Hitternadt,. umb bausrien geftern bem ganze Tag, 
Talk; ohne Unterbrechung, fort. Pur im diefen 24 
ben find über 100,080 Drfkerreicher und MWabener, 

whne ſich aufjuhalsen, durch Baſel pafflrt; wir hatten 
nur eine gan; unbebeutende Einquartierung. Die 
Altiirten fanmelten id dei der Schligen vor 
ve; um Mittagbjeis ruüͤckten fie im 
ae auf bad framzäflide Gediet ein. Die franz. 
pen jogen fi ehne bedeutenden Widerftand von 

en Seiten zjurüd; man glaubt, Ae werben erſt bei 
ar Stand ju halten derſuchen. Zu Wurgfelden, 
einen Flintenſchuñ weis von Bafel, fenerten Bauer 
aus den Däufen ; fle wurden niebergemacht und bie 
Häufer verbraunt. Der Üeberreft des Dorfs unter- 
warf fih, allein im ber verfloffemen Macht follen 5 
Öfterreigifche Soldaten und ı Offizier darin meud- 
Kings. ermordet, umd hierauf das ganze Dorf geplündert 
und verbrannt: worden fen. - Im der Felge wurde 
faſt überall, wo die. Allıirten marfhirten, aus dem 
Hänfern,, ober no öfter ans dem Getreide, auf fie 
geſcheſſen. Inzwiſchen werben alle Bauern, die man 
ergreifen Bann, miebergehauen, Hegenheim, Wourge 
Ubre und mehrere Oriſcha ften And verwüſtet. Bu 
Ultkird, was fi“ geſteru Abend unterworfen battır 
foh ſeitdem ein projeftirter Verrath ensbedt worben 
feyn. Es if unmöglih, im den erfien Augenblicken 
ganz ſichere Nachrichten einzuziehen. Indeſſen werben 
fortwährend jiemlid viele Sieſſirie hier eingebradtr 
und nad Denken bei Rheinfelden weiter geſchafft. 







” Disfe Naht ſtarb hier sm NRittmeifter am feinem 


Wunder. Die Alliitten Mid in Muhlhaufen einges 
gegen. Der Eizherzog Berdinamd befindet ſich bier. 
Hlringen würde geſtern früh aufgefordert, Der 
Rımmandant anstverteter er werbe gegen Baſel nichtts 
Brindlicbes uniernehmen; allein ergeben konne er fi 


anche ehne Befehl ven feinen Obern. Kerr ve Affıg 


fell ibm hierauf erklärt haben: daß, wenn er aus 
bar Varierie Adalucci einen Schuß auf Bafel thug, 
ur ihm fern Ehrenwert gebe, daß er und die ganje 
Se ſatzung von Hlningen über Fie Klinge Äpringen 
müftem. Brisbem ließ der Kommandant die Artillerie 
aus den vergerkften Werken in dir Feſtung brimen. 
Brei Beurglibre jo es giemlich higig hergegangen feyz 
#8 tiegen oisie Zorse anf dem fFelir. Bei Troismals 
ſens iſt Orieurbe wieder geſchlaͤgen werden; jet foH 
wr mis emmd dovo Mann ah Ei Wufens zu Hulk 


und e niliche Befändter am Biefigen 


| wi : baf die‘, ' 
——— 
nburg, Rheinfelden 





ſuchen. Mahlhauſen fol gepländers feym, Lreismai 
fons md Hegenbeim liegen im Afde. 
Breiburg, vom 30. Juni. 

Ein Offijier, der aus dem Ober Elſaß kommt 
bat ausgefagt: daß gefterm Lecaurbe, X ah Mann 
Derftärkung erhalten, dem F. 3. M. Kolorcho an 
gegriffen habe / dber zurüctgefhlagen worden fey. Zem⸗ 
And Verwundete hierher Febracht werben, bie Bei 
afe nur von Bauern ihre Wunden empfangen hatten. 
Die Elfaffer Bauern find mie Nafende, Faſt jede 
Naht fieht man Dörfer Brennen: man nimmt“ 
ſchrecklice aber gerehte Rache. Ein Dirf, aim 
man fünf von bem Bauern kebendig gebreujigte Sol · 
baten gefunden, wurde umringt, und mit allem, was 
barin war, verbrannt. 


‘ ‚Karlörufe, vom 2. Juli. 


- eltern dem. k. öfterreichifche Ka 
Graf von Ad —*8* 
des Kaiſers von Qelerreich bevoll niecht gter 








die konigl. dem ®r 4, 
bi hr Price * — ee * 
— ——— 
u Ihrer känigl. Geb, roßberjogin jur 
Yublong gefühen; Hirrauf wer große Kal 75 0 
— Heute „gegen Mittag wurden @&e. hi. der 
König von Waierm auf ber Reife nad Baden je 
Ettlingen erwartet. 
Oftende, von SB, Juni. rw 
» 4 25. und. ar. finb. 6b i it 
— —— 
geit. Air denſelben Tagen find’ wırder 23 Transports 
fhiffe mit engliſchen Truppen, Pferden und Kriege 
fien aus England angekommen, 
Brüffel, vom a. Juli. 


Qusenoy hat ih nah einem iebenflündigen Bom· 
bardemert, wobei ein Theil der Stadt abgedraunt 


Unfer Kanal if in dem Umfang von einer Set 
wit Ehiffen, bie Kanonen, Haubigen,, - Mörferr 
Munition ıc., geladen haben, bevrdt. Alles mare 


fenfinfkand nachgtſucht, der ihm Sewillige wor sen iſt 


Man glaubt, «6 geſchehe, um wegen ber Letiergabe 
® 4 utexhandein, . 


Unter den Dffigieren. der Fönigl. wieberländifhen 
Yemer, melde ſich in der Schlacht von Icı belle 
Alliance vorzüglich ausgezeichnet haben, bemer Et man 
no den Beneral-Major Graf von Vylandt u md den 
Oberſten Prinz Bernbarb von Sachen. Beime r 177.2 
verer det, um eine große Waldfpige zu beh aupiem, 
Ad verzweifelt ſchlagen und fogar einmal nit dem 
Bajonet opericen müflen. Er eine $ Brigade 
von 4000 Mann an, bie aber am folgender ı Tage 
—— - Pad gefomelien war. Eine ur ibeden⸗ 

e Munde, bie ber sapfere Prim; am bavım 
sag, hatte Feine 2 er. 

Ausjäge auf din Parifer Blätter n, 

vom 25. uni, 


Die Regierungstommifflon in den Zuiferie a hat 
umter Foucde's Worlig den Marſchau Maſſena zum 
Obertommandanten der Mationalgarben non $ Yaris, 


den General· Lioute nant Antwrsiiy zum Komma. ıdanı 


ürn :bir seften Wlinsärbieifien und den Brniräl-Eiri, 


nennt.  Bignen bat von ihr das Portefenille 
der 5* Angrlegenheiten, ‚ber Beneral Car- 
——n— unern erhalten und Kerr 
be la Lonre iſt Polijeiminiker geworden. 
Vroliemation der Regierungstemmilfien 
ee ar die Framnzofem. 
Frauje ſen? In dein karzen Zeitraum von einl- 
gi Tagen iſt unfer Schickſal mewerdinge duech ruhm- 
wolle Ehege und einen ſchrecklichen Unfall erfpästert 
werben; jum Frieden für euch und zum Weltfrieden 
Mien Lines aröfen Opfers zu bedürfen. Days 
Leon’ hat die Baiferlihe Gewalt abgelegb, mit diefer 
Abbankung ift feine boliteſche Laufbahn zu Ende, fein 
Sohn ü jun Kaifer protlamirs. Euere neue Staats . 
Herfaffnng, die biäher mir wus einigen guten Grund 
Tagen baftand, wird munmehe ausfübrli entwicelt, 
And ihre Brundfäge follen gereinigt umb noch mehr 
usgedahnt werden. Dermalen gibt es in Frankreich 
Beine Hfentliche Gewalt mehr, welde auf eine andere 
riferſuhtig wäre; ber aufgellärte Patriesismuus eue · 
Fr: Mepräfentanien hat einen freien Spielrgum umb 
De Deitglieder der Pairstammer denen um fühlen 


fo wie edere Bevollmägtigten. Mach 5 
See Kran polittſchen Stürmen it emblich ber 


sn der 
‚einen Zrieven unterhandeln folen, dem Letztere umter 
inez Bebingung haben, melde bermalen 
erfünt if. Die se fieht fe. wie .. se 
nter Erwartung ihrer Antwort eı ; 
—— wird — — Ar —— und Ber 
ungen i a etwas g (BR 
u. ofen! —* eimig, reist im dieſen vwichti⸗ 
m ju einem feſten Bunde zuſammen. 
dem ‚jehigen Augenbiide, wo über bie großen 
terefien een —— wird, * 
’den ſchweigen. Seid «inig * Franjeo ſen * den 


mad Marfeile. Wilder auf fraczaͤſiſche m Ber 
den geborue Daun, zu we Parthei er auch ge 
Dre, and wie füime polisifhe Denkart auch beſchaffen 
wu mag, wird deriualen Ankand mehmen, fl zur 
gung der Unabhängigkeit bes Baterlandes 
aunter Die Natiemalfchne zu begeben! Man kann eine 
Armee itheilmerfe jerfkören; allein bie Erfahrung aller 
sımd aller iſt / eine 


Zeiten lker beweiſt/ unerſchuͤtterliche 
Nation, die für Gerecht gkeit amd ihre Freiheit kam · 

fet., Tann man, weder jernichten noch unterjochen. 
R Drapeicın hat ſich durch feine Abdankung als Schlacht · 

opfer dargefielt, Die Mitglieder der Regierungs- 
2oinwifflon opferm ſich «benfals, indem (ie von euerm 
Mepräfentanten bie Zügel ber Staatsregierung über · 


) Beues ven Otrante, Präfdent. 


— Die Regimmngslommifhen hat in Wezichung 
auf dem Beſchiuf der beiden Kammern, daß alle 
Brangofen zur Vercheidigung des Barerlamdes aufge: 
{even find, beſchloſſen wie folgt: 1) ‚Alle junge 

eute mom Jahr 815, 260,000 am ber Zahl, deren 
Aushebung am q. October +Bı3 werordnes worden 
ik, ſouen underzuͤglich in Thatigkeit geſetzt werden; 
2BSDauentgen jungen Leute vom Jahr 815, welche 
Mb vor ver Bekanutmachung dieſe⸗ Dekrets verhei · 
sashet Haben, find von diefem Ausrufe bispenfirt; 
3 Individuen, welde ju ben Matienal⸗ 
garden, zu den mobilen Bernadieren oder Chaſeurs 
Bebören, umd ın die Klaſſen eingetbeilt find, welde 
sm Bahr 1815 oder vorheg zum Dienſt ausgehoben 

ehe,  malffen- dit gue Dispofition der Regierung 
wereis halten, um bei dem Linienregimentern verwen. 


. ‚dem fell 





deb zu werben; 4) Die im bem behenden Artitel 
erwähnten  Jubivibuen, welde verheirathet find, 
beiden bei den Barnıfonsbatailonen ; 5) Die Batail- ' 
one der Nationalgarden, welde Mannfbaft an bie 
Armee abgegeben haben, fallen aus dem Depariemen · 
ten, zu melden fe gehören, komplettirt werben ; 
6) Diejenigen Yuthoritäten, melde mit dieſes Kom» 
plettirumg beaufizags find, follen vor der Hand nur 
die Unverbeiraibeten und diejenigen Wittwer ausye- 


‚ben, welche Eeine Kinder baden; 7) Der Rriegsmis 


nifter iſt mit. ber Voljiehung. diefes Dekreis beauf⸗ 
tragt, weldes in das Beiehbllietin eingetragen wer» 
* we die Unserfärifien.) 
— Bellen um 8 Uhr in der Brübe haben ſich 
bie Herren Sebaſtiani, d’Argenfon, Pontecoulaut, 
Bafapeite und La Foreſt, welche zu Kommuilfarien 
in bas: Hauptquartier ber Alliirien ernennt find, „fd 


> Auder Regierungsfommiffien, begeben, von. wo: flz.jw 


ibier Belkimmung abreiften. Benjamn Conſtant br- 
gleites fie als Sekretär. Der Herr Braf Die ik | 
von ber Regierungslommifion mit einer Sendung 
nah London beauftragt. 

— Der Baal, in melden fi die Confäberirten 
‚der Vorſtadie zu verfammeln pflenten, ift auf obrig- 
keitlichen geſchloſſen worden. In der vorigen 


Nacht drobien uns große Volldbewegungen; die Kuf- 


rührer batiem dem Vorſatz, die Nationalgarde ju ent: 
waffnen, es wurden viele. derfelben arretirt,. und 


» jablreihe Patronilen durdzichen ale St ? 
' 4 hi Wirthshäufern hat ri far * 


Geſindel, unter dem ſich auch mehrere Weider befan⸗ 
ben, aufgefangen, und der Kaffeeſaal Montanſter in 
dem Palais-Ropal it gan; geſchleſſen worden, 

— Napoleon begab fih geitern früb nach Mil 

ten, von. wo er des Nadhımistags wieder. nah 

is jurlickkam. 

— Geſtern und vorgeftern wurden febe vide 
Bleffirte von der Garde nah Paris gebramt; im 
dem Hotel:Dieu find 700 Betten für fie aufgejhla- 
gen worben.- 
0 Hub. Lihe wird Nachſtehendes geſchrieben · 
Sehr viele Offiziere und Soldaten, welde an dem 
unglüdlihen Tage vom ıB. verwundet worden. [Ind, 
haben uns. traurige Dinge von der damaligen S hladt 

bit, Sie negmen ihren We, Über Arras Douay, 
Eambrai, Balenciennes ꝛxc. Viele von ihnen freifen 
auf den Feldern umber, auch fammeln ſich mehrere 
unter ben re welche einzelne Offiziere auf der 
Straße nah. Paris aufgerlamjt haben. Unſer Bou- 
verneur hat Befehl erhalten alles in Bertheibiaungs« 
ſtand zu ſeten. Er Läßs bie Gegend um bie Stadt 
überfhwemmen sınd bie Polen und Patreuilfen ner. 
beppein. Die Generale Erlon und Duhes ae find 
geblieben... Napoleon fell nad der Schlacht vom 18. 
vierzig ‚Stunden laug nichts gegeſſen und nichts ges 
foroden babem;, Auf feinem Küdwege biels er fi 
3 Gtunden lang bei einem vormaligen Emigranien 
Herrn von. Buffy auf, welder ſpaterhin im feine 
Dienfte ‚getreten. war. 

Aachen, vom 1, Auli. 


Nach vollemmen glaubmwürbiger Anzeige ift ben 
‘97. Yuni Sedan in unferer Gewalt gewefen. 
“Der Feldmarſchal ug am 29. v. M. 
Ger St. Denis eintreffen wellen, indem der Feind 
beyeiss die Fortifikationen bei Laon verlaffen hatte, 
und la Bere im Begriff zu kapituliren war. 

... Trier, vom 1. Juli. 

‚Heute ift die ganze Garniſon von kuxemburg nach 
Bongwy aufgebrochen, um foldes in Befig zu nehnten. 
. + Metern war deshalb eim franzöfliher Parlames · 
tär im. Laxemburg/ der heute Morgen mit dem dafl. 
gen Kommandanten, dem Prinzen von Heſſen Gem. 
burg, wieder abgereift if. 

— Kafſel, vom a, Juli. 


Wen bein Euehefiifchen Armeekorps find folgende 
Mad richten eingegangen: an * 
Das Armretorps der norddeutſchen verbändeten 


. Reuppen, befiehend aus den Burheifiichen Trurpen 


und einer thüringifhen Brigade, Über welches der 








a 
* ** 
* 


See ber Infanterıe, Grafen von 


Bikung — er Fr 7 —————— 
ur ur wu 
Ne ee eh lee Yaeailihe Derrkagen 


Verwaltungsbehörden dem Truppen ein Stübp 
einem weitern Umfreife veridaft. e 

Das Kerps wird fogleih weitet gegen Mtejieres, 
um wo möglich bie Arriere Garde des Banbammie- 
ſchen Armerkorps zu beunrubigen, aufbreiben. 

Kapitulation, melde jwilden dem Baron von 
MWigleben, Pänigl. preußiſchen Oberfien und 
ur des Generalſtaabes des norddeutſchen Ar- 

ep ıc. und dem Chevalier Yedent, Oberſt 
1. geſchloſſen wurde Aigen: 

Art. ı. Garnifon wirb Abends um 8 Ahr 
in das obere und untere Schloß ſich zurlckjiehen ; 
Thore der Stadt Sibam werden ven der ſtadtiſchen 
Mationalgarde befent, und mergen um 5 Uhr ben 
allüirten Truppen geöffnet N 

a. Die Zuzbrücken des unteren Schloſſes blei⸗ 
ben beſtaͤndig aufgejosen, und die äußern Barrieren 

von dem allirten Truppen bewacht. Die 
fämmitlihe Barnifen, mit Ausnahme der Verwal, 
sung, ber Chefs umd einer Wahre von ı0 Mann 
für die Magazine, nimmt das obere Schloß ein. & 

3. Die Stade bleibe im dem Zuſtande, worin 
fie fih zur Zeit der Ratifilation vom Geiten der beis 
den reſpektiven Vufehlehaber befindet. Es werben = 
Dffigiere Etats über alles dasjenige auffiellen, was 
dem Bouvernemient gehört. —3— 

4. Die framzöſiſchen Truppen verpflichten ſich, 
keinerlei Feindſeligkeit gegen die alllirten Truppen 
weder in der Stadt, no gegen die durch die Stadt 
und deren Umgebungen marſchirenden, auszuüben. 

5. Dohingegen werben auch die allüirten Trups 
pen gegen das Schloß von Sedan ale Meindfeligkeis 
sen einftellen. i 

b. Die in der Stabt zurückbleihenden Verwun- 
beten und Kranken der franjöfifden Armee werden 
eben fo verrflegt, wie die ber Ahiirten, und 2b 
mad ihrer Genefung nah Haufe gehen. 

Derabredet und abgefclefien vorbehalilich der 
nebmigung des Kern Generallisutenants Engelhard, 
Dderbefehlähabers des merbdeutfhen Armeckorps und 
des Herrn von Choiſy, Marechal de Camp sc. 

Balan, den ab. Juni 1616. i 

von Wigieben. Ardent. 

Geſchehen und bie obige Uebereinkunft 


in allen ihren Pun 
— — * 
Kommandeur MWare chal 
aerddeutſchen Aumeekorps: Baron v. ei 
Engelhard. 


Srankfurt, vom 4 Juli. 





amnahmen. . Es wurden Kommirfarien ernannt, um 
fie anjubören, und jwar von — Oeſterreicht ber 
Hert General Graf von Wollmoden; von Stlieu 
Rußlande ber Hetr Graf Cayo. d' Iitria, und ven 

reußen 8 Herr Seneral don Kueſebeck, auch wurde 
er Here General Stuart eingeladen, der Konferenz 
beizumohnen. Die Deputirten überreichten ihre Welle 
madten, welche vom dem Grafen von Bignon, als 


bau \ 
Kommifiarien. der alliırien Machte antwortsten hier 
auf ſchriftlich · Da die verbündeten 
eing wären, überall gemeinſchaftlich zu Werke 
zu gehen, ſe würde man. den abwefenden Aftietem 
den gemachten: Antrag unverweilt mitsheilen. . Dur 
Sonapartes Abdankaijg würde die Lage der Dinge 
nur wiehen. in; ben nämlihen Zuſtand geſetzt, in wels 
em. fe, ſich im Jahr ıBı4 befanden; und .nur- ig 
a Ca Ken —* * ringe eine 

von Si a Übrigens bie Armeen 
ihr Vorrücken fortiegten, fo Bönnten die Deputirten 
—24 nn wer man 
‚mour 1 an orpoſten bri 
kafien; worauf'fie unter ſtarker Bedeckung am Br 
lien Tage nach Baſel arführt worden find... ... 

— Das. tquartier der Monarche n war. am 
2, da u Zabern, und nahm feine Richtung nach 
Mancp; wo es num ſchon eingetroffen ſeyn wird, Das 
——— Sauptquartier wird ihm dorthin made 

gen. 





Benahrigtigungen. 


um nad Augsburg oder Münden zu rrifen, wird im 
Geteltf it cber ma Näberr 
Beil —* F sis. 8. une ER a 


.> 








' Gin Dann, da Bieleriei- Sprachen fpricht kanstie, 
ruſſiſch, poimufc, duch) gute Atteſtate bat, rounfht hier ‚ame 


t ie. 
u zu ſeyn Logirt in der Goldgrube Lit, A. Pr. 28. 





n bringe hiermit zur allgemeinen Kenntnih, Em 
atıel —— von Beil weider — * Hanke 
Iungsbirner in ‚meinen Dienften dieſelden verlaffen 
hat. Erantfurt am Main ben ı2. Juni 1815. 

Raphuel Brer 





i Arte HavanhabiGtgerten 
und mehrese andere Sorten, find in eh Kiſten ven 
1000 en , “nd in geringern Buontitähe = baten eh 2 
. ’ titde, Wilmans 

in Brantfurt a. M. Beite D No, ıBU, 





‚Eine mwohleirgerichtete und [hin gelegene Dapiermihie 
mit allen dazu gehörigen Meberigebäuden‘ fammt Feldwiefen 
und einem Garten, iſt unter vortbeithaften Webingungen zu 

NRäbere Austunit,aieht bie r 
a ‚ Brönnerfhe Buhyandiung in Frankfurt a. W. 


— en nn nn 


derbinend Boferii, Bud» und Lanbkorten, 

"+ Händler auf der Zeit kit, D. Rrisod 

! . Bag Fee — Serföibent . 
Karten aller Länder. zu ben ve t en Preiſen 

Büder in und auelandiſcher Tıteratur. * 

— —— —ñ— — — — — — —— 


In einem Stsdtchen bes. Greßherzogthums Helfen wird 
auf nähe; Midaeli in einer gangbaren Apotheke eine Lehre 
lingstelle für einen mit ben nötgıgen Vorkenntniffen verſe⸗ 

wen ſungen Menſchen offen. — Rchere Auskunft iſt dare 
bez aıf franfiste Wriefe gu erfahren, bei: 
Kellner unb Stäber, 


in Ber tust a. M- 





Kopenhagen, vom 27. Juni 

Verſchiedene kuͤrzlich getroffene Veranſtaltumgen 
laſſen nunmehr den ** Abmarſch des daniſchen 
Auxiliarkorpo oermuthen. Wie man vernimmt, wird 
—* der Prinz Ferdinand biefem Korps als Volontär 

gen. f} 

_ Bonbon, vom a7. Juni, 
“ Die Sofieitung zeigt an: Dee Prinz Regent 
Eätte dem Gensrallieutenant Grafen Urbridge bie 
er eines Marauis der vereinten Reiche mit der 
enennung Marauis vom Amglefey äbertragen. 

— Wegen dem Tode des Herzoge von Braun 
ſchweig wirb der Hof am ag. d. die Trauer anlegen, 

— Nob immer werden ju der Armie des Her 
zege von Wellington bedeutende Werkartungen adge- 
fhidt. Zu dem, was neuerdings abging, gehören 3 
Kavallerieregimenter, ein aus der Fußgarde gezoge- 

9 Detafdemens von boo Mann, und alle leiten 

ruppem, die fi noch im England befinden. Au. 
Lord Caſtlereagh if im Begriff mad Brüſſel abzu⸗ 
chen. En, 
& "zu — find — 10,000 Mann fran« 

che angener angelommen. 

—— Major Percy, welcher bie Siegerllneide hie⸗ 
ber überbragt de, it zum Obriftlieutenant beför« 
dert worben. Mom ben beiden Adlern, welche er na 
England überbrat bat, gehörte der eine dem 1o4ten 
Megiment, weldes ihm den Namen Erjberzogin Mar 
zie Leuiſe gegeben hatte. Der andere. gebörte dem 
45ſten Regiment, welches man das unhberwinde 
che zu nennen pflegte; diefer Adler trug die Na» 
men Jena, Aufterlig, — %. 

— Der Hauptmann Burghagen vom General. 
Habe des Fürſten Blüder ift mit Depefgen an den 
Binigl. preußifchen Herrn Gefandten bier eingetroffen. 
&r batie bei dem Korps des Benerald Bülow ges 
ſtanden. Bei feiner Audien; bei dem Prinzen Re 
gent hat er Gr. königl. Hoheit mündliche Nachrich ⸗ 
sen von demjenigen gegeben, was er in den verſchie ⸗ 
denen Gefechten, denen er beimoßnte, perfönlih er» 
fabren hatte. Er erjäblte unter andern. von ber 
Wegnahme des Wonapartefhen Wagens durch bem 
General Bneifemau;-er war offen, man bat darin 
eine ſehr (döne Uniform, mehrere Charten, Plane 
und Wüder mıbk einer Lifte aller franzdflien Be- 
fandten im Auslande gefunden. In ben erbeuteten 


Übrigen Wagen von Bonaparte's Befolg [ey ein gro⸗ 


Bir Vorrath von Silber., Edelſteinen und audern 


Donnerſtag, den 6 Juli 





* 


1815. 


—— 


Baden von großem Werthe vorgefunden worden, 
As dem Feldmarfhal Fürſten Wiüder bas Pferd 
unter dem Leibe todtgeſchoſſen wurbe, wellte der 
fbügende Benius des «hrmürbigen Helden, daß er 
beim Ballen von feinem Mantel bedeckt wurde, mo, 
burd er dem Weinde unkenntlich blieb. Preußiſche 
Ublanen haben ihn aufgehoben. 

— An der S zung des brittiſchen Parlaments 
vom 23. Janius (die wie unverüslih nachtragen 
werden) murden auf bid Motion bes Lords Caſile⸗ 
reagh einftimmig und me ben lebhafteſten Weifallse 
bejeigungen ac Bi Dankadreffen beſchloſſen Cine 
dem Herjog vom Wellingten, eine dem Erborinzen 
von Dranien ünb deu Benerdlen uxd Offizieren von 
der Armee des Herjogd von Wellington und eine 
dritte bem a ans Fürften Blüder und dei 
tapfern preußifchen Armer. 

An einer Subſidien Tomitee wurde beſchloſſen, 
dem Herzoge von Wellington ein Geſchenk von 200,000 
Pf. Sterl. ju maden. (8 © 

Rom, vem ı1. Juni. ö 

Geftern Morgen trafen in 6 Tagen von Wien kommend 
in diefer Haugtſtdt die Deren Mayıo und Giovann Noßeii 
als außerordentliche Kuriere von dem Eardinal Con⸗ 
ſalvi, bevolmächtigten Minifter dee heil. Stuhts bei dem Kone 

rege der hohen alliirten Mächte, hierher gefendet, cin; fie 
Übersrachten Er. Heiigreit Depefien in Beyi-hung auf die 
Burüdgabe der drei Legationen , ber Marken, bon Benevento 
und Pontecorvo, an den heil Stuhl. — 

— Am 15. d. hatte der Herr Hexrzog von Orabina, aufs 
ferordentliher Gefanster Sr. Maj. Ferdinands IV., König 
Seiser Sizilien, feine Antrittsaudienz bei dem heil. Vater. 

Yoloana, vom 24. Juni. 2 

Am ar. d, find das erſte und dritte Bataillon det Meyie 
ments DefeneDomburg , zufammen ungefähr 2700 Mann ftart, 
hier eingetroffen. Dieſen Bataillonen folgte ſogleich eine Cie 
tadron Dufaren von dem Megiment Lichtenflein und ein Korps 
—— Dieſt Truppen machten einen Theil des Bio— 

ps von Ancona aus, und haben fih nad der Lombar⸗ 
bei in Marfch gefeht. i E ; 

Din as. traf das zmeite Landwehrbataillon bes Megiments 
Diutfhmeifter,, 1100 Mann flart, hier ein. ! 

- Das Pandwehrbataillon Kerpen, welches feine Richtung 
nah unſerer Stadt nahm, hat Üegenbefehl erhalten und bie 
Straße nad) Mantua eingefhlagen. Auch ein anderes Lande 
rsehrbataillen, aus 3 Kompagnıen des Rexıments Toskana 
und 3 Sompagnien don Joſcph Eoloredo beflehend , iſt im 
unferer Stadt eingetroffen und h £ nebft dem —— 
Ion von Deutſchmeiſter den Weg nad den Maͤten fortgefiht, 

— Durdy ımfere Stadt pafı ber Herr Prinz von Eurs 
fin, Oemeralairettor des Staatsfetretariats und bevullmäctige 
* Winiſter 96 Otoßherzoge von Toctana am Konges) zu 


_ &9 eben traf ber Major Sinkobich bom zmeiten 
BannatRegiment hier ein welcher die Gäforte eines yahlı eis 
Sen Conbois Dffiziere, die bon Neapel men, unb mor⸗ 
qm hier erwartet werben, Tommanbirt. 


Mailand, vom 27. Juni. 
Er ker Armeebericht. 
Aus dem Hauptquartier vom 27. 


uni 1815, 


Am 15. d. drang der Feind von allem Geiten 
längs der Bränje von Montmeillan bis nad Genf 
vor. Er drängte im einem Theile von @avoyen bie 
pie moute ſiſchen Borpeftem bis fiber die Iſer, und ging 
auf der andern Geite über die Arve, umringte von 


hier aus Genf, und {dien Willens zu feym, die wich 


tigen Poften von Meilerie und St. Merig zu er, 
veiden, um ber Armee, wilde aus dem MWalliferland 
berabftieg, den Ausweg zu verfperren, 

Der F. M. L. Radloojevich beſchleunigte in Ger 
maßheit dieſer Nachricht ben Marſch feiner Truppen 
über den Simplon dergeſtalt, daß die Avantgarbe 
under ben Befrblen bes F. M, L. Grafen Erenville 
noch einem 3tägigen aͤuſſerſt beſchwerlichen Marſch 
und bei einem ſehr ſchlechten Weiter St. Moritz bes 
feßte , und bie Truppen gegen Montheh marſchiren lies. 

Der Feind vafflıte am au. d. die Brüde über 
die Drance bei Effreux in bemfelben Augenblide, wo 
General Bogdan, welder die Vorpoften des F. MM; 
2. Grafen Crenville kommandirte, im Begriffe fund, 
gegen Bauviers vorjudringen. Es war General Deffair, 
welder, nadbem. er 4000 Mann 4 Eoian zurlickge⸗ 
laſſen hatte, mit a000 Mann thels auf der Haupt: 
Maße, theild ber die Bebirge gegen Meillerie und 
St. Singelf vorrädte. 

General Bogban Überjeunte fih bald von dem 
Morhaben des Feindes; Feine Unterfügung erwartend, 
amd ungeachtet er Beine Artillerie bei ſich führte, um 
Br ber feindlichen entgegen ju ftellen, xüdtie er den» 
mod mit feiner fhmahen Avanigarde aus = Kom 
‚ Yagnien Jägern, = Rompagnien des wadhifd-iliri- 
je Regiments umb einem Huſaren-Deiaſchement 

ftebend, vor, beſetzte eil.xt die Straße von Meil« 


Ierie, und ſtellte ſich ſelbſt jwifchen letzterm Orte und | 


St. Bingolf auf. 

Die feinblihen Kelennen begannen um 4 Uhr 
Machmittags dem Angriff, welder fehr lebhaft war, 
Befonders auf Meillerie, und von einem ftarfen: Ka. 
aonenfeuer unterkügt wurde, 

Die Tapferkeit unferer Irmppen, die kluge Leitung 
ber Offiziere, unter welden, nad dem Zeugniß bes 
Generals Bogban , Mb befanders der Major Kain. 
tinois vom 7iem Jägerbataikon ausjeichnete, machten 
alle Anſtrengungen des Feindes nichtig. Er wurde 
vodllig jurücgefehlagen, und bis Evian verfolgt, wäh 
rend Meillerie erhalten wurde. Unſer Verluſt beſteht 
in 73 tbeils Getöͤdteten theils Verwundeten. Haupt. 
mann Schmidt und Lieutenant Mandt von, den Ja: 
gern wurden leidt verwundet. Der Feind verlor an 
Zodten a Hauptleute und ziemlich viel Golbaten. 
Die Landleute verfidern, daß fie fehr viele Werwun« 
dete jurücgeführt hätten, . 

Die Armee verdankt die Erhaltung reines ju ihren 
ferneren Operationen jo äufferft wichtigen Uebergangs. 
punbies den mweifen Maßregeln des Herrn BE. IM. ©. 
Radivejovih und dem obengenannien Anführerm unter 
feinen Befehlen. 


Zurin, vom aa, Juni. 


Unfere Truppen laſſen Bereits bis in bie Segend 
von St. Bievanni di Meriana Patrenillen freifen. 
Hier befinden ſich dermalem gar Beine Truppen. 

Don Karantofla aus fenden bie unfrigen Detas 
ſchements in die Umgebungen von Montiert. Bene: 
ral Andejenn bat ſteis fein Hauptquartier zu (eep, 
woſebſt er das ganje Regiment von Pirment, die 
itelienifhen Jäger und ein Bataillen des Regiments 
Mintferrato verſammelt hat. 

Se. Ercelieng der Herr General en Chef Baron 
Frimont ift geſtern von bier abgereit, um bie Pefir 
tienen ber Alpen zu rıkognesjiren, 


Carouge Eonjentrirt. Die 


Auch Herr General Graf bon Bubna hat unfere 
Stadt verlaſſen, um das Rommande feines Armer« 
korps am Berg Cenis umd in der Moriana zu über 
uchmen. 
Sanfannr, vom 30, Juni. 


Die Üterreihifce Armee, welche beftimmt it, über 
Savoyen und das Bar: Departement in das mittägige 
Frankreich einzubringen, hat ihre Haupibewegung auf 
verfehiedemen Dunkten beendigt Sie wird auf 90 
bis 100,000 Mann ageſchätzt. Die Armee von Neapel 
aber auf bo,00o Mann. Da bie Georberung biefes 
Königreichs beendigt ift, fe bat man dafelbft mur 
eine ſtarke Abiheilung zurückgelaſſen, und der größte 
Theil ſchließt an diejenige Armee an, welde ders 
malen gegen Branfreih in Bewegung it. &s treffen 
bet berfelben zahlreiche Verſtarkungen von- allen Geis 
ten ein. j 


Nachrichten aus Zurin vom 17. d, melden: daß 
zahlreiche oͤſterreichiſche Truppen unter den Befehlen 
bes Grafen von Bubna ım Piementeflfhen vorrüden. 
Viele Korps find zu Turin angelommen, und bega» 
ben fi, nachdem der König Heerſchau über dieſelben 
gehalten hatte, vorwärts. Andere find ſchon in Sa⸗ 
dopen vorgerüct, und haben dem Berg Genis und 
ven Gt. Bernhard befegt. 


Die Armee des Felbmarſchau⸗ Frimont befilizs 
fortwährend durch das Thal von Cpablaıs, umb wah · 
rend ihre Kolonnenſpitzen am 25. Gon ienſeits Dou⸗ 
vaine angekommen waren, und am ab. die Bränjen 
son Genf berührten, rüdten noch neue Zruppan ven 
Sion Martigni ver. Am ar. harte die Asante 
garde bie Ufer ber Arve erreicht, wo bieieibe, wie / 
man glaubt, einige Tage lang Polo faſſen wird, 
um bie nachrückenden Koͤlonnen abjumarten 


Die franzöfifen, Truppen, welch⸗ Eheler, Chene 
und Anemafle beſetzt hielten, babem am «5. die Arme 
paſſirt, ſich auf das linke Ufer zurlick ezoqen und auf 
ber ganjen Linie zwiſchen Reignier, Eirembieres und 
franz Dragener kamen 
in diefe Stade zurüc® unb der Weneral Ofair bat 
von neuem fein Hauptquartier bafelbit aufgeihlagen.. 

Am 27. wehete die dreiforbige Fahne neh auf 
bem Thurme, umd man Püntigt an, «6 wären Were 
färfungen dort eingeiroffen.. Es ift indeffen wahre 
rg daß am 29. diefe Stadt micht mehr beft tzt 
mar. Su ber Nacht vom a7. auf den aB fol bei 
ber Brüde vom Sierne (eine Stunde pon Gerf, am) 
der Arde) ein Gefecht vorgefallen fepn, beffen Reſul⸗ 
tat man noch nit keunt 

Nicht nur dieſer Punkt if hoͤchſt bedroht, Das 
Landchen Gex befuͤrchtet ebenfalls einen naben Einfall. 
Um 27. d. war eine große Anzahl Warken vor Yonire 
(wifden Thonen und @enf) verfammelt, wel: ‚ur‘ 
Aufnahme ven Truppen beftimmt (deinen, die über 
ben See eigen Berſuch und eine Unternehmung auf 
das franzöffdie Gebiet maden follten Die Finwohs, 
ner —— Sex verlaffen, von @h-eden er 
griffen, ihre — nehmen ihre Effekten mit, 
treiben ihr Vieh vor’fih ber, und retten fih über 
das Juragebirg, In Verſoir befinden fh Leine 
Zruppen, aber‘ auch beinahe Beine Einwohner mehr, 
Es Heißt jedoch, es ſeyen anuo Mann daſeloſt ein⸗ 
getreffen, um den Uebergang bei les Rouses ju dacken. 

Die neueften von ben Bränzen erhaitenen Berichte 
melden: daß eine öfterreichifche Kolonne vom a8. b. 
Abends durch Senf paffirt ſey, und ihre Ribtung 
nad Verfeif. und dem Ländchen Grr genommen babe, 
Am. 29. Bündigte der Kanonendenner neue Brfete. 
in der Brgend der Arde an. Der Feldmarſchall Baron 
Frimont war am a8. ju Esiam und hatte daſelbſt 
fein Hauptquartier, Die Anjahl der dur letztere 
Stadt paſſirten Truppen wird auf 45,000 Mann ne. 
ſchätzt; bie leichte ArsNerie, a fdöne Kavallerie: Ko. 
gimenter und einige Kompagnien Infanterie, iufam. 
men 5000 Mann, fellien am 28. und 29. burdjies 
ben. Alle da ſelbſt burchpaffirte Truppen fampiren 
wilden Deuvaine in den Geholſen von Marnauxr, 
Meige, Corte und Vejenaz. Kavallerie, Infanterie 
und Artillerie find in Sflagtorduung aufgeftelt, 


Am ab. b. (We anf dem Wege von © 
nad Sin 3 ** —ã Am 
mittein und Manition. 


Sürid, vom ı. Juli. 

Die Tagſatzung erhielt im ihrer Sitzung vom ab, 
Juni Folgendes an ihren Präfidenten gerichites Schrei ⸗ 
ben bes Oberſten von Affey, eibsgenäffiihen Kom⸗ 
mandanten im Wafel , vom 25.: 

„Ich babe die Ehre, an Ener Erjel. den Herım 
Ravalerie Lisutenant Bemufeus als außerordentlichen 
Kurier zu fenden, um Ihnen bie wichtige Nachricht 
(wegen Napolsons Abdikatioen und der Aberdnung 
frangbfifher Kommiffarien ins Hauptquartier ber Als 
Ti mitjutheilen, welde ich. fo eben von dem fran+ 
aöfifhen Beneral Lecourbe erhalten babe, und bie ih 
Hleidermaßen an Ge. Erjell. den Herrn DObergeneral 
Bachmann zufertige. Die verbündete Armee, unter 
den Befehlen ®r. kaiſerl. Hoh. des Erjherjogs Fer⸗ 
dinand, welche biefen Morgen zu Lörrach angelangt 
iſt, bemerkftelligt morgen bei andredendem Tage den 


Mheinübergang mit ı20,000 Bis 130,000 Mann in 


drei Rodennen, deren eine durch Mheinfelden, bie 
beiden andern auf zwei Schiffbrücken zwiſchen Bren- 
dad und Wol dieſen Uedergang vollziehen. Cinzig 
ein Detafdement von 4000 Mann wird um 11 Hhr 
in der Nacht bie Bafrler Drücke paffiren, und if 
beſtimmt, Baſel vertheidigen zu beifen, wenn es 
während biefer Truppendewegung Beleidigung erleiden 
folte, Indeſſen ſteht zu vermuthen, baß ber Feind 
feine Stellungen, ohne folde ju vertbeibigen, räu» 
men wird. Während biefed ganzen Vorgangs wirb 
die dritte Abtheilung der Bundesarmee in Schlacht: 
srdnung unter Waffen ſeyn, und fi mad erhaltenen 
Befehlen benehmen, weide ih fs vortheilhaft wie 
möglich ben fi vorfindenden Umſtänden gemäß voll» 
jieben werde. Ich babe die Ehre’ m. f. w. 

Die Zagfapung verorbnete die Mitiheilumg biefer 
Machrichten an ſammtliche Kantonsregierungen, umb 
fie beauftragte drei ihrer Mitglieder (die Herren Wie 
land, Zellweger und Feger), die Herren Minifter 
von Oeſterreich, England, Rußland und Fraukreich, 
Uber den durch die allirten Heere in ben Nieberlan» 
den erfochtenen Sieg zu beglüdmünfden, ber, ben 
Berichten des Armerfommando’s zufolge, zu Bern 
und auf der ganzen Einie der Armee durch Artillerie 
faloen bereits gefeiert worden. In Züri wurden 
dafür aleihmäßig die Kananen geläfet. 

Die Armerkorrefvonden,; aus Bern enihielt um» 


ſtaͤndliche Details über den Marfch ber Öfterreihifhen ' 


Zruppen burd das Wallis, die Gefechte in Savohen 
m. ſ. w. Die über den Gimplon jiehenden Zrurpen 
werden auf 56.000, bie über den Mont-Cenis gehen» 
Den auf 40.000, bie ben großen Bernhard pafflrenben 
auf 10,000 und bie ber den Meinen Bernhard kem 
merden auf Bo00, bie Geſammtzahl derfelben auf 
114,000 Mann berechnet. Die Branjofen räumen 
Savıyen, General Frimont rühmte dem eibönenäf- 
-fifchen General bie durch den Oberflen von Curten 
stroffenen Massnahmen urd bie von der Berniſchen 
mpagnie von Wattenwyl geleifteten Dienſte. 


Eine durch dem öſterreichiſchen Miniſter Hru. von 
Sgqhraut übergebene Note des Fürſten vom Metter 
ni aut Wien vom 13. Juni enthält die Einladung 
am bie Tagſatzung zum Beitritt ber Eidsgenoffenfhaft 
für die Grfammturkunde ber Kongreßakien, die beim 
O;hluß des Kongreffes ausgefertigt, und in bie k. k. 
Etaatstanzlei zur Einficht der intereffirten und jum 
Meitrist eimgeladenen Theile niedergelegt iſt. Diele 
Mote warb der diplomatiſchen Kommiffion überwirfen. 
Nachrichten von der Bränje Bafeld vom 30. Juni 
enthalten eine lebhafte Schilderung der ſtarken und 
Beträchtlihen Durchmaͤrſche, die, feit dem ab. um 
Srittermnaht begonnen umd noch mit ganz aufgröört 
haben; bean in dem Augenblick zieht noch ein jahl- 
geicher Artillerie» und Munisionsiran’vors vorbei. 
Mit dem Kommandanten von Belfort ift bes 
reits eine Konvention ab geſchloſſen worden, daß er 
die Stadt dem oͤſterreichiſchen Truppen uͤbergibr, bie 





Bitabelle aber fo Tange unter feinem Befehl behalten 
Bann, bis er befifalls weitere Merhaltungsbefehle von 
feiner Regierung erhalten haben wird; es fellen daher 
au alle Beindfeligkeiten zwiſchen ihm und den burd- 
marfdirenden Truppen vor der Sand eingeltells blei · 
ben. Bon Hüningen erfährt man nichts Gänftiges, 
und. es fheint, daß bie Unterhandlungen ne zu 
keinem Ende gelommen find; denn als vorgeſtern das 
Dorf Burgfelden brammse, jeigte ie Hüninger Gars 


nifon einen fo feindfeligen Sinn gegen Baiıl, das 


ſegleich 15 Kanonenſchüſſe aus der neuen Batterie 
egen Baſel erfolgten, ivorunter mehrere Bomben fi 
efanden, bie jede mur bis zu dem freien Plage, 
genannt ber Todtentanz, reichten, ober ſonſt in Bärıen 


fielen, und felglich keinen weitern Schaden verurfad« 


ten. Se kaiſerl. Hoh. der Erzherzog Johann, wel» 


ber fein Hauptquartier dermalen zu Bafel hat, ſandte 


fogleih einen Trompeter nah Hüningen, und lief 
bem bortigen Kommandanten has Ungeziemende feines 
Benchmens vorftelen, werauf, wie man verfidert- 
bie Erklärung von feiner Seite erfolgt feyn fell: dag 
nit mehr auf Baſel geſcheſſen werden wird. In— 
beffen ift die Feſtuag bereits völlig eingefhloffen,, die 
Barnifon aber ift neh im Beſitze der äuffırien Bat- 
serien, und mwurbe auch bis jetzt von Briten des 
Blokadekorps darin nicht weiter arftärt, woraus mar 
beach newiffermaßen auf einen ſtillſch veigenden Vertrag 
ſchließen will, wovon aber bis jetzt noch nichts befannt 
it. Im Muhlhauſen it man bis jetzt ziemlich glimpflich 
verfahren. Die Truppen bivouakuiren in und um 
die _ berum, und dieſe has für ihren Unterhalt 
im forgen. 


Geftern Nachmittags verfammelten ib alle_bidye« 


‚nibeln Truppen von ber Iten Divifion der eitsgenafe 


fen Armee unter ben Befehlen des Herm Divis 

nötommandanten Brafım von Affey, beſtehend aus 
den Brigaden von Schmiel und Pıarenhan. im allem 
13 Infanterie» Batailone, eine E4kapren Kavallerie, 
bier Diviflonen Arsiherie und drei Kompagnien Scharf⸗ 
ſchuͤzen, melde in zwei Treffen dieſſeits des Allſchwyler 
Grabens aufgeftellt waren. Be. kaiferl. Hoheit der 
Erjberzog Johann mabmen die Truppen in hoben 
Augenſchein, palfirtem vor der Fronte beider Treffen, 
und ſahen dann mit Wohlgefoken füänmtliche Truppen 
vor ſich vorbei defiliren. Das Ganze gewährte einen, 
ungemein imponirenden Anblid. 


Die Erjberzoge Ferdinand und Morimilian find 
von Wafet wieder abgereifet, und man fagt, daß das 
Hauptquartier nach Colmar verlegt werde, 


Süningen wurde am a7. d. aufseforbert. Der 
Rommandant hat Ad erbeten, Ludwig XVII, anzu⸗ 
erkennen ; allein er weinerte fi, feine Feſtung freme 
den Truppen zu übergeben. Die Biokade biefes 
Plages fing am 28. Juni an. Man glaubt nicht, 
daß «3 Ar Bear ſeyn werde, benfelben zu Belagern. 


Im Elſaß brennt eine große Anzahl Dirfer. Man 
ficht das euer anf verfhiebenen Punkten. Es Drer 
hen zahlreiche Feuersdrünfte aus, Bauern, bie als 
Spione ergriffen wurden, kamen gefiflels in Baſel am. 


Kehl, vom a. Juli. 


Wer und um Straßburg ift e# bis jetzt mod im⸗ 
mer rubig. Die Deutſchen bivoualiren von der m 
zenau bis mad Oberhausderaen. Ven dem Korps 
des Generals Rapp ſtehen 10 biß 12,000 Mann ın 
dir Ruprechtsan, bie Übrigen in den Merken auſſer⸗ 
bald Straßburg. F. M. 8, Vacquant, welcher die 
Berennung von Steafiburg befebligen fol, iſt in der 
Wanjenau angelommen; aud eine ruflfdhe Kolonne 
ik Bei deme Welagerumgstorns eingetroffen, wohurd. 
ſolches bis auf 50,000 Mann angewachſen wäre, 
wenn der Kronprinz den Würtembera nicht, wie man 
verfichert, heute mis feinem Korbs gegen Manch auf 
breden mürde, Heute früh entdeckte man zwiſchen 
dere Audfluffe des Heinen Mbeines und dem ſegenann⸗ 
tem hoben. Werke, einer Inſel, eing halbe Stunde 
oberhalb Kehl, zwei Kanonierſchaluppen, jede mit > 


Kenenen, welde auf den Sond aerdiben zu feyn 
fdienen. Ein einziger Offijier ließ ſich darin ſehen; 
bie Beronnung, wa ıb Mann, war in der Tiefe 
zerfludt, Man ſchickte eine Abıbeilang ab, um folde 
wegjuscehmen; allein bei näherer Unterſuchung fand 
es ſich, daß ſelche unter den semfeitigen Baiterien 
fanden, und wohrſcheinlich vor Anker lagen, alfe 
nit zu nehmen find. 

Ein Difijier sus dem Hauptquartier des Erther⸗ 
send Berdinand bringt. dem Kronprinzen von Würs 
temnburg die Machridt: daß diefes Hauptauartier ge 
Kern in Rolmtar eingerächt fry, und die Verbindung 
biefer gegen 200,000 Mann arten Armee mit beim 
Kelagerungslorps morgen, fpateltens Übermorgen, ber: 
geſtelit ſeyn würde, 

Altbreiſach iſt am 1. d. aus dem Fort Mortier, 
bei Neubreiſach, mit Bomben und Haubitzen beſchof⸗ 
fen werben. Begen Mittag hörte das Beſchießen auf. 

Nah Berichten aus Bafel vom 1. d, ſcheint die 
Schweiz nun auf offenfin gegen Grankreich zu Werke 
geben ju wollen. Wereitd unterm 29. Juni ik ein 
dahin deutender Armeebefehl des eidsgenbſſiſchen Ober 
generald Bachmann erſchienen, und feitbem find bie 
Dberken Graf von Affıy und Lichtenhahn mit ſieben 
Warailonen aus der Gegend der Stadt Wafel nad 
bem Bisthum Wafel aufgedrochen. 


Homburg im Weſtrich, vom a. Juli. 


» Das Sauptauartier des Seren Felbmarſchalls 
Srafen Barclay de Tollo, weldes geſtern bier ein, 
getroffen war, if heute nad Saarge münd aufgebre> 


en. Eber falls gehen Heute 40,000 Mann ruffifher 


Zımppen auf verfhiedenen Punkten Über die Gaar; 
auf morgen find wieher 5000 Mann ruſſiſcher Ras 
valerie bier angekündigt; auch ifk der große Artilles 
rie Park geftern und heute bier durch über bie @aar 
paſſirt. Heute Abend find die Kommiſſarien der pro» 
viforifhen Regierung von Frankreich wieder durch 
bieflge Stadt jürke nah Paris gerri. 
Mannheim, vom 4. Juli. 

Der Durchwarſch alliirter Truppen dur unſere 
Stadt ſcheiet größtenteils geenbigt zu ſeyn; feit eis 
nigen Tagen paffiren mur zumerlen noch Beine Ab» 
theilungen bar; und geflern ift auch der Meft dev 
Beldequipage des Kaifers ran; mit 400 Pferden 


nad dem Heſlager aufgebroden, das heute ju Nancy. 


eintteffen wird. Drute bemerkt man in ber Richtunz 
nad Landau eine anhaltende Kanenade, und 18 jdeimt 
als ob dieſe Feſtung, welde van Preußen und De 
fRerreichern belagert iſt, beſchoſſen werde. — Die pıos 
viſoriſche Regierung auf dem linken Rheinufer törk 
auf, bafelbe wird g-ößtentheild vom Baiern allein 
nerwaltst. . 


Darmftabt, vom 4. Yuli. 

‚Der von Er. Hoh. dem Prinyen Emil von Heſſen als 
Kurier übgefchichte Lieutenant So hat Sr. Unigl. Hoh. dem 
res nebſt einer exbeuteten Fahne filgenren Bericht 

er ? 

Oeffern, den a8. Juni haben die Truppen Gror; konigl. 
Hoheit in einem fiegreihen Treſſen wor Etrasburg, worin 
ahnen ber Anariff eh : 
der feindl. Stellung Übertragen war, alle die Tapferkeit und 
den hohen Muth beivisfen, den man an biefen brasen Zrups 

en bei gleichen Gelegenheiten immer gu fehen und zu bewun⸗ 
em gewohnt ift. Feldzeugmeiſter F. anzuemont hatte ten ins 
Im; Feiomarfhäl-Eleutenant Prinz Piitipp ten rechten Flü⸗ 
el, in letzterem Korps waren die Truppen Ewr. töntstichen 
Soden er alle in im Gefechte, bis fih Feldmarſcholl. Lieutenant 
Paiombini mit der Brigade Sz Lich linfs „und mit der Bis 
gabe Luxem rechts anſchtoß; die zweite Brigede manöbrirte 
rechts der Brigade des Herrn Generals von Follenius. 

Die Diepoſſtion ded hohen Armeekorpt⸗Commande's auf 
den 28. Juni befiimmte die groftersogtidh heflifhen Zruppen 
zur Avantgarde. Um 12 Um Mittags fland daher diefeke 
vor Brumath. Da der Wald vormärts diefes Ortes gigen 
Strafturg bin, nicht mehr vom Feind befekt mar, fo fegten 
fid dir Lönigt. würiemtergiſchen Jöyer zu Dferd an die Spike 
der Kolonne, melde nun die gerade Etrafe mach Straßburg 
verfolate. , E £ 

Angelomanen zu Fendenheim ertheilten mir des Kronpringen 
von Würtemberg Tön. Doh. Befehl, durch leßtgenannten Ort die 
Divsfon nad Xampertsheim zu dirigiren / und balı — 
dam mır von derſeiben hohen Stelle die Weiſung zu, ba 


Lampertehelm und Die rechts liegenden Weinberge von feinde ° 


die Wegnahme des ſchwierigſten Theils 


Micher nfonterie weft fepem, tind doher border ſamft Yroapen 


nommen werben mütten. 

Denincdy formirte ich auf bem ebenen Felde zwichen 
Fendenheim und Lomperteheim aus meinen beiden Brigaden 
eben fo viel Kelonnen, teren’ eine na L mpetshem, vie 
zweite nach den Wingtitshöhen rechts di igut ward, Erſtere 
beſtand aus der erſten Beigede mit den Saͤchen dafelben und 
einer Batterie am der Epike, die andere nu der zweuen Be— 
gade und a Kanonen mit 4 Elüden zur Meferve. ' : 

Der Zeind, fo meit men. ihn auf vieler Leite ſehen 
onnte, hatte die Dörfer Zompertsheim und Manbolsheim frork 
befelit, die Tirailleung feines linken Slügets farben vis. 
den Wingertshöhen rechts und ferne art dielınıe dehnte 
hinter den Eofjelsbach gegen den Ahem hin aus, Goffehweis 
wehem lag in feiner Prfuion, , 

„Die Ataque der erſten Brigade fing gegen 3 U 

mitta;6 an, währe d ſich die zweite Kolumne beeilte * 
ſterer in gleiche Höhe zu kemmen und die fein hehen Mira 

leuts vor ſich her tritb. KLampertebeim lief ich ſogleich mir 
Grancten und Kugeln bewerfen und darauf die tebontirte 
Shügenlinie, wuterfügt bom ymweiten Bataullon Leibgat de umd 
mehreren Kompagnion des Sarbefüjeliretiygumenis dgrauf 
Ipsrüden, welche auch at dem lebhafteſten Kleingervel Teuer 
des Feiedes immer mehr, Terrain gewann und ſofort in dos 
Darf tindraug. Die Zirallenrs der gweiten Biigadt alrige 
terten daber durch eine beilfimmen regelmäßig aueg fahrte 
Zuntsfhwentung den Angriff auf Lamperieherm und dis jornit 

Iben 


erfoigte gualme be ” , : 
858 ur jetzt ſeht heich auf ten Wine 
Keen bei Mandolsheim. Diefe Höhen mit dem er 
eiöft geſtatteten feiner Jufanterie eime fehr ſchwer zugängli 
Posten , lormıhl durch cie Steile des Hangs und ferne mane 
nichfaltigen Terr ſſenobſchnitie als durch den Bach , welcher fie 
von dem dieſſeitigen Terrain abfondert, Mandelshein mag 
als Hauptpuntt diefer Stellung mit Infanterie angefült. . 
„. Rad bergelehrter Sicherung des Poftens Lamıpertöheim, 
lief ich die Weingärten von Mandelkheum mit Geſchüh bee 
Schießen und ordnee dan Angriff der Infanterie hahin, ruähe 
zend eine andere Kolohne nach Mondols he im eindringen ſollte. 
Allein da ber Angriff auf der Hagenauer Chauffee noch nicht 
begunnen hatte, meil Die entfernteren Truppen tes Armee⸗ 
kocps nech nicht, herangekommen, felglich die Abtheilungtn 
meines linten Flügels nicht hilängich geſichert waren , fo 
drang der Feind aufs neue im das ihm Far gänzlich entriſſen 
Mandolshe ın, und bracte auch biejenigen Truppenabtheilune 
gen zum Weichen, welche ich links dieſes Derfes vorgeſandt 







atte. 

In dieſem Augendblict erfolgte der Angriff der virbündee 
ten Truppen zu meiner Linten. Sogleich ich ich die noch in 
Mandolöheim fechtenden Abtheilungen zur Derausmerfung 
bes Feindes hinlänglı  verflärten, mährend Herr Oberftlere 
tenant Pring von Wittgenficin mit tem erften Bataillon eis 
garde die daran flofenden Wingertsberge im Sturm angrüfe 
mit tühner 2 berwindimg aller Echwierigkeiten des Terrain 
und des hartnädigen Feindes dieſelbe glücklich erftieg imd "fich 
daraufıfeftfeßte. Noch aber verka d dieſet Bataillon im feiner 
ertungenen Etellung nur eime leichte Zirailleurlinie mit derjee 
nigen Kolonne, woche ih in Mantoieheim (hlug, und ber 
n firengie bereits alle Kräfte zur Wiederereberung der: 

ingertäberge an. Ich ſchickte daher das erſte DBamillorg 
Prinz Emil, unterffüße von dem erften Bataillon Leit regi⸗ 
ment in Maſſe —— die Höhe hinauf, zur Linten dei 
erften Leibgarderdatailons und. ſicherte damit durch die Tapfıra 
teit Diefr Boataillone die Behauptung der Wingertöhähe 
als ben Dauptiheit ber ganzen Pofition, 


Brüffel, vom 1; Juli. 


Authentiſche Nachrichten, bie mir in diefem Au⸗ 
gendbi che erhalten, und melde vom 28. d. M. vom. 
Droille jwiiden Rohe und Pont St. Marerce das 
tirt nd, melden, daß die preuf-fchen Worpofien bei 
Paris ftunden, und es keinem Zweifel mehr untere 
liege, daß bie englifche und preußifdhe Armee am 30, 
Juni ober ſpäteſtens 1. Juli ihren Einzug in Paris 
halten werbe. 

— Die franzdfifgen Zeitungen ind heute nicht 
bier eingetroffen. 

— Der König von Frankreich hat Cambrai vers 
Taffen, um Mh nah Compieaxe zu begeben. Se. 
Majeftät haben vor ihrer Abreife eine Proflamation 
an bie franzöfiihe Natien erlaffen. (Wir werden 
biefelbe nachtragen.) 

Frankfurt, vom 5. Juli. 


@rftern find Se. Ercell. ber Herr Graf Palmella, 
portugie ſiſcher Miniſter am Fänigl, großdruranfden 
Dofe, bier eingetroffen. 

,— Nah einem am 3. Mai d. J. zu Wien abs 
sefhleifenen Traktat zwiſchen Oeſterreich, Rußland 
und Preußen iſt die Stadt Krakau zw einer freiem 
Stabt erhoben worden, 








„yo 188, Sreitag, den 7. Juli 1815, 


Bien, vom 30. Juni. veienen und Sturm geldutet hätte, Nun Famen bie 
Der am 19, d. bei Mont Et. Kran von be Pandleute der umliegenden Begend ihnen in Mafle 
aflirten Armeen erfochtene, eben fe glämgende, ale je! Hülfe, fo daß ſich Travot, der zum „weiten Male 


für die gerechte Bade ber serbündeten Monarchen auf diefe We fe die weiße Kokarbe und dad Geſchrei: 


Föf mictiae und «ntfdeibende Sieg, wurbe ‚ Vive le Roi! mißbraudte, nur burd ein Wunber 
1 A nd Mojekät ——— un ..n * per nah Paris rettete, Wo am b. Juni anfam und 


höcfien Baiferligen Yamilie mit einem Dankſagungt · Abel empfangen wurde. 
Seqamie in det &t. Gtephans » Metropolitankirche Dandignie® wurde im einer ber leßtern Affairen 
gefeiert. Serwundes; inbef mahm er 2000 Mann mit allım 

Ihne Majeftät und bie Erjherjoge Anton und Boften, Bagage Trommeln und Muflf aefangen. & 
Mainer. der Erjberjogianen Leopeldine und Klemens» hatte fie von feiner ganıen Diviflon umjingeln lafien. 
sine ME. A9., ingleiden des Herjogd Albert von Da Bonaparte einige Vendeer hat erſchießen laſſen/ 
Eacfen Teſchen idnigl. Heb. fuhren um 11 uhr fo gebrauchte man doppelte Repreffalien; fo find bis 
Mormittagd im Wegleitung Ihres Hofſtaates in bie jum 5. Juni aa Wonapartiken für 11 Vendeer er⸗ 
Metropolltaukirche/ wo am tbore ber gemöhn» fchoſſen worden. 

Yiche feierliche Empfang geleitet wurde. Die klrch⸗ — Preußen fon an bem_Tinfen Rheinufer noch 
fiche Funktion verridtrte der Der Erjbifhef, wäh- einen Diftritt von 697000 @erlen erhalten haben, 
gend welder die Mititärfaloen Matt hatten, bagıgem aber mehren Heinen Fürften eine Verarößes 

Die ganıe Berfammlung ſprach mit Inbrunſt yung geben. Diefe find Mediendurg.Strelig, Haſſen 
dem allırhönften Geber diefed Sieges Ihren Dant und Braf Pappenheim. Jeder erhält 10,000 Seelen 
aus, und flehte um ferneren Schatz jur baldigften Bumadt. — Die Jaſel Eida fommt ju Toskana. — 
Weenbigung des gerechten Kampfes, und Verleihung Erjberjog Karl wirb ben noch nicht vergebenen Theil 
eimes wahlthätigen Frledens. des imien Rheinufers erhalten. 

—— Dermöge Kabinett. Sarelbent and Heidelberg — Bord Clancarib umd der koniglich ſchwadiſche 
vom ıb Juni hadın Ge. &. E. Majeftät dem königl, General und Minifter Braf Lömenhjelm find vom 
preußifcen Beneral Maier Kraufenek dad Kommanı bier in das Haupiquartier abgereif. 
deurfreuj, umd dem Kammerherrn des Kaifers von London, vom 17. Juni. 

Mufiand, Grafen von Woronjow, bat Ritterbreug ae) 
De6 äfterr. Baif Eeopoldi- Ordens zu verleihen gerubet. — —8 

_ Die meweften authentiſchea Nagrigien aus Srirrifges Parlament 
der Vendee find vom 2., 3., 4. und 5. d. M. Unterhaus. 

.bo,000 Mann waren Seifammen, worunter 25,000 In der Cihung vom 23. Jun hielt Lord Caſtlereagh 
Mann bewaffnet. Sie waren in 5 Armeekorps ein» nahftehende Rede: 2 

geiheilt, fommandirt vom bem Herren la Note Ja: & ——— er ap Ka 
auslin, b’Ausidamp, Gujannrt, de Gapind uud ——— —5— 
Danbignied Das Banze komme unter die Befehle nungen ler gegen Unfern großen Hlven auf Ve ehrenvolfte 
des Gerjogs von Bourbon, ber unverzüglich landen Art für hu und fir uns ausjufpregen. Pi habe ſchon vule 
— — ea yon nie A meer 

General Travot, der gegen die Vendeer komman⸗ Bann mir heute zu MS 
1" Gene Zn br an Ne bar Ba N a STE, re Sao gi 
daß mehrere Chefs in einer Heinen Dorflirge zum ten, fo da: f man doch ohne die Derpienfte des Herzogs b. Wellings 
KRonfeil verfammelt waren, und ſchickie einen Zrupp ton im geringflen herabzufegen, an ‚ehmen, daß derfelbt nie eine 
mis weißer Rotarde dabin, der ſich mit den Vendeern Woſſenthat bollbre te, jener ähnlich, wemit er ın der jüngs 
einlief, und vive le Roi rief Als er fie wohl un om Schlacht das Höcfle erfüllte , melhes ıhım borher bie Ilms 
sereinander aemiſcht glaubte, erfchien er mit KRaoollerie ey Parc —— Prog ar: Be 
und GBensb’arımten, um bie Re haliſten aufjubeben, dern ihm auch ben Vorzug: ſowohl vor ber aſtrengung aller ſei⸗ 
die fid jedoch heldenmüthig veribeidigten. Sie wären ner gRitbürger, old jenen ber, Helden aller Rationen gibt. 
unterlegem wenn nidt einer ber Anführer ben Thurm Der poucifche und moralifge Gin f diefer That auf den gw 


——— er 


⸗ 


genwärtigen re Der dermalen noch micht gehörig abgewe⸗ 
v 


etet aber für die Zukunft. die glänzendfls 
usfidht dor, und verbürgt ung einen alücflichen Ausgang des 


: gerechten Krieges, in melden wir verimdtelt find. Man kann 
son jener großen Schlacht ohme ihren Werth zu werminbern, 


ne dann gehörig ſprechen, wenn man bie großen Schwierige 
keiten genau in Erwägung zieht, welche unfere zus und 
the großer Feldherr zu betäanpfen hatten, DBielliht Sollte ich 
aus Sorgfalt für meinen eigenen Nuf mid, einer jeden Des 
merfung darüber enthalten , und es den ©rfüplen und bem 
Urtheiſe aller ammefenden Mitglieder üÜberlajfen, jenen großen 
Mann zu würdigen, Sache durch meine em en 
vielleicht mehr gefchwächt als unterflüßt werden könnte, alkim 
‚ch bin zu unfähig, dem Jubel meines Perzens Scronten zu 
feen, um mır da$ Vergnügen zu verfagen, wenigftens eis 
nige Hauptzũge diefer großen That hier borzutragen. (Hört 
Men Die Lage, Be ee fi der .. — jenem — 
nd, gewährte ı gr Veortheile ; denn 
man mußte , daß ber Krie —* befchloffen nr war 
dennoch von Seiten der, Mliiten, weiche eine gebieterifche 
Nothroentigleit zwang, ihre Truppen, ın Beyiehung auf ber 
ren Verpflegung, auseinander zu legen, noch mit bie ges 
ringfie @.inkforateir vorgenommen worden. Der ala Bene: 
Tal berülymite Mann, welcher gegen die Alliirten tommanbırte, 
ste alfo Zeit und Raum genug > feine Plane zur Meife zu 
ringen , fine vorhabenden Beroegungen genau zu-beftimmen, 
die vortheilhafteften Punlts zur Sufanımengiehung feiner Zrups 
pen und zum Angriffe zu mählen, und aus bemfeiben die 


- Zapferfiön und Exfahrenfiin anzzulefen, um auf d.n Puntt 


unferer- Linie hinzuwirken, welcher ihm bee ſchwächſte ſchien. 
Weder dem deldmar ſchall Blücher noch dem Feldmarſchal Wel⸗ 
ungton Tann hierbei der geringfte Mangel an der gehörigen 
Borſicht zur Zaft gelegt werden, meil es beiden unmöglıh 
war, ihre Streitkräfte zu Tongentriren, indem fie badurd) eis 
nen großen Theil der beigifhen Gränze fo fehr. blos gegten 
aben würden, daß auch fhon ſchwache feindliche Korps durch 
kefelben hätten eindringen Tnnen. Man darf baher, ohnt 
den Altirten im Gerjngſten zu nahe zu treten, fügen, duß 
Bonaparte alte DVortiftile des erfleu Angrıfs hatte. Gr hatte 
aber auch in feiner Lage ein rerfentliches Interefie dabei, 
während die Armeen der Alliirten auf allen Seiten tombinirte 
"Bervegungen machten , um Frankreich anzufalen , einen Theil 
dieſer Armeen zum Kampf zu zroingen, ehe fie von den übris 
en Theiien unterftüht roerben konnten. Ei dirfer Beziehung 
Hat er mit der Entfäloffenheit und dem Nachdrucke gehanbelt, 
melde ihm, Raralserıfiven, und fobald- fein Plan fertig war, 
hrie er ihm mit großer Schnelligkeit aus. Die Streitkräfte, 
mit denen er angrıffl, geben den richtigen Mafftab von den 
Berdienften derjenigen, melde ihn surücichlugen. @eine 
Macht beftind aus 5 Prmeekorps , das Hte’ fland bei Grade 
burg; fie waten die einzigen Korps ber frunzöfifchen Ylrmee, 
melde man tomplettirt harte. Sie wwıden bon dem größten 
Theil feiner Garde, feiner Kavallerie u.d Artillerie unters 
t, und fanden unmittelbar unter feinem Kommando; ihr 
chmen bit den Ruhm bdehauptet, welchen ſich die franyds 
flihen Armeen bisher ermorken hatte, und ihr Anführer 
geigte die mämliche Tapferkeit, welche man bei vielfältigen 
ähnlichen Veranlaſſungen an ihm bemerkt hatte, De Anzahl 
diefer durch ihren eigenen Solvatentaralter ben fo als durch 
jenen hres Anfuhrers fuchtbaren Zruppen belief fin auf 130 
bis 140,000 Maun. In ben vorhergegangenen Krisgen hatte 
die franzöffhe Armee den höchſten Grad von Disziplın ers 


reicht; fle beſtand aus Soldaten, die aus ber Gefangen daft 


der Aftrten zunicgelonmen, und aus Veteranen, bie im 
vielen Schlachten fiezreich gemefen waren. Schon vor Bones 

arte's Zurücktunft wor dieſe Armee zahlre ich und di nttaug⸗ 
Is. und fest feiner Zurũktuuſt bat ev alle eig fer 
ner meitlästihen Talente und feine ganze große | härigkeit 
auf, um fie zu vergröfern und zu den großen Dingen , bie 
er vorhatte, gehörig vorubereiten., Eein Plan sing dahın, 
jenen „ir der Öranjlinie angugreifen, auf votichem ſich die 


—— Truppen und jene des Derzogs von Weuingten 


erünmien, und er hoffte von. dieſein Augriffe Vortheite, die 
für ihn verloren yonien, wenn er de Mugriff der vereinten 
aliirten Armeru abıwartete. Daher griff er die Preußen, ehe 
fie ſich noch mit ihren vũckwaͤrts liegenden Korps und beſon⸗ 
derg mit jenem des Generals Bülsıo vereinigen konnten, mit 
einer großen Macht an, und ungeachtet ihrer und des Feld: 
m rfhalls Blucher grofer Tapferkeit gelangen Bonaparte's 
erſte Bewegungen am 15. u.d 16. Im dennod bis auf ei: 
nen gervifen Cab. (Er ſchlug die Vorpoſten zurfit umd den 
Gelswarftalt Blu her beweg die Klugheit, eine rücgängııe 
Bewegung zu machen Vierdurch wurde auch Herzog bon 
Qelingtoa gendthigt, fih aus den Stellungen zuräcjugiahe ı 


welde sim Theil ſeiner Armee genemmen hatte. ln biefen 


agen mer jedoch nicht die ganze Macht der Framofen 
nn 33 cußen gerichtet = Divifionen derſelben griffen 
die Armee des Herzozg von Wellington au, und ein Ara 
ber Iheit yon deren Armee mußte am 16. den ganzen za 
über argen deren Angriffe fechten. Durch biefen tapfern Wi: 
derfrand wurde es dem Herzog ‚non Wellington leicht gemacht, 
am ı7. cine eilung zu nehmen, weihe er ſchon früler aid 
de wertheilhafteite ausırfehen hatte, Mn W. in der Frũhe 
ſam dee Benoparte alle feine Streitlräfte gegen die Englän: 
ber und hies die Preufen nur durch ine Dibiſton beobacıten, 
wel er glaubte, bon ihnen keinen Heitigen Angriff befürdten 


ben man in Eu Depefchan de# 
I i be us , 
Deus fuchen wird — —— infachheit auszeichnen, verges 


che fih durch 


ft. habe; nämlich; ver 


ton, ihn felbft „Hein ausaenom 


zu dürfen. Hier verdient ein Umftaud bemerkt zu roerden, 


biefer Sereittraft und jener Kiugheir, welche ein fo glüdlider 
Zug in dem Karatter er — s von Wellington ift, mar 
unter dieſen Umfländen und ohus ambermeite 


Unerfilgung 
ner 11 
Unterftägung 
Königs von 


banfe, nun 


waͤrts und das Mefultat davon fennt die ganze 


Napoleon fol am 24., nachdem 


nicht möglich, die 


erhigt ec aber won ben tapfern Zruppen Yes 
Preußen. Im dem Augenblute, wo “unfer gror 
Fer herr die Preußen vordücken fah, ergriff ihn Der % 
fep der Sieg mögud; aub er Bag vofe bors 


u. G. f) 


Brüffel, vom a. Juli. 


w ber vormaligen Köni⸗ 


‚gin bon ‚Holland zu Malmaifon einen Defuh gemadıt hate, 
von Parts abgereifet fepn, um ſich zu Dapıcsbesßdrace nad 
ECüpdamerila einzuſchiffen. 


In Paris 


——— um fih an de 


— Racflehendes iſt die Proflamation, mel 


ging einen Augenblick das Gerlict, er fen nad 


Spige der dortigen Armee zu 
he der König 


von Frantreich zu Cambrai an die Franyofen erioffen hate 
Der König an die Sranzofen. 


‚Die Ihore meins Köni 
mir; ic eite, ich eile herbei, 


thanen wieder zurück zuführen, 


beugen wollte 


‚, AM erleichtern, 


die verbündetem Deere und die 
Doffaung, baf die Rückſichten, bie ınan gegen mir hat, gu 
Ahrem Heile gereichen werden. Nur auf dieſe Weiſe wollte 
ih Autheil an dem Kriege nehmen. Kein Primz auf meiner 
Fomilie durfte in bie Reihe der Ausländer rreien, und ich 


Welte den Muth de 
ſammeln lonnte. 


greicht öffnen ſich endlich vor 
um meine irre geleiteten Unter⸗ 


um die even, deuem ıc vor⸗ 
um zum jmeitenmale zwiſchen 
Brangofen zu treten, ın der 


vjenigen meiner Dusmer, die fih um mach 


Jadem ich den voterländiſchen Boden wieder betrete , 
ſpreche ıch gerne vertraue svoll mit meinen Döltern. Au 
ac in ever Mitte erfchuen, fund ich die Neifter bon entaes 
engefehten Leidenſchaften erfh i 
Sf begegueten von allen Seiten nur Schwierigieicen und 
Meme Regierung mufite Fehltritte ihun; Diele 


Dinzernifen. 


Leicht hat fie auch welche getha 
ar Abſichten zur 


üttert und hingerijen. ie 


n. Es gibt Zeitumftände, me 
Mätihnur Hiareihen, no fie 


fogar_brömeilen neh zu Muͤgriffen verleiten. 
Die Erfahrung allein konnte Nuftiärungen gewähren ; fie 
wird micht verloren ſepa. Ich ill alks, mas Frankreich zw 


retten verm 


Reine Uetripenme 


ren, daß ker 
die Seele ver 
einige Grun 


haben durch granfame Beweiſe erfahe 


Orundfak von der Nettmäfigkeit der Souveräne 


Urgrundlagen des 
blage iſt, worauf 


———* Vereins, die 
A unter einem großen Polte 


eine weiſe und mohlgeortuee Freiheit su erheben bermag: 
Diefe Lehre iſt jet als jene des gefammmten Europas ausge; 


rufen worden. 


fungsurtunde 


e und fihere Gang mei 
—* alte DBeforgniffe heben. 


harte fie zum voraus in meiner Virfaſ. 


geheiligt, und ich bin gefo nen, bie Gewaͤhr⸗ 
kiftungen, weiche die Wohlthat derſelben ſichern tönnen, dies 
fer Untunde noch beizufügen. 

„Die Einheit des Winifteri 
anbieten Tann. Diefe Einheit 


ums ift bie flärkfte, die ich 
fol vorhanden fepn, und ber- 


med Kathes foll alle Intere en ſichern 


Man hat ın den letzten Zeiten viel von der Wiederherftel— 
Lang bes Behentvechtes und der Lchnverhältnife geſprochen. Diefes 
Mönchen, welches fein Entftehen dem gememfhaftlichen Feinde 
berda.tt, bedarf feiner Widerlezgung; men erroartet ger 
nint, der Kbing von Frankreich werde ſich fo tief ermiedtigen, 
Terliumdungen und Grdichtungen von fi abzulehnen ; tr 
Erfolg der Berräch.ver he allzufehr die Duelle derfeiben aufs 
gedeckt. Weun die Ankaͤufer von National Domänen Beforge 
nie fhöpften, fo hätte die Verfaſſungb-Un Funde fie binlängs 
lich beruhigen müten. Habe i 
Vertäufe aeſer Güter vorgefdtogen, und folche in Vollzug 
ſetzen halfen Dieſer Berreis von meiner Medlichteir it über 


allen Einwur 


f erhaben. 


h nicht felbft den Kammern 


In diefen Teen Beiten haden mir meine Unterthanen 


aller asien, 
1 ſollen wi 


leiche Beweiſe ‚u 
fen, wir fein mit 


a, Liebe und Trenue gegeben, 
dieſt Beweiſe gerührt haben; 


ich möchte gerne unter allen Franzofen diejenigen ausnsihr 
2 * - die Nähe an: de fon und * Fomilie 
— Männer will ich aus meiner Gegenwart verban⸗ 
nen, deren Rame ein Gegenſtand der Trauer für Frankreich 
und des Schreckens für Europa ıfl. In der Verfhruirung, 
die fie ange jettelt haben, erblicke ich viele meiner Unterthanen, 
die ırre geleitet yonrden, und nur einige Verbreger. 

Ad) verfprehe (mie habe ich, ein eitles Der fpraden ger 
ben, das gefammte Europa weis es) ben irvegeleiteten Stans 
ofen alles zu verzeihen, mas ſich ſeit dem Zage, an dem ich 
Site unter fo vielen Thränen verlieh, bis ‚auf den heutigen 
Tag ereignet hat, da ich ın Eambrap unter fo großem Freu— 
denjubel wieder einzog · N i 

Aber das Blut meiner Kinder floß durch eine Verräthes 
rei, wovon die Weltgeſchichte fein Beiſpiel aufweiſet. Diefe 
Berrätherei rief den Musländer in das Herz von Franlreich. 
Jeder Tag enthüllt mir ein neues Ungtüd. ch darf folglich 
vorgen der AWlrbe meines Thrones, voegen bed Jutereſſes mei⸗ 
ner Bölter, wegen der Ruhe Europas die Aufwiegler und 
die Perfonen, die in diefer Ihenflichen Ver ſchwörung handelnd 
auftraten, nicht in ber Begüinftigung der Vergebung begreifen. 
Sie follen von den beiden Kammern, die ich unverzüglich zu 
verfammeln gedente, der Rache der Geſetze bezeichnet werden, 

Franzofen, diefes find bie Gefinnungen, die in eure Mitte 
derjenige zurübringt, den die Zeit nicht zu äudern, ben das 
Un,tüt nicht zu ermüden, den bie Ungerechtigkeit nicht za 
beugen vermochte. Der König, deſſen Bäter jeir acht Jahre 
hunderten über die eurigen herrfchten, kehrt in eure Mitte Zur 
rät, um den Reit feines Lebens euch zur Vertheidigung, euch 
sum Zrofte zu widmen. , 

Eambrary ven »8. Juni 1815, im sıfem Jahre w.ferer 
2 i . udmig. 
— Der Minifter, Stqats ſekretãͤr der auswärtigen 

Angelegenheiten. Furſt Salleprand. 
Sent, vom ı. Juli. 

Der koͤnigl. franjöfifhe General Bourmont hat 
"einen Einfall in das Norddepartement gemadt, der 
mit- dem beften Erfolge gekrönt wurde; auf allen 
Thürmen der : * Kuſten gelegenen Gemeinden we⸗ 

t die weiße Fahne. . 

” Die Rayaliften- Armee im mörblihen Frankreich 
bat am 2b. Juni Armentieres und Efaires beſetzt. 

Man fagt einftimmig, daß in dem großen Schlach⸗ 
ten von Fleurus und la belle Alliance auf einer 
Dberfläbe von 7 Q. Meilen über 60,000 Tobte von 
beiten Seiten gelegen haben. 

Aachen, vom 2. Juli. 

Aus dem Hauptquartier des Fuͤrſten Blüder vom 
Wahlſtadt Durcht. gehen vom 29. v. M. folgende 
offizielle Nachrichten ein: , 

„Der Feldmarfhad ging den 27. auf Compiegue. 

Das erſte Armeekorps paffirte daſelbſt bie Dife. 
Der Feind ſuchte von Soiſſons ber dem llebergang 
fireitig ju machen, und fpaserhin ſelbſt Compiegne 
wieder zu nehmen. Das Gefecht beſtand bios in eis 
nem Iftündigen Tirailleurfener und in einer unbe 
deutenden Kanonade, welge hinreichte ben Feind auf 
Soiſſons zurüdjumeifen. Die Avanıgarde poſtirte 
ſich nod gegen Villers Eorteret. 

Das Ite Armeerkorps war in Compiegne und hatte 
gegen Soiſſons deta ſchirt. 

Das ste Armeekorpé paſſirte bie Oiſe bei Verbe⸗ 
rie und Pont St. Maxence, und ſchickte feine Avant» 
garde bis Genlis. a 

Die Refte der Korps von Bandamme und Brou- 
chy wurden am aB. auf ihrem Marſch von Soiſſons 
nah VBillers» Corteret bei letzterem Orte burd bie 
Kavallerie des ıflen preußiſchen Armeckorpso ange, 
griffen. Dan fand dort die Arrieregarbe bes Heim 
des. Der General von Ziethen ließ fegleich die bief- 
feitige Kavallerie attakiren. Die framjöfifhen Kuis 
vafflere wurden geworfen und jerfireut. Dabei zjeich 
nete ſich ganz befonders das braune Huſarentegiment 
aus. Das Gefecht dauerte in der Verfolgung 5.8 
Machmittags 2 Uhr. Der Feind verlor ı4 Kanonen 
und jog ih auf Meaux zurlick. Das a4te Armen 
Eorp6 war am ad. ganz über die Dife gegangen, 
baste feine Avantgarde zu Goneſſe und ſuchte St. 
Denis ju beſetzen, welches vom Feinde behauptet 
wurde. Das are Armeekorps marfhirte Über Verbe⸗ 
vie nah Senin!; der Fürſt ſelbſt befand ſich im letzte⸗ 
rem Orte. Heute, als den 29., gebt derfelbe nad 

- Bonefjez man wird die Seine untechald Gt. Denis 
paffiren, und auf Argentruil zugeben, 


’ 
f v 


Das te Korps geht auf Annech und Blancme⸗ 
nil und detaſchirt bia Pantin und Wondp. Das 3te 
Korps if in Damartin umd betaichirt bis Elaye. Der 
General Kellermann if geſtern gefangen worden. 
Die Franzoſen find im der fürchterlichlten Angft, fie 
fenden eine Deputation auf die andere. Sie wollen 
Bonaparte gerne herausgeben, nur Paris möchten fie. 


'biegmal nicht in unfern Händen willen. Der ed» 


marfhall läßt fi indeffen auf nichts ein, fondern 
. feinen Marſch auf Paris. 
enaparte ift ganz ruhig in Malmaifon und ſcheint 
das Ende bert abwarten ju wollen, Der König von 
Rom it zu feinem Machfolger ausgerufen worden, 
und allgemein ſchmeicheln fih die Franzoſen mit der 
eiteln Heffaung, daß Derfterreih diefen Ausſpruch 
unterſtuͤtzen und realiſiren werde. Die Bewegung 
ber Engländer folgt den unſerigen in der Entfernung 
eines Tagmarſches 
Lord Wellingten war geftern in Clermont. Per 
zonne wurbe von den Engländern mit Sturm genome 
men, und Cambrai Bapisulirte. Maubeuge und Lan 
drecy halten ih ned. . 
Der fommandirende Beneral in den Ehnigl. 
preußifhen Rheinprovinzen. 
von Dobſchütz. 


Vom 3. — Unfere Vorpoften Reben vor Paris, 
General Müffling ik im diefer Stadt gemein, um 
zu unterbandeln, man if aber nicht einig geworden. 

Köln, vom 4. Juli. j 

Nach authentiſchen Nachrichten ift eine preußiſche 
Brigade dem Feinde zu Gompiegue um eine balde 
Stunde juvorgedommen, um ji der feſten Stadt 
und ber bortigen wi u Brüde zu bemädtinen; 
im vorigen Feldjuge koſtete die Einnahme von Coms 
piegne der Armee viele Anftrengungen und Menfcden; 
biesmal nichts. Die ganze Armee ik, bis auf eine 
Brigade, auf bem linken Ufer der Dife. 

m 27. war bas Hauptquartier des Felbmarſchalla 
Blüder in Tompiegne ; das erfle und dritte preußifche 
Armeckorps ſtanden 7 bis 8 Stunden weiter vor- 
wärts ; bie Nvantgarben haben einige hundert Preußen, 
bie das Unglüd hatten, am ı5. und’ıb. bei dem 
franjöftigen übermähtigen Angriff Eriegsgefangen zu 
werben, befreit, indem fie die framzoͤſtfche Eskorte 
einholen, angriffen und jerfireuten (eder nad frans 
zoͤſiſcher Berichts art, in Stüde bieben.) 

An bdemfelben Tage, den 37,, da Felbmarſchall 
Blüder ju Eompienge (18 Stunden ven Paris) an» 
kam, traf Wellington zu Nesles (dei Roye, 29 Slun ⸗ 
den von Paris) ein. 

— Die Feſtung Quesnoy ergab ſich am a8. Juni 
nah einem fehsttändigen Bombardement. Am a9. 
zeg der Prinz Friedrich der Niederlande in diefelbe 
ein. Laut eines zu Brüſſel bekannt gemachten coffi« 
ziellen Berichts aus Quesnoy vom 29. beſtand bie 
ftanzo ſiſche Befagung dafelbft aus «800 Mann, theils 
Mationalgarden, die man nah Haus ſchickte, theils 
Douaniers und Linientruppen, welche zu ben Truppen 
des Königs nah Cambray geben. 

Der König von Fraukreich ermannte den Grafen 
von Rothalier zum Kommandanten ven Ducsnop, 
und biefer wurde am 29. ın jein Amt eingeſetzt. Der 
Prinz Friedrich ſchickte ſogleich Abtheilungen gegen 
Valenciennes, um dieſe Feſtung zu biofiren. Dar 
General Lauriſton erhielt von Ludwig XVIII Befehl, 
ſie aufzufordern. 

— Unſere Stadt erwartet ſtuͤndlich das Gluͤck, 
Se. konigl. Hoh. den Kronprinzen von Preußen in 
ihrer Mitte zu empfangen. 

Würzburg, vom 5. Juli. 

Geſtern find 7 franzöftihe Offiziere nebſt 57 Ge⸗ 
meinen, wilde bei GSoarbrüden gefangen wurden, 
von den Balern hierher auf die Feſtung gebrache 
werden, worunter ein Junge ven ıb „Jahren i%, 
welder bei &iaarbrücden auf den Feldmarſchal Züriten 
Wrede aus dem Korn geſcheſſen hatte; die Augıl 
ging glüdlicher Weiſe unter dem Leib des Pferdes 
burh, ohne sinen Schaden zu ihbum. Man vollt⸗ 


‘ 


den Buben fegleih erſchießen; alein ber Marſchas 
Lieb ihm 25 Siockſchlage geben) und fardie ihm mit 


Carlörähe, vom a: Juli. 

Nah Briefen aus Benf bis zum 30.jYuni waren 
am a8. bereit# genen 50,000 Oeſterreicher durch dieſe 
Stadt gezogen, Die Stadt zung war; im feige 
einer zwiſchen bein ſchweijeriſchen Oberſten Gennen 
berg und dem franzäfifchen General Deſſaix gefchlofs 
fenen liebereintunft, von Schweizer: Truppen beſetzt 
worden; nachdem dieſe vorher einige Haubitzen hinein 

orfen hatten. Vermöge einer zwiſchen General 
rtmpnt und Suchtt zu Stakbe gelommenen Aons 
dentien folten die Branzofen Chambery, Grenoble 
und die ganze Begend bis Lyen räumen, Das Kork 
V’cufe hatte am 29. Morgens kapitulirt. Im 
Verfoir und im ganzen Bändchen Ger hatten beinahe 
alle Einwohner vor den anrüdenten Oeſterrehern 
bie Blucps ergriffen. 


ı Bandu, bom 5. Juli; 


Kon morgen an bis zum io. zieht iviebeh ein - 


heit des rufffhen Heeres bier durch. Es iſt bie 
weite Divifien der Grenadiere unter bein General⸗ 
ientenant Paskewitſch. Morgen trifft einſtweilen bad 
Zaurifhe Brenaditr Regiment und bas Regiment 
König von Preußen hier ein, und dieſem folgt fiber 
morgen das ıate Jügerrrgiment, Den 8. rüden bad 
Moskanifhe und Ricwide Grenabier ⸗ Regiment, und 
«den 10. bad Bte Jägerregiment und bie ſchwere Bat- 
terie Nre, a biefen nad. 


Frankfurt, vom b. Zull. 


- Auszug kines Schreibens vom Oberrhein, 
vom ı. Juli. 


In ünferm Winkel, der den droßh. badiſchen 


Wirfenkreis in ſich fließt, drängten ſich feit 14 Tas = 


en die Militärftrafen dergeftalt zuſammen, daß au 
h dem Meinften Dorfe 3ooo Mann und darüber 
mehrmals einguartirt waren. Ueber 150,000 Krieger 
jogen in biefer Begend vorüber, nachdem fie verpflegt 
worben. 
Ju der Nacht vom 25. Juni fing ber Rheinüber⸗ 
g an, und dauert mod fort. Geit 6 Tagen röthet 
* in jeder Nacht der Himmel von brennenden Dör- 
fen. Wo nur ein Schuß aus denfelben auf bie 
Allirten geſchieht, wird Alles dem Moden gleih ge 
macht. Ein fürchterlihes Strafgericht ift über Grant: 
reich eingebrochen; die Miffethaten ber vergangenen 


Beit werden heimgeſucht an den Machkommen, welche 


in Berübung von Sreueln wetteiferh. Die Aus 
Brühe von Wuth vermehren Ab mit dem Gefühl 
der Obnmadt, und die Zaugelloſigkeit hat den höch⸗ 
ken Gipfel erreicht. Erfparen fie mir die Schilderung 
der namenlofen Verbrechen, von Menſchen begangen, 
Deren Pflitt 16 war, rubig bei ben Ereigniſſen ſich 
zu verhalten, und mit Ergebung bie auzenblidiige 
Lat eimes Krieges zu tragen, den ihr Abgott und 
feine prahlerifhe Armee, der man ihre größten Nies 
——— ad Sieg verkuündigen durfte, über fie 
eingeführt. 
” — ſchauderhafte Scenen mögen fie beleh ⸗ 
ven, wie es auf 2* —— — 5* er 
a in unferer jenfei eins bergebt, 
— 5 —— die von würbenden Fanatickern 
aufgereijten Gegenden barbieten. Die Dörfer He» 
im und Mählhauſen gaben die erken Beifpiele 
von gräßliden Unthaten. Im erſtern wurde ein 
Deutfder Kriegemann ber Augen beraubt, und lebendig 
gehangen. Die ſchrecklichſte Strafe folgte auf dem 
dem Breife, Weiber und Kinder litten mit dem 
errudten. — In Mühlhauſen wurben zwei Gols 
daten von einem Manne erſcheſſen, der (man fdämt 
fi beinahe «8 zw ſchreiben) eines ganz andern Werufs 
ju warten, und nur Worte des Friebens zu predigen 


verpflichtet war. Bein Maus wurde umringt, und 


er mis demſelben jzernichtet. — Eine halbe Stunde 
binter Mähipaufen ritten b Uhlanen an’ einem Bauern» 
befe vorüber; fe fragten einen ınjährigen Buben 
nad dem Namen des mähften Dorfes. Statt der 


Antwort wurbe ber Fragende vom Pferbe gefchoflen ; 
man hiebt den Buben meben feiner Mutter jufame 
men; bie letztere emtflob, 

Je tiefer die Truppen ins Janere dringen tie 
mehr läßt die Wuth der Einwohner mad, eingeben? 
der empfangenen Lrksieneh, Aber nur die Dowanen- 
linien find fo fanatiſch. 

Nach den neueften Briefen aus Baſel fol Bene 
ral Frimont in Lyon eingerlickt ſeyn. Es wird hin⸗ 


zugefügt, zwiſchen dieſem Feldherrn und dem franzde 


ſiſchen Marſchall Suchet fey eine Konvention abge⸗ 
ſchloſſen worden, nach welcher der Landesſtrich von 


Grenoble bis Lyon mit Inbegriff dieſer beiden Städte 


—* Öftetreichifepen Truppen eingeräumt warden ſeyn 
© ” * 
— Der Herr General von Krauſeneck ift am 4. 
b. mit einem Theile der preußifden Garniſon aus 
Mainz gejogen, y. unter den Befehlen des Erzher⸗ 
jest Carl die Blokade vom Landau und Bitſch zu 
ommandiren. Ge. Baiferl. Hoheit wird ſich in bad 
*8 Perfon zu dem UArmeskorps von Strasburg ver . 

gen, 


mm nn I 2} 


Senachrichtigungen. 


Hollandiſche Vollhaͤringe, Genueſer Sarbellen im 
Flßchen von circa 8 Pf., Stodfifhe, ſaftige Schwei- 
zerßäfe und Böttinger Würfte zu den bılligften Preis 
fen bei Friedrich Berndt, Biegelgaffe. 


Droifiafähriger Coignac dom ganz vortrefflicer 
Büte in Driginal Flaſchen und in Kifthen von 12 
und a4 Bouteillen zu ı fl. ı2 Er bie Bouteille bei 

Briebrih Berndt, Ziegelgaffe. 





um nad Augsburg oder Münden zu reifen, wirb ein 
Wereufhafter mit oder ohne Wagen gifuht, das Nähere 
Beil 8it. H. Rro, 8, im zweiten Stock. 








Befanntmadung. 


GEnbesunterjeihnete, nad Einholung höchſter Verduße⸗ 
rungsgenehmigung ‚ gefonnen, das ihr zuftebenbe Apotheker» 
SPrivilegium exclusirum, fammt dem gänzliden jur Apos 
thefe gehörigen Iuventarium, Medicamenıen und MWaarene 
Worrath zu veräußern, hat ſich den 37. Julius b, I. um 
Zermin der äffentlihen Berſteigerung gelegt, an weldem 
Tage fih die Kaufliebhaber Nahmittags = Uhr vor fürftl, 
u beliebigft eingufinden haben. 
hin terzeichnete fügt zugleich nachſtehende Bemerkungen . 

jur J 
1 


) bdaß bie Verſtelgerung ihres Wohnhauſes in dieſer 
Berdußerung nicht mit einbegriffen ſey; 

2) daß bie Medicamente und Waarenvorrath, fo wie 
das Gerathſchafteweſen bet Offitin im beſten und voll⸗ 
ſtaͤndlgſten Zuſtand ſich befinde; 

8) daß die Lage won Langenihwalbad und vorzüglich 
das Berhättniß deſſelben als Kurort dem Geſchäfte 
eines Apothekers günftig fey , daß jebod nad höchſter 
BWırorbnung 

4) ber Kauflienhaber ein dem Geſchaͤfte des Apothekere 
in jeder Rädfiht gewachſener und fühiger Mann fey : 
daß derielbe - 

5) fich Im diefer Gigenfhaft und als zahlungsfähiger Mann 
vor fürftliger Kanzlei anreihend qualificicen; und 
endli 

6) —XX um gnãdigſte Erneuerung des höhften Pri⸗ 
vilegiums fhulbigermaßen nachſuchen müſſe. 

Ldangenſchwaubach, den ı7. Juni ıdı5. 
Hofapotheter Bes Wittib. 





derdinand' Boſelli, Bud und Landkarten» 
händler auf ber Zeil kit. D. Ar. ⸗208 
in Sranffurt a. M. 
Karten aller Länder zu ben verjdiebenften "reifen, 
Bücher in. und auslänbifdher Literatur. 


— — — — — — — 
Für Liebhaber ber Roſen. 


In der Zägerihen Buchhandlung in Frankfurt a. IR, 
{ft zu haben: 
Wrede, 6.6, Verzeichniß meinte Rofen, nach einer 
. genauen foftematifhen Beſtimmung. gr. 8. mit Bor» 
bericht. 5a Seiten. geb. ı8 fr. 
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—* |, London, dam-27. Juni... 
Beiätus der ——— unterbaufes 


— ber eh Schlacht Leiftete ber en m 
Fe nr u ne 
Gasen Beifpiele erwarten, kann. * .). * 8 
ee daran ju fen, we 
«6 Beben aus t hat, DR le 9 ce Bcail 
viele ringen — nb eK u ev. 
re ee © imaila an sm Öeohen 


(0 wie an allen il. Diefe 
Smren hatien pen ven —— —— zohen und 


üttestih ale X € bes Zeindes ousgehalten, und 
ns ih ven kan zum Angriff fommanbirte, 
wiberftchen ; die Mran- 
nm ihr 

‚et 


faule nal Bi yore von bem Zeibut 
a bad a = 
mid nur nod auf bie be ten, bad 
ia u einzuladen, fi Eu en er bie fih des 
8*8 und deſſen nt 3 (wi ig gepeigt Nat, 
der Schuld des Sf ntıichen De 2 entlebigen. Es ma 
mie: «ben fo Biel Beranügen dad Unterhaus zu bitten, 5 
‚für biefe Armee als für bie braven Preußen, melde fo vor 
. Yugsıweife zur Kuseinanbesjogung ber Brangofen beigetragen 
haben, eine Dankab:effe zu bei@liehen 
—X Caſtleteagh ſqhloß Pb — mit naaqſtedeader 


L # bätte be l u 
nr —— olendete ———— ae * 
und ben unwiderſtehlichen Muth, we * er am 
»8. Juni an ben a & gelegt ‚. und einen glänzenden unb 


tſqhei vo ber bie von Bonaparte fommanbirte 
bſ. mit denen unter felnem Kommando ſtehen ⸗ 
— n, in Berbindun 


mit den 
Unter bem Kommando bes Relbmarii Bäder, E 


ec: Far der beittifchen Mation, *84 


ride Der Miederiande gegen 


Samſtag, den 8 Zuli 


} 


Bu und Pländerung, erfoßten hat, eine Dantobeefie zu 


1815. 


4 


Wotion würde völig eiifliäimig und git Dei 


— TE 4 158 
von Dranien —2* —— & 
aunſchweig viele —— 


te Motion d @r. Einigl) Ooheit dem Prinzen 
en und den 4 —— unb ——— »on Bw 
Armee des Herzoge pon Wellington 


Der Kamler ber 2 erinnerte, daß ce © 


Dienfie duch 


ken. Zwar hat bas Un —* dem Bord Wellington 
arefe Summen ‚da dieſelben eber jum Autauf 
von liegenden tern Verwendet werben follen, fe 
—— Ertrag faum — um jeinen dehen Rang 
zu behaupten Wan hat bie Baumeif:r um bie i 
———— weicht erforderlich ſud, um ein Haus zu 
und «4 mit Möbeln zu verſehen, wie ed des Hergogs 
Wellington würdig fene; ibre eye geht dapin, daß man 
200,000 Pfumd Steri. verwenden müfle. Des 
su diefe Gelegenheit yugleid, 
um neh einige Züge aus bem Benehmen bes Herjogd von 
@elinnton in der großen Keibiglaht an —** 
deſſen Beſcheldenhelt ihm nit erlaubte, 
beizufügen. Bord WBellingten wer deu —* tee 
@chlaht über, dert wo das Treſſea am len war per · 
föntid zugegen. Es gab einem Augenblid, im wilhem feine 
Umgebungen an einem glädlichen tlich ver» 
gweifelten, ba ſehte ſich Wellington auf einen I 
und erklärte: er würde Beinen Fußbreit meiden, und 
im der Zhat biefen Play nicht eher, bis es fid den Augenblid 
eejehen hatte, um durch feinen Mugen Angriff das 2. De 
ber Schlacht zu feinem ewigen Ruhme zu entideiben 
Kanzler ber Schaplammer * dierauf ben Autrog, bem 
82* von Wellington ſeh ein Beiden! von 200,000 Pf. 
* verwilligen. 


Strap nahm dad Wort unb erflärie: er fep 
„weit * ſich dieſem Geſchente, weldes er vielmehr von 
bilfinte,, zu widerfegen. Er fep ber Meinung , Der 
Heriog von Wellington hahe mehr gethan, als irgend ein 
anderer Gterblidyer. - Ihm bie —* jugefommen, 
bes Herzog wäre mehrmalen mitten in Som Feinde ſchon 
angegriffenen Duarr&rs getreten, und bitte dadurch 
Eehben mt dem vollkommenſten Wertranen bre Tapfertkeit 
‚feiner Goldaren m... Die — DH, Bırı 
trauen volllommen gerchtiertigt , 171 en —* 
‚Mezih fie auf —— 31 ao Irmet 


"> MI größerem Ruhm brdedt, und ihre MWenchmen wurde 
"6 2) Reiner andern überteoffen. 8 übrigens fene Meinung u 
55 über die. Beweggründe und bie Entfiehung diefes Kriegs 5 
“# teäfe, fo fiige fi dieſelbe auf Grundſäte, welche von den 
Wurf -Bufäligkeiten bes Siege ober ber Niederlage vöNig € 
« . bängig feye. Des Kanzlers Vor ſchi aurde mm 
angenommen. SR 





des Maxechal de Kams, Baron Delaane, aus bem 
Departement der beiden Sedres zugeſchickt, in wel: 
MM _ ber derfelße ‚meldes, der Marquis Auguſt von Las 
‚ rohe Jacquelin hätte einen Waffenſtillſtand bis zum 
ab, Junt verlangt. Diefer Depeihe war eine ane 
dere von dem Benerallisutenans Lamarque beigefügt, 








„wieber bercus. 
nbirte Korps bat vıel 
Bellingt 


an L en Beläge 2 
m 
1 te 






ruchten —* auch · Machſte hende : Ben. Grouch 
(ei F Armeekorpo/ als di 
Solacht bei belle 

. Iru 


ammengejögen, und fey damit nad Pas» 
ppen jufammengejogen, u 


au 
ibn 
und rölig. * 
— — 
Pig iu. ſeh auf den Throm ſaner Wi. 


€ und e dadurch bewogen 
v 7 und ſich im d 
—— Weyer ie 


- . " dam t. di lie 
— —— —— er 
und vier große Ballen mit Charpie und Verband: 


ur Mer —* bie Be re der Sr 
ſchaft Artois ‚ hat Ludwig ihre re , 
Die er une he) verlangte > ach 

en bardemer zu Bapitulırem. 












7 Ben Laumfton nad Cambtah abgeſender wor: 


Paris ad, bie 
— — Stunden von —* * er am an: 
2 mit Tagesanbruch zu Camdrap ‚ange: 
ee men * die Antwort yi 
Vuehrde umgefäut mac feine Haupiſtadt abreifen. 
— Gr. Bonaparte befindet ſich noch immer zu 
Paris, ‚er hör einige taufend Menſchen aus den Ber 
wfommengebracdt , um feinen und der Bei. 
migen Abzug auf diefer Stadt zu. been; auf der 
Höıde von Hevre⸗de Grace follen a Schiffe u fei 
nem Empfange bereit fepn. Der Mimifter Zalkeprand 
"fon feine nene Ernennung zum Chef der Staatoge⸗ 
Säfte nur unter der Bediugung angenommen haben, 
daß in Zukunft weder der Dr. d. Blaccıd, nod fon: 
fen ein bourboniſcher Prinz ın dem Staatsraıh Sin 
und Stimme haben werte: 
u. 88 heftig ſich immer mehr, daß alle Ge: 
‚meinden in ber Wegend von Pille und Düntirden, 
'bie weiße Fahne aufgepflanjt baden. 
> tliten aus Paris vom 25; Juni. 


2 der Negierungstemmilfien Zone, 
— 4. 








| Bad, 1 Dane 
n vielen dermalen im Umlauf ftehenden @er 





9 m 
* Nüdjug, von Namur nach Givet, 


m s 
PR —A I 






BSierauf ſchlu des Inhalts: er hätte bei Larodıe-Serniered mit den 
she en jenige —25 ein GSefecht gehabt, worin dieſelben, ı8 


Mann ſtark, zur — worden feyen. 
[3 


9 von Dalmatıen. ſell nad Paris bes 


2 "gichter haben, er hätte noch b60o0 Mann von der 


kaiſerl Garde beifommin, und die Pariſer wollen 
wiffen, fein Truppenkorps beliefe ſich noch immer auf 

55 bis 60,000 Mann , nebft 150 Kanonen. Zu des 
nen am ı6., ı7. und ı8 d. gefallenen franzöfifchen 
Seneralen gehört auch noch der Beneral Letort und 
der Beneral Alir. 


Münden, vom 3 Juni, 
nnabend 
* Oeneralat tanten 


begleitet. 
en am 2, Juli, unter dem Namen 


gark paflır,) du 
A F F —— — ven Pal 
r nd am Fre achm von Neu · 
8 Yıer Donau ju Dhäfrenbärg Gngefommen, 
Ludwigsburg, vom 4. Juli. 


Se. FD Haben, ar Weranlaſſung den bei 
Strasburg am 28. o. M. erfochtenen Sieges, dem 
Kommandanten der grosherjogt." deffen-darmjtädsifchen 
Zeuppemy ı Prinzen Emmil,oon Geffendarmjtadt zu die 
Dekoration ald Kommantenr ter Alaffe des Eönigl. 
MikitamıWerdienftordens, umd dem Prinzen Philipp 
von Heſſen⸗Homburg bie als Kommandeur ater Klaffe 
dieſes Ordens zu ertheilen geruht 


Heute marſchirten unter dem Kommando bes Ben y 
nerallieut, Brafen.d. Schecler; das Qebkaoallsties , 


regimentdas ase Bataillon Garde ju Fuß, das Leib⸗ 
infanterteregiment a Bataillene die beritiene Bardes 
batterie und die Fußgarde Batterie, jede von b Pircem, 
nah Kehl, um dieſen Pollen, das Rheinufer und 


bie im Badenſchen befindlichen Magajine gegen Streifen | 


wüge der auf 40,000 Mann angewadjenen Barnifon 
von @trasburg zu fpügen. Zur Unserftügung biefes 
Korps ſammein id in diefen Tagen ın dir Begend 
von Freudenſtadt 3 Depotbasaillone und 4 Landwehr» 
zegimenser mit der gehörigen Artillerie, ſo daß das 
ganıe Korps Über gooo Mann Hark feyn wird, mon 
dur wenigſtens die Bringen des Sönigıuss gegen 
jeden Strafjug des Feindes gedeckt fryn menden. 


Stuttgart, vom 5 Juli 

S,t. Mai: haben unterm 3, Zulı oem E, £; äfterr, 
Armerminiler v Baldacci das Brosbreu; des konigl. 
Bivifrerdienftordens zuadigſt verlichen. 
-,®. 8. Mai haben Br gnabigft entfchleffen, für 
biejenigem, + bie ſich ın oem gegenwärtigen Beldjuge 
aus,eıdnem, seine befondere Dekoration im 3 Klaffen 
gu beftimmen , woren bie write in einem goldenen 
Kreuz mit der Auffhrfi: Far Tupferfeit und 
Treue 1815; die zweite ın eınam edeu ſoichen Mre 


von, @ilber; bie, dritte in der sewöbnlihen- fülbernem 


Verdienfimebaille , beſteht, und weiche im allen 3 
Kloffen am einem dreifarbigen , reih, geld und fawars 
jen Bande getragen wird. 


8 gen or vom 6b uli 
eftern iſt das Hauptquartiet S. k. H. des Era 
berjoas Karl hier etngereffen, und wird bin 
mweiser nad dem Elſaß vorwärts geben, 


Karlsruhe, vom 5. Juli. 
Seit geſtern hat man in der Begend biefiger Stade 
wieder mehrmals fanenızen gehört. PBandau foll bes 
ſSeſſen werden Der Aufbeuch des Armerkorps ©. $, 


H. des Aronpringen von Wortemberg ın der Ric» 
tung von Manch beftätiger ſich· Die vom Oberr hein 


SNM. Ber Mais find am berigen Wen, 
DRRRRENRERE 
'® u‘ =, * 
u, (8. M 


eines. @rafen von Haag durch die Begend vor Stutt · 


— — — — — ——— — — — — — 






—** der „Herr Fünf 
nfrer Stadı von allen Mili» 


sairfpitälern bewilligte, hat id eines neuen Beweifes 
fonungen dieſes großen Feld⸗ 
vie bie are und wiffenfaftlichen An 


—* t fandten am a4. 
„an, —— Ye nah Mann» 


der —— mit einem aͤuſ · 
einen 






aife ien —X —— 2 
Mm —“ Axen 1a, vom 5. Juli. 
un zul : 8 ı2 Up.) 
| Badftafente Diafı zeulihe Nacriht v welde 


‚ 


‚bier but ac dem > Ss, — 
= He ‚eilender Kurier mir, münd« 
*8 eifere id mich dem Publikum 

um 
A 


Der Kurier bat am 


Ende ** > —— 

—— upt rna 
—— Eck bes Herjogs 

von We —8— war a Juni in Louvres. In 


diefem Augenblicke fi Er wehrfd einlich beide In 


me in aris einger 
ner : Schönberg, 


Kommandant ter ‚Stadt. 


—— vom 4. Jull. 


vetala Bea im, Boratfieigen Biatte abge» 
PP a denen wmeeberigte. 


“. — war — worden, 
aungeahtet Ay fianzuagen ans 
racht und feine Br cr mi Binfist a, er Unerfhrol« 
——— za Kom äußırfien Drbow 
171 I urben die —* ompognien m:t einem 
— 2* büßten dabei * 

— di. 35— — u die abermals rühmlid be 
dien Hauptleute , Renner un 
ee, ie, lid), um i unterftehenden Abtheilungen 
bad Vertrauen in ihre Ueberlegen heit zu se alten und den 


2a. 22 


*22 ‚injuprägen ihre Anfirens- 
—* ———— 


n Grfsig feon — Mit 
Pen id porfordern Iieß und die gerade 
a — vor Mando edtim ankamen, 
wie Höhe als die dartſte Pofition des 
——— d.de jrit eingetreten? all emeine 
tun es A des Kımeetores enıfchied dit drag ·⸗ 
yeniden mitus m a ‚ während fie 
— ‚e mit einem anhaltenden Feuer 
—* ee mochte 8 br Abenns ſeyn, als fih das 
nn —— — ch die Brigade Szollich we —— in 

iwifion her, aus einonder, bis ı 

—— —————— über Riederhaurbergen —— 
une und verjegte dadurch die durdigängıa fehr er» 
eten Aruppen — Kommandos ins ↄt⸗ Treſfen. Ich 
— bie ———— Dörfarn Mandeispeim u Rie⸗ 


. » wieb — die beiden Orte jur Ders | 
32 an Mein Quartier kam nad 
— Aut bem linken Kläger des Arweelorp _ | 
54 wert. X 


6 ice t 68 rich in den Abend f 
— £. Regiment Kro: — rin; don Würtemberg 
lem es meine exſten At aquen mit einzelnen 
gerad a unteftunte , ſich Fäler hin aber in füblihır Dis 
‚ um bie ıhm in ber yeutigen —— 


rettion tortbewegte 
angt wieſene Stelung auften Den _. Dberhaudbergen 
FL 


’ 


—— — 
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Mn bem —— der —— meiner Olviſion 






md, Di nah tönnte, Tann nur zu befs 

nd 4elbf ohne — berpGgen 

= hin —— * 21* 
share — — ‚ec bein: Batall« 
* much. Kanonen haute | mb nur etwa 3 
Sn ni * erde ee er Hm. Beigahiert In Stand. ges 


— 
a — 9 — 
n A 
vi Bu 3 fang an mit zurde Kr: 


ni auptet Des 





vr Baal der 

inın — kandııe bei tee Gaagın ne 
hügen ı n 

a 


jeder a Eh 5 ns bass —* zu erwarten war.» 


lonschef des erften Batarllons Pri * vhs er de 
Wingertöberge —— —* ſeltener Kalsblür 


a. Beind nn 
een 
Horufusz unterfägten rind, Durch melde. len uns 





das Dosf erhalten w en | 

‚Den ins, weldiem {don e bei» 
Lömmsiche Kalıbla e aid d 
Kommando der 17 zb, und fh 
bei Wegnahnie speim big * rm 


——— 
ale t cm 1 Grabe; i 
Re Ya und ee * —— SER, * 
wo fit nad dem * bag Lager — hatten, 
urn nen bas diente Lob und bie 
ich Cwr. tönigt. diejenigen Individuen bef 
inberichten würde, were ſich vorzüguicd ausgezeichnet 
her werde ich mit, u das Berzeihnif derfeiben 
Gior. tönigl. Hod. ‚chriuichtsvou —— J * ‚des der 


.5 fonderen hochſten Suade u * igft zu e 


Die iebhafiefte Freube bıücdte ſich in den Geſichtern 
Soldamn aus. ungtadter des —S—— 
ges und der Entbeyrungen, die vom ermem ide immer 
unzerteomnlid find, Es war ihnen. ber chuemvelle Xuftcag 
* die feindliche Polition an ihser — 

telle zu durchbrechen, und «4 war dies ihrem Muthe und 
ihrer großen Ausdauer gelungen. Dies machte fie 
und jıbeind, und bie hohe Achtung, welche ihnen in Bor⸗ 
ten oder ſonſt vernepmbar die benadbarien allirten‘ —*2 
wegen ihres branaı ne ke: „ab ihnen ein 
mannhattes Bermuptiegn eigenen und erſchuf ſelbſt 
in ben jungen Soldaten die höheren € alier —— 
Krieges. Mit ſoſchen Truppen if nur Ehre einzulegen u 
ich neyme bei diefer ſchönen Gelegenheit Beranlaffung, ' 
terigl. Hoh. nochmals meinen untertpänigften Dant für das 
mir anverısaute Kommando ehrfurchtsdoll zu wiederholen. 

Auf dem linlen Kiugel unſers Armeckorps gieng es ebene 
faus volltommen gut; die eben jo Ws ats 
Ausgefüsstt Charge ciner Löniglich emberaifhen Hapale 
ierie-Abiheilung brachte die Kranzgien um 5 A:tilleriefläde, 
wWorun:er ein a4pfünter, welche genommen wurden. Die Zahl 
> Gefangenen bveiduft fi auf etwa Boo bis 1000 Mannz 

e Plüntier der Kavallerıe rädten bis auf bas Glaris von 
—“ vor und imponuten dadurch nicht wenig der Be⸗ 
fagung ſowohl, als der Start überhaupt, in welcher eine 
algsmeige Beftärzung geserriht haben fol. 


Lien jenant Sick par die mu Emr: „Ho 


fen Ba untertyanigft zu überreichen; er it ein ausges 


ı braver Dffgier, und eben fo acwiffenhaft in Auge 


g feiner Pflipten als er verlälfig iR und mit Zinfihb - 
—* in allen Aufträgen, meiche ipm bei feiner gegenwaär⸗ 
tigen Anftellung in fo mandrrlei Betreffniffen ertheiit wer⸗ 
den. Die übrıgen zu meinem Gtaabe gethrilten Dffiziers, 
die fi ausgezeichner benommen haben , werde id) nadträge 
ti , fobald die gieichen Wergeichniffe, über bie Offiziers ber 
Korps eingefommen find, Cur. königl. Hoheit untertpänigß 
nampajt machen. 

Kampertsheim ben = Juni 1815. 
mil, Prinz von Heffen, 
= antrat Birutenen 


ra ntfu rt, vom 7. Juli. 
Se. Hennt Lord Elancarty, Lönigt großdrittanie 
ſcher ta ig — iſt — auf ſeiner 


muthig 


. Reife ins rtier Wi ® 
teife Hauptquartier , von en won A 


- - 8 each ge 0 
um emmen ; eitung 
bi ndet 16 ver Knigh € Staats bote Hr. — 

— Nah Ber aus Aachen vom 4. Juli hat 


ſich vie Feſtung Maubeuge wirklich an die Alliirien 


ben. 
* Der Prinz Louis von Heſſen ⸗Homburg, Bon: 
verneur von Luxemburg, iſt mis einem Theil’ der Bar 
nifon diefer Ba een ‚ und gegen Longwie 
uorgerücht, er hat Schangen genommen, und au 
vie Stadt in der Mat vom ı. zum 2. be nr 
brannte jweimal in berfelben. Die Garnifon aus 
algarden und Douaniers.; man glaubt, baf fie 
ergeben werde. Ahienville und Mey find von ben 
aiern bledirt. 


— Seute in ber ift bie erſte Abtheilung 
der neuerdings durch Gegend nden ruſſiſch⸗ 
sion, aus Regimentern 
durch Stadt mar» 

, vom wer and fernere mung nach 


usjug eines Schreibens aus Nancy, 
vom 29. Juni. 


eine —— uw machen. Einige franz. Gendax 
men en haierfen Kommando freundlich ent 
degen und meldeten demfelben won Seiten ber Mairie 
und der Munizipafität, daß das Kommando ruhig 
die Start einrhiden möchte, indem kein Beind vor» 
nden wäre. Die muthrollen Baiern entſchloſſen 
und fprengien von den Gendarmen geführt , in 
Die @tads. Aber 
10,000 Mann Natimmalgarden unter den Waffen 
Sie wurden indeffen von dem Maire freund» 
‚empfangen umb im ihrer MWerlegenheit en 
Der Kommandant der DMatiomalgarde ließ das Be, 
wehr präfentiren , worauf den Baiern Erfrifgungen 
wurben, Bei ihrem Abgeben erfuchte fie ber 
‚ den Kürften Wrede zu bitten, ber Stadt den 
und die Stunde feines Cinzugs anzeigen ju laf 
fen, um auf eime würbige Weife empfangem zu 
tbanen. em der Einzug bed Yürflen am ab. 
erfolgt war, wurben bie a mr aufgel oͤſt 
und die Waffen ausgeliefert. — Welcher Kontraſt 
En j dieſen Banzofen und den ausgearteten 
um! — 
— nr Dberpokamtsjeitung, vom 
#8. Juni, d. 3. Mro. 179, babem bie ju dem ber» 
maligen Kurheſſiſchen engern Landtage verfammelsen 
Stände und Depusirien von Prälaten, Ritter: unb 
Bandidaft, au dem Bauernſtandee, Folgendes be+ 
Bannt machen laffen : 
Die in der Hanauer neuen Zeitung , Nie. ı68, 
„auf der aten Gpalte der bien Seite, Beile 13 bis 
27 , gegebene Machricht: 
daß den Landfländen frei geſteüt werben iſt nad 
Welieben Perfonen ju wählen, um bie Ueber 
jeugung von bes Nichtigkeit der Borderungen aus 
* Originalrechnungen und ihren MWelsgen zu 
min, 
iR durchgängig der Wahrheit zuwider. * 
Ich ſelbſt habe den u de vr » dem erſten, 
m Lan ermannten , Lurfürftl. Hrn. Rommit- 
rio , das Angeführte, zur weitern Eröffnung, ber 
ee m maden. Es if vor ber erſten Bigung ber 
nde geſchehen und nachher von mir mod eini- 
wart von 3 glaubwärbigen Perfonen, 
wisderbeiet werben. Der Ar. Bauptagsfommiffarius 
pn biefer nämliden Perfonen 
: dab den Ständen die Erbffnung geſche ⸗ 
den — umd jugleid die Seſchwerlichkeit des Trans. 
yortö der volumindfen Rechnungen und Urkunden be, 
merflih gemacht worden ſey. 
Auf diefe unwisderiegbarin, umb flringent zu be» 
gründet fly die in der Hanauer 
gegebene Naricht. 
. am ı. Juli 1813; 
Buderus v. Garlöhaufen 
Eeheimer Ras) und Kammerpräfivent. 


wie groß war ihr Erfteumen, alt, 





' 


Benachrichtigungen. 


Bei J. V. Albert am kiebfrauenberg find vorjüg 
lich park Der. Bhemeneue * haben, Arien, is 
f. 1. 30, f. en fl. 3, fl. fl. 5. 30, f.s, fl 11; 
fl. 2 er a . ins fl, 36 ; fe wıe 2 im 

vofer Auswahl alle a * 
* Were * ın mathematifhe und phy 





Anzeige von Bruhbändern und Zahn. 
reinigungsjmitteln. 


Die berühmten elaftifchen Bruchbaͤnder mit bem 
neuerfundenen Drudballen, welde nicht nur ſehr be» 
quem ohne Beintiemen liegen bleiben, ſondern unter 
den bünneften Weinkleidern nicht bemerkt werden Fün» 
nen, ſind bei Unterzeichnetem hundert» ober 
weis und einzeln worräthig 


hfervative. . Wer ſolches mit getranen bat, kann 
den Zwei und bie Brquemlichtett nicht beuriheiten. ' 
Buspenforen jum Reiten und für Krankheiten find 
ebenfals vorrätbig. Auch Bahnpulver, Tinktur jur 
Reinigung ber ne, 

J 9. M. R e 8 l at, 

KRaiferl. Bönigl. Iſterr. dekretirter Bahnarjt und 
Bandagiſt / wie au konigl baier. Hofjahn- 
arzt, Mititair: und Band: ft, in $ranb 
furse. M. auf dem Beinen Hirſchgraben Lit. 
5 Neo. 77. 





Die Verfteigerung der von dem Berftorbenen Hrn. 
Rektor Purmann binterloffenen Bibliothet kann ein⸗ 
geiretener Hinterniſſe wegen erft Montags den ie 
Luguſt und folgenden Zage ftatt finden. 





Belanntmadhung. 


Enbesunterzeichnete, nah Einholung böchfter Beräuße 
rungegenehmigung, gefonnen bad ihr —— Apotheker⸗ 
Privilegium exelusivum , fammt bem 9 nzlichen zur Apothefe 
geböriae Inventarium, Medilamenten und Waarenvorwrath 
zu veräußern, hat fi den ı7 Juli b. 3. zum Zermin ber 
Öffentlichen Werfteigerung gejeht, am welchem fi die Kaufe 
liebhaber Nachmittags 2 Uhr vor dürſtlichem Kanzlei» Forum 
beliebigft einzufinden haben. 

Unterzeihnete fügt zugleich mahfichende Bemerkungen 


inu : . 
ı) Daß bie Berfleigerung ihres Wohnhaufes im biefer 
Berdußeru ih mit einbegriffen fey. 

2) Daß bie Medifanienten und WBaarenvorrath,, fo wie . 
das Gerätbfchaftsweien der Offisin im beiten und voll» 
ftändigften Zuftanbe ſich befinde, 

3) Daß die Sage von Sangenfhwalbah unb verziglih das 
Werhältniß deſſelben als Aucost bem Weihäfte eines 
Kpothelers günfig ſey, daß jebod nach doch ſter Wer« 
ordnun: 

4) der Rauflichhaber ein bem Gefhäfte bes Abothekers im 
jeber Müdfihrt gemadfener und fähiger Mann ſeyz 
dab derfeibe FR 

5) fi in biefer Eigenſchaft und als sablungsfähiger Manz 
vor fürflliher Kanglei anreichend qualifijiren; und 


bii 
6) viemädt um gnäbigfte Erneuerung des bödften Pri 
yilegii ſchuldiger maßen nachſuchen müfk. 


daacaſe walbaqh den ı7. Juni 1615. 
na — Hofapotheder Beds Dittid. 





Bon ber äten Blehung ber Wiener Bergwerks: fl. Bo 
Botteriertoofen, ſo den 15, Zumi in Wien ju zichen anfängt, 
iR das Gchidfal ber Loofe, gegen 4 Er. Nachſqhlaggeb 


® 
RM ‚ bei Unt erfah en, 
ee Se Den 3 8 in drank · 
furt am Mair. 


(Hierbei eine Beilage.) 


—F 


— 


Beilage zu Ne 189 
der Frankfurter Ober» Poltamtd: Zeitung. 





* —Samſtag, den 8. Juli i815 


Todes » Anzeige. 


} Mein Oatte ,- der Künigl. Nirderlandiſche umd Bft 
Oranien⸗RNaſſauiſche mirtlihe Weheimerath und Megierungssis 
welsor Ritolaus Mori Friedrich r don Ülitelreim ras 
bar, ift nad einem turen Krantenlager, in feintm 66fen 
etensjohre und im unferer —— Che, am 16. * 
TRonas, an einer v gen Entta , du einem beikın 
‚ „ben fanft: entſchlummert. j * 
> made dieſen für mich und meine bier Kinder fo 
PR. fhmszlihen Fall meinen freunden ‚und Bekannten 
bnerburch detannt / und überzeugt von ıhrer Theilnalıne bir 
ritte ich mir alle — * und empfehle mich und 
meine Kinder. ver Fortdaner ihrer Freunbfhufstihen Giß nan 
‚gen. Raſſau Dillenburg den ıB. Juni 1845. 
Helene von Bürtler geb. Leuthaus. 


v,;,. ‚Men Verwandte „ Freundea und -Befannten miahe ich 

bierdurch den mir ſchmerzi hen Zxauefall meer am 20. >. 

TR. im 61. Jahre ines Lebeng verftorbenen Scheller Elrfas 

beta Ernefline von 

Mer lsipebrgeigungen, ee 
Mlscutı den ‚#1. Aubi 1815, 

pin Abem an 


* 
Derzoslic, Nſen ſaer vofrach. 


Am 17. d. des Morgens J Uhe, endeie der Tod die lange 
wierige:; Beiden ünferer urn Mutter der Freifeint MÜHE 
Antue' 0. -dratel geborne Fräulein von Darthairfen , im fünfe 
yigtten: Yahıe ihres Lebens, nochdem fle vorher mit allen h. 
re: be s Soeremeitem periehen morten. Da alle angewandte 
Er d che Hürfe, fie micht wieberherfteilen tonnte , unb ihre 
Schmeiyinnarxait jtdem größer worden, fo hab ber.Deie 
ihre moolgetan. ie iſt fese zur Mühe, mub- wir dürfen 
hoffen, daß fie in der andern Welt Grfag finder für de dieien 
md mencherlei Beid.n „miele fie in ihrem Seo:m und vorzügs 
Ud; in den legtan Jahren zu dulden base. Nur an biefem 

Gedanten u. b der Hoff. g dort und nieder zu jehen, Linnen 
wir Zroft Aden. eneid⸗⸗ Derfiherungen wrden unfern 
Sdmery' mar erneuern· ¶Indem mir die ſce Tode⸗fau anfern 
Verwandten und Freunden hierdurch anzeigen, empfehlen wir 
die Verſtorbent ihrem chriſtlichen Aadenten wıd ihrer fernten 
Freundſchaft. TE — 
Paderborn den 20. Iunius 1815. F 
. 8* Thereſe u. Braten, - 

Grauz v. Braten. 


Vermiſchte Unzeigen 
Jolgende zur Sandndehrtsferie pfüdtige Durſche namentlich: 


PUR 0 — ig 

Johann, Kontadi , Johan Kirdorf, org Kunz und 
nella le Pal Weißtirchen 

Waltat Fer und Andreas Diehl. 


ir Den Katbach 
DR ‚ Von Heddern heim 
badı. , 
; Sſerh —— on Zaltenſtein 
Dehann ‚Krieger und Johann Hohl, 
Don Krenbirg KENN: 
Meter Fiſchb ach, Leonhard Kanone und Philipp kLind mann. 








Von Ehdubsig 
Jehann Dornauf und Konad Dil 
haben fih dinnen 6 Wochen um ‚fo gerufer bei ihrer Kom⸗ 
pagnie einywftiden, als fie an deifer E.tftchung als Refraräg 
ertlärt und geſchhlich befiraft werden füllen, 
Dorrurfei den aa, Juni, »Bı3._ © 
IT Per kn a ar Amt, 
h) t. 


Amann betannt, mit Derbittung aller 


anba aumten Termin nicht erfcheinen, de 


Berladung, der Erben des Amtſagera Johann Georg an 
und deſſen Ehefrau Anna Ghfaberya F h 
zu Beufel, Ans Reh. * — — 


Der ım Jahr 1805 verſtorbent Omtſther Johann, Geor 
an 


Krug zu Leuſel hat im finer ın demfelben Jahr 


Iehten Malle Bnzmmg feine Ehefrau Anna” Elifübetha geb. 
Herift zur Mae: föln bin feines Dirmögens eingefegt, zugleich 
mehrere ans ferner Berlaffenfchaft foalcıh be feınem Zope 
avezusahlegpe Legate angesıau. - Meiter has werfeibe ın Dies 


Arion, noch am Zibn Ted: waden ohne fit, ob fie 


nahe ober entfer-ter mit dem “gr oder ſei er Eheftau 
vermandt find, jedoch fo ‚theilen, _ vaf auf Farm? Stanınd * 
—— — frau 
7 Zum Märy lau Jahre: it nm die und Er⸗ 
bin des Anrägs Krug werftorhen tmd dabıt iſt nicht nur 
das fo eben bemerkte F deicrumis fondern cud. die Erbfolge 
in ih eigned Bermözen eröffuer. Uechen ksteres: hot die num 
veirftsibene Anna Girfaberha Krug, geborne Herbſt, weiter 
teins Dispofition ald -einen orfenen- Codiciũ Himterlayen, 
worin fie für die Maria Chatarina Jötelin und den. Johann 
Jung beide aus Peufel, zwei 2egate ausfht. db. merden das 
hir üte diejenigen, melde ‚am das bon dem Amtsfäger Joh. 
ee ame u aud an 

nn‘ 1 ner berftarber wn au, prüde haben, 
aut aufgefordert — 
Dienftags ten a5. Juli d. J. 
entweder in Celbfiperfon oder durd gehörig 
vor unterzeichneter Stelle zur erſcheinen und fihh zur Gr 
an die eine oder die andere Verlaffenfhaft gehdı zu legi 
miren, mit dem Mnfügen, baf auf diejeuk he in dem 
ht leme Drückfiche 
Henomme., und beide Derfaffenfhaften an die ſich —* 
und aehöria legitimirten Fideicommis · und geftglichen (ixbeh 
»erabfolgt werden fellen. i i 

Signatum Romrod am 10, Juni Bu 5. 
Sroßherzoglih Darf. Oberami. 
8 2% Boleniws.)- 





„ , Nachſtehen e conferiptiohspflitige junge Bur e; meld) 
bei ber leinen Rußerung ser zuı er er — —* 
anites Gre fenſte in gehörigen Leute nicht ambeſti⸗ waren als: 
Von Oreifenſtein. 
Earl Lndwig Daniel. 
ODemrich Wilhelm Scheuß. 
—— Daubbaufen 
" er. 
j Bon Aflar. 


Bernhard Weber, 
. Von BDerghbaufen 
Wilheim Cenrad Ken 
ellen binnen ſechs Wochen bom Tage an, mo biefe Las 
fin ne eiftenmal in bie Beitung —* fon wird/ ent⸗ 
weder vor hieſigem Oberömte oder Reſer ve Eompagnıe= Com⸗ 
mando dahier um fo geriffer' ſiſtiren, als fünft fie alt Mefrase 
tair betrantef und gegen fie die gefeßliden Grafen verhängt 
werben 2. Ani sis . 
eıfen en 20. un 1815. 
—* Derzogl. Kal. und Zürfll. Colmf. Obramt daſ. 
. Ndırmann: * 


* 


* 


— 


Den gegen die abrerfenden Landwehe pflichtigen eingulcitenden 
Defertiong-Pregeh betreſfind. 

Die nahbenanntenLand vehrpfligttigen werden hiermit dor⸗ 
geladen, innerhalb einer Friſt von 6 Wochen a dato ber 
dem Mnteryeicneten Amte zu erſcheinen, / jch wegen ihrer 
umrlanbten Abweſeaheit zu verantworten⸗ und dos weitere 
zu — bei Bermeidugz, auf nah Maßgabe ber 

ga diejenigen welche Ih dem Kriegsdienfle entze⸗ 

gen haben, das Mehelihe gegen fie erlanur und vollzogen 

twerben, wobei noch angifägt wird, daß, wenn fie fih amd 

sah geendigtem Feld-uge wieder ernfiuden, darauf keine Rück⸗ 

t im Anſchung dec veiljogenen Praͤudit ien genommen werde. 
Bon Auerbach. 

Srorg Adam Köſchle ein Bauer, gebogen, 1783. Georg 
Am Ghret em Leinmider 'gebeven 1788. « Georg. Ma 
Wagner ein Moger geboren 1790. Giorg Peter Gert ein 
keinwweber geboren 1790. _ 

Bon Binau 
Undreas Girrmann ein Echwnitt geboren 1790 
Gon Dallau 
Johaann Joſeph Werf ein Toglöhner geboren 1790. 
Ge FE IB „83. 3 
erg I Sreymann ein Kıefer geboren 1783. 3% 
veph Adam Kreymanı em Gchreiner geboren 1763. Deich 
Grefp ein Leiaweber geboren 1790. 
j Bon Fahrabach 
Grany Martin Maier ein Bauer geboren 1706. Franz 
Deorg Sarecthaas cin Berker geboren 1790. nz Zofepd 
pet eiu Schuſſer geboven 1790. 
- Bon Srof:Fiheishiim 
Zoſeph Kohler ein Bautrafneht geboren 1791. Dearg 
Yalthafar Frep ein Becker geboren 1795. Philipp Echleise 
in Muſikus geboren. 1798. 
i Bon Hriberfpad 

Grang Fofeph Bangert ein Bauer geboren 1777. 

Bon Krumbad \ 
Brang Joſeph Oolzſchuh ein Bauer geboren 1777. Michtl 


my en Shoaftneht geboren 1780. Valentin Warner 


din Zurunermann "geboren 1785. 
— * — 2 — 
Johann A ren 17284 . Peter 
ee a ee a TOR. SR, vi 
f —— — up ER 

engler ein Basern boren 
ohann Georg Freche ein Mejger pn ee Kr 
Zanaz Eberhart ein Schreiner geboren 1790, Joh. Friedrich 
8* Sattlar geboren 791: Joh. Georg Bioſch ein 
Schneider geboren 2791. 3 > 
. 4 EN Der un 

ob. * "Her ew Bouerntnecht geboren 

— Pr ern Kt geberen 17ba. A Georg DER 
ein Bäder geboren 1782. Ghrikoph Wıfele ein Kiefer gebo⸗ 
en 1783. Jeh. Zurob Defid cin Maler geboren 1783* 
Gnten Fipban sun Bäder geheren 27ÖB. zufeb Raihae 


ge era Gchufler geboren #7 mob a Lenz ein 
i fer ec geboren 
‚a 


g 1785. Joh. Jacob Bär ein Bä 

— * — Wirfhel ein nd geboren Be 
Wichaal f en Zimme. mann geboren 1786. ie 
Dein ic un Kiefer geboren 1767. . em \jehe 
#0 Kiefer geboren 1767. David Burck ein Backer geboren 
ı787. ‚Johann Georg ein Bäder geboren 177. Aue 
eos Cifentmil) ein. Gchreiner geboren ı7BB, Lorenz 
Sronuer Gulberfhunist gebosen 1786. Johann Erhf Harbts 
warn ein Kiefer, n ı788. Joh. Chriſtian Wet⸗ 
Ih cin Bidienter geboren ı Beorg Andreas Bürck sin 
Bäder geboren 1789. Joh. Karl Wolf ein Wefinggiefer gar 


*87* ne: IJoh. Jacob Boy ein Seiler geboren 1790. ' 
mean Aſele 


ein Sxreiner gebren 1790. Johann Martig 
Merle ein’ Slafchner geboren 1791. Franz Jeſeph Wär ber⸗ 
ger ein Scähufter geboren 179%. Karl Heinrich, Zenbnek ein 
Eritenfeoe gebormm. ı Zohann Lubwig Dies cın Kiefer 
geboren 1793. Wrorg Jocob Ait ein Schloſer geboren 1798. 
. Deiarih Dorn tin Däzer und Dreher 1793, 
Don Mudenthaf 
©g. Wichael. Krämer geboren 1784. Joh. Jofeph Kra⸗ 
ser geboren ı7dg. Michel Deibinger geboren, 1791. 
Don Wedarbürten 
Georg Mic Maier ein Echaaflnecht geboren 178% 
gohaan Tadlich A Are 785. Georg Fr 
e € grbsren ı any 
PER Schmitt gran 1791. i ; ſeph — 
aun Schneider geboren 179% Job. Silberzahn ein OBammer⸗ 
{mitt geboren 1793. Joh Michel Auguſtin ein Schuſter 


giborem 1794. 
Dalihaſar Ba ar Se art 1780. Joh. Anton 
* en geboren . I 
@lamann sin Baus geberan ı7B6. Jacob Pains sin Püfnes 


— 7075. Peter Augtnann tin Schäfer geboren 1789. 


Quenzer ein Beier geboren 1790. 
VBon Kitterſpach 
Miche! Joſeph Reichert ein Bauernknecht geboren 1705. 
Weorz Klinge ein Schufler geboren 1791. 
Ben Sartelbad 
Franz Jeſeph Schmitt geboren 1786. Joh. Anton Rnapp 
«boren ı7 — Meter "Kohl m 1788.- Audreas 
inter ein Bimmermann geboren 1790. 
Bon Unterfhefleny 
Jaceb Krämer sin Wagner geboren 1788, Antress Scwhe 


. machen ein Schneider geboren 1786. Franz Meutet ein Hate 


made geboren 1789: Andreas Sander eın Schuſter geborem * 


' rgi., Georg Mbamı Kühnde kit Leinweber geboren 1791. 


Martin Schöstier ein Leinweber geboren 1791. 
Diosbah den 9. Jun ı8ıd. 
i Exeßh. Badı--Stabt und I. Land⸗Amt. 








Radidem die mit den Gläubigen des hiefigen Kaufs 
manns Besrg Friedrich Wachenfeld verſuchte gürlidhe Musglers 
ung teinen Tingang gefunden ind darauf der ſormliche Kons 


- eräprozef erkannt worden ; fo werden Tämt iche ſorwohl befannte 


als unbekannte Ereritoren des gevacten Wachenfeld hiermit edie⸗ 
taliter vorgelaten, in dem anf Dienftag den 18. September 
nachſttünftig auf biefige Amteftube beſtimmten Termin fo gewiß 
entweder in Perfon oder Dec gehörig Benckmächrngte zu ers 


" deinen und ihre Forberungen gegen einen unmistelft zu ber 


Arlienden Eontradietor zu hawidiren, als geroiß die Zurückblei⸗ 
benton zu geinärtigen haben, daß gegen fie ohnnadyfichtiech mas 
der Dr sen verfahren werde. 
Wolſhagen ven 18, Din 18:5 
urheſſiſches Juſtiyomt daſelbſt. 
GSiesler. 
GSille, Amts Dect. 
« 


Bon Herzoglihem Hofgericht if der Concurtprozeß gegen 
Johannes Werk sen. zu Bılmar ertannt worden. Es werben 
deher alle diejenigen , roelde eint Forberung an denfelben hs 
tn, borgeladen Mittwochs den 26. 1. M. Ju Morgens 9 
Uge ſo geroaffer vor biefiger Stelle zu erfheinen uns ıhre For⸗ 
Berungen zu iiquidiren, els ſte anfonften von die ſer Toncurde 
mare wussefhloffen und nidjt weiter gehöret werden forin, 

Tinenrg den 17. Juni 1815. Br 

' Herzoglih Naſſauiſches Ar. 

Send. . 














Sabina Seſibert aus Mergetahochheim iſt im zn ı 
non bafelbfien entwichen, ohne jeher von ihrem A 
etwas wiſſen zu laſſen. 5 
Da nun der ſelben Sohn Kaspar Seilbert, auf Aushändie 
gung ihres Vermögens gegen Caution angervogen hat, fo wird 
Sabina Eelibert hiermit öffenticch vorgelaben, ſich binnen einem 

Viertetjahre dahier dutwider in Prrfon over ducch 
Benollmädrtigte zu m lden und gehörig außzumeifen, aus ans 
fonften der ſeiden DBermögen ıyrem Sohne gegen Caution pers 
ab voeide: folle, 23 

sturg den 15. Juni 1815 
Adnigliche ¶ Landgericht ** j. d. M. 
ridter. 


Behr, Landrid 
Wolf, Actuar. 





Dee biefige Bürger unb vormalige Sroßherzoglic Frants 
furtifae Hıftammerach,- au Zürft. Thurn und Zariefier 
Sglof perwolter Herr Pas Denpordinee ft im Jahr 1314 
wu € 


erlafung eimid Zeflamentd dahier verfiäiben, in wel⸗ 
er feine Cegatiin, Mana Maria gebörne Scheffner zur 
m eingefoge har ® 


Da nun Isgiere im Immſſien bei unter Seri 
nahgefucht hat, die re Geſuch de ge —— 
allinfalligen Juteflaterben bed Defunti jedoch unbelannt find, 
fo werden voieift ale diejemgen, melde ex quocuiique titulo 
den Deuhardtnerfcen Nachlaß anfprehen zu können glauben, 
"bictaliter Yıeımiz vorgeladen, dieſen afven Auſpruch binnen 
einer peransorufgen Zuf von + 

Schhd Wochen 


“mittel eınes im legaler Form zu Fragen. a hleſtgen An⸗ 


waldta bei anterzeichnetem Gericht fo germif an, und auszu⸗ 
führen, als anfonflen die Chegattin des Defuneti in beffen 
ihe per —— derſchafften Nachlaß ohne rueiters rin 


gelegt werden ——— 

Te wird auch Hinkäuftig Teime weitere Ladung alt am 
hieſiget Gerichtethüre und jroar nur zu Anhörung des ropro- 
dusia hac citatione ergebenden Erkenntnis erlaffen werden. 

Erantfurt den 16. Juni 1815. 

Provifortfches Gericht erſtet Inftam. 
.B. Fe 
Züng. germeifter und Director. n 
Hartmann, ıc Gemetär, 


ode bandwehdrpflichtia ⸗bes Deramtd Bonn, melde 
don ihm Beburtsorte und Wohnorte abraelind Kind, meernen 
nad, der borganomammen Looſung zum Mililärdienſt berufen: 
Heinrich Infingen, a1’ Jahr alt, Schufter, von Kheindorf. 
Danric { .3 ehr alt, Schufker, von Bonn. 
Franz Joſ. Richarz, a; Jahr sit, Edreiner, von Bonn. 
Peinrich Schred, ıU Jahr cl, Seufter, bon Bonn. 
Petr Heinen, 19 Jane alt, Schuſter, von Bonn. 
Wilhelm Nöb, 29 Jahr alt, Faßbiuder, vom Hechtirchen 

wohnhaft ın Bonn. 
Johann Yordam, so Jahr cit, ven Bonn. 
Marın Dedelopen, aı Jahr alt, Steiner, bon Bonn. 
Zorenz, Boogers, 36 Jahr alt, vn Bonn. 
Deinrich Brohl, a6 Jahr alt, Schlerer, von Mheintorf. 
Baphas Lab — ı7 Jahr alt, Handlungẽdientr, bon 
onn. 

Selig Hermann, 30 Jahr alt, Handlungediener, ven Bonn. 
Johann mn Sehugt, 19 Jahre ati, Bannangshianer, von 


onn. 
Wilhelm Eofetum, 24 Jahre alt, Schreiner, von Bonn, 
Busger Denneten, 3, Jahr sit, Peinmoeher, vom Rieberfledens 
erg sochnhaft in Bonn. , 
Zr Mt Dernen, 30 YJalr alt, Handlurgedioner, bon don. 
r unkel, 24 Jahr alt, Leinweber, von Sonn. 
Heinrich Grmekeil, 32 Johr ul, Feßbinder, von Bonn. 
er Joſ. Mars, 30 Johr alt, Sdweiner, von Boum. 
hans Kiſch, 92 Jahr alt, Yerniveter, von Bonn. 
ob Bayhl, 35 Jahr at, Ertrcine, von Rotintorf. 
afpor Kun, 23 Yahr ai Hnfſchrndt, von Bonn. 
Sheodor Eid, so Yuln mit, Sletfhliger, von don 
ohanı Magen, In Jahr ut, Larduner, von Rieinderf- 
Fandır Oppenbeiin, ai Z-br olt, Handlungedientr, D. Bonn, 
Wılherm köchesen, 23 Jul ul, Mahler, von ‘Bonn. 
u Boanginhein, 24 Jahe alt, Schreiner, von Bonn. 
ech Rihark, 33 Y.ır'ait, Mochge. ber, won Kyeinbreubach 
‚ wohnhaft in Bonn. 
FA Rabtsiem, 35 che ait, Golbfämitt, von Bonn. 
mel Eahn, 33 Jahr alt, Sutmady:, von Bonn. 
Dominrus Mdini, 32 Jahr alt, Dandluu;eviener, von Ponn. 
Sotifried Düller, a6 Jahe ale, von Eſchweiler wohnhaft in 
enn. 
Aaton Schmitg 30 Jahr alt, Pandlungsdiener, von Bonn. 
Da —* a6 unbetanug omgrgeben ift, fo 
wird hiermu jeremmanm , der terüber Nocwibt geben —— 
iemendſt erſucht, ſolde beim — Landwehr: freisunde 
ober auf dein rtvetminie anzu eben. , 

EN —8* Austıgen Terbft werden hiernat  öpfemtluch 
‚aufgeforpert, dem Befene zu geharden und not: süguh er 
ährer Heimat zurlitgutehren. @E kann hier yu mau sine = 
von 14 Zazın geftattit miden, nach deren Ablauf ih die 
wefenwen Indiv duen der Gefahr ausſetzen, am ihrem Bers 
mögen gefiraft, «is Zlädtlirge erarıffan nnd anhero geführt zu 
erden, mwesh:fb alle Eavat und Diusirdehöeren dienſtfreund⸗ 
Ghf erfude mecrsen, auf vorbmannm Leute ein anes 
Bluge zu. halten. er 

BSonn den 10. June 1815. . 
- Der Docibürgermei@er der Keis Stadt Bonn, 
Kıuter deb taiſerl. St. AnnensOrten 
Oraf von Belderbufd. 
— — 


achdem ohmlängfl die berwittwete Geheimeratht Sattin/ 
PER. en * Karg / ne von Coudenhoben da⸗ 
hier mit Hinterlaſſuug eines Zelkumentis verſtorben, ſolch lehtes 
red. aud) ereits erölfuet und, publuirt worden, und es bermak, 
um gänzlirge Berichtigung Ihrer Berlaffenfhaft zu thun if; 
fü horrden alle dirjanigen, welche etıwa auf ſoiche Berlaſſe aſchaſt 
der’ Zreifenm don Karg auf den Grund einer Inte ſtaler dfolge 
un ſeru machen geſiant fern dürften, aumit aufgefordert, 
immsrheib eines vom Tage. der gegenwärtigen Yelanntmadhtng 

perentorifchen ‚Lerimined don 6 Wochen (nad) deffen 
hr nicht mehr grhört, “dad Teftammt ald amertonnt 








nteftaterbihaffe-Anfprühe als erloſchen angenommen 
würden) ſich pa hiefisent Landzer ichte zu erklären, ob fie das 
warmer auf felchen” Zal-zur GEnſicht vorliegende Teſtament ber 

Sreifrau won HWirg anertennen, oder anfheiten, und ihre Ju⸗ 
— spflaterbfnafsanfpräche ansfühsen wollen. 


Wefpeyen den ao. Jon 1895. un vr Daum. 


nigliches Ü richt 
(b. 8.) — Cart Epeoast td. 
Laudrichter. 
—— — 





dite wider dit — — — *— 
na. betreſſend, warde bei dem ım x 
Rürrl. .. Bear Fk Verale ich feſtgeſetzt, daß 
N Dberlänber für die, aufer den, bor ber Creditor⸗ 
übernommenen während der Oebruder Oberlanderſ. Ges 
feffhrung «ondrahrten Sdulden, fh allenfalls noch erges 
handen Paffiven zu Haften haben, daß jedoch viefe Bahlumgävers 
ichkeit fih mit wem sı. Sept. I. I. enbige, umd auf die 

10] 


biuti pi. I. 2 i 
über, - Da bie Art und Werfe, mie fih bie 
Para 7 —EE "oem ber oxiſtenz von derglelchen 


og in der Porzellain Fabritant. Gotibrehtifgen Em, 
Baden der. P 


J 


! 
Schulden Überzeugen möge , ledigtich bene Belieben berfeiben 


onbeumgefieht :sorben, fo waden anf Autrag bei nom der Cre⸗ 
ditorſchaft beſtellten Caratır ad licgis ——— 
Novecat Citzenberger alle diejarigen / weicht an bie 


Dberländer wahrend ihrer Geſghaſte fuhrung entſtandene und, 
davon he:räigende Forderungen haben,, dufzefordert, ſolche a* 
dato binnen 6 Wochen und insbeſondere an der hierzu auf 
den 13, Juli bezielten Tagsfahrt bei ter unterfertigten Lönigl. 
Lanbgernets un fo gewiſter einzurringen, al6. mac Deriamf 
biefer Fraft auf den Richterſchenenen Leine Rückſicht mehr ges 
nommen werben wird. . 
Durgebradh cn 3. Mai ıBı5. ü 
Königlihes Landgericht. 
⸗ Klinkart. 


Racer die Gebrilder Carl Zacharias Hoffmann 46 
und Georg Peinrich Hoſſmann 43 Jahre alt aus rl 
ge-ürrig, erflerer imı Jahre 1789 und letzterer 2790 fid vom 
bier vorgbegeben haben und fer langen Jahren von beren Les 
ben una Aufenthalt weder von ihnen felbft noch auf andere 
Porfe einge Nachricht zu erlangen geruefen und baher berem 
lerkliche Sachwiſter alner zu ben, deunenfelben vom ihrem vers 
forbenen Vater angefallenen Gtiheilen fih gemeldet, und ur 
beren Berotfolgung, nad Borſchrift eiues Landesy. Mandats, 
remend gebeien ; als werden genannte Gebrüder Earl Zacha⸗ 
rias Hofimann und Georg Deincid BVoffnann, oder im alle 
Diefelben nicht nrehe am Leben fin ſollten, deren etwa hinters 
laffene Kander ober wer fo ſten diefen Erbiheilen einigen Ans 
ſpruch am mohen berechtiget iſt, Incidu: ch edictaliter aub poena 
praeclnsi und bit Derluft des beaeßcii rertitutionis in in- 
tegrum cuirt anf den 24. November a. c. iſt ver Greitan nach 
dem ah. Sannage post Urinitatis, an hie ger Rahsſtelle zu 
roter Yormuttagssat eruweder an Perſon oder durch hinlänge 
lache fegitimirte "Bep-Umäcngte zu erfcheimen, dad eima has 
bende Erbrecht oder die fonfhgen Anfpräte ch ben ermähnten 
Heg manniſchen Berndgen gehörig zu befcheicigen, wibrigene 
faus cber zu gerwärtigen, daß ſolches denen fich bereits gemels 
beten Dopinaumnifchen Geſchwiſtern chne meilere A el⸗ 
lung, um damu ald mit ihrem wahren Eige Ahume zw hr 
ten und walten, werde überlaßen rocı deu. 
Sigu, Etaptilm den zı. Dar ıBı5. 
Stadtvogt, Bürgerceiſter und Rath daſelbſt. 


— N 
—— — — — 


In Sachen der im Zuchhaus dahier befindlichen Ann 
Kattyarina Neuia, gegen die Verlafenſchaftemmagf des Gehei 
nıenvachs Dapnavla dafıier mode deiken Grben Vorderung bes 
greift, wird mummehr bie Zıquitantin mad der die in dem 
Borbelchaid vom +. Juli ıHıd ad pos. 2. 4 et 5. berfeiben 
aufzsiezte Berverfe nicht gefülmt worden, , diefelbe auch denen 
un weſtern Beſcheid vom =. Rovumber 1644 enthaltenen Yufs 
Ingen fo wenig ala der Eritakitation vom 7. Dezeniber 1014 
nachgefommen tft, mithin derjelbe rücdjicheich bes 4. u. Siem 
Fordrungepoflen im Gtmäßheit des gerrohten Redtsnadtheild 
r berverdfällig , die Ausfuhrung des Beweiſes Über dei ale 
orderungspoften aber für verzichtet zu achten iſt, mit dem 1. 
4. und 5. Poften ber eingeflagien Forbe 227 
eilt. ®. i W. 


fen und in die Koſten des Prozeſſté ver 
Publ. Zufk den 7. Juri 8b. #00 
Grofyerzogt.. Departemente gericht. 
u g. vdt, Ahorn. 


— — 


Um ten Vermbgent zufland des unter Curotel flehenden 
Lieutenant Withelm von Milchlaug dahier zu unterfuchen und 
eine gefihmäßige Befristigung feiner Öläubiger zu bewirken, 
werden vermöge befonderen Auftragt Kurfürfi. Regierung, alle 
und jede Mäubiger dejjelben hierdurch peremtoriſch borgeladen, 
Mittwoch den 6, Septemter d. I. vor biefigem Juſtizamt ihre 
Ferderungen und Aufptähe fo zewiß anzugeben und rechtuch 











._ 





— 


zu begründen, als fle font bamit praͤclu irt und von der Ders 


nögenämare ausgefälojen werden follen. 
reis a, d. Lunda im Oberfürftenthum Heſſen d, 15. Juni 1815, 
i Ku. fürfl. Heſſiſches Juſtizomt daſeliſt. 
Windmuth. 


— — — 





Die am 20. April K 9. bier verſtorbene vormalige hi 
fige Hoffhaufpielerin Ehatorine Garıline ine ae 
mmerfeid ges. Schultze, hat in ihrem ber hiefigem Großh 
Yuftizamte niepergelegten, am ı2. Mai «801 batixten Zeftaments 
roeldes am aa. April gefrgten Jahres. gehörig eröffnet worden 
iſt, unter anbern verordnet: daß ihr erfolgtes Ableben ihren 
yn und Bekannten durch öffentliche Blätter, welche in 
tſchland am weiteſten umlaufen, befannt gemacht und zus 
gleich erklärt werden folle : 
shaft fie ſterbeud alle bie gefegnet die 6 im Lehen gut mit 
sihr gemeint und allen benen verziehen habe, 34 oſt 
— gekrntt und auch betrogen hätten« 
und 26 entledigt fi bie unter ————— Behörde ihh⸗ 
ver Deligenheit durch gegenwwatige anntmachung · 
Sigu, Weimar den ı6. 


5. 
Vreßhunogich ©. Siedtaericht daſ⸗lbſt. 





.. 


* 


Sei der von Seiten des hieflgen Kongreſſes ongeorhneten 
riquidation der vormals Eontributionsumtliden au porteur 


2) hat fi geyeigt, * die ZinneCorpent von den ers 

ı icht immer in den Pänden des B⸗ 
figers der Obizariomen ferdft ſich befinden, indem fie ebenfalls 
au porteur geieili, und dadurch ein Degenſtand des Dans 
dels gewor den find, 

Da u uun aber , . 

, ad 0) ander dom Befchäftstreife bes hiefigen Eongre 
test, Über die Anſprüche zu ertenrien, welche von mehreren 
Auf einzelne Kontributiontamtlihe Obtigationen gemadgt wer⸗ 
den, for iſt die Urlunde Über die Sutheilung einer folhen dem 
*5* nach im Streit over Witder ſpruch liegen en Obli⸗ 
garten zwar durchaus auf denjenigen, im deſſen Däiden fich 
dieſelbe befindet, und welcher ke entweder felbft oder durch einen 
Bepoltinähti ten, bei ber angeordneten Lıquidation vorgelegt 
Dat, geſtelt wu am denſelben eılafen worden. Da man aber 
durch daefesr Vorgang leinesrmeges die Abſicht hatte, denjenigen 
rorthe auf das Cigenthum einer folhen Obligation ebenfalis 
Ainfprfihe machen zu konnen glouben, am ifien echten den 
minveften Radıtdeil zugufügen; fo wird ſolches hierdurch ande 
drũcti erklärt und Öffentlich belannt gemacht. Es Eicıbt 
üUmen mithin fceigeftellt, zu rechtlicher Ausführung ihrer Ans 
ſprüche ſowohl vor ber geeigneten Gerichtsbehdrde, als nor 
ten adminiſtrativen Stellen desjenigen Dofes , welchen eine 
fothe Obligation zw Vertretung yugetheilt morben ift , die 
Ginkitung zu treffen eder die ahmen zweckmäßig ſcheinenden 
Schritte zu mechen. RER j 

ad 3) wird im Mbficht auf die Derahlung ber in andere 
Dände gelömnumen Rns Coupone, deren Inhaber zum Zei 
gar nicht befannt find, hiermit allgemein befannt gemacht, 
DB auch die Bezalaung der Zinſen einer jeren Obiigation 
von denjenigen Döfen, welten die DbligatiengsRummer yuges 
theiit iR, sam worden fr, und daher die Inhaber 
der ZinnsConpons fh an bie geeignete Finanzſtelle des ber 
Rreffenden Hofes zu wenden haben. , 

Behrigns. uhr don den betheilten Höfen die Anordnung 
gercoffen werden, daß von den rihffländigen Hinnfen bis ſolche 
getilgt fern werden, alle Jahre auf den betreſſenden Zinster⸗ 
min ein doppelter Jahrzinsbetrag entrichtet, ach damit ım 
graenroärtigen Jahre der Anfang gemacht, und in den künftie 


- gen Jahren forigefahren werden wird. 


> Üm nun. diejenigen fomohl, melde as Eigenthum einzelner 
Diligationen anſprechen zu Lönnen glanben, als aud die Ins 
gebe einyeinse om dem Befie der Obiization getiennten Zias⸗ 
eupons vollſtandig in den Stand zu ſetzen, bie erforderlichen 
Maasiegeln ergreifen zu tönen, fe wird die ganze Dertheis 
tung der Contribut ionsumtlichen Obligationen unter die theile 
habenden Höfe, mach den Dbligations: Nummern hiernach öffente 
hy bekannt gemact. ._ , 
Mergentjeim den 8. Juni aBı5. , 
Won Geiten der zur QAuseinanderfigung der 
ı  „beutiherkenfchen Derhältnije angeordneten 
Deputation. 
Der Seneral-Setretär 
“ “oo. Zautphoeus. 





Ton den oben erwahnten Kapitalien find zugetheilt 
" enden? 


4, Der Krone Baiern die Nummern; ı4. ab. 31, 
35.136. 37. 47. 50.52 
#48. 159. 160. 161. 163, 166. 167. 168, 170. 175. 
17%. 178. 180. 184, 182 183. 213 214. aıd, aıb. 2174 
218. 249. 220. 221. 202. 231. 232. 233, 234. . 
aba, 276. 290. 292., 305. 306. 307. 309. 31a, 315, 
318, 344. au, 388. 390. 399. 4 0, —— 
511. 622. Bar. . Sbo. 561. 562. boß. boq. bio. 
bir. bin, 654, 662; 68, 671. 679. 68. a .. 710% 
nad. 738, 5468 7ho, 7b. 762. 7bb. 774. 779. 780. 
7Bı. 784. 783. 706. zür. 788, 799. GoB. 809. Bıo, 
Br, Bıa. BR, Bı4.Bıd, Bıb, 833, 834. Baß. Big. 
850, 851. (52, 853. 854. 859. 860. 74. 080.924: 
906. 968. 904. yıı, 9r2. 913. 916, 928. 929. 930, 
931. 93a. 2%. Ferne 5. bo. 938. gbı. 92. 
364. 965. 967, 968.981. 983. YB.. 985. 986. 987. 
9E8. 989. 998. 942, 999. 1000. 1009. 1010, 1011, 
1013. 1017. 1018, 10929. 1036. 1040. 1042,1043. 
046. 1047. 1049. 2090. 1108, 1109. 1223, auade 

JaaT. au 1220. dımt, 11922, 123, 1224, 
1125. 1126, 1127. 1909, 1129. 1130, 2131. 2232. 
13133, 1234. ray. 2249. nad aıdı. 1159. 1154. 
1166. 2157. 1166. 1467. 1166. aıbg. 2270. 1474, 


bqa. 
EM un 149: 143. 144. 


r172. 1173. 2075. 1176. 1178. zıßa, 1185. 1164 
2185. 1186. 1188. 218g. 1290, aagı, 2192. 1193. 
1194. 2495. 1197. 1198. 1199. 1208, 
Sodann eben diefehbe wegen des vormaligen Wro 
chums Würzburg die Kummer : i ’ en. 
ır. 33. 34. 35. 38.39. 102. 103. 204. 105, ı0b. 
0”. 100. 109. 140. aut. 212,°179. 208. nad. 249. 
250, 251. 252.053. 254. 255. 293. 294. 301. Jen, 
323, 324. 327. 357. 367. a14. dab. 454. 475. 476. 
477. adı. 494. 631. 638. 657. 658. 659. 660. 
75. 775. 868. 869. 870. 871. 878. 873. 875. 
Yı7. 947. 948. 949. 950. 975. g7b. g7d. soon. 
1002, 1003, 1004. 1005, 1006. 1148. sıbo, 1187. 
ll. Der Krone Würtemberg die Nummern : 
2.238 9. ım 13. A 1b. 19. 20. ar 29, ' 
24. 25. 27. 29. 46. 41. 44. 45. 4b. 654. 55. 58. 
59. be. bı. ba. 63. 64. hd. bb. br. 68. bg. mo. ' 
7u 7%. 73. 74. 75. 76. 77. 78. 79. Bo. dı. 8m 
83. 84. 85. 86. 87. 88. 89. 90, 91. 98. 93. 94. 
95. 96. 97. 98. 99. 100.. 104. 114. 11f. 119. 129. 
125,126. 127. 130. 181, 132.134. 335. 137. 138. ı 
241. 345. 146. 149. 150. 151, 150. 153. 154. 159. 
156. 157. 158. 164. 171. 172. 173. 174. 184. 185. 
‚9b. 187. 188.189. 190. 291. 192. 193. 194. 197. 
198. 399. 201. 202. 204. 205. 200. 207. 209. 210, 
2ıı, 212, 223, 225, 2ab, 227.235. 236.237. 239. 
. 243. add. 245. 246. 247. 246. 257. 259, 
259. ab}, 264. 265. 278. 279. 280. aßı. adı, 
283. 284. 285. 286, 287. 208... 245. 296. 297. 299%. 
. 303, 304. a0d. 310, 342, 3ıy. 320. 321. 328. 
330. 332, 336. 337. 338. 239. 340. 341. 34% 
343: 345. 346. 347. 351. 352. 354. 355. 356. 35% 
359. 360. 361. 365. 366. 358. 370. 371. 372. 373. 
5* 376.377. 380. 385. 386. 339. 391. 394. 342. 
)4. 395. 396. 3y7. 398. 400, 403. 404. 40b. 407, 
4uß. and 410. 411. 415. Aıb. 417. A1y. 420 423. 
4:5. 430. 431. 432. 433. 434. 433. 437. 438, 
439. 441. 442. 443. 445. 446. 447. 448. 449. Ada. 
453. 45b. 457. 458. un 460. 4bı. Abe. 403, 
464. 465. 406. 467. 409. 470. 71. 473. 474 
478. 479. 400. 462. 483. 484. 485. 486. 408. 4öy. 
491. 492. 493. 495. 490. 498. 499. 500. 502. 504. 
505. 50b. 507, 509.510. Zum, 513, Hıy. 
5ıb, 549. 624. Bad. 5:8. 529.5%0,. 531. 532. 533, 
534. 535. 536. 537. 538, 53y. 540. 5aı. 542. 543. 
544.545. 547.548. 549. 550. 551. 552. 553. 554. 
555, 556. 563.564. A. 5b. Ihr. 568. 5by. 570. 
571. 572. 573. 574. 575. 576. 577. 578, 600. 
641,58», 584.505, 5806. 588. 589. 590, 691. 592. 593, 
5yb. 597. 5y3. 599. boo. bo. bor. 60%, bo4.-bo6, 
bor. 613. bı4. bus. bab. bir. 619. bao. bar, 
623,624. b25, hab. 630. 63a. 635. 636. 637. bdgi 
640. 642. 644. 645. bab. 647. 648. bag. bbo. bier 
ar = ar bba. 663. bb. 660666. 673 
mb, . 678. 683, 634. 685. 686. 687. 689. byo, 
63 695. by7.6g8, byg. 700. 701, BR 703) 
704. 705. 706. 707. 729. 712. 714. ge 71b. 7174 
20: 720. 721. 722. 723. 7®4. 725. Tab. Tamı 
734. 735. 730. 737. 739. 740. 741. 742. 743. 74. 
5. 747. 748. 749. 750. 751. 752. 753. 7%. 755. 
756. 757. 764. 767. 768. 770. 773. 778. 783. Boa. 
803, 804. 805. 806. 83+,. 835. 836. 837. 838. Byı. 
8,2, 843. 844. 845. 846. 855. Bbı. uh5, Bhb. She; 
876. 877. 878. 879. 881. 882. 883, 884. 886. 
886. 887. 883. 8Bg. 890. 892. Bg4.895. 896. 897. 
899. 900. 901. 918, 939. 940. 941. 942. 943. ga4 
945. 946.951. 952. 954. 955. 956. 958. 959. 970. 
rt. 972. "977: 980. 994 995. 996. 997. 998. 
1007. 1008. 1012.. 1014. 1019. 3020, 1021. 1023, 
1023. 1024. 1026. 1027. »028, 1031, s032, 1033, 
1034. 1035. 1037. 1051. 1066. 108g, 1091. 1093. 
1004. 1095. 1096. 1097. 1098. 1099, 1100. 1108, 
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Wien, vom 30. Juni. 
Die ben, 25. d. eingetroffenen S 
nachrichten aus den Niederlanden verſezten augenblid- 
lich unſere Stabt im, einen wahren: udentaumel. 
Aengſtlich waren Vormittags die Gemuther, ald man 
ben Tod des hochverdienten Herzogs von Braunſchweig 
vernahm, deſto lauter und ardfag war der Jubel Abends. 
I: MR. unfre aBgeliehze Kaiſeria, die an dem. BU 
ihres Molls fo imnigen Anihelt Mimms, ſchiate auf 
der Stelle in bie Theater, um bie frohe Bothſchaft ans 
ukündigen; zugleich theilte Sie diefelbe den verfam- 
melten Bliedern ihrer Familie ſelhſt mit, 
Die Folgen biefes Siegıd And beſonders auch für 
Oeſterrrich von wohlihatige Einwirkung ; bie hieſigen 
"Agisteurs, welde din Kurs am Söuntage bereits auf 
‚470 Berabgedrhde hatten, wurden dadurch wenigftens 
vorläufig zum Schweigen gebracht. Hatte nur irgend 
ein augenblicliches Unplüt ſich jugetragen , fo wäre 
der Fall bes Kurfes endlos, und Ocflerreichd Anſtren ⸗ 
gungen ju dem grofen Kampfe nelähmt geweſen. Diefe 
Hoffnung einer geheimen, den Staat untergrabenden 
Menſchenklaſſe if alſo vorlaujig —55* geworden! 
(Nürab. 3.) 

— Der bekannte Boron Hermahr kam diefer Tage 
von Brünn bier au; es it ihm erlaubt werben fi wit- 
der in Wien anfjuhalten. 

— Auf Anerdnung 3. M. ber Kaiferin wird wegen 
bir glorreihen Siege morgen in der Mesropelitanfirde 
ju Et. Stephan ein feierliches Tedeum gehalten , dem 
der Hofin Galla beiwohn · wird, An dem darauf fol» 
"genden Sonwtage wird daſſelbe in allen Übrigen Städ⸗ 
"ten ber afteer, Momardiz gefeiert. 


Condben, von 30. Juni. 

Die Regierung bat geftern in einer außerordent ⸗ 
lichen Zeitung nadftehende Depefhen des Hexzoge 
von Wellington bekannt machen Laffen: 
or Cateau, den aa, Juni. 

» Wir haben unfern Marfb auf dem linken Ufer 
der Sambre fortgefegt. Feldmarſchall Blücher gieng 
am iqten diefen Fluß, um den Feind zu ver: 
folgen. Die beiden Armeen find geilern in das fran⸗ 
4. Gebiet eingeruckt. Die Preußen durch Beau⸗ 
mont, und bie allürte Armee unter meinem Kom: 
manto dus Bovay. Der Ueberreſt der franzöſiſchen 


» 


Yrmer hat Ab nad Laon jurücgejogen; alle eingkt · 


genen Nogrihten ſtuumen darin überein, daß Hd 


N} 


Soldalen * in gro 
i muih yurüd, 


|» weldies' par Weobachtung der preußiſchen 
‚Arnete- ro ſich bei Bar aur as 
i6 zum aoften, dann aber nahm +6 feinen Müd 
urch Mamur und Dinant; dieſes Korps allein 

neh Belbfifkändigkeit. Mob ift es mir unmdgli 
eine genaue Lifte aler Todten und Werwunbeten vom 
meiner Armee zu überfenden. Der Odriſt Delancıp 
ift nidt, wie man glaubte, geblieben, ſondern 
vermunbst, und man hofft, daß er hergeſtelt werden 
Eönne , weiches mir {che angenehm ift. 
Sonsourt, den 6. Juni. 

Da ih hörte, daß die Barnifon von Gambray 
weber ftarf, noch mit Versbeidigungsmitteln gehörig 
verfeben ſey, fo ſchickte ih den Generallieutenant Bir 
G. Coloille mit einer Brigade der aten Divifion und 
ber Ravalleriebrigade der Sir E. Grant dorihin ab, 
und fendete ibm geftern früb die ganze übrige Divi» 
fion nad ; worauf Sir ©. Telville geitern Abenb 
-biefe Stadt mit Sturm mahm. - Der König von 
Frankreich bat einen Gouverneur abgeſchickt, um das 
von Beſitz zw nehmen. St Quentin wurde vom 
Beinde verlaflen ; Feldmarſchall Blucher nahm fowohl 
davon , als von Chateau be Burje Beflg. - Alle Br 
richte formen barin überein, daß «6 dem Feinde nicht 
mehr moͤglich ſey, uns eine Armee entgegen ju flels 
fen. Dab obenerwähnie franz. Rorps, welches bei 
Waore fkund, bas bei feinem Rüdjuge auferorkent 
fi viel verloren , und unter andern auch mehrere 


Kanonen. 


— Am 29. b. bat der Prinz Regent einen gehel⸗ 
men Ötaaisratb gehalten. Mach deſſen Beendigung 
bat der portugiefiihe Befandte Br. k. 5. ben arofr 
fen Orben dieſes Königreichs ju überreichen bie Ehre 
gehabt. Diefen Morgen ift Lord Gafliercagh na 
‚dem Kontinent abgegangen Taogs verber ıfk Lord 
Eombermere abgereift, um fi zu dem Perpoge vom 
Wellington zu begeben, 

— Der Graf von Blaccas ik in England ange 
kommen ; 08 heißt, er hätte alle die Stellen nieder» 


gele » womit ihn der König von Frankreich betiel · 
et 


tte. 

— Der Braf Otto hätte, nad Briefen von den 
Dünen, Reifepäffe verlangt, um aus Auftrag ber 
previforifhen Regierung zu Paris babier Friedens. 
vorfläge zu machen; fie find ihm aber aus dem 
Grunde verweigert worden, weil mit den Anhängern 
des ®onaparte und feiner Bamilie durchaus keine 
Umterhandlung mehr ftatt haben Fünne, 

— t Taverne der Altkadi- Landen haben 
die Negejianten, und Vanquiers rine Verſammlung 
gehalten, um eine Öubferiptien zum Welten der ver» 
wunbdeten 


Baring hatse den Vorfiz. Es wurde zu biefer Abſicht 
eine eigene Tomitde ermamns , au die Regiſter ſo⸗ 
gleich eröffnet, und che noch die Berfammlung aus 
einander zieng, find fon ſehr beträchtliche Summen 
unterzeichnet efen. « m 

en ein Exprefler aus Paris in ber 
Alsftadtangsfommen ; in erflerer Stadiſiſt der Wechſel 


kurs auf Emsland ſchnell in die Hühe gegangen, au 


find viele Wenpfeldrisfe für Bonabarie's Rechnung auf 


England gezogen worden. 2* 
— Die Srigg &. M., der Wrangler, ik 


mit dem Leichwam des draven Generals Sir T. Pick. 
ton ju Deal angelommen.- Als der Leichnam an das 
Band gebracht wurde, thaten alle in ben Dünen be» 
findtihe Sniffe, von Minute zu Minute, einen 
Kadenenfauf. Bu Cantorburh wurde die Leiche din 
bem mämlihen Gaale niedergejejt, in weldem ber 
Brrierat noch wer 4 Sagen bei feiner 
den Niederlanden geſpeiſt hatte. 

DieCorveste Redpole gieng am ab d. an Dün- 
Birden vorüber, und fah, dafeläk die weiße Fahne 
weben. Ein zu Neuharen ven Dieppe angetommener 
Offizier bat ausgefägt:: Bon Hasre de ⸗ Grace bis na 
Dippe fen alles für den König geftimme, und ju 
©. Ballerp fen Bonapartı in efligie verbrannt werben, 

— Mod ver 3 Tagen währte das Embargo zu 
Ealais fort, und einem Offizier , welder Deprfden 
an- den ®efhäfrsträger der Vereinten Staaten zu Con- 
don ju überbringen hatte, wurde micht verftastet am das 
Land iu fteigen. &o «ben vernehmen wir; daß ey 
Calais als in dın übrigen franj. See go bas Ems 
bargo aufgehoben worben ift. Auch don mehrere 
Süiffe aus denſelben bier eingeläufen , welde unter 
andern auch 12 Poſtfelleiſen mitbradten, Die ange: 
Zommenen Parijer Zeitungen geben jedech nicht weiter 
ald dis zum ab. d. Die Gazette de France ent: 
hält unter andern Nadftebendes : Wonaparte hätte 
am 25 Bar verloffen, um fi mit feinen Bruͤdern, 
Hieronymus und Joſeph, und 3 Perfonen vom fei- 
nem Gefolge ju Havresde:Brace nad Londen “> 
ſchiffen. Paris ift mod ımmer in der aröften Bäh- 
rung, der König wird wit Ungebuld erwartet Die 
Regterungstommiffien hat keinen Eirfluß mehr, und 
die Mitglieder der Sammiern find verachtet, ihr Be⸗ 
tragen it mehr niedrig als furchtſom. Bu Hapre de⸗ 
@Broce if ein Aufftand gegen das Militair audger 
drohen. ° ’ 

* Das von London nah Smyrna beſtimmte 
Schiff, der Dttoman, wurde am 21. b auf ber 

dbe des Kap Et. Vincent von einer algierifden 

#adre genommen; fie beftund aus 3-Bregastıen , 
'riner Brigg und ⸗iner Goelette. 

— Ale Schiffe zu Plymeuth 1c. ic. ſind abgefes 
gli, um Buenaparie auf feiner Flucht nad Amerıda 
aufzufangen. 

— Als die Nachricht von dem groſen Siege au. 
Aelomimen war, ſegelten brittiſche Schiffe nad der 
fron;. Küſte und ſteckten umter Galutırung die engl» 
fee , hellaͤndiſche und Die weiffe über die dreifarbige 


Blögge ans. 
Bafel, vom ı. "Juli. 

Die alliirten Truppen rücken gegen Befort und 
ind auch ſchen über Kolmar hinaus, welde Btabt 
freiwillig ihre Thore öffnete Der Heine Krieg von 
Griten der Freikorpe und Bauern dauert im obern 
Tiſaß noch mit blinder Hartnäckigkeit fort; letztere 


Soldaten und der Familien derjenigen, 
weiche u Waterloo gefallen find, zu_sröffnen. Hr. 


Abreife nach 





feinen . feit der Machricht von den Micderlagen im 
Belgien nur deſto wüsbender geworden zu ſeyn. (ber 
Kern paſſirten bier über 2o Wagen mit Verwunderen 
durch; man ſchlagt fib im Ciſaß Tag und Naht, 
und es ſcheint, die Wogefen werden auch noch 

taften. Müblbaufen, das bei Napoleons Rüdkunfs 
die Pünigl. Fahnen und Kokarden öffentlich verbranne 
te, jeige jetzt Rewe, und wirb gelindi behandeie. In⸗ 
deſſen muß es 75,000 Br. Rrissöfteuer begaplrn, ein 
Militarſpital, folange der Krieg dauert, und eine 


| 5* Garniſon unterhalten, und eine Srücke, die 


000 Louisd'or koſten wird, wieder bauen. Der nach 
Hüningen hgeſchickte Tromyeter hat dem Vernehmen 
nach, von Seiten des Kommandanten die Antwort 
—— die Bomben am au. wären ohne jenen 
efebl dur einen Basteriefommandanten nah Baſel 


fon Bufri it mit ben) aus en Manb» 
y m vn: —5 —* cn Kyle 
r 


4 


- jufehen. — General Rapp 


- giehung ber lejtern nahmen fi 


| 
af Rochefoucauld, ift heure der Armee nad Franke 


niglich gefinnute Berfonen als Obrigkeit ein« 

t nad Befort einen Brief 

eſchrieben, ber einjig aud den befannsen Werten bes 
nd: Le grand homme a passe, 


7: Motgeftern Mahıs feuerte Hüningen ſtark auf 


Neudorf, wo ein Öfterreicbiiches Lager ſteht Mach— 


. mittags manse bie Wefapung einen Ausfall, wobei 


40 Nationalgarden gefangen wurden. Beinahe ſtünd⸗ 

lich werden bier franz. Soldaten und Bauern sınge= 

bracht, bie man nad Deutſchland führte. Moch im« 

en haben wir zahlreiche Durgmärfge von allirien 
uppen, + 

Da die Schweis nun shätigen Antheil am Keiege 
nimmt, fo find heute ſechs Bataillone Schweizer nad 
der Franche ⸗Comté aufgebrochen. 

— Der Durchmarſch der Öfterreichiihen Truppen 
hat aufgehört. Ihnen ſollen nun Ruſſen folgenz 
denn fhon am ad. Juni erwartete man ım Baben⸗ 
ſchen bie Ankunft des linden Flügels der großen rufe 
ſiſchen Armes. 


Nürnberg, vom 6b. Juli. 

Die hiefige Zeitung enthält nachſtehende biegrayhiſche 
Nosigen vom dem berühmten E £. oſtert. Beneral Frhr. 
von Branchi : »Feldmarſchalllieut Baron Vianchi, 
Ruser des milttarr. Maria Iherrfienerbens, Inhaber 
eines Safanterıeregiments und Kommandirender ber 
Armee gegen Neapel , ſteht gegeumärtia im arten 
Jahre feines Alters. Sein Vater, ein geborner Ita⸗ 
hener, wurde von ber Kaijerin Maria herefia im 
ben Adelſtand erhoben, ſcheiterte bei einer Fabtikun⸗ 
ternehmung in Ungarn, begab ſich verarms nah Am⸗ 
‚Kerdam, und von da nach Paris, wo er als Profeſſor 
‚der Metaphhſik farb. Frau und Kinder blieben im 
Wien in ber gröften Dünftigkeit zurück; um bie Er⸗ 
enfdeufreunde an, 
und der junge Bianchi kam, noch nicht 8 Jahre alt, 
in das Haus eines wadern Wiener Bürger, des 
Deblerers Rudolph. Schon in früheſter Jugend äußerte 
Siancht einen Hang zum Militairftande. Sein Ernähe 
rer mittelte ibm bdaber einen Plaz in der k. k. Im 
genieurafademie aus, und der Jünzling machte ſolche 
Fortſchritie, daß er, als 1788 der Türkenkrieg aus» 
brach, als Unterlieutenant vom Benielorps bei der 
Armee in Syrmien angeftellt wurde. Im 3 1789 
eröffnete Laudon, der das Armeekommando derncme 
men hatte, den Feldzug mit Beftürmung der Feſtung 
Dubitza. Diefe ſchon vorher äfters mißtungene Untere 
— | hatte jet den beiten Erfolg Der mirftürs 
mende Biandi wurde unter ben Wranften genannt, 
und von bem greifen Felbherrn, ber Werdienſte zu 
beurtheilen und zu lohnen verftand, zum Oberlieutes 
nant befördert. Die Strenge, mit welcher Bianchi ge» 
gen diejenigen verfuhr, welche plünderu wollten , zeig 
von feiner hoben Achtung für militairifhe Zucht und 
Kriegerehre. Rah dem Frieden mit den Turken wark 


Blanchi nach Kroatien und lavenien gefhidt, und 
mis Mappirungsarbriten beauftragt. 

An diefer Zeit des Friedens bildete er ſich zum 
vollfommenen. Ingenieur aus. Der im Jahr 1-98 
mis Frankreich ausgebrodene Krieg berief ihn wieder 
anf die Bahn. der Ehre. Er wehnte ben verſchiede⸗ 
wen Gefechten diefed, mit abwegielntem Blüde ge 
Hührten Krieges bei, avancirte jum Hauptmann im 
Generalftaade, und wurde am aı. Mai 1794 im der 
Gdladt an der Sambre verwundet, In der Folge 
Bam er als Adjutant bes F. 3. M. Arin;y jur itas 
Kienifhen Armee, wo er dem widtigen Schlachten von 
2796. mit Ruhm beiwohnte. Als im Jahr ı797 der 
8.2. m. Pin Brietrid von Dranıen bad: Rom. 
mande Armee übermehmen folte , wurde ihm 
Biancht ebenfalls als Adjutant beigegeben , aber ber 

offaungsvolle pa farb mad der Eröffnung bes 
dju Ey . Jannar jü Padua an einem hitzi⸗ 
Sm ı 

Zapwiſchen war der Ruf von Bianchi's Zalınten 
Bis zum Kaiſer gebrungen, und er erhielt bie ehrende 
WBekimmung, ben jungen Erjberiog Berbinand, Bru⸗ 
der I. Mai. der jegigen Karferın, der feine Kriegs⸗ 
yet begann , auf feinen Feldzuͤgen zu begleiten. 

nn begann für ihm eim raſcheres Avencement. Er 
ftirg von Stufe ju Stufe, zum Majer, Obeifllieu- 
tenant, zum Oberften ven Davibomwich (jetzt Wied⸗ 
Dunkel), endlich zum Ordensritter, Breiberen, Res 
gimentdinhaber und General en Chef. Die unglüds 
dien Kriege ,- welde Defterrei in dieſer Epoche 
(ıBoo — 1809) zu führen hatte, brachten das Vers 
dienſt des Eimjeinen weniger zur Öffentlichen Kennt 
ig, daher au ber Cinſender biefer Skizze ſich Frin 
. genaues Detail von Biauchi's Ausjeihnung während 
dieſer Jahre verſchaffen konnte. eins neuen Wafı- 
fenthaten , vorzuglich feime Idbne und glädlihe Der» 
Abeidianum bes unter feiner Lıitung gebauten Brük. 
Antepfs bei Prefburg gegen Davouſt if, fo wie fein 
fediswöentlider Feldzug / welcher Müras’s Herrſchaft 
ein Ende machte, noch friſch im Andenken, und wird 
in gan; Europa anerkannt. 


Biandi, ber Ach vor einigen Jahren mit einem 
Frauen zimmer von bürgerlihem Stande vermählse, 
Äft Meier, ſchmächtiger Statur, feine Augen find 
vol Heuer, feine Bewegungen lebhaft und gewandı. 
Die Soldaten lieben ihm, obwohl er fein Berfehen 
‚nenfleht, feiner Popularität wegen, wie einen Vater. 
Er belohnt großmürhig und Arafs mit Ernſt; aft aber 
au, wenn er es wis einem Marne von Ehrgefühl 
zu ihun has, mit eindringenden Worten, melde die 

aͤßte thun. Dabei ik er Water aller 
Noihleitendeny und feine Baarfchaft ſteht dem Hulft⸗ 
Bebürftigen immer offen Er giebt mit vollın Haͤn 
den, abır er giebt mit Mahl, und die jährliche Zu⸗ 
age vom 10,000 fl WB. WB , welche ihm die Gnade 
Or Moi des Kaiſers bewilligt hat, wird wohl grof- 
fen Theils auch feiner Armee zu Gute kommen. 


®aarburg, vom 3. Juli. 


Die Bolgen des benbwürbigen Sieges vom 18. 
Inni find vollftändig gemwefen, Die Tbronentfagung 
Mapoleons , die Abfendung franjdf. Bebellmachlugten 
an die Verbündeten, um Frieden ju verlangen, die 
in Paris herrſchende Beſturzung, die Unentſchloſſen 
heit ver proviforifhen Regierung, die Auflöfung ber 
franjdf. Armee, der uuaufhaltſame Mari Welling ⸗ 
sons und Blaͤchers, deren Kolonnenfpigen Eompiegne, 
Senlis und Pont St Warence erreicht haben, ber 
Wink, den man Bonaparte in dem Augendlick gege⸗ 
ben, Paris zu verlaffen, wo er als eime legte Ders 

ünftisung um den Befehl über die bei der Haupt⸗ 
Tun verfammelten Truppen anfuchte, die Abreife der 
lieder feiner Famılıe und feıner ihm ergebenften 
Diener, der gefaßte Beſchluüß, Paris nicht militai» 
riſch zu vertheidigen, Pur; ade Umſtaände vereinigen 
fd, uns ven gludiihhten, rühmlicften und ſchnell⸗ 
ſten Eifoig beffen «u laffen. Die ſeit einigen Wehen 
über den Rhein vorgerindtsen verbündeten Heere, has 
ben de Bogejen Überfgritien, und dringen auf allın 
Puntien ohne Widerſtand vor Die Epige ihrer 





wen muß heute auf ben Höhen vom Chalons 


, Haag, vom 29 Juni. 
I. Mai. die Königin, die unängk nah Brhſſel 
abgereift war, um bei ihrem Sohn dem Prinzen von 
Oranien ihre mütterliche Sorgfalt auszuüben, if 
vorgefterm wieder in dem Palaft *4 Buſch jurüd, 
kommen. 3. Mai. has diefen Prinz vellommen 

ſtellt verlaſſen. 

* Brüffel, vom 3. Juli, 

Am 30. Juni befand Id Bonaparte noch in Paris, 
Aufrübrer fwıenen bafelbk den verbündeten Armeen 
Geldmarfhed Bücher und Wellmgton Bidcıfland 
leiten ju wollen. Se. M. Lurmig XVII. Hate 
Eambdrap verlaſſen, um flb Paris ju nahern , er 
war am 30. zu Reye, 25 Stunden von Paris, un 
man glaubte nicht, daß er fh vor feinem Einzug in 
feine Hauptſtadt noch irgendwe lange aufhalten werde, 

Welagerung von Valenciennes. 

Aus dem Feldlager vor diefer Stabt, 
den a. Auli, 


Das Hauptquartier Er 2. Hoheit bes Prinjen 


Beiederich iſt feis Freitag Morgens 7 Uhr ju Cur⸗ 


gıes Re —— von Valencieanes 
die ugenblick wird dieſe Stadt lebha 

bembardırt. Geſtern Abend hat man augefangen per 
bende Kugeln binein ju werfen. —* vorher 
hatte ber Kommandant Rey 500 Weiber, und Rinder 
aus der Stadt jagen laffen, welche nun in den ber 
nad,sarten Stäisen und Dörfern berumirren. Diefer 
Rummandans hat nur eine fhwade Barnifen, bie 
ſech in die Ziradede zurbcdigejogen haben fol. Ne 
lieh Die Kanpniere der Stadt einfperren, weil fie fi 
weigerten, ben Dienft im den Batterien zu verſehen. 
Es befinden ſich gegenwärtig daſelbſt keine andere 
Kaneniete als diejenigen, weiche aus Lille entaiſcht 
fine und einige Deuaniers.« * 

— In die Feſtung Quesnei wurden nur 25 
Haubitztugeln geworfen. 
— Noahſſtehendes Schreiben hat der König vom 
Frankreich an den Herrn von Blaccas erlaffen: 


Graf, 

Ib bin es der Ruhe der wenigen Tage, bie id 
noch zu leben have, der Ruhe ver Welt und den Raths 
ſchlagen meiner Alllitten ſchuidig, von meiner Regie 
rung Perſonen zu entfernen, bie mir fehr theuer 
And und unter welden ih Sie vorzüglich aus eichne. 
Mehmen Sie in Ühre Abgefbieder ber (f oben Ar 
Convon), das Zeugniß der Zufciedenheus Ihres Kö— 
nigs und der Bewipheis mit, dab Sie ſteis deſſen 
Greund find. 

In meiner berjeitigen Regierung ju Gent, am 
29. Juni ıdı5, meiner Regierung im aıten Jahre. 

gudmwig. (Brüff. 3.) 


Unterm a7. v. M. bat der Kronprinz der Armee 
ber Niederlande folgenden Tagsbefebl befannt gemacht : 

Se. Maj., unterrichter von den glerreiden Gier 
gen, zu meiden Ihr Ale mis fo Dielen Tapferkeit 
und Ireue beigetragen babt, haben mir den eben fo _ 
ſchmeichelhafien als meinem Herzen füßen Aufırag 
ertheilt, Euch, meıne Misbürger, über Euer 
Wetragen ın dem verjgiedenen ſtattgehabten Gefech⸗ 
ten feine ganze Zufriedenheit zu bejengen. 

Ib kann Eu, tapfere Krieger der Mies 
beriande, keinen ſtarkern Weweis bes Beifalls um- 
fers vielgeliebteri und erhabenen Geuverains geben, 
als wenn ih Euch mit dem Inhalte bes am mi 
gerichteten Schreibens Gr. Majeſtat bekannt made, 


welches alfo lautet: 
: Haag, den 24. Yuni. 
Ihre. Rapporte vom ı7. und 22. d. M. haben 


. mir ein unausfprechlides Vergnügen gemacht. 


Als Souverain und als Vater fühle ich doppelt 
bie Freude, welche das glückliche Reſultat fo vieler 
bartnädiger Gefechte allgemein verbreiten batz denn 
ich babe die Bewißheit, baf meine Truppen einen 
alorreiden Antbeil daran genemmen, und in dem 
Bohne ihres Fuͤrſten ein beidenmüshiges Beiſpiel der 
gefährlihften Pfligten, die fie zu trflllen hatten, 
ariehen haben. 


Verfihern Sie die tapfern Krieger der Micder 
Iande, melde unter Ihrer Anführung bei Quatre⸗ 
Bra⸗ und Belle Aliance gefochten haben, daß id 
mit ihnen auf das Allervollkommenſte jufrieden-fiy. 
Sagen Sie ihnen , die Augen aller ihrer Mitbirger 
fepen mit Beww,Serung und Dankbarkeit auf fie ger 
5* und finen ſtolz auf die Ausdauer und auf bie 

apfereit, welde fie an den Teg gelegt er 
Eröffnen Sie ihnen, daß mis dem Blut, melde 
fie vergofien haben, auf eine unwiderrufliche Weiſe 
der Teßte Zweifel über die feſten Grundlagen dieſes 
deuen Königreiches, und die innige Vereinigung aller 
Einwohner deſſelben, verſchwunden ſey. Verſichern 
Bie diefeiden , fie würden an mir immer einen auf⸗ 
tigen Freund ihres edlen Standes, und einen 
fhüger der Tapferkeit umd eines jeden militairi⸗ 
(dem Werbienftes finden. ——— 
»Ich hoffe Sie ſelbſt werben ‚eine Belohnun 
t 33. banken, und. eine Linderung En 
unden im ber Ehre finden, bei dem tapfern Krie⸗ 
germ ber Niederlande das Organ ber Impfinbungen 
au ſehn, melden Ihnen der König und das Water, 
land widmen. | Wilbelme 


Bier führt der Prinz von Oranien fort: »Merbet 
#6 nie’müde, Meine Mitbürger, auf der Wahn ber 
Ehre ju wandeln. Der König bat Euere Verdienſte 
enerfannt,- and’ das Waterland ehrt Euch. Was mid 
Beteiffs, fo fühle ih meine Wunde nur darum mod 
weil fie mid von Euch entfernt hält. Mein heifeftes 
Verlangen: geht dahin, mich bald wieder in Euerer 
Mitte zu befinden, um den gemeinfamen Beind zu 
bekämpfen‘, und muthvoll unfer Blut und unfer Les 
ben bem Könige und bem Vaterlande barjubringen. 
j Wilhelm, Prinz von Dranien.« 


— Der Belagerungsftand von Antwerpen ift wer 
gen. der erfochtenen Siege aufgehoben werden. 


— BSonaparie's ganze Brieftaſche wurbe zu Char- 
Uerop gefunden, fie ift bereits in Holland im Drud 
erfchienen. Die Belder, die aus diefer, mit Crlaub⸗ 
ni der Regierung ber Niederlande gemachten Aus. 
* at werben , find für die Verwundeten bes 
mm . 5 


Berlin, vom .ı, Juli. 


Alles, was zum Hauptquartier gehört, gebt num 
delends von hier ab; der Kürft Staatekanzler, im 
Begleitung des wirklichen Legationtraths @ordan, am 
'Dienftage ; der Staattminiter von Humboldt um 
der Finanjminifker von Bülew am Breitage. Der 
Staats» und vermalige Finanzminiſter von Altenflein 


trits für Preußen jur Central: Berwaltung, wo öltert. 


Seits der Beneralmajor Balvacci, und ruffifcher Seite 
der Herr von Alepeus fungiren. Flir das befonders 
:pu errichtende diplomatifhe Hauptquartier ift von hier 
der wirkliche geheime Legationsrath Renfner beſtimmt. 
Geſtern ftarb bier ber verdienſtvolle geheime 
Staatsminifter und Ritter des ſchwarzen Adler: Or 
dent, Freiherr von Schrötter, im 7often Jahre feines 


Aachen, vom 4. Yuli. 


Die Fünigl, yreuß. Feldpoſt von ber Armır kam 
vorgeftern hier an. Sie war am ag. Juni aus dem 
Hauprguwartier des Fürſten Bücher von Wahlſtadt 
Durchl. aus Goneſſe abgegangen, und ber Poftilion 
hatte die Xhürme von Paris und Montmartre be 
reits gefehen. Der Bortrab ftand unmittelbar vor 
Paris. Man hätte eine Menge Framjofen unweit Pas 
ris —— gemacht, und ein paar hundert 
fran;. wundete eingebrat. Die Truppen waren 
"m Wegriff, ſich um Paris her ausjubreisen. 

Andere juverläßige Rachtrichten aus @t. Quentin, 

vom 1. d. ‚ fagen : Unfer Hauptquartier war ges 
fern in Bonejfe, ber rechte Slügel in Louvres m. der 
Gegend. Man erwartete jeden Augenblick die Rach⸗ 
richt über die ger von Paris. König Ludwig 
XVII, fol von Cambrai in bie Mähe von Paris, 
we «6 wild und unrubig bergeht , abgereift- fenn. 


Frankfurt ‚den Bten Julkus- 1815. 

ZumBefteniderverwunbetenXriegerber 
verbündeten Heere bei den glerreiden 
Schlachten vom ıb.,ı7. unb ıd. Juni 1815 
wird mit höchſter @enehmigung der königl. hollandi 
(hen Regierung im Haeg das von einem niederlau⸗ 
Then Offizier am 18. Juni d. J, erbeutete Portes 
feuille des Bonaparte im Drud herausgegeben und 
nageinänder in mehreren Heften, jedes 3 Bogen Hard, 
im Publikum erſcheinen. 

Der geſammte Ertrag die ſer Herausgabe iſt für 
ben ebengerannten, wohlthätigen menfdenfreundfiden 
Awed beftimmt; «6 berarf alſs bei dem tegen —— 
gefühle für umfere tapfere Vertheidiger nur iefer 
Anzeige, um ber Beförderung eines gutem Zwedis 
allgeswine Iheilnahme zu verſchaffen. 

Höhft anziehend ift zugleih die Kenniniß bes 
Anbalts diefes Porsefeuille — es iſt ber erſte und 
untrüglichfte Gchläffel zu dem Innerm eines Man» 
nes, der und bisher nur in feinen gigantifchen ge= 


ſchichtlichen Beziehungen von außen befannt mar, 


und der durdr feinen Sturz und die Vernichtung 
feines Reiches ber Finſterniß, der ewigen Geſetzen ber 
Wahrheit, der politifhen Sittlichkeit, und des Rechts 
den glänjendfien Triumph bereitet hat. 

Mit Vergnügen wirkt man dießſeits jur mäglich« 
en Verbreitung diefes Portefeuille mit, und bat au 
ju Spedition deffelben von vorgeſetzter hoher Steut 
fogleich die erforderliche Benehmigung erhalten. — Un« 
beftimmt ift bis jet mod) die Anzahl der Hefte, welde 
erfheinen werden, da es dem vorhandenen Stoffe 
nice an Reichhaltigkeit gebricht: indeifen werbem vorläus 
fig vier Hefte auf einander folgend herausgegeben 3 
im dem vierten wird die Anjahl der fämmtliden Hefte 
fodann genau beftimmt werben. Das erfte Heft hat 
bereits die Preſſe verlaffen, iſt bier eingetroffen und 
u bifemmen ; das jweite feiner Weendigung mabe, 
— koſt Gaag ı6 Sibr. houind 
edes Heft koſtet im Bang ı tbr. .‚ 
oder 45 Er. ıbein, Ale fürftt. Thurn und Zariide 
Oder: und Poftämter nehmen Beftellungen an, und 
erhalten die 4 erfte Hefte, ſucceſſive, fo wie fie et⸗ 
feinen, im Pränumerationsbeirage von 3 fl. rhein. 

Ale andwärtige Ober: und Poftämter und Zei⸗ 
tungserpediticnen werden nachdrucklichſt erſucht, jur 
Beförderung bes edeln Zweckes nach Kräften mitzu⸗ 
wirken, unb WBeftellungen auf benannte Hefte gegen 
Vorausbe zahlung anzunehmen. Die Ueberfendung 
wird plinkrlich erfolgen. 


Zürfl. Thurn und Tarifche Oberpoftdmtk 
Zeitungserpebition: 


EI — — BOLD B 


Aus einem ſichern Haufe dahier wurben Pürzlih 
12 grofe Teelöffel mit geſchweiften Stielen , vom 
welden jedoch nicht beflimmt angegeben werben Bann, 
ob ſolche aus maffivem Bold oder nur überasldet unb 
son Silber waren , wahrſcheinlich mit englifher Con» 
trofe; — dann 6 Heinere Therläffel von Silber und 
vergoldet, mit Stuttgarter Probe nämlih (1. S.), 
außerdem mit dem Buchſtaben L. v. Z. bezeichnet, 
entwendet. 


Da nun an der Wiedererlangung fewohl, als 
an der Entdeckung des Diebes viel ang rn it, fo 
warnet das unterfchriebene Amt hiermit Öffentlich ver 
dem Ankauf und fordert einem jeden, welder von dies 
fem Diebitahl oder deſſen Thaͤter nährre Kenntniß 
befljt, oder in ber Folge erlangen bürfte, gegen eine 
angımeffene Belchnung und Berfhweigung feines 
Vamens jur ungefäumten Anzeige auf. 

Zugleich werden alle auswärtige Polizeibebörben 
ergeben erſucht, zur Entdedung diefes Diebitahls 
möglichft mit juwirken, umb auf ben Fall eines gün«- 
ftigen Erfolgs, gegen Koftenerfag gefälige Nachricht 
anber mitjusbeilen. 

Frankfurt ben 8, Juli 18:5, 
"at rd 6.) Polijeiamk 





ni Srantfurt, vom g. Juli, 
». Der Einigl. preuß. bei der freien Stadt Frauk 
Aust alftreditirte Gefpäftsträger, Herr Baron v. Di: 
werftebe y hat ums machfiehende auf offiziellem Wege 
an ihn gelangte Kapituiatien d. d. Paris, den 3, Juli 
anitgethwilt , mad welcher bie verbünheten Truppen 
am 6. ». daſelbſt aingerlickt find. ae 
m Kuyıtalartiön. 
© Bedite, am 8. Tutti 'iEhB , daben die non ben Dberkoms 
membanten bee refprititen Atmen ernann ten Pommiffarien, 
mid ı Dee — Baron von Müffling 
mit Bolmadit ®r. Durhl. dem Heren Bürken von 
whääer als Obenlommandantın ber preuß. Armee; — dre 
Ofett Herwen mit Bokmadt von Gr. Durdlaudt 
dem Hezen Herjöge non Wellington als Oberfomman- 


gu m engl. erfeitd 
igunen, ale mit bem Portefeuille ber auswärtigen 


Ange tegenb 
52* anıdf. Armee ; ber Hett 
nebeparemtents mit Woll« 


Morgen wirb bie . Krmer anfangen, fi in 
Marih zu ſeden, um fi binter die Loire zu begeben. Die 


arlillerie, WBititaickefen, Pferde und thum 
unter; ohne alle Ni "mitnehmen. Das nämliche wird 
auch bei dem Perfonale Depots unb bei jemem der ver⸗ 
ebenen Mbiminifiratiomsjmeige, welche zu dee Armte ge 
hören, Katt —— 
Die eng — 
fe bebürfen, werden unter den befi Chug ber Hessen 
Dbergenerale der engl, uad preuß. Armen genommen. 
‚.b., Die und löpes, deren in dem vorfler 
headen Artikel ung geidicht, Lönnen, fobalb fie ge: 
aneien find, Hi wieder zu benjenigen Korps begeben, zu denen 
ie aehörten. 
6 Die Werber und die Kinder aller Individuen, mel 
Der! fen Armee angehörten, haben bie Grlaubnif 
vy zu verbleiben. Dieſe Weiber können, aud ohne daß 
«6 ihnen erfäwert merben wird, Paris veriaſſen, und ſich 
zu = ihren als ihter Binae 
s egeben, ’ 


* 


Rontmartre und am 
allen übeigru Barcieren. ? J 


Eigenthum, am ber 


die Ulbergabe ‚von 
6 von 


Zage , d . Juli, jens 


. Dee innert bet Stadt Yarid wird 
. —28 und von dem Dun -zipelgen 


der engl. uad prei.f. Ac· 


« ui 


ı0, Die vad 
mean machen fi anheifchig bie — a — 


felange füge behehens. u ef 


Hi zeipeftigt , umb bie 
ine Deiſe in bie tion ; —S— 
12. @leichfalls ſouen vefpeftiet werben it ** 


fen fortwchreud iheer Rechte te ohne ir 
gend etwas, in Sinficht ber Bunkticgen, welde fie pille ; 


den oder beileibet haben , wegen ihres end, #reh übe 
ger politi Dt Yeuntubigt «u werden. \ 

13. Die & Yegen ber Berprovientisung, her 
Hauptſtadt kei 


feitigen Berhättwifle dienen, ‚Im Fall eines Brud es fol fie 
* —— Brauche, menigfiens B Mage vorher aufs 


fer Ubereinkunft Icrungen entfichen, fo fol Deren Deutung 
und Ausgleigung ‚zu unten der franydf. Armee umd ber 
Stadt Paris gemaht werden. h . r 
16. Die gegenwärtige Uebereinkanft trfireit auf 
ale Armeen, mit Borbehalt ber Batifilation } 
te, von weldyen diefe Armern abhängen. , 
17. Die Wetiffütionen Tollen morgen um &. Jull um 
6 uhr in der Beide auf der Miüde von Reuiip auegewech⸗ 


felt werben. 
rthelen werden Rommiffarien tenennen, 


18. Beide Pa 
welche Über die Bougiehung biefer gegenwartigen Uecbereins 


tunft gu wachen haben. 
Kraft deffen ift gegenwärtige Kapitalatien mu St. 
Cloud won ben obengenannten Kommiffarien zu sbengenann- 


\ tem Zag und Stunde drrtſach audgefentigt und umterjeide 

- at worden. 3 
Barxen vom Mäffling. 

F. B. Hermwey, Obriſt. 

Barcn von Bignon 

Graf Suitleminot. j 

Grof von Bondy. r ö 
* — — Mefenflüten gen ne 
ca 1177 au artieg zu eu uli 1815. 

.. 2 x Bıä ar. 


‚ ? — J > ie 
Authentiſche Nachticht vom ber Kapitula⸗ 
T Un — Paris, * 
Go eben trifft der Gr. Obriftfient. Leo v. Latzow/ 
aus dem Hau des Fürkin Wlücer von Wahl: 
ſtadt Durchl. als Kurier hier ein, um ſich mit ber 
Nachricht von der abgefchloffenen Konventien vom 3, 
Juli, über die Beſehung von Prris durch bie vers 
bündeten Truppen, nad Berlin zu begeben. Er vhs 
ließ das. Hauptquarter am 4. Abends. 
Nah der adfchriftlih erhaltenen Konvention, if 
das Eigenthum und die Sicherheit der bürgerlichen 
Perfonen der Ha | 
mern ber franz. Armee angehört, darf bis zum 5, b. 
Paris verlaffen , und fin kber die Loire ziehen ; alle 
Kriegöbebürfniffe bleiben im den Händen ber Allürten. 
Wis zum 6 db. befegen bie Verbündeten bie Gtabi 
Paris. Die Konvention it von der Seite ber Ver 
bündeten von dem preuß. Ben: v. Müffling u dem 
i ep, und von franjäf. Seite von 
bem Baron v. Bignon umb Braf. t 
Authoritat des Kriegswini⸗ arſchal Davrouſt 
und. des Prafekten der Seine Graf Bondy am Iten 
Hefchleffen und’ am Atem‘ IM: Fuͤrſten Bluͤcher 
ja Meudon ratifi,irt. Aus ihr geht ſichtbar hervor, 
daß man bie Stadt auf Diskretion übergeben hat. 
Nah: der hüchſt junerläfigen Husfage bes Herrn 
Dsriftlieutenant von Lügew waren bie Bewohner vom 
Paris fehr erbittert gegen Renaparte, und Iegten ihm 
ned mehr Fehler zur Laſt, als er wirklich begangen. 
Uebrigens waren fie mit ihrem Loofe, im Geiſte des 
"Matiomal: Charakters, gan, jufrieben. 
Bonaparte zab ſich "während feines Aufenthaltes 
in Paris und. ei: feit dem aı. Juni viele 


;ald er aber 
ung het pr Dal dr amıng. 


von Malmaifen mit feiner Familie und. zwölf | 


gen entfernt, um ſich nad Chartres zu begeben; 
indeſſen haite man engliſcher Seits an bie Möglid- 
‚Reit gedacht, baß er verſuchen fünne, feewärts ju ent ⸗ 
tommen; u. deshalb find, auf bes nn N Welling: 
dond Antrag, fon am 24. Junii, von London aus, 
die Befehle ertheilt, ihm bie Flucht unmdzlih zu 
maden. Ein Theil des verblinbeten Meeres verfolgt 
sähm Überdiek. 


Maerkwüurdig it es, daß Fouches und Davsuf fhen 
"feit mehreren Tagen an ber Gpige der Royaliſten 
‚Kanden und ihre Sache leiteten. 
Die preuß. Truppen haben bei &t. Germain bie 
Seine yaffırt, und Ach fo Paris gemäßert ; die engl. 
Kup handen auf dem rechten Ufer ber @eine 
und hatten zu Argenteuil eine Rommunilationsbrüde 
seſchlagen. 
— Atle politiſchen Asraugements haben die heiten 
ge abgelehnt, fir den Entſcheidungen der ver- 
ündeten erhabenen Monarchen anheim geftellt, und 
I) zu mit den reinmilitairiſchen Angelegenheiten 
ir Naqchricht von rg eben fo erfreulicden als 
“ wichtigen£ Ereigniffe, machen wir dem Publikum um 
fo mıhr —— Ian als jle z- eine 
e bei Jedermann erregen kaun. 
> . 7. Juli 1816. . e 
Der komnmandirende Bendral in den Königl. 
“ prenß. Provinzen am Rhein, . 
in deffen Abwefenbit, — 
der Oberſt Mühle von Lilienftern, 
‚De ime Staatsraih und Obe s 
, Sn De hip u, — og 
ad“ s 


aptflabe feftgeftellt ; was den Truͤm ⸗ 


Meminet, unter: 


⸗Eeſtern wurde dad für die glüdliche Wiederher⸗ 
Rıllung der freien Selbftfkändigkeit hiefiger tabs 
auf dem heutigen Tage angeorbnrte Feſt mit bem Ber 
Iäute aller Bladın verfhndigt. Heute Morgen um 8 
Uhr bildeten bit hiefigen Truppen und der kandſturm 
= —— Taxiſchen Palais an bis zu der Ratheſtube 

aliere. RR 

Um balb 9 Uhr war ain Hochedler Rath und 
1881. Bürgerlolleg im Kaiferfaale verfammelt. Des 
zegierenden Hera Fürſten von Reuß Brei 
Durst. waren mit Hochſtihrer Umgebung gegen 9 Uhr 
umter Begleikung ber freiwilligen. Landfturmsreiterei 
von bem Palais. abgefahren, und wurden im Römer 
feierli) empfangen ‚, und eben fo wieder. jurlickbe⸗ 
gleitet. &e. hochfurſtl. Durchlaucht hielten bei dieſer 
Gelegenheit folgende Rebe: ' 

»Nach Verfügung des zu Wien verfammelten Kom 
greffes und zufolge der deffalls von Seiner Majeſtaͤt 
dem Kaiſer und Könige , meinem allergnäbigften 
Haren mir eriheilten Mefihle, Inge ich bie von mir 
proviferifch gelkiktte Verwaltung biefer Stadt in bie 
Hände ihrer eigenen Behörden nigber. 
SFrankfunrt, an beffen Namen fi bie ch 
flen- und ehrmwürdigften Erinnerungen des 
Vaterlandes, fo wie die erhabendften Hoffnungen für 
baffelbe Enüpfen, wirb binfort von den Geinigen nad 
eigenen Rechten regiert werden , und als freie Stadt 
in feinem andern Werbältniffe als gegen ber deuiſchen 
Staatenbund ftehen, deſſen Wortführer ſich im feinen 
Mauern verfammeln werbim ' 

Meine Herren! Theilen Sie die Gefinnungen " 
Baiferliher Huld und Bnade, womit Se. k. k. Mas 
jeftät im Damen ber hoben verbündeten Mächte die 
Stadt Frankfurt ihren neuen Verbältniffen übergiebt, 
der adtungswärbigen Bürgerfchaft dieſes freien Or 
tes mit, Eröffnen Sie Ihren Mitbürgern , wie ber 
verfammelie Kongreß , und Deutſchland insbefonberer 


von Ihnenſ den wiürdigften Gebtauch ber Freiheit 


ausgezeichnete bürgerliche Tugenden und unde dingte 
Hingebung im bie Sache des deutſchen Vaterlandes 
erwartet , mit der das ESlack Ihrer Unabhängigkeit 


zugleich fteht und faͤlt. Ihre ige Lage für den 
‚San 9 


—— — * Aa von 
.u 2 [1 i n ne ‚ 
der Wohlfahrt Shrer beutchen -SOHMände Beuutinn 
fene große Gage, v7 ie Yore Brriben vursantew 
er Sie 
Eräftigft mitjumisden, oa ” 7 
Empfangen Sie meinen Dank für die Beweiſe 
des Vertrauens, womit Sie mich perſoöͤnlich beehrn 
haben. Die Gefühle der Ergebenheit, weicht Bin 
mir bei fo vielen Gelegenheiten ausdrüdtem, gehören 
dem Kaifer, meinem — der dem guten Bürgern 
von Bronffurt, feinen munmehrigen Mitftänden, zu 
allen Zeiten zugethan und wohl gewagen bleiben wirb.e 
welche ber äitere Hr. Burgermeifter v. 
bracht auf folgende Ber wre "sn 


»Die von Euerer Durchlaucht anjejt vorgenom⸗ 
mene Handlung vollendet aufs feierlichfte bie vem 
erhabenen Monarchen unferm Gemeindeweſen gross 
mäthigft zugedachte Huld und Gnade. Wir, die Gtell« 
vertreter freier Bürger, fo wie dieſe ſelbſt, fühlen 
im ganzen Umfange die Wichtigkeit biefer ernten 
Stunde. 

Die lejte Schranke wird nun weggenommen, das 
mit wir vällig einfareiten , in die Meibe ber deut⸗ 
ſchen Bundesftaaten. 

k map: anders m. ——— btebei fa 
enya e uns zugebachte glänzende Aus j 
ee zu — Kr 2 ee 

na wir ben uns obliegenben ven, ie 

in ihrer aröften Ausdehnung Adım w —* 
und fie mit den uns wieder eingeräumten Rechten im 
bie gemwiffenhaftefte Uebereinſtimmung zu bringen fü 
den werben, fo fühlen wir ſedoch, daß Lepterer Ause 
übung und jexer Erfülung, nur unter dem Sb 
ber aniezt für Deutſchland gebildeten neuen gefe 
Ken Ordnung mis Erfolg wirb gefehen Ühnnem, 


Auch, das, Bewußifepn an deren Spitze erhabene Mor 
nardhen zu fehen, mwerem der Eine fen ehemals als 
Oberhaupt unfere Huldigungen empfieng, flößs und 
Buverfiht ein, in ungehemmter Wirkſamteit unfer 
wicberhergeftelltes politifches Leben entwiceln zu können. 


Lei deſſen erſter Entfaltung gab uns bas von den 
böcften verbändeten Monarchen zu unferm Veiſtande 
angeorbmese verehrlichfte Beneralgourernement, vielfäl« 
tige Beweife feiner unermüdeten Sorgfalt, und das 
Andenken hieran, wird allzeit mit unferm reinften 
Danke verbunden feyn. Wir werden es nie veraef 
fen , daß die Stellvertreter großer Fürſten, die Wie- 
berherftellung  unferer Wohlfahrt begründen halfen, 
und unfer und gefammter Bürgerfdaft Weltreben, 
wird Ab jederzeit dahin richten , unfer künftiges 
Blüh mis der Wohlfahrt des gefammten deutſchen 
Vaterlandes in Uebereinftimmung zu feßen. 

Mögen Ever. Durchlaucht geruben, dieſe ſchwache 
Ausbrüde unſerer Gefühle und unferer Vorſutze 
Höhlibrem Monarchen zu hinterbringen, dbomit auch 
durch deſſen erhabene Perfon , die großen Herrfher 
umterrichtet werben mögten , denen wir bie Wieder 
herftelung unferer Selbſtſtandiakeit verbanfen , und 
benen mir hierdurch unfere tiefſte Hochachtung er- 
gruen « 


Zrompeten und Pauken und 101 Ransuenfhfe 

derkuͤndigten das frohe Ereiguiß. 
Die Verſammiung erhob ſich hierauf zum Kirqh⸗ 
nad Si. Karharinın, woſelbſt feierlider Bot, 
tehdienft war. Die ſtadtiſchen Truppen und ber Land. 
kurm büdeten abermals Spalier. Ein Detafhement 
der freiwilligen Landfturmsreiterei erbffnete und fhleß 
den Bug. Fin lautes Lebehoch! erſchallte den Wi- 
tern ber tabs im WVorüberziehen. Sie wurden mit 
m Gubel begrüßt, ald nad dem Gotiesdienfte 

"vorbei defilirte, ' 


gfte Ordnung 
*** dieſe in den hg der Stadt ben» 
dig bleibende Feierlichkeit. Bi dem am Mitiage 


in Beiwo vulır a ont ı Bert = 
beimi altenen ahle 
En —— Der Atere Herr MWurgers 


er 
meißter. brachte den erſten Toaft: Es leben die 
aller —— ru wir bie 
Wi ” reihei anken. 

Se. ————— der ——— Fürſt von 
Breuß-Wreiz geruheten ſodann anf das Wehl der friean 
Stadt Frautfurt zu trinken, worauf der jüngere Hert 
Würgermeifter dem Zoot: E6 lebe Ge. Hobfürkt; 

Durdl. der regierende But von Reufi : rar, aus 
bracdte. Während afel Fam die Nachricht vom 
dem Einrüdlen ber verblindeten Heere inParis, melde 
der ältere Herr Vütgermeifter mit lauter Stimme 
vorlas, umb auf das Mohl der ſaͤmmtlichen verbün 
ten, fieggemohnten Heere tiänk. Die ganze Se: 
fenidaft fiel mit allgemeinem Jubel ein. 

Am Abend Fe im nn a re Bun 

afiniffa ’ ein eigend® zu dieſer 
EN gebichteteb_ Lied von ber ganjen Wer: 
ammlung gefungen. Eine allgemeine Beleuchtung 
ern diefen fehlichen Tag, an welchem alle in 
dem Belde und Garnifons- Spital befinblide Kranke 
und Berwundete und die Gefangenen gefpeift wurden. 

Es uns unmöglich alles zu beſchreiben, was 
Diefes Belt verherrlihte, denn welde Feder vermag 
die Eintracht‘, die Junigkeit umd bie. Befühie der 
Freude Dantbarteit und EThrfurcht zu beſchreiben, bie 

jedes her am diefem beglüdenden Zage ergriffen ! 


u dem EB. B. äfterr. Major und Flugelad · 
jutant v. zunn: 8. 2. Beldkriegstommiffaire 
Maier von Merb. Ks weide Hbhkibre Perfon die 

z umgeben r und di allen Fun im» 
LE ar Soiu gewefen find, zum Beweis oraſth · 





rer Zufriedenheit, zur Autzeinung ihrer Verdleuſte 


ind um auch ‚Benenfsiben, ein Andenken SHbRihrer 
Aufmerkfamkeit ju hinterlaffen , die Erlaubniß aus 
eignem Antrieb alleraußdigft ertheilet , umd eigenbs 
seferibirt, daß non Shhfihre Durchlaucht gefliftete — 
und. früher ichom  verlichune Ehrenfreuz. am dem ber 
flistnten Wende um dem, Hals zu tragen. 
Gleiche ebrennole Ausjeihnung baden Se. Durch⸗ 
laucht dem Hrn. Ddrifklieut. », Schiller , für feine- 
noch in ben Dagen bed Gouvernements bewiefene brave 
Benehmen: vor dem Feind, als Beweis 
Bufriedenheit gnäbigft verlichen. | 
— Geftern find Se. Durdl. ber Hr. Fürft vom, 
Hardenberg bier. eingetroffen. und heute früb mad. 
ber, grofen Hauptquartier abgereift. Ferner waren 
angelommen : Se. Er. der königl. preuß. 
Sminifter Sehr, v. Altenftein. Durchvaſſiri find 
sin k. preuß. Kurier von Berlin Ing Banptquerkier 
mehrere engl. Ruriere theils ‚vom Wien ins Haupt 
quartier, sheild von Wien nad Londen.. 





mn \ 

er f Majehät — 

Franz dem Erſten, 

x Kaifer von Oeſtereich, 

am Abend det doftagert der brei verbändeten Hohen Monarchen 
n ber Stadt &peyer. . 





Ee fol — d wer m. no ber füßen Ahnung wehren, 

Um die mand edles Bolt mit But und Blut yerangen ?‘ 
Es fol, was frommer. Wahn zu berunden , 

Das Heil der Welt, der Briede wiederdehren. 


Der Kürften deil'ger Bund will und dieß Glack gewäpren, 
Hy it ihm * bas hehre Werl — 
Die Wahrheit ſlegt, bie Böſen find dejwungen, — 
Der deind muß fi im eignen Grium verzehren, 


Sey, Herrlicher! gegrüßt. Hier, wo von Schutt Bebedez " 
Die *8 noch der grautn Worwelt mahnen, *) 
vSier, bei teidhenftein ber Dereider » A 

Wie yıat! der Enkel Stan; aus ihren Grabern wertet, 

er fiept, am deutſchen Strom, ber. Bürger beutiche Ereue, 
$ unfeer Bäter Land fein Brembling mehr entweihe ! 
An »7. Juni ı8ib. ®. 5. B. Säulg. 

— — — it a 

ey Sutter die-WBurb bee franfizöfdhen Revolutionge 

dv Männer un bu ein® herrlichen Domkirche ruhen a 

‚ Philipp. — Adolph von Kaſſau. 
“ Mubelpp von Hababurg. Albert von Defberreid. 
Conzad von Oeſterreich, Water, _ 
Bene" fein Sohn. * 


Petersburg, vom.ı7. Juni. 


Mir theilen bier unſern Lefern das. AH [} 
Manıfeft mit, Bi vom Gr. heil. Pig 
Wien erlaffen werben ift: .' 

»Das von Alters ber in Rußland herrſchende Ber 
feg der Sottesfurcht, die reiche Quelle der Volkskraft/ 
beflegre vor dem Angefiht den ‚ganzen Welt und zur 
Rettung von Europa den alles jerflörenden Unglau⸗ 
ben , das Unheil dringende &ittenverberbniß, und 
die betrübten Werirrungen , denen ber menfhliche 
Werftand unterworfen ift. 

Diefe unvergeßliche Beſiegung and Siegesfeier/ 
weoron man in den Jahrbuchern kein Beiſpiei findet, 
muß , nach aller Gerechtigkeit den großmächigem 
Opfern und Heldenthaten juaefchrieben werben, durch 
welde die treuen Soͤhne ſers Vaterlandes ihre 
kiebe und Erge benheit begeichnet haden. Sie vereinig⸗ 
te mit unjertrennlichen Banden alle europaiſche Mächte 
unter ih, und verglich die Ausſichten und Vortheile⸗ 
die dis dahin ım Streit gewefen waren ;- mik einan« 
der, indem fie diefelben auf den einzigen gemeinmügt« 

Zweck, auf einen erwünfihten und dauerhaften 

rieden richtete, der unerſchütterlich gegründes ſey 
auf die jeder Macht geſtatteten gefeglihen Vortheile⸗ 
und auf bie das Wohl und die Seibſtſtandigkeit der 
Wölker beihäbende innere — 

Mit inniger Freude verkündigen Wir jet Unſern 
gelichten Unserthanen , daß ale auf das Beſte des 


Siaais abzwedende Wertrk Vet -Gra unbe 
* von Uns —8 —* * ag 
worden a 


—* ju ma Die 
na ne Ben auf F Rrligien, Liebe und W KHahrt bes 
gründete Gtärke des ruſſiſchen 2* — nicht 
durch außere Erwerbungen jumehmen. 
bie Vereinigung bes bei weitem größten 
dem ehemaligen Herzogthum Warfhau unter rimem 
—— als unumgänglich nöthig dargeftellt —— 
des allgemeinen Olrichge wichte und der Ocd 
Hierburd wirb bie Uns; 


zung —— Europa. 
t, e6 entficht eirie Felle © 


ſerer Bränzen geſch 
mauer gegen 
und es werben bie Bande dev Bruͤderſchaft 
Vollern erzeugt, bie ge durch einen is: —— 
ſelben ——— *t —* verbunden find, 
ir für gut anerfannt, bas 
ol De Penn ju begründen; und bie A. 
——— deſſelhen auf beſondere Grundſatze, bie 
GSprache und den Bebräuden ber Einwohner an» 
we und ihrer oͤrtlichen Lage entſprechend findy 
Uokıufegen. Der Lehre der chrifficien Religion fol« 
en berem Herrſchaft fi über eine fo große Anzahl 
Hern verfhiedenen Urfprungs erſtreckt, da 
ei die fie aufjeichnenden Eigenſchaften und Ge 
Brände unveränberlich erhält, haben a ben Wunſch, 
indem Wir den neuen Unterthanen Wohlftand bereis 
ten, Ähren Herzen Anhanglichkeitszefühl ah Unfern 
Thron -einzuflößen, und dadurch auf immer bie Spu- 
von der vorigen Zrübfale ausjulöfchen, bie * der 
—— Uneinigkeit und dem langen Kampfe 
nden 
Alein zu eben derfelden Zeit, da Wir glaubten, 
wieder in die Gränzen Unfers gefegneten Landes ju- 
die eg bes durch ſchwere 
‚mil tbremmt 


gänzlich ausgerottet, ihr 
Erndiefilb vom en gereinigt werde, und die 
koſtlich⸗ Frucht eines wnverleglihen Friedens munter 
den Mädten, bie -_ Geſetz des <hriftlihen Glau—⸗ 


u; —— — Ned ee ihre vereinte 


bens und der Wahrheit beobachten , emper wachſe. 
Auch — en durch Bottehf + wirb 
jur Ergreifung ber Waffen berufen, und gebt, die ſe 
» wieberum aus auf de "Bahn 


ws. Das tüdifhe Vorhaben Napeleon 
Wenaparie's, die BVerrätherei bie feine vermes 
gene mung begfnftigt hat, die Gchnelbeis 
lichen, auf die Umftürjung der Befell- 
Maften, des Heiligthums und der Seſete abzwecen · 
ben Fortſchritie; ale dieſe Brümde umterfagen den 


durch neuem Elende vorzubeugen Fiss mur bie 

bungen ber — fern m auch die Ehre 

des Reihe fordern —* auf jur Be der 

n Gade: fie kann Kubland, er ters 

für Religion und —* getampft hat, frewid 

Diefer heiligen Stimme gehorchend gehen 

Wir mis det Hülfe des Allerhoͤhſten aus zu neuen 

Thaten; ja, es wolle bie Frucht fo großer und hetr- 
iger Siege nicht verloren gehen. 


9 


* Zudem Wir gefonnin find, die Sefahren und Ber 
ſchwerden mit Unferm ſlegrrichrn Heere zu theilen, 


Ded —— 


edent toͤrungen und feindliche rn 





fegen Wir feed, Wertraurn auf hen. —9* der 
—— auf den Beſchüer der Gerechten. Ei 

— jwar ſchmer zlich, Unfere Abweſenheit 
pe gi bem Waserlande zu verlängern, doch vertrauen 
Wir feſt auf die g e Bnade, bie Uns überall 
befchirmt » daß bdiefe Unſere Abweſenheit nicht von 
langer Dauer feyn wird. Die Liebe und Ergebenheit 
«let, von nur einem Befühl beſeelten Reſchskorpo⸗ 
rationen, und die Tapferkeit Unferer Truppen werben 
das vorhabende Werk‘ mis dem erwunſchten 2* 
krhaen. Ale europkifde Maͤchte werben mit U— 
vereint Handeln. 

In den Tagen der Gefahr und ded R mb, datır 
wüthende, Eaaen ber Bst = —— Feind 
im; feinen wilden Schwaͤrmerei vermeinte, Nußlaud 
einen tödtlichen Steß Et das unterjochte 


Europa. gegen Uns b, riefen Wir zu dem Alk 
ewigen und beteten Ihn —* Er wole Seine Blicke 
wenden auf bie trauf Kleche, Er wolle retten 


Sein Erbe, und un Keen verleihen, über arten 
und Tüde ju flegen, zu reiten die Gelbfiftändigfät 
ber Nationen und ber Herrſcher. Der Auerhocte 
vernahm die Stimme linfers Bebett. Seine Rechte 
—* Rußland auf die Wahn des Ruhms. Fa, 
ie wollen num mitt zurüc treten, und es werbe 
@eine gütige Bürferge für Uns vollendet.« 


Neuſtadt ander Hardt, vom 5. Jull. 


Mit den Auſtalten gegen Laudau fdeint vo'num 
erufthafter ju werden , was eine Wohlthat für die 
ganze umliegende Begend wäre, und ben dertigen 
noch Immer verſtockten Terroriſten vielleicht den Stact 
ſtechen würde. Erbärmlid ‚find die Vertheibigungsane 
falten , und do med übermüshig ber Trotz. Die Bars 
nifon beſteht aus u Kompagnie Brenadiere und « 
Kompagnie Voltigeurs von den Cihientruppen , und 
kann aus 6 Bataillone Matisnalgarden, d. 5. der 
jwungener Bauern, woron ſchon ein grofer Theil 
de ſertirt iſt, ſo daß unter andern ı Bataillon ſtatt 

nur noch ı3o Mann zählt, Die Beſatzung dee 
ufern Werke wird eben deswegen von Zougarden 
bewadt, Das Stadtgefängniß ſteckt vell folder wie⸗ 
her aufgefongenge Bauern, Dit Kationen ju bedienen 
haben fie 30 Linienfanoniere, Bo Stadifanoniere und 
100 Bauern , bie fie einſtweilen dajır abrichten 
eg ze Linienfaneniere wären zur Vertheibigung 

Ausfall + ben neulih Ben. Rapp neh 

— aus machte, ehe er bie Weiſſenburget 
Sinien verließ , hatte keinen andern Zwei, als die 
som Unterpräfelien Bernp verfaßten, bri Bock in 
Weiffendurg gedruckten Aufrmfjestel auszuſtreuen, in 
welchen die Truppen des ehemaligen Rheinbundes eine 
geladen wurden, ſich von den Alliirten zu trennen, 
und den zuhmbefrönnten Adlern zw folgen, unter de⸗ 
ven Schuß fie früber fo viele Siege erfechten. — 
Ein Landauer Seifenfieter , bekannt unter dem Na 
men Jupiter , ließ erft noch vor kurzem einen Adler 
über feine Hansihiere mahlen , und ſteckte aus ei⸗ 
genem Antriebe die dreifarbige Fahne aus. 


Hambarg, vom 3. Juli. 


Se. Erjell. der Herr von Bourrienne , Ötaatd, 
rath umd franz. Miniker zu Hamburg, ift in der 
Naht vom Sonnabend auf den Sonntag von hiee 
abgereifet, um fih zu dem Könige 4a begeben. 


Aahen, vom 5. Juli. 
Paris hat am 3. Ju li Fapitulirt, 


Ein Kabinetskurier des Königs vom Frankreich 
amt fo eben (Rachmittagt b Uhr) Hier an. Er 
it geftern Morgen um = Uhr aus Noye (17 Stun 
den von Yard) nad feiner Ausfage, abgegangen, 
und bringt bie Nachricht von ber Kapitu ation vom 
den nad Karlsbad an bie Prinjeffin vom Kurland. 

Minifter Fuͤrſt Talleyrand fendet ihn; er war 
zugegen, als der Abnig Ladwig XVAII. den Beneral 
Dupont de Nemeurs, ber % mit mebeeren ._ 
ralın von Paris entgegen gelommen war, empfieng 
und umarmie. Das Nähere wird —— „ 


Fa: "Erantfurt, "vom 10: Juli. 
AIn den hieſigen Gchaufpisihaufe wurde arftern 
jur eier ber miebererlangten Freiheit und Gelöks 
fänpigfeit nachſt⸗ hender Feſtge ſang mis herzlichen Jubel 
abfangen: 
Heily edles Frantfurt, dir! 
Du pramgefk-für und fü 
In Herrlichken! 

— 

AIm wmilden —— ven 


“Der beffern Bein; 


Da trug dad fremde Joh 
‚Kap, ——— 
er en we 
Bei Ken Feinde Burh 
ab deine Treu, dein Muth, 
Wie Bold in Beuersglush 
Sich had werklärs, 
a IE aus des Sturmes Naht, 
GStrahlt num in ſtiller Pracht 
Dein Stern hervor. 
Aus frohem —— 
SSteigt deiner Bürger Dank, 
Im Siegesiubelklang 
in ar Zu Gott empor! ' 


a, Bett, dir danken wir! 

Du bauft der Freiheit hier 
Ein Heiligehum ! 

Du fprengit mit ftarler Hand 

Der Knechtſchaft eh rnes Band 
Und ſchmuckſt das Vaterland 
MDit ew'gem Ruhm, 


"Dir, unfer Schirm und Hort! 
Ol fegie du binfort 
7 Die treue Gtadt. 
"Dem Guten gib Bedeih'n. 
Bon fremden Laftern rein, 
" Laß deutſch uns immer ſeyn 
In Wort und That! 


Auch bie ifraelitifhe Religionsgemeinde hat das 
für die glüdliche Wiederheriishung der freien Selbft- 
fändigkeit biefiger Stadt auf dem gien d. amgearbneie 
FR feierlich begangen, 






— 


—— 


— 


ni 1. ee, A 7 

Um 10 Uhr Wermittags. waren die Vor ſteher und 

n n Oberrabbinet 

berfammelt, Yan Wo biefelben der Synagege id 

berfügten , und amda eine’ der’ eier des‘ rohen Tas 

8 Rebe gehalten, auch mehrere ſchickli⸗ 
fafmın abgeſſugen wurden Hieauf wur 

ns für die hohen alliierten Mächte « 


Hebetet und 

nt wer di € durch yänzende Re 
ends war bie 2) 17 7 

leuchtung verherrlicht, —— 4 * 


NesUtVta, CtVItatl VranCof Vrtensi, 
ve x, ‚Elboptagpr = 2 IM 
CoMerCla et artes Vn änte fLoreb Vnt 
salLVsqVe pVbLICa LeX senatVs * u ® 
erlt. a 


= Eye Senat 
„» der bie freien Etat 
—— — ——e— — — 





..,. . T. 
Wien, dem 4. Jul "u 0m 
Der üfterreichifch» Baiferf Wefandte Herr Baren 
von Weffenderg und der känigl. bajerſche Befandte 
ere Graf von Rechberz find nach Münden und der 
rheffiihe Miniftes Herr Graf von Keller nach Caf⸗ 
ſel abgereiſt. Ks ; 
# Dir Deutige Horjeitung emihält in offistelen Mach⸗ 
richten vom Ari 
Mapsleens Thronentfagung, und ven Abſendung einer 
Peputation an die hohen Monarchen. Diefer Schritt, 
Dei obiges Wlatty welcher mehr ald andere Belege 
emlift, wie verjmeifelt Worapartes Lass ſeit dem 
18. uni iſt, und wie ſchwach fein auf Werrach umd 
Krug gegrundetes Negierungsfyitem warı 
in ten Operationen ber Verbundeten weder einen 
Aufenthalt noch Aenderung. 
richt von Vomaparte's Abdankung auf den Kurs großen 
Endruck, die Kenrentions münze war Abends um 7 
Uhr d:6 394 geſtregen; doch fiel fie wieber bis gegen 400. 
Die Höfe von drid und Neapel follın durch 
ihre hier aikseditirten Bejamdter: Nrlamationen wegen 
erer Diamanten und Keftbarkeirin, melde bie 
Erkönigin von Neapel mit Ach führt, eingereihr has 
den. Die Voörſtellunzen biefer Höfe ſcheinen auch 
Gehör # finden; denn es foll an das Buvernium zu 
Trieſt Befehl ergangen fepn, «in —* Verzeichniß 
aller von der Königin mitgebrachten Effekten hierher 
zu ſenden. .3) 





egeſchaublade bereits die Anzeige vom , 


Privatbrieftn vom 1. Juli hatte bie Nach ⸗ 


Neapel, vom 19. Juni. 
Be. Mai. der König, welder ſich bisher zu Por⸗ 
tiel aufgehalsen hatte, beſchloß am 17. feinen Einzug 
in die Hauptftadt zu halten. 

Gere General: Lieutenant Baron Biandi, Kom⸗ 
mandan? en Chef der öfterreihifhen Armee, und ber 

Grneralsfieutenant Braf von Meipperg, Gou · 
vermeur vom Neapel, begaben fd mit Tagesanbruch 
an ber Spitze der Öfterr-, engl. und fijılanifden 
Kavallerie nach Portici. General Biandı flıte fi 
an der Spitze der Iufanterie jeder Waffengatsung 
ienfeits der Magdalenendbrüdfe auf. 

Die ſchoͤne Strafe, melde ſich von Neopel nad 
Peortici hinzieht, war mis einer ungeheuern Molks⸗ 
menge bebeckt, welche zum Theil aus dem entlegen: 
ken Provinzen berbeigeeilt waren, den Bater bes 
Daterlandes zu ſehen und mis Jubel zu begrüßen. 

Um 8 Uhe Pündigte der Ranonentonner aller Forts 
und der im der Rhede von Meapel Rasionirtem engl. 
Blette die A des Königs von VPortici am. 

Se. Majekkät befand fid nebft dem Prinzen Beos 
= in einem Quadrat von Öfterreidpifchen Truppenz 
u 


eben vom dem Kern Beneral en Chef, dem Bes 


weraltaah der Öfterreichifchen Armee, und ven dem 
engliſchen und fyılianifden Herren Generälen, vor 
ber und nachher jogen ungefähr 20,000 Mann Dr: 
flerreiher, Engländer und Gijilianer. 

Nachdem der Zug vor dem Pänigl. Pallafte 
kommen war, begab ib Se —2 nach der Me 
tropolitankirdhe,. um dem feierlichen Gettes bienſte und 
Tedeum beijuwohnen; mad deſſen Beendigung ver: 
fügte 8 der König in die großen Appartements und 
deigte A auf der Ballerie, um bie Öfterr., engl. 
und fijlianifden Truppen zu ſehen, melde in der 
(dönken Seliung vorbei deflten, Abends war die 
ganze Stadt reich beleuchtet. 

Durd ein königl. Dekret vom 14. d. M. hat Gr. 
Majeſtat fefigefehe, daß die Armee des Ränıgreiss 
Meapel und die von Sizilien gefommene nur eine 
Einzige bilden follen; fie werben denjelben Befehlen 
und Mannezucht unterworfen, umd. aleihfans die 
nämlfchen Reste genie ßen. 

Rom, vom 23. Juni, 

Beftern And Se. Erjell, Herr von Courtois be 

pe, Borhfafter Er. allerchriſtlichſten Mai. 
i dem heil. Stuhl, bier angelommen. 

— Herr Baron Reinheld, Minifter des Rörizs 
der Niederlande, ift gleichfals hierher zuridgekebrt. 

— Verfleſſene Nude if Herr Lovelli von Br. 
Heiligkeit an den Kardinal Eonfalvi als Kurier ab» 
gefendet worden, und has ben Weg nah Walognı 
singef&lagen. 

Berlin, vom ı. Juli. 

Der Herr Lieutenaut von Pleß ift ben 30. Juni 
" Morgens um ı Uhr mis dem erdeuteten Brillanten 
Mupoleons, bie, fo wie feine ganze Bagage, vom 
dem braven ı5ten Pönigl. preuß. Linien: Jafanterier 
Megiment am ıd, Juni im @enappe erbrutet wurden, 
* eingetroffen; er hatte die Ehre, Br. Moajeſtat 

em Könige oisfen keſtbaren Schmud in 
Äiderreiden, und ward von Allerhähftvsmfelben in der 
Rad vom ab. jum 27 Juni von Hanan wiederum 
abgefertige, wm diefen ſelienen Brillanten. Shmud 
nad Berlin zu überbringen. 

’ Weimar, vom 5. Jun. 

Schreiben bes Prinzen Bernhard von GSadfen- 

Weimar am.defien Herrn Mater Lönigl. Hoheit: 
Bivonat bei Waterles im Walde wiſchen 
Druffel und Genappe den 19. Juni 1815, 
Lieber Vater! 

Goitleb! ich lede med und bin gefund aus wei 
Butigen Schlachten gegangen, Die erfle war am 
6. Juli, und die zweite geſtern. Bei Leſung diefes 


bitte ich Oich, die Ferraciſche Charte zur Sand ju 


wehmen. Ich ſtand mit dem Regiment Oranien ⸗ 
Maffau, deſſen Oberſt ich bim, ſeit 4 Wochen in ®r- 
napre in Kantonirung. Am 16. db. wurde ich zum 
Krisabier der aten Mrigade bei der Dioifion von 
Perpencher wrnannt; mein Dergänger hatte das Un. 


nau zu 


plüd gthabt / ein Wein zu brechen, Auſſer meinen 
a Bata:lonen Oranien ⸗ Naffau bekam ih nun neh 
3 "arallione hergogl noſſauiſche Truppen unter meise 
Befrhie. Damals war meine MWrigade 4000 Mann 
ſtark; heute früh fand ich Beine 1200 mehr! — An 
eben gebattem ı5. überfielen die Franzoſen die preu⸗ 
Fıfhde Armee und drängten fie fehr ſtaik Meine 
Sri⸗ade kaatonirie am linden Flügel der hollaͤndiſchen 
Armee, beffen Haupiguartier in Braine le Comte war. 
Meine Divflon lag im Nivellet. In Brasne log eia 
Boatalllon Naſſauer und eine ee rin 
Barterie, As die Preußen fd in die Gegend von 
Fleutus jurüd,ogen, wurde ber Poftm in Fratu⸗ 
angegriffen und jurücdgebrängt. Die Infanterie warf 
Ad rechts in den Wald, und bie Artillerie zog ſich 
fechtend bis im die Gegend von Quatre-Bras zuräd. 
(les quatre bras nennt man einige Häufer, bei de⸗ 


nen id die Chauſſeen von Brüffel mad Charleroh 
und von Nivelles nad Namur Ereujen.) Auf bie- 
fem widtigen Poften hatte ih meine Srigabde zufams 


mengejogen, und Eanonirte von bier ausıden rind, 
ben abzuhalten mir gelang. I hielt diefen Poften 
bie ganze Nacht durch; gegen Morgen am ıb. be 
kam ich Succurs durch ein Wataillon beilkndifeer 
Jäger und eim Bataillon Pandmili, Kurz baranf 
kam auch ‚mein Diviflonär und ber Priny ven Ora- 
nien. Mis diefem ging ich auf bie Worpoſten, und 
auf feinen Befehl mußte id mis einem Batarllon und 
2 Grüden eine Rılognosgirung anfangen. Gegen 
Mittag jeigte der Feind ſtarke Kolonnen und fing 
an, uns ju faneniren, Er ſoll biefen Tag 3 Armee 
korps gegen und ins Gefecht gebracht haben. Mir 
hatten nur 5 Bataillene ihm gegemüber ;u flellen, 
um ben Saum eines Waldes anf das Mmuffenfte zw 
verihtidigen. Fr 


Der Herzog von Wellington war während bes Ans 
fange vom Gefecht feld zugegen gemefen. Ih hielt 
mid lange gegen einen mir Imal überlegenen Feind, 
und hatie zu meiner Bersheinigung nur a beigife 
Kanonen. Der Feind mahm cine vor Mir gele geue 
Waloſpitze/ und genirte mi.) im meiner linken dlane⸗. 
Ich, mht faul, nahm Breiwillige und a Kompag · 
nien holl. Laudmilitz, und mahm meine WBalpfpıge 
mis dein Bajonnet wieder; ich befand mid am ber 
Spige der Stürmenden, und hatte die Ehre einer 
ber erſten im Walde zu ſeyn. Als ie einige Zweige 
wegbauen wollte, vermuntete ich mich mit meinem 
Sabel ganz leichtfin mein rechtes Bein, ih bin aber 
Beinen Augendlick auſſer bem Bufedht geweien, Es if 
eigentlich mit der Mühe werth, von diefer Wunde 
nur eım Wort zu verlieren, ic ſchreibe Dir es aber, 
damit Du und meine gute Mutter nicht durch Übers 
triebene und abentheuerliche Gerühte erſchreat wer 
bet. Während id mein Hol; rehifdaffen vertheidig · 
te, trieb der Feind unfern liaken Fluͤgel bis an Qua. 
tre bras zuruck. Wei dieſer Gelegenheit Mich der 
wackere Herzog von Braunmichweig dur einen Schuß 
in die Bruf. Starke Kolonnen Jafanterie umain. 
gen mic in meiner rechten Flanke; i® verlangte Mer: 
baltungsbefehle und befam feine. As ih nu von 
allen Se:ten umgangen ſah, und meine Leute ſich 
verfeurmt hatien, Jog ich mid im guter Ordnung durch 
ben Wald in die Gegend von Hautain le Val zu · 
rück. Die haundveriſche Dioflon Alten feutenirte 
mid, und nahm den Wald wieder, verlor ihm abers 
mold und endluch wurde er mit großem Verluß dur 
Engländer forcırt und die Made durch behauptet. 
3% bivemalisie die Naht am Walde. Die Preuf: 
fen hatten fih an diefem Tage bis Wapre zurückge 
zegen und wegen dieſem Rückzug mußten wir in die 
Pofition bei Mons St. Icon zwiſchen Genappe und 
Brüffel retiriren. Dieſes geſchah den 17. Wir mug. 
sen bei fürchserlichem Regenwetter die Nacht durch in 
einem ſehr kothigen Terrain bivewaliren., Geſtern 
gegen 10 Ubr früb begann bie ensieibende Gchladıs, 
bie gegen Adend von Wellington völlig über Nero, 
Iron ſelbſt gewonnen wurde. Sechzig Kanonen find 
bie Frucht biefes Husigen Birges! — Ip komınanı 
dirte anf dem linken Flügel, und es war mir aufgs 
geben, cn Darf und eine Siellung iu bebampırı 


ie großem Menſcheuverluſt ik mir biefes gelungen 
Der war nor zweifelhaft, ald gegen 4 Uhr Did 
Preußen unter dem General Bülow und Ziethen auf 
wferer Tinten Flanke ankamen und die Schlacet ent» 
fdieden. Unglüdliher Weife ſahen die Preusen, bie 
mich im meinem Dorf unserftügen foiten, meine noch 
Sehr franzäftfep geBfeideten aber (ehr deutſch geflunten 
Maffauer für Bramofen an, und machten ein furcht ⸗ 
bares Feuer auf fie. Sie kamen in Deraute und 
ich habe fie eine Viertylſt ande vom Schlacht felde bier 
‚ wieder gefammelt. Mein Divikenär, deſſen erſte 
Brigade ganz ju Bründe gerichtet werben iſt, hält 
Ad bei mir auf. ZH muß fließen, weil ich fo eben 
bie Ordre bekommen babe, dem Feinde nad, nad 
Nierues zu marfbirem. Lebe recht wohl, guter Ma: 
bar, grüße meine Mutter, meine Schwägerin, mel. 
Bern x und alle meine freunde von mir, und 
ſey überzeugt, daß ich alles ihun werde, um Deiner 


— — Der Obriſt und Brigabier 
Bernbard von Sachſen Weimar, 
J— Zanshrud, vom 5. Zuli. 
— Der Hark en, welcher ju Ende ber vorigen 
Woche fiel, A unfern Thalern, beſonders im 
Dbrrinnshal, beivächtlihen Schaden verurſacht. Die 
Wildbäde und Flüſſe find ausprireten, haben mehrere 
dungen überfdmemms und Brüden beftädigt, und 
Muprbrüde die Straßen anf einige Zeis unfahr 

u gemacht. Bleiche Berichte hören wır aus dem 
benapbarten Lönigl, bater Landgericht Werdeufels, 
2 bei —— bie —* durch bie angeſchwollen⸗ 

x zum nt fjen wurde. 

—— —— befindet fh bie ehemalige 
Ehrftin von Yürkenberg dahier. 
J Schafhauſen, vom 5. Juli. 

Die eidsgenoͤſſtſchen Truppen ſollen [den bis Pons 
harlier vorgebrungen ſehn 
d wieder Machrichten aub dem abern 
iſaß foRen nichi nur bie bereits in unfern Blärtern 
gemeldeten Ortidaften wegen an dem Militär verüb⸗ 
ten Meuchelmerde gräßtentheils abgebrannt worden 
feym, fonsern auh in Mühihaufen - id folgende 
traurige Jelgen habende Geſchichte ereignet haben: 
Eines Abends fehlten nämlich dei der Apıll eines 
beutihen Korps fünfjig Mann; bei genauer Lnsr: 
fugung wurden mehrere Leihname ber enden ge- 
funden. Diefe wurden ber werfammelten Mannſchaft 
mit ber Bemerkung der Befehlshaber vorgejeigt: man 
Aberlaffe der Mannfhafı die Beftrafung des Werbre: 
Gens. . Diefe verbrederifche Frevelthat hatte hierauf 
Plünderung und WBrand biefer gewerbreichen Stadt 


dur. Bolge. 
Vom 7. Juli. j 
nah ber Ausfage eineh vorgeſtern hier burchge⸗ 
teifeten, den =. d. von Sacocnen abgrgangenen k. 
8. Offiziere iſt die neulich erwahnte Konvention jwi- 
den dem fommanbitende® General Frimont und dem 
arſchal Suchet wegen dem Rückzug der franzöfl- 
Aden Armee gegen Loon nicht jur Ausübung gelom. 
‚men; im Begenibeil find im dieſer Segend fdon 
wiehrere Gefechte Dorgefallen, Nebſt Ehambery ıft, 
wach der Heufferung eben dieſes Offiziers, auch Bre- 
noble von den Oeſterreichern eingenommen worden. 
Laut Privasdriefen von Lauſanne vom 4. d. müffen 
jeeiihen Loen und Genf mehrere bedeutende Brfegie 
wait gefumden haben, in deren Folge in Lyen bereins 
a0 Berwundete angelommen, und auf morgen Wagen, 
um 4oe andere abjuboien, in Requiſition gefegt wer 
den find. Ein Dorf, defien Brwonner fih zur Wehre 
fepuen, wurde abgebranns. Es beißt, daß few zwei 
ve in Lyon die wufe Fahne aufgepfiungs wor 
den ſeye. 


Brüffel, vom 5. Juli. 


Wen bier find der Lord und die Lady Uxbrid ze 
nad Londun Abgereik. Wer edle Lord has die Ams 
patation feines eımen Beires mıs großer Eniſchleſſea⸗ 


t und vielem Blüde übertragen, deun man jwei- 


se an jesnem Auftemmen. 


— Der König von Brambrelh, welher au =. Yuli 
iu Neye angekommen war, gab Befehl die Anftalsen 
zur Abreife forju:sreffens- daß Se. Mojekät mit je; 
ge — nad deſſen Saupiſtadt aufbrechen 

ME WO — x 

Diem 7. d. in’ dem Saupsfuartier dis Ger: 
zegs von Wellington erfpienenen Deputirten er Stabt 
Paris waren aufer dent Bendral Anbreeffi, die Ge- 
neral⸗e · Valenee und Bo ap d’Nnglos dus der Rammer 
ber Pairs, und’ die Herren Ba Bernadiere und Flau- 
gergues aus jener der Keptäfentanten (Es iſt möge 
Kb, daß die Unerhandlung diefer Abgeordneten’ zu 
der —— Paris abgeſchloſſenen Kapitulation geführt 


— Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Blüͤcher 
befand fih damals zu St. Eloud, woſelbſt deffem 
ganjts Truppenkorps vereinigt war. 

— Die Patifer wolten für iß wiſſen, Bo⸗ 

wache nach Rache» 


aaparte ſey mis einer Bücher 
fort abgereiſt. 

— Laut unferen neueſten Machrichten aus Paris 
Waren bie dortigen Barrieren geſchloſſen, die Stade 
ſelbſt in der größten Verwirrung, eim großer Theil 
ber Mationalgarde hatte ſich laui für Ludwig KYIIT, 
tıflärt, und General Oudinot mebft vielen andern 
ausgejeichmeien Beneralen umb Dffizieren Runden am 
beren Spitze. 6 glaubte man außerhalb der 


‚ Maupiftadt, Bonaparte befände fid zu Monsmwartre, 
Se Durdi. dur 


n; von Eomde reift mergen 
mit feiner ganjen altung nah Paris ab. 
Durch Wrugge dauert der Durchmarſch ber auf 
—— kommenden engliſchen Truppen ununterbro⸗ 
un 


Ban verfiert, die Barnifonen aller 5is jegt em 
oberten franzöfifhen Städte würden bios aus mieben 
ländifhen Truppen beſtehen. 

Belagerung von Balenciennes,. 

WVeorgeflerm Abend um 10 Uhr warfen snfere 


„Kr bien in die Stadt, woburd ein 
u Sr ee, “and r Ebel Der A 


Marly ein Maub der Flammen wurbe. 
Miele Einwohner tevoltitten gegen die Barıfon, 
und für einen Augendli wurde Bie weiße Kabne 


auufgeſteckt, melde aber vom dem Douanicıs ald ges 


treue Anhänger der Ronföherirten glei wieder a 
noumen wurde, und im diefem Augenblicke we 
wech immer die Dreifarbige Fahne von den Ihürmen 
Diefer unglüllihen Stadt, melde von unfern Watte 
riees unaufsdrlich beſchoſſen wird: 

Ein franjbfifcher Oberſt machte hier ven Seiten 
bed Bouvernements den Entwurf zur Uebergabe von 
Dalencienned, melde ohne Zweifel diefen Abend er 
folgen wird. 


Ausıng aus einem franzäfifhen Journal 
weldes über London sea 3 if. , 
Paris, vom ab. Juni, 

„Napoleen iſt vorgeftern Abend von Moalmaiſon 
nach Paris gekommen, und if geſtern wm a Uhr 
Nachmittags wieder dahin jurhcfgegangen. 

Sat der Baralle vom 18. kommen alle Tage 
bleſſirte Soldaten zu Paris am, nebſt einer großen 
Anjahl recht gefunder Offiziere, melde jedoch Ordre 
erhalten haben, mit ihren Benerälen nad Laon und 
Seijfon abjureifen, 

Der Brof Erlen, weit entfernt, in ber Schlacht 
vom ı8. d. getäbtet worden zu feyn, iſt nicht einmal 
verwundet. 

Der General-Bientenant L'heritier iſt nicht gefan⸗ 
gen genemmen worden, ſendern mur in einem Angriff 
der Kavallerie am vechten Arm vermunbet, wo er an 
ber Spitze des Bien Alraffier, Regiments eine engl. 
Fahne genommen. ° 

Ein Pulver Magaz'n nahe bei St. Malo ik vor 
einigen Tagen in die Luft geſprengt; der Magazin 
Vermulter ift dab i ums Geben gefommen, e8 waren 
zwei Milfionen Pfund Pulver in demſelben. 

— Dom 7. — Geſtern baden die Allürten ihren“ 
Einzug in Paris gebatsen. Der König von Frank. 
reich hat in Sompirgne bleiben, und efe Föntglide 
Prinzen aus Naem Gtaassrat) enifermen müſſen. 


Konaparte it in Plymeuth -angekoumum — 
Séaͤrecklich ift- beit. Paris- noch: gefochten worden. 
Verfaines wurbe jweimal genommen umbd wieder ger 
nommen. it sum “3, 5 3 4 
Das proviforifhe Gouvernement bleibt bi zur 
Entfhribung des : Schidfals Frankreichs durch bie 
hoben Alien I as > 1, Kr 
sv. MBormin vom 8 Juli, J 
Das Haupiquartier &n kaiſerl. Hoh. des Er 
herzogs Karl, das am 5. d. bier ange kommen war, 
iſt auf in ber Macht erhaltenen Gefehl Tags darauf 
wieder zurbc nach Mainz gegangen; dagegen babem 
die von Mainz auf dem Marfch gerugfenen Truppen 
ihren Marfh durch hieſige Etabs mad) dem Elſaß 
fortgefeßt. - 


Grofgerau, vem 3. Juli. . 


Der Durhmarfb der mittiern kaſſerlich ⸗ruſſiſch⸗ n 


Armee, für welde Oppenheim zum Uedergangspunkt 
über den Rhein beftimmt war, ift aunmehr beenbige, 
Sie beſtand aus q Kolennen und war im Ganıen 
64,000. M. und 25,b00 Pferde ſtark „Die Truppen 
Hatten theils hier, theits in Dieburg Rafttag. Mann 
Schaft, Pferde und Artillerie, vorzüglich aber bie let ⸗ 
sere , befanden ſich in einem vortrefflichen Zuſtande. 





ERRATUM ' 5 
An der geftrigen Zeitung Seite zrrzweite Spalte 
mund Geite 3, erfie Spalte, it Nachſtehendes zu be 
ritigen: In der erften Rede, Zeile 9 von eben, 
erbebendfken ſtatt erhabeniten. Ebendaſelbſt im 
der letzten Zeile zugeltanden flatt zugethan. Im 
der zweiten Nede in ber lehten Zeile Aulbigungen 
ſtatt Hochachtung. 
— — —— ng, 


Benachrichtigungen. 
Er Köllnifdes Waffer 


von Ferdinand Maria Farina, alfe mit aus ber er 
ſten und älteften Fabrik diefes vortrefflihen Produkts, 
welches allein, nach gefpcherier Prüfung, ben Wei» 
fall der Chemiker und‘ Yerjte Europens erhalten hat, 
iſt nunmehr in der Gallen gaſſe Lii. E. Are. b in dem 
WSährrau biefer- æ* ſewohl in greßen Quantitäs 
ten," als auch Einzeln in Kemmiſſton ju haben. Man 
rund daß biefe Anzeige keiner weitern Empfehlung 

ürfe. Der Sebraußsjettel, welcher jedem Glaſe 
beffelden beigegeben ift, wird zur Beſtätigung des 
oben Befagten — wenn man fih die Mübe uchmen 
wid, deſſen Vorſchriften zu folgen — das Geinige 
beitragen. \ 


Aus einem ſichern Haufe dahier wurden kürzlich 
zwölf große Iheelöffel mis geſchweiften Gtielen, von 
welchen jedoch micht beftimmt angegeben werden Fan, 
ob felde aus mafllvem Bold oder nur übergoldet 
und von Bilber waren, wahrſcheinlich mit englifcher 
Eontrole; dann ſechs Heinere Theeloͤffel ven Bilder 
und vergoldet, mit Stuttgarter Probe, nämlih (I. 
8,), aufferdbem mis den Bulpftaben L. v. Z. bejeich⸗ 
net, entwendet. - 

Da nun an deren Wiedererlangung fowehl als 
an der Entbeefung bes Diebes vieles gelegen if, fo 
warnet das unterfchriebene Amt biermis öffentlich ver 
dem Ankauf und fordert einem eben, welcher von 
Diefem Diebſtahl oder deffen Ihäter näbere Keuntniß 
Beflgt, ober im der Helge erlangen dürfte, gegen eine 
angemefiene Belohnung und Verſchweigung feines 
Ramens jur ungefäumten Anzeige auf. 

Zugleich werden ale auswärtige Pelizeibebörden 
en erfucht, zur Entdedung biefes Diedſtahls 
möglihft mitjumirken, und auf den Fall eines gün- 
Wigen Erfolgs, gegen Koſten ⸗Erſatz gıfällige Nachticht 
anher mitjutheilen. 

Franffurt den 8. Juli 1815. R 

(l. 5.) Polizgei-Amt. 


Speciallarten, 


mittelft welden man fi dem deutlichften Begriff von 
der vargefallenen Schlacht, fo wir von den Stellun⸗ 














aller Armeen des ganzem aler⸗ machen 
n, ſind zu verſchiedenen Preifen fiers dahier zu 
haben, auf dem. Pfarreiſen in der ET 
1.8.9 +Jägerfhen Buch · Papier: und Labs 
: WETTE karienhandlung · 
Die Stimme dem Pflicht am bie Lehrer der deut⸗ 
ſchen Volleſchulen. Von, einem ihrer Amts- 
brüder 8. 
ik im der Eichenbergiſchen Buchhandlung ‚in Frank⸗ 
furt am Main -für str. zu baden. 
Feiner Solo: Ganafter. - 
Unter dieſer Aufſchrift empfehle id. jedem Zabatsraus 
ee. eine neus Sorte Tabak, die fih nicht aur durch Leiche 
geeit, ſondern auf durch einen vorzägtid angenegmen Gew 
such auszeichnet, au dein billigen Mrs von Bar. pr. Pfudb: 
Dover bekannte JagbeGanafter, ber zuerſt in beefelben Halbe 
tung gefertigt wurde, fo viel Beifall exbieit, fs hoffe 8 
auch durch dieſe weit beſſere Sorte bie Zufriebenheit je 
Zabatrauchers zu erhalten Ein Begiuch wird jeben K:ufer 
befriedigen. Leipzig in ber Vrteröftrofe ugter bem blauem 
Enge Rro. 76 it er einzig Acht zu haben. 
: 5 Go Baumgärtner. 
— —— — —— — —— — 
Bücher Auction zu Aſchaffenburg. 
Den a4. Julius 1. 3, wird mit bersWerfteigerung einer 
von Heren Hofgerihtsrath und Profe ſſor Michael Engel 
iater aſſenen Büderfammlung aus vesjchiebenen Fächern 
er Aufang gemacht werden. Katalege, worin dub diejee 
rigen geuannt find, welche Beſtellungen annehınen, find zw. 
haben dei Herrn Buchhändler Simon zu gramffurt unb 
Heren. Buh,ändler Entlinger zu Afhaffenburg. i 




















In ber Jägerſchen Buchbandiung in Brantfurt a. M. 
iR To eben angeforımen und zu haben: 


Berſuch über den Mititärspospitat:Dienft im Allgemeinen, 
nebft einem Entwurf zu einem Mititär» Hospitalregle= 
ment, mit Angehängteen Schema’s und Modchen, vom 

B3. B. Miflelfurber,, Divsktor ber MiltärsHospitäler 
im sn Arondiffement von Deutfhland: . 8. Kaſſel, 
Krieger 1814. broch a Bithle. oder 3 fl. 2 

Berlepih, Zr. & dv. Ueber bie Rotdwendigkeit ber 
orbnung eines fräftigen bdeutfihen Bundes ober Rıf 
gericht, B. Kaffel. broch. ao är. . 

Weherzigungen für Rezesten, Gtaatsbiener und Reglerte. 
8. Germanien 1616. 27 ir. 





Bei Brede in Offenbach ift neu erichienen und in aller 
feliden Buchhandlungin zu haben: B 
Des zuifische Doumerfiger. En Rothe und Hälfebud für 
Jeden, ber fid ohne Kenntaiß in ber Sprache mir 
einem Rufen bekannt mayen w:ll, » 
— — nn 

unfern auswärtisen Berwandten und Freunden machen 
wir hierdurch bekannt, bad unjer Bater der gräfl. Dfenburge 
Wüdingiige Hofiommerrath Brenner om. 14. Juni db. I. 
in feinem Böfltn Jahr, nachdem er tinige Züge vor feinem 
feligen Ende vom Schwg getroffen wurde, nad einem kur— 
jen 4tãgigen Krankenloger derſtorben iſt. 

Wir verbitten uns ale Weileidsbezeigungen über den 
ſchmerzlichen Verluſt unferes gelichten Baierd und empfehe 
ien uns unfern Weewandten und Freunden zur Bortdauer 
ihrer fhägbaren Freundſchaft. 

Büvingen, ben 19. Juni 18-5, 

2%. ®. Brenner, Gräfih Mienburgs 
Büpingifher Tandreätmeifter. 
Eleonore Brenner, verchel, Wild. 
nn — — — — — — ——— 

Eine wohleingerichtete und ſchoa gelegene Papiermähle 
mit allen dazu gehörigen Nebengtbäuden ſammt üHeldiviefenm 
und einem Garten, ift unter vortbeilhaften Bebingungen zu 
verpachten. Rahere Kuszunft giebt die 2 

Broͤnnerſche Buhhandiung in Frankfurt a. M. 














Bon der Bten Ziehung der Wiener VBergmerts fi. de 
Lotterie-Boofe, ſo den 15. Juni in Wien zu ziehen anfähgt, 
if das Schicſal der Looſe gegen 4 tr. Rachſchloggebahr pr. 
Namere bei Unterzeignetim zu erjaheın. 

Joh. Dapd. Jordan in Franke 
furt am Mein, 





In Reumieber Doppelfimmel, beſten Doppel Xnie-Mas 
tapia und Doppel⸗Retten⸗· Katadia bie Ohm 76 fl. im Sirüs 
gen.ı fl. — nebt allen Sorten feinen Ligneurs, Punf 
und BiigofrGflenz, Rum, Gognac und Arrak empfichit fi 
flets 3. 9. Schnell ia der Fahrgaſſe 


— —— —— — — 


(Sierbei eine Beilage) > 





Beilage au N 192 
der Brankfurter Dver-Poramts-Zeitung. 





| Dienftag den 11. Juli 1818, 





” 


kriterariſche Angeigen 


5 Die Strift : , 

“Kleine Beiträge fürd prattifhe Leben Den 
D. rn. Milinztvom, enı;äle fol ende größere und lUleinere 
Aufſfatze· +) Warum find wir nicht gucucher 2) Wie 
täinen wir weiter? 3) Menn follen wır mit dem Keligions. 
unter, ht aniangen? 4) Was mäftemohl in unfern Seiten 
für die Sffentide Gotterverehrung gefhehen? 5) Udd bie 

weſtauten mennen ſich tolerant! 6) Frogment ürer rzie⸗ 
ung und Unterrim. 7) Mebır die befhiehanın Stande, bar 

Fonders ü er den Dandwerkftand,- By Bıpeite.Eoen. 9) Wit 
nd jung. ro) Kiänliähteit und Tod uff, uo,ınan fe nicht 
ame 3 ) Sporſamteit und Geiz. 13) © 13) sjltern 
Neot ihr eure Kinder. 24) Frohe Dejeilichaft: 15), Etwas 
über Menſchenbeurtheilung 16) Die Bedertahfhe ı7) Auf⸗ 

karung. 18) Eine Bematumg Über Poettiche ung des 

Boſen. Lo die Deutſchen. a0) Unſere fahren. an 
ine Meintel, 21) Was Darf unfer Bätalter von den Aräftis 


—— der Nation erwarten? 72) Lebentweitheit. a8) Lebent⸗ 


ugteit, Lebensglück. 24) Die weißen Häuſer. 23) De runs 
bin Tiſche. a6) Aber anf einmal viel nimmt, verfteht fih 
Ägieht auf feinen Vortheit, j 
Diefe Schrift if in der Mndrediften Buchhandlung in 
Brantfuut a. M. geheftet für fl. 1.30 fr. yu haben: 
Wilhelm Mallintredt, 
in. Dortmund. 








In meinem Verlage find meır erfchlenen und in ber An 
drefischen Buchhandlung in Franffüre a. M. zu haben: 
Dr. Arn. Mallintrodt's Hein: Deitrage fürs prattiſche Leben. 


8. . 2. 3olt, 
— — Bemerkung über Dentfhlands Pitteratur und Buchs 
hankel 8. 30 ir, 


— — Wis thun bei Deutſchlauds und Europas Wiederge⸗ 
burt? Dber die Reſullate des Beſtern ın den Yarfchtenee 
nen Zweigen dev Staͤatsverwaltung, hervorg: angen aus 

nen Meltrevolution unferer Zeit Zwei Bänds 


dien. ; fl. 3, 

Briedr. Arndte, (Oehrimenrath und KRegierungẽdirector) über 

Borgefhichten. Zweite Auflage 8 a 45 ir. 

. ».9. Seidenſtückers Vorſchlag zu einer ymermäh: 

\ 9 Einrichtung der gewöhnlichen Shuleramen Zweite 

Aufl ge B. . a0 fr, 

* Joh, Rappe's der Menfh und feine, Verhättnüfe. Beiträge 

Welte und Wenfhentenntnf, fo mie zur Beförderung 

oberen Zebensgenujfes. Zweite Auflage. v2. 45 tr. 

I. 3. Doulnap's (Prof. amı 2oceum zu Düneldarf) kleine frans 

Fiſche Sorachlehre für Anfänger vornehmlich für Kinder 

18 Einleſtung zu Feiner großen Spiachlehre. Achte viel 

perbeiferte und fin vermehrte Aufl-ge gr. 8. 50 tr. 

ih. Hülfemannd, Pred. Sdähmisfeer Johann AFriedr, 

Mölterd, Pfarrers zu Elſed. 8. j 20 tr. 

Ungeiger, der Weſtphãliſhe. ‚Drer vaterländiffhes Arkın pur 

Befsernı ‚g und Verbreitung des Gwen und Nützlichen. 

(Wahrheit ⸗Gere htigteit — Semenirochl.) Derandges 

gegeben von Mr. Arn. Malinkredt. 25. Bank. Jonuer 

is Juni aBı5. 4. 4 

Dr. 3. ©, P. Seidenitiders Ciementartuch zur leichteren 

enuag ber Tateinifthen Sprüche. No. 1. 8, 50 {r. 

— — Glementar uch zur Erleruueg der franzöiichen Sracht. 

Erfte Abtheiluna. Seite Mufl. 8. 3n tr. 

— — Zweite Möt,ciiug. 8. fl. ı. 

Wilhelm Mallinfrodt , 
in Dertmund. 


Im Verlage der Webhard un KHörberfiten Buchhandlung 

gu Frankfurt a. M, iſt fo eben erfhienen: 5 , 

Granffurtifhes Archiv für ältere „deutfche Literatur 
und Geſchichle, herausgegeben von J. C. von 





‚Eichart, genannt Baur von Epfened. Zr Theil 
mit- einem Kupfer. gr. B. fl.3. 30 fr. 


, —— bes beſagten Werkes entſpricht ganz dem 
Titel de n und reihet fi den beiden erflen mürbdıg an. 
Gr enchält wiele, fehr ſchaͤhbare, hiftorifhe, biplamatifche und 
poetifhe Beiträge, die den Kennern und Liebhabern derfelben 
wiutoannen fern werben; 3. Di die Meife durch Jtalim vom 
berühmten Jehenn von Ficard im Jahre 1536. Cine Sınme 
Ing von Urtunden zur Erläuterung per Geſchidte Frankfurts, 
Fr er 64 oltdeutfhei Lieder aus der erften Sdifte ded 1Sten 
Ahrdumderts. red die vaterländiſche Porfie und Aefipeiit 
new bereichert worben. 

Der Herr Hereutgeber hat les mit gelehrten Erläuter 
rıngen aufgeftittet, umd verdient dem beſſen Dank für ein 
Usternehmen, deſſen Fortſetzung fo wünſchenswerth als bes 
lehrend iſt. 





— 


Für Feld» und Wundaͤrjte deutſcher Armeen. 


Hecker Dr. A. 5 mediziniſch-praktiſches Taſchenbuch für 
Feldärzte und Wundarzte deut ſcher Armeen. ite Auf⸗ 
logt · Berlin 1814. im ber Mauerfhen Buchh'ndlung 
und in Fentfurt ä. M. bei P. 2. Dröuner auf oem 
großen Kornmartt. 








In der Mauer fhen Buchhandlung in Berlin iſt erſchienen 
und in der Bronnerſchen Bichhaudlung in rantfurt a. . 
iſt zu haben: 


Die 
Sechſte vermehrte und verbefferte Auflage 
von 
Rehtroes, I. R. allzemeines Bieharzneibuch oder Unterricht, 
wie ber Zandınann feine Pferde, fein WRindvieh, feine 
Schaafe, Schweine, Ziegen und -Punde anfjıchen, foarten 
und füttern, und ihre Kıuntheiten erkennen und heilen 
fol ; eine getränte Preisfärift. 
Den Werth dieſes antrkannten guten Buches varbürgen 
dig wiederholten Auflagen. ; 





In der Hermannften Buchhandlung fo nie in allen Duch⸗ 
h⸗ndlungen in Frantfurt a. OR. iſt zu haben: 


J. Pb. Schellenberg'é 
kurzes und leichtes 


Reden b a dh 
für Anfänger, wie aub für Bürger » 
und Landfhulen 


in drei Zheilen. Vierte unveränderte Auflage, B. Leipsi, 
ber Gerhard Fleiſcher dem Singen 1815, vo 


Ladenpreis fl. 2. jo fr. 


Schellenbergs Rechenbuch für Anfänger, wie auch für Bär 
ger⸗ und Lanpfehulen, von welchem fo eben eine vierte unvers 
änderte Auflage erſchienen, iſt su betannt, als daß «6 noch tie 
ner QAnjeige bedürfe; allein dem Freunden einer guten Me— 
thode im Mechnen zeige ich hierdurch an, daß der Verfaſſer auch 
uoch 150 ſehr zwwectmaßig bearbeitete Exempeltafeln dazu ges 
Iufert h be, welche ın allen Schulen eingeführt zu roerden bers 
denen. Uerer jeder Zafel iſt die Geite des Rechenbuchs ana 
gefämt, mo man die hierher gehörigen Regeln und Grläuses 
rungen nachſchlagen Yan. Der Preis diefer Zafeln ft, wie 
er es bei jedem Schulbuche fepn follte, Überaus gering, nämlich 
f. — rhein., und in ganzen Partien bemullige ich befone 
ders den Schulen mo einen billigen Rabatt. Um die Kofler 
des Aufziehend ınöglichft zu werringern, darf man dieſe Zafıln 
nur auf etwas hartes Maculatur aufziehen, 


Yon demſelden Derfatfer ift auch bei mir erfähienten : fleife 

Age Dedyenidyüler, welcher den zweiten Theil des. mit fo unges 

"oeiltem Deifall aufgengmmenem » erften Lchrmeifier« aus⸗ 

madt. ‚Er enthält die erſten Anfangsgründe im Reguen auf 

eipe den Tleinen Mechner ** und zugleich laßlicht Art. 
tin. . 


> 






Bon dem’ jüngt erfäienenen, (auch öffentl „in der 
Moinyer Zeitung Jahıg. 1818. Ro. 26, wie in den algemeis 
nen geagraphifchen Episnerißen Jahrg. 1845 MRär.dHift ©. 
363 — 66 fo günftig empfohlen) : : 


Topographiſch-militairiſchen 


Ber Stadt zund getung 
Mt 
mit ifren Umgebungen, 
“ herausgegeben 
von 
3 Beruhard Hundeshagen - ; 
Befloden don Zelfing. a Buß lang, 1%, Juß hoch 
SRaodftanb 1: 29, 

find in. afleri- guten Kunfls und Zuchhandlungen Eremplare 
su 5 fl. Bote. zw haben; mer mit anfehiilıdyen Beſtellungen 
an franfivten Briefen vnd gleich baar er Berahlung ſich an ven 
Herausegeber, Biblrethek⸗·r Dundes hogen ın Wiesbaden, wen⸗ 
bet, erhält einen anfehmlihen Nabitt. Da diefer Plan nicht 
allzin eine getrrue, fhöne mund genaus Dorfielung ber Strafen 
und Sfentlihen Gebäude der Stadt Mainp, der elten und 
neueſten Feſtungswerle, fonzern auch all.r Umgebungen bıö 
auf ı Stumpe ehngefähr im Umfang um Mainz enthält, fe 
erfiht er Mieich den bis jetzt noch ſfehlenden a ei von 
rm. In zrantfint bei J. G. W. Schaefer Buchhandler 
um Caſmo. 


——— 66 


ei Bidnner in Frankfurt a. M., arefen Korrmarkt/ 
fi folgende fo eben e. (hienene, Karte zu huben: 


Setzmann, D. 5, Karte von ben Königreihen Po: 
len, Galijien unb dem Großherjogepum Pofen, 
in ıb Blättern. Preis 8 fl. 
Diefe Karte ift noch ben Zeftimmungen dd Winner 
Tongreſſes eingtrheilt. — 


— — 


ei P. 9, Guilhaumann in Franlfurt am Rain iſt 
su haben: 

Sotmanns Karte vom Kriegsthente: ber verbünbeten Armeen 
in Srentreih in Nik ‘Biättern. Rad Eafini und bem 
Arlos national woranf alle Dörfer, Anhohtn € aufe 
feen u. f. m. bemerkt find. Berlin. fl. 10 — außerdem fin 

urehrere andere auf das Kriegstieater Bezug babende 

Karten daſelbſt zu haben. 


— — — — — 


Rüllerd voßflindiger Monategärtner, ober deutliche Anwei⸗ 
fung zu cHen @rfhäften im Baum⸗, Küchen: und Blur 
mengarten für alle Monate bes Jahrs gie Auf. fe 1 — 
Derfelien Anrceifung zur zwegmaſigen Behandlung ded 
Difle und Grmüßigartens nebft einem Anhange von Dim 
men. Thle. ate Auſlage .2— 














— — — — 
Bermifhte Anzeigen. 


Dir 1753 ia dem Dießer Lantamtsorte Heuchelheim ges 
‚bone unt feit Jo Jahren abmelende Weorg Ehriftian Seifker 
oder deſſen nbelerden werden, dis jenem angefalene, in einem 

ringen Däuschen beſtihende Erbſchaft inner, lb 3 Monaten 
h germis anzutreten und fit) hierzu zu beglaubigen, worgelabin, 
als die hiefigen geſetzlichen Verwandten Jonft, gegen Sicher 
heititeiftung, darın werben ein efeht werden. 

Buchen den 21. Zunt 1813. 
Srofperzoglih Oeſſiſches Landamt. 
Joltenius. 
— — — — — —— 
Da vor einiger Zeit bie beiten unver beirtheten Schweſtern 

Anna Marin und Eabina Jaccbine Kreppertin, ohne Teſto⸗ 
ment, mit Hinterlajfung engen Vermögens an Daus und 
Mobilien, mır Tede vbg-ganaen ſi dz fo wu dern Bruder 
Ynton Died Kreppert , melder aid Wundarzt vor chnges 
fähr go Jahren von sier weggegangen, ohne ſedoch nachher 
Ange Nchricht von ſich hierher gelangen zu laſſen und wel⸗ 
der nanme.r bad 70. Jahr Über fäuuten hat, ober deſſen allarıs 
fallfige redtmäpige leibliche Rädtemmenfchoft als nähfte Inte⸗ 


thaͤmlich überlajen werben folk. 


flaterben, ‚ingleihen. alle birjmigen, welche an den Krepperfhen 
Roglaß irgend —— Forderung oder Anſpruch malhen 
zu Wen glauben, ebistaliter und peiemtoriſch hlerdurch aufs 
gerufen und beſchi eden 


Datum Meiningen den 14. Juni 1818. 
wre 5). , Dlrgermeifler und Kath. 
&afpar Philipp gromm, Dotter. 


EEE, 


Abe weld· an den verſtorbenen Squltheis Lotter bach 
oder deſſen ittwwe gu” Riederſelters eine Forderung habenı 
werden auf den g. Auquſt d. J. vergelaben, um fie ber hie 
fen Amt fo gerid zu Kapibiren, als ihnen anfonften emiged - 

Wfchrmeigen auferlegt wird und fie nicht weiter gehört wer⸗ 
den fall. N 
Lunburg ben 23. Juni aBı5. , 
Derzoglich 26 Amt dahier. 


inter. 





ö—— — —a — — — 


Der hieſige Schuth ⸗ und Hondeleude Joſeph Sumpberts 
ehler, has bei unterzeichneter Gerictejielle feine Zufolvens 
umter Abtreimug feiner. Haabe an feine Gläubiger, an jezeigt. 


ie nn hierauf -abfignirt amd) ınventirt orten, fo werten 


ale diejenigen, welche an getachten Schuldner Forderungen 
* haben vermeinen hierdurg auf ben 24. i. M. vorgelaben, 
le bei Bert fi ahrer Aufprühe, entweder in Perion oder 
durch hinlanglich Bepolmädiägee zu quidiren, and) fi auf 
Güreröbtvetung zu erklären. 
Signatum Atyamau den 13. Juni ı8ı5. 
Kurfürſtliches Amt Bucherthoal. 





— — — 6 — 


Na ſtehende junge Burſche aus hieſiger Stadt, find zur 
vLandroehr Reſerve gezogen worden, als: 

Jehann Sottfrich Hüpdstrandt, Buchbinker. 

Philipp. Denrich Friedrich Schulerd. 

Cerl Wühelm Kaas, Spengler. 

Georq Jacob Maas. ; 

obaun Daniel Kaeßberger, Weisbinder. 
chann Jacob Lommer, Buchbinder. 

Dhilipp Denrich Niederhaeuſer. 

Jehann Denrich Hildebrandt. 

Phiupp Traugott Benl. 

45* Wuheln Faetberger, Rothgerder. 

Iacich Soniel Nizel, Zummermann. 

Anton Auguft Wel. Weiszerber 

Daniel Biein Etitgen; Schreiner. 

Bolthafar Auguſt Wolf Sqreiner. 

Kohann Frievrih Hahn, Edwumaser, 
Jacob Pinligp Wittmann Schreiner. a — 
und werben hiermit aufgtſordert, zum Etſtehen ihrer Miktäre 
Dienke, binnen 3 Monaten o dato vor untirzeichneter St Ue 
fit zu fiitiren widrigtnfauls fie als Mefrattär behandelt wer⸗ 


den follen. , 
MNiiegbaben ben 10. Juni Bib. 
Oerzoslich ae ig Stadt-Amt.. 
a 


t. 
vdt. Kobbe 
—— — — r— — — — 


peter Elemend won Argendorf, Linger @eits, geboren 1760 
den 34 Janıar,, if feit 1798 von feinem Oeburtsort abıden 
fend, oͤhne daß bis &* einige zuverlaͤſſige ober nur irgend eine 
betannt geword ne Ri hruht eingegangen if. — Da nun beffen 
nod lebende vier Brüder um Berabfolgung feines unter 
fiehenden und ungefähr 455 Gulden betragenden Permögens 
angeftanden haben ; fo wird derfelde ober feine etwaig n Leis 
keasıbe . ober Zeflamentserben hiermit vorgelaben, binnen drei 
HRonaten fih zum Empfang feines Vermögens hier ber 
unter dem Mechtsmacheheile Ja melden, daß fouft in Folge der 
Höhften Lander berordiumg dom 21. Mar ı78ı nicht nur fein 
gegennoitiges, fonbern ad das ihm eirae tünfrighin durch 
(refchaft oder fonft woher noch zufüllende Permögen den pur 
Drübern und znaor berm.len erga cautionem de restituendo 
nußnieftich nach Verlauf ven weſtern w5 Jahren ater tigen⸗ 


n ' —R* 
— —— Naſſauiſchet Amt. 
Thewalt. 









- U 


ER ee ARE 
rg , . afeftäts-ha binai B . 
tenamt und hab hen — Deilet» 
reich mb. ber Enns, Botifried iberru. #5 Btraub; 
jet bu — ——— x —* Mainz zu ernen ⸗ 
nen ‚Sun t 
(Haie Birutmans —— an a se eh 
nung von Ring: abgegangen. " 
7 ans)’ bom 6. Juli: ' 7% 
ıs Bord  Cofiereaab N Oſtenda ans Sanb geftie 


am; Be. Herzl. wird ſich in das Sauptquatiur des 
— von Wellingnen begeben. * 
kon und Lady Urbridge ‚find über Dflende nad 
England adgereift. er 

ui Bräffel, bom 7. Zuti. 

Kine .. (Borkfegung.) 

Die gekern Morgens erhaltenen Weriefe aus Lone 
boh vwerfidern: «6 fıy am 3. d DM. gemein, ms 
Bonaparte mit’ felher ganjen Familie und einem jahlı 
reichen Gefol ae ji Plymouth angefommen jey: 

— Das Bombardrment ran Valenciennes daueri 
mit großem Nacdruck fortz ſchon find mehrere Feuers⸗ 
beünfte im dieſer Stadt ausgebrochen, die ſich kaum 
von den Unfällen kinigermaßen erholt has, womit fld 
var Zabıe ri he imaeſucht wat, als bie engl. Armee 
des Herzoge von Vork in Bereinigung eines üfterıeh 
hifhen‘ Corps diefeibe- belagerte; damals hielt diefe 
erg worin General Kerrand kommanditze, 44 

age bei eräfftieten Tranfcheen aus. 

— Der Graf 9 Bourmont bit aus bem Haupi⸗ 
qua⸗ tier Eſtaires, old Kommandant der ihbten Mili- 
tärbivifton der Pönigl Trurpen, allın Prafeten :c. 
bes Mord Dipariemenis und des Departements van 
Calaie aufgetragen: 1) Ale bieienigen Judisiduen 
durch Natienalgarden anhalten zu laffen, weide in 
den gedachten Diparfementen ohne königl. Paſſe an» 
getroffen mwurben,. 2) Sodald fh andere Trupren, 
als Böniglide, oder von den Armeen ber Allurten 
blicken hoffen würden, fell überall die Srurmglode 

fautet, und fih in Majie gegen jie erheben werden. 

) Hle Sadioruen, welde die Ifarbiae Kokarde ader 
ſonſtige Rebellen Abjeihen trügen, follen angehalten, 
und vor den Militar Kam-sındanten gebracht werden, 
welder fle durch eıne Milttärkommiſſton richten Laßt. 

Dir nämlige-®raf von Beurmens bat im Namen 
des Königs Folgende Proklamation erlayfın: 


F Mittwo ’ ‚den 2 





ben —5 * 

“richtet hatte, iſt, 

wie im $ —— nachde m 
tr räpfre rundes gebracht 
—J FBiE ehrenwerthe ſten Barger verbähnt, 

td hi ufend mit Bihdbeir gene Frau· 
iöfen, die. ihn gefetgt wären, bein Verderben preißs 
gegeben num Dat biefer verabſcheuungswertbhe Trann 


wi Deitverfäwotnen im tie geläffen. Cine Folge 
andn iM) daß Fine Heine Anzahl von Menden, 
beren Ber fie im ben Augen don Hanf Prankreie 
verachtlich gemacht Kae) bermalen böftreden, im 
bem Vhrgerfridg ine Siahe gehen die Me bedrohende 
—— — ſte ſuchen/ unn jeben "Preis, 
die Nadi Ant su üfietbrlfen/ und a ſich zu 
reißen, vera A Vera au emtächen ; 
fie find bereit, Feenkreich bomihm Emde bis zum 
andern ji variin) am Dadurch? ihre Verraͤtherei 
zu deden, and der gerechter Gtraft, die ihmen droht, 
I erraflichen, Dieſe Merichen ‘reden nur von 
eeibeit Und Gieſchheit. @dgen fle müſſen vir im 
Mine auf ſirhen Um die: Ueberreſte ihrer tirammifchen 
Bemalt u jerffören, Die Kbaig⸗hat uns jur Sie 
therſtellung unierdt  Mreißeit‘ Ane Staateverfaſſung 
gegeben, Bieje"tkürfen wir „als unſere größte Wohle 
gi aemeinfgafeti za ethalten fudien. Es lebe ber 
nig.’ - 
Estn, Ho’ g. Jull. 9 
Authentiſche Nachrichten aus Dinant vom 3. 5. 
fagen, daß Maubeuge, welches jü kapituliren dere 
langt, dann aber hdermürbige Bedingungen begehrt 
haste, jetzt auf's neue bömbardird mird. 


Bafel, dom 4. Juli, 


Mob haben wie über die Vorgänge im ey 
aichts Offizielles: Befort hat ſich ergeben; bie € 
tabelle ai biokırs. Injwiſchen ‚rüden die Allirten 
bon allen Geitem vor. Leceurbe ſteht mit einigen 
Krupven umd vielen Bauern in den Vogeſen, und 
man erwartet bork noch blutige Aufsriste. Im Rheins 
tbule iſt Sclettſtadt blokitiz; hinter dieſet Feſtung 
ſteht ebenfalls ein Korps franzbiſcher Linlentruvpen 
und Bauern. &e, kaiſerl. Heh. der Erjberjüg Jehaun 
befindet ih no bier. Die Truppendurdjüge [deinen 
feit geſtern Morgens aufgehört zu haben, aber Armee» 
fuhrwert pafſirt forswährend burd. Das Oder Feld, 
Poſtamt befinde ſich gleichfals noch zu Bafel, Die 


. 
= 
* 


terd Klein« 
m. rn Im —— 
häufig auf unfre Poſten 
Bauern, die am 


Mheine Heu mähen wollen. Man hat nad) Klein- 
Suningen unb dorf Scharfſchützen » Rompagniem 
aid, um die franzöfifsen Tiraleurs in  Baumar 
alten. Geftern wurden bier 95, heute er 45 
Matienalgardiſten bur —* — Yen ; 
no wungenen Weife einen 

rss * d. Bei einem Theile des 


Eifaſſer Volts if indeſen der politiſche Banatiimus 
noch führ arch. Drei Schweizer Batarllone ind von 
—* nah Delfperg im Bioſhum Baſel marſchirt. Lout 
erichten aus dem Lager 
dum, haben die Franjeſen die dert auf ber B:änje 
fehenden fbweizerifden Vorpeften angegriffen, worauf 
diefen fogleih einige hundert Dann zu Hülfe geſchickt/ 
und die Branjofen järuägetrirden Musden. 
Bom 5. 4 find 12% welde 
Me Dcflerreiher ' una erbeutet bier⸗ 
nt cht — pelgard iſt mhk‘ ft, und 
ußte e6 « t n, 
xt, und die Wi 
Kin page Se näher. bon Basel 
t den Vogeſen ji, 
Aheibigen 


Sie ie 
Ä 
dringenden 
Re 
einige follen yofen TeisfE 
den. Diefes macht, daß bie a x viel Ser 
smistel müffen madflhren laſſ ‚u 






cheils völig vernichtet worden, 


figen Gegend eine allgemeine Koßefte jur Unterftüj: 

sung udliben. Woter, ne N “> 
d eingeſam vH 

—— 8 Re u das würdige Of 


ierlerys ‚tönigl. bai a Cheneaurieger# 
707 a 4 wildes bereits über eim 
in. birfiger. &radt ‚und, Öegend in Kantenni, 
Behen der beflagensweriben Beweh 
mer der verbreriem | geihan , vosnchmeich aus, 
Man macht «8 fi zur angenehmen Filust, ſelche 
Den ale. ab — 22 r * ur 
Öffentlihen Kenntniß zu n, und im Nam 
Be Ad der @rebmunp feidut 


penheim bat heute diefe Stadt und Gegen 
um ben jehlreiten Ligionen in des heiligen Kumpfe 


öifer ſich anuſchi gen. DE 

Wenn unerftedener Miıh in den Schlachten, 
Veutichgis domanes Witragen gegen ben Bürger des 
@isivaten Hönfe Zurde find, fo gebührt die Krone 
dieſen dravem Rrisgemin" 0; 
. In dem /ganjen Zeitraumes nem Juni 1814 bis 
auf dieſen Log, WoNbiele Truppım- in der biefigen 
Sigend Fantonnirten, naden fir einen unaußgrichten 
Wiweis ihres nagahmungswurdigen Betragens. Ihre 
wertrefflihe Priegeriipe Halun⸗ und ıbr mohlwellen. 
de4 Verihmen mrhteiferion, um dam Einwon er jur 
geh) Aqtuas und The ablugewinnen. 


Baleires, unweit Voer ⸗ 


—— 








Ma ven: 
5 4 Durd einen heute Nachmittag hier ei 


DE ag Sehenswänfde aller Einwohner folgen ihnen 


Ehre und Dank dem würdigen Anführer, ber in 
einem fo hohem Grade das erhabene Talent und den 
Willen in ſich vereinigt, dem Bürger die Leiden 
des Kriegs durch eine jo mufterhafte Mannsjuct 
erträglid — fe wenig fühldar als moͤglich — zu 
machen! 
Stuttgart, vom ı0. Jall. 

Se. Hönigl- Majeſtät haben dem königl. aroßbrit- 
tanifchen Feidmarſcheil Lord Herjog von Wellingten 
das Sroßẽereuz des Pönigl. liiär» Berdienfterdens 
verliehen, und ihm daſſelbe durch dem im Hauptquar · 
tier des Herzegẽe befindlichen Generalmajor von Hs 
gel Überreiden lafien. Der Herzog has ſich bereits 
an ben Prinzen Regent in ber Abfits gemenbet, um 
bie Erlaubnif, diefen Orden tragen ju dürfen, zw 


* Hieflge Zeitung enthält unter dem’ Artikel 
un a) naofehende zum Thtil no unbekannte 
n von den Arm 


men, d “Generalmajor - ‚Hügel aus Gonneſſe 
den 4, Juli abgefertigten Kurier ſind folgende Nagy: 


richten eingegangen: . —* 
Die Cabelle von Peronne iſt den adften Juni 
Abends darch Sturm genommen worden. Den ab. 
Sırmi rückte die Armee di6 Reles vor, und kapitulirte 


⸗ Sie u. von Damme. * * — 
i wi ann 8, l 
x Birk wieder it mi 10,000 efeßt, woſelbſt 


irn wre. rg er a7. Velögirl hat. 

m Houptpuarter Orsifler, den ad. Juni, trifft 
Abınıs 5 Uhr die Nachricht ein) ve der gürft Blu⸗ 
der fein Bauptquartier zu: Seulis gensinhem, den 
Marfhall Orsudy von Paris abarfhnitten, und ihm 
gegen Soſſſons geworfen habe. Jr dem Hauptquar-⸗ 
tier zu DOrviller ecſchien bei bear Herzog von Wels 
lingten eine Deputotien von Parıs, baftebenb aus 
Beifg RAngles, Andreofiy, Blaberguer Baience, 
Labenordiere, um einen Waffenftiltand zu unterban« 
dein. Was verhandelt worden, iſt bis jetzt mod nicht 
befannt. 

Von Seulls marſchirte Fuͤrſt Blücher den agfen 
nah Donneſſe Ih dem GSefecht zu Senlis bar Ber 
neral Bülow dem Marſchal Brondy ı4 Ranonın 
und 3000 ngene, worünter 1200 Mann ber 
alten Garde, abgenommen. Grouchy ift in ber Nacht 
vom at, auf ben 29 mit ungefähr 15,000 Mann 
dur Ummege nah Paris entlommen. 

Am 30. Juni nahm Herſeg von Wellington feim 
Hauptquartier ju Louvres, 5 Stunden von Paris. 
Un eben biefem Zage hatten bie Preufen eine ber 
deutende Affsire bei &t. Denis: Den Depuurtens 
fo oben benannt, wurde am biejem Tag der Eingang 
im Paris vrmweigert . 

+ Den », Juli Fam im Hauptquartier Bonneffe die 
Machricht u, dab Le Asus ſich den 27. an bei 
Pringen von Dianıen ergeben habe non 

Us 30. Juni it die preußiſche Armee über bie 
Seine bet &t. Denis auf a Schiffbrüden gegangemi 
Fuürſt Blücher hatte fen Hauptquaetier ben 30, 
Junt gu St. Germamm und ven » Jule zu Verſail⸗ 
led. Die Wellingtoniſche Armee rückte in die Polls 
tion, welche die Piruden verlaffen. 

Den a. Juli Abınds 10 Uhr traf der Franzäflfee 
Divifionsgeneral Qameste bei dem Herjog ven Weir 
lington eınz ar war vom Marfpall Davouf und ven 
der Armee beauftragt, unter gewilfen Brkingumgen, 
einer vollommenen Amuelie und Beibehaltung dir 
dreifarbigen Kobarde, Ünowig XVII. der Unserwürs 
fiateis zu verfihern. „ 

Der Derjog von Wellingten erkiärte ibm, er 
lönne zum König geben, aber er und Wlüh%r lißen 
fih in Beine Unterdantiung ein, bis Paris beſeht 
ei und die Armee jiY über bie Loide zurlickgene geu 

— 

Den 3. Juli Mittags a Uhr traf der featzöſt⸗ 
ſche General Reille auf den Verpoften ehr, un ans 
jugeigen, baß bie frampöftibe Armee Darıs räumı, 
Feldmarſchall Bluücher hatt, am 2. sim bikiges riecht 


—25* die Fin von neuem Iſſy breis 

mal, wurden aber jurldgewerfen, worauf Narſchall 

Dovsuft bur einen Parlamentär den Abzug ber Ar« 

mee aus Paris meldete, und um @infellung ber 

Beindfeligfriten bat, welches ihm zugeſtanden wurde. 

p DR Berichten folgt nun die Kapitulatien von 
aris. ' j 


Kehl, vom 7. Juli. 
= Auffer täglichen — 5 — —— unten 
If « 
Ba Vene Da Dom Mintahlene vom Gredkan 
nichts von Webeutung ereignet. 
Erpberzog Johann. ift über die Wogefen von Col- 
mar aus vorgedrungen. 
Bei Sponek, a Stunden von Endingen, wird 
eine Spiffhrüde gefhlagen. 
Grankfurt, vom 11. Jull. 
Tages⸗ßBefehl 
für das kurheſſiſche Armeekorpe wor :Mezieres. 
Hauptquartier Grandes Clyvelles, am 
3often Juni ißıö. 


Den 28. Yuni erhielt der Oberſtlieutenant Schef⸗ 
fer, Kommandeur des kurheſſiſchen Huſaren · Regie 
ments, den Befehl mit a Eskadronen Aufarın, a 
Kompagnien Jäger unter dem Befehl des Majers 
Bädider und dem Fuüſilier Bataillon des Regiments 
Fr von Solms, unter Anführung des Maiors 

“4, zor Charleville zw rüden und dieſe Stadt zu 


nehmen. = 
«+ Eharlewille war durch hohe Mauern, Pallifaden 
und Verhaue befekigt und wurde durch 1000 Many 
meiftens Nationalgarben, unter dem Befehl des Be 
nerals Laplanche, vertheidigt. Ehe ber Oberſt⸗Lieu · 
tenani Sheffer den Angriff degann, lich er die Stadt 
gweimal dur Parlamenidıd jur Liebergabe auffer 
dern ; aber vergebens, , 
Den 25. Juni gegen 4 Uhr erhielt die Truppen 
abtheifung unter dem Oberſt Lieutenant Scheffer eine 


Verftärkung von 2 Kanonen, ı Haubıge, tem Bär 


filter Bata-Hon des Regiments Kurfürft und der kö⸗ 
diglich preußifhen Plonniers KRompagnie des Haupt 
mannd von Rhade. 

Der Angriff wurde nun fogleich beſchloſſen. Der 
Oberſt Lieutenant Schiffer entwarf feine Dispofltiom 
mit einer feltenen Einfidt und Orbnimg. 

— Die Kanonen fingen an, auf das ſtark verram ⸗ 
melse Thor zu fpirlen, während die Haubitze Brana- 
ten in-die Stadt warf. Das Thor und der auf dem 
feiben befinplihe Thurm waren aber zu maſſto, ald 
do die Wirkung der Kanonen hätte fehr zerflärend 
fegn können. Auch ſetzte der Feind durch die Schies 
fdarten der Pallifaden, fo wie hinter der Mauer und 
fogar aus den Fenſtern ber Kaffernen, melde links 
umd rechts mit dem There verbunden find, einen 
heftigen Wiberfland entgegen, ber durch Blankenfeuer 
der Artillerie, aus der Geltung Mejieres, noch ver 
mehrt wurde. 

ED der Feind zu vortheilhaft verfhan;t war, und 
das Ar Herisfeuer nicht vellommene Wirkung ju thun 
fehlen, fo wurde der Befehl zum Sturm gegeben. - 

Unter perfonlicher Anführung des Waters Woed E. 
ker erflirgen die Oberjäger Willuis und ber Yäger 
Remm mit visler Anftrenguig zuerſt die Höhe der 
Mauer. Ihren folgten die wbrigen Jäger und die 
Piopier-Compegnie unter dem 5: frighen Kleingewehr- 
feuer. Bald war das Thor erseiät, die Pallifaden 
geworfen, alle Berrammelungen und Berhaue weg: 
geräumt, und das Worwerk, das neh mis dem Bajo . 
net veriheidigt wurde, genommen, 

Der Feind beſchränkte ih nur allein auf bie Ber 
cheidigung des Ihores ; aber diefes vermochie nicht, 


der Sins der Andringenden ju wiberfteben, #4 wurde 
‘ 


theils Überkiegen , theils miedergesiffen Die Infan 
terie drang jetzn im Sturmſchritt vor; ihr fprengte 
die Kavallerie in Earrierre nad. 
Ned in ben Straßen wollte der Feind Widerftand 
kiften; allein alles, was errticht merken konnte, 





wurde meit dem Bajoneit michergeftuhen. Die Hu⸗ 
faren meßelten bie Haupiwache, welche noch feuerte, 
bis auf dem letzten Mann misber. „Die Flüchtlinge 
wurben eingeholt ab niedergemacht Blos 50 Mann 
—*8 retteten ſich durch bie Flucht in bie 

rung * 

Sobald die Stadt genommen war, ſah man aus 
allen Fenfterm bie weiße Fahne we 

Die There wurden befetzt und die Truppen mars 
ſchirten auf ten Marfiplägen auf. . 

Der Verluſt des Beindes iſt fehr beträchtlich. 
Wir haben nit mehr als 3 Todte, mworunter ber 
Zäger-Lieutemans Pfeiffer ih befindet, 11 Verwun⸗ 
bete, wezu auch ber Maier Boͤdicker gehört, welder 
einen leichten Bajenetitih erhalten, fo wie 3 satte 
und 3 bleſſirte Pferde. 

Der General Qaplande, ı8 Dffijiere und ber 

größte Theil der Wefagung wurde ju Gefangenen ges 
madt. Auch find viele bleffiete Franzäfiihe Offiziere 
und 320 Linien» Soldaten, milde. in dem Lazareib 
»on Charlevile Tagen, in unfere Hände gefallen. 
Mech ſtuͤndlich werden Soldaten, welde ſich nicht 
durch bie Flucht reiten konnten und verſteckt hielten, 
eingebracht. 
Der Oberſt Lieutenant Scheffer bat durch bie Eins 
ſicht und mmufterhafte Ordnung, womit er den Starm 
vor Charleville geleitet, fo wie der Major Böpider 
durch feine perfänlihe Tapferkeit fi ‚einen unvergeß» 
den Rahm. erworben. 

Mufierbem haben der Maier Riss, die Mittmeifter 
von Baum und ven Eichwege, bie. Hauptleute 
son Btarl, u, von hate, van: der Geyde und 
Schirmar, die Lieute nante von Ochs, Wrandau, von 
Dornberg und von Waugenheim, bie Waqhtweiſter 
Pfeffer und Socmnaun, der Qeartiermeiſter Fauſt 
und Carabinier Fiſcher, der Oberjager Willius Wal 
iher umdb der Jäger Kehm ſich zuhmwürdig ausge⸗ 
zeichn⸗t/ fo wie überhaupt bie allgemeine Tepferkrit, 
der Euthufladmus und die Orbnung ber Truppen 


nicht zubmuol genug erheben werden karn. 


Dit Freuden mache ich dem unter meinem Befehl 
ftebenden Armeekorps dieſes fowohl glückliche als die 
Tapferkeit ber Truppen fo aus zeichnende Unternehmen 

en bekannt. j 

Die Seſſen haben ihren alten fo oft erprohten 

Ruhm von meuem bewährt und ihres Namens ih 


würde gezeigt. 

it Berlangen ſehe ich dem Augenklicke entgegen, 
wo ich bie Übrigen Truppen bes Armec-Roiıps, bie 
von Kampfluft brennen, ju ähnlichen Thaten führen 


IT 7 
(Unter) Engelhard, Goueral Lirut⸗ nant. 


Am 5. d. war das Hauptquartier des Meldmar 
ſchalls Grafen Barclay be Tony in Porta Mouſſon 
und jenes des Fürften von Wrede am 7. in Chalons⸗ 
fur. Dame. 0 

Geſtern Ainb bier eingetroffen: ber Herr Staf Pop 
zo bi Borgo, &taböoffiter in ® ſpariſchen Dienften; 
die Herren von Beeplelin, geheimer Btaatsrash, und 
von Lombarb, geheimer Rriessraib, Bommen - vom 
Berlin und gehen in bas Hauptquartier. Durapafe 
Hier And abermals mehrere Auriere im verſchiedenen 
Rıdtungen. ’ 
— Hesse iſt ber Einigl. vre“ß Staatsminifter, 
Bueiberr von Humbold, bier eingetroffen, um ſich ind 
Hauptquartier der hohen Alliierten zu begeben. 


Eyamy, vom 9. Jull. (Morgens 10 Uhr.) 


Se. Majetäs der König von Preußen ift fo chen 
in den Wagen gefirgen, um fi bireds nad Paris 
ju begeben. 

Nochdem kowmt der Rittweiſter d Frblich, Ab» 
jutaat des General-Leuterants von Zieten mit ber 
Meldung en: daß ter Fürſt Bücher mis dem ıten, 
den und 4ten preufifsen Armerlorps am 30, Zınf 
ver Paris, bei, St. Denis und Bıyend, eingrtreffen 
ift, und, nachdem er am ı? Juli durch dau Heinog 
den Wellinator in dieſer Stecung abqelößt wurde, 
Die Beine bei St. Germain und Maifon an dirfem 
Tage: paffirt hass. Den a. Juli ging bad ıte Kerpd 


if bei Beprks auf den Feind, 


sah St. Eis — and fra 
vriß genommen, und ber 


Er Be € an 


dent ale :, Daß —* un * 
Korps ey FL * Se — ati 
feiles Den 3. ya, — — DE 
rei und ne he, us 
— a "a er — 
mentars ‚bie — 534 —84 und br 


der Urmee hinter die Folre anirä 
— Dr — En —— 3 
Sep. preuß. Ya vB Stab 
* furt altrehitirte Befigäftshr äger) 
„Breipert ea Onier ſtedi 
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> Benahriätigungen. 


: eb. Valentin. Athert am Biebfraurnberh — 


im. Großen und ‚eingeln. ‚au, fehr: bifkigen. Preifeh alle 
Sattungen gröfteniheils — chirubgih 
Inſtrumente, Feldo opearote/ era Ur {oda 
Een Knabe ta tg ler ad gen 
mentın, Tompenbiöfe om r 
shemat —— "Bin 


, tee Eu en; 
engi; — — CTelectepe⸗ Te Brillen) 
Barometer, Thermomieier, Kreometer für ale E10) 

en und-fürMinstalien; hydeoſtatiſche Wange 
3X — Diamant, —— 


a — 
und ‚3a Di Serpflaf Jagd »1 00 ldala 
fer son — —— —— he 

— ae umb. —* — 
theten und 








———— At EATeR WaarenEntyche— 

un parib. 4 Bun und Hambutg. Arheft. fl. 19 — 

— — tranzöfifhe Wadren » Enceysiopäbin 
*3 eben dafeiba cheſet BR 

gr gemachte Welten, durch Beſuchulg alte 

« dur Sachtenntniß des gen Berfaffers 

—ã . Werte die mögliche Vollſtändigkeit verbun⸗ 

den mit der grösten Genauigkeit. Jedem tentenden Ränfe 


Mann empfehlen fih die Waarens@ncncelopädien 
von felbft. Berbinand Bofelii, 
; > Zeit Sit. »- No: 208, 











Betannimdhung. 


Undesunterzeihnett, nad Finholung bödfter Verauße⸗ 
zungsgenehmigung , gefonnen, bay ihr zuſſeh kabe Apetetgr, 
Privilegium exılusisum, fümmt bem gänzligen zur, Apcs 
tpehe gehörigen Anventarium, Mebisamenfen, und Wdaren: 
Borratp zu veräußten,, hät fi Ben 19. Julius d; 3: yum 
Termin der Öffentlichen MWerfteigerung gefege,‘ an Mweldem 
Rage fih die Naufiebhaber rs ra 3, Uhr vor fürfik 
Kanzlei» Forum beliebigſt einzufinden babe n. 

—— fügt zugleich nachſtehende Bemerkungen 


an 1). daß bie — —— 


2) daß die Medicamente un u fo wie 
das Grrächihaftsmeien der Dfficin im befien unb.volls 

— *2 3ufand ſich befinde 
4) daß bie Rage won. Sanseaigwalte unb vorzöglic 


bas Werhätnif beffiiden als Kurort bem Berhäfte - 


eines — günftig ſey, daß jedoch nad höchſter 


4) der Kaufii Ries. aber ein dem Geſchaͤfte des Apothekert 
= — — aewachſener und fähiger Mann ſey: 


e i Dicht Gigenfhaft und als zahlingsfähiger Ma 
- pe N ————— b qualificicen ; un 
€ ich 
i ä Migie Gene des 95 
Se ae ei 
h Juni 1815, 
s ir — —— Sede ns‘ 


* 


fir a De Me 
iu h 


ehähaufen {a Dife 





Bär Felde und -Wümbärje. :<’” 


Bei Frans isn Sachen 2 Bun — im ers 
kind 


Pirmasopog cadtrenkis horussica. A — 


einer. Reglorum a rg ap 
a ta 
" y — —80 — Rz: 


efoßti — wie “ Pharmaco ca kasırensig 
orussica im, ber töng dlazarethen auf 


88 vetzheifhaftefte i in Krantpelten iu Benugen m — 


heiter; Di. Aug Friebris tut preußs | 
. Meb spratkif ſchent 
"un une —ãS— — 


J—— Ping: tr). hc & preuß Bine 1. 


. Anteitü 1g zum —— brauche der einfachen 
And uſammengeſchte fe er welche in der Vhar· 


matopoea — — enthalten ſind. Eir⸗ 
illage mediciniſch r gtiſchen Tafcherfbuce für 
id⸗ und.) dar zte eur ſcher Zeil. 1 fl. 45 kr. 


F — gr %: J. Vormittags 11 Utn folk von 
— erg Behorde bie „gielaung einer beträchtlichen 
rät _ ar Rogge Im, Hafer und Drontewein in das 
taifert. iſſtſche Wrreflegungett *3 zu Flörsheim Öffentlich) 
an —— fordernden webacgorbiag, werden. 
Agedalche geneipt find ,. Biefe Eicfirung auf bere 
nen = on ſich Über die Mattel dogit egitimit en können, 
erden ierduech eingeladen) ſich zur beflimmten Zar in dem 
et des ku er en Kriegstollegiums vinza nden, ihre 
Borderingen zw Prosckil zu Yeten; und barauf' nach Defndem 
tiefer Borketungest deu ſofen — Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Derinhunaen;. 10 de. ber: ae Zuferung pım Grunde 
götegt m werden, tönen Fee her ebenda elbft eingelehen rortben , 
BR ‚Borkiafig zur Radır icht, daß Die Forderungen bei 
ht, ef "Srntnet, dam’ Hafer auf M.iter, und 
Bei dein rdttersein auf Omen, alks Frankfurter Mai und 
Vewicht get ichtet werden mälfen. 
Kaſſel dm 5. Inli 1815. 
Kur heſſiſche Truppen Verpflegungdtemmifflon. 














Bhuͤcher· Auctien zu Aſchaffenburg. 
5 Den 14. Zuliusel. 3. wish mit der Berſteigerung 
von Herrn. Hofgerichtörath, und Profeffor Michael Eng 
ginterfieunn Bücherfanmlung aus verfhiedinen m. 

Unfüng gemähf Wirdet. Kataloge, worin aus 
higen genannt fihb, welche B-ftellungen annehmen, Ar * 
ya * rra —— Simon zu Frantfurt und 
er gu —— 


1 9% 





Die unterzeichnete Stene in ensätigt, andurch zur 
äffentlihen Kemnenif zu<dringen, baf von Grin der Ar 
— — bie be te Berjiherung gegeben wors 
den if, | — hieſige Kur: ind Babort mir Eirquar⸗ 
tirun ** eibl, Man beeilt ſich daher dieſes befännt 
mäden, mit dem Bemckken, daß die Wadegäfte aun meht 
wäßrend ihres biegen Aufentpattes ala im winbefen 1 
Unrupiget werben: 
Wiesbaden. ben 20, Zunius 1316 
— Breit Polizei: Direct. 


J — an 
ee j 


&# wird einem 28 Pudbtitum etanni ymdı, 
ba$ auf der Eisgrube & verfaufen At; alle Gurten Scyimieds 
elſen und Achſen für Thaiſen und. ſchwert Bagen. 

Wird auch taͤglich Brennpöl;, in geosen und Heise 
Harıhın verkauft. 
) Weißblecherne Pontons tie aus We ißblech. 

S¶waree Eiſenbtech 
‚ 5) tann man auch haben gute braudbare über, Deich⸗ 
feln und Achſen se.; ale biefe Effeiten ſind gegen baare. 
WEezahlung in großer und aud) in kleiner Quantitäi am u 
billigen Preis zu verkaufen. 

Diejenigen Liebhaber, bie ſich dazu finden, belieben: ſich 
auf ber Etrarube dei dem —— su meiden. Dieje 
Effekten tonnen täglid vertauft werben. 


en — — — —ñ —— 

Duck bie Ankunft einer Parthie äht engliſchen Stein⸗ 

ut aus Wedgwoods Fabrique ift mum wieder mein Lager 

beftend aſſertirt, wmeides nicht ermangeln wollte, meinen 

—— und ee anzujeigen, und mid zu sätigem 

empfehlen. : 
— Joh. Matt. Behaghel, 


in ber großen Sandgaſſe kit. K. Mr. 4. 











19. Donnerſtag, den 13. Juli 


1815. 





‚ Ronden, vom 4. Juli. 


Dem Herrn Erjbifhof vom Cantorbary ik burd 
ben eimen Regierumgsbefehl der Auftrag gemacht wor 
den, zur Danffagung für den Sieg bei Waterloo 
eine Brbetsformel abzufafien, melde in den engliſchen 
and irrlähdiihen. Kirchen adgelefen werben fol, Den 
Miichdfen in Schottland if die nämlige Weifung jur 
srlommen. ‘ : 

— Der Herjon von Wellington hat nunmehr dem 
Lord Bathurſt eine Lifte der in den jüngftın Schlach⸗ 
sen umb Befechtem gerödteten und verwundeten Offi» 
giere — Die Anzahl derſelben belief ſich 
am i6. web »d. Juni an Beneralen und Oberoffi⸗ 
gieren«aller Grade, an 800. Jene ber Unteroffijiere 
und Soldaten ber englifhen und hannboerſchen Ar⸗ 
mer auf 18,000 Mann. 

— Das am 1. d. bekannt gemachte Bülfetin über 
den Geſundheits zuſtand des Königs enthält: Se. 
Majrftät befand ſich den ganzen Monat Junius hin⸗ 
durch fortwaäͤhrend ruhig, und genoß einer quten koͤr⸗ 
perlichen Geſundheit, allein bie Beifteszerrättung hat 
wicht abgene amen. 

— Seſtern wurde ein geheimes Konſcil gehalten, 
in weldem nach em Gutachten ber Richter und der 
Juſtizräthe der Krone entſchieden wurde: die Heirath 
des zogt von Cumberland müffe nad altenglifhem 
"Herlommen und Bitte in .. gefeiert werben. 

— Mon den franzäflfchen Küſten ift die Nachricht 
eingelanfen: bie Städte Havre, Dieppe, Becamp 
and St. Walery hätten, fo wie Dünkirden, auf die 
Machricht von dem Siege des Herzogs von Welling- 
ten fämmtlich die weiße Fahne aufgeſteckt. In Ich 
terer Stadt dam es bei diefer 
den Shrgeın und Goldatın zu 


sen cheils geiödet theild verwundet werben find, 

— Briefe aus ber Dender melden: die Royaliſten 
fom in ——— General Travot wurde 
vi egt um ngen gensmmen. 

— neueſten Nachri bringen mit: bie 
Frau Prinzeffin von Wallis Hätte id am ı5. Juni 
noch ju Mailand befunden. 

— Nah Oftindien ift die Korvette Favorit mit 
der Nachricht von bem großen Siege bei la belle 
Alliance abgefegelt. 

— Lord Cochrane hat feine Arreftfirafe überſtan⸗ 
den, looo Pf. Sterl. Strafe bejahlt und als Re⸗ 


—— 


f 


präfentant von Wellmünfter feinen Pla wieder in 
dem kuterbaufe eingenommen, i 
— Bor Balmewih kam das Schif Maria An- 
aufta an und fehte 4 amerikauniſche Raiſende an das 
Band. Da diefes Verdacht erregie, ſo wurde Bieft 
in den Sn 


bensmtitel aufzunehmen, weldes ihm am ber ß 
Algen Kühe wicht möglich war. G. 2 
Genf, vom 7. Jali. hun? 

Ale in der Grgend umferer Stadt "gelagerten 
Truopen, fowohl Fußoolk ald Reuterei, find aufge 
brochen und haben ihre Richtemg‘ :theils. mach bein 
Laden Ber, theils nah Savopen genomnien Man 
bat jur freien Kommtmnitation mit beim Landchen Ger 
u Chauch die Fahre wieder beraeteht. , Feldmarfchail 
rimont fam nad Chesne jnrüd, und verteifete heute 
nach Tareuge, wo entweder in der Stadt oder in ber 
Mäbe derfelden das Hauptquartier aufgeſchlagen wirb. 


Beute ging ein aroßer Train Fuhrweſen durch unſere 


Stadt, ein anberer traf: dieſen Abend zu Caromge ein. 


Chambery fol duch den Beneral Bubna ohae Schwert» 


Mreih in WBefig genommen‘ worben ſeyn, und bie 
Stadt freiwillig die Thore geöffnet haben. Am aten 
Abends bemerkte man hinter dem Jura einen ſehr 
Be Wenerfhein, umb glaubt, er möge von bem 
Rauffes herrühren, das verbrannt werben (rpm 
00. - 

Geſtern Abends unb dieſen Morgen vernahm man 
Ranonade, Es 


Tenis paffirt: Der Beimb fuchte ihn durch eine Die 
verfion aus der Daupbine, aber vergeblich, daram zu 
verhindern, indem er auf der vom Briangon über ben 
Mont » Benerre nah Zurin führenden Straße vor⸗ 
rücdte, und bie Stellung wow Clavieres beſetzte. Er 
griff am aa. den Oberſten Obriem bei Eefame an, in 
der Hoffnung, dieſen Poften zu forciren, wurde aber 
nad «einem vierkümbigen Gefechte mit namhaften 
Verluſt jurüdgefchlägen. Am nämlidem Tag rüdıe 


der outiers im —* 
Tempe En De Bed ne 


- 


an der Mündung derArli in die Sfere einen Werl 
kenkepf zu Stande gebracht. Beneral Baron Trenk, 
der am 27. Juni vor Corflans eintraf, bereitete ſich 
jum Zugriff auf dem folgenden Zag. Am 28. wurbe 
der Angriff im zwei Kolonnen ausgeführt. General 
d'Ande jene nahm während dem Worrüden ben feſten 
Poften Bauton mis Sturm, verfolgte den Feind bis 
Eerflans und Hepital, und braug mit gefältem Bas 
jones im Hopital ſelbſt ein, weldes ber Beind nah 
harbeige zegener Verſtarkung mehrmals nahm und wie 
ber verlor. 

Srmeral Waren Trend rüdte feinerfeits auf den 
rechten Flügel des Feindes mis Heftigkeit vor ven 
trieb ihm von den Anhöhen der Stadt, bie er mit 
Wurh vertheidigte, und warf ibn im den Brücken ⸗ 
Bapf zuruͤck. Ohne ihm bier Erholung ju görcen, 
disponirte General Baron Trent ſogleich den Angriff 
barauf. Der Brückenkopf wurde mit gefelliim Ba 
jonett geflürmt, und, ungeachtet des beftigftem Wi: 
derſtaades, nenummen. ‘Der Beind hatte nicht fe 
viel Zeit, bie Wehe abjutragen, und mußte fie dem 
raſch veifolgenden GSegnern überlaffen. 

Die Armee unter den unmittelbaren Befehlen bes 
en Chef kommandirenden Generals Waren Yıimont 
war nad dem Gefechte von Meillerie aus dem Wal. 


lifer Lande debouchirt, ind am 7. am bie A:ve vor - 


gegangen; ' die Schnelligkeit ber Bewegungen, die 
unglaublichen greßen Märiche, welde bie Truppen 
während ;ehm Tagen bei ungunſtiger Witterung durch 
Vie beſchserlichſten amd höchſten Bebirge mit froher 
Bereitwiligkeit zurkdiegten, müffen Bewunderung erre⸗ 
en. Von der Hoantyarbe des Feidmarſchall Lieuten ants 

rafen Erennevile wurde am 07. ein Detaidement 
mad Bönnivife geſchickt, um dir Brüde Über bie 
Arve zw nehmen. ' Dieſer Angriff fand heftigen "RL 
derkand,- mit fo vieler Tapfırdeis ihn auch Oberſt⸗ 
Lieutenant Gaprt von Baulicu ausführse, da dir 

Ad Vonmeoile frhr ſtark beſetzt hielt, und die gher- 
ige Rage des Terrains im einen engen Thale ihm 
viele Veortbeile gab Da über zugleich der Feldmar⸗ 

U Lieutenant Rabieojewich bie. Arve bei Cacouge 

erzufegen im Begriff ſtand, und ein Theil der 
Abantgarde des Feldmarſchall⸗ Lieuienauts Brafın 
Crengevilde unter Kommando des Generals Bogdan 
Die Bruͤcke her ſte llte, und deu Angriff auf Carouge 
Begann, zog ſich ber Beind aus Carouge zut uck, und 
mußte das ganze Thal der Arve mit dem Leber. 

4 bei Bonnevile verlaſſen. Noch am nämliden 
Es den ad. Juni paflirte Graf Erenneoille Genf, 
and vertrieb. den ‚Feind von den Anhöhen von Brand 
Saconer und zulegt von St. Benis. 

Am 29 folgte Feldmarſchall Luutenant Radivoje wich 
-wit dem Linientruppen de&-umter [einem Seommande 
febenden erſten Armeekorps nad. Das Regiment 
Eftecha,y, wildes in Tenen ſtand, jofte auf dem 
Genfer See eingeſchifft werben, und juglei mit 
dem erſten Armekorps auf verfsiebenen Punkten bie 
verfhaupte Etelung auf dem Jurage birge angreifen. 
Diefer Antrag wurde curd den flürmiſchen See per 
eitelt, und dad Regiment: mußte dan weisen Umgang 
su Lande machen. EM 

Am x. Juli wurden die „Rcionnen zum Angriff 
auf das Juragebirge grorbnet, eine ſteile Gebirgswand 
nur dur zwei enge Defileed oder Bebirgäpdfie zu 
überfchreuten,- melde der Feind mis vieler Sorgfalt 
verfchangt hatte, umd die umangreifbar (dienen. Wenige 
Zıuppen konnten hier einer Armee Wiberkand leiſten. 
Ueberwiegende Gründe bekimmien den kommandiren ⸗ 
ben Beneral, hier den Dursgang für die Armee zu 
fuher. Er beſchloß, den entfernten Bebirgspah, 
les Rousses ‚genannt, zu weldem bie Strafe über 
Trelex und St. ne führt, wegzunehmen, und 
"von ba ben mähern, über welden der Hauptweg über 
Ber nach St. Claude gebt, durch eine Umgehung zu 
Öffnen, ‚während der Feind im der Fronte durch einen 
Sheinangriff beſchaftigt werden -folise. 

Schon in ber Maps vom 1, auf den a. Juli 
wurde Beneral: Foͤlſeis, vom erflen Armeekorpso unier 
Kemmendo bed marfchall»-Lieutenanss Rabivsis: 
wi, über Eraffi, Treles nach St. Cergue in Bewegung 


dahnsen ſich bie Oeſterre 





geſetzt. Felbmarſchadd Lieutenant Radivojewich rückt⸗ 
mit der jmeiten Kolenne nad Gex vorz feine Abani 
garde unter Anführung des Generals Wegdan, der⸗ 
trieb ben Beind fofert vom den gangbaren Anhähen 


. binter Ger, und drüdte ihm in das Defilee iuräd, 


wo er mis Hulfe der Verſchanzungen fi im einer 
faft unangreifbaren Gtelung behaupten zu wohn 
ſchien. Obgleih der Auftrag des Generals Wogdan 
nur dahin ging, dem Feind zu beſchäftigen, fo vers 
ſuchte er 8 dennoch, die ganz fleilen Höhen durch 
leichte Infanterie erlimmen ju laffen, meldet, wire 
wehl ein guter Theil des Tags darüber verging, endlich 
sum Theil, troh der Begenwehr des Feindıs, aelang, 
r : ** — —— bebrchi, bie 
or anje verlafien mußte, a ch in 
ber Hauptſtellung erhalten Bonkte. .. 


General Bölfeis indeß war mit gramendem Mor. 
gen unfern vom ben Verfhanjungen les Rousses ar, 
gelommen, und begann fogleid feinen Angriff zu ort» 
wen, Der Feind war md unverbereitet; er hatt 
Zags vorher Verſtarkungen an fi gejogen, und 
fand bis am die Zähne verfhanjt im einer en fi 
sur Vertheidigung vortheilhaften Gegend. Gegen 
mehrmals wiederholte, auf allen Beiten arführte 
Angriffe des Generals Folfeis vertheidigte ſich der 
Feind mit Hartnädigkeit, und erhielt id, aller Ars 
ſtrengungen ungeachtet, bis Nachmittags im den Cidan. 
gen. General Yölfeis, mandem er bie Zeuppen jur 
Erholung zurüdgejegen, und fd mit feiner Reſerve 
verftärts hatte, orbneie nun einen neuen allgemeinen 
Angriff. Der Bend fühlen biefen nicht mehr abıvar. 
ten ju wollen. Er unternahm einen Ausfall aus 
allen Verfbanjungen zugleich, und rüdte mit vieler 
Ensfäleffenheit vor. General Bölfeis b/ nutzte die ſen 
Aalaß mir eben fo viel Alugbert als Entfleffenpeit, 
ihm mit Kasallerie und Arsıllerie in den Blanten zu 
Hehmen, und ibn fo in Unerbnung mit beträdttlichem 
Werluft zurüd zu werfen. Der Beind ward fe ſchneũ 
in feine Verfbanjunsen geworfen, daß ein beträgt. 
liger Theil Munition erobert wurde, und warb mis 
folder Heftigkeit verfolgt, daß er Ab in feinen &tel. 
Tengen hinter les Rousses und bei Morez nicht mebr 
halten konnte Der Feind, durch Mationalgarden 
unterſtuͤtzt, hatte ſich wüthend geſchlagen. Sein Ber 
luſt war bedeutend, Sefingene werben neh immer 
eingebradt. Das Detafdement, wildes Genrraf 
Bölfeis jur Umgehung von la Faucil⸗ abgeſchickt hatte, 
war ebenfalls Yafelbfk eingetroffen. @o mußte auch 
befer Paß vom Feinde ganz verlaffen werben. Die 
ee vefigten ihn auf dem 

uße, un en berei %, Clau 
—— de und ©, Lam. 

Das Mefervelorns, unter Komman 
marſchall Leutenants Baron Merville, —— > 
lerweile auf bem linken Rhoneufer vor. = Beind 
von Ah noch am namlichen Tage auf bad rechte Ufer 
urüc, und jerftörte die Brüde von Se yſſelle. Die 
ng ug a Pay — Pre ungejweifelt mor · 

en, den 4. d., unfern den ; 
iEcluſe wird ungefäumt Berennt. vn: Em 


— Am ı. Juli hatte die Armee folgende St : 
Der —* Theü ber — * —— 
um Genf herum Rationirt Eine Reolsnne war noch 
Werfoir, Nyen und KEraffler aufgebraden, Die fra: 
Truppen hielten no @er, Eelsany, Reit 

Eclufe und einen Rcyen vom einer Gtunde im Um. 
fang beſetzt. An der Gränje von franzdf. Savoyen 
&: Julien ans. —* — — 


Am». ſetzten ſich einige Iſterreichi T 
korps in Bewegung, um —— — 
Rıgimimiet 39 und Deusfhmeifter, welde ih im 
Füger von CHampel befanden, fchlugen die Strafe 
von Carouge und &ı. Julien ein, während fi ein 
Theil dır Truppen aus dem Lager von Morillon nad 
ber Gegend vom Divenne und Ger wendet. 


Der Feldmarſchall Frimont jog am a..d 
und ve Aegte fein Saup quartier F das ner 
Brri Schweizer Batailous bildeten Spalitre. Es 


war Befehl gegeben, bie -Ranonen zu Idfen, allein 
der Meldmarfchall verbat id diefe Eprenbezeigungen. 

Am 3. war das Hauptquartier bed Feldmarſchalls 
ju Ber, wofelb die Oencrreicher ohne Widerkan) 
einrücdten, - 

Am 4, fiel zu Bonneville zwiſchen den Brangefın 
und einem Korps Oeſterreicher, bie ſich jwilden Cheae 
und Anemajfe nah bdiefer Begend gejogen haiten, ein 
Gefecht vor. Eine maslirte Batterie hatte vielen 
©haden zethan. Zu Genf kommen Wagen mit 
WBieifirten an. : 

Am’5, waren alle in der Begend von Benf fau- 
pirte Zruppen mach dem Landchen Ber und Gavayın 
aufzebreden, Die Fähre auf der Rhoue bei Ehancy 
im Landden Ger wurde hergeftellt, um die Commu ⸗ 
nitation mıt beiden Ufern zu fihern. Am näwlichen 
Zase kam der Gelininfhen Frimont nad Chene zu 
rüd, * ſchlug Pi — theils zu Carou⸗ 

theils im der Bergen» auf. 
ei Am 6. waren die Defterreicher noch in bem Thale 
von les Kouffes; zu Mion wurden neue Reauifitior 
nen für die Truppen gemacht, welche die Einwohner 
mit der größten Vereitw-lligkeit leifteten. Ein Theil 
dee Dorfes ies Rouſſis it adarbrannı Die Bleifr- 
som wurben von Ihonen map Genf geſchafft Durd 
Die Einnahme vom la Faucille waren bie Oaſterreicher 
Meier der Straße von Ber nad Worer und St. 
Loufnt; alein jene von les Rouſſes nah Maerır 
war wo dur Verſchanzungen und Zruppen var 
sheibigs. ’ 
Madden Ach die Oriterreiher bes Dorfes les 
Braufjes bewächtigt hatten, begaben fle id nad la 
Fauciue. Der Peften, der von den beiden Strabes 
befcheffen wurde, — er Don Benf 
aus ſah man beu as Feuer. 
. Pi Kefernearmeg wird unverzüglich in bie Linie 
treten. Die erften Relonnen und ein ungebeuerer 
Zug Bepicde fellten am 6. ju Esian Abernachten. 

Man verfidert, daß ter Beneral Bubra ham: 
beri ohne Schweriftreich befegt babe. Das Fort Eclufe 
wurde lebhaft angegriffen Mod am 6. hörte man 
die Kanenade. Diries Fort fgeins Ad noch wide 
ergeben zu haben. 

(Eine PreMamation des Feldmarſchalls Frimoni 
an die Franzoeſen, aus feinem Hauptquartier vom 1. 
Juli datirt, müffen wir aus Mangel an Raum nad. 
tragen.) ER. a 

Bafel, vom 8 Juli. 


Ym Hauptquartier des Erjherjogs Johaun hat 
man die Nachricht erhalten, daß Lecourbe mac langer 
Yeftiger Gegenwehr endlich fein verſchanztes Lager bei 

eifort verloffen, und fi in die Feſtung zuruckge⸗ 
'jogen bat. &oviel wir wahrgenemmen haben, muß 
e6 dort febr biutig bergenangen ſeyn; denn feit brei 
Nädten fahren vieie Wleffirte hier durch. Das ſchoͤne 
Etablifſe ment der Bebrüder Ehappuis in Beaucour 
it ein Raub der Flammen gewerden, wahrſcheinlich 
ans Nahe daflır, daß einer der Vorſteher mit feinen 
en Freikorps gebildet, und ſich zum 

ecourbe'iden Kerps geſchlagen hatte. 

Hüningen it am 4. db. Abends im Mamen des 
Erjherjogs Jehann wieder amfgefordert worden, aber 
vergebens. Noch arbeitet man wenig an Scanjen; 
auffer bei Klein: Hhningen und in Neubderf, werben 
no keine Arbeiten bemerkt. 

Schweres Beihhs if auch neh nicht angekommen . 
Dan beſchränkt ld vor der Hand bios auf eine 
ſtrenge Blokade. eh 
- Heute geben wieder viele Truppen bei Rheinweiler 
über den Rhein. Im Bafel feld haben beinahe gar 
keine —— mehr flats; die Einquartirung 
war fehr lei BR 
* Defernion in Huningen dauert fort. 

Auszüge aus Pariſer Blättern, 

— vom 25. — 19. Jumi. 

i Sitzung der Pairekammer vom 22. auf den #3. 
fing —25 cm Rebe mit dem Ausruf an: „Der 
Korfer iſt tedt; es lebt ver Koaifer! — Der Kaifer hot ferne 
Bünde micde.geledt ; es Ibe der Kaifer ls und forderte fo die 
Anntennung Mäpoleons I. - Derr ben Pontsonlant erwie⸗ 





derte Frbhaft, und fagte umter andern: Der Prinz elbſt, ber 

uns diefen Borfchlag macht, har er das Recht, in dieſer Kam⸗ 

mer die Stimme zu erheben? fl er  angos ? In Lenfltus 

—— Beziehung iſt er bloß ein fremder, ein römifcher 
inz. 

„Dier wollte Prirz Luzian ebenfslß antworten. „Sie 
werden hernach antworten, Prinz,“ fiel Herr won Pontecuus ' 
lant ein, „ehren Ste jene Gleichheit, von der Saie fabft oft 
das Beifpiel gegeben haben. — Man fordert uns auf, Napo⸗ 
leon 11. ausyurufer. Ich erlläre hiermit fehl, daf mihts mi h 
bervegen wird ‚einen Megenten oder eine Megentichaft anzuers 
tennen , welche fi aufierhalb Frantreich befinden. Ich vers 
lange die Tagesordnung.“⸗ 

, Dehrere Redntr traten anf und fpraden im Grifte Lu: 
sand. Unter andern Boiſſo du Te Her von Segiun, 
Dazog ‚von Baſſano, Herr von Flahaut und Graf Labe— 
bopere. Die Rede des Leitern max f.gr heftig umd endıgte mit 
den Worten: Kein Mitglied diefer Kammer ıfl, roeldyes nie 


dem Kaifer den Eid der Treue gefdiworen bei, und mie 


folten deijen letzten Willen nicht ehren! So ift es benn aus: 
acht, daß man immer nur verädtlihe Stimmen in biefen 
äumen hören art! — — — Don allen Serten des Sal 
e: Önt der Ruf zur Tagesordnung; ber Ribner will die Stimme 
erheben ; fie wird durch jene des Graſen Volence erſtickt, mwels 
der ausruft: „Ich wid nichts hören; widerrufen Gie das 
Befagte.r 
, Der Fürft von Eßlingen ruft ihm zu: Junger Mann, 
Sie vergefien ih. Herr Mer. Zamerh antwortet: Cie glaus 
ben ſich in der MWaceftube! — Der Präfivent iſt bedeckt und 
Hift die Glocke ertönen ; der Zumult iſt aufs höcfte geftiegen. 
Die Kammer nimmt ein Gefe an Über bat Re wifiticnd« 
ſpſtem, welches lebhafte Streitigkeiten verınfante. 
der Sifung vom 26. wurde die breifarbige ärpe 
als Kennzeichen der Repräſentonten betretirt, En 
» + m der Kammer der Paire am 28. fogte der Heriog bon 
Baſſano: Metwere Feitungen Tü,dıgen an ar bof * mich 
mu dem Kaiſer entferne, Wein fie irren. Ich würde dieſes 
-Borhaben , wenn ich es beabfidhtigt hätte, der Kemmer zuerft 
eröffnet haben. 

Der Kammer der Mepräfentanten Lündigte ein Bote ber 
—— an, daß dieſelbe das Nequifitionsgefeß angenoms 
men 

Der Präfient lieſt die Liſte der Mitglieder'der Bentrale ' 
Berfofiunge-Fommiffion ı«b, beftehend cus ten Deren Das 
mond + Koss, Manuel, PonlaimÖranıpre, Beaumete, 
Lefebre⸗Ginaud, Durbach, Lonpin: 8, Deleſſert. 

Perr Gamor befteigt Me Rednerbühne; ev tagte unter ane 
dern? Welches Rettungsbrett bleibt uns bei dief m allgemei- 
nen Schifftruch übrig? Ich erblicke bloß die Konititrtion bon 
— eſt Konſtitation erfordert einen König. Es fep 
fern don mir, der Ration diejenige Wahl vorguzeigen, mels 
che fie gueffen fell. Pan fprah von Napoleon I., Ludwig 
XVIII., vom Herzog von Dileans; ich, nehnne keinen Theil 
an allen dieſen Umtrieben. Ich gehöre keiner Partei. Ich 
ar von euch einen geredhte: und aut franzöſiſch gefinnten 

wg, der und nad, unferer Verfoſſung vegtere, md mele 
der, indem er die Gejehe ehrt, dem zipiifirten Guropa 
Burg ſchaft darbietet. +’ . ß 

Radbem der Rebner einige Zeit in dieſem Kon fortgefah- 
ren, endigt er, indem er die Verſammlung befdmört , ber 
Ration jene , ir den fhönften Epoden der Revolution erzeuate 
Konftiturion von 1791 wiederzugeben , und folhe noch in dies 


fer Sitzung anzunelmen. Der Antrog wurde unterftüßt. 


Mehrere Mitglierer, morunter ber General Mouton⸗ 
Dupenet, verfuchten die Yearfımmiung Über die Lage der 
Dinge gu, beruhigen. Herr Durbach ergreift diefe Ge eaem: 
heit, um einen durch dem Derzog von Szrante aı Lord Wel— 
Tington gerichteten Brief vorzulefen, welcher als dus Wich⸗ 
tigfte Folgendes enchäit : — 

„MWolord, ſo eben haben Sie Ihren Ruhm durch neue 
Siege über die Branzofen vergrößert ; durch Sie I8nnen und 
follen dieſelben n.c ihrem wahren Werthe gefhäßt merden, 
und fie hoffen im Ihrer Perſon ben Vertheidiger ihres Ins 
tereſſes bei jener Deriammlu:g von Königen zu finden, mo 
Ihr Einfluß nicht geringer als Ihr Ruhm fipn Tann. Das 

efammte Europa tennt und ſchätzz Ihren Kartter, Di: 

ttöftimme , welche weder fhmeichelt, neh verläumdet, Pa: 
ausgefproden, daß bei allen Joten Eroberungen Geredtigtsi: 
allen bei Ihnen als Voiterrecht galt, und Ihre Polirit fhieh 
fierd mit wem Gewiſen um Gintlan e zu ſtehen.“ 

. „Das fran daſche Voll hat unter der Mepublit erfahren, 
zu mas die traurıgen Folgen der Unsſchweifungen der Frei⸗ 
heit führen, und unter dem Karferthum jene des Muſbrauchs 
der Ger It. Bein heutiger Wunfhyr u d biefer iſt unver 
änderlich , geht dahin, zwiſchen dieſen beiden Grtremen eine 
Gerwährleiftung für feine Nnathäugıgkeit, für die Ordnung 
und Ruhe Gwropens zu finden. Tiropens Blicke find auf 
Englands Konflitunion gerichtet. Frantreich macht leinen Au 
ſpruch, freier, als jenes Land fepn zu wollen, allein mie idird 
«8 dorein willigen, es minder zu fern. Der Sonperän, ver 
berufen wird, Über daſſelbe zu herrſchen, FU nur von der 
Rarıon den Syepter jomohl » als die Krone empfangen, Diof 
unter diefer Baringung roird ex; über fie herrichen. «+ . 


„Sie ſind der Mmn Guropens, Dplorb! der m mei 
fien dazn beitragen kann , tiefes Bote uater den Einflnf eis 
neb beſſern Genius und in einen feften Zuſtand u berfeien. 
Empfangen Sie , Mplard, de Verſicherung w. f. w. 

Die Kammer , welche endlich Über den ihr von der De 
ieruug gemahten Vorſchlag abſtimmt, delretirt: Die Stadt 
aris ift am Belagerungszuſtand erlidit. 

Unter den mahtherler IUmfländen, welche Napoleons Thron⸗ 
entfogung begleititen, führt men *5 ganz beſonders 
an: Gin Greneralofister von ber Kepräfentantäntammer , wel⸗ 
cher mehrmals Seit fieben bis act Jaͤhren Ungnade, Berkens 


mung und Kıräntung aller Art erlitten, verfügte fih Morgens 


% 


in den Palaſt Eifer, um Teinem alten Webieter Neth fin 
That anzubieten. Nepoleon ſchien duch diefen Schritt übers 
tof+t und gtrũhrt; er ſeloſt bemertte, Daß cin Mann, ven 
er im Tranen glücklichen Zeiten übel behandekt Hatte, micht tm 
Fade fen, unter ben jeingen Umſtänden edler zu Handeln ais 
dieſe und jene, welche er init Namen bezeichnede, und die er 
mit Wohlihaten Überhäuft hatte: j 
Der General ertlärt ihm, baf, indem ev bereit fey, ſich ihm 
perfintih aufzuopfern, er ihm Teinen verdüdtigen Rath zu 
geben glande, auch ſeintrſeits für Srantreidys Wohl Selbſtver⸗ 
Täugnung zu zeigen; daß die Stellvertreter des Volles, ent 
ſchloͤſen / ihm bie Gewoit, mit welcher er betleidet fen, wie⸗ 
der abzufordern, dennoch Über dos freirzillige Opfer gerührt 
wären, das tr bringen würde, inn Srantreich größere Leiden 
zu erfporen. Er ließ ihn fühlen, daß diefes das einzige 
Mittel wäre, Tom und feiner Familie Schickſal in verbeffem, 
Die Unzafrievenen zu befänftigen, und auf cine anſtändigt 
Urt eine Laufbahn zu beſchließen, anf welcher er fo lange als 
Delb geroandelt hätte. , , 
Kapeleon ab Üch_nmid;t ohme tiefe Mührung biefer Unters 
rebung hin. Es ſchien, tie hatte ec vorher die Nothwendig ⸗ 
leit feine Ontfogung, nicht recht eingefshen; allein durch viele 
Bemühungen, ihm diefen At aus dem richtigen Eeſichtepuntte 
voryuftellen , erhtelt der Generol, wenn gerade nicht ein fürs 
üches Verſprechen, jedoch eine ftilihwerginde Einmilkigung, 
die ihm geflattete , etwos auf fh zu nehmen, und feinen 
Kollegen, ohme Beſorgnißz ſich zu tompromittrren ober mißbil⸗ 
ligt zu werden, amzutündigen, daß man auf die Thronentfas 
gung zählen und fih da aller Gewalt überhehen tünne, wo 
mon mit Mäftgung und Anſtand zum mämlicen Bros ge: 
langt. z 
Brüffel, vom 8, Juli, 


Am 4. d. M. paffirte ein franzöffger Offijier 
wis Depeſchen des Königs ven Frankreich für bem 
Kommantantın von Düntirchen durch Furnes. 

In Quesnoi hat man 5ı Kanının von jehem 
Kaliber gefunden, 

Die Feſtung Valenciennes wurde am 29. Juni 
son bem @eneral Lauriſton von Seiten Er. Majeſtat 
Ludwigs XVII. aufarfordert, was auch fen dur 
den General Stebemann geſchehen war. Der Got» 
derneur bat ſich nicht nur gemweigert, die Parlamen- 
—— — Ru auf 5 — 

ben. e. königl. Hoh. ring Friedri 
fanbte er andere ab, welde auf die mämliche Weife 
empfangen wurden. Diefe Stadt wurde bemjufelge 
mod enger eingefchloffen, und das Bombarbement wirb 
mit Nachdruck fortgefeht. 

Wir vernehmen fo eben aus Berichten aus ber 
Gegend von Lie, daß der General Lapope, Bou- 
verneur biefes wichtiaen Platzes, durch eine telegra⸗ 
phiſche Dedeſche die Nachricht ren dem Eimrücien ber 
alliirten Truppen zu Paris erhalten hat, und geueigt 
ſcheint, die Uebergabe von Lille zu unterhandeln. 

Karlsruhe, vom ı0. Juli. 


Nach fo eben durch einen Kurier des großberzogl. 
Armeekorps einnegangenen mänbliden Machrichten 
ein Theil ber Straßburger Barnıfon unter dem Ge. 
meral Rapp am 9, d. Morgens mit Tagesanbruch 
einen fehr lebhaften Ausfall, im zwei Kelonnen, gegen 
die von der öfterreichifhen Divifion Majuchellh befegte 
ze von Ober: umb Mittelhaus bergen, gemast, 

* Beind war einen Augenblid im Vortheil, und 
drang gegen die Anhöhen hinter beiden gedachten 
Drten vor. Gin großherzogl. badiſches Scharfſchutzen ⸗ 
Bataillon, welches umier Anführung bes Oberſten 
Peternel ihm geſchickt im die Flanke mandorirte, und 
durch eine Batterie Artillerie unter dem Kapitän 
Veßler unterfiügt wurde, warf ihn fo ſchuell zurüd, 
daß die äfterreidifden Truppen nunmehr auch mit 
Kraft wieder vorrüden konnten. Mittlerweile war 
die badiſche _ unter dem — v. —— 
vorgerückt, und warf mis mmwiderftehlicher Tapfer 
das frindliche erſte Treffen, Der Morgennebel hatte 





das feindliche zweite Treffen verborgen. Die Meferner 
Karaflerie, beſtehend in zwei Eskadronen unter dem 
Oberſten von Baumbach rückte in die Linie, und birfes 
glänzende Gefecht endete mis ber regellefellen Flucht 
der Feinde, melde. mehrere hundert Tedte auf dem 
Platze ließen. Der bieffeitige Verluſt beſteht nad 
obiger Ausſage in Todten: Premier: Lienmenant von 
Maffinet, vom ıten Drasoner: Argiment; im ſchwer 
Wlelirten: Beneral von karoch und Rittmeiſter vom 
Rüde, vom aten Dragener-Rıgimmt; im leicht Bleſ⸗ 
firten: Major Graf Mar ven Hochbderg, vom ztım 
Tragoner Regiment; Natmeiſter von Prehn, von ber 
Barde du. Korpk; Pieutenarnts Kaifler, vom aten 
Liniemregiment. Der Berluf an Unteroffijieren und 
Soldaten ift noch wicht angegeben. 


Sanau, vom 11. Juli. 


Ans Fuld erhalten wir fo eben bie Nachricht, 
daß im dem erften Tagen bas dortige Fürflenihum 
Für das Königreip Preußen in Belt genommen werde. 


(Sanauer Zeit.) 
Frankfurt, vom ı2. Juli. 


An verfieffener Made find Ge. Excel. der k. k. 
Derr Bemeral: Lieutenant, Graf Brün, von Wis 
kemmend, durch hisfige Stadt nah Mainz gereift. 

Dir Bönigl. preuf, Minifter, Herr von Kühler, 
iſt geſtern von hier nach Darmſtadt; der Bönigl, preug. 
Staatsrath, Here v. Beguedin, und ber Ar. Krieges 
rith Lombard im das Hauptzuartier abgegangen. 

Ein konigl preuß. Feldjäget iſt old Kurier im ver 
floſſener Nacht, aus bein Hauptquartier kommend, 
hier durch nad Berlin geeilt. 

Das Houptquartier der hohen AlUiirten war am 
9. gu Ligny, und ſollte ben 10. nach Chalens⸗ ſur⸗ 
Marne verlegt werden. 

Die ganje Provence hat die weiße Fahne atıfye- 
ſteckt, und eine proviforifhe Komitee aiederge ſetzt, 
melde im Namen des Königs die Regierung führt, 
zu Marfeille haben die Mitglieder derfelden im Mas 
men dee Königs eine Prokiamat'on erlaffen. Dex 
Serzog von Ängeuleme wurde zurlüdberufen. Die engl. 
Gleste hat id von Genua an die Küften der Pro 
wence begeben. OR 


— — — 
Beriqhtigang. 


Im unſerer geſtrigen Nummer bat fh anf der 
en ‚Srite, aten Spalte, leid in dem Eingang des 
Artikels: Ligwp, vom 9. Juli, ein Verichen ein- 
geſchlichen,/ bas wir zu berichtigen eilen. Der Anfang 
deſſelben muß nämlich fo lantın: 

„Se Majeflär der König von Preußen ift fo eben 
„kurz nach der Ankunft des Rittmeifters v. Froͤlich, 
sr Adiutans des General: Lieutenants vom Ziethenfim 
„den Wagen gefliegen, um fid direkt nah Paris 
er iu begeben. ’' 

„Der Herr Rittmeilter bat bie Nachricht üben 
ybradt: daß Fürft Blücher mis dem ıten, aten und 
yıäten_preuß. Armerlorps am 30, Juni vor Paris, 
bei St. Denis, eingetroffen ift u. ſ. w.“ 


nn 0} 


Benachrichtigungen. 


Die Verſteigerung der von dem verſterbenen Grm. 

Dektor Pürmann Hinterlaffenen Bibliothek kann eina 

etretenet Hinderniſſe wegen erſt Montags ben tem 
uguft und folgende Tage ftatt finden. 








Bücher Auction zu Aſchaffenburg. 


Den 14. Zulius I. 3. wird mit ber Werftelgtrun 
don Heren Hofgerichtsrath und Profeſſor Ride Grat 
—— Bücherfammlung aus verfhiedenen Fächern. 
er Anfang gemadjt werden. Kataloge, worin auch diejem 
nigen genannt find, welde Biftellungen annehmen, find zu 
haben bei Deren Buchhändler Simon zu Frankfurt und 
Seren Bucpändies Gttlinger zu Aigaffenbrugg, 





\ 
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Nx 195. 


Freitag, den 14. Juli 


1815. 





» London; vom.4. Juli. 

ws (Bortfegung. ) | 
In allen inſern en en werden die anfommins 
den Nrifehden auf das engfte unterſucht. Bor 
flerh war zu Portomuth das Gerucht im AUmiauf: 
—— hätte Ind si Hasre a Nähe Her 
es Dafıns auf ein = rg J einge; 
em. Man — hierauf die Anzahl — Kreuß⸗ 

r in dieſer Gegend ſeht vermehrt, und ihnen den 
Lefehl eriheils „ale franz. amd amerilanifhen Schiffe 
auf. das Genaurſte zu anterſuchen, und diejenigen, 
auf: denen fi emtwerer Bonaparte , oder Anhänger 
deſſelben, befinden würden, ſogleich anjubalten , und 


ben. bei benden Raube in bem . 
eg area 2 — 
Brittifhes Parlament. 
u. Oberbaus - 


— In ben Sitzungen ter vorigen Woche ik wenig 
Erbebliches vorgefommen, Eine von bem Lord Liver: 
pool im Namen des Prinzen Regent vorgelegte Both⸗ 


ſchaft im iehung auf eine neue  Aresit. Werwilli⸗ 
gung von b Mil: Pf. Sterl. wurde einkimmig an« 
genommen. — (ine: andere von bemfelben aus bar 


lichen 
Merbeurathung bet Herzogs von Eumberlanb mit ber 
verwittweien Prinzeffin von Gelms Log 
. bee des vogierenden Serjogs von Mrdienburg Streliz. 
Der in biefer Bejiehunggemachten Vorſchlag des «dien 
Lords. wurde ohne allen Widerſprach angenommen. 
x. gebs babim : dem Herjoge von Eumbesland jähr- 
ch eine Summe von. boos Pf. Gterl. zujwlegen, 
welche jugleih den Wirtwergebalt deſſen Frau Be: 
mablın ausmaden wide , wenn fie. den Her zog uͤber ⸗ 
lben follte- (Es if bekaunt, daß die Wermählung 


des Gerjogs am 29. Mai d. J. zu Strelith, in Des 
Krwart 1e8 engl... piend. uns Jennlouriden Bejand: 
ten volljogen worben iſt.) 

my’ Umterhaus. 


In den Sitzungen bes Unterhauſes wurden bei⸗ 
nahe die naͤmlichen Begerftände. mie im jenen be# 
Oberbaufes verhandelt. Die Bothſchaft,, wegen ber 
Kredisbewilligung, wurde mit 87 @timmen gegen 79 
angenommen, und beinahe eben fo auch tiejenige, 
weiche die Werheursshung bed Herzege von Cumber⸗ 
Iand betrifft. 


? 


A ie 
— a ae 55* —* 


— mis ber Haupiſtadt völlig unterbro⸗ 


% 


Mailand, vom 5. Juli. ' 

Am 6. Juni M während General Graf 
von Bubna im Weariffe fund, mit einer Kolonne 
von Mobane nad St Johann von Meriana aufju» 
dresden, und ſchnel verwärts zu achen, um die Ber 
einigung fsines Armerforps mit jenem des Deneral 
en Chr iu bewerftehligen, erhielt er von dem Bemes 
rallommandahten feiner Adantgarde die Nachricht, 
daß zufolge erhaltener Befehle durch eine zelegrapbifche 
Depeſche von 6. in aßheit der ın Krank 
reich vorgefaßenen Ereigniffe, der Marſchall Saͤchet 
den WBuanih hege, ibm durch ben Beneral Curial ei- 
sen Waffenftilftand vorzuſchlagen 

Graf von Bubna bewilligte eime kurze Renfereny 
welde Tags barauf zu la Ebambre zwiſchen 8 und 
9 Uhr Morgens ftatt fand. Beneraf Turial bat er 
die Linie der Iſere, umb fpäter die von ben framzöf. 
Kruppen nad Beginn der Feindſeligkeiten befetzt ge 
worbenen Länder an. Wenn auch Beneral Bubna 
ein unmüßes Slutvergießen vermeiden wollte, ſo 
es ihm doch mis ber Bewißheit, daß die Anjı 
der Much feiner und der aliirten Briegsgewähnter 
Kruppen ihm die Macht verfhaften, in wenigen Bar 
gen dur die Bewalt ber Waffen fehr leicht »iel 
größere Vortheile zu erringen, als in biefem Vor⸗ 
fOlag angeboten wurden. Dergeftalt ſchlug auch Ber 
neral Braf Bubna bie gemadien Anträge des Bene 
vals Eurial, daß man wenigftend den Mario der 
alllirten KRolonnen, bis er weitere Vollmachten erhal⸗ 
ten haätte, meuerdings einen WBaffenftilkand ee 
terhandeln, einhalten möchte, aus. Ben. Brof Bubme 
lieh Anfalten treffen Aiguebelle anjugreifn, und 


nn 


—ſchou hatte eine feiner Kolonnen, melde den Berg 
GColombier paffirt haste, bie Franzeſen verjagt, als 
@eneral Curial wieder erfchien, und unverzüglich fol- 
+ Aende von Sr. Exz⸗eA. für den, von dem Marſchall 
Suͤchet verlangten Waffen ſtillſtand, feſtgeſetzten Ve⸗ 
dingungen, annahm. * 

Se. Exzell. Graf von Subna, Fommondant tes 
linten Flkagels ber Armee von Italien ıc., und Herr 
Generai Graf Curial, Kommandaut der zaften An 
fauterie diviſſon der Alpenarmre, mit Vellmadten von 
dem "Seren Herzog Albufera, Marſchal ven 
Frantreih, Kommandant en Übef ber Alpenarmee, 
find, über folgende Artikel übereingelommen : 

1). Die Peindfrligfeiten mwipben zwiſchen beiden 
Armeen auf der Linie unter dem Kommando tes 
‚ @rafen vom Babna eingeftelt. : 

2) Die alliirte Armmer wird mörgen.um Mittag 
die Poflsionen zu Recheite, Masches St. Broire, duf 
allen Bouches, zu Annech und Bonmerille einneh⸗ 


men, melde vom den feanzöflihen Truppen geraumt 


werden. 


a ven, um bie 
bed Sywplon zu unterhalten. 

'3) In diefer-Pofitien wirb bie Öfterr. Armee bie 
Antwort, welche Ge. Erjell. ber Herr Beneral en 
Chef Baron von Frimont, auf die von dem Herzoge 
von Albufera gemachten Mittheilungen, um bas Blut⸗ 
vergiäßen einstellen , erwarten. y 

Die Felndfeligkeiten Eönnen aicht eher ihren Ans 
fang nehmen als 2 Stunden nad einer gegenjeitigen 
Senatrihtiguugn. nenn. „io re 

So geſchehen zu Argentine den =B. Juni 1815. 

J “sm Beneral Graf Bubna, 
DB ;.. Srnerallieutenant Curial.,. 


Der Durqhmarſch ältere. Teuppen durch Nom, 
welche fid von Neapel nah Piemont begeben, währt 
Rıts fort. Am 25. db. paſſitie das Regiment Char 
Her)’ und’ Tage darauf jenes von Argenteau durch 
dieſt Stade! Amis. erwartete man daſelbſt -1800 
Mann Kavallerie oo. 
A. Fe in dem Hafen von Biarnd die 
a engl’ Keiegsſchiffe Ber Bohne HoR“g8 Kanonen 
und 8bo aeg 4 re bie 
: von HB Kanonen und B5o Mani Beſatzung, von 

Neapel fommend ; einad v Heu an 

— Ba Venedig traf am 23. der Herr General⸗ 
major Dipreff „außtrordenslicer Belamdter und Ber 
vellmandsigier Minuter des, Kaifers pm Nufland an 

m Hofe von Zastana nebſt feiner „Kamilie, vom 
en kommend, ein, und, jeßte fogleich die Reife nad 
‚ feinem, Behimmuntgsart, fors.. ‚Auferdm find auch 
ber Dar Herzoa ‚und, die Fran Herzogin von Des 
vonshiere; Kerr Rich, brissijmer Kefirens in Bagdad, 
und bie Frau Barenin, von Frimont daſelbſt ange 
komennn. 
rin) vem 1, Juli. 
ı, Am.23..0, M. haste @e. Durchl. der Fuͤrſt vom 
Starhemderg, außergrdensliger berolmädtigter Wii 
nifer De E 8. apojtol, Maj. bie Ehre in. einer Aus 
bien; dem Könige fein Seglaubigungsſchreiben zw 
überreiden. %, ‚ 
—Durch ein Fönigl, Edit vom 27. d. M. fillen 
ole Franzoſen, melde nach dem Jahr: 1792 in. dem 
öpigl, Staaten ſich piedergelojien buben, ohne Nuss 
bme, in einem ZJeikrgume von 20 Tagen nad Bes 
ung, des Editis diefelden verlaffen 
— Meiseıe pon den Bramjem bier angelommene 
Per ſonen vericherm. (umd Wriefe befkasigen +4), - da 
Briangon van bem öfberr. fardınifchen Truppen gämje 
Udgeiogeihleiten ſep; daß bie Generale Heberle und 
*28 kommandirten, und erſterer die Eins 
en welche feindlite Befinnungen. gegen. Bons⸗ 
wart: Aufenten, hart bedrohen ließ ;. bie, Barnıfom 
befichs aus Natiomalgarden und ungefähr ı00 Doua 
wiars mebit emer ge wiſſen Anzahl Artillerie. .. . 
: Die Borpollen der Allürten find bereits bis uma 
sey.bie Kanonen veigedtungen. . B 


? 
Die Stadt Ahern kann von den Alliirten nicht 


befeßt werden; fie dft am ihre Truppen wur deshalb 
munikation mit ber Krmeb 


Die Bewohner des Mont» Genevre und der mm 
liegenden Ortſchaften, verlaffen ibre Säufer, unb 
nehmen ihre Effekten und ihr Vieh mit fig. 


Ausdem Holſteiniſchen, vom 4. Juli. 


Die Ausröftung unferd Gülfskorps ift nun bald 
beenbigt. Den 15. verfammeln ſich die Truppen, und 
ben 29. Juli und bie feisenden Tage werden fie, 
15,000 Mann ſtark, von allen Waffen, durd Hama 
burg über die Brüde in 8 Kolonnen ihrer Beim: 


mung entgegen matſchiren. 


Baireush, vom q. Juli. 

Die Frau Gräfia Perfaord, gebohrne Prengeffin 
von Eurland , deren Gemahl ein Meffe des Fuͤrſten 
Zalleprand ift, traf geftern bier ein, und reifete heute 
Machmitiag, fhieuniger als fie fi) vorgenommen hatte, 
nah Paris ab. 

’ Bern, vom er i 

Vorgeſtern verlieh das ei i ⸗ artie 
unfere Eat —— ER re era j 

Man petnimmt, daf die Schweizerisupren, unter 


* ae des Wo: pöftentommansanten, Hrn. Dderfk 
a 


tichet, bad Spieß Blamment genommen baben, 

In ber Nacht vom Dienſtag anf den Mittwoch 
(4. und 5 d) ift die rigade Glutz aus bem Lager 
bei Valleires, = Stunden von Iferten, nah dee 
franz. Graͤnze aufgebrochen. Ihr folgten a Bataillone 
der zur von Braffenried. deren übrige 5 Bataillone 
am Mittwecdh Abends ın® Lager ju Vauleines rüdıen. 


ee —— Watarden iſt diefer Brigade 


n 
Armeebefehl. 
Die Einfälle der franz. Truppenkotpe auf unfer 
Bebiet, die Piünderung mehrerer Grängdörfer durch 
biefelden , die wiederholten Unbitden und Angriffe auf 


. — 


Anfere Poſten, haben eine worgängige Beweguag une 


ferer Truppen morhwendig gemaht, um bie bewalfe 
neten Horden aus ihren Sciupfwinkia ju werjagen, 


und unfere Gräugen fiher zu ftellen., 

Bu gleicher Beit haben verſchie dene franz. Bränp 
bezinfe durch Abgeordnete das — 
es möchten Schweigerteuppen dieſelben beſetzen, um 
fie vor dem Uebel zu ſchutzen, daß die herum irren⸗ 


den Ueberbleibſel aufgelöfter Truppen , und die) aufe 


gerichteten Freikor ps duch weckloſen Widerfland: und 
Dur eigene Berhrerung u. Mißhandlung ihnen drohen 
Die ———— find daher in das franjöfk 
Gebiet singerüdt ; fie haben die jhöne Beltimmung, 
auf fremden Boden ihr ‚eigeued Land ju vertheidigen, 
und friebliden Bewohner, mit denen fie in aliher⸗ 
gebraten freundligen Verhaltniſſen flehen , u den 
fohben. " us 
- Die Shweljertrupren werden ſich im‘ Frankreich 
als Freunde der Einwohner betragen. Jede Misbande 
lung , jede Forderung ıt ſtreng unteffant Das Obere 
kommande durch die betreffenden Achörbem einzig _ 
ſorgt für dem. Unterhalt der Truppen. Jede Bertbegung 
der Mannszwht wird nach Vorſchrift der Kriegsartia 
tel beftraft» welche den Truppen. während ıd«s Auf⸗ 
eruhaltes auf dem fremden Gebiete äfters, und mes 
nigfiens zweimal wöchentlich, fellen sabgelsfen werden. 
Soldaten! Jh bin zufrieden mit Eurer Haltung 
und Eurer Bereitwilligkeit; Jr’ babe lobenswerthe 
Beweife Eures Eifers gegeben; Abt“ waret gehorfum 
gegen die Stimme Eurer Führer. Fahret fort, Euch 
durch mannbiften Muth, da wo Gefahr ift, u daurch 
Biederfinn gegen bie wehrloen, End als Freunde 
aufnehmenben Einwohner , als des‘ Echweijenamens 
würbig zu jeigen. 4 
So werdet Ihr Eure Beſtimmung erreichen; dem 
Vaterland Ehre, Euch feld die Zuverſicht trem gen 
ne 43 ze: und die Verbindlichkelt era 
en, welche Euer Waterland. a die hohen 
bündeten Machte eingegangen a hebe⸗ * 
Gegeben im Hauptquartier Bern, den 5. Juli a85. 
Dar Pbergeneral der eidgenobiſchen Truppen, 
Bach mann. ne 


n..Bubwigsburg, som 10, Jul. 


—WMach, von dem im Melde ſtehenden koͤnigl. Ar⸗ 
meekorpe eingelommenen Nachrichten, hat daffelde am 
6,2. den Marſch durch bie Vogeſen ohne Hinderniß 
angetreten‘, und if dir diefem Tage bis Allarmons, 
und den 7, bis Baccarat marſchirt · Den wurde 
"Rafttäg achalten den 9. fellte das Bie‘Armerkorps 
einen Mari in ber Direktion von Neufchateau, 
einvill, Biny / Herd Champenoiſe 26." forkfeent. 
Seit dem am ad. Juni beftandenen Gefecht, hat 
Ach bei dem Fönigl, Armerborps nichte Meues ereignet. 
Ser Eönigk Hoheit ‚dee Kronprinz befindet fid im 
beften Wohle ; ' 
r gb ————— vom a1. Juli. 


ruckte. Der beiderfeitige , Verluſt fen gegen 14,000 


Mans. betragen. 
3 annbeim, vom ı1. Juli. 
-ım Unser dieſer Rubrif enthält ‚die. ju Frankenthal 
erſcht in ende Chronik -des europaiſchen Bundes gegen 

Napeiron Nachſtehe ades .., 
ar gewiß «6 ift, daß iwiſchen ben Felbherrn der 
Bundes und der frangı Armee bie Kapisufasidu über 
die Beſetzung von- Paris abgeſchle ſſen warde ſo ver» 
dient de auch bemerkt zu werden, ba gelten ein 
ruf. Offigier mit Depeſchen hier burdeilse, nad deſ⸗ 
fen Ausfage die Menarden die Kapitulation verwor ⸗ 
fen haben, weil man, ms den franz. Paribrien nicht 
unterhandeln wol, fendern die gejammten Armeen, 
wen. fie: in gleuber, Eınie ‚fepen, Paris ohne Kapitur 
lotions beisgen follen.... Man Fann bie,e- Nagricht 
jmarı hıds merblürgen z doch has ie viele Wahrideim. 
Kipkeinys befondens wenn man auf. den Art. ab ber 
Käpisulatioa Rudfihe mimmse . nn. 0 
m Mancyı gt . Su a Set 
Aus dem Haupiquattier Saarburg 
bat Se. 85 —* Herr Furſt von Ghwärjenberg, 
sberfier Armerdommandens ber allisien Zsuppen am 
n, ‚einen Urmecbefehl namlteheriben weſent 
lipen. ; Inhalts 'erloffen ; „»Tei unferm Einmarfo im 
Frankie), baden wir dem franzäf. Meike oͤffe atlich 
bekannt gemadıt, daß wir das Eigencham ber ruhigen 
Wütger früpen,: unbe mır, Segen, Bonapartes Solda ⸗ 
ten: Rämpfen würden; diejenigen Provinzen, welde 
fid gegen ihn erflärten, fehten freundfgafrlih behans 
beit, und Überhaupt nur diejenigen als Feinde ber 


tgasbsei. werben. welcher feiner Sache Vorſchub shum 
würden,. Der Simmel hat fein verbreder 
ternehunen * zu @ handen gemacht. :; Bunapar Wie 
Bert ung imMrankrehp». koſtet Meier Masion 
bo von ihrer Einmohner -. dir «8 werth geweſen wa · 
ven flue eine befere Sache zu fallen. VBonaparte 
hate vu einem Tag alle feine Armee bedurfuuſſe ver- 
ien und, sim feinen unerſatilichen Ehrzeitz zu be» 
friehigen, den zaugen Ueberreſt des zffenalichen Schatzes 
deefchieudert Er bar über Frankreich all das Un- 
Gd’ahd al bie Laſten herbeigeführt, welche von ber 
emmefetiheit zahl oſer Armeen des Auslandes unjer- 
tretalih And. Er ſucht dermalen den Moden auf 
welchem er>fo viele Sclaͤchtepfer dargebracht hat, zu 
eniflieben, und denkt nut darauf det ——* 
repend umb Frankreichs zu entgehen 
* — — Krica meigt ſich au feinem Ende. 
Wit Aind'betetigt yu erwärten , daß die Einwohner 
der Departemenie, welde bie Truppen der Alien 
befege baden, darauf dedacht fepn werden, burd 
Handhaburig der äffeniftiten Ruhe, und'gewaue Leis 
fung der. von ihnen verlangten Cieferunden, bie zum 
Unterhakte der Armen unungänglid hotpbeudig jind, 
Me augetublicklichen Laften: gu. erleiwierm, welche fie 
dermalen zu tragen haben. . 
Da he Berhwendigkeit-erheifet, in die ſer (ine 
ſicht die Maasregein zu’ ergreiffen / um ben friehlis 
doa Bürgern jw ſchtzen, dem Dienk der Armee ju 


‚fihern , und alle Partheigänger ober Irrgeleitete, % 
u 


aus Kuubbegierbe ſich als Feinde der Öfen. R 
darſte len, ftrenze zu beftrafen, fo verordnen wir, wie 


folge: 1) Die Korpskommandanten und Generale 


die Waffen: nıederlegen. 5) Die Stadte bewehner und 
jene der. Gemeinden, folen in Zeit von 3 Tagen gu 
ihrem Heerde zurücklehren; über bie Abweſenden fol 
len von den Präfelten und Umserpräfelten Liſten ge» 
führt merden, 6), Jeder Stadt» ober Fänbbewohner » 
welcer ju Beingm regelmäßigen Truppenforps gehörk, 
{o@., wenn er mit den Waffen in der Hand anges 
troffen wird, auf ber Stelle erfcheffen werden. 7) Ade 
Stätte und Ditfer, welche jir ihrer Wertheibiguug 
die Waffen ergreifen, follen in Aſche verwandelt mer 
den. 8) Die Gemeimden follen für die Antihwerifun. 
gem verautwortiicdh gemacht werden, welche die 
leute im ihrem Umkreiſe begeben ‚für einen- jeden 
aufgefangenen Kurier, ober ermordeten : Soldaten, 
feh eine @trafe von 10,000 fe. bezahlt werden; 
9) Diefe Maastegel erſtreckt fih auf,alles Fubrmefen 
mis Lebensmittel oder Munision. 10) Mon dem, 
tigen Tage an ſollen mobile Kolonuen, das Land in 
Urn Richtungen durchſtreifen, und auf die Walljies 
4. ber dorſtehenden Maasregel „waihen. — 
8* Mond, vom 7, Juli. Yet Zalos 

Der Gouverneur von Valenciennes, Ben. Rays 
hat alle Einwohner „die ſich nicht auf auf b Monate 
mis —— ⸗erſe hen konnten, aus der, Feſtuug 
erwieſen ie Beſturzung im dieſer unglüdlicen 
BSiadt, wo ber Drud des Militairs auf nr hürs 
gern ohne Ausnahme Tafter, iſt algemein 
im einem am feine Garniſen erlöffenen Togsbefehl an» 
slliadigt,, er merbe den ihm Pe oem 
aufs Außerfte veribeidigen. Landrechs halt ſich ned; 
allein man bat Urjache zu glauben , daß dieſe fe» 
kung bald Fapıruliren werde. Maubeuge und Eonbe 
mweigern ſich, fh gu unterwerfen.” v > 1. 

Bord Caſtlereagh ik auf ‚feiner, Reife in Lord 
BWellingtons Haupiquartier durch biefige Stadt gereiſt. 
Benf, um 7. Julit 
* (Feriſehzung) 8 
Proklamation des rn en Ehef,der 
>» Armee von Italien, Baron von Fri— 

mont, an die Grangofen. * 

»Bramjofen! a 

Ich bin an eurer Bränje, am der Spitze ein⸗r 

Armee, die fle Überfhreiten wird.‘ Groß⸗ eeigeifie 


haben fi jugetragen ; ber Mann; welcher, bie 
stäge mit dt tretend, ſich wieder ber Regierung 
bemädtigt hatte, bat fie abermals niedergelegt. In 


dem Hugendlicd der Befahr giebt er Frankreich, das 


er aufgereijt bat, dem gefammten Europa preis; al⸗ 
lein Europa ift Frankreichs Beind nicht, es "verlangt 
nichts ander , als zu feiner eigenen Sicherheit im 
Diefem Reiche eine Regierung hergeſtellt zu ſehen, de⸗ 
ren Grundſatze fo-find, daß fie den Slauben an Ber. 
träge verbfrgen, Wir kommen als Beſchützer, um‘ 
bie inmerm Unruhen / die euch bedrohen, u dampfen, 
und den Wunſch, ben die Nation aufern wird, ju 
unterſtutzen Von meiner Macht werbe ich nur da 
Gebrauch maden , wo ih Siderſtand finden werde ;” 
eure Armeen follem ſich nicht widerfeßen ; fie haben 
zu vıeien Ruhm für Brankreihs Bud und für Eu⸗ 
ropa's Ruhe / und Eönnen, ohne ibm zu nahe zu 
treten, jetzt ber Uebermacht weichen, "weldye die Stadtss" 
Mugheis gegen Frankreich vereinigte har. Indeſſe 
die Armee handle wie fie wolle‘, fo forbere ich de 
bie Einwohner auf, ber Gtinimed'berjenigen, bie fie 
ju unnügem Kampf auffordern , kein Behör zu geben. 
Um ıbre Verhaltungéregeln feſtzuſetzen, erklaͤre 


ich Folgenbes: 


1) Ich werde von dem Lande nichts weiter for⸗ 
berm, als die Gegenſtände, welche jur Erhaltung mei» 


ner Armee nothwendig find ; ale willkührliche Requi⸗ 
tionen und Kontributionen find fireng unterfagt. 
2) Die Verwaltungsbehörben werben im der Aus 
übung ihrer Funktienen fortfahren , und jebe wird 
nad ihren Atributionen dazu beitragen, die Ordnung 
anfreht zu erhalten, die möthigen Anorbnungen zu 


treffen, welche der Durchzug und der Aufenthalt mei- 


ner Truppen erfordern. ; 

3) Wenn öffentliche Beamte von ihren Poften ſich 
entfernen, -fe fohenifie durch birjenigen erſetzt werben, 
Die ihnen der Reibe nach folgen, und in deren Er: 
mwengelung durch die Wahl: der Gemeinden. 

4) Das um und bie Perfonen fellen re> 

tirt werben, und Bein Eingriff in die Rechte einer 

unabhängigen Nation geſchehen. 

5) Diefes it meine Erklarung für die Orte unb 
Andivibuen, welde meine Armee als Freund dufneh- 

6) Ich vorbürge nicht das Cigenthum der öffent 
lichen Beamten oder eines andern Einwohners, wel 
be ihr Amt und ihren MWehnert verlaffen werden. 
Diefe werben mit ſtarken Kriegskontributionen belegt 
und der Plünberung preis gegeben werben. x . 

7) Die Gemeinden, melde mit bewaffneter Hand 
Wiberfland leiten, follen dem Kriegsrecht pre'sgeges 
ben, geplänbert und eingeäfegert werben. 

8) Jedes Jadividuum, weldes mit den Waffen 
in ber Hand und ohne die Uniform, welde den Sol» 


daten audjeichnen, ergriffen wird, ſoll erfchoffen wer: 


Franjoſen! eure Lage ift hart, erwägt ſie genau, 
laßt ud nicht dur ein Befühl hinreißen, welches 

x an und für ſich großherzig, doeh unnüß if, 

bie Hnabhängigkeit eures Vaterlandes iſt nicht 

Ei Europa bat ſich darüber erklart, es iſt ſei⸗ 

Verheißungen treu; nehmer und als Freunde auf 
— mir einen Beſchutzer eurer Rechte finden. 
Segehen in meinem Hauptquartier den ı. Juli 
Wıb.. NP Grimonms, 

Srantfurt, vom 13. Juli. 
Hauptquartier Wic, vom 4. Juli, 

er 6 &tunden vorwärts Nancy. 

Feld mar ſchal Fuͤrſt Wrede lief am ı. d. feine 
Arantgarbe durch eıne Fuhrt links von Toul über die 
Moſel fegen, und zugleıh a Brüden unterhalb Chau⸗ 
trep@®biagen, um dieſen Fluß mis feiner. Armee zu 

ten. 
m Am aten wollten Se. Durdl. das Hamptauartier 
Mn Ligny nehmen. >> 

Zonl mwurbe: von, bem Gern. Benerallieutsnans 
Grafen Becker aufgefarbert.. * 


1 


Der Herr Benerallieutenant von —— hatte. 


am ıften früh bie Gehe Marſal beſchießen laſſen. 
Das die Blofade dieſes Platzes formiremde Ate leichte 
Infanterie: Bataillon warb. am 29. Juni von dem 
varthei Bruce mit 100 Mann zu Buß und 
60, ju Pferd angegriffen. Diefe Horde wurde ſo⸗ 
—* wieber zurückzeirieben und verjagt. 


Mach einem Bericht des Generallieutenant Gem 


sie bivewalirt die Barnifen von Web auf den 
nhöhen rings um bie Stadi, verhäls Ag übrigens 


f) 
Eben biefer General meldet aus Wrieg, daß er 

mit feinem ganzen Xrmeekorps über die Mofel ger 

gangen {ın, deu wo er feinen Marſch nad 


fortiegte, Gtreifpartheien hatte ex über Mars la Tour 


gegen Berbun u. Samogines ab zeſchickt. Letztere Stadi 
murbe umgangen, um den Weg von Paris bei Cier. 
mens einzulblagen ; ebenfo wurde gegen Dun, Mar: 
ville, Money und Mejieres desafcirk. 

Der Herr Benrral lobt diegure Aufnahme, welde 


er im Allgemeinen fand, und hofft daß feine Par 


trouilan am 29. heim erreichen werben, 
Se. k. k. Hoh. —— Berdinend eigt von 
sone - am ı, i am, 7 Eu; Sobenjollern 
u Hegert 
zu ſtehen kommen — en 


Se. k. £. Hoheit haben für abthig gehalten , die 
ganıe Divifion Majzuheli vor Schletiftadt ſtehen 
—— da die Feſtung mis booo Dann befegs 
ehn fol. 

Die Diviflon Stutterheim wird am aten in Re 
muremens eingetreffen fepn. 

Jo den verſchiedenen burdhjegenen Bebirgspäffen 


hat man mehr oder weniger vollendete Verſchanzun⸗ 


gen angetroffen. Der Beift der Einwohner war durch⸗ 
aus ruhig. 

— Nah Berichten aus Schafhauſen hat ſich das 
Bert Ecluſe am ten Morgens an bie Oe ſterreicher 
ergeben. Daſſelbe ift aber beinahe gänzlich zernichtet. 

— Bekern Abends erhielten wir aus Mainz, vom 
9. Zuli, Nachſtehendes: 

Se. kaiſeri it der Herr Erjberjog Earl wird 
nun unfere Stadt mit fobald mehr verlaſſen, ba rs 
nicht mehr näthig ift, zur Armee abzugeben. — Heute 

t,'unfere wunaud erganifirte in 2000 M bekchende 
ürger = MWährmannfhaft große Heerſchau gehabt. 


Dantfagung. 
Den ben biedern Bewohnern des Staͤbdichens 
—* bei Hof im Mainkreiſe des Koͤnigreich— 
iern und ber dazu gepfarrten Dörfer find mir 
durch bie Pol Ein HSundert unb jeben Gulden 
ie benzehn Kreuzer zugefommen, um jur Unter 
gung für ihre deutſchen Wrüder verwendet ju wer« 
den, die im ben glorreihen Sahlachttagen vom ıBten ' 
und ıgten Juni unter dem Oberbefehl Br. Dura. 
bed Herrn Feldmarſchals Fürſten Bücher von Wahl- 
ſtadt für Deusfchland gelämpft und geblutet haben. 
Indem id benfelben andurch bafür und für bie 
patriotifc » vaterländifden Gellnnungen, welde- ihre 
Wortführer, Herr Pfarrer Plaum und Herr Bü 
germeifter Johann Ehrikian Ramenfer, in dem Be 
gleitungsſchreiben bazu ausgeſprochen haben; im Ma» 
men der dadurch zu erquidenden verwunbeten Krieger 
den herzlichſten Dank abſtatte, glaube ich denfelben 
aud im Voraus die beftimmte Merfiherung geben 
zu müflen, daß durch ben Deren Benrral» Quartiere 
meifter Brafen von Bneifenau Erjeleny, dem ihre 
Gabe eingefandt worben, ſolche auch mur ihrem aus 
gedruckten Wunſche gemäß für die Allerbebürftigftem 
fol verwendet werben, welde nämlid aus eiguen 
Mitteln fi Beine Linderung ihrer Wunden jw ver 
ſchaffen vermögen! 
cankfurt, deu 14. Juli 1816. 3 
Der koͤniglich preußiſche Geſchäfts⸗ 
träger bei der freien Stadt 
Frankfurt, 
Otterfebt. 


Benahridtigungen. 

Das im Herzonlham Berg, vier Stunden von 
ber Hauptſtadi Düffelderf, unmittelbar an der Ehaufe 
fee Kitwig an der Ruhr gerade gegenüber ,.auf einem 
Hügel romantiſch gelegene , wit fdömes Gärten, 
Drangeriehous , nebſt fonftigen bkonemiſchen Gebäu⸗ 
ben und Wephern umgebene Schloß Landsberg, 
it mit dem dazu tigen am Buße des Schloß⸗ 

18 gelegenen Babibef , nebft circa 150 Morgen 

and, 250 Morgen Buͤſchen, große und Heine Jazd, 
Fiſcherei, Behenten und fonftigen Serechtigkeiten, ent 
weber zu verkaufen, oder Partcellenweiſe und im 
Sanjen zu verpaßten, und laun in kurzer Friſt bes 
isgen werben. — 

Auswärtige Kauf» oder Pachtluſtige wollen ſich 
in portöfreien Briefen am die verwittibte Freiftau von 
Beveren in Düffeidorf melden, 


In bea,dehten Obermeſſe, and jwar den 4. April, if 
on bem Mainıufer ı Baten gegeihnet L. V. No. ı. nieder» 
efegt worden unb verloren gegangen; wer hiervon Nitde 
unft zu geben weiß, wirb gebeten, foldies gegen: eine gute 
—— bei Herrn Hildebrand in der Biegelgaffe dahier 
anzuzeigen, 
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kondon, vom 4. Juli, 
Gortſetzung.) 


Unter Eskorte der Kriegeſloept Erebus und 
Ber-Houm find zu Deul mehrere Transportſchiff⸗ 
mit gefangenen Branjofen angefommen. Zu Plymzuth 
a t man Merwahrungsorte für 8000 Mann 
Eranjsfen Sieh. Dagegen hat ib in biefew 
au ein sit bed 64ten and Umerite hammer)" 

egimente nah Gens eingefbifft. Ausb find alle 
Bundarte) die nur Immer abjufommen vermögen, 
befebligt worden, fi) unverzüglich mad ben Mie der⸗ 
landen zw begeben. 

— Das Bier welches dem Feldmarfhal Blüder 
unter dem Lride todtgeſchoſſen wurde, war ein Der 
fen, meldet ihm der Prim; Regent bei feiner Ans 
wefenheit in Eugland gemacht hatte. 

Paris; vom a, Juli. 

Am a9. Juni fah ein Reiſendet im der Gegend 
son Etampes eine mit 4 Pferden befpahınze Kaleſche 
im welcer fi Bonaparte und der Beneral Berirand 
befanden. (6 folgten derſelben 4 andere Magen in 
der größten Geſchwindigkeit mad. Es beißt, bie 
Eergattten, welde ben Napoleon nah Amerika drin 

n follen, erwarteten denſelben zu Nocdefort. In 
einer Befelfchaft befinden ſich die Generale —* 
Savary, allemand, Labebohere, Monthelon und 
GBorgean ; bie Oberen Bellion und Deihamps; bie 
Eitadronschefs Morrain, Reflguy und St. Don; der 
Kapitän Pierron, und der Lieutenant Ansrie; fodann 
der Rammerherr Delascafe nebſt deſſen Bohn; ber 
Page St. ‚Catherine, ber Gekretär Rathery, der 
Wundarjt Begeau, bie Hausmeiſter Cotin und Ap- 
pianp, und 8 bis io Bedienten. 

Moch am a5. Juni hat Bonaparte aus Mralmals 
fen eine Adreffe an die brave Arıee bei Paris 
erlaffen, unterzeichnet Napoleon I,, werin er bie 
Unverfbämsheit hat, unter andern ju fagen: v, Ss. 
datei! 6 bedarf mur noch einiger Ankrengungen 
fo ik die Koalition aufgelößt. Bleibt bi6 am das 
Ende fo, mie ih euch feit ao Jahren kenne, und 
ihr werdet unüberwindiich feyn. 

Das Schloß Malmaiſon wurde von einem feind- 
kihen Trmppenkorns = Tage mad Napsleond Abreite 
geplündert; die Soldaten fhienen wüthend hatäber 
u fepn, daß ihnen Stapsleem entgangen war, fie 
übten baher ihre Rache an den Gebaͤuden aus, 


u 
’ 


» Man erfährt aus Marfeille, Müras hätte Antibes 
verlaffen, um fib im das Bad von Berouls nah 
Saroyen zu begeben; anbere wollen willen, er ſey 
£yon bei dem Herrn Präfidenten des dortigen 
btöhefs geſtotben 
vr 6 heißt, dem Weneral Dorfenne wäre bei bem 
Gefecht, welches geftern früh im ber hiefigen Gegend 
*8* —A «in Arm, abgeſchoſſen worben. Der 
us gefterm ber Eigund dir I 

— In der Sitzung diefer Kammer dom 29. Junl 
gab der Marineminifker Herzog von Decres auf Ver 
langen über Napoleons Abreife folgenden Auffluß : 
Die Regierungstommifkon hatte mich beaufiragt, Dem 
Dapsleon zu erdffnen, ba fie fein Verlangen, ih 
time gewiſſe Zahl von bewaffneten Schiffen ju 
Taffen, unter ber Bedinguih genehmige, daß er bas 
mit fogleich jm-feiner Beſtimmung abgebe ; da man 
jedoch feine Perfon nicht fompromittiren wolle, ſe 
wäre feine Einfhiffung noch zu verſchieben bis bie 
für ihm verlangten ſichern Seleitspäffe eingetroffen 
fiyn würden. Napoleon erwie derte hierauf, er vers 
Tange auf ber Stelle abjureifen , wovon ich der Com · 
miffien Bericht abſtattete. Hiebei verblieb es bis ge» 
Kern Abend, wo Ib einen meuen Befehl erhielt, ber 
mich anwied, dem Bonaparte, da die Adern Geleits⸗ 
Die noch nit angefommen feyen, und bringenbe 

mftände beffen Abreıfe meihmendıg machten, bie 
verlangten Schiffe zu feiner Dispofltion zu überlaffen. 
Es wurde mir nod ein Staats miniſter, Kerr Bom⸗ 
Top, zugeaeber. Ih begab mid in ber Frübe um 
2. 4 Uhr zu DMapoleon, um ihm bie Lage ber 

inge auseinander zu ſetzen. Er antwortete mir 
nad einer langen linterredung, er würde am 
dan Tage abreifen, und ich habe vernommen, daß er 
auch wirHich abgereift ſey. 

— Die Gitung der Nepräfentanten vom 3o. 
Juni war die allerſtürmiſchte, bie man je gefchen 
bat. Gere Barand beftieg bie Zribune und fagte: 
ee wolle der Kammer eim Schreiben benunjiren, ' 
durch welches eines ihrer Mitglieder den ſchaͤndlichen 
Sirtich begangen habe, bie Zurhchberufung Ludwig 
XVII. zw verlangen ; diefer Infame ſey Ge. Mallevilke, 
der nämliche, welder vor einigen Tagen ber Kammer 
einen Befegesvorichlag mitgetheilt hätte, worin das 
@efdrei: Es lebe der König! Es leben die Bour⸗ 
Bons!’ proffamt:t würde. Hileruber entftand ein fol 
der Rürm, daß «6 dem Präßdenten aller angewandtrk 


Mühe ungeachtet mit gelingen weilte, bie Orbrang | 


wieder berzußellen. 

Nancy, vom 10, Juli. 
Schreibens &r. Excel, des ruſſiſch Faiferf. 
— Staats Sekretars Brafen v Meſſelrode/ 
an Se. Ezcell den Herrn von Alopeus, Be- 
neralaeuberneur von Lothringen, d. d. Voib 

⸗om 7. Juli. A 
„IJq beeile mid, Ewr. Excell. bie fo eben ein. 
Hriräffenen wichtigen Nawridien mitjutheilen. Der 
DOberfilieusenans Graf van Balmain, von tem General 
Pojjo am 4. da des Abends aus Goeſſe abgeſendet, 
trof Oe. Majeſtat den Kaiſer zwiſchen Nancy und 
Void, und moachte die Meldung von ber Uebergabe 
von Paris. Zmithen dem Beitmarfhall Bllicher 
und einem fran;dfilten Truppenkorpd, weldes unter 
22 Baer —— * Ir ver 
-fiel dm 3. d. eine blutige act vor. 
ae wurden auf allen y A zuruͤckze⸗ 
alagın, und fanden ihr Heil nur ned in einer 


apitwlation, weron ich eime Abfehr.fi beifüge. (Siehe 


O P. A 8. Neo. ig1.) Am-29 Juni hatte Ber 
maparte Paris verlaſſen, um, fih zu Rache fort einju- 
ſchiffen. Mehtere feiner Anbanger begleiteten ibm. 
Ludwig XVII. befand ſich ju Senlis, urb fh te 
an, nad Paris ꝛin zuzichen. Unſer allergmädig- 
Kaifer begibt ſich auch unmittelder derthin, unfere 
Armre gebt ebenfalls in Eilm ärſchen baranf los, und 
ge nirgendöws mehr Widerſtand. Der General 
jernitfheff has Chalons mit Sturm genenmen, 6 
amenen erbeutet, und einen Bereral mebft 1500 
ann ja Gefangenen gemant. -Die äfreidifden 
Benerale Eoloribd müh Frimont hoben auf die näms 
Ice Weiſe "Mentbeilard mid Gürpugeogenemmen. 
Man Hat die Machicht verbreitet: die Senerale Fremont 


egenibeif wit der grͤßten Thätigkeit ‚ und 
genibeif er größten Thatigk un 
uflasnud 


erſchub leiſten. Du Marfeille if eine kanigi che 
Degietung niedergefegt werden, weide gemeinſchaft 
lich mit den vorzüglshfien Städten der Provence die 
weiße Fahne aufgerflamzs hat, Diefe Nachrichten 
beweiſen, daß die Defwlrate, welde die große Alliany 
zu erringen ſtrebte, auf das fhuehfle-und ruhmpelfkte 
errungen worden ‚find. 

Münden, vom ı0. Hulk, 


Kriegebericht der königl. baieriſchen 
Armee. 


Die Arwee blieb am 29. in dem Tags juvor ber 
fogenen Stellungen. . Der das Fort Marfal zernis 
wende Dberfiluusenant Waren. Eronegg wurde auf 
einem Punkte, mo er mit 3 Rempagnien aufgeftels 
war, vom einer Truppe franzäfier Kıe.borrs, zus 
famımengerafftes Bıfindel, eiwa Do Kabelleriſten und 
beusufig bo Mann zu Fuß ſtark, amgegrıffın, biefe 
wurden jwar bald wieder veriagt; der Dbsrfllisutes 
nant Eroneng verlor jedoch ı Dann, 

Der Kommandant des Forts hielt fi bei biefer 
Gelegenheit ganz ruhig. Ein durch den Beneralluu- 
temant Delameite bei Meyeunvicq aufgeſtellaes Batail. 
Ion haite die Ordre im Dieibfalle der Truppe vor 
Marxfal als Unterſtützung zu dienen. 

Die durch Ge. königl. Heh. dem Bensralliente: 
want Prinzen Karl übır Basaras gegen St. Dirus, 
und über Blament 54 Saarburg ausgrididien Re 
fognosjirungen ſtießen weder auf den Feind, no 
gelang es ihnen über denſelben mahere Eifchrungen 
einjubelen, Mon anderer Beıte erhaltenen Nachrich 
tem zu Folge, bar Benerol Rapp gegen Siraßburg 
ſich gejogen, und wird wahrſcheinlich in dir Feſtung 
fid werfen. Der Kommandant von Dul wurde an 
biefem "Tage jur Urbergabe aufgefordert, gab jedoch 
eine unbefriedigende Auswort, 

Bei der Armee hatten eben fo am 30, Juli Beine 
Bewegungen ſtatt. Es deſtatigte ſich, daß Denceral 
Rapp ip mis feinen Kerpe nad Sitaßburg geworfen 


‘ Serreichi 





habe. Der Felbmarſchall ertheilte dem GSeuerallieu 
tenant von wich ben Befehl, in der Naht vom 
3. — * - 1. nen —— in be⸗ 

‚ wo mäglı ur le ode zu win: 
gen. Eben fo erhielten er u 2b. = * 
rallieutenaut Prinz Karl den Befehl, eine Marke 
Melognosjirung gegen Saarburg Mu unternehmen, 
und dieſen Ort, wenn er mit übergeben würde, 
Hleihfans zu beſchie ßden. Der Geldmarfhall bekam 
die Beltimmung, mis feiner Armee gleihfam bie 
Avantgarde ber großem alliirten äfterreichifden und 
zufflfhen Armee zu bilden, ſich ber enalifd:preußl- 
ſchen zu nähern, und feine Operationen gegen bir 
Marne, im der Richtung von Paris zu beginnen, 
feine ganze Armee wird ſich daher am ı. Jull gegen 
und über Toul hinaus in Bewegung ſetzen. 

Der Generallieutenant Graf Ciernitſcheff melbete 
ben 1. Juli Morgens, daß ein Detafhement feines 
Gtreiflorps — Metz und Werdun einen fram- 
bfliyen "Kurier -mit wichtigen Depefchen aufgefangen 

€, welde bereit in dem bdießjeitigen Hauptquar- 
dien angekommen find, Zugleich wurde ein femblihet 
Dffizier mis 6 Ehaffrurs eingebradt. Nach allen 
Machtichten, melde dieſes Gtrehfforps gibt, ſind die 
Straßen nach Paris mis Flüchtigen bedeckt, und 
Laon und Rheims nur von ſolchen deſetzt. Die mei. 
fen Städte haben nur ſchwache Beſatzungen vor 
Nationalgarden. 

Der Seuerallieutenant Graf Cjernitſcheff it am 
29. Juni Morgens unter den Augen ber Garniſon 
bon Metz -über die Mofel gegangen, Am 30. Juni 
und ı, Juli feßte derfeibe feinen Marſch ges Es 
tan fort, um anſere Verbindung mit der Nerdarmer 
her zuſtellen, und jene des Feindes mit Paris zu um- 
terbtechen; ex hat von dem kom mandirenden eldmare 
ſchall Befehl, ſich gegen St. Menchoud zu dirigiren. 

Karlsruhe, dom 12. Juli, 


In einem zu Bern erſchienenen Bülletin heißt es 
unter andern: Huch die Eidegeneſſen haben über den 
Daubk seit Am Mort⸗au, Jeugne, Werrietes de 
Sour, Pentarlier . mit weißen Bahnen und als 
Greunde des Landes und des vedtmäfigen Königs 
empfangen, mußten fie bei Vilars, unweit Bruns 
trust, kaͤmpfen; dert warfen fie jene wilden Horden, 
unter dem Namen, Freikope, befannt, den Gin: 
wohnern Frankreichs gefshelicher, als ten Rrisgern 
Europa's.. Deu a. dieſes deckte eine Rempagnie dei 
Sataillons Steiger bei Boumsis den Rudjug der 
Meyaliſten unter Graf de la Recefsucamit ıc, , 


Worms, vom ı3. Juli, 


Der Ders geheime Kaıh von Heß, Bi er 

fan Seits angeftellter ea ig —* 
Öfterreihifyen und kanigl. baier ſchen proviſorifchen 
Regierung auf dem Tinten Rheinufer, ift um Gou— 
verneur des Eiſaſſes ernaunt worden, welde Burt: 
tion er ſchon im vorigen Kriege bekleidet hatte, unb 
IR am 12. Juli ju feiner Vefimmung von bier ab: 
gereiſt. 

Brüffel, vom 10. Juli, 


„Bir erhalten fo eben die Nachricht , daß die AT, 

fürten und der König Cudwig XVIIL am Samflage 

den 8 b. ih Paris eingerüds find, und demjufcige 

———— mit dieſer @tabt wieder herge⸗ 
t r 

— Ge. Einige, Hoh. der Eibpring der Nieder 
lande har in Begleitung zweier feiner Adjutanten den 
hiefigen Mahler Odevarıe beſucht, weicher damit be- 
ſa aftigt iR, bie &cene ja mahlen, wie ber Prinz 
in der Schlacht vom ı8. Juni feine Orbersdeleration 
herunter nahm, umd fie mitten unser das “te Bas 
kaikon der Belgier warf. 

— Man meldet aus Wrligges: am 4. und 5. b. 
M. ſehen daſelbſt zohlteiche Detafdements enalifcher 
Barden in blau und reiber Uniform, von DOftende 
fommend, nah Bent burdgejogen. 

— Mach einigen Gendner Blättern fol Bonaparte 
ausdrüudlid in Plymouth erwartet werden; allen 
mehrere Bier amzelommene Privasbrisfe willen dürd» 
and nichts baven. 


Euremburg, vom 6. Juli. 

Men bat dahier dur. ein Privarfpreiben Na. 
ftebendes erhalten: Eine zahlreiche Armer, aus Rufen 
und Waiern beftshend, hat ganz; Lothringen über 
fdwemmt. Der größte Zheil der Städte diefer Pro⸗ 
win; has fid den Alırten ergeben Die unter dem 
Remmando des tapfırn Generals Ejermitchef fliehen: 
den Rofaden find ſchon bis an die Bränje von Cham. 
pagne vorgebrungen. Wei der franzöffden Amer 
iR die Defertion nech immer ſehr ſtark. 

Haben, vom 11, Juli. 


Privarbriefe aus Fraukreich, die wir aber nicht 
nerbürgen, liefern folgende Hmflände: Zufelge ber 
Kapitulation follten die in Paris befintligen id+ 
ſiſchen Truppen im verſchie denen Abtpeilungen bis zu 
einer befimmien Beit Paris verlafien. Einige bers 
felben meigerten fid deſſen; die Parifer baten dem ⸗ 
mach. die aulirten Felbherren, mit ıhrer milisärifen 
Macht bie Ungeborfamen zum Abzug zu jwingen; 
dieſe antworteten: wenn fle dleſes thun müßten, fo 
würde die Stadt Bapisulasionswidrig eingenommen, 
und fie ſich bemmad an die bewiligten Artikel mie 
mehr binden können, fie koͤnnten blos ginen aaftüns 

Aufſchub bemiligen.. Während dieſer Zeit 
kam «6 jwilden den Bürgern und dem franzöflihen 
Militär im Paris zu ernſthaften Gefechten, während 
wilden diefe Soldaten an mehren D:ten Paris ans 
jündeten, aber endlich abjegen. — Man fagt aud, 
ben Parifern feyen 100 Millionen Fr. Konsribution 
und täglich die Summe vom 100,000 fir. für bie 
Merpfiegung der aliirten Truppen aufetlegt worben, 

— Die allurten Benerale haben, ehe fie die Ka- 
pitulation von Patıs unterbandelien, eıne Erklarung 
an die Mitglieder ber proviſoriſchen Reglerung ge- 
Ibidı, nad welcher diefe mis ihrem Kopfe zu haften 
Basten, falls fie Napoleon entrinnen Tiefen. 


Mainz, vom 12. Juli 


Wir erhalten fo eben einen Brief aus. Gaardrüf: 
ben, vom b- d. M, vom dem wir «6 für Pflicht hal - 
sen, folgenden Auszug mitjutheilen : 4 
„Man erbät eine fenderbare Auſicht vom bem 
genwärtigen Zufande unferer Welt, wenn man 
& biefelbe nad den dffentluhen Blättern bilder. 
Doid’s Gemälde des Chaos iſt dagegen eim wahres 
Mufter von Einheit und Ordnung. Der Eine wid, 
Zaleyrond fey im Ungnade gefallen, während dem 
der. Andere ihn zur Würde eins erſten Miniſters 
befördert. Die offizielle Zeitung von Brüfjel über 
gibt Dewai in iprem Blatte vom 23. uni, ba das 
offijiele Blatt von Haag, unter dem 9. Juli, ver 
Übers, diefe Feſtung habs ned von keinem Vorſchlag 
‚einer Kapitulasion etwas wiffen wollen. Wem fol 
man bei diefen ewigen Widerſprüchen glauben? Kaum 
gibs «4 eine Thatſache, die nicht befkritien, ober doch 
wenigftens im einem hoͤchſt ver ſchie denen Licht⸗ —* 
ſteat würde Mit Meinungen und Grundfätzen aber 
it es noch viel Ärger. Was bier felig macht, und 
gerades Wegs zum Himmel führt, bringe dort ohne 
Schonung in die Zbte. Die Zeitungen ſollten uns 
lieber nicht fo viele Nachrichten oder dieſelben etwas 
‚fpäter, aber geprüft und geordnet dringen, 
» Cogar in Ihrem Blatie vom ı, Juli werden 6 
Baardrücer, ais Epirfgefellen des verwarfenen Kor 
fen, aufgefnüpft. Hier weis man, Bott Lob, davon 
fo wenig, als man von ber Einäfcherung Weiheims 
in dem Orte diefed Namens weis. Daß Mapoleon 
die jur Galeere derdammten Verbreder in Breipeit 
‚gelegt und bewaffner bhäste, ift eine bekannte Sache. 
Miefe Spiububen trugen, wie unfere Mationalgarae, 
-geößsentheils bürgerlige Kleidung, und ſchoſſen aus 
den Häufern, ohne daß die frieblihen Einwohner «6 
‚hätten verhindern können, Die eindringenden alllir. 
sen Zruppen wußten davom michts, hielten, wie «# 
ſehr naturlich war, den Würger für den Schuldigen/ 
umd handelten in biefer Meinung, bis fie die wahre 
Lage der Sache kannten. i Drrfonen wurden 
mißbandelt, mehrere als verbämtig eingejogen, aber, 
nad ftrenger Unterfuhung, in Freihen gefegt. Wah⸗ 
vond dem Sturme find auch einige Menſchen, bir 


fh unvorſichtig am, bie /exrſchoſſen 

worden. Napelton mag Fra 58 

gehabt haben, da viele Franzoſen und penfienirte 

Soldaten, die ehemals umter.ihm gedient, hier wohn» 

ten. Bär die guien Befiann der, 

im Aßgemeinen kann Ih Sonn ale Bürgen u. f. wv.“ 

Frankfurt, vom ı4. Jull. 

Auszug Schreibens des konigl. niederlandiſchen Herrn 
Odernſten Prinzen Ar ai son ae 
Durbl. an Se, berjogl, Durchl. ben regierenden 
Herjog ju Naſſau ic. 

Ich bin, feitdeni den Oberſt dan Geedeck das Un⸗ 
er betroffen dat, ein Bein zu dreden, "on Br 
dnigt. Hoh. dem Prinzen von Dranien zum Wriga’ 
bier der zweiten Brigade bei ber Diviſten von Pers 
vonder ernannt werben. Hierdurch befindet ih Emr. 
berzogliden Durchlaucht zweites Infanterie Regiment 
unter meinem KRommande. An den merkwürdigen 
Zagen vom ı6. und 18. d. hatte ich die ausge jeich · 
nete Ehre, dieſes Regiment ins Feuer je führen 
und während der Schlacht bei ihm zw bieidem. 

Der Major Sattler wird Euer herjogliden Durchs 
laucht einen detaillirtem Rapport über die Schlacht 
gemadt und gemeldet haben, wie ſchön Hedbere 
jweites Regimens den linden Flügel nnferer Stein 
am 18. behauptet hat; besbelb Übergehe ich dieſe 
Details und befhrände mich bios darauf, Euer her⸗ 
zoglichen Durchlaucht meine atoße Freude darüber 
iu bejeigen, bie berjoglic : naffauifhen Truppen un: 
ter meinem Kommando zu haben ic. 

Euer Herzagliden Durchlaucht jweited Reglment 
bat in der ganıem * niederlandiſchen ee 
den Ruf des tapferften Korps und ſugleich auch 
befien Namen in Hinficht der Mannsiuht und Orb 
nung. Sowehl der Beneral-Pleuichant von Perpon- 
der als auch ich, Heben uns ale Mühe, a8 unter 
unferm Kommando ju brhalten 

Sirouak im, Walde von Mormal, wwiſchen le 
Qussasy yab Laubrecies/ den 23. Juni 1815. 

2 are BEN 

Prinz zu Sachſen Weimar, koniglich⸗ 
niederlaͤndiſcher Oberſt u. Brigadier. 





eied 
auf den 


Sieg beim Schönen Bunde, 
Bon E. M. Arndt. 


Auf Viktoria! auf Viktoria 
Wild rin Klang aus Miederland! 
Ueber Strom und Berg gelungen, 
Zaufendftimmig nadgefungen 
MRollet er die Welt entlang. 


Alter Bluͤcher! alter Bluͤcher! 
Ylngling mit dem weißen Saar! 
Der wie Mars zu Roſſe ſitzet, 

Der wie Gottes Weiter bliget, 
Madft den Schwur bu wieder wahr? 


Jenen Schwur, den du geſchworen 
Einſt an Gott und Vaterland, 
Deinen Degen zu jerbreden, 

Oder Deutſchlande Schmach iu räden 
An dem wälihen Bubentand 


Alter Blücher! alter Wlücher ! 
Mahnk du das Banditenheer 
Un der Katz ba h naſſe Tiefen, 
Und an Leipzig, wo fle lisfen, 
An Brienne, Qaon, Ta Fere? 


Auf Viktoria! auf Viktoria! 
Dreimal hoch Viktoria! 
Wer in. Spanien ik geweſen, 
Kennt den Mawen auserlefen, 
Kennt das Felbd Wittoria. 


Kaladerı, Sala anta, 
Uns Vitteria breimalbacht 
Auch rin Klang klingt von ToToft; 

Und bir bebt das Hers, Wramjofe; 
Welingiän , er Tibet ned. 

Auf Vikteria! auf Viktoria! 
Bäder, Weiington, und Bott, 
Diefe Drei find feit verbunden, 
Und ber Feind 5* chwunden, 
Und fin Druͤu'n inberfpott. 


Bei Ta beife Ali net — 

Heißt auf beutfp ber [höne Bund = 
ielt ber große Himmelsrichter 

Das Beriht der Wöfewichter, 

Ihres Trotzes Ile zie Stund'. 


Auch Viktoria, auch Viktoria 
Euch, ihr Tapfre, die ihr ruht! 
Die kein Schlachtruf mehr erwecket, 
Die des Todes Mat bebecket; 
Freiheit blüht aus eurem Blut. 


Nun nah Frankreich! num mad Fraukreich 
Rlinget dort Viktoria! 5 

Daß die Büberei ih ſchaͤne, 

Daß die Eitelkeit ih gräme, 

Klinger hell Viktoria! 


Mun nah Fran ! nen nad Frankreich 
"Wießt den Strom ng Men aus! m 

Laft fie fehen , laßt fle fühlen, 
Bas es heißt mit Eiden fpielen ; 

Kehrt die Brut der Hölle aus. 


Nun nah Frankreich! ach Frankreich 
Ins ed reg I Ba BR * 
zn Land * Enge u. ‚ 

uns jwan ran 
Behn an Geuipeit Varben ließ, Aa 


, Run nach Fraukreich! nun wach Frankreich 
Holt He zurüd! * 

Unſre Feſten, unfre u. 
Unfern Theil an Sirgrskränzen, 
Ehr' und Frieden beit zurüd! 


Auf Vıktoria! auf Viktoria! 
Weld ein Klang Aus Nisderfand! 
—— Herlen auf nad oben! 
ott zu danken, Bott zu loben: 
’ Gott dat Gluck und Sieg gefandi. 


. BETONEN 
Benahrichtigungen. 
F Zum gegenwärtigen Kriegeſchauplai ik epfehl⸗ 


Eaffini große Karte von Elſaß und 
Leoihringen in 9 Blättern des größ- 
ten Formats, Preiß aı fl. 36 Er. 

Der berrädtlich große Maasftab dirfer Karte und 
dir daraus folgende erreichbarſte Deuilichkeit mache 
jebe weitere Empfehlung derielben entbehrlic. 

Jagerſche Buch⸗, Papier. und Landcharten⸗ 
Handlung in Frankfurt a. MM. 

Seflern Abend? um g Uhr wurde die Stadt Zangenfalza 
durch mehrere oberhalb der ſeiden gefallene flarte Aolfenbrüdye 
von einer furchtbaren wilden Waſſer fluth ber ſchwe umt, rotl- 
de mucht allein dem gemeinen Uefen, foͤndern uh den hiefls 
gen Einmohnern undbirfehbaren Sqaden zugefügt, und-uns 
an einen Nothſtand verſetzt hat, ber alle und in fo reichlichen 
op e Kritgötalamitäten überſteigt, und unfere 

eflen Rzahtommen noch drücken wird. Die meiften Häufer 
md befchäbigt und im Grunde lädirt, ſehr viele proben dem 
Ginfhirg; mehrere find fo hinmeggeführt, daß man kaum mod) 

uren tabon entdeckt. Alle Wehre, Dämme, Brüden und 
affergräben find ruinirt, halbe Gaſſen find mit fortgegan⸗— 





en. metliche Mühlen find gngangbarı theils fehr ſchad⸗ 
da — Sis seht find g Zeichen ad den Trümmern 
der affer Barmwalk reg S n roorden. Dich iſt in Menge 


e 
in ben St . ufferhalb der Etat 
Gürmethten Üife.  überfipuenan —— 
allein bie Dew, fonbern aud wis Chrummeterndte gänzlich jm 


Gruude gerichtet nörden .. , Die Habfeligleiten ber armen 
und, bemittelten Einwohner find ein Raub de Waſſers gersors 
ben. Die jarmmerbistle Verheerung weiche dieſes avofe Waſ⸗ 
fer innerhalb weniger Etintben verrrſagt hat, iſt leider ſo 
überall verbreitet; daß noch wicht alles Üßerfeiren werden kann, 
gefchroeige,. daß genaut Data und. Zahlen angegeben werden 
Vnnten. Unſere Stodt gewährt überall ein Bid freier 
Berftörung, Ueberag Fieten fc) Adere Seenen des YJanımıra 
und Efenss dat, "Die Ehredufe iſt oBer die Meſicht in 
die Bufunft; derm gerade die zahlrrich Klaſſe der Armen Wi 
em Härzeften betroffen; ihre Hfitteh und Hab’eiigteiten find-nm 
erſten ein Raub, bes Weſſere geworden. Viele Fannlien find 
olme Obdach, einige von der arbeitenden Kiaffe haben alte 
Bater und einzigeh Ernährer, Berloren,; Die Bemüttelten fud 
fetoft hart genug heimgefutcht,; und dermalen wegen ‚der un⸗ 
umgänglih nöthig geroerdenen öffentlichen Baue imd Reparde 
turen im einen unsrhört ftorken Unfprüich zu nehmen, Damd 
fol die ſcreiende Noth der vertingläctten Amen, "ie ohne 
Obrach und Baabe herumirren gelindert werden." Freudig 
ſteuert zwar Jeder von ums herfu nad Kräften und über feine 
Kräfte z -Talleın eider reichen a h Lie reichten. Einfommiun: 
gen In unſerer Stadt nicht einmal zu um, tem. Eiehde nur 
einigermaßen zu fleuten. In bieſer Anzſt und Reh blitet die 
Stadtobragteit an Namen der Wrbrängen rden renfden- 
freund im Eine Unterftüßu g. Arte noch To Uerne Beifleuer 
ir von ung Für die Moshleisenpen mit heifem Dante ange⸗ 
kommen, gewoiſſenhoft und amecdmäfiig wertheilt, und über wie 
Verwendung ‚in biefen Blättern Rechenſchaft abgelegt „werden. 
Möge der Himmel unfere Mitbruder vor ähntıdyens Ungiücde 

wahren; möge er aber aud Ihre Herzen Tehten, daß fie die 
Noth ihrer Mitmenſchen gern Umern Helfen. 

Langenſalza / km 1; Jun 1815. R 
Der Stabtrath allhier. 








Landcharten. 


Charten vorm Friegetheater der verbũndeten Armeen im 

Bra; in t2 Bläfterh, nach dem Exfini imb bem 

6 national durchaus fo fyeriel entworfen, doß auf 

demſelben auch bie Heinften Dörfer, Anhöhen, Chaufe 

„Teen u. f. w: find, 1814. Preis Yo fl. 8 m. 

«Die Oränsen des ganıen Quabrad umf&liefen die Ctähte 

Katlsruhe, Baſel, ijen; Drieand, Boris, Amtes, Düm 

tirden, Büggeb, Sand, Namur, Lüttich, Luremburgr 

Trier und Landau, und gibt alfo eine fehr genaue Dar ſtel⸗ 
lung des wiqtigſten Terreinð. 

Carie ——— de la Belgiqme cn 69 fetilles 

dregsee d’apres celle de Ferraris. Augmentce g 

publice p. Capitaine ‚et. Chaulaire. An IV. 4% #. 

Bourelle Carte de !’Empire frangais comprenatıt FAh- 
gets, la confederatiohn du Bhin, 1'Helverie, 
e Rogaume d’Italie, er V’Espagne jusqu’ä Madrit 
p. Hinrichs, cn $8 feuilles 1813. 18 A. 

Atlas Suisse. p. Woils 56 feuilles 796 bis 803. 44 fl. 

Hriegs- Theater der deutschen und iranzösis. Grinz- 

de zwischen dem Bbein und der Moscl, Im 
ahr 1794, 96, 2 98, 59, von Dievarat zn- 
sammengesetzt, herausgegeben von Bheinwald, 
6 Blätter, a4 l. er, 

Beaurain bistoire militafre de Flandre, ou cambag- 
nes du Marechal de Luxembourg, depuis 1650 jus- 
.qu'en 1694 avec cartes ct plans. Paris 756. 66 fl. 

Topographischer Atlas von den fünf un Paris lies 
gchden Departements und den Rheinländern von 

trasburg bis Landau. Vollständig nach dem 
‚grolsen Cassinisclien Atlasse bearbeitet und mit 

en neuesten Umgränzungen versehen, in 32 
Blättern, Wien 1803. 34 Blätter 34 il. 

Feldzug des Marsches von Luxemburg, oder Mili- 
tärgeschichte von Flandern, 1690 — 94, 5 Theile 
mit Kupf. a. d. Französ. des Ritters von Beau- 
* mit Anm. von Tempelhof. 4. 1783 bis 786. 
a 

Der große Derarf Hat zwar viele mihtärifät Charten 
für diefen Felsug bereits felten gemächt, demehngeochtet iſt 
mein Vorreth fo anſehmich, daß ich noch wiefe fehr geächtete 

röfere und teinere Yanbcherten imd miltäriite Nierte ber 
he. Auf oben bemerktes glaube ich in biefem Dugenbliuck 
vorzägtih aufmerkfam machen zu muffen. 

Gran; Barrentra Pr 


Buchhändter in Frankfurt a. Dr. — J. Pr. 118. 





dumm m m nn —ñ— u, 
An Lit. €, Nro. »o am Friedbergerthor befomme 
fehr guten Raucrabat das Pfund netto zu 16 Bahen, u. 
voer davon Eine Partie zuſemmen nimmt, erhält ſolchen 
noch billiger. 


Weißgebleichte J und %, breite niederfähfifce —* or 
du militaitiſchem Bebraud vokzäglich geeignet; 8 — 
Deden a. für —— * für Kavakterie, Mäntel yon 
grauem Zud, Hemden und fontige babin ein 
genftämde, find zu verfaufen bei . j lostade ðe⸗ 


Jacob Glemens in Frankfurt a, m, 
mu 








(Bierbei eine Beilage) 


Beilage zu N. 196 


der Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 





Samſtag, den 15. Juli 1818. 





tanddarten 
Sel Srönner in Franffurt a. M., archen Kormmartt, 
iR folgende fo eben gufchienene Karte zu haben : 
Sotzmann, D. F. / Karte von den Königreichen Po: 
"fen, ‚Galizien und dem Großherzogthum Pofen, 
in ı6 Blattern. Preis 8 fl. 


Drefe Karte iſt nad) dem Beſtimmungen des Wiener 
Kongiejks eingerheilt, 


— — 





Bei P. H. Ouilhaumann in Frautfurt am Main ifl 
su haben; 

Sofreannd Karte vom Kriegstheater ber verbimbeten Armeen 
an Frontreich in XII- Blättern. Nach Eafim und dem 
Atlas national worauf alte Dörfer, Anhöben E aufs 
feen u. ſ. m. bemerkt find. Berlin. fl. 10 — arperdem find 
mehrere andere auf dad Kriegstheater Bezug habende 
Karten dafelbft zu haben. 


Mullers vollſtãndiger Monattgärtuene oder deutliche Anwei⸗ 
fung zu ullen Gefhäften ım Bahn, Küqchen- und Blur 
mendarten für alle Monate des Nakrs 4te Huf. fl 2 — 
Derfeiben Anmeifung zur zresdinähhgen Behandlung bes 
Dbfte und Gemüßegartens nebft eine nn Anhange von Blu- 
me Thle. ———— 2 — 


EEE RE —— men ne 
Literariſche Anzeigen 
In der Mauerſchen Buchhandlung in Berlin ift fo eben 
erfhienen: , 
Satyriſcher Feldzug 


in_einer Reihe von Vorleſungen gehalten zu Berlin 
im Winter 1813 — 16144 
j von 


9 Friedbrid. 
As Angabe ein klemer Streifzug in das Setret bes Jocus 
BZweite verb. vermetzrie und gepfejlerte Ausgabe, 
Inhalt, 
ste Vorleſung. Weber tosgegemmwärtige goltene Zeitalter. 
ate Borlefung. Ueber pie Holle und die meihe darin 











braten. 
äte Voeleſung. Aeber die Kumfl reich zu werben. 
e Borlefung. Ueber die Kunft zum Amte zu gelangen. 
e Dortefung. Ueber Napoleon ven Großen unb bie 
Kunft fh unflerbiih zu maden. j i 
6te Vorlefung. Ueber die Panroffelenttit oder die Kunſt 
die Männer zu unterjochen. 
x Borlefung. Ueber Ersiehungötunfl. 
be Borlefung. —— ker San. 
Vorle hung. atur geſchichte be gen. 
4 Bortefing. „Mei dus —⸗ ober Landſturms⸗ 
und über die Ftamzoſenucht. 
—X Stunpflaze- Zugebe zur aten Aucgabe. 
"OR. Der ate Theul wird bald macfclgen. 
Obiges Such Loftet a fl. go Ir. und ifl in der Brönners 
fehln. Buchhandlung in Frantiurt a. M. zu haben. 


nn nn 

@o eben ift von dem Verſaſer des delddienſts für Subals 

ternsDffieiene, deſſen Dramcbarleı bereus suprchg Afts erſchienent 

Aumwei ur Bildung bed Soldaten. (Ein Beitrag zum 

| u Din von 9. J. o. Xzehn, Eapitain , Ritter 

e. D. vormaligen Lehresiam Holfiein. Militair-In⸗ 

fritut. . 2. 21 tr. 

Bu haben in ber Hecmannſchen Buhhantlung,in Grant 
Mut am Main. . 


— e — — — — — — 


de uſchen Buchhandlung, ie in alliu 
Micha hier win in ee pe Fer 
Heber die 


Wechſelhwirthſchaft 
und teren Verbindung mit ber Stallfütterung des 
Nutz und Arbeitsviehes, als Fortſetzung oder Coine 
mentar des Karbeſchen Werkes: über die mögliche 
und nutzliche Einführung des englihen Wechſel⸗ 
wirthſchaft, 
von 
Friedri ch 
Derzog zu Schleswig-⸗Holftein⸗Beck. 


Zideite Auflage. 6. 
Leipzig bei Oerhard gas dem Jüngern 1814. 
4 Duifl,s— 


Der Verfaſſer nicht Bos ein vornehmer, fonbern ein bes 
—— —* —— —— und erfohrener Land⸗ 
eh, lege ber» i er die auf dem Titel a nen en⸗ 
ftande feine hellen Auficen, feine Be —— 
feine Ver fuck, und daneben die Augabe der auf feinen eignen 
— gen en nochahmungswerthen Einrichtungen 
00 111% b d 
um) befand * — en RE Ahern: 
rohr: e voben ven Mifesen Werth tiefes Beitrags ded Hrn. 
Herzeg von Doifleims Bert wohl verſtanden und ſchen mancher⸗ 
lei vurtheilhaften Oebrauch vnd Geminn dovon gemadht, daher 
ouch bereits Diele zrosite Auflage hat veranftalter werden mäfs 
fen. — Wie viel mehr müpte die Landwirthſchaft einbringen, 
vofide fie erft allgemeiner nach folden richtigen Anſichten bes 
trieben! Dech das Brauchbare arbeiter ſich {hun durch! 





Für Feld⸗ und Wundaͤrzte deutſcher Armeen. 


Deder, Dr. A. 8 medizinifcspraltifches —— für 
ee. und Wundärzte beusiher Yuneen. te Auf 


— — 


e. Berlin 1614. ın dev Mouerſchen Buchhandlung 


und in Frantfurt a. M. bei H. & Brönmer auf oem 
großen. Kornmartt, 





In der Mauerfhen Buchhandlung in Serfin if erſchienen 
rg —* Bronner ſchen Buchhandlung in Frantfurt a, IR. 
iſt gu haben: 


Die 
Sechſte vermehrte und verbefferte Auflage 
von ; 


Nohlwes, I. R. allgemeines Vieharzneibuch oder Unterricht, 
reie der Landmann feine Pferde, fein Findvieh, feine 
Schaaſe, Schweine, Stegen und Hunde aufziehen, warten 
und füttern, und ihre Krankheiten ertennen und heilen 
fou ; eine geftönte Preisſchrift. 

Den Werth dieſes anerfannteg guten Buchet berblrgen 
bie icbertjoiren Auflagen. 





So ben ift erfihienen und in der Drönnerfihen 
tung in Frantfurt 0, M. auf dem großen Kornmartt zu haben: 
Dramatifhe Kleinigkeiten von Karl Theodor Küfiner. 8, 
ee Ge ninte Ger 1 est Mlafpägen 
% aufpı & wm € y a 
2 Geier und Schwerdi, Zuffpiel ın Berfen und 
einem Aufzugt. Mer: 
3) Die Ehemänner ald Junggefellen, Zuffpiel, in is 
nem Aufzuge. 


 . Induflrie-Gompteis in Beipjig. 


Ünter den wenigen, guten Mheaterfüden vom ber lehten 
Dig ife, zeichnet Sch durch gute Daltung des Ehjacntiere, 
—* Rafüpett in ver Handlung und durch Lebhaftigleit des 

vg 


der Geſchaͤftige, Original Luſtſpiel in 3 Acten von 
Theodor Hell. 8. 5; fr. Velinp. fl. ». 2 Er. 


befonderd aud. ES IM fo eben wieder im der Hermennſchen 
Buchhandlung in Frantfurt a. M. angelangt, 


Bremen. In Wilh. Kaiſers Eompteir für, Lirreratur ifl 
erfcpienen und ın allen Buchhandlungen zu habaı : 

Beim, Betty, Furzgefaßte Darftellung ber deutfchen 
rammatik, fi) beziehend auf eine ausführlichere 

Bearbeitung berfelfen. 8. fl, 1. 3d fr. 

GE iſt wieder helt von mehreren Seiten ber Wunſch ges 
dußer: morden, daR die Verfafkrin ber Jundamentallehre ober 
Sernindegie ir Grammagık eine ähnliche Beyybeitung ber 
deut ſchen Seroache felbſt möchte folgen laſen; dies gefchicht jegt 
durch ein Ueines und ausſührliches Wert Über den genannten 
Gegeſtand. Letzeres dem Lehrer beſtunmt, fl noch unter der 
Preſe. erfies inter ohlgem Titel, ganz daranf berechnet, dem 
Ergüter ın die Pinde gegeben zu roten, iſt fo eben er ſchienen. 

Dis Did, das fih genau am bie Terminologie der 
Sremmstit derſe ben Verfaßerin ar ſchlieſt wird befonbers dem 
ſehr riligfich werden, dev fi mit jener vertraut gemacht hat. 
Es umfaßt die ſämulichen Theilt der Spiachlehre, vämlich: 
die kehre vn der Ouheepie, Etymologta, dem Syntax, ver 

Orlhogreptie und der Inierpunttion. rt 

Aue Digein firb ſehr dentlich agefaft und mit vielen 
Beiſhielen vecisgen, an denen ber Schüler feinen Sprochtrieb 
und fein Sprochverſtändniß üben Tann. Kurz des Ganze if 
fg erugerisret, daß dieſer dadurch eutweder fich ſelbſt be einen, 
Eu ſich ſelbſt tätig auf den Bortrag ober die Prüfung did 
Lehrers verzubereiten verm , { 

Dis größere dem Lehrer gewidmet: Werke wird bald hen 
Tleinern fo'gen, A — 

In Fantfurt a. M. zu Haben bei 

’ ran; Varrentrapp. 














— 


Gartentiebbuber . 
meche ich felgendes anlannt brauchbare Bud olme meitere 
Ban —— und Mr aur —— er 
eh ts, der jeden yeugen Od, 
— —— darinnen abzehandels find, Es 
rar han itet« t 
Tägliches Tafhenbud für Garten uno sıumenfreunds 
und Obitbaum- Plantagen: Befiger, auf jedes Jahr 
anwendbar, 664 Seiten ıdı=2. 8. geb. fl. 3 — 


ı) Monatl. Befhäftigumgen im Gemilſe⸗, Baum: Wein⸗, 
Hopfen, Btumengarten uud im Gewãcheheuſe. =) Alphabet. 
DVerzeihniß dev gewöhnlichen Rüchengernächfe, nebft Defultaten 
der bei ahrer Crziehuug widtigften Inflände. 3) Bon tem 
Gartenbau im gmeuen. 
frievigung für Ourten. 5) Arbeit zur Anlegıng und Wars 
tung der KühengartensMiüftbeete, nebft eir.am Miftbeet-Bärtene 
Kalender. 6) Sründl. Anleuung sur Cultur der vorzüglich 
fen Küxzengemwähfe. 7). Welche Küdengeroächfe Tönnen zur 
Gryichung des Samens neben einander gepflanzt werben, ohne 
Ausertung zu befürchten. 8) über Aniegung und Wartung 


eines Blumengatensd. 9) Euitur der vordüglichſten Bier: und 


Mumengerähfe. 10) Eultur und Behandlung einiger Arpneis 
pflanyen. 12) Vendashansc@hlitmerei, 12) Obflgärtnae. 
13) Auleitung zul Bertitung der Arzneimittel für anfe und 
ſadhafte Bäume. 14) Ueber Vertilzung aller fihädlichen 
Zhiere und Juſeczen fowohl in Orten, als aud) in Obflbäums 
plantagen. 25) Ueber zweckmaͤßiges Berfahren ber Unlegun ; 
von PDopfenplantogen, nebſt Euttur des Hopfens. 16) Bon 
einbau. a7) Gründliche Anleitung zur Kenntmiß der ders 
ſchiedenen Dodenarten und der qemiſchen Analpfirung der⸗ 
felben. 15) Specuclle Ueder ſicht einer Wetterkunde. 

Leiypız ım Mar 855. 

Sarl Enobleod, 

Yu Frankfurt a. M. zu haben bei franz Barrentrapp. 
— — ——— ———————— 
Vermiſchte Anzeigen. 

Nachdem bie hieſige Wechſelhandlung Joceb Friedri 
Oontend und Söhne, gegen die ehrbem zu Eoſfel A ne * 
eſenen Haudelsleute Niviere er Comp,, wegen einer Comto⸗ 
Gurrent Forderung von fl. 14002. 45 Ir. ſamnt Zinfen, Klage 
daher eihasen, der gegenwärtige ſenthalt der Beklogten 
Wir unbetant if: fo werden ernannte Handelsteute Niviere 
er Comp. erittatiter hrerdurch vorgeladen, um binnen einer 
yeremtorifäen Guf_von 

. ed Wohen 
von unten gejhtem date un, mitteö einet in legaler Form 
zu —— 8 hiefgen Anwalts, ſich Peg 5* fie 
erhobene Klage zu erklären und der Bade vie zum Schluß aus⸗ 
misarten, Mn Könttichungäfil aber zu gernärtigen, daß die 











) Ueber die vortheilhafteft: Eins . 


Kia e in contamatism für eingeflanden uud der du feibe.i 
sub No. 3. angtbogenem Brief für anerkennt angencmmen- 
und klagende Pandlung aus dem Sloͤs der iu ihren Banken 
befinplicen — ten DBetlsgten guftändigen,, alädann ehfentlich 
au verfteigernden ſieben Kıflen mit Wauen, 20 Centner wie⸗ 
gend und No. I. C. No. ı ä 7. gezeichnet salva residuo 
befriedigt werden ſolle. PRRS* , , 
Es wird auch hinkünftig Feine weitere Ladung old an hirs 
figer Gericht ethuüre und zwar nur zu Anhörung des ergehenden 
Stnabtörkennenifes ertafen werden. 
Frantfurt a. M. den 6. Juli 1815. 
Bericht after Inſanz. 
5 W. Mepier, 
Chöf und Divestor, 


Yarimann, ır Exir, 





vd einer ffentliden Ehufbverfhreibung vom 31. Deto⸗ 
ber 1812 und dia der ſelben beigefügten EemonsJuftrumente 
vom 9. Juli 1dıa hat der Eohdicus der Prinz Weorgifchen 
Fundarıon alter gezen ver Banmarfter Joa n Baptiſt Aus 
guft Wrantjean de Moutigny umd bejien Ehefrau, Victorie 
Thatarine geb. Lavaro zu Parıe, ein Darlehen von Gingaufend 
Dhir. Oeſſen⸗ Münze nebft Zinſen zu fünf Prozent vom rı. 
Jennar mis am, eingetlagt; und es find bereits die Betlag⸗ 
ten durch mie u term 19. März v. J. erlaſſene Edictaleitetien 
aufgefon dert woiden, entweder das klagende Inſtitut binnen 
erg tiindmäßiger Friſt zu befriedigen ober hre Einreden in 
dem Daran beſtunmt · n Ternune vorzubriugen. Da jedoch feh 
bige dieſer Auſtage dein Genüge geleitet haben; fo iſt darch 
Beſcheid vom 10. d. Mi, deren nochmalige Citation per edic- 
tales unter Androhuug der Pıdcufion und des Eingeftändnifs 
fe, bei fernerem Zuruͤckbleiben erkannt worden. 

Es wırd daher den Beklagten aufgegebin, in dem ander 
weit anf den »3. Septe + ber d. J. beftimmen Termine, durch 
einen bevollmädtigten Anwalt auf hiefiger Niyie.ung zu ers 
ſcheinen und fi deigein Bor befchende armas ouf die Klage bes 
ſtinunt vernehmen zit 1 fen, widrigenfaͤls der karın angebro ete 
Marbtönchehent vealaire mı.d dem 1 genden Inſtitute durch den 
Vertaluf ter verpfinzeren Specials Ppporget zu feiner Defries 
tizumg derheſen werden wird. 

Coſſel dan 24. Juni 815. 

(L. $) Karfürſtl. Heffifhe Regierung. 


Gelzende zur Landwehrreſerve pflichtige Burſche namentlich z 
Bon Oberurfei. 

Johann Konradi, Johann Kirdorf, Georg Kunz und 

Joh enn Friedrich Pfeffer. 

on Weißkirchen 

Walter Teuer bach und Andreas Diehl. 


Bon Autbach 
Deinrich Kopp. — 
vBon Heddernheim 
Joſeph Die enbach. 
Von Falkenſtein 
Johann Krieger und Johann Hohl. 
. Von Kronberg 
Peter Jiſchbach, Leonhard Schrodt uns Philipp Lindemann... 
Bon —— 
Johann Dornauf und Konrad Möller 
haben fih binnen 6 Wocen um fo geroufer bei ihrer Roms 
pagnie einzufinden, als fie in deffen Eutfichung als Refractät 
e«A:ãrt und gefeßlich beſtraft werden ſollen. 
Oberurſel den 31. Juni .ıBıb. , 
zoglich Naſſauiſches Amt, 
8141 








— — 


Da vor einiger Zeit die beiten unverheirstheten Schweſtern 
Anne Meria und Eobina Jacobine Mepptrrin, ohne Zeflus 
ment, mit Hinterlaſſung einigen Vermögens an Daus und 
Mobilten, mit Tode abgigangen fd; fo wird derrn Bruder 
Anton Dietr ich Kreppeit, meicher alt Wunbzrzt vor ohnges 
fant Jo Jahren von hier weggegangen, vhne ſedoch nachher 
einige Nachricht von fih hierher gelangen zu lajfen und ruele 
der nunmehr des 70. Jahr überſch itten hat, ober deſſen allens 
alfige restmäßsge leiblche Radıtommenfhaft als nächfle Inter 
ftaterben, ingleichen alle diepenigen, welche am den Kepperfchen 
—— eine gegründete Forderung oder Anfprun madyn 
zu können glauben, edicteliter und peremtori erdurch au 
gerufen und befdieren R Ar 1 

Sreitags ben 15. Dicember d. 5. 
bor unter zeichneter Behörde entmerer in Perfon oder durch 
hinldnglich Devolkmärktigte zu erfheinen rückſichtlich ſich gu der 
Ertfihaft behörig zu legitimiven und ihre Anfprühe zu bes 
ſcheinigen umd regen Uebergebung des fraglichen Nachiaſſes, 
deductis deducentis, fo nıe Übrigens das weitere zu germärs 
tigen, unter bev Verwarnung, daß bei dem Richterfcheinen ber 
abroefenbe für tod wird erklärt und der fdrmeflerliche 
—— — — —— — * entfernten 

rlaſſen, auch die ſonſtigen Anſpr i 
deachtet werben. * — 

Datum Meiningen ben ey 1818. 

(L. 5.) Bürgermeifter und Rath. 
Eafpar Philipp Fromm, Dettar. 





Vei der don Seiten des baeen Teugreffes angeorbnaien 
Ligudatien der vormals Eo.itibutionsomtlihen au porleur 
geftsllten Dbligationen , deren Hebernahme win Bertheitung 
zwiſchen den an den vermals deutſcherdenſchen Steuetfond ber 
theilten Döien nunmehr erfolgt iR, aft N. 

1) ber mehren Dblijortenan, welche von dem bermalisen 
Pefiger derſelken aiquidirt soorden find, das Cinentinm ders 
felben auch von andern, 3. B. von dem wefprünglichen Eigen⸗ 
thümer, in Anſpruch genommen worten, md 

a) hat fid gezeigt, daß die SinndssCorpens von den ers 
mähnten DObligarionen nicht immer in ben Händen des Ds 
figers der Obligationen ſelbſt ſich befinden, indem fie ebenfalls 
au porteur'geftellt, ud dadurch els Gezenſtand des Dame 
dels geworden find. 

Da es wun aber : 

ad 9) anfer d.ın Geſchäftäkreiſe det hieſigen Gr 
thegt, Über die Anfprtite zu ertennen, welche bon mehreren 
auf einzelne Kontribu.ensomthde Obligatio..en gemacht wer⸗ 
den, fo iſt die Urkunde fiber die Aucheilung einer folhen dem 
Egenthum̃ nach ım Streit oder Wiederſpruch liegenen Obli⸗ 
gun zmmar durchaus auf denjenigen, im deſſen Händen ſich 
diefelbe befindet, umd welcher fie enticeber ſelbſt oder darch einen 
Bevollmächtigten , bei ber neten Liquidation vorgelegt 
hat; geftellt und an denſelben erlafien worden. Da man aber 
durch diefen Vorgeng keinteweges die Abſicht Latte, demjenigen, 
welche auf das Gigenthum einer folhen Diligation ebeufolis 

afprähe mahen gu tönnen glauben, am ihlen echten ben 
mindeften Nachteil zuzuffigen ; fo wird ſolches hietdurch a1:0s 
vrüdtih erklärt, Hd öffentlich bekannt gemacht. Es Bleibt 
ähnen mithin freigefielft, zu rechtlicher Mnsfihtmg ihrer Ins 
ſprũche fomohl vor der geeigneten, Gerichtsbehorde, als vor 
din adminiſtrativen Stellea desienigen Dofrt , melden cıne 
ſotche Obligafion zur Vertretung zugethiilt werden if, die 
Eiitettung zu treffen oder bie aymen zweckmaßig ſcheinenden 
Soritte gu machen. 

ad 4) wird im Aſſtcht auf die Bezahlung der in andere 
Dände ——— Sins Courong, deren Inhaber zum Theil 
gar nicht betannt find, hiermit allgemein befannt gemacht, 
daß and die Bezohlung der Zinſen einer jeden Dbiigation 
von denjenigen Höfen, delhen dir ObligationesRummer zuge⸗ 
theitt if, Abernommen worden fer, und baher die Inhater 
der Zinns⸗Coupons ſich an dig geeignete Rinanzftelle des bee 
trejfenden Dofes zw menten haben. i 

. Mebrigens wird von den betheilten Höfen die Anordaung 
getroffen merden, daß von den rückſtandigen Sinnfen bie ſolche 
gettlgt ſeyn roerzen, ale Jahre auf den betreflenden Sinsters. , 
min ein doppelter Jahrzinsbetrag entrichter, «uch damit in 
gegenwartigen Jahre der Anfang gemacht, und im den künſti⸗ 
gen Jahren fortgefaiten weıden wird. ä 

Um nun Big fomohl, welche das Cigenthum einzelner 
Ditigationen anſprehen zu konnen glauben, als auch die Ins 
haber einzeiner vom dem Beſitze ber Oblijation getrennten Dinds 
Coupons volſtändig im ten Stand zu fehen, die erforberlichen 
Maasıegein ergreifen zu können, f» wird Die ganze Dertheis 
Ing der Eontrabutioneamtlihen Obligationen Inter die theil⸗ 
habenden Höfe, nach den Dbligarions-Nummern hiernach Öfents 
ih befannt gemadt.: j 

Mergentheim ten 8. Juni a8ı6. 

Ben Seiten ber zu Ongeinonderfegung der 
reg Verhaltniſſe Angeordneten 
N on. 
Der GenmwalBchretär 
Zautphoeus. 





Bon din oben erwähnten Kapitalien find zugerheilt 
worden : 

Der Krone Baiern die Nummern: 14. 26. 31. 
32. 36. 37. 47. 50. 52. 115. a1 140. 143. 144. 
148. 159. 160. ıbı., »63. 166. 167. ı68. 170. 175% 
»7b. 176. 180, 101. 102 183. 213. 214. 215. 210. 217 
sı8. 219. 220. 1221, a90, 231. 232, 233, 234. 260. 
abs, 276. 290, 292. 305. 306. 307. 30g. 311, 315, 

318, 344. 384. Ar. 308. 300, — * 450. 611. 620. 
Saı, 5aa, dar. 557. 5bo. 5br. 56. 008, 609.610, 
bır. bıa, 654. 667. 668 br. 679. bir. 708. 710. 
738. 733, 4b. 760, 7bı. ba. 7bb. 774. 779. 780. 
781. 784. 783. m8b. +87. 788. 799. 808. 809. Bio. 
8ı1. Bıa, 813, 814. Bı5. Bıdb. 833, 834. 848. Bag. 
850. 851. 85a. 053. 854. * — — 880. nr 
906. 908. 909. qui. 912. 913. qub. 928. 9029. 930, 
931. = 33. 934. 935: 936. 937. 938. 961. 962. 
964. 965. 967. 968. 984. 983. gR4. 985. gb. 987. 
988. 989. 990. 992. 999. 1000, 1009, 1910. 1011. 
1013, 1017. 1018. z029, 1030. 1040. 104%, 1043. 
1046. 3047. 1649. 1090. 1308, 1409. 1213, 1114. 
2225. 1227. 11168. 1120, 1221. 242%. 1123. 1124. 
2125. 1126. 1127. 1128. 1129. 1130. 1131, 1139. 
1133, 1134. 1147. 1149. 1180, zıdı. 2152, 1254, 
1356. 1157. z166. aa67. aub8, a1dg. 21170. 2171. 


sten, 1273. 1075, 1176, 1298, 1182. 1183, 1184. 
1105, 1186. n188. 2ıög. 1190, 11q91. 1190. 1193. 
2194. 8195. 1197. uno. 1109. 1900, 

Schann eben dieſelbe wegen bes vormaligen Großher 
tham WBörsburg die — * * * 
11.33. 34. 35. 38. 39 108, 103. ich. 105, 0 
107. 308. 309. 110, fri.,dı2. 179. 208. 220. 219. 
250, a5ı. a52. 253, 254.255. 293. —* 301. 308., 
303. 324. 327. 357.367. 414. gab. 454. 476. aan 
am. aBı: aa. 631: 638. 657. 658. 630.6 ©. 
275. 76. 866. 869. Bro, 875. 872. 873. 875. 
919. 947% 940.--949..959..973. gb. g78. 1001. 
1002, 1003, 1004, 1005, 1006. 2142, ‚1260, 1189. 

IT. Der Krone Würtembera die Nummern: " 
2.3.5.8, 9. ı2, 13, 15. 16, 18.19, 20, 21. 22. 
24. 25. 27. 29. 4 Ai. 44. 66. 46. 54. 55. 58. 
59. bo. br. ba. 63, b4. 65. bb. 67. HR. 69. 70. 
71.72. 7%. 74. 75. 76. 77. 70. 79. Bo, Ba. Bai 
83. BA. 85, 8b, 7. 68, 89. 90. Hr. 92: 93, gs 
95. 96. 97. 93. 99. 100, 101, 1a4. 118, 119. 182. 
125.26. ın7. 130, 131: 132. 134. 325, 137. 138. 139, 
141, 145. 14h. 149, 150. 151. 1525. 1534 154. 159. 
156. 157. 158, aba. 471. 072. 178. 174. 104. 185, 
8b, air, BB, 16q. rho. 391. 198, 193. 194. 19% 
158. 199, 201,’ ann, 204. 205. anh, 207." 209.210. 
ai. nt. 223. 0225, dab, 227.235. 236. #37. 2 
240. 243. 244. 245. aybi adt. 248. 257. 258. 
259. 269%. ah. hi and 359. Bo. aßı. 462. 
8%, a: 465. =, 487. 2, aus. . 208. 
300. 303, 304. zo't. 300, %ıa. Iı9. Zap: en vB. 
330. 332. 336. 33-, 338. 339. 340. 341, 34% 
343. 345. 346. 347. 35:1. 350, 354. 355. 356. 358. 
359. 360. Ihr. 365. 366. 368. 3=6. Far! 37a. 373. 
274. 37. 377. 300.333, 30h. 389. 391. 398. 393, 
3 343. 396. 397, 2. 490, 403. 404. 40b. 407. 
A0d, 409, 410, Ara. 415. 410. 447» 419. 490 43. 
425. 430. 43ı. 438. 433. 434. 435. 437- 438. 
439. gan 442. Aut 1b, ab. 447.:448. 449 ade. 
453. 456. 457. 458. 459. 460. “bi. 462: 468. 
464. 465. 466, 4b. hd. 469. 479. 471. 473. 474 . 
rd. 479, 486, 482. 403. 404. 405.486. ABB. 489. 
491. 492. 493. 495. 496. 498. 499. 5004 504. 50h: 
505. 506, 507. 509.510. 5ı2. 513, Sr4. 515. Gib, 
518. 519, 524. 535. 528, 529.5%0, 531. 532, 533, 
534. 535. 536. 537. 538.539, 540. 541. 542. 543. 
544.545. 547.548.349. 530. 551. 552. 553, 554. 
555. 556. 563. 504. 565. 566. 567. 568. 569. 570, 
571.572, 593. 574. 395. 676. 677. 578. 579. 580,. 
581. 59.584.585, 586. 538, 589,690. 691. 592598, 

b. 597. 5498. 599. buo. bor. 602. B03;"bod. Hoß, 

07, 613. big. 616. 616. bir. big. “620, bar, 
b23, 624. 625. bab. 630. 633.635.636, 637. 639. 
640. 642. 644. 645. 646. 647. 648... 649; 650. 654. 
653. * *. eg — bbb. 673. 
Gmb, 77. bmB, 83. 4» - J «u j. LE 
bqa. 693. 695. 697. 698. ee 03. 
704. 705. 706.707. 709, 712. 744, 3* 716.717, 
md. 720. 721. 722. 723. „Made 780,726, 727, 
734. 735. 736. 737: 739. 740. Tr. 742. 743. 744. 
ara. 747. TAB. 749. 750. 751. 752: 758. 754. 765. 
"5b, 757.764. 767. 768. 770, 773. #78. 7B3: Boa, 
803. 804, 805. Job. 83. 835. 83. 837. B38:8)1. 
8j2. 843. 844. 845. 846. 855. Bbı. Ah5. Bbb, B6y, 
876. 877. 878. 879. 801. 882, 883. 884. A 
836. 837. 888. 889. 8go. Bg2. 894. 895. 896. By. 
8gg. 900. goı, 918. 939. 940. 941. 942. 943. 944 
945. 946,951. 952. 954. 955. 956. 958. 959. 970. 
971. 972. 977. 980. 994. 995. 996. 997. 998. 
1007. 1008. 1012, 1014. 1019. 10930. 1021. #022, 
2023..1024. 1026. 1027, 1028, 1031, 1032, 1033. 
1034. 12035. 1037. 1051, 1086, 1069. 10q1. 1093. 
1095. 1095. 1096. 1097. 1098. 1099. 1100. 1108, 
2105. 1107. 2131. 1218, 1136, 1.3 1139. 1140, 
ardı. ı048, 1245. 1146. 1148, 2158, 2161. 1163, 
1164. 1165. 2179. 1180. 1181. 2196. 

II, Dem Großherzogthum Baden die Nummern: 
a8. 33r. 166. 363. 364. 381. 302. 383. 546.594. 
629, 674. 675. Dga. 2086. 7 


Din gegen die abmefenden Lan— fihtigen einzuleienden 
— —— * 

Die aadbenauntenLandwehrplichtigen werden hiermit bor⸗ 
geladen, innerhalb einer Frift von 6 Wochen a dato vor 
dem unterzeichneten Amte zw erſcheinen, ſich wegen ihrer 
unerlaubten Abweſenhent zu verantworten, und dos watere 
au gevartıgen , bei Vermeidung, daß nah Maßgabe ber 
Vefeise gegen diejenigen welche ſich denn K.iegöbienfte eatzo⸗ 
wen haben, das Medtliche gegen fie Aldant und vollzogen 
werben, wobei net angeflgt wird, daP, wenn fie ſich auch 
nadı geendıgtem Feldzuge wieder einfinden, darauf keine Rüde 
ſicht in Anſchung det volgogenen Prajudicien genonunen erde, 

Bon Auerbach. 

Georg Mom Köſchle ein Baier geboren 1783. "Georg 
Kom Ehren ein Leinweber —— Georg Mean 
Woaner ein Mezger geboren 1790. Georg Peter Eckert cin 
geimwber geboren 1790, R 
ET Bon Binäu . 

Andreas Tiermann ein Schmitt geboren 1790, 

; a Bon Dailau 

Johann Jofeph Wolf ein Zaglähner geboren 1790. 

000, ‚Bon Diedesheim 

Becrg Michael Kresmann ein Kiefer geboren ı7B3. Jor 
feph Adam Krezmann ein Schreiner geboren 1783. Deinrig 
Ixcfp ein Leinweber geboren 1790. 

j Bon Fahrubach 

Fram) Martin Maier ein Bauer geboren ı7B6. From 
Berg Saueckhaas eim Beer geboren 1790. rang Jofeph 
Del cin Schufler geboren 1790.» 

s Bon Grof:Fiholsheim 

Joſeph Kohler ein. Bauernineht geboren ı791. Georg 
Salthafar Frey ein Beder geboren 1792. Philipp Schleter 
ein Wufitus geboren 1798. 


; .., Bon Haiderfpad 
Granz Jofeph Bangert ein Bauer ‘geboren 1777. 
Gran Yet de 2 
any Jofeph Holzſchuh ein Baer geboren 1777. Michel 
Mun, an Shoaftniät geboren — —— — 
ein Zimmermann gtboren 1785. 
nn or gel geboren a f t t 
BER —— — *3* * — 
Bon Mittelfhefleny 


Jehann Poilipp »Dengker ein Bauentacht geboren 1775. 


zen Den Unymann ein Meyer *8 3 * 
anay art ein ner geboren 17 ob. Friedt 
an Sattler geboren 1791. Joh, Georg’ Bisic cin 
Sichnerber gebortn 1791. . * 

Bon Wos bach 


eld ein Bintintneht geb 
Joh. Frege ein n geboren HA 


Anton Kipban tin ‚Bäder geboren 1785. 
Je j 


Kiefer ge 
1785. 2* 
ein Zimme mann geboren ı — 


ebore 3. Oeorg Joeob Ale ein Schlofer geb 3. 
SE der ha ter sh Dada a > 
f Kuser geboren 17a. Zah. Iofıph 

Ba. Midyael.. mer geboren 1784. So () ds 
mir u Aa Michel Pridinger geboren * 
.... Bon Rekarbücten 
Borg Michel Maier ein Schaaftuecht geboren 1764. 
u 231325 „eh x 
ohann Endlich ein Kiefer geboren 1785. Geor } 
Zria Sin Omurt. geboren 1791. > Philipp Jong) —2 
ein Schneider geboren ı Joh. Siberzahn tin Pammere 
fehmitt geboren 1793. Joh. Michel Auguffin ein Ehufer 
arboyen 1794 |. * * 
Dalthaſar PR in Hl A ı geh Anton 
Eiernaann tin Bauer geboren 17B6. Jacob Je en Döfner 


eboren 1785. Peter Angfimann ein Schäfer geboren 1789. 
acob Quenzer ein Kiefer geboren 1790. 
i Don Kıtterfpadh 
Wichel Zofeph Reichert ein Bouernknecht geboren 1985. 
Georg Klingelmann ein Schuſter geboren 1491. 
Don Sattelbad 
Fanz Iofeph Schmitt geboren ı Joh. Anton Knapp 
eboven ırdr. Johann Peter Kohl geboren 178. Andreas 
inter ein Simmermann geboren 1790. 
Bon Unterfhefleny 
Yacob Krämer ein Wagner geboren 1785. Antre:s Schuh ⸗ 
mader eın Schneider geboren 1766. Fran, Reuter ein Duse 
madyer geboren 1789: Andreas Sander ein Samſter geborem 
* weorg Adam Kühner ein Leinweber geboren 1791. 
ortin Sackttler ein Leinweber geboren 1791. 
Mosbud ven 9. Zum ı8ı5. 
Großh. Bad. Stadt und 1. Land-Amt. 








Nachftehende conferiptionspflichtige junge Burfche, welche 
bei der Ichten Wufterung ver zu Reſerve-Compagmie des Obere 
ankıs Sxerfenften gehörrgen Leute, nicht anweſend maren, als: 

Son Breifenftein 

Earl Labwoig Damel. 


Heinrich Wilhelm Scheuf. 
Bon Daubhbaufen 
Earl Bedler. 
Bon Aflar. 


Bernhard Tieler. 
Bon Berghaufen 
Wilhelm Cenrad Kern 
ſellen ſich binnen ſechs Wochen vom Toge an, mo dieſe Pas 
dung zum eıffenmal in die Zeitung eingerückt fepn wird, ent⸗ 
meder vor hiefigamı Dberumie oder Reſer be⸗ Compogme⸗ Come 
monde dahrer um fo gewier Alten, als fonft fie als Refrac⸗ 
tair betratset umd gegen fie die gejeklihen Strafen verhängt 
nerotn follen. . i 
Orerfenftein den 20. Juni 1813. 
Serjogl. Na. und Firftl. Solmſ. Oberamt daſ. 
Aaermann. 


— a — 


rladung der Erben des Amtſätzers Johann Georg Kru 
* a derfen Chefran Anna Elıfabetya Krug geb. Herök 
zu Leuſel, Amts Romor. 

Der ım Jeht 1805 verflorbene Amtfäßer Johann Oeor 
Kıug zu Leuſel hat in einer ım demſelben Jahr erri 
leiten Wille sorpnung feine Ehefran Anna Euſabetha geb. 
Hereſt zur Umverſolen bin feines Vermögens eingefeßt, zugleich 
mehrere aus ſeiner Verlaſſenſchaft ſagleich nah feinem Tode 
auszuzahlende Lrapke wnyeordne Weiter hat derfeibe in dies 
fem Zeflament folgentes Fideicemmis angeordnet. 

„Roh feiner Ehefrauen dereinftigem Ableben fol fein 
Biuder Georg Henrich Krug zu Frankfurt oder dejfen Erben 
1000 fl., fern Bruder Shultbeik Krug zu Zeufel oder deren 
Erben 500 fl., ſedann feiner Ehefrau Borhe Elıfobecha Lerch 
zu Leuſel oder deren Grben, 500 fl, aus dem feiner Ehefrau 
hinterloffene s Beemögen zum voraus haben und in dem Reü 
diefes- Vermögens . follen ih Die drei fo eben benannte Brü⸗ 
der umd feiner Ehefrau Gethe, mit ſeinem und, feiner Ehefrau 
Übrige Verroendten, welche alsdann d. h. mad feiner Ehefrau 
Adleben, noch an Leben fepn werden, ohne Rückficht, ob fie 
nahe ever entfer. zer mit dem Jeſtator oder ſei er Ehefrau 
v none find, jedoch fo theilen, daß auf jeden Stamm eine 
Erbportion füllen F j 

Im Maͤrz laufenden Jahrs iſt nun die Ehefrau und Er: 
bin des Amtſohens Krug Terſtorben und dadurch iſt nicht nur 
das fo eben bemeiffe gdeitenmis, fondern cuch die Erbfolge 
in ihr eignes Vermögen eröffnet. Ueber leßteres hat die nun 
verfigikr,e Auna Eliſabetha Krug, geborne Herbſt, weiter 
dein⸗ Diepoſttion als einen orenen Codiciũ hinterlaſſen, 
worm fie für die Matia Chatarina Jötelin und den Johann 
Jung beide aus Leuſet, zwei Begote dubſetzt. Es werden das 
= alle, itjenigen, welche an das von dem Amtsfäger Joh. 

er; 
den —* feiner verſtorbenen Chefrau, Ebanſprüche haben, 
anmit aufgefordert « 

"Dienflags den 25. Juli db. I. 
entweder in Selbfiperfon oder durch gehörig Bevollmädhtigte 
vor Untergeihneter Etelle zu erfheinen und fih zur Er ge 
1 die eine oder die andere Vertaffenfihaft gehörig zu legitir 
miren, mit dem Ynfügen, doß auf diejenigen, welche in dem 
anberainnten Termin nicht erfcheinen, demnächſt Teıne Mi 
geaommea und beide Verlaſſenſchaſten am die ſich gtmeide 
und gehörig legıtwiirten Fireicommis: und gefegliden Erden 
verabfolgt werden fullen. SEE E 
Signatum Komrod am 10. Juni 1815, 5 
Orofhergoslich Heil. Oberamt. 
8. S Golenius, _ 





my angeordnete Fibeicommis fomohl, als aud an _ 
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Wien, vom 9. Juli. 

= Se. k. k. Majeftät haben Ahren Kämmerer und 
weheimen Rath, Fürften o. Kaunis- Rietberg, jum 
Bothſchafter am Bönigl. ſpaniſchen Hefe; Ihren Kam 
merer, Brafın Joſeph © Trautmannsderf Weintberg, 
zum asferordenslihen Befandien und bevolmädiig- 
a Munifter. hei Se. fönigl. Hoh. dem Grofiberjog. 
“ von:aben, den Brafen Ferdinand v. Marche 
ealchi / yum- bien und bevoll⸗ 
mäbtigien Minifter bei Sr. des Siberzogs Franz, 
Herzogs von Modena Lönigl. Hoheit, zu ernennen. 


erubet. 
“ Unfer Kurs, wmelder am.a4, Auni 463 bis 470 
Hand, iſt durch den jhnelien Verkauf von mebr als 
anderthalb Millionen Silbergeld darch das Hand- 
kungsbaus A. Ufienbeimer, und durch bie glüdiigen, 
Machrichten von ben Armeen bis auf 319 gefallen, 

und ſcheint ſich noch bedeutend zu beſſern. 
London, vom 7. Juli. s 
. Am 5. d. hat ber Prinz Regent auf dem Threne 
fidend, von ben Miniftern Gr. Majeflät umgeben, 
dem Ford» Major und den Beamten der Altftads 
Londen eine Audien, ertheilt, in welcher diefe Depus 
tation ®r. königl. HSoh. eine Dankſagangt adreſſe für 
den Sieg vom 18. Juni im Mamen ber Lonbner 
Bürgerfchaft überreihte. Die darauf ertheilte Anı« 
wert war folgenden Juhalts: „Ih nehme die mir 
überreichte ebrerbietige und gehörig abgefaite Dank · 
fagungsadreffe an. Durd die Enade der göttlichen 
Borfebung ſlad bie erſten Operationen ber Armeen 
der Alliirten auf dem feſten Bande mit dem ausges 
—— und entſchiedenſten Erfolg a4ackrönt worden. 
ir können mis Zuverfiht boften, daß der habe mi» 
litariſche Ruhm, den ich England durch die Tapfer⸗ 
it, wad die vortreffliche Disaplin feiner Truppen, 
durch die alles übertreffenden Talente und das hereiſche 
Beifpiel des großen Heerführers, welder fie ununter- 
Broden dem Dirge entgegen führte, ermorden hat, 
Die ſicherſte Burgſchaft für die Pünftige Ruhe und 
Unabhängigkeit von Europa berbeifuhren wird. Ich 
beffage mis ihnen auf das Innigie den großen Jam 
mer und bie Betruͤbach, in„welde fo viele Einwohner 
Großbrittaniens dur den MWerluft einer fo großen 
hi von wadern Offijieren und Goldaten in dem 
jüngften beifpielofen Rampfe verſetzt worden find, 
end .bie Art, mis welder fie eines erhabenen Mit- 
aliede des Haufıs Braunſchweig, weldes bei biefer 
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Gelegenheit feine. Laufbahn durch einen ruhmwollen 
befehfoi, Erwähnung thun, rührt mi sief. 
Für bir Verwandten ber Brfalttien muf «8 ein 
twöftender Gedanke ſeyn, daß. Mr he Beben einer 
(hören und. grefsen Sache opferien, und daß das 
Ardeaten an: ihre ausgezeichneten und ulcht zu be⸗ 
rehnendis Dienfie auch die fpälefte Nachweit jur 
Bewunderunug und Dankbarkeit auffordern wird. 2 
Tese das volfommenfie Vertrauen in bie unwanbels 
bare Rachtlichkeit und den Bemeinfinn ber Bürger 
von London, fo wie im die mir gemachten Verſiche⸗ 
rungen, daß fie die zu einer glüdligen Beendigung 
bed gegenwärtigen fo höchſt wichtigen Krieges nöthi- 
gen Anfrengungen ſaͤmmtlich auf das Bräftigfte um- 
serflügen werden. #/ 
— Die, Grau Serjogin ven Angouleme tri 
Inhalten zu a Reife nad 84 " 
— Der Herz, Öraf von Mimfer ift vom Hanno» 
der zu Lenden ängelommen, und hatte geſtern und 
norgelteru bei dem Pringen ieh fehr lange Audiengen, 
— Die Fregaite ber Rhein hat bie franzäffche 
Brigg Melape, welde von St. Malo nah Breft 
ing,- genommen, und nah Plymouth gefdidt; audy 
ben unſere Kreutzer mehrere amdere frauzöſiſche 
abrjeuge zu Porkimouth anfgehradt. Zwei unferer 
leichten dit trafen auf ein amerikaniſches Fahr⸗ 
eug,. welches von Havre fam, und von ihnen eine 
— verfolat wurde, als ihnen eim ſtarker Nebel 
daſſelbe aus dem Geſichte brachte. 

— Auf Uohds Kaffeehaus wurde ans Trieſt vom 
14. Juni Nachſtehendes befannt gemacht: Vor An- 
kona kreuzt eine algieriſche Eskadre, aut 3 Schiffen 
beſtehend, dieſelbe bat ſchon mehrere Fahrzeuge mit 
Baiierl, Flagge erommen; auch iſt eine Anzahl algie⸗ 
riſcher Natroſen bei Sinigaglia ad das Land ie⸗ 
en, und hat vom dort ungefähr 400 Einwohner mit, 

ewalt entjährt. 

— Die wohner von Brüffel haben ben Ver 
umbeten won ber engl ſchen Armee die größte Borg- 
8 bejeigt Damen vom höchſten Range nahmen 

einen Anftanb unfere braven Golbaten zu verbinden, 

ihnen Lebensmittel ju reiben, für fie Wundfäden 
zu ** und fie überhaupt mis allem Möthigen 
ju verſchen. 

— Der k. k. Ifterreichiſche Bothſchafter am groß 
brittaniſchen Hofe, Herr Graf vom Meerfeld, durch 
eine ichen ſchaften eben fo fehr ausge» 
Jeichnet, als durch feine biplomasifden Talente, if 


in der Nacht vom 4. auf den 5. .d. DM. im feinem 
Landhanfe mit Tod abgerangın. Er wurde am 3, 
dieſes iron einer Entzündung des Unterleibes befallen, 
melde ihm aller arjtlichen SL ungeachtet in 24 
Stunden in der Kraft feiner Jahre dahin raffte. 

— Bir haben die Zeitungen aus Mew Dort bis 
jum a. Juni erhalten. „Die franjöflihe Fregatte 
Dermione von 44 Kauenen mar bafelbft, von 
Quadeleupe kommend, am a4. Mai angelemmen, 
Zwei Tage nah ihrer Ankunft machte fle eine Artil- 
leriefaloe und ſteckte fata der weißen bie breifardige 
Zlagne auf. In Gemäshen des jüngften Briebens- 
ſchluſſee wurde den Ameritanıın am 22. Mai das 
Fort Diiagara eingeräumt. Die amerikaniſche Regıes 
sung bat bie Armee auf: ben Friedensfuß geſtellt. 
ie beficht bermalen aus 8 Infanserieregimentern, 
einem Chaffeurregiment, sinem Ingenieurlorps, «is 
nem Artilleriskorps und einem. Regiment reitender 
Artillerie: ı 

— Mit ehne ſchmerzliches Befühl geben wir un. 
fern’ Lefern die Nachricht von einem Selbſtmorde, 
meldier in der Hauptitadt Conden eine ſehr traurige 
Sonſation ersent bat. Herr Withbread, eines der 
vorjüglichften Mitglieder des Unterhauſts, wo er ei. 
ner der Repräſentauten der Grafſchaft Bedfort war, 
wurde geſtern Morgen ın einem feiner Zimmer tobt 
gıfunden, meben ihm lag ein Naflermeiler. Nah 
der Unterfurchung des Leichenbeſchauers (Coroner) that 
die Jury den Ausfprup: der Verftorbene hätte ſich 

in einem Zuftande ven Wahnfinn befunden. 


— Bei ben Parlamentsfiguigen vo 37 4. 7umb. 


5. Juli iſt weder in.dem Ober: nod Unterhaufe 
erwas befenders Erhebliches vorkefommen.“ 

— eltern Abend hat die Regierung Derefden 
mis der Nachricht vom der LUehergabe der Stadt Pas 
is am die Armeen. der Alllicien erhalten; worauf 
dieſen Morgen. eine Aufferordenslihe Zeitung ausge⸗ 
er wurde, melde unier andern‘ Nachſtehendes ent. 


Aus Boneffe, 3 Stunden von 
Paris, den 4. Juli. 

eld in Blücher hat, als er die Poſition 
——— —2— und beſeonders bie Anhd- 
von St. Cloud und Meuden einnehmen wollte, 
einen ſiarten Widerſtand gefunden; allıın bie Top⸗ 
ferkeit der preußifchen Truppen unter dem General 
Zieihen überwand ‚alle Zinderniffe, umd es gelang 
ahnen endlich, fih auf, den Anpöhen ron Meuten 
und im dem Dorfe Iſſo fetzufetten. Au 3. d. ums 
3 Uhr des Morgens. griffen fie die Branzofen-in dem 
Deorfe Zig von neuem am, murben aber mit wine 
Rarkın Veriufte. zuridgeihlagen, und da fit wette 
ten, daß dadurch Patis an feiner verwun dbarſten 
Seite efjen war, baß die Kommunikatien der beiden 
Armeen durch eıns Vrüde, melde ich zu Argentenil 
haste fchlagen laffen, vellfemmen bergeftellt fen, und 
doß em englifches Truppenko:ps ſich edenfals nad 
dem linken Ufer ter Seine am die Vücke von Neuiliy 
begab, ſo ih.dien fie PVorlamentärs ad, melde dar« 
auf antrugen, das euer auf beiten Ufern der Seine 
emjuflelen, um in dem Pallaſte von &t. Cleud 
eine auluariſche Ueberein tunft ab zuſchlitßen, im deren 
Grmäßpen die framjöfifte Armer Paris vaumen 
wurst. Diefe Uebereinkunft, woron ig eine Abſchrift 
bier deifüge, dam geſtern Abend zu Stande und 
veurde sarıfigork Wir derieht ſich durchaus nur auf 
die Milttäroerhältniffe und auf deinen einzigen pelis 
ufüen Grgenffand Der General Ford Hin has brute 
von den jssaumsen Poflen Vell genommen und ih 
ſeldſt warte morgen Montmartse befrger. Der Ka— 
van Lord Airskur Gill, mein Adjurant, liberbringe 
I ie Depeihe über Lalais. I empfehle denfeloen 
= bejendeın Sohlwellen und Protektion umo habe 

be Gr 26. Wellington 


— ss if uns bie Nachricht zugefemmen, dap 


* 6 Sefindliden franjöſiſchen Soldaten, fo- 
—— erfuhren? daß die oderwe hate 
9); tıraıhenvens om abgefglefen fip, Haufenweiſe und 
im dee nroften Eile pefertirgen, und man ba:f de 
Riemt annıbmen, daß / ehe die Partier Armee hin⸗ 


ber der Loire anbömmt, fie fhen um ein ganırs 
Dristel vermindert from wirb; auch ift fie ven den 
übrigen franzafiiden Korps fo fehr abgefhmitien, daß 
es ihr unmdglih ik, diefelben zu erreiden und ſich 
mit ihnen in Kerbindung zu feßen. Dermalen wird 
ber Zürft Wiebe mis ber baierfhen Armee gan; nade 
bei Paris eingetroffen feyn. Die Dörfer um Paris 
find geplünders worden, Malmaifon aber wurde gänz» 
lich jerftört. Geftern ober heute wird der König von 
Brankreid von Senlis in Paris angefommen ſeyn. 

— As Lord Azbhur Hill durch Abbeville eilte, 
bemerkte er, daß alle Dörfer in ber bortigen Begend 
bie weiße Fahne aufgeftedt hatten, in mehreren 
Städten aber fah man noch bie dreifarbigen Fahnen 
weben. Das kaundvolk Fam ihm überall mit dem 
Zuruf entgegen: Es lebe der König! Es Icben bie 
Engländer! 

— Ein biefiges Handelshaus in der Altſtadt hat 
Arftern aus Rouen ein Schreiben vom 3. d. mit der 


Noaqricht in folgenden Worten erhalten: „Vonap 


ift auf feiner Flucht aufgefangen worden; munme 
haben bie Leiden der Wels ein Ende genommen. j 
— Aus Boulogne wird geſchrieben: Luzian Bes 


u hapaıte ſey bafeldt am 27. Junt unter, dem Mamen 
eines Brafen ven Chatillon augekommen, und hätte 


ſich ſchon ein Schiff gemieihet gebaßt, um nad Eng» 
land überzufegen, als er einen Kurier von Paris er 
hielt, worauf er feinen Estſchluß abänderie und in 
größter Eile nad dieſer Hauptſtadt zurüchkehrte. 


Schwerin, vom 6. Juli. 


Am 4. d. haben ſich die grafiberjogl. Medienburg« 
Gdwerinfhen Truppen zu ihrer Beſtiamung nad 
ber Armee am Rhein in Marſch geſetzt. Der Erb» 
großhet jog führt fie felbk an. Der Herzog Abelph 
diens unter ihnen. 

Brauuſchweig, vom 8, Juli, 


Den 3. d. Mitternachts war bie heilige Stunde, 
wo bie Leiche unferes ſeligvellendeten Bürften zu ih⸗ 
rer Ruheft atte geleitet wurde. — Des - Derjogs san“ 
Tambridge Eönigl. Habeit mis Ihrem Gefolge gab 
biefer Stunde eine höhere Feier. Er war es, 8 
din jungen Erbprinjen hinter dem Sarge bed Vaters 
an feiner Hand führte, fo wie des Herzogs Auguſt 
Durglaudt, den zweiter Prinjen brend und 
tröftend war biefer Anblick, und das Befuhl eines 
Jıden, der mit weinendem Herjem dem Zuge nach⸗ 
fab, innigfle Wehmuth mit dankbarer Erinnerung am 
ben lichen Todten, beffen Geiſt und Weſen Ab rein 
und vohlommen in ben Worten ber nähften Gedächt⸗ 
nißfeier ausfprichs, ( Apeftel: Beld. 20, a4): „Ih 
halse mein Leben felbft nicht theuer, auf daß ich weils 
ende mis Breuden!’ ja, Freuden in dem Bewäufte 
ſeyn beirkher Vollendung! Sein Heldentodt gab 
Breißeit und Beben und Bünftige Freuben bem Barers- 
lande, ihm felbik aber, nad einem untuhigen Beben,‘ 
Zrieden über den Gternen! 

Vorgeſtern wurde in der hiefigen PreiseaureriQoge‘ 
eine Iramer-Boge zum Andenken unfers verewigten: 
Fürften gehalten. (#4 war rin feierliher und rühren“ 
der Aublick, gegen 150 Männer um den Sarg, 
worauf die mis Blat bedeckte Scharpe des Werewig⸗ 


nz 


„sen lag, im tirffler Trauer verfammelt zu ſehen. Die 


Rede des Meifters vom Stuhi erfhltterie Jeden bi \ 
ju Thranen, "Für die hülfsbebürfsiigeen Wittwen 
und Waiſen der gefallenen Braunſchweiger ward eine 
beträchiliche Sammlung veranftaltet. Gewiß gibt «6 
weit und breis herum Beine Loge, die weiche das Ans 
denten des Verewigten feiert, 3 

Aus dem Sanndverfhen, vom g. Zul, 

Dem Bernehmen nah wird Se. Erlaudt ber 
General Graf von Bennigfen in. diefen Tagen zu fein 
ner Beſtimmung abseyen, um das Kommando der 
ruſſiſch karferl. Süourmee ju Übernehmen, * 

Charleroy, vom q. Juli. 


Die fran;öfifisen und auständifhen Aemeen, welche 
feir Eröffnung des Felczuzg durch unfere Stabt ge⸗ 
zegen find, obder in unſerer Gegend bioowafirt haben, 
werden auf beinaht 600,000 Mann selhägt; auch 


ift unſer ganzes Arrondiſſement verwäflet, und einige 
Dörfer find gänzlich ausgeplündert. 

— inter ben verſchie denen in Bonaparte’ Wagen 
bier gefundenen Koſtbarkeiten befand fih eim, mit 
einem prädtigen Stern gejiertes, und reich mit 
Borben befettes Kleid; ein Degen von maffiven 
Gslb mit Diamanten beſetzt, ſo wie auch ein Par 
trait von Marie Leuiſe, mit Edelfleinen gejiert. 

— Die franzöfiihe Kavallerie deftand allein, als 
fie die Sambre paffiete, im werfchiedenen Korps von 
der Garde, und in 28 Regimentern im Eompletteften 
Auftande, worunter man 8 prächtige Auiralfier-Regi- 
wenter bemerkte. Als diefe Armee jurüd kam, war 
Altes’ bernichtet, und aus den lieberreflen der act 
Auiräffler, Regimenter wäre es unmoͤglich gewefen, 
ein einzigis zu bilden. 


Bräffel, vom 11. Zuli 

Der Direltionskurier, Herr Saulnier, welder auf 
Requiſltion Er. Erc.. des Herrn Barons v. Muffling, 
Gouverneur von Paris, adgefertige worden ift, has 
den Auftrag: allen Poftrireftoren auf der Route zu 
erflären, daß, ba bie Armeen, fo wie ber König von 
Frankreich, in die Haupiſtadt eimgejegen feyen, fo 
folten alle Poftverbindungen ſegleſch wieder bergeftellt 
werden ;- fle hätten demzufolge alle Sorgfalt darauf zu 
verwenden, gegenwärtigen Befehl, wooen er einen Ems 
pfangfchein zu überbringen bat, in Vollzug ju fegen. 
Der befagte Kurier it am 8. Yuli, um dreiviertel 
auf 3 Uhr Machmittags, von Paris abgereift. Sein 
Faufjettel war von dem Grafen Lavalette, ber für 
den Augenblick mit ber General, Poftdirchtion beauf⸗ 
tragt ift, unter zeichnet. 

— Der König von Frankreich hat Kuriere an 


alle belagerte Feſtungen geſandt, um die Feindſelig⸗ 


reiten aufhören zu laffen. 

— Es beißt, ein framgöhfcher Offijier, ber von 
©r Maj. Ludwig XVIII den Auftrag erhielt, die 
Stadt Conde aufjuforderm, fey auf bem @lacı$ biefer 
Feſtung verhaftet und erfheflen worden. Auch fagt 
man, anf einen engl, Oberft und einige Offiziere, 
weldhe nah der KRapusulation nah Paris kamen, habe 
der Pobel gefbeflen, undbeinigegetöbtet und verwundet. 

— Den Bonaparte weis man nichts Beftimmtes; 
man has ihm auf der Flucht mach Rochefort zu Tours 
gefeben: 

— Am 4. db. bat ber Bouverneur von Lille, Be 
neral Fieutenant Lapoppe, über die dafelbft befinbliche 
Barnifen und Nationalgarden HSeerſchau gehalten. 

.. Genf, vom 6. Zul. 

Heute Nachmittags kamen 54 Kanonen und Mörs 
fer nebſt beiläufig 3oo Munitionswagen auf der 
Sirofe vom Thenen ber an, und kampirten auf ber 
Ebene von Dewenates, eine Viertelſtunde von Carouge. 

Das Hauptquartier bed Generals Baron Friment 
wurde heute von Carouge nad Brangp verlegt, wo 
es wahrfdeintih auch nicht lange bleiben wurd. 

Heute kam ſeit Umerbrechung der Kommunika⸗ 
tienen wieder bie erſte Pat von Chambery an. Sie 
überbraste die Wrisfe vom eilf Pofltagen, Der Graf 
von Zubna bat zu Chambery - wie ım vorigen Jabr, 
jur Verwaltung des Departements vom Montblanc 
eime Departsmensal Kommiffion niedergefept Die 
Truppen des Grafen Bubna find am 5., ohne Wis 
derftand zu finden, in Srenoble eingerudt. 

Den 4. slidte das Hfterreichifhe Korps, welches 
ſich Faucille bemeiſtert haste, durch das Thal von 
Cheſeray vor und beitand auf feinem Marſche meh. 
zire anhaltende Treffen mit dem Freikorps der Nas 
tiomalgarden. Des andern Morgens langten ungefahr 

fund jwanjig Verwundete bier an. Am naͤmlichen 
brach das öfterreidifhe Negumen: Efterbajy vom 
Ber anf, und bemächtigte ſich Farges Collenges. 
Eine vorwärts dem Fort Ecluſe aufgeworfene Re- 
doute, welde die Hauptitraße beherrſchte, wurce mit 
gefalltem Bajonst angegriffen und Abends Ipas noch 
erobert , wobei alle Hranzofew miedergeitehen wurden. 
Die Drfterreiher verloren ziemlich viel Leute; man 
fdage ihren Verluſt auf 160 Zobie und Verwundete. 
Degen Abend langten eine breifarbige Fahne, bie 
man den Natienalgarden ju Collonges abgenommen 


hatte, ein Mörfer umb zwei Kanenen zu Caronge 


an, welche ind Saupiauarsier geliefert wurden. Im 
der Nacht trafen bo bis 70 Verwundete im Genf 
ein. Am 5. fiel Bein Angriff auf das Fort Eclufe 
por. Die Defterreiher, welche durch Savoiın auf 
bem linken Rhoneufer vorgedrumgen waren, ſetzten 
über dieſen Fluß und trafen jenſeins bes Korte ein 
und errichteten gerade gegenüber eine Batterie, 

Am 6. früh um 3 Uhr fing bisfe Batterie am zu 
foielen und warf mehrere Bomben in das Hort, mel. 
de einige Gebäude in Brand fledien. Die Kane» 
nade bauerie dem ganzen Tag Aus dem Fort ger 
fdaben nur wenige Schüſſe; et ſcheint, daß es bar» 
in an Munition fehle. Die Soldaten gaben ſich ale 
Mühe, das Feuer zu löſchen, welches an verſchiede⸗ 
nen Diten des Forts ausgebrochen war, Lebtercs ift 
ven zwei Seiten, nämlih von Collonges und ven 
Bellegarde ber, eingeſchleſſen Man ſchätzt die Res 
fagung auf 200 bis oo Mann. 

Bom 7. — Heute fehr frühe berann bie Kane» 
nabe aufs neue, hörte aber [don Vormittags wieder 
auf, woraus man ſchloß, daß das Fort wirklich ge» 
nommen ſey. Gegen = Uhr erfuhr man, Laß, noda 
dem einige Somben neuerdings mehrere Theile des 
Forts in Brand geſteckt hätten und mehrere Thlrme 
und Gebäude jufammengefkürgt feyen, man die we fe 
Fahne aufgeſteckt umd zu Lapituliren verlangt habe. 
Die Kapitulationspunkte find noch nicht befannt. 


Aarau, vom 10. Juli. 

Am 8. b. wurden folgende Nachrichten aus Prun⸗ 
trut vom 3. Juli in Zürich ausgegeben: 

sr Die franzöfifhen Freikorps verſtarken fh an 
ber Gränje des Elsgau dur die Einwohner der vera 
brannten Dörfer, und ſuchen Unerhalt und Bente, 
wo fie koͤnnen. Anfänglich jcogen fie fi beim Ans 
rücken unferer Truppen zuruͤck, aber dın 2. d. griffen 
fie auf unferm Boden, bei dem Dorfe Danvans, ein 
Detaſchement des Botaillons Fußli, welches dieſes 
Dorf beihügen wollie, mit überlegener Zahl an, und 
lieferten ihm eim förmliches Gefecht, welches ſich nad 
und nach auf framzbſiſchen Boden binüberjeg, und 
im dem Dorfe Bılliers zum Vortheil der ſchweiſeri⸗ 
ſchen Truppen, die von dreißig älterreihiicen Sufarem 
von Heilen: Homburg unterflüßt wurden, endigte. 

Der Herr Ober Fieutenans Fuͤßli verfalgie jwar 
bie Beinde nech einige Zeit Über das Dorf hinaus, 
allein, da er das Land nicht kannte, und ſich nicht 
zu weis von Pruntrut entfernen wollte, fo ging er 
wieder in feine alte Stellung auf. unferm Gebiete 
zuruck; er hatte keine Todse, aber einige Verwundete 
unser feiner Mannfdaft, und dem Zuſareneffiner 
ward fein Pferd unser dem Leibe erſchoſſen. 

Das eitsgenoſſiſche Korps beftand aus vier Kom · 
pagnien Jafauterie vom Bataillon Füßli, einer Koma 
pegnie vom Barailon Hausheer, der Scharfſchuͤtzen · 
Kompagnie Harler, dreißig Sragonern von der Kom 
pagnie Meyer, dreißig oſterreichiſchen Huſaren, jwei 
Bernerfchen Beldftäden unter dem Hauptmann ven 
Tſcharnet; afes jufammen unser Kommando bis’ 
Herrn Oberſtlieutenanis Füßli. 

Bir Jagten die Feinde bis unter die Kanonen von 
Blamont zurüd, Der öfterreihifche Kavaflerisoffijier, 
der Arsillerieoffizier Hauptmann von Tſcharner und 
ber Lirusmnomns Faſt con ber Kompapnie Brauentoh* 
haben fh durch ıhr Vetragen beſonders ausgepeichhet,, 

Uebrigens werden jetzt einige eidägendjjlfche Armee. 
Forps ſolche Stellungen nehmen, daß alle Anfälle vun 
räuberiften Korps auf die Schweizer. Eraäuze ver⸗ 
hutet bleiben. 

In der Gegend von Pruntrut ſleht wan den" 
Himmel ununserbrogen roh den Flammen brennen- 
der Dörfer gerötber; ein großer Theil des Suntgau's 
iſt verhrert. Ale Werſchanzungen in ten Mogefen 
find überfiegen; die DBorpeften auf der Strafe von 
Nancy fichen in Memiremont, Münpelgard ifl von 
bem Korps des Benerais Sceitherr mis Sturm em. 
gencmman worden. # * 

Auszüge ans varfhiebenen Bülleting. 

Das Fort Jouz iſt uwingelt, und jems von 

l'Ecluſt ganemmen.·· 


1 


enge — 


— ———— 


Auch bie Eibsgenoffen haben über den Doube 
geſeht. In Morteau, Jougne Werrieres de Jcur, 
Pentarlier u. ſ. w. mit weißen Babnen und als 
Freunde des Landes urb dei rechtmäßigen Königs 
empfangen, mußten ſſle bei Billarsy "unweit Prun- 
trust, Lawpfen; dort warfen fie jene wilden Horben, 
unter dem Samen Kreifores bekannt, ben Eınmeh» 
nern Frankreichs arfeb lieder als den Ariegern Cure pa's. 

Den 1. deckte eine Kompagnie des Batarkons 
Steiger bei Beumeis den Ruckzug der Ropaliften 
unter Wrof de la Rochtfautault. 

Den 3. d. üserrumpelte ter eidsgenöſſiſche Oberſt 
Watfdet ven Brin, aid Anführer einer Abtheiluag 
töpfrer Zürder und rines Detaſchements Beruerſcher 
Ar illerie mit Meinem Seſchutz, unter dam Haupımann 
Ticharner, die Werpfete Mlament, eroberte Darin 2 
And'fpfänter, a Zwuerpfünder, sine besrämilibe Menge 
Muoıtıon, und machte Brfangem. Die Schwrijer 
harten wur wenige Bleifirte, 

Die Deſertien der Nartenafnarben ous der Krflung 
Binmgen ik fehr Kart, Zwei Nächte hinter eimınder 
ging die Beſatzung der Aufferiten Fieſchen, das erfle- 
mal 65, und bas zweisenel 67 Mann dur, uad 
Diefe verfihern, daß alle ihre Kameraden das nämliche 
ıhum würden, febald der Kommantent ſie in bie 
Aaſſenwrrke lege. Die Artilieriften hingegen ſcheinen 


- fehr erbittert, 


Saarbrüdfen, vom ı2. Yuli 

Der Bonıgl. preufi Abe Staattkanzler Fuͤrſt Har⸗ 
denderg ift geſtern bier angelommen. Eine Blrgers 
Deputation vom ihrer deutſchgeſinnten @eiftli+Peit 
geführt, batte die Ehre, Br. Dursblaudt die zum 
heil verfannten Eelinnungen ber Einwohner und 
deren heife Wänfche fürs Aliuftige darzulegen. Abends 
war bie ganze Stadt erieusiet, Fin Bivat Gurk 
Hardenberg von sine Fürfterkrone umgeben, brannte 
am frontefptej der fahren Neuknche, won deren 
runden Thüsen herab ein ſtrablender Feuerrting aus 
dunfem Hımmel Ab wie der Kranz des Vardienſtes 
auf dan Hechverdienten niederzuſenken ſchien Jubılnd 
wogte bie Menge auf und ab unter dem Rufe: Es 
lebe ber König ven Prenfen! Brlne Wayın 
mit Wactkerzen du⸗Drankt in den Händen, ſchae« 
das Bolk alles franjoͤſiſche Wefen auf vinmal und 
für immer ausdremmen zu wollen, 

Wenn bie Saarbrüder 4 bis 5 Undentfde, von 
denen einer noch rewerdina® erklärte, daß binnen 
Jahr und Sag bier Bein deutſches Wort mehr arbört, 
werden fellte, audtseiben, und dann frei ihrer ſchiff⸗ 
baren Saar zur Diofel und zum Rhein felgen Bin: 
men, fo würten fle ganz glücklich ſeyn. 


Unsefähr 50 bis bu Douuniers (Zollner) und 


etwa 200 mod nicht beffeidete Nasionalgarten mwarın 
«8, welde süngft die Erftürmumg ber Studt durch 
die Baiern herbeiführten. 
Frankfurt, vom ı5. Juli. 
Das große Hauptquartier traf am. 7. biefes zu 


Veid ein, 

Feltmarfhatt Fürft Wrede gedachte am 9. dieſes 
PReaur ju erreichen. 

Beftern find Ihre Durchl. bie Grau Aerjegin v. 
Eumberland auf ihrer Reife nah Brüffel hier ein» 
geiteffen. . 

In verflefiemer Naht ift ein Bönigl. farbinifher 
Kurier, von Wien kommend, burd biefige Stadt 
nah London geeilt. 

Heute geſchiehbet bie proviſoriſche Beſitznahme des 
fürſti. Iſenburg'ſchen Landes von Beiten Sr. Maj. 
des Kaifers vom Oeſterreich. 

— In der Begend von Verfailles fol es nah 
Privatdriefen aus den Niederianden traurig audfehen. 
Die Einwohner diefer Stadt, melden biefe Merichte, 
hatten id an dem alliirten Truppen, thaͤtlich verarife 
fen, und bdiefe Stadt mu ıhrem Häctigen Schloſſe 
wurbe als gerechte Strafe in einen Schutthaufen 
verwandelt. 


Ba — 
) DVerfailles, bie Dauptflabt im Departement Seine und 
Dife, yählt Über, 27,000 Ginmohner. Sie mar noch 
im Jahr 178g bie Mefivenz des Königs von Grantruig 

und ver Sih tines Biſcheft 


Marſch Route 
bed Feld · Poſt · Amis des 7ten Armerkerps von Nancy. 
Den 12. Juli nah Vaut Couleurs, den 13. nach 
Yeinville, den 14. noch Thielemont, dem 16. Ruhe ⸗ 
tag, den 16. mad Seud St Creix, ben 17. nad 
Sejannes, den ı8, nach Lafertögaucher, den ıy nad 
Lagny, ben 20. Ruhetag und den 21. nah Paris. 


Beuachrichtigungen. 


Bei Friedeich Berndt, 
Birgelgafle in Brarffurs a. W. — 
Cigarren in allen. Qualitäten, in ganzem: halben 
und: viersT Kılden von ı= Pis fl. 3a pr. 5 
im hundert fl a. 20 fr, bis fl. 3 — Pariſer — 
tadak von Robillard, fl. ı. 36 Er., fl. a pr. Pfunb. 





@in. Orininalleoss in % Mio. zoı2 jur dien 


° Kaffe. ber bſten Ziehung Hanauer Rotterie ift ab» 


er 


bandım gelommen; für deſſen Aukauf wird Sehen» 


mann gewarnt. 
S. M. Schuſter auf dem Woll⸗ 
graben Nro. 4b. 








Fin Bildhaner, welcher gut zeichnen und einer Werk⸗ 

ätte vorſteyen tang, wird wuter vortheilhaften Bedingungen 

* die Spiegelfabrit des Herrn Heinr. Fiſcher in Bremen ge 
t. 





Gs werden 2000, 3000, 10,000 und 20,000 fl, gegen 
E:ffion im Großherzogthum Peſſen gelegener PrivarsHpporhte 
ten gefucht. Wenn Jemand auf ein foltes Geſchäft, welches 
noch ımit andern Voſtheilen vertnäpft ſeyn wird, «eingehen 
will; fo beliche man fih bei Untergeichnesem zu melden.‘ 

Darınfladt den ı5. Juli 1815. 

Bernhard von Gehren, 


praftisireuder Juriſt daſelbſt, mohnhaft auf 
—2 —— — * * Kanzlei, um. Hot⸗ 
ammerrath Moldenhaue s glei 

—— riſchen Da — 








Anzeige 
von Verordnungen und andern Druckſachen in ruffiſcher? und 
deutſcher Sprache, melde anf den Marſch, die Bequortirung⸗ 
Verpflegung, Kantonirung, die Fouragt, den Vorſpaum, die 
Empfangsbeſche inigung u. Nw. der kaiſerl. vuflifchen Truppen, 
fo mir auf die Tint ichung und Beſorgung der Dospitäler 
Bezug haben, z 


nfruttion-vom 5. Aprit &. 5. über die Derforgung, und 
Berpflegung *er lkaiſerl. ruſſiſchen Truxpen, md über 
andere Grgenftände, melde in dieſes Fach einſchlagen. 
3 Zogen in fol. ruſſiſch und deutfch, in gefpaltenen Geis 
ten neben einander. i 

Zarif Über die Be pflegung der Taiferl. ruſſiſchen Truppen 
n —— 1815. Tabelle in Patentſol. in ruſſiſcher 

oracht. 

Derfelbe, eben fo, in deutſcher Sprache. 

Quitungeformulare zum Ausfühen, beim Empfang von 
Muntvorräthen und Fütterungs⸗Degenſtänden, Tarife 
mäßig in Portionen tms Rationen angegeben... Ruſſiſch 
und deutſch neben einander. *,, Bogen ın 4. 





Vorbemeldete, in den Gegenden, wo die kaifert. ruſſtſckn 
Zruppen fliehen oder durchmarſchiren, denen Behtıven,- Ge⸗ 
meinden und Beſitz rn zur Kenntnif fehr wichtige ruflifche und, 
deutſche Verordaungen und Vorſchriften des tommandiıenden 
Herrn General geldmarfhallde Grofen Borclai de Telli, fo 
roie die zum Gebroͤuch unensbehrtichen vuffifchen und beutfchen, 
Quittu gen, find bet mir fäuflich zu erhalten, Ueberdies küne 
nen, auf deßfaufige “Beftellungen , alle fonftige Drudfaden im 
ruſſiſcher Sprade, eben fo wie in andern Spraden, im meir 
ner Druderei gefertigt werden, ba ich volltommen mit vuffle 
ſchen Schriften und mit her Sprache Tundigen Gehälfen ber- 


ſchen bin. ter. ® 
ann riedr, 
I in at em er 


In der Iehten Dftermeffe und ymar den 4. April i 
dem Mamufer ı Ballen, gezeichnet L. V. km Bd 
fegt worden und verloren gegangen; wer hiervon Austunft 








‚ gu geben weis, wird gebeten, folhes gegen eine gute Balch: ; 


nung bei Deren Pildebrand in der Ziegelgaſſe dahier anzu 
geigen. 
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Montag, ben 17. Juli 


1815. 





Wien, vom ıo. Zulf. 


Die biefige —— entHätt aachſtehende offlaterte 
Rahridten vom Kriegsihauplage, 
Nachrichten aus bem I. k. Saarburg wem 
2. Por #olge, waren am ar Sant — ‚ber 
franz. prouiferifäen Regierung, unter Seg € 2** 
tanten des konigl. a Belbma * Yürfen 8 FR 
dem ‚Hoflager der drei derbündeten Monarden zu Hagenau 


eingetroffen. s £ > 
Diele aus den 9 Laforet, PYonteroulant, Eafapekte, 
Seb a t, Benjamin Gonftant and Weyer d Argenſon, bes 
Kehende Kommi ‚ war am a5, Funi aus Paris a 
NT ÄFLITEITS 
ee 'gemenbet, € affen vers 
—* Die Marjhäfe, Herzog von ngton und Fürft 
Bücher, "verwiefen fie an bie DBonacden. 
Auertöcftbiefeiben‘ bofchlofien, uf Abgeordneten 


über bie 
i ie zu extheilen fid erhagem, 
597 —— werden ſollten. 
u biefer Kommiffion wurben ernannt: von Seiten 

De 4, ber Belbmarfhall» Lientenant Braf von Walls 
moden; von Seiten Ruflanbe, drr Graf won Gapo b’Ifixia, 
and von Beiten Preußens , der General Kurjchet 

‚Der tönigl, großbrittaniihe Bothſchafter Kord Stewart, 


—— daß die franz. Gewalthaber bes Augenblids ihre 
Side als 
Monarchen die Schonung bes Baterlanded anfleheten. - 

Am folgenden Morgen wurden ‚die franz, Berolmäd: 
tigtem mit der nahflehenden Antwort verabſchledet und nad 
Yaris zürädgefendet : rn 

agenaw, den a. Juli, 9 Uhr Morgens. 

»Da «8 % „55 Xllianj · Arakten —2 Yhe ber 
Partheien abgeſondert unterhunbeln, noch Britden oder Waf ⸗ 
tenftiüftand anders als in gemeinfamer U⸗bereinſtimmaug 
Thtiefen werde, fo tönnen fi bie brei hier anmwefenten 
Döfe rim: keine Unterhandiungen «inlaffen. Die Kabinette 
voezben ſich ſodald als möglid vereinigen. 

Die drei Monarden beirahten «8 ald vorläufige und 
wefentlibe Bedingung alles Zricbens und eines wahren Ruhe 
ftandes, daß Mapcleon Bonaparte auber Stand gefept werde, 
jernerdin bie Ruhe Srantreiäs und Europas zu ftören. Rach 
dem was im Monat März vırgefallen ift, mäffen die Mädte 


ferdern / daß er ihrer Huth anveriraut werbe.« 
Ballmodben. 


Gapo d’Ifria. ' 


Kuefebed. 
Hauptquartier Saarburg den 3, Juli 1815. 
Der en Gef kommandirende Reibmarfhal Fürſt zu 


warzenberg gat bis beflen Nachrichten über ben Scrigang 
Ne re or. 2. E. Hoh. des Erzherzogse Ferdinand‘ 


warf Das tee dem hartnädigften 


erhalten, ber mit dem erflen, zweiten und bem Nefersekorps 
in ben Richtungen gegen Golmar und Wefort vorgerädt war. 
Der Feldjeugmeifter Graf Coboredo fand am 8. Junf 
den Keind zwifhen Donemarie und Wrfort aufgeftellt. Geine 
Arriergarde en e ein Ichhaftes Gefecht, mwurbe abes 
mit nahmpa erluft bis auf ihr Gros zurü fen. 
Am n attalirste ber eifter ben und 
238 ee 
ort bei biefer enheit m vanrgarbe 
—— — 


drängte ben Felnd, dem ber koupirte Terrain Wortheile ges 
währte, mit vieler Zapferleit. 

Der Berluſt bei Beldzeugmelfiess delief fh in biefen 
beiden Tagen auf ungefähr boo Mann an Todten und 
Bieffieten. 

Dee Erzherzog Marimilian südte am 38 gegen Golmar, 
und am 30. trafen (dom Ge. E, k. Hoheit ber GEr.berjog 
Ferbinand mit bem en und dem größten Theil des Res 
ſervekorrs daſelbſt ein, nahbem berfelde Neu : Bırıfah mit 
ber Divifion Mazzuheli nah einem ſehr lebhaften We echt 
gernirt hatte, Der Feind hatte das unter feinen Kanonen 
liegende Dorf Wikelheim ſtark befugt, und vertheibigte «6 
mit aller Anftrengung ; bas Infanterie » Regiment Würtems 
berg vahm ed mit ansgezeihnetre Bravour weg. Gben fo 
fgeiterte ber Werfud des Beindes, fi Abends in dem Dorf 
Bolfhauspeim ſeſtzuſezen. Es war ihm gelungen ſich deſ⸗ 
ſelben zu bemädtigen, abes ber Felbmarfhall « Lieutenant 
Mazzuchelli nahm es ſogleich wieder weg, und warf ben 
Feind in die Beftung zurück. 

Die Avantgarce Sr. k. k. Hoh. follte am 1, Juli @t. 
Marie aus mines deſezen, und Feldmarſchall⸗ kitutenant 
Gtutterheim an bemfelben Tag Remüremont erreiden. 

©r. königl. Heh. ber Kronprinz von Wärtembera bat, 
nachdem er in dem glängendin Gefechte am »8. ben Gereral 
Happ bis unter die Kanonen von Gtraßburg geworfen hatte, 
mit dem britren Armecko:p® bieie Geiung besbadhtiet; ber 
Feind Hat ji auf den Befis der Ortſchaften längs dem Apein, 
dem ZU und dem Kanal von Moisheim befgräntt. 

Feldmarichau Kürft Wrede it am 27. ia Manch einge 
züde, nachdem er zur Berbindung mit dem britten K 
ben Genegallieutenant Naglosid mit 2 Divifionen nah Er 
nevile detaſchirt hatte, 

Vor Mes verhält fi der Beind, nad einer Meldu 
des rufhfden Generallieutenant? Lambert , eudig: Gentra 
Gıernitfeff ließ auf das linte Mojelurer jwiſchen Meg und 
Bongrion reifen , wober auf eine Kolonne won 2500 vis 3000 
Maan Infanıerie mit einigee Kavallerie und etwas Geſchüt 
gehofen wurde, die ih nah Mer zurüdjog 

Kopenhagen, vom 7: all. 

Unfere Staarszeitung enthalt Folgendes : 

„Auf Beranlaffung der bier eıngetroffenen Nach⸗ 
richten von den greßen, bush bie allisten Armeen 
erfogtenen Girgen, mwadurh man dis aller 


u 


"der aufeine hochſt unanftändige Weife.ri 
olızei veranlaßte, 3 odtr A dieſer Sıtfe - 


. von butruhtyeraten med ber wire 


“ Staaten als aufs neue geſichert fit, —— 


liche hieſelbſt befindliche Fremde 


Wohnungen auf daB geſchmackoellſte erleuchten. Bei 
diefet Gele genheit war beſenders vor dem Hotel des 


engl. Seſandten einiger Phbel zuſammen helauſen, 
und lärihte; 


welches die 


+. 8 Marfhaiı vom 30, Juni. 
Am N Kr der Huldigung der pelniſchen 
Truppen 2 poiniſche Regimenter , nämlich eind von 
der Kavallerte und ‚eind den der Infanterie , nebſt 
einem Park Artilörie, auf Befehl Gr. Majeſtät des 
Kaiferd von Rußland, für Bönig!. polnifche Garde 
dur den Breßfürften erkiärt worben: » 

Zum Finanzminifter des Königreichs iſt der Braf 
Matufewicz, und zum Minifter des Innern und der 
Pofijei der Graf Mefltssby, der ſich g 
im Ruslande befindet, beftimmf worden. 


hmarfe ber ſchoͤnen ruſſiſchen Ztuppen. 


Du 
—— vet —8. Jehr in anſern Rönigtels 
u r er ei⸗ 
de ungemein —* ausfallen: 
Am a. — * —— hert 
m 42. b. hatte Se ichkeit uräbers 
großdrittanifcher Din ifter an Dem Hefe * —2 
da er auf dem Punkte ſteht nach Flöten; zuracku⸗ 
kehren, eine Audienz bei dem Könige, id weicher Be; 
Maj; demſelben Ihre höochſte Zuftiebenheit Über die 
Dienſte welche Se. Herrl. in dem glüͤcklich derndig⸗ 
ten Feldzuge In Nalien leiſteten, beztigten, und jum 
Beweiſe davon ben edlen Lord mit dem geofen St: 
Ferbinandsorben: erfler Kaffe befleidete, und zwar 
die Ditoration in Diamanten: 24 


Pratlamaticoh 
: var 5* rg m rk}, 22* 
rufen m „ber Dieift on; we in Piemon 
ju ——— re habe, zürlick; Se: Etjell, 
En do General et Chef der Armee, 
bat mir 4 a4 Militairlommande noir p 
das der Diviſton und jenes ber Fufelı des, Meer 
3* dem Herrn Generalmajor Srafen don Hasge 
j Mer it 


g au 5 a Er 
Ale Mititairbehörben werden daher am obgenangn⸗ 
ten Herrn Gener al i bie politiſchen Autho · 
ritdten haben ſich an ihre hoͤhere Behörde zu wenden. 
Ich ergreife die ſe Gelegenheit um: obgenannten 
Wihörden meine vollfonimenke Dankbarkeit für ihre 
in den mißlichften Tagen währenb meines Kommiande 
bewährte Zhätigkelt und Energie, indem fle mid 
ſtets mit allen ihmen zu Bebste fie Mittela 
bei meinen Operatiönen unterſtitzten, zu Dejeugen, 
Ein gleiches bezeuge ich hiermit ſammtlichen Einwoh⸗ 
nern für ihte Wi it und ben Gehorſam mel 
8 fie bei alm meinen Veranftaltungen geleiſtet 


aben, — 

Diapıl din 14. Juni 

2 Der F. M. 2. Graf von Meipperg 
Rom; von 1, Juli. 

Ami 27. v. M. traf Ge. Hetrl. Lord Murgheis, 
von Neapel kommend, bier ein. 

— eltern Morgen iſt ber k. k. Iſterr. Minifter 
bei dem h. Stuhl, Hr. Ritter v. kebjellern, von 
Meapel bieher zurüickae kahrt. 

— Verfloſſenen Mittwoch rüdte bier das Key» 
ment Lichtenſtein Buſaren ein. Tags darauf ließ der 
5.8. M. L. Graf v. Neipperg daſſelbe bie Mer 
vhe paffıremy und. geflerm iſt es nah Piemont aufs 
gebrochen. 

— Bon hier it ein Viquet Dragoner abgefendet 
werden, um bem Hrn. Kardinal Eonfalot zur Eskorte 
in bienen, 

dinorns, vom 30: Jumi. 

Geftern erſchienen vor unferm Safen mehrere 
Teansportſchiffe / welde von Meapel kamen und un ⸗ 
gefähr Booo Mann öͤſterr. Trupyen am Worb hatten, 
welche die ſen Morgen ausgeſchifft worden find; mia 





brwartet mit ledem Augenblicke Se, Erjell. dan Hertu 
gg en Chef Pelomarfpall » Bieuienant 
iandi. 

—Am 26. d. mar zu Mifja umd in der Behind 
alles ruhig. Am der Provence befindet ſich Mut der 
Marſchal Wrunt ; die Kruppen, welt hiam [hen 
bi6 Dard gefender bat, und jene, welde dahin un« 
kerwegs find, reihen hin um jeden Angriff von Geis 
sem diefed Marſchalls zu vrrhindern 

= Zu Öemua werden 10,000 Dans ing Erüp 


den erwartel, 


Wenn vori 5. Juli. i 

Berfloffenen Mentag ift in unferm Hafen eins 
von Neadel kommende von dem Lord Eimoush kom⸗ 
manbitte engl Flotte, beftehend aus den Schiffen der 
Bohne ein Dreidecker, auf welchem fich der Admiral 
befindet; ber FJnpregnable, gleichfals din Dies 
beiden; der Bombay, ein Zweidecer, ber Gchoos 
ner der Linder, und die Wrigg der Pilot nebſt 
fünf Transdortſchiffen, auf wilden rn Mor» 

en ein großer Then der im engliſchen Solbe fie 
den italienifchen Soldaten » weldhe hier Mätiomirt 

wären, und dad Regiment Er: Maj. dom Afti, kin 

geibifft wurden: . 

Heute iſt dieſe Estadre mit welcher fi ber 
Aböukir vereiniget hatte, 19 Segel ſtark, neuere 
dings gegen Öften in See gegangen, mehren andere 
hatten den Hafen fen früher berlaffeh: j 

= Geenadrihten. Das Paketboet Mofra 
Signora bel Carmine, weldes am ae. Juni won 
Eartagena abgieng, und geftein Bier einlief, bat bie 
Dachricht mirgebracht, daf eine amerikan. Eskadre in 10 
Artegäfehtffen Beftehend, die algierifchefflotte auf gelacht, 
habe bei dem Cap von Saeta auf biefelbe geſtoßen 
ſey, und fie zu einem lebhaften Gefechte gejwungen 
Dei der Ausgang deſſelben war für bie — 
e vorthtilhaft,/ daß fie ſich ungeachtel zines bar 


dere Nachricht eingerroffen, daß auf den Mauern 
von Marfeille, Aix und ankıen. Städten der mittägi- 


uppen betirisben , u. eine neue Pün. provifo 
riſche Comité« konſtituirt hätten, welche bereit 

on «ine Proklamation im Namen Königs Lupwige 

VI. erfieg  @eftern erhielten wit daird den Kar 
gitain Francetceo Chiozja, welder Marfeille am 30, 
Juni verfaffen hat, einen umſtändlicheren Weride 
über biefe Begebenheit, aus melden beröärgeht, 
daß biefet Veränderung eine traurige &cene mit. 
vielen Blutsergießen dorhergieng / ba mal im 
Bolge fder erhaltenen Nachrichten von den Siegen 
ber Koaliſitten glaubte, daß dir wichtige Augen 
blick gekommen fey , um das Joch abjumerfen 
fetten diele Petfönen bie weiffe Kokarde auf, diefes 
gab zu einem allgemeinen Aufftande und einem hißigen. 
Gefechte mit den Truppen Anlaß, welde gef: lagen 
und gejwungen wurden ‚ ſich ist die Forts zu zurkchzugies 
ben. Man ſchat die Zahl der Todten auf 133 Man 
groͤſtentheils Mameluch⸗ n, welche daſelbſt in Barnis 
fon lägen, Dan fügt hinzu, daß bei bieſem Tumuite 


7 Sphufer geplündert worden fehen. Verſteſſenen Kreis. 
sag, an weile —— Kapitain Marſeille vera. 
ationalgarde dit Ruhe und: 


Ti ’ Haste die ber 
ıbnung wiebet ohllig bergeftellt, 
Nahftehendes ift die Proklamation in Beziehung 
aufdie jüngften in Marfeile vergefallenen Ereran ıffe: 
Die Ehnigl. provifsrifhe Comitse, 
Maärfeiller , die Bewaltthätigkeiten, von Militaird 


ambgeübt, welde «8 mwagten, Feuer auf das Wort ja 


eben, haben bie Racht, weiche in ben erften Kugsnbliden 
kines durch den Preis eures Blutes erhaltenen Triumphs, 
een vorden iſt, enkichuldigen Binnen. edad 
et it #8 Bei, daß alles im feine alte Ördäung jü- 
tudlehre, und Daß unferer Stadt fremde Menſchen, 
oder Uebelgefinnte, vun dem Tumult keinen Voritheil 
Fehen, um Verbrechen ausjnüben. Man muß vet 
drochetifchen Ehjeffen , gemeſſene Ötrenge entgegen 
fegen; ji diefem Ende wird eine Militardomm isn 
ecrichiet, welche mit der nröften Strenge gegen bie 
jenigen verfahren wird, die es wägen follien ; die 
Öffentliche Ruhe zu fiören. Die Mätionalgarde von 
arſeille, weldhe von tinferm erhabenen Mondrhen 
ſo Ferechtes Lob erhielt, und bie fi um die: Stadt 
fo grofe Verdienſte erıbarb , wird ihren Eifer und 
idre Energie Verbeppelm, damit von jet an alles zur 
Ordnung jurückfibte, und fie nichts shehe flähre, als 
ber Zubeltuf, welden die Wieberberftellung det Reichs 
unferes geliebteften Beherrſchers Qubwigs des Lang 
erfehnten etjeugt. Es iebe der Kbatel⸗ 
atfeile den a7. Inni i 
Die Mitglieder der E proßiferifhen Regierung 


Mailand, vom b. Jull. 


Aus Turin bernimmt man, daß von Englahb 
dus nach dem GSafen von Genua 3 große Transports 
ſaiffe, der Reifende, der Gtepter und bie 
Medufa, init diner grehen Menge Maffen jeder 
Battuing w. Rtiegsinunirien beladen, mit melden bie 
britt Regierung dem Könige unftem erbabenen Mo. 
narchen ein Geſchenk macht, ſpedirt worden fegem: 

— Zu Bologha ift su Anfangs Juli der meape: 
luaniſche Generai Fontaine eingetreffen, auch ermar- 
Iete man daſelbſt Mehrere ältere, Regimenter die von 
der Armee don Meapel kemmen und fi zu jener de— 
Bentrals en Chef Baron Frimont begeben, 


Bhrid, vem 10, Juli. 


Sa ihrer Sitzung vom 4. d, befhloh bie Zanfajı 
Yung, dem eibögendff. Öbergeneral zu eröffnen: fie 
finde Sei den eingetre glütihen Veränderungen 
den Umftänden angeiheffen , die Reſervetruppen wie · 

er ju entlaffen, und fle lade ihn demnach ein, bin 
eitpundt und die Art ihrer Keimlche, einortkamden 
mit dem Oberſtquartiermeiſter, fefkjtifegen und anzu # 
arbnen, fo wie hinwieder auch uber Die weuere 
buktiom der Armee fein Befinden deu Yertinien Ami 
miffienen wmitjwhrilen. \ı 


Safet, Hoi 10. Hull. * 
Am 8. frühe marſchierte ein ſchr ſchönet zſterreh 
gifches Ruiraffierregiment und Nachmutags Ein Hat: 


ion aus Öhningen fait. 
—— fort ; er das Arsilleriefeuer iſt ehr 
fait Dirigiet, Das Belagertungslorps vor dieſet 
urn t Me eils aus Oeſterreichern. Um 
den 


Gebiet genommen, und bilden eine Linie von Pont» 
arlier u St. Hipelite bis Genf. Meets ift vorm 
ben dern geplündert worden: Biohheim hatte 
das nämlihe Shidfal. J 
Zu Rhein I wit — 8* groß; er * 

betga u weren, welde- ji” 
Bar eh 8. (lagen, um über’ 
. Fr =. oche fautoult ift nicht umges 
Iomman, wis mehrere Nachtichten von den Bränzen 
8 omgebündigt haben. Er Sam den d. Abends if. 
Mchreim Militairs feined Armeekerps, weldes den 
En ie tönigl. A * er 

Zohann ift na ntunft eınes Nurier 

—* — den 8. Abends don hier nam Alt: 


u —X um dier Uhr machte bie zahle. 
reiche Wefahung von Meubreifah einen Ausfall anf“ 
das. Welagsrungstorph ,. welches. fein Enger bei @r.'t 


| bipaugiak,, die ausgefpfengte 





VWelfgang jwilhen Colmat und Reubreifach hat Erft 
en ei dis log MH die Wefakung wieder in die 
A “ 

;: Die Buaufomdeiten im Ober» Erfah dauern na 
itamer fort: Exrſt Barzlich wurden ı5 Marin babenihe 
Zruppen ‚gefangen, und naher niedergemacdt. Mat 
witd gegen dieſe Unmenſchen rod fieeger derfahren 
wuſſ · · als die. Proflamation bes F. Mi: Werde von 
Saargemünd dus es droht. Ein Sauptanfahter iſt 
ein gewiſſer Cenhard, der Leine Bonaparte genannt, 
ber nämlich von ihm das Legienckeen erhielt, und 
er vor Freude außer fp wat. Im Unter: Elſaß 
ift die Stimmung weit gemäßigter, an manden Orten 
allda gerade äntgegengefeht. 

Zweibrücken vom dr. Juli, 


Au⸗ Kuriere aus dem greſen Dauptowartiee üil, 
fer wegen den Gireifertien fram. Parıpeigänger mit 
Bedeckung reifen. Sie haben ſolche Streifzüge (diem 
einmal bi am die Bagage des Hauptduartiens) umer⸗ 
nörhtheil, . ons 

Sartbeim, som id Yulı, Distags ı Uhr. 

"Em foraben hier durch Ger den Rhein gehendet 
Kurier‘ t Die Nachricht mit / daß bie — 
Hrere am . Asbnig Pumwig KV am io, und 

Bonarisen am 11. 6. in: Paris eingeien 
gen fiden. ) 


Derisibe Aurier frite uw, b & Wrede 
i Chateau Ter Zr Mala ut BER den 
aha Soun davon getragen habe, und nun auf 
Hleiher Uinie mit der nirdfrlänn, Armee Rabe, 
von Rasierer Juli. 
Ueber Aritgänsrfame bei Sitrasdurg if uns Pal 
zent mitgerbeilt werden: » Der Öflerr. Hr: 
+ MM: 0. Graf v. Kiebelöbengerhiels am 3. Nachts dem 
Aeftag/ die Naantzarde des rin Humaskorp ben, 
whr-auf ver Garafle pe — en, un 
in Begersheim feine Abantgatde anfjuftellem. Umsermus 
ihes sraf derfelbe den Feind mit beträchtlichen Anfanıes 
rie maſſen zu Fegereherca, griff ihn ge mr 


—— 4. Suhakı des Reguments 


id an 64 —* 
Kienmagr warf ſſch mit fein tn Ppfaren ) obnge 
re ea 

nfantgriemuaflen, Dieb viele men, und 
warf fie im anößer Unernn # — ie 30 Hehe 
Gräffenhabt, vie der Beind zu ſeine Kettung adbtannte, 
und femis-die meitege. Berfolsung Au 3 Bar > 
Gegen 8,Llhr Abends-perfuchre.der Geind'iine nd # rs 






rung, auf ber Kbeinfisalfe ;' Mer Eidau und Rliks, 
eim, im bie rechte Slankeb: n..5 RE Ben 

x Richetätere ” ER AEG los 
taidonas badifeper Infansdtie.an Tich’gezugen Mitten it 
’ braben Hrn. Benrkalmeb- 

joro v7 Lardche / und dusch die ausgejeichnese Bravou 
ver Krippen; den vielfach überlegenen ſſeind auf allem- 
Punkten His aber die GA zuruckwack, wobei ber 
Verluſt ded Feindes im Vergleich mit jenem basıklliinr: 
tert Krappen feht betraͤchtlich wit. rag mir “u 

m Mannheim, vom ı4. Zufi: 

BSeironigen Tagen befinden fd öfterr. Ingenieure 
bier er Erweiserung ber Rheinfpage gegen 
Pe 2, dit ſehr Bedeusend werden fell, aus⸗ 

«tn ci 


— In Privatbriefen van —*— wen: wi 


apsieond feh mir Maske geweſen. Er befinde Ip 


| bei den, Araier , melde, "nermöge der Rapfinlation > 
‚| binter bet Loire haben ziehen füllen, und feite ohne 
‚ Öffentl. Karakıer alle Operationen. -" 


Esheute hier Durchgesilten. Rurier Feingt bit 
Nochriet:s dab nun Fünf, Werde auib vor Paris 
ſtehet. Er machte in den jegtetm Tagen säglid Mär 
ſche von ı5 bis 16 Giunden 
Gent, voin-ıc. Yulı, 
‘ Ein ÖStääbteffizier ſchteibt aus Fürmes: Die An⸗ 


| kunfi eihes Rarierd Hätte um 6: . unkirchen in de 


lebhafteſte Bewegung derſezt. Man pflanjte mit 
ug Enthufasmus die weille Fahn⸗ * — 
die Büften Heinrichs IV. und Ludwige . ums 
ter lautem Juͤbelgeſchrei in den Straffen r. Der 
Beuserneur , Sr. Bevor , Hab ein arofes Baltmal, 
welchem auch der Kommandant von beimohnte, 
und wobei auf das Wohlfeyn &. M. dus K der 
Dirderlande umd ee, Ay Geſun * 
ausgebracht wurben. Ale ‘ ment von 
Fre Sa, — die Erlaubniß 
erbalten, bie Bahne aufjupflangen, und der 
Eh it de⸗ Norddepartements hat ſich für dem 
n er 4 FR > + 4 


Brüffel vom an guli,- 


Bis Morgen wird der Poftenlauf zwiſchen unfe 
ser Stadt und Paris ganz wieder hergeſteilt fepn > 
baburd werben wir endlich wieder Stats den vielen 

ubertriebenen und falfben Gerüchten, 
nie aus der Duste erfahren. Cu beifts Series 

e r e erfahren. 
— — Dorfer bei Paris ſehen Opfer der Wach 
einiger Anhänger des Bonaparte geworden, melde 
beim Einzuge der preuß Truppen auf die 


— den. die zuverlaßige Mi erhalten, 
— — u des Nadwittags Bude... 
im ven t gen ſeh, am nämlichen 
Tage find 50,000 Mann den Truppen der Aur⸗ 
sen eingerüdt , und auf dem folgenden Tag wurde 
eine eben fo grofe Aı derſelben erwartet. 


— Aus Paris if plöglid eine Anzahl 
Milglsbern ——— hen Don 
niteur vom 4. d. enthält nichts ambers als Nadrie 
Bin en au won Yolln-Bogn.- a 
3* Aden, vom 13. Sali, , PR 





Sqlagen mehr iſt. Im den von: 
ne Eommien täglich mehrere Hun⸗ 
an, die ihre Fahnen werlaffen has 

ube ju gelangen. Won ben gemeinen ; 
Soldaten hat Niemand Luft, ſich für Vonaparte ju 
ſchlagen; nur die Offiziere = Marine Barden, 
welgen er ehebem auf unfere Koſten gute Tage ver, 
ſchaffte/ nachten Arnd Parthei im Militairams.« ; 

Ein jweited ähnliches Schreiben aus &. Cleud 
vom.5.,biefes meldet: , , ' ng 

» Morgen werden wir in Paris einrüden; es find 
.100 Millionen Franken Konsridution gefordert, Die 
in 6 Tagen. bezapis werben müflen. Alles geht vor. 
trefflich „ and es nichts zu bedauern, als daß Wona« 
parte entwifcht ifl.e ,. ,, 

Der am 10. Abends von der Armee angelommene 
Einigi. preuß. Weldpoft Kurier, der-am 5. Abends aus 
St. Cioud abgegangen if, ſagt, als Augenjeuge, 
Folgendes aus: 


»Serjog Wellingion M-am 7. db. mit einem Korps 
in Paris eingejogen, ein ates engl. Armeetorps hat 
den Monsmartre, befeßt. Das ıfte preuf. Armeskorps 
iR gleihfals in Paris einmarſchiri, umb das 3te 





genftände, 


has fen Hauptauartier im &t. Eleud behals 

I, wo auch noth das te preuß. Arineekorps ſteht, 

Bu ein engl. Korps bei St. Denis ſtehen geblies 
n ift.« au : 

— Nah der Ausfage eins glaubmwürdigen Rels 
fenden der auch Paris ve:laffen,, iſt dee Mentmartre 
bereit# amı 5; ven den Engländern beſetzt worden ; 
am 7. fohten die Preußen in Paris einrucken. Kriegs. 
fommifjaire befanden fib darinnen, um für die Wer 
pflegung der Armee beſtens ju forgen,. Es war 
reits bekannt gemadt , mas bie Bıribe ihren E 

vartierten ju geben verpflidtet ſeyn fe Nten, ls 
—8 su Mittage ein halb Pfund, Fleiſch mebft 
Suppe, Gemüfe, Braten und eıne halde Bouteille 
Wen, eben fo Abends. Aus dem Kontributionen 
folten bie Dffigiere einen jweimematlicen 
Selb, und die Krieger gleisfans eine Welohnung im 
elde erhalten. - König Ludwig befand ih in Set. 
Denis, es hieß, er werde bafelbit einftweilen-bieiben. 
Bonaparte fol fi bei dem Sroudpfden Korps , jen« 
feit6 der Loire, befinden, wo er alle Truppentheife 
fammelt, um nöd einen Anhang zu feiner Ceidends 
geſchichte ju liefern, 

Die Strafe von Paris bis hieher font gang ſicher, 
fewoh! für Reifende als Waarentransporte, fepn, 
Mau außert im Innern von Brankreich ‚viel Verlans 
gr nad den Maaren unferer Manufafsuren, ale 
uch, Caſimir und dergleichen, ; “ 


Köln, vom 13, Juli. 


Eben (Morgens 9 Uhr) “wird unferer Stadt bas 
freadige Ereignig des Einzugs der alliixten in Partis 
durch den Kanonendonner werlünbist. ı; . . 


Grantfurt, vom »6. Zuli. 


Mach Berihten aus Paris, vom 11. d,, haben 
bie hohen allurten Monarchen am perhergehenden Tage, 
dm’ 10., ipren feierlichen Einzug im dieſe Daupsads 
gehälten. ö u er 

— ‚Die aus ber Beute bes Benaparke an S. M.dr / 

König von Preußen geldicte Dekoration des Maya 
Aplerordens iſt mit demjeiben Gpuners derſehen , dem‘ 
Ben. v. Bnerfenan jugeiendes werden... * 

— Auf dem Spladifelde zu Lighy und bei delle 

Alliance lagen 25,900 Menfden und über 12.000 
gekädtere Pferde, wedhe nun famelip eingefcharrt 
oder verbranns 588 find. Die Anzahl der ın dies 
fen Begenden Vrrmundeten fol ſich über 30,000 M., 
belaufen. N 
— —— — 

—Benachrichtigungen 
D die Ankonſt einer Parthie Ft 'enaliiken 
aufs * —— beit 38 wieder — * —* 
beftens aſſertitt, tel: *. ermangein mollic, meinen 

Freunden und Abnchineen anzuzeigen, „und mid) zu, gütigem, 


x 305, Marl: Behaghel, 
in ber großen Sandgaffe Eit. K. No: By.» 


Ein am felgenten Tage feinen Einzug Halten. Für 
ücher 
’ 














Holländifhes Bleyweiß. 
Ja Kommiffion bei Unterze;ciueiem Wo. 1. & 27 fl., No. a. 
a3 ., No.3.a ı8 fl, Ro.4 al, Ne.d.a 10°/, fi. 
pt. Centuer mit 4 pEt. Scouto, 
Frierich Bernd, diegelgaffe. 





Aechte Havannay-Gidarsden 
und mehreen andern @orten, dad in ganzen Kiſten von 
1090 Stüd, und in geringern Duantitäten su. haben bei 
> Briede. Wilmans . 
in Brontiurt a. MW. Zeile D Sto. 188, 











Weifgebleichte 5/, und %, breite niederfähhfifche Leinwand 
au militanifdem Gebrauch vorzügnd geeignet; jerner woyene * 
Deden ſowohl für Eapasethe als für Kavallerie, Mintel von 
grauen a hey und ſouſtige dahin einſchlegeade Chew 
zu verkaufen bei ä 
Faeob Giemend in Frankfurt a, M.! 
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Dienttag, den 18. Juli 


1815. * 





Er Wien, som ı0. Juli, e 
BR Öert. Besbachter lieh man nochſtehenden 
IIn einem Schreiben aus dem Feldhofſager der ver» 
Vinderin Monarden, ja Gaardurg so 3. d. M, 
Heft midn Aber den Bang der politifden undy4met.tairis 
iſſe in den drei wandervollen Wonaten , bie 
aufegt verkrihen , folgende Wemerfungen : »Beiten if 
sin gröfer pofisifcher Emtrburf mit einer To thätigen und 
erfolgreichen Bufammenmirfung aller Theilnchmer aus: 
es worden, ald ber —— Nicht einen 
ublick wurde der Unternehmung Bonaparte'e ein 
hboberet Gewicht deigelegt, als Das fe verdiente. Die 
Deklarationen vom. ı3. ————— Mal drücken 
eben fo ſehr die unwandelbare Beflunung der hehen Al- 
liirten, ald eime gerechte Würbiaung deffen aus, was der 
son Elba zurbdlgekehrte Nuhelörer der Welt verm ochte. 
Niemanden ift et deigefaljen, an dauernde BWirkun: 
em feines Erfopeihens ju glauben. Der Friede von 
urepa wär gegrimbder ; der Cinbruch WBonaparte's 
var vielmehr eingPolizeiliche als eine politiſche Störung 
der allgemeinen Ruhe : die erfle grofe Belegenbeit, wo 
alle eurcpdifge Otaaten ju zeigen hatten, daß fir ein 
und baffelbe wieder dereinigte® Banze bildeien Ohn mach · 
tig, ein Werk zu jerkdren, weldes auf fo feten Brund- 
lagen rüubie, war der dnod mächtig genug, unüber- 
bares, augenbl: es Elend tiber bie Welt zu brin- 
gen Desbuld mußte es ſich durch die Energie des gre- 
fen Errkuttondarrfahrens gegen den lejten Verſuch, 
Eurova dur unwärdige Mitselin Blammen ;u foren, 
Bewerten‘? ob ber Bund feiner Aürften vauern würde, 
Und ob ander den fihwieriaen Verhandlungen über das 
Mein und Dein, und über de Privasaniprüde rirres 
jeden Einzelnen id jener groie Bemeingerft der Jahre 
4813 und ıBı4 virklich unwanbelbur bebaupıes hatte, 
Jeder mogliche Zweifel d efer Art ik dur tie Er: 
eigniffe ſelbſt für ımmer widerlegt worden 
-" Die poltifde und militarriihe Taktik Napoleon? 
war bekannt; trennen um zu berifiben, politiſch durch 
abgefonderie Megejietiomen, militaırifch durch partielle, 
mit ganzem Aufmwande der Kraft ausgeführte Angriffe 
feinen Gegner zu theilen und zu zerglietern, war um fo 
mebr bei diefer legten Unternehmung ferne Hufgabe,als er 


beiden Beinigen auf die Einheit feines Verbrechent und 


der Verzweiflung jablen konnte, und ald die Berbindung 
Ver Gürße 


“weit wird beursbeilen, ob © 


mihm gegenüber, bei ben grofen Verſchieden - 


artigteiten Ber befonderen Intereffen , wit jedem nen 

—— Theilnchmer, um fo ſchwieriger und 

Seine pil lan & fi wie —* 
iti nariffe waren, vora 

den wurde , zunäft Auf Deſterreich gerichtet iM 

einer fo kritiſchen Page aid die feinige, konnte der 

Abfall einer geringeren Macht als Oeſterreich ein 


Ba in feine Saale werfen. Mr hat die er 


Yrivarempfindiirgen , die in dem großen 
the deſſen, der dadurch gewonnen werben follte, laͤngß 
in ihre Schranken gewiejen waren, ınd Gpiel gefeht; 
er bat Die unermehlichen , augenblicklichen BVortheile, 
welche eine Derbindung mit ihm, dem Hauſe Defter 
sei im die Hände :gegeben haben würds , nicht um» 
beuslih derſte hen Alles vergeblich; bie Made 
einen zwanzig · 
jahriaen Aampf würdevell beendet, und ob es die als 
sen Säulen jeined Thrones, Gerechtigkeit und eine 
innerlige Bewillenbaftigkeit feiner Polrtik, vergeffen 
„in dem Augenblicke, wo ihm eine. unzweifelbufte 
räpoteng — bas hörte Biel kurzfihtiger Rabinettie — 
angeboten wurde; fie wird mur barüber jmeifelbaft 
bieiben , ob Deflerreich Id im Blü oder im Unglüd 
‚geoßmäthiger dewisfen hat. 


Militairifh war ein Angriff auf einen 
der Flügel des großen Kriegstheatert, weldes Ab 
von den Mppenninen und Alpen rheinabmärts erftracdte, 


mis Sicherheit vorauszufehben. Stalien und die Nies 
berlande waren bie erſten und nasürlihfien Ot jekte 
feiner Operationen ; wie ihm bas arſtere die ſer Ob⸗ 
jekte, Ztalien, durch eine feltene Vereinigung politis 
{der und militaieifcher Thatgkeit fo aus ben Handen 
gemunden warde, daß die Alpen, vom denen herab 
er, geftüst auf feinen einzigen Alliteten , drohen zu 
tönnen glaubte ‚, feine verletzlichſte Bränze wurden, 
liegt der Welt vor Augen. 

Je fpwieriger es ihm wurbe, Ab von Paris zw 
trennen, nun, ba «4 entſchieden war, daß er Stalten 
für immer aufgeben miete, und daf er nur in Front. 
reich für feinen ufirpirten Thron Raum finden konn» 
ke, um fo mehr war ihm ber Operationdplan unab» 
Anderlich vorgefdrieben ,' ben er zu eracerfen hatte, 
und durch welchen er Teinen Untergang finden follte, 
Die Macht, welde Paris om nachſtten bedrohte, 
mußte jwerft, wenn nicht vernichtet, doch erſchüttert 
werben. 


— — 


Dem erſten Piane der Airfen zufolge follten drei 


ir i Armeen unabhängig, aber kenzentriſch in Frankte 
' eindringen. Die des Oberiheins, unter dem feld» 
- / marfehal Fürften von Schwarzenberg, die des Nies 
dertheins, unter dem Feldmarſchal Gärten von Blü⸗ 


«er, die der Miederlande k En dem u 
Ser og von Willingten 


me —— win 


fienije üttelbar m; —B——— 
u er ers 
—* er a "Brantreig u i 













beſtiwmie den 


—* der. —— 
dringen. it welcher ige der ebung diefe 
—— dieſe bel ee; 
nung eines ber ver Briten Anfähe * gen wurde, 
und wieri on war, welche 
ihr zum j ke 

w afs ber Au 





4 dv 
—5 FR * * —— —— — 
welche nach allen —*&x— — das Größte —— 


en’ ent 
—3 I Dr re 
pet 5 re, am Rhein aufftellie, fo daß ie 
unnitteidar in die Linie eintre 


große ten zunds 
den Zwifdenraum eng der — — rc ber 
ausfü 








“au 
aller eure 








2 
— nur Arasne weni 


’ Barisr sm gr gu > cr 
firumgstomigfienn "har" dem —28 


—* eige werden und 
* ——— 
der König feinen Einzug 

der Tuilerien a abfteigen. 


Sn re fm wie alt — 
r Mationafjarden, welche am 
1. März dieſes — im Arlivitat geweſen find, um 


in £ß ied ten ſoll 
Ya 8 diefeg. | Int. Be Alu «s —2 
Her ont Biaf Deſſolles, ven dem 


heutigen Zagenan, wieder bad Kommando Über die 
Matienalgerieoon Paris, unter dem Öderbefehl bes 
Mir fieur, Vrwer, de6 Königs. Erſterer matt fo 
eben ‚nachitehenden Tagsbefeht bekannt : » Der Ober. 
kommandant der Nationalgarde von Paris hat jur 
Weljebung einer Lönigl Werorbnung vom 7. d. das 
Kommando wieder übernommen und wünidt fib das 
zu Bü, bie Matienalgarde dem Zwed ihrer Errich⸗ 
sung —* fo getreu wie vermals ju.fiaden, und noch 
eben fo ‚an. den ihr,anertrauten Dienft 
ur Cıheitung der„dffentlichen Ruhe und Sicherheit. 
Mitten unter ‚den. Sturmen militarifder und politi · 


' (per Ereianıffe. melde alle Bemüther erfihüsterten, 


bat bie Narionalgarde ihre erſte Pflicht gegen König 
und Vaterland nie aut ven Augen verloren umd jur 
Erhaltung der Haupiſtadt und zur Handbabung der 
dffentliben Rube ge gen 2* biefer Geiſt 


mu «fie termaien mehr als jo befreien Das 
2 Grantreihs Hängt von der trachs der Fran⸗ 


Er a) * dieũ 


"Morgen gegen 





‚gen — ve 
= — ee Mi ertidin 


J ER SE 


* Ki. 
4 —* hron zu im —— 


zoſen ab, um aber dazu zu gelangen, iſt durchaus 
nethwendig, daß der Partheigeiſt, welcher fo großes 
Uebel gekifiet hat, bem wahren Patriotismus weiche, 
der in den gefährlihiten Erifen die Bürger allein 
—* ee und bie Rettung der Gtaaten 
erbeiführt « 

Der Oberkommandant ber Natiemalgarde bat bie 
freie Zirkulation wieder bergefteit, und bdie Barrieren 
von Paris öffnen laſſen ; er hat alle die Werordnum⸗ 

Ice man deu Ausdurck der 
Bürger Ab ihr⸗n fe lange er⸗ 


S * De vr beifä 55 hat heute der Kam⸗ 
er der Repraͤſentanten t 
Herr Praſident, wir ben reger cn 


alliirten Mächte fi bie W 
e —** Frankreich — —“ — 







nicht abereingeko unmen. Die von uns a 


SE beftäxkten u * 


oder m ir würde derſel inen @in 
Hauptitadt halıen, Die fremden Truppen — 
die Tailerien in welchen die Regierungslommiffion 


ihre S ält. Wei 
a. Lage der DM 
ha» 4-Winfoe —* —* * ba die Frei⸗ 


i * an von Eiling und der Präfelt des Seine⸗ 


2 ee Seraihſchlagungen aufgehört hat, glau⸗ 


er enden Dh ‘ Fand Siderpuhtan yardlalın 
ee res —V ehe * 


I, Kran | —* erg iR —* * 


— * LH, # * 


eminiũ 2 
ae * Genie, BR: am * 
der Mer ey 
N ar 
a r Ju —* *8 
ns Abt 35 — Sul, a, 
o el, Gone» ankofsıen var 
8 * dem — nf 
um 7 Uhr — hat der ‚Pan, feinen € 
ie bay. ‚Shad ee au Em 
enig. um r verluffen. tree ' 
der Parifer Natlonalgacde waren * ungen 
gegen, we ‚ um unter Areuen „Diene 
wilde, 2 Atung dienten, hen Raüg Pr 
men. Der äffenttide Enihufiosmus und auffslende 
Beichen dır allgemeinen Feohlichkelt verbertlinten allein 
dieled Familienfeſt Vor und hinter bem Wagen des 
Königs ogen feine Yausızuppen, um den ſelden ben 
merkie man. mehrere MarfHälle, denen ‚eine, große 
Anzahl, Benerale und Staabst — bie Se Ru 
Er begleitet hatten, folgten gen. gieng im 
Schritie durch die freudentrunken Menge 1 bie Mies 
mand zu entfernen ſuchte Die Einwohner won Pas 
ris und der benagbarten Dste dedeckten die Ötraßenz 
alle hatten, fa wie die Rationalgarde, die weiße Kos 
karde wieder aufgeſteckt, und lichen die Luft von dem 
Ausrufe: Es lebe der König! ertönen., Dep 
Here Braf von Ehabrol, Prafeks nes Deine, Dapars 
tement , erwartete in Begle kung des Munizipaltorpg 
bie Anfarft @r. Majenas au der Barriere von Sr. 
Denis. Um 3 Uhr Eundıgte der Jabel einer uner» 
meplihen Menge die Unräherung des Zuges an, 
Derfelbe zeg unser dem taufendmal wieberhoiren Aug, 
rufe: Es lebe der König! vorüber. As der 
** * ge ra Risginauer „dei * 
erreicht hatte, maberte ſich dir ı8 Pra 
und bielt machftehend+ Rebe; * * ich MM 
ine! 
»Bundert Tage find feit dem ungloͤckt . 
genblide verfloffen, wo Cwe. Maj. een na * 





— 


— 


der ;zärtlihften Volkolie be zu — Haupt · 
ſtadt mitten unters Thränen und ber öffentlichen - 
Kürzung verliefen. Das Munijipaltorps un Sicht 
Paris ließ vergebens ‚dem einftimmigen Ruf 


arenen Unterthanen. — daſſelde te ln ’ 


— das große Ungluͤck om, womis, le 

waren; alleim es niebt Augenhlidie, ma der ieh 
der Grimme der Magſtrate mac sprhaubt, ‚Mh hörten 
au laſſen. *;z⁊ ofk- mich, einem nur zu 


Die tfeffelung der a ein biech 

us n 

lie Ruhe ‚ei härender ——* di En 
Handels. und,ten Zadufirier die Fa 
Pe den Aderbau und die zn 


55 ‚wieder ju 
as. um dafe. von and wii: 
reuten 


iu 
denen und ju vereinigen. 5 
en "sFönnten ———— anzefen,. ri kurs 


Chambier, dae ſelbe Sprache/ den 
u ann waren, menerbingsben Bhgel ——* 
Sollten fie fh weigern/ ſich der ruhigen umd 
impafonten Stimme we We beit, Erfahrung fo 
a J — maligen Lei⸗ 
often dieſe ſdlange Zeit a 3 
"Soldaten d des Va 






nal 
Eine —— “o; on — —* 
send Blhtswechfel; und wie ber allen großen 
*3 durch — und Ungluckefalle beeich · 
net , barfı den Sitg 
Jahrhunderten, tur ußer dem Scepter unferer Rb- 
e ba in flej en, durch eine fo lange ahnen Da des 


Eu — — — Seh Bin 


ep 9 


*8 —— fie, wie 
** den et abſch vñrt / 
uig —2* der als erſtes 
—— nee Burgſcdaft · für euer 
Wie derherſtellung jener Inſtirute ver, 
— ‘find, eine —— freiheit und 

'ju fibern Buhtuern wir ihm, 


— 


— * dem .n. Ve — einftimmig, daß 


Leidenſchaften gedämpft-find, daß die Kinder der 
—* —— wieder vereinigen, indem fie ſich 
und i Zukunft kein anderes Loſungs 
wert mehr — werden , als jened: Es Lebe der 
Kinig! — Ludwig XVII! Es leben 


das Andenken von acht 





die aute Stadt, Paris in meiner Abnsefenheit abgelegt 


* Aabe ib fämel! erfah ten Ich kehre nun mis 


eigen, ee ver“ 


mein led 
Laie —5 en.» 


geilen zu mia ‚ und de 


Sierauf ſcyie ſich N e in Bewegäng, 
un * ED Bu hr Ir un — 
emwar n “u 
De bs —* dem Edtefe der 
ab. Während der ganzen Dauer des Zages 
war bie Luft unaufbörlich mr Freubengeſchrei erfüllt: 
+ De® Abende war "die — * freiwillig und 
auf das Slanxendſte erle uchtet Sahre iche Gruppen 
von we ea wogten ſich Durcbubie Straſſen/ und 
lebe der König! In Allen Vordadten 
danjte' ——— oᷣffentlich· Des LiedaE⸗aue be 
Seinxrich IW.,ıwurbeiadfrellen Straſſen min Chs⸗ 


ren geſungen⸗ ee „argen igen Nugenblide 
e d ” 
— RT he am | 


3 —— — Hefemdyichönen 


R — ve — — u: ‚ —54 
ads drebta · ba eichen, 
—8 


e jufahen: — 5—— u 
Et * unzählige B —— 
narchen mie Segenswunſchen begrußte der zweimal 


durch den wohnhatigen Einfluß feines, Mamıns und 
feiner Tugenten Frankreich mit Europa ausgeföhnt 
und jweımmal die verſchiede nen Parsheiin in —— 
ber Truppen des Auslandes, bie» ſich unſers 






bemeifttrt haben, & W 
ofen u 55— Dan Mare 
Een Eure JE Sale, 7 n 
——— *— De n und os 
Fer A oo. Hr mal A h 
der In * 
— N 
gun: are vom a2." 
—* * Si ‚der: —— iſt —* 14 
ig Die in: Pirisninpericen Truppe der Aklirs 
ten ſchaätzt man auf -ıde,ooo Mann. -Ein großer 
Theil —— ——— NN die Bus um 
en’ an 
ia Natır ie qur —— ns fi Auer rag 
Die Sekun Aa ba —— —— 
an —— vi ni den Pa Auguk w Preußen 
ergeben, c 
u 2 — ei —— 
e 


& #gerü — 
ea ax 8 vn i ji Au⸗ 
Vorrathe jeglicher Art fallen in „Anie abe.) 


Karisrube, vom nd Ben rn 
Nachrichten aus der Gegend von Strasburg zu⸗ 
folge hat Oen. Rapp einige verrraute Perſonen nach 
Daris gefandsr, um durch ſie die waher Lage der Dinge 
daſelba, zur Richtſchnur feines kanftigen Verhaltens, 
Eennen zu lernen Wor einigem Tagen hatte er noch 
die Kanonen vom &trasburg jur Beier eines: vorgeb« 
lichen Siegs loͤſen Laffen. 


Dersfeld, vom ı2. Juli. 

Seit dem 9. dauern bier * hr ſtarkt einig, 
preuß. Durchmäcſche fort. Theil der Armee⸗ 
forps, unter dem Wefchle des gt Gen v Wrau- 
gel, ohngefahr 16,000 Mann far, marſchiri bier 
durch nad dem Rhein. Heute liegen in und um Hers⸗ 
feld ı4 Bataillone preuß. Jufanterie und kunftigen 
Sonnabend wırd fih der Durchmarſch diefes in Eil⸗ 
märfhen vorrücdeuden Armerkorps enbigen Schon 
am 7. d. Übends überbradte uns ein nad Karls 
bad gebender Kurier die freudıge Nachricht von ber 
Einnahme der franzät. Hauptſtadt 

% Brankfurt, oo «7. Yuli 

Der Raifer von Defterreih bewohnt ‚u Paris das 
Hotel des verftordenen Furſten Berihier. We man 
Ph ide verſieht die engl. Garde den Dienft bei 

ei, 


Nah Peivarbell len {ou ſich Woraparte i 
ber Begend X Dein ‚befinden, * ſich Kim 


mer ber franz. Arın n. 
— Beltern if un den. kaiſerl. Kabinetshurier, 
von Paris tommend, Dir hiefige Stadt nad Wien 


tilt. —* 
® — Heute if der königl. großbrittanifche General 
FE von Conzon Eommend, hier eingeitoffen, und 
et id über Kaſſel nach Brauuſch eig. 


— Mir haben die Kriegäberichte .Me. 3 und 4. 


der italienifhen Armee erbälten, melde bis zum 7, 


de M. reihen, und ſich mis der Ergebung des Forts 
Eclufe endigen. Obaleich die Hauptſach⸗ im die ſen 
Berichten fdem bekannt And, fo enthalten fir dennech 
noch viele unbekannte Umftände, welche ben Öfterr. Waf, 
fen zus größten € gereigen » fo daß wie dieſel 
unfern Lefern nicht vorenthalten dürfen. 17:13: 
—Keiegsbericht N 3." 
7... Pampiqwärtier den 5. Juni "i8ı5, 
Nah Erbfinung der. verfihanjten Stellung auf 
dem Jura: Brbirge und erfolgtem Durdjuge der 
Armee blieb Ha; ubrigs Die Gernirung des Foris de 


V cluſe anzuordnen,«welges , in einer. Felſenſchlucht 


baut, die Hauptſträffe von Geuf nad. yon voll. 
emmen ſperr. erh 
11: Dep: Feind ‚hatte auf dem. Abhange des Berges, 
aberhalb des Forts ‚ eine (slbfitändige Redoute erbaut, 
welde alle Aumaberung.an das Fort auf reinen wei 
ten Umkreis erſchwerte, und bie ganze neciegemds 
Ebene mit, wirkfamem 2*36 ‚und. Karsatjden: 
euer beitrih. Die Meilen 'Abhänge gefkartesen nicht, 
iefe Redöure mis Def — eh. Dob brave 
inens Eitrhajp; vo, ben Oberften at vorge» 
rt, hatte die feinblinin Poſten aus Enlange und 
‚ den häditen‘ Siben jurücgewatfen; Und erhielt 
nun den Xefehl, diefes wichtige Werk mis Siurm 
wegjunehmen. Noch vorgenommener ‚Rekognojcirung 
> fi, daß das Werk yolltommen geſchloſſen, - gegen 
Sqhuͤſſe von der Hobe mis einer, Ars. Gallerit 
gededt, and mit einer dreifachen Reihe von Wolfe. 







ab auge ilten, Obrrlitutenans Big: 





nd am Hort de lEcluſe ſeldſt nach Ad Pt ge 2 


egıments [eine Bewunderung an Verfopen. Sie 

Höpse dem Feinde ſelbſt die größte Hochachtung ein, 

ge ib wit einer feltenen Tapferkeit dertherdigte. 

8 ganze Bedienung feines Bripüged ward budei 
dirk. — 

” Der Major Kihling , die Hauptleute Dalles, 

Wehtnbofer, Kırarädter und Barkenftein, die Oder 
usenantd Dlajondlg, Kara ga und Unterlieutenant 


* 
Esins baden fih bei diefem Angriff andgejeihnet, 


Ver;üglid ober muß des Daupimannd Peljer vom 
Megimente Ufterbajy und des Oberlitutenanis BE 





4 


thum vom: Pionierkops, zügetheilt beim Geueral· 
Quartiermeiftertab, erwähnt wirben, melde beinaht 
zu gleicher Zeit und aus entgegengefrgten Richtungen 
die erften im der Schanze waren. ie 
Unter * Mannſchaft, welche durch vie Beſchaffen- 
beit des Terrains amManden Orten einzeln ju fechten 
gejwungen war, ſoh man häufige Beifpiele von füh: 
ner Entfoloffenheit; von ihr vertiens vor allen der 
Gemeine Zoth gemannt ju werben , der ih vom Fuße 
des Berges mit unfäglider Anftrengung vom beinahe 
ner Otunde über die Felſen emporwand, vom iebem 
ug einen wirkfamen Schuß auf den Beind fandier 
feine Kameraden jur Macfolge ansıferte, und als er 
die Höhe der Schanze erreicht hatte, fid vor allen an⸗ 
derm darauf Kürjte, und jum erſten bas Paraper er: 


eg Nr 4 
"+ Der kommandirende General geſteht, Bas es ui» 
mbglic fey , Kine fo ſchwierige militairifhe Aufgabe 
mit mehr Tapferkeit und Kühnheit auszuführen, umb 
daß der Anblick die ſes Angriffs zur Bewunderung bin« 
teißen mußfe.- h'. * 

Das Regiment Eflerhajp hat einen den Umftäu 
bin nach unausweichlichen bedeutenden Verluſt erlit⸗ 
ben. Der Majer von Kißling und 3 Offi ur 
den verwundenr; die Mannſchaft hakıe 18 Todte und 
03 Derwundete,. umnıe 1, ran! 
Die nähere Einſchliezung des Forte de Vtluſe 
wurde fofort angrorbnet/ und die Weßpiehüimgibefleis 


den wird demnänft beginnen. Bi; er 
j u - - ö & * —4 

— —— Tee 

Von — * re im Bair 


iſchen, welche nicht genannt ju werden wünſcht, ey+ 
hieit ich zur Crquickung der unter dem Oberbefehl & 
Durst. des Geldmarjchans Fürften Bluͤcher von Mahl 
für Deutſchland gekampft habenden vırmu 
rieger eine im Rreig chrer gleihgeflanten Breun 
nen und Belannten gefammelie ‚Spende von fl, ı7 
vhein., im fl. 24: Buß. Indem ig deren Empfang 
anburd anzeige, flati« — 222 deutſchen 
chen im em der bamit zu labenden Krieger dan hang 
lichten Dant ab. Di 
Brantfutt, den 17. Juli 1815. 0 ! 
. Der Büniglih preubiſche bei. dur 
? freien Stadt Frandfurt alltedi⸗ 
site Geſchaftetrager 
— — Otter ſte dt. . 





Benachrichtigungen. 

Eine ſchoͤne heite Wohnung im erſten Sleck in 
angenehmer lebhafur Gegend ber Stadt und mit fhön- 
fer Ausfigs iſt zu vermitben.-, Sole beſtehet: aus 
ı Gallen, 6 beisbaren Zimmern, ı ‚KRabinet, fämpr 
lid neutapejirt und groftenthaile wit Flügeltbüren 
verſehen, geräumiger hellen Kühe mit Sratofen 
Bodenkammer, Baushaltungsleller . Waſchkü —** 
fonft:gen BSequemlichke inlen; auf Verlangen khnnt 
* — — * * im jweiten 

wie Stollung für 4 Dferbe, ramijer 
Heuboden und Rn dazu ame 
°. Sr. Wallner in der Kıuggafle zu Eranlfuri er⸗ 
theilt auf pofifreie Anfrage darüber mähere Audkuuft, 








Die Ehefrau des Schumachermeiſters Laut, 
Eva, geborne Baumann, wird erſucht, ſich binnen 
3 Monaten a dato um fo gewiſſer wegen Empfang 
von. 50 fi. in fis @. Neo. 63, eine Stiege bob, 
jü Melden, als felde anfonften andermärtd abgegeben 
werben follen. _ ‘ , * 


Die Stimme, der Pflicht an die Lehrer der deut: 
ſchen Balsfhulen. Von seinem ihrer Amts 
brüber, ;8 

iſt im der Eihenbergiihen Buchhandlung im 
Brankfurs a. MR; fur ı= Br. m. haben. \ 


— — — 


C6Eioeꝛ bei eine Beilage.) 





Beilage zu N. 199 


der Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 





Dienſtag, den 18. Juli 1816. 





Todes >: Angeinen. 


In der Race vom 4. anf den 5. dieſts entfehlief zu einem 
beifern Lauben der geiſtuhe Math JFriedrich Saneruutmn, bishe⸗ 
riger Erzieher Sr. Durchlaucht des minderjährigen Herrn 
Herzogs von Anhalt Eöthen. ‚ — 
Bir Zhränen bes buriblauctiafen Böglings folgen ſeinem 
verffäiten Yehrer und Freunde, und bie burdlandeigfien Oroß⸗ 
ättern bedauern unendlich ven Verluſt des Erziehers, ber, uns 
ter Hödft Ihrer unmittelbarer Leitung, bie vith bei ſprechen⸗ 
den Anlagen d:6 jungen Heren Herzögk, zu Hochſt Jinem 
Wohgef den und befonderen Dante, mut fo viel Einüdt bes 
bandılte und fo glüttig entwickellt. j 

Der Unterzeichnete iM beauftragt, dieſen Gmaralichen 
Zoresfall den Feunden und Verwandten des Berftorbenen 

betannt zu machen: 

Darmſtadt zen 6. Juli 1813. 

: Minnigerobe, i 
Großherzogl. Def. Grheimerrath, Director 
‘ des Hofaerıhtd und Commiffarivs in 
den Wnge'egenheiten der perfönlichen 
Vormun ſchaft des minderjährigen Din. 
Herzogs von Anhalt⸗ Cothen. 











1 
Auen unſer Verwandten tind Freunden maden wir bas 
Änterm.47. d. IR. durch eine Drufitrantheit za unferm aröf: 
ten Leibmeifen erfolgte Ableben unfers geliebten Bruders eb. 
Beringer, Stoptpfarrers zu Ohtrubur ı andurc belannt, und 
impfehlen ung, vr Beileivsbezeigung verbittend, zum ferneren 
WohlwAen. 
Wärzburg den 29. Juni ıBı5. . 
Barbara und Catharina Beringer. 


——— 


Germifßte Unzeigen 


Die hiernach benannte junge Burſche, aus ber Stadt 
Dberweſel -gtbürtig, melde ſich ım Auslande auf ber Wander 
(Haft Sefinden, als nämlıh: 

Andreas Rammerfheid, MWollenmeber. 

Ynlipp Peter Kammerſcheid, Bäder. 

Tareb Sameizeifen, Schneider und Wolle nweber 
werden anbumd aufgefordert, ſich ohngefäumt nach Hans zu 
in um dem Mufruf zur Landweht Genüge zn leiften, 

e Ortöbehörben werden demnach bienftergebenft erfucht, dieſe 
Leute aus ihrem Aufenthaltsort ab und anhero zu verweiſen 
Dberweſel den 29. Juni 1615. j 
Der Zürgermeifter 
Liebering. 


le diejenigen, welche au bie Verlaſſenſchaftsmage des 
verſtor denen Tobatsfabrik an ten Wilhelm Armeiltr von Bernd 
heim and irgend einem Rechtegrund Anfprüde wachen zu töns 
nen glauben, habem folhe a dato binnen vier Woden um fo 
gereifier bei Unterzeich aetem anzuzeigen und richtig zu ſtellen 
als fonft nach Ablauf dieſes Termins ber ganze Nachtaß an 
die eingefeßten Teſtamentserben amögeliefert werden wird. 
Sign. Darmfadt ben 6. Sult 1815, 
Barmbz Hofgerichtlichen Auftrags: 
Schleuning, 
Dofgerichta⸗ Searetär. 


— 


Auf Anfuchen des im Gaflhaus zum Einhorn bahier in 
Dienflen geflandenen Krliner , Johann Tegel , wird ein ges 
Derr von ber Depbe angeblih aus Magdeburg gebürtig, 
wofelbft er aber ſich laut erhaltenen obrigteirlihen Schreiben® 
—* befindet, hiermit aufgefordert , die dem gedachten Kellner 
eßel im Monat Juli 1813 verpfandete Gffecten binnen 4 
Wohin gegen Bahlunz ber daratıf anlehnsrenfe erhaltenen 

















BR. ſo gerolß auszulößen ober etwaigen Einmand „ melben, 


als man änfonften ſolche Öfentlic deifteigern, bie aus 
dem GErlöf bezahlen, den etwaigen Ueberkeſt aber ad depesi- 
tum nehmen wird. 
Wursbaden den 6. Juli ıBı5. 
Derzuglich er Obtremt. 
auß 


—— —— — — 


Da der Hendeltmanu Herr Fürer zu Frankfurt a, Mr 
der an ıbm, regen Fortfeting ſei es neuen Bauweſens in Dies 
figer Stadt ergaugenen häufigen Befehle ohngeachtet, es bei 
ven blofen Anfang bewenden ioſſen, uud von den vielen Be⸗ 
aünftigungen dev Regierung, nicht ben geeigneten Gebrouch ges 
mat hat, To ıft Höchflen Dets, eine öffentliche Verſtaigtrung 
ds Banpiaßes, fo wie er dermalen befchaffen iſt auf Koften 
und Gefahr deelbin, an den Weiſtdieihenden berfügt roorken. 

Dir Yauplap feibft Liegt — 
1) in der Iehöuften Begendb ber hiefigen Stadt, am Eing 

in die nee Friedrichsſtroße, und am der Frankfurter Ehaufs 

fee. Die vordere fr nte hat die Audficht auf die neu ans 

gilrgte Auee unb das Kurgefelfgaftsidebäude: 


3) IR der Bauztag, dermalen ſchon mit einer geſchmackvollen 
fandfleinernen Doser, worin zwei ſehr ſchoͤnt Shore find, 
verfehen. 

3) Die Fundamente zur Aufführung ber ebãude find 

2 Age a Ah a eine Le 

Quantität Quader w.d Mäuerfieine auf dem Baupiatzt. 


4) Der Blähengehalt des Bauplatzes beträgt circa a Morgen 
Fand. und gebridht e8 bemnad nicht am dem Möthigen 


ofraume. 
* bern Gebäude beñndet ſich ein mit einer Mauer 
umgebener und a Morgen großer Kunftgarten, mit einem 
"Leimen Fiſchteich weicher durh die durchfließende Lare 
ach. mit friſden Wafer unterhelten wird. Dieſer Gare 
ten at proar Prwoteigenthum des Deren Fürer, allein 
ohme da6 Gebäude felft von keinem fonberlihen Rußen, 
und ſteht doher zu bermuthen, daß derſelbe um einen 
mäfigen Preis zu erfaiefen if. 
5) Der Steigerer erhält von der Regierung B129 fl. Baudou⸗ 
eur, muß dagegen aber auch das Gebäude, welches 
a) in einem zweiſtẽcigten im eblem Sciele zu erbams 
enden fleinernen Haus und Mi 
b) in wei geſchmackvollen Seiten⸗Gebauden befteht ; 
nad der Vorfärife ber unterzeichneten Behörde errichten ; 
und Äberhaupt in das ganze Baumefen ; denjenigen Ges 
halt und Gefatmar bringen , welchen die äuferft (höne 
Loge db u. und die Beglinfligungen der Regierung er 
wort n en. ⸗ 
Die Bamiſſe Unnen daher eingeſehen werden, und i 
bie unterzeichnete Stelle zu jeden Au ſchluß ſowohl 24 
als ſchrifilich mit Vergoflgen bereit. 








Der Termin zur Berfleigerung endlich if den 7. Auguſt 
l. 5. präßgirt, mo fih bie —* ren Liebhaber auf dahleſt⸗ 
gem Mathhans des Morgens ro Uhr einfinden, und bie wei⸗ 


term Bedingungen wegen der Zahlung des igerſchillingt 
nehmen Tönnen. , 
Wiesbaden den 6. Joli 1815. b 
Derzogl. en Bau Polizeis-Ümt, 
a 


t. 
rd, Robbe 


Unterzeichneter hat feinen alten Gaſthef Rm Herzog Wils 
helm im der Eäriftadt geräumt, und in nam Baftnof in 
der Ale Strafe zu Dürfeldorf bezogen. ie Einrichtung für 








‚ Bequemlichkeit ber Deifenden, die Schöne Lage des Haufes, gu⸗ 


ter Zıfh Und Mein werden ben Gaſthof von feteft empfehlen, 
nur bittet er im bad Zuttauen des reiſenden Publikums, 
Düfeisorf ven 1. Juli 18:5. ü 
Wilhelm Dreibenhad. 





_ . ae a ET ET TE 


Noed dem der Here Oferhofgerichtärath Doktor Kritämanıt 
enannt Böttger dehier geftorbeh und deſſen Inteflüterben feine 
intertafenfgaft cum beneficio legis et inrentarii angt: 
treten, zugleich auch um Öffentliche Borlabung der etivaigen 
Eläubiger deſelben nachgeſucht haben, fo merden alle diejeni⸗ 
gun, melde an ber affe aud irgend einem Grund 
etwos zu fordern haben, Hermit bvorgeladen, in dem zur Ins 
gabe und Yiqmidirung ihrer Forderungen auf ven St. #. N. 
a enberaumin Zermin B-rmittags um 10 Uhr unler dem 
töju:is in den Ausbleibungefal nicht weiter gehört zu wer⸗ 
von, in Perfon ober durch bepollmähtigte Anmälde valyier zu 
er ſcheinen. 
Dulenburg ven 17. Juni B8. , 
Königlih Rieberländifches Fürftt. Dvaniem: 
Naſſauiſches Ober hofgericht hierf. 
eiherr von Preufhem 








— VBDBorladangs 
ter Glaͤubiger des Großherzogl. Oberappelationtgerichtoͤrathe 
Kreß zu König. 

Um eine Weberfiht ſaͤmmtlicher Schulden des zu Küni 
wohnenden Gef. Heiſ. Oberappelationsgerichtsratbs Kreß, 
der am gutliche Arangierung ſeines Schuldenweſeng nadıges 
fucht hat, zu erhalten, werden deſſen fämmtliche bisjeßt noch 
nicht aufzefordirte Gläubiger hierdurch edictaliter vorgiladen, 
ıhre Forberumgen hei den, beflelten Commifär Großherzegl. 
Gerretär Stiecker babier , innen 4 Wochen anyuzeigen und 
richtig zu flellen oder ſich zu gerwärtigen, daß fie_von bem Ar⸗ 
vangement ansaefhlofen werben. 

Darmfabt den ı7. Juni ıBı5: 


Grofhersogt. Heſſ. für das Fürſtenthum Stablen⸗ 
. burg .angeorbnetes Dofgericht. 
Minntigerobe. Stockhauſen. = 
, vdt. Schreher. 
— — — — — — — — 

Der Conrad Winter, ein hieſiger Bürgersſohn, welchet 
bereits vor ıB Jahren von bier ſich entfernt hat, in Kaiſerl. 
Defterreichifche Hriegöbienfte gegangen, ımd mach eingezogener 
Erimdigang im Jahre ı800 am 13. Dezember, ‚mo er unter 
ben Mahomfhen Jager⸗ Terps aeftanden, in franzöfffche Keiegs⸗ 
grfangenfhaft geraden ift, zeicher aber nichts weiter wieder 
von ſich hat hören laſſen, wird anmit , fo wie deſſen allenfalls 
fige Leibeserben geladen, in einer Frift von 6 Monaten, wo⸗ 
von 3 Monate für den erften, a Monate für dem zeiten und 
» Monat für den dritten Termin gelten, ſich bei untergeichnes 
tem Gerichte entwerer felbft oder durch Bevollmaͤchtigte zu ſtel⸗ 
ten und bie ihm angifallene mütterliche Erbſchaft, beſtehend in 
einigen Grundſtücken auf 292 fl. tariıt, in Defig zu nehmen 
oder zu gerdärtigen, baf desfalls weiter nach dem Geſttze vor 
gefägritien werde. ö 

Yammelburg den a2. Juni 1815. 

Grofperzogl. Frankfurtifhes Juftizamt. 
/ h Fir Srofmann. 
elle. 

Aug der Verlafienfhoftsmane des verfiorbenen hitſigen 
Bürgerd und Färbers Bernhard Preinrih Valentin Kaller, 
werden Dienftog den 1." Auguſt d. J. —* Uhr, 
nacbenamnte Gebäulichleiten, mittel äffenttichen ichs 
sum Vertanf gehrat werden. 

Ein zweiſtöckliges Wohnhaus an der fogenannten Juden⸗ 
Safe, mat einer Feuermeand umgeben und mit Ro. bes 

eichntt; zroifhen den Wohnhäufern des Kaufmanns Herrn 
Fa Böttinger und Geifenfieder David Böhn Wittib, fiehend, 
mit einem afticiaten Dinterhaus naͤmlich enthaltend: 

Im untern Stock und theils zu ebner Erde ı Stube 
und cıne Etubenfammer, ı Kühe, ı Kaufladen und einem 
freien Dofraume im Innen, mit einem Brunnen, eine 
vofe Einfahrt, Stellung zu 4 Pferden, Schweinftan zu 4 

A, einen großen Polſplatz eine Zrottentelter , eine gut 
eingerichtete Farberer mit 7 Kegeln und einer großen Mang; 

odann 3 geroflbte Keller, jeden 75 Mürteruberger Gimafeh 
afend und ein Gkmmüg- oder Gartentellerlein. 

Im zroriten Gtod » Stuben, 2 Stubenlammern, 4 ans 
dere Kommern , eine Kühe, einen großen befondern Raum 
im Innern und 4 große Bbden. >. 

Diefes Haus an einer frequenden Strafe gelegen, bietet 
Gelt genheit zu jevem Gewerbe dar, befonders aud außer ber 
darberei zur Einrichtung einer Bierbraxerei. 

Zur Jarbererei Lnnen einige Hundert ganz gute Model 
mit abatgeben roerden. . 

Die Pertaufshandiung wird in dem Haufe felbft vorge 
nommen und der Arfihıtigung halber Lönnen ſich die Liebhader 


an bie.im Haufe mohnehten Erben täglich merken. 


albrenn den Bo. Juni ıBı5. , 
v he —— 

















Nochſtehende dahier in Oberweſel geborne, vom Jahr 
154 bis 1767 zur Landwehr gehörige, dermalen aber abwe ⸗ 
lande Individuen, deren jeher uffenthalt unketannt if, 
werben hiemm aufgtfordert, fih Bimm 14 Magen vor 


hiefigem Kreisausihuß zu fielen, inn rer Pflicht Bemüge zu 
leiftem als wibrigenfalls die durch die köntgl. Dirorinung bow 
— Strafen gegen fie ergehen werben. Alle und jebe 

horden, welchen gegenwärtige Aufforderung yulommen rdırd, 
werden andurch ergebenft, und water Mnerbietung ähnlicher 
Dienftleiftung, erfucht, durch die Poligeibepärten ihrer reip. 


Bezirle, jene biefer Individuen, roelde ſich aufhalten 
veürden, aufſuchen und hiehin abfenden zu laffen, als: 
ehann Map, “ 
onrad Querbach, ® 


Jacob Schmeiseifen —tieferf-& Scineiber. 
Michael Steif, - - 
Meter Frand, & 
N rate Weifbartiy 3 

ndreas Cammerſcheid / 
Philipp Peter Kammerſcheid, Bäder 
Balthaſar Heidelberger, Metzger. 


—* Derbrand, hmacher. 
ohanm Jateb Hartel, Kiefer, 
Senrich Kilian ohne Gewerb. 


Sberweſel den G. Juni 1615. 
* Der 


ermeifler 
Liebering. 








Der 1753 in bem Biefer Lantamtsorte Heuchelheim ger 
borne und feit 4o Jahren abweſende Georg Ehrifliom Geißler 
aber deſſen Leibeserden werden, bie jenem angefallene, in einem 

ringen Häuschen beſtehe de Erdſchaft innerhaib 3 Monaten 
A gerwis anzutreten und fich hierzu zu beglaubigen, vorgelaben, 
als bie hieſigen gefehlichen Verwandten fonft, gegin Sichtr⸗ 
heitslerftung, darin erden eingefeht werden. 

Gießen den a1. Juni 1815. ' 

Srofyerzoglih Heffifhes Landamt. 


Follenius. 





Abe welche en ben verſtorbenen Schulthtis Lotterbach 
oder deſſen Wittwe au NMiederſelters Ant Forderung haben, 
werden auf den g. Auguſt d. J. vergeladen, um fie ber hie⸗ 
fan Une fo gewiß zu liguididen, al ihmen anfonflen erige® 

alihwtigen auferlegt raid und fie nicht weiter gehört wer⸗ 
ben follen. j 
kimburg den 23. Juni ıBı5. N 
. Derzoglidy 5 Amt bahier, 
t 


ınter 








lad der Erben des Amtfäpers Johann Georg 
* * deſſen Ehefrau Anna Graben Kıuz geb. 3 
zu Zeufel, Amts Romıch. 


Der ım Jahr 1805 verfiorbene Amtfäger Johann Geor 
Krug zu Leufel hat ım einer in demſelben Jahr errichteten 
legten Wille: sorenung feine Ehefrau Anna, Elifobetha geb. 
Hertft zur Hniverfalerbin feines Vermögens eingefeht, zugleich 
mehrere aus feiner Verlafeufhaft fralah nach feinem Zope 
aus zuzahlende Legate angeordner. Weiter hat derſelbe in dies 
Tem Seioment folgendes Fideicemmis angeordnet. 

Rad feiner Ehefitkien dereinfligem Ableben Toll ſein 
Bruder Georg Henrich Krug zu Frantfurt oder deſſen n 
1000 .fl., fein Bruder Edwitleik wo 1 Leuſel ober deſſen 
Gıbiu 500 fl., ſodann feiner Ehefrau Gothe Eliſabetha Lerch 


u Leuſel oder teren Erben, 500 fl. auß dem feiner Ehefram 


\ 


rlaffenen DBermögen zum voraus haben und in den eff 
diefes Bermögens follen ſich die drei fo eben benannte Brüs 
der und ferner Ehefran Gothe, mit ſeimm und fine: Chefrau 
übrigen Verwandten, welche aledann d. h. nach feiner Ehefrau 
Atleden, noch am Leden fepu werben, ohne Kückſicht, ob fie 
nahe oder entfernter mit dem Teſtator oder feiner Ghefram 
verwandt ſiud, ſedoch fo theilen, bap auf jeben Stamm eine 
Erbportion falle.« ü j 
‚ Im März laufenden Jahr iſt num die Chefrau und Er⸗ 
bin des Amtfägers Krug verftorben und dadurch iſt nicht nur 
das fo eben Keinerkte Fıbeicommis, fonbern auch die Grbfolge 
im ihr eignes Vermögen erdffnet. Weber letzterds hat die nun 
verfiurbene Anna Elrfaberha Krug, geborne Herbſt, weiter 
feine Didpofition als einen ofenen Eobwil hinterlaſſen, 
worin fie für die Maria Elatarina Idkelin und den Johann 
Yung beide aus Leufel, zwei Legate außf.gt. Es werden bas 
ber alle >iejenigen, welche am das von dem Amtsfäger ae 
Seorg Krus angeordnete Fideicemmis be vo ald «ud an 
den —E feiner verſtorbenen Ehefrau, Sibanſprüche haben 
anmit aufgefordert 
Dienſtags ten 35. Juli d. J. , 
entweder in Eelbfiperfon oder —* gehörig Bevollmãdt igte 
wor unterzeichneter Stelle, zu erſche inen und ih zur Erbfolge 
in die eine oder die andere Ey a gehörig zu, legitie 
miren, mit dem Anfilgen, daß auf diejenigen, weiche in dem 
anberaumten Termin nicht eriheinen, demnähft deine Rürfiht 
genommen unb beide Verlaſſenſchaften an die fi gemelteten 
und gehörig legitimirten Fideicommis⸗ und gefehliden Erben 
werabfolgt werden follen. R 
Bignatum Momrod am 10. Juni 1815. 
Grofherzoatih Def. Dberamt, 
3 & Zolenius, 


. 





Nxe 200. Mittwoch, den 19. Juli 





1815. 





Wien, vom 12. Juli. 


Vorgeftern find S. k. H. ber Erjh. Palatinus 

won hier nad Ofen abgereift. 
Paris, vom 9. Juli. 
(Borsfegung.) 

&6 war am 7. d. um ı0 Uhr Morgens, als bie 
alllirten Truppen, Kavallerie, Infanterie und Artıl. 
Terie durch die verſchiedenen Barrieren der Hauptſtadt 
eingerücds find, und über die Boulevards und burdy 
Die Allee der elifäifchen Felder defilirren. Ihre Anzahl 
wurde auf 56,000 Mann gefwagt und eben fo viele 
wurden am folgenden Tage erwartet. Der Röft der 
erigl. und preuß. Armee Bantonnirte in ben Städten 
und Dürfern in dem Umkreis von einigen Stunden 
um Paris herum. Um 2 Uhr Nachmittags ließ der 
5 M. Bürk Wlüger auf die Brüden der Beine 
Kanonen aufpflangen , um bie Banbiten im Zaume 


. halten, welde ber Rebellen: Klub feit 2 Tagen im ' 


ewegung ju feßen ſuchte. Cine Bande füderirter 
Kiraileurs , welde bewaffnet des Morgens durd die 
Straße St. Honoré jog, verbreitete durch ibr ®e- 
frei: Es lebe der Kaifer! eınen folden Schrek⸗ 
Ben, daß die Läden bei ihrer Annäherung geicleffen 
wurden Diefer Saufen begab fib an die Ihrem 
der Kammer der Nepräfentanien, um baielbit den 
Dienft zu verſehen, der bis dahin den Veteranen an⸗ 
vertrauet war 

Die alliirten Truppen find übereingefommen Paris 
folgendermaßen zu beſetzen, nämlich : die Engländer 
Das rechte und die Preußen bat linte Seineufer. Es 
wurden demzufolge von den veri@iedenen Matrien 
Quartiere für die vornehmſten Offijiere jeder Armee 
bejeihnet. 

Der Garten ber Tuilerien war ben ganzen Tag 
verſchleſſen, und der Garrujelplag mit preußifsen 
Iruppen bedeckt 

— Der Hr. Fürft Talleyrand, Minifter Staatd« 
ſekretair der auswärtigen Angelegenheiten , ift nad 
Parıs zuruckae kom men 

Drei saufen? Mann der Pariſer Nationalgarde 
begaben fib am bien mach Xrnonville, um dem Rd» 
nige und dey Prinzen die Glöckwünſche ber frieblis 
den Einwohner der Hauptſtadt darjubringen. Se. 
M. hielten über diefe 3000 Mann Heerſchau, und 
redete fie ungefähr im folgenden Ausdrucken anı 


som. pe D 
Meine Freundin s 

Ich bringe euch ewern @eneraledrift jurüd. Es 
freuet mid), mic wieder mitten under einen aetrenen 
Rindern jm befinden. Ich danke u für eure Be 
finnungen ; madt euern Mitblirgern auch die eniaen 
bekanns, die ic für fie bege. Wald werbe ih wieder 
mitten unter meinem Parıfer Volle ſeyn, dem ich 
jum jweitenmale. Friede und Blüd bringe. 

Der Monfieur ſprach ebenfalls verſchiedenem ale 
mit den Mationalaarden, Se, Foniol Heb ‘kündigte 
denfelben an, daß ber König dem General Deffelles 
ben Oderbefehl über die brave und ‚getreus National 
garde von Paris femer andertrauet habe. " 

— Die 5 Departemente, woraus die ehemalige 
Mermandie beſteht, haben bie zung Sahne aufge 
ſteckt Der Herr Herzeg vom Aumont, einer der 
eriten Edelleute der Kammer, bat das Militair-Rom- 
mande, weldes er in biefer Provinz führte, wieder 
übernommen, 

— Aus Rochefort wird unterm a8. Juni Folgen 
des gemeldet: In dem biefigen Hafen hat man den 
Wefebl erbalten, bie beiden Fregatten bie Saale 
und die Medufa, die erftere von Herrn Philibert, 
und die andere von Herrn Poirde kommanbdırs, im 
Bereitſchaft zu feßen und mis Lebenſmitteln zu ver 
feben Douefe beiden Fregatten waren am ı Juli 
Auf der Rhede; eine engl. Kreujerflotte dewachte fie 
in der Nahe. 

— Das Journal de l'Empire hat feinen ehema · 
ligen Titel: Journal bes Debass , wieder angenom⸗ 
men. Died it nun das brittemal, daß dieſes Jeurs 
nal unter diefer Benennung erfdeint. 


Hannover, vom ı4. Juli. 

Wie man verninimt, ift des Herzogs von Cum: 
berland E. H. von & E#. 5 bem Prinzen Regent 
mit der Uebermabme der vormundſchafil. Regierung 
der herzogl. braunfbweig. Bande beauftragt worden , 
und werden Ööcltdiefelben ju Wraunihwera refldirem, 

— Am 8, d, find J D. die Fürftin Slüder vom 
Wahlkadt von Berlin bier eingetroffen. 

Nancy, vom ı2 Yulı. 

Der ruſſiſch kaiſeri. Armeeminifter, Braf Alopens, 
at als Generalgeuverneur ber Departemente ber 

eurthe, der Vogeſen, der Mofel, ber Maas und 
der Marne , geftern von hier aus eine Proklamation 
erlaffen, in der es heißt: »Die zopographiſche Cage 


dleſer Departemente legt Opfer auf, bie das Beduͤrf⸗ 
niß der Armeen dringend gebietrt. Sie muffen ge 
bracht werten, und dies iſt der Zweck der Rrgmill 
tionen , bie ausgefchrieben worden fin? ; aber fle (diefe 
Depariemente) find, wie alle andere. Departemente 
Frankreichs, nur einen Theil als Beurag an bin 
Koften bes für das Intereffe Aller geführten Kriegs 
uldig. Was barfıber gefordert wird, ift alfo nur 
erſchuß, der ihnen bei der ganz nahen MWicderher. 
ſtelung der franz. Regierung wird erſetzt werben, die 
ſich ängelegen feyn laffen wirb , durch eine genaue 
Umlegung auf Ale, den durch die Bewalt der Ilms« 
fände erihäpften Departementen zu Hülfe ju kom» 
men. Bweifelt nit daran, ruhige Einwohner, alle 
Uebel des Kriegs, die zu vergüten find, follen ver 
güret werben. Bereits giebt mir der Kaifer, mein 
allerdurdlauchtigfter Herr, tief gerührs über bie Vers 
beesungen, die er auf feinem Wege bemerkt hat, auf, 
die Urſachen bderfelben zu unterfuchen , die Refultate 
ju erweilen, und die Mittel zu jihern, um nicht 
allein diejenigen, welche die Opfer waren, zu fehüz« 
zen, fondern auch für ihre ran ju forgen. 
»&s wird mit, fagten &e M., f 
bas meinen Schah treffen wird, nicht leid 
-thun, denn es fol Unglücklichen jur Er 
leihterung bienen.« r Beneralgouverneur 
fordert dann bie Lokalbehörden auf, ihm, zu Erfüls 
lung biefer wohlshätigen Abſicht, die mäthigen Aus: 
weile und Preotofolle zujufendem; auch ruft er zugleich 
ale Einwohner in ihre Heimash, und empfiehlt ben 
Maires ber Gemeinden, ernftli dafür zu forgen, indem 
jeber, der nicht die Waffen fegleich niederlegt, vor ein 
Kriegsgericht geſte Ut werben fol. Die Erhaltung der 
ſtreugſten Mannsjuds mad ber volllommenften Ord⸗ 
nung werden ugleich beſtimmt zugeſichert. 
Kriegtaachrichten. 

Die beiden Kaiſer und ber König von Preußen 
Haben am.g. &t. Digier verlaffen , und find am 10. 
in Paris eingetroffen. 

Der Feldmarſchall Fürſt von Schwarzenberg iſt 
mit feinem Hauptquartier nad Zontainebleau aufges 
broden; das Ite Armee⸗kerpe nımms biefelbe Direks 
ion ; Plrft Wrede über Gens eben bahin. Die 
Hauptarmee bes Kürten Schwarjeuberg wird in das 
ke Begend jufammengejogen. Der Feldmar ſchal 

feine Perfon muß den 15. daſelbſt eingetroffen 


ſeyn 
WMit der Feſtung Toul iſt beiliegende Konvention 
geſchloſſen worden: 
Konvention von Toul. 
Baffenkilfkand, 

Ge. E. ber Hr. Feldmarſchall Lieutenant Graf 
Radezky, Chef des Beneralftabs der verbündesen Ar 
meen in Nancy, von Er. Durch. dem Feldmarſchall 
Gürften Schwarzenberg, Oberbefehlshaber der älter: 
relchiſchen und verblindeten Armeen am Rhein, und 
ber Hr. Oberſt von der Artillerie, Ritter Fruchard, 
Dffigier der Ehrenlegioen, Oberlommandant der in Bes 
logerungsfkand gefehten Feſtung Zoul, haben, um 
das Blutvergießen, fo viel am ihnen üft, zw verbüten, 
und die Befehle der franz. Negierung während eines 
BWoffenftinkards ju erwarten, geftern, den 5. Suli, 
ernannt, nämlich: 

Der Oberkemmandant in Toul den Hrn. Bron, 
Mater, Kommandanten vom Genieweſen in der Fer 
fung, Offizier der Ehrenlegion, und ben Hru. Teifs 
fier, Unterpräfetten des Arrondeſſements von Zoul, 
und ber Hr. General, Ehıf des Generalſtabs, Graf 
Kabdejly, den Hrn. Brafen Caraiczay, Kapitain beim 
Generalſtabe, welde in Dommartin le Zoul, wie es 
unter ihnen verabredet worden war, zuſammengetre ⸗ 
ten , und über folgende Artikel übereingetonmen find: 

Art, 1. Dom beutigen Zage an fol ein Waffen⸗ 
ftınkand zwifchen dem Truppen ber vereinigten Mächte 
und der Beſatzung der Feſtung Toul feyn. 

2. Es follen beiberfeits Wefehle gegeben werben, 
die Beindfeligkeiten eimuftelen, und ju verhindern, 
daß Kuriere oder Militairperfonen in dem Arrondife 
fement beunruhigt werden. . 


re das Opfer, 


3. Die alfiirten Truppen dürfen im einem Fall⸗ 
durch bie Stade Zoul oder durch den im folgenden 
Artikel feftgefejten Umkreis marſchiren. 

4. Der Umkreis der Feſtung wird durch felzende 
Punkte beftimmt : auf der Straſſe von Nancy bei 
ber Eeinen Brüde Dommartin , auf den @traffen 
von Zhiancourt und Pont a Mouffen, da, wo diefe 
Strafen zufammenftoffen, auf den Straſſen von Boib 
und von Vaucouleurs auf ber Höhe der Mühle Brands 
hamp , auf der Straſſe von Bikuelai bei St. Georg. 
Die franz. und alliirten Vorpoſten dürfen beiderfeus 
nicht bis an diefe Punkte kommen. 

5. Das Dorf Dommartin le Teul fol nit mis 
Titairifch befejt werden. 

b. Die Einwohner des Arrondiffements von Toul 
follen von den Adlirten nicht gehindert werden, täglis 
Ge Eßwaaren auf die Märkte zj bringen. 

7. Die Kuriere der verbündeten Mädte allein 
dürfen bei Tag und mis der gewöhnlicen Worfide 
durch bie Feſtung pafliren; in fehr dringenden Fällen, 
wenn die Kuriere bei Macht kommen , foll um bie 
Deffnung der Thore befonders angefucht werden. 

8. Während der Dauer des Waffenſtiuſtandes fol 
—* franzdf. Truppe in bie Feſtung aufgenommen 
werben. 

9. Begenwärtige Konvention fol innerhalb a4 
Stunden ratifijirt werben. 

Doppelt gefertigt ju Dommartin le Toul dem 6. 
Zuli 1816. 

(Sier folgen die Unterfopriften.) 


Baſel, vom ı4. Juli. 

Es heißt, Lubwig XVIII. fey Willens, bie enje 
franz. Armee, bie für Vonaparse fo viele Anfäng. 
lichteit habe, aufjulöfen umd zw verabfipieden , und 
bagegen bie Armee der Bender zu feiner Haupt» und 
Kernarmae ju erheben, doch aber aus jener die Männer, 
auf deren Ergebenbeis und Treue er ſich verlaffen jw “ 
konnen glaube, ausheben und fie der neuen Armee 
einverleiben. 

— Der Graf de la Rochefoucault ift mit einem 
Theile feines Heinen Haufens Royaliften , weicher den 
Titel: »königl. Armee des Oftens⸗ annahm, geſtern 
Abend —*——— Br war bei feinem Berrücdem 
durch ein dreifach ftärkeres Greilorps angegriffen were 
ben, und batte, da ſich aub die Bauern dazu ſchlu⸗ 
gen, mit Werluft jurüdweicen müffen. Aus alles 
Fenſtern wurde auf die Kepalıften geſchoſſen, von ber 
nen ein Marquis de Ruvigny, ein Hr. de Mentjoie, 
3 Kapitaine, 2 Cieutenante ıc. umlamen. Die Schwei · 
ser deckten endlich ihren Rüdjug, Zur 

— Am sı. d. wurde zwiſchen bem Ob ſervationskorpe 
des Jura unter dem General Lecenrbe und Sr. 
Erjel. dem Herrn Grafen von Colloredo Mannsfeld, 
Kommandant eines Armeckorps, nachſte hende Ueber⸗ 
e akunſt abgeſchleſſen: Von dem Verlangen befeelt, 
dem Blurvergießen Einhalt zu thun, und ſich dazu 
durch ben 1b. Artikel der Konvention, welde ‚ame 
3. d. jwifden den franz. Armeen unter den Mauer 
von Paris und jenen der allirten Mächte abgeſchloſ⸗ 
ſen worden iſt, bazu für berechtiget haltend , haben 
fie zum Abſchluß eines Waffenftilkandes den Benes 
rallieutenant rei ren von Marſchal, Kommandana 
ten einer Öfterr. Divifion, einer Geist, und den Des 
neral Baron Montford, Kommandeur der Ehrens 
legion und Ehef des Beneralftaade der Obfervationss 
arme vom Jura, anderer Seits bazu bevolmäctigtz 
welde dann auch nad Auswechſelung ihrer Vollmach⸗ 
ten ſich über nachſt · hende Punkte vereiniget haben: 

Art. 1. Zwiſchen dem äfterr. Armeedorps, wel 


. eb Befort gegenüberfieht, umd dem franz. Armee 


Borps , welches vor diefer Feſtung Pofto gefaßt 

fol Waffenfilftand ſeyn. — — dat, 
2. Die gegenwärtige Uebereinkunft fol Bis fr} 

dem Abfchluffe des Friedens beſtehen. Auf den Sal, 

wo fein Friede zu Stande fime, und es wieder zu 

einem Bruce kommen mäffe, foll der Baffenfintand, 

dem Herkommen gemäß, 14 Tage vorher, und von 

er Augenblicke Mode ya Dbergeneral die Nach. 

richt von einem Bruce erhalten ba i 

Eündiget werden. —— 


3. Die Vorpoftenlinie ift auf nachſtehende Meife 
tegulirt worden: Die Dörfer Bavilliers und Leſſert 
Bleiben neutral; Bravende u. Offemont werden von 
den Defterreichern beſezt; Bald⸗ge mwirb von ben 
Granzefen befegt. Die Drfterreiper verlaffen Peroufe 
und Tarrieres. Die franz Truppen fahren fort das 
Derf Domjuftin beſetzt ju halten. 

4. Offijiere vom Generaiftab und drm Ingenieur 


kerpe werden bamit beauftragt, bie Verpoftenlinie 


abzufteden. 

5. Ale 14 Tage kann man aus den franz. Ma» 
gazinen die nösbigen VBedkıfniffe für das franz. Ar 
meelorp6 , weldes auf 10,000 Mann angefhlagen 
wird, Beziehen. Diefe Xedürfniffe beſtehen in 10,000 
Matienen Lebensmitteln, und in ı8oo Pferderationen. 
Die Öfterr. Armee wird deren Herbriführung dechen. 

6. Se. Erjell. der Sr. Obergemeral ber äfterr. 
Armeeinimme die Verbindlichkeit auf ih, die ıhm 
von dem Ben. Grafen von Lecourbe julommenden 
Depeſchen für die franz. Regierung derfelben zukom ⸗ 
men ju lafien, und ihm bagegen jeme von biefer 

rung ju. übermaden. 

7. Alle Truppen, melde Ad unter bem Kom: 
mambe bes Ben. Lecourbe befinden , folen von bie 
ferllebereinkunft benachrichtiget werben , um fid dar 
nad richten zu können. Zu diefem Ende werben meh: 
xere Offiiere von dem @eneralftaab Pälle erhalten, 
um diefe Nachricht dem Hrn. Marfchall Jourdan und 
dem  Beneralieut. loplane zu Üiberbringen. 

8. Sollten über die Velljiehung des einen oder 
andern Punktes dieſer Uebercinkunft Irrungen ent 
ſtehen, fa follen diefeiben von den beiden Bantrahi« 
senden Theilen gürlich ausgegliden werben. 

9. Die Rat:filationen: diefer Uebereinkunft von 
Seiten ber Darren Obergenerale ſollen fobald ausge 
wechfels werben, als «6 nur immer möglich ſt. 

Gegeben ju Bavidiers den 11. Juli 1815, 

Folgen die Inserfrifien. 


— Der Obergemeral ber Bonföderirten Schweljer- 
truppen bat nahftehenden Tagsbefehl aus dem 
Hauptquartier zu Neufchatel am 10 Juli erlaffen : 

»Die 3 erſten Abtheilungen unferer Zruspen ha 
ben auf dem frang. Gebiete Pofto gefaßt ; diefe Maas 
regel war zur Sicherheit unferer Armee und uuferer 
Sränglande, die man, wenn die Öränzen nicht wären 
überfchristen worden, unmödglih beſchüzen konnte, 


- methwendig. Die haufigen Streifjüge cuf unfer @e- 


* 


blet enthalten den Beweis davon Die Tagſatzung hat 
dieſe Maasregel genehmiget. Man hat end wie Freunde 
und Wefchüger aufgenommen. Fahret fort, euch der 
Vortheile die ſes guzen Empfanges durch eine Arenge 
Disziplin zu verſichern. Gehorcht eueren Anführern. 
Euere Dffigiere werben ihre Wachſamkert euf alles 
Datienige, was den Dient beiriffi, verdopprir, 
Jede Unordnung, iede Inſubordination fol mit der 
gröften Strenge beftraft werden, und nichts Bann den 
Schuldigen von ber Strafe befieien Soldaten! Nur 
jenfeits ber Gchweijergränge Fönns ihr bie Pii ht er- 
fülen , das Vaterland jw veriheidigen. Dieje Stels 
Yung fidert euch vor feindl. Einfallen, melde die 
Geftaltung unferer Bränje begunſtiget, und nur jie 
gewährt fomehl euerm Waterlande als auch eug die 
gröften Vortheile, nämlich Ruhe, Achtung und Ei: 
erheit. Bachmann. 


Karlsruhe, vom ı6. Juli. 

Auller feitherigen Nachrichten von Bonaparke't Eins 
ſchiffang ungeadtet, fängt man an , biefelbe zu bes 
zweiflen, und wi ſelbſt Spuren haben , daß er ſich 
bei der. frang. Armee an ber Loire befinde , gegen 
welde die Armee, unter ben Befehlen des 5. M. Fürften 
Wrede über Melüin in Armarſch feyn ſoll. Die grofe 
rußiſche Armee ſcheint die naͤmliche Richtung genom⸗ 
men ju haben. F. M. Fiünſt Wrede fon ſich für feine 
Perſen auf kurze Zeit nach Paris begeben haben. 


Brüfſel, dem 14. Juli. 

Dean verfichert heuse, Lille habe die weiſſe Fahne 
aufgefteft, und dieſe wichtige Stadt hätte ſich unter 
werfen. Anderer Seits hat das h ſſiſche Truppenlorps 
zn dem Gen. Engelhard dommandirt, welches gegen 


bie Maas hin operirt, ein blutiges Gefecht mit eis 
nem heile der Barnifen von Mejieres gehabt , das 
aus der Stadt ausgejogen war, um beren Zugänge 
ju versheibigen ; ber Feind wurde aber mit beirächt- 
lihem Berluft: jurüdgefhlagen. 

— Man verfigert, ber Oberbefehlshaber der 
preuß. Armee, Für Blücher, babe zu Warıs das 
Dekret publiziren laffeır, welches Bonaparte zu Ber—⸗ 
lin ergeben ließ, und Ab auf die Verpflegung ber 
Zrupsan bejog ; es wirb hinzugefügt, daß der preuß.' 
Obergeneral angekündigt hätte, Paris würde eben fo 
behandelt werden, wir bamals die Hauptftadt Preußens, 

— Die Milijbataillone, deren Organifation ju Ante 
werpen ftatt hatte , haben nebſt einigen andern Korps 
Befehl erhalten, gegen Lille anfjubredhen ; diefe Trup⸗ 
pen werben Übermorgen bier durchpaffıren. 


— Auf morgen erwartet man die ıte Diviſien 


einer preuß. Armee von 50,000 Mann , welde fid 
in das Hennegau begiebt; bie lebensmittel find ſchon 
in Bereitſchaft gefejt. 

— Man verfihert, es fey Ben. Laurifton, welcher 
als Parlamentair nah Condé gefchiet wurde. Ueber 
ben Tod dieſes Generals, der, wie «6 beißt, vol 
dem Volke unerbitterliher Weiſe gemordet wurde, 
zitkuliren fchredliche Details, Zum Glück darf man 
noch an ber Aechtheit eines folden Verbrechens jweifeln. 


Lüttich, vom 15. Juli. 

Ein geitern Morgens um 5 Uhr durch hieſtge 
Stadt paſſerter oſterr. Auriersüberbragıe uns bie 
gluctliche und wichtige Nachricht, daß IJ. MM. die 
Kaifer von Defterreih und Rußland, und der König 
von Preußen, am 10. Juli, um Mittag, an der 
Spitze einer zahlreichen äfterreihilden, rußiſchen 


uns baieriſchen Diviſion ihren feierlichen Einzug zu 


Paris gehalten haben ; der Kurier, deſſen Päffe von 
dem Fucſten von Metternich unterjeihret waren, war 
am ıı. Abends von Paris abasreift, wo jedermann 
über bie Ruckkehr Ludwigs XVIIL, außerſt erfreuet war. 


Aachen, vom ı5. Juli. 

Dach juverläßiger Ausſage eines Baif. äfterr, Ka⸗ 
binerskuriers, der aus Paris nach Wien eilt, find in 
erfterer Hauptſtadt die Kaiſer von Ruplanıd und Oeſter⸗ 
reid uno der König von Preußen am ı0 eingetrefien. 
Sie haben die rußıfhe Armee am g. an der Granje 
der Champagne veriuffen. Die öfter. ſtand 5 Stun. 
den vom ıhr entfernt gegen Treyes. Dort hatte ber 

Gürft Schwarjenderg feine Vereinigung mit 
dem Armeelorps des Erb Ferdinand bewirkt Die 
baierifhe Armee ift in und bei Paris eingetreffen. 


Frankfurt, vom ı8. Yuli. 
Heute will man bier bie Nachricht baden, daß 
ſich die framz. Armee an der Loire für Qudwig XVIII. 
eallärı habe 


— Hın bald 4 Uhr bes Nachmittags find Ihre 


Durchl die Grau Serjogin von Oldendurg mit Bes 
feige hier durch nah Thal Ehrenbrertfteim gereift, 


Bersfegung ber Kriegsberichte der italienifchen Armee. 
Kriegäberidt Nro. 4. 


Hauptquartier ber italien, Armee 
den 7. Zuli 1815. 

Während das ste Armeekorpa, unter Remmando bes 8- 
M. 2. Radivoſevich, in Kilmärfhen das Jura Gebirge übers 
fhritt, war das Korps der Referne, unter Kommando des 
B M. :, Mervelle, weiches durch bas Fort ’Echufe derhin 
dert war , bie. Haupiflsaffe von Genf nad) Lyon zu benügen, 
bemüpigt , am tincen Ufer des Rhone bas Fort zu umgeben, 
und ben Uebergang bei Perte du Rhone su fuchen. An dies 
fer merkwürdigen Stelle, wo fi ber reifende Strom ir 
Felſenklüften su vertieren fheint, hatte der Feind einen 
Weräcentepf angelegt, um ben Ucbergang zu vwertbeidigen. 
Die Bewigun des F. M. 8. Radivojenid) über den Jura, 
und ein Detaſchement, das er in den Rüdım ben Nebergange 


“ j 


nad, Gratlllon berabfandte, wo eine feindt. Abtpeilung vom ” 


bem Oberſten Graf Kineky von Brauticu angegrifen und 
zeiſtreut wurde, und wobei Mejor Wiſiak diefes Regiments 
serwunbet worben iff, zwang deu Feind bas Teie de Pont 
zu rdumen, beffen Erſtürmeng bereits beſchloſſen war Allein 
die bajelbft befindliche fleinerne Bogendbrüde, ein Werk von 
vorzüglicher Shonheit, war gefprengt, und lag in Truͤm⸗ 
men im Ediunbe, 

Au ber Etelle, wo eine andere Bröde hergeſtellt werben 
folte, war das Felſenbette fo breit geöffnet, daß Leine Wal- 


- 





+ 


eröffnet. 


ken lang und fark genug gemefen wären, einın Uebergang 
ju Stande zu bringen. Gine Jochbrücke ſchien unmöglich zur 
fegn , indem ber unterfie unb fehr tiefe Theil bes gefpal- 
tenen Felfengewölbes keinen haltbaren Grund anbot. Dieie 
Schwierigkeit wurde burd die bereits aus mehreren Felt: 
zögen betonnte Thätigkeit und Ginfiht bes Oberftlientenants 
Wi ker vom Pionnierlorps, auf eine Weife gehoben, bie alle 
Ermartung übertraf. Ein mähfam i" den Abgrunde aus Faſchi. 
nen und Baumftimmen verfertigter; über bie tietſte Spalte 
ber Wölbung gelegter Damm ober Heft, gab ben Grund, 
morauf bie auf mehreren Jochen ruhende Brüde baut wurde, 
hinreichend ftart, um für Truppen, Geſchüz und Gepät zu 
dienen. Das Wanze war das Merk son nit vollen a Tas 
gen , und einzig durch die Mitwirkung einer Pionniertom: 
pagnie unter Kommando bei Hauptmanns Glaf vom Pion« 
nierforps, zu Stande pebradt worden, während bie Kom— 
pagnie des Hauptmanns Hermes bie faft ganz inpraftirable 
Bufahrt auf eine beträdulihe Gebitgeſtrecke in brauchbaren 
Stand herfiellte. 34 keiner Zeit Rn die Verwendung und 
Wichtigkeit db efes durch ben trefflichſten Geiſt belebten, durch 
Drdbnung, Disciplin und Kenntniffe jeder Art ſich auszeidh« 
nendben Korps auf eine fo glänzende Weife erihienen, Es 
hat ſich erneuert ben Dank des kommandirenden Generals 
und ber Armee erworben. 

Oberſtlie utenont Zeblig von Riefh Dragoner, beffen eif⸗ 
zige VBermindung fih im — Gelsgenheit empfiehlt, halte 
mittlerweile aus frriem Antrieb eine Baufbrüde bei Grefin 
berflellen laffen, 

Die Avantgarde bes Mefervelorps unter Kommando bes 
FM. . Graf Harbegg traf, nadı vollbrachtem Webergang 
über die Rhone, ben Keind hinter Gyatillon bei Chair auf 
dem Wege nah Nantua im eines fehr vorthellhuften Stel: 
lung. F. M. %. Graf Hardegg beſchlob fo'crt, ıhn daraus 
zu verbeängen, und bisponirte feinen Angriff fo, dab, währ 
rend Oberfiticusenant Graf Hoyts mit dem Landwebr Batails 
lon von,;Kerien den Feind in ber Tinten, Oberfllieutes 
nant af Kolkowrath mit bem Landwehr-Bataillon von 
Grjberica Lubwig in der rechten Geite umgieng, bie 
Mitte der Stellung buch zwei Bataidone bes Regiments 
Deutfdmeifter und zwei Kompagnien des Baladıifhen Gränz« 
bataillond, unter Kommando des Generals Mumb anges 
griffen wurde. i 

Das Gefecht warb bald allgemein, das Feuer fehr befs 
tig; der Keind vertheibigre ſich fandhaſt, wurde aber, da 
er von ben nmgehenden Kolonnen mit raſcher Entſchloſ⸗ 
A angefallen ſah, zum eiligen Rackzuge gegwungen, Er 
interließ viele Todte auf dem Schlachtſelde, und wurde bie 
ber Runtua verfolgt. Der bieffeitige Verluſt beftehr in 
150 Mann. FM. Graf Hardegg rahmt vorzüglih das 
ausgejrihnete Wetragen bes Generals Mumb, der Oberſt⸗ 
lieutenante Grafen Hoyes und Kallowrath, von welden ver 
legtere Leit verwund.t worden ift, dann des Dperftiieutes 
nants Wirter vom W:onnierkorps, ber beim Korps der Wes 
feroe zugleich die Dienfle eines Gpefs vom Generalquartier ⸗ 
meifterftaab verſtehtz den Kittmeifter Sternfeld von Wiefd) 
Dragoner, ber feloft zu Auf einige Fı fonterie» Norheitungen 
worführre, endlich den zum Dienfi des Generalquartiermeifter: 
ftaabe verwenderen Oberiisutenant Schwarz und Unterlieus 
tenant Keller com Pionnirrtorps. 

Gleich nad der Erflü-mung ber Reboute vom Fort de 
U Ecluſe war die Beſchiehung des Forts angeordnet worden. 
Dberft Blumenfeld von ber Artillerie führte diefe mit night 


mehr als 3 Kononen und » baubigen aus, mwähite aber- 


feinen Standsrntt, in welchem er fid ungeachtet des mwohls 
gemährten Feuers aus dem ober dem fort angebrachten Block 
kaufe erbeit, fo gut, und leitete das Feuer feines Geſchutzes 
fo zwetmäßig, daß nad 26 Stunden bas Fort beizugtiic 
befhärige war, ein Pulvermagasin in bie Luft gieng, ein 
allgemeiner Brand entitand, und die Sarnifon, aus dem Plage 
entflhend, fi auf Diskretion der zum Angriff anrüdenden 
BDivifion ven Deutſchmeiſter unter Kommando bes Hauptmanng 
Ernft ergeren mußte. Rur der Kommandant fand Mittel, 
vom Blechauſe über das Gebirg zu entlommen. Im Fort 
befanden fi 5 Kanonen, und ſowohl hier als im Biodhaufe 


ein betrachtlicher Munitionsverath. Somit war burd die 


Bravour des Hegiments Efleryayy und die entſchloſſene Thä⸗ 
tigkeit des Dberiten Biumenfelo bie Haupttommunitation 
von Genf nad) Eyon in weniger als 3 Zagen für die Armee 


Der Schönbundfieg 


D de 


Den dir jungſt Teutfchlands Genius Fündete; 

Den Sieg, o Mufe! feiert Germania, 
Den großen Sieg des ſchönen Bundes 
Zapferer Zeuionen und edler Britten. 





Schon warft du von Triumphen begeiftert> bie 

Kalb an der Spree und Elb', an der Pleiß', und fern 
Auf lodrem Feindes Boden, ruhmvoll 
Wurden ertämpfet zum Heil der Menſchheit. 


Da fuchteft Dur vergebens im Barbenhain 

Den Schutzgeiſt, der im dunklen Gewölbe ſchwieg; 
Vernimm nun, was er bir mit ernten 
Worten aus glänzendem Aether zuſpricht: 


»Voll Ahnung ſah' ih Galliens frede Schaar, 
Mur halb gezähmt, im gierigen Uebermuth 
Die Großmuth höhnend, Krieg und Raubſucht 
Erevelnd erneuen, betaubt vom Wuüthrich. 


Doch Geiſt und Muth beſeelte das Bruderheer 


Boruffias und Albions, gleich an Lieb’ 
Und Glaub! und Hoffnung, aleih an Eintradt, 
Und an Geſinuung, und gleih an Thatkraft. 


Was andre Siege früher begonnen , haft 
Nun du vollendet, ſchreckliche Sambreſchlacht! 
Zermalmet haft du ben Zerflörer, 
Daß er im Staube nun felber da liegt: 


Dem Felfen gleih im wüthenden Donnerfturm, 

Stand Englands Held Ibericus- Wellington; 
Da fuhr im Rligftral auf den Erbfeind, 
Gallicus:Blücer, ein Räder Teutſchlands. 


Heilneuer Herrmann Dir! mit dem Bilberhaar, 
Und Hei auch Dir, bechfinniger Gneifenau! 
Ihr habt des Vaterlandes lebte 
Dränger vertilget auf Eurem Winnfeld. 


Pharfaliens und Actiums Nömerkampf 
Gab zwei Bedrüdern blutiage Weltherrfchaft, 
Und Eine Schladt entriß der Herrſchſucht 
Eifernen Staab dem Tyrann der Mitwelt. 


Moch viel ift übrig! Galliend Trugvolk fen 
Forthin Europa’d Geiſel und Plage nicht ; 
Was Landerſucht und Argliſt raubten, 

Kehre nun wieder zum teutſchen Urland, 


Und Eine Grenze, von ber Natur beſtimmt, 
Durch Perge, Sprach' und Sitte, fie trenne nun 
Zwei Völker, — am verfhiebnem Sinn und 

Geiſt und Gemüthe, doch nie vereinbar. 


Ward ſolch ein Werk vonführt in der Eintracht Bund, 

Umfonft nicht floß dann lauteres Heldenblut; * 
Die Geiſter der geſunknen Brüder, 
Schauen dann ſegnend herab vom Aethet. 


Dem Zrwillingd: Paare Eaftor und Pollur glei, 
Erglänzen dert einſt Blücher und Wellington, 
Ein Sternbild ihrer ew'gen Thaten, 
Leuchtend am Himmel — ber ſchön'ren Zukunft.« 


Gerning. 


Lee — ——— 
Benachrichtigungen 


Es bat dem Allvater der Menſchen gefallen, un: 
ſere inniaft geliebte Mutter, bie verwittwete Frau 
Hofräthin Magdalena Schick, gebsine Lang, am ı3. 
b., im 73en Jahre ihres immer shätigen Lebens 
jur frehen Ewigkeit abzurufen. 

Wir manden diefen unfern ſchmerzlichen Merluſt 
den Merwandten und Freunden der Verewigten mis 


‘der Bitte bekannt, denfelden mit durch Beileidsbe⸗ 


jeigungen ju vergröfern. 
Main; den ı6 Juni 1815. 
Der Beremigtem binterlaffene Söhne, 
Toͤchter und Schwiegerföhne. 
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London, vom 11. Zuli. 


Bon dem Feldmarſchal Her von Wellin 
find aus Lounres, Bonefle und Bohr he 
gelaufen folgenden Zuhalss: e 

» Ib ſende mun mehr die Lüften ber Todten und 
Werwundeten vom ı6., 17. und aöseneir. Im biefer 
Lifte ik der Wrigadegeneral Hardinge nicht mitbegrife 
par ich haste ihm ber der preußiſchen Armee verwen» 

: er erbiele am ubten eine ſhwere Wunde und 


Gusieın 


, — 74 Unteroffi» 
ziere — 1773 Soldaten. — In Allem 13,883 Manns 
Girrauf folge ein Bericht des Bir E. Eolville 
über feinen Angriff auf Cambray vom 20. Junius. 
Bri den Angr fin auf Cambray umd Peronne 
find geblieben: bei Cambrap: ı Offijier und 36 
Soldaten. — Brei Perenne blieb ı Soldat tobt, und 
9 wurden verwundet, 
— Beitern haben der Prinz Regent und ber Her 
Mm von Dort den Hrn. Marauıs von Anglefey (Ben. 
bridge) mit einem Beſuche beehrt. Der Befund» 
heits zuſtand die ſes tapfern Generals it fo gut, als 
man es nur wüunſchen kann 
Als der Marquis d' Angleſey mit feiner Gemahlin 
London ankam, wurde er bei dem St. James. 
Wert von dem Volke erkannt, und nicht nur mik 
Wicherbolsen Freubensbejeigungen empfangen, fondern 
das Bolt ſpannte auch die Pferde don dem Magen 
und jog denfelden bis zu dem Hotel des Hru. Mar 
quis in ber Burlingtonftraße. 
— Die Prinjeffin Charlotte von Wallis hat am 
8. d. die italieniſche Oper mit ihrer Gegenwart bes 
, 4. 8 5. nahm Ihren Plab in der Loge der 
une Herzogin von Wellington , mofelbft fie von Mia» 
e Wellesley · Polg empfangen wurde. 
Vorgeſtern Low der Bord Kanzler und: ber 
Sraf von Münfter lange Audienzen bei dem Prinzen 


— Geſtern Morgen ift der Staatsbothe Wid mis 
Depeſchen von Lord Wellington aus Parıs eingetrofs 
fen. Er Fam über Calais. Gegen Mittag wurde in 
dem Biureau der auswärtigen Angelrgenhriten ein 


* 





Kabineiskonſeil gehalten, worin, dem Wernehmen 

na ‚ über die aus Paris erbaltenen Depeſchen und 

eg — Prinz Regent bei dem bevorſte⸗ 
en uffe ber Parlaments en 

berathſchlagt worden ıft. a ee 

— Der Hauptmann Lorb Arthur Hill, welder 
die Kapitulation von Paris überbracht hat, ift zum 
Major befördert worden. Er if ein madgeborner 
Wruder des Hetjogs von Demmfbire. ° 
— Nach Ratifijirung der liebereinkunft von St. 
me mb. get. Deisg_ don Welington an feine aw 

Hauptquartier Boneffe, ben 4. Zum. 

Dre, 1. — Der Feldmarſaall madıt den Tıupp 
unter feinem Kommando mit Vergnügen befanut bu 
er in Berbindung mıs dem Feldmar ſchall Funſſt Blir⸗ 
der eine Uebereintunft mis ber franz. Armee von 
Paris abge ſchloſſen habe ıc 

2. — Der Feldmarſchall Matter der Arnier über 
die Folgen des newerfochtenen Sieges feınen Glck⸗ 
wnid ab, und wünfdt, baf die Truppen die Muſe 
des heusigen Tages dazu verwenden mögen, ſich zu 
ber bevorftebenden Heerſchau durch Reinigung ihrer 
Waflen, Kleider und Effekten vorzubereiten. 

3. — Der Generalmajor Bir Mandy Power, 
Kommandeur des WBatbordbens, iſt dem Bensrälftab 
ber Armee zugegeben worden. 

— Der Admiralitätsfetretaie Gr Crocker, Hr. Perl 
Staats ſekret · ir von Irlan- und Hr. Fisgerald, Kan» 
ler der irländifchen Shatzkammer, haben ſich geſtern 
zu Dower na Frankreich eingeſchifft, fie werden zu 
Calais ans Land ſteigen und bis zum «. Ang. wiedet 
nad England jurkdfommen. wi 

— Der Bemeinderathb ber Altſtadt London bat 


‚eine Verfammlung gehalten, in wrlher Dankadreſſen 


an dem Feldmarſchall Herzog von Wellingten, an des 

ringen von Oranien #. 5. und an die ®enerale, 

ffiztere und Soldaten , weiche umter den Wefeblen 
®r. Her. in dem entfdeidenden Giege vom ıB, 
Juni gefochten Haben , befchloffen wurden. Weide 
Adrefien wurben dem Feldmerſchall Fürften v. Blü- 
ber und ber tadfern preuß. Armee gewidmet Außer 
dem beſchloß die Berfammlung einftimmig die Summe 
von 2000 Pf. Sterl. unter die Familien der Tapfern 
aussbeilen zu laſſen, welde in der Schlacht bei Was 
terloo getöbtet ader verwundet worden find. 


” — — ES 2 ae _ hei 


— * 


a. en 


— Der Leichnam bes verftorbenen Hrn. Grafen 
». Meerveldt if ın die Kapelle des franz. Seſandten 
in der Rönigftraffe gebracht worden, um bajelbft fo 
lange zu verbleiben , dis er auf eine ſchickliche Weiſe 
nach Deutſchland uüberbracht werden kann. Am 6 b. 
wurbe im diefer Kapelle ein Trauergettet dienſt abge- 
halten , welchem ein fehr grofer Theil des diplemati⸗ 
fen Korps und andere Perfonen von Range beige, 
wohnt haben. Die Minifter ©. M. de* Königs gaben 
den Wunſch zu erkennen, diefs flerblihen Ueberreſte 
mit allen dem Mang und dem Charakter des Ken. 
Grafen v. Merrveldt gebührenden Ehrenbrjeugungen 
im der Weltmünfteradtei deizufegen, weil es ihnen fehr 
angenehm ſeyn würde, Bemweife von ihrer Achtung ge 
gen den Verſterbenen und von ihrem Summer über 
den Verluft eined Mannes abjulegen, ben feine lie⸗ 
benswärdigen perfönlichen Cigenſchaften eben jo fehr, 
als fein Eifer zur Aufrechthaitung des guten Einvers 
Rändiffes und einer vofltommenen Harmonie jwilgen 
deu Häfen von Defterreid und England aufgejrihnet 
baden. Die Frau Gräfin v. Mecrveldt ſah ſich aber 


in die Roethwendigkeit verfeit , diefe ehrennolle Aus 


eichnung abzulehnen, weil der Verſtorbene nach in 
> eben ſeiche Anordnungen gesroffen hatte, bie 
damit nicht zu vereinbaren waren. 

— Am ı. Zuli d. I. farb zu Sonden Hr. Ema- 
nuel Ludwig de Eroffelles-de: Flamarıns , Biſchof von 
Perigueur, in feinem Ba. Jahre, an Altersihwäde. 
&r benujte fein nicht Heines Vermögen dazu, feine 
bälfspebürftigen Landsleute im England zu unterfüj- 
jen, und wird allgemeim detrauert. 

— Lord Barhurkt hat geftern abermals Depeſchen 
dom Serjoge von MWellingten aus Paris vom 7_b. 
erhalten. Die engl. Truppen kampirten zu biefer Zeit 
in den elifäifhen Feldern und im dem Wald von Bou ⸗ 
Iogne. Die ſtreugne Mannsjut, welde fir beobad- 
ten, wird allgemein bewundert. Zu Paris herrſcht 
feis dem Eintritt der Alüirten die volkommenſte Ruhe. 
Lord Eaklereagh if daſelbſt angekommen, und be» 
wohnt das ſchone Haus, welches im vorigen Jahre 
für die Eönigl. dritt. Seſandtſchaft erkauft werden 
ft. Die Parifer benutzen ben Zwiſchenraum bis jur 
Aubunft des K ‚ wur nod den Schein einer de 

grofen Macht beizubehalten, und trügerifte 
Unterhandlungen mit den Anführern ber Azmen er 
Bküiass”eine ſehr lange Komferen; mit dem Herſog 
von Wellington ; einige Parifer Mlätter wollen wıf 
fen, Se. — ** ihn zur Tafel gezegen, wel. 
ches wir jede ſehr bezweifeln. 

Die Parifer Zeitungen enthalten über Bonaparte 
nichts Beſtimmtes. Es beißt, er ſey von Paris mit 
der Diligence , ohne erkannt ju werden, nad Miort 
abgegangen, wo ex am 2. d. anlam, und ſich nad 


Mochefort begab, um fich dafelbft einzufdiffen. @o- 


piel it gewiß, daß ein engl. Linienfgiff vor der In: 
fol Re Erenjt. 

— Diefen Morgen find aus Frankreich 7 Brief: 
felleifen und a Kuriere mis weiſſen Kokarden bier 
angelommen. 


— Die ameritan. Eskadre, unterbem Eommedore 
Decatur , hat die algierifche Eokadre geſchlagen, und 
ben Admiral getödtet. Cine olgierifche Fregatie von 
40 Kanonen wurde genommen , eine anbere wurde 
Bei St. Zavier, 3 Stunden von Karthagena, an bie 
Rüfte geworfen , und eine Corvette, die ju entfliehen 
ſuchte, auf das lebhafteſte verfolgt 


Hamburg, vom ı5. Juli. 


Ya dem biefigen Korrespondenten lieft man nach⸗ 


ttehende Artikel : 
Von der franz. Bränje, vem ı0. Juli, 
Man flieht jetzt im Drud folgende Proklamation, 


welde der Fürſt Blücher bei feinem Einrüden im... 


rankreich erließ : 
5 —— Fuͤrſt von Wlüder, an bie 
Herren Adminiftratoren der Departements, welde 
die preuß. Armee befegen wird, bie jur Erhaltung 
des Parifer Friedens vom 30. Mai ıdı4 in Frant- 
reich einrüct. 


Meine Heren! j 
Ich jeige Ihnen an, daß ich Perfonen, die mel» 
nes Autrauend würdig find, für bie Abminifratiom 
der Departements ermanns habe, dur melde id 
kommen werdey indem ich zur Erhaltung des Parifer 
Griedens in Frankreich einekde. , Ih habe biefen 
Derfonen hinreisende Mat beigegeben, wm ihrer 
Autheritat Reſpekt zu verfhaffen, und ich Jade Sir 
ein, meine Harren, ihre Adminiitration in allem bem+ 
jenigen zu unterkügen, was zum Beſten und jur 

Rube des Landes von ihnen abhängen kan. 


Perſonen, die id gewähls habe, befigen nicht nur bie 


Öffentlihe Achtung und mein Zutrauen, fonberi fe 
kennen aud von Brund aus die verſchiedenen Sheile 
von Fraukteich, dur melde id ziehen werde... Die 
Bewals ai die ich ihmen Üibertrage, umfaßt die ge 
fammte Cipil⸗ und Fınanjadminıftratiom. . 

Ich werde dahin 8 daß meine Soldaten 
Beine Exceſſe begeben. Ich habe einen Tagsbefehl 
erlaffen, wodurch das Plündern ‚bei Tabesftrafe ver⸗ 
beten wird. Jh werde nur gegen Bonaparte und 
deſſen Misfhuldige Krieg führen. Der Landmann 
fon ſich nice Aber meine Armee zu beklagen haben. 
Nur diejenigen folen bie Laſten des Kriegs empfin« 
den, die uns unter Verlegung ihrer Treue und ihrer 
rt an die Bränzen von Frankteich gejogen 

aben. 

Bum Unterhalte meiner Armee folen Magazine 
angelegt und dieſe mittelſt Nequifltionen verfehen 
werden, beren MWelauf jedech auf der Stelle bezahlt 
wird, und zwar ın Bons oder Anweilungen auf dem 
Schatz von Frankreich, melde Bons von meiner Ars 
mee garantirs werden Dieſe Bons follen an Zah⸗ 
lungsftast für bie Guter angenommen werben, bie ich 
unter der Klaffe der Haups » Anhänger Bonapartı's 
werde Eonfisziren laffen und berem Verkauf unverzüg« 
lich ſtatt finden fol. Weim Ankauf diefer Büter wird 
keine andere Münze jugelaffen, und blos Franzoſen 
können fie Baufen. Diefe Güter follen nicht blos 
von benisnigen genommen werben, bie Bonaparte als 
Linienfoldasen oder ald MNationalgardem folgen, ſon⸗ 
bern auch von denjenigen, die ıbm mis ihrem’ Rath 
’ober ihbsem Einfluß untertügen. Ale Soldaten und 
anbere Perfonen, bie Bonaparte „folaen. follen anf- 
arfordern — Tage —— eimath 
arlicku ‚bren , wo nicht, fo follen ihre Güter für 
Mationalguter erflärt und auf der Stelle verbauft 
werben. Jene Bons werden an Bahlungstate für 
ale Eirferungen erteilt, deren die Armee nöthig has 
ben möchte. Diejenigen Bons, die nicht sum Une 
Bauf Eonfisjirter Büter verwandt werben, follen nad 
bem Kriege vembourfirs werden. Zudem id ©ie, 
meine Herten, von meinen Befinnungen benachrichti⸗ 
ge, wünfde ih, daß Sie feldige Ihren Mitbürgern 
bekannt maden, damit fle wiflen, zu weldem Ende 
bie Allirten wieder im frankreich erfheinen. Wer 
nichten Sie die Meinung, die dur die Rathgeber 
von Benaparte verbreiten worden. Wir kommen bios, 
um Die Branzofen von dem ſchandlichſten Jade FL) 
befreien, und ben Zraktat von Paris in allem dens 
wur zu erfülen, was ihre Rechte und Freiheiten 

etrifft.« 


Aus der Gegend von Paris, vom 5. Juli 
Dem Bernehmen nad iR der Staatsrath Nibbens 
trop von Br. Durchlaucht, dem Fürften Bluͤcher, 
sum General: Intendanten der beſehien franj. Pros 
pinjen ernannt. Er bildes den Zentralpunkt ber Dis 
—— = — 3 inanjen, die Jufiz, 
en Eultus, für die Polizei, für die Aufſich 
bie Öffentlichen Blätter 2e vi : — 
Die Inländer, die der guten Sache treu geblieben 
find, ſollen befonders befördert, umd bie Präfelten 
und Maires, bie feit ber Rückkunft von Wonaparie | 
als deſſen befondere Anhänger eingefeht worben, vers 
haftet, und ihr Eigenthum eingezogen werden, Die 
Einwohner werden entwaffnet. Alle diejenigen bisher 
bewaffneten Einwohner, die nicht binnen 8 Tagen in 
dr ze zurückkehren, fegen ſich der Strafe aus, 
e Vermögen zu verlieren. Dies eingejogene Ber. 
mögen bildet den Kriegtfond, und ift dazu beftimmt, 


be andern Einwohner für die Rriegsfhäben und Lie- 
ferungen zu entfhädigen. Das unbeweglide und. am 
dere m wird öffentlich verkauft, und die aus⸗ 
gegebenen Bend werben an Bablungsitats wie baares 
&ld angenommen 
—* und Bewaffnung ber Armee ſellen jetzt aus 

Kräften des feindligen Landes bewirkt, und nad 
und nad von den befehten Provinzen folgende Degen: 
fände ausgefhrieben werden : 

150,000 Paar Schuhe, 180,000 Roͤcke, 40,000 
Paar Stiefein, 150,000 Mäntel, »50,000 Holen, 
150,000 Paar Eamafıden, 150,000 Hals biaden/ 
150,006 & 106,000 Stuck Kecd,.und Krinl; 
geſchirr, 100,000 Hufeiſen, 3000 Pferde, halb Reit 


und bald Augpferbe, und 4 Milionen Franken jur 


Berichtigung des rüdftändigen Soldes 

Wer fih als Anhänger von Bonaparte im gering« 
ſten den nothwendigen 'öffentlihen Anorbnungem wis 
berfeßt, wird ſogleich arre tirt, ald Befangener zuruck 

„nach den Umftä- dem vor ein Rriegägericht 
geflelt umb mit dem Tode beftraft Gein Eigenshum 
wird kingejogen und jum Rrirgsfonds benutzt. 

Aus bem füblihen Frankreich, vom a8 Juni. 

Zu Marfeille find blutige Auftritte worgefallen, 
in welchen die Reyaliften wölig die Oberhand br 
tem haben. . 

Die fpanifche Armee von Eatelonien unter bem 
General Caftagnes if liber bie Pyrenaen gegangen 
und gegen Perpignan vorgerüdt. Vor Eollioure iſt 
eine Eokadre mit Lantungstruppen erſchienen. 


Amtes MYT TE vom 15. Juli. 


Vorgeftern traf ein franzoͤſ. KRabinetöfurier von 
dem Minifter Talsprand am die franz. Geſandiſchaft 
im Maag ein. 

Das Gerücht verbreitet ſich allgemein, daß ſich 
Se. M. der König der Niederlande ju dem Übrigen 
allurten Gouverainen nad Paris begeben werde. 

Die Verfammlung Ihrer Hochmögenden der Ges 
weralftanten wird am 25. 8: M, im Haag flatt haben. 


Brüffel, dom ı5. Juli. 
Noch ift die erdinaire Parifer Poft hier nicht eingetref 
n, fie wirb aber heuse Macht eder morgen früh fpäte: 
ns erwartet; bagegen trifft die Armeefeldpoſt taͤg 
lich bier ein, und wır find auf diefem Wege bavom 
überjeugt worden, daß zu Paris alles ruhig ſey. 


— Das preuf. Truppenkorps , weldes ſich nad 
unſern Graͤnzen begiebt , befleht aus ungefähr 30,000 
Dann. Daſſelbe fol bie Seſtimmung haben, die franz. 
Feſtungen an diefer Öränje entweder durch gütlıde 
Uebereintunft ober mit Gewalt ju befegen. Die ee 
Truppen ber Niederlande find ebenfalls ju Garniſo⸗ 
nen im dieſen Geftungen beſtimmt. 

— Nacftehende Aktentüde verbürgen bie Unter: 
werfung der Stadt Lide an &. M. den König Lud⸗ 
wig xYın, 

An den Hrn. Präfekten des Morbbepartements. 
Der König ift geftern um 4 Uhr Nachmittags, um- 


ser dem allgemeinen Zubel, von den Einwohnern aller , 


Klaffen, der ſich noch weit ftarfer ausdriidıe, als im 
werfleffenen Jahre zu ber namlichen Epoche, in feine 
Hauptkads eingejngen. 
Die weiffe Fahne weht von allen Öffentl. Bebäuben. 
Bei Empfang diefed werden Sie biefe glüdlie 
Macpricht ihren Untergebenen und in allen benagbar» 
tem Deyartementen betannt machen laffen. 


3 habe die Ehre ı. 
Paris den 9. Zuli 1815.  _ Baronv. Vitrolles. 


Bewohner bes Nerddepartements. 
S. M. Ludwig XVII. bat wieher deu Ihren ber 
Riegen. Ben der Militair Authoritaͤt ſind Wefehle ge» 
ben werben , bie weiffen Barden aufjufleden. Ih 
— mic, die offizielle Nachricht von ber Rückkehr 
des Königs zu Ihrer Kenntniß zu dringen ; dieſelbe 
iR mir durch oben angefuhrses Schreiben zugekommen. 


—— 


Die Verpfligung, Kleidung/ Ber. 


Ich jweifle nicht, baß &ie bei biefem wichtigen Er. 
eigniffen die Sefühle von Wäterlandsliebe, die Sie 
fo ofı und fo emergifch ansgebrüdı haben , laut wer- 
den laſſen Der Baron Dupent- Deiporte. 

Der Maire der Stans Pille an die 

Einwohner. 

Eure Bünde find erfulle ! Euer geliebter Rönig 
kudwig XVIII. bat die Stelle auf dem Throne Grant. 
reichs wieder eingenommen ‚, und ihr Bönnt euch der 
Freude Üüberlaffen,, welde dieſes dentwäürbige und mit 
fo vieler Ungeduld erwünfchte Ereigniß tinflöße. 

Alein, brave Einwohner , mitten unter eurer 
Breude ‚darf seine unſchickllche Rede, kein unfluger 
Schritt bie öffentlihe Ordnung flören. Wir werden 
in Zukunft unter der Regierung eines güsigen Für⸗ 

en, einem wahren Bater des Volke, leben, deſſen 
üfer Genuß tie Eintracht aller feiner Untersbanen ift. 
Buiefpalte unterhalten , würde feinen Abſichten zuwi⸗ 
ber" laufen und ihm mißfallen. Sehen wir alfo, in aden 
Branzofen Brüder , felbit in bemienigen , vwelche es 
neh nicht erkennen , wie glüdlic es für die Nation 
it , ihren rechtmäßigen König wieder erlangt ju har 
ben, Die Zeit wird fie von ihrem Irthum heilen ; 


Gewalithatigkeit oder Beleidigung denſelben ‚nur ver⸗ 


langern. Es lebe der König! 
Life, den 12. ‚Juli, Bentil.-MRuiren, 


Der Generallieutenant , Gouverneur der Feſtung 
und Zitadelle von Lelle ini Belagerungsftand , befihließt, 
mad der einſtimmigen Meinung des Veriheidigungs- 
konſeils, zu weldem bie Zivilauthoritäten berufen 
worden find: 

1) Die weiffe Rahme erfejt die dreifarbige. 

2) Die Truppen der Barnifon nehmen die weiffe 
Kekarde an. : 

Liße den ı=. Juli 1815. Qapopype. 


— Man verfihert , Lord Caſtlereagh ſey mit neuen 
Antrubionen verfehen , um von Seiten der bristifden 
Kegierung mit ben andern alliirten Mädtrn, im Wer 
treff des Schikſals Frankreichs, zu unterhandeln. 


Luxemburg, vom io. Juli. 


Ein Theil unſerer bisherigen Sarniſon bat uns 
serlaffen, um einer neuen Beſtimmung zu folgen; 
am ı, Juli marfdirte der Eönigl. pre. Benerallieut. 
und Bouverneur 2. von Heflen-Homburg mis eis 
nem aus der hieflgen Beſatzung formirten Korps jur 
Belagerung ven Longwp ab. Es glüdte im der Macht 
vom a. zum a, bei dem Borfe St. Martin, einın 
verfhamjien Poften von 25 Mann ju überfallen 
und aufzuheben , worauf eine Angriffstolonue vom 
Barnıfonbatailen Nee. b. gebildet, auf der Straffe 
von Arion nach Lengwy vorrüdte und eine vor dem 
Bourgogner:Ther am Fuße des Glacis Tiegende ans 
ſehnliche und ſtark verpalifadirte Schanze mit bem 
Bajonet, ohne einen Schuß zu ıhun, mwegnahm , 
jwei darin befindliche metullene bpfündige Kanonen 
eroberte, umd die Beſatzung ju Gefangenen machte. 
Zugleich deflirte das Korps ganz nahe bei der Schanze 
in einer Weite von 1200 &chritten wor der Feſtung 
vorbei, und peftirte ſich an ber Bifiere des Waldes 
von Muſſon mit dem rechten Fiügel an la Colombe 
angelehnt. Am Morgen des 2. wurden die Watterien 
abgeftedt, und um 9 Uhr fing fie an Granaten im 
die Stade zu werfen; der franz. Kommandant wieß 
ale Aufforberungen zur Uebergaie jurüd, und nad 
dem am 3. nech einige Pirgen ſchweres Wurfgefchit; 
von Luxemburg angelommen, begann in der Nat 
um 4. das lebhaftefte WBombardement Der Ort 
bran-te an vielen Stellen, und fol nad Ausſage 


von Deferteurs das Feuer beträchtlichen Schaden an- . 


gerichter haben. 
Paris, wom 13. Jul. 


Bergeftern haben bie alliirten Soureraine Br. Mafeftdt 
dem Könige einen Befuh abgeftatter. Man bemerkt ale 
einen Meweis ber veiltommenen Eintracht, welde zwiſchen 
diejen Pirften und dem Könige herrſcht, daß feiner von 
ihnen eine andere Deksratien trug, als bas blaue Band, 

Geftern um 6 Uhr fpeiften der Katſet von Kußland, 
bie beiden Primgen, feine Brüder, ber König von Preußen 





— a Sn nee ER — 


- 


und zwei Dringen,' feine Weber , in 


Könige, dem Mon 


/ 


den Zuilerien mit dem 


fieue und dem Herjoge peu Bere. - Der 


Garten drr Zuilerien war mit Menicien angefüut. Am halb 
man von ollen Beiten: Es lebe der König, 
Maj. erihienen an einım ber Finfter ihrer Zim- 


8 uhr hörte 
zufen, @r. 


mer in Begleitung 
fieue, und ber Aussuf: Es lebe 


dis Kaifers von Rufland und bes Mon: 
der Kaiſer Alexan— 


ber! ertönte num auch. Hierauf erihien ber König von 
Preußen, und der Zubeiruf: € It 


Es lebe b 


die Luft. Der Jubel u 


er König von Preuß 


noch nachher fort, als 33 MM. ſchon 


Unter den & 


beftehen fol, mennt men ben Herin 
en Gen, Deſſelles, ben Maria Dubinet, den 


neral Beurnonville, den Herzog ven Keltre, Herrn Un 


errand, b 


Herr 


es 
ar "den Herjog von Levi, Herin 
trelled, Herrn vdn la Luzirne 


n von Ehateaubriand, 5 


be tubmwig XVII 
en! erfüllte abermals 


nb das Weifallflatihen dauerte auch 


weggegangen waren. 


taatsminiftern, weraus ber geheime Gonfe:t 


von Amdray, Hrca 


erın von Baliys Zolen⸗ 


Beugnet, Herta von Bir 
‚ ehemaliger Biſchof von 


gangres, den Grafen Mole, den Herzog von Tarent, ten 
Zrevifo und Herrn Bersnger. 


Herzog von 


Diejenisen Mitglieder ver fönigl 
Mei. für medmäßig erachten wird, 


die Minifter, weiche 


einen Theil 


diefes Gonfeild aus. 


. Kamttie, melde Se. 
bazu zu berufen, und 


sin Departement haben, machen ebenfalls 


Man fagt, der Herzog von Beltre beiaäftige ſich in 
diefem Augendlicke gemeinfhaftiih ' t 
weiche die verjchiebenen Korps bit Hausiruppen des Rönigs 


Zommandire 
Die 


n, mit ihrer Orga 


mit den neralen, 


nifation nach neuen Grund’ 


Benennungen: arbes:du Korpt , Musketiere 


follen aufgehoben, die tönigl. Haus tru 
gebracht, und aus Inſanterie und Kavallerie. Regimentern 
jeher Waffengattung zufammengefegt werben 5 bie Unteroffis 
siere und Soldaten follen aus den alten Goldaten ber kis 
nienregimenter berausgefuht werdin, 
Betragen dieſe Ehre verdient haben. 


gegenwärtigen Offizie 


Gadrrö ber 


Hub mit Dfffiecen bilben, 


gefccht werd 
Geftern 


ppen auf 30 000 Mann 


welche durch ihr gutes 
Men fiat Kinze, die 


rt der Bönigl. Hauetruppen folten die 


Dffigiere diefer neuen Negimenter gemeinſchaft · 


in. 


fülagen haben. Man verlichert , diefe 
ner Kapitulation von den Dederreichern befegt 


im Kolge, €i 


worden. Der Marihall Suder hat 


unter feinen 


Abſicht mp, fi 
Syire zurüdgenogen ha 


Vorgefi 
fen zu Rior 


wide betätigt. Heu 
viefem Angenbikte 


Befehlen zurüdgezogen. 


ern hette fih das Gerücht 
t arreriet worden. Dieje 


die ebenfalls An bes Armee aut · 


ift von Paris ein zahlreiches Korps preufijchet 
Zeuppen aufgebrochen ,, 


fi) mit bım Zruppen 
Man veemuthet, feine 


& mit der franz. Armee, die fi Hinter die 
t, zu vereinigen. 


serbteitet, Bonaparte 
Rachricht Hat jim aber 


te behauptet manı Bonaparte ſey in 
uf der Inſel RE eingeihloffen, Dan 


erzählt darüber Folgendes : Bonaparte Ya:tt ſich an Bord 
Fergatte eiageſchifft, and ift in dee Racht vom 
dien unter Gegel gegangen. Yin am Bien 
als ee kaum einige Stunden von ber Kuſte ent» 


einer frany 
7. auf den 
Morgens, 
fernt war, 


befand ſich ber Kapitain 


der Feegatte im Ans 


gefigte einer engl Kreeuzerflotte, und ba cr kein andıres 


grittel hatte u in 


tlommen , fo ſah er fih genmungen, bei 


der Tafel Re anzulegen, Oo ee gegenmärtig von deu engl. 
weit übsriegenen Streitträften blokirt wird, Diefe Intel 
vapird von einem ji lid guten Fort vertheidigt, deſſen Gat⸗ 


niſoa gewät 
Sonaparte 
auf diefer 


Beriuh maden wollten, 
ger Bandungötcuppen, d 


Dee Her 


nlid aus einigen hundert 


Küflenwädtern beiteht. 


könnte alfo nodhmals eine Art von Belagerung 
Jaſel auspelten, im Balle die Wngländer den 


fih feiner Perfon, vormitteikt cini⸗ 
u bemädtigen. 


Pontarlier, vom 13. Zuli, 


c AbdjutantsKommandant Petitpierre, Chef des 


Generallaabs bes Gouvernements von Befangeon und ber 
6ten Mikizairdirifion , bat ſich nad Hontarlier, Zort Jouc, 
ortran und andern feften Plägen 
um bafetbft die glüdliche Ankunft Br. 
in feiner Haupt ſtadt anzukändigen. 


Diefer 


General bat den Auftrag 


ded gerin Micfhalls Jourdan, Son 


die Kreilorps zu verabjdieben. 
mit ben bie aliırıen Truppen 


ıenden Gen 


Bee ift, dem Blutvergichen Ei 


war am toten zu P 


eralen einen Warfenftiuta 


der Divifion begeben, 
Woj. Ludwige XVIII. 


‚in Folge ber Befehle 
verneue, von Befangon, 


Er ift uberdied ermädtigk, 
an ben ringen fommardi« 


ad abzufhliefen, deſſen 


npalt zu ihum. 


Sanfanne, vom ıd. ui, 
Das Hauptquartier des F. M. 


ſcheint, daß die öfteer. Truppen am 
diejer Stabi waren, und baß da dit 


Kcmeen , unter den Befchten ber Jeld mat ſchalle Budaa und 


Geimmmt bewertitcligt wurbe. 


Am 8 


{ua,. Es marde 
— Die neueſten 


ten war uody ein Gefecht 


Baron yon Flimont, 


ont:d’ain, 10 Stunden vom toon. Es 


sıten vor den Mauern 
Beceinigung der beiden 


bei fa Boute bei Ran⸗ 


n ungefähr ı00 Bleſſirte nach Genf gebracht. 
Briefe von Lyon melben, daß bie üfter« 


reichiſchen Zruppen am aaten Abende, in Bolge einer Kom 


vention, d 


iefe Stadt befegen follten. 





# 


Berlin, vom 15. Juli. 

Nachtraͤglich werben noch als Zanfjeugen bei ber 
den 3. Juli d. 3. aetauften Prinzeffin Maria li 
fabeth Kareline Micteria von Preußen, jüngft 
gebornen Prinzefiin Tochter &. 8. 5. des Prinzen 
Mihelm und Gemahlin genannt : der Feldmarſchal 
Kürk Blücher von Wahiſtadt und der Herzog von 
Wellington. 

Gt Ballen, vom 14. Juli. 

Der Herr Oberftquartiermeiter Finsler fommam 
dirt die ote Linie der Schweiger Truppen; FF bat den 
bei der Brigade Schmiel vorgefallenen Unerbnungen 
durch nachdruͤckliche Maasregeln abgeheifen. 

Der F. M. L. Frimont marfchirk vom Fraugh 
in der Nichtung von Coon. Am öten gisng ein Ir 
von, mehr als 100 Kanonen dur Evian vorwärts. ' 
Am ıaten marfchierten wieder einige Hufarenregimen» 
ter durch Wafel; am ır. ein Irtillerietrain: mit 130 
Munitiondwagen ; große Transpotte von Medi, Zwir» 
bad, Brauntwein giengen voran. Bei Häfingen wird 
ein öftere. Lager gebildet: Zu Klein · Rechen erwar · 
tete man am ız2ten das Belagerungsaeiblb für Hüs 
ningen. Die Garniſen von Breiſach machte einem 
Ausfall, Der Kommandant ven Aüningen gab bie 
ältern franz. Briefe ab und bi ft die Zeitungen jurüd, 

; Srantfurt, vom 19. Yuli. 

Am 6. Yuli Hat Gen. Rapp mit dem Hrn. Gen. 
Pieutenant von Wacquant eine Konvention abger 
ſchloſſen. 

Nah Privatberichten aus Paris vom 14. hat bie 
Armee an der Loire, nachdem fie dur Defertion 
viele Leute verloren , eine Deputation can ben König 
gefande , um ſich ju unterwerfen. Der Marſchal 
Davauft hatte die Beibehaltung ber dreifarbigen Kos 
farbe verlangt, weil mit berfelben große Erinnerums 

n verinüpft wären; allein ber König hat die ſeb 
eſuch abgeſchlagen. 

— Der tönigl. ſpaniſche bevollmachtigte Miniſter 
deim Wiener Kongriſſe, Hr. von Labrader/ iſt geſtern 
bier angefommen. 

— Heute it das Gepäcke Er. Dinchl. ut Fuͤr ⸗ 
ſten von Hardenderg hier eingetroffen. 


— — — — 


Se. koͤnigliche Hoheit bes Großherjog von ffen, haben 
unter dem ı4. Okteber ıBı4 , die Werlobie des Jroß li 
peffifhen Drriften Grafen Grerge zu Alt:Beiningen: Beftire 
burg, Dorothea Franziska Ecrautb, in den Kdelftand zu 
erheben geruhet, und die eheliche Berbindung beider genche 
miget umb betätiget. 


Benachrichtigungen 

Da vermöge einer vom faifırl. ruſſiſchen Herem General 
Dibekop, Chef im Generalflaab bes Herren Grafen Barclay 
de Touiv erhaltenen gebiudten Srherbeitd.Sharte ber hie fige 
Kurort für die ganze Dauer des bevoriiehenden Felbzugs vom 
aller inquartierung befeci! tieiben wird, fo dient biefes 
hiermit öffentlich zu Jedermann Machricht. 

Bangmfawalbad, den 3. Jul 1818. 

Kurfürfti. Heff. Arie vatın-Rommiflariat daſelbſt. 
Arſtenius. 


— — — — — — 


Den sı. Geptember bieſes Jadres und die darauf is 


— 


. genden Tage wird im Dominitanertiofter in Frar hfurt a, 


eine Sammlung von dreikundert Dreigemälben sorgügliäen 
Meifter werkauft werden. Kunffreinde erhatteh ein Wer 
zeihniß derfiiben bei Herrn Friedrich Wilmane, Bude 
händier; bei din Herten Siiberberg, Mtinheimer 
und Preftel, Kunfthänhleen ; und bei den Herren Mor» 
genftern und Wit welde-fämmeid Kommilitonen barauf 
annchınen und fi darauf Bezug habende Briefe frankitt 
erbitten. Die Gimätde können olle Dienſtage und Freitage 
von g bis 12 Ur Mittags gesehen werten. 


Ende voriger Meſſe kad bahier neun Stũck Safimiz von 
Ro, 115 bis 133 im Borſchlag bejeihnet entfremdet morben, 
dayon waren ro. 119 und 123 fhwarz, aaı blau, bie 
übrigen Mro. Modefarden, wovon die Mufter bei 5. 9. 6. 
G i dee Gaatgaffe liegen. Derjenige, ber davon Kennt» 
nie hat, beliche es allda anzuzeigen. — 

Außerdem, daß fein Name verfämiegen bleibt, wird ee 
—— der Sache eine Belohnung von Bo fl. Werth 

alten. 





Sreitag, Den 21. Juli 


1815. 





Prag, vom ı5. Juli. 


Vorgeftern Morgens iR das E. E. Ravalleriereni 
ment Sobeniollern ed bier —— 
— —— bas Infankerieregiment Albert 

ruckt 
dae et: ER a Rafttag halt, Um 
gimenter aufs voltommenfte zu bejeihnen, barf man 
mur fogen, baß fie gen; der Ehre würdig erſchienen, 
dar k. 2. öfteren. Armee anzuhören. 


Zurin, um b. Juli. 


Nachdem die Branjefen Chambery verlaffen bat 
ten, rückte der Ben. Brot Bubna mit den äfterr. ſardi⸗ 
nifhen Truppen in bie Stadt ein, Der Generaliieut. 
Braf de la Tour, ber die dem Oberbefehlshaber Baron 
Srimontuntergebenen piementefifden Truppen fommanı« 
dirs, haste fein Hauptquartier ju Tanein in Frankreich. 

Weitere Nachrichten von dem piememt. Armeeborps 
aus Biere, vom 6. d., in den nemsiten Mailänder Zeis 
tungen, find folgenden Inhalis:; 

»Machdem mn die Bigend won Grenoble rekog · 
mosjirs haste, griffen die Jager ter königl piemonte · 
fifden Legion und die pirmontefifchen Jager, fommans 
dirt von dem Oberlieusenants Ritiern Boſſolino und 
Piano, unter den Befehlen des Generalmajors Brafen 
».Biffienga, mit der gröflen Heftigkeit die Morkadt 
&t.Iofeph an, uud mohmen fie mis ürmender Sand 
ein. Dieje tapfern Truppen, geführt von ihren muth- 
volen Cheft, und unterküjt “on einer piemont. Batie⸗ 
rie, welde ber Saupimanw»DOperti fommandirte, und 
die Lie utenants Collegno und Omedei birigirten , ba» 
ben ſich über 4 Stunden laug unter dem flärdien 
Geuer des Plotzts bebaupset, daher der Geind , der ſich 
gendtbigsfah, einen W:ffenftilftand nachzuſacheu, ihnen 
aße Vorftadie, ale Außenwerke des Plage u die ganze 
umliegende Gegend auf bem linken Ufer ber Iſere uber» 
laſſen mußte; fo daß num mehrere Punkte, die kaum eir 
nen Piſtoleuſchuß von der Hauptlinıe ertfernt find, in 
ihrer Bewals ſich befinden. Die Tapferkeit, bie Uner: 
fWrodenbeit, die Ordnung und bie Seſchicklichken, wo« 
* ſich genannte Truppen, fo wır die Kavallerieab⸗ 

eilungen, unter dem piemont. Chevauxlegers Lieu · 
tenant Brafen Liſi, und dem Unterlicum der koͤnigl. Kar 
rabiaters, Ritter Eavafoia, bei dıefem Angriffe auf 
des glänzentfte ausgejerpnet baden, gehen uber alles 
Leb. Auch bie übrigen Truppen verdienen wegen ber 


befondern Weweife x 
De rn 


ern vom ı3. Juli. 
 AFerriegung.)- - 
Seſern ind von 3 re EL Fruͤhe bis um 7 
längs bes linken Er” ven ofen Baffengatiangen 
derfälben Bam von Vincons, Am 
diejenigen preuß. Soldaten, welde in verfgiedenen 
Arrendiſſements vom Paris iei den Wlirgerm einquar- 
tirt waren, ebenfalls abgezogen 

— Sdgon erudten wir bie wohltbätigen Früchte 
von ber Begenwark der alliirten Sonarchen ein. 
Kaiſer Alerander und beffen erbabeıg Mlıirte, bie, 
wie es heißt, den Brieben und das Guck von Europa 


“ auf einem neuen Kongrefie , ber zu Paris gebalien 


werden fol, noch feiter gründen wellen,, find weit 
bavon entfernt , dieſes grofe Werk durch Planderun⸗ 
sen und Vermwüftungen beginnen zu laffen. Sie wılfen- 
48, daß die Raßigung der fierfte Grundpfuler ber 
Ruhe ber Welt fey, bie dur fo lange forigumahrte 
Stiege ermübder, vor ihnen daliegt Diele erhabenen 
Bürften begnügen fi damit, den vom Ebraei; ſtroj⸗ 

nden Menſchen, deſſen erſtes Schlachtopfer unfer 

terland geweſen iſt, niedergeſchmettert zu haben, 
und wollen nicht, daß Frankreich bei dem so Hefte 
der Miederosreinigung aller Masionen mis Bluterden 
Wurden erfbeinen fol. Dieb iind wenigftens die Hoff» - 
nungen der Einmohrer von Paris, und biefe Hoff⸗ 
nungen enihalten jugleih das ſchmeichelhafte ſte Lob 
für diejenmen, welde fle eingeflößt haben. 

— Der 8, k. öftere Minifter, Herr Bürft von 
Metternih, und der Praſident der Kammer der De» 
pussaen, Herr Laine, find bier eingetroffen. Geſteru 
has ſich bei dem Kerın Bürften von Zalleprand ein 
Minikerialtonfeil verfammelt. . 

— Es beißt, Hr. Zabarie, Divilonschef bei dem 

Sriegsminifterium , welder dem Könige nad Bent 
gefolgt man, ſey zum Intendant des Ehnigl. Hauſes 
ernannt werben. , 
— Der Herjog von Angouleme befindet ſich ber 
Malen zu Toulouſe Die Städte Hapre de Bracı, 
Rouen und Amiens bihen die ZIfarbige Fahne ver 
btannt und die weiße adfgeftedt Der Ben. Bour⸗ 
ment hat fein Heuptquartier zu Arras, 

— Dan bepaupiet, Napolton habe nicht, wie er 


- 


verglebt, bie Abſicht, Ach mach ben Bereinten: Staaten 
au begeben , bie, dortige Regierung iſt ihm zu ug 
und zu friebfertig ; fein geheimer Plan fon vielmehr 
-babin geben, nah &üdamerika zu reifen, und bei 
ken bertigen Infurgenten in dem (pan. Kolonien ein 
Kommando ju übernehmen. Möge, wenn ihm bieies 
gelingen fete, bie meue Welt dei dieſer Belegenhrit 
die Erfahrungen benutzen, melde Die alte Wels über 
diefen Menſchen demadıt bat. 

— Dit Madame Foferh Bonaparte bat man vorge» 
Kern nebſt übten Kindern in ber großen Oper erblickt, 
fie befand fi in einer 8 hinter dem Amphitheater, 
und trug einen weißen Blumenftrauß. 

— Der Dr. Marſchall Augtreau, welden Na: 
yoleon Vomaparte verbanntjhatte, und ber ſich fehr be- 
ſtimmt weigerte, feine Gnade wieder anzunchmen, 
it nad Paris zurlikgekommen. 

— Der Hr. Marſchall Macdonald hate ih im 
Augendlidde der Sefahr im bie Parifer Natienalgarbe 
einfreiben laſſen, wo er einige Tage lang feinem 
Dienft als gemeiner Brenadier verjab. 

— Vomapirte's Sefolze beftund, als er mad 
Rohhefort adreifte, aus den Beneralen Bertrand, @a- 
vorn, Ballemand, Rabeboyere, Moniheien und Ber. 
ganz; den Obriſten Baillen und Deidamps; den Ei» 
kadronshef Morin, Reſignd und St. Von; dem 
Kapitain Pierron; [dem Lieutenans Antire; Dem 
Kammerberen Delaſcaſe und deſſen Sohn; dem Pas 

en St. Lasberine; dem Sekretair Wasderp; bem 
hirurgus Regan; den Haushefweiſtern Eotin und 
Appiahi und mehreren Kammerdienern und rs 


dienten. 


— Der Marſchal Mey ift von Paris abgerrift. - 


Man fast, er fey Willens, fi in die Vereinten 
Gtaaten von Amerika zu begeben. 
— Der Herjog von Dtranto hat am 6, d. mis 
dem Herzog von Selington gefreift. Dr. v. Wlacas 
ift zum Bothſchafier nach Neapel beflimmt 
— Aus Rochtfott wird unterm 2 Juli gemeldet: 
wei Fregatten mis fehr wichtigen Reiienben an 
— — Are” 
engl. kinienſchiff iR in der Gegend. 
— Um ıdden empfing der König mach ber Meile 


auf feinem Threue And, von ben Prinjen und , 


initern umgeben; bie Blüdwlnfdhe der erfen 

taatſauthoritaten and der verfidiedenen Beamten 
der Haupiftade. Or. Maj. blieb aeern Abend bis 
»o Uhr bei dei Raifır von Rußland Am ııten 
gegen 3 Uhr beuab ſich der König in 16 Hotel War 
pram, um Or. Wajrftät dem Kaifer con Defterreih 
einen Wefub, und hierauf ®r. Maj. dem Könige 
Yon Preufen in der Vorſtadt St Germain einen 
Seſuch bzuſtatten. Der König überreichte jedem 
biefer Bouveraine das Blaue Ban. 

— Man verfihert, der Ben. Daumenil, welder 
Vincennes versbeidigt, weigere ſich nit, die Feſtung 
dem Könige zu übergeben, allein er mole diefelbe 
nit an die Alliirten aufliefern. 

— Das von dem Ben. Rapp kommandirte Armee, 
forps hat ſich, wie es heißt, mis der Armee an der 
Loire gen 

— Die Anahl der Häufır, fagt eine? unferer 
Jeutuale, welde ju Verfailles während dem im bie. 
fer Stadt ſtatt gehabten Gefechte gelitten baben, it 
nice fo betrachtlich, als man Anfangs geglaubt hat: 
te. Einige Individuen hatten-fid erlaubt, auf die 
preußifchen Aruppen , während ihrem Durchmarſch 
durch Verſailles zu fchießen, weshalb diefe Stade mit 
einer ſtarken Kontribution belegt wurde. 


— Man verfidert, die Städte Chalens fur: Dar, 
ne und Chateau Thierry hätten durch den Widerftand, 
den fle den ruſſiſchen Truppen entgegenfensen , fehr 
gelitten, 

— Sobald die Nachricht von der Schlacht von 
Mont St. Jean im füblichen Krankreich — war, 
erfdien ein außererdentliher Kommilfair in der Gtadr 
Weziert, lieh dafeldft die wet.e Fahne auftecen und 
feßte bie Autboritäten ab, welde der Benrral @iky 
ernannt hatte, Diefe Stadt wurde durch diefe Mans: 


et 
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ma vor den Schrecka ſſen bewahrt, welche durch bie 


Ungewißheit ber Ereigniſſe in einigen audern Gtäb- 


ten der nämlihen Provinz begangen wurden. Etwa 
100 Menfhen wurden ju MontpeHier getödtet ober 
verwundet, unb sine Kolonne Noyaliften, weide von 
dem nämlichen General Billy in den Hohlwegen, bie 
fih wiſchen Bagnols und Nimes brfinden, ange ⸗ 
griffen wurde, hat daſelbſt 33 Mann verloren. 

Perſonen, die von Drleand ankemmen, melden, 
daß auf einige Augenblicke von Unruhen die Ordnung 
in biefer Stadt wieder bergeftels worden fey. 

Da bie Pot ven Chartres ſeit einigen Tagen 
nicht angekommen if, fo befürdter man, es mödten 
in biefer Stade oder derem Gegend Unruhen voege ⸗ 
fallen ſeyn. 

In Ermangelung disponibler Karren und Wagen, 
wurden am 7. und Bten ı500 Fiakers für ben Dienft 
ber alliierten Armeen in Thaͤtigkeit geſetzt. 


Qubwigsburg, vom ıb. Zul, 

Don bem Beneralmajor ven Stockmaier, welcher 
mit den koͤnigl. wärtembergifhen, Landwehr » Regis 
mentern Nro. 1, 2 und 3, einer Dioifion bes k. £, 
Öftere. Chevaurlegers » Regiments Kaifer, und einer 
öfterr. 3 Pfünder- Batterie, jur Blokade von Sclett- 
ttadt kommandirt ift, find geftern folgende Nachrichten 
eingelaufen : 

Dir obgenannten Truppen ſetzten, bem von Br. 
Fönigl, Hoheit bem Rronprinzen erhaltenen Befehl 
gemas, am 30, Juni bei Gifhofsheim über den Rhein, 
und trafın am 4 Juli Morgens 5 Uhr vor Schlen⸗ 


fradt ein, woſelbſt fie die unter den Befehlen des 


Öfterr. Generals Herjogenderg febende Truppen abs 
lüften, und bie Blokade von diefem Ort übernahmen. 

Die Barnifon zu Schlettſtadt beſteht aus 2 Was 
tailonen Linientruppen, b Bataillonen gut erercirter 
Mationalgarden, einem Korps Penjonaird und Doua« 
niers, welche nad Obereinftimmenden Nachrichten über 


"6000 Mann betra;. jeden. 


Aufer einigen Wedereien, die Tag und Nacht 
auf ben Üorpaßen zenfelen, unY außer, Dap ber Beind 
fuchte, was ihm aber durch die kapfere —* Pe 
der Kompagnie des Haupsmanns von Könner a 
gelang, war es biß zum. zıtem zie mlich ruhig. — 

Se E. £. Gab. der Erjherjog Johann beſichtigten 
—* Erz bie Kufitelung, und waren mıt die ſer 
it * auch mit den getroffenen Maasregrin fehr 

‚Am aıten Morgens bald n u a 
Beind in 4 Kolonnen auf alle a Ka pöng- 
welde nad Colmar führs, bis auf dıe nah Straße 
Burg auf ein gegebenes Signal im Sturmmarſch und 
mis Geſchrei Io6, und warf ſammtliche Poften au 
die Kauytpoſten und bie Lager zuruck, worauf 
dann ein afgemeines Gefech engagirte, 

Während dem Sefechte ſchlich ſich eine feindliche 
Abtheilung burg bie Weinberge, und brang bis nad 
Körtenholz vor, wo ber funktienirende Kriegskome 
miffair, Regimentsquartiermeifter Schloßberger vom 
Landsvehr Regiment No 2, leicht biefrirt wurde, 

In biefem Augenblicde rückte Dbderftlieutenant vom 
Seybothen in bie reihie Blanle des Feindes vor: 
Hauptmann von Kaffelmann drängte den Feind auf 
dem Dieffeitigen rechten Flügel mir großer Entfhlofe 
fenheit zurück, und der Kompagnir-Rommandant Pros 
mierlieutenant Mol vom Landwehr Regiment N4 
wurde von dem Generalmajor von Stedmaier in I 
Rüden des Feindes gegen die Chauſſee vorgeſchickt. 
Die ſe gleipjeitig ausgeführte emgung veranlafte 
en Keind, den Rudjug anjutreien, worauf er auf - 
der ganzen Linie, befonders aber von dem burd Mas 
* ef Sattler geführten testen Flügel auf das 

afteſte ange i i 
surncsemeren wars, —— FAN 

ad dieſem glüdli gelungenen Anari 
Br Iran ea —* die Flucht ec ch pr 
e u — — anonade aus der Feſtung gegen 

ie jungen Truppen, welche fi [ch 
den beiten Willen und Ye 30⸗ Er rg 


‘ 


— 


Muster, jeigten. in dieſet Af aire einen, Muth 


| ‚nie 
man a ur von gedienten Soldaten erwarten fan, 


Aſterreichifche Kavallerie und Artillerie konn ⸗ 


den, ba das } bei Nacht war, und jum 
Kheit da Ar ah es nicht erlawbte ’ *3 


eang⸗ wenbet werben. re 
Wet biefem t baden Die 
Senden Verluſt In Ne Re 


Zn Baupın: todt a Pieutenants und 5 Mann; 
» Premierlientenant, ı Lirutenens und bo 

ann; vermißt 30 Mann : 

5 + Raffel, vom 18. Juli. 

Mad ben geſtern eingegangenen Rapports vom 
- mebilen. Armeetorps , bat bas unterm 
Rommands des Mujors Boͤdicker ſtehende Avanskorps, 
den:b, Juli die Stadt Rethel befest. Hierauf ber 
wegtesfih: baffelbe, nach der erhaltenen Orbre, ben 
7. fi weiter auf ber Chauſſee nad Mheims , 
und den 8..d. wurde biefe Stadt (40,000 Einw ) 
nn einer, pwiſchen dem genantten Major und 
R * Rommanbantin Braffeur , abgefcieffenen Kapi- 


+ bon dem kur heſſiſchen Truppen eingenommen 


und 
.- Der Oberſtlieut. Scheſfer vom Huſorenregiment, 
iſt wit einer Zruppgnabtheilung auf Laon marfdirt, 
um die, Verbindung mit der Armee des F. M. Fur⸗ 
fen im unterhalten. 

2 Hauptlorps der karheſſiſchen Truppen Hand 
am db. Juli nob vor Me;iered. 

Fu Köln, vom 18. Juli. 

Ein Privatbrief aus Darie vom rı. d. richt uns 
folgende Nachrichten : Am 7 d. um g Uhr jeg bad 
Obgröriend.: Kommiffariat zuerſt hier ein. Das erſte 
preuß. Armeckorpe, welches am nämlicen Tage ein 

südte, blieb vor den Tuullerien und in dem eliſaiſchen 
ern bisswaliren; den B. ward es, fo mie das 
briste Armeckorps, einquarsiert. So ſehr auch die Na; 
ai⸗enalgarde von Paris unſern Fürſten Slider bat, 
- einzuziehen, fo fdlug ter tapfıre Zürft dieſe Einka 
« bumg dennoch aus, hit dim Wemerken, er welle fei- 
non Aönig bei deffen Einzuge begleiten. Dıftern iſt 
denn auch biefer Einzug erforgt. Die Kaifer Alızan 
der und ran; find ebenfalls angrfommen. Furſt 
Wläcer erhielt von Sr. Mai dem Kaifır Alexander 
den St. Annenorben erſter Klaſſe und ein Geſchenk 
von einer Millien Frauls. ‘ 
Der Staaterath Rihbenirep iſt zum Intendanten 
von Paris ernannt. Herr Juftus Gruner wırd Bons 
verneur vom Paris, fo heßı «6. 

"Morgen trifft die preußifde Barbe bier ein. Des 
Bürften Wrede Saupiqwartier befinder ſich = @tunden 
von bier, Wir befhäftigen und fehr ihatig mit dem 
Käumen des Mufeums. Das Gemälde: von Rubens, 
den heil. Petrus am SKreuje darſtellend, wird der 
Stadi Köln wiedergegeben. j 


Era —2 vom * Juli. 
“Bolgende tele Nachrichten find mir vom ıı. 
Ai or fo ———— Am 7. iſt das ıtefün. 
$. Armerkorps in Paris einge jog · und bivouaquirt 
auf. den wichtighen Punkten, als dem Pla; du Earouifel, 
in dem Garten der Zuilerien, des Palais de Qurem. 
» Place de Vendome und Place te Vicieire. 
—* Du Ite Urmerlorps jog am 8. ein, und fejte 
am 9. feinen Marf auf ontsinebleau fort 
: Das abe. UArmerkorps fam am g nach Paris, 
wurde den ern einquartirt umb folgt morgen 
bei ben öhrg i i d fol 
dem Item Armeelorps nad 
Samtliche preuß. Truppen werben auf Vefehl des 
kimmandirenden Feldmarfchals nad dımfelden Tarif 
werpflege , wie bie Branjofen früherhin in Werlin.* 
Me. Durdlaudt ber Feldmarſchall Für Glücher 
».WBahiftads ik mit feinem Hauptquartier in St Cleud 
pe ru und Bömmt nur von Zeitju Zeitnad Paris. 
ie. Mais der König von Preußen und Se. Bir 
nigl Soheit der Kronprinz, find am 10. des Abends 
a: eingetroffen. 
art, ben 20. Juli ıBı5. j 
Der Ebnigl. preußiſche, beider freien Stadt 
Frankfurt akkreditirte Gefchäftsträger, 
Diterfiebt. 


jeden X 





— Se. Fönigl, Hoheit der Aronprin; von Wär ' 
temberg find -am 13. zu Ehaument angelommen, 
hielten am. 24. bafelbft Ruhetag, und fehtenam 15. 
Ihren Marſch über Zropes nach St. Dijier fort. 


— Man hat ums einige Originaldriefe mitgesheilt, 
welche einem franz. Kurier abgenommen morben find, 
und bie -den bdermalen in Fraukreich und befonbers 
in Paris berefhenden Geiſt fo gut carakleriſtren, daß 
wır — beeilen unfere Leſer mis Ausjlgen daraus 
zu erfreuen. 


Auszug eines Schreibens an Hrn. @au« 
ıbier, Ober: Chirurgus beidem Ob» 
ferwarioskorps des Jura su Pont⸗ 


arlier. 
° Paris, ben ıı. Juli 1815. 


Ludwig XVIII. ift eingezogen. Die örapen Pas 
rifer, die ıhre guten Allırken * ſehnlich erwartes 
ten, müuſſen jezt am Diel ihrer Wünfse feyn , denn 
Paris iR gan; angefült von ihnen, aber was wenis 
ger gefällt, it, daß die Truppen logirt und genahrt 
werben müflen, Kein i mer bat weniger 
als b Mann und die Einguartirung fleigt bis ju 50 
Mann in einem Haus; jedem Soldaten muß man 
täglih a Pfund Bred , ı Pfund Fleiſch, Wein, 
Brandewein, Seife, ja fogar Tabak geben. 

Wie traurig ift nicht auch deine Loge! Bald wirft 
bu außer Dienft und dieß der Lohn vıeljahriner As 
ſtrengung {ey ; wir hürfen nichts mehr von unſerm 
ganz zu Brumde gerichteten Daserland erwarten; am 
die Edre barf man nicht benfen, für Frankreich 
giebt es bring meh — ' 


—A Paris, den aa Juli 1818. 
Mein licher Gabriel! Unfere traurigen Befürch- 
tungen ſind eingetreffen. Wir find abefmals an Hans 
ben und Hüßen gebunden, bem verbündeien Mächten 
zn worden. Ludwig XVIII. if einge pogen. 
an bar jeßs ıbm, mie’ im letzten Mär; dem Napo⸗ 
loon, den rg Tribus der Schmeichelei dar⸗ 
gedracht; aber man würde fi ſehr tauſchen, wenn 
man daraus fliehen wollte, daß er geliebt ſey. 


Während. wir bier die weiße Kekarde nehmen, 
jedech nicht fo.brreitwillig, wie die verächtlichen Heuch- 
ler im ihren Lügenbaften Jeurnalen gerne glauben 
machen möchten, hat die Arasee die dreifärbige Fahne 
mis am die Loeire genommen. Wirb man fie ihr neh 
einmal entreißen tönnen ?, Das GSerücht verbreitet 
fi, der König, weit entfernt bie Armee aufläfen zu 
wollen, fey vielmehr gefonnen , fie nod mist mehr 
Schonung zu behandeln, als bas verigemal. 


Inzwiſchen feinen die verbündeten Souveraine 
diesmal ihren Sieg recht beuutzen zu wollen. Man 
ſegte vor ein Paar Tagen, Blücher babe durchaus 
die Brüder von Aufterlig und Jena fprengen laſſen 
wellen ; er mag uns immerhin das unfruchthare An« 
denken an biefe Tage unferes verſchwundenen Ruhr 
mes leſſen: wir fühlen den Verluft herber, wenn wir 
taglich an unfere Trophäen erinnert werden. Man 
ist dem zurücdgeführten König nicht die geringſte 

btung; bie Preußen bivouafiren auf bem Karuffels 
platz und in den Bärten bes Pallaſtes Buremburg. 
In der Mitte und an den Ausgaͤngen ber Brücken 


. find Kanonen aufgepflanjt, und die Privaibäufer 


find voll Soldatın. Man behandelt uns diesmal, 
als wäre man in einem eroberten Land. Es if die 
Rede davon, von Frankieih 500 Millionen Franks 
ju fordern, an denen Paris 100 Millionen zahlen 
müffe; dies alles aber bindert bie Parifer gar nicht 
an u leichtfertigen Vergakgungen; man fiebt fie 

nd in ben Bärten der Zuillerien Tänze aufs 
führen und ihre Lieblings Arien abfingen. Armfelige 
Nation! — (8. f.) 


— Zugleich mit der Dekoration des ſchwarzen Adler⸗ 
ordens, die man unter dem Effellen des Bonaparte 
aefunden hatte, erhielt der Beneral Breiberr vom 
GBreifenau auch die Mefärderung zum Beneral der 
Infanterie. . i. 


— Sa Yobannlsberg im Rheingau wird als 
eine vormalige franz. Domaine diefer Zage für das 
Erzhaus Oeſterreich in Veflg genommen werben. 


— Mad dem neueften Privasbriefen aus Paris, 
find daſelbſt 5 der vornehmften Handelsleute ald Brir 
feln ausgeboben worden, um für die angefejite Kons 
tributien von 100 Milienen Et. ju haften. 


— Nah Berichten aus Brüſſel, haben fih alle 
Gränjftäbte Frankreichs unterworfen. 





Vier Lieder auf Marſchal Vorwärts, wie er bie 
anzofen bei Wauer geblüchers, find in allen Bud» 
ndlungen zu haben. Mer mehr als 6 Er. giebt, 
empfange ben Dank der unbeilbar verwundeten Krie⸗ 
ger, zu deren Beiten ber ganze Betrag beſtimmt if. 
Branffurt am Main den aı. Juli 1815, 


ee“ ————— ] 


Benachrichtigungen. 
Schriftgießerei⸗Werkauf. 

Eine Schriftgieiferei., vorzüglich. mit fhönen Frak 
‚surfgriften, die fehr gut in Kupfer find, und mit 
allem Andern verfehben , was zu einer guten Bicfferei 
mothwegbig ift, iſt aus freier Hard ju verlaufen. 
Proben und mäbere Auskunft erhält man ünter der 
Ybreffe : »L. R. bei Hrm. Buchdrucker Boprhoffer 
in Frankfurt am Main.» — Man bitiet die Briefe 
poftfrei einzu ſenden. 








Spezyial- Karten, 
mittel welchen man fih den deutlichſten Begriff von 
der vorgefallenen Schlacht, fo wie von ben Stellun⸗ 
gen aller Armeen des ganzen Kriegetheaters machen 
kann, find zu verſchiedenen Preifen ſteis dabier zu 
haben auf bem Pfarreifen in der 

Jaägerſchen Bud:, Papier, und 

Sandlartenhandlung. 








Vermöge eined vom vorhin anhier beſtandenen 
Tribunal erfter Inſtanz unterm a1. März ıBıi aus 
geſprochenen Urtheils „_ in Sachen bes Kaufmanns 
Seorge Helmuth allbier, wider den Blafer Johannes 
Mind, ift letzterer jur Bezahlung »rehrerer Schuld: 
yoften, überhaupt 206 Rthlr. au got. driragend, 
nehft Zinſen und Koften, weniger nice veruerbeilt, 
als auch, der deshalb beim Mausrmeilter Orbaflian 


Hofe alhier, auf einen Reſt Kaufgelber angelegte 


Arreft für zuläßig erklärt worden, zu deffen Rea⸗— 
lifirung genannter Kaufmann Helmarh beim unter» 
zeichneten Stadtgericht dermalen vachgeſucht hat, ohne 
jedoch die velltandige Infinuasion jenes Urtheils an. 
den Impetraten nachgewieſen zu haben, in welchem 
Betracht dem Blafır Johannes Rind von hier, ha 
deffen re Aufenthalt jeßtnidt bekannt til, von 


dem Inhalte des obigen Urtheils andurch öffentlich 


Machricht ertheilt wird, mit der Verwarnung, daß, 
Fans -er Binnen den nächſten, ſechs Wochen, gegen 
fofches ein juläffiges Nechtsmittel nicht ergreifen, und 
daß tiefes geſchehen, im Termin Breitags dem aten 
Auguft glaubhaft mis bdecırs haben wird, bie Vers 
—— des in 5ar Rihlr. 174 ggr. beſtehenden Reſt 
aufgelds, ſefort rechtlich verfugs werben ſolle. 


Caſſel, am 10. Jum 18i6. 
Kurfürſtliches Stadtgericht ber biefigen Reſidenz. 


Burchardi., 


driedr. Auguſt Böhmer in Blomberg im Fir 
ſteenthum Lippe» Detmold, 

empfichtt feinen Belannten und. geehrten Meifenden ben 
feit mehreren Jahren an ber Haupiftraße gelcacnen Gaſtdof 
gehortamt. Durch den Antkauf eines Rebengebiudes if für 
Wagen» Remifen und geräumige Dferdeftäle hinreichend ges 
feat; fo xie er es fih zur Pliht macht, durch freunds 
ihaftlige, prompte und reeile Bedienung die Zufriedenheit 
der Herren Beifenben zu erwerben. 





— 
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Ein Ersicher von 38 Jahren, mit gerlichtlſchen neh 
Prlvatzeugniffen feines Wohlverhaltens und feiner Kenntnifft 


‚ verjehen. und wegen feiner vorzüglichen Eigenſchaften am 


Kinderlehrer beionders empfohlen, ıft durch Familien - Bew 
hältniffe aus feiner bisherigen Stelle gefommen, und wünfdt, 
da er wieder über ſich disponiren kann, in einem ſoliden 

aufe fein ferneres Unterlommen, entwebit in feiner worigen 

valtıät ober als Eebretair. Außer ben nöthigen Willen 
fhaften if derſelbe der franzöfiihen Sprache volllemmen 
mädtig, und ann in der Mufil, befonders auf dem Piano 
den geünblichfien Unterricht ertheilen. 


Auf, franfinte Briefe giebt bie Eihenbergifde 
Budhandlung in Frankfurt a. M. die nähere Abrrffe as. 





Lotterie» Anzeige. 
Zu nachſtehen den Lotterien find ganze Loofe um bemerkte 


preife getheilte verhaͤltaißmäßig, Plane aber unentgeldlich 


ju haben. . 
Stadt Frankfurt 49ſtea Lotterie ıte Klaffe, Ziehung dem 
9 Auguſt fl. 6. . 
— 4öften Lotterie ıte Klaſſe, Ziehung bem 19. Juli 

fl. 3. 


Hanau Ste und legte Hauptllaffe, fo ben 17. Juli zu zichen 


anfängt, fl. 40 
3. & Gayl 
in Rrantfust am Main. 


— — 


In ber Joh. Chriß. Hermannſchen Buchhandlung 
Lit. I. Ro. 176. iſt unentgeldlich zu haben : ‘ 
Siebenziaftes Verzeichniß von neuen Büchern, biejenigem 
encha tend, welde in ber Frankfurter unb Eripziger 
Dfiermeffe, 1815 berausgetemmen und in berfelben 
vorräthig zu haben find. 














Meßgemwölbe » Veränderung in Braunſcheig. 


Das bis jegt von mir, während ber Meßzeit in Braut 
fhweiz. bewohnte Gemdlbe im Semſonſchen Haufe an b 
Schutzenſtraße Habe ich werlaffen, und werbe nächſte u 
folgenbe Meffen im Wegenerfden Haufe an ber Gerdelinger 
Stroße, ın den beiden Gewölben, zwiiden denen ber Herren 
Schade, Gie ſeler und bes Heren Koh aus Hirſchberg bew 
legen, mit einen ſchön effortirtäu en gros Lager wolenes 


und baumwohener englifher Manufatiur. Baarcn zu dem 
ſeyn. 8. wumpel. 








— — ⸗— 
In 'der beſten Lage iſt auf nächſte und folgende Meſſen 
Ladın und Comptoit zu vermieihen. Zu erfragen bei 
: Johbannes Heffen.- 
use eine 
In künftiger Herbſtmeſſe wird die Hälfte eines geräu— 
migen Ladens. ia guter Mflage, für den Werlauf von 
langen Baaren dienlich, nebft Saum zum Padın, wie auch 


* Woynung ia Wieige gegeben, und dießſalis das Rahere bei 


Hersa Joh. Sim. Frres hieſelbſt zu vernehmen. 


Auf dem Markt kit 8. Re, 151. werben einige Zimmer 
mit eder chne Möbel in Miethe überlaffen. - 





3 empferte mich mit einem wöhl affortirten Lager von 
engliigem Steingut aus Wedgwood's Wabrik zup einem 
gütigen Zuſpruch, und werde buch bivige Preife das Aus 


"rauen meiner Abnehmer zu rechtfertigen ſuchen. 


Daniet Audrras Bresillier, ' 
Neueträm Lit. K. Ro. 97. 


In mehreren Apotheken find auf kommende Meffe Stellen 
mit wehüljen zu bejegen, wozu theils gedisnte, theits aus 
der Leyre geiretene gejudyt werben. Näbere Nachricht er⸗ 
theilt in bejreiten Zufjyeifish die Materralhandlung von . 

; j tor Friedreig Steig 
in grantfust am Main; 














34 warre Jedermann, meinen bisherigen Bedienten 
Henum Legen Nöjenfeld ans Gaub , nicıts auf meinen Ramen 
verabfolgen zu taffen, indem id; für nichts flehe. 

Gronbtry, ben ı0. Zuli 1815. } 
Salomon Beer, 








Durch die Ankunft einer Parthie aͤcht engliſchen Stein» 
guts aus Wezwoeds Kabri: , iſt nan wieder mein Lager 
befiens- efjertirt, welches nicht ermangela wollte, meinen 
Freunden und Abnehmen amijeigen, und mid) zu gütigem 


Bufpruge zu empfehlen. 
. Joh. Wart. Behagbel, 
\ im der großen Sandgaſſe Lit. A. Ro. Br. 








: Sauſtag, den 22. Juli 


4815. 





- Wien, vo. 16. Juli. 
Umisberigt. 
5 Woid, in Lothringen, den 7. Yull, 
» We. & Mai. haben bie ich be . 
wigten Märfhe von re hsrde ug un Beben 
——————— Bagenau, Babern, Saarburg / 
wa — we LunE 


Raucs 4 
nah Barıle Die) vom a7 Juni bis heute in Be 


Pfaljburg und Toui wurden auf eigen® dazu geb 

sen Otzaffen umgangen, und dur bie kühne umb 
unerwartete Ausführung dieſes Unternehmens alle 
Verſchanzungen und Derifeidigu wie and 
ie vorbereiteten Bo nnüß gemacht, 


bie u 

Unter diefen. ermübenden Marſchen befgäftigten Sich 
@e. Mai. täglich, wie im rg rg mit bem 
innern Vrhürfniffen Ibrer Völker. Die Gegnungen 
Europa’s begleiten biefen unvergleichlichen Monarchen 
überal, und felbft auf die Beruhigung Frankreichs 
wirkt Geine art ſichtbar: die Provinzen, durch 


führte, f&ienen gm fühlen, wie 


welde ber 
viel Frankreich ihm (dem jejt verdankt. 


; Bean Opeyer als in Nancy beſuchten ©. 
na Ihrer Ankunft die Sraber Ihrer erlauchten 


Thnherren beiber Piniem. Am legıerm Orte, wo man, 


Aterhärfdenfelben den Pahaft Ihrer Vorfahren zum 
Empfange zubereitet hatte , erfundigten Sis ©. M. 
Wäd der tele, melde derfelben irdiſche Reſte ver- 
barg, und exhieiden jur Antwort : »@ie feyen bon der 
Mivelusion‘jertärt , und bes bähken Antlids un. 
würdig 3 &. IM. antworteten : »Es (ep eine Schande / 
fü verwües zu haben, mit aber fle aufzudfuchen.® 


- Uebergabe von Paris. 


Aus dem Hauptquartier der verbnheten 
e. Monarchen ,%3 0 id, den 7. Juli 1815. 

... Mpährend die Armeen des Öbertheins und ta: 
kien® feıt dem =4 Juni ihre Grelungen am Rhem 
und Po mit denen an der abern Maas Und ber 77 
gend von Wefangen versaut ‚ alle Hebergänge über 
bie Wogeſen, die obere Sarre, dis Mienrihe , bie 


mi 


Moſel, den Jura und bie Alpen, Mit ungiaublider 
Beihwindigbeis überfähritten, die Armee des Beuerals 
Rapp nach Girasburg zjurldarworfen,, und bie ber 
Geusrale Lecourbe und Bücher auf allın Punktes 
jum Südjuge gezwungen haben, und hierburs 80° 
ei die Anfalten zu einem Taufkande 


den Befehlen ver 3 Marfdälr We und Bilder 
ge bom mM 


Banal ; ferner die kühnen bintigen und zulezt mit 

dem glüdlichften Erfolge zekronten Angriffe bet Mar 

{dal Btäder von der Geite von Meuiäg her; emd« 

Ti die innere Aufidfung ber Parteien > die Obi» 
ah 3. 


jur Vertheidigung der Stadt Parıd aufgekellte Armee 
einen Woffenftiifdnd eınjugeben , die Stadt ſelbſt 
aber den Alltirien zu übergeben genbtbigt. 

Diefe Armee zieht Ach einer militeirifgen Konven- 
tion zufolge / welde blos für bie beiden in Und um 
Paris operirenden Armeen zu gelten hat, hinter die 
Loire, nachdem fie am 4. Yuli —* Si. Denis, 
©t. OQuen, Clip und Neuliy, am 5. Juli Mont: 
martre, und am 6. Juli alle Barrieten don Paris 
adergeben haben wird, Indeſſen verfülgen die groſen 
aus dem Often und ven vordringenden allıirten 
Bere ihre nunmehrige Richtung auf die Leire. (Nun 
folgt die bekannte Kapitulation van Paris.) 


 Geit einigen Tagen geben üpaufgefejt kaiſetl. 
Üterr. Beamte zur Armee nad Brankreid ab, wo fit, 
dem Mernehmen mad, bei der Zinilverwoltung der 
eroberten Provinzen derwendet werben follen. 

Dur alnen Kabinetobefehl S. M. des Kaiſers 
aus Speyer find alle Lieferungen ſowohl von Mens 
tirungsgegenkanden als von au und andern 
Kriegsbedürfnifien eingeftelt. Die fsgensreiden Fol · 
gen dieſes vwohithatigen Wefehls zeigen Ad ſchon, in» 
dem Ab durch Verminderung der Btaatöberürfniffe 
Unfer Kurs fortwährend beffert, während durch Em · 
flelung der Lieferungen das Gettalde bedeutend im 


reife gewichen ift. 


Zugeberid ec. 
aupfguartier Maucy , am 5. Yuli 1816. 
Bei NER. —** t.t. Hoheit ertheilten von 
Gt. Diey unterm 5 Juli die ron dem Reldjeugmeifter Gras 
fen Golloreds erhaltene erfreutihe Rachricht daß am a. Juli 
bie, b te Stadt und bie Zitadelle won Wontbelliard mit 
turn eingenommen wurbe. Der General tber ‚lieh 


2 —“ iten die igen einbrangen, und 

gegen Befangon “ , ‚ um 
in Richtung v.rfolgten. 

” Ya —— —— — und anderen Vorräthen, 


her 
beit. - #22 un 
— u 9 en, era der Zruppen Eonnte 
einen Angriff ne { for unäberwindliden Ft» 
eg 
= nidt ange 0 en deren fortwährend 
‚und fi ein ch Bas waffen, 


u N Armeehorps hatte an biefem Tage Nieder» 
Wanebad) befegt, und bie, Brigabe ither St. Biaife 
————— As de na Be 
‚ben ‘ u 
regen n un Briad nad Donnt · Marie. 
age einen ſehr betegcht⸗ 


Gr ſoll, na ngenen , tin 

sen Berluft erlitten haben; ber unfzige befteht in 7 vers 
wändeten D I — an adts hatte 
ker Beind D ‚Mad warb bei Ghavan:#, 
&00 Mand und Kavallerie h 


N ungeftüm dem nette ‚ 
c vafines gesehen, and feet audı aus tiefem Dre 
Biefem Zuge wu A — Gslonge 


er unſer teug » todte und 7 
Se Cheltper war am not NLA un. 
nabm am zgfteu bei Ponrogne und Monts 
illar. Dir ' wiederholte jedod fo hefıig und mit fo 
überlegenen, feine Angriffe, daß "fie nad langem Wis 
derſt abermal derlaſſen werden mußten. Weil jed 

Yen Beh zu einem weiteen Vorhaben Das Feldzeugm 

dere Grafen Gollorrdo auf Maval, und zur nähern Beren: 
Hung won Belford Hödft wichtige war, fo verftärkte derſelbe 


die angreifenden: am 30, Rachts, wodurch am fols 
: biefe lang wieber eingenommen wurde. 

gmeifter Sotiogedo 3 Kolonnen, 

Pac die Divifion arf Welelo:s, die Divifion 
kederer aan ; und Befancourt anrfden, und 
tta fi) Aepe nähern. Das ate Jagerbatailllon 

weiches Chevrerhent und" Befancourt erftärmt hatte, wurde 
durch feine überarose Kapferkeit im BWorbeingen in Gefahr 
geicht, u Borrädung des Feldmorfhall-?ieutenante 
tederer im treffen aber vollkommen unterftägt. Dev 
General Bilatra hatte ſich Aoee und Dennen bemädtigt, 


und ehe. er buch ide Bergengen durcht mmen konnte, 
bem ammen Dorfe Dinney ausjumeidhen, 
warb Be urt, weiches einen Augendlit verluffen wurde, 


Mann, einige 100 Pferde und 7 Kanonen aufgeſtellt, welche 


aber un idrie heftigen Feuers, bald unbrauchbar ger 
madt wurden, ; j 

Der vorge Bork dis Tages ward volltommen err 
seit, und ber velcher außer dem Korps von Bt- 
courbe nod Joch aus der Feſtung Wefort in das 
Gefecht bradite, einem großen Be luft auf allen Punk 
tın & ; unb eben fo fannen. fi feine Bemü⸗ 
hungen, unfern Ungsiffen zw wibesfegen, allenihalben 
pereitelt. 


— Bea 
use am sten einen ſtiuſtand ange 
R neral ; mus mit Webingung der Hebengabe non 
“= —— fid) ertiärt Habe, 

#3. M. Goloredo zühmt beionders bie Autzjeihnung 

fa Generale, Staabs» und Dreröffitiere: 
Bei der Ginnahıne yon Monıdıliard dem Srneral Schrls 
“tiber, weidher dieſe [döne That eden fo einfidrnol als 
tapfer austüetez bem Oberſten Cimanyz. dem Mitimelften 
Brafın Heffenftein, ven Helfen» Homburg Yufazın ; ben 













Major Heinau und Kähndrid Adamig vom erften leichtem 
Bataillonz, ben Hauptmann Donaty und Hauptmann Bus 
roid vom aten leichten Bataillon, und ganz vorzäglid bem 
Birufenont und Adjutanten bes Generals Scheither, Beorg, 
von Bintent auzlegers. 

Se k. E. Hoheit der Erzherzog Ferdinand nennen auf 
Anempfehlung des 8. 3. M. Gollırebo bie ‚Herren K. M- 2. 
Marfhall und Leberer, bie Herren Generale Geramb, Stei⸗ 
ninger, Bilatta und Salins, den Oberſten Schepie, bie 
Dietrich, den Oberlieutenant Adler 
von ber Artile 


ganz v ‚ und Friſcheiſen, ſammtl 
serie; den Metmacre und or Bauer, von Kobm 
pie Majore Grafen urd Wratisiam vom 


; ; ben Maier i bad; die 
r — Pfat, Belter und —*8 Generals 


tonben, vom 14. Juli. 


+ Der Gerjog von Vorky der Gerjog von Orleans 
und ber Graf von Münfter haben geftern Unterres 
. bum mit dem Prinzen Regent gehabt. Am nam⸗ 


Tage bat Bathurſt abermals 
vom Sen. von Wellingion erhalten, n 
Ba befannt gemadıt ni 
ar Am 10 & bat die Ara sin von 


geuleım bei I Mi der Königin zu ere 5 
- — Es Heft» tie Depeſchen, welde Lord Arthur 
DIE mis nad Frankreich genommen hat, feyen vom 
großer MWittigkeit. Das yte leihte Dragonerregie 
mens iſt im Begriff eingeſchifft zu werden, um eines 
berienigen Kegimenser ab,ulöfen, weldes in den jung · 
ken Schlachien am weiten gelitten x 
Er — — —* des berſtorbenen Herrn 
Herzogs von Braunſchweig, der Graf von Bülow, 


’ een aus Brüffel bier singefte en, und hat eine 


asien; bei dem Prinzen Regent gebakt, 

Die Offiziere, IUnteroffigiere und Soldaten bes 
Iten Regiments der Aufgarde, haben für bie Witte 
wen und Waiſen berienigen engl. Soldaten , weine 
in der Schlacht bei Walerlso gefallen find, ihren 
Bold von einem Lage Juſammengeſchoſſen. Die Res 
gimenter der Barde zu Pferd follen wegen ihrem 
vertrefflichen Wetragen in der mamliden Schlahi 
ber Fußgarde völig gleich geftellt werden, vorpüglich 
im nem senisitioen. mas fih auf ben Rang der 
einjeinen Dienftzrabe und das Uvansemıns bejiehs, 
> — In einer Zaverne der St. Jamesitraße babım 
die Einwohner von Wellmünfter eine Verfammiung 
gehalien, derem Zweck dahin gieng, eine Bubferiprioa 
für dieienigen Witwen und Waifen ju eröffnen, dın 
ven. Batten umd Water in der Schladt von Pater 
leo fielen &e. b. 5, ber Serjog von York haite . 
den Vorfig. Herr MWilderforce eröffnete die Bızung 
mit einer Rebe, an deren Schluß er nachſtehende Bere 
ſchlage magte, ‚melde einnimmig genehmiger wurden » 

a) Es joh eine Subferiptiom eröffner werben, dee 
ven Wetrag mis jemem der ın der Alıftade Bonden era 
öffneten Subſcriptien für den ı Zweck, jüe 
——— pen fo. 

a) ſon eine Comitö ernannt werden, weide ' 
= ——ä————— admimiſtrirt und ſich mit 

rigen Com bie dem 
in Pa — — vr 

3) Die zu ernennende Tomits ſoll mi 
Altſtadt Condon Über die Art md Ba u en 
gen, auf welcht ein Theil der eingehenden Subferipe 
Kontgelder zur Unterftüung der Witwen umd Yale 
fen —* —— dem der per.uß, Armee, 

er enaliſchen ju ben glorrei i 
um & net — Fer — 

4 r.k. Hoh. dem Serzog vo 
den Eifer, womit derjeibe die Pe nn 
—* —— und in derisiben den ra u 

5 N 
ee gebabs bar, der allerehterhienighe 

5) 88 wurden nunmehr die Mamen berie 
Mitglieder bekannt geimace ;"meldie ine — 
den werden, Am ber Spitze derfelben befinden ji 
die Derjoge von pe von Qumberland umd "nog 
Cambridge, ber Erz biſchof ven Cantorburp und 4 
Bumwöoffe, ber Lord Staatskanjler. die Herjoge von 
Devonshire, Nordhumbertand, Wedford, Rutland 
Sommerfeit 6, und eins große Menge andısıs Der 


fonen, welde fewohl burd ihren Patristiämus als 
dur ihren Rang oder bie Ehrenftellen ‚. melde. fir 
befleiden, ganz befonders aufgezeichnet find. HSierauf 
wurde bie Gubfcription eröffnet, und me vor Auf 
hebung ber Sitzung waren ſchon fehr betrahhiliche 
Summen unterjeichnet. ’ 

— Aus dem Beugenverhär Aber Hrn, Ahitbreabe 


Entleibung ergiedt fi, daß derfelhe feis einiger Zeit . | 


ch in einem Zuſtande von Schwermuth befunden 

tier welde an Verzweiflung gränjte. Er beffagte 
fi bitter, für öffentliche — untauglich, «im 
Spott und Auswurf der Geſellſchaft geworben zu 
ſeyn. Er fieng in Bwifchenräumen oft an irre zw ve: 
ben , und ih mit Wärme über läberlihe und wis 
berfinnige Behauptungen zu verbreiten. 
Man hat feinen Kopf fecict und an ber Dura 

mater eine Verknocherung ven J Zell lang um $ 
breit gefunden Die Befäfe ber Pia mater waren amd. 
einarber gettieben, und gegen den knöchernen Theil 
ber Dura mater verdichtet. Die Hirnbölen waren 
mis unyemdbnlih vielem Fluidum angefült,- und bie 
Pia Mater über dem Cerebellum ungewöhnlich did, 

— Laut Briefen aus Paris ſollten die Brüden 
Aufterlig und Yena jrkärt werben, welches je⸗ 
dech durch eingetreteue Vermittlung mod verhindert 
werben iſt, werben andere Mamen befommen. 
(Sohte man fie nidt Wellington und Bäder 
nennen? —) . 
— Bongpartı'4 Mutter fol fih nach wirklich in 
bem. Hotel von Wrienne befinden , und daſelbſt auch 
noch dor einigen. Tagen den Karbinal Gef bei ih 
gehabt haben. 1 

— Um .ı2.:b, ve fi &e. 8. Hoheit der 

Prinz Regent in das Dberhaus, um bas Parlament 
auf Dienflag den aa. Auguſt ju veriagen. 
Maͤhere hierüber wird unmittelbar nachfolgen. 

z .. = 13. Juli. 2 

ortjegung. . 
Gıftırn PS "ind zu PER viele ruſſiſch⸗ 

Truppen, Infariterie, KRavalırie und Artillerie einge, 
shdt Sie machen seinen Theil ber Armee unter de 


Kommando bei Generals Barclay de Telly aus, 


welde, wie «6 beißt, 80,000 Mann fark iſt. Diefer, 

bergeneral (don vorgeſtern zu Paris eingetrof. 
—* a Ejernisfhef if heute an ber Spige 
einer Divifion Kofaden angelommen, 

“— Heute Morgen, in dem Yugenblide, wo bit 
zıte Legion der Parifer Natienalgarde die Polken im 
Sdloſſe der Tuiletien ablöle. If man bie verſchie⸗ 
denen Pelotons derſelben einen Kreıs bilden, und 
kundigte ihnen an, daS ji die Armen der Eoire der 
Diskretion des Königs unterworfen babe. Diefe 
Nachricht wurde mis dem wisdetholten Ausruf: Es 
Lebe der König! aufjenemmen 

— Die Kommunilarienen mit Euglaud find in 
allen nörbliden Seeſtadten wieber hergeſtellt, umb im 


wmehreten derfelben it das Embargo, nad dem Wunſche 


der Einwohner. aufgehoben werben. 

— —— Nast ık Seneral Bülow nach 
Verſailles adgereift, we er fein Hauptquartier auf 
lagen wird. Die unter feinen Befehlen ſtehenden 
—* kantennuen zwiſchen Verſailes, Rambouil 
let und Chartres. 

— Serr Ouo iſt nach Paris zurückgekommen, 
ohne den Zmed feiner Sendung erfülls zu haben; 
dr konnte: von der engl Regierung nicht einmal die 
VFrlaubniß erhalten, id einzwigıffen, ums derm britti- 
fen Kabinerise feine erhaltenen Vollmachten zu über 
zeiten. Schen zu Boulogne ſcheiterte die Unter⸗ 
handlung,/ und Herr Ohto gieng nıdt weiter. 

— TFin junger Menſch der ſich mit Napoleon 


Donaparie eingeiifit, ſchreibt feiner Schweſter um-- 


sem 7. db: M. aus Rochefort folgendes: 

»Du wirft keine weiteren Briefe mehr von mir er 
halien. = einer balden Stunde geben wir unter 
Begel. ide mir nah New-Vork fo viele Empfeh⸗ 
Imgsfteben,,. als du für mich auftreiben kannſt. 
Morgen mis Tagesanbruch werben wir fon weit 
fepn. Sacreihe mir nicht mehr, bis wir zu New⸗ 
Dort find,s. m 





t — 


Man verfichert, Bonaparte ſey wirklich auf einer 
Bregasie aus Rechefert ausgelaufen. (Er ſteuerte 
sehts, als er die emgl. Streitträfte ſah, die auf ihm 
neun. Kun weite er fi links wenden, 
aud da kamen ibm dıe Ergländer entgegen. Sem⸗ 
age war jehr kruiſch. Beine Einſchließ ung auf der 
Be ik, wo niqt gewiß , dad hödhft wahr 


us Saintes wird unterm 6. Juli geſchrieben, 
daß die Natioralgarde und eine Verfammlung von 
Bürgern, unter welden man mehrere Mogiftratsper- 
bemerkte, über. eine Geldwegnahme aus der 
Argwehn ſchoͤpften, bas, wie es bieh, anf 
Wagen trandportırt werben folte, umd Diefe Magen 
anhielten , in deren erfterem Ab Frau von Montho⸗ 
len befand. Man zwang diefe Dame und bie ſie des 
gleitenden Perfonen ſtille ju halten ; hierauf kamen 
andere Magen an; man forderte den Neifenden ihre 
üffe ab; auf einige Bemerkungen in WBeireff dee 
ermalitäten. derfelben, beflirchtete man einigen Tu⸗ 
ult. Dierauf verlangte eine Perfen , die ’sinen ans 
n Ramen angenommen ju haben fühlen, mit dem 
aire, und dem Linterpräfekien des Dris ins Beheim 
au ſprechen.  Diefe nannte ib und man er⸗ 
ante in den Sn Sonaparie, der von Miort " 
kam. umd feinem Wruder Bapolson nad Nodefort 


an verfiert, der Kardinal Feſch, Napoleons 
der Karbin 

Mutter und bie Serjagin son St. tu fätten Part 
nit yerlaiien. Einige Perfonen Upte wieder⸗ 
belt Ludwig Wonaparte fey feit 2 Zagen im. der 
Sauptſtadt angelommen, 

ı — Man fprit von einem blutigen Gefechte, das 
20 Stunden von Paris, zwiſchen dem Armerkorps 
bed Ben Lamargue. und einem ‚preußifhen Korps 
vorgefallen ſeyn fo. 
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im’ welcher man fie ermahnt, friedlich bei ihrem Deere " 
au verbleiben, oder vielmehr mit den allıitten Armee 
mitzuwirken, um ihr Vaterland von dem: Drud unb 
ber Auth eines Tyrannen zu befreien. Der Here: 
Braf Damas war gefterm mit mehreren fran;. Bene« 
valen ju Irun. 


Seban, vom 12. Jufi. 


— seiner iment, 
von on, durch den vi ri 
: A AT 


Aufrechthaltung der Konvention ju waden. Dief Re. 


giment, meldet aus einem Marken und ilde⸗ 
ton: Menſchenſchl · ge zuſammenge ſejt — ne 
militauiſcher Haitung ift , erwirbt ſich dur feim 
mufterbaftes Betragen bie allgemeine Liebe umd Ads. 
sung unferer Misbürger. 
Brüffel, vom ı6. Juli. 
Der Parlautentair, welder von den I 


i und ber Barnifen von Gombe fo fhredlicher Weiſe 
" mißhandeli und ermordet wurde, if der Obrift Bobs 


bean, weicher vom dem Grafen von Dlanne, Koma 
mandant des Merbbevartements für Ludwig XVII, 
von Cambray aus, dahin abgeſchickt worden if. Dies 
fer Off iier iR Vater von 3 Rındern und bat gegen« 
wärtig feine Familie ju Mi. 
Heute nehmen die Anliren Berg von Maubeuge. 


Milenciennes und Conde werben bombarbirt. 
Schwache Ausfülle aus biefen beiden Feſtungen wur. 
den zurüdgefhlasen und dienten blos baju, bie Tha⸗ 
tigkeit und den Eifer ber niederländifhen Zruppen zu 


bemeifen. 

Die Lage paffirten durch Brugges em engliſches 
Infanieriere gin ent, nebſt zwei jablreihen Abtheilun · 
en Buhrwefen und vom Kemmiſſatiat, die auf Eng: 
fand kommen, und fi jur Armee begeben. 


Karlsruhe, vom 19. Juli. 


: Ein Armeebericht auß dem grofen Hauptquartier zu 
Dientville, vom ı1.d., enthält im MWefentligen : @eflern, 
den 10. d., bat das Hauptquartier des Hrn. EM. Fuͤr · 
». Schwarjenderg ſeine Lerbindung mit dem Erb. 
erbiniand im Dowlevant zu Gtande gebracht; dieß 
ein wichtiges Ereigniß fiir den Erfolg d weitern 
Operationen. Heute befindet es ſich bier in uvie, 
eine Stundevonörienne, dem Erjinhungserte von Bona · 
arte, we bie alliirten Armeen im vorigen Feld zuge ihn 
ugen. Morgen wird das Sauptquarties iu Aroyed 
tinrüden. IJ. MM. die beiden Kaifer von Defterteich 
und Rußland find von Dipter, auf der grofen Straſſe 
had Paris, abgereiſet. Der König ven Preußen gieng 
edınfals dahin. Mit dem Kaiſer von Oeſterreich gieng 
auch Furſt Metternich, begleitet von den Derforren feines 
Departements, nach Paris ab ıc. — Am ı0 hatte man 
im grofen Hauptquartier zu Doulevant von dem Erb. 


Serdinand , deffen Hauptquartier bamald 1. 3 55 


Yafen Coiloredo gegen ben Ben. Lecourbe vor Wefort 
emadten Angriffe erhalten , welcher eine engere Ein: 
liepung dieſes Plahes durch Wegnahme der Dörfer Per 


halten eine Bpur von Schlachten , weder wilden 
Chalons und bei ; fe 
melden aber die Weiegung lezterer Stabt durch die 
per baier. ger am g. d, und bie Ankunft 
des Haupiauartiers dad Belbm 
ııten, ven wo bie Gtraße über Nemours nad Or · 
iean⸗ eingeſchlagen wurde. - Ja Chatsaushierry, das 
der Feind freiwillig verlaffen hatte, wurden ı3 ver 
magelie Kanonen gefunbem. 


*Grankfirt, von aı, Jull. 


Die zu Paris ausgehobenen Geiſeln follen 17 


jur völligen Abkrogung ‚ber biefer auptftads aufer- 
legten Rontribution won. ı00 Mil, Br. nad ber Ber 
fung Magdeburg trantportirt werben. Sie find die 
Perregaug » Lafitte, Deleſſert und Comp. 
x. und ingerling, Rougemont v. Loͤwenberg/ 
Zourten Ravel und Eomp., Koh und Comp. . 
Nah Briefen aus Banf, vom ı5. , bat die Stabt 
Lyon —— und die Seſterreicher ſollten am 17. 
daſelb n. 
* S. 12. der Kronprinz von —22 — 
am 43. ument angekommen; er verblich 
14. ba und fejte am 16. feinen Marſch über: 
royes nach St. Dipier fort. ve 


Fortfegung ber einem frang Kutiet 
abgenommenen Original tiefe, 

; ines Scheibens am Arm €. F. 

A Profetfer zu ni . 


©t. Quentin, den 10. Jull 1815. 


Ser Holje Held, den man mur immer den Blitz 
des Rriegs nannte, im einem Zage find alle feine 
Hoffnungen zu @rabe gegangen : nidıs bleibt ihm 
jetzi als bie Erinnerung an feinen frübern jetzt fo 
geibändeten Rubm und, die traurige Ueberjeugung, 
25 er unfere Krieger, Frankreichs Ehre ins tiefite 


| : von daher migts zn befürchten 





MBerverben getärjt hat. — Ya warlich miemald ned 
bat eine Armee eine fo volftändige Mieberlage erlit- 
ten als die unfeige bei Fleurus; aud bie beſte Mer 
fdreidung würbe Dir nur eine unvelllommene Idee 


davon g 


Am 20. Juni früh ſahen wir bier zuerſt einige 
unſerer Soldaten anlommen : kaum waren fie vor 
Blut und Schmutz ju erkennen, und kein Wort komm. 
ten fle hervorbringen als „tout est perdus, alles ift 
verloren. — Den bem Augenblid an erlebten wir 
hier ale Sqchrecken der unerhörteften Metirade, welche 
bie vbllige Auflöfung der Armee vollendete, " 

Meine Beder verfagt wir, und ih mag Dir auch 
nicht wehe thun mit ber ausführlichen Schilderung 
diefes beiſpie loſen Unglücks. 

Unfere Stadt wurde am 424. Juni vom ben Preufs 
fen genommen : die Natiomalgarde , welche fie verthei · 
bigen follte, warf bie Bewehre weg, ſobald ſich der 
feindlide Vortrab nur fehen — Man hat uns, 
weil St. Quentin für Mapsleon fehr gut gefinnt 
Wär, und die Preußen dies wußten a,ı00,000 Frants 
Kentribution aufgelegt. . 


Ausjng eines Schreibens an Fra. Vul- 
pilles, Unterpräfeft zu Befoul. 
WBorbeaur, ben 7. Yuli 1815. 
— Mehfelturder Bironde. - 

Sch erhalte fo eben Ihren -_ vom 29.; ob 
Sie diefen erhalten werden, weiß ich ‚nicht. Jetzt 
find wir bier wieder subig, aber es find bedeutende 
und mit vielem-Wlutvergießen beglöitete Unruhen vor⸗ 
geh. als bie Nachricht ven der Micberlage bei 

ont Saint: Jean ankam: bie fofort ergriffenen mis 
IHairifchen Maasregeln haben bie Rube ——— 
Von den Spaniern hoͤrt man gar nichts er Cru 
nn 


Benachrichtigungen. 


Die Ehefrau bes Schumacherme ſters Laut, 
Eva, geborne Baumann, wird exrſucht, ſich binnen 
3 Monaten a dato um fo gewiffer wegen Empfäng 
von S0 fi, im Lu &. Mro. 63, eine Stiege har 
u melden, als folde anfonften anderwaͤrte abgegehrä 
werben follen. 

——,, | — — 

Erfter Unterricht in der franz. Sprache für Kin 
ber. Von Joh. Val. Meidinger, ıate verbefferte Ori⸗ 

imalaußgobe. Zu haben bei dem Merfafler, wohn · 
ft auf der Heinen Eidenpeimer: Waffe. Preis a7 Er. 
sob; und 32 kr gebumben, 

Die Befpräde in diefem Werkchen enthalten unter 
andern Wired aus der Maturgefh:chte, Geographie, 
und der Sıerntunde ; von Entflehung des Regens, 
des Schnee's, des Hagels, ber Gewitter ; die man 
ſich bei lezteru zw verhalten hat, um fi vor Gefahr 
ju ſchuͤtzen. Ze 





Bu Mainz wurbe am 12. d. M. bes Abends aus einem 
angefehenen Pandlungspaus das nahbefchriebene Silber⸗ 


EEE entwerbet a } ’ 
in filbernes Zuderlörbhen , getragen won zwei matte 
fildernen Engeln. . 
Ein fildernes Bouilon: Kimpden mit Dede. 
"Ein Milälännden zum Thell plattiet. 
Seche goidne Kaffıe-töffel_ mit L. K. bezeichnet, und neun 
vergoldete Kaffee : Löffel * Zeichen. 

Auf Erſuchen der Behbroe wird dieſer Diebfahl hiermit 
Sffentlich detannt gemacht, Jedermann vor dem Ankauf dieſes 
Sitbers gewarnt, und derſenige, welcher von dem Thater 
nähere Kunde befigt , oder in der Bolge erhalten ſollte, auf⸗ 
—— ‚, bee Polizelbehörde zu Main; davon ſchleunige 

geige gu maden. 

Erankfurt, den ı5. Juli 1815. e 

«L. 8.) Yolizei:Amt. * 


JENE. — — — 

Ein Bildhaner, welcher gut zelchnen und einer Werk⸗ 
flötte vorfichen Tann. wirb unter vortheilbaften Bedingun⸗ 
gen in bie Gpiegelfabzil bed Herrn Heine. Fiſcher in ie 
men geſucht. . PR 


(Hierbei eine Beilage.) — 


Beilage zu N! 203... 
der Sranffurter Ober: Poſtamts Zeitung. 


’ “a; . “ 





Samftası den -22. Juli 1815. 


‘ 





giterarifde Anzeigen 


Für Feld: und Wundärzte deutfcher Armeen. 


Decer, Dr. A. 5 medizinisch epraftifches Taſchenbuch für 
elbärzte und Mudäryte deuticher Armeen. Droeite Auf⸗ 
sge. Berlin tag. ım der Mauerſchen Buchhandlung 
und in Fruntfurt a. DR. bei D. 2, Drönner auf com 
großen Kornmartt. 


— — — — 


Ber Bronner in Franffurt a. M. , großen Kornmartt. 


iſt folgende fo eben erjäwenene Karte zu haben: 

Sotzmann, D. &., Karte von den Königreihen Po: 
len, Galizien und dem Greßhepzegthum Pofen, 
in ıb Blattern. Preis 8 fl. 

Diefe Karte it ad den Beſtimmungen des Wiener 

Kingrejfes eingerheilt. 

"gr deeune der Meligiom und des Ehrifeuthuung ifl ers 

renen? 

— eder Predigten über die Ereigniffe ber 
Jahre 1013 und ıBız von J. Ch Spiefr 
Doctor der Theel. und reform. Prediger fü 
Frankfurt. ge. Frankfurta M. 1815 Druck 
papier fl. 2. 24 ir. , 

au haben in ber Buchhandlung von Ph. H. Guiſhaumann. 








— u 


Idyllen, Belfsfagen, Legenden und er aus 
der Schweiz, ven G.R Wo d. J. Prof. Mit 
vier Kupfern und einer Titelvigneite 8. Bern 
und Lerpzjig ıBı5.— ſchones Schreibe. fl 3.36 Er. 
Drudp. ohne. Apfr. fl. =. 24 Er. 

Der Verleger hat fih ein Vergnügen daraus gemadıt, das 
Wert eines Daterländifsen Dichterez welcher bereits durch die 
Derausgabe der Aipencofen rühmlichft det nut iſt, auf eine 
folche Weiſe auszuftstion, daß es dem fremden ſowohl wie dem 
Vinhe miſchen, als eines der arzıebenften ie ern Producte 
Tdwveizerifcher Zuievatırı empfohlen werben varf. Schöner Drud, 
gutes Papier ud geiungene Kupfer von den baräfmten Künfte 
ken, Deren Dolina, Leit, Lips, Degı, und Eßlinger, find’ 
tiefem Wert eine mürdbige. Side. Dei Text enthält 10 grös 
pers portifche Erüre, zum Theil noch unbefa: nten Bolksfagen, 
in der Art der beliebten Boßifchen prllen. 6 Legenden ons der 
lirchlichen Enge in veridiedenen Diiungsarten. Gılbige ver⸗ 
fegen den Leſer in die Zeuen des heil. Beat, des heil. Wein⸗ 


rad und Karte ded Droßen, melde fih um Begründung und” 


Berbreitung des Ehriftentiumd in den Wipenländern großes 
Berbienft ermorden hoben. Zuletzt zwei einfüche tändtie Er 
sähbıngen, denen in einer Reihe von Aamerfungen wenig 
befannte Notizen über Ehmeizevfprace,  Schroryerfisten und 
are Sogen fo gen. r , 
In Frantfurt a. DR. zu haben bei 0“ 
Guilbaumann 


- * 





Praktiſche Grammatik der Rußiſchen Sprache in be 





quemen und vellſtaͤndigen Tabellen und Regeln, 


mit lebunatitüden jur grammariiden Analyfe 
und zum Ueberfeßen ind Ruſſiſche von D J. 
Ser, Water Mit einer in Kupfer geſtochenen 
Verfhrif.g 8 . 3 — 
iſt in einer zweiten durchaus vermehrten und mmgearbeiteten 
Aus gade erſchienen, melde durch prottiſche Anroe. dungen, und 
der Darfi en der ſchwerihen Lehre von ber Kufıfhen 
Aus ſprache, mie ſſe noch im feiner Gremmatıf gegeben wer⸗ 
den if, und nur nach pertrauter Belanutſchaft mit kenntniß⸗ 
wihen Ruſſen gegeben worden funntt — jelz bedeutende Vor⸗ 


— — 


ge vor jeder audern Grammatik ten hat. Dat die 
Auage dreAufmerffamteit aller — ———————— auf 
ezogen/⸗ fo daß fie von Er. Majehät dem allergnäbi 
z lexander öffentlich belohmt worden it; MW d man , 
deſer zmoerien Ausgabe, zu deren Bolllommenheit die größten 
Soradgeleinten und efehenflen "Männer Ru 
Adıniral und Minifter eich: Sekretär Särfht 
nerak-fieuiencne‘ Acrotrbeffu. A. beigetragen haben, auf vollen 
Beifall rehnen, „da jehem daran gelegen fepn muß, fid jeße 
Kenntnüfe der ruf. Eprade zu verkdofen. 

„Der pere Berffer bat ſich durch die forfältigfie Dear⸗ 
beitung eines 4 .. 4 * 
Rußiſchen Leſebuchs, mit einem ruſſiſch deutſchen und 

deutſch· ruſſiſchen Wörterbithe/ und beitändiger 
Hinweiſung auf die neue Ausgabe feiner ruffis 
fhen Grammatıf nicht minder verdient gemacht, 
fo eben fertig geworden und in allem foliven Bchhanblun Ps 
für fl. ». go tr. zu n. .. . , „. 
Seipgig den ı6. Jun 1815. ts 
- J 4; Ch. Ge ®. Vogel, 





Paramptbien, zomäntifde und hiſtoriſche Sagen ” ; 


Legenden, im Kreiſe der Dauslichkeit Vom Fe. 
Eleich Mit Titeltapfer von Rosmäsler B, Leipzig 
1815, Schreibpapier fl. 2. 6 Br. i 
Der Verfaſter der und bisher nur burd; Mleinigfeiten- in 
Beitfchriften Bere bier mit * —— 


ganz vorzügiicher Eryaͤhlungen, deren jede beſonderes Lob nern’ 


’ 


dient. im zweiter iFonaquer führt er a ten Zauber 
feinge Phantaſie über angenehme Blumengefitbe 1— 
durch feine geiftuole Darftellungen, das Ah ihm hingebende 
Gemuth, wie eın junger Morgenthau die hen, 
Möchte bach der Hr. ‚ Berfaie: ums bold aufs Rewe ers 
frowen und bleiben wis fein Name fagt: ne Ole ich. 








Rikotai, EP. Wegrötifer durth den Sternenhimmel, dad 
it: Anleitung auf eine lachte Art die Sterne am Dimmef zu 
finden und fennen zu lernem buch eine hiergu beſonders ges 
flotene Karte. Zweite durchgängig verberferte, veımehite und 
mit neuen Kupfertafeln verfehent Musgabe. Berlin ıBı4 m 
der Mautrſchen DBuhhandiuny und In Frankfurt a. DR, bei 
d. & DBıdaner. Pr 





Ge fhi dh 


02% 
des Werfalls der, griechiſchen Staaten 


+ 


Ren Kais - 


‚Dr. Wilhelm Drumann, “ u 181 


ar. 8 Berlin, Nicolni fl. 5. so fr, 


‚. . Ieber Leſar, welcher das Niterthum Tennt und licht, wird 
in diefem B he eine feinen Münfhen entiprechenbe: Lnfens 
haltunz finden,“ und nicht felten die ** Geſt ichte in die 
fer alten zm erblicten gluuben, otgleich deri Warfäifer nicht 
Beriehungen ſchrieb. Außer dem swefenslihen. Bolliommens 
heiten diefer Schrift wird ‚man noch befonderd buch, eine _ 
einlrende Beorrede und Überall durch gebiegene Sprache und 
Vortrog fidy erfreut fühlen, » Mer roind es tadeln ober ſich 
wundern, fagt Pr. Doctor Drumonn in diefer Vorrehe, 
wenn wir mat eruften Blicke bad Abendroth verfolgen, Bis 
es fih in Nacht veriiert, wenn er. weiß, es mar eine Sonne, 
welche unterging ?« und fidjer wird viemchr Jeder ihm Dank 
wien , hier von ihm zu fo beiehrenden Anſchauungen eine, 
geleitet zu werben, , j 
In Frantfert am Main bei Zramı 


Hs 


Varrontrapp, 


a 


y 


Ins 





&lifa Gräfin von der Rede 
Tügebuh kiner Reife 
durch einen Theil Deutfchlands und durch Stafien 
in den Jahren 1804 und ı8ob, * 


ahr 
—F——— acht u — 
PER, sach, * PIE 


rn, Nicolai fl. 6 — 

.. Diefed Tagebuch - einer der edelſten Frauen foll, mac der 
befeidenen Vorrede ber Derfaffern ig benjeniaen Per— 
fonen ihres Geſchle htes gewidmet feon, woelbe, wie hie feibft, 
Shne eigentliche Heichrte Biltung einen Sing für bas NIE 
derthum umb beitem Geſchichet im ter Seeie traen; mir 
dürfen aber reift fagen, daß ein meit größeres Publikum 
ſich diefer Blätter innigft erfreuen werde. Im einer Schreib⸗ 

Aretenne-?er 


Brangı®arrentrapp. 





. eh se 
Sprachſchule 
du a DL u 
georbmeter, Stoff zu deutſchen Sprahüßungen für 
Re „b Er und. Yin —ES — 
ebft antm drei adıen gang iu einzelren eftäden 
u —2* für Schulen bearbeitet —* 
von —X 
Theodor Heinſius. 
B. Berlin, Riecll 50 te vu 
Diefes Zell der beutſchen Sproche ſoll ſich den be⸗ 
kannten Frhrbiihern-pom Tillig und Türct anſchließen, und 
ba gebraucht werden, wo sing ſreuge Sprach- und Kegel⸗ 
lehre 8 nicht anrvendbar ift. Es Hat din dreifechen Zwech 
* die Dentdbungen mit dem eigentlichen Sprachunterricht 
eran in Derbindung bringeng; ). Den Sprochſtoff 
ufzuftellen, und nach nem wiſteuſchaftlichen Stufengang 
durch Abeheitung am Lehr —F Uebungeſtücke und Aufgaben 
gehörig zu, Brarängem, 65 em Shi ‘ 
pfihtung. zu einem neten Hauzfleif bie Schule aufe 
zwegen. Der Derfafer glaubt durch dirfes- Lehrbuch eine 
Zide indem Scnäftentiann der Erzie Iingstimpe: ausgefüllt 
und, mit. der daria aufgeffelten Lehrart den Sprahunterriht 
fefter beardiunse. zu il, m eine Müchtige Anſicht wird 
dem deufenden — roie ſehr dieſes Lehrbuch den De 
derfniſſen unferer SAler entfpriht, 
In Franlfurt bei 
Gran Varrentrapp. 





Mufikalien. 

„BD. ‚Steibelt le voyage dur le mont Bernard, new 
vein —* ‚le Fürs 6. Con A. 5. a4 hr. L. 
(Original un de kr. €. W. Hening 8 ar 
(Origi . 1, 2; hr. GC. W. Hen estetto p. & 

3 Viole er B.f. .6Ghr. A,E "gr. don. p- 
PForte et flute 2 88. 11.1.4B hf. Steibelt gr. —— 
tasie martial p. PForte seul fl. ı. 1a kr. Viotti Conc 
p- V-in €. Nb, #r. i 3. Jokrs Aloys Sehmitt Var. 
schöngyMinha-eto, R: Clav. ar. 2 V. A, et No. 5. 
Hl. r. L..vaß Dethoren gi Septuor in’E bi ar- 
rauche ä la mains , ». jahr. 

ih © BAYE, 


in Prankfurt am Main. 


RUN a; — R 


Vermiſchhte Anzeigen 
“- Die gh dem thein gelegenen 
ich, Wiesbaten, Ems, und ⸗ 
Shan — 
» boß fie wahrend ber. Dadezeit don aller Ein⸗ 
tl be blieben. . 
»tenfelben durch bie men- 
"eflnnungen ver Commanbitrenben auch für 





vertbe af Borelap-de Tal hat nämlich den 
Befehl erlaften, daß die Bodtorte und Oeſundbrunnen 12 


Shälr die beftimmtee Ber: _ 


tte allein 90. Werk E.dur- 


* Dauer des begonnenen 


* 


andurch angefördert , Ihre 


baden, Ems, Longenſchwalbach und Schlangenbad für dir ganze 
zuds von aller Gimuartierung 09% 
font bleiben . Die Yocalı en on diefen Orten haben 
noch befondere darliber. ausgefertigte Untunden erhalten. 

Die untergeicnete Behörde beeit fih diefe Anorduung 
zur allgemeinen Kenntnif des Publilums zu bringen, unter 


dem Bemerkin, bad hiernad die Bader und Brumnengäfte in. 
den denannten Drten teinerlei, Störung zu befürchten haben 


* 
. 


iesbaben ben 27. Juni 1818. 


DHergoglih Raſſauiſche Marſche und Einquars 


tierungss@ommiffion. 
Lange. 
vdt. Bolt. 





Die hieſige Desportifhe Compagnie » Handlung hat auf 
Andringen eines ihrer täubiger auf Bezahlung , ihre Babe 
Aungsunfäbigfeit erftärt; und es ift barduf gedachte Hanblu 
in gerichtlichen Befdlag genommen werden, wm demadchh 


den förmilichen Concurs zu eröffnen. 


Ale ung de, melde in —— Handlung ſchuldig find, 
werben baler unb unter ber 
{ Aahlung am hilfigts Ordẽher zoge 
Tches Stadegericht und an niemand anbers au leiften ; bie 
Edietalladung fämtliher Gläubiger aber, ıhre Forderungen gie 
hörig zu liquidiren, wird eift dann erlafen werden dürfen, 
swenn es möalich ıfl die Radriht von dieſem Faliment auch 
dortiger biger zu bringen. 

ign. Weimar den 3. Mai 1817. un 

Großher zogl. S. Stadtgeticht dahier. 








Der hieſige Schuß» und Dandelsjude Joſeph Gumberté 
Wetgler hat —— — Ger ichteſtelle feine Jufolveng 
unter Abtretung feiner HPaabe am feine Geubiger, angezeigt. 
Wie nun hierauf abfignint and inventirt worden, fo roersem 
alle diejenig.n,, roelche am gedachten Schuldner Forberungen 
u haten vermeimen hierdurch auf den 24 k. M. vorgelaven, 
uldye bei Berti ft ihrer Anfprüce, entweder in Perfon over 
bu, hinlänglich Bebollmãchtigte zu liquidiren, aud fi auf 
Gürvabtretung ya erklären. 
Signatum Althanau den 15. Juni 1815. 
Kurfiufllihes Amt Büherthal. 


Aus der Derlafenihafsmafe des verftorberen hiefigen 
Bürgers und Färbers Bernhard Heinrich Dalentın Kür, 
werzen Dienflag den 1. Auguſt d. J. Bormirtags 9 Uhr, 
nahbenannte Gebdulihkeiten, mittelſt öffentlichen Aufficice, 
sum 2 f gebracht nerven. 

Ein yocıfiöc es Wohnhaus an der fogenannten Juden⸗ 
Gap, mit einer Feuerwand wingeben und mit Wo. 456 bes 





seidmetz; woifgen den Tohnhäufern des SKaufınanns Derem - 


Carl Böttinger und Seiſfenſteder David Bohn Wittib, fiehenb, 
mit einem Afögraten Pinterfaud männlich enthaltend: 
unten und theils zum ebner Erde 1 Stube 

und eine Stubenkammer, x Küche, ı Kaufladen und einem 
freien Dofraume im Innern, mit einem Brunfen, eine 
roße Einfahrt, Stalling zu 4 Pfaden, Schweinſtoli zu 4 
Erit, — —— ‚ eine Trottentelter, eine auf 
eingerichtete Bärberei mit 7 Teſſeln und einer großen Wan 
fohann a gemölkte Keller, jeden 75 Pürtembeger Gumechap 
fajend und eim Gemls⸗ oder Gartenfellerlein. 
Fir P zweiten Stock Stuben, a Stubentammern, 4an⸗ 
dere Kammern, eine Küdye, einen großen beſondern Raum 
im Innern vnd 4 große Böen, 

Die es Haus an ciner freguemden’ Straße gelegen, bietet 


Gelegenheit zu jedem Gewerbe dar, befonders auch emfr der 


ci gar Eumihtung einer Vierbrauerei. 


Fur gärbeperei tönnen einige Hunbert gang gute Möbel: 


mis ben merden. - k 
du Vertaufthandlung wird ın dem Haufe ſelbſt vorge 
nommen und der Gefihtigiing halber innen ſich die Liebhabme 
an die im Haufe wohnenden Erben täglich wenden. 
Deubrem den 30. Juni 1815, — 
— —Waiſengericht 








n — * 
Stockhauſen. 


rat. Eärsher, re) 


rwarnung boppelter Bahlung 


- An die —— Proving.n zur Öffentlichen Betanntmahung 


tm 


Vorladung der Gidubiger des vormaligen Butterhändlers und 
Fuhrmanns Adam Kepp zu Steinberg. 

Alle befannte und unbekannte —— des vormaligen 
Dutterhandlers und Fuhrmonns Johann Depp zu Gtemberg, 
roerden hierdurch vergeladen I 

Montags dem 25. Juli d. J. 
Birmittons 9 Uhr ihre Forderuͤngen unter Borlage der Do: 
tumente dehier amugeben, ober jugieih zu Vermeidung 
des drehenden Eonemifes zwiſchen den hantfchriftlidhen Mäu« 
digern und dem Debitor ein Martlafvertrag verfucht werden 
fol; die Ausbleidenden h ben zit germärtigen, daß fie benen 
Sınrilligenden beigezählt merben. .. 

Driendirg ben =. Juni 1815. 

Großhe yöylı de . Stollberg. IAmt. 
vom 





Montags ven 24. Juli und folgense Tage werben Ab⸗ 
theilungähal. ex die gejammıe zur Verlajienfhaftsmae des vers 
lebten Pandeldmonn Wöbell zu Citvill gehörige Mobilien, ber 
fiehend in allen Gattungen von Hausgeräthihaften ımd befons 
ders in Silber, Krom- und Gllenmearen, Leber, ın bem Sterb⸗ 
baufe Bors und Kihmittage — Todann Freitags den diem 
Auguſt Vormittogs deſſen ‚Daus und Güter auf dahit ſigtin 
Kuhhaus unter an. ehm iden Bedingniſſen verfleigert. Zugleich 
roerden hierbund alle jene, welche an die vorbeſagte DVerlaffens 
fhaftsmajie irgend tine — zu haben vermeinen, bors 
geladen folhe Donne Kaz den 3. Auguft Vor = und Radımits 
Tags auf dem Kurhaus dalmır , ſo gewiſſer rechtser forderlich 
gu litzuidir en , als man fonk bei Vatheilung der Mae auf 
fie leine ——— nehmen ee 

Elvill ven 7. Juli 1815. 

' — —— Amt. 


. Zudf. 
2% Kohipaafı Amtöferr. 





— 


Da vermöge einer vom Kaifal ruſſiſchen Perrn General 
Dibetop, Chef inı Be eralftand des Hrn. Erafen Barclar de Tolld 
erhaltenen gedruckten Cıcherheitsharte der hiefige Curort für 
die gamge D.uer des berorfichenten Faldzugs vor aller Ein 
quartierung befreit bleiben reird, fa dient diefed Hiermit Öflene 
Lid) zu jebeımannd Radrıht. 

Zangenfhwalbad der 3 Juli 1815. 

«  Kunfürftl. He. Refervaten.Commifariat daſelbſt. 
Arftenius. 








Auf den, von ben alltiier verfammelten Landflunden gethas 
nen, und von Berner Kdniglichen Hoheit dem Ku fürften aller» 
gnäpigften genehmigten Amrag, werden alle darje.igen, meiche 
noch Pelüfhe Tandfid.dilche, gegen meltphätifhe unter Lit. B. 
umgetawihte, Obligatiunen beigen, je mögen reducirt fepn 
oder nıdyt; nodmale he Fam ge foihe vor Ablauf 
biefes Monats, mit gewauer Deinertung ber Namen ber gegens 
roärtigen Befiger, der Rummmen der Obligationen, und des 
Berroges der Schuld, fo gewiß om den ju dieſem Gefhäft bes 
onders verpflichteten Vuchhalter, Fegierungs + Procurator 

diter allyier, einzulieferm, als reibrigenfalls ihre barin ger 

ründeten Forderungen für erloſchen angefehen, und darauf 
Pine weitere Müdfiht genommen werden fol, a 

Den Jußizbeamten wied daher aufgegeben, die Öffentliche 





Kunbmadung diefes Ausichreibens ſchleunigſt zu beforgen, und -- 
i id an die 


die ihnen efroa zugthenden Obligationen unverzügl 
benannte Behörde einnufenden. 
Caſſel ven 3. Juli 1815, , 
Kurfürfih Heffife Regimung. 








Die den Erben dei zu Weinheim verlebten Pandelemanns 


Ehriftoph Rand angehörigt, dahier am Netar gelegene unter; 


dem Ramen ber le aefannte Papiermähle, nebft das 
bei befindlichen bequem eingerichteten Wohnhaufe wird mad) 
bereits cm 22. biefed, auf Anflesen der Eigenchämer alges 
haltener t Verfteigerung, den 3. Auguſt 3. J. Dormits 
tags 10 Uhr auf dahieſtzemn Rathhauſe endlich zugeiclagen 
werden, woſelbſt, fo wie bei ben genannten Grben zu Wein⸗ 
heim, die für den Steiuer worcheilhaft beffimmsen ung6s 
beyingungen eingeiehen Werden Können. 
jefsd Cigenthum, welchet im eimer der —— 
kungen und in eimem Umfang von 59 Rlh. 6 Sch. Heidelt. 
Wertmand, and einem geräumigen und dauerhaften Gebäude 
mit 4 Zimmern, Küde, Speicher, Stauung und Hof beflcht, 
roar chemals zu einer Mahl und Delmühte, melde wieder here 
geftelt werden tönnte, mir fünf ng gr eingerichtet, und 
eignet fi bei feiner günfligen Lage für manderieı fehr aus⸗ 
gedehati Bernerte. j 
Deietlberg den 10. Mai 1815. j 
ee Stabtamgtrewiforat. 
eber. 
— — — 


Der Jörg Eibert von Eicheltbach Fuſtenthums Aſe 
if bereit über 30 Jahre von feiner Peimat abweſend⸗ 
deß von deſſen Aufenthalt Leben eben Tod einige Made 


v 





iſt abermal die Tare nicht erreicht morben; "*6 


richt eingegangen; da mn femme Intellaterben um. Derabfole 
gung feined sub curatela firhenben Dermögens 'angeftanden, 
als wird derfelde oder deſſen allenfallſige vedhtmäßige Leibe 
erben hiermit Öffentlich bannen einer peremtorifhen Frift dom 
3 Monaten zum Empfang diefes Vermögens vorgeladen, als 
anfonften hierüber nad) VBorfärift der Zandesgefege perfügt 


werten folle. , 
leinwalſtadt den 1. Juli 1815. 
. oͤnigl. Baieriſches Landgericht daſelbſt. 
Koenig, Landrichter 
Dries,; Actuar. 





— — — — —ñ — — nn 

Sebaſtian Müunerllein von Kariſtadt gieng mad Angabe 
feiner nätften Verwandten ald Mergergefelle bereits. vor 50 
ahren in die Fremde ohne daß feither von ‚feinem Leben ober 
od etwas bekannt geworden wäre. Deflen naͤchſte Bermandte 
haben daher auf. Ausantwortang feines in 149 fl. 39% &. 
defteyenden Vermögens angetragen und es wird dieſem nienge 
gemäß Sebaftian Mullenliein urer been ehvaige Erben aufs 
fordert ſich imnerhalb 3 Monaten von heute an dahier ges 
Pärig anzımelden, zu legilumiren und das Vermögen in Gma 
Pfong zu nehmen ober yu gemärtigen, daß er für verſcholen 
wilärt und fein Bermögen an die nähften Dermankten o nt 


Eaution verabfolgt werde. 


Kartftabt den »8. Juni 1815, 

Königlich baitriſches Lantgeriät. 
Grandanı. 
' Joerg 


Jevann Heinrih Benz von Domboch hat fi vor ohnge 
fähr 50 Johren von da entfernt und ſeit diefer Zeit mu 
mehr von ſich hören laſſen. 

Da num deſſen Berwandte um Authandigung des in 
140 fl. tefiefenden Vermögens nachgeſucht haben; fo mi 
biefer Johann Oeinrich Gens editteliter vorgelanen, binnen 
Monaten yerfißrticher Frift ber hiefigem Dberamit fo germif zu 
erfheinen, als anforft beiten Bermögen perordnung ig an 
deffen Derwandie abgegeben werben fol. - 

often ben 27 uni 1815. 

Der zoglich Naſſeniſchts Oberamt hiefeibk. 
Pagenſtechen 


— — — —— ——— — — — — 
In dem zum Verſtriche des Wehnhauſes weil. Er, Hods 
fürfllichen Graben Adalbert III. beflimmten zweite L Seren 
dahet 
weiterer Termin auf den 8. Auguſt I. 9. anberaumt, wo auf 
befiere Oehbot: zum Kaufe ober zur Bermietlung ber Zuſchlag 
nad Genthmigung der nterejfenten ertheilt merten wird. 
dulba ben 27. Jun 1815. 
Die Eommiffarien 
Knors. Kaifen 


Geſtohlenes Pferd betreffend. 














In der Nacht vom 15, auf den 16. Juni I. 9. iſt dem 


Untertham Johannes Anöpp aus Ranſtadt ein Pferd 5 Jahre 
alt; heüdraum von Farbe, ein Woallach, mictier Gräfe, von 
bier platter Statur, vor der Stirn mit einem reifen Eterg 
einen groß, vor der Druf mit einer platten Marge 
Heuers groß, bezeichnet, diebiſcherwerſe aus tinem hicht Ders 
ſchloſſenen Stall entivendet und nach den bom Eigenthümer eine 


. geholsen Nach ichten von einem mit einem dreieckigten Dus 


und Nauen Rod belleideten Keil am 16. Juni Morgens 6 
Uhr um Bergen herum nah Frantfurt zu eiligſt geritten 
worden. le und jede Muitär« als Civil » Dbrigfeiten und 
Polizen Behörden erſachat man daher zut Hülfe Rechtens auf 
dieſes Pferd ein genaues Augenmerk zu halten und im Der 
tretungsfal foldies mit dem bes Diebflahles verbähtigen Ba 
ſiger anyuhalten und anhero Nachricht zu ertheulen; fü wie 
auch demfenigen Menfchenfreund der von diefem Pferd und 
zu Derek tung deſſen Wiedererlangung Nachricht geben kanm 
eine Bebohnung bon zwei Carelin zugefichert wird. 
“ @ebern ben »ı Juni 1645. 








7 Großherd oglich Peſſeſch Graflih Scolbergifäes 
{L. 8.) ö amt. 
Spnden J 
am Bert von Pilingen if vor ma I als Schnei⸗ 
ec ſeither das 


efelle in die Frembe en» ohne 
ee von ſich hören [rs 
Seine Gefeh wiſtrgen tragen munmehr als nähfle Anver⸗ 
wandte auf bie Mushändigung bes Vermögens deſſeiben, wel⸗ 
s nun R. 53%, er. chen, beflchet, gegen yureidende 
aufion an. 
Geradter Adam Bert oder beffm etwaige Erden merden 
baher andurch vorgeladen, "binnen einem viertel Jühre von 
heute angerechnet dahier zu erfheinen, umb bas bemeldete 


' —* en in Empfang zu nehmen, ober aber zu gerodrtigen, 
d 


afelbe an die ſich gemeldeten nähen Mnpermandten ges 
gen Kaution vrrabfolgt werbe 
Kurtflabt den 6. Mai 815. s 
’ Königlich Barerifces Landgericht 
ob, kandgerichtsactur. 
Ehimpf. 


en ee ee EEE ee 





Abotheler Standgefaäße werden geſucht. 


Sollten Apothelen: Beſitzer in der Gegend von Fraulfurt 


am Woein hölgerne und gläferne Stand zefaße, die noch brauch⸗ 
ber find, zu verkaufen geneigt fen, fo werden die ſelben er⸗ 
ſucht ihre Andreſſen franto einzuſenden an 
Earı Eh. Hädler, 
andelsmann in der Fritdderger Gage To. 186. 
3 J 


* drantfurt am Main, 











Poren Freeſe Tochter "Martha Ehriffine Freeſe von hier, 
hat ſich vor mehreren Jahren von hier entfernt und ift deren 
gegenrdärtiger Aufenthalt unbelannt. 

, Da nint-deren naͤchſte Verwandte um Berabfolgung des 
hinterlaffenen Vermögens gebeten habenz fo wird Biefelbe hits 
durch edictanter eitirt, ben 27. September d. S. vor hiefigem 
—— ju erſcheinen um ſich wegen Adminiſtration ihres 

ens za ert ſaren ober zu ermcrten, daß dem Gehſuch der 


gedachten Berwandten ‘gegen — gefügt werde. 
1818, 


Woru hkgen am 18. 
* Kurhefifches Juſtigamt daſelbft. 
Biesler, 
in fie 
Wille, 





Johan Aram Schild von Riedernhaufen, welchet fih vor 
eva 20- Fahren aud feiner Heimor entfernt uud feit Ser det 
nachts — von fſi hat hören, lagen, wird hiermit vorgela⸗ 
den, binnen 3 Wunsten a dato ſich sum Empfang feines uns 
ter Eurutel fiehenden Bermögens pahrer zu melden, wibrigens 
faus daſſelde nach Ablauf dieſer Fraft den nächſten Ander⸗ 


wand en gegen Caution nutjnießtich uberluffen werden ſou. 


Yajteın- den 4. Jul 1815. 
Pazsglih Naſſauiſches Oberamt Hiefeisf, 
Pagenlieder, — 


— — nie 
‚Mittivoh den a. Auguſt Nachmit tage = Uhr werden in 
dehitſigem iihtößtetler folgende reits gute, ıbeild anbrauchvare 
Sörfer, unter Borbeinie Hoyer Wenehinigung öffentlich, werfieige: 

a) Ein gif ın 10 eifernen und 10 feihen- Reifen 50 Juder 

ed - 





Nachdem - die hiefige Wechſelhandlung Jacob Friedrich 

und Eölhme, f 
weleten Dandelsleute Niviere et Comp., wegen einer ‚Eontos, 
Eorrent Faderuug bon i 


et — Near hierdurch Horgeladen, wm binnen eimer 
vermtor if‘ von J 

nn a da 

von unten u ato an, mitte s eines in. legaler Form 

—— 22 hieſigen Anmwarts,. fih auf = wider fie 

erhobene Klage zu erllären umd der Sache bis zum Schluß aus ⸗ 

yuwarten, m Tatſtehungsfall aber zu gewärtıgen , haß die 

Kita t in contumatiam für eingeflanden und ber berfelben 

sub No. 3. arigebogenemn . Brief für anertannt angenoinmen, 

——— um ben Delepten — 

ichen — ben agten anftän  alödoenn ı 

zu verfleigernden ‚fieben- Kiſten mit er m 10 Eentner wit 

end uno No. 1 C. Nor ı a7. geptihnet salra residuo 
Befriedige merden felle. - 5 . > 

=: mud much Sinkünftig Eine weitere Losung als 
figer Gerictsthüre und war nur zu Muhörung dcs erge henden 
Imslörtenneniies eriaffen werden. : 

Frantfurt a. MR. den 6- zu often! 

. ‚Aber 11 f je 

8 Mebler, 

Shöf uns Director, # 

5 Dartmann, ır Ser. 


- Bus einer öffenttiben Schuldver ſchieibung vom d1. Ditos 
ver 1Brı und dem derfelben beigefügten Ceio nftrumente 
bon 9. Juli 1812 hat der Spndicus der Prinz raiſchen 

atom ouniet. gegen den Baume iſter Johan Baptat Au⸗ 
uft Grandjean de Montiand und deſſen Ehefrau, Vietorie 

Hatarııe ge). Lavaro zu arıd, ean Daileisen von Eintaufend - 
Kthir. Sufen, Rüge = n u ü —— 1. 

nuar ı8ı3 an, ung t; und. es Mub bereits die age 
= durde bie m term 19. — — d, J. erlaſſene Edicraleitation 
aufgefordert worden , emimeder, das Hagente Inftuut binnen 
ebligmwnimäßiger Grift zu befriedigen eder ihre Ginmden In 


. 


en bit ehedeui zu Caſſel etablırt gen -- 
fl. 14002. 45 fr. fammt Binfen, lage . 


dahier erhoten, der gegemmärtige Anfenthalt der Deklagten. } 
aber unbetannt if: fo meiden ernannte Dans-Ileute Niriere . 


an hi⸗ 


4 


dem darin beffimmten Termine vorzubringen. Da jedoch fel- 
bige diefer Auflage kein Genüge geleiftet haben ; fo ift durch 
Beſcheid vom 10. d. M. deren nodinalige Citation per edic- 
tales unter Androhung der Präctufton und des Guigefländnifs 
ſes, bei fernerem Zwücbleiben erkanmt worden. 

‚Es wird daher den Bettogten afaegeben, in dern anbörs 
weit anf ben v3. September d. J. beflummien Termine, durch 
einen bevollmäctigten Anmalt auf hiefiger Regierung zu er 
(deinem und fi deigem VBorbeſcheide gemäß, auf die Klage bes 


fNinunt vernehmen zu laſſtn, widrigenfalls der darin angebro -ete 


Rechtsnachtheit vealiftet und dein tlogenden Inftitute durch den 

tauf ber verpfändeten Specials Dppothet zu (siner Befrie⸗ 

digung verholfen werben, wird . — 
Cat den 24. Juni add. .. 

(L. $.) Kurfürfit. Heffifde Regierung. 


m — — — — — Q — — — — — — — 

Folgende zur Landwehrreſerve pfl htige Burſche namentlich. 
Bon Dberurfel, zu 

Johann Konvadi, Johann Kirdorf, Beorg Kunz und 

Johann Friedrich Pafer. — 

on Weiftirden 

Walter Feuerbach und Anpreas Diehl. 


Beinrich X Bon Kalbay 
einri . r 
ke D Man Heddernheim 
oſe ie zenbach. 

2 Don Falkenſtein 

Jehann Krieger und Jehann Hohl. ‘ 

ra Bon Kıo.berg 

Peter Fiſchbach, Leonhard Schrodt und Philipp Aindemann. 

Bon Shönber 

Johann Dornauf und Konap . > 
haben fich binnen 6 Wochen um fo gerufen bei ihrer Rome 
pagnıe eingufinden, als fie in deſſen Tatftehung as Kefwutär 


erllärt und geſetzlich beftraft merden folen. 


Dberurjel den a1. Jum rdıd. — 
Denon Rapid Amt, 
! 1 t. 





— — 


Da von einiger Zeit die beiden unverheiratheten Schweſtern 
Anna Maris und Sarına Jacıbine Kreppertin, ohne Teſta⸗ 
ment, mu Hinterlaſſang singen Bermögens an Haus und 
— mt Tore atg ganden fd; fo uud deren Brudet 
Antos Dienich Kreppeir, welcher old Wundearzt vor uhnges 
fahr jo Jahren von Iner megzegangen, otme jedech nachher 
eitige Nachricht von ſich hierher gelangen zu hayjen und Ivel« 
der numnehr das 70. Jahr Überfcpiitten hat, oder teren allen⸗ 
alfize vedrmärge leibliche Rucıtonmenfhaft als nacfte Jute⸗ 
flaterben, ıngleichen alle diejenigen, welche an den Kvepperfihen 
Ractafırgent eine gegräudste Jerderung ober, Anſpruch m 


* 


au Tümen glauben, edictaliter und pereintoriſch hierduͤrch cufſ⸗ 


en und beſchieden - 
vn “4 5. Breitags ben 15. December d. 9. ar 
vor unterze ichn ter Behörde emtweder in Perfon eder durch 


bintänglich Berollmãcht igte zu eſqcheinen rüctſichtlich fich zu der 


VEreſhaft behẽ ig gu ggitininen und ihre Anſprüche Ju bee 
ſeinigen ‚und wegen Uebergebung des fraglichen Nachloſſes, 
deductis dedueentis, fo wie übstgend das weitere zu gerodıe 


tigen, witer der Verwarnang, daß bei dem Ricterfcheinn der 


abıwefende Kreppert 
Raclap. einen fi beveits game deten Verwondten eutfernten 


Gradea üÜbert fen, auch die ſonftigen Anſprüche nice woeictet 


beachtet werden. * 
Datum Meiningen den 14. Juni 1815. 
ib. 5, 7 Bürgermeifter und Rath. 
Eafpar Philipp Fromm, Doktor. 


— — 








Nachſtehende junge Burſche aus hieſiger Stadt, find zur 
Landroehrsikeferve gezogen worden, dis: 
"Yohann Gottfried Hilbebrandt, Buchdinder. 
hilipp Hem ich Friedrich Sculard. 





ee Auguft Wolff Weiszerber. 
* Daniel Asulhetm Schillgen, Sxhreiner. 
e Ithafar Azul Wol, Schreiner, 
Johann Friedrih Hahn, Etumarher. 
Jatod Philipp Witimann Sdweiner. 
und werden hiermit aufgefordert, zium Ecſtthen ihrer Mititäre 
Dienite, binnen 3 Monaten a dato vor unterzeichneter St. Ue 
fih zu fiffiren muorıgebfals fie als Mefraktär behandelt rose 
den füllen. * 
Wiusbaden ben 10. Juni 1615. u 
Derzoglich —* Stadt· Amt. 
Fi —— a » 
ran Köde 


tod wird er flärt und der fhroefleitice‘." 


5 


- 





E24. Sonntag, 
©9204 Sonntag, den 23. Juli 1815 





4 r * 
: Baut — see ı6. Juli. 
aus Konflanti des 
sam —* nitantinopel ; vo ! unterhaufes trat i ' 
gg a a ee ae Di me fähmen || ihm en. Bil, — 
g daſelbſt einget rtes am die tuͤrki Be Geofbgittanien ., die Mitglie — Wir, geftene 
. jan offen ‚ und kiſche Re ,  bödlten‘ anien und Irland, der des Unterbauf 
ee ges 
Ungeachtet —* br Ruffin abgeſtie gen träger Bub» dienbill, womit — um ia bitten nad" 
bjendlinge Bon tmishen Erklarung derpf a ee —— ——* Sud Subfıs 
* —— feiner Anfänger Dufdn | das dern Em srl Ban un can —— 
ienen Hr, Jaubert jünger dulden zu er⸗ Wichtigteit find * welche für den S viele Zeit darauf 
Erlen ul, nn sa ware mie il ale age 
gön andern 9 dern der fram. ieſes Beiſpiel fege mit , rl e, bie Getreibeaus A zu ziehen. 
—— —— ne Keane art au, 
me ber neue rdieß Unterfchriften fü nach⸗ unferes Ha rt wied, o 6 Königreiches " 
fammelt n Bonaparte’ n für die Ans a nbels und unferei * —æe bes 
den 14, ee ‚em in —— —— ger —— ee 
b u s “ 
——— ——— I in 
aufgeſtellt. era, ber nabımen mit Rüdfehr d e zu entwer⸗ 
Das ottoma 4 Adler wärbe unfern Ausgaben i e8 Reichens unfer e⸗ 
ließ Zen Ru .nijche Minifterium bi 23 wir dur un in das Gleihgewidt e Gin 
Einhalt zu in — pi gg ron Opfer en re ansechraigene Crane *8 
BEE ner tee = 
ausbrudlichen Be ’ ien am Abent abs - € der Kongeeß ampf mit Amerita g ern. 
Janitſcharen fehl des Sultans, ei bend des 15. zihtungen getroff au Wien bie ırjten Sru a geenbigt, faum 
wieberholter - t dem Geſandtſcha ;eine Abtheilung fihern jollten, a de den "Frieden oblagen zu den Eins 
bliche a fshaufe, meld) 4 bes men ſchliche Zerſt oͤrer Eure don gany Eur 
e Wappen mt r Aufforderung das e nah eo Geſchlecht pend und des np 
Bon n feienlien B es, indem er bie Ver wůſter 
igen Wachen jeb ewalt herabnahmen apartes Brantreihs 3 erbindungen mit Fü auf fih gene 
Hutjchleife b jedem, dem fie mi ‚ während bie den Waffen ‚pro erſchien, und di Büßen trat, wied 3 
Es iſt u felbe —— —— Guropens u —— — — 
den von Smyena Vernehmen nad) —— eg | — ee pre er 
abmiralen ber Befe o wie den in See b 24 Behoͤr⸗ che Die — 22 aber — — blo⸗ 
eg De ae —— die ——** —— 
en d on und nü ies jeugui a eiraten das & 
folder Blog breifardigen Kofacden ———— —— 
x gen zu geftatten, r & den Gebrauch baf es von num —— einem ern vieie Gefal 
ER. Ramen und meiden nicht mepe zmeifeipaft rer bebedt ) 
a on, vom 14. Jull. ’ — Fer Meg range pen wieb, weldgem 
Berti Ah Zapftieit den ® iriſche Talente u n in Zutonft, 
5 Beittifg — Wir habe orzug geben wird. nd auf unbefiegbare 
Re © Parlament. Hhden unferee € = ‚eig Beziangen ———— 
Fe 4 der Sltung vom yan 0 —— Siege gefalltn —— melde in ae 
is burd eine Kom 21.'d, erhtelt eine Hehe! adhmelt zu üdergehen nd, zu weihen, und ir — 555*— 
— — Rn Be un man > and die &ienstage der. Halt 
uaten erſchien ber ftätigung. + erſten Haupttirche b od, due) den Ruhm aus; 5 Seht 
u nn er Webliehenen ein D ec Beide dem miiitairij "iönen, in 
‚bau ichte me. 
Baden, Dauesoft und unferer Marion haben. Weiden" 
x Rationalbantbarkeit —2 


as Ober 
prech J zugl ih unfers entfernte * 
» v . ft Rahlemmen 


Dr dohent Be aufgeforbett wird, Se grot und 
oil übri Bien @i elb if, 
* ꝛ mir u — ne en auf Ar 


- pereinten Anftrengunden ber engl.’ unb En Armeen in 
diefem e mertwü 323* nten, ſoudern wie 


bas -Innere- non Frankreih ein, tmb das fhon zweimal 
eroberte Patis Öffnete) den Biegern feine Thore aufs Neue, 
Der: Mäuber bes Thrones dem cr fhon zweimal entfagt 
hatte; ſuchte feine Sicherheit in einer fnändlihen Flucht, 
und Frankreiche reihtmaßigte Beherriher bat den Scepter 
iner.Borfahren wieder ergriffen. Mitten unter biefen wide 
Seenen, biöfeox unfern Augen wieber voräbereilen, wollen 
runs auch bie Hoffnung erlauben, baß nun der Britpunkt 
nit mehr ferne fen, in welchem bie Hand ber ‚afttlihen 
Borfehung die Iepten Anftrengungen jener werbrederifhen 
und treulofen Hertſchſucht, welde fo fange Zeit zügellos 
mwöthere, auf immer zernihten, und dem mit Jammer er» 
fülten Europa die Wobithaten des Rhiedens und der Beredh« 
tigkeit zurüdgeben wich, 


Snäbigfter Herr! Weldhes aud das enblicht Refultet ber 


bevorfichenden großen Verhandlungen feyn mag, wir_erwWär« 
ten unter den Adfpigien' Eior. dgl, Hoheit allemal vers 
trauensooll einen erfreulichen Beſchluß * Was uns 
betzifft, fo haben wis die gehorfamfte Pflicht auf uns, alic®y 
basjenige beizutragen, was nur immer den -Rohdrud ber 
Regierung Ewr, Zönigl. Hoheit vergrößern kann, und. übers 
relchen in biefer Kbfiht, als getreue Mitglieber bed Unters 
Jaufes Er. Maj., Ew. konigl. Hob. gegenwärtig eine Bill, 
welche den Zitel führt: »Altentüd, welches Ge. Majeftät 
ermädhliget, zu bem Dienft don Grofbrittanien 6 Millionen 


Df. Stert zu erheben« und fügen bie ıchrfucht#bole Witte 


binzu, Ew. königl. Hoh. möge bemfelben bie konigliche Wer 
frätigung verleihen.« 18: 1.) 
Marif, vom ı5. Juli. 

Ein Parifer Bfatt enthält über die dermalige Lage 
der Dinge in Frankreich einen Artikel, aus bem mir 
Folgendes ausheben: 

„Es beſtätigt ſich, daß der groͤſte Theil der Bona> 
part'ſchen Armee, welcher ſich hinter die Loire zurück⸗ 
gejogen hat, in bie, Dienſte des Königs von Frank 
teich zuruͤckgekehrt iſt; Dagegen vernimmt man auch 
von mehreren Seiten ber ſehr traurige Nachrichten, 
In seht wielen franz. Städten wiberfejt ſich der Ge 
neralftaab in’ Gemeinfhaft mit den Kommandanten, 
mern fie nur irgend haftbare Mauern haben , bet« 
jenigen Bolksftimmung , welche für den König ge 
neigt iſt: bie meijten derfelben fahren fort, in dem 
— des Aufruhrs zu verbleiben, und ſich tag« 
üch neuer Verbrechen und Mifihandlungen . der gut» 

finnten Bürger ſchuldig zu mahen. — Viele öffent. 
lie Gebäude und viele Wohnungen won Kamilien« 
vätern find zuſammengeſchoſſen, oder ber Plünderung 
preiß gegeben morben. Die Bevölferungen ganzer&tadte 
werben mit allen Scredniffen des Belagerungsjus 
ftandes heimgefucht, oder mit Gewalt dazu⸗genothigt, 
alles was fie beſihen, im Stiche zu laffen, die Flucht 
iu ergreifen, und ji in ben Feldern und Wäldern 
ju verbergen. 

Die Städte in dem Öftlihen, weitlihen und mit 
täglichen Frankreich find mit den nämlichen Gewalt« 
thaten und Jammersfcenen bedroht, und es bleibt 
vielleicht, um ihnen Einhalt zu thun, Eein anderes 
Mittel übrig, als auch diejenigen Gegenden des Ab« 
nigreihs, weldye bie Ariegsubel bisher verfhont hatten, 
allen den Unfetlen auszuſeben, welche den Durch mar ſch 
und den Aufenthalt zahlreicher Truppen gewoͤhnlich zu 
degleiten pflegen. AU dieſes Elend und alle diefe Zerftd- 
rungen kommen lediglich aus dem freien Willen und der 
ſchlehſtten Dentungsart der Kommandanten und deren 
Beneralftäde in din Bellungen ber. Haben biefe 
Menihen wohl daran gedacht, welcher ungeheuern 
Verbrechen fie ih durd ihr hartnädıges Beharren‘ 
in diefem Rebellions zuſtande ſchuldig machen, und 
wie außerordentlich gros die Verantwortlichkeit iſt, 
welche fie dadurch auf fi nehmen ? Dieſe Menſchen 
ſchmeichlen ſich vergebens damit, daß die Strafe fie 
mie erreichen werde, weil fie fo lange ausbleidt) und 
ade fo vergeblich werden fie auf des Könige nie er« 
mübende Güte rechnen. Der König ift gütig , aber 
auch gereht, und wird das Vergnügen, welches ihm 
vie Brgnadigung Einzelner maben wird, unfehlbar 





ber Pflicht aufonfern , einem jeden ohne Unterfchiib 
Gerechtigkeit widerfahren zu laflen. 

Eine andere Art von Verbrechen begehen Ri m 
berbanden , welche fih Freiforps nennen , ud 
ungeftraft Dörfer, Meierhöfe und Landfige plünderi a. 
&ie lee ‚ zum Sammer friebliher Einwohner, in 
großen Haufen umher und ihr ganzes Thun beftel # 
nur in Ausübung aller Arten von Banditenftreicher ı 

— Heute hat der König dem Kaifer von Deftei » 
reih einen Beſuch abgeftattet. , Der Herzog v. Feltr e 
faß bei @r. M. in dem Wagen. Geftern hat Se.M.. 


— der Kaiſer von Rußland in einem ganz einfachen 


Wagen Ihre Durdlaudt die verwittwete Frau Her 
jogin von Orleans beſucht. 

— Hr. Juftus Gruner, Öeneral:Polizeifommanme 
bant ber Armeen der Alliirten, befindet ſich dermalent 
in Paris und wohnt in der Strafe Bourbon in eur 
nem eignen Hotel. In diefer nämlihen Straße Inst 
mehrete Hotels von dem Könige von Preufien , dem 
fönigl. preuß. Prinzen , dem Feldmarſchall Kürten 
Vlücher, ben Fürften von Hardenberg und dem Hofal 
perfonale Sr. k. preuß. Maj. beivohnt. 

— Seit heute früh fieht man auf ben Thürmens 


‚son Vincennes die weiße Fahne wehen. 


— Heute ift au der General Platom hier ein « 
getroffen , er wohnt nebit einem zahlreichen Gefolg 
in bem Haufe des Hrn. von Somariva. Der Gr» 
neral Czernitſcheff bat fein Hauptquartier zu Gros« 
beis, das Truppenkorps unter feinem Aommand e 
kampirt in der Gegend umber. Geſtern ift ein baicw 


riſches, 13,006 Mann ftdrkes Korps, ju Brie angem . 


kommen; am nämlihen Tage it ein öfter, Truppen 


korps in Paris eingezogen. 


— Auf Befehl des Feldmarſchalls Blücher werdenn 
bie Güter mehrerer Individuen „:;von benen mais 
weiß , daß fie mwüthende Anhanger des Bonaparte 
find, mit Sequeſter belegt, und es heißt, die hohent 
Souveraine hatten befchloffen ‚. diefe Maasregel audy 
auf alle Güter ſammtlicher Mitgkieder der Bonaparr 
tifhen Familie ausdehnen zu laſſen. 

—. Die Kanonen, welche man eine Zeitlang auf 
allen Brücken von Paris erblidte, wurden biefert 
Nahmittag zum großen Vergnügen ber Einwohner. 
diefer Hauptſtadt abgeführt. -' 

— Um ı0. d. hat die Stadt Amiend die weiß e 
Fahne aufgepflanzt. Am nämlichen Tage um iı Ihe 
des Mittags haben die bon Bonaparte zu Dijoız 
eingefeßten Eivil: und Miällttairauthoritäten diefi 
Stadt verlaffen , und alle Trupvendepots ‚welche ſich 
feit einigen’ Tagen zu Dijon befanden, mit fich forte 
genommen, Wine Stunde darauf verfämmelten fidk 
zahlreiche Haufen der Einwohner auf dem Könige« 
plage und riefen: Es lebe der König! worauf 
fle die weiße Fahne aufſteckten 


— Ein Schreiben aus Rochefort vom 8. d., ausk 
ber Weber eines dortigen Marineoffiziers, an einerk 
feiner. biefigen. Kameraden geflofien , enthält unter 
andern Folgendes : 

»Der grofie Napoleon ‚befindet fih in unfernk 
Mauern, er wohnt in dem Hotel ber Präfektur z 
feine Nachbarſchaft beunruhigt uns und viele hoffers 
daher, wir würden feiner heute noch los werden. 
Die Schiffe liegen in Bereitſchaft, und alles ift ein 
gepadt, unter dem Geräde hat man unter andere 
eine große Anzahl von Kaffen mit Gold und Silber 
angefüllt bemerkt. Die vor dem Hafen kreujenden 
engl. Schiffe drängen uns immer mehr, Mapoleom 
fheint den gegenwärtigen Augenblic zu feiner En be 
weihung nidt für ganz günftig zu. halten, Er hut 
zu lange gewartet unb die Schwierigkeiten häufen fich 
immer mehr, und machen feine. Flucht, wenn er 
noch länger gejdgert, Pag unmöglich ;man glaube 
daher, er werde in ber gen Naht Has 
große Wageftüd verfuchen. Joſeph Bonaparte bafin⸗ 
det ſich auch bier, um ſich einzuſchiffen. Außer dem 
Seneralen Bertrand und Becker, und einigem Bes 
feige, fol die beiten Brüder niemand. begleiten. 

— Alle Truppen ber 14ten und aöten Milktair- 
bivifion haben bie weiße Kokarde aufgeftedt. 

Seit mehreren Tagen ſtehet man Patronillen, 
* 


J 


B 


weldhe „für die Ruhe der Haubtſtadt wachen, und die 
aus Mationalgarden , Engländern und Preufen zus 
fammengefest find; es herrſcht unter denfelben die 
dollkommenſte Eintracht. j 

— Ein Zeil der ruſſiſchen und Öfterreihifhen 

rmee ift in Paris eingerhdt. 

— rat, der ſich zu Toulon befindet, weiß 
nicht, ob er ſich zu feiner Frau nad Prag begeben, 
oder nad) England einfchiffen fol. Er laßt bei dem 
Brittifchen Minifterium unterbandeln, um die Er: 
ig zu erhalten, fi nah Londen begeben zu 

en 


— Heute um ı Uhr Nachmittags erhielt der Kö- 
nig einen Beſuch‘ ven dem Kaifer Alerander. Der 
Deriog von Wellington hatte Ge. kaiferl. Majeftät 
egleitet. 
— Der König empfieng heute ben Generalſtaub 
Ber alliirten Truppen. 
>, — Der dr Raſſumoffsky, einer der bevolla 
ädhtigten Minifter des Kaifers von Rußland, ift 
* Paris augekommen. 

— Am 13. um 6 Uhr Abends ſollten bie alliir⸗ 
sen Truppen ju Orleans einrüden. 

— Man Bündige die mabe Ankunft ber Frau 

Herzogin von Anaouleme zu Paris an. Diefe Prins 

fol, wie es heißt, an der Granze der Haupt ⸗ 

de von einer Deputation ropaliftiiher Damen bes 
willfommt werben. 

— Der preufifche Obriſt von Pfuhl ift zum Platz 
tommandanten von Paris ernannt worden. 

— Ein Journal meldet, dañ man in der Nacht 
vom 13. den Karbinal Feſch und die Mutter Napo— 
leon Benaparte's, in dem Augenblicke, wo fie Ans 
falten zu ihrer Abreiſe trafen, arretirt habe. 

— Seit dem 11, find Preußen in dem gten und 
roten, und feit dem ı=. in dem ten und Gten 

‚ Arrondiffement von Paris (auf dem linken eine 
ufer) bei den Bürgern einquartirt. Die geringite An» 
hl diefer Goloaten betragt fiir jebes Haus 10 
Horn und’in-einigen fteigt fe noch meit höher. 
in ehemaliger Minifter des Innern , Hr. Montar 


five, hat Fir feinen Antheil 50 Manu ‚mit ihrem , 


Pfernen erhalten. Die Burger muſſen dieſelben nad 
dem von dem Gemeralintendanten ber preuß. Armee 
feitgefegten Tarif verköfligen ‚ namlich : taglich P} Pfund 
Roggen« oder Waizanbrod, ı Pfund friſches Fleiſch, 
a Loth Salz b Leth Reis , ober in Ermanglung 
deffelben ıa Loth Bohnen, Linfen oder andere Hul- 
» 6b Roth Butter oder Sped, einen Fitre 
Pier oder einen halben Litre Wein, einen Decilitre 
Brandwein, a Loth Rauchtabak. Die Taxe der How 
vageration beträgt ı Maas Hafer, das g Pfund ent 
halten mafi, b Pfund Heu, 6 Pfund Stroh. 

. Man meldet aus Rochefort vom 9. Juli Fol 
Aeribes: Bonaparte war noch geitern Abend um 8 
Uhr Sei dem Seepräfekten. Die beiden Fregatten, 
welche ihn mit feinem Gefolge transpertiren follten, 
Hegen unter den Kanenen der Infel Air; allein eis 

er Seits ift der Wind feit einigen Zagen fontrair, 
in aus ber Rhede ausjulanfen, und anderer Seits 

eht man engl. Schiffe, welche die beiden Fregatten 
fehr genau zu bewachen ſcheinen. Man erwartete ein 
Geleitsſchiff, das aber niht anfömmt. 
Indeſſen verdoppelt fih die Gefahr für ben 
Fluqhtling von einem Augenblide zum andern, weil 
Befehle eintreffen können, ibn in bem Hafen zu 
verhaften. Es ift möglih, daß er; um allen dieſen 
Öefabren zu entgehen, in verfloffener Nacht auf 
einem danifchen Schiffe entfommen it, anf welches 
man geitern Abend einen Wagen verladen ſah. Heute 
bemerken mir fortwährend die beiden Fregatten hin 
ter der Inſel ir. ! 
(Man verbinde mit obigen Nachrichten weiter 
unten den Artikel Mannheim.) 


Genf, vom. ı4. Juli. 
Man bat heute fat offiziell erfahren, daß alle 


Gerüchte von dem Eingpeen der verbundeten Trup« 


pen zu Lyon zu voreilig waren, und daß erft geitern 
jwifhen dem Felbmarſchall Frimont und bem Herzog 


von Alhufera eine Uebereinkunft geſchloſſen worben, 





iſt, nach welcher ſich die franz, Truppen hinter bie 
Loire — ‚ und ihren Rückzug bis zum 17. 
gänzlid vollendet haben miſſen, da am diefem Tage 
die Verbündeten in yon einrüfen würden. 
Briefe von Montpellier fprehen ven einem Ge 
echt, bas zwiihen dem General Gilly und dem 
arguid von Mentcalm in biefer Stadt vorgefallen 


fep ; letzterer foll gefchlagen und die dreifarbige Fahne 


dort aufs neue aufgepflanzt werben fepn. 


Bern, vom 13, Juli, 


Der Marfhali Jourdan, Gouverneur von Bea 
fangen, hat durch eine Publifation vem ı0. d. bie 
fo eben erhaltene Nachricht von dem Einjuge @r. 
M. bed Könige in feine Hauptſtadt Daris bekannt 
gemadt, und die Einwohner der Franche⸗Comd* aufs 
gefordert, in ehrerbietiger Erwartung der koͤniglichen 
Befehle ruhig und einig zu bleiben. 

In Folge deſſen hat ſich die Stadt und Zitadelle 
von Beſangon fogleih dem rechtmäßigen Souverain 
unterworfen. — 

Laut Vastifularberihten hatte die Proklamation 
des Königs die beite Wirkung gethan. 

Hr.. Graf ven Scey, Prafeft des Doubs, hat 
uber das Betragen der eidsgenoͤſſiſchen Truppen nad 
ſtehende offizielle Berichte gegeben: »Die Schmeijew 
truppen. halten die trefflichite Mannszucht, und uns 
fere anfanglih durch Uebelgeſinnte erſchreckten Ein 
wohner find mit jedem Tage mehr berubiget. Diefed 
fann man nicht genug wieberhelen , denn es it die 
fat einmuthige Stimme der Einwohner ber Frei 
graffcaft.. ö 

Ale franz, Truppen ziehen fih hinter bie Loire, 
alfo aud die bei Lyon ſtehenden. Die aus Paris 
dahin ziehenden betragen in allem a1ı,00o Mann. 


Brüffel, vom ı7. Juli. 


Das bte preuf. Armeeforpg , unter dam Roms 
mande des Ben. Zauenzin , iſt in vollem Marfche 
nah Frankreich begriffen ; die ıte Kolonne beffelben 
wird am ıq. ju Namur erwartet „..ihr folgen nad) 
und nadı alle die übrigen. Die ſchwere preuß. Artik 
lerie nimmt ihren Weg über Dinant, um fi den 
feften Plagen Mezieres und Philippeville zu — 
welche, wenn fie der Aufforderung ſich zu ergeben , 
mwiberftehen , auf das lebhafteſte befhoffen werden fofe 
len. Die Eunftige Garnijen von Namur wirb aus 
Hollandern beflchen. 

— Der Gouverneur von Valenciennes, General 
Rey, hat ;u kapituliren verlangt, allein die Beding— 
niffe, welde er machte, wurben verworfen ; er ver 
langte unter andern 4 bedeckte Wagen mit fih zu 
nehmen ‚, welche nicht unterjarcyt werden durften. 

— Der Furft Auguft v. Aremberg hat die ölterr. 


. Dienſte verlaſſen. 


— Man ſchreibt aus Bruqges, vom 13. d., 
bier iſt ein ſchöͤnes engl. Chaſſeurregiment, grünges 


kleidet, durchgezogen, daſſelbe kömmt aus Irland, 


ihm folgte ein neues Detaſchement des emgl. Kriegs- 
kommiſſariats, beide gehen zu der Armee. 


Köln, vom 20. Juli. 


Nah Verſicherung ber hiefigen Zeitwüg erfülls 
ein waderer Kölner in Paris ben fhönen Beruf, 
bie geraubten Kunſtſachen aller preuß. Provinzen aufs 
züſuchen, und in ihre Heimath zuruckzuſchicken. 

Carlsruhe, vom 20. Juli. 

Geſtern Vormittags hörte man zu Mannheim unune 
terbredhen von Landau ber kanoniren. Durh einen 
durchpaſſirten Kurier hatte ſich am namlichen Tage zu 
Mannheim das Gerucht verbreitet, die franz. Armee 


an der Loire habe fih Ludwig XVIH. unterwerfen.‘ 


Auch wurde verſichert, die hohen Monarchen wurden 
in kurzem wieder in Mannheim eintreffen, und dann 
Ad) nad Wien begeben. 
Mannheim, vom 2ı, Juli. 
ute Vormittags iſt ber königl. baieriſche Kabis 
netöhurier, Maier, mit Depefhen zu dem Könige 


nad) Baden bier durchgeeilt, welcher die Nachricht 
überbringt, dab Bonaparte mit feiner ganzen Sipp: 
fhaft am 9. von einer engl. Kreujerflotte bei der 
Heinen aber wohlbefeitigsen Inſel Re im gaskoniſchen 
Meere gefangen worden fe. 

Er * ſich auf eine franz. Fregatte geworfen, 
und 500 feiner vertrauteſten Solbon zu’ ſich genom: 
men, welde , als die engl. Flottille fih nmaherte , 
ein fürchterliches Mafacre ashielten, und ſich ver: 
aweifelt vertheidigten, bis fie unterlagen. 

Sranffurt, vom a2. Juli. f 

Zufolge einer frühern Belanntmahung ; war 
die Einnahme für die bei H. &.-Brönner heraus· 
gegebene Landſturmsrede des Hrn. Pfarrers Kirchner, 
dür feier des ı öten Oktebers, ohne Abzug der Koften 
vom Verfaſſer und —* den Waiſen eines in der 
Schlacht bei Leipzig gefallenen deutſchen Kriegers ber 
ſtimmt. Eingetretene Weitlauftigkeiten haben jebod 
bis jezt die Erreichung jener Abſicht verhindert, und 
man hät nun aud) biefelbe dahin verändert, daß die einges 
nommeneZummen ju glei vaterlän. Zwecke, jur Erquik⸗ 
kung derjüngit verwundeten’ Krieger unferer Vaterftadt 
verwendet werben follen; fie iſt demnach der Behörde mit 
Zwei Hundert und Vier Gulden fechjehn Kreuzer 
übergeben worden, meldes man biermit jur Kennt: 
niß ber Käufer jener Rede bringt. Mehrere Erem- 
plate berfelben find noch für gleichen Zweck bei oben: 
genanätem Verleger ju haben. 

— ——z 
gt ied ’ V 
gefangen zu Paris ben 9. Fuli beim Affentligen Gottesbimft 
ber erften Brigade des erſten preußifchen Armeelorps, 
(Beife: Auf Gott, und nit auf meinen Rath u. f. w.) 
Nur halb wars geoße Werk vollbracht, 
Aufs neue galt’s zu kämpfen, 
Bir bragen auf mit Gottes Madt, 
Der Hölle Madt zu dämpfen; _ 
Groß war ber Drang, 
Die Sch:ale fant, 
Dod über Kampfes Wogen 
Stand Wortes Friedenäbogen. *) 
Da kam bed Glaubens Kraft zurück 
Und ftärkte new die Herzen, 
Bom Feinde wid das eitie Giäd, 
Und unter Tod und Schmerzen; 
Und ohne Raſt, 
In wider Hof, 
Floh er von Gott gefchlagen, 
Und muf dem Schwert enrfagen. 
Die Macht bes Herrn hat obgefiegt, 
Gr brach der Feinde @haaren, 
Befiegt das ftolze Babel Liegt, 
Dod drobt’s mod) vol Gefahren, 
Dem Biegen droht, 
Lauf 8 — * —* 
na mpfesnöthen 
Richt, ird’fhe Luft ihn töbten, 288% 
*) Gegend Abend und im Augenblicke, wo bie Entſchei⸗ 
bung furhtbar ſchwantend fi auf bie Seite des 
Geindes zu neigen [dien, fand bei Signy ein Begens 


bogen am Simmel. 
» Benahridhtigungen. 
Danftfagung. 

. Zum Beſten der verwundeten deutſchen Krieger; 
unter dem Oberbefehl Gr. Durchl. des Füriten von 
Wahlſtadt, find mir von Hrn. Konfiftorialrath Keller 
in Budingen 450 Gulden zugekommen, welche der: 
ſelbe ſamt feinen gleichgeſinnten Freunden gefam- 
melt hat. 

Du: Betrag wird ven mir an Se. Erzell. den Hrn. 
Generali Grafen von Öneifenau eingefendet und fo 
nad) dem Zweck ber edein Geber verwendet werden ; 
welches ich hiermit denſelben, unter Bezeigung meis 
nes herzlihen Dankes und der Anerkennung ihrer 
achtdeutſchen Gejinnungen , öffentlich zujufihern 
nicht unterlaffe. ' 

Frankfurt den 20. Juli 1815. 

Der tonigl. preußische, bei der freien Stadt 
> 0= » Srankfurt akfreditirte Gefhäftstrager, 
2 Otterſtedt. 





— nm 











Es fuht Jemand einen Meifegefellfchafter nad 
Hamburge, der aber feinen eigenen Wagen haben 
u zu erfragen in der Döngesgaffe Lit. 

- dr. 28. ? 





Das im Herzogthum Berg, vier Stunden von 
ber Hauptſtadi Düffelderf, ummittelfar an der Chauſ⸗ 
fee Kitwig an der Ruhr gerade gegenüber, auf einem 
zu somantifh gelegene , mit fhönen Garten, 

rangeriehaus , nebR fonftigen öfomomifhen Bebäu« 
den und Wephern umgebene lesß Landsberg 
it mit dem dazu gehörigen am Fuße des Gdtef. 
uͤgels gelegenen Dabihef, nebſt circa ı50 Morgen 
and, 250 Morgen Büfden, große und Meine Hayb, 
Fiſcherei, Zehenten und fonftigen Gerechtigkeiten, ent» 
weder zu verkaufen, oder Parcellenweife und im 
®anjen zu verpachten,, und kann in kurzer Friſt ber 
zegen werben, 

Auswärtige Kauf» oder Padtluflige wollen ſich 
im portofteien Briefen an bie verwittibte Breifrau vom 
Beveren in Düffeldorf melden, 2 


Bermöge eines vom vorbin ambier. beftandenen 
Zribunal erfter Inftan; unterm zı. März ıdıı aus 
gefprohenen Urtheild , in Sadın des Kaufmen 
George Helmuth allhier, wider dem @lafer Johann 
Rind, ift letzterer jur Bezahlung mehrerer Schuld» 
vollen, überhaupt 1206 Kehle. mı ggr. betragend, 
nebft Binfen und Koſten, weniger nis verurtheiltz 
als aud , der deshalb beim Mauermeißter Gehaltian 
Hofe allhier, auf einen Ref Kaufgelder angelegte 
Arreſt für zuläßig erblärk worden, ju deſſen Reas 
liflrung genannıer Kaufmann Helmuth beim unters 
jeichneten Stadtgericht dermalen macgefudt hat, ohne 
iedoch die velkändige Infinuation jetes -Urtheils an 
den Impetraten nachgewieſen zu haben, im weldem 
Betracht dem Blafer Johannes Rind von bier, da 
deffen gegenmwärtiger Aufenthalt jetzt nicht befannnt it, von 
dem Inhalte des obigen Urtheils andurch äffentich 
Nahricht eriheilt wurd, mit der Verwarnung, daß, 
Falls er binnen des nächſten fehs Wochen, gegen 
ſelches ein juläffiges Rechtsmittel nicht ergreifen, unb 
daß dieſes geſchehen, im Termin. Freitags den Atem 
Auguft glaubhaft nit decirt habem wird. die Vera 
thelung des in 521 Rthlr. 174 gar. beftchenden Refk 
Kaufgelds , fofort. rechtlich verfägt werben folle. 

Eaffel, am 10. Jum 1816. ' 

Kurfürſtliches Stadigericht der hiefigen Neflden;. 
Burdarbi, 








Bu Mainz wurde am 124. d. M. bed Abends aus einem 
angefehenen Handlungshaus bus nachde ſchriebene Suͤber⸗ 
geſchirr entwerder: 

Ein filbernes Zurkerkorbchen, getragen. von zwei matt, 
ſilbernen Engeln. 2 

Ein fllbernes Bouikon: Rimphen mit Dedil, 

Ein Wilhkännden zum Thell plattirt, 

Sechs Zeldne Kaffer-Löfet mit L. K. bezeichnet, und neun 
deraoldete Kaffee: Eöffel ohne Zeichen. 

Auf Erſuchen der Behörde wird biefer Diebitahi Hiermit 
Öffentlich befannt gemadıt, Ichermann wor bim Ankauf diefes 

Ubers giwarnt, und derjenige, welder bon dem Ihäter 
nähere Kunde befigt,, ober in der Folge erhalten ſollte, aufe 
gefordert, der Polizeibebörde zu Mainz davon ſchleunige 
Anzeige za mache⸗. 

Grantfurt, den ı3. Zuli 1815. 

«L. 8.) . Polizei-fmt. 


Ih bringe Hiermit zur allgemeinen Renntnif, ba 
Emanuel Herz, gebürtig von Beilftein, welcher bisher als 
Hanblungsbiener in meinen Dienften ftanb + biefelbe verlafs 
fen hat. 

Sranffurt am Main im Juni 1816 

Rapbael Beer. 





Ende voriger Meffe find bahier neun Stück Saſimir von 
Ro. 115 bis 128 im Borſchlag bezeichnet entfremder worben, 
bavon waren Rro. 119 und 123 ſchwatz, 121 blau, bie 
übrigen Rro. Modrfarben, wovon die Wufter bei 9.9.6, 
Gör in ber Saalgafle liegen. Derjenige, der davon Kennts 
niffe hat, beliebe e8 alba auzuzälgen. 

Außerdem, daß fein Rame ver[hmiegen bleibt, wirb .s, 
beim Ausfinden des Cache eine Belohnung: von Bo fi. Werth 
srhalten. * | 


..% 


Nxw2068. Montag, den 24 Zuli 








Wien, vom ı7. Juli. 


a. Nochrichten aus Konſtantinevel vom ab. ». M. 


zufolge, war daſelbſt eine ſcharfe Verordnung an die Ta⸗ 
taren ober Kuriereder Pforte ergangen, wodurd ei 
aufs frengite unterfagt wird, ſich außer den Depefchen 
der Negierung mit fremden Briefſchaften, Geldſacken, 
oder Reilenden zu befaffen; meshalb.fie. auch kunftighi 
bei ihrer Ankunft immer unmittelbar bei dem ber 
Pforte abfteigen , und eben fo'geradeju von ba abgehen 
mörfen. Aud) foll in den Paͤſſen der Tataren ihr Name 
nicht, wie bisher aus Nachiafigkeit zu gefhehen-pflegte, 
offen gelafjen, fondern nebft dem Orte * Beſtimmung 
— in denſelben genau eingemerkt werden. 

ine andere Verordnung der Pforte erneuert das 
Verbot, in ben frankiſchen Zuckerbaͤcker-Buden zu Pe⸗ 


‚ ca und Galata, Rum und andere geiſtige Getränke aus: 


zuſchenken, um bem Lafter der Trunkenheit zu feuern. 

Der durch die Wahl der Nebellen und unter tumul« 
tuarifhen Auftritten eingeſezte Janitſcharen-Aga iſt, 
wie wohl voraus zu ſehen war, bald nachher wieder ab⸗ 
geſezt, und nach Bruſſa verwieſen worden. 

Bon ben Kriegsereignijfen in Arabien ift feit einis 
ger Zeit wieder alles ftil. Der Statthalter von Argpp- 
ten, beffen perfönliche Rucktunft in Cairo ſchon feit 
deraumer Zeit erwartet wird, war ben lezten Nadhrid)» 
ten aus Alerandrien vom 24. Mai zufolge, damals 
noch nicht von feinem Feldjuge gegen die Wehabiten 
zurückgetehrt. Es ift möglich , daß er durch bie gegen» 
wartig zu Cairo wüthende ſchreckliche Peſtſeuche, welde 
täglich bei 1500Menſchen wegraft,veranlaßt worden 
it, feine Ruͤckkehr ned) anfeinige Zeit zu verſchieben. 

Inzwiſchen ſchickt ſich bereits in Konftantinopel 
die neue Wallfahrtd.Caravane zu ihrem nächfibevorite- 
—— Aufbruch an. Am ı9. Juni hielt der Suran⸗ 

mini feinen feierlihen Auszug von Konjtantinopeh 
vadı Geutgri ,. welchem auch der Grosherr; nebft 
ieinem Hofſtaate, und den vornehmſten Miniitern 
und Rechtsgelehrten beimohnten. 


de Petersburg, vom 3. Juli. 


« Aus 4 Minifterien, namlich aus dea Minifte: 
rium bed Innern, ber Juſtiz, der Polizei und ber 
Sinanzen, find Beamte, aus jedem Winifterium by 
f Allerhöchſten Befehl nad) dem Hauptquartier des 
Sams mais Grafen Barslai de Tolly, beſchieden. 
ie ſollen unverzuglich von, hies abreiſen. Die. Wahl 


ber v. Armee gegen ben redhim 


berfelben ift den Miniftern überlaffen, jedoch mit der 


Bedingung Ar —* —— way von einem nie 
igetn als iziers⸗ nd 
* der — ä———— MINEN 
Der — Geſandte iſt hier angelangt. 
Die Gaxrderegimenter find jetzt fämmtlic von bier 
berieben. Am Dienft 


Bmarfhirt und_Finientrunnen 


is der }- 

Die Fregatte nebſt der Brigg, melde jährlich zur 
Uebung der Seekadetten im Praktifchen der Nautif 
in der DOftfee u find am 27. Juni unter bem 
Kommondo des Kapitans Hennig und des Liu 


nants Gharlamov in Ser gegangen. 


tondon, vom 14. all. 
Geſchlut).) 
Beittifdes partament. 
Oberhaus. 


Der Prinz Regent ertheilte dieſer WIN ſogleich bie 26; 
mt — und hielt, auf dem Throne ſidend, wa 

em ede: 

»Milocds und meine Herren! — fonn aud bie 
bermeligen Parlamentsfigungen nicht fliehen, ohne Ihnen 
meinen tiefen Schmerz darüber ausjubrüden,, daß ih Ge. 
Moj. ber König noch fortwänrend in einem beflagensiwerthen 
Gefundpeitszuftend befindet. 

‚Als die gegenwärtige Parlamemtsfigu nn, erfüllte 
mid) die Hoffnung , der Friebe, melden n Berbindung 
mit den Alüırten &r. Maı. abgeſchloſſen Hatte, de nicht 
unterbrodhen werben ; mad fo vielen Jahren eines fort 
renden Kriegs und beifpielofer reiben, würden bie e 
fen Rationen endlich ber Ruhe genießen können, für die 
fie fo lange gedämpft hatten, und Ihre Anftsengungen, meine 
Herren, würden nunmehr bazu verwendet werben Zönnen 
den Unterthbanen Er. Maj. ihre Laften zu erleihtern und 
bie jwemäßigften Mittel zu ergreifen, um ben innern Wohls 
fand der brittijchen Weiche wieder Gerbei zu führen. Au 
—— ——— 
ohne Seiſpiel getäufht. e Ufur o es 
walt in Sranfreih, melde dem 2 durch ben Abfall 
en König gelungen 
war, [dien mir mit ber allgemeinen Sicherheit und mit 
den Berbinbiidkeiten, welche bie franz. Ration neuer 
arf fi) genommen hatie, fo gang uneereinbarkd, daß 
badıte, es ſey nun midts anders mehr übrig, als bie brittie 
ſcheu Gtreitiräfte in Werbinhung mit jenen der Alliieten bes 
Königs dahin zu verwenden, um bas Auffommen eines 
Sofems zu verhinderm, ven weichem man bie traurige Eye 
fohrung gemacht Hatte, daß aus irm alkin alle bie feeds 
lichen Uebel hesworgiengen , were auf Europa lafteten. 

Lie, meine Herren, haben mit geschtem Stolz und 
wahrem Bergnügen, bie gkängenden Mastpeile gefehen, womit 





die gbitliche Vorfchung bie Waffen Er: Majeftät und jener 
Ihrer Aliicten gefeguer hat. Während ber alorreihe umb 
ewig denträrdige Siea, welden bie PEN Deriog 
von Wellingeon und Fürſt Blächer bei Waterlöv bavan ges 
ragen haben, bie berühmten Momen biefer grdßen Zelds 
derren mit neuen ewig arünenden Lorverren (bmädte, und 
Britteniens Kriesseubm Uber alle Beiipirle der Borwelt 
erhob, führte ex zugleich zu den eutſche denſten Rricasapıgas 
tionen , indem er bie Staaten bed Königs ber Nicderlaude 
segen..eben ‚Kinfah fügte, und bit Krhicen der Külirten 
Inpem függen Zeiträume von a4 Kägen ju ber Befignahme 
d —* und einem groden Theile von ganz Kranke 
reich Iemkte Mitten unter biefen wichtigen Ereinnifien wer⸗ 
den Mit fi davon überzeugt halten, daß es HöhR nöryig 
fey „ bei unfern bisherigen Anftrengungen fo longe nit zu 
eemüten , Bid wir uns in Werbindung mit ben Auürten Or. 
Mai. IH wen Stand gelent fehen, Piejeniten Anfialtın ganz 
zu volltaden, woburh @uropa bie Ansficht ım einem bauszs 
—— rieden und zu einer unte ſchattealichen Sicherheit 
urbält, 
Meine Herren Unterhaufes! — Ich banfe Ihnen 
für bie elgebige Berwilligung, werden Sie zü dem Dienft 
des 1a Ihe gewagt haben. Sq bebaure ca jeher 
tebhaft, daß bie Laſten, Melde unfere zreben militateifden 
Aufgengungen t£ sührh, ned Jumes —— und tägiig 
no) mehr ammadıın, Mie vechtlich Unterihanen BE. M. 
} in der Ueberjennbng der Möthmwenbisteir, dieſe kLaſtin 
bi mi mu tes Granthaftigteit mo fer Berta 
‚ meine „bergen! haben die folgen unferer großen An» 
Arengungen pefchen , uud werben ji davon übrrjeugt haben, 
taß die befle Graätsdlonomir aus der Politik dervergeht, 
melde uns ih den @raub ſegt, dem Rriey füpneit zu been» 
“  Molordd und meine Herren! — Wie glänzenden und 
ſchneßen qtitie der oitere. e, bei dem Anfange des 
— Karies. hadın bas Rönigrrid Rrapei wie 
ftinem vorigen Behertſcher zutädgegeben, und biefen böch 
tisın Zpril Don, Stalin bom dem Ginfluffe und ber 
2 oe ber Auslänter beftelt, Ve macht wis Aufır 
den vieies Wergnägen) Innen hiermic offentiih anyeigen zu 


u Az alerchriitiichle König wieder ine 

Be aan mb ven Dean atmet = 

Ber’ Wiederhtrtelang bes Beiedens dhffhen Grgland 

therhrrftelung se nötigen GEngfanb 

Jeden Bebın a a loffen werden 

wer vie BER Fe tmi 38 eicen Lau⸗ 

ie eich voscheichuft 
Ehn wirden. 


HB tünbige Ihn mitWergnügen au, bap bie ann ' 
Fu 


As Sonarı Tas au Wien die Unterzeigmäng eincd 
‚intes beendiget n finb, welcher Ihnen darum no nicht 
vorgelegt imerden konnte, wel deſſen Matififaruionen mod 
nicht ausgeniehjelt wurden; ich Hoffe jedoch Shnen denſelben 
bei ber nähen Abirdervrijammiung Zub ‚Purlamentes wurs 
legen Taffen zu fünnen, ; 
.. I fann Sie Ihrer Arbeiien miht entlaſſen, ohne Tonen 
ung immtjurpeilen , baß ich den guten Exjoig mei» 
der eifrigen Bemühungen fur bas ‚Öffentliche Bee größten: 
kheila dem nee aufgreibe, weihen Bie mis geleiftet 
Haben, mad dad derſeide mit fo bedeutend war, als ın dem 
Paufe der jänaften Sduugen. Bei Verfolgung der ıelteen 
eier 6 betarf, um den großen Kampf, in 
en wir verriet find, zu eirem ehr nvouen und befjichts 
senden Ende zu führen, werde ich mid immer verssanend> 
Dou auf Ihren erprobten Efer und auf bie ftandpafte Recht 
fihteit aller Hlaflen der Untetthänen Er. Müj. veriaffen ; 
uber auch Sie tunen darauf zählen, bay ih allıs anırentem 
se, um bie gan und errüngenen Bothelle dergeftalt zu 
suuben und zu erweisen, bamit Europens Ruhe und ber 
hehe Srad don Achtung in weldein England bei allen Na 
ziomen der Exbe Recht, meh immer fehlen degtündet werde, 
„Mad biefer Rede näherte ſich der &o.d Staatstanjier 
dem Throne, um bie Befrhle @r Eönigl..bob. zu empfangen, 
pub ‚madıte biexauf Affentiid bekannt, bad gegenmärtige 
5 sp mit ber Gerehmigung Br. königi Hoh. und 
m 5** kei Königs bis auf Dienfag de; aaften des be» 
zorfiehenden Auguftmienass verfagt.« 


unterhbaus. 

Sn ter Siqung vom 1. Zuli mahte ter Maranid von 
Zavifod die Motion, es fen «in Mandat zu erlaffen, um 
bie Wahl eines neun Reprdientasten für Bebiord an bie 
Stelle des verfiorhenen Heren Wispbread voriunchmen. Der 
le Marquis lobte mit ſichtdarer Führung die perjönlid,n 
Gigenfhaften, bie Rehtfhaffendeit und den patriotiigen 
Eifer des Hersm Sithbread, und fügte hinzu: er fey ühers 
fugt, dab unglactet ein großer Theil des Mitglieder bes 
Häufes die poũtiſchen Gefinnu gen, welde ber Serſtor bene 
wei en Grrigniffen geäußert habe, yo billige, den⸗ 





Herr Wüberforce nahm das Wort und ſprach: Der Bee» 

luft eines folhen Mannes. ift allemal ein Unfoll, welder bexz 
Staat trifft, und id, bin ihm das Effenstiche Zeugni 
fie, daß bei rer großen Angelegenheit, weige id die 
Ehre gehabt habe, Pier zu veriäribinen, unb zugleich der 


cTelumph fie burdhgufegen, (die Abfhaffung des Sciavenhau— 


beit) mich ber vertorbene Herr Wittbreab mit vielem Eifer, 
— Talenten und einem fiegenden Nahbrude unter» 
ügt habe, . 

’ uch der Kanzler der Schahkammer betrachtete deu Tod 
dis Herra Withbrend als kinen Serlaſt für das Unterhaus. 
und fügte hinzu: felbft diejenigen. Mitglieder, welche feine 
Meinungen am meiften entgegen waren, hielten fi) won ber 
‚Reinheit feiner Abfigten für dollkommen überzeua, und nie 
it er in ben Werbadht getommen, bei feinen Anfihten. vom 
andern Bewegagründen geleitet zu werdın, ais von einer 
heißen Liebe für das Waterland. (Beifallsbeztugungen.) 

— 33 ber Siheng voam 12. d. wtılas ber Epıcder des 
2* bei feiner Zurl aus dem DOberhahfe die Rebe 
bes Prinzen Migent und befien BEN, das Parlament zur 
vertagen, büdte ſich ſodann gegen die ammefenten Mlitdties 
ber, worauf fidy diefelben fogleidh ehrfernten. a 


Bambur 4, vom W. Juli. . 

Der Herr von Suremain, General in. kömgl. 
ſchwediſchen Dienften , ift auf ber Meife nach Patis 
burch biefige Stadt paffirt. 

— Der Herjog von Megcklenburg-Strelitz hat 
ebenfalls die größhergoglide Würde angenommen: 


, .» Neapel, vom 30. Juni. 

Hier find von Palermo eingetroffen; um bei @r. 
M. zu refiditen: der Hr. Graf von Marbonne, aufs 
ferordentlicher Gefandter. Sr: allexchriſtlichſten Mas 
jeftät, Hr. Graf Mocenigo , bevollmanhtigter Minis 
fter @r. M. ded Kaiſers aller Reuſſen; Sr. Baron 
Eresteri, refidirender Miniſter Sr: £. & 324 Maj.; 
Hr. Kommandeur von Aquilar, Geſchaftstrager Er. 
kathelifhen Maj. Ferdinand VH. und Hr. Chevalier 
Quinn; Gefhäftsträger Sr. k. H. des Prinzen Re 
gent bon Portugal. 

Rom, vom 5. Juli. 

‚ Berfloffenen Senntag find Se: Eminen; ber 
Stanisfefretaire und bisheriger Gefandter am Kon— 
greh au Wien, Hr. Karbinat Conjaivi, glücklich hier 


“ An denifelben Tage find auch Se. Erzell. der Hr. 
8. M. €: Baron Biandi, in Begleitung dus Bir. 
Ben. Baron Erhardt, von Neapel hier eingetroffen, 
und hatten Tags darauf die Ehre, durch den k. #. 
öftere. Minifter Hrn. v. Lebzeitern, &r. Heiligkeit 
dergeftellt , und auf eine ausgezeichnet gütige Weiſe 
a erden. 2 

— Borgeitern langte,; von Florenz kommend 
ber Gefandte S. M. des PB —* as 
b. Stuhl, Hr. Baron v. Ramdohr, Hier an. 
— — Ra san oo Burghers, 

r Dr. F. M. 8. Graf v. Meipperg von bi 

nad) Toskana abgereift. ; — un 


j Bologna, vom 11. Zuli. 

Diefen Morgen it das öfterr: Regiment Argenz. 
teau, 3 Bataillene ftarf, aus 2800 Mann beſtehend, 
bier eingetroffen. 

* rüdte ein zahlreiches Convoh von Kano⸗ 
nen, Pulverwagen, und ungefahr 400 Artilleri 
nebſt 266 Trainpferden hier a — 

— Von Meapel find bereits ber Hr. F. M. 2. 
Prinz von Wieb»Kuntel, die Generalnmmjord Rebro— 


vih und Scharlah hier angefommen. 


Öenua, vom ı2. Zuli. 

Am 10. d. kam in unferm Hafen in 9 Tagen 
von Meapel kommend, die Fregatte Gt. brittiihen 
Majeftät, ber ©partaner, an, fie hatte ı= 
Zransportfd)iffe ‚mit engl. Truppen an Bord, eskor⸗ 
tirt. Die Mannfchaft belief ſich auf ungefähr 3000 
Mann, und iſt beftimmt diejenige zu erſethen, 
welche verfloſſene Woche nah Oſten abgefegelt waren. 

Unter den Transportſchiffen waren 4 für die Kam 
vallerie, weldye geftern in Darjena aus geſchifft wurden. 

— Die engl. Brigg, der Toscana, hat in dem 
Gewäffern von Cecina ein Fahrzeug von Portoferta⸗ 
jo mit 50 Mann Beſatzung an Worb, welch⸗ Se 
veibewi-twieben , genommen. a 


Paris, vom 15. Juli, 
(Bertfegung:) 

Geftern begaben gie die hohen Alliirten mit dem 
Adnige von Frankrelch im die grofe Oper. Vorgeftern 
machte der Kaifer von Nußlanb mit’ dem Könige von 
‚Preußen eine Spazierfährt in einem und bemfelben 

en, 

— Mehrere Banquiers und Kapitaliften bet Haupt: 
ſtadt find zufaftmengetteten, um der Regierung Vor⸗ 
fhüffe von mehreren Millionen zu machen. 

— Aus dem Saäl der Marfchälte in den Tuile—⸗ 
lirien iſt nebſt dem Portrait des Ney jenes. des 
Davouft hinweggenommen worden. Der zog von 
Baſſano ſchickt ſich an nah Stalien zw gehen. Ein 
Parifer Blatt, vom a4. d., meldet , ber Kardinal 
Feſch und Bonaparte'$ Mutter, feyen in dem Aus 
genblicke arretirt worden , wo fie okteifen wollten. 

— Beltern Morgen verfammelten fich bei dem Hrn. 
Fürften v. Metternich mehrere ausmwartige und franz. 
Minifier zu einer Konferenz über eine beffere Regu⸗ 
lirung der zu machenden Vieferungen und zur genaues 
zen Ausgleihung berfelben jur Erleichterung einzel 
ner Individuen. 

. — Um 13. d. wurde auf die ber Stadt Paris 
‚auferleste Kontribution eine Abſchlagszahlung ge- 
Leiftet. Sie gefchah in Folge einer Repartition , die 
man unter die verfciedenen Bürgerklaſſen gemacht 
battez im beren Gemafbeit ſchoſſen bie Advokaten 
30,000 Fr. jufammen, die NMotarien 226,000 At, 
die Negozianteh, boo,ooo Fr., die Banquiers 400,000 
Fr. und die Wechjelagenten 500,000 Fr. Sie erhal: 
ten‘ dafur Bons von der Munigipalitat, und ‚find 
‚mit ihrer Rudbezahblung an die außerordentl. Kon: 
‚tributionen ‚, welde von allen Einwohnern und dem 
ſamtlichen Eigenthbume ber Hauptitadt erhoben wer: 
den , angewieien. 

— Auf Befehl des Feldmarſchalls Fürften Blu— 
cher find auch die Vefisungen des Grafen Daru mit 
Sequeſter belegt worden. Ueberhaupt hat Fürft Bis 


der ein Augenmerk -barauf den Anhängen Bonas | 
parte's nichts nachzuſehen. Sie werden ſamtlich mad 
ber Gebuhr in Anſpruch genommen. Die vormaligen 
Miniſter und andere, bie fih aus Deut ſchland bereis 


ehert haben , erhalten ohne Unterſchied 50- Mann 
Preußen zur -Einquartirung, die Dffigiere wicht dazu 
gerechnet. 

— Es find auch viele irregulafre Koſacken bier eins 
gezogen. Die frang. Armee it auf 3 Punkten über 
die Loire gegangen, zu Ofen, Orleans und Blois. 
Die Kolonne bei Orleans war ‚die ſtarkſte unter den: 
elben. 

i — Heute foll die Mahriht an Ludwig XVIII. 
bier eingetroffen ſeyn, Marſchall Suchet hätte ih 
fammt feinem Armeckorpg Sr. Maj. unterworfen. 

— Bonapartes Anhanger find in voller Flucht 
aus der Hauptſtadt und ganz Franktreich, begriffen. 
° Man bat ein fharfes Auge auf fie, und fett ihrem 
Davengehen kein Hinderniß entgegen wenn jie nicht 
als Verbrecher angeklagt oder in Prozeſſe verwidelt 
find, und ihren Raub jurüclaffen. . 

; Dr. Sulet, Schwager bed berühmten Gen. Mos 
zeau, it zum Generaliefretair der Kanzlei der Eh: 
tenlegion ernannt werben. . 

— Der Moniteur hat vom „3: Julian aufge 
bört ein offigielles Blatt zu ſeyn. Künftig erſcheint 
jweimal die Woche eine offizielle Zeitung, welde 
bios die Befanntmahungen der Regierung enthalten 
wird. 

— Heute ift ein Wagen durch Paris gefahren, 
in welchem fi ein todter Preufe befand; hinter die: 
fem folgten einige mit Striden gebundene Bauern. 


— Die Verordnung über die Zufammenberufung 
der Wahlverfammlungen wird morgen erjcheinen. Dan 
derfichert , daß fie in ganz Frankreich auf ben EUR 
Juli zufammenberufen werden ‚.daf die Kepräjentans 

nam 15. Aug. fih zu Paris einfinden und bie 
iden Kammern am a5. Hug. ** ge 
Es t ferner, die Wahlkollegien zirtke wür⸗ 
den —— vorſchlagen und die Wahlkolle⸗ 





gien ber Departemente fie ermenmen. Die Zahl ber 
Deputirten ſoll fih auf 401 belaufen. 

; Ze. Majeftät der König — 8* bie Formen be: 
ſtimmt, die nad dem. tonftifutionellen Syſtem fei- 
ner Regierung ihm auf die Verwaltung anwendbar 
gun haben, die er für Frankreich annimmt. 

iefe Verwaltung wird, was den obern Theil be: 
trifft, aus einem geheimen Rathe und dem Mini: 
fterrathe beftehen. Zu dem geheimen Rathe gehören 
bie Prinzen , bie Gtaatsminifter und die Perfonen, 
bie Se. Maj. dazlı zu berufen für gut finden. Dies 


fer Math, der fih nur auf eine Spezial » Zuſammen⸗ 


berufung verfammelt, bietet ein Mittel dar, eine 


‚gewiffe Anzahl Gegenftände vor dem König, auf eine 


eierliche Art zu verhandeln, und verfhafft Sr. M. 
ugleidy die Gelegenheit, geleiftete Dienfte und ſolche 
rionen zu belohnen, zu welchen Sie ein befondets 
bimollen hegen, indem bie Zahl, der Mitglieder 


dieſes Rathes unbeſtimmt if. Mach diefem Mathe 


fömmt jener ber verantwortlihen Minifter,, bei wel: 
chem ſich bios die Minifter Staatsfekretarien, die ein 
Departement haben, einfinden können. 

— Der Moniteur vom 13. enthält zahlreiche Er: 
nennungen von neuen Präfekten. ' 


Regensburg, vom 19. Zuli. 
"Aus dem Elſaß find mehrere Gefangene nach 


Defterreich bier durch geführt worden ; fe Bam auch 


vorgeftern ein von Tun aus edfortirter Spion 
an, welcher fib in Baif. öfterr. Uniform vom. Genie: 
korps gekleidet hatte. 


Bafel, vom ı7. Juli. 

Geftern war wieder eine Harfe Deſertion aus 
Hüningen:  ' Die Belagerungsarbeiten ‚vor diefer Be: 
ftung geben raſch vorwartd. Man wird unverzüglich 
das Geſchütz aufführen können, In der Nähe von 
Baſel fteben unter andern and zehn bis zwölf Kanc- 
nen und Mörfer von großem Kaliber aus verſchiede⸗ 
nen Schweizerlantenen ‚. bie zur Befchiefung. von 
Hüningen beſtimmt find. 
ti. Die verblindeten Truppen verlaffen Mümpelgarb, 
um. vorwärts zu marſchiren. Alle franz. Provinzen 
fühlen jebt, was es heift, fremde Heere auf linke 
ften des Landes zu ernähren, 

Geſtern und vorgeftern eilten mehrere Kuriere 
bier durch, von denen einer gerade auf Paris geht. 
Die Poſtkutſchen gehen bereits wieder direkt von bier 
auf Namen. 

Man foriht bier von einem ſehr blutigen Aus- 
fall, welchen General Rapp aus Straßburg gemacht 
haben fol 5 doch iſt noch nichts Mäheres hierüber 
befannt. 


— Der Herr Obergeneral Bachmann hat an die 
Schweizertruppen nachſtehenden Zagdbefehl am 5. d. 
aus Meufchatel erlaffen : 

»Ich babe mit dem tiefiten Schmerzgefühle ver: 
nommen, daf b Bataillone von der Brigade miel 
ſich geweigert, auf den Befehl ihres Anführers zu 
marſchiren, und durch förmlide Infubordination ge: 

n ihre Offiziere der flrafbariten Verlegung ihres 
Eites und ihrer Pflicht ſich ſchuldig gemacht haben. 
Sie waren im Begriffe in Unordnung auseinander 
du geben, und konnten nur durd die nachdrücklich⸗ 
Ken Vorftellungen und entſchloſſenſte Maas regeln 
davon abgehalten werden. 

Man it dem treu’ geblieben Bataillens ein Bei⸗ 

iel von Beſtrafung der Verbrecher fchuldig, wodu 

die Größe ihrer Verirrungen einjehen, und fi 


das Betragen der Getreuen zum Dufter n n lere - 


nen. In dieſer Abſicht erkläre ich hiemit die porma⸗ 
lige Brigade Schmiel für aufgelöſt, und bie verſchie⸗ 
denen Bataillone aus denen: fie beftund, follen unter 
die übrigen Megimenter ber Armee untergeſteckt wers 
den. Diejenigen , welche ſich bei dieſem gefahrlichem 
Aufruhr als Berführer und Anftifter gebrauchen ließen, 
follen fixenge verhört und von ben Zribunalien zu 
nerbienten Strafe verurtheilt werben. Ich zweifle 
nicht daran, daß bie ganze Armee mit mir den Kum⸗ 
mer und den: Abſcheu theilen mitb, wamit ic dieſes 
Greigniß bekannt mage.« * 


EN nn u — 





— Tie Feſtung Hüningen hat ihr Kaneonenfeuer 
eingeftellt. Ein Dffizier der dertigen Garnifon iſt 
vergefterrn in Begleitung eines öfter. Offiziers nad) 
Paris abgegangen , und wird bis zum 23, d. zuruͤcker⸗ 
martet, worauf füh die Zeftung ergeben fell. 

— Das Departement Oberrhein fol mit Ende Mo: 
nats 4 Mil. zu Eontriduiren haben ; — der 
Handel sſtand mit Ende der Woche 360,000 Fr. mit 
4000 für jeden Tag Zögerung; dann nod) Muͤhlhau— 
fen 100,000 und Gelmar 280,000 wegen unterlafle: 
nenen Lieferungen mit 2000 für Die Zögerungstage. 


Ludwigsburg, vem 21. Juli. 


ad) per Kurier eingegangenen Nachrichten wird 
heute "ber mit ber franz. Armee jemfeitd der Loire 
abgeichloffene Waffenſtillſtand aufgekundigt , und fol: 
len, wenn fi diefe Armee nicht unbedingt unter: 
wirft, bie Feindſeligkeiten am ı. Auguſt wieder be: 

innen. 

Se. koͤnigl. Hoheit ber Kronprinz find für Ihre 
Perfen nad Paris abgegangen; das fönigl. Armee: 
korps hat die Direktion auf Fentainebleau verän— 
dert, und iſt gegen Bar⸗ſür-Seine vorgerüdt. 


Darmftadt, vom 21. Juli. 


S. k. H. ber Grosherzog von Heffen haben dem 
Am. Geiſtlichenrathe und Scolafter Molinari zu 
- Sranffurt die Dekoration des grosherzogl. heſſiſchen 
Haus erdens zu verleihen geruht. 

Grankfurt, vom 23, Juli. 


Unfere geftern aus Mannheim gemeldete höchſt ⸗ 
wichtige Nachricht von Bonaparte's Befangennehmung 
bat jih von allen Geiten beitatigt. Wir beeifern 
uns baber unfern Leſern alles dasjenige mitzutbeilen, 
was und heute daruber zur Kenntniß gekommen iſt: 

Mainz, den 22. Jufi. 
++ 3@e. kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Carl haben fo 
eben die offigielle Nachricht erhalten, daß Napoleon 
Bonaparte ſich ju La Rochelle an die Englander ew 
geben habe; welche Nachricht zur allgemeinen Kennt 
niß det Publikums dient.« h # j 
Die FE. öftert. und k. preuß. vereinigte Abs 
miniftration ber Stadt u, Feſtung Mainz, 

Winkler. von Marguarr. 

(Ertrabfatt zur Mainzer Zeitung.) 


Stuttgart, vom ao. Juli, Abends. 

Se. Majeftät der König haben durd einen Aus 
vier, weicher den ı8. Nachmittags ı, Uhr won Paris 
abgegangen, einen Bericht erhalten , nad) ‚weichen 
der Herzog von Wellingten in der Nacht vem ı7. 
einen Kurier aus England erhielt, ber ihm die offi- 
zielle Nachricht überbrachte, daß Mapeleen, nachdem 


er Alles verfucht hatte, um aus Nocefort zu ent: , 


kommen , fih mit feinem ganzen Gefolge auf eine 
Fregatte eingefhifft, und fih dem engliſchen Linien— 
ſchiff Bellero phon auf Diskretion ergeben habe, 
das ihn nah England brachte.« 

(Ertrablatt zur Stuttgarter Zeitung.) 


Karlsruhe, vom a1. Juli, - 

»Nach geitern,, am so. d. Nachmittags, durch 
einen Rurier bei &. M. dem Könige von Baiern 
u Baden angefommenen zuverlafigen Machrichten 

Bonaparte, nachdem er einen Verſuch gemacht 

tte, von Nocefort auszulaufen, fein Fahrzeug 
aber ſchnell von engl. Schiffen umgeben ſah, an den 
Befehlshaber des engl. Kriegsſchiffes, Belle ro⸗ 
phon, Kapitain Maitland, auf Diskretion ſich er⸗— 
geben, und iſt unmittelbar darauf nach England ab- 
gefuhrt worden. Man glaubte, daß eine Feſtung im 
Schottland ihm vorläufig zu feinem Aufenthalt am 
gewiefen werben würde, . 

— Der öfterr. kaiſerl. Rittmeifter der beutfchen 
Mebelgarde, Fr. Stolz, welcher geftern Abends von 
Paris hier eineraf, um fih nad Wien zu begeben, 
bradıte die namliche erfreuliche Nachricht mit. 

4: — DieMainjeriBeitung fagt die, von dem Jour- 
mal de Franctort zuerſt gemeldete Nachricht, dañ der 


Öfterr. Hr. Generallieut. Vacauant mit dem en. 
Rapp vor Strasburg eine Kovention abgefhloffen 
babe, fey völlig ungegründet. 
Benachrichtigungen. 
Es ſucht Jemand einen Neifegefellfhafter nach 


Hamburge, ber aber feinen eigenen Wagen haben 
am unen ift zu erfragen in der Döngesgaffe Lir. 
. Yir. 26. 





Anzeige von Bruchbändern und Bahn. 
reinigungsmitteln, 

Die beruhmten elaftifhen Bruchbänder mit dem 
neuerfundenen Drudballen, welche nicht nur fehr be» 
quem ohne Beinriemen liegen bleiben, fondern unter 
den bünneften Weinkleibern nicht bemerkt werden kün⸗ 
nen, find bei Unterzeichnetem hundert oder dutzend⸗ 


weis und eimgelm vorräcdig fertig zu haben. Mech muß 


ich bemerken daß ich eine befonders leichte elaftifche 
deppelte Bandage im hoͤchſten Brad a und 
daß die Feder mit roftig werben kann, babe ich fie 
fein lakirt, es dienst fär doppelt Gebrochene, aud) für 
jene, welche eine Schwäche in den Bauchmuskeln ober 
Bauchringe haben ‚m beim Neiten, Fahren, Zanjen, 
Beten, und bei allen heftigen Qeibesbewegungen! als 
Präfervative. Mer foldes nicht getragen bat, kann 
ben Zwei und die Bequemlichkeit nicht beurtbeiten. 
Buspenjoren jum Reiten und für Krankheiten find 
ebenfalls‘ vorräthig.. Auch Bahnpulver, Tinktur jur 
Reinigung der Zähne, 
. .Meglar, 


3. M 
Raiferl. kanigl. ältere. dekretirter Zahnarzt und 
arg wie aud königl. baier. Hofjahn- 
art, Militair: und Land-Babagift, in Frank 
furt a. M. auf bem Eleinen Hirſchgraben Lit. 
5 Nee. 7: i 





Bei I. ©. Windler in Fraukfurt a. M. iſt cm 
Kemmiffionds lager von achtem Kölnifden Waſſer. 
Daffelbe wird ſewohl ın Paribien, als aud im Kleis 
nen bis 4 Dutzend Flaſchen zum billigften Preis ab» 
gegeben. 
EEE TE nl 

gotterie-Anzeige 

‚Bu nachſtehenden Lotterien find ganze Loofe um be 
Hreife , geiheilte verbältigmäsig, Plane —* hm 


„su haben, 


Stadt Frankfurt 459ſten Lotterie ıte 
g Xugufl —* Mufie, dichune den 
re Alten Botiezie ıte Klaſſe, Ziehung ben 19. Yati 


Hanau Ste und leute Sruptliaffe, fo den ı7, 
anfänst, fl. 40, 4 7. Zul zu gehen 
I 6 Gayı 
in Fraalfurt am Main. 

— — — — — —— —— — —— 
Heute ſtaͤh um 6 Uhr folgte unfere geliebte Schr 
und Schwägerin frau Margaretha hindern kam 
kaum 9 Monate voran gegangehen Gatten in ein b-fferes 
Leben. Indem wir bem Freunden der Werfterbenen biefen 
uns jo fhmerzheften Werluft anzeigen, verbitten wie ung 

ale Beilerdabezeugungen. ; 
Artumach am 25. Zuni 18:5. 
Des Berewigten hinterlaffene Ges 
ſchwiſter und Echwäger. 





Rahfiepende zur Farberel gehörige und in gan, gutem 
m be ſich befindende Gegenftände, find in Hanau aus 
Hand zu vertaufen, ndmlid : 
Eine warme Kippr, £ 
zwei falte do 


— — —ñ— 

In eit. & Ro, vo. am Friebberger⸗Thort ' 
men fer guten Rauhtabat, das Pfund netto In 16 Bun 
= —— eine Parthie zuſanmen nimmt, espäit joichen 








‚Dienftag, den 25. Juli 


1815. 





nie Bologna, vom 11. Juli. 

Der Militär » und Zioilgouverneur der drei Le 
getionen, General Steffanini, fündigt ben Einwoh 
nern an, baf die drei Legationen zwar nächſtens 
den pabftlihen Stuhl zurücdgegeben werben mürben, 
da aber der Zeitpunkt der lebergabe noch nicht bar 
fimmt fey, fo folle inboffem tie üffentlihe Bermal« 
tung nad) den Sisherigen Formen fortgeführt werben. 

Br Mailand, vom 15, Juli. 

Hier ift nachſtehende Kapitulation befannt gemacht 

mworben: or 
Rapitulation von Brenoble. 

Heute, am 9. Juli 1815, würde zwiſchen bem 
Generäloberften von Hautpont, Moel, Kommandant 
Der Artillerie des Plages, und Falcon, Kommandant 
ver Mationalgarde von Grenoble, nachſtehende Aapis 
tulation entworfen: ale drei mit gehörigen Voll 


machten bes Herrn Motte, Marechal de Camp, Oben 


Zommandant von Grenoble einerfeits, und dem Ger 
neralmajor. Grafen Bifflenga, mit gehörigen Voll» 
machten von Sr. Ercell. dem Herrn General: Liews 
:enant Grafen von Latour, Kommandant ber ölterr. 
farbin. Truppen vor Grenoble, verfehen andererfeits, 
find über Nachſtehendes übereingefommen: 

ı) Die Garnifon wird mit Waffen, Bagage und 

4 Kanonen mit der dazu gehörigen Befpannung und 
Pulverkarren ausziehen ; fie iſt nicht Eriensgefangen, 
sand ‘kann fich auf. die Grenoble am nächſten ftehens 
den Vorpoften zurüczieben. i 
- (Zugeftanden, was die Garniſon betrifft, fie mirb 
aber nicht mehr als eine Kanone und einen Pulver 
Farren mit fidy nehmen, welche der Herr General en 
bem Herrn Marechal de Camp Motte, und 
Feiner tapfern Garniſon abtritt. 

a) Zu aleiher Zeit wird ein Inventarium über 
Sie Artillerie des Plabes, fo wie über alle Vorräthe 
Son Artillerie u. des Genieweſens, wie ſich diefelben in 
ven Magazinen der Feſtung befinden, aufgenommen 
swerben; alle Begenftande, welche im diefes Inventas 
rim eingefchrieben werden, follen ben alliirten Trup⸗ 
pen, m Räumung des Platzes, übergeben werben. 

ie Direktoren der Artillerie und des Genieweſens 
Bleiben in ber Zeitung fo lange, als es nöthig iſt, 
Die Inventarien mit den Kommiffarien ber alltirten 


n aufjunehmen. 
— n, was das Inventarium anbelangt, 


5 Ay Abiigens in biefer Hinſicht auf dieſelde 


Weiſe verfahren, mie es die alliirten Generale, 


halten.) 
3) Es werden der Garnifon die nöthigen Wagen 
überlaffen werden, die zum Transport ihrer Effekten 
noͤthig find.. (Augeftanhen.) : ae. 
4) Es werden allen, fowoht Eivil- als Militäre 
perfonen ‚Päffe ertheilt werben, melde in ihre Hei⸗ 
math zurüdtehren wollen, im Fall daß bdiefelbe ſchon 
von allüirten rn beſetzt ift. 


(E83 werden 


welche andere Feftungen von Frankreich befegt haben, 





je nad) dem alten Frankreich, 


beiien Gränzen durch ben Traktat von Paris feilge 
ſetzt find, ertheilt.) 

5) Ale Magazine mit Lebensmittel für bie Be— 
lagerung, Bourage, die Spitäler und das Brennholz 


werben mit einem 


Snventarium von dem Kriegskom— 


"miffar ber Feſtung dem General» Intendanten der 
Armee überliefert werden. _ 

(Aus deren dem General. Intendanten ber alliir⸗ 
ten Armee zu überliefernden Magazinen barf nichts . 
hinweggenommen werden 


6) 


ie franzöfifchen 


Inmetiomfonen, welche ſich 


in ben Spitätern befinden, merden fortwährend mit 
aller möglichen Sorgfalt und Küte behandelt, bie 
fie in eine von den allürten Mächten nicht befette 
Stadt transportirt werden können. (Bugeftanden.) 

7) Die ftadtifhe Nationalgarde, worunter bie 
Pompzierkompagnie, 950 Mann ftarf, begriffen it, 
wird ihre Maffen behalten, um mit ben Truppen ber 
Aliirten zur Aufrechthaltung der Orbnumg und öfe 
fentliden Ruhe mitzuwirken, und fie wird bis auf 


er Fahne beibehalten. 

(Proviforifh wird die Nationalgarde ihre Waffen 
behalten, und wird, menn es bem General Latour 
beliebt, den Dienft verfehen. Er wird ſich bei dem 
Herrn General en Chef Baron von Frimont dafür 
verwenden , daß fie in Thätigkeit bleibt. Was die 
Farben betrifft, fo wird man ſich nach dem in der 
Proklamation des obgenannten Herrn Generals en 
Chef enthaltenen Artikel richten.) 

8) Das Eigentum mwird refpeftiet, und alle Ein 
mohner befhußt werben, melde Meinungen fie auch 
in allen Gelegenheiten geauffert haben mögen. (Zu 
geftanden.) 

9) Die Garnifon mwirb heute, den 9. Juli, um 
Geltung räumen; um a Uhr 


Gun 


r Abends, bie 
mittags werden 


die 


ang Befehle der franzdfifchen Regierung die Farbe 
r 


Shore auf dem linken Ufer 





der Ifere den alliierten Truppen überlaffen, melde 
eine Kempagnie an jedes Thor flellen werden. (Zus 
seftanden. ) ß 

10) Der Stadt Grenoble Fannjfeine aufferordent: 
lihe Steuer auferlegt, jedoch Finnen die gemöhnlis 
ben Kontributionen erheben werden. , 

(Ueber diefen, Artitel beruft man ſich auf bie 
nie des General! en Chef Baron von 
rimont.) 2 Se 

Gegeben, zweimal ausgefertigt zu Grenoble am 
q. Jun 105..FFeolgen bie Unterſchriften.) 

Ratiftzirt veñ uns Marechal de Camp, Oberkom — 
mandant der Feſtung bon Greneble, 

N Neihsbarem ıc. Motte, 


Paris, vom ıb. Juli. — 


Ihre Majeſtäten der Kaiſer von Oeſterreich und 
ber König ven Preußen, fo mie die zuffiihen-und 


preufiifchgıt Prihgen, waren’ vorgeſtern bei dem ‚Kai \ 


fer Alerander zur Dafel. Diefer Monarch, fo wie 


ber König won | fen und mehrere 


Hauptitadt Logen auf d Monate gemiethet. 

— Any ai4. diefes zwiſchen ı und.» Uhr hat der 
große Generalftaah der enaliihen Armee, aus unge: ı 
fahr 300 Generalen und Staabsoffizieren beſtehend, 
den Serjog von Wellington an ihrer Spitze, ın dem 
Palais der Tuillerien dem Könige feine Aufwartung 
gemacht; Se. Majeſtät nahm vdiefe/grofe-Anzabt To 
ausgezeichneter Dffigiere mit der größten Gute und 
Wehlwellen auf. id wurden einer. nad) dem ar 
dern vorgeftellt und mit Namen genannt. Der Kö— 
ig trug den Orden vom Hoſenbande, und rictefe 
un den Herrn Herzog ven Wellingten in engliſcher 
Sprache folgende Worte: „Herr Herzog, ich bin 
Ihnen meinen perſonlichen Dank fur Ihre Huma⸗— 
nität und die gute Art und Weiſe, mit welcher Ihre 
Armee meine Untertbanen behandelt, chuldig, und 
es macht mir dieles Vergnügen, Ihnen diefes Zeugs 
niß perfönlich in Gegenwart Ihres ganzen General 
ſtaabs ablegen zu können.’ Hierauf unterhielt fich 
Ce. Majeftät mit mehreren der anweſenden Offizierd, 
weiche fanimtiich über. die Art ihrer Aufnahme ſehr 
vergnügt waren. Heute haben audy die Greßfürften, 
Brüder des Kaiferd von Rußland, dem Könige einen 
Beſuch abgeftattet. 4. 

— Lord Xaſtlereagh iſt zum Präfident derjeni- 

Kommifften ernannt worden, welche aus aus— 
mwartigen und franzöſiſchen Miniftern befteht, und 
ſich mit der Regulirung der aum Unterhalt der Ars 
meen der Allürten zu machenden Lieferungen bes 
fhaftigt. 

— Der Platzlemmandant von Paris, Her Ba— 
ron von Pfuhl, bat geitern öffentlich bekannt ma» 
chen laffen, dafi vor der Sand fur die Depärtemente 
jenfeits der Ceire und ber Mhone Beine Meifepajfe 
ertheilt werden würden, Die Addreſſe, wilde di 
Armee jenfeitd der Fire dem Könige überreichen 
ieh, fol in rührenden und edfen Ausdrüden abge 
faßt ſeyn. =, 

— Man bat num um amweiten und letzten Mal 
die Broncebüfte des Bonaparte über dem Eingange 
des Muſaums herunter genommen. Als man zu 
Londen Bonaparte's Zuruckkunft nah Frankreich er: 
fuhr, erichien daſelbſt bald darauf ein Zerrbild, wel⸗ 
ches den Zug des Uſurpators nach Paris vorftelite. 
Dem Zug folgte ein Todtengerippe, einen Tobtens 
matſch auf ber Vieline fpielend. ; 

— Die Baiferl. öfterr. und Fönial. preuf. Garbe 
find nun ebenfalls zu Wäris eingetroffen. In der 
Gegend diefer Hauptſtadt befinden ſich dermalen das 
Siterreichiihe Huſaren · Regiment Blankenſtein, nebſt 
mehreren andern ungariſchen Kaballerie-⸗Regimentern. 

— Die Wunde des Prinzen von Oranien erlaubt 
ihm nur kurze Tagreiſen zu machen; man hat fur 
&e. koͤnigl. Hoheit indeſſen das Hotel, welches vor 
mals der Kardinal Feſch bewohnte, in der Strafe 
Mentblane eingerichtet, und erwartet den VYrimen im, 


einigen Tagan. 


iniſter der ih 
alliirten Mädıte haben im verſchiedenen Theatern der 


J ger für 40,000 
r 





— Der in der Feſtung Verdun Eommanbirend 
General hat dem davorſtehenden Grafen von Foben 
fein erklärt, er fen bereit, die Feſtung zu überge 
ben, fobald ihm biezu ein Befehl des Königs jw 
fommen würde: Cine gleihe Erklärung ift aus 
Bouhain erfolgt. 

Der Präfekt bed Seine- und Marpebepartements 

t eine Lieferung ven Lebensmitteln für bo,oos 
ann Baiern aüsgefchrieben, welche in diefem De 


partement fantonniren werben. 


— Der Obrift Gabebopere, welcher von Ludwig 
XVI. im vorigen Jahre ein Megiment und den 
St. Ludwigsorden zu erheucheln wußte, und ſich 


hintendrein auf das ſchandlichſte betrug, iſt in das 


Gefangniß geworfen worden. 

= Man ſchreibt aus Bayonne vom 9. d.: Zwi⸗ 
fen der fpanifhen und franzöfiihen Armee fey da: 
ſeibſt ein nibillftend unterzeichnet worden, 'in 
deſſen Folge die Feindſeligkelten eingeftellt worden 
* dv” " ” H 


s * 4 = Ein Kenimiffär-Ordennateur der. hohen Ali: 
« ten hat am ra. d. bekannt gemacht, daß er in dem 


ontainebleau Kantonnirungs: 


Arrondiffement, ven 
ann Truppen in Bereitfthaft 


ben laſſe. ⸗ 
— Durch eine nahe bevorſtehende Verordnung 
ſoll eine-völlige Preßfreiheit hergeſtellt werden. 
— Kurs der Staatspapiere: 5 pCtge konſol. 63 
Fr. 25_Cent, Bankaktien 997 Er. 50 Cent. 
Vom ı7. — Der König empfing geftern Mor: 
en ben Beſuch des Prinzen von Eondbe. Mad) der 
reife mar Minifterial-Konfeil unter dem Vorfite 


Er. Majeſtat. 


Der Kaifer Ulerander iſt heute Morgen in öften 
reichiſcher Uniform ausgeritten; er wohnte einer 
Heerihau der gegenwärtig zu Paris befindlichen 
iteereichifchen Truppen bei. 

Unmstteldar. uch feiner Zuruckkanft in den Pal: 
laft Bourbon empfing diefer Monarch den Bora Wels 
lington an der Spitze "des Generalitabs der engli- 
ſchen und beigiihen Armee. Se: Majeſtat empfin. 

en biefe erhabenen Krieger mit aller Achtung, bie 
fe verdienen und mit jener Leutſeligkeit, welche Al: 
lerhoͤchſtdieſelben karakteriſiren. 

Die preußiſchen Truppen kampiren nicht mehr 
auf dem Carouſſelplatze; ſeit geſtern haben ſie auch 
den Greveplatz geriumt. ' 

— Acht und ‚zwanzig Qutsbefiker aus der Ge 
gend von Angouleme haben ſich in dieſer Stadt ver 
einigt, und ed gelang ‚ihnen, ungeachtet des nad. 
drucklichen Widerftandes des. Prüfeften, die koͤnigli⸗ 
8 Gewalt am 11. d. M. daſelbſt anerkennen zu 
laſſen. 

— Die. Städte Lyen, Macon und Chafonsfur« 
Saone find von den Defterreihern beſetzt. Die Eins 
wehner haben ſich beeifert, daſelbſt bie weiße Fahne 
aufzuſtecken. 

— Die Stadt Charleville ift vermüftet worden. 
Sie hat ſich dieſes Ungluck durch das ausgeartete 
Betragen einiger Individuen, welche auf bie Alliirs 
sen geſchoſſen und einen Stabsoffizier getödret haben, 

guige;ogen. "u 

— Man verfihert, der König merde die Kammer 
der Paits, fo wie biefelbe am zo. Marz’beftand, zu⸗ 
fammen berufen. Nach der Konititutiond: Urkunde 
wird die Kammer der-Deputirten, diejenigen Pairs 
anklagen, melde ſich der Vertathetei ſchuldig gemacht 
haben, und die Kammer der Paits wird fie richten. 

— Es beißt, die allürten Monarchen würden, 
Frankreich nicht eher derlaſſen, bis ſie der Krönung. 
"des Königs zu Rheims beigewohnt«haben.-- — 

Berfaitles, vom 13. Zilli. „aa 


Dem Seine» und Oife-Departement iſt eine Ken-' 
fributien von =» Milisnen Franken in daarem Gelbe 
duferlegt werden; fie mup "in möglichit kurzer Zeit 
entrichtet und auferdem eine Summe hergeſchofſen 
werben, um.2400 Mann Infanterie, Kavallerie uns 
Kitilferie zu Heiden Und ja eduipiren. Der’ pröniyer’ 


riſche Präfekt bat eine Verorbnung bekannt gemacht, 

welche die Maßregeln jur baldigen Erfüllung diefer 

Auflage enthält. ' s 
Rheims, vom 13. Zul. 

Dermalen befinden fih 15,000 Mann heſſiſcher 
Truppen in unferer Stabt, denen man fi bemüht, 
alle mögliche Erleichterungen zu verſchaffen. Zu 
Chalons, Epernay und in ber Umgegend Tiegen 
" 40,000 Mann ruffifdher Truppen, welde, wie ed 
beit, durch unfere Stadt ziehen werden. Das Ar 
meekorps des Fürften von Wrede hat Lothringen 
inne. Jenes bed Kronpringen von Würtemberg ſteht 
im Elſaß. „Das Armeekorps des Fürften von Schwar⸗ 


jenberg fee fib mit jenem ber Generale Frimont 


und Bubna in Verbindung. * 


Turin, vom 14. Juli. =. 
Se. Ercell. Ber 5 General ’en Chef Baron 
Frimeht hat in Se. Majeftät den König nachſtehen 
des Schreiben gerichtet: * 
„Sire! Da ich im Begriffe ſtehe, mit meiner 
Armee den Rodand zu pafſiren, und die Staaten 
Eror. Majeftät zu verlaſſen, nehme ih mir die Frei⸗ 
it, Alterhöcitvenfelben meinen ehrerbietigften Glüd: 
inſch zu der gamzlihen Befreiung Dero Staaten, 
on welden der Feind einige Theile Überfchritten 
te, darjuibringem " Zugleich bezeige ich Ewr. Mar 
jeſtat meinen innigen Antheif über das glänzende 
und ruhmwürdige Vetragen Dero Truppen,. hebft 
Meinen lebhaften Dank über die thätige Mitwirkung, 
mit welcher. fie die Unternehmungen meiner Armee 
irernügten. Es ift eine fhmeichelhafte Ehre für 
ih, üe unter meinem Kommando zu haben, und 
ih bitte Ew. Majeftat, von der lebhaften Sorgfalt 
überzeugt zu ſeyn, 'die ich für biefelben hege. 
— Genehmigen Sie die Geſinnungen der 
tiefſten Ehrfurcht, mit welchen ich die Ehre habe zu 
verharren ⁊tc. SGSrimont. 
In dem Hauptquartier zu Carouge ben b. Juli 
815.’ 
Berlin, vom: 15. Juli. 


Folgendes ift das Schreiben, womit Feldmarſchall 
Blucher Davonft’$ Antrag wegen eines Waffenſtill⸗ 
ſtandes, worin dieſer unter andern auch die buchſtäb⸗ 
liche Wahrheit eines erlogenen Waoffenſtillſtandes 
wiſchen Suchet und Friment auf feine Ehre 
verficherte, beantworten ließ: - 

i Gegeben in meinem Hauptquartier, 
22 den ı. Juli 1815. 

Es iſt irrig, daß zwiſchen den verbündeten Mädy 
ten und Frankreich alle Urſachen zum Kriege aufge⸗ 

t haben, weil Napoleon dem Throne entſagt ha⸗ 
be; dieſer hat nur bedingungsweiſe entjagts namlich 
zu Gunften feines Sohnes; und der Beſchluß ber 
vereinigten. Machte ſchließt nicht allein Napoleon 
vom Throne aus, fondern aud)- alle Mitglieder feis 
ner Familie. 4 

Wenn der General Frimont ſich berechtigt ge— 
glaubt hat, einen Waffenſtillſtand mit dem ihm ges 
genüberjtehenden feindlihen General zu ſchließen, 
fo ift dies kein Motiv für uns, ein Gleiches zu thun. 
Wir verfolgen unfern Sieg, und Gott hat uns das 
zu die Mittel und den Willen verliehen. 

Sehen Sie zu, Herr Marfhall, was Sie thun, 

d fturgen &ie nicht abermal eine Stadt ins Wete' 

werben; denn Sie wiſſen, was der erbitterte Soldat 
ſich erlauben murde, wenn Ihre Hauptitadt mit Sturm 
genommen wurde. Wollen Sie die Verwunfchungen - 
von. Parid eben fo wie die von Hamburg auf: 
fi laden? ’ 

Wir wollen in Paris einrüfen, um die rechtlie 
hen Leute in Schuß zu nehmen gegen die Plunde— 
rung, die ihnen von Geiten des Pobels droht. ur 
in Paris kann eim zuverlaßiger Waffenſtillſtand flatt« 
haben. Sle wollen, Herr Marſchall, dieſes unſer 


Verhaltniß ju Ihrer Nation nicht Verkennen. ser 


Ya) made Ihnen, Herr Marſchall, uübrigens ber 
merklich, dap, wenn ie mit und unterhandeln wel 





len, es fonberbar, ift, daß Sie unfere mit Briefen 
und Aufträgen gefendeten Dffijiere gegen das Voͤl⸗ 
kerrecht zuruͤckhalten. 

In den gewöhnlihen Formeln Eenventioneller Höfs 
lichkeit habe ich bie Ehre mid, ju nennen, 

Herr Marfhall 

Ihr dienſtwilliger 

Blüder. . 


Braunfhmweig, vom 12. Juli. 

Hier ift folgende Bekanntmachung erfchienen: f 

Da einzegangenen vorläufigen Eröffnungen jur 
folge Se. königl. Hoh. der Prinz Regent der vers 
einigten Königreihe Großbrittanien und Irland, 
aud des Königreihd Hannover ıc., die Hochſtdenen⸗ 
felben anbeim gefallene vormundfchaftlihe Regierung 
der hieſigen Lande vor der Hand zu übernehmen 
nädigft geruhen wollen: fo wird ſolches fammtlichen 
Gfipen andeseingefeffenen biedurch zur vorläufigen 

adyricht und bis zu andermeiter Eröffnung der fors 
nern Willendmeinung Sr. königl. Hoheit bekannt 
gemaht; fämmtlihe Behörden hieſiger Lande aber 
werben zugleich aufgefordert, die ihmen übertragenen 
Geihafte Namens der. gedachten Vormundſchaft bit 
auf andermeite Verfügung pflichtmäfiig fortjufeßen. > 

Brüffel, vom 20. Juli, 


Bonaparte foll-bei feiner Gefangennehmung einen 
unermefillihen Schatz bei fid gehabt haben. 
—Balenciennes und Condé halten ih noch. 
Lite ift von den Truppen Ludwig XVIII, beiege. 

Düffelderf, vom ar. Juli. 

Zu den trefflihen Vereinen, welche die Fürſorge 
für die leidenden Vaterlands vertheidiger in den Heiß 
Anttalten übernommen haben, gehört auch die bad» 
achtbare Freimaurer-Foge zu Düffelderf. Aufferdem, 
daß fie freiwillige milde Beiträge fammelt und an 
nimmt, if aud die Einrichtung getroffen , dafi täge 
lich zwei Mitglieder der Loge die perfönlihe Pfleger 
Auffcht der Verwundeten im Lazareth übernehmen. 
Diefer Verein wurde am St. Johannis. Tage errich⸗ 
tet, und bie Einrihtung ben Mitgliedern durch ein 
Rundfchreiben vom a7. Juni. fund gemacht. Solche 
—— der achten Menſchenliebe ziemen dem 

aurer. Wo das unſichtbare Gute, das eine wür— 
dige Korporation zu üben jtrebt,.. zweifelhaft ift, da 
halte fie fih am das Sihtbare, und fördere durch 
Rath und Beiſpiel die gottgefällige-Arbeit, 

Köln, vom.aa. Juli. 


Der großherzogl. heſſen- batmitädtifche Beneral: 
Lieutenant Herr Baron von Schäffer, welcher ges 
fern Abend, von Paris kommend, durch unfere 
Stadt reifte, überbrachte die zuverlaſſige Nachricht, 
daß Mapoleon in der Bay von Rochefort fih an die 
Englander auf Discretion ergeben hat. Am vorigen 
Dienftag ‚ward dieje erfreuliche Nachricht in Paris: 
offiziell verkundet. 

Schaffhauſen, vom 20. Zufi. 

Nachſtens wird die Reduktien der im Felde fie 
henden eidsgenörjiihen Armee mit der MNeferve uno 
einem Theile der Artillerie ihren Anfang nehmen. 
Unter der entlajfenen Artillerie ift aud die von hier 
ausmarfdirte halbe Divifion, welche alfo nachſtens 
eintreffen wird. - b 

Den ıb. Juli Abends um ı0 Uhr iſt ohne be 
fannte- Urjachen ein großer Theil des Lagers bei Va— 
leytes abgebrannt. Zwar iſt dabei Miemand umge« 
kommen, allein, fieben Zrainpferde und eine grofie 
Menge Effekten konnten nicht gerettet werben. 

Die Injurreftien, die fid) bei mehreren. Batail: 
lonen der Brigade Schmiel zeigte, iſt als beendist ' 
anzuiehen, Die Truppen find zum Gehorſam zuruck ⸗ 
gekehrt, und der Oberſt Hauſer hat dem entwaffne 
ten Bataillen Rickenmann die Waffen wieder zuruck 
gegeben ; inzwijdyen-- foden ſtrenge Unterfuhungen : 
aggetelit und die Schuldigen eremplariſch beſtraft 
werden... Die Ryepraſentanten der Zagfahung jind am - 
13. d. Abendd in Neuenburg eingetroffen. Der Ge; 
neral daft bie brei Parks ber eriten Reſerve oder 


ungefähr die Hälfte der im Felde fehenden Artillerie 
nah Hauſe Fehren. Die in Hochburgund einperüdte 
fchweizeriiche Armee mußte zum Behuf ihres Unter: 
halts vorwärts rüden, weil fie in zuſammengedraͤng ⸗ 
zen und ver Ihrer Ankunft erfchöpften Kantone 
ments jenem nicht fand. Sie hat durch Dispofitie: 
nen des Generalmajerd von Waftella demnach eine 
netre milltariſche Stellung ungefähr a Stunden ver: 
wärts des Dub⸗Fluſſes über eine mit diefem parallel 
laufende Hugelkette snımmen. Der in Belangen 
fommanbirende General Marulaz bat ‚für Abfchlie: 
Fung eines Waffenſtillſtandes einen Offizier feirtes 
WBeneralftabe® an den Komtmandirenden der Schwei⸗ 
jertruppen gefandt, und der Obergeneral diefer les 
Bern hat dem Herrn von Caſtella dafür Weifungen 
ertheilt. R 
Saarbrücken, vom a1. Zuli. 


Ein fo eben bier durchpaſſirter rüfftfch-faiferlichet 
Kurier überbradhte die Nachricht ven Bonaparte's 
angennebraung. Der Jubel über dieſes frohe 
reigniß iſt unbeſchreiblich. 
— Heute gerieth unſere Stadt in große Beſtir⸗ 
Bing; ein Haufen Inſurgenten, ber nah Ausſage 
der slüchtenden Yandieute auf 1500 Mann-angegeben 
ward, naherte ſich derfelben in der Abſicht, fie aufs 
uplündern, ſo wie fie es in allen Ortjchaften auf 
em &treifjuge getban haben. Die wenige Manns 
ſchaft von ungefahr 100 Mann Rufen fewehl in 
der Stadt als der umliegenden Gegend’ fongentrirte 
ſich Hier; die Bürger boten ebenfalls: ihren Beiſtand 
an, weldyes aber der ruſſiſche Kommandant ablchnte. 
Die Infurgenten wurden bei Anſicht der Ruſſen ab 
geihredt und zogen ſich über die Gebirge in ‚die Ge⸗ 
gend von Bitſch zucud. 

Ihr Anführer, Namens Werl, von Forbach, 
weldyer fid) heute ald Spion in die Stadt fdrleichen 
wollte, wurde fogleidı von den Einwohnern erkannt, 
auf der Strafe fetgehatten und nur durch die hers' 
beigeeilte rujfiihe Wache, welche die erbittertent Ein: 
wohner mit Gewalt jurudbhalten mußte, vom Todt ⸗ 
fehlagen gerettet. Gr ſoll nad) feiner Verhaftung 
noh: Es lebe Mapeleon! gerufen haben. 

Es find nun nech 900 Mann Preußen anges 
kommen, auch wird ein Pandfturm organiſirt, To daß 
dir vor einem Ueberfall in Zukunft geſichert find. 

Karlsruhe, vom aa. Juli, 

Machrichten aus Paris vom 18. d. zufolge, die 
eltern durch auffererbentliche Gelegenheit hier ange: 
tommen find, hat Napoleens Gefangehnehmung durch 
die Engländer am 14. d. ſtatt gehabt, 

— Feldmarſchall Herzog von "Wellington ſchien 
‘fein Hauptquartier ih Paris behalten zu wollen. 

— Nad) Privatnahrichten hat die Armee des F. 
M; Fürſten Wrede am 16. die Leire paſſirt. 

Sranffurt, vom 24. Juli. 

Heute Morgens üt der Eönigl. preußifche Finanz« 
minifter Herr von Bülow, von Berlin kommend; 
durch hiefige Stadt paffirt, um ſich ins Hauptquar⸗ 
tier zu begeben. 

Geftern iſt der königl. portugiefifihe Minifter 
Chevalier von Britt, von Wien kommend, bier eins 
getroffen. 

Am nämlichen Tage find mehrere Kuriere in ver: 
f&iedenen Richtungen durch hiefige Stadt pafjirt; 

Nah zuverläfigen Nachrichten iſt der durch die 
Streifparthei des Dberften Brice gefangen genom⸗ 
mene tönigl. preußiſche Major von Martend nicht, 
wie man geglaubt hatte, ermordet worden, fondern 
wieder glüdlih im Hauptquartier Er. Mojeftat des 
Königs eingetroffen. 


— Die Brüfjeler Zeitung das Orakel erffärt in 
ihrer Mr. 201 das von Mey zu feiner. Rechtferti. 


ung wegen feinem Benehmen in der Schlacht bei 
elle Alliance an den Fouchs gerichtete Schreiben für 
tügenhaft. 
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— Von der hier berausfommenden periodiſchen 
Ehrift der Qugendfteund, von Kern I. 5. 
Berndt, ift bereits das dritte Heft erſchienen. Dies 
ſes Werlkchen ift zumädyft für den Unterricht der Zur 
gend beftimmt und von vielen Weiten empfehlens: 
wertb ; befonderd zut Beförderung der Kenntnifi der 
daterlamdifchen ſowohl als der Sprachen des Aus— 
kandes und zut Weforderung einer keinen Moral in 
den zarten Seelen der Jugend wird es das Seinige 
Beitragen. ' 

Brantfurt, vom 8, Juli. 

.. Buüm Beten der verwundeten Krieger 
dir verbünderen Deere bei den alorrrichen 
Schlachten vom ıb., ı7. und ı8. Juri 1815 
Wird mis hoͤchſter Genehmigung der Eönigl. holländi⸗ 
ſchen Regierung im Haag das von einem mieberläns 
diſchen Offizier am 18. Juni d. J erbeutete Portes 
* — u im — —— unb 
nacheinander ın mehreren Heften, jedas ‚drei 

Kart, im Publikum erſcheinen. ’ ker 

Der gefammte Ertrag dieſer Herautzabe ik für 

abengenannten wohlshätigen, menfhenfreundlihen 

wick beftimmt, eb bedarf alfo bei dem menizen 

zer * nen rue Berthiidiger - * 

a m der sberung eines guten 
8 5346 Theilnah me zu ——* Ar 

9 anjiebend iR zugleich die Kenntniß die 
Iuhalts dieſes Porbefenile — «6 ik ber erfte und 
untruglichſte Splüffel zu dem Innern eines Mans 
ms, der uns bisher mur im feinen gigantiſchen ges 
ſchichtlichen Bejtehungen von auffen bekannt war 
und der durch feinen Sturz und die Vernichtung 
feines Reiches der Finſteraiß den ewigen Seſehen 
ver Wihrbeit, der pointiihen Bittli,Eeit und be6 
Regts den glänzenuften Triumpä bereitst hat. 

Ru Vergnügen wirkt man dieffeits jur möglicften 
Verbeenung diejeß Pocieftruille it und bat auıp zu 
Spedition veilsiden bon vorgeirhter hoder Stelle die 
erfosderlihe Genehmigung erhilten Unbeſtinmt iſt 
bio jet mo die Anzahl ber Hefte, weise erſcheinen 
werden, ba es dem vorhandenen Steffe nicht am 
Ruchpalsigteit gebricht; indeffen werden vorläufig vier 
Hefte auf einander folgend herausgegeben; in dem 
vierten wird die Anzahl der fümmtlihen Gefte foranı. 
genau bekimms reiten. Das erſte Hefs bat bereits. 
die Preſſe verlaffen, ift hier eingetroffen u. zu befommen, 
das zweite feiner Beendigung nabe, folgt naͤchſtens 
Jedes Heft koſtet im Haag ı6 übe bo. oder 45 
Er. rhein. Ale fürſti. Thurn und Taxiſche Obur 
und’ Poſtamter nehmen Beſt / Aungen an, und erhal 
ten die vier erſtan Hefte fncceffive, fo mis fle er 
feinen, im Pränumerationsbetragt von drei Gul- 
den rheiniſch. h 

Alle auswärtige Ober» nnd Polkämter und Zei: 
iungderpebitionen werden nachdrüdiihft erfuhr, iur 
Beforderung des edeln Zweckes nad Rräfien mitzu⸗ 
wirken und Beſtellungen auf Benannte Mefte gegen‘ 
Vorausde jahlung anzunehmen. Die Ueberfendung 
wird puntaiuch erfolgen. 

Bürklip Thurn und Taxiſche Ober» Pofl- 
Amis Beitungs. Erpeditten. 


un eo m EEE 
Benachrichtigungen. 
Johann Chriſteph Meiker, aus Luſbeck ge⸗ 
Bürtig, weicher auffer der deutſchen Sprade auf, di 
niſch ſpricht, gut ſchreiben und rechnen far.n und. 
gute Beweife feiner Auffuhrung beizubringen bat, 
wunſcht gern eine Stelle als Tafeldeder vder Aufiwär- 
ter, ober foniten als Bedienter oder auch als Stalle 
meilter, da er die Bereiterkunſt grumdlich ‘gelernt hat 
—— A —— = üt zu erfragen auf der 
roßen enbeimer Gaſſe it. €. . i 
Frankfurt a. M. vr De 


Ein Bilkhaner, welchet gut yeidhnen und 2 
 vorflehen tan, wird unter —— ran 
a Spiegelfabrit des Hercn Deine. zifger in Bremen ges 


(Hierbei eine Beilage). 
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Mittwoch, den 26, Juli 


1815. 





Trieſt, vom 13. Juli. 
Die Erkönigin Mürat befindet ſich noch immer 
Am Petrir umd Paulitag, als fie das franzb⸗ 


ke Bületin über die Schlacht vom ib. Juni en , 


ielt, fuhr fie jur Mittagdftunde mitten durch bie 
rfeverfemmlung, durch „die ganze Stade und. auf 
4 vn — — Aa 
ab So darauf ai ein großes de ın in ihrem 
fe. ‚Seitbern die Ariegsberichte aber fortwährend 
gan; entgegengefett lauten, laßt fie fih öffentlich 
icht mehr ſehen, und foll num fehr niedergeichlägen 
es zumal ba nun der König Ferdinand IV aud 
bei dem diterreichifhen Hofe von ihr die in Meapel 
“hierher gebraten Kronfhäge reklamirt. 
Stockh olm, vom a1. Juli. 


Rede Sr. koͤnigl. Majeftät an ben Reichsſtag bon 
Mormegen, gehalten den 5. Juli 915 von 
dem Neihsftatthalter, Sr. Erzell., dem Ara. 
Grafen von Effen. ER 

Bute Herren und Männer Norwegens! mein 
Kerr Präfident, und fämmtlice Mitgliedet bes 
Meihstages von Mormegen! 

Da ber letstverfloffene aufferorbentlihe Reichstaq 
feine Berathſchlagungen beſchloß, verfiherte Euch in 
Meinem Mamen Mein geliebter Herr Sohn, Se. 
tönigl. Hoch. der Kronprinz, daß, da der von bent 
Molke der nordifhen Halbinfel fo fehr gewunſchte 
Zweck: beide Neihe Scandinaviens zu vereinigen, 
erreicht worden iſt, Wir nun in der Zukunft dahin 
ſtreben müſſen, Uns unter den Nationen Eurobens 
durch unſere Wohlfahrt und durch Unſere Einigkeit 
auszuzeichnen. 

Damals ſchien der Friede des feſten Landes geſi⸗ 
chert zu ſeyn. Großie fur die Welt entſcheidende 
Begebenheiten waren eingetroffen, und Europa hatte, 
fo zu fagen, eine neue Gehalt gewonnen. Der 
Eroberungsgeilt fdyien gebämpft zu ſeyn; eine allen 
Mächten nethwendige Ruhe verfprah zugleich den 
jurudtehrenden allgemeinen Frieden. Staatdmänner, 
feibft Philoſophen, hatten mit Mecht zu hoffen, fol 
den für ein halbes Jahrhundert geſichert zu fehen. 

Mie glüdticd ware Ich, wenn ich dieſem Gedan: 
ten Mic ganz überlaffen könnte, wenn Ich, im 
Autrauen zu Eurer Weisheit und zu Eurer Liebe 
für Euren König, Mid in Verbindung mit Mei 
nem Sohn bios damit befdhäftigen könnte, biejenis 
gen Wege und Mittel zu ergreifen, und au lüberle 


den, Melde erforberlich find, um in dieſes uralte 
Neih Norwegen nicht blos einen nur Augenblide 
mwährenden, fondern einen auf Mahrungsfleiß, Harn 
dei und Aderbau wahrhaft gearlindeten und verbefk 
ferten Wohlſtand zurückzuführen. 

Indeſſen hat die Vorſehung mitten unter dieſen 
Bemhuyaen einen neuen ie der unficherm 
menſchlichen Berechnungen und Erwartungen darge— 
legt. Europa ſtellt von neuyem das Gemählde eines 
großen Lagers auf, und das Blut ſeiner Bewohner, 
welches fo oft und viel bie Erde getränft hat, fol 
von Neuem auf deijen verwülteten Gefilden fliefen.; 

Die Salbinfel Standinaviens, durch ihre geo- 

graphiſche Lage geichütt, kann zwar hoffen, in diefer 
unglüclihen Zeit die Ruhe zu genieſten, nah wel- 
cher andere Mationen vergebens ftreben: da indeifen 
das ganze Europa fid im einer friegerifdyen Stellung 
befindet , ba itreitbare Mationen, deren Beilt fo 
roße Beifpiele bes Muthes und der Aufopferungen 
ür's Vaterland an den Tag legen, unter Waffen 
fteben, follten Wir da bie erfte, die heiligfte Unſerer 
Pflihten unterlaffen, indem Mir Uns auf die Si 
herheit verlaffen, die Unſere Tage Uns etma ver 
fhaffen kann? j 

Wenn Wir auch Seine Erweiterung Unferer Graͤn⸗ 
jen, keinen erhöheten Glan; für Unſern Eriegerifchen 
Ruhm verlangen; fo müffen Wir dennoch wuͤnſchen, 
Europa in Ruhe und im Frieden zu ſehen; die® 
Gluck aber, nah welchem Wir vor allen andern 
Staaten fireben , mürfen Wir um fo viel mehr Uns 
ſelbſt zu bereiten ſuchen. Diejenigen Nationen, wel 
the die Freiheit lieben, müffen nie vergeffen, baf 
Baterlandsliebe und der feite Vorſatz, alles für feine 
Selbſtſtandigkeit aufzuopfern, eine ſicherere Wehre als 
Klippen und Seen find. 

Mit einer ſolchen Denkungsart müßt Ihr, gute 


Seren und Männer Norwegens , den Zeitbedürfnife 


fen entargen gehen, und einig mit dem ſchwediſchen 
Volke in allem, was die Ehre und Wohlfahrt ber 
Matien befeftigen kann, bereit ſeyn, ſolche Eniſchlüſſe 
zu faffen, weldye den Mitteln entipreben, die Ihr 
im Verlauf Euter —— ergreifen koͤnnt. 

Ihr habt, gute Herren und Männer Nerwegens, 
darın einen redenden Beweiß der Achtung ber ſchwe— 
difhen Nation für Eure Gerechtfame, wie nämlich 
bie Stande diefes Reiches. neulich die Bedingung ber 
Vereinigung Morwegend mit Schweden erkannt und _ 
feſtgeſetzt haben, und Ich bin überzeugt, daß Ihr, 


gute Herren und Männer Norwegen‘, von ber vor⸗ 


urtheildfreien Gefinnung belebt fend, daß es meber ' 


Zeit ned) Erfahrung bedarf, diejenige Achtung und 
die Bruderliebe, welche die Einwohner Schwedens 
‚für Euch hegen, zu erwiedern. 

Für Mich ift es ein befonderes Vergnügen, dem 
Reichstage Norwegens zu erfennen geben zu Fönnen, 
daß die Zwiftigfeiten mit Dänemark in Anfehung 
Pommerns einen erwünfhten Ausgang erhalten has 
ben. Das gute Einverftandniß, weldes Uns mit 
allen Mächten Europens vereinigt, gewinnt ftet# 
mehr Feſtigkeit. Unfere Handelsflagge wird gerne 
im mitteländifhen Meere geſucht, und bie Barbas 
resken erfüllen treu die mit benfelben abgefchloſſenen 
Sraftate. Der glüdflidy wieder hergeitellte Friede zwi⸗ 


ſchen Großbrittanien und den vereinigten amerikani⸗ 


en Kreiftaaten wird jetzt enger unfer freundſchaft ⸗ 
Gas —2 mit dieſen beiden Ländern befefti» 

n, und ber Erweiterung und Beförderung unfers 
Bonrels eine neue Quelle eröffnen. Die Regierung 
zu ©t. Deminge bat wohlwollend unfere Blagge 
aufgenommen, und —— Zr auf den Küften ber 

nfeln leidet feine Hinderniſſe. j 
3 —* von dem Fre des Meiches Euch jebt 
mitzutheifende Bericht wird Euch vollends von Mei⸗ 
nen Bemühungen für Euer Wohl überzeugen. Der 
Zwedck Eurer Berathſchlagungen ift wichtig; Ihr mußt 
Gudr aber des Vertrauens Eures Königs wurdig jeis 
gen, und die Erwartung ber Nation rechtfertigen, 
* welche fhen dem großen und unmundelbaren Grund: 
ſatz gehuftigt hat: dafi die Freiheit eines Volkes auf 
dem Vertrauen und auf ber Ergebenheit zu dem Res 
genten,. und die Ehre des Negenten auf der Liebe 
und dem Beiſtande des Volkes beruhe. . 

Ih empfehle Euch, gute Herren und Männer 
des norwegifben Reiches, der Obhut des Allerhöch— 
ten, und rufe deſſen Segnungen für Eure Berath: 
Fhlagungen: an ; werbleibe abrigens Eud) Allen ſammt 
und fonberd mit aller föniglihen Huld und Gnade 
wohl beigethan. 

Paris, vom ı7. Juli. 
(Bortfegung.) . 
ut Nachrichten von Orleans vom 13. Mer 
ar * er kein Mann mehr vom franzöfifchen 
ilitär. Die Preußen hatten dieſen Plaß einge: 
ſchloſſen, und follten Nachmittags um = Uhr ihren 
Ginzug dafelbit halten. Die Franzoſen haben ihrer 


Seus einen Bruͤckenkopf errichtet, und bas Pflafter , 


‘ Brucke anfgeriffen. S 
* Die er daß die Haupt » Banguierd von 
aris arretirt werden feyen, um bie Zahlung der 
—* auferlegten Brandſchatzung zu ſichern, wird 
dahin berihtigt, daf man denenfelben nur Garni 
färes gegeben hatte, welche feitdem jurücgejogen 
n find. j 
*8 titte Rheims, Alengon, Evreur, Villers— 
Eotterets, Pithiviers, Teurs, Vernen, Vendome, 
Boulogite, Calais, Orleans, Pouauce, Angeuleme, 
Verdun, Bouchain, Lille, Falaiſe, Dijon, Dole, 
Malenciennes, das Schloß Vincennes und bie ganze 
Mermanbie, haben den Konig anerkannt. j 
Die — son der Familie Bonaparte's, 
welche in Paris geblieben waren, haben ſich zwiſchen 
dem ı4. und 15. dieſes mwegbegeben müflen. Der 
Karvinal Feib it nah Nom gegangen, und fen 
Hotel in der Strafe Montblanc wird zum Aufent« 
hate des Prinzen ven Oranien beitimmt. t 
Der General Graf Reille it von preufifden 
Truppen ver ben Gouverneur von Paris, Baron v. 
Mufflıng, geführt und darauf’ in ſtrengen Verhaft 
t worden. 
—— VBom ı8.— Schon haben mehrere Konferen» 
en über die franz. Angelegenheiten zwiſchen bem Furſten 
etternic, dem Fürften Hardenberg’, dem General 
Grafen von Öneifenau, Lord Gaftlereaah und Graf 
att gefunden. . 
U a ee der König auf das linfe Seine 
"fer fodzieren gefahren; er fam über bie Bruͤcke des 
Planzengartend und fuhs dann über die großen 


ı 


Boufevardd. Hierauf präfldirte Se. Majeftät den 


- Mnifteriafkonfeil. 


— Ihre königl. Hoh. die Frau jogin von 
Angeuleme ift geitern, nad einer gluͤcklichen Weber: 
fahrt, zu Kalais angefommen. Diefe erlauchte Prin- 
zeffin genofi des Anblids, alle Bewohner der Graf- 
fhaft Arteis und der Picarbie herbeiftrömen zu fehen, 
welche bisfelbe mit Segentwünfhen überhäuften. 
Sie trifft heute zu Paris ein. 

— Ge. Durchl. der Herzog von Orleans werden 
von einem Augenblide zum andern erwartet. 

Der General:Lieutenant Graf Claparéͤde ift zum 
Kommandant der Stadt Paris und des Seine: De 
partements ernannt worden. 

lebelgefinnte haben in den Provinzen das Ge: 
rüct verbreitet, die Alürten hatten zu Paris alle 
Arten von Unorbnungen begangen, und den Dom 
faß geäußert, alle unfere Eoflbarften Denkmäler zu 
jerflören. Der Wahrheit zur teuer muffen wir 
fogen, daß zu Paris feine Unerbnungen begangen 
und alle Denkmäler der Hauptitabt von den alliirten 
Truppen refpeftirt worden find, welche fi durch bie 
Kapitulation verbindlich gemacht haben, diefelben zu 
fhenen. Die Allüirten haben nicht nur unfere Denk 
mäler refpeltirt, ſondern aud die Öffentlihe Ord- 
nung gefhütt, welche nicht einen Augendtid in ber 
Hauptſtadt geftört wurde. 

Man behauptet, die Herren Carnot, Regnauft 
be St. Jean d’Angely und Ihibaudeau feyen einge 
laden worden, die ſchoͤne Jahreszeit zu benugen umb 
eine Spazierreife nah der Schweiz zu machen. 

Der meifte Theil ber Korps an der Loire, der 
Armee des Herjogs von Albufera, bie verfciedenen 
Depots oder Sarnifonen im Innern des Königreichs 
werden jeden Tag burdy die Defertion ſchwächer. 
Von allen Seiten fdjreibt man, daß die Strafen 
mit Soldaten und Kavalleriſten bededt find, melde 
mit Waffen, Pferden und Gepade defertiren. Man 


erwahnt mehrere Korps der Armee der Loire, bie 
“uf «Ge und ankere auf ame Minen Geswüge fuhmufe 


zen find. Aud die Truppen in den weſtlichen Der 
Partementen defertiren feit a4 Tagen auf eine bee 
fpiellofe Weife. 

— Eins unferer Journale meldet, daß die Her 
ogin von St. Leu dem Kaifer Alerander mehrere 
efuche abgeitattet habe ; baflelbe mellte fagen, fie 

habe dem Kaijer Alerander mehrere Briefe gefchrier 
ben, * —— geblieben find. 

— Der Herr Öraf von Cette, Bot ter Sr. 
Mai. des Königs von Baiern bei Sr. —— 
ſten Majeſtat, it zn Paris angekommen. 

— Sir Sidney Smith befindet ſich ebenfalls zu 
Paris. 

* Man verfihert in biefem Augenblide: daß bie 
drei Brüder Bonaparte's, Lucian, Joſeph und Bieroe 
npmus arretirt worden ſeyen. 

— 33. #. 55. die Großfürſten Michael und. 
Micolaus haben von dem Könige den Heiligen-Geifte 
orben erhalten. 

— Es heißt: m dem geftrigen Minifterial: Kon⸗ 
feil, bei welchem der König den Vorſitz führte, fep 
ein Beſchluß von höchſter Wichtigkeit gefaßt worden. 
(Ein Gerüht fagt, der König hatte die Regierung 
niedergelegt.) 

— Es waren Mafregeln ergriffen mworben,, um- 
Bonaparte's Flucht zu verhindern; aus nachſtehen⸗ 
ben Auszuge eines Schreibens bes Geepräfeften von 
Rochefort an Se. Erzell den Marıne-Minifter wird 
man erjeben, daß das Refultat fo ausfiel, wie man 
es zu hoffen Urſache hatte. 

Rochefort, vom 15. Juli 1815, 
um ı0 Uhr Abends, 

„Um bie Befehle Ewr. Erzeltenz zu vollziehen, 
habe idy mich in Begleitung des Heren Baron! Ries 
card, Prafekt ber untern Öharente, in meinen Kahn 
eingefhifftt. Die Berichte von der Rhede vom 
14. waren mir noch nicht zugelommen : der Schiffs: 
Bapitan Phitibert, Anmmandant des Amphntrite, 
meldete mir, daß jid Bonaparte auf die Brick der 
Sperber, die abb Parlamentär ausgerüftet und bex. 


fimmt war, ſich zu ber engliſchen Kreujeisite e 
begeben , eingefchifft habe.“ , 

„In ber That fahen wir die Brick mit Anbruch 
bes Tages mandoriren, um ſich bem englifchen. bi⸗ 
nienſchiffe der Bellerophon, von dem Kapitän 
Maitland kommandirt, zu nahern, welcher, als er 


ſah, daß Bonaparte auf ihn zuſteuerte, die weiße 


lagge aufſteckte.“ 
gr Fee wurde mit den Perfonen feines Ger 
folges am Bord des englifhen Linienſchiffes aufge: 
nommen; der Offisiet, welchen ich auf Beobachtung 
uruckgelaſſen hatte, hatte mid von dieſem wichtigen 
Sreignife benachrichtiget, und kurz darauf Fam auch 
der General Beer und betätigte mir daſſelbe.“ 
Bonnefour, 
Schiffskapitan, Seepräfeft. 

Bonaparte endigte alfo, baf er Schuß unter der 
weißen Flagge am Bord des englifhen Linienſchiffs 
Belleropbon fuchte, die von ihm entworfene und 
mit Hülfe der Herren Labeboyere, Rey, Baſſano, 
gavalette, Bertrand, Erlon, Regnauft de St. Jean 
d' Angely, Refebre» Desnouetted, Boulay de la 
Meurthe, Defermont, Etienne, Savary und den 
Damen Hortenfia, Souza und Hamelin ausgeführte 

„ Unternehmung. 
Melun, vom 16. Juli, 

Von ber franzöfifhen. Armee weis man, daß 
Davouft nod 25,000 Mann ftark hinter der Loire 
ſteht; das Korps von Soult hat ſich dem Könige auf 
Diskretion ergeben. 

— Die Monarchen find alle noch in Paris. Es 
it wahriheinlih, daß, wenn aud vollfommener 
Griede it, die allüirte Armee Ftankreich in = bis 3 
Jahren nicht verlaffen wird, fondern die Zeitungen 
befegt, und militärifche Kantonnirungen bezieht. 

Gent, vom 20. Juli. 

Zäglih fehen wir mannichfaltige englifche Trup⸗ 
sen bier anfommen, die fid an bie franj. Granze 
begeben. 

Aus. dem Haag erfahren wir, daß unfer König 
geftern die Meife von da nad Brüſſel antreten wellte. 

Die Ausſchiffung englifher Truppen, Pferde und 
Kriegsbebürfniffe zu Oftende dauert noch immer fort. 

Brüffel, vom aı. Juli. 


Der Graf von Dfonne ift zu Duay eingerüdt, 
and hat im Namen Ludwigs XVIII von diefer Stadt, 
zu beren Gouverneur er ernannt it, Beſitz genoms 
men. Die Garnifon beftund Beinahe gänzlih aus 
Nationalgarden und Foͤderirten; alle diefe Korps 
wurde verabfihiedet und die einzelnen Individuen 
derfelben kehren nah Haufe zurüd. Anderer Seite 
hat der General Rep, Gouverneur von Valencien» 
nes, biefer Tage einen Staabsoffizier feines Gene: 
ralſtaabs zu den Vorpoſten der allüirten Truppen 
gefandt, welcher verlangte, fih nad Paris begeben 
au dürfen, um Kenntniß von den in diefer Haupiſtadt 
vorgefallenen Creigniffen einzuziehen; biefes wurde 
ihm erlaubt und der Obriftlieutenant Walkiers als 
Begleiter mitgegeben. Sie werden von einem Aus 
genblicke jum andern zuruderwartet, und alles läßt 
lauben, daß diefe Feſtung unmittelbar nachher ihre 

ore Öffnen werde. 


Zürih, vom 21. Juli. 


Die Tagfatung hat am ı7. und 16. b. folgen: 
ben Beſchluß gefaßt: Da Nidwalden, ohne Ruck ſicht 
auf die wiederholten dringenden und freundjcaftlis 
hen Aufforderungen ber Bunbesbehörde, den feitger 
fegten Termin vom »7. d. verfaumt, und fi das 
dur willtuhrfich und beharrlich ven dem fdhmerzeris 
ſchen Bunde losgefagt hat, fo beſchließt die Tayfazs 
jung: ı) der Kantondtheil ob dem Wald wird unter 
dem, Mamen Unterwalden als der dritte Urkan— 
ton mit Sitz und Stimme in der Tagfahung aner 
fannt. 2) Nidwalden wird von den Vortheilen bes 
Schmeizerbundes im Handel und Verkehr ausgefchlofe 
fen, und hat zu gewartigen, mas bie gefammte 
Schweiz ober einzelne Kantone diesfalls gegen ihn 


zu verfügen gut finden "werben. 3) Die Bemeinke 
und das Klofter Engelberg, welche ihren Wunſch 
aus geſprochen haben, bei dem Schmweizerbunde zu 
verbleiben, find von Nidwalden getrennt, und were 
den künftig ei Theil von Obwalden ausmachen z 
baher die zwiſchen Obwalden und dem Thal unb 
Kloſter Engelberg fhon getreffene und von beiden 
Theilen genehmigte Uebereinfunft der Tagſatzung im ' 
authentifcher Form, mit Siegeln und Unterſchriften 
verfehen, zur Ratıfifation und Grwährleilung vor— 
äulegen it. 4) Die Anſprache Nidwaldens auf die 
durch F. 6 der Kongreßerklaäͤrung vom a0. März 
ausgemittelte Entfchabigungsjumme von 500,00@ 
Branfen zu Gunſten der bemofratiihen Stände iſt 
verwirft ; ber ihm treffende Antheil, mit Abzug der 
verhaltnißmäßigen Quota für Emgelberg, die nune 
mehr Obwalden anheim fällt, foll in die nad dem 
G. 3 des Bundes zu errichtende Kriegskaſſe gelegt 
werden, als einiger Erfaß für bie ber Shweit durch 
die Abfonderung Nidwaldens, im der Zeit der größe 
ten eid8genöffiihen Anftrengungen, entitehenden viel- 
faltigen Nachtheile. 5) Sn Veherzigung der bee 
bauerfichen Lage mehrerer eidsgenöſſiſch⸗geſinnter Ge— 
meinden Nidwaldens, die unter dem gewaltſamen 
Drucke einer von der Eidsgeneffenfhaft abtrünniger 
Partei zu ſtehen ſcheinen, trägt die Tagſatzung ihrer 
Kommiffion auf, fih über die Mittel befürderlich zu 
berathen, wie ſolchen Gemeinden von Seiten ber. 
a Are kraftiger Schuß verfhafft werden 
nne. ' 
Am a0. wählte die Tagfabung ihren ehemaliger 
Gefhäftsträger in Paris, Herrn Than, zu einer. 
aufferordentlihen Sendung an Qubwig XVII, und, 
fuchte die Regierung von Teſſin darüber zu beruhie 
gen, daß man bie zweite Hälfte ihres Kontingent® 
nicht marſchiren laſſen will, weil man deſſen niche 
mehr bedarf. 

Den 20. d. langten in Züri wieder die erſten 
Lyoner Briefe an. Die neueften (vom 16.) meldem. 
bie Konvention, in deren Folge die Deiterreiher am. 
18. einziehen follten. 

Die Schaffhaufer Zeitung vom a2. db. meldetz 
Diefer Tage wurden gefangene: Elfälfer Bauern un« 
ter öfterreichifcher Bedeckung in unferer Nahe durch⸗ 
geführt. Sie haben ihre verftodte Anhänglichkeit am 
Bonaparte durch die frechſten Reden geäuffert, und 
fi überhaupt ſehr ungebührlich betragen. Der glei⸗ 
he Sinn herrſcht im gefanmten Erfah, und ‚eben fe 
auch in. der FranherKomte. Wenn fie fhon die, 
weiße Sahne ausfteden, fo ift das nur ein Rettungse, 
mittel, welches fie nur in der äuffrriten Noth ergtzi⸗ 
fen, um durchzukommen. 

— Die zur öfterreihifhen Reſervearmee gehören«; 
den Truppen, welche in unferer Nachbarſchaft iagen, 
haben Befehl erhalten, voran zu marſchiren. j 

Dur Wallis gehen ungeheure Vorräthe von Las; 
bensmitteln der Öfterreihifchen Armee zu, Ein neuec 
Korps von 10,000 Mann fol dort durchmarſchiren. 

Stuttgart, vom a1. Juli. 

Nah geſtern aus Paris eingesroffenen Nachrich« 
ten kann beilimmt angenommen merben, daß. die, 
franzöfiiche Armee, welche nad ber abgefhloffenen 
Konvention jih von. Paris nah Orleans zurükzicht, 
hinter der Loire bis auf ein Drittheil aufgelönt-fepre 
wird. Marſchall Davouft, welcher bie Armee kom⸗ 
mandirt, genießt weder bie Achtung noch bas Zutrauen 
berjelben. 

Der Feldmarſchall Blücher hat allein für bie 
preußifhe Armee der Stadt Paris eine Kontributien 
von »00 Millionen Franken und die BeHeidung vom‘ 
410,000 Mann auferlegt, unter der Erklärung: da : 
niht ein Seller von dieſem Anfag-nahgelaffen wer⸗ 
ben würde. 3 

Das erite und vierte Armeekorps wurde am BL. 
Jufi in Paris bei den Bürgern einquartirt. 

Die frangöjifche Armee hat fih auf dem Rückſuge 
von Paris nad Orleans gleich einer feindlichen bes 
tragen, und bie, ganze Gegend mit Schrecken erfüdt. 
Schon vor dem aa, Juli hatte ein Korps Preußen, 


\ 


u. 


welches Ber franzöfiihen Armee gleich Anfangs gefelgt 
war, Orleans. befekt. 
‘Der König von Preußen hat große Avancements 


und Belohnungen in feiner Armee vorgenommen: 


der General Gneijenau iſt zum GeMläl der Infan- 
serie rnannt, und General Buͤlew bat das ı)te 
Infanterie: Regiment feines Armeekorpt, bei welchem 
er fi wahrend der Schlacht dem ı8. Juni immer 
befunden, unter der Beſtimmung als eigen erhalten; 
daß ſolches für ewige Zeiten den Namen Bülow 
führen fol. 
Am 15. Juli wurden mebile Kelennen fermirt, 
um ven Paris aus nah allen Direktienen ju geben; 
und bie Eicherheit ber Remmunikationen ju bewirken. 
Den Abend vorher war der König Ludwig XV. 
erftenmäl in der Oper erſchienen, und mit ben 
größten Afllamationen empfumgen werden , die ſich 
bei jeder entfernten Veranlafjung erneuerten 
Die Keftung -Maubeuge bat ih an bie preukifche 
Armee ergeben: der Kommandant mit 50 Mann 


finientrupren und 4 &Aanonen darf fihb zu dem 


Könige begeben, die ubriar Beiatung it friegsgefan: 
gen, und bie Feſtung erhalt preußliche Barnifen. 

._ Frankfurt, vom 25. Juli. 
 &e. Durdi. der Herzog von Arenberg iſt geftern 
bier eingetroffen. Bu 

Heute in der Frühe if die Schaar unferer rei: 
willigen, son den Segenswüniden aller biefigen 
Eimmehner begleitet, ven bier aus gezogen, win ſich 
ju der Armee am Oberrhein ju begeben. 

— Drergen frub um 5 Uhr gebt ber £. k. Hiterr. 
Resıerungsraib, Areiberr v. Handel, welcher beauf: 
tiaat id; Perihiabere Diſtertte des ehemaligen De 
pertements Fuida far Se. Mi. den Kaifer in Be 
fe su mebmen, nah Autde ab. , j 

: Mb Privsiber.hten rem Oberꝛ hein haben. fi 
jemmtlıse Artungen ım Elſaß unterwerfen: 

Em franibäihes Hart macht bei Gelegenheit der 
seruchmung Somasarte $ felgende Bemierfung: 
mBis Bari AU u 11. Desember ıTı8. m ſei⸗ 
mem Yonigrsien ser Arubrihsball getöbter wurde, 
isgte em Ingenieur, bir Die Belagerungsarbeiten 
fmtete: „‚Areı ME bus Seiel aus, laßt und beim: 
geben. Es wäre zu muniden,, daß Die bisherigen 
Bubanger des Belteerwufters, Diele Berte yarcdi> 
sind, nun ;u einander fagten: Das Geruelſtuck üt 
auszeirielt; laßt uns, wenns möglich it, num ehr: 
liche Leute werben ! 

“1 In der heutigen Mainzer Zeitung lieſt man 
MNachrftebendes : 

Man bemerkt, dab in England etwas Wichtiges 
vorgegangen fenn muſſe, das jebeh meh ein Ge 
beimmib it, und ſchließt auf eine entdeckte Unter⸗ 
mebmiung gegen die Regierung: Die Gründe - für 
Diele Vermathung find folgende: 1) Der Selbſt ⸗ 
merd des Herrn Whitbtead, 2) das ber eng« 
Ihten Fends im jekigen für England fo glänzenden 
Zeiteuntte, da feine Truppen nad einem vollſtandi⸗ 
gen Ziege in Paris fliehen, 3) Die jegt gegebene 
Bererbnung, daß Fein Ausländer, ohne einen be 
fendern Minitterialpaß,, in England eingelafjen wer: 
ben fell; 4) die Verhaftung zweier angefebener Pers 
fenen, bie in ben Tower gejeht werben find, umb 
5) bie Verſicherung engliſcher Journale, daß das 
Gerücht von einer Verſchwörung ehne Grund ſey.“ 


Benahrihtigungen. 

— Johann Ehriteph Meiker; aus Lübeck ge 
bürtig , welder aujfer der deutſchen Sprache aud da 
niſch fpriht, gut ſchrelben und rechnen kann und 
gute Beweiſe feiner Auffuhrung beizubringen hat, 
wunfdt gern eine Stelle als Tafeldecket oder Aufwar« 
ter oder fonften als Bedienter oder aud Als Stall: 
meifter, da er bie Bereiterbunft gründlich gelernt hat, 
angeflellt ju werden. Er iſt zu erfragen auf ber 

rofen Beckenheimer Gaſſe, Lit, E. Nr, 63 in 
Frankfurt a. M. 


Zur sgften Branffurter Potterie, darin die wid 
tigen Gewinne von fl. 60,000, ayoe0, 12,000 U. 





1. m., find bei Endesgemanntem nebſt Plan zu be 
kommen ganze Leeſe eriter Klajje, welche den gten 
Augwi gejogen wird, zu 6 fl. und für-alle Klaſſen 
gültige ju 75 #.; wen bei aud halbe, briteei 
und viertel Boote. Briefe und Gelder werden pofl: 
frei erwartet. 
B. 9. Reingenum, Hauptkollektet 
auf dem Trierſchen Platzchen Mr. 
88. in Fratıtfurt A. M. 


Bermöge eines vom vorhin anbır Beftandenen 
Zribunei erfier Jakkan, unterm a1. März ıBıı ams- 
Unheils, in Gaben dei Kaufmanns 
Se lia uch aluer, wider Glaſer Johannes 

iR letz⸗erer gar Bezahlung mehrerer Schuld ⸗ 
‚kberhaupi 1206 Sıbır. aı gar. beiragend, 
Binfen nad Roften, weniger ——— ‚ 

» ber deihalh bei Ma Se baſtian 
auhler, auf einem Reſt Kaufgelder, angelegte 
für juiäßig ertlart werben, dıflen Realıfls 
genannter fmann —2 beim unterzeich⸗ 
gen San bermalen nachgeſucht bat, ohne 
die do —— —— —— an 

aum u en “ melde 
Betrag dein Blafer Sehens Rint dom bier, ia 
deſſen gegenwärtiger Aufenihalt jetzt nicht Bekannt ik, 
bon dem Jchaite deb obigen Urtheild andurd äffent« 
Eid Nacricht erıheilt wird, mit der Verwarnung, 
daß, — — —— ſeas Boden, 
gegen ſolches, ein zu aaittel nicht er, 
fen, und deß diefes geſchehen, im —— on 
den 4. Auguſt glänbhafs mit bocirt haben wird, bie 
Derkpeilung des ın 5aı Rıbir, 174 ger beſte henden 
Reſt Kaufgelds, ſofert rechtlich verfügt werben for, 

Rıflel am ı0. uni 1816. 

Karfurſtliches Stadtgericht der hieflgen Refidenz. 
Burbarbi, 


PEREERESSUENESO —— 
Aus der Werlaffenihaft bes zu Miltenderg verſtordenen 
Pralaten sshermer werben Donner ag om 3ten 
Acgukt. 3. früb 9 Uor in der dem Krrideren von techen ⸗ 
bach a und näaft ber Gaftwirchihaft zum Engl 
gelegenen Behau ung au Miltenberg folgende fehr gut gehel 

tens Srofpeubaher Weine uIs : 

HZ Eimer ıBosr Jahrgang, 
» 
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» — 
Tobanı in den darauf folgenden Tagen mehrere Pratlofen, 
Gold Und Silbergeräihfhatten —* — —* —* 
tig.irte tirrfigige Chaiſe und ſenſtige Effekten an den Meifte 
bietinden gegea baare Bızahlun. öffentlid verfleigerz, 
Amerbad) den ı7. Zuli 18:5. 
Bermbge Auftrags großharg. heſſiſcher, fürkt. 
Lrining, Juſtiztaczlei. 
Gousläit, Gelretär, 


So ben if fertig geworden, um Literatutfreunden uns 
—— iu geben: 

erzerhm zäneuer BSecher, welte vom bet Dfternmeffe 
18:4 mit Ein chluß der verwichenen Dflermefle 1615 
wirklich erſchie en und nebi allın d.teın Büdern, 
Landcharten, Zeiten, Sirick- und Stacbächern IC. 

au haben find, bei: 
Gerbinand Bofelli, Beil Bit. D. Me. a0B, | 


= — 














Zu Mainz wurde am 12. d. M. des Abend $ aus einem, 
* Pandlungshaus dag nachbe ſchriebene Silbergeſchirt 
t t 


Ein fibernes Zuckerkbrbchen, geträgen von yroei matt file 
bernen Engeln. , 
Ein fibernes SeurlonsRümpäen mit Dedel, 
2 — *2 Ya gg re id 
ch6 goldene Kiffer mit L. HK, bezeichnet; und 
goldete Kaffee-Löffel ohm Zeihen. ü m 
Auf Erfuhen der Behörde wird diefer Diebflahl hiermit 
Bffenttich bekannt gemacht, Jedermann vor dem Ankauf diefes 
Subers gerwarnt, und berjemge , welcher bon dem Thaͤter na— 
here Kunde befigt, oder ın ber Folge erhalten felte, aufzes 
fordert, der Polizerdehdcde zu Meoinz davon fehleunige Anzeige 
gu maden. Frantfurt den 15. Juli 1815. 
(L.' 8.) Poligeis@imt 








1815; 











. Mien, vom 20. Juli. 

Der General: Major Graf Nobili it zum Feld⸗ 
marſchall Lieutenant, die Oberften Graf Mensderf, 
von Meerveldt Uhlanen, Schall, im Genie-Karpe, 
und Baron Steinmesen, Plab: Oberfter zu Prag, 
find zu General-Majoren befördert worden. 

Am 5. gingen bei hundert Wagen mit fchmerem 


Geſchutze an den Mhein. Die feit einiger Seit hier 


garnifonirenden Truppen, Italiener, die bei ber 
Wiedereroberung der Combardei und Venedigs unter 
die oͤſterreichiſche Fahne famen, werden den a7. ven 
bier abmaridiren, um nad Galizien verlegt ju wer: 
den. Einige aus diefen Truppen, bie unter Napo— 
leons Horben verwildert waren, und voll Anmaßung 
nad) Deutfchland famen, haben über ihre Anhang» 
lichkeit an ihre vorige Tl bie fie vielleicht un 
nur affeftirten, ſowohl bier, als in Brünn, Peft 
und andern Orten, mehrere Erefutionen veranlafıt. 
Statt ihrer erwartet man hier ein Paar andere Re: 
gimenter aus Ungarn oder Siebendburgen. (N. 3.) 


London, vom ı8. Jufi. 
Idhre Majeftät die Rönigin befinder fih ſchon feit 
einigen Tagen zu Windfer unpäßlich, und hat bee 
Bimmer mit verlaffen. 

— Am ıb. d, hatten ber Lord» Staatsfanjler, 
und bie Grafen Münfter und Bülow Aubienzen bei 
dem‘ Prinzen Regent, worauf Se. koͤnigl. Hoh. zu 
Windſor einen Beſuch abftattete. 

— Lady Eaftlereagb ift nah einem aus Paris 
erhaftenen Schreiben geftern dorthin * ihrem edlen 
Gatten abgereilt, Sie hat die Lady Mountedgecumb 
mitgenommen, und in ihrem Gefolge befindet ſich 
ein Staatsbothe. 

— Ein aus Kanada fommendes Konvoi ven 50 
Dransportſchiffen ift am 15. d. zu Portsmouth ans 
— Sie haben ı2,000 Mann Truppen an 

ord, und ihre Ueberfahrt in 34 Tagen bewirkt. Die 
fammtlihe Mannſchaft bat vormald unter Lord 
Wellington in Spanien gebient, und brennt vor 
Verlangen, zu unferer Armee nach Frankreich gefuhrt 
du Merben. 

— Hier wird ein Fremder von hehem Range 
mit dem Auftrage erwartet, ben Prinzen Regent im 
Namen der heben allürten Souveräne zu einer Reife 
nad Paris einzuladen. Menn diefer Fall wirklich 
eintritt, fo wird ſich das ganze geheime Konfeil ver— 
fammeln, um dieſe Einladung in Erwägung zu ziehen. 





— Der Prinz Regent bat die Lords Granpilfe 


deveſon Gower und Clancartp, zu Pairs ber veteinten 


Reiche ernannt; den eriten unter bein Titel: Vicomte 
Granville von Ston: Park, und den Etzteren unter 
jenem Baron Twench van Garbally. Bord Fikrey 
Somerſet dem in der Schlacht bei Waterloo der rechte 
Arm weggefheffen wurde, iſt auf dem Pakelboot 
Maris zu Wertmid ungefemien, Geine Heilung 


"gebt febr gut voh flatten. 


— Nah Brighton iſt der Befehl ergängen, alle 
aus Franfreih im dieſem Hafen ankemmende Frans _ 
ofen ohne Unterfchieb zu arretiren, und alle 
n ber Abſicht fi einzufchiffen befindliche fo lange 
baran zu verhindern, bis neue Befehle angefomm 
ſeyn würden. (Diefer Umſtand ſcheint auf ein mi 
tiges Ereignifi binzubeuten, däfen. die geſtrige D. 
P. A. 3. aus der Mainzer Zeitung Exe —— that.) 

— Diefen Morgen it ein Poſtſchiff aus Weſſ. 
indien angelommen: baffelbe bringt mit: Sir James 
Leith bielte die Forts der Inſel Martinigue mit 
englifhen Truppen beſetzt. Der Admiral Durham 
war nad Guadelsup abgegangen, woſelbſt noch bie 


‚dreifarbige Babne wehte. 


(Am 18. Juli wußte man zu London von bes 
Bonaparte's Gefangennehmung noch nichts. Die 
engliſchen Blatter von dieſem Tageent halten darüber 
Belgendes: Am 15. d. iſt die Fregatte Havan nah 
zu Falmouth eingelaufen, fie fand auf ihrer Fahrt 
einen franzöfifhen aus Nantes kommenden Roupre, 
dejjen Patron ausfagte: Bonaparte ftünde bei der 
Armee an der Loire als Anführer.)  , 

— Unter der großen Anzahl Perfonen, welde 
den Verluft ihrer in der Schlaht von" Marterlod 
netödteten Freunde oder Verwandte zu bemeinen har 
ben, nennt man zwei Witten, wovon die eine 3, 
und bie andere 5 Söhne verloren hat. ö 


Bologna, vom »4. Juli. 

Nachdem das Regiment Argenteau geftern Mor 
den unfere Stadt verlaffen Ute jogen einige 
Stunden darauf 7 Eskadronen Huſaren von bem 
Regiment Prinz Lichtenſtein, 1200 Mann ftark, une 
ter Kommando des Oberften Grafen Zichy hier ein. 

Diefen Morgen kam das Depot des odgenanne 
ten Regiments und eine Kompagnie bes rıten Jür 
gerbataillons in unferer Stadt an. 

— ‚Hier find bereits angefommen: der Bere Feld⸗ 
marſchall⸗ Lieutenant Graf von Nugent, der Gderſt 


“ 


1 


€ 


Gavenda von Prinz Megent Hufaren, der k. k. 
Math Baron von Lederer, der Majer Quftenau vom 
Generatftab und der oberite Kriegsfommiffar Mofer. 

— Scen ftüher waren die Kanzlei und die Equis 
pagen bed Herrn FBelbmarfhall: Lieutenants Baron 
Bianchi, fo wie die Equipagen des Herrn — 
ſchall· Lieutenants Grafen Neipperg "bier andelangt. 


J! J. E. €. ſind durch unfere Stadt paffirt und 
haben den kürgeften Weg, nach der Armee eingeſchlagen. 


\ Genua, vom 15. Juli. 

Briefe aus Livorne enthalten, daß in. dem dor⸗ 
tigen Hafen fehr viele Transportfdriffe in Requifitien 
geſetzt worden fegen, um auf biefelben 8 bis 10,000 

ann öfterreidyifcher Truppen, von Neapel kommend, 


einzuſchiffen, welche fi mit der öfterreihifch:farbinis 


ſchen Armee gegen Frankreich vereinigen follen. 

— Geſtern iſt bier von Nizza die Nachricht ein: 
getroffen, daß umfere Truppen in Gemaßheit des 
nachſtehenden /Waffenftillftandes bis über den Varo 
vorgerüct feyen. > m RE 
17 Waffenfitiftand. 
Am 9. Juli um ı Uhr Mittags ift auf gemach⸗ 
des Anfuhen des Marſchalls Brune und in Anbes 

ht, um bas Blutvergießen zu vermeiden, ein 
Waftenftiüftand von 8 Zagen zwiſchen Sr. Erzell. 
dem Seren Kommandeur Cacherano d' Oſaſsco, Be— 
fehlshaber der Truppen Er. Maj. des Königs von 
Sardinien und Generalkommandant der Stadt und 
det Grafſchaft Nizza, und Er. Exzellenz dem ebge—⸗ 
nannten Herrn Marſchall Brune, Kommandant en 
Chef des zten Öbfervationsferpg und Gcuverneur 
son der Provence, abgeſchloſſen worden. 

Art. 1. Dig franzöfifhen Vorpoſten, welche ſich 
längs. er Linie des Varo, von feiner Mündung 
bis an den Fluß. ven Eſteron, befinden fönnten, 
follen zurückgezogen werden. 

4. Die Truppen Sr. Maj. des Königs ven 
Sardinien werden fogleih nah Unterzeihnung des 
Waffenſtillſtandes das Das St. Lorenzo beſetzen. 
3. Die franzöflfhen Truppen konjzentriren ſſch 
ju Antibes und können auf der Seite von St. Lo— 
"renge nicht mehr als eine Stunde weit vorruden. 

4. Die Truppen des Königs von Sardinien 

bnnen gleichfalls nur auf der Hauptftrafie fi) ver: 


warts begeben, und fih Cagne nur bis auf Pille: 


lenſchußweite nähern. 

"5. Die Truppen unter ben Befehlen des Herrn 
Marfchauls Brune dfrfen durchaus feine einzige Be: 
'wegung machen, welde den Provenzalen, die ſich 
für die Sache Cudwigs XVUL erftärt haben, ſchad⸗ 
Lid fenn könnte. ' 

6. Die Dowaniers beider Seits bleiben an ihren 
rofpeftiven Stellen, und können fih nur mit Ge: 
genftänden in Beziehung auf die Douane befaffen. 

7. Die beiderfeits fequeilrirten Fahrzeuge follen 
fräteftens bi! morgen zurückgegeben werden. 

Die Artitel 8 und 9 beflimmen die Dauer des 
Waffenitiliftandes auf 8 Tage, mit der Vedingnif 
ſich gegenfeitig ı8 &tunden juvor zu benadridtis 
gen, im Fall fie von ihren refpeftiven Regierungen 
Defehl erhielten, denfelben aufjuheben. 

10. Additienalartifel: Die Magazine des Ge 
niewejens und bie Materialien, welche jur Ausbeſſe— 
rung des Theils der Brücke, welcher noch Frankreich 
gehört, beſtimmt find, verbleiben in dem Stande, 
in dem fie fich befinden. 

11. Additionalartikel. Die piementefifhen Trup: 
pen haben kein Recht, auf dem franzöfiihen Gebiete, 
welches fie in Gemaßheit dieſes Waffenſtillſtandes be: 
fegen, etwas ander# ald Wohnung zu begehren und 
Fönnen feine Requiſitieonen machen. Die Perfonen 
und das Eigenthum werden reſpektirt. 

(Se. Erjell. der Herr Kommandeur d'Oſasco lieh 
in Beziehung auf dem fegteren Artikel antwerten, 
daß, noch ehe dieſes Anfuchen erfolgt fey, er bereits 
die hierzu nöthigen Befehle ſchon erteilt habe.) 

— Privatdriefe aus Nizza melden uns die An: 
kunft Sr. konigt. Heh. des Herzegs von Angeur 
Ieme zu Marfeile, woſelbſt dieſet —* mit all dem 


Enthuſiasmus, welcher die Marfeiller karakteriſirt, 
empfangen wurde. 


Turin, vom 15. Juli. 

Der General-Lieutenant von Latour, Befehlsha— 
Ber der ölterreichifch » farbinifhen Truppen zu Grene- 
ble hat am 10. biefes nachitehende Edikte publiziren 
laffen:: 

„Da das Schickſal der Waffen die Stadt re: 
noble unter mein Kommando geitellt hat, fo lade ich 
alle Einwohner ein, die gute Orbnung zu handha— 
ben, den Behörden Gehorfam zu leiten und die 
Militärs gut aufzunehmen: ich meiner Seits werde 
die Öffentlihe Ruhe fiher ftellen, und die &törer 
berfelben ftrenge beftcafen laffen. Man hat mich be: 
nahrichtigt, daß bei Privatperfonen Waffen und 
Munition verborgen feyen. Ich beitimme ben Zeit 
raum von 24 Stunden, um bie Anzeige davon bei 
dent Plaglommandanten zu mahen; nah Verlauf 
derſelben werden alle Individuen, bie man überweir 
fen kann, Waffen oder Munition verheimlichet zu 
haben, militärifch gerichtet. 

Der Herr Graf von Meobilant, Generalmajor 
und Chef bed Generalftaads der Armee Sr. Majeftar 
bes Königs von Sarbinien, iſt proviforifh zum Mi: 
Titärgouverneur der Stadt Grenoble ernannt... Der 
Dbriftlieutenant Chevalier Buſſolino ift zum Pieg- 
tommanbdanten ernannt, und. mit allen Theilen des 
Dienftes und der Polizei beauftragt. 

Der Herr Graf Rewisky, Kammerherr Sr. Maj. 

des Kaiſers von Oeſterreich, wird die Civil» und 
Eameralverwaltung des Departements der Jjere über 
fih nehmen. 
.. Da die Munizipafität nachgeſucht hat, baf man 
jedes aufiere Abzeihen um die Ruhe aufrecht zu er 
halten, verbieten möge, wird verordnet: alle Kofar- 
den find verboten, nur allein die Natienalgarde wird, 
wenn fie im Dienite ift, die ihrige tragen. 


Paris, vom 19. Juli. 

Man verfihert, die allürten Souveräne hätten 
bad Schickſal der Familie Bonaparte's entfdieben , 
und die einzelnen Mit lieder berjelben ſollen gefen: 
det werden ; nämlich: Joſeph, nah Rußland; ‚hie: 
ronymus, nah Preußen; Uucian, nad England; 
Ludwig, nad) Deiterreih ; Madame Lätitia und der 
Kardinal Feſch, nah Kom; die Herzogin von &t. 
Leu, in die Schweiz. Den Entfdluß der Souve⸗ 
rane über das Schickſal Napoleon Bonaparte's fennt 
man . nicht. 

— Man erwartet unverzüglich ei 
a — zuͤglich eine ErHlärung der 

— Als ih Vonaparte.an den Kapitän des: ena: 
—— kinienſchiffes, der Bellerophon, —— 
überließ er ſich deſſen Discretion, ohne‘ alle andere 
—— = —2 bes Lebens. Man 
glaubt, er werde nah Edinburg gebradıt i 
uber —3 entſchieden ligne, = 

— wird verſichert, man habe Bonaparte ge— 
nau durchſucht, ihm feine ——— erg alle Bei 
ihm und in den Kilten, die er auf feiner Flucht 
mitnehmen wollte, gefundene Papiere binweggenom: 
men. Man glaubt, die Unterfudung derjelben bürfte 
mehr als ein Geheimnifi enthüllen und könnte man. 
die vn —— 

— Bellern Morgen hat der König dem Herrn 
Platom, Hetmann der Koſacken, Aubien; le 

— m nämlichen Tage fuhr Se. Majeftat über 
die Strafe von Vaugirard nah &t. Cloud, und 
Eehrte duch ben Maid von Boulogne und über den 
Leg von Meuilly in die Hauptſtadt zuruͤck. 

— Viele Staabsoffijiere der engltſchen Armee 
wurden Sr. Majeſtat vorgeſtellt und mit derjenigen 
Auszeihnung empfangen, welche fie verdienen, 

— Da ber Herzog von Richelieu auf einige Mo— 
nate, wie es heifit, nach Rußland jurüchjufehren ge 
nöthigt ıft, fo wird er das Minifterimm des koͤnigl. 
Hauſes nicht annehmen kͤnnen. 

— Da bie offentliche Ruhe wefentfi 
Errichtung der Mationalgarde — — bat vi 
Regierung Befehle ertheils, ihre Drganifation vol " 
fländig zu madırm. 


— 


— Am ı2. Zuli wurbe die Ruhe zu Borbeaur 
geſtoͤrt. Man pflanzte dafelbft die weißen Fahnen 
auf, und das Volk überließ fi der Freude, die ihm 
die Rückkehr des Königs in bie Hauptitadt einflößte. 
Die Truppen ber —— unter den Befehlen des 
Generals Clauſel, ergriffen die Waffen und die Un: 
erbnung ging fo weit, daß Blut flof. Dragoner 
fprengten durd die Stadt mit bloßem Säbel, einige 
drangen zu Pferde in das Locale ber Börſe, trieben 
die daſelbſt verfammelten Kaufleute mit Ungeſtümm 
beraus. Der. General Claufel hatte den Monitenr 
und bie andern Darifer Journale zurüchalten laſſen. 
Man verfihert, er habe fih noch andere willtührliche 
Zen, die nicht weniger ftrafbar find, erlaubt. 

am befft, die franzöfifhen Soldaten werden end: 
lich aufhören, dem Ausdrude des Wunſches der 
Nation. einen eben fo nachtheiligen als unnügen 
Widerftand entgegen ju ſetzen. 

— Die Mationalgarde von Verſailles, welche 
durch bekannte Umſtande entwaffnet worden war, hat 
die Erlaubnifi erhalten, ihre Waffen zu ergreifen, 
und ihre nüglihen Funktionen auszuüben. Jh habe 
mic, fante der General Bülow in einem Schreiben 
an den DOberften der Matiorfalgarde ven Berfailles, 
bei Er. Durdl. Fem Fürften Blüder für 
den guten Bebraub verbürgt, den bie 
‚Herren Matienalgardiften von ihren 
Waffen mahen würden, wenn- man fie 
ibnen wiedergäbe. 

— Der Herjog von Angeuleme ift am 6. Juli 
mit dem Seren von Damas und 20 Auitaffiren zu 
Pupcerda angefommen. Er wollte fi nah Touloufe 
begeben. Die Spanier haben Befehl erhalten, das 
franzöfifhe Gebiet genau zu refpektiren. 

— Man meldet: daß der größte Theil der Ein» 
mwohner von Fontainebleau in dem Walde Fampirt, 
a die Kriegsereigniffe diefelben zwangen, ihre Häufer 
ju verlajfen. } 

Ein Schreiben aus Rochefort enthält folgende 
Details: 

Eilf englifhe Schiffe blefiren den Hafen ven 
Rochefort feit dem 1. Juli mit einer ſolchen ge: 
nauen Aufſicht, daß e8 aud ben allerkleinften Fahr: 
jeuge nicht möglich ware, durchzufchlüpfen. 

Um fich felbit von der beftimmten Stellung ber 
englifhen Flotten zu überzeugen, ging Napoleon 
den 8. am Bord der Fregatte la Saale (eine von 
den Bregatten, melde ihn nah Amerika bringen 
follte). Den andern Morgen jhidte er den Gene 
ral Bertrand in einer Schaluppe mab dem Schiff 
des englifhen Admirals, um von bem Kommandans 
ten einen freien Paß für feine = Rregatten ju er 
halten; biefer aber antwortete, weit entfernt ihm 
diefes zu bemilligen, würde er fie angreifen laſſen, 
fo bald fie e8 wagen würden, ausjulaufen. Wenn 
aber Napofeon bei ihm an Bord kommen wollte 
würde er ihn mit aller Achtung empfangen und fur 
feine Sicherheit haften, daß er ihn nach England 
führen wollte, wo er nicht jweifelte, daß das britti= 
fhe Gouvernement ihm alsdann die Freiheit laffen 


würde ‚ ihn —— mo er es wunſchte. Ob⸗ 


{hen biefe Antwort nicht mit bem Projekt des Er: 
Eaifer$ übereinitimmte; fo äufferte er doch, daß er 
fih auf die Reblichkeit der Engländer verlafje, weil 
er nicht das Leben der Mannſchaft feiner a Fregat: 
ten aufs Spiel fegen wollte, wenige Zeit nachher 
beftieg er mit einigen Offizieren ein Heines Parla- 


mentaͤr⸗Fahrzeug und begab fih nah dem Admirals, 


Schiff, wo man ihm feitdern nicht mehr fah. (Obige 
Nachricht ift durch unfer geitern gegebenes Schreiben 
aus Roechefort beftätigt.) . 

— Ber dem 20. März war das Leſungswort der 
Benapartiften ein Veilchen, jetzt iſt es eine rothe 
Melke. 

Chalons an der Marne, vom 13. Juli. 

Der fo gefährlihe ald unnüge Widerſtand, mel: 
hen General Rigault mit einer Hand voll Leute 
innerhalb unferen Mauern leiſten wollte, hat diefelbe 
ihrem gänzlihen Untergange ausgefett. Am 2. d. 
sogen die Rufen hier ein, nachdem fie die Stadt 


mit Sturm genommen haften; es wurben um 
50 Eimmwehner getöbtet und "verbundet, eim 
Theil der Häufer geplündert. General Rigault ifk 
sum Gefangenen gemacht worden. 
ü gaufanne, vom zı. Juli. 
Die Forcirung der Hohlwege von Rouſſes, der 


Rückzug von Echelles, die Uebergabe des Forts 


Eclufe, die Kapitulation ven Grenoble und. der 
Verluſt von Macon am 10. d., wodurch die Defter« 
reicher in den Stand gefegt wurden, auf das rechte 
Ufer der Saone zu gelangen und Lyon von 3 Kaupts 
feiten angreifen zu £önnen, alles dieſes zuſammen 
genemmen bat das Schickſal dieſer Stadt entſchie— 
den. Zu Montluel wurde zwiſchen den beiberfeitigerr 
Armeen ein Waffenftillitand abgeſchloſſen, welder mit 
jenem von Paris viel Aehnlichkeit ge Die Franzoſen 
haben am ı4. nad und nad) die Vorwerke von Brötz 
teaur und Guillotiere, am ı5. die DVoritädte und 
Brüdenköpfe; am ab. Croix⸗Rouffe nebit der Bars 
riere von St. Clair, und am ı7. endlich alle Bar- 
rieren und Zugänge der Stadt geräumt. ie gin« 
gen hinter die Loire und vereinigten fich mit der Apr 
mee, welche Paris decken follte. Die haben alle ihre. 
Kriegäbedüurfniffe, ihre Kaflen, Pferde und Eigen 
tbum mitgenemiten, Lyon, Vienne, Villefrande 
wurden unmittelbar darauf von den Truppen der 
Alürten befegt. Der General Suchet hat den Lyde 
nefern biefes wichtige Ereigniß mit folgenden Wore 
ten befännt gemacht : „Es hat meinem Herzen eine 
große Ueberwiudung gekoflet, darein zu willigen, daß 
die Ausländer in Euere Stadt eingezogen find. Die 
großen Ereigniffe um Nerden und die Einnahme vom. 
Paris haben dieſes Ungluck herbeigeführt. Ertragt 
es mit Hingebung. Moge die Mattonalgarbe forte 
«fahren, ſich dur ihrem Dienft: aus zuzeichnen, dann 
wird bald eim, langer Friede eueren Fabriken und 
euerm Manufakturen ihren alten: Glanz ‚wiebergeben. 
Was meinen Kummer einigermäßen verfüßt, ift bie 
Verfiherung, welche ich euch hiermit ertbeile, baf 
alle euere Verhaltniſſe mit Deutfdland wieder berges 
sn werben —— * gewerbe und arbeitſame 
e euerer Burger ſich nunmehr wieder ihren nü 
lichen Arbeiten * kann.‘ — 2 


St. Ballen, vom a1. Juli. 

Ueber die Greigniffe bei der Brigade des Hertz 
Oberſt v. Schmiel mögen folgende Data Licht ver⸗ 
breiten, Die Brigade befland aus den Bat. Künzi? 
von Zürich, Naef von ray 2 Danieli$ un Rik« 
fenmann von St. Gallen, eggenburg von Bünd« 
ten, Siegfried von Argau, Posi von Teifin, den 
St. Galifhen und Wabtländifhen Sharffhüger 
Eomp. Scherer von Wattwil und Mayor und ber 
Aarg. Artill. Div. Haller. Die Brigade war durch 
das Immerthal bis in die Freiberge nach Renen® 
und Auxbois gekommen; die Mannfchaft, ſchon über 
ſchlechte Witterung und Nahrung mißmuthig, fand 
> — digen den eig am 9. über ben 

uds und die Gränze zu geben, ehne Zweifel um 
fo erhebliher. Der Soldat fehlt, fobato er — 
ſchlagung an die Stelle des Gehorſams feht. Das 
Bataillon Künzki, ein Theil der Ärtilleriſten nach 
einer Berathung auch die Komp. Mayor folgten dera 
Brigade-Oberften, und dem Hauptmann Runtler von 
&t. Gallen gelang ed, feine, einen Artillerie park 
eskortirende, Kompagnie in das Brigade: Hauptquar · 
tier an Rußes in Franchecomte zu führen. Die , 
übrigen Truppen weigerten fih und der Oberfte um” 
tergab fie dem Kommando bes Oberſtlieutenants Tog: ' 
genburg; fie dehntem fih aber mit jiemfichen Eigen: 
willen rüdwarts im St. Immerthal aus.‘ Das Divis 
find: und Brigade-Kommando empfichtt für fein vor ' 
treffliches Vetragen den Hauptmann Kumkler und 
leßteres bezeugt die Kraft, mit welcher der Oberfb 
fieutenant Danielis noch ruhige Haltung, bei feinem 
Bataillon zu behaupten wußte. Die Bat, Naf und 
Rickemann, deren Chefs Entfernung aus einem 
Thale wünfhten,, wo die zuiammengehäuften Solda— 
ten fid) wechfelfeitig erhigten, erhielten vom Herrn 
Oberftlieusenant v. — eine Marſchroute nad) 
Kiel. Die Abſicht der verführten Soldaten fhien 





‚aber nach verlsener Suborbination weiter gu gehen, } 


„als fie vermöge der ſchnellen und tteffenden Mares 


Hein des Herrn. Oberitquartiermeifters. Finsler die 


"Uebergange ber Ziehl und der Aare ſchon durch die 
Keferve:Örigade Meyer und Artillerie geſperrt fans 
—— Der Oberſt Meyer verfugte ſich mit 3 Komp. 

de on Bleuler nah Biel. Das Bat. Naf marſchirte 

auf zu feiner Brigade jurüf; die Soldaten von 

"Midemann , bereit# durch eine Fraftnolle Anrede ih: 

res Majors Bernet erfchüttert, mußten dod die 

Waffen nieberlegen, um einige der. Aufwieglung 

Verdachtige aus den Reihen audzubeben ; der Oberft 
von Hauſer gab ihren aber, da fie ihren Fehltritt 

“tief fühlten, die Waffen fogleidy zurück und inſtra— 

dirte fe nah St. Blaiſe und dann nad Meorteau. 

Auf dem Offizierforps ſcheint überhaupt keine Schuld 

"zu Böften. Much die Übrigen Bataillone find nun 
wieder nad ihrer Beſtimmung vormarſchirt, nur etwa 
“100 Mann von Toggenburg und Pozji und einige 
Scharfſchutzen irren ned) zerſtreut. Sehr viele find 
ſchon aufgefaht worden. An ernſtlicher Unterfuhung 
"diefet bedauerlichen "Vorfälle u" nüht zu zweifeln ; 
“einige Arreitanten wurden zu. Bern eingebracht, Die 
Brigade ift nım aufgetäft und bie b Balaillone wer: 
“den in verſchiedene Korps vertheilt. Ar 
”” Von den 6 in Imfußordination. gefallenen Ba⸗ 
"Taillonen find bei 460 Mann in —— Bar⸗ 
gen bei Aarberg eingeſperrt. Die weniger Schuldigen 
ſollen nach ihren Kantenen eslortitt werden. 

* 8* * 

3; Baſfel, vom 21. Juli. 

Wir erwarten mit Ungebuld Die Zurüdkunft de 

won Hüningen nah Paris gefandten Offiziers. Die 

FSeſtung verbietet fih, Ludwig XVIII anzuerdennen 
und ſich ihm zu unterwerfen, aber die Werbimdeten 
wollen.,.bah ſich dieſelbe ihnen ergebe. Schlettſtadt 
and Meubreiſach haben nad) mehreren fruchtiefen 
Ausfällen die namlichen Anerbietungen gemacht, und 
bereits die weiße Fahne aufgeſteckt, die man auch 
manchmal auf den 'Wallen von SHüningen wehen 
jieht. Nebſt fehr ſtarken Requifitionen muß ber mit: 
tägliche Theil: vom Elfaß , das ehemalige Departement 
des Oberrheind, unverzüglih eine Kontribution von 
ſechs Millionen Franken und noch 30: Centimes für 
den Frank Zulage bejahlen, 

In unſerer Nachbarſchaft find niele oͤſterreichiſche 

Feuerwerker angekemmen, bie zur Belagerung von 
—— beſtimmt find. — Allenthalben, wohin die 

eſterreicher kommen, werden die Einwohner ent 
waffnet. Ungeheure Magazine von Kriegs- und 

Mundvorrathen find ihnen in die Hande gefallen. 
In den Gegenden, deren ſie ſich bemächtigt haben, 
zerſtören fie alle Stuckgießereen und Waffenfabriken. 

Die Brücke von Rheinweiler iſt wieder hergeſtellt, 
und auffer derſelben auch noch eine fliegende Brucke. 
Vorgeſtern gingen dort 10,000 und geſtern wieder 
8000 Mann Deiterceiher über den Rhein, um nad) 
Fronkreich zu marfdiren. Es ziehen ſich ſehr viele 
Truppen gegen Dijon, wo ſich ein Haufe Bonapar⸗ 
tilten aus Burgund zufammengerostet haben foll, 
Geſtern fam ein ungebeurer Transport von Mein 
und andern Requifitionggegenftanden hier dur, wel ⸗ 
der nah Deutſchland geht. j 

Aus Hüningen find geftern wenigſtens 100 M. 
deſertirt. 

In Lörrah und daſiger Gegend wimmelt alles 
von öfterreichifhen Truppen, die fammtlid uber Bas: 
bad) und Rheinweiler nad) Frankreich marſchiren. Zu 
ihrem Unterhalt folgen unverzuglid einige Tauſend 
Ochſen, die bereits im Wieſenthal angefommen find. 

— Kapp, der, in Straßburg eingefperrt, nicht 
einmal Parlementare annehmen wollte, it nun viel 
geſchmeidiger geworben; er findet, daß es jetzt wieder 
Zeit ſey, anders zu ſprechen. Die Elſaſſer fangen 
an, daven zu reden, fie wurden nicht eher Ruͤhe 
—— und Frieden, bis fie wieder deutſch würden. 

an muß es dieſem von den Franzoſen ihrem 

Stammovolte entriffenen Eraftigen Provinzialftamme 

wunſchen, daß fib die unnaturlihe Herrfchaft auf: 

löje, und dadurch der Karakter ſich lautere und nicht 
mebr unter heterogenen Prinzipien verderbe. 


“Die Zufuhr an Lebensmitteln und Mutter über 
den Rhein iſt fehr groß, denn jenfeitd ift überall 
Mangel ; oft find an 1000 Wagen zugleih aus ei- 
nem. Diftrifte von etwa. 110,000 Seelen bazu um: 


«terwengs. 


‚ Die.frevelnde Wuth einiger franzöfifcher Partei. 
gänger hat fih auf dem Wege zwiſchen Chalons und 
Paris auch gegen ‘den Kaifer Alerander  geäuffert. 


"Man ſchoß aus dem Gebüſche, wahrend er vorüber: 


fuhr; ein General feiner "Begleitung fell geblieben 


ſeyn. Die Eskorte ergriff die. Thater zur Stelle und 


yur Stelle wurden fie aufgehangen. 


Earisrube, vom 24. Juli. 


Worgeſtern ift fihern Vernehmen nach zwiſchen 
den Militarbefehlshabern vor und in Strasburg- ein 


Waffenſtillſtand auf vo Zage abgefchleffen worden. 


Frankfurt, vom ab. Juli. 


Geſtern find bier eingetroffen: Se. Durchle ker 
‚Bürft Dolgoruky: Se. Erjell. der ruſſiſch kaiſerliche 
General: Graf Orloff: lebterer bemmt von Paris, 
‚and geht nad Petersburg. 

— Heute ift die erite Kolonne: bes Eönigl. fachfir. 
‚Armeekerps, welches zu_ber Armee des F. M. Furſten 
von Schwarzenberg ſtoßt, bier eingetroffen. 

— Diejen Abend jind Ge. königl. Hoh. der Her: 
509 von, Cumberland bier, angefommen, und auf der 
—3* Poſt abgeſtiegen. 

— Se. Majeſtat der König von Preußen haben 
allergnadigft geruber, unferem biefigen Arjte Herrn 
geh. Rath und Ritter Profeffor-Werzel in Hinſicht 
feiner den Truppen der Eöniglid preußifchen Armee 
geleiteten mwejentlidhen Dienfte die Dekoration des 
‚preußifchen rothen Adlerordens zu verleihen. 


Benahrichtigungen. 


Im Berlage der neuen gelehrten Buchhandlung in Gt 
tamar find folgende intereffante Schriften rrfhienen And in 
alle Budhhandlurgen — haben;: 

Wendelſtadt, Dr. G. F. Chr., bie Völkerſchlacht von 
Leipzig. Ein Peldengedicht in vier Gefängen. Als 
Anhang: Abel, 3 W., erfidernde Anmerkungen und 
Gr äurerungen ja Wesedolſtadts MWölkerfhlanit von 
Leipzig Mit des Vertafiers Bitdniß. gr. 8. 2 fl. 45 fe. 

Dewore, 3. J., Räckblic auf die Jahre ber Zertrümme⸗ 

zung und Ausſichten auf bie beffere Zukunft. ine 

predigt im Jahr ıdı2, am feierliben Dantfeite für 
bie Befreiung des heiligen Baters Pius bes Sieben⸗ 
ten aus der fünfiahrigen Getanaenfhaft, in der 

Kirche des Heiligen Apoftels Mathias bei Trier 

gehalten B 1a Er. 

— — edle Züge won ben gefangenen Ruffen zu Mes, im 

Jahr ıBo6, B. geheit. 10 kr. 








Am 11. Juni d. I. ftarb zu London unler geliehter 
Cohn und Bruder, Johann Garl Geyer, Affocie der Deren 
Famfen und Xbers daſelbſt, an den Folgen einer Irıdens« 
vollen Leber-Kranthrit in der Blüthe feines shätigen L.bens, 
tief von uns Und den Freunden feiner nähern Umgebung bee 
trouert. Mir machen diefen umerfeglichen Bertuft unfern 
und des Berfiorbenen viclen Freunden in Deutichlanb- unter 
Berbittung ber Beileibsbezelgung andurch bekannt. 

Wiesbaden den ı6. Zuli 1815. 

Juliane Eleonore, Renthmeifters Geyer 
wittwe, Butter. 
Keiegsrath Geyer, Alteſter Bruder, für fig 
und feine 5 Geſchwiſter. 


Ein Erzieher von 38 Jahren, mit gerichtlichen und Prise 
batzeugnifen feineds Mohlverhaltens und jemer Kennmiffe 
verfehen, unb wegen feiner vorzüglichen Giaenfhofie. als 
Ainderlehrer befonders empfohlen, ıft durch Bumıue: hält 
niſſt aus feiner bisherigen Stelle gefommen, und wünfht, 
ba er mieder Über fich disponiren kann, in einem füliden 

aufe fein ferneres Untertommen, entroeder in feiner vorigen 

walität oder als Selretär. Außer den adthizen Wiſſtuſcaf⸗ 
ten iſt derſelbe der franzöfifhen Sprache velltommen mächtig, 
und tann in der Mufit befonderd auf den Piano den gründe 
lichſten Unterricht eriyeilen. Auf frankırte Briefe gibt die 
Eichenbergiſche Buchhandinng in Frantfurt am Main die nds 
here Abdreſſe an. 





(Bierbei eing Beilage). 











Beilage zu N: 208 


der Frankfurter Ober: Poltamtd+ Zeitung. 





Donnerfag: den 7. Juli 1818. 





Bermifhte Anzeigen 


BVBerkeigerung von verfhiebenen Waaren.. 


Mittwoch, den aten Auguft 1815 Vormittags 9 
* Uhr werben im Verganthungsiaal 
5 Bothen Calabriſche Corinthen, jedes eirea +3 Etr, 
13 Faſſel ditto ditto — — 325 Ct. 
ı Haft Iſtrianiſcher Gallus, circa b 4 7 Er. 
5 Faſſer Ofen Farbe, cırca'30 Eir. zufammen. 
5 Kajfer Sal gemae oder Steinfali, jedah cirea 5 Ct. 
r Haft Broden Schwefel, circa ı3 Et. 
4 Lagel Antimonmum Rezulum ejec.ı ı2 Et. auf 
koo ü Studer Zimmet in Loofen,von 50 8. 
dur die geſchwornen Herren Ausrufer verfteigert 
werben. . . 
Die Maaren können täglich bei Johann Jakeb 
Ammelburg und Söhne Lit. M. No. 145 beſichtigt 
werden. m . £ 
BIST ed ee 
Zur vıbten Haager Lotterie, melde fl: 2,305,006 
Gewinnſte enthalt, finb zur aten Klaſſe, welde ben 
, Auguit zu ziehen anfangt, bis Ankunft erfter 
Ri rSungstiften. als den ı4. Amauft» ganze Yooie P 
fl. 49, balbe' zu. fl. a4, Icdrr Viertel jun. 12, ıö ft. 
und Adıtel "zu fl. 6, 8 kr. nebſt Plan zu baben .bei 
e P. ®. Sorwiß, 


H 
Allerheiligengaſſe,/ der —7 gegenüber 


in Frankfurt a. 


Alle diejenigen, welche an dem Nachlaß des zu 
Naſtatten verſtorbenen Hru. Land⸗Marſchkemmiſſars, 
Ruͤlmeiſter Keitel und deſſen ebenwehl mit Tod ab» > 
gezangener Frau Ehegattin, geberne Fraulein vom 
Cchüß aus irgend einem Grund Forderungen ji 
machen haben, werden biermit aufgefordert, dieſelben 
fo gewiß im Xermin den 12. Auguft Morgens 9 
- Uhr vor unterjeihnetem Commiſſar in Maftatten ent: 
weder in Perfon eder durch bevollmachtigte Anwalbe 
anzuzeigen und gehörig zu begrunben., als im Zus 
ruchbleibungsfall ohnfehlbar der Praslufion zu ge 
wartigen 
Langenſchwalbach, ben ı8. Juli »Bı$. 

Surfurfil. Heſſ. Kefervaten: Kommilfariat, 


Artenius, vig. comm. 





— 


Unſere ſeit 1797 beſtehende Gewehr Handlungs⸗ 
Secietat von Wilhelm Heinrich Spangenberg - ift 
-mit dem 30.,Ianıtar ı814 zu Ende gegangen ; wir 
haben uns mit der namlichen Freuudſchaft, die uns 
"2:3 Jahre lang verband, auseinander gejeßt, und find 
ubereingebommen ,. daß dieſe Gewehr Handlung zwar 
unter. aleiher Firma, jedoch fur alleinige Rechnung 
des Herrn Johann Heinrich S ——— den 
ganzen Attiv⸗ und Pafjiv-Srand derſelben Aabernem⸗ 
men bat, fertgehe, und daß Herr C. We Lutteroth 
aus derſelben heraustrete. 

Vir haben nicht ermangeln wellen unſere Freunde 
hiervon im gehörige Senniniß zu ſetzen/ und hoffen, 


* 


daß fie jenem Etabliſſement das Vertrauen ferner 
ſchenten werben, «mit dem fie es zeither beehrten, 
und das es ſtets zu verdienen wiffen wird. 

&uhl, den 25. Aprıl 1816. 


Johann Heinrih Spangenberg. - 
E.W Quttereth,' nr‘ 

us. 

Bei Friedrich Berndt 
Biegelgaffe in Frankfurt a. M. 

ı8ııer Mofelmein a fl. — 46 ke 


aßoaer Steinwein *21,12 * 45 2 
szoderr Bitte 2. 0. PP ıR = 9 
Muscat I.unel Ne. Tr, 129 25 
Alter Malaga....224, 4290*7 > 
Tri Madera -. 225 —rf[ >” 
Guten alten Cogna . . rry—rl52 
bitte ganz alten Pr 1,208 3 = 
Keiner Jamaika Rhum , . » » 1, 217 » 


Die Preife vorbemerfter feiner Maaren verfieben ſich 
per Amptant ohne Nabat. Briefe und Gelder 
werden poſtfrei erwartet, 


— — — — — — — — — 


Am 31, des Monats Juli d. J. und ben darauf 
folgenden Tagen werben im ıten Diſtrift Nr. 348. 
in dem Müller Füger, Haufe dabier die da lagernden 
Weine, all: F 
9: Eimer 1798er Wurzburger v. d. beſten Lage. 


8 — ıdoger keiten: 
5... Rheinwein, * 
8 .— . . . Mofeler. 

14 — 1794 er Rheinwein, 
4—11759 er Laubenheimer. ee 


8, — 1779 er Rudesheimer, 
dem oͤffentlichen Striche genen gleich baate Wezah: 
fung ausgeſetzt, wozu Strichluſtige höflidjt einge 
laden werben. " i 

Sammtliche Welne find ven ganz vorjiglider 
Qualität, indem fie wegen ihres Werthes vorzuglich 
gepflegt wurden. — s ! 

Würzburg, den 12. Juli 1815. 


m — — — — — — — ñ———— — 
 Baarens Berffeigerung 


im bdahiefigen Vergantungszimmer, den 10, und 11. 
Ayguf, Vers und Nachmittags, 
j beftehend im: 
56 Etüd Cambrie Dimity a ıa Yards, 
30 Dutzend englifhe Mannes: und 
a5 Dubend dergleihen Frauensſtrumpfe. 
5 Stuck diverfe Nangquinet,. 
ı2 ©. d erdin. Manauin. ' 
20 © ungeb. einfade Baummolle, 

39 Pade, A% Paar, enal. Sumarof:@tiefelfhäfte. 
14/2 tu weiß engl. Riemen: und Zugelhaute. 
a2/2. deral. braune beral. . 
a4/a berst. ſchwarze Eeſchirr⸗Haute. 

Frantfurt, den 13. Juli 1616. 


.» 


®# 


Den biefigen Gaſthof zum deutfhen Haus 

Ds id) übernommen, und die Wirthichaft wird ven 
eute an durch mid) betrieben. 

... Ib empfehle mid) deshalb in diefem berühmten 

ſchönen Pokal, welches fih vorzüglich durch feine anz 


genehme Lage, ſchoͤnen Garten, hinlänglibe Stals ' 


lungen und Remiſen ausjeichnet, allen Gönnern und 
Sreunden, unb werde ihren Wunſchen durch die bils 
ligſt e und prompteſte Bedienung zu entſprechen ſuchen. 
Duisburg a. Rh., den ı2. Juny 1815. 
Theodor Scherrer. 
Maul u — —— — — — — — — 


Montags, den 31. Juli und die folgenden Tage 


Nachmittags um a Uhr, wird Unterzeihneter in feis 
ner Eigenidaft ald proͤviſoriſcher Syndik des Falli— 
menis ven Markus Lauriolle, Gemaldehandler in 
Diainz, mit Genehmigung des Herrn Kommiſſars 
der Maffe, zür Öffentlichen Werfteinerung der dem 


s Baliten gehörigen Gemaldefammlung fchreiten, and - 


felhe dem Letztbietenden gegen baare Zahlung zur 


ſchlagen lafien. Die Verfteigerung geidiebt in dem ı 


Haufe Lit. 5. Nr. 361 in der Weyergartenſtraße, 
und kann das Verzeichniß der Gemälde bei Unter: 
jeihnetem in Lit. E. Mo: 7 in der Betzelsgaſſe ein- 
geſehen werden. 

Mainz, den 10. Juli 1815. 


Berninger. 








Zur 4gften Frankfurter Stadt » Lotterie, welde 
fl. 854,20« Gewinnfte enthalt, find zur ıten Klaffe, 
welche den 3 Auguft-d. J. gezogen wird, ganje 
Looſe zu 8.6, halbe zu fl. 3, Drittel zu fl. à und 
viertel zu fl. a, 30 Er. zu haben. 

5.9.8. Horwiß, ° 
Alterheiligengaffe, der Breitengaffe gegenüber 
in Srantfurr a. M. 


L 


Da mein Englifdy : Steingut » Pager dur die 
Ankunft eines Transports neuer Maaren aus ber 
Wedgweod's Fabrik erganıt werben iſt, fo habe ich 
die Ehre, mich damir aufs neue einem geneigten 
Publikum, in vollſtandigen Tafel und Kaffee-Servicen, 
fo wie in ſchwarzem Hafalf Theejeug, Blumentöpfen 
za, ſ. w. im neueiten Geſchmack, ingleihen mit mei: 








„nen weißen Wadslidıtern aller Gattungen, Wachs— 


sk, Nachtlichter u. ſ. w. feinen Thee und Enders 
daunen, unter Verſicherung der billigften Preiſe 


beſtens zu empfehlen. Rare 
’ Ich. Ehrift. Müller 
‚im Braunfels.’ 


Nahe bei Frankfurt iſt eine Gaftbehaufung zw 








" ‚»erfaufen oder zu vermiethen. Diejelbe beſteht aus 


einem jweiltödigen Saft» oder Wohnhaus mit Ein: 
fahrt, Hof, Stallung, Heu. und andern Böden, 
„Brans und Brantweindrennerey, Kelterhaus, Garten 
nebſt Gartenhaus, und Fiſchweiher, und bat rein 
fließendes Wajfer. ® 
Das Ganze it in jeder Hinſicht für eine Fabrik 
jeder Art fehr dienlich — vorzüglich Farb⸗, Garberei 
eder dergleichen Geſchafte, wezu er and zugleich 
vieles Waſſer erforderlich it. — Auc- können babei 
Feldquter, Faumftude und Wiefen käuflich oder zur 
Mietbe abgegeben werden. 
Nahere Auskunft in Sachſenhauſen, Lit. O. Nr. 25. 
In mebreren Apotbeten find auf kommende Drffe Stellen 
mit #ehülfen zu beſttzen, worm theil® gebiente, theils uns 








| per Ledre aeftetene gelucht werden. Nähere Madricht ers 


theite in befseiten Zujteifien die Materiaipandiung von 
tor Friedrich Steig 
in Frankfurt am Main. 

I warme Tebremanr, meinen bisberigen Bebienten 
Hevum temlein Rofenfetd als Gaub nichts auf meinen Ramen 
verabfolgen zu Laffen,, indım ı@ für nichts ſtehe 

Geonbezg, den 10, Juli 1815. j 

Salomon Berr 


“ 


In ber beſten Lage iſt auf nädfle und folgende Meſſen 
Laben und Gomptoir.zu vermietben. Zu erfranen bei 
i Johannes Heffel 


In künftiger Herbftmieffe wigb bie Hälfte eines gerdus 
migen Sabens in guter Meßlage, für ben’ Verkauf won 
langen Waaren dienlich, nebft Raum zum Paden, wie aud 
Wohnung in Mierhe gegeben , und dieffallt das Nähere bei 
Herra Joh. Sim. Fries hieſelbſt zu vornehmen. 5 








Auf dem Markt Lit 2. Ro. 151. werben einige Zimmer 
mit oder ohne Möbel in Micthe überlaffen.- 





Mefgewölbe » Veränderung in Braunfceig. 

Daß bis jeht vo⸗e mir, während ber Mefirit in Brauns 
ſchweig bewohnte Gewölbe im Sumfonfhen Haufe an ber 
@chüserfiroße Habe ich verlaſſen, und wfrde nächte und 
folgerde Meflen im Wegenerſchen Hauie an ber Borbelinger 
Strafe, in ben beiden Gewolben, zro chen benen ber Hecren 
Schade, Gieleler und bes Setrn Koch au- Hirſchberg bee 
legen mit einem fhön affortirten cn gros tager mwollener 
unb baummollener enzliiher Manufakrut Baaren zu finden 
feyn. 8. Gumpel. 


„ 
— — — — 
Ein Transport von bo — 70 Centner mehrjährigen 
Hopfen in fehr billigen Preifen und noch billiger, 
bei Uebernahme des Ganzen erth ilt Georg. Rorft in Lit M. 
No. 63 in Tranifurt a. M. das Nähere, auch Heine Mufter 


Unnen auf portofreie Briefe ertheilt werden, unfrantırte 
Briefe werben jedoch nicht agenommen. 














Todesanzeigen. 
Bu einem beſſern Leben, das Keine Tennung engberbuns 
dener Herzen Tennt ,. entfchlummerte geſtern nad mei: jährigen 
korperlichen Leiden, mein theuerer Gatte de Kurhe ifte Gehei⸗ 
melammervath Adolph vr Deope, in einem Alteı von 5a Jahren. 
Wer die unlbertreffliche Perzensgüte des Verewigten tannte, 
oder Zeuge des ſtilen Erinslichen Glücks war, das ich mit meis, 
nen vier Kindern an der Seite des immer friedlich gefinnten 
Tiebevollen Mannes »enof, ber wird der voterloſen Kinder 
heiße Zränen und ber tröuenden Gaitın mehmuthige Klagen 
nicht tad-in, fomder ſtillen Antheil an einem Schmerz nehmen, 
den mir frommer Glaube au frohes Wiederfchen in de Erigs 
keit / und, bie alle Woanden heileude Ber mildern fanın. 
Caſſel den 10, Juli 18:5. 
J Granzista von Heppe 
geb. Enprim. 





" mind im Würtembergifhen den 10 Julı +815. 
Allzufrun file mich und meine fehe Kinder bat mit heute 
früh um halb 4 U der Derr über Yeben und Tod meine ges 
diebtefte unvergefliche Gattin M. Alsıle Jofephq ge’. Waper, 
in einem Alter von 44 ihren entrufn. range mußte fie 
leiden, , aber unfiberwindlih mar ihre Gedu'd, ihr Olaube an 
Sort, ihre Anbetung feines Willend. 1 erfenlich iſt mir ihre 
Dertuft und beruhigen kann mh nur der Gedanke anz frohe 
Wieberfehen im Leben Unter Verbittung aller "Bei 
leidebeztigungen empfeble ich mich und meine zum Theil noch 
unerzogenen Kinder allen meinen Freunden und Bekannten in 
und aufer dem — 
Joſeph Komerio, Kaufmann. 


Heirathsanzeige. 
Unſere am aa. Juni vollzogene eheliche Verbindung zei⸗ 
gen mir unſer Verwandten und Freunden ergebenſt an. 
Hamburg den 1. ai 185. 
: arth. Pürscelfi. 
Friederika Amalie Puricelli 
geb. Gievert verwittw. Mählmann« 








Entbindungsangeigen. 


Von der geſtern erfolgten glücklidyen Gntbindung meiner 
heben Grau von einem gefunden Knaben, habe ich die Chre 
meine entfernten Derrondten und Freunden ganz ergebenft 
zu benachrichtigen. Haus Meſchede im Drizosthum Well: 
phalen den 14. Juni ıBı5. , 

Gerd. Friedr. Freih, von Wrede. 





Sfifen Nachmittag 3 Une wurde meine liebe Frau geb. 
Fickeiſen von einem gefunden und flarken Denen ae 
embunden, welches 1 den auswärtigen Verwandten und 
Sreunden hierdurch anzeige, und mid der dortdautt ihre 
Breundfhaft bafiens empfehle. j 
-  Warmd ion 6, Zul 815, 

% I Müller 


-T 


F IR 209. Freitag, den 28. Zuli 





Wien, vom ar. Jull. 
Ein aus Paris am 12. Juli adgegansetet Aurier 
bat die Machticht gebracht , daß ©. f. F. Maj. am 10. 


d. Abends um Uhr, in Allerhoͤchſtem Wehlienn in 


biefer Hauptitadt angelangt find. 

- &. 5.8 Moj. halten von Mannheim fis St. or 

zier alle Märfche mit dem tußifch-Eatfert. Arnseetorpt , 

welches in dem Zentrum der verbündeten Armeen in 

nkreich eingedrungen iſt, zu Pferde gemacht, und 

—322 dieſer Stadt in Der geraden Richtung über 
- ns nad) Paris , mittelſt der Moft begeben. Die: 
fen Weg legten ©. #: £. Maj. in Benteitung II. MM. 

bed Kaiferdvon Ausland und ded Königs von Preufen, 

unter einer Bedeckung von leichter rußiſcher Kavalleriey 
bis La Feitafous:Fonarre, von mo aus die. Straſfe 
mit £. Baier; Truppen Bis Meaur beſtellt war, zurück. 

Unfern von Clayes wurden die Monarchen durd ein 

konigl. engl. leichtes Dragenerregiment empfangeh , 

und durch —* bis zur lejten Veit begleitet, von 

wo aus· IJIJ. MM. ohne ferneres Geltite inkognito 
> in Paris einfuhren. , 

@e.?. #. Maj. trennten fih ju Zt. Dipier von 
©: E. 5. Beim Krenpringen , welcher der £. Armee 
ih der Richtung gegen die Coire folgte, Am 15. wird 
das Hauptquartier tes Feldmarſchalls Fürſten von 
Schwarzenberg zu Fontainebleau eintreffen. _ 

S. M. der Kaijer wohnen zu Paris in dem Hotel 
des verftorbenen Marſchalls Berthier, äuf den Bou: 
levard de la Madeleine: 

Gleich nad) Allerhöchſtihrer Ankunft find Ze. Maj. 
durch den König von Frankreich, welcher bereits am 
ed. —— in Paris eingetroffen war, heimt 
gefucht worden. Allerhoͤchſt dieſelben .. em fülgen- 
den Morgen biefen Beſuch zuruck erſtattet. 

Cadir, vom ı3. Juni. 

‘ Wie man vernimmt, Ereujt jejt eine tripdlitamis 
ſche Fregatte gegen ſchwed. Schiffe. Sie hat auch ber 
zeits ı ſchwediſches, ı hamburg. und ı halland. 
Schiff genommen. Von den Algierern füllen » dani« 
ſche Schiffe genommen fepn. 

Kopenhagen, vom ı8. Juli 


Zu der beverftebenden Krönung reifen bier ſchon 


eine Menge Bremde ein. Die Umiverfitzt Kiel fen- 


bet eine Deputation, Pie aus den Profeiferen Kleus 
fer, Schwerpe, Pfaff und Reinhold beſtehen wird. , 





1815. 





An ben lezten Tagen find bier blele Schiffe mit 
Rofönialnwaren angefommen, unter andern vom ı3. 
bis zum i5. Juli 9 Schiffe ; iverunter 3 aus der 
Savannah , 3 gus St. Creix und ı aus St. Ihomat. 


Lendon, vom 18. Bali. 
’ (Bertfekung.) . 

Die aus 6b Pregatten und a Briggs beſtehende 
hollandiſche ziette iR am a7. 6. M. in dem Gewaͤſſern 
von Kiffebon angetemmen , und wird unneridafirh 
had der mttellandiſchen Ger wetter fegeln. 

Die große Nachſicht und das gute Betragen ber 
Ehaländer in. Frankreich, Eönnen ihre Landsleute 
denned nicht gegen die gröbften Beleidigungen von 
Seiten der Frangofen fihußen. Unfere ——— 
Preudman und Vick, welche mit Depefcheh" bes 
Herzegs von Wellingten ven Paris nach England 
giengen, wurden unterwegs dem Volke auf jede Ärt 
und Weife mißhandelt, ja fie waren fogar in Le— 
bensaefahr, -Proudman murde ſelbſt mehrere Stun: 
det lang ind Sefängnif geworfen, und nur bann 
eiit unter der Bedingung im Freiheit geſetzt, daß die 
Portilens ) die ihn führten, die dveifarbige Kokarde 
aufitcdten. 

Die Parifer Blatter beobachten über die Arlegsi 
ererationen ein ganzlihes Stillihweigen. Die Er 
ſtürzung in Paris if übrigens allgemein And feht 

roß. Die Franzofeit fühlen bei Allent, twas um fie 
Beam vorgeht, nur Demüthigunig, und ihr bisher 
ger Stolz findet fi uber alle Maßen gefräntt, ſo 
dafi fie ſelbſt Begünftigungen, die ihnen die Alliirten 


zugeftehen, faft mit Unwillen annehmen; 


Vetlin, vom ae: Juli; 


Nachträglich wird noch als Taufzeuge bei ber ben 
3. Juli d. I. getauften Pringeffin Maria Elifabeth 
Bicteria von Preußen ; jüngft — Prinzeffin 
Tochter Sr. Eönigl. Hoheit ded Prinzen Wilhelm 
von Preüfen, aufgeführt: 
Der 33.4 ber Infanterie Graf Vülow vor 
Dennewik. 

. Senniag den 16. d. fand wegen ber glorteichen 
Einnahme und Befetung von Paris in allen hleſige 
girhieh eine öffentliche Dankfeier und Abfingung 
Se Deum ſtatt. Mor der Hof: und Domkirche ; wo⸗ 
ſelbſt ſich der ganze bier anwefende Hof eingefundan, 
wurden nad wollendstem Gottesdienſte, Mrs Geſaude 


aller Glocken die Kanonen abgefeuert. Für die ver: 
wundeten und erblindeten Krieger wurde reichlich ger 
fammelt. ' 

Paris, vom »0. Juli. 

Die allürten Souveraine haben gefterm auf ben 
Boulevards und dem Pla Ludwigs KV. über bie 
Öfterr. Truppen Heerſchau gehalten. S. k. H. ber 
Mon ſte ur wohnten berfelben bei. 

.. paffiren die engl. Truppen die Revue. 

eftern flat'ete der Kaifer Alerander dem Könige 
einen Befuh ab. ; 

Es ſcheint, das Publitum habe bie linterwer: 
fungsalte des Prinzen von € mühl und ber von 
demfelben fommandirten Armee nicht recht verftan: 
den. Er ifolirs fi, fo viel er konn , auf bas linke 
Ufer der Loire. Er hat mod ganz neuerlih einen 
Kurier ded Königs nicht anerkannt, und man weiß 
nicht gewiß , ob er feine Depeſchen refpeftirt bat. 

Man kann fein Betragen nicht recht begreifen , 
und es feht zu befürdten, daß er über das um 

üliche Land, weldes er befejt halt , alle Kriegs» 
el herbeiführt. ' 

Es ift gewiß, daß feine Handlungsweiſe zweideu⸗ 
tig genug iſt, als daß die alliirten Truppen ſich 
daran ſtoͤren könnten. 

Indeffen erfchöpft die Defertion die Armee ber 
Roire. Alle Briefe, iwelche man aus ihren Kantoni- 
sungen erhalt, melden, daß fie beinahe auf ihre Offi⸗ 
giere und Untereffiziere reduzirt ift. 

Wenn fie ſich daher neuerdings im Kriege: aber 

Rebellionsftand verfegen fellte, fo koͤnnte man dies 
Ted Betragen nur einem Ausbruch von Naferei und 
Wuth zufchreiben. » 
; offen wir daher , daß fie ihre Gedanken von 
dem Manne abwenden werde , ber fie irregeleitet 
und. verführt hat, und weil er felbit an feinem Schik 
fale und feinem Glücke verzweifelte , fe wurde es 
fehr außerordentlich feyn , wenn feine Anhänger ſich 
noch hartnädiger zeigen feliten , und ſich noch mehr 
als er inſpirirt glaubten. 

> Am 6b. d. M. wurde die Brücke von Am: 
boife über die Loire abgebrochen , und jeneven Tours 
kumsoumiiet, lan werfichert, dafi Die Kommunikd 
tion zwiſchen dieſer leztern Stadt und dem redıten 
Ufer des Fluſſes gänzlich aufhören follte. Gen. Ban: 
daniime wur dafeldft angefemmen. 

Das Armeekorps des Fürſten von Wrede, deſſen 

Ankunft in biefiger Gegend wir angekündigt haben, 
ſcheint ſich mebft der ruſſiſchen Armee, unter den Be 
fehlen des Generals Grafen Varclıp de Tolly, ge: 
gen die Loire zu wenden. 
‚„. Zwei hundert Nationalgarbiften haben den Mar: 
Thal Soint zu Malezieu (Departement ber Lozere) 
arretirt und nach Menbe gebracht, wo er die Befeh— 
fe der Negierung erwartet, j 

— Der Marſchall Ney fragte vor feiner Abreife 
nad) der Schweiz den Herzog von Tarent um Rath, 
weihe Parthei er unter den gegenmärtiget Umflän: 
Yen ergreifen follte, und, ob er ins Ausland abgehen 


. oder in Frankreich verbleiben folle? Der Marſchall 


antwortete ihm: »&ie haben mich ja am ı4. Marz 
auch nicht um Math gefragt.« 
— Es ift gewiß, daß ber Dbrift Labedohere am 


Dienftag Abends arretirt und in das Gefängniß la 


Force gebracht worden Hit. 

— Diefer Tage fragte der König den Herzog von 
Wellington, wie alt er ſey. — Sire, ih bin im 
Jahr ı768 geboren. — Und Bonaparte 
Tuſch, erwiederte Se. M.: die Vorſehung war 
uns diefe Entfhädigung ſchuldig. 

— Die neuelten Briefe aus Berdeaux melben, 
daß der General Elauzel eine Proflamation erlaffen 
bat, melde alle Einwohner diefer Stadt in große 


Beſtürzung verfeßte. Diefer General fagt in der ge 


meldten Proffamation, er würde Eeinen Befehl an: 
erkennen, der aus der Hauptflabt kame. Was will 
benn der Gen. Elauzel? Welche Authorität erkennt 
er denn an? Jene des Bonaparte! allein Bonaparte 
ift in der Gewalt der Engländer. Mil er das Va 
kerland retten 2 allein er verwüſtet baffelbs mur. 


Welchen Namen follen wir einem ®eneral geben, 
der feine Authorität anerkent, und der fid feiner 
Soldaten dazu bedient, um die Bürger zu befriegen. 

— Das Fort St. Male hat die dreifarbige Fah— 
ne abgelegt, ohme die weiße aufzuſtecken. Diefes ift 
eine Art Neutralität von guter Vorbedeutung, melde 
den Willen jur Unterwerfung ankündigt. 

Man fchreibt aus Lille, daß einige Banditen von 
den Freiforps, in Vereinigung mit einer Heinen Ans 
zahl Dowaniers, ſich heimlich mit Paketen, Patroneg, 
und Sacken Pulver in die Stadt gefchlidien haben. 
Sie theilten biefelben an Individuen aus, melde 
durch ihre ——— an Bonaparte bekannt war 
ren. Diefe Konfpiration wurde entdedt und verei 
tet. Die Garnifon von Pille beftund aus 2000 
Mationalgardiften des AiferDepartementd, 1000 vom 
Departement der Ardennen, 1100 Deuanierd und 
200 auf halben Sold gefegten Offizieren. Ein Theil 
diefer Truppen rief: Es lebe der König! ber 
andere: Es lebe ber Kaijer! Sie waren im 
Begriff einander in die Haare zu fommen. Die 
Freikorps und die Köderirten habem mehrere Dörfer 
verwürtet; alle Bewohner des Morbdeparments, durch 
fo viele Mäubereien aufgebracht, waren bereit, fi in 
Maſſe zu erheben; ein allgemeines Niedermekeln der 
Vonapartiften ſchien unvermeidlich, als die Militairs 
anführer den Entihluß faften, ih zu unterwerfen. 

— Nachrichten aus England melden, Bonaparte 
fey in den Tower von London gebracht worden. 

— Aus dem Saale der Marjchälle in den Zuille: 
rien verſchwindet ein Bild nah bem andern. Man 
* nun auch ienes des Mürat hinweggenommen. 

uf dem Marsfelde werden bretterne Hütten für die 
Truppen der Allüirten erbaut ; das nämliche gefchieht 
auch in dem Garten vom Hotel Luxemburg. 

— Das Einladen der Effeften des Bonaparte auf 
das Linienfhiff Belleropben hat = Zage lang 
gewährt, daher konnte daffelbe erft am ı4. d. umter 
Seegel neben. Die Stadt Edimburg (lat. Castrum 
puellarum), wohin er gebracht wird, ift 125 Stun · 
den von London entfernt, und bar 85,000 Einwohs 
ner; das bovtige Schloß liegt auf einem zo Stod: 
werke hoben, und nur von ber Stadt aus jugängli- 
hen Beljen; man hält daſſelbe für eines der fefteften 
in Europa. Ein Öffentliches Blatt fagt: erft ſeitdem 
Bonaparte gefangen ift, iſt Europa befreit. 

— Auch ber Gen. Pieut. Graf Lemarois, welcher 
die 14te und ı5te Militairdivifion kommandirte, hat 
an den König — ſich demſelben unterwor— 
fen, und fein Kommando niedergelegt. 


Bekanntmachung des Staatsraths und Intendanten 
der preuß. Armeen, vom ı5. Juli: 


Mehrere Journale haben mit Unrecht geſagt, daß 
eine Brandſchatzung von 100 Mill. durch die Preußen 
ber Stadt Parid angeſezt, und durch Verwendung 
bes Königs auf 8 Mill. vermindert worden fey. Diefe 
Brandſchatzung ift nicht gefordert worden, fondern 
mehrere der hoͤchſt Beſteuerten von Paris find zufams - 
men berufen worden, um über bie Mittel zu berathe 
ſchlagen ‚ bie Veroſſegung der verbündeten Truppen 
in ber Hauptſtadt zu fihern. Auf das Gutachten eis 
ner Kemmiffion, aus 5 diefer Steuerbaren beftehend, 
wurde dieſes Zweckes wegen befchleffen, auf der 
Stelle, unter der Form von, an die Banquiers, 
Wechfelagenten , Notairs ıc. ꝛc. gerichteten Requifle 
tionen , in ®eld eine Summe von 8 Mill., als 
Vorſchuß, mit dem Vorbehalte zu erheben, daß biefe 
Sunme in der Folge auf alle Einwohner im Ver— 
bältnifi ihres Vermögens vertheilt werden folle. Es 
ſcheint eben fo gerdiß , daß Eunftig durch Feine eine 
zelne verbündete Macht mehr Kriegsbrandſchatzungen 
in Geld verlangt werden, ſondern daß diefelben, 
wenn fie ſtatt haben ſollten, im Namen und zu Guns 
fen aller Mächte verlangt werden, nachdem fie ſich 
a Hinſicht mit dem Könige werben benommen 

en. 

Einer der durch die preuß. Armeen beſetzte n3. 
Bezirke hat eine Werminderung. der ihm ne 
Brandſchatzung nachgeſucht und urhalten, um ihn ge 


wiffermaaßen fir den Verluſt zu entfehäbinen ‚ wel: 
hen er durch zahlreiche Truppendurchmarſche und ans 
dere wichtige Umßände erlitten hatte. 
Die Deputatien , welche dieſe Handlung der Ger 
“ rechtigfeit bei mir nachſuchte, bat geglaubt , mir im 
Namen des. Vejirks , und als einen Beweis perföns 
licher Dankbarkeit eine Summe von 60,000 Fr. ans 
bieten zu müffen, bie ih angenommen und in bie 
Kriegskaffe abgeliefert habe. Indem man diefe That: 
fadhe zur Renntniß des Publitums bringt, hat man 
die Abficht ihm zu bemerken , baß es allen preuß. 
Beamten verbotben iſt, Geſchenke, fie fegen von 
welcher Art fie wollen , anzunehmen ; unb ihm.eine 
Regel feines Benehmens im Verkehre mit diefen Be⸗ 
‘amten vorjujeichnen.» Nibbentrep, 
Weich einen auffallenden Kontraft bietet nicht 
diefe Erklärung dar, wenn man fie mit dem allge: 
mein bekannten Verfahren der franz. Intendanten 
in Deutfchland vergleiht! Zu jenen ungluücklichen 
Zeiten, als unfere Staatsbehoͤrden gezwungen waren, 
eben die Schritte zu thun, melde jetzt als gerechte 
Wiedervergeltung ben Franzoſen bei ben Sntendanten 
der verbümdeten Mächte ebliegen, mußten alle Satel⸗ 
firen Napofeond, denen er bie Intendanturen ange 
wiefen hatte, um fie dadurch für ihre treuen Dienite 
ber Verbreitung feines Schredensfpitems zu belohnen, 
durch ununterbrechene Geldipenden im guter Laune 
erhalten werden, damit fie nur nicht bie armen Lan: 
der, welche zu ihrer Verwaltung verdammt waren, 
an; ausjaugten. Und eben die Preußen, in deren 
Orssinien ad) die Franzoſen fo beifpiellos als Ver: 
Berber bezeichneten, gaben jeßt das Beifpiel ber ges 
rechten Schenung, wenn ein Diſtrikt durch den Arıeg 
feibft (hen viel gelitten hat, und erklaren zugleich, 
baß Feine ambere Motive als bie der Gerechtigkeit 
auf die des fallſigen Beſchluſſe einwirke. 


Aus dem Haag, vom no. Juli. 

Die Lite von dem Verlufte welchen bie Armee 
ber Niederlande in den Schlachten, denen fie. bei« 
wohnte , erlitten hat, konnte wegen der Entfernung 
der eriten Divifion, melde mit dem Herzoge von 
Wellington nad Paris zog/ erft jegt zu Stande ger 
bracht werden. Der ganze Verluft beläuft fih an 
Tobten und Vermiften-auf 27 — und 2058 
Unteroffiziere und Soldaten. — erwunbete 115 
Dffijiere und 1936 Unteroffigiere und Soldaten. 
Der Verluft an Pferben beträgt 1630 Stück. — 
Der König hat der Wittwe des auf dem Schlacht⸗ 
felde gebliebenen Generals van Merle, nebſt der ge: 
feslihen Penfien , eine Oratififation von 2000 fl. 
und eine jährliche Zulage von boo fl. zur Erziehung 
ihres Sohnes bemilliget, und letzteren im die Milis 
tairfchufe zu Deift aufnehmen lajfen. 

— Se. Maj. der König hat durch ein eigenes 
Dekret aus Amfterdam ben militairiſchen il: 

elmsorben erneuert, und zu beffen befto größerem 

lange, die erften Dekorationen dieſes Ordens fol: 
den Feiöherren und Kriegern verliehen, deren Tas 
fente und Tapferkeit die Niederlande befreit, und ben 
gemeinfhaftlihen Feind auf eine wunderbare Weife 
—— haben. In dieſer Gemäfheit wurden zu 
Groftreugen ernennt: @e. E. Koh. der Prinz von 
Orananien und der Prinz Wilhelm von Preußen, 
der Herzog von Wellington, ber Furſt Blücher und 
die Generale Grafen von Bulew und ven, Gneiſe ⸗ 
nau. Zu Kommandeurs: der Prinz Friedrih von 
Sranien, die Oenellieutenante affe, Collärt and 
Perponcher, die Beneral:Majors Conftant: Rebecque 


und Trip ıc. 
Brüffel, vom 23. Yuli. 

Die Ankunft II. MM, im Schloſſe Laecken if 
auf einige Tage weiter binausgefegt worden. 

Die belgiſche Artillerie, welche ſich in diefem Feld» 
auge fo vortheilhaft ausgezeichnet hat, kampitt der⸗ 
malen bei Paris in dem Walde von Boulogne. No 
vor kaum 6 Wochen haben die Parifer Blätter be 
hauptet: Die niederländifhen Xruppen erwarteten 
nur einen günftigen Augenblick, um unter bie Adler 
Des Bonaparte zu eilen, und jur Eroberung ven ganz 
Belgien. bedurfe es nur einge einzigen franz Regimentt. 


— Zu @uremburg bat man bie franz. Garnifon 
von Charleville durdzieben ſehen, ihr folgte ein ge 
fongener General und mehrere Offiziere vom Gene: 
ralftaad. Sie werden fammtlih nah Preußen ab⸗ 


geführt. 


Aachen, vom 25. Juli, 


Unterm a1. d. ift hier von Seiten bed erh 
geheimen Staatsraths und Oberprafidenteu der königl. 
preufi. Provinzen am Rhein, von Sad, nachſtehe nde 
Belanntmahung, die Nüderflattung der von ben 
Franzofen geraubten Kunſtſchatze betreffend; er: 
fhienen. 

Dur ein offizielles Schreiben des koͤnigl. Ge 
neral» Intendanten ber Armee vom Niederrhein, 
— Staatsrath Ribbentrop, d. d. Paris den 15. 

uli, werde ich benachrichtigt, daß des Herrn Feld: 
marfchalls, Fürften v. Blücher Wahlſtadt Durchlaucht, 
unmittelbar nah der Einnahme von Paris, zu ber 
fehlen gerubet haben, alle dert befindliche , früher 
aus den koͤnigl. preuß. Staaten von den Franzoſen 
geraubte Schäge der Kunft und ber fiteratur in 
Beihlag zu nehmen und an die Orte zurückzuſchaf⸗ 
fen, von wannen fie geraubt‘ wurden. . 

Zur Ausführung diefes Befehls ift zu is, 
unter der obern Leitung des Herrn General-Inten-⸗ 
danten , eine eigene Kommiffien niedergefegt, und 
zugleich eine Subrlinie von Paris bis an den Rhein 
erganifirt worden. Der erfte Trantport it am 16. 
d. von Paris abgegangen. Bei ihm befand fih umter 
andern jenes unfhätbare Wild des heil.’ Petrus, 
welches Rubens feiner Vaterftade Köln verehrt, und 
die freveinde Sand unferer Feinde von heiligen und 
Hafüifhen Boden hinweggeraubt hat. Auch war ſchon 
der Befehl gegeben; die herrlichen Granit: und Por- 
phyrſaulen, welche biejelbe frevelnde Hand aus dem’ 
Heiligthum unfered Doms zu Aachen entwendet, und 
als Trager des Gewölbes im Parifer Antifenfaale 
aufgeftellt, abzubrechen und nah Aachen zurüdzus 
führen. Um beide diefe Gegenftände hatte ich, gleidy 
nach der Eroberung der Stadt Paris, unfern edeln 
Feldmarſchall befonders gebeten. Er hat diefen Wunſch 
hen fofort erfüllt und ſich daburd um bie Städte 
Aachen und Kdin insbeſondere verdient gemacht. - ' 

Ihe ſehet, zugleih Preußen am Rhein! daf der 
Staat, deſſen jungfte Rinder ihr geworben, nit, 
vergeffen hat, bei der erften Gelegenheit Euch Theil 
nehmen zu laffen an den Früchten feiner @iege: Mit 
dankbarem Jubel werden Eure Städte den Tag feiern, 
wo das geraubte Eigenthum Eurer Vater durd bie 
ftarfe Hand Eures Könige und feiner Feldherren 
dem räuberifhen Feinde abgenommen, in ihre Mauern 
wieder einzieht. 

&o weit meine Kenntnif ber aus dem koͤnigl. 
Rheinprovingen nah Frankreich geſchleppten Kunft- 
und Piteraturfchäße reichte , habe ih das Verzeihniß 
derfelben bereits am die Reflitutiond-Kommifflon ges 
fendetz; ded ii es möglih, daß noch von Mandem 
mir die Kunde fehle. Ich erſuche daher jeden Freund 
der Aunft und des Vaterlandes, welcher eine hieher 
gehörige , nicht durch Offenkundigteit oder Berichte 
der Behörden bis zu mir gelangte, Notiz befigt, fie 
mag eim Kunftwerf des Pinfels ober der Plaſtik, 
Kleinodien oder Reliquien, Urkunden, Manufcripte, 
Incunablen oder andere Schätze betreffen, felbige mir 
f&leunigft zur fernern Benußung mittheilen ju wol 
fen. Der Augenbli it günſtig, wir muffen ihn feit« 
halten ; unfere Kindestinder würden und vor Bott 
und Nachwelt verklagen, hätten wir in irgenb einer 
Beziehung es nicht gethan ! 

Edin, vom 5. Juli. 

Die Feſtung Landrech hat fi zwei Tage nah 
Eröffnung der Kaufgräben auf 3oo Schritt am ar. &. 
auf Kapitulation an Se. koͤnigl. Hoheit den Prinzen 
Auguft don Preußen ergeben. 

Die Garnifen legt die Waffen nieder und geht 
auseinander. Alle Vorräthe jeglicher Art werden aus⸗ 
eliefert. Die Garnifen hat bereits ben a:.d. dab 
Fer von le Quesnop überliefert und raumt den > 
die Feſtung ohne meitere Nebenbedingung . 





Koburg, vom a2. Zuli. 

Wie es hier allgemein, heißt, wird unfer Geis 
ebefter Tage abreifen,, um dad Kommande der ©r. 
M. dem König ven Sachſen verbliebenen Truppen 
at überrichmen, melde jur Armee des Herzogs von 
Wellington ſteßen follen. Unſer Kontingent, welches 
nebit denen von Hildburghaufen und Meiningen ein 
Infanterieregiment. von ıdoo Mann bildet, hat die: 
jeibe Beſtimmung und ift bereits auf dem Maͤrſch. 


Dem Oberrhein, vem 23: Jufi. 

Von der Widerſetzlichkeit der ſchweiſer Truppen, 
über die Gränze zu gehen, wird ald Urfache angene: 
ben, daß die vielen in Waadtland befindilchen Ans 
banger Napoleons die Abficht gehabt hätten, den 
Branjofen das Einrüden in biefem Kanten ju er 
leichtern. Diefer Pan fey aber entdedt und verei: 
telt werben. Der Staatdrath des Kantons habe 
dabei die äufierfte Klugheit für das befte der Schweiz 
dewieſen. Der Verwand, ben die Truppen ihrer 
Weigerung unterſchoben, fey der gemefen , dafi fie 
zwar ihr Materland vertheitigen , aber weder felbſt 
erobern, noch zu Eroberungen beitragen wellten. 


Btuttgart, vom 23. Qui. 

Se. koͤnigk. Majeftät, Allerhöchſtwelche geftern 
bier eingetroffen find, haben heute Vermittag beim 
Fönigl. fahfiihen Gejandten, Freiberen von Uechteritz, 
welcher wegen erhaltener anderer Beftimmung voh 
dem Biefigen Geſandtſchaftspoſten abberufen iverden, 
die Abſchiedsaudienz zu estheilen geruber. 

Bei dem Lever wurde r. Fonigl. Majeftät der 
Legationsrath yon Wiring als königt. ſach aſcher Ge: 
——— durch ben Miniſter der auswärtigen 

ngelegenbeiten, Grafen von Wintingeroda, vor: 
geftellt „ worauf Allerböhftviefeiben Sid) nah Fub: 
wigsburg zurück verfügten. 
Frankfurt, vom a7. Juli. 

Geſtern {ind bier eingetreffen IJ. DD: die Kim: 
finnen Sophie und Zeneide. Welkonsky. Se. Erzell. 
der Hr. Geheimerarh und Miniſter Sr. E H. des 
Greshergegs ven. Sachſen-Weimar, Freiherr von 
Gerödtrf. 

Heute it das k. preuñ. Hanptfeldlagareth Mre. -. 
bier angefommen : auch traf die te "Kolonne da 


Pönigt. ſachſiſchen Zeuppen ein. = 
[rpm — — — — 
Benachrichtigungen. 

Mentägs, den 3ı. Juli und die folgenden Tage 
Nachmittags um = Uhr wird lnterzeichneter in feir 
ner Eigenfhaft als previforifcher Syndik des Falli⸗ 
ments von Markus Lauriolle, Gemaldehandler in 
Diaz, mit Öenehmigung des Herrn Kemmiflairs 
der Maffe, zur Öffentlihen Verfteigerung der dem 
Falliten gehörigen Gemaldefammiung fhreiten, und 
folche dem Letztbietenden gegen baare Zahlung zu: 
fhlagen laſſen. Die Verfteigerang gefchieht in dem 
Haufe Lit. F. Mr. 381 in der Mepergartenftrafie, 
und Bann bad Verzeichniß der Gemälde bei Unter: 
zeichnetem in Lit. E. Nr. 7 in der Betzelsgaſſe ein 
gejeben werben. 

Mainz, den’ ro. Juli 1815. 

Berninger. 
Verfeigerang von verfhiedenen Baaren, 

Mittwoch, den aten Auguft 1815 Vonmittags g 
Uhr werben im Verganthunge ſaal 

5 Bothen Calabriſche Eorinthen, jedes circa 13 Er. 








3 Fafſel bitte bitte _— u 3y,6r. 


ı Bab Iftrianifher Gallus, eirca 6 #7 Cm, 

5 Safer Ofen + Zarbe, eirca 30 Etr. zufammen. 
5 Faſſer Sal gemae oder Steinfalj, tedes circa 5Et. 
ı Kap Breden Schwefel, circa ı3 CEtr. 

4 Rägel Antimonium Begulum circa ıa Ct, auf. 
400 8 Stircker Zummet in Loeſen von 50ER... 
dur die geſchwornen Herren Aufrufer verfteigert 

werben. " 
Die-Waaren können täglih bei Johann Jakob 


Aumelburg und Göhne Fir, M. No. 145 befihtigt 


werben. 


— * “ 


Am 31. des Menats Juli d. J. und den Paratıf 
folgenden Tagen werden im ıten Diſtrikt Mr, 348. 
in dem Müller Büger, Haufe dahier die da lagernben 
Weine; als: i 

90 Eimer 1798er Würzburger v. d. beiten Lage. 

8 — 84 er Leiſten. 
25 — Rheinwein. 
8 — . Meofeler. 
24 — 154 er Rheinwein. 

4 — ıröger Laubenheimer. 

8 ,— 1779er Rudesheimer, 
dem ffentlichen Striche gegen gleich baare Beſah— 
lung ausgeſetzt, wozu Strichluſtige höflichſt einge: 
laden werden. 

Sämmtlihe Weine find von ganz; vorjüglicher 
Qualität , indem fie wegen ihres Werthes vorzuglie 
gepflegt wurden. 

Würzburg, ben ı2. Juli 1815, 





Da der hieſige Herr geiflihe Math und in Köln am 
Rhein ad Ss. Apostolos präbendirt gemwefene Canonicus 
Capitularis Wilfetm Ernſt Welle "am 9. d M. kahier ver⸗ 
forben if; fo werben alle Je, weiche an beffen Werlaffen 
aft aus irgend einen Grunde Forderungen zu madea gt» 
denten, anfgeforbert, diefeiben in termino ü 

„ben 8. September 1. J. 
am fo gerofffer bei unterlertigter Stelle zu liquidiren, als 
fie enfonften mit ihren Rechtäanſprüchen präsiubiret,, und 
von ber Maſſe abgewieſen werben. 

Bulda, am »ı. Jeli 1815! 

Aus bilhöfl. Gımeral» Vicariatt. 
Edbardt, Official. 


— — — — ——— ——— — 


Apotheker » Standgefaße werden geſucht. 
Sollten Apotheken Seſitzer in der Gegend von Krankfurt 
am Moin hölzerne und gläjerne Etandgefäße, die nod) braude 
bar find , zu verkaufen geneigt ſeyn, fo werben biefeiben em 
fügt, ihre Adzeffen franko einzufenden am 
Garı Ehr. Bändler, 
Handelsmann in der Friedberger Gaſſe Mo. 186, 
in Branffurt am Mein. 
.—— 
Dee Anzeige wegen nem Stüd abhanden gekommenen 
Gafimir, wovon bie Mufter bei mix liegen, melde ber Ei 
enthämer berfelben, ein nieberfänbifker Fabrikant, in dlefe 
itung hat rinräden laffen, finde ich für nöthig, um allen 
Mihverfländnifien vorzubeugen, annoch beizufügen: baf bir 
bemertten Gafimise nit bei. mir, fordern in ber Haufe me 
ber Gigenthämer damit wahrend ber Meſſe fell bieie , ent 
fremdes worden find, 








Seinrich Chrikoph Göy, 
in der Saalzart, in Komnrfitons und 
Spibitiong « Gefdäften, 


— ——— 0 nn 


. Aus ber Verlaſſen chaft dee zu Miltenberg verftotbenen 
Heem Prälaten Külshbiimer werden DonnerPag ben 3 Äur 
guft laufenden Jahres früh 9 Uhr, i bir dem Freitrerm 
von Fechenbach gehörinen, und nähft ber Gaftwirtbfcäft 
um Ergel gelegenen Behauſung zu Mitterberg, filgende 
{ehr gut gehaltene Groheubacher Weine , als: 

Eh Times ıBore Jahrgang, 


r ıöıır 
ıe ’ 1o4x — 
ah» 177 — 
ı Buber X » 1 4 — 
—41 » Bode — 
ı va » ad — 
ı» 2 » sBıır — 
3%, » 11.0: Ze 

Bolr 


ı » | — 
fobann in ben bsrauf folgenden T ert Drättofen, 
Solb» ntb Citberverähihäften ——— —*8 
tionirie vierſidige Ghaiſe und fenftige Effeiten an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zaplung Üfientlid verſteigert. 

Amorbach, den 17. Zuli 1815. 
Bermöge Auftrage großherzogt, , 
. teilig Fa nie 
Goubdlair, Gelretafr, 





In Eit. G. Ro. 70. am Frlebberger⸗ bekommt 
Man ſeht guten Rauchtobak, das Pfund neim zu 16 Bagen, 
— dadon eint Parthie zuſammen nimms, erhält ſolchen 
n rs. 








1815. 





Paris, vom 21. Juli. 


Der Kaifer von Mufland iſt geftern Morgen in 
öhtem Incognito aufgegangen und hat mehrere 
Räckte und bie Halle bejucht,, ehe erfannt zu wer: 
den, ober mwenigitens hatten diejenigen , welche ihn 
erfannten, die Klugheit, .die Beobachtungen, die er 
machen ‚wollte, nicht unverfhamter Weile zu ftören. 

Man verfihert, bie Armee der Loire ſey bei Eosne 
über biefen Fluß gegangen, um im Burglimb einzu⸗ 
bringen, allein ven. den Dejterreichern. angegriffen 
und zurüdgeidlagen werden. 

(:Privatbriefe aus der Begend von Orleans, eben: 
falls vom zı. Juli, melden nichts hiervon). 

Geftern erhielt man aus London durch anferor- 
dentlihe Gelegenheit folgende Nachrichten: 

” Bonaparte gfaybte in dem Augenblide, wo er 
den Bellerophon beftieg, daß man ihm die fei- 
nem ehemaligen Range gebührenden Ehrenbejeiguns 

en wiberfahren lafjen würde; aber der Kapitaın ließ 

allein in eine Offiziers-Cajute treten und ftellte 
jwei Schildwachen Hör die Thüre. Einen Augenblid 
her Fam man in das Zimmer und fand ihn im 
2 erfließend. Er iſt incognito durch London 
paſſirt. Als ber Kurier von London abreiſte, war 
Bonaparte [heit an dem Orte feiner proviſoriſchen 
Beflimmung, dem Fort &t. Georg, \ nördlich bei 
Edimburg, angefeminen.« si 

— Der Kardinal Feſch it geſtern Morgens u 
4 Uhr durch das GHofpitalther abgereift. Er wurde 
son einigen Öfterreihiiaen Kavalleriften eskortirt. 

Der Hr. Graf von Souza hat den Befehl erhal 
— mit ber Frau Grafin nach Portugal zurückzu⸗ 
ehren. 

— Der „Hr, Graf Labalette, ehemaliger Generals 
‚ poftdireftor, it am ı8. d. arretirt und auf die Por 
lizeiprafeltut gebracht worden. Eine ziemlich große 
Anjahl Agenten, Kuriere und Brieftrager , bie bei 
ber Poftverwaltung angeſtellt waren , And abgefegt 
worden. < - 

— Die befannte Güte Sr. M. des Kaifers von 
Deflerreih Außerte fi vorgeftern neuerdings bei ber 
auf den Boulevards ftatt gehabten Heerſchau. Wahr 
rend dem Morbeidefiliten wurde ein Karalleriit vom 
Pferde geworfen, und wäre beinahe mir Züßen ge 
treten worden , als ber Kaifer vom Pferde flieg und 
ihm aufbalf. 


 enttommen.«e ( Belanntlih war bie Ch 


— Sobald eine erlauchte Perfon die Gefangen 
nohmung Bonapartes durch das engl. Linienihiff 
der Bellerophonm erfuhr; meldete fie diefe Mach—⸗ 
richt einem Prinzen aus ihrer Familie in folgenden 
Ausdrüden : »Die Babel ift zur Wirklichkeit gewor⸗ 
den : die Ehimara if in der Gemalt des Beller 
ropbon, und dieſesmal wird fie ihm nicht mehr 
imära ein 
ſchreckliches Ungeheuer, welches Flammen ausfpie).- 


— Man glaubt, der Herzog von Richefieu werde 
dennoch dad Minifterium in dem Ehnigl. Hauſe ans 
nehmen. Er ift nad Courteille, einem Schloſſe bei 
Dreurx, abgegangen, welches die Grau Herzogin von 
Richelieu bewehnt. 

— Geftern Morgens um 9 Uhr hat der Gene 
rallieutenant Hill in den elifäifhen Feldern über das 
erite Korns ber engl. Armee, aus 3 Qinien«, einem 
Karabinier: und a Jägerregimentern beftehend, Heer⸗ 
fhau gehalten. ’ 

— Der Hr. Baron von Bauger, einer der Mir 
nifter im Gefolge bes Kaiſers von Defterreich, iſt 
geftern Abends hier eingetroffen. » *F 

— Vorgeſtern Abends kam in den Tuilerien ein 
Kurier an, der, wie es heißt, Ueberbringer wichtiger 
Depefhen, angenehmen Inhalts, if. * 

— Aus Calais wird unterm q. Juli geſchrieben 
daß die Pariſer Journale in einen Jerthum geführe 
worden find, indem ſie die Ankunft I. & 5. ber 
Frau Herzogin von Angouleme ju Calais meldeten. 
Man fügt hinzu, fie werde fid) zu Pipmouth em. 
ſchiffen, un ſich nad) Bordeaux zu begeben. 

— Der Kaifer Alexander hat vorgeſtern dem Kr 
nige einen Privatbeſuch abgeitattet, ber dreivisrtef 
Stunden dauerte. a 

— Das Hauptquartier ber ruſſiſchen Armee befin⸗ 
det fi) gegenmartig zu Grosbois. 

— Der Kronprinz von Würtemberg ift zu Paris 
angekommen. 

— In dem gröftten Theile ber weſtlichen und 
öftlihen Departemente fehlt ed an Aermen, um bie 
Erndte einzutbun. Der Krieg hat alle weggenom⸗ 
men. 

— Dbgleih Vonaparte nah England gebracht 
werben ift, jo iſt doch noch nicht entſchieden, daß er 
dafelbjt verbleiben fol. Weber Grofbrittanien, noch 
Rußland, noch Preußen, noch Oeſterreich, ned 





Frankreich können fein Schhickfal beftimmen und über 


. bh bisponiren. Michts kann in dieſer Hinfiht von 


einer dieſer Mächte insbefondere regulirt werden. Sie 


„ find überein gekemmen, hierin in gemeinſchaftlicher 


Uebereinftimimung au handeln, und wenn ven ihnen 
ein Beſchluß im Betreff Bonaparte'$ genommen wird, 
fo wird berfelbe das Reſultat eines Arrangements 
ſeyn, dat von ihnen gemeinfihafttich befchloffen mer: 
den ift. Alſo daransı, daß er fih in England befin: 
det, darf man nicht fließen daß er daſelbſt ver 
bleiben wirb. 2 j 

— Vorgeitern empfieng Se. Er}. der Ariegtmis 
nifter .eine febr grofe Anzahl Offiziere der franz. Ars 
mee, welde Bohdparte von ber Inſel Eiba bis Pa- 


,ris begleitet hatten. 


— Aurs der Staatepapiere am oo. Juli : 6pCtige 
Bonfel. 57 Fr. Bankatien gıo Ar, j 

— Borgeftern find II. MM. der Kaifer von 
Defterreith und der Kaifer Alerander atıf ben Vonles 
vards ohne Eskorte und ohne die Dekeration eines 
Ordenzeichens fpazieren geritten. Es firähmte vieles 
BEE aus allen Ständen herbei und folgte den Mies 
narchen, welche das Zujauchzen, womit man fie bee 
altitete, huldvoll aufnahmen. 

— Vorgeſtern haben die Krenprinzen vor Preuſ⸗ 
fen und ven Baiern bei dem Könige in dem Tuile— 
lerien gefpeift. FRE ' 


— Des Benaparte Oefangennehmung war mit 


gtofer Geſchicklichkeit eingeleitet. Es wäre eben fo 


gefährlich geweſen, ihn fruher eder dnders zır arreti⸗ 


ren , ald man wirklich gethban bat; es war ſegar nd- 


&big , ‚ihm ben Glauben zu laffen „er ſey neh in 


Breiheit, und ihm und feine Umgebung die Anflicht 
iu verbergen, unter welcher er ſchon wirklich ſtund. 

x far zwar ſeit ſeinet Abdankung außer Stand 
—** ven einem” offehen Kampfe neh irgend ei 
Nen Vortheil zu hoffen; allein er konnte den Rath— 
fhlägen einiger wüthenden Menfihen , die ihn ums 
Haben , folgen, und noch immer viel Unheil ftiften. 
Es war bäher nöthig, Teife aufgutreten und mit vie 
1er Bewandheit zu Werke zu gehen. Daturd gelang 
es, ihm nad) Nocefert zu bringen. Er blieb mehrere 
Tage auf der dortigen Rhede, und richtete jein Kern: 
rohr unaufhoͤrlich auf die fatalen engl. Schiffe , die 
bert.Ereugten , und benen zu entwiſchen, er Bein 
Mittel fand. Dreimal kehrte er nah Rochefort zus 


rück, und mupite ſich dabei auch jedesmal uberzeus- 


gen, daß er von ber Landſeite eben fo fireng beobs 
achtet werde, ald auf ber See, und da endlich der 
dringende Zeitpunkt Fam, irgend einen Eutſchluß zu 
faffen, zog er vor, fih an die Engländer zu ergeben. 


Ein Hiefiges Blatt enthält nachſtehende Bemer⸗ 
fungen: 

Dir en Gegenftand ven Weforgniß, der 
Europa noch übrig blieb, iſt nun verfhmunden: Bes 
naparte iſt gefangen. Der Mann, der fo viehe Jahre 
fang aus der Welt Ruhe und Friede verbannte, iſt 
endlich zu einer ewigen Ruhe verdammt; diefe milde 
Kraft, welche den Erdball in Bewegung fehte und 
mit Drangſalen heimfichte, iſt auf immer gefeſſelt. 
Eurepa bat keinen Feind, Frankreich feinen boͤſen 
Damen mehr; bie Freunde bes Friedens ſehen nice 
mehr jenes Schreckeubild ver ſich, das ihre ſuͤßeſten 
Seffnungen ſtoͤrte; die Aufwiegler, die Mifivergnüge 
ten, bie Ehrgeizigen haben keinen Centralpunkt mehr, 
weran fie ihre Nänle heften fönnen. 

Der glückliche Einfluß diefes Ereigniſſes auf bie 

ofitif der Souteraine wird ſich bald durch einen 
———— Frieden aufiern ; denn da Bonaparte von 
nun ar außer Stand gefert iſt, zu fehaden ; fo üt 
Eurepa wieder in den Zuſtand verfeht, werin ſich 
daffelbe nach feiner erften Abdankung und nah der 
eriten Wiedereinfeßung der Bourbens befand. Der 
Traktat vom Paris ift in veller und gänzlicher Kraft. 
Frankreich, von dem einzigen Manne gereinigt, bei 
fen Gegenwart daffelbe in einen allgemeinen Arieads 
zuſtand verfeßte, mıuf ven nun an alſe betrachtet werg 
den, als eb ed mit allen Mächten in völligen Frieden 
lebte. Der Kampf zwiſchen der Freiheit und der To+ 


sannei, jwifhen Ludwig XVIII und-Benaparte iſt 


beendigt., Kein bewaffnetes Korps wird keinen Be 
weggrumd;- feinen Vorwand mehr haben, um in ei 
nem nadıtbeitigen ‚Ungeborfam zu bebarren. 

Die Gegenwart jener unzählbaren Heere, welche 
auf unferm Vaterlande laften, wird bald chne Zweck 
werben, und Sranfreih von num am, einftimmig, 
getreu, feinem Könige ergeben, kann aller fremden 
Hülfer um feine Ruhe zu fihern, entbehren. , Die 
Partheien ‚- bie nicht plößfich werfchwinden können , 
werden fich befänftigen » einander nähern ; fib aus: 
föhnen: denn wa befeelt die Wuth ber Partheien ? 
die Furcht oder die Heffaung; und nun find durch 
Bonaparte's Verſchwinden vom der poelitiſchen Stene 
bie einen vom aller Furcht befreit, die andern haben 
jede Heffnung berferen. . 

Diefe leßtern ſelbſt werden vieeiht ins Geheim 
ein Ereigniß fegnen, welches fie in die erträglichſte 
Lage verfeßt, die fie nur hoffen können; in bie Lage 
einer beſtimmten politifhen Nichtigkeit; denn dieſes 
ift gewiß die Lage der: Anhänger Bonaparte's von 


‚dem Augenblide an, wo ihr Anführer don Leuten 


fangen gehalten wirb, die fehr dabei intereſſtrt 
nd, ihn wehl zu bewachen. „Keiner von jenen 
Menſchen, die, in Bonaparte's Schule erzogen, eine 
Rolle an feiner Seite gefpielt haben, kat bas ges 
ringſte Mittel in Handen, furchtbar ju werben. Die 
große und ſchwierige Staatsfrage, die man allgemein 
aufwirft, die Frage, zu wiffen, wie man den Geilt 
des letzten Aufruhrs erſticken wird, ift aun unendlich 


vereinfacht. 


Dre Gerechtigkeit wird nun durch Fein Hinderniß 
mehr in ihrem Laufe gehemmt ; allein aud) felbft das 
Verzeiben ift mit keinen Gefahren mehr verfnünft. 
Man kann alfe erwarten, dafi bie großen Maas: 
regeln, melde. die erfhöpften Nationen von ihren 
Souverainen erheifhen, und bie die Ruhe Europens 
auf lange Jahre hinaus ſichern follen , fchleunigft 
werden in Husubung gebradyt werden. u 


Negensburg, vom 25. Juli i 

Seit mehreren Tagen find wieder einige Abthei⸗ 

kungen von £. k. öfterr. Lantwehr auf dem Märfh 

zur Armee bier einguagtirt worben , und dagegen 

Zransporte von friegsgefangenen franz. Soldaten und 
Bauern nad Defterreih burchgefilhrt worden. 


Bairenth, vom za. Zuli. ö 
Ueber bie Schlacht bei la belle Allianoe, 

Der Krieg, welcher gegen Brankceih begonnen, Hat bat 
eigentgiimtiähe, baf die Moiiven,« die ihn beramlaßten, noch nie 
fo 'n der Selchichte norgelommen, und daß noch nie bie ftriegga 
exe gu:ffe gleis; in dem erſten vier Basen des ausgebradenm 
Kampfes fo alorerid, entiheidend waren Wiehl hat man 
Thon Schladten in ver Belchitte ve neichnet, melde am eis 
nem Tage bad Shidial großer Meihe entſchleden, aber nie 
kam es 2aju, wenn nid;t vorher im langem und gefahre 
wollen Streit bie Krafıe fi erfhöpft hatten, und: nun im 
bem entigrivenden Augenblick das Kriegsglüd fi dem eintu 
günftiq, dem andern verderblich zeigte, 

Die Folgen jener dentwürdigen Schlachten in Belgien 
entwidel.ea fi sit jebem Zage mehr, und e# mirf babe 
jeder Beitrag willkommen jepn, der bie. richtige Beurthele 
lung birfer gterreihen Kriepsereigniffe befördert, und irrige 
Anfıhten, zurecht meift. 

Bir haben vie Berichte unter einanber verglichen, welche 
bie fiegenden Geibhereen Bläter und Weningeon und der gm. 
fGlag.ne Napoleon aufgegeben haben, und aus ihnen fowohl, 
als den genaueren fpeciellen Motizen, welche von guter Hand 
2 — find, ben folgenden Ueberblich zuſammen⸗ 

t. 


Napoleon hatte wenigftens 130.000 Mann geübter und 
burd alle Mittel eraltirter Goldarenz er hatte bin Bortheil. 
des Angeifis; tr Boncentrigte alle feine Kräfte auf einen 
Punkt, tır ıhm galt ze wirklich Sehn oder Kichtfeon; alle 
feine Waffengefäpsien theilten mit ihm ben Muh Dee Were, 
aweiflung; und nan melde Feinde fanden ihm: gegenüber ? 
Die Preußen, die er wirtlich in feinem Wahnſinne in einem 
geıpaltigen Anfall zu erdrũcken ſich fhmercheite; baffelbe Heer/ 
das er frühehtr Jo gering geihäßt, und deffen heldenmütdiget 
Geiſt doch gang Europa gegen ihn elei wifict hatte; bie Enge: 
länder , con denen ev bundertmal verſichert hatte, fie dürfe 
ten auf dem Kontinent fi nie fehen laſſen z denen er es fo 
gern vergolten härte, daß fie allein ihn hinvesten, Spanien 
iu unterdrüden , und baf fie midie müde gewırben waren 
Koalitionen zu bilden, um feine jerfiörende Gewalt zu der⸗ 
nidhten ; Belgier endlich usd Deutſche, die fonft unter friyen 
Bapnen gefousen hatten, und denen ex, fianlos genug, nel 
Borliche für feine Sache zutraute. — 


Bieles verſprach ihim ein’n gutem rkeis: hie verbünber 
tm, Heere in Belgien lagſa grrfirent ; te soft, fie einzeln zu 
dbermältigen, er hoffte vor allem bie Krennimg Blüdhers 


E:indre aufhalten ; am 16. fam nur das. ıfle, ale und Be 
Korps ind Weleht, und mad gie (Wülowide) Korpt, weldes 
am säten fpät am. Zaar, um die Schlaht u eniſchelden, 
herzutom, war in den früheren Sefechten nicht zugegen ges 
wrfen. Biefe A &erpe , welche bie ganze preußiihe Armee 
ausmadıten, waren nigt viel üo«e 100.000 Mann ſtark. Das 
Ste Korps Kond non m W-fiphalın, das Ste ia Gchlefies, 
und bei diefem bie [ware Kavallerie, fa, daß in den Schlach · 
ten nur die leichte Reiferri gegen die ſranz. Kriraſſiere fig 
f&dlagen mußte.” Die Garbın enbrid waren nad Unterwegs 
von Berlur an ben Khan, 

Die Kanıstimtungen des sten Armeekorpe waren mehrere 
Mellın von einander; kaum konnte bei: bem; ‚heftigen Ans, 
brange der Feinde die MWereinigung ber Diviponen ſtatt 
finden ; von der enal. Arie war am ıbten und ı6tın keine 
Hälfe zu smwarten 

Und als nun wirklidh bie Schlacht vom 16. Juni ver» 
loren, als ter Kelomastchait jeldft kaum durch sin Wunder 
unter ben Hufen ‚ber: keſſe besvor ben. ge ved g0 
Drutfäland gerettet werten mar, wre hält: a nicht —2* 
und den Gedanken an eine Taget baranf wrneuirte Echlacht, 
ja an glorreiden Gieg aufgeben {tar — 

Rick 10 Writer und Gnei'emau! Mit sungebredy: nem 
Muibe, mit ter Marken Bid mwusten.fie wit nur ihee 
Bereinigung mit Wellington . aller Ärategifhen Anfirenaung 
Rapeland unate Ttec. ju unterhalten, foxdirn bsachten au) 
sn »B, Fun oem fiotien Zeinde, ber fi, ſchon im We 
: Yon Bröfſer und gauß Lagien glaubte, den eutſa eide dften 
Gtrie bri, dea er te ıri'ticn hat. —J 

‚Die brittifhe Armee hat mit nicht gerdig zu rühmenber 
Sapferkiit den ganzen Tag üder bie Anfie 96 franzöfiihen 

‚ts abgeta ten; alle Aerps maren nech einander ins Ger 
Fa gekommen, ond hatten unnpört get tten; die Referoen 
waren ohne Zusnayme in die Linien grrüdt, und der Mus 
gang ter Sau⸗cht war nidte weniger als geſichert, ba nad 
dem engl Armeebiricht bie Kanonen der eriten Lime ſchon 
gurüdgebradt morsen Mark: da tam n.dy eben zu rediier 
Zeit das Belewſche Korps hiran , und plögtich entidied fid 
ne Sehigeht za Bunften dir verdänbeıen Herre. Alle Schlaut⸗ 
ber re Aımmen beris übetein, daß dieſer Bewegung bed 
preuß. Korps die glorceichen Rrfattate zujurireib.n find, 
In dern frang. beißt eu: »Der Aaiſer habe deu vorgehabten 
allgemeinen Angriff auf d.e englijce Aemıe nid: susfünren 
konnen , weit eine preuß Didiſion (das ate Aorp6) ihm fo 
wiet zu ſchaffen gerade das man DYR 5 u5r Rodmıttand 
bis 8 Uhr Abenbs nur bamıt zu thun halte, ihren Angriff 
abzupalten 

MWelington fagt im feinem Bericht über bie Schlacht 
vom »Bten : . 

Ich worde dem Ferdwarſchall Blũcher und der preuß 
Armee nicht Gerehti.te.t wirderfahren iajen, wenn ich nicht 
bie gtüdliden Mefıltate dieſes Zasca tr tseudn Hülfe zur 
—— weiche fie mis ia dem entſcheidenden Augtablicke 
leiſteten. 

Die Bewegung des Generals Bälors gegen bes Feindes 
leuten, wor eine ber entineibenäften « 

Sord Gajllercagp, wenn er im Parlament MWellingtond 
Werdienfte aufs gerewtrfle mürdigt, geht, na® Au'pählung 
der engl. @tretitwäfte, bei die Kluggeit des Herzogt ihm 
nidt erlaubt Härte, mir biefer Krmee offenfict Biwegunaen 

machen, mean er feine Wxterflägung gehabt h.ltte; diefe 
aber habe er von ben tapfıen Kiuppen dus Königs von 
Preußen erhalten. 0102 

&o wor nun Mer Sieg ber beiſpielloſe Anftrenaung 
beider Htere errungen, aber jegt mußte er denutzt werden; 
bamit fo vielet und koſt· ares Blut nicht feucjtlod acfloffen 
feyn möhte, Dir Feldmasihal Bhihes mit dem preuß. 

« Übernahm die Bei folgung des geldlagenen Feindes, und 
14 X0ge mad ber Schtacht wurde bie Kapitulation von 
Yaria unter deffen Puuern abgeichloffen. . 

Des Herzog von Wellingten jagt: - «F habe bie Verfol · 
ma bed Beindes der preuß. Armee üserlaffen mäüffen, bie 
Berpleidung mit Ser feinigen noch friſch geweſen ftp. 

Ein foldes Beugmtö aus bem Munde bes anſpruchle ſen, 
feggetrönten Welpheren, der bie preuß. Armen, (dir (dom 
‚4m den früpern uhb nam audı an bieiom Schla tage bie 


ingepeuein Taſtrengungen gemacht, fehr emnfindlicen Bee · 
Iu 


gehabt, und ber Bert das Beiſplel ohne gleichen — 
tet bat, in einem geſchlagenen Biere Tags da,auf is 
Wrifpielos fiegreichen zu erbi:cten) mad) bıejen Aniteengungen 
uud Zhaten nur vn feines horen Geiftes,, um bes hoben 
Muthes feiner Fütrer, und befonders tes Ob rieldherren/ 
diefes jugendlichen Greiſes milten, in Vergleich mit dem von 


ihm geläheten, ein fricyes Heer nannte, I wohl das (hönfte 


Sob, daß je einem rec zu Zreit geworben. 

iehrich des Brojen Grift fämebte gewiß am Zage der 
Salacht mit Bufrierenpeit und Bemunderung üter Lem 
preuß, ‚Heere , abermals fand er feinen Spruch betätigt: 
Die Weit ruht nit fiherer auf dem Attas, ats bie preuß: 
Wionasie auf einem ſoichen Han! — 





e 


' ‚„Zubwigtburg, vom a4. Juli. 
Da durch die eingetretenen Amftände die durch bie 


Yan Adiirten Br. :Mnigl. Maj. angefonnene Ber 


ung der Verſchanzungen von Kehl und des Rhein: 
ufers überfliniig geworben fo iſt ber Generallieut. 
Graf v Scheeler mit feinen unterhabenden Truppen 
geftern in die vejpeftt Garnifsnen eingerüdt. 

Die Garnifen von Schlettſtade hat mit dem Blo⸗ 
todeforps, wobei: fi) die Bandwehrregimenser Nre. ı , 
a und 3 befinden, einen Waffenſtillſtand von b Ta 
gen, jedech auf Verlängerung nah Ablauf derfeiben, 
abgeſchloſſen. ‚n 

Die'3 Landwehrre;inienter haben den am 1. b. 
erworbenen Rubm im mehreren, : beſenders am 14- 
und ı6. d. ſtattgefundenen Ausfällen zu behaupten 
gewoufit  ehei fie das erftemmi un , bad zweitemal'g 
Berwunbete erhielten: 


"Karlsruhe, vom ab. Juli. 
Sente treten, dem Vernehmen nah, S. M. der 


Sönig von Baiern Ihre Ruckreiſe von Vaden nad) 
München an: , 


Nachſtehendes iſt die (in Nre. mod. unfers Blab 
tes gemeldete) Woffenftillftandsfenvwentien = 

KHaptguarter Stutzheim (Bei Strasbitrg), 

j den a2. Juli. — 


Wir Unterzeichnete, 34: Pet. Theed. Baron v. 
Wacquant Geozelis ‚,Örostreus, Kommandeur und 
Ritter mehrerer Orden, Kämmeter, wirkt. aid. Math, 
5 M. 8. und Ober Proprierar eines "ungar. His 
farenregimentts „ in Dieniten, S. M. des Kaifers von 
Defterreich , mit Vellmadıten Sr. Durcht, det Prinz 
jen zu Hohenzollern, Gen. der Kavalerie, Shorber 
fehtshaberd einer alliirten Arınee im Elſaß, verjeben, 
und Jeh. Stephan Kafıım., Poitepin Baren v. Maut 
reillan, Generallieut. und Kommandant des Genie 
ber franz. Rheinaumee , mit, Vellmchten Sr. Erz. 
des Grafen Rapp, Oberbefehlshabers genannter At; 
mer, fo wie der feften Pläge ım Elfaß, verſehen 
find, um gemeinjdaftlih die Bedingungen eine 
Waffenitillftandes wiſchen der Armee ber Alüirten 
und der franz. Nheinarmee feilzufegen, über Nachſte⸗ 
hendes übereingefommen : Die Feindſeligkeiten ſellen 
— beiden Armeen eingeſtelt werden. Dieſe Ein 
ellung fell ih auf alle feite Plage, unterben Befehlen 
des Oberbefeblshabers der frj. Nheinarmee, als Stras⸗ 
burg, Landbau, Lichtenberg, Fiteiftein Petite Pierre), 
Pfaljburg, Schlettftadt , Neubreifad) , ort: Mortier / 
Süningen und Belfort, erftredfen. 2). Diefer Waffen- 
filftand kann nur nach Verfluß non 10 Tagen, von der, 
Stunde feiner Ratifikation an zu rechnen, aufgelundigt 
werden; bie Feindſeligkeiten konnen jedoch erſt 40 Stun⸗ 
den nad) der Auffündigung wieder anfangen, indem Piel 
Zeit für nöthig eradıtet wird, un die. im Waffenſt ill. 
Rand begriffemen , eben genannten ‚feiten Plabe zu der 
nachrichtigen. 3) Weide Armeen, fo wie bie Blofabe« 
Eorps der feiten Pläge bleiben in ber im Augenblide des 
Abichtuffes des Waffenſtillſtande⸗ inne. gehabten Stel 
lung. 4) Von Seiten bed Oberbefehlshabers der franz. 
Armee wirdin jeden der feiten Plate ein Offizier, in Bes 
gleitungeines Offizters von der alläirten Armee, geſchikt 
werden, um gegenwartige Konvention zu überbringen, 
und, vermittelit von beiden Seiten einzuziehender Nach⸗ 
richten, gemeinſchaftl. zu unterſuchen u. zu beitimmen, 
wo jur Zeit bed Abſchluſſes der Konvention die Vorpeſten 
um die Plate herum landen. 5) Die Warfenftillftandss 


- auffundigung fann mur burd) die Oberbefehlähaber ber 


beiden Armeen, der allıirten und der franz./ geſchehen. 
6) Der General, der den Waffenftilltand aufkundigt, 
wird 3 Offiziere abſenden, um die feſten Plate daben 
zu benachrichtigen, namlich den erſten nad Schlettſtadt, 
Reubreifach, Fort:Mortier, Huningen und Velfort , 
den zweiten nach Pfalzburg, Lutzelſtein und Lichten⸗ 
berg, und den dritten nach Landau. Der General, dem 
aufgefundigt wird, ift gehalten, jeben biefer Offigiere 
durd) einen Offizier feiner Armee begleiten zu lafjen » 
damit die Benachrichtigung der felten Platze auf gleiche 
Art, wie die Auffündigung, ftatt habe. 7) Wenn, 
nah Verfuß von so Tagen, keine Auffündigung ſtat⸗ 


⁊* 





Bi 
ı 


hat, fo verpflichtet ſich der Oberbefehlshaber der Armee 
der Aüürten , ben Oberbefebishaber ber franz. Armee 
von 5 zu 5 Zagen mit dem Kommandanten jedes fe: 
fen Platzes durch Offigiere, die, wie in obigen Arti- 
kel feſtgeſezt iſt, begleitet fepn werden, fommuniziren 
"zu laffen. 8) Da die franz. Armee wunſcht, eine Depu: 
tation nad) Paris zu ſenden, um bie Befehle ihrer Die: 
gierung einzubelen, fo wird ber. Oberbefehlshaber dır 
Armee ber Alliirten diefer Deputation , die aus einem 
Öenerallieutenont,, einem Marechal de Camp und 8 
Staabseffigieren beſtehen wird, die möihıgen Paſſe ge: 
ben, und fie durch einen öfterr. Offizier begleiten lafien, 
um ihr die Mittel zu etleichtern, fhnell an ihre Beitim- 
mung zu gelangen. 9) Binnen a4 Stunden wird jiwi. 
ſchen den Oberbefehlähabern beider Armeen eine Kommu- 
nikationsart für die Pakete u. Depeſchen der Negierung 
und andere an bie franz: Armee, fo wie an bie feiten 
Pläge und umgekehrt, gerichteten Briefichaften, des: 
gleihen für den Einpfang der Kuriere beſtimmt werden. 
10) Da gegenwartige Konvention jwifchen beiden Ar: 
meen nur den Zwek hat, jedes unnuke Dlutpergieffen 
zu vermeiden, fo wird hier nichts über das. Terra feſt⸗ 
geſezt, das ber fran;. Rheinarmee, wahrend der Dauer 
der muthmaßlichen Sriedensunterhandiungen, überlaſ⸗ 
fen werden Könnte ; Diefer Gegenfland ift überdieß geeig: 
net, in den allgemeinen Angrönungen jwifchen den ber 
n allürten Machten und ber franz. Regierung ent: 
ieden zu werden. 11) Gegenmwärtiger Waffenſtill⸗ 
nd ift nur nad) feiner Ratififation gültig. So gefche: 

n und abgefchlefien in dem Hauptquartier Inſel 
*5* ben 22. Juli 1016. — Unterj. Wacquant⸗ 
Geozelles. — Gen. kLieut. Kommandant des Genie 
bei der Rheinarmee, Baron v. Maureilan. — Ge: 
ſchehen und ratifizire durch mich , Friedr. Kav. Prinz 
zu Hohenzollern⸗Hechingen, Gen. der Kavallerie u. 
Oberbefehlshaber der Eombinirten Armee zu Stras: 
Burg, im Hauptgnarter Stutzheim, den aa. Juli 
1815 Mittags. — Geſchehen und ralifigirt durch 
nich , den Oberbefebläbaber , Grafen Rapp, im 
Gauptquartier Waden, den 22. Juli 1815 Mittags, 
Die im B. Art. obiger Konvention erwähnte Dep 


tation bat ihre Neife nach Paris bereits angegtreten. ' 


Brüffel,.vom a4. Zuli.. 


Das Kontingent der Hanſeeſtadte hat geflern 
Morgens die hieſige Stadt verlaffen, um zu der Arı 
mee des Lords Wellington in der Gegend von Paris 


—28 
rivatbriefe aus Paris vom 21. melden, dafi der 


alige König von Neapel, Mürat, verkleidet von i 


is abgereift fey, und man nicht wiſſe, meidyen 

eg er eingefchlagen habe. ' 

Es heißt, das Departement ber Poire ſey derma⸗ 
fen ſchen fo ſehr erfönft, dafı man bald Feine Mög 
lichkeit mehr finden wurde, fowehl für die Franzör. 
Soldaten, als jene der Allürten Lebensmittel aufzu⸗ 
bringen, und man fürdtet, daß dieſer Zuftand der 
Dinge das Werk endlich zur Verzweiflung und zu 
ſchrecklichen Scenen treiben werbe. 

— Reijende aus Eonden habem hier ausgejagt, 
in den bertigen Münzen würden bie Guinee's ın 
Fpuisdrer umgeprägt und zum Unterhalte der engl. 
Armee , monatlid) eine Miliol Pf. Steil. in diefer 
Münzferte nah Frankreich geſchickt. 

— Aus England follen die Franzoſen fo ſtark 

auswandern, daß der franz. Gefandte zu London 

fen mehr als 2000 Päffe ausgegeben hat. 
Frankfurt, vom 28. Zuli, 

S. k. H. der Serjog von Cumberland, welcher 
odrgeſtern uͤber Dewer bier eingetroffen war, iſt ge: 
ſtern auf der Straſſe nach Braunſchweig wieder ab: 
gereiſt 

—— ⸗— —ñ— ⸗ 
Oeffentliche Dankfagung. 

Von dem ocht patriotiſchen Sinn ‚ ber gegen · 
märtig die deutſihen Frauen belebt, iſt mit der ini: 
gen Tagen wieder ein erfreulicher Beweis geworden. — 
Die zarte Theiluahme an den Leiden der in den lez · 


ten blutigen Schlachten unter dem Oberbefehl des 
Feldmarſchalls Furften Blücher von Wahilſtaͤdt ver« 
wundeten Krieger bat eine dieſer wohlgeſinnten Deuts 
ſchen bewegen , mir eite Sammlung von 70 franz. _ 
Munzen alle Könige Frankteihs ven Pharamund 
dis auf Ludwig XVII nebit den bedeutendften Be: 
gebenheiten ihrer Megierungen darftellend, zu über: 
—— uud deren Betrgg zur Verwendung. für bie 

eflirten zu beftimment. ö 
Es iſt mir nicht Versonnt, den Namen der edein 
Geberin zu nennen ; allein ih kann ed mir nicht 
verſagen, ihr einen warmflen Dank hiermit barzu: 
bringen, und behalte mir zugleich.ver , über die 
Vermendüng biefer- patrietiiben- Gabe das Nahere 
demnachſt zur öffentlichen Kenmtnii zu bringen.  ° 
Frankfurt den 28. Juli 1615. 
Der koͤnigl. prenfifdye, bei der freien Stadt 

Frankfurt aktreditiese Gefhäftsträger, 
DO tterftedt, 


Benabhrihtigungen - 
Mentags,. den 31. Juli und die folgenden Tage 
Nachmittags um a Uhr wird Unterjeichneter in -feis 
ner Eigenfchaſt als previforifcher Syndik des Falli- 
ments von Markus Lauriolle, Gemaldehändler im” 
Mainz, mit Genehmigung des Herrn Kommiſſairé 
ber Maſſe, zur öffentlihen Verſteigerung der dem 
Baliten gehörigen Gemaidefanmiung jehreiten, und 
ſolche dem Letztbietenden gegen bmare Zahlung zur 
ſchlagen laffın. Die Verfteigerung gefdieht in deih* 
Haufe Fit. 5. Nr. 381 in ber dhspernerienfteaßt, - 
und Bann bad Verjeichniß der Gemalde bei Unter 
zeichnetem in Lit. C. Wir. 7 in der Behels gaſſe ein: 
gefeben werben. RN 
Mainz, ken 10. Juli 1815. 
Berninger. 








Franzoſiſche Weinverfteigerung. 
Mittwoh din 9. Augufl Vormittags um 9 
auf ber großen Gall ngiffe ki. €. Ro. 8. 
, — 78 Faß Dein 
theild Ronffilon, Burgunder, Bordeaur, Mebor, Mallage, 
Madeira und Allicanıe, Affeneih an ben Beiftietenden 
verſteigert. J. G. Alebiuger, Kuszufer. 


Wiſſenſchaft und Kunſt des Zahnarztes. 

Dem Herrn Rıntere, Zahnarzt und Beuchdand Ders 
fertiger , welder die Ehre hatie, vor der medinntſchen Bes 
fenihaft zu Paris mehrere Beiträge, um die Gränzen feiner 
Kunft zu erwiitienz nad.deffin Uebrrseugung wurde ihm von 
Seiten bes tochpreipiichen Genats fein bienger Aufentsale 

bewiuigt. Perfonen, die hu mittigrem Iwtrauen weges fhrefen, 
Übereinanderlicgenden'serlängerten, wantender, ſchwarzen, von 
erbiger Maſſe debedirn, oder von Betafraß angeitiien Zäh⸗ 
nen, Zahafleiſch- und WMundtrankheiten, tünftiih:n Zähnen, 
Gaumen 0. bee ſreu wollen, konneun ip im ber Döngesjaffe 
am Ed der Sielngaſſe Are. 60. antreffen. Arwie wrıben 
unentgelbiich bedient. e 


Ups werten 














Montage ben 7. Auguſt und folgende, Tage werben in 
ber Bebautung bes veriebten bardelsmanı Goben dabier, 
Vormittags, die Mobilien, Kram und Ellerwaaren allıg 
Satıung, Abtyeilungsha ber öffentli verfleigert,, weldes 
Hierdurch bekannt gemadıt wind, Pr a 

Eltoill, din 20. Juli 1815, 

Herzogl. Amt. 


IB. End, 
9 P. Aohihaah, Amts Sekretair 





Am rı. Jun d. I. ftach za Zonden unfer geliebier Sohn 
und Bruder Johann Garı Wener, Associe ber Herren 
Sanfon und Adıcs dafetsft, au dem Kolgen einer leidend- 
vollen Lederlraut heit im der Würfe ſeines thätigen Behens, 
tief von uns uno den reunsen jeiner nädeen Umgebung 
betrauert. Sir maden dielen unerjegligen Verluk unfern 
und bes Berfiorbenen vielen Freunden in Dettfdland unter 
Werbittung ber Weilefbäpegeigung andurch brtannt, 

Wirdbaden, deu 16. Zuli 815. 

Juliane Gleonore Kenthmeiſters Geyer 
MWittwe, Mutter, 

Kriegseary Geyer, ditefter Bruder fir 

ſich und feine 5 Geſchwiſter. . 





(Hierbei eine Beilage.) A 


| Beilage su N.’ 210 
der Frankfurter Ober-Poſtamts⸗Zeitung. 





Samſtag, ben 2%. Juli 18185, 





Literarifbe Anzeigen 


Neue Düiker des Indußris:Eomtoirs im Beipyig melde bei 
D. 2. Drönner.in äranffurt am DM. auf dem grußen Korn: 
martt zu haben fird, " 
Darfiellnung 


dee 
Espptiſchen, Briedifchen und Rẽmiſchen 
GG oe ft um 8 


von 
zeoemad Barter. 


Für Freunde ber Archanologie und der Bildenden Kanft 
Aus pen Engtifhen von Em Br. Mihaelie. Mir fı 
Kupfern TI. Folio geb. fl. 6 — 

ffenttih wird and tem deutſchen Lifer- dem bie alte 
Kunft unmittelbar cher wenigitens mittelbar ınterejfit, eine fo 
reichhaltige und mit fo bel Geſchmack in zer Auswahl vers 
anfaltere Sommlug von Asblbuagen des antiten Coſtums 
angenehm fepu, Die beigefü,ten Arurzen Grläuterungen geben 
die nothigen Mile und machen das Ganze, fo wie es dein 
Küntier zwerch uf, much dem, wilher die Altın ſtudiret in li 
tevansfher Harfite letrrreich. Es dürfte daher Lehrern und Er⸗ 
sichern noch beſonders zu empfehlen fepn. 





Hirth, H A de cranii neoatarwm lssurs ws 
artu naturalı; cum novo euarum exemplo. 
En tabiala sen. 4 Preis je Er. 

Dir Verfaſer befaeist im dieſer Heinen Schrift einen 
ſehr merfiräidigen ( birtöfull welchen er ın der hiefigen Ent⸗ 
bindum ‚öfchute beoba trete. Sie ıft bifunbers denu geeignet ber 
Beucche lung des Kindermerd die moͤglichſte Deimsfamker ans 
wurathen und wird daher Enherfl willkainmen fepn. 

\ 





Modell: Magazin für Gold- und Silberarbeiter. 
46 Heft mit 8. Kupfern dolio. Preis fo — 
Es enthält Die [hinten und gefhmadtenlfien Formen 
ale Artın Crfäfen, Bergierungen w ſ. 10, 





Londner uud Parifer Menbeld 
ober 
Modelle für Tiſchler. 
123 Heft mit 8 Kupfarn. Folio Preis fl. 2 — 

Da bie früheren Drfte mis vielem Beifall aufgenommen 
murden, fo brauchen wir zur Eispfehleng dieſer Hefte nice 
weiter zu fazen, me dat 25 Frinen Vorgängern an Mannis⸗ 
faltigteit und fihönen Ideen nicht nochſiet 
nn 


Bilder 
Des 
2 € b e n 8 
kon 


Friedrich Ehrenberg, 
‚ nigl, mn D f: und — in Berlin. 
\ rıtter Dank : 
Eeipyiger Dftermeffe, 1815. Bar DH. Büſchler in Elberfeld. 
preis ı Mihir. aa gar, ſaauiſch oder fl 3. 45 ir. rhein. 
Eine neue Meihe von Steuen innern Lebens tritt heer auf; 
welch⸗ fih nur dadurch bon. früher hei außgigebenen unter ſchei ⸗ 
den, daß ihr Gehalt immer oedbierener umd tiugreife der im 
das äußere Peben wird. Gin Wertchen, das fih in allen feis 
inem Fügen fo tra bleibt, WR wehl ſelien erschienen ‚Que Ans 
fihten yengen von Kincheit, tie Gefühle ſud in einer har⸗ 
moniſchen Reinheit gehalten, und die Bilder des Wens in 
fieblihee Verklärung baue, Zwiſchen der btrarbberten 


Brbgteit und zwiſchen blolen idealen Träumen, ſtehen biefs 
Bier in cinem wahren Leben recht ın bee Mitt⸗ gehalten, 
Tier eine reine, reihe Gemũthwelt Kennen lernen, fein-eigneß 
Leben deran anknüpfen, brobacsen und heiligen mil, ber 
mehme in geweihettn ſtilen &tunden die ſes Adlchlein zur Hand, 
Der Iehte Bond, Bilter des Lebenc, in gar Kiebfich zu lefen, 
Es if ein fübes Zelefigefpiäh innerer Be-bahtungen und Ges 
fühle ,_ in ejner ſGknen Außenmelt, Ein fa fir Gemtitiy 
giekt ſich in die Ratur und das Embehfhe ud Parabolif 
— pn . ms Eintlange wieder zorüd, & ı 
alt hade in diefer Weiſe bie ille 
eh bie Zr ihre Wirllichteit ges 
Dos ganze Merk iſt Frucht ſowohl aus ber tiefften Er⸗ 
fehrung als aus umfafender Welt und Menfchentenninig reif 
—* Shit 
Bw haben an ber Brönnerfhen Buhbandfung 
großen Kornmarit in Frankfurt a: M. ui IR 





“* Feunde der Religion und des Chriſtenthums iſt er⸗ 
Denkmäler oder Predigten über bie Ereianiffe ber 
ger ‚813 und 1814 von I. Ch Spieß, 
octor ber Theol. und reform. Prediger ju 
Frankfurt. gr. 8. Rranffurta. M, 1815 Drug: 


ui hg VON Pr ge WAUERETT 





* Don Pedro Calderon de’ la Barca 


Schauspiele 


übersetzt 
von ]J. G. Gries 


gr. 8. Berlin weils Druckpapier fl, 5 — 
Velinpapier 1.7 — - 
Diese Übersetzung bedarf keiner weitern Empfeh- 
Jung; was davon zu erwarten ist, wissen die Freunde 
des Tassg und des Ariast. Es enthält dieser ıte Band 
die grofse Zenobia und das Leben ein Traum, 
ia Franklurt a, M. bei 
Franz Varrentrapp. 


1, Band 








Folgende fo eben erſchienene und in allen guten Buche 
bandiungen Diutfchlands zu habende merkwürdige und beher⸗ 
siaensrgırthe Schrift, von einem unferer eiften bifönnten benite 
fben Echriftfleller, verdunt bie ganze NMufmertfamteit des ges 
fammten Publilums: 

Der Boift und bad Wirken bed ähten Greimaurers 
ar Bereind. Ein Mort ber Wahrheit für erfachtete 
und menfchenfreunbtiche Regierungen, zur Wiererlegung 
ber newerlichfi gegen dieſe Oeſellſchaft öffentixch ausger 
ſprochenen Beſchuld igungey. B. Wermansen sBıß, 

ıo ar, o er 46 tr. 

In Frantfurt ın der Joh, Chriſt. Hermannſchen Buch⸗ 
handlung zu haben, . . 


— 





Patriotiſche Schrift. 
en wird in allen guten Buchhandlungen fing 

— 2 vom Dedeutung und bon Moiſt⸗rhand zu ha⸗ 
bin fern, enter bem Titel; 

Sranzgofen- Spiegel 

Zweck elben iſt die dringende Gefahr zu ztigen, mel 
Fa m aus dem irrigen Grundfage entftehen würe 
Daß ‚die frangdfiihe Mation gEoP und mänhzig 
ſeyn mp, 2 





—— 


nn 


i 
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Verſuch über den Militar- Hofpital:Dimjt im Ill: 
gemeinen, nebft einem Entwurf zu einem Mli— 
tar-Heojpital-Keglement, mit angehangten Che: 
mas und Modellen. Don 3. B. Riſtelhueber, 
Direftor der Militär-Hoſpitäler im vierten Xrr 
rondifement von Deutſchland, Caſſel 1014, in 
der Kriegerſchen Buchhandlung. fi. 3. 

Die Verlagshbandlung macht ſich ein wahres Ber: 
gnügen daraus, die, welche es zunächſt interefirt, 
befonders die Vefchlshaber und Verpflegungsbehöden 
ber verbündeten Heere, mit einem Buch befanrt zu 
machen, das bei dem fich erneuernden heiligen Kempfe 
hoͤchſt willfemmen ſeyn muß, und dazu beitragen 
khann, das Pord der tapferen Etreiter, melde das 
Schickiſal in die Bofpitaler führt, möglichit zu er 


leichtern, und felbt zu verfühen, fo wıe die Sterb⸗ 


lichkeit auffallend zu vermindern. i “ 
In Frankfurt a. M, bei 


Sranj Barrentrapp. 





Bei Ptinrich Remmerskirchen zu Ciln am Rhein iſt fol 
endes mertwärdige Schriften erfhienen und für 18 fr. zu 
cn: 


Wird es nüglich fepn, bie Latholifhe und pros 


iſchen Verfaſſung der teutfhen Provinzen bes 

inten Mpeinufers Theil nehmen an Taffen ? 
‘Beantwortet von B. J. Dewora, tatholifher Pfarrer am 
ber Kirche des heiligen Mpoflels Mathias zu Zrier. Mit 
"tinem Mahangez diefeibe ia teireffend von Dr. €. ©. 
Bruch, tbahgel, tatheriſcher Pfarrer zu CoUn am Rhein. 


Fa He Geiſtlſichteit an ber Lünftigen fläns 





Der Wächter, 
eine Zeitfhrift in zwangloſen Heften 
von 
Ernſt Morig Arndt. 


Die Zeit, worin wie leben, hat und Teutfchen duge⸗ 
muthet , politifche Menſchen zu werden. Es Lat fÄhmerer 
Sohre bedurf:, ta roir aus dem daumernden Traum Aute 
Vleihgültistent gtroiätt wurten, bis dem teutſchen Numes 
ai pa Unteraana_bıofete, _ Gettletd une. ERST sig.‘ 
ſchaaen ind mwofär fie ſtreden und arbeisen follen. Jmmer 
aber gilt noch mit diecht die Klage, daß wir mod mich Pos 
Utah genng find. Damit woir dies immer mehr werden, 
bafür muß jeder redliche Teutſche denten und fireben, und auf 
feine Weife den Küunpf durchtampfen heifen / der nice allein 
auf Schlachtſeldern entfchieden werden Aann. Aus einem fols 
n Gefühle iſt bei mir der Eutfluß entfprungen, in dieſer 
aenvallkn und getũmmelbollen Zeit auch mein Gäherflein 
eizurggen, daß der Gedanke voh Vaterland und Bolt im: 
mer —2 und lebendiger werde. Dieſes tin, fo wie 
es ſich bei mir fammelt, werde ich in eimer Seitfärift nieder⸗ 
I weiche unter dem Zitel: Der Wächter, bei Deren 
ommerstirhen in An in zmanglofen Heften erſcheinen 
-mwud. Ideen, wie dus Derhältniff des teut Vater landes 
und Guropa’s und die Eatwicktiung umd das Dedürfniß ber 
Beit fle momigfaltig eıngiett, und eigene und freinde ne 
fihten und Urtheilt darüber , nebſi Drancerlep, was fid auf 
‚und und auf das Seitatter dezieht und oft nur als eine vor⸗ 
gänglidre Gedurt des Augenblicts ober als fine unbedeutende 
Kleinigkeit erſcheint, ſollen dieſe leichten Blätter umberftreuen. 
+. I% verfprete nichts Beſtimmtes, doch wünſche ih, daß 
einff einige gultige Richter entſcheiden mögen, ich hätte Einiges 
versprechen vürfen. 
Klin a. Rh. in ven erſten Tagen des Juli 1815. 


GE M. Arndt 


Noch vor Ente diefes Monats erfheint das erſte Heft von 
6 — 7 Bogen in gr. B. in meinem Berlage ; für ein 
fümadvoles Aeußerẽ iſt Sorge — fellungen auf 
dieſe Zeitſchrift kann man durch alle Buchhant lungen machen. 
Ein Vorreth von Er-.mplarıen wird bei der Inreiifhen 
Duchha dlung m Frankfurt und bei der Gräfffhen Buchhands 
kung im Lerpyig niedergelegt werden, aus meichen jene Dand« 
— * — denen ich in Rechnung firhe, ihren Bedarf bee 
suchen Tonnen. 

Der Preis bon 4 Heften if: a apıer 
Soneibpepier 4 —— TS 7 * 
ene, welche wegen Schnelle der Beförderung, die Li 
durch die Pofl vorzichen, belieben ſich am bie —— 
gelegenen Dofiämser zu menden, weiche ihre Aufträge an die 
DaerpeFimter su Köln oder Frankfurt a, M. ge 


Köln a. Ah. ben 15. Juli 18135, 
Heine Rommeritirdem 


» 


— 


Be G. J. Wöthen im Leipzig if erſchienen und in 
allen Buchhandlungen zu Haben : 


Johannes. 
Drama von Di. J. A. Krunmaher 
mit einem Titellupfer. 
Dructpap. fl. 3. Schrpep. A. 3, 40 ir. 
Der Gegemtand diefos religiöſen Gedichts in bramatifher 
orm ift die Erſcheinung Johannes des Täufers_an und für 
ſelbſt in aller atwer.H valachkeit, mad demnähft ihr Ime: 
Derlündigung des Ehriftenthums : der dramatiſche Faden iſt 
die Enthaue tung durch den Daf und die utriguen ber Pero⸗ 
diac. Mir fehen Johannes felbft mur einig mal auftreien z 
und doch entfaiter fih wor umferer Seele ein Bild von Größe 
und Liebens würdegleit, welches nur ein großer Didier ſchaffen 
kann, ein Bild, dem die deutſche Poeſie nur ſehr wenige an 
die Seite feßen darf. Wir hören Johannes nur felten ſelbſt 
ſprechen, wenig mehr fügen, als was die Evangeliften von 
feinen Worten aufsewahrt haben ; aber das was Johannes 
ſpricht, iſt mit, ebeu ber Kunfl wird dem Geiffe vorbereitet, 
roomit Kiopfloc in feinem Pfalm die Wort bed Vater Unfer 
fo * bo.bereiter hat, daß fie die erhabenſte Gührung 
hervorbringen und die ganze Seele ergreifen. Die Mittel, 
wodurch der Dichter ſeinen Johannes darfiellt, find die Ge: 
ſprãche des Feldherrn des Antıpas, bie Unterhaltung des rohen _ 
Kertermeifiais mit feinem gefuhlvollen Weibe und ihrer fanf: 
ten Tochter, der herrſchſüchtigen, pfiffigen Hehenpruefter, der 
ſchãndlich Eröftigen Herodias und, ıhres gutmüthig ſchwachen 
eg der Hıger Johannes, und die Ergihlung des Vol⸗ 
su f.m. ; 

, Die Dietion iſt kräftig, hinseißend und Wirkung einer 
himmliſchen Degeiſterung. Die Schele wird *8 Grin 
nerungen bei dem Werte Machen können, und der Verfaſſer 
wird yoenn die Begt ſterung in Ruhe übergegangen ıfl, den 
Jomben hier und da noch die Zeile münfchei ; aber jeder Leſer, 
voed Olaubene, Standes und Miters er auch fer, weun er nur 
Geiſt und GP Yz bat, wird das Gediht preifer und geſtehen 
müſſen, dat wir und diefer Erſheinung freuen tönnen, wie 
unſtre Borfahren fih des Meſfſtas von Klepftect erfreuten ; 
es mind wie der Weſſios forzteben, und mer ten Johanmes 
timmol angefangen bar zu lefeu, der legt ihn wicht eher wie⸗ 
der anf die Brite, Dig er das Ende erveicht har, ums wird 
Beilagen, daß er dns Ende fo bald erreicht hat. 

In geantfirt a. M. bei 


gran, Darrentrapp 





ta a are Ta Fe ee as ee 
Folgende neve Vertagssrtitel find bei Unterzeichnetem ud 
dir Baagmagın gi ee le us se are Le berne⸗ 
- rn Mao 1 Br vor u 

dafepn froh genießen vollen. 3 Bde. fi. 2. 
nfangsgrande zum Shönfhreiben oder Anweiſung nad 
ben Lea teten nd einfachen Regeln das Schrein gut 
und geſchwnd zu erlernen. 36 tr. 

Er ſte —— zum Zeichnen, zum Privat: u. Selbſt⸗ 
unterridt tv. 

Mgeweinso Etbeth für alle Eoufeffionen, von Wittſchel 6 tr. 


. ring. 

in Srantfurt a. M. in der großen Sandgaſſe. 
— m m — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


Unter zeichnele macht hiemit tlich bekannt, da ihr 
unter der Firma von Cart Ser Büren ſel. ne Ye 
her beflandene Spesereshandlung aus bewegenden Urſachen zur 
Zeit nicht fortzuſetzen Willens iſt; es wird demnag Jeder— 
mann geroamt, auf ihren Namen am irgend Jemand, er 
re 5 wolle —* fredıriven iadem er fich 

a hieraus zu gehenden Nachtheil ferbft zuzoſchreiben Hat. 

Würybarg, den 18. Juli 1815, ——— 

Apollonia Zrn, 
Handelswitwe dahier. 

— — — ——, — — ——— 
Bei Johannes Reinhardt und Sohn uf var Belien Gre 
Stile Seite dos zweite Dauß por der Kaifeis et 
Ro, 47. zu Amſterdam, find zu haben: exira fdöne Amerikas 
niſche auch⸗ und Schnupftabuls: Meile, womit man mit we 
nig Mühe zu Foige Baſchrift alle grüne, graue md variable, 
wie die ſchoarzefte geſchnittene Nanhtabafe zu ſchön gelber 
auch hell⸗ und cunkelbrauner ** Barbe Bringen Land, auch 
find felbige nicht nahtäeilig fir den Raucher wid Bacbeiter, 
Die Pırife dafür find fl. 8. 10. 33. 16. die 100 Pfund, 
serner find bei ung zu haben, alle Battungen Ameritanifipe 
und imändiſche Ecbatz » Blatter su Rauch und Schnupftabat 
im den miebeichflen Preifen. Denjenigen welche Mufter verlans 
gen, werden wir ſolche mit den Poſtwagen fenden; mir & bitten 

uns die Briefe franco einzufenden. 


Ich zeige hiermit any, daß Die feit geraumer Zeit allhier 
unter der Firma meines feligen Vaters weiland Drn. Ehris 
fan Chiſtoph ie beftandene Material IBaaren u. AWeıne 
Handlung, derſelbe mir jchoch bereits am 22, Muguft 


in 





Ri, für meine alleinige Rechnung Äberlafen hitre, mad) 
wois vor ihren Fortgang haben wird, die ermähnte geitherige 
Rüıma aber von Haute on erlifät, and die Befhäfte von nun 
em unter meinem Namen fortgefeßt voten. j 
SRit hinweihensen Fonds und den nöthigen Kenntniſſen 
verſehen, Khmeishte 14 mir, auch ferner dem Autrauen mei: 
ner Dandlungefremie, das ih in den fohteren Yalren, au 
melden ich dieſe Handlung für meine Rechnung führte, bes 
reits genoß, entfprehen zu tönnen, unb ich verſichere, daR 
von meiner Seite gerviß altes gethan merbem wird, um nur 
ahre glmftige Met ung auch ferner zu erhalten. j 
‚ Der Dibmung wigen bitte 15 alle etmanige ned auf bie 
Firma von Ehriflian Ctriftoph Heine laufenden Rechnungen 
auf meinen Ranıen zu übertragen. 
Raumburg a, d. Saale, am 15. Juli 1813. 
gerbinand Peinffe 








Weinverkeinernn — 
In der nachſtrommenden erſten Meßweche, Dienflag den 
14. September R qmuttags amade fol dahie. ein Kabinet 
der ausgeluditeften Weine verfteigert werden, deſtehend au 

2 Erüt Dohhamer « . . . * aydßer 


Bübesheimer u 4 + » 377 
ohheimer Dom-Dehanep naher 
Bresttimer. . + ıBooer 


DHodteimer DomsDedantn ıBoser 
Johanntsberger . . .  ıBober 
Rübssdeimer Berg . . aBober 
dito dito . . adrır 
ODochhtimtr befte Lage . Bier 
ditto Dom: Deanıp rBırer 


|. 
SUB WEB UHW 


10 Exüd. 
Die Proben werden 14 Tage zuvor den 29. u und den 
Tag vor der Berfleigerung in dem Bo:ongarifhen PinterFauie 
in der Geinhäuſergaſſe, jedesmel zwiſchen 10 und 12 Uuhr 
Vormitiags an den Faͤſtern gegeben. ne 

. Den kann mit Net diefes Eabinet ber Aufmerfamteit 
eines jepea Kemners empfehlen Das Zosale der Verfieiges 
ug fol näher deſſimmt werben. 

Srantfurt a. IR. den 20. Juli 1815, 


— — — — — 


Der bekannte Augenarzt Melior if im Bab⸗Ems ange 
Tommen, ‘Perfonen melde am Staar oder andern Augentranfs 
heiten leiden und fi deſſen Hülfe bedienen wollen, belieben ſich 
hal iaft zu meſden, ba fein Auſenthalt im Bod⸗Ems nur drei 
bis wıer Wochen fega wird. Er logiert bei Hrn. Orgelmader 
Schüler. — Mc if bar deinfelden ein Augenwaſer zu has 
ben, welches fhwade Mugen flärtt, und Berpwileinngen un 
der Dornhaut megnimmt, es kang nad Vorſchrift faſt iu allen 
‚ Krankheiten ter Augen gebraucht werben, Gin Glas mebjt 
Oetrauchägettel toftet fl. 1. aa fr. 











. Langenſchwallbach den 9. Juli 1815. 

Die alorreihen Siege der verbändsten Hrere ſche nen ſchon 
im den erflen Munaten bie nchlthätigften Folgen, fo wie ım 
- Milgemeinen durd Belebung aller Errverbymeige,, aud intbe⸗ 
fonzere auf den bahiefigen Kurort hervor u bringen, denn 
feit nieten Jahren hat die hiefige Brunnenfur mcht fo früh 
begonnen wir dieſes Jahr, fo daß ſonſt faum zwiſchen dem 
15. und 20. Juli die Anzahlder Femden hinreihte um Spiels 
und Aben erbffuen zu können, fo enden ſolche die esmal 
Kom heute eröffnet, ond weiden von heute an, taglich bie 
Mbenbbäle im roßen Uilerfanle , als auch die Spiele in 
ben verfhiedenen andern Salen in ben gewöhnlich ‚befiiminten 
Stunden , für die ganze Dauer der Brunnenturzeit fortgefegt 
orten. Rad den bereits aus der gerne und Rähe hier bes 
ſtellten Quartieren zu urtheilen, jo wird die ſes „hr die An⸗ 
zahl der Fremden ſehr bedeutend werden, Ja, ſdon heute aft 
die erfie Nummer der dehier gerobhnlichen Kuı ufte der Preſſe 
fibergeben worken, in welcher man eint berrädhiliche Anzahl 

Gremde aller Ctände antrıjft. ‚ , 

In Dinfiht der biegen Bobeanfalt hat die Polizei mes 
fentlichhe Derbeijeriungen verortnet, Die beöfulfige Brrfügung 
‚at im Dius erfhienen und bei ber Redaltiım ber Baterlandgs 

Ehromit für Deurfäland dahier zu haben. 





Anerbiethen zum Verkauf eines betrdhtfihen Guts 
im Großherzogthum Niederrhein. 

Diefes Out zwiſchen Coblenz und Bonn einige Stunden 
vom Rhein und der Wılitärfteafe abwärts, in einer Ghönen 
fruchtbaren Gegend, bei einem anſehnlichen Dorfe gelegen, ber 
lebend aus erh nee Morgen Ackerland 66 Morgen Wie⸗ 
fen, einer fereigeraghtigteit auf oo Stüd, und benißt 
zum dritten Theil alle Grmeindaiefen und Viehtriften. Das 


Wohnhaus ift nach einem großen regeimätigen Plan gtbaut, - 


und geichmadvell eingerichtet; bie Ditomomiegebäude find nen, 
fotid, weitläufig wad für eine voße Eandreirthfhaft zweckmaͤßig 
angelegt ; grofie @irten mat pringendern Waſſet , Obſtbaum⸗ 
pflnzungen, eine Dels und Mahlmühke liegen wm die Orbäw 
kichteiten, welchte alles mit singe Dauer umgeben iſi. 


Aufforderung wegen 


Die zum größten Ih il zuſammenhangenden Länbereim 
und WWiefen, die diefe anfehnliche Befigungen ern; ag in 
bem Paus aus überfehen werben tönnen , find De eigene 
Dewirthſchaftung von wefentlidem Vortheii. 

Der Eigenihämer ber, durch feine Entfernung dus bemk 
Großperzogthum Niererrhein bie Hanptveranlaftng zu die ſem 
Bertanf nimmt, erbiethet ſich dem Untäufer zur Grleihterung 
einer fo betrachtlichen PBlcquifition , die vortheilhafteften Bes 
dingniſſe zu maden. Mur einen reinen Ertrag bon 5 pt. 
bei einer eigenen ſoliden Bewirthſchafiung ſel ber Kaufpreis 
gefteilt noerden, für dein Adtrogung man ned übernied , bei 
binfänglidber Sicherheit gegen 5 p&t, Sınfen, langjährige Ter⸗ 


mine zuflchet. 

j San wende ſich in freien Briefen an Hrn, Kammerrath 
Fritz im Thal Eürenbreitftein, welcher auf jede Anfrage nähere 
Aue kunft erteilen wird 








Doß ich die Niederlage von ähtem Mannheimer⸗ Wager 
des Perru Chriſt iaun Schahmacher in Mannheim, weldes Hr. 
©. 5. Bernop feit mehreren Jahren unterhielte, von dieſem 
übernommen habe, und Iehteres ſowohl in zauzen Parthien, 
als in einzelnen Krügen ä fl. 1. 20 ir. bei mir zu haben ifl, 
zeige ich hierdurch an. 

Mm Rumpf, 


auf ver großen Bockenhtimer⸗ Cafe, 





ter Stadt Mainz iſt flünblich gu vermiethen :_ein 
—** ſteinernis Haus mit Einfahrt , 3 *2 me 
mein, Kammer , Kühe und Speiſel ammer im untern } 
im Hof ein Brunnen, Erd zu 4 Pferden, Holsfhoppe - 
Kir, Keller zu etlihen 30 Stück Ten; im aten und 
Store jeresmnt 4 heiybare Bımmer und 3 Kammern, unb 
boppeiten Speichen mit 4 K;mmern. Dos Rähere zu * 
bei der Frau Bonin Wittib zu Mainz in der Weilſchen 
nengaſſe Lit, D. No, u ' . 












? wei abhanden gefommenen Oblis 
gatienen zur Verlaſſenſchaft des Rentamtmanns 
Siebert dahier gehörig. 
Zwei zu der Verlaſſenſo aft des Grofnerzoglichen Rente 
emtmanns Siebert dahſer gehörige Obligationen und zıwar 


a) — — Obligation vom a7. Juni 1799 - 
11 7 . ' ⸗ 
b) eine vom Vemeindemann Johann Heinrich Rbler zur 
Pfangfladt am 3. Juni 1790 ausseftellte über abo r. 
find abhanden gelommen. Es wird daher jedermann vor des 
ven Anfauf gewarnt, und derjenige welcher diefelben befit aufs 
gefordert, binnen vier Wochen jene Anfprüce bei Brofinerzogs 
lidem Dofgericht dahitr vorzubringen , gegenfülld diefe Der 
briefungen für erlofhen ertlärt und die Tusfertigung neuer 
vorgenommen werden folk - » 
Darmſledt ben 8. Fr 1815. 
Grofhergogl. für das Furſtenthum 
— — daſeldſt. 


— ‚san 





Gaſthausverſteigerunmg. 


Das Goſthaus zum meißen Noſſe in Pattersheim (der 
äußerft vortheuhaft gelegenen und frequenten Poflflation 
ſchen den gany nahen Städten FZrautfurt, Muiny und 
baden) im der Mitte des Ortes an ber Haupt ofe fe 
mit Scheune, Brauhaus, Braugefdirt und Brunnen, dann = 
fhöne aermölbıe Keller, Stallung für go Pferde, fon Stals 
lung, Holgbehälter und geräumigen Pofe, fol unter ans 
nehmlichen Bedingungen 

Dommertag ben 17. 8. M. Auguſt 
Nachmittage » Uhe auf dem Rathhaufe in Hattersheim Afends 
lich verfieigert werden, wozu man Kaufluflige hiermit eim 
ladet. Ier aber etwa. Zuft hat zum Kaufe aus feier Hand, 
daliehe fidh inzwiſchen zeitig an unterztichnete Stelle zu wende, 
Höcfi am 18. Juli 1815. 
Deryogl. Rafauifie Sub Steshetiteifiet, 
g 












Da gegen ben verledten Adam Seebold und deſſen nach⸗ 
eo Witte zu Königftein der Eonturs erfannt morben ; 
9 werden ale ſowohl bekannte als unbelannte Gtäubiger, 
yorlhe Gordehungen an gedachte Adam Beebolsifhe Eheleute 
ex quocunque capite malen zu roollen glauben , hiermit 
aufgefordert; folde Donnerftag den 31. Auguf d. I- früh g 
hf entweder perföntich oder durch genugfam: Dev ättı 
unter Borlesung der Schuldurfunde in der Amtöftube dahier bei 
Strafe, des Ausidlufes von gegenneärtiger Moaſſe zu liquibiren. 

Königfiein ben 16. Juli 1815, , 

Herzoglih Naffauifhts Amt, 
Brüfing, Aſſeſſer. 





Aus der DVerlcffenfhaftsmase des verſtorbenen biefigen 
Saͤrgers uns Färbers Bernhard Heinrich Balentun Kallr, 
wereen Dienflag ben 1. Muguft d. J. Bormmitags 9 Uhr, 
nachbenannte Gebäutichleiten, mittelſ Öffentlichen — 
sum DBerkauf gebracht werben, F 

Ein zweiſtockiges Wohnhaus an der fogenannten YJubens 

mit einer deuerwand umgeben und ınıt No, Z56 bie 
seiänet; zrorfaen Tem MWohnhänfenmdes Kaufmams Herrn 
Karl Böttinyer und Seifenfieder Davıd Böhn Wittib, fichend, 
‚use einen aftdrgten Pinterhaus mlich enthaltend: 


Im unten Stock und theils zu ebner Erbe a Stube 


und eıne Etubenfammer, » Kühe, ı Kauflaoen und einem 
freien Hefraume im Innern, mat einem Brunnen, cine 

> Ganfahet, Siallung zu 4 Pferden , Schweinſtall zu 4 
einen großen Polzplatz, cine Trottenlelter, eine gut 
ebngerichtete ärberei mit 7 Refein umd einer grofen OXKang; 
fodann ⸗ gewälbte Keller, jeden 75 Mürtemberger Gumerfah 
ſaſſend una ein Gemüse ober Glartentellertein. 

Im zweiten Stock a Stuben, 3 Gtubenfammern, 4 ans 
dere Kanunern , eine Küche, einen großen befondern Kaum 
dm Innern und 4 große Bösen. » 

Dies Dans an einer frequenden Straße gelegen, Bietet 
Belegenhirt zu jedem Gewerbe bay, befouders and, außer der 

- Bärberei zur Einrichtung emer Sitrbrauerei. i 
“ Bar Farbererei lönnen einige Hundert ganz gute Mödet 
mit abgeneben werden. ° 2 

Die Verkanfshandlung wird in dem Haufe felbft vorge: 
nommen wie ber Beff Hagung halber Lönnen ſich die Liebheatit 
an die im Harfe -moimenden Erben täglıh menden. 

4 Deildronn den 3o. Juni 1815. £ u 
Waiſengericht. 





Ein gewiſſer ſich hier einige Tage auft altender Corneliue 
von Sonbe ru kat’ ſich ganz men egripirt und wiu angeblich, 
wis keytenont im ten Serhif a Infanterieiegiment fiehen. 
VDe ſelbe hat fich mit Di ug von beptutenden Schul⸗ 
den und Mitnahme eines Pfer i *9. 
a * entfernt und —— ialichkeit nach, ſeinen 

se auf Mdesheint oder Dan: genommen. 
le Rivite u at n Trerden geyiement er⸗ 
Fri auf dieſen hier unten figsielsirgen” Betrüg uns biguipien, 

um Betrerwuzsfei aaresiven und an such abfiefern zu lafen. 

Winden den a inis. — 
Obecſt und Feſtungs⸗Tommandant. 
PERF von Shmidhom. 


SIGNALEMEWT. 


" Rame: Eoruelins bon Schönborn, angeblich aus Thüringen. 
Aiter: ofmegsfahr zo Jahr, ; : 
Größe: klein nicht vie über 5 Zuf. 
Daare: braup. 

Stun: halb beat... - 

Angenbreunen : _ beibreun, , | 

Augen: braun ins graue fallend. 

Nafer Leine Fe 

‚Mund: term, geicstoffen.- 

Dart: wenig fihlöer. 

Kınn: mehr wit als rund. 

Geſichtsbildung: l 

ODeſ Rsfarbe: kranllich, blaſſe. BR 

Als befondere Beiden iſt zu bemerken, daß er einen Zug bon 
Gustmütiigteit,, befomders im Meden- äußert und denfel: 
ben wahr ſcheinlich zu gaben weis. 

SR befleiset gerazfen vermuchlich mit der hier gemachten blauen 

nıform mit vothen Rrayen und Auffhläigen. . 

zarco mit fhiraryen Deberyug von Wachstuch. 


“ P 












e graue melirte Dofe mit werden Knöpfen an beiden Seiten. - 


» Paar neue Souwarow⸗Stiefeln mir Shnallfpornen. 
Ferner hat er hier noch erhanbdelt: 

Eine Sänalte mit der Dentmünge von 1814. 

» gelben Sabel mit neuem Porte-dpde, — 

a gelbes ruſſtſches Band beſaß er ſchon und paradirte hier das 

" mi, wenn er etwas fanfen ober machen laſſen wolle, um 

ſſ Tredit zu verſchaffen. 

Er hat eine ſcwatz braume Stute, Laugſchwanz von dem 
Bürger Winnye mitgenommen, welche ohngefähr 9 Jake 
alt und daran tenntlich iſt, cs an eınew Meinen ‘Blejie, eine 
helbranne Maße, given weide Hinterfüße und vom Gattels 
druck auf der Seite zo meiße Biete. 


Das dem Qutsbefiker Jacob Short zu Erzhauſen gehörige 
in circa 700 Morgen Acker und Wiefen Betiehende nebft 
vom Wohnkans und einer geräumigen zu Zreibum Öter 
nomifher Oef hafts geeigneten Hofrnihe fol mit 4 diesfähs 
rigen, Ernte Nitt woht den 26. Yulı des DBormittogs um 9 
Ne an gem Daufe zu Erhaufen unter annehmlichen Bedin⸗ 

ungen berflenjert ud wenn ein annehm'irhes Gebot gefhieht, 
—* augefdiloaen werden. 
Liebhaber kinnen Üh wesen ber Beſchreibung des Guts 
und ber udheren Bedingungen an Untergeichmeten enden. 

Darmiiapt den 10. Zur 1019. . A 

Bermöz ur 
* Streders Großh. Secretär. 








' 


. Meter das Vermögen de? Memeinddmannes Joſt Möllere 
wu Röcnges ilt Comwms erfanıt worden, weshalb deln GMäur 
biger zur Liguidatron ihrer Forderungen umd refp. zu Einge⸗ 
hung eins Nachlaßvertrages, auf der 18. Eepiember d. I. 
Bormittags 8 Min, bei Strafe ter Ausfchliefung pen Öxmens 
ſchuldner iſchen Vermögen hiermit vorgeladen werden. 
Hungen ben 10. Juli +85. j 
Sroßhirzegl. Heſſiſches Fürſtl Sotmfifhes 
Juſtiz unt daſelbſt. 
KXnorr. 
— — — í — — ⸗ 
Nachſtehende zur Landwehr⸗Reſerve Berufene : 
Pyuipp Jacob Nagel, 
Reinhard Sprengel und j 
Wilhelm Sceefer, alle von Reihelsheim . 
haben fh von heute binmen 6 Wochen zu Erfüllung ihrer 
Wiluarpflicht bei dem Weſtrver Cempegnie Commando dahiei 
u ſiſtire oder zu gewärtigen, daß die geſetztiche Etrafe eoider 
z323* werde. 
Neiqhelsheim ven 11. Juli 1815, . 
Herzoglach Naſſauiſches Amt. 


Bengew 5 





— 
„Ale diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des zu 
Miltenberg mir Hi: terlafung eines Zeftame.ts wnlängft ver® 
ſtor benen Dr, Palaten Kilsheimer aus irgend einem HDrunee 
rechtliche A. fprühe zu haben bermeinen, werden hiermit auf 
gef.rdoni, folhe Montags den 24. Auzuf d. J. Vorm urege 
9 Uhr der der dahier angeordneten Commilfion anzeigen und 
richtig zu fielen, unter dem Nıhtönöchtgeil, daß mac Bert uf 
diefes Teımi 3 feine Forderung mehr angenommen und der 
Rachlaß ter teſtamentariſchen Beitinmung gemaͤß an die Teſta⸗ 
mentee ben verabfolgt werden ſolle. 
Amor dach den ı7. Iuli 1815. 
Bermöz Auftrage Großher zoglich Heſſ. Fürſtich 
Leinig. Juſſiz⸗Cãuglei. 
OGeublaire, Seeretär, 


Die Oderfaͤger Jacob Katterfeldiſchen Eheleute zu Aſchaf⸗ 
fenburg haben auf deu Fall, menu ihr einziger Sohn It hann 
Phitipp. ohne eheliche Leibererben verſene märde, Deren 
nähfte Anverwendte fornchl Kurterfelsiicher cafe Kaſtorphiſcher 
Seite in ihre Teſtame fen vom 6. Man 1806 ımb a, Ser 
1814 devg.jtalt ju ihren Erben ergereßre def unter Me Mir 
derſeitigen Bruders und Schrjkerti Der die 8 übi gende: Bere 
leſſenſchaf. in te Köpfe verzbeilt toerden Sch, Der in tiefen 
anstanızen Kiflomenen angeführte Fall if mm eingetreten; 
es werden daher die ſaumtlichen Bruders und Schmerter Pie 
der des chgilebten Dberjäger Karterfor® und bien ebenfalls 
verletter Cherarin Regma eiter geborenen J allerpf fe 
Brucfot auf Mitcwoch den 23. Auguſt d. J. Mergens frdhe 
ro Uhr an das Xõniglich Bater ſae Etadterich ‚borgelapın, 
um fih wegen ber nach den Zefamenten erforderlichen Bratds 
verwandſchaſt venöiig zu de itımiren, nearıgenfalls fie mit ihe 
von Anfprühen auf die Berisenitaft arögefcloffen und fulge 
den [ch legitimirenden Maver wandten audgclefeit werden roirt, 

fharfemew.- de. 36. Juli 1815. - 
Könzlid, baieriſches Stodtgericht Aſchaſſenburg. 
ur — 


Stad trichter. ß 
. . J. Delle rn 
ater Giadtgeruhtsfhreiter. 

—m —— — ——— —— 
Bereits im Jahre 1001 werden ſnmtliche Sfäukiger 

des dohieſigen Bi pe sund Wezaermeiflers Wilhelm Preeſcher, 
mel eine Interfuchung von Seren Vermẽgens ffand pothwen. 
dig war, ericcnirter und une den gerdenichen Michter ke 
theilen von Ont wegen onfastortert, ıhre etwa an denſelben 
habende Anfprüche geltend zu maten uns Hor zu ſtellen. Es 
aben ſich zwar nah Nusmers der Actren bamald mehrere Olqu⸗ 
iger gerneldet, allein bie meniafften F rderungen wurden · ſo⸗ 
writ liquitirt dog eane Sotſd endung, Hätte erfelgen Törnen 
und die ganze Sache blieb vom Jahr KGor an bis jeßt nutijch, 
Re-eriich da mehrere Oläuriger auf Beiahlung brangeft; Tam 
die ſelbe wieder zur Sprache und es if nunmehr nadı vorgãm⸗ 
giger genouer Urterfuhung des Bermögentiian ea des atd doch⸗ 
ter Milbelm Proeſcher und der dadnuro fi geze igt habenpen 
In ſufſicien der Moſſe zur Schutdentilgung auf erftatteren Age 
vicht, don Soft. Hofgericht zu Gielen der Eoncurg gegen 
danfelben ertamnt, auch untergeichnete Behd.de mit deſſen Lei⸗ 
tung beauf wogt worden. Es werden daher sub poena prao- 
elusi ale Öläubiger des gebadten Wilhelm Proefcher vom 
Schotten aufgeforbert, in dem ur ZigPibation anberaunıten 
Zermin Greitaas den 11. Arauft d. 9. früh g Ur in dahie⸗ 
figem Amthauſe fich zu meiden, she Forderungen anzugeben 
und Kar zu fielen, vorholt w gen eines Verſuchs der Gute zu 
bernehmen, in Seſſen Gntflehungefall aber ſich rechtlicher Ente 
ſcheidung nad Lage ber Aeten jr geroärtigen, 

Schotten den 5. . ıBı5. { 
oßherzegl. Heff. Zuflisamt daſelbſt, 
’ D. Mlgsıss 











‚Verzıu. 


Sonntag, den 50. Juli 


1815. 





Wien, vom 23. Juli. 

Nach der aufferorbentlihen Thätigkeit zu urthei- 
len, die bei dem faiferlihen Hofkriegsrathe herrſcht, 
ift der Antrag, bie öfterreihifhe Armee noch lange 
auf einem furchtbaren Fuße zu erhalten. 

— Man erwartet hier ebeftens zu hören, daß bie 
Verbündeten zu wirklichen Bellgergreifungen französ 
ſiſcher Provinzen gefhritten find," und will durdaus 
icht glauben, daß Granfreich neuerdings nad dem 
riſer Frieden, der ihm alle Eroberungen Ludwig 
—— en ae —— 
eſonders e tet man r bie e Comte, 
über Elſaß und — —— neue Verfügungen. 
© — Unfere Kaiferin befindet fih fortwährend zu 
Schönbrunn, von wo fie bisweilen die benachbarten 
Gegenden beſuchet. Der Heine Napoteon bat feinen 
‚Aufenthalt wieder in Schönbrunn, während feine 
Mutter noch immer in Baden verweilet. (N. 3.) 
u "5 London, vom wı. Juli. 

Die engl. Blätter von -obigem Datum melden 
noch nichts von der Ankunft des Bonaparte in Groß⸗ 
Brittanien. Eines. derfelben führt die Stelle des 
Mönitettr, we von deſſen Einfhiffung anf den Bel: 
Serorbonm die Rede ift, an, mit dem Aufabe, i 
fen noch nichts von der Ankunft diefes Linienſchiffes 
-in England befannt geworden. Man fhlieft bar 
auf, daß Bonaparte entweder, um großes erh we 
zu verbüten, zur Nachtzeit nad London in den To⸗ 
ver debracht worden ſey, oder daß ber Weller 
HHom feine Fahrt geradeswegs nah Schattland ges 
richtet, und feinen Gefangenen bort an bas Laud 

efest habe. Das nämliche Blatt macht zu einer 
telfe aus der Gazette be France vom 18. d. 
worin es heifit: das Konfeil der Minifter hätte ſich 
am ı7. d. ju Paris verſammelt, und einen Beſchluß 
von hoher Wichtigkeit gefaßt, nachſtehende Berner: 
fung:. Sranfreihs Allürte werden mit dem ermähns 
ten Beſchluſſe einverftanden ſeyn, febald er bie Ent 
laſſung der Armee bed Bonaparte und die Bildung 
einer adıt £anial. Armee betrifft. a 
— Ihre Diaj. die Königin befindet ſich nach im⸗ 
mer unpaͤßlich, und hat das Schloß zu Windfor 
noch midit verlajfen. 

— Der Prinz Regent hielt vorgefletn Leyer und 

“ac demielden zwei geheime Konferenzen zu Carlton 
Heufe,. worauf er dem Lord. Staatskanzier, dem 
Grafen von Liprevool und mehreren andern Kabi- 
netsmitgliebern Audienzen ertheilte. 


— Um 19. begab fih die Prinzeffin Charlotte 
von Wallis nah Twickenham, um der Frau Herzogin 
von Orleans einen Beſuch zu mahen;z des Abende 
beehrte Ihre koͤnigl. Hoh. die italieniihe Oper mit 
Ihrer Gegenwart, Am nändichen Tage, erhielt der 
Oraf Münfter Depeſchen von bem feiten Lande, und 
hat diefefben fegleih dem Prinzen Regent in einer 
fangen Aubienz vorgelegt. —— 

— In Erankreic bat fih das. Geruͤcht verbreis 
tet, der Graf de la Rochefoucault, Kommiſſär Lud⸗ 
wigs XVNii. im dem Juradepartement, ſey von den 
Bauern ermordet worden. ** 

Wilna, vom 5, Juli⸗ 

Mir haben bier ımb im der Gegend fortbauernd 
ſtarke Durchmaͤrſche von Trurben, welche zum Ars 
meekotos des Generafd von ber Kavallerie, Grafen 
von Wittgenftein gehören, und Bis zur Ankunft 
©. Erzell. in unſeter Nahe kantonnirt haben. Der 
Graf if am erften de von hier aufgebrochen. Sein 
Corps [e1st ihm in Eilmäarfchen und nimmt die Riche 
tuna Gber Dreiden nah Bamberg. Unter dieſen 
Trumpen zeichnet fih ein ſchönes überzähliges Jägers 
reafment von 2500 Munn unter dem Oberften Mens 
doja (einem gebernen Spanier) aus. i 

Der verfifhe Gefandte iſt in Petersburg einge 
troffen. 

Berlin, vom 25. Juli, i 

Der kaiſerl. ruſſiſche Feldmarſchall Gtaf von Bene 
ningfen iſt, von Hannever kommend, durch hieſige 
Stadt nad Warſchau gereiſt. Rice, 

Der ruffifch«Faiverlihe Generar-Pientenaht Fürft 
den Trubezkoi it nach Rußland abgegangen, 

Paris, vom am Juli, 

Ein biefiged Blatt enthält nachſtehendes Schteis 
ben det Bonaparte. an Se Fönigl. Hoh. den Prin« 
gen Regent von England, ohne jedoch Ort und Dar 
dum anzugeben: B 

Königliche Hoheit! 

Den Partheien, ‚welche itein Land theilen, und 
der Feindfhaft der größten Mächte Eumspens Preis 
gegeben, habe ich meine politiſche Laufbahn beendigt, 
und komme, wie. Themiſtokles, bei dem brittiſchen 
Volke eine Heimath zu fuchen. Ich ftelle mich une 
ter den Schuß feiner Gefege, den id bei Ewr. k. 
Hoheit, als dem mächtigiten, ftandhafteiten and große 
miüthigiten meiner Feinde nachſuche. 

Bonaparte 


— 


— 
— —— — 


——— —— — —— — —— 


— Der General Becker, welcher Bonaparte nach 
Rochefort begleitet hatte, iſt nach Paris zurückg 
kammen. 

— Geſtern führte der König den Vorſitz in dem 
Miniſterialkonſeil. Mach demſelben machten Se. Ma: 
jeftat eine Soazierfahrt auf den Boulevarbs. 

— Die ilttirtin Souveräne und Prinzen hielten 
über die preußiſchen Truppen, die in Paris und der 
Gegend in Kantonnirung liegen , Heerfchau. 

— Die Herren ‚General-Lientenante Puthod, Eus 
rial und Meontfert find als Deputirte der Armee bed 
Marfballde Sucher zu Paris angelommen, um ihre 
unbedingte Unterwerfung dem Könige verjutragen 
und jeine Befehle einjubelen. 

— Merdun, Meziered und Montmedy haben bie 
weiße Fahne aufgeſteckt und die Autoritat des Kö— 
nigs anerkannt. 


Die Stadt Touts und ihre Gegend wird von 


den Trümmern einiger franzoͤſiſcher Regimenter bes 
feßt gehalten. Auch Blois if von franzöſiſchen Trups 
pen, die durch Defertion fehr geſchwächt find, befegt. 

— Man behauptet, der General Lefevre-Des— 
nouettes babe Mittel gefunden, m feine verzweifel— 
ten Plane 2 Korps frangöfifiber Kavallerie zu ziehen, 
—* welchen er den Parthei-Krieg führen zu wollen 

eint. 

— Der Marſchall Brune hat zu Antibes den 6. 
d. M. eine heftige Proklamatien erlaſſen. Sein Lo— 


ſungswort war neh: Es lebe Napoleon II. 


— Man behauptet, am Auffluffe der Gironde 
fey eine englifhe Flotte mit Yandungstruppen ans 
—— Streitkrafte ſind, wenn es nöthig 

+ beftinmt, die Ruckkehr der Madame nach Bers 
deaux zu beihügen und fie ver neuen Beleidigungen 


w bewahren, womit man fie nechmals zu betrohen 


ch nicht entblöbet, ohne auf ihre Abkunft, ihren 

Rang und ihr Geſchlecht Nücfiht zu nehmen. Man 
fast, der Gouverneur ſey zu einem harinadigen Wis 
derfiande geneigt. Allein man vermutbet, er werde 
vi in dem Augenblide, mo er erfahren wird, daß 

die Tochter Ludwigs XVI. iſt, gegen welche et 
biefen fdrändlihen ‘Kampf zu beiteben haben wird, 
feines Betragens und feiner felbft idiamen: 

— Der Untersräfelt von -Avesnes, Malarme, 
it von den Preußen arretirt worden. Er wird nad) 
Preußen gebradt und mit vieler. Strenge bewacht, 

— Der Graf von Edcars iſt, von London kom: 
mend, nadı Paris zurückgekehrt. 

- — Herr Pasquier, Großfiegelbewahrer, Minifter 
Staats ſekretar, Miniſter der Juſtiz und Interimsmi⸗ 
niſter des Innern hat auf Befehl des Königs am 
27. d. ein Umlaufſchreiben an ſammtliche Prafekten 
exlaſſen, worin fie jur ſtrengen Pflichterfullung aufs 
gefordert werben, und ihnen unter andern gefagt 
wirde: Ihre Adminiſtration fell ben Karakter ber 
Vernunft, der Gelaſſenheit und der Feſtigkeit tras 
en. Der König erwartet von Ihnen jene Stand» 
ftigfeit und. Geiftesftarfe, welche ſich durd den 
nblid der Schwierigleiten und der Geſahr nicht abs 
kedden laſſen, die Über bie Anmaßungen falſcher 
Urtbeile erhaben ift, und mit Ernft und Würde dem 
etheigeifte und ber herefchenten Meinung zu mir 
rftreben weis. ö 

— Es heit, die heben allüirten Mächte hätten 
4 Kemmiffarien ernannt, welde den Bonaparte an 
dem Drte, der ju deifen Aufehthalt in Großbritta⸗ 
hien noch beftimmt werden wird, Iebenslänglic "in 
Oberaufficht halten fellen. 

— Paris it rubig, nur die Vonapartiften find 
treßig, wud behaupten, Napoleon würde, wenn nicht 
Verraͤtherei dazwifden gekommen wäre, die Schlacht 
Sem ıB8. Juni gewonnen haben. Diefe rafendem 
Menſchen ſcheinen nicht zw wiſſen, daß der Herzog 
don Wellingten neh eine Reſerve von 35,000 Mann 
im Bereitſchaft hatte, die noch feinen einzigen Schuß 
gethan, umd die man im völlig kompletten Zuftande 
ja Parıs ankemmen fah. 

— Madume Hertenſia, Gattin des Ludwig Wer 
naparte, ımd Madame Seuza, Mutter des Generals 
Flahaut, haben Beſehl erhalten, Frankreich zu ver: 


laſſen. Auf der andern Seite wird verfichert, Lucien 
Vonaparte fey zwiſchen Lyon und Greneble arretirt 
unb vor ber Hand nad Zurin gebracht werben. 

— Nody immer weht bie weiße Fahne auf dem, 
Schloß von Vincennes und die fremden Truppen 
umgeben es von allen Seiten, ohne jedoch auf dafs 
felbe zu fauern, A 

— Das Schidfal von Vincennes muß nachſter 
Zage fi) entiheiden. 

— Man fhreibt aus Eallioure in ‚der Provinz 
Reuffillon: An unferer Gränze zeigen fi die Spanier 
feindfelig: zu Barcelona werden Truppen eingeſchifft. 
Man glaubt, daß diefes auf Anſuchen der Stadt Mar: 
feille geſchehe, um biefelbe gegen Anfälle des militd- 
om Raubgefindeld in der dortigen Gegend zu 

ern. 

— Zu Paris find 3 Zeitungen unterdrüdt wer 
ben, die übrigen haben Mebakteurd erhalten, welche 
fur ihr Blatt verantwortlih feyn müſſen. 


Auszjug-Schreibens aus Borbeaur. 


„Waährend ihr zu Paris vor Freude taumielt, find 
wir Unglüdlice dabier von Himmel und Erte verlaſ⸗ 
fen, und müffen uns, zu ſchwach, unferen Drängern 
Widerftand zu leiſten, unter dad ſchwere Joch ſchmie⸗ 
gen, das fie aufhalſen. Geftern hatten wir einen 
fehr traurigen Tag. Einige junge Leute riefen auf 
dem Kemödienplage: Es lebe der König! und wur: 
den fegleih von den umberfchweifenden zügellofen 
Soldaten angegriffen. Es fielen mehrere Schüffe, 
das Militar drang auf das verfammelte, waffen: 
und abjichtslofe Volk wüthend ein, niemand war 
bereit, ihnen Widerftand zu leiſten; 5 bis 6 Men- 
fhen fielen ald Schladhtopfer des tafenden Soldaten- 
poͤbels und eine große Anzahl wurde verwundet. 
General Elaufel kennt Frankreichs dermalige Lage 
und jene von Paris genau, 2. aber nicht dergleis 
hen, fondern gibt uns der Wuth feiner Goldatın 
preis, bie demungeachtet haufenweiſe ausreiffen: erſt 
am a1. d. find wieder 400 Mann von ber hiefigen 
Garniſon fammt ihren Untereffijieren und Sambeurs 
defertirt. Heute bat Elaufel Nachitebendes bekannt 
machen laffen : „Der Herr Generalfominandant des 
Departements dev Gironde umd der Stabt Bordeaur 
wird eine Militärkemmiffion zufammenberufen, um 
diejenigen , welche ded Aufruhrs verdächtig find, auf 
der Stelle zu richten.’ 

— Man fhreibt ans Marfeille, zum Schutze die 
fer Stadt, welde ſich den —— Drohuns 
gen und Mißhandlungen der Soldaten des Brune 
ausgeſetzt ſieht, ſey der unter Bonaparte vertriebene 
Marquis von Riviere, auſſerordentlichet Kommiſſar 
bes Königs, der ich bisher zu Genua befand, ven 
dert mit 10,000 Rlinten, ı2 Kanonen und 400 
Mann Truppen wieder nad berjeiben zurückgekehrt. 
® Kurs der Staatspapiere vom 21.: 5 prütge bon⸗ 
felitirte 56 Er. 25 Eent., Banfaftien goo fr. 

Zürich, vom a4. Juli. 

Die Tagfagung hörte in ihrer Sitzung vom aa. 
d. verfchiedene Schreiben der Repräfentauten bei der 
Armee des Obergenerald und bes Oberfiquartiermeir 
flerd vom ı8. bis ao. an. 

— Ein im Hauptquartier zu Meuenburg am 18. 
b. durch den Öbergeneral Badımann erlaffener Ar 
meebefehl lautet alfo: j 


„Soldaten! ’ 


Ihr habt das Waterland durch eure Stellung 
auſſerhalb feiner Granze beſchirmt. Bereit zu allen 
Anſtrengungen, entſchloſſen, Alles zu erfüllen, mas 
Ehre und Pflicht von euch hatte fordern können, 
habet ihr millig alle Entbehrungen getragen, vor 
weichen euch die geringen Hülfsmittel nicht zu ſchutzen 
vermochten, melde die Einwohner mit euch theilten. 
Die Abtheilungen der Armee, melde dieſe Veftimmung 
erfüllten, haben burdy ihr Betragen den Dank ihrer 
Obern verdient. "Binnen wenig Tagen wird euern 
Bedur fniſſen abgeheifen, die’ auf den Einwohnern 
haftende Laſt wird erleichtert werden. Cure Entbeb- 
sungen werden aufbören ; ber ‚Beifall eurer "Mitbür 
ger, die Achtung der Landeseinwohner, auf melde 


ihr gleichmäßig Anſpruch habet, find euch zugeſichert, 
und ihr werdet die ebrenhaften Früchte der ausge 
ftandenen Beſchwerden genießen.’ 

— Ein ven dem Dberftguartiermeifter entworfes 
ner Reduktionsplan der eidsgenöffiihen Armee war 
von dem General genehmigt worden. Demfelben 
zufolge follte jene auf ungefähr 15,000 Mann rebu- 
jirt werben, oder auf a7 Bataillons Infanterie, 6 
Kompagnien Scharfſchützen, 4%, Kompagnie Kaval: 
lerie und 8 Batterien Artillerie, von denen 10 In— 
fanteriebataillone, und ein verhaltniimäßiger Theil 
- übrigen Waffen in Hochburgund ftehen bleiben 
follten. \ ! 


Am 18. db. hatte der eidsgenöſſiſche General, 
nad genommener Ruͤckſprache mit den Reprafentanten 
der Tagſatzung, eine Tags zuvor zu Salins zwiſchen 
einem Stabdsoffizier des Generals Taplane und dem 
Öberften Bontems abgeſchloſſene Konventien, welche 
den Schweizertruppen in Hochburgund ausgedehntere 
Kantoennements einraumte, ratifizirt. 


Am 19. trug ‚der Obergeneral auf einen voll⸗ 
ſtändigen Nüdzjug der Schmeizertruppen aus Frank: 
seih an, und legte der Tagſatzung die Frage darüber 
zur Entfdeidung vor, wahrend er die Truppen felbit 
für eben diefen Zweck bereits auch in Bewegung ge: 
ſetzt hatte. 

Die Tagſatzung fafite, mad angehörtem Bericht 
ihrer diefomatifchen Kommiffien, einen einmüthigen 
Beſchluß in b Artikeln, deren wejentlider Inhalt 
folgender iſt: 

1) &o wie die Fräftige Vertheidigung der Schweir 
jergranze ald Zweck ber Aufſtellung der eidsgenöſſi— 
{den Zruppen bereits im Monat Marz durch die 
Tagſatzung erflärt, und jeither in allen ihren Be 
ſchluſſen wiederhelt und im zahlreihen Weiſungen 
dem General zur —— empfohlen warb; fo 
wie bie Weberfchreitung der Orangen ihre Zuflims 
mung nur infofern erhielt, als ſelche wirklich fur die 
Sicherung eben jener Grange und für die freie Ver: 
bindung ber verichiedenen Theile des Schmeizergebiets 
unter einander, und insbefondere für die Verbindung 
mit Genf erforderlih war, fo beantwortete fie bie 


gegenmartige Einfrage des Generals übereinftimmend' 


mit diefen ihten unwandelbaren Grunbfaßen und 
indem fie ihn darauf binweifet. 

2) Sie erwartet in Folge eben dieſer Grundfäße 
die Rücdjiehung der Armeekorps aus ihrer zu weit 
ausgedehnten Stellung in Hohburgund auf Schwei⸗ 
zergebiot; wogegen das Landchen Ger, nad) der dafur 
getroffenen Uebereinfunft, das Schlofi Blamont, die 
a von Jougne und les Rousses befeßt bleiben 

en. 


3) Der General wird aufgefordert, Sorge zu 
tragen, daß ber Rückmarſch der Truppen auf Schweir 
zergebiet mit Anftand und Ordnung geſchehe, daß 
die Bewegungen ber Korps nach den Verpflegungs: 
mitteln regelmäßig beredhnet, und kein weiterer Ans 
laß zu gegründeten Klagen gegeben werde. 

4) Der Obergenerat wird die angemejfenen Mit: 


are der Dislefation feiner Arınee den benach⸗ 


Barten Zruppenbefehlshabern ertheilen. 

5) Die Tagſabung billigt den ihr vorgelegten 
Plan der Truppenrebuktien auf #7 Vataillene, bie, 
in billigem Verhaältniffe der Kantene, und fo, daß 


den Wunfchen der Kantonsregierungen für Auswahl 


der zu entlaffenden Koros dabei Rechnung getragen 
werde, ungejaumt ind Wert zu feken, und mit ver- 
hältnigmaßiger Reduktion des Generalſtabs zu be: 
gleiten ift. 

“ 6) Eine noch weiter gehende Reduktion der Kon: 
tingente und des Generalitubs ſell von nun an ent 
morfen und der Zagiasung jur Genehmigung vorges 
legt werben. 

Ein umftändlihes Schreiben der Negierung des 
Standes Yargau vom 20, Juli, welches die Reduttien 
der Truppen und ihren Ruckzug auf Schweizergebiet 
verlangte, warb verlefen, und durch Mitrheilung des 
abjtehenden Beſchluſſes beantwerter. 


Brüffel, vom 25, Juli. 


Vorgeſtern Abend ift der König der Niederlande 
in dem Schloſſe Laeken angefommen. Geftern Mors 
gen hat dad Gelaute aller Glocken diefe angenehme 

achricht unferer Stadt bekannt gemacht. 

— An der Schelde verfammelt ih unter Kom: 
mands des Generallieutenantd Baren von Tindal 
eine Nefervearmee, welche aud 20 Bataillons. Ins 
fanterie, 20 Eskadrond Kavallerie und 10 Batterien 
Artillerie beiteht. 

Aahen, vom a4. Juli. 

Machſtehendes Schreiben ift am so. d. M., 
beutfch, wie es bier fteht, (bemm wir kennen unfere 
Würde zu gut, um mit den Parifern jetzt anders, 
als in unſerer Mutterfprache, zu Eorrefpondiren) 
aus der General:Intendantur des preußiſchen Heeres 
an den Prüfeften bed Seine: Departements erlaffen 
worden. Wir theilen es unfern Lefern mit, weil &4 
große Wahrheiten, Fraftig gefagt, enthält, und ben 


\ 


: Beweis liefert, daß unferjeitd der Mahrbeit und dem 


Rechte nichts vergeben werden fol. Der Prafelt,. 
welcher kein Wort deutfch verſteht, hat den Beamten, 
weicher das Schreiben uberbrachte, demuthigſt erfucht, 
e3 ihm zu überfeken, und diefer hat mit inniger Ber 
baqlichkeit den Wunſch erfullt. Darauf bat der 
Prafekt es zwar bis zur Arretirung kommen laffen, 
aber nicht bis zur Abruhrung nah Graudenz, ſon⸗ 
dern zu zahlen angefangen. j 

i Parid, den 10. Juli 1815. 

Mein Herr Prafekt des Departementd 

der Beine! 

Ihr acfülliges Schreiben vom 9. d., welches id) 
heute Morgen zu empfangen die Ehre hatte, if, wie 
Sie wunſchen, bem Herrn Furften Bluͤcher v. Wahlſtadt 
Durch. urſchriftlich vorgelegt. 

Nach den wiederholten Befehlen, welche mir wegen 
ber der Stadt Parid durch jenen Fürften abgeforders 
ten. Kontributien jugefemmen find, kann id die, 
durch Ablehnung meiner Anträge berbeigeführten, mir 


ſehr beitimmt vergefchriebenen Mafiregeln der Gewalt 


nicht aufbalten. 

Bei dem Enmfange dieſes meines Schreibend find 
@ie und mehrere Bewohner von Paris als Geiffeln 
unter militariſche Aufſicht geftellt, und, wenn nicht 
noch heute ein Abkommen wegen Abführung jener 
Kontribution getroffen wird, fo erfolgt bie Abfühs 
rung Ihrer Perfon und ber Übrigen Geiſſeln nad) 
der Ciradelle von Graudenz in Weitpreußen. 

Diefe mir durd den kommanbdirenden Kern Ger 
neral en Chef biftirte Mafiregel fönnen Sie fo wenig, 
als Ihre Mitbürger, mit dem Beinamen ber Unge—⸗ 
rechtigkeit belegen, wenn ich Ihnen bier kurz wieder 

ofe, was ich Ihnen über die Veranlaffung zu den‘ 
erderungen Sr. Durdi. des Püriten von Blücher 
eit vorgeitern zu verfhiedenen Malen eröffnet habe. 

Sie wiffen, daß Preußen in den Sahren 1806, 
»807 und ıBoß unter Vermaltung bes Hrn. Grafen 
Daru nicht bios feinen frübern Wohlſtand völlig 
eingebüßt hat, ſondern auch durch eine ungeheuere 
Mafe von Requiſitienen unb Werationen verarmen 
mufitte: Sie wiffen, was im den Jahren 1809, ı810 
und ı8ıı gefhab, um Preußen völlig auszupreffen; 
und ich kann Ihnen nicht verbehlen, daß wir ı8ıa,, 
obgleich damals Bundesgenefjen ven Frankreich, Mifi: 
bandlungen einzelner. unierer Provingen erfuhren, 
welche nur ein graufamer Feind auszuüben ſich ere 
lauben konnte. : 

Sa dem Jahre 1813 ſchüttelten wir das ſchwere 
od der Tyrannei ab. Die Sieger der vereinigten, 
Heere befreiten Sranlreih von einer Dynaſtie, unter 
welcher dies ſchöne Fand fo viele Jahre geſeufzt hatte. 

Die großen Anftrengungen, welche Preußen für 
Biefen arofen Kampf unmittelbar nach einer fechs« 
jührigen Dutdung unbeſchreiblicher Erpreffungen und 
Mifbandiungen mahen mußte, feßen und auffer 
Staͤnd, die auf's neue zur Bekampfung vom Napos 
(con Bonavarte und feinen Anhangern ausgerüdten 
Here vollſtändig zu befleiden, zu beſolden u. [> m. 


— r: , 


— — — — 





— ————— — ———— nee | 
he “7 « A * 





Die nicht allein durch Ihre ausbauernde Tapferkeit, 
fondern auch dur ihre grefen Entbehrungen in dem 
Laufe übermäfiger Anftrengangen dem gefühlvollen 
Herjen ‚fo. ebrwürbigen Sieger über ben allgemeinen 
Feind, baden wohl die gerechteſten Anforude auf 


die Dankbarkeit des befreiten Frankreichs, und daß 


diefe nicht, wie im Sabre 1614, in glatten Worten 
beftehen,, vielmehrvfich: durch Thatſachen aus ſprechen 
muß, ift natürlich. 

Sie, mem Herr Prüfekt, behaupten, die For 
derung ſey unerſchwinglich. — Fragen Sie den Hrn. 
Grafen Daru, was die vierfach kleinere Stadt Berlin 
unter feiner Admtniftvation geleitet bat, und Sie 
werben erfahren, daß dieſe Peiftungen bei weitem 
diejenigen Forderungen übertreffen, welche Ge. Dchl. 
der Fürft Blücher von Wahlitadt an die Hauptſtadt 
Srankreihs gemacht hat. Wollten, wir die ercberten 
Gebiete Frankreichs mit demielben Maße meſſen, 
nad) welchem wir ven ı806 bis ı8ıa gemeifen ind) 
fo würden die Forderungen vielleicht das Unerſchwing⸗ 
riche erreichen, — aber weit entfernt, Gleihes mit 
Gleichen zu vergelten, haben wir bis jetzt nur die 
Koften des Krieges gefordert, und die Budrets unfe 
xer Finanzen haben noch feinen Zitel für die Erprefr 
fungen im Auslande, mie ‚fie vor dem Frieden von 
»814 Frankreich im ben jeinigen aufnahm. 

Dur die Eroberung von Paris wurde im voris 
gen Jahre der Krieg geendigt. — Dieſe Eroberung 
war alfo auch in dem jekigen Kriege das Ziel unfe 
rer Anfirengungen. Um es fchnell zu erreichen, wurs 
den den Truppen Verfprehungen gemacht, nicht wie 
fie der Chef der Franzeſen feiner Armee durch bie 
an ber Katzbach, bei Culm und Dennewiß erlittenen 
Miederlagen unerfullt laffen mußte, — ſondern wie 
fie groͤmuthige Sieger, welche das Weht ihrer bras 
ven Mititreiter beruckjühtigen, den beſcheidenen Le 
berwindern zur geben gewohnt find. Diefe Verfpre: 
chungen fellen und muſſen aus der geforderten Com: 
tribution erfüllt werden, und es ift mir unbegreiflid, 
dab Sie, mein Herr'Prafeft, in den 3 Tagen ums 
ferer Verhandlungen über diefen Gegenſtand, auch 
nicht einmal eine ſolche Abſchlagsſumme zufammens 
gebracht haben, daß Ge. Durchi. der Furſt Blucher 
wenigftens ben guten Willen ſieht, und ihm bie 
Möglichkeit bleibt, den auf fein Wert bauenden Gel: 
daten zu beruhigen. 

Sie und alle diejenigen, melde jene Abfchlags: 
Zahlungen nicht mebr beforgt, vielmehr bis jett vers 
eitelt haben, find die Perfonen, denen bie Stadt 
Paris alles das Unangenehme zurechnen muß, mas 
aus einer fe auffallenden und nadıtheilinen KHınhal: 
tung entitehen fann. 

Es thut mir leid, daß bei der perfönlichen Hoch⸗ 
achtung, welche ih, mein Herr Prüfelt, für Ihre 
Perſon hege, id Ihnen dieſe Erklärung aud neh 
mit ber Bemerfung machen mufi, daß bie wegen Be: 
fehung von Paris gefhleffene Konvention burc bie 
genommenen Maßregeln nicht verlegt wird, well diefe 
nur den Ungehorſamen und Gleichgültigen gegen un— 
fere Anordnungen treffen. 

Genehmigen Sie die wiederholte Verſicherung 
meiner Hochachtung. Gej.: Ribbentrop. 

i (3. d. M.) 
Köln, vom ab. Juli. 


Se. Erzell. der Minifter Freiherr von Stein, 
und der berühmte deutfche Schriftfteller, Geheimerath 
von Goethe, find hier angefommen, und haben heute 
den ganzen Mergen mit Befihtigung bes hiefigen 
Domgebaudes zugebracht. . 

Sranffurt, vorm 29. Juli. 

Geftern find Se. Durchl. der Fürft Gallizin, 
son Vetersburg kommend, bier eingetroffen. 

Nah Berichten aus Mentersau vom zı. Juli 
befand fi) das Haubtquartier Er. Dutch. des Feld⸗ 
marſchalls Furſten von Wrede an demfelben Tage zu 
Mentargis bei Orleand. Die königl. baierſche Armee 
Tag in ber umliegenden Gegend in Kanfonnirung. 
Man glaubte, fie würde fih unverjüglih nah dem 
füblihen Frankreich in Bewegung feken. 





u 


Shen unterm 24. Juni, ald bie erfte Nachricht 
von dem Siege bei Belle-Alliance hier eintraf, iſt 
mir von dem hiefigen Bürger Herrn M. Kallen 
ein Schreiben zugekemmen, deſſen Inhalt öffentlich 
bekannt zu werden verdient, 

Es enthält das Erbieten, den hinterfaffenen Wair 
fen eines in ber Schlacht gebliebenen preußiſchen 
Keiegers aufzunehmen, und für deffen Unterhalt und 
Erziehung Sorge zu tragen. h 

Ih habe fofert Se. Exzell. den Fönigl. preußi⸗ 
{den Kriegs: Minilter hiervon in Kenntniß gefeßt, 
und es find bereitd die erforderlichen Einleitungen 
getroffen worden, um dem Wunſche diefes mohlge- 
finnten deutſchen Patrioten zu entſprechen, mworauf 
ieh fodann nicht unterlaffen werde, auch Sr. Mai. 
dem Könige meinem allergnäbdigiten Herrn von Lies 
fem patristifhen Zug unterthänigen Bericht zu er 
fRatten, meldyer nur dazu dienen Kann, bie ſchon be 
ſtehende Ueberzeugung von dem vortrefflihen Geiſte 
der Frankfurter Bürger noch felter zu begründen. 

Frankfurt, ben ag. Juli 1815. 

Der königl. breußiſche bei der freien Stabt 
Brantfurt affreditirte Befhäftsträger, 
Otterſtedt. 


— — ——— —————— — 
Benachrichtigungen. 


Verſteigernng von verſchiedenen Waaren. 


Mittwech, den 2. Auguſt 1616 Vormittags 9 
Uhr werden im Verganthungsſaal 
5 Bothen Calabriſche Corinthen, jebed circa ı3 Ctr. 
13 Foͤſſel ditto ditto — — 336, 
1 Iſtrianiſcher Gallus, circa b à 7 Ctr. 
5 Faſſer Ofen-Farbe, circa 30 Etr. zuſammen. 
5 Faſſer Sal gemae oder Steinſalz, jedes circa 5 Er. 
ı Faß Broden Schwefel, circa ı3 Er. 
4 Yägel Anfimunium Regulum circa ı« Etr. juf 
400 $6 Stücer Zimmet in Foofen von 50 bb. 
durd; die gefhmwornen Herren Ausrufer verſteigert 
werden. 
Die Waaren Fönnen täglih. bei Johann Jakob 
Ammelburg und Söhne Lit. M. N ro. 145 beſichtigt 
werden. 





An Aerzte und Apotheker. 


So eben hat die Preffe verlaffen: .. 
Pharmacopoeia castrensis conjuncta ab A. F. Straufs 
Francofurti ad M. apud F. Varrentrapp.  ıBı6. 
eartonnirt ı fi. 48 ®r, 


Der würdige Herr Berfaffer (königl. beierifcher Preofefe 
Tor der Ghemie und Irüber Oberfeld » Hoßpitalapotperer der 
Gentral»Hospitalverwaltung für Drutfchiand) hat dieſer ver⸗ 
einigten Phärmacopne bie neueten öfterreihifhen, preus 
ßiſchen und zuffifgen Felbpfarmacopoen zum Girunbe 
gelegt und alle ın dieſen cuthaltene einfache und zuſammen⸗ 
gefegte Arzmeimittel, fo wie bie eigentlichen Arzneiformielm 
aufgenommen. , 

Wie fehr hierdurch der pharmacentifhe Dirnkt in den Mill» 
tärhospitälern der hoben allüirten Mähht: erleihtert, ſowohl 
ben Feld» als Giniliriten eine fetr füändare und Auperft 
näglide Zufammerfielung dargeboten und denen Apothekern, 
bie Arzneilieferungen in die Militärlazarethe Tbernehmen, 
ein für dieſes Gefnäft ſehr braudbares Hanbbuch übergeben 
wird, bat ber Herr Berfaſſer ın der Borrede beſtimmter 
auseinanbergefrtt. 

Doppelt wichtig if dies Werk, ba bie geaditıte Wylie⸗ 
ſche Pharmacopve in Deutſchland fo ſchwer zu finden iſt. 
—— Zert der erſten beiden Abſchnitte iſt lateiniſch und 





Montags den 7. Auguſt und folgende Tage werden in 
der Behauſung bes verledten Bontelimanns Göbel dahier 
Bormittags bie Mobilien, Kıam unb Eilermaaren aller 
Gattung. Abrheilungahalber öffentlich derſteigert z welches 
hierdurch bekannt gemaht wird, 

Eitvilf, den 20. Juli ıBı3. 

Herzogliches Ant, 
3. @. 
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Montag, den 51. Juli 


1815 





ö—— — — — — — 


Der köonigl. preußiſche bei der hiefigen freien Stadt 
acereditirte Geſchaͤftsträger, Freiherr von Otterſtedt 
Hatte die Guͤte und Nachſteheudes mitzuthöilen: 
" Paris, vom 35. Jull. 
Auszug aus der offipiellen Zeitung. 
Königlihe Wersrdriungen. 
—IJ. Ludwig, don Gottes Gnaden König ven 
Sranfreih und Navarra, allen denjenigen, welden 
Ddiefes zu Geſicht Fommt, Unfern Gruß zuvor! 
Nachdem Uns berichtet worden ift, dafi mehrere 
Mitglieder der alten Kammer der, Paird vom dem 
ni 


ı 


Menichen, welcher die Gewalt, Unferer Staaten von 
dem an. März an bie zu ver Zurücfunft in das 
Königreid, üiurpirt hatte, dazu ernannt unb perſam ⸗ 
melt ⸗ſich dazu gebrauchen ließen, in einer, neuen 
fogenannten_Pairdfammer, Sitz zu nehmen, und da 
es auſſer Zweifel ift, daß die Pairs von Frankreich, 
fange fie diefe Würde noch nicht erblich erhalten 
aben,ribre Entlaffung verlangen können, weil. fie, 
adurch nur über, foldhe Berhauife Sispnisn 1. die, 
ihmen perfönlih eigen find; da ed. ferner klat umd, 
augemfchöinlich. üt,: daß ‚bie Annahme ſolcher öffentli- 
en Stellen, welhe mit der Würde, die man ſchen 
efleidet, unvereinbarlid find, allemal eine a 
en entweber vorausfeßt,. ober zur Folge hat, 
* olgkch biejenigen —8 welche ſich in bem 
oberwahnten, Falle befinden, dafur, angeſehen werben 
müffenz als, ab fie Ihre Würden und Stellen als 
Pairs „von Frankreich ſchon wirklich niedergelegt hat: 
ten; fo haben Wir verorbnet und verorbnen mie 
folgt in m ; ; 

Art.:r.” Aus der Pairskammer find für alle Zeis 
ten —— ausgeſchieſſen, deren Namen bier fol⸗ 
gen » Die Brafen Ciement ⸗de⸗Ris, Colchen, Cornu⸗ 
det, XAboville, der Marſchall Herzog von Danzig/ 
vie Grafen de Croix, Dedelay⸗d'Agier, Dejean / Fa 
bre de l Aude, Geſſendi, Lacepede, Latour-Maubourg / 


der Herzeg De Praslin, der Herzog de Plalfance, « 


der Marſchall Herzog von Eidyingen, der Marichall 
Herzog von Albufcra, der Marihall Herzeg von 
Eoneglianeı, der Marfhall‘ Gerjog von- Trevife,' der, 
Graf don Barral , Erjbifchof ven Tours, der Graf: 
. Belffg-d’Anglad, der Herzog von Cadore, bie Gra 
fen von: Ganchaur, Caſabianca von Montesquiou, 
von Pentetouilant, Rampen, von Segur, von Bas 
Ignie, un» Gliard. " . BR 


..:. 4 





2. Men der.obisen Dispofitien kann ſedoch für 
biejenigen noch eine Ausnahme ftatt haben, welche 
fich darüber gehörig zu rechtfertigen im Stande ſind⸗ 
dafi fle in jener fonenahmten Pairsfammer ,' zu der 
man fie berufen hatte; weder einen Sit genommen, 
ned die Abfiht hatten, einem felden Sitz nehmen 
iu wollen. Diele Rechtfertigung muß jedoch in Mos 
natsfrift von der Bekanntmachung diefer Verordnung 
an, eingereicht werden. . x f 

3, Unfer Präfident dei Konſeils der Miniſter iſt 
mit der Vollziehung diefer Verordnung beauftragt. 

Gegeben jm Sälof der Tuilerien , den 24. Julf 
im Jahr det Gnade 1815, und Unſeter Regierung 
im- ein und zwan zigſten. —— en 

.. tadwid r 
Auf Befehl des Konigs: der, zorft von 
ns ZTallepramd, , . 
U. Ludwig, von Gottes Önaben * * 
Da Wir Willens find, einen Frevel ohne Gleichen 
ju beftrafen, jusleih aber auch dadurch, daß Wir 
eine ‚ftufenweife &:rafe verhängen, die Anzahl der 
PN diet beidhränfen, Bas Intereſſe unferer Wölter 
mit der Mürde nlferer Krone, und die Nahe Euros 
yens mil demjenigen, was Wir ber Gerechtigkeit 
und der vollfommenen Sicherheit aller übrigen Burger 
ehne Unterſchied ſchuldig find, vereinbaren wellenz 
fe haben’ Wir) erklart und erflären, beſchloſſen und 
beſchlieſen, wie felat: 

Areflel r. Disienigen Genetale und Offipiere, 
welche vor dem a3. März einen Hochverrath an dem 
Könige Begingen ‚ oder Frankreich und deſſen Regie 
rung mit ‚beivaffneter Hand angefallen , io mie dies 
jenigen,: welche ſich der.oberften Gewalt durd Zwangs= 
mittel bemädtigt haben, follen fogleid arretirt und. 
vor die kompetenten Kriegsgerichte in ben refpektivem, 
Mititärdivifiomen geftellt werten. Ihre Mamen find 
folgende: - . ’ 

Med, Tabedopere,, die zwei Brüder Lallemant, 
Drouet dD’Erlon, Lefenre-Desnouetted, Ameilh, Brayer, 
Gilys, Meouton:Duvernet, Grouchy, Elaufel, Laborde, 
Debelle, Bertrand, Drouet, Cambrone, Lavalette,. 
Rovige. BR 

29; Diejenigen, deren Namen bier folgen: J 

Seult, Alir, Exelmanns, Baffane, Marbot, Felix 
Lepelletier's, -Voulap (de la Meurthe), Mehee, 
Freifinet, Thibaudeau, Carnot; Vandamme, Lamarque⸗, 
(General) Lobau, Hatel, Pird, Bartoͤre, Arnaufsr 
Pommereuil, Regnault (de @t. Jean d'Ageli) Arigh* 





A, 


son Pabıra) Vejeen (Seht) Garrau, Neal, Bou- 
’pier:-Dümelarb, Merlin (de Douai) Durbach, Dirat, 


Deferment, Very: Saint: Vincent, Felix Deportes, 
Farnier de Saintes, Mellinet, Aullin, Cluys, 
Courtin, Farbin: Jauſon (der ältere Sohn) Le Lergne 
Dide ville 
in Zeit den 3 Tagen die Stadt Paris verlaſ · 

fe, und fh in das Innere von Frankreich an diejeni⸗ 
get Orte hinbege ben, welche ihnen Unfer Poligeiminifter 
—79 wird, und daſelbſt fo lange unser Dberauf: 
fiöt verbleiben, bis Unfere koͤnigl Kammern darüber 
entidhieden haben, wer dom ihnen Frankreich verlaffen, 
oder melde unier ihnen ver die Tribunale zum fer: 
nern Urtbeilsipruch geftellt werden follen. 
nicht unverzüglich an den ihm von dem —— 
ſter angewieſenen Ort begibt, ſell auf der Stelle 
arretirt werben. 

3: Dieyenigen Individuen, melde daju verur: 
theilt werden, (Framkreih ju verläffen, haben die 
Erlanbniß, in der Zeitfrüt von einem Jahr ihre 


“ Büter und Belitungen zu verkaufen, den Ertrag 


[* as Ausland mitzunehmen, “oder die baden 
faßenden 
edoch untet dar Bedingung: daß fie fi Darüber 
ausmweifen, bieier gegenwärtigen‘ Verordnung. firenge 
Bolge geleiftet zu haben. 

4 Die Lilten aller derjenigen Individuen, auf 
melde % Artikel ı und = anwendbar —* bleiben 
in Beziehung auf die. darin verfommende Namen 
ein: für allemal gefchlefien, und können in keinem 
Falle und unter feinem WBerwande auf andere In— 

diduen ausgebehnt werden „. es ſey dann in ber 


onftitutionelen Ferm und nad) den Geichen, von. ( 


melden nur in diefem Bulle eine Ausnahme gemacht 
werden kann. — Gegeben vn, 24. Juli ®. 


' udbmwig, „| 
Auf Befehl, des Königs: der Herzog 
v. DOtrante, : 
Kopenhagen, vom au. Quli. 
20. Juli marſchirte das erſte Votaiffen bes 


Am 0 
ih Aalberz gatniföhirenden Jürfehen Infanteriereni 
£ 


ents zu dem Aurillarkerps zu föfen. Auch 
Fri erkindnd Drancnerreniment ift ſchen aus 
land nach Holſtein aufgehreden, 

Die königl. Regelien, melde bei dem Bevorfte: 
e gebraucht werden, ſind am 
d4., 35. mb 26. bed Motgens von 10 bid ı Uhr 
auf dem uber er Schloſſe, mofelbit fie aufbe: 
wahrt merbeil , dffentlich zu ſehen 
N Ronden, Hand di, Juli. 

(ortfegühg.) 

Gine fo eben vom-Lorb Gaflereagb aus Paris 
vom 17. d. einlaufende Dereſche enthalt Felgendes 
„Die franzöfifhe Regierung bat mir nachſtehende 
Mittkeitung gemacht: Ich babe, die Ehre, Em. He: 
heit zu benachtichtigen,/ daß Mapsleon Bonaparte, 
da er.dem enigliichen Kreuzern und den am der Kufle 
aufgeftellten Wachen nicht entwiſchen fennte, den 

gefahr hat, ſich am, Bord des Linienſchif⸗ 
fes Bellerophen, Kapitän Maitland, zu begeben. 
Ih habe die Ehre ıc. Herzog v. Dirante. 
 —— Ein Adjutant Sr. Durcht. des Herrn Fürften 
son Schwarzenberg if mit der hammlihen Nachricht 
Bei dem hieſigen #. E. bſterreichiſchen Geſchäftstrager 
n. Alles dieſes bat bier die freudigſte 
Senſatien erregt, und fhen bei Oeffnung ber * 
it das erg 13, pet, ger — 

— Eine hieſige Zeitung ent a t: 
Dir Welteropbon fen auf ber Höhe von Plymouth 
gefeben merben und würde unverzüglich im dieſen 
Hafen einlonfen. 

— Eine junge, fhöne und fehr gut geffeidete 
Dame würde Breitag Abends von ihrem Manne auf 
ven Surithfield-Marfte feilgeboren. Cine Teibene 
Tchnur umſchlang ihre Achſeln, welche ein practis 
ger Sri n ⸗Schleier umhüllte. Zuerſt wurde fie zu 
achtzig Guineen ausgeboten md endlich um funfzig 

agen : ‚der Kaufer gab ſein Pferd, das er ritt, 
ned in in Kauf. Die Dame und ihr Kaufer ver: 


nterejfen in demfelben ju verehrten, ' 





fiefen gleich darauf den Marft und fuhren in einer 
prächtigen Kaleſche davon, die Jauf fie gewartet hatte. 
— Der Deren von Dxleans it entſchloſſen, 
noch einige Zeit in England ju verbleiben. 
— Die ju Dartmeoor befindlichen franzöfiihen 
Kriegsgefangenen haben bie weiße Kokarde aufgefedt, 
© 4 3* Juli. ir — 
ern n en und 7 ſ 
Lucian Bonaparte Basen dem Namen eines sche 
von Caſali mit weni Gefolge in zwei Bagen-bier 
an. Er hatte ſich bei de. Worpoften bes Generals 
Bubna gemeldet, und biefer ließ. ibm durch einen 
feiner Abiutanten, Herrn von Koreflier, hieher be⸗ 
eiten. Kaum war er im Hotel de PUnivers abge 
egen, als der Platzkommandant mit einigen Offi» 
jieren erfhien, und ihn nad der Citadelle führte, 
mo wiehrere Zimmer für ihn in Bereitſchaft gefeht 
wäteh, und er mit vieler Achtung behandelt 
Man ſchreibt diefe Aus ſeichnung den Dieniten 


die er in Rom dem jetzt noch dort lebenden Bruber 


des Königs ven Sardinien (der bekanntlich dem 
—58 entſagte) zu leiſten Gelegenheit gefunden, 
als berfelbe in Geldserlegenheit war. Lucians Abs 
fiht war, nad Rem zurück zu kehren, und er bat 
geäuffert: „er begreife nicht, warum man ihn als 
Gefangenen bebandle , da er ſich ſtets dem Ehrgeije 
ines Bruders widerſetzt, und auch zuletzt nod nad 
reich gegangen ſey, um Mapoleon zu gemäfigs 

tern Gefinnungen zu bewegen. Es fdeint, bie 
biefige Regierung werde über Lucians Schickſal nicht 
enticheiden, bevor der König die Meinung feiner 
behen Auiinten im Hauptquartier darüber eingeholt. 

Paris, vem 23. Juli. / 

Der Marſchall Davauft hat unterm ı6. Juli au 
der Vorſtadt ven Orleans folgenden Tagsbefehl er 


laſſen: 
„Soldaten! r 

Durch dieſen Tagsbefehl ſete ich euch von ber 
——3 in Kenntniſt, welche die Generale und 

ffigiere der Armee, deren Kommando mir anver: 
— Hr der Regierung Ludwigs XVIU. eingereicht 
ben. 

(Hier folgt dieſes Unterwerfungsſchreiben an Se. 
Diaj. den König, weldhes wir aus Deangel an Raum 
auf morgen verſpaten müffen.). 

Unterm 17. Juli erlieh Mari: Davouſt an 
feine Armee nacftehende Proflamation: 


„An euch iſt es nun, Soldaten, dieſe Untere 


werfung dur emern Gehorfam vellftänbig jr as 
hen; ſteckt die weine Fahne und die weiße Kokardı atıf. 

Rt) weis ed, ich verlänge von euch ein girofe® 
Site: wir trageh alle diefe Karben feit #5 Jalırenz 
allein bas Ihtereffe ümferes Vaterlindes befiehlt und, 
diefes Obfer ju bringen. 

Ich bin unfähig, Soldaten, euch einen Befehl zu 
ettheileh, der nicht auf dieſe Gefühle gegtlinder ober 
der Ehre freid wäre, \ 

Als im verficffenen Jahre unter ähnlichen Mm: 
fänden fi die Reglerung unfered Waterlandes ges 
ahbert hatte, habe ich Hamburg und Harburg bie 
zum letzten Augenblice, im Namen Ludwigs XVIIL, 
vn ‚ und gab damals wie heute nur dem In⸗ 
teteſſe Anferesd Vaterlandes Behör. 

Ale meine Landsleute zollten meinem Betragen 
Beifal; Franktreich murde eine ſchöne Armee Be A 
te, nicht ein Soldat hat feine Glieder verlaſſen, 
in den Bewußtſeyn, daß man feinem Vaterlande 
dient, Welche Regierung auch an deſſen Spitze ſteht, 
— daß die Armee Feine berathſchiagende Stimme 


Soldaten, auch jetzt ſey euer Betragen alſo z ver⸗ 
theidigt euer ungluckliches Vaterland im Namen Lud⸗ 
wigs AVIIL ; dieſer Monarch und alle unfere Landé⸗ 
leute werben es euch Dank wiſſen; wir wollen mit 
jenen tapfern Vendeern geimeinfhaftlihe Sache mm: 
den, die und dadurch ein ruhrendes Beifpiel gegeben 
haben, daß The erflärten: fie würden fi) mis uns 
pereinsgen, um bie Feinde Frankreichs zu befümpfen ; 
und ihr werdet überdied dem Vaterlande eine zahl: 
seihe und tapfere Armee erhalten haben. 





Ich erwarte von euch den naͤmlichen Geiſt von 
Disziplin, wovon ihr feit euerm Abmarſch von Pa 
rs eife abgelegt habt. 

Der Marſchall, Oberbefehlshaber der Armeen ber 
Loire und ber Pprenien. 

Für von Ekmüht. 


— Privatbriefe aus Borbeaur vom 18: beftätigen 


die Erfcheinung: einer engliſchen Flotte mit zahlreis 
hen. Transportſchiffen mit Landungstruppen an Bord 
am Ausflufie der Gironde; dieſe Briefe fügen hinzu: 
General Clauſel ſey mit dem engliihen Aommans 
Danten in Unterrebung getreten, um eine Kapitula 
x sion zu unterbandeln. 

— Murat wollte ih vor einigen Tagen zu Tom 
Ion nah England erſchiffen. 
— Ein gewiſſer franzgöfifher General, ber fi 
nicht damit begnügte, den König, mit Histanfeßung 
aller ihm geichworuen (ide, zu verratben, fondern 


aud einen Prinzen vom Geblüt wuthend verfolgte, \ 


te die, Verwegenheit, fh von einem ber heben 
archen jwei Gnadenbezeigungen audjubitten : 


I Se, Majeſtat mögten fidy bei Ludwig XVIII für 


verwenten, und a) es möne ihm vergönut mer: 
den, in die Dienſte diefes andwartigen Monarchen 
zu treten. Die hierauf ertheilte Antwort war fol 
gende: „Ih kann mid nicht dazu entichließen, den 
König ven Frankreich um ihre Begnadigung anjı- 
en, weil fie bdenjelben auf eine Art beleidiget 
—— bie. durchaus unverzeihlich iſt. Noch weniger 
kann ich fie bei meiner Armee anſtellen, denn fie 
befieht nur aus rechtlichen und unbeflehlihen Man: 
nern ; weiche Figur würden fie unter denjelben machen.“ 
— Der General Clauſel, welcher ned 5 bis booo 
Mann beijammen bat, ließ einen ven’ der Frau 
Herjogin ven Angouleme,an E geſchickten Offizier 
arretiren, der beauftragt war, ihn zur Schonung ber 
von ihm befehten Departemente, und zu einer bal: 
digen Unterwerfung zu vermögen, General Clauſel 
Lie diefen Ofligier von einer. Brigade jur andern bis 
in das SDauptquartier der Armee hinter der Leire 
rumführen, bis er endlich zu Angouleme in reis 
bi gefett wurde, wo man, allen Bemuhungen des 
dortigen Prafeften ungeachtet, am ıı1. d. bie weiße 
Bahne oufgeſteckt hat. 
— Die Stadt Avignon, in welche ſich alle Bor 
artiſten der benachbarten Departemente einge 
fdloffen haben, feufjt nod unter dem Jodie ber 
Tyrannei. in R 
— Als der Bere Gemeral Bülow, woelcher fein 
uptauartier zu Verſailles bat, erfuhr, daß ſich der 
ichter Ducis in diefer Stabl befande, ſchrieb er 


demfeiben in fehr ſchmeichelhaften Ausbrüden, und. 


derficherte ihn. des a der Achtung, melde 
feine Perfen verdiene. 

u Am 17. des Abends wurde es den Einwoh⸗ 
nern von Lyen endlich fo gut, ihren nur zu lange 
unterbrüdften Empfindungen Luft machen zu bürfen. 
Die weiße Fahne und Kekarde wurben unter dem 


Jubelgeihrei: „Es lebe der König!‘ aufgeftedt. , 


Mad abgefcrlefiener Konvention fellen mehrere Bes 
nerale die Unverſchamtheit gehabt haben, zu auffern: 
fie wierden nun Freikorps anführen, und den Krieg 
für eigene Rechnung fertfegen. Wurdige Schüler 
des großen Reubers Napoleon! - 

— Den YAutoritaten bes Departements de la 
Logare, wo Suchet gefangen gehalten wurde, iſt von 
der frangöfifchen Regierung auf die gemachte Anfrage 
die Weifung jugetommen: fie möchten ben Helden 
nur laufen laſſen 


— Mehrere Bonapartiften von der erften @orte 


haben den Befehl erhalten: ſich auf a3 Meilen von 
der Hauptitabt zu entfernen. 


— Das Vortefenille Bonavarte's it nad Patis 


gebracht‘ worden. Es befindet fi in ben Handen 
der verbundeten Gpuverane. 

— Zufoige Nachrichten, die man hier aus Bor 
don erhalten hatte, war Bonaparte am feinem pre 
viforifchen VBeſtimmungserte, im Fort St. Georg, 


nesöwarts von Edimburg, angeben. Aus Dt, . 


fand. [hreidt man: Das Hauptquartier der franzöfe 


fhen Armee iſt noch immer zu Olivet. Der Zürft 
von Edmühl 9* die weiße — an der Barriere 
mitten auf ber Brüde unter dem Schalle einer krie⸗ 
gerifchen Muſik aufpflanzen laſſen. 

— Ein Parifer Abendblatt vom ır. d. M. t 
ven einer Kriegskontrihutien von hundert onen 
Franken, welde der Gtabt Paris auferlegt werben 
feyn —— fügt hinzu, daß dem U 
nad) bie den von den allürten Truppen 
Provinzen ausgefhriebenen Kontributionen flir vefp. 
Rechnung der sicupirenden Mächte werden erhoben 
werden. Die Stabt Berfailled muß, wie es beißt, 
2,500,000 Franken und bas Übrige Arronbiffement 
4,000,000 , das Arromdiffement von Senlis gleich⸗ 
fall$ 4,000,000 an Kontribution bezahlen. „Einige 
Leute, ſetzt das Journal hinzu , behaupten, daß ju 
Paris und in bem Departementen bie gefammte 
Kriegsk ontribution auf bie 1,200,000 Individuen 
werben vwertheilt werben, melde Napoleon Bonapar⸗ 
te6 MWiederherftellung auf den Thron votist ‚haben. 
Wenn dien wahr ware, fo könnte man fagen, daß 
die Allürten biofi gekommen feyen, um Recht und 
Gerechtigkeit unter und zu handhaben, fs wie fie 
gekommen find, um bie politiſche Ordnung und'das 
Succeſſlonsrecht auf die Krone wieder herzuſtellen.“ 

Zürich, vem 45. Juli. 

Machdem zwifhen den verſchiedenen alliirten Ar 
men und ben franzöſiſchen Korpskommandanten 
Wafenftilftand geſchloſſen worden, bie Armee hinter 

Loire fih.an Se. Maj. den König ergeben, und 
ie weiße Fahne und die Kofarde überall angenom: 


| men und aufgeſteckt ift, die Freikorps ſich aufgelößt 


befinden, umb bie ſchweizeriſche Gränge auf allen 
Puntten berubiget und geſichert ift, fo. hat nun bie 
eidsgendffiidhe Armee, nad einem am aa. Juli ges 
fahten Befhluß der Bundesnerfammlung, die, Rück 
kehr in das Vaterland angetreten, und lediglich bei 
‚ Pontarider, Faucille, Morteau, Biamont, 
les Housses und im Pays de Gex Obſervations- 
poften zurücgelaffen. 
Das Hauptgisartier wird naͤchſtens wieber nah 
Bern verlegt, und bie Reduktion den Truppen bis 


auf. 18,000 Mann fefort bewerkſtelligen. Den Kan⸗ 


sn — er ‚ er Bataill one 
o ompagnien, weiche fie zu er 
ten wünfdhen, zu Seftimımen, s — 


Schaffhauſen, vom 25. Juli. 
Die beiden Generale Bachmann und Caſtella⸗ has 
ben um ihre Entlaffung angehalten, weil fie nad 
Paris zum. Könige geben, und bert wieder Anftel« 
lungen ſuchen wellen. Man wird beiben entſprechen 
und das Kemmando wahrſcheinlich dem Oberſtquar⸗ 
tiermeiſter Finsler übertragen. Es foll der Tagſaz⸗ 
jung ber Antrag gemacht und, wie man vermathet, 
mören, 


don 

Auf Eünftigen Samſtag wird unſere Artillerie 
juris erwartet, 

Vom Rhein, vom 25. Juli. 

Man rehnet, daß Napoleon im den 10 Kriege: 
jahren den Tod eben fo vieler Menſchen verurſacht 
has, ald Minuten in denfelben find, nämlid 5,562,000; 
Er hat feit dem 20. Mär; wieder 100 Tage regiert, 


und in diefer Eurgen Zeit 600 Millionen Franfen 


ausgegeben und »50,000 Mann verloren. 

— Man glaubt, die große verkündete Armee 
werbe bis zum nölligen Abſchluß der Unterhandlun⸗ 
gen Frankfeich in 5 Abtheilumgen befegt halten, fo 
daß England den nordweſtlichen, Preufien den nord⸗ 
öftlihen, Rußland den füdöftlichen und Defterreich 
den ſuͤdweſtlichen Theil defekt, die Übrigen Armee⸗ 
forps aber. fih nach Yage an biefe —— an⸗ 
fhließen , und man in dieſer Stellung entſcheiden 
werbe.. So wird Grankreih behandelt als ein Staat, 
dem der Sieger diejenigen Geſetze vorſchreibe, bie 
für die Ruhe und Sicherheit der Welt nothwendi 
find, und man kann beinahe vorausſetzen, daß Fran 
raid mehrere feiner Granjprevingen abtreten verde 


mmen werden , ben Bund auf ben 7. 
u def ; 


Has“ 


Die Scheint auch ber Moniteur (hen 1812 geahnet 

zu haben, "als — von —X berühmten Mos⸗ 

iaue Schlüttenfahrt Heim Fark. — ——7 
Dogersheim, vom ab. Juli. 

» Die 25. dieſes von Frankfurt abgegangene 

— — igen biefer Reichsſtade iſt heute 


bier-und in, der, Umgegend. eingetroffen — Beh, 


mung at, nach Ausſoge Einiger, das, ekorn 
von Siraſburg. Diefe Schaat beſteht aus ſchönen 
und. gebildeten Leutee. 
nasse Fulda, vom mul. si os 
Seute erfolgte auf eine feierliche Weiſe die Ue⸗ 
bergabe bes größeren Theils unſeres Landes an. bie 
Krone Preußen in Gemafheit Des Art} Go. des MWie- 
ner Kengreßinſtruments. Die Handlung der Ueber⸗ 
gabe wurde im Schloſſe in Anweſenheit aller ‚bier be 
findlihen Staatsbeamten vollzogen und durch Ans 
ſchlagen der Entlafungs: und Uebernaheus-Patente 
Öffentlich -befannt gemacht. Durch jenes. entlioh ‚der 


Uebergabe-Kommiffar, ‚der Erf; Minifter Schr, von.) 
Hugel, alle Einwohner und Beamte des Departe⸗ 
ments Fuld ihrer gegen das beſtandene Generalgou⸗ 
vernement getragenen Pflichtenz und dankte letzteren 


für die wahrend jeiner a8 Monate hindurch geführ-⸗ 
zen Leitung ber Zinilnerwaltling bed Großherzegthums 
Frankfurt ihm geleiftete Beihnlfe. — In dieſem Eun- 
digte der Fönigl. preußifche Bern Kommijfär, der ge: 
heime Regierungstatb von: Mog, die Beſitznahme 
bes geößern Theils des Landes, fur ScM. dem: König 
von Preußen any und» dafinvorldüfig die beilandene 


Verfaſſung und. Verwaltungsiveiie.- beibehalten wong 


Ten follers | Fa ri 

Der kleinere Theil des Dedartäinents Fuld und 
insbeſondere die Aemter Saalmüniter mit Zubehb⸗ 
rungen/ Brüdenau, Hannnelburg und eim Theil des 
Amtes Liebenſtein wird von Seiten! Defterreihs in 
definitiven! Vefig genommen; wozu der kaiſerl. oͤſter · 
reichiſche Regierungsrath von Handel beauftragt ul. 


Dieſer Landestheil iſt dem Gouvernement ‚Sr. »fail." 
Hoheo des Erzherzogs Karl, welches ſeinen Sit zu 


Mainz hat, untergeben werden. 1. 1% 
new Hahenz vom a7: Auli. 


Seit dend erſten Tagen "diefed Monats war ‚de‘ 


Gouberneur von Luremburg, Prinz von Heſſen ⸗ 
Homburg, mit der Luxemburger Beſatzung über, die 
franzöfifche Grange — hatte Longwy ein: 
geſchloſſen. In der Nahtsmene re. zummag wurde 
er plöglich und uneriyartet von einer ſtarken franzd: 
ſiſchen Truppenabtheitung' Ändefatten und Yenöthigt, 
für den Augenblick die Berökade- aufzuheben und ich 


fechtend im eine’ feſte Stellung (Bei Dipbach, — 


Stunden von Luxemburg auf der Straße von long» 
wy) ———3 Die Sache hatten folgenden Zus 
ſamme nhang. + Ein tuſſiſches Trunpentorps hatte Mes 
und Thiondille eingeſchloſſen, und der Prinz won 
Hefe Homburg glaubte ſich ‚deshalb ſicher, aber 
wahrſcheinllch durch einen Irrthum veranlaßt, hatte 
der tuſſiſche Befehlshaber die Blokade von Metz auf: 
gehoben und war weiter marſchirt, ohne dein MPrin⸗ 


zen davon Anzeige zu machen, der dadurch in eine 


augenblickliche Verlegenheit gerieth / denn. kaum wa⸗ 
ren die Ruſſen ‚fort ‚als, die Meber Beſatzung aus: 
og, das. zurũd gelaſſene ruffifhe ‚Piguet don bo 
Herden aufbeb, mit. den Pferden zum Theil bie 
Genbarmen und Douaniers beritten machte und darin 
m Prinzen unerwartet in den Müden kam, ber, 
um das Gefhüß zu retten, einen langſamen Nüdjug 
machen mußte, wobei in den, Gefechten 300 Mann 
und 3 Kanonen derlaren gifgen. . _ 
Bemundernswerth war bei diefer Vetanlaſſung der 
zrefflihe Geiſt der Bürgermiliz in Quremburg und 
Der Gegend. Kaum erichell die Kunde von jenem 
Vorfalle, als die Jägerfompagnie ven Grevenma— 
bern in Quremburg zur Verſtarkung ber Beſatzung 
einrudte: am ı4. famen noch mehrere Abtheilungen 
anderer Batallene dert an, welche nur ungern ben 
Befehl vernahmen, wieder nad; Haufe zurlickzukeh⸗ 
zen, weil keine Gefahr —* vorhanden ſey. In 
Quremburg ziehen feit der Ab 
glich einige Hundert Mann auf bie Wade, 


marſch der Beſatzung 


— Ei it das Belagerungskorps vor Longwy fehr 
verflärft, Met mieber eingefhleffeh: der Prinz hat 
alfes wieder heraeftelt und der Motgang hat feire 
ondern Felgen ‚gehabt, als den oben angegebenen 
feinen Veriuſt, der aus einem Irrthum entitant. 


Köln, vom 27. Juli. 


Auszug ſeines⸗Schreibens von einem preu— 
ßiſchen Offizier, aus Paris vom ao. Juli 


Eigentlich iſt es unter den Franzoſen hier nöd 
gar nicht fo ganz ruhig, und wären nicht die alliit- 
ten Truppen in fo großer Anzahl hier zuſammen, fo 
gNaube ich, würde der Bürgerkrieg unvermeidlich fen.’ 
Erft_vorgeftern gerieten die Mationalgarden mit dem’ 
ntinmehe aufgelöften, aber noch immer in Uniform 
herumlaufenden franzöfifcdien jungen Garden derma⸗ 
fen auf einem Goufevard in Streit, daß mehrere 
von beiden Seiten ſchwer verwundet wurden. Es 
werden nämlich von den Bonapartiſten gewiſſe Ger 
heim· Zeichen, befonders eine Feine reihe Meike yes 
tragen, und biefes ift genug, um alle mdälicdhe Han⸗ 
del zu erregen. In einem Haufe, mo ze‘ Mittag‘ 
gegeffen wird, gebt es fo toll, daß der Wirth zwei 
Zifdye, einen für die Könialichen und einen für die 
enapartiffin dat einrichten müjfen, Nun über it 
ed. gewiß, daſt Wonaparte in engliſche Gefangenſchaft 
geratben if, wie biefes Lerd Wellingten durch einen 
Kurier an unfere Kammandantur gemeldet hat: mite- 
hin fieht es für feine Anhänger ſchlimm aut. Mas 
von den alliirten Machten nun noch wird vergennme 
men werden, it unbekannt. In den Kabinetten 
wird noch alles fehr geheimmifireih verkandelt. Here 
Juſtus Gruner ft immer beim Könige und bei Hars 
benberg. Als eine ber erften Kerderunden wird es 
angeſehen, daf Frankreich 800 Millionen zu zahlen 
hat. Ueber die Summe* fell man auch fhen einig 
ſeyn, mur follen die Allirten das Geld in zwei Jahr 
ren haben, und die Franſeſen vier Jahre daran bes’ 
zählen wollen. Die neuen Pröbe-Aniformen Fir’ die 
ganze preufifhe Armee habe ich geſehen, und fie was : 
ren wirflih recht ihön. Der franzöſiſche Marſchall, 
bei dem ich eingwartirt Bin, urgert fih gar fehr, 
wenn ich ihm fage, daß wiehl die Alliirten ein Paar 
Jahre bier bleiben‘ bürften. Er ift fehr ftolz auf 
feine Siege, und erzählt unaufhörlih davon. Auf 
Napoleon fchimpft "er zuweilen, ded vom König 
Ludwig XVIII. will er durchaus nichts hören x. + 

Sranffurt, vom 30. Juli. 
Geftern find Se, Exzell. ber k. f. öftetr. Generat, 
Herr von Menzderf, bier angefommen. 
— Die Wachtparade zu Paris beſteht täglich aus 
24,0600 Mann. 

un Hl der Herzog Ferdinand von. Braun⸗ 
ſchweig 1806 aus der acht bei Jena mit zer⸗ 
ſchmelterter Stirn, des Geſichts beraubt, unter den 
Schmerjen des nahenden Todes und den noch grör: 
Fern’ Schmerjen über den fiegenden Feind, auf eis 
ner Sabre nah Braunſchweig aetragen wurde, lief 
er bei Bonaparte um Erlaubniß, dort bleiben zu 
bürfen ; anhalten, um im dem uralten Gite feiner: 
Vater in Frieden zu ihnen verfammelt ju werden. 
Des Barbaren Beicheid- war: „Er gehe nah Enge 
land und ſuche dort fein Heil! Ih will ihn jermal« 
men und feine ganze Familie.’ 3 





Beridtigung. 

In unſerm geiltigen Blatte feke man in ber 
sıten Zeile von oben auf dem erften Spalt der 
sten Seite nad) dem Wort Forderung ned hin— 
zu: don hundert Millionen Kriegsfteuer.. 
a m a — 

Branzöfifhe Weinverfteigerung: 

Mittwech den 9. Auguſt Vormittags um 9 uhr werben 

7 


. auf der großen Gallengaffe 8it. E. Wro, 


— HB Wein — 
theils Mouffllon, Burgunder, Vordeaur, Medoet, Malage, 
abdeira und Alicante Öfferitih an den MReifbieterden ver- 
ſtelgert. "8. Kledinger, Auerufer. 


— —7 








Dienftäg, den 1. Auguſt 


BE 





2 9: ©. Semlin, vom 15. Juli... 

Die Befanntermafien' durch ſchreckliche Mißhanb⸗ 
lung der Türken zu den Waffen gezwüngenen @eri 
bier haben nad) und nach folche Vortheile erfümpft; 
des groͤßere Theil von Serbiemhlin‘ von. dem 
eben befreit iſt, mit? Ausnahme wer“ vier Pidke 
Belgrad, Sabacz, Uſchica und Semendria, ''Anjfer 

den täglichen Scharmugeln haben ſie bis * 
deut ende Treffen glucklich beſtanden * ge: 
Kay bei See det ieja, Par , Refehtd 
habe vom Krageevatz / am 20. Mdi mit feinen 4660 
Türken > Miederpefadett wurde, und die S ef) durch 
WBaftenı und: erbeutete Munition kihner gematht, 
WBalero, Kranverängm das ganıe ſüdliche "Fand 
wort Drinafiußn nubien Ar der — r 
befreiten; nachdem fie did bie und da Hergefcnmmmen 
Keiner Haufen ben: mit,’ nd die kabi⸗ 
tulirten Tirken zum Beffiritmungserr eskottirt hatten. 
Mach bieſer Niederlage ſtromten die Türken, in der’ 
Abſicht, das Uebeld beid Zeiten anugreifen vom ıhehi' 

reren Seiten gegen: die Naja. Go ging mit Anfan 
Zuni der Ali Paſcha Widaits und der Kapitäh ve 
Sradacz / im. Ginverflänbnif mit denunter Alay Beg 
über Paleſch aus Belgrad inısrürtenden’Thrfen gegen 






dies&erbier. Diefe ſchlugen die eriteren bei Bracfincje' 
«unrarit Jadar) auf's’ Haupt, töbtetem beibe Anführ. 
rernumb bemachtigten ſich des gefammten Kriegdvors 


ber Zurfen: 
— Dom, vom ı5. Juli - 


5 


(hidene Kuriere nah Belogna, Ancona, Benevento 
und Pontecorvo mitxInftruftienen an: bie verfchiebe: 
nen 'Geutverneurs und «General» Intendanten @r. 
Majeltat‘ in ben Legationen und Marken Benevente 
ut Pontecorve über die Raumung dieſer Provinzen 
und die Uebergabe dericiden im Namen des-erhabe: 
nem'Kaiferd an bie pabſtlichen Herren Delegirten am 
16: DR. gender — 

n- wu Bologna, bom ıB. Jah, 


Pride warde Yyier ci € Protlamation des Pertn Gourer⸗ 


nd? Sreffanini publigiet» in weldder er bon ben Bewoh⸗ 
tern. ber drei Yegationen Mbfchied nimmt, u.d.fle ron der 
Uchergabe- diefer Provinm an die Herren Giuſtiniani, 
Para uch Dermetit,, melde von Gr. Heiligkeit beſtimmt 
wurden, Bad Bounerfemenl, über —— zu —5*5 
iSti und allen < N, welche an ber proviſori⸗ 
——— *3 


föin Negirı üng Zeil’ nahmen , fo nu Gimsohnern 


u 


Der Afterreichifhe.Serr Minifter bei’ demheifigen 
Stuhl bat: in der Naht dom 13, aufiden — 





Über dad Une und ruhi 4 ae 
Be a Sen m pe 


1. Bw gleicher rowde ! eriofeneh 
und von dem Eardinal Conf.Ioi wnterpeichnetes Editt Kunst 


VBarg ſterg find &e. Exzell. der Herr Graf Mu ier 
ängel A * ‚RE Bernehmen nad Ki dieſer — 
General nur kurze Zeit hier verweilen und im unberstigt 
Kıdie Reife mach Zavona und Nizza fortſehhen, wo bes zu. 
Neapel, eingefhiffre üfterreiti de Truppenlorpso zur Ger bes 


vers —3 fern. wird, 
" ven 


— Berle Sımftag if von Palermo in unfeim Das 
englafchen Zreriderter il Tremendo von dem Ka 
amp tommentirt, mit 347 Männ engliſchen Trup⸗ 

‚ die ausgefhifie wur + einpelau N. ı ww) 


rs peutd Maus Amferm Hafen nad) dem mittelländifchen 
Meere, unten Komına:do des Eontreadmirals. Enlenten bie 
Fee attien Sr. Maj. des Kö.igs ver bereinigten Riederlande 
auögelaufen: ter Molampus, di: Diana und die Yfs 
(et; die Eorvekten die Cintraht und die Aurora, um 
den zu... * Nation gegen die und Barberes⸗ 


Modena, vom 14. Juli. 

Set 3 Tagen hat der Durchmatſch dſterreichiſcher Magie 
menter, welde von Neapel zurüdtehren, begonnen, Ban b 
ſehr ſchönen Truppen, ro.iche eher aus einer Garnıfon 
yaräden fheinen, eld von einem Feldzuge zurückzulehren, ber 
geben fi gerade zum Armee des Generals Grimont, jedoch fl, 
zu Dofen, daß ſich Leine Gelegenheit zu neuen Kämpfen, em 
eignen mird. 

Paris, vom 24. Juli. 
Ludwig· XVIM. bat in dem verfloffenen Monate: 
unter andern auch nachſtehende Verordnungen erlaffen :: 
ı) Es follen dem Könige bis zum ı. Juli 18016 
feine Ernennungen und Beförberungen weber für-die 
Land: noch Seemacht vorgelegt, ober darum nachge 
fucht werden, „ 





2) Das Minifterium des Maninedepartements 


aufgehoben. Es verbleiben bei demfelben nur no 


; der Kequetenmeifter Herr Baillardel de Lareinty, als 
Beneralfetretär, Herr Jurien, als Direftor ber 


 * &ciffsvorräthe und Materialien, und der Requeten⸗ 
— meilter, Herr Portal, als Direktor der Adminiſtta -· 


sion der Kolonien. ' 

3) Diejenigen Bataillone ber Elitennotionalgarde, 
welche feit dem 20. März d. I. ausgehoben worden 
find, werben auf der Stelle verabfchiebet.. — Die 
alten @elbaten, welche in diefer Garde gedient ha 
ben, erhalten ihren Abſchied. — Eben fo auch diejer 
nigen Gonferibirten vom Jahr 1815, welde einen 
Theil derfelden aus machten. — Alle Offiziere ber Li⸗ 
nientruppen son jebem Grade ohne Unterſchied, bie 
Bei diefer Garde gedient haben, kehren nad Haufe 
urück und beziehen dafelbft das ihnen gebührende 

actantentywerüher nod näher verfügt werben wird. 

4). Alfe_ Freiforps ohne Unterfchied find aufge 
Li. — Deren Kommandanten, Dffigiete und Sol» 
daten begeben ſich im ihre Heimath. Wer ſich diefem 
Befehle nicht unterwirft, wird ohne Unterfhied nnd 
Anfeben der Perfen arretirt, vor eim Kriegsgericht 


geftellt, und mac) den militärifhen Geſetzen verur⸗ 


eilt. 

5) Kerr von Talleyrand, Präfgft des Departe: 
ments der Loire, ift zum Ehrenmitglied des Staats: 
raths ernannt worden. 

— Man freibt aus Nismes vom ı5. Juli: hier 
meht die weiße Fahne von allen Thürmen, |der En: 
shufiasmus für ben König it laut und allgemein, 
ud alles beeifert fidh, feine Ergebenheit und Treue 
an ben Tag zu legen. Zu Toul ift fhon am 6b. d. 
zwiſchen dem bertigen franzöjifhen Kommandunten 
und: dent rufifch Eaiferl. General Radesky ein Waf: 
fenftilitand abgeſchloſſen worden. 

— Der k. k. Öfterr. General Graf von Bubna 
M Gouverneur ven Lyon; er hält irenge Manns: 

ucht, beiteht aber auch eben fc flrenge auf den für 
ben Unterhait feiner Truppen erforderlichen Licferun: 
en. Der Maire von Lyon bat durch Öffentliden 
nfchlag befannt machen laſſen: daß ein Jeder, wel: 
cher ſich gegen Andere folder. Benennungen bediente, 
die auf irgend einen Partheigeift hindeuteten, arretirt 
und firenge beftraft werten folle. 

— Am ı9. d. wurde, die weiße Fahne auf alle 

Öffentliche Gebäude der Stadt Mantes aufgepflanzt, 


und alle Bürger find von dem beften Geifte für 


Ludwig XVIl!. befeelt. 

— Zu Nancy wurde am 17. d. in Gegenwart 
der dortigen ruffifhen Truppen und einer auſſeror⸗ 
dentlihen Menge von Einwohnern auf bem Königs: 
plage griechifher Gottesdienſt gehalten, welcher cin 
impofantes Schauifpiel gemährte, und nad deſſen 
Enbigung alle Anwefenden wieberholt-in das Jubel: 
efchrei ausbrachen: „ES lebe Alexander!“ — 
5 Macan herrſcht eine gleich gute Volksſtimmung. 

— Seit der Ankunft des Herrn Oeneral:Lieute: 
nant Bourmont zu Lille herren dafelbit Ruhe und 
Ordnung, alle Gemüther jind beruhiget, alle vereinis 
gen ſich in Anhariglihkeit und Ergebenheit für den 
rechtmäßigen König. Die öffentlichen und Privat: 
arbeiten find wieder im gehörigen Gange, und zur 
Unterftugung des Öffentlichen Schatzes werden reiche 
Beiträge gefammelt. = 

— Zu Rouen wurde ber königl. GeneralLieute: 
tenant Gaftries, Pair ven Frankreich, am zı. d. mit 
allen feinem Mange gebührenden Ehrenbezeigungen 
aufgenommen. Er war ſchon dafelbit vor dem ao, 
Marz ald Kommandant angeftellt, und die dortigen 
Einrorhner erfreuen ih um fo mehr darüber, ihn 
wieder zu befiken, da fie der Beweiſe feiner vaterlis 
den Adminiftiration noch wehl eingedenk find. 

— Der Mare der Stadt Falaiſe ladet die Kauf: 
leute, weiche die Meſſe zu Guibray zu befuchen 
pflegen, ein, ſich zur gewöhnlichen Zeit einzufinden, 
weil überall die gröfite Nuhe und Sicherheit herrſche. 

— Schon jeit dem ı7. weht zu Breſt, Rochefort, 
Eherburg, Düntirhen, Calais, Dieppe, Et. Male 
. auf allen Thürmen und Rheden die weiße Fahne⸗ 


altes if rußlg and unteriicft fh dem Könige nk 
Freuden, - x 

— Der Prinz Carl von Medienburg zog an du 
& der -preußifchen Garbe bier ein; fie ſtellte ſich 
in Gegenwart ber hohen Souveräne auf bem Plag 
Ludwig XV. auf, und der Kaifer von Defterreih, 
fo * — — von —— nahmen ihren Plah 
vor den 
— Pi —— eg —— welche ihten 


— Mad Berichten von ſehr neuem Datum bes 
findet fih des Herzog von Angouleme zu Madrid 
bei dem Könige, und der Herzog von Bourbon ju 
Burgos. Diefe beiden Prinzen‘ follen unverzüglid, 
im ſuͤdlichen Frankreich anfommen. Der Herzog ven 
Drieans hat den Einladungen Ludwig XVIII. nach 
Sranfreih zu kommen, noch nicht entfproden. 

— Aus Orleans vom 21. d. wird im Parifer 

itungen gemelbet, daß den preufifchen Truppen 
u ea: —* A 8 als fie ver⸗ 

gten, un man usbruche ber Feinde . 
ligkeiten efitgegen ſehe. Brian » 

— Marfhal Suchet wurde mit 12,000 Mann 
bei der Loire⸗Armee erwartet. ' 

— Am 21. find von Paris verfchiedene ruſſiſche 
und preußifhe Truppenkorps, unit Artillerie und al« 
lem Nöthigen verfehen, auf drei verfdhiedenen Wer 
gen, namlih nah Melun, Chartres und Orleans, 
aufgebrochen. \ 

— Am 15. d. wurden mobile KRolonnen- formirt, 
um von Paris nad allen Direktionen zu gehen, und 
die Sicherheit der Kommunifationen zu bewirken. 

— Der Moniteur vom 33. d. liefert offizielle 
Verihte des Seeprafekten von Rochefort an ben 
Miniter des Seewefens, ‚nah welchem Bonaparie 
am.ı6. d. um a Ihr Nachmittags. ven. Rochefort 
an Bord bes Bellerophon nah England. abfe- 


gelte. Folgende Perfonen begleiteten ihn: der Ger 


neral Bertrand, mit feiner Gemahlin und drei Kins 
bern; der Herzog von Rorigo; der General Lalle- 
mand; ber Geldmarfhall Gourgaudb; der Feldmars 
(dal Montheion-Semouville, mit feiner Gemablim 
und einem Kinde; der Graf von Las Cafes mit ſei— 
nem Schne; die Orbennanz: Offiziere Reſigny, Plas 
nat, Autric, Schul;; die Kapitane Pointlorsbi und 
Merher; der Wundarzt Maingault ; ferner noch 40 
Perfonen vom Gefolge Napoleons. 

— In einem Bericht des FregattensKapitänd Rig⸗ 
np, welcher vom Minifter des Serwefens nad) Ro— 
defort 56 wurde, um Erkundigungen einzuzie- 
ben, heißt es „Napoleon traf am 3. zu Rochefort 
ein, und wohnte bis zum 8. dafelbft in der Seeprä— 
feltur. Am 8. Abends um 10 Uhr begab er fih am 
Bord der Fregatte die Saal, und vertheilte fein 
Sefolg auf diefe Fregatte und auf die Mebufa. 
Am 9. flieg er euf der Infel Air aus, und beſah 
die Feſtungswerke. Am 10. war der Wind sänftig, 
= abzufegein, aber die engliſchen Kreuzer und der 

ondſchein gaben den Fregatten wenig hoffnung , 
zu entkommen. Napoleon ſchickt die Herren Savary 
und las Caſes als Parlamentäre auf das englifche 
Schiff Belterophon. Am rı. kamen fie zurück. 
Nachher erfuhr Napoleon von feinem Bruder Jofeph, 
daß die Kammern aufgelöſt feyen und der König fei> 
nen Einzug in Parıs gehalten habe. Bis dabim 
hatte Napoleon oft die Meinung geäußert, daß die 
Kammern ihn zurücrufen würden, fey es, um feine. 
Umgebungen zu täuſchen, oder weil er wirklich dieſe 
Hoffnung nahrte. Am ı2. ſchiffte er fi mit feinem 


ganzen Gefolge und Gepäcke auf der Infel Air aus, 


und in ber folgenden Nacht famen zwei Heine Schiffe 
von La Rochelle dort an, welde er wahrſcheinlich 
gekauft hatte, um in der Macht fih zu einem däni— 
fhen Smad zu begeben, mit dem er einen Vertrag 
geihloffen hatte, und der ihn 3o oder 40 Stunde 
weit auf der Höhe erwarten ſollte. Doch alle diefe 
Vorkehrungen fdienen ihm zu gewagt. In ber 


"Naht vom 13. begab er fih an Bord der franzöfle- 


fhen Brid Eperpier, und am 14. Abends, nach dee 
Ruckkunft des Generals Becker, welcher als Parlom 
mentar bei dem engliſchen Stations ſchiffen gewefeer 


war, Tief. ch fein Gafolge und Benäde auf bie Brick 
Epervier einfhiffen. Am 15. Morgens fegelte dieſe 
auf bag engliihe Admiralfehiff zu, und da jie nicht 
ſchnell genug zu ihm kommen konnte, kamen engli« 
ſche Schiffe ihr entgegen und braten die Reifenden 
on Bord bed Welleropbon. Der Kommandant 
des Epervier lief fih vom Kapitan des Bellerd: 
phon ein Zeugniß über Bonaparte's Verſetzung auf 
diefed letztere Schiff ausfertigen. — 

Am ıb. ging der Belleropbon unter. Segel, 
oh läßt es ſich wegen ber Schwäche und wegen 
der Richtung des Windes nicht annehmen, daß er 
vor der Nacht des 19. die Küften Englands erreichen 
konnte. Napoleon fchrieb folgenden Brief an den 
Prinzen Regent von England: „Koͤnigl. Hoheit! 
Blosgegeben den Mifihelligkeiten, die mein Land 
sbeilen, und ‘der Feindſchaft der Mächte Europens, 
babe ic mein politiſches Daſeyn geendet; wie Ihe: 
miſtokles komme ich zum brittifihen Wolfe, begebe 
mih unter den Schuß feiner Geſetze, ben ih von 
Em. Eönigl. Hoheit, ald dem mädhtigften, fand: 
bafteiten und ebelmüthigften meiner Beinde begehrte. 

Napoleon.“ 

— Briefe aus London vom 22. melden einftweilen 
blos, daß Napoleon in England angefommen fen. 

— Der König hat durch eine Verordnung vom 
20. die Bücher: Cenfur- ganz aufgehoben. 

— Der König hat auf den Vorſchlag bes Der 
sartementsrarhs von der Seine eine aufferordentliche 
Steuer von 9,b19,300 Fr. genehmigt, welche in 
Paris erhoben werden ſoll, um zur Beſtreitung bed 
Unterhalts der allüirten Truppen zu bienen. 

— Am ı5. d. foll zu Paris von den hohen Mo— 
narchen ein wichtiger Entfhluß wegen Elſaß und 
Lothringen gefaßt worden fepn. , 

— Die Feltung Givet hat Fapitulirt, 

— (Racıftelrendes iſt das im unferm geftrigen Blatte er⸗ 
wätmse ———————— der ee — ) 

Sire! 


Die Armer, eins -in ihren Gefinnungen unb Reigungen, 
Sebarf, wm zu einer vollen und unbedaugten Unterwerfung 
unser die Regierung Ewr. Majeflät, weder cimer befondern 
Aufforderung , nah muß fie ihren Geiſt ind ihre nnu:g 
ändern ; ts genügt ihr, die Örfinnungen zu Maiye zu ziehen, 
die fie zu allem Zeiten befeelten, ben Geiſt, Der fie ber dem 
Errigmigen von a0 Jahren politiſcher Gtärmie leitett. Ilxe 
AReinungen , ihre Daudlungen, bad Betragen eines jeden ihr 
zer Mitglieder waren immer durch jene warme, Innige, allen 
andern Gefühlen vorherrfhende erlandsliehe beflimmt, 
melde fie in Stand fete, alle Anſtrengungen und ufo,fes 
rungen zu machen, die felbft auf ıhren re» und Abwegen 

ar iff, bie Achtung ven ganz Europa erzwang und und 
die der Radmmeit fihert. 

Die Generale, Offiziere und Soldaten, bie heute um 
ihre Fohuen perfammelt find, an noeldye fie ſich mur mod fefler 
und mit mod) größerer zu gr ‚ihr —— 
glücklich find, ſind bie Wenſchen nicht » denen 
tann, ihr Privatintereffe allein im ang zu haben, Win 
muß es alfo andern Gedanken, man muf es größern und ed⸗ 
lern Berveggründen beimeile,, daf die Armee Fid auf den 
heutigen Zag in ihrem Schwoeigen beharrte. Vom unterften 
Soldaten an bis zu dem DOffigier vom höchſten Grob zählt die, 
frangöfifhe Armee in ihrem Ouedern mie Bürger, Sehne, 
Zürgeroäter ; fie iſt mit der Nation innig wertettet; fle tarın 
ihre Sache nicht von der bes feangöfiihen Volles trennen ; 
mit ihm ertennt und nimmt fie aufrihtig die Regierung Cor. 
Mopeftär an z;. darfelbe wird großmilthig und unbetingt alles 
Vergangene vergejen, die Spur alles Hofes und aller Aw ie⸗ 
trade ayslöfgen , die Weite Auer achten und fo Grantı eich 


wo machen. Don diefer Wahrheit burdbrungen, voll 
n 


3 nd Zuverſiht quf die vom Errr. Mojeſtãt unsgefpra- 


denen Sefinnungen ſawört Ihnen bie Armee. eıne jeder Ver⸗ 


fühungz vorderftchende Treue; fie wud uhr Blut vergiefen, um 
ben € yu halten, = jegt frierlich Ihmwört, ihren König 
uns Franlreich zu perthewigen, · f 

Sr find mit Ehrfardt , Sire, Ewr. Majeflät unterthäs 


i amfle Trehtt und getreue Unterthanen. 
— ß Der Marſchall Fürſt von Eckmühl. 


(Folgen bie andern Unterſchriftep.) 
Bremen, vem 25. Juli. 

Heute iſt bier von Seiten des ar ber Elbe 
ftationirten dänifhen Truppenkerps die offizielle Ans 
jeige eingetroffen: dafi dieſes Korps am ı. Auguft 
feinen Marſch nah Frantreid antreten würde, mit 
dem Erfuchen , die nöthinen Vorfehrungen zur ſuc— 
eeffiven Aufnahme von 15,000 Mann, 5000 Per 
den und 40 beipannten Kanonen ju iveffen. 





Brüffel, vom 27. Juli. - 


Die von-Velle- Alliance hierher gebrachten franz. 
Kanonen ſtehen auf der Esplanab: vor dem Wfertbor, 


‘fo lange, bis fie nah England eingefhifft werben. 


Es find 87 Stüde, ſowohl Kananen als Haubiten. 
Einige führen das Mamensjeihen Ludwig XVI., 
bie andern die Worte: Freiheit, Gleihheit, 
und enblid der gröftte Theil den Namensjug Napo« 
leons. Es follen unverzüglih noch 50 &tüd ein« 
treffen. j ' 
Utphe, in der Grafſchaft Laubach, vom a6. Juli. 
Geſtern iſt hier die Dermöhlu ng Sr. E t 
des Grafen Marimilian von —— — — 
der hochgebornen Gräfin. Ferdinande von Solms: Nda - 
beiheim in dem gräflihen Schloß gefeiert worden. 
Frankfurt, vem 3ı. Jufi. 


— Heute find Se. Durchl. der regierende Fürſt 
zu Wied:Neumied, königl. preußifcher Beneraf-Lieus 
tenant, bier angekommen. ) 

Geſtern iſt der ruſſiſch-kaiſerl. General Souche⸗ 
reff, von Petersburg kommend, durch hiefige Stabr- 
nach dem Hauptquartier gereiſt. 

Der ruſſiſch⸗ kaiſerl. Geſandte, Kerr von Back⸗ 
gr A am ee von Münden kom— 
mend, bier angelangt und bat feine Reife nah Am 
ſterdam fortgeſetzt. * 

Der öfterreichifch » kaiſerl. Regierungsrath, Herr 
von Handel, it nah Mainz abgereikt. ’ 

— So eben ift der Eail. ruſſiſche Lieutenant, 
Herr Derinzkoi, von Petersburg Eommend, nad) 
Paris gehend , bier durchpaſſirt. 1 

Den beiten Beweis acht deutſcher Gefinnung und 
Brapbeit baben die Saarbrücker dadurch gegeben, da 
fie bei Annäherung der frangöfiihen Gtreifferps am 
a1. d. M. umb dem gedrohten Ueberfall die Erlaube 
niß auswirkten, ſich bewaffnen und gemeinſchaftlich 
mit der ruſſiſchen Beſatzung bie Hauptſtraße nad 
Paris und bie Stadt vertheidigen zu dinfen Der 
ruſſiſche Here Oberfl, Baron von ohne, Kommans 
bant ber. Stadt, fand: keinen Anftand, die qutem 
Gefinyungen und den Eifer der Einwohner zu be⸗ 
nutzen, und ſo wurden wie durch einen Zauberihlag 
unter der Anführung des Herrn Motarius Laudharb 
zwei Bataiſlene, jedes: von 300 Mann, gebildet, 
Die zweckmaßig organifirt und bewaffnet unter - dem 
Kommando der Herren Thomas Köbl und Karl Kie— 
fer die Stadt und die Gegend gegen jeden Ueberfau 
von Gtreiflerps zu ſchützen den Willen und bie 
Kraft haben, SR; 

Möchte dies neue Beiſpiel der Anhänglichkeit der 
Saarbrüder am ihr deutſches Vaterland berückſichtiget 
und ihr Würfchen und Streben, mit ihren deutihen 
Brüdern wieder vereinigt ju werden, erhört werden. 





Befanntmadhung. 


Die zu Frankenthal unter dem Titel: Chronik 
bes europäifhen Bundes gegen Napoleon 
eriheimende Zeitung enthält im XVII. Stud eine, 
bem Redakteur eingefandte, Rüge über die 
ſchlechte Behandlung, welhe die im Eiſaß verwuns 
dete Soldaten ber freien Stadt Frankfurt auf ihrem 
Transport erdulten mußten. 

Es heißt darin unter andern : 

„daß der Frankfurter Militärarzt, welcher den: 
‚Transport begleitete, den ganjen Tag für 
„feinen guten Sold foagieren ging, fi gang 
„und gar nie um feine Kranken befümmerte, 
„und baber biefe Blefjirten feit 10 Tagen nicht 
„verbunden worden u. f. m.’ 

Die Wichtigkeit des Gegenftandes machte eine‘ 
ftrenge Unterfuhung nöthig, zu dem Enbe wurber 
die Verwundeten gleich mac, ihrer Ankunft au Kranke 
furt einzeln über die Behandlung, die ihnen wäh- 
rend bes Zransportes wiederfahren, befragt und alle 
flimmten darin überein, daß bie Behandlung fehr 
aut gewefen. Die hierauf unternommene förmlide 
Unterfuhung fiefegts daſſelbe Refultat, daß die 


Militäratzt fich keiner Muchläßigkeit: ſchuldig gemacht, 
vielmehr «alle Sorge. für, feine Kranten angewendet 


Wenn nun hieraug ‚herpergeht, dañ die ringe, 
fanbte aim ‚bereng nn Berküumdung 
und-ber Einfender derſelben ein. [hamlnfer Tüd: 
"ner fey, fo find mir es ber-gefränften Ehre des 
Mititar: Arztes ſchuldig / Felches zur Kenntnif des 
Publikums zu bringen. 5.0 

Sranffurt den 29. Juli 1615. 


Kriegs : Zeigamt dahier. - 
Ä BR — 
Benachrichtigungen. 


An alle aus Rufland zurück geko min ene 
— Militärs. . 
Jeder Menfhenfreumd, wer es auch ſeyn Mmagı 
. Wird im Mamen einer unglürflichen Mutter erſucht, 
wenn er im Stande fenn fehlte, ihr Macricht von 
ihren beiden Söhnen, Carl ’und Wilhelm Spies 
gel zum Defenbera-Rethenburd, zu ertheilen, 
foldes. unter, ihrer Adreife bier nach Kaffel zu mel: 
den. Dieſe beiden jungen Leute waren Lieutenants 
bei den ehemaligen. weitnhälifchen  Kürafiieren. Det 
Aeltefte wurde in der Schlacht ver 7. Geptembet 
ıBia bart bleſſirt und beide wurden beim Hebetgang 
über die Terejina.vermißt, chne-daf Jemand weißr 
was aus ihnen geworden ift. Das einzige, mas zu 
meiner Wiſſenſchaft gekommen; ft, daß der Jungſte, 
Wilhelm, feinen Bruder Carl un einem erbannlis 
chen Zuftande auf einem Schlitten weggezegen und 
'gefagt: haben folly daß, wenn er, feinen Bruder nice 
wetten tonne, initibm ſterben wolle.' Weitere Mach: 
vühten, daß ſie beide im Wilna geſtorben“ wären, 
ben widerſprechen da dieſe IweiSpiegel von 
meren geweſen ſeyn ſollen. Dem ſey nun, wie 
t wolle, volle ndet müffen fie haben, wo es 
and) ſeun mag, da ith feit 3 —— nichts von ih⸗ 
x gehört; — keſt überjeugt aber, daß ihr letzter 
ebänfe für ihre troftitfe. Mutter war, wünſche ich et: 
* Ausfuhriiches über: ihren Tod zw erfahren, da 
hierzu angewandte «Mittel bisher fruchtlos wa: 
en, bleibt min nur noch diefer Weg übrig. Der 
zlichſte Dank wire demjenigen gewidmet / ſeyn, der- 
ihn mit Zuverkäffügbeit ja erfüllen; bie Güte‘ 
haben’ wird. Kaſſel, demd. Juni 1815. - * 
Die Witwe) des preußiſchen Kammerherrn 
v. Spiegel zum Defenberg: Rothenburg/ 
os geb, v. Berner. 


Eonjert-Anzeige 


Mit beher Erkaubmif werden bie beiden bier fte: 
henden konigl. ſachſiſchen Mufit-Chöre Dienſtags den 
1. Auguft die Ehre haben, ein in a 

hert in dem Saale des Herrn Zimmermann hin: 
tet der Nofe zu geben. 

x Der Anfang it um 7 Uhr, das Ende undeftinmmt. 
Einiaß Preis die Perſon Ein Gulden. Billets find 
zu bäben: im Mainzer Cafigehaus hs BT) BG 
— — — 

Der Herr Hauptnann Wagner von Walter 
zu Frantfurt am Main: wolle ſich baldigft“ bei der 


bieftgen loͤnigl. preuß. Feldpoſt in der greßen Sand: 
goſſe Nre. 86 melden, oder deſſen Aufenthalt anzeigen. 











Aur ııbten Haager Lotterie, welche fl. 2,305,000 
Gewinnfte enthält, find zur sten Alaffe, welche den 
. Auguft zu ziehen anfangt, bis Ankunft erfter! 
Zjefungsliften als den ı4. Auguft, ganze Looſe zu 
fl. 49, batbe zu fl. 24. 30 fr., viertel gu fl. 13. 
15 £r. und achtel zu fl. 6. 8 Er. nebſt Plan zu bar 

ben bei . P. 8. Horwitz, 
Allerheiligengaſſe/ der Breitengaffe gegenüber 
in Frankfurt aM. Er 


‘ 
’ 





Beier rung e 
Writtwode bin 16. Augut Natmiltage's ühr werden 

ih der Behaufung des Unterfhriebenen nahberjeidnefe rein 
wehaltene Weine, von den ‚beten Lagen, auf 'Erfuden bes 
Cigentpänere gegen annchmtiche auf der © reibſtube des 
Unterjeichneten vorher einzuſehende Bebingniffe verfeinert. 
Vor ber Werkeigerüng wercen die Proben an den Kifl.ın 


gegeben. _ — 
uber gie Sharkbrrger. 
. tor 


htenthaler. 
"Ewer 1811x Pirporter, 
» . Brır Dafemunder, 


Krager. 
J ıdıır SEnghell 
3, Stüct aBııe  Worenthäter. ’ 
"„ Brit ıbıar Gtolberger. 
» Bolaft ı8ıar Sordheimer rother. 
Thal · Ehrenbreiiſtein den 26. Juli ı8 5. 


R. E J f 13 %:, vo 
Böni;t. preußifcher Rotdp: 








Aus der Verlaſſenſchaft des zu Mittenherg verftorbenen 
Herrn Prälaten Kürsheimer werden Donnerflag ben öten 
Auguft I. 3. früh 9 Adr in der dem Beeiheren von. Fechen⸗ 
bad) gehörigen und näcft der Gaſtwirthſchaft zum. Tugel 
gelegenen Behaniung zu Miltenberg folgende fehr gut gehal- 
tene Grchheubager Werne als: . 

6/, Eimer ıBorr Jahrgang, 
5 .» 


6 BE 0 
10 » 10 
2, ® Img — 
ı Sur ı =» abır — 
ı » ı" » ı — 
ı 9. ı > ıBtıe — 
ı y ı » „Bir — * 
BY, Wh — 
1 


v kr — 2 
Tobann in ben darauf folgenden Tagen mehrere Prätloſen, 
Gold und Slberartärhfdaften, wir aud eine qur fonbis 
tio: irte viorfigige Göaife und ſeoſtige Effitten an den Miifte 
Dintruben Dance baare Bezablung Öffenzii verfleigert, 
Amordach den ı7. Zuii 1815. - 
BWermöge Auftrags grobherz. heſſiſcher, fürft. 
: Leining. Yuftizkanzlei. ‘ 
Goublair, Gelretär, 





Boltänbifhes Bletmeiß-- 


in Kommffion bei Unterzeidnetem Nre. ı ä a7 fl., Rr. » 
an fl. r.33% 18 N, Rr gä 15 fl, Nr. 5 A 10h), fl. 
pr. Gentneg Mit 4 p&t. Econto. 

—— Frieberich Berndt, Ziegelgaſſe. 


— — — 


Im der letzten Oſtermeſſe und zroan din 4 April fl am 
dem IRamufa’ » Ballen, geyeidmet ik. V. Rro, ı medergte 
ſetzt worden und verleren gegangen; wer hiervon Anstunft 
zw geben weis, wird gebeten, foldyes gegen eine gute Belohe 
nung’ ber’ Herrn Hildebrand in der Ziegelgaſſe dahım anzu⸗ 
sttuem. v 








Uehte Havannah» Gigarren 


und mehrere andere Gorten, find in ganzen Kiften vom 

1000 Grid, und im geringern Dxantitäten zu haben bei 
Friedx Bilmans 

in Fvanıfuxt a. M. Zeile D Mo. ıBB. 








Ende voriger Weſſe find dahier neun Stüd Taſemirs vn 
Nro. rı5 did 13 im Do flog beztichnet entfremdet rourden, : 
davon waren Xro. 119 und 123 ſcuvarz, ra: blau; die übr i⸗ 
— Rre, Wedefarben/ webon die Muſter liegen bei H. Di 

Gotz in der Saalgaſſe. Derſenige, der buupn Kemmer 
hat, beltebe allda es anzuzeigen u 
Auſſe dem deß fein Name verſchwiegen bleibt, wird er 
beim Ausſtaden der Sache eine Belohnung von bo fl. Werth 

abhaltu.. ; . ..' 
gg —— — 

Beute frũh nm 6 Win folgte unſere geliebte Schroeflgr und 
Sqwãgerin⸗ Zvam- Murgaretya Schönhard, ihrem 
taum 9 Monte voran gegungenen Gatten in ein beſſeres Les 
ben. Indem wir den Feunmden der Derftsib nen tiefen uns 
fo fhmershaften Verluſt angeigen, verditten wir ums alle 
Brileidebezetgumgen. 

Kreuznach um 25. Juni ıBı5. 


Dec Bereroigten hinterfaffene wi 
und Sqwãger. — 








— — — — 


(Hierbei eine Beilage). 


- Beilage zu N.213 
der Sranffurter Ober» Pollamtd: Zeitung. 





Dienftag, den 1. Augufl- 1815. « 


* 





Vermiſchte Anzeigen. 


Ale diejenigen, welche an dem Nachlaß des zu 
Noftätten veritorbenen Hrn. Land-Marſchkommiſſärs, 
Kittmeitter Keitel und deffen ebenwohl mit Tod ab: 
gegangener Frau Ehegattin, geberne Fraulein von 
Schutz aus irgend einem Grund Forderungen zu 
machen haben, werben hiermit aufgefordert, dieſelben 
fo gewiß im Xermin den ı2. Auguſt Morgens 9 


Uhr vor unterjeihnetem Commiffar in Naftätten ent- 


weder in Perfon oder durch bevollmächtigte Anwalde 
anzuzeigen und gehörig zu begründen, als im Zu: 
tüdbleibungsfall obnfehlbar der Praclufion zu ges 
wärtigen 
Langenſchwalbach, ben 18. Juli 1815. 
Aurfürfit. Heff. Refervaten: Kommiffariat, 


Arſtenius, vig. comm. 








Brei Friedbrid Berndt 
Biegelgaffe in Branffurt a, M. 


ıBırer Mofelwmein . .- . df.—aßh. 2 
aönuer Steinweiin . . . ?Prırıay)i= = 
a7y.er bitte .»rmyıar = m 
Muscat lunel . . . „21,120 | m = 
Alter Malaga. .,. » »» ı, 20* * Eu 
Vri Madera ar dr * ” 
Guten alten Cogn« . . 9, —» 53 

bitto ganz alten 2 1,202 13. 
Feiner Jamaita Rhbum . . »» 1.219 » 


Die Preife vorbemertter feiner Waaren verftehen fi 
per cumptant ohne Rabat. Briefe und Gelder 
werden poſtfrei erwartet, 





Waaren: BVerfteigerung 


im babiefigen Vergantungsjimmer, den 10. und a1. 
Auguft, Ver: und Nachmittags, 
beſtehend in . 

56 Stud Gambrie Dimity à a2 Yards, 

3o Dußend’englifhe Manns: und 

25 Dußend dergleiben Frauensiteumpfe, 

5 Stud diverje Nanquinets. 

12 Stud erdin. Nangıin 

20 © ungeb. einfade Baumwolle. 

39 Pade, a ; Paar, engl. Sumwarof:Stiefelf . 
4/2 Stüd weiß engl. Riemen» und Zügelhaute. 
_ı9/2 beral. braune bergi. 

a4/2-bergl. ſchwarze Geſchirr⸗Haute. 

Frankfurt, den 13. Juli 1815. 


— 


Den biefigen Gaſthof zum deutfhen Baus 
* ih übernommen, und die Wirthſchaft wird von 

eute am durch mich Betrieben. 

Ich empfehle mich deshalb in diefem berühmten 
fhönen Lokal, welches fi) vorzuglich durch feine ans 
genehme Lage, ſchönen Barten, binlanglide- Stal: 
lungen und Remiſen auszeichnet, allen Gönnen und 





Sreunden, und werde ihren Wünfchen durch die bifs 
ligfte und prempteite Bedienung zu entſprechen fuchen. 
Duisburg a. Rh., den ı2. Jung Bid. 


Ihbeodor Sherrer. 





Da mein Engliich : Steingut» Pager durch Die 
Ankunft eined Transports neuer Maaren aus der 
Wedgwood's Fabrit ergangt werben it, fo habe ich 
die (Ehre, mid damit aufs neue einem geneigten 
Publikum, in vollſtandigen Tafel: und Kaffee-@ervicen, 
fo wie in fhwarjem Kafalt:Theegeug, / Iumentöpfen 


u ſ. w. im neuelten Geſchmack, ingleihen mit meis 


nen weißen Wahslihtern aller Gattungen, Wadısı 
ſteck, Nachtlichter, u. f. w. feinen Thee und Enders 
baunen, untyr Verfiherung der billigften Preije 
beftens zu empfeblen, , 
Joh. Chriſt. Müller 
im VBraunfels. 
— —— ——— —— 

Nahe bei Frankfurt iſt eine Gafbehaufung zu 
verkaufen oder gu vermiethen. Dieſelbe beiteht aus 
einem jweiitödinen Gaſt⸗ oder Wohnhaus mıt Eins 
fahrt, Hof, Stallung, Heu: und anderh Fäden, 
Kraus und Vrantweinbrenneren, Reiterbaus, Garten 
nebit Gartenhaus, und Zifchweiher, und hat rein 
fliefendes Waſſer. 

Das Gange ift im jeber Hinfiht für eine Fabrik 
jeber Art ſehr dienlich — vorzüglich Farb⸗, Garberei 
oder dergleichen Geſchafte, wozu gutes und zugleich 
vieles Waffer erforderlich if. — Auch Eöunen dabei 
Feldgüter, Taumſtucke und Wiefen käuflid oder jur 
Miethe abgegeben werden. 

Nahere Auskunft in Sachfenhaufen, Lit. ©. Nr. 25. 

Ih warne Jedermann, meinen bisterigen Bıdicı tem 
‚Heyum kemlein Rofenfeld aus Gaub ‚nichts auf meinen Namen 
verabfolgen zu taffen, indem ich für nichts ſtehe 

Gronberg, ben 10. Juli 1816, 

Salomon Beer. 











In der beiten Cage ik auf nähfte und feigeute Meffen 
Laden und Gomptoir zu vermiethen. Zu erfragen hei 
Iohbanues Heffel, 





Mepgewölbe » Veranberung in Braunſcheig. 


Dis bis jett Don mir, während der Meßzeit in Braun, 
ſchwei⸗ bewohnte Gewölbe im Samfonfhen Daufe an ber 
@n zerſtraße babe ih werlaffen, unb werde nädfte und 
folgende Meffen im Wegenerſchen Haufe an ber Gerbelinger 
Etrafe, im den beiden Gewolben, jwiſchen denen ber Herren 
Schade, Bieieler und des Herrn Koch aus Hirfäberg ber 
legen mit einem ſchoͤn affostirten on gros Lager mollener 
und baummollener englifher Manufaktur Waaren zu finden 
fepn. 2. Gumpei. 











Ein Transport von bo — 70 Eentner mehrjährigen 
Hopfen in fehr billigen Preifen und noch billiger, 
bei Uebsinahme des Ganzen eriheilt Georg Rorflin Lit M. 
No. 63 in gran:furt a, M. das Nähere, auch eine Mufler 
VUnnen anf portofreie Brieft erihtilt werden, unfsankırte 

Briefe werben jedoch wicht angenommen, 


Da #2 erfırtertih iR den Schulden, und B ezu⸗ 
and des Schuhjusen Seckel Simon dahier zu anterfuhen, fe 
werben alle Maubige; er sr hierburch vorgelaben, Mitwoch 


den 16. Auguſt d. J. orgens 8 Uhr vor Yiefigem Aumte 
ihre Jorderungen und Anfpräde entrodtr in Perfon oder durch 
genusfem Dev Umähtigte fo gerdiß anzugeben und — 
—— als tr e — und von der ⸗ 
mögmömaje ausge wer n. 

Aut) —— gemecht, daß Niemand bei 
Strafe der Nngütugtet, Zahlungen an den gedachten Seckel 
Simon bis zur na Berfügung leiſtta fol. 

Dig den B. Yuli 1815 j 

König, Rieder. und Fürf, Oramien Naff. Amt hief, 
Eonrabi. 
ee ann — — — — 
Laduennsg 
derjenigen, welche der in ben (5. 9, 14, 177 19 und 
»0, des Reichs-Deputations-Hauptſchluſſes v. 25. Fer 


bruar »803 auf den Rhein-Schifffahrt8:Oftrey direkt 


angswiefenen immerwährenden Renten halber an die 
an beſagtem Oftrey Theil nehmenden deutſchen 
Höfe Kerderungen zu haben vermeinen. » 
Unter den Gegenſtänden der, im Yınıt d. I. geſchloſſenen 
Derhantlungen des in Wemäpheit bes Briedens:Fraftats vom 
80. Mar 1814 in Wien eröffueren Kongreſſes, befindet fih bie 
Schiffahrt auf dem Rheinſtrome, ſammt den in dem Reichs⸗ 
Dep stationd-Daupefchlufe Dom a5. Februar 2403 anf den Aheins 
Scyiffahers « Oltvop augewie ſenen Renten. Bei ber über bie 
Riem Schiffahrt niebergefegten Kommiffion haben die am Rhein⸗ 
ufer Länder befigenden deutſchen Höfe die di. 9 14, 19, 1 
und 20, des cbeterinäßuten Reichs: Dex uto tions⸗ Paupᷣtſchiuſſes 
worin Sr. koͤnigl. Hoheit dem Großherzoge von Mecklenburg⸗ 
Sehwerin, ben Herrn Bürflen von Lörenflein Wert m, ben 
Haren Bärften und Grafen Stollberg, ber Frau — von 
Iſenburg, gebornen Säffn von Parkfein und den Herrn Gra⸗ 
fen non ——*— immerwaͤhende Renten auf den Rhe in⸗ Schiff⸗ 
lahrie troo diret angewieſen find, im pörgligtiche Erroigung 
gegogen, und im Bolg: des angenommenen Prinzips, daf die in 
jenen . enthaltenen Dispofitionen in Betreff der auf den bes 
Togten Rhein Schifffahrt tse Deteop direlt angewiefenen immers 
wälwenten Renten ber gefegliher Kraft erhalten werden, vie 
Bahlung dieſer Resten mir dem Vorbehalte auf ih genummen, 
ſolche nah dem Inhalte $ 30 des gedachten Reicht Deputationgs 
Hruptfätnfes entweder gegen ein Kopital, * a, ent, 
ober mittelft einer jeden andern zwiſchen den infereffiten Theilen 


beliebten Webereinlunft ablöfen yu tunen. Da aber hierbei von... 
ben allgemeinen Primyip ber Zahlung bie Fälle von ihnen qus⸗ 


uennñnen worden, bei benen fh ergeben möchte, baf ben Au⸗ 
Fordsın auf de ſagte Menten befondere in Rechsen ‚gegründete Eins 


“ reben entgegen fleleit, ; fo haben fie in deifen Felge befäloffen, 


die Anwendung jened allgemeinen Prin-ips auf die verfhiekenen 
Qnfprüde und das Grfenntnis über die borermähnte Ausnabe 
men einer aus fünf von dem kaiſerl. Defterreihifchen Defe, au 
ihre Erſuchen, zu benennenden Individuen beſtehenden Ascher. 
fioh heim zu geben, melde die Angelegenheit den echten ges 
mäf und. nach der hochſten Biligteit entfcheiben, lolche demnach 
den Orumd, worauf bie Anfprüde auf Rückſtände ober Renten 


* beruhen follen, ihrer Prüfung wnterzichen, und ſowohl über das 


in Anfehung ber Sage : ob bir gegenwaͤrtigen ded Rheins 
ufers zur Zahlung jener Müdftäude verbunden find? feſtzuſtellen⸗ 
be Pranzip, ala Über die Anwendung diefed Prinzips auf die 
verſchiedenen Mürflonds » Forderungen , roenm fine Bahlungde 
Verbindlichleit von ihr befunden wird, einen entſcheidenden 
Epruch erötfien ſolle. 

Nachdem nun in Gemãtheit die fer Befchräffe, denen bie aus⸗ 
drũciche Zuſicherung keinefügt iſt, daß die Höfe, wenn fie 
durch den Saruch der niebergefegten Rommufion zur Zahlung 
ſchudig ertannt werden folten, dieſe Entſchei ung ohne davoñ 
anders wohin ju relurriren, ober irgend eine Einwendung dage⸗ 
gen einzulegen, in Grfüllung kommen i.ffen werden, @e. k. t. 
apoflöt. Maytät, anf eingelang tes Erſuchen, die unterzeichneten 
bormaligen Failert, Meihehofrärhe und 8. t. Hofräthe zu Koms 
miſſarien ernannt, und die ſelben auf die vorermähnten im a8. Ar⸗ 
titel der die Mbeins&chifffahrt betreffenden Derabredungen ents 
haltenen Bef.htüfe der am Mheinufer Pirder beflgendei deut ⸗ 
fen Döfe, und den Reihe: Deputations Hanptſching dem 25. 
Bebruar 1801 zur pflitmäßigen NRachachtung vermwiefen haben ; 
eis wird dieſes allen denen, melde ber in ben ff 9, 14, 17, 
19 und so, des mehrgebachten MR in6 = Deputation > Haupts 
ſhluſſes auf en — —— dırelt ongenmiefenen 
immerwährenden Menten halber an die am Rhein-Schiffahrte: 
Ditroy Theil nehmenden deutſchen He In Rechten atgründete 
Forderungen yu haben vermsinen, hiermit Uonb gemacht; und 
verfieher fi die Aunmahr kenſtituirte Kemmiſſion Ju denf en 
daß fir, ein jeder befonderd, innerhalb ins Monäts von Zeit 
ter igung dieher Baduma,”al hiermit anberaumten perems 
a n8, ihre Anfprüche anf rütflände oder Nenten, 
mit An der , an berem rechtlichen Darſtelleng nötigen 
Grunde, and in fo fern fie Ah hierbei auf Thatfahen berufen 
möchten mit Beifägung der zu deren DBervahrbeitung erforder 
üben Beſcheiniguagen Vevolmaͤchtigte bei ihr, ala zur 












Entfheibung dieſer Ange'egenheit von den vorgedachtrn deut: 
fen Höfen erfoihlten, und von Er. t. t. apoſtol. DMajeftät bes 
fleiten Behtz de ongeigen, und fomerı beffimmte, der Sacht an: 
emiffene Geſuche ſtelen, als zy dem zu rmartenden Rechts: 
wucdhe ſubmittiren, ihre Eingabe aber mit ben zu beren Kom: 
munitation nötigen Abſchriſten degleiten laſſen werden, roorauf 
Ldann nah Ablcuuf der, den am ns Shifffahrts » Detvop 
Theil meinnengen deutfchen Höfen „su loffenden peremtoris 
fen Zeiufriſt eines PRonats, zu Einbringung gemeinfamer 
ltätungen auf die ihnen zu den Ende mitzutheilenden Ein⸗ 
gaben, werhalben dieſelben ihre Geſandſchaften am k. k. Hof: 
lager alhier mit den erforderlichen Aufträgen zu. verſehen 
won felbft geneigt fepn werden, in Sache erachen wird, mas 
MRechtens 
Wien den 17. Juli 1815, 

C. k. d. Bufendorf, vormal. Reichshofrath. 

U. Schr. v. Bartenſtein, vormal. Reihe = 

£ €. Ehre. v. Gärtner, vormal. Reichchofrath. 

adamadher, t. k. Dofrath, 
$r. 3. v. Breuming, k. 8.°Dofrath. 





Ein zur Torfflecherei geeigneter, in Sah bacher Gemar⸗ 
tung geitgener Diftritt fol auf 10 bie 15 Jahre an ben 
erkbietenden verpaduet werden. Die Liebhaber werden das 
ber eingeladen fih Montags den 14. Auguſt Worgens 10 Uhr 
in ber Beyanfung des Derzogl. Schultheißen zu eins 
aufinden. ua 
Dberurfel den a4. Jule 1815. 

2 5* re Landfhreiberti. 


sifßgerber. 





’ 


Actum Brilon in Caria den 10. Februar 1814. 
Coram Dao. justitiarioPape ad cam. concursus cre- 
ditorum cetra. Cam. Ler in Brilon remitrüte D. Justitia- 
xius ad protocallum publicandum tenoris seqtis. 

ententiam ae 

In Concurs ſachen des Cam, Per zu Brilon wird revisis 
actis der Curator Dofgerichtsoboolat Lohman augew eſen/ 

egen bie noch vorhandene MafalsDebenten unnachſtchtlich bie 

eueion zu- befördern, dab Beigetrietene binnen 6 schen 
ad depositum zu lieferir sub praejudicio, daß er fonft ce 
für ohme weites in propriis angelelj:ui werde, indem bie don 
den einzelnen Anfäufern ber Male nahment ich vom Arnolb 
Faſtabend opponirte exceptio compensarionis inıt der gegen 
den Discussum tingedungenen Forderung da ber Bertauf der 
MWaſſe unter der ausprücflihen Bedingung geihthen, die Lici- 
tata ohne allen Abzug zu zahlen, als ungwälhg verworfen 
roird , fobann wird zu Recht erfan f, doß mit Ausſchtuß der 
Drporhetarglänbiger, als melde an ihre BprctstsDipotheten 
verroiefen werten, die Ehirographaı :Släubiger die von dem 
Gemeinfhulduer angebotene von ihnen gaöftentheits angenoms 


menen 35 pEt. anzunehmen ſchuldig, wand der Contursproztß⸗ 
. hierdurch miedergelhtagen fepe. B. R. W 


Inzrifben haben folgende Ehirographars®läubiger als 
Cloudt zu Meſchede, Derz, Jacob Eprver modo deſſen Erben 
dahrer, Banfiier. Becker dahier, Paſtor Beer von bier, 
Wittib Taniſſus zu Nordenbeck ihre angereiate Forde⸗ 
rungen zu begränden, Cam. Coſpor Krüper dahier, daß feine 
Forderung 169 Thir. trage, zu ermeifen, bie Cüſabeth 2er 
ähte Forderung ratione quanti zu juffificiven, da Vemein⸗ 
fhuldner nur ı8 hir, eingefleht, ber Kufmanu Arens in 
Mainz fih auf die Bemerkung des Gemeinfhulners dom 9. 
uni d. I. bafi er feit +Boh bei dem Berneinfhulbner ziVele 
mal jäwtıch logiert, huefür 36 fhufdig geroorsen, die ihm auf 
Die #5 pCt. anymecnen fern, gu erllären, ber Gemei ſchuldner 
fobann die gegen die Forderung bes Bamftr. Königs dahier : 
habente Gegenre_hnumg aufzıflelen und wird zur Ertedigung 
dieſes die zielſetzliche Friſt don 6 Wochen vorbeſtimmet und 
fol bis dal, daß diefe Punkte im veinen, aud der Beland 
der Waſſe b richtiget il, mit der Diftribution ber 25 p@nt. 
Unſtand genommen tverden. 

Befhdrib ; 

Affigatur in Curia et inseratur bem landſchaftlichen 


Intelligenzblatt und ber Dbers-Poftamtssgeitung zu Frankfurt. 
: 3 In fidem 


Kruper, Secretarius 
e r an ben Raclaß des verflorbenen Schutziuden Selige 
mann Papım zu Hofheim eine rechtliche Forderung in, haben . 
glaubt, wird hiermit Mbtheitungshalben, zu deren Borbringun 
und gehöriaem Erweiſe, euf Freitag den 18. k. M. Aagufl 
Morgens 8 Uhr, vor unterzeichnete Stelle in Hofheim, wter 
dem Rechtönahtbeile.des- fonft ohne weiteres verwirkten Muss 
fdhtufer, vorgeladen. 
PEHt ven 24. Juli 181. — 
Derzoglic. —* Eee. 
nger 








— no 


Nad ſtehende von Ihrer Heimat, abroefende landwehrpflic⸗ 
tige junge Burſcht werden hiermit in Sefolge Kädfler Derorbe 
nung aufgeforbert binnen eımer Brift von 4 Wochen in eigner 
Perſon ver dem Landwchr⸗Kreisaus ſchuß au Artinach au er⸗ 








ihriren, um den ihnen als Kbnigl. Preuf. Unterthanen oblies 
genden Pflichten Genllge zu leiften Wegen dit in obiger Zei 
nicht Srfheimenden , folen die, gegen folhe Widerfpenftige 
ud Pflichtvergeſſene beftchenden Gefehe, mit aller Strenge ım 
Bollzug gelegt werden. gu Afiteinen haben nemlich; 
Merian, Aohann, Auchmacher, 
a ode Yassb, —— 
zudhe, hpp Drint., h chmacher, 
Karfe, Joh. Er. Kiefer, - 
cshermer, Phi. Jacob ,/ Tuchmacher aus Monzingtu. 
ih, Heinrich, Rorhgerberkaus Nusbaum. 
Chriſtmann, Georg aus Simmern vnter Dhcm, 
Monfingen im Kreife Summer den sn. Yuli 1815. 
Der Bürgermeifter doſelbſt 
Kaifersmwerth. 








Rocgefete Landwehrpflichigt ber Dberbütgermeiflerei os 


bernheim, Egardepartements, welche abrefend, find hierdurdy - 


ingeladen , ſich ohne Zultverluf und Längftens binnen wier 
Docen, felöfen oder durch Bevollmädtigte zu Ralen, um 
ihren Pflihien als Landwehrpflichtige gemügen zu lönnen, 
sder im Musbferbungsfalle zu gemärtigen, daß die den hohen 
Dererinungen gemäß beſohlene Konfistatien ihres Bermds 
— den weitern geſetzlichen Verſolgungen eintreten 
er j 3 

1) Ferdinond Joſeph Regnier, Danblungsdiener, 

2) Deinrid) Peter An Schneider, 
8) Jakob Echwind, Prüller , 
4) Joh. Wilh. Schmidt, Leberer, 2 
5 ahem Ylmmlein (genannt Gffraim) Schneider , 
3 I. Feine, Qerner , Eetoper 
7) Joh. Fiedr. Berner , & ’ 

oh. Wulh. Otto , Fieiſcher 
9) Deinrih Dhonau, Bäder, 
10 driel Speth, Schneider, - 
11) Adolph Friede. Millhänfer , Mifäter, 
12) Friedr. With. Rollhaͤuſer, Tiſchler, 
3) Kaul, Joh. Poul (gen. Moey), Schloſſer, 
14 iedrich Moop, Stellmechet, 
8 ft an Braun, ohne Gewerb, 
16) Phil. Karl. Bernartp,, Papfermader, 
m tob Zano, erne Gewerb, 3 . 
ı bit, 2 Fuchs, Seiler, ſamtlich vom Sobernheim. 
195 ch. Kiebadı , ohne Vewerd, von Waldbockelhe im · 
20 Hetroig , Hufigmibt , von Walnböderhrim, 
ntreas Franzmann, Schuler, von Does. 


Sobernheim, am 19. Juli 1816 
zshbesmar, | 
tönigl. preuf, Oberbürgermeifter. 


— 








Gpittalladung. 


Der hiefige Bürger und Handelsmann, Eriebrid) Wottlich 
gif, tn a1. Deyemier 1734, hat ſich zu Anfang ber 
1770 er ve, von Bern, wo berfelbe feßhaft geweſen, mit 
Zurüclaing dreier Kinder entferng, und iſt feiteem vom 
beffen Leben oder Tod nichts befannt —— 

Da nun deſſen dermalen noch einziget Sohn, Samuel 
Feledrich Liſt, wm Auslieſerung feines bahier unter Curatel 
fiehenden arohelterlichen Bermögens nachgeſucht hat: fo wird 
gedachter Friedrich Sottlieb Lift, ober deſſen etwwaige weitere 
rechtinätige Leibeserben, ingleichen alle diejenigen, melde an 
dos fraglice unter Verweltung flehende Dermögen irgend 
einen gegründeten Anfpruch zu haben glas i 
burd vorgelabin, binnen einer peremtoriſchen Friſt won 

Drei Monaten 
entweder perſonlich ober durch binlängiich bevollmädhtigte An⸗ 
walbfehaft bei unterzogenem @ericht anyitmelben, zu ber 
Eröfhaft ſich gehkrig zu legitimiren, und reſp. ihre Anfprüce 
zu befheihigen, mnter der Verwarnung, taf im NRhter⸗ 
fheinungsfalie der abrerfende Friedrich Tetttieh Lift für tod 
ertiäit und ber Naßlaß an beffen ſich dargeſtelt habenden aus⸗ 
närtigen Schn Samuel Friedrich Lil, ohne Kaution perabs 
folgt werden fell. . 

Brantfunt a. M. den ar. Juli 1815, 
Gericht erfier Inflans, 
IJ. W. Mepler, Shöf uns Direktor, 
Hartmann, ır Eelr, 





ann Dosp bon bier, melder vor vier Gafren 
—* in % emde gegangen, deſſen Aufenthaltsort 
aber berinalen unbelannt iſt, wird hiermit bon frinem unters 
ichneten Dormund eingeladen, fi ungeſumt dakier einzus 
um ee nr * su keiften, am 
er geſetzlich verfelgt werben wird, e 
rn —* sa. Juli 1815. 


Didt,, 
. Buftrirch au ben drei Rohren. 


n, ebiltaliter hiers 


MühlerBerfteigerung zu Lindheim. 

Rontag, den 14, Auguſt I. J. Radymittags = Mhr, wind 
—*8 = ng — di —* * ur eg er 

an ber Nidder caftliche goeigängige 
mühle nebſt 60 Morgen Meter, 16 Morgen »iefen, 6Min 
gen Gärten, und mit der Erlaubniß, Brandırein zu brennen 
in einen fechsjäirigen Beſtand au den Merftbietenden begeben. 

- Sollten ſich Liebhaber worfinden, bie Mühle allein ohne 
Outer auf Zeitbeftane, ober auch auf Grbbeftand, nibſt 4%, 
Worgen TWirfen un + —* Garten zu Übernehmen, fo 
Tann diefes auch auf befagten Zermin unter fehr annehmbaren 
Bedingungen puryiigdmeife geſchehen. 

Diefes mocht man andurd ‚mit dem Anhange belant, 
daß bie auswãrtigen Luſttragenden regen ihrer Baltungsfähi 
tert ſich mir amtlichen Zenanufen verfehen mülen, wenn h 
sum Gebot gelaſſen merden wollen. 

Lindheim im der Wetterau, den 20. Juli 1815. 


Sreiherri. von Specht ſche Mentei hierfeibk, 
DoHfeld, Mentmeifer, 





Nachdem die den Gehrüdern Bronter gehörige in Yırbal 
an ber Houptſtraße liegende arofe Pefraithe nebkt einem zrotis 
ps en Wohnhaus von Stein gebaut, mut 5 heiybaren und 

unheybaren Simmern, (au lünnen noch g derfelben, wo⸗ 
von 6 heiybar gemacht werben Lnnen, mit geringen Koften 
angebracht werden) zwei großen Srugtfpeichern, einem großen 
und tleinen Keller, mowon erflerer zu Bo Stück eingerichtet 
iſt, ron Scheuern, Stallung, Walhlähe, einem Brenn⸗ 
unb DBraweren „Gebäude, Remiſe, großem und geräumigen 
Hof mi zwei Ginfahrten und zei, auf bie Ried ſowohl, 
als am die Hofroithe fiohenden, mit Trauben und allerlep 
Enten ven Obfibiumen angelegten Gärten, melde zu einer 
Handlung oder Betreibung eimer Fabrik fehr geeignet if, 
Mittwochs den 9. Auguft L. J. DVormittogs 10 Uhr, an den 
Meiftdietenden verkauft werden fol; fo haben fi die Liebha⸗ 
ber olddaun auf dem Kathhaus im Vilbel einyufinden, ihe 
@xbot zu thun, und der Meiſtbietende den Zuſchlag zu ger 


waͤrtigen. 
Ma, den 18, Juli 1815. 
Gemeinfhaftlihes Ami, 


Kurhe ſſiſher Seite, Oroßh. Hell. Sets, 
Kauf. Zrapp. 





Rihterlihed Ertenntnif, 

Yllle diejenige „ welch⸗ auf bie gerichtliche Aufforderung 
de⸗ Tofeph Bernd in A S — we — ie 
quidationscXermin, mit ihren ollenfalliyen Unforderungen, 
micht gemeldet haben, werden auf erfolgte Contumatlais An⸗ 

ige hi präcdwbirt und Implorent, fo wie deſſen hier⸗ 
mäßig Grben vom aller Burbindlichkeit, mit irgend jemamb 
deshcib noch Wedhmung pflegen, oder auf eine —2— 
Untwort zu geben, freigelpredhen. 
Oohenſolms, den 10. Juli 1815. 


Rönigl, Preuß. und er Coimfifdes Amt daſelbſt, 
G. fenen \ 
Hräclufiv: Detret 
Mile diejenige „ welche ihre Forderungen an die Konkurs 
Abraham 


N * n en nd, ın dem Ya 
o 
geſetzten Termin ngezeigt werben im Gemäßhei 


tralladung nunmehro mit folhem von her 


Königl. Preuß. und Fürftl, Golmfifdet Amt daſelbſt. 
@ Ufenen 





Dreictufivs@rtenntni 
Aue diejenige, welche ihre Gorderung an die Kankurds 
maffe des Abr Katz in Altenkirchen, in dem auf ben 24. 
Mai angefehten Termin nicht angezt igt haben, werden nun⸗ 
mehro von dieſer hierdurch ausgeſchl 
Doheufutms , den 10, Juli 1813. 


Königl. Preuß. imd Gürft. Gotmfihes Amt daſtlbſt. 
© Nfener 





Die Hi benanntte Surſqche, aus der Stadt 
rg ET en 


en / * 
Andreas Rammerfhed, AWollenrveber, 
lipp Peter Kammerfceid, Bäder, 
acob Scumelzeifen, Schneidar und MWollemdeber 
werden anburd aufgefordert, . ſich ohmgefäumt mad Paus zu 
begeben, um dem f zur Sanbrmehr Benäge zu leiten. 
qie en werben demnach dienflergebenft erfucht, diefe 
Leute aus ihrem Aufenthaltsort ab und anhero gu verrotiſen. 


germei 
Sishrring. 





Bereitt im Jahre aBor wurden  Tänmdtiche Slaubiger 
des dahieſi zen Bürgers und Meyaermeifters Wilhelm Proe ſcher/ 
weil eine Uater ſugung bon deſſen Dermögensfland nothwen⸗ 
dig war, edichaliter und tnter den gewoͤhalichen Dechtenad* 


there bon Amtawegtn aufgeforbert, ihre etwa an denſelben 


n ſich Ausroeis der Arten damals mehrere GOläu⸗ 
diger gemeldet , an die wenigſten Forderungen wurden ſo⸗ 
weit ůgtidirt, daß eine Eitfcheidung hätte erfolgen können 
und die ganze Sache blieb nom Jahr 180: an bis jetzt ruhen. 
Rerrertich da mehrere Gautiger auf Bezahlung drangen, kam 
diefelpe wuder sur Sprache unb es ift. nunmehr nad) vorgäns 
gie sgenaer Unterfuhung de Vermögeneſtan es des gedadıs 
te 


—* * ad zu machen und ar zu fielen. Es 
"n 


heim Proefher und ver dadurch ſich gezeigt habenden 
In ſaffitzeng der Moyfe zur Schuldenlgung auf arflütteren Ber 
rıdıt, von Gießh. Hofgericht zu Gießen der Cencurs gesen 
denfetben erfännt, auch unterzeichnete Behörde mit deſſen Lei⸗ 
tung beauftragt worden. Es werben dahe sub poena prae · 
ichusi ole Giubiger des gedachten Wilhelm Äroefcher von 
Schotten aufgefortert, An dem zur Liqrivation anbe raumten 
Zermin Freitags den’ri. Auguft d. I. früh g Uhr in dahe⸗ 
figem Amthaufe fi zu melden, ihre Forderungen anyugeben 
und ar zu ftellen, vorhalt vo gen eıned Verſuchs der Site zu 
vernehmen, in beffen Entftehungsfall aber fich rechtlicher Ent⸗ 
ſcheidung nad Lage dev Arten zu gewärtigen. 


en den a ıBı9. Pe j 
r . 
Ähergegl. D h 


t dafelbfl. 
. Migeiec - 





Die Dberjäger Jacob Katterfeldiſchen Eheleute zu Afhafs 
fenburg haben auf den Fall, wenn ihr einziger Solm Johann 
Pintipp ohne eheliche Leibeserbeu berſterben würde, deren 
nähfte Anvermandte forscht Karerfeloifcer als Kaſtorphiſcher 
Exeite un ihre Deftame ten vom 6. Mar 1806 und 1. Apınl 
1Brr dergeflalt zu ihven Trben eingefeht, daß unter die beis 
derfeitigen Bruders und Schweſterti der die erübrigende Ders 
Laffenfdsaft in die Möpfe vertheilt werden fol, Der, m biefen 
anertannten Zeflamenten angeführte Fal iſt mun eingetreten; 
€8 roerden daher die fämmtlichen Bruders und Scwerlter Kun 
der des abgelebten Oberjäger Katterfeld umd deſſen ebenfalls 
verlebter attin Megina einer geborenen Kafterpf ven 
Zrucfot auf Rutwoch den 23. Muguft d. I, Morgens frühe 
10 Uhr an das Kö: iglich Barerıfhe Stuhtgericht borgeladen, 
um fid) regen der nad den Teſtamenten erforderlichen Bluts⸗ 
verrrandfhaft aehörig zu fe irimisen, widrigenſolls fie mir ihr 
zen Anfprähen auf die Verlaſenſchoft audge ihlejfen- und foldye 
deu fih legitunirenden Anverwaudten ausgeltefeit werden wird. 

affenburg den ıh. Juli Bd, oo \ n. 
Abniglich — Stadtgericht Aſchaffenburg. 
uUrjı 
Stad trichter. 
F. J. Seller, 
ater Stadtgerichts ſchreiber. 





Ale diejenigen, welche am die Verloſſenſchaftsmaſte bes zu 
Riltenberg mıt Dinterlafung eınes Zeflaments untängft vers 
ſto benen Din. Pıälaten Külsıseımer aus irgend einem rumde 
redvlihe Mufprüühe zu haben vermeinen, erden hiermit aufs 
gefurdert, Tolche WMontäge den 14. Auguft d. I. Vormitt gs 
9 br bei der bahıer ang: ordneten Eommiffion_anyızeigen und 
vihtig zu feilen, uuter dem Rechtönachteil, daß nach) t.uf 
dickes Lermm 8 Leine Forderung nehr angtuommen und der 
Naslıf ver teftamentarıfchen Vettimmung gemäß am die Teflas 
mientserben verabfolgr werden folk. 

Amorbad ven ı7. Julv «815. . i 

Vermög YAufırays Bro oglich He. Fürſtlich 
Zeinig. Auſtu⸗ Canzlei. 


Goublaire, Serretär, 








Aeber has De mögen des Gemeindsmannes Joft Mäkers 
in Rüchges if Comes erkannt worden, weshalb deſſen Oldu: 
biger zur Liguidation ihrer Zorderungen und reſp. zu Ginges 
bung ered Machlafve.trages , auf dei 18. Sepiember d. J. 
Dormittagb 8 Uhr, bei Sirafe der Aus ſchlieſung vom &eneins 
ſchuldneriſchen Bermögen hie mit vorgeladen werden. 

gen den 10. Juli rör 


> 
Srofherzugt. Oeſſiſches Fürftt Solmffches 
or rag | 


——— 


Radfiehende zur Pandivehrsikeferne Berufene : 
Pinlipp Jacob Nagel, - 
Remhare Sprengel und j , 

.  Wulhelm Scheefer, alle von Reihelsheim 5 
haben fi von heute binnen 6 Wochen zu Erfũllung ihrer 
Miltärpfliche bei dem Mefernestomyagnie Commando bahier 
au file, oder zu gereättigeu, daß die gefeßliche Strofe wider 
fe Dear —— guti 1816. 

cichtls ven na, Juli 181 
Herzoglich Naſſauiſches Amt. 
Benger 








Heinrich Pill in Hadamar kei Limburg a. 2. bermaliger 
Beſttzer des Gaſthauſes zum grünen Baume / meldes in einer 
gefhlogenen fehr geräumigen mit zm-ı an der” Landſtratze geles 
genen Einfahrsen berfehenen Borhof, für 50 Pferde wohl eins 

erichtete — und für Trod'nfielung „mehrerer Ehaifen 

am im fi faßt, empfiehlt fid allen Herrn Reifenden, Haw 
tererm und Fuhrleuten mit der Berfiherung, daß Menden und 
Pferde prompt, reinlich und billig bedient werben, 








Noͤchftehende dahier un Oberweſel geborne, vom abe 
units 1767 zur Landweht gehörige, dermalen aber dee 
fende Jubipiduen, beren jetziger Auſſenthalt umbetannt if 
werden hiermit aufgefordert , fit) binnen 14° Tagen vor ' 
hiefigem Kreisausfhuß au fellen, um ihrer icht Genũgt zu 
Leiten, als wirrigenfalls die burch die königl. kenn bors 

efchiebene Strafen gegen fie ergehen werden. Aue und jede 
ehörben, welchen gegenreärtige ———— 
werden andurch ergebenſt, und unter ‚In rbietung ähnlicher 
Dienftleiftung , erfucht , durch bie Poligeibehörben ihrer reip. 
Bezirke, jene diefer Individuen, melde ſich daſelbſt aufhaltin 
würden, auffucen und hiehin abfenden zu laffen, als: 
han Mapı 
nrod Querba j 
Jacob Schmelseifen — diefer 


SRicharl Etreif, au; ai 


Wolentuchwbr. 


noread Coumnmer ſcheid/ 
yılıpp Perer Rammerſcheid ⸗ Bäder, 
ar Beidelberger, Metzger. 
ohann Herbrand, Säuhmaner. 
oham Jacob Hartel, Kiefer. 
nich Kilian ohne Bewerb, 
Dpenvefel den 8. Juni 11815. . 
Der Oberblrgermeifler 
Liebering. 
— — — — — — — 


Auf Anſuchen des im Gaſthaus zum Einhorn dahier in 
Dienften geftanvenen Kellner , Johann Tegel, wird eın ge 
wiffer ‚Dery von der Depbe angeblui; aus Maybeburg gebürtig, 
mofelbft er aber ih laut erhaltenen obrigteithihen Schreibens 
nicht befinvet, hiermit aufge fordert, die dem edachten Kellner 
Degel un Monat Juli 1813 verpfändete Effecie, binnen 4 
schen gegen Zahlung der baranf anleh sroerfe erhaltenen 
73 A., jo gewiß aus lößen oder eiwangen Gimmwand gu melden, 
als man anjonflen —* öffentlich *8 die Schuld aus 
dem Eriöß bezahlen, ben etwaigen Ueberceft aber ad deposi- 
tum nehmen wird. 

Wiesbaden den 6. Juli 1815. ’ 

"  Payigladh Raſſauiſches Oberamt. 
Lau . 

Der Gpmdıeus der Prinz Seoi giſchen Stiftung allhier 
hat aus einer in authentiſcher Form errichtteen Sqhuld der ſchrei⸗ 
bung vom 10. Juli ıBıa gegen ben Baumeifter Johann 
Baprıft Augufi Örandjean de SRontignp und, deſſen Ghefram, 
Bictorie Enatarine geb. Cavaro zu Paris, ein Darlehen von 
Breettoufend Mthir. Hefiiher Iaünze nebſt Zinſen zu fünf 
Prozent vom 11. Januar ıBı3 «m, eingellagt ; und es find 


-bereitd die Deklasten durch die wuterm 19. März v. 9. erlafe 


fene äfıntiche Ladung aufgefordert worden , entroeder den Tas 
genten Theil binnen drei Monaten zu befisdigen ober ihre 
inreden in dem damals beftimmten Xermine vorgubrangen. 
Bcı unterlaffener Befoigung dreier Aufloge ıft durg Beſcheid 
vom 10. d. Di. die_nochmalige Boladung ber Berllagten 
per edictales unter Androhtmg des Verluſtes ıhrer &meden 
und des Eingefländmiiies , für ven Gl des ferneren Burlicts 
bleibend erfünnt niorden. j 
&8 sond daher den Verklagten hierdurd aufgegeben , in 
dem andermeit auf den 13. September d. J. beflunmten ers 
mine , auf hiefiger Regierung fih durch einen bevolinädhligten 
Anwalt, in Gemäfryeit bes oligen Borbefcheips, auf die Klage 
eins und vernehmen, zu leſſen, und haben jelbige bei obermalis 
gen Ausbleiben zu erwarten, daß dem angebro eten Rechts nach⸗ 
theil zu folge⸗ ihre Verurtheilumg erfolgen wd das llagende In⸗ 
ftitus uteiſ des Verkaufs der verfchriehenen Spetrale Hrpo⸗ 
tet, wegen Capitals, Zuyfen und Kofen befriedigt werben wird. 
Enjtel den 24. Jumi ıdıb.. , 
(L. 5.)  Kunfürflipeffifhe Regierung. 


— 1 — — — — 


Au⸗ diejenigen, welhe an die Bertaffenfhaftsmafe des 
terftorbenen Zabatsfabritanten Wilhelm Arweiler von Gens 
beum aus irgend einem Rechtegrund Anfprüce machen zu töns 
nen ylanben, Haten fulde a dato binnen vier Wochen um fo 
geroipfer ber Unterzeichnetemm anzuzeigen und richtig zu flellen, 
als fonft mad; Ablauf biefes Termins der. ganze Radhlaf an 
die erngefegten Teftamentserben ausgeliefert werden wird. 
Sign. Darmflabt den 6. Jult 1815. 
Bermiög Hofgerichtlichen Auftrogs. 
Shleuning, 
Hofgertdgs « Serratär. 





Bien, vom a6. Juli. 


Aus dem Hauptquartier der italienifhen Armee 
ergieng unterm 13. Juli folgender Bericht: 


r mn A...r . op — 
ni A eingetroffen. Die . von 
Chamberp gegen Lyon führende Straße it dur den 
Bekannten Paß La Erotte vollkommen gefperrt. Der 

. M. 8. Graf Bubna, ließ diefen Pa dur den 

D-Brien von Kerpen Infanterie, einfchlief: 
fen, und ben Kommandanten deſſelben auffordern, 
der fih dann mir der aus 5 Offizieren und go Mann 
Beftehenden Beſatzung am 6. d. kriegsgefangen ergab. 

die loben swerthe Thatigkeit- des. chen ges 
ndanten Oberſten O:Brien, wurde auch eine grefie 
Strecke der durch den Paß führenden, aber gefpreng- 
ten Straße in kurzer Zeit fo weit bergeftelt, daß 
fhon am 7. d. dad Geſchutz darüber fegen konnte, 
Die Bortruppen des 5. M. . Grafen Bubna 
waren am ten unter dem General Bretſchneider 
über Pont de Beauvoifin bis le Albrets vorgebrungen. 
Der General Trent, vom See Burget bertom- 
miend, hatte St. Genie erreiht, umd eine Abtheis 
Lung bei dem am rechten Rhoneufer liegenden, vor 
den Feinde beſetzten feften Schloffe Pierre Chatel 
jurüchgelajjen, deſſen gänzlihe Einſchließung hierauf 
durd den Hauprmann Adlersburg bewirkt wurde. 

- Der General Bogdan "hatte bereitd am 3. d. dem 
Bei Ojonar unter Kommando des Diviiond:Generals 
Marancin mit 2000 Mann aufgeftelten Feind mit 
einer von dem F. M. 2. Radivojevich erhaltenen 
Verſtaͤrkung rafch angrariffen. Des Feindes Steb 
kımg mar fehr vertheithaft; doch murde fie durch 
Umgehung der Flanke, nad) einer hartnäfigen Ver ⸗ 

idigung, genommen, und ber Feind gendthiget, ſich 
über Belignat nah Alex zurüdjugiehen. ; 

Der General Bogdan befobet das tapfere Weneh- 
men, das in biefer Oelegenheit die 3 Kompagnien 
des ten Jügerbataillons bezeigt haben. 

Der königl. ſardiniſche Generallieutenant Graf La 
tour war von dem F. M. L. Grafen Bubna mit 


einem Theile des piemonzefiichen Kontingents, einem . 


Bataillon von Kerpen, einer Divijion Lichtenſtein 


Veliten und einem Zug von Frimont Hufaren, jur 


Beobachtung von Greneble beitimmt worden. Der, 
Anfuhrer feiner Vortruppen, der General Graf Gife 


— 


lenga, kam ſchon am 4ten dor Grenoble an, und die 


Hauptmacht folgte am nädft N 

nähere Renntniß biefes Sefeftigten or ee 8* 

ließ der General Lateut am vten Die Vorftädte am 

eejf oura c. Oeneral. Oifienge "führte diefen Ah, 

fo vieler —— als gutem Erfolge aus, 
Dabei haben die Öfterr. Truppen, und beſonders 


der Eieutenant Iſſakewich von Friment Veliten, durch 


Muth und Zapferteit das Befondere Lob des Benz 
rallieutenants Latour erworben. r 8 
Auf Anſuchen deffelben um Verftärkung ‚_ fandte 

ihm der F. M. 2. Graf Bubna dem piementefiihen 
General d’Antezaine mit 1300 Piemontefern.. _ 

Durd Aufſtellung diefer Truppen auf den Höhen 
von Voreb war renoble von der Lyoner Seite 
berenut, und in Folge deſſen murbe ber Platz ap 
gefordert. In Erwartung der Antwort, traf 
Gen. Latour alle Anflaiten, um von La Drac her. 
das Thor mit Sturm zu nehmen. " 

Dadurch warb die in Drenobie. befindliche Matisse 
wälgarde , die aus B Bataillons beftand , bewegen,; 
am 9. eine Kapitulation einzugeben, und unter der 
Bebingung frei nah Haufe Eshrem zu dürfen, die, 
Beßuns zu —— „in welcher man 54 Stuch 

efhüh und 8 Mörfer, wie auch beträchtliche Vor 
räthe worfand. —— 

Am rechten Rhoneufer war das Referneforpe, 
nad dem Gefechte bei Charit, am 9 nah Mantua 
Dorgerüdt. Zu gleicher Zeit traf das erfle Armee 
korps in Bourg⸗ en: Vrefie ein. Der Felbmarſchall ⸗ 
Lieutenant Rabivojevih fandte, vermöge Auftrags, 
= a. — Pflüger, she dem Regimente 

rjberjog Ludwig, und eıner n Gefdüßbatteri 
nad) ——— den feindlichen. Brückenkopf, * 
dadurch den zu den weiteren Unternehmungen je, 
en Uebergangspunft zu. nehmen. Derfelbe fam um » 

itternacht bei: St. * ine an , und ließ nach 
kurzem Ausruhen die, Truppen zur Beftürmung ber 
eg, ei vorrüden. Sie ward, 
bes heftigften Kananen: und Gewehrfeners ungeachte 
erflürmet , ein Theil der Veſatzung, nebit 3 Offizi 
ren gefangen, und in berfelben die Eroberung ven 
4 Kanonen, ı Haubige und 8 Munifionslarren ge 


. macht, Miele Feinde blieben tobt auf dem Plage. 


Hierauf befegte der General Pflüger die Stadt, 


- 


Erw 
2 & 


und ftellte feine Mannfhaft am rechten Ufer ber | 


= 


x Saone auf. : 


Dieſe raſche Unternehmung gereicht ber Einfiht 
. Jamd Entichloffenheit ded Gen. Pflüger, fo wie ber 


? Tapferkeit des Megiments Erzherzog Ludwig, „zur —4 


deſonderen Ehre. 
Indem dieſes vorgieng, hatte as Rörps bed 
3. M. L. Grafen Bubna am linken Ufer der Rho— 
ne, der Stadt * n genahert, und war vor den 
Verfhanjungen“\ 8. ade La Guiletiere erſchie . 


neh, ‚Zu aleicher Zeie kam das Wefervekorps, nah 


einigen zmuifchen der Sache und der. Mhone vorge 
falleffem leichten Worpoftengefechten, im der Nahe der 
Stat an, und das erſte Arım ſchickte fih an, 
bei Macon über den Fluß zu ſchen 


Da erfhien am ı1. ein feindlicher Parlamentair, 


ber einen Waffenſtillſtande u unterhandeln ben An⸗ 
trag machte. Man iieß ſich mit ihm auf die Bedin⸗ 
gung ein, daß kyen ſammt dem verſchanzten Lager 
geräumt iberde , "und ber feinbfihe, Marſchall Suchet 
fih mit feinem Heers im>eine Deitarkationslinie pin: 
ter der Loire zurick iehe. 


Din 4 N 
Der Vertrag wurde am felgenden sah N 
n I e 


I und in demfelben die Raumung Bon 
vom ig. bis ı7. feftgefekt. r 


Sonach hat die Armee von Stalien in einem Zeit 7” 


saume von nicht mehr als a2 Tagen , feit ihrem Aus: 
marſch aus der Lei 

von Sejane, ey? ‚ Bonneville, —— Kos 
pital, Djöner und tir, urung ber vera 
fhamten Otelung vom Jura, RE Gert hi 
V’Eclufe und Macon, ber Einnahme bes Paſſes be: 
Grotte, und der Geltung G fi in 
ſitz von Lyon , der jweiten Hauptſtadt des Reichs, 
und des Mittelpunftes des mittägigen Frankreichs 
Hefett ; und bier alle ihre’ Rräften gu weiteren Unter⸗ 
Hebmungen verfanmelt, 7 u 7007 re 

London, vom 21, Juli... 


en kan ’ 
San, Fenden ee afteſten, frei 
beiten Bewegung, da die wichtige Nachricht eingegan⸗ 
em, daß Bonaparte in der- Gewalt der Engländer 
if. Er hatte vormals in; Wahn ded Weltenftürmerg 
fö oft verfündigt, als triumphirender Sieger nach 
England/kommen und aud) diefes unterjöchen zu wels 
en, und kommt nun wirklich als Partifulier umd als 
Stastsgefangener bei uns an. : 

Die Nachricht von der Uebergabe Bonaparte's an 
den Kapitain Maitland am ı5. Zuli-bes Abends 
traf bier Heute Morgen zuerft durch den Hrn: Bryand, 
von bem :hiefigen Handelshauſe Bryand Gebrüder, 
ein, der als (Erpreffer von Paris abgegangen war, 

Paar Stunden nad ihm kam der Staatsbothe 
Eourpeifier mit den Depeſchen des Lerds Caſtlereagh ang 

Heute, ift wegen Bonaparte ein großes Staats: 
tönfeil gehalten worden. 

Nah unfern Blättern wünfhten mehrere Perſo⸗ 
nen den Little Bonny auf ein Paar Monate zu har 
den, um ihn dem Publikum‘ zu zeigen und fo auf 
einmal ihr Gtüd zu maden. 

Die öffentfihen Fonds find auf vorftehende Mad: 
rüht betrachtlich im Preife geſtiegen. Man fagt 
fhen, daß das Linienſchiff Vellerophon mit feinen 
Gefangenen auf der Höhe von Plymouth angefüm- 
men fen, und nennt mehrere Caſtelis, vorzüglich in 
Schottland, mo ber —— in ſicherer Verwah⸗ 
rung bleiben wird. Andere beſtimmen ihm den Tower 

im Aufenthalt. Noch andere glauben, daß er als 

etifulier bios unter fehr ſtrenge Aufficht werde ger 
ſtellt werden. 

F: Giede keaf. 575. Omnium 93. Cours auf Ham⸗ 

9 3». . 


bur 
Paris, vom ab. Juli. 


Weber das Benehmen der franz. Armee hinter der 
Cetre geben die Parifer Zeitungen einige Winke in 
u Bericht aus Autün vom 19. Juli: Unfer ‘ 
re Stadt gleicht einem Lager; die Soldaten find zu⸗ 
weiten zahlreicher ‚hier als die Einwohner. Geftern 


’ 


o, 
r 


Aamen tinerwartet 10,000 Defterreicher hier an; heut 


traten 5000 andere an ihre Stelle, 35,000 find für 
morgen "angekündigt. Died ift das vom Simplon 

ranrüdende 2. ‚ ungefähr 100,000 Mann ftarl. 

8 marſchirt erligit an die Loire, um die Armee des 
Fürften von Eckmühl zu verhindern, daß fie nit 
am Fluſſe hinauf ziehe, um fie zum Ruͤckzuge zu 
nöthigen.. Burgund wird auf dieſe Art vor einer 
Armee fiher geftellt, deren Abfihten Fein Zutrpuen 
einflöfen Können, weil man nicht weiß , was fie will, 
noch was ſie begehrt, umd weil fie bei Allen Werfice: 
tungen der Untenolirfigleit, bie fie dem Könige giebt, 


— doch fortfaährt, ohne feine Befehle und in voller Un⸗ 


abhängigkeit zu handeln. Die Oeſterreicher haben 
Macon, Chalons, Beaune und Dijon beetzt. 
— Die namlichen Blätter melden aus Troyes 
vom a2. Juli, feit einigen Tagen feyen bei 200,000 
Mann, —— Heſſen ıc. durch dieſe Stadt 
marſchirt und erwarteh nun Ruſſen. X 
— Die Hrn. Miniſter der hohen alliirten 
uͤrſt v. Metternich, Graf © Neſſelrode, Vico 
ſtlereagh und Fürft v. Hardenberg, findam 4. d. 
reiferErwägung ber ihnen von dem Miniftertum rs 
Königs don Frankreich, gemachten Eröffnungen dahin 
übereingeforımen , und — feſtgeſezt: Br, 
ı) Um den Unannehmlichkeiten zuvorzufommen , 






welche aus ben Mangel beſtimmter Kartonirungen 


für die Armeen der Alllirten entſpringen, ſoll eine 
Demarkationslinie diejenigen Departemente gemau be: 


ſtimmen, welche fie beſetzen werden, uhd aus denen 


fie ihre Verpflegung zu beziehen haben. j 
> 9) Diefe Departemente follen an bie veſchiedenen 
Armeen alfo vertheilt werden , daß eine jede berfels 
ben ihren beftimmten Abtheilungspunft (rayon) er: 
hält, und daß in einem und demfelberi Departement 
fi nur Truppen von giner Armee befinden, ‚werben. 
3) In allen Adminiftrationsgeihäften, und in 
allen jenen, die ſich auf die Armeebedürfniffe bezie⸗ 
gr ee un wen sfrihfhrmigen hlteme 
folgen. > 


- 4) In den gedachten Departemengen follen bie 

Fönigl. franj. Authoritäten ſogleich wieder bergeflelle 
werden, und die Präfefte und Umterpräfekte ihre, 
Amtsverrihtungen unverzüglich, fortſetzen. 3 

: 5) Für bie verſchiedenen Departemente: ſoilen Min 
litairgenverneurs ernennt werden, mit dem Auftragex 
Die Zivilanthoritäten zu beſchützen -und darauf. zu 
wachen, baf alles, was zum Dienit und zu den Bebürfs 
en —— — gehoͤrt, mit Genauig⸗ 

eit geleiſtet wer de, und dieſe Armeen ſel 
Manns zucht halten. . a _. 

„ 6) Das Obige fol in der Folge noch näßer bes 
ftimmet werden , und bie Verpflegung der Armeen 
nad) gan; gleihförmigen Grundjägen gefchehen. 

7) Zu Paris fol eine Adminiſtrations kommiſſton 
niedergeſezt werben, welche, ſobald als es moͤglich iſt, 
mit jener zu kommuniziren anfängt, die der Koͤnig 
ernennen wird. — 

8) In Zukunft konnen nur allein von den Ana 
tenbanten ber verfhiebenen Arnieen Geldkontributie» 
nen auferlegt werden. . . i 

— Dermafen verfehen die öfterr. Grenadiere den 
Wachtdienſt bei &. M. dem Kaifer von Ruflfanb. 

 — Der Feldmarſchall Fürft Blücher wird ſein 
Hauptquartier mad Chartres verlegen. Das erfle” 
Preuß. Armeelorps, unter dem Kommando des Gen. 
Ziethen , welches bisher ald Gearnifon in der Haupte 
ftgbt lag , üt aufgebroden, und begiebt ſich nad der 
Normandie. Das ſechste Armeekorps , unter dem 
- Zauenzien, ift in dem. Norddepartement einges 
toffen. 


— Mürat befindet fi noch auf dem Pandhaufe ' 
des Gen: Lallemand bei Toulon. Er hat — 
zu Matfeille Eommandirenden Gen. Perreymond Neis“ 
—X verlangt, die ihm aber abgeſchlagen worden 


= Die Franche · Comtoᷣe und ein Theil des. Ulfaffes 
waren die erſten Provinzen, welche unter bie Regie: 
rung des Königs zuruckgekehrt finde... Der Eraf Cae 


san ‚de da. Roche foucauld/ konigl. Kommiſſait are 


anıber Spite von: ı30 Offizieren. in- die -grande- 
Comtee ein, beſtund dort einen Kampf gegen: 500 
SBonapartiften, und ‚behauptete die Brüde, von. Ben. 
mois.. „Hierauf drang dieſes Kopaliten: Detaffhement 
nah dem Eifaß vor, wo er in- furger, Zeit ein be— 
traͤchtliches Korps. jufummenbradhte; mit bem er bie 
dort umherziehenden freiforpd vwerjagte, und bie 
Franche⸗ Comtce bis an die Mauermvon Befangen 
befegte, Weberall wurde bie weiße Fahne aufgepflanjt, 
und ber Eid der Treue für den König im die Hände 
des 5 de la Rochefoucauld erneuert. 
ir 1 Adjutant des Herrn Kürften von Schwar⸗ 
5 hat den Auffrag, die Gattin des Ludwig 
Bonaparie bis nach Siena zu begleiten, woſelbſt ſie 
und auch der Kardinal Feſch in Zukunft wohnen 
en., Die beiden Srrben, welche man bis her 
a und Aufterlig nannte, führen in Zukunft den 
Mamen. die Esplanaden der Invaliden. | 
‚sc 1 Geftern,. find. die‘ Zeitungen von. Bordeaur 
ausgeblieben., Am-a7. d. wurde dieſe gute Gtabt 
nod von dem General Elaufel ftreng militairifd bes 
berrfht. Zwiſchen den Einwohnern.und dem Milis 
tale gab es blutige Händel, und die Schaufpielbaufer 
waren 3 Tage lang geichleffen, + ., 
vun Sobald Bonaparte auf dem Belleropben 


ünfichere Haft: gebracht worden wer, hörten bie Eng: . 


fänider- auf ‚ Rochefort feindſelig zu behandeln. Zwei 
Schiffs kapitaine kamen in den Hafen von Rochefort mit 
dem Anträge, Leberismittel- einkaufen zu bürfen ,. weh 
des ihnen auch ſogleich zugeftanden wurde ; auch ließ 
ber engl. Admiral eine franz. Peniche jurudbringen, 
die man ein Paar Tage vorher hinweggenommen 
tte. 
* Vorgeſtern war Miniſterialkonſeil in den Tuile— 


rien unter dem Vorſitze Sr. Majeſtat. Nach dieſem 


Eonſeil fuhr der Koͤnig an den Ufern des Kanals 
der Oureq ſpazieren. EB u 
Vorgeftern Morgens ı1 Uhr, hielten die allüirs 
ten Monarchen, berjäerzog von Wellingten; der Mars 
ſchall Blücher und eine große Anzahl fremder Gene: 
rafe über die engl. Armee, welche jufanmen, Jufan ⸗ 
terie, Kavallerie und Artillerie, auf 70,000 Mann 
geſchaͤtzt wird, Heerſchau; diefe Truppen nahmen ben 
Daß. Ludwigs XV., die Zugänge zu den elhſaiſchen 
Feldern und der Strafe Neuilly bis zur Brücke, 
ein. Um Mittag befifirtem fie ver den Monarchen 
vorbei, an deren Seite man den Grafen von Ar: 
tois, den Herjog von Berry und, verfhiebene franz. 
* Generale bemerkte. —— 
Man vermuthet, der Großfuürſt Conftantin von 
Rußland werde in ungefahr 14 Tagen zu Paris eins 
treffen. . 
gie: Mehrere Individuen , die verhaftet werben 
waren, weil fie fi erlaubt hatten, die Uniform ber 
Gardes⸗ du⸗ Corps ju tragen, und in verſchiedenen 
Quartieren der Stadt Aufruhr verantafit hatten, 
werden den Tribunalen jur Verurtheilung überliefert. 
ue— Ein Privatfchreiben add Lyon vom no. d. 
meldet Kolgended: 


„Die Det Schließung ber beiden Lyoner 


ater iſt in Foige einiger Ungrbnungen, welche 
% bie Söderirten angeſtiftet wurden, anbefohlen 
werben. ‚Die Öffentlihde Ruhe wurde indeſſen feit 
ben Finrüden . der allürten Truppen nicht geftört; 


der Herr Graf von Bubna ſcheint entfhloffen , teis, . " 


ner Parthei zu erlauben, die Sicherheit ber Bürger 
jdtompromittiren. Die Soldaten liegen größten 
theils im Kafernen, und biejenigen , welche bei ben 
Bürgern einquartirt find, geben keine Urſache zu 
N. x . 
-Negensburg, vom a8. Juli. 
Ein vorgefiern hier eingetroffenes ſtarkes öfter. 


vauzlegerd-Regiment iſt heute auf ber Heerſtraſſe 


wieber abmarfhirt. — Vor einigen Tagen paſſirte 
das Muflicher, jur Grenabierbivien des Erzherzogs 





märfdhen auf en ‚nad. Paris hier dur 
rd Mlimcheny vom 28, Juli. 

EM. ter König find geſtern Abends im Aller: 
——— eyn aus ben Sabern zu Baben in Nym⸗ 
phenburg eingeiroffen. 

Karissupg, vom 3a Juli, 

Am 27. di >- Mittags um .ı Uhr,. paffirten &. 
Mm. ber König von Bairrn ‚ auf Shrer Ruͤckreiſe von 
Baten nad Münden, durch Augsburg. a 
Aue der Gegend | von: Bautern wird unterm 
25, 5 geſchrieben © »Mie war dat Poitwefen<bei ins 
thätiger als im gegenwärtigen: Augenblick. Nebſt der 
Lebhaftigkeit, welche das Armeege ſchaft allein ſchon 
auf unferer Straſſe verurſachet, tragen reiſende Da- 
men aus. Rußland, welche ſich ‘zu ihren Gatten bes 


Lubmig 8 Mann ſtark, in —& Tag: 
Bug —— 


geben, ſeht viel dazu⸗ bei. Vor einigen Tagen ſahen 


wir bie Gemahlin des tußiſchen Obergenerals Barclay 
be Tollg, mit einem Gefolge von ı9 Neifewägen, 
ankommen’, und ihren Weg nach Paris fortjehen. 
nder, Dienerſchaft, Gepocke, welche wir in ihrem 
folde jaben , fogar ihre hier und. ba gegebenen 
Aeußerungen , laffen nicht undeutlich auf einen ver 
langerten Aufenthalt in Frankreich fihlieffen.»-_- 
— Die Beſchießung von Baſel am a6: d. wird 
in beit neueſten Schweiger Blättern auf. folgende Art 
erzabit : wlm.ab; d., - Mittays um halb = Uhr, 
wurde unfere Stadt beinahe ı Stunde fang mit 
Haubizgranaten aus. der neuen, Batterie bewerfen. 
Die erſte Bombe zerfprang auf. dem Munfterptagiüber 
bem Vejefabinetz nun regnete es, fo in jagen Bom⸗ 
ben und Granaten in alle Theile der Stadt fegar 
bie zum St Alband: und zum BSteinemXher. (Man 
fagt, es ſeyen 3 Hauſer abgebrannt.) ©. E: H. der 
Erib. Johann ſchickte ſogleich a Offiziere mit einem 
Schreiben-an-bem. General Barbensgre , Kommans 
banten von Huningen; Major Hotzach begfeitete fie; 
Der General affettirte gegen leztern vieſen Bern; 
und ensfchulbigte den Angrif damit : die Schweizer 
führtensben -Ariog mise nah Kriegsrecht auf ihe 
Anftiften. (ey Burgfelden verbraufit worden, und fie 
hatten die Schiffnuhle abgelaſſen, die heute dem Rhein 
heruntergeſchwommen und geſcheitert ſey. Mit lez⸗ 
term verhalt ſich die Sache fo + Die Franzoſen räum⸗ 
ten die Schiffmuhle ſeit einigen Tagen aus; Geſtern 
kam fie ohne Fuhrer Tem Rhein herunter, und da 
fie der Strom gegen Kleinhumingen trieb, fo feuer« 
ten die derk flationirten Luzerner darauf, Bis fie 
ſcheiterte.⸗ m. - 2 


Gent, pem a7. Juluii. N 


Ein.großer Theil der engl. Truppen „bie feit ei⸗ 
nigen Zagen in biefiger Stadt und Begend gelegem 
haben, jufammen 6 bid 7000 Mann ftart, find heute 
Morgens nach Frankreich aufgebrochen. Am 23. unk 
24. find wieder 26 engl, Transportſchiffe⸗ mit Trup⸗ 
pen und Pferden zu Oftenbe angefommem, 7 7 — 


‚ Haag, vom 27. Juli. 
Die engl. Blatter vom neueten Datum melden, 
daß die Admiralitat den 24. Morgens Depeſchen vem 
Kapitain Maitland, Kpmmandant, des Bellero r 
Phon; empfangen, und gegen Abend, ber Zelegrap 
die Ankunft diefes Schiffes in Torbay angekundigk, 


.. 


babe. Sogleich nadı Empfang diefer Depeſchen wurde 


ein Kabinetsrath gehalten. Ar 


BSrufjfel, vom aB. Zul, . . 
© Die Studenten ber Univerfitat zu Leyden haben 
ſich freiwillig zu einem Chaffeurkorps. ‚gebiidet,, wel⸗ 
ches votgeſtern hier eintraf, und heute feinen Marſch 
nad Frantreich fortſezte. a " 
— Bei Valencienneg und Condé it bie Qage ber, 
Dinge neh immer ‚biefelbe, wie fie es bisher war, 
die vorgebliche Unterwerfung. diefer Stadte, unter- 
die Fönigl. frong, Regierung; üb eine wahre Spie— 


‚ gelfohterei der dortigen Kommandanten. , Philinpes 


ville wird ned) von dem Preußen zernirt, fie gieben 
fi auch nach Giver, um die Feſtung von Charlie, 
ment. anjugueifen 7. welche auf dem, Goldberge liegt, 


und die Stadt beherrſcht. Balb werben unfere Grän⸗ 
sen von Dinant bis nad Tournay von einer Feftungs: 
linie gedeft werden , die in Zußunft‘ dazu bienen 
wird, bad Königreich ber Mieberlaride gegen bie Ein- 
fälle eines Volkes zu -fhügen,. das an ben Krieg 
gewoͤhnt ift, und die Ausihmweifungen liebt, welche 
der Felddienſt erzeugt. rer ME 


Frankfurt, vom Aug. 


Beſtern ift Se. Exrz. der Hr. Graf v. Balk, & 
portug. Geſandte am run. kaiſ. Hofe, hier eingetroffen. 
Die Begebenheiten der neueſten Zeit draugen 
fich ſo außerordentlich, daß bie — — Thaten und 
Die ausgezeihnetiten Züge der Tapferkeit oft unbemerkt 
Bleiben. Wir machen es uns jur Pflicht, die denfwürs 
digen Vorfälle , welche zu den glorceihen Reſultaten 
‚beitzugen , deren fid Deutichland. und gan; Europa 
‚erfreuen , fo bald fie zu unferer Kenntnif. fommen, 
ben Leſern diefer Blätter mit zutheilen. — 

Der kaiſerl. rußiſche Gen. v. Czernitſcheff, welcher 
ſich bereits im vorigen Krieg gegen Fronkreich ſo un: 
ermübet thaͤtig zeigte, und zu dem glücklichen Erfolge 
fo vieles beitrug, atıch biefimal wieder feinen alten 
Muhm bewährt. 

Hier in Branffurt erfuhr er am zı. Juni bie 
Machricht von dem glorreihen Sieg am +8. und bem 
Vorbringen der Verbundeten.“ Er fuhlte die Wichtigkeit 
in diefem Moment, auch von ber andern@eite eine kuhne 
ODiverſion zu madıen, und mit Blißesjchnnelle aufbres 
hend, entfchlofi er ſich, zwiſchen den franz. Feſtun⸗ 
gen dur ‚Mit einem Korps leichter „Kapallerie nad 
Thalons vorzubringen. Im Augeſicht des Feindes 
‚paffirte er die Flüffe, und die Kuhnheit feines Zuges 
brachte den Feind ju dem Glauben, fein Korps ſey 
der Bortrab der grofen rußifchen Arınee. Die Schrecken 
verbreitende Nachricht gelangte bald nad, Paris, und 
es ift nicht unwahrſcheinlich, daß dadurch die prodiſo⸗ 
rifche Regierung geneigter wurde, bie Kapiswlation 
der Hauptitadt abzuſchlieſſen. 

Chalons, weldes ‚von dem ıaten Regiment der 

nz. Linieninfanterie unter den Befehlen des Ges 
nerald Rigaud beffut war , wurde am 3. Juli mit 
Sturm genommen, und die Garniſon ſammt dem 
Sommandirenden General mußte ſich zu Gefangenen 
ergeben ; zugleid, fielen 6 Kanonen in die Hande 
der Sieger. Bei biefem Gefecht hat ſich vornehmlich 
der königl. preuß. Rittmeifter von Arnim, Adjutant 
des Generals Czernitſcheff ausgezeichnet, indem er 
mit den abgefejfenen Kofaden bie Brude über die 
Marne nahm und eine Kanone eroberte. 

&e. Majeſtät der X von Rußland haben ge 
rubet, ihm wegen feiner hierbei bewiefenen entſchloſ⸗ 
fenen Tapferkeit ben St. Georgs⸗Orden gnabigft zu 
derleihen. er 





f Köln, den ab. Juli. 
Menſchenliebe giebt Muth, da, mo eigne Hülfs: 
elen nicht hinreihen, verwandte Gemüther um 
iſtand anzuflıben. 
Unfere Stadt, fo nahe dem Kampfplas, auf 
melden "fo viele Söhne des Vaterlandes mit Auf: 


opferung ihrer Befundheit und: ihres Lebens den- : 


submpellen Sieg erfochten, bat doppelte Beranlaf: 
fung gefunden, ihre Menfhen: und Vateriandoliebe 


gu bemeifen. 


Es wurden bier 5 Spitäler errichtet, im bemen - 


fi) an 2000 Verwundete befinden. 


Der biefige Frauenverein übernahm, nebit der 


Merköftigung, bie ganze Verpflegung berfelben und 


half bis jetzt ohne fremde Unterftukung allen en: 


därfniffen ab." . 
Bei dem täglich fi) ernemernden dringenden Be— 
dürfniffen, und dem Mangel an auswarsiger Hulfe 
Elberfeld und Reuwied ausgenenmen) wird anfer 
orrath bald erſchöpft ſeyn, befonders da die Aran- 
fen außer dem Unentbehrlichften , zuweilen einer La— 
bung bedurfen. * 
Wir ſehen uns daher genoͤthigt, den edlen Frauen⸗ 
verein, und alle wohlwollende Burger und Bürgerin: 
nen der Stadt Frankfurt, um liebevolle umd thätige 





Mitwirkung an biefem herrlichen Zweck, zu Bitten- 
Frei wagen wir diefes Anſuchen an deutſche Frauen 
und Männer und leiften das Verſprechen treuer An 
wenbund ber überfandten Gaben. Es können’ diefek 
ben an den hiefigen Frauenvereineingefandt werden, 
mwehher dankbar Nachricht darüber gehen wird, 

Zwei taufend deutihe Söhne flehen laut eine 
rubhmveolle und verwandte Stadt um Beiträge zur 
Heilung ihrer Banden an. 

Der Kölfner Frauenvperein. 


IIND PD BES D 


Oeffentliche Dankfagung. 3 
Bon dem Hrn, Juſtizamtmann Löw in Schleuſin⸗ 
gen, in der Grafſchaft Henneberg, find mir zum Velten 
preuß. Verwundeter + Küten jugefsimmen , melde 
4429 Stuck Heinden, 
208 Binden, und 
88 Paar Strümpfe Pe 
nebſt mehreren andern LajarethWedürfniffen‘,; aud 
b Zhlr. g Greſchen an Geld enthalten. 
. Diefe Gabe mwurbe aus den Beiträgen der Ger 
meinben bed Anıtes Schleuſingen, und wie der Hr. 
Eınfender bemerkt, gröftentheils von dürftigen Wald⸗ 
bewohnern jufammengebramt. ee 
Indem ich nun dieſen edeln Beweiß bed reinften 
Patrietismus hiermit Zur Sffentlihen Kenntniß brin⸗ 
ge, und allen, die bagu beigetragen haben, im Nas 
men ber preuß. Krieger aufs wärmite banke, verbinde 
ih damit die Verſicherung, daß die oben fpejifigirten 
Gegenitäude fefert in das preuß. Fazaresb zu Aachen 
oder Namur, je nachdem bier oder dort das Wedürfs 
niß am bringendften iſt, befördert werden follen. 
Frankfurt den 33.Juli 1815. 
Der königl. preußifche, bei der ‚freien Stadt 
Frankfurt akkreditirte Oefhäftsträher, 
Otterſtedt. 


m nn —— ans mean Mn nn nn. nn. 1 
Benahridhfigungen.- 
Befanutmadung “ 
Es folen auf dem Wege ber : öffentlichen” Ricitatiom 
aachſte gende untabelhafte gut fo: bitioniere %ppreoifionigungd 
Wegerfiinde in größern und Heinen Partbien theilg mit, 
theils ohne Gefühe gegen gleich baare Bezahlung im 2 
Guiben Futze an den Menſtbietenden, als Unentbehrlid, 


weränfert werben, ale: _ 
ıbab metrifhe Gentn. gepödiltes Mindfleifh. 
1 


24 —— erauchtetes Sqweine ſieiſch. 
14 — — — —Speck 
100 — — Butter 
100 — — ' Schmalz 
1164 — — Ealj. 
3 — —  gebörrtes Obſt. 
1 -_ * => —— 
— — ds un 
m > ra } Zabel. 
Dr ZN 
67 — Bihten 
4 — Pieſftr. 


9 — 
243 Ohm Weineſſig ’ 
Der Anfang biefer Licitatien ift ben =. Auguſt b. J. und 
barauf folgenden Tagen, mis Ausfhluß der Gonntage. Die 
Tagısjeit von 9 bie aa Vormittags, und vond bie 6 ude 
Rahmittags. Die Orte, wo bie kicitation nad VBex ſchie⸗ 
dendeit ber Gegenſtaͤnde nach iind nad geſchehen wird, fink 
in dem Burrau ber unterzeichneten Komm:sfion auf da Mite 
ternad , und im Bureau bes Herrn Propidnt Meiſtert 
Springmann in ber alten Poſtſtrabe beim auſmann Kiefer 
babier täglich zu erfahren. 
Mainz, ven 77. Juli 1846, . 
Karjert. tön:gl. eflerr. und Ebnigl. preuf. Mainzer 
Bellungs-Approvifonirungs: Kommijfon. 
von Auerhyammer. R.v. KRichter. Krah⸗ 
mer Gpriugmann. 


3 3 — 
3% empfehle mid mit meinem wohl aſſortir ten Lager non 
engliidem Steiggat ans Webawoed's Kabrif zu einem 
gärigen Zufprud, und werde durch bilige Preife das Bus 
srauen meiner Abnehmer zu rehtfertigen ſuchen. — 
Daniel Andrıas Brewillier, 
Reuetzäm Lit. K. Ro, 97. 
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London, vom 25. ZJufi. 


Geſtern früh bat die Admiralität Depeſchen von 
dem Kapitan Maitland, Kommanlant des Belle: 
rophon, empfangen, und am Abend darauf kuün— 
Digte der Telegraph die Ankunft diefes Linienſchiffes 
au Torbay an, merauf foylech ein Kabinerskonfeis 
gehalten wurde, deſſen Gegenſtand man jedoeh neh 
nicht genau kennt, nur fo viel ift darüber in Um: 
lauf — daß Benaparte in England nicht 
an das Land ſteigen würde, fendern an dem Bord 
einer engliihen Fregatte gebracht, und nach der weft: 
afritanifhen Infel Helena in das Fort James ab: 
geführt werden würde. Man erfährt nun, dak Bo: 
naparte, als er fihb am 15. Juli den Kavitin Mait: 
Iand ergab, mit demfelben eine Konvention abjdhliefr 
fer wollte, als der Kapitan aber feſt darauf beftand, 
nur feine Regierung hätte ven nun am uber Bona: 
parte zu entideiden, da ergab er fih völlig unbe: 
dingt, und fchrieb Eur; darauf am Bord des Belle 
rophon den unveridhämten Brief ohne Datum an 
den Prinzen Megent, in welchem er fih mit dem 
Themiſtokies vergleiht. Heute it der Schiffslieuter 
nant Klendyer mit Depeſchen von ber Ankunft des 
Bellerophon zu Terbay hier eingetroffen, aus 
denen man unter andern erſieht, daß fich nebft dem 
Napoleon noch 45 Frangefen und Frangdfinnen auf 
diefem Schiffe befinden. Dem Kapitan Maitland ift 
pon der Adbmivalitat der Befehl zugefommen, in 
Dipmauth einzulaufen, jedoch flreng darauf zu wär 
ben, daß zwiſchen feinem Schiffe und ‘der Aufie 
nicht die geringfte Verbindung ſtatt habe, daß von 
den auf demfelben befindlichen Perfonen unter feinem 
Vorwande Jemand an das Fand gehe, und daſt Nie: 
mand, weilen Ranges und Standes er auch ſeyn 
möge, an Bord des Bellerophon aufgenemnen 
werbe. 

— Geſtern früb hat fich die Frau Herzogin von 
Angouleme zu Portsmeuth auf der regatte Ferth 
eingeichifft, und ift des Nachmittags unter Fönigl, 
franzöfifcher Flagge nach Dieppe abgefegelt. Ihre 
Bönigl. Hoheit murde bis an das Schiff von bem 
Abmiral Sir Eduard Thornborough und dem Gene: 
ral Gordon begleitet. 

— Die Königin befindet ſich beſſer, Ihre Maje— 
ſtaͤt kann jedoch das Schloſt Windſot noch nicht vers 
laffen. Es beißt, nad einigen Tagen gienge die Kö: 
nigın nach Kaew, um die Wirkungen der Luftver 
änderungen zu verfucen, 


— Am vorigen Sonntag in ber Frühe hatte ber 


Bord Staatskanzler eine lange Audienz bei dem Prin« 


zen Megent. Auch geitern batten die Herzoge von 
Dorf und ven Orleans, ber Graf Miünfter und der 
Graf ven Blaccas, zu Carſtonhouſe ahnliche Audien— 
jen bei Dr. Eönigl. Heheit. Die Prinzeſſin Char: 
fette von Wallis mird morgen nah Weymouth ab: 
geben, um bafelbft eine Zeitlang zu verweilen, 

— Die Frau Herzegin ven Tumberland wirb tm 
Londen erwartet, woſelbſt ihre Werheirathung neuer 
dinge nah den Gebraucden der englifihen Kırde im 
der königl. Kapelle volljogen werden wird; die Mor: 
bereitungen zu diefer Zeremenie haben ſchon ihren 
Anfang genommen, und der Prinz Regent wird bei 
diefer Gefegenbeit in dem Pavillon zu Brighton ein 
grefies Feit geben. | 

— eltern hat die Negierung von dem Lerd 
Caſtlereagh und‘ dem Herjone bon Wellington Die 
peichen erhalten, worauf ſegleich in dem Bureau der 
audwartigen Angelegenheiten ein auſſetordentliches 
Kabinetstonieil aehatten wurde, 

— Die Schiffe Dr. Majeſtät, der Rhein, der 
Menelaus, die Havannah und ber Kerret 
haben nahe bei Breit eıne Corvette, einen Kutter, 
a Goeletten und 3 Schifferfahrzeuge genommen, welche 
die farbige Flagge führten. Sie Ligen vor einer 
Batterie vor Anker, die unfere Seeleute mit Sturm 


wegnaßmen, wobei einige Mann getödtet und vers 


mwundet worden find. 

— Der achtbare Her Baqot, Geſandter Br. 
Majeftat an die vereinten amrrifanifchen Staaten, 
iſt im Begriffe, nad feiner Beſtimmung abzugeben, 
und bie Ueberfabrt auf der regatte, der laceder 
menier, Kapitin Jackſen, madıen. 

— Briefe aus Bruſſel baben die Nachricht mite 
gebracht, der König der Niederlande hatte dem Her— 
jeg von Mellingten den Titel eines Fürſten von 
Waterloo beigelegt, und ihm dad Vorwert von 
Belle ».Alliance jam erb: und eigenthumlichen 
Geſchenk gemadt. 

— Einige englifhe Zeitungen enthalten das 
Märhen: es befande fih dermalen zu Yondon ein 
Iadividuum, weiches fih für den Dauphin, Sohn 
Ludwig XVI. ausgibt, 

— Die in London für die Familien ber Tapfern, 
welche bei Waterloo geblieben find, und für bie 
Blefirten in dieſer Schlacht fubferibirten Summen 
beiaufen fih dermalen fon auf 300,000 Pf. Sterl. 





. 
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Qu Fivrepool, Edimburg und ben Übrigen vorzüg- 
lichſten Handelsftädten Großbrittaniems find ähnliche 
Subſcriptionen eröffnet worden 

— Der Londner Munizipaltath bat in einer 
Verfammlung über die ſchicklichſte Weiſe beliberirt, 
wie den —— Feldmarſchallen Fürften von Schwar⸗ 


zenberg, Barclay de Toliy, Fürſten Blücher und dem 
Dettmann Platow die für fie beſtimmten Degen von 

roßem Werthe überreicht werben follen. Der Lord» 
840 erbot ſich, ſelbſt nach Paris zu reiſen, um 
den gedachten Kriegshelden dieſe Huldigung ber brit— 
tiſchen Hauptſtadt zu uͤberbringen. Die Meinung 
der Majoritat des unizipalrarhe ging jedoch bahin, 
die hohen Verrihtungen Er. Herrlidkeit des Lord: 
Majors feyen mit einer ſolchen Abwefenheit unver: 


einbarlic. 
— Bor ein Paar Tagen hat die Regierung Nach-⸗ 


richt erhalten, daß Sir James Leith und der Ab: 


miral Durham die Infel Martinique neuerdings fur 
Ludwig XV. in RVefig genommen haben, 

— Leber die Sefangennehmung ven Bonaparte, 
und die Umftände, welche ihr vorhergegangen find, 
hoͤrt man manderlei Anführungen. Herr Bryant, 
welcher, wie bereits gefagt, zuerſt mit dieſer Nach⸗ 
richt hier angekemmen war, giebt darüber folgende 
nähere Details an, die als zuverläffig angefeben wer: 
den können, indem fie aus guter Duelle fließen. 

Der Minifter Bruce hatte nach der .entfcheiden: 
den Schlacht bei fa Belle:Alliamce die Auslieferung 
von Bonaparte übernommen. Er unterhielt deshalb 
mit dem Herzog ven Wellingten eine befondere Kor⸗ 
respondenz. Auch bezog ſich die lange Konferenz, 
die er befanntlid; mit dieſem Feldherrn „hatte, auf 
dieſen Gegenftand. Da Bonaparte in Helge einer 
Uebereintunft mit der proviforifhen Negierung von 
Rochefort aus zur See enttemmen follte, fo hatte 
Geuhe längs dem dortigen Ufer viele Küftenwächter 
aufgeftellt, weldye im Einverſtaͤndniß mit den brirtis 
ſchen Kriegs. Fahrzeugen handelten, um die Entweis 
chung von Bonaparte zu verhindern. Als er num 
fand, daß der vom ihm angelegte Plan gelungen 
mar, fo fchrieb er an den Erkaifer, und bemerkte 
ihm, daß ihm keine andere Wahl übrig bliebe, als 

ch entweder der allüirten Armee, oder den engliihen 
Kriegsſchiffen zu ergeben. Hierauf lieh Bonaparte 
durch den General Bertrand mit dem englifchen Ka: 
pitan Maitfand, welder den. Bellerophon kom— 
mandirt, unterhandeln, und fuchte ſich einige be» 
flimmte Eonditionen auszuwirken. Kapitän Mait- 
land Tief ſich jedoch auf nichts ein, fondern fagte 
ihm, er möge fi der Ehre und der Grofmuth der 
großbrittaniſchen Regierung überlaffen. Endlich mußte 
ſich Bonaparte, nachdem er jedech erſt ein Weites 
und Breites über den großmüthigen und edlen Ka 
rakter ber brittiſchen Natien geſprotchen, in fein 
Schickſal finden. 

Paris, vom ab. Juli. 

Ein biefiges Blatt legt mit Nachſtehendem eine 
Art von —— Beichte ab: Die Beſchluſſe der Po: 
litik ſind oft eben fo unwiderruflich, ald jene des 
Schidfald, und man kann fi denſelben auf eine 
edle Weiſe unterwerfen. Es gibt eine Art von Be— 
gnadigung, die wir uns eben jo wenig. [damen bür« 
fen nachzuſuchen, als fie erhalten zu haben, nenn 
fie uns zugeftanden worden iſt; es ift die Begnadi⸗ 

ng, welche eine Mation badurd; verdienen kann, 
daß fie Geiſteshoheit zeigt, Treu und Glauben hand: 
habt und ihre begangenen Fehler und 'politifchen 
Mißgriffe öffentlid bekennt. Uns hatte ein zu bo» 
ber Grad von Stolz verblender: möge und nunmehr 
auc ein gleicher Brad von Demüthiguag die Augen 
Öffnen! Das anhaltende Gluck hatte uns don den 
Grundſatzen der Weisheit entfernt, unfer dermaliges 
Ungtücd wird uns denſelben wieder nahe bringen. 
Wir pollen die Auslander zu Sengen der Aufrich⸗ 
tigkeit unferer fich wieder zu dem Könige wendenden 
Öefinnungen madıen, ber, obgleich an unfern tollen 
keidenfchaften und an den Ausbruchen unferer Wuth 
vollig unſchuldig, dennoch tauſendmal unglücklicher 


ut, als ber größte Verbrechtr unter feinen Bunter 


‚tbanen. Es hängt von uns allein ab, die Meinun: 
gen zu [hwähen, welche die Übrigen Völker von un: 
ferm Leichtfinn und ven der Unbeftändigkeit unfers 
Charakters gefaßt haben. Unſer Eünftiges Beträgen 
gegen den König muß fo aufrihtig fo rechtlich und 


ir fo ‚gleihförmig ſeyn, daß ſewohl er als die alffirten 


Fürſten in demfelben eine —5 Gemährleis 
fung und moralifche Sicherheit finden, welche weit 
farfer ift, als alle öffentlihe Verträge. Dies ift 
ı das einzige Mittel, womit wir auf eine anftandige 
Weiſe die Laften und Uebel abwäkzen können, melde 
uns dermalen drüden, und bie Stürme zu beſchwoͤ— 
sen vermögen, bie Über unferm Waterfande ſchweben. 

—. Man behauptet, in wenigen Tagen würden 
bie alliirten Mächte eine Deklaration befannt machen 
laſſen, die uns aus der bisherigen Ungewißheit reis 
Ben und unfern Gedanken eine beftimmte Richtung 
geben wird. Man glaubt, dieſe Erklärung würde 
ſchon erihienen ſeyn, wenn fie nicht vorber dem 

‚Prinzen Regent hätte mitgetheilt werben müffen. 

— Der Kriegsminifter hat befohlen, bie Arbei- 
ten an ber Brüde von Tours einzuftellen und alles 
wieder in ben vorigen Stand zu ſetzen. Diefe Der 
ordnung erſtreckt ſich zugleich auch Über die verſchie— 
denen andern Brüden über die Loire und den Cher 
in dem Indre- und Poirebepartement. 

— Vorgeftern bat Se. Maj. ber Kaifer Aleran 
ber in preußifdher Uniform und von einem zahlrei⸗ 
den Generalitab umgeben, dem Peldmarfchall Fürs 
ften Blücher in der Strafe Bourbon einen Be ſuch 

Abgeſtattet. Geſtern hat bie preußiſche Garde bei 
biefem Monarchen die Wade gehobt. 

— Davouft hat nachftehenden merkwürbigen Brief 
an bie Deputirten feiner Armee nach Paris geichrieben + 


Aus ber Vorftadt St. Martin bei Orleans, 
ben 18. Juli. 


Meine Herren, ich habe die Ehre, Ihnen neue 
Unterfbriften zu der Unterwerfundsaßte der Armee 
zu übermachen, um folde dem Kriegsminifter vorzu— 
legen. Mir find bier noch in ber nämlidien Lage; 
bie Armee iſt von einem vortrefflihen Geiſte befeelt 
und betragt fi fehr vernünftig. Ich habe noch im 
mer keine Antwort auf unfere Unterwerfungsafte; 
biejes Stillſchweigen der Regierung und die übel anger 
brachten Ausfälle, welche fi die Parifer Zeitungen 
gegen eine Armee erlauben, welche diefelben fo wer 
nig verdient, maden auf beren Offiziere eine Üble 
Wirkung, und es it in der That wichtig, unfere 
dermalige Lage zu verändern. 


Oenua, vom aa. Juli. 


Geftern ſah man im der Brühe bis gegen Abend 
auf ben Höhen von Genua ein Konvoh, welches 
man bis auf ba Gegel zählte, und das von Often 
gegen Welten fleuerte; auf bdemfelben war die von 
Neapel Eommende öfterreihifhe Divifion eingefchifft. 
— Am 18. d. begab ſich der hier refidirende fran⸗ 
söfiihe Konful in Begleitung vieler Kaufleute und 
anderer Perjenen feiner Mation, mit der weißen 
Kokarde verfehen, in die Kirche, wo ein feierlicher 
Gottesdienft gehalten und ein Tedeum zur Dankſa— 
gung der glüdlihen Rückkehr Ludwigs XVIII. auf 
den Ihren von Frankreich abgefungen wurde. 


Zurin, vom 20. Juli. 


Se. Maj. der König haben nerubet, den Herrn 
Chevalier von Revel 1. als ihren aufferordentlihen 
Geſandten und bevollmahtigten Minifter bei dem 
Hauptquartier ber hoben allürten Mächte zu ernen« 
nen, worauf Se. Erzell. am 7. d. von bier abge= 
reift ift. Dem Herrn Chevalier ift noch ber Auftrag 
geworden, in Abwefenbeit eines Aönigl. ſardiniſchen 
Miniters zu Paris, Gr. allerchriſtlichſten Maj. die 
Verfiherung der aufrichtigften und treueſten Freunde 
[haft von Seiten unieres Königs zu überbringen. 

Der Herr Graf Roeero di Piobefi, Kammerberr 
des Könige, ift von Sr. Majeftat nach Neapel ges 
fendet werden, um König Ferdinand IV. die lebhaf⸗ 
teſten und aufrichtigſten Gluckwünſche jur glücklichen 
Rucktehr in deſſen Hauptſtadt darzubringen. 


Koufoufe, vom ıB. Juli. 


Hier ift alles mit Freude erfüllt, in ber vorigen 
Mitternaht wurde die weiße Fahne aufgepflanzt, 
und ob die Einwohner gleih ſchon ihre Käufer ge 
ſchloſſen hatten, fo war doch fehr bald der große 
Platz von einer —— Menge derſelben ange: 
füllt, welde unaufhörlich riefen: Es lebe der König! 
Wir hoffen nun den Bere von Angouleme recht 
bald bei ung zu ſehen. Geſtern iſt eine große Menge 
von Soldaten aller Vorſtellungen ihrer Offiziere 
ungeachtet, mit Waffen und Bagage durchgegangen 
und erft diefen Morgen folgte ihnen eine noch grös 
here Menge. Bonaparte's Büfte wird liberall berab- 
genommen und dagegen jene unfers geliebten Königs 
unter unbefchreiblihem Jubel aufgeftellt. 

Bordeaur, vom 23. Juli. 

Hier. ift nachſtehender Aufruf erſchienen: 

„Ganz Frankreich hat ſich dermalen der väterli- 
den Regierung unferes geſetzmaßigen Beherrſchers 
unterworfen, und die Hinderniffe, welche ſich ber 
Erfüllung unferer Wunſche bisher entgegenftelltei, 
find endlich überwunden. Bir wollen daher jene 
fledenloje Farbe aufiteden, welche das glückliche 
Sinnbild der alten franzöfifhen Treue iſt. Freuet 
euch ohne Ziel und Maas, hüter euch aber Unorb» 
nungen oder Dewaltthatigkeiten zu begehen. Laßt 
die Luft vom euerm Jubelgefchrei ertönen, aber Nies 
mand dürfe von eud) bebroht ober beleidigt werden. 
Der Friede und der Ruhm diefer Stadt muffen un— 
befledt bleiben. Bedenket, daß das Kichteramt dem 
Könige zufteht, und daf nur er allein daſſelbe aus: 
juüben babe. Unter einem Monarchen, ber nur 
mach den Geſetzen regieren will, wird deren Kraft 
und Wirkung nie unterbrohen werden, und: feine 
politiſche Meinung vermag eine flrafwürdige That zu 
rechtfertigen. 

Der Graf Alexander be Lur⸗Saluces, 
konigl. Kommiſſarius, Obriſt der 
Kavallerie ıc. : 

— Ein: großer Theil unferer Garniſon iſt mit 
Waffen und Bagage davon gegangen. ‚Die noch 
übrig gebliebenen 5 bis boo Mann befinden fih in 
dem Schloffe, Trompette genannt, deſſen Borpoften 
die Gensd'armen beiegt haben. Der Sieur Claus 
fel hat es für gmr gefundeu, fi aus dem Staube 
zu maden. 


u Wien, vom 27. Juli. 

Geftern wurden von bier auf Befehl Er. Mai. 
unſers Kaifers mehrere Angeftellte aus ber kaiſerli— 
hen Gemaldefammlung des Welvedere, aus dem 
Aterthümer: und Naturalientabinette der Eaiferlichen 
Bibliothek und Faiferlihen Schagfammer ſchnell nad 
Parıs geſchickt, woraus man ſchlieñßt, daß bie vom 
den Franzefen in den Jahren 10080 und 1809 aus 
unfern verfchiedenen Sammlungen geraubten Saden, 
die man bei'm letzten Friedensſchluß ın Paris zuruck 
ju fordern unterließ, nun wieder jurudgegeben wer 
den müffen. 

— Madame Mürat wird, weil fie abermals den 
Verſuch machte, auf der See zu entwiſchen, dermar 
len in Trieſt ftrenge bewacht. 

Aarau, vom ag. Juli, 

Die Tagfagurig empfing in ber Gigung vom 24. 
Yuli die Entiaffungsbegehren des Obergenerals von 
Bahmann und des Generalmajorsd von Caſtella sus 
Meuenburg vom =2. Sie bewilligte folge. Das 
Dberfommando der neh im Felde jtehenden Trups 
pen übertrug fie proviforifh dem Oberkquartiermeis 
fer Finsler und beauftragte die vereinten Kommifs 
fionen zu berathen,, was in Wezug auf dieſes Armee: 
fommando je nah dem meitern Gange der Ereig-— 
niffe erforderlich geachtet werden möchte. 

‚Ein von der diplomatifhen Kommiffion angetras 
genes Begluckwunſchungsſchreiben an Se. May. Lud—⸗ 
wig XVIII. ward genehmigt, und foll durch den nach 
Paris zuruckgehenden Gejdhäftstraner. Herrn Tſchan 
an feine Beſtimmung abgeben. 


Zu Beſchwoͤrung bed Bundes der zwel und zwan ⸗ 
sig Kantone in ber Kathedralkirche von Zürich ward 
der fommenbe 7 Auguft und ju gemeinfamer religide 
fer Danf » und Bettagsfeier in allem Rande der Eidis 
genofien warb ber kommende 8. September einmür 
thig feitgefeht, 

Genf, vom 25. Juli. 


Geftern und vergeftern finb mehrere Glieder der 
Bonapartiſchen Familie und andere Franzoſen unter 
Bedeckung einiger oſterreichiſcher Offiziere an Secheren 
im englifhen Gaſthofe angetommen ; nämlich ı) Be- 
naparte'd Mutter mir ihrem Bruder, dem Karbinctl 
Feſch, die beide diefen Morgen in einem Wagen ju 
b Pferden, von 3 andern Magen begleitet, auf der 
Strafe nad dem Simplon abreifeten; 2) die Graͤfin 
von St. Leu. ie foll die Erlaubnifi erhaften haben, 
bad Landhaus, welches ihre Mutter, die Kaiſerin 
Joſephine, vor einigen Jahren zu Pregny im Yant« 
wen Ger gefauft, zu bewohnen; 3) Der Gerr und 
Frau Maret. Sie befanden ſich heute zu Sedheron. 
Sie haben, fagt man, bei der Tagſatung um bie 
Erlaubniß nachgeſucht, fi in der Schweiz aufhalten 
zu bürfen. 


Bafel, vom =», Juli 


Ein geftern Morgen von Paris bier durchpaſſi⸗ 
sender öfterreichifher Aurier jagt aus, daß viele 
franzöfifhe Bauern ih im bie Walder verkrechen 

ätten, wo fie den Soldaten und Kurieren der Vers 

ündeten aufpaffen. Kaiſer Aleranver ſchickte ein 
Korps Koſacken in die Walder, welche alle Bauern, 
bie fie fanden, auf der Stelle durchfpießten. 

Die vorige Made war hier alles ruhig, Der 
Erjherzog Johann Hat zwei Kuriere abgefertige. 
Diefen Morgen geihahen von Hüningen aus wieder 
zwei Schuffe auf Baſel, die aber keinen Schaden 
verurfachten. Es liegen ge ſechs Bataillone Schweizer 
und ned vier andere Bataillone, und viel ſchweres 
Geſchutz wird unverjühlich erwartet, 


— Vom 28. — Geftern Abends war man hier 
wieder fehr in Unruhe, weil man des Tags über vie 
Branzefen viele Bomben und Haubitzen in die neue 
und fehr feſte Schanze Abbatuci transportiren fah. 

Bei dem vergejirigen Bombardement wurden auch 
mehrere Leute verwundet, unter andern auch eine 
Voltigeur vom Stadtbataillon, ein junger Jens 
man glaubt indejfen, baf er vollfommen wieber gem 
heilt werden könne. ine Beau von hier verlor 
durh das Zerfpringen einer Bombe beide Beine. 
Heute frühe kam eine Compagnie öfterr. Kaneniere 
bier an, die zur Velagerung von Huningen beftimme 
find. Geſtern murde die halbe Nacht hindurd fehr 
lebhaft gegen Neudorf gefeuert. Die Schweizer⸗ 
truppen haben auf der Schiffmuhle einen franzöfiichene 
Sergeantmajor und 7 Soldaten getödtet und mehrere 
verwundet. Mit Pinot, fondern General Burbanegre 
ift Oberbefehlshaber in Huningen. Da die ermahnte 


Muhle Privateigenthum des Maire Blaͤnchard ver 


Huningen if, dem jie von feinem Schwager Mofek 
aus Burglibre eigenthümlich uberlaffen worden, fo 
fordert Barbanegre im Mamen des Maire einem 
Scrabenerjag von Bo,voo Por. und droht, die Stade . 
zuſammen zu ſchießen, wenn diefe nicht unverzüglich 
bejablt werden wurden; aus Adtung gegen ber 
Erjberjog babe er fie noch verihont, mürde aber 
feine Drohung gewiß ausführen, ſobald mar bie 
eriten Anſtalten zum Bombarbement von Huningen 
treffen würde, 


Aus Seeland, vem a4: Jull. 


Unfer Zruppenforps von 15,000 Mann, welches 
ſich zu der Armee unter Lord Uington begibt, iſt 
in 3 Brigaden getheilt, die, unter dem Dberfoms 
mando des Prinzen Friedrih von Heſſen, von dem 
General: Major von Bachmann, dem Dberiten. Gas 
flonnier und dem Oberſten von Walde Eommandire 
werten. Die Kavallerie beiteht aus ı4 Eskadronen, 
und die Artillerie aus 4 Batterien, jebe zu 10 Stuͤck 


en. neakin, ven ar: -Xuli, 

‘ Bang erfehnt, lang erwartet, überrafchte ung dei 
nech unſer Fürſt am ==. d. fo ſpät Abends, dafi 
die Merhereitingen . zu ſeinem feſtlichen Empfange 
gematht, an dem Tage nicht in That übergeben kenn⸗ 
ten. Mac fieben langen, verhangnißdollen Jahren 
kehrte er, auf den wir trauten,, der ven der Welt 
verehrte, von uns Endlich gekiebte Fürft in fein 
Erbfürftenthum zurück, Gottieb! unter glirktichern 
Umjländen, als da er uns verließ, zuriuck mit km 
gebrochener Beiftes : und Leibeskrafi. 


Berlin, vein an. Jali. 


Wir erhielten geftern. durd ein offizielles Schreis 
den aus dem Hauptguartier des Koͤmgs die erfreu— 
The Nachricht, dafi wöchentlich zue Wegen mit 
denjenigen Kunftidaten, welche die Franzoſen uns 
eiift ranbten, von Paris nach Berlin abgehen wer⸗ 
en. Vermuthlih werden aud die übrigen Mächte, 
die einſt mit ung gleiches Schickſal hatten, jetzt das 
‘ysuum cuique ‘* geltend madıen. Bleib mar dem 
"Einrüden der preußiihen Truppen in Paris hat jeder 
DOffijier eine Gratifikation von 50 Louie d'or erhalten, 
In der preußiihen Armee find überhaupt vier Mit: 
lionen Franken als Örarififationsgelder vertheift wors 
den. Ein am’ 14. d. Nachmittags von Er. Maj. 
dem König aus Paris abgefertigter, und heute fruh 
um 7 Uhr bier angefommener Kurier brachte und 
bie Beſtatigung der durch eine Feldpeſt-Eſtafette ges 
dern emgelaufenen Nachricht, daß zwei preuftiſche 
Armeeforps gegen die jenfeits der Loire ſtehenden 
franzdfifchen Truppen aufgebrochen find. Diefe jmei 
Korps find völlig nen gekleidet, und die ubrigen 
werden es aud bald fern. Auch zwei engl. Korps 
iind gegen Daveuſt im Anmarſch. 


Köln, vom 29. Juli, 


Se. Erjell. der Einigl. preuß. geheime Staats 
und Finanzminiftee, Herr-von Bülow, ift geftern 
durch unfere Stadt nah Frankreich gereifet. 


— Ein Peifender, ber am Abend bes 23. Paris 
gerließ, meldet Folgendes von dem preuß. Heere: 
Die Reiterei des Iten Armeekorps war in Orleans, 
das Hauptyuartier in Etampes; das Gauptauartier 
des ten Kerps in Chaatres, die Garden in und bei 
eg Bu Hauptquartier des Furiten Blücher ſelbſt 
bien man Vorbereitungen zum Aufbruche gegen die 
Feire zu macen. Das etjte Korps war mit feinem 
Aauptquartier zu Neyon; Theile des Korps haben 
Lafere, Paon und Soiſſens eingefhlofen. Bei 
Landrecy hieß ed, das ate Armeekorps fey von bort 
nah Philippeville abmarfdirt. 


Earisruhe, vom 3ı, Juli. 


Nach) zuverlaffigen Nachrichten aus der Gegend 
von Straßburg ſah man geitern, am 30. d., zwei 
‚weiße Bahnen auf dem dortigen Münjtertburme wehen. 

— (ine am aa. d. Nachts von Landau her ge 
hörte Kanenade rührte, Nachrichten aus Meuftadt 
‘ jufolge, daher, daß von ben Kanonieren des Bela: 
gerungsforps einige Haubiten in dieſe Feftung ges 
worfen wurden; ber Zweck dieſes Verſuchs wurde 
erreicht, denn ſchnell ſah man einen ziemlich lebhaf⸗ 
ten Brand an zwei verſchiedenen Gegenden der Stadt 
fih erheben, der aber bald wieder geloͤſcht wurde, 


Uebrigend wurde dieſes Weichiefen ven Beiten der: 


Belagung fehr lebhaft und aus gröberm Geſchütz 
beantwortet. : 


— — — — — 
Benachrichtigungen. 
IH zeige hiermit an, daß Salemon Ephraim 


Capn aus Bergel am Main nicht mehr in meinem 
Dienfe it. Frankfart, dem 24. Mai 1815. 


Selignann Sirfh Strauß. 


Beimprrhkeignarmmg. 
Mirtmodis den. 26. Arguſt Nahmiltaas a Ubr merbra 
Mn der Bebaufung des Unterfhriebenen nadeergeiänete rein 
gehaltene Weine, von den beiten tagen, auf Exrfirhen dee 
Wigerüplimess gegen unnıymtihe auf ber Schreibſtubt ds 
Unitrseidmetin vorher einzuſchende Bedingaiſſe verſteigert. 
Bor der Berſteigerung wechen bie Proben an. ben Faſſeca 


geachem 
ws Zube 1myir W&arkbitger. 
4 » ıtoor Gtaräberger, 
2 ıBo6r Dberweſeler. 
* » ıBoje Wiritinger. 
3 Stift Bear atterhrimer. 
BB 6©rHd ıBıır dreunthalec. 
a HEuber  ıbrır Pisporter. 
a » ıdıır Duſemunder. 
% » ıluır Kragen 
[) ss + ıbrır Üngheller. 


a), Stück ıBıın Wobenthäler. 
% Gtüd  ıdıar  Gtolberger. 
» Butal ıdrar Hormbemie rothes. 
ZpahGprendwirften den 26. Juli 1d.5. 
R. Elfen, f 
ni;l. pieußiicee Korte. 








Granzöfiıfhe Weinverfteigerung. 
Mirtwed den 9. Auguſt Vormittags um 9 Uhr werben 
auf der großen — —— 5, 
a in — 
Teils Rouſſillon, Burgunder, Borbeaur, Medoc, Mallaga, 
Madeira und Allicante öffentlich an den Meiſtbietenden ver— 
ſtegert. J. G. Kiedbinger, Ausrufer. 


Freltag den 4. nachttänft gen Monats Auguſt werben 
Vormittags 9 Ur dohler im Amtzaufe folgende Lieferungen 
on Barırety mienfilien, Wäfhe ıc. öffentlih an den Wenigft- 
tehnenben verfieigert, als namlid circa 4oo ‚Hemden, Kopf⸗ 
!rienstteberzögen, wollene Rachtmützen, 40 Handtücher, 200 
Site zu Mopfiffen und Matragen, such wollene Bittdeden, 
400 Beintder, Schlafröt, Sumpf und 200 Pautoffein, 
fodanır die erforde lichen irrdentu Baſchbecen, Suppinfgalen 
Ealzf fer, Tuanka fähe, Nadıgerhiuie, Kaſſerolen, Keſſel, 
Foctöffet Miſſer und Gabein, bieherme Leuchter, Bdt: 
Meeren und got; ferner an 200 Beitflellen, bie nöthigen 
Tide, Ragtfiühle Kragbaren, Kräden, Gpuadtaften, 
Notizeiieihen u. dergl., aufferbem aſch die Werpflesung der 
Kanten nad Portionen in Eſſen fo wir an Getränte «fs 
Bir, Wein und Brandwein. Diejenigen, welche Luft bar 
vi, die Lirierung traglider Gegenftände zu übernehmen , 
werden eingeladen, fi) in bemerkiem Termine dahier ein. 
zufinden. Müsesheim dem 29. Juli 1815. 


Herzoglich Raſſauiſches Amt, 
BR. 








Befanntmadhung. 


“8 follen auf dem Wege ber Äffentlichen Licitation nad: 
fichende untabelhafte gut Eombitienirte Appromiftonirungss 

fände in größern und Heinern Parthien, tpeild mit, 
theils ohne Geläße gegen gleich baare Bezahlung im 24 fl. 
Fuße on den Meıftvietenden ais entbehrlich veräußert wers 
ben, als: 

1525 metrifhe Gentn. gepödeltes Rindfleiſch. 

194 bitte bitte gerduchertes Stmweinefleifg. 
124 dito bitte bitte Spect. 
200 bitte Bitte Butter. 
100 ditto bitto Schmalz. 
264  bitio bitte Balj. 

8 ditto bitte — Dh. 

2 bitte bitte 64 Kllegt. Kodzuder. 
275 bitte ditto Raud» und 

5 bitte bitte Squupftabak. 
120  bitto bitte weiße und 

14 bitte ditto fhmarjs Seife, 

3 bitte. birto Del, 

837 bitte „bitte Kichter, 

49 bitte bitte Pfeffer. 

243 Ohm MWeimffig. 

Der Anfang diefer Licitation it den ten Auguſt d. 3, 
und darauf felgenden Tagen mit Ausſchluß der onntage. 
Die Tageseit von 9 bis 19 Uhr Vormittags uhb von 3 
bis 6 udr Kachmittagt. Die Orte, wo bie Eititation nach 
Verſchiedenhein der Gegenftänbe nad) uud rad geihehen wird, 
find in dem Würcau ber untergeigmeten Kommiſſion auf der 
Mitternaht,. ur im WBürcau des Herrn Prsviantmeifters 
Sprinzmann in der alten Poſtſtraße beim Kaufmann Kiefer 
bahier täglich zu erfahren. Wiainz ben 27 Juli 1615, 

Kaijert. Lönigl. Gere. und köaigl preuß. Mainzer 
Beftungt-Approvifionieungd:sommıffion. 
». Auernhammet. WR. d. Rihter, Krahmer. 
Gpringmann. 








Sreitag, den 4. Auguft 





Berlin, bom 29. Juli. 


Der kaiſerlich-ruſſiſche General : Bieutenant on 


Kutufew it von Petersburg hier angefommen. 
Des Fürften zu Solms-Lych Durchlaucht find 
nad; Paris, und der Baiferlich:ruffiihe General Graf 
Noftepihin nah Dresven von hier abgegangen, 
Hier it folgende Bekanntmachung ne: 

3 re Heben, welche Se. Majeſtat den Rd 
nig do reußen u durch den aller · 
beten Kabinet6-löefehl vom ab. Februar d. J. das 
Tragen der von der ehemaligen weitphalifchen Regie— 
rung erhaltenen Orden und Ehrenjeihen zu verbies 
ten, auch in Anfehung bed franzöſiſchen Ordens ber 
Ehrenlegion ftatt finden, in fo fern die Dekoration 
deſſelben das Bildniß Napoleons oder deſſelben Ins 
fehrift hat, und nicht nad der von Er. Majeltät 
dent Aönig von Frankreich im Jahre ı8ı4 getroffe⸗ 
nen Werfügung abgeändert it; fo mird ben Unter— 
thanen aj. des Königs von Preußen bekannt 

macht, ihnen nicht erlaubt ıft, den Orden der 
Ehreniesien mit dem Bildniß Napoleons oder mit 
dejfelben Inichrift gu tragen. 

Saarbrucken, den ı2. Juli 1815. 
Der Staatskanzler E. F. v. Hardenberg. 


: Aus dem DOldenburgifhen, dem b.. Juli. 


Auch bier bat ſich unlangſt ein Frauenverein nes 
bildet, deffen Theilnehmerinnen mit fo vieler Thatige 
feit wirken , daß ſchon act Tage nach feiner Stif— 
tung eine bedeutende Gendung vom Binden, Wund— 

den, Leinwand; Bettuchern, Deden, Hemden ic.) 
icher bald eine jmweite folgen wird, nad) Aachen 
abgehen konnte, Durch den teihlihen Ertrag einer 


an dem wegen ber erfschtenen Siege gefeiertei Dank: » 


feite angeſtellten Sammlung, wobei der hochverehrte 
Furft, wie bei altem Guten, mit feinem herrlichen 
DVerbilde vorarging, find jene edle deutſche Frauen 
und Jungfrauen, fo wie es ihres Derzens jehnlicdher 
und und ihr taftlofes Streben iſt, nod mehr in 
ben nid geießt, den Tapfern, die in dem heiligen 
Kampfe ehrenvoile Wunden davon trugen, Linderung 
und Etquickung ju verfdaffen. 

j Paris, vom 27. Juli. 

Das Journal de Paris und die Gazette be Frauce 
derfichern, beide als ganz zuverlaßig, am 26. dieſes 
Abends fen der Friedens traktat wirklich unterzeichnet 
worden. Die eritere Zeitung will willen, die von 
den Truppen der Allürten erhobenen Kontributignen 


köhrben an den Ontihäbisungen abgezogen, "welche 
die verbündeten Mächte erhielten, übrigens aber fep 
Branfreihs Integrität feierlich anerkannt. Das lets 
tere Blatt halt diefen Umſtand für neh nicht ganı 
ansdeniaht, und fagt nur, es ſcheint, als o 
Brantreiht Integrität anerkannt werben würde. 

— Geſtern haben der König, der Monſieut 
und ver Herzog don Berry bei Sr. Maj. dem Kate 
far vor Öefterreih zu Mittag geſpeiſt. Am nämlie 
then Zage tft die Frau Herzogin von Angoufeme zu 
Dieppe an das Land geftiegen, Übernachtete zu Rouen 
und wird heute zu Arie eintteffen. 

— Am ab. d, bat der Prinz Carl von Medien: 
Burg, welcher an ber Spitze ber Fönigl. preufifche 
Barde bier einzog, Ludwig XVIIL einen Befuch 
abgeſtattet. 

— Die Sitzungen des Kongreſſes zu Paris ſellen 
in der Kammer der Pairs fortgeſetzt werden. 

— Auf dem Quai Voltaire der Königsbrücke bei⸗ 
nahe gerade gegenüber werden 3 bretterne Hütten 
erbaut, melde jur Hauptsache ber Truppen der 
Alürten dienen follen, vor berielben find Kanonen 
aufgepflanzt, und heben bderfelben befindet ſich ein 
Stall für die Kavallerie. x 

— Es it bier die Nachricht eingetroffen, Gene 
ral Clauſel ſey don ber Nationalgarde zu Bordeaux 
arretirt worden. € 

— Auverläffige Nachrichten bon ber Armee hin 
ter der Loire bringen mit, es fey nicht mehr daran 
ju zweifeln, daß fi dieſelbe voükommen unterwors 
fen babe. Seit dem 18. d. tragen Offiziere und 
Soldaten die weiße Kokarde; es berrfcht unter die 
fer Armee die volfommenfte Einigkeit, weil fie ſich 
liberzeugt hat, daß nur Dadurd das Materfand ges 
rettet werden fönne; fie fraternifiet mit den Truppen 
der Vendee, welche von gleichem Patriotismus bee 
ſeelt ſind. Dieſe Armee iſt dem Könige und dem 
Vaterlande gleich ergeben, und bat nun, da fie von 
ben Irrthümern zuruckkam, welche eine lange Reihe 
den Siegen verzeihlich machen, fih völlig davon 
überzeugt, daß man, ohne ein Verbrechen zu begeben, 
den König und das MWaterland nicht don einander 
rehnen durfe, 

— Die Garnifon von Straßburg, fo wie die 
übrigen franzoͤſiſchen Korps im Elſaß, haben eine 
Deputatien an ben König abgeſchickt, um fich dem: 
ſelben gu unterwerfen. &ie find geftern bier einger 
troffen, umd feitdem heißt es allgemein, die Garnl 


fon von Strafiburg wolle diefe Feſtung durchaus nicht 
an die Truppen der Allüirten übergeben. 

— Die öfterreihifhe Armee, welche Bourgeigne 
und das Departement von Nievre befegt bat, ift bis 
an das Ufer der Loire vorgedrungen. Ein ruſſtiſch⸗ 
Baierifhes und würtembergifches Korps ftehen eben« 
falls an diefem Fluffe, um bie franzdfifhe Armee 

u beobachten, welche täglich viele Leute durch Des 
ertion verliert. 

— Das Journal des Debats vom 27. Juli ver: 
fihert, fo arg und fo viel wie bermalen fey in Par 
sis noch nie gelogen werden. 

— Die Nadjrihten ven der Armee der. Loire vom 
29. Juli melden, bafran alle franzöfiihe Regimen ⸗ 
ter Befehl ergangen ift, Kantennirungen zu beziehen. 
Das ate leichte Infanterie Regiment begibt fih nad 
Peitiers. : 

— Der Kerr Herzog von Duras ift zum Präfl« 
Benten des Wahlkollegiums ber Departemente ber 
Indre und Loite uud der General Graf Dupont 
zum Präfidenten des Departements ber Eharente ers 
‚nannt worben. 


— In Ddiefem Augenblide befinden ſich in ber 


Abtey ı7 Individuen, welche wegen ben .biefer 
ftatt gehabten Unsrbnungen arretirt werben find. 

— Die Armee der Dftpprenden unter General 
Decaen hat nun aud, wie bie Armee von Suchet, 
Die Verficherung ihrer unbebingten Unterwerfung an 
Den König gelangen laffen. 


— Der Pöbel von Dijon hat bei der Durdhreife 


der Herzogin von @t; Leu (Hortenfia) die Wagen 
derfelden unterfuchen wollen; man mußte ihr eine 
üfterreichifche Edkorte geben, um fie glüdlih aus 
ber Stadt ju bringen. 


„ Brüffel, vom 29. Juli. 

Geſtern Morgen beſuchte Se. Mai. unfer erlauch⸗ 
ter Monarch in Begleitung @r. Exzell. des Baron 
»on Capellen das Schlachtfetd, wo die allürten Ar: 
mein in den ewig denkwuͤrdigen Tagen vom ıb., 


17. und ı8. Juni fe vielen Ruhm erworben hatten. 


Morzüglic feffelte der Meyerhoͤf Werrie-Alliance 
die ae 2 — des Koͤnigs. 


Trier, vom 20. Juli. 
en frühe um 5 Uhr iſt eine Näuberbande 


[amattrgen Mititärs aus Saarlouis in die Stadt 
erjig € 


ngefallen, die den Blrgermeifter, die Stadt: 
säthe mit noch andern wohlhabenden Bürgern, nebft 
3 Frauen zu Geißeln mahte, unter den größten 
Miöhandlungen eine halbe Stunde welt vo jen: 
feit# der Saar fortſchleppte, und fie zu erben 
drohte, wenn fie nicht gleich 10,000 Franken erlegen 
würden. Jeder dieſer Verhafteten ließ ſich zwar feine 
anje Baarſchaft, um frei zu werden, bahin bringen ; 
—* e reichte aber nicht hin. Mittlerweile drangen 
bie Are Spigbuben, die zu Breiterps gehören, 
in die Laden und Häuſer ber reichſten Bürger von 
Merzig ein, nahmen alles, was in der Eile fortzu: 
Bringen war, mit ſich, führten überdies noch 50 bis 
be SDferde des Orts weg, und gingen gegen 1. Uhr, 
nachdem fie die Geiſeln entlaflen, wieder in ihr NRaubs 
neſt zuruck. Andere in der Mähe gelegene deutſche 
Drte haben fie auf ähnlihe Art heimgeſucht, und 
gedroht, morgen Saarburg einen gleichen Beſuch zu 
machen, und weiter auch auf Trier zu geben. Mer: 
n aber triffe das iſte Bataillon des ten Land⸗ 
mehrregiments bier ein, das aus 800 Mann beiteht, 
und binreichen wird, die hieflgen Granzen zu decken; 
auch wird gegenwärtig die Landwehr des Saar: Depar: 
tements organifirt. j 
Aachen, vom a8. Juli. 

Dof es mit der jeßigen Rhdnchme ber aus den 
preußifben Staaten durch Bonaparte und feine Fran⸗ 
jofen geraubten Kunſtſachen Ernft fey, bavon erhiels 
ten wir heute ben Beweis, indem das erfle @trüd 
berfelben, ein Gemälde aus der Gallerie zu Ports 
dam, das im Jahr ıBob entführt, jet in Paris 
zurückgenommen und wieder an bie rechte Behörde 
aus Paris abgefandt worden üt, bier bri Sr. Erz. 


dem Herrn Oberpräfidenten anlangte. Zugleich erfah . 
ren —F daß eine ganze R eh nad 
Berlin und Potsdam von Paris unterwegs ift, unb 
bald hier eintreffen wird. Wir hoffen aud die Aa 
ner Kunftfhäge nächſtens anlangen zu fehen. 
Hannover, vom =7. Juli. 

Mach einer fa eben erſchienenen namentlichen 
Lifte der am »6., 17. und 10. dv. M. gebliebenen 
Unteroffiziere und Soldaten bes unter den Befeh-⸗ 
Ten des Herrn General:Lieutenants von Alten ftehen- 
den bannöverichen Armeekorps beträgt die Anzahl 


_berfelben, bei ber Artillerie, dem Welbjägerforps,- 


und dem am ı7. im Gefecht geweſenen Infanterie 
Bataillon, circa 300 Mann. 

Da bie meiften Depots von hier zur Armee ab⸗ 
gegangen find, und bie übrigen in Eurjem folgen 
werben, fo werben gegenwärtig die Wachen hiefelbft 
von dem Invaliden» Bataillon befeht. i 

Die Eönigl. freiwilligen Säger find vor einigen 
Tagen gleichfalls zur Armee von bier abgegangen. 

Die rauenvereine des hannöverfchen Landes bes 
zeigen ſich jetzt ſehr thätig. Aller Orten werben 
Sammlungen für die im Felde ftehenden Krieger 
veranftaltet, und ber Ertrag an Gelde, Hofpitals 
Vebürfniffen, Linnenzeug ıc. fällt fehr reichlich aus. 


Regensburg, vom 3ı. Juli. 


Das von Prag hier eingetroffene ſchöne bſterrei⸗ 
hifche Infanterie-Megiment, Albert Giulah, iſt ge 
ftern. wieder gegen Ulm aufgebrochen. 


Vom Oberrhein, vom a2. Zuli. 


(Unter dieſer Auffchrift lieſt man in einem äfs 
fentlihen Blatte folgende auf die Städte Colmar, 
Muͤhlhauſen und Altkirch und deren Bezirke für das 
Blokabekorps von KHüningen ausgefchriebene Requi⸗ 
fitionen::) 

Auffer den 6 Millionen, die das fübliche Elſaß 
bezahlen muß, werden mod) geliefert: 18,680 Por⸗ 
tionen Brod auf 3 Tage, 350 Schlachtochſen, 118 
Eentner Meis, Bro eben Hafer, bgo Centner 

u, 400 Bund Stroh, 20 Centner Salj, 185 

imer Brandiwein, 200 Eimer Wein; dieß vorläufig 
binnen 3 Zagen. ferner: 600,009 Franken in 4 
Tagen, 10,000 Ellen Leinwand, ı200 Arbeiter auf 
14 Tage, 6000 Schaufeln, 2000 Klafter 6 und 7 
Ölliged Bauholz, 400 Bretter binnen 2 Tagen, 8060 
atten, 10,000 Rattnägel, verfhiedenes Schanzar« 
beitdjeug,, 5000 Eimer Wein binnen ı4 Tagen, 
150,000 Franken binnen ı4 Tagen, Centner 
@al; binnen 8 Tagen, 400 Fäſſer I, 8038 
u Schuhe binnen 10 Tagen, 850 Gtiefel, :07@ 
en graued Tuch zu Mänteln, 400 Ellen weifies 
Zub, 80 Ellen ſchwarzes, 70 Ellen gelbes, boow 
Ellen Leinwand binnen 10 Tagen. Kolmar allein 
8000 Franken, Bourglibre allein 60,000 Franken. 
Nachdem diefer Requiſition genügt war, folgte eine 
zweite nicht viel geringer. Xehntiche Requifitionen 
werden aller Orten im Elſaß ausgeſchrieben. 
Bon ber nördlihen Öränze des HUnter« 
Elfaffes, vom a9. Juli. 

Es i b etwas ’ mie die a ufer- Bei 
22, u Lu Herren ——* 
ber Seſammtheit von uns den gleihen groben und 
den Sinn für den Eorfen unterfchiebt, wie folden die Sunbs 
St Orkan. Ginsen Ei 1ed) Tgena Den Bertche 

h n 
u in En erg ——— oh; 
n ar ‚, de uß ber fran 
Derrieaft and vornaͤmlich wen der —8 un u 


ge licher Character nicht verbefiert worden; aber im Ganz 


sen iſt er doch warlic nicht fo gar arg; — ein Berueis das 
von tann «6 unter andern fepn, daß, fowiel ich roeiß, im 
Unterst£ifaß dem Einzug der verblindeten Deere Tein Mibers 
fland weder Öffentlich, moch buch befonbere Tocke geleiftet more 
den, ungeachtet es amd) unter und eine enge Bonaportlinge 
ge hat umd noch gibt; welche ſich beſomers feit_ der Ken 
ion des Grtaifers von Alba laut und Kühn hören Liefi. 
Eunter ſcheiden fi durch eine fharf gezogene Gränz⸗ 
I me Freunde des Friedens umd eben deirorgen Freunde des 
dnigihums und Feunde der Bonapartifches Desporie und eie 
nes ie Krieged. Zu erfierer Parthie gähle man eis 
nen großen Ahril dir Matholiten und simon dem dritten Theik -” 


„ 


der Zutheraner ; gu” ber Iepkern” etwa den” bierken Mheil ber 


Katholiten und zreei 3437 dee, Proteflanten. Verhaßte 


altung ! woron de die wahren Urfachen find: 
—— —X 
üiten, im Jahr 1793 geflüchtet und größtentheils ihrer Güter 
reg beraubt roorden ; biefe und der Kirchen und eigent⸗ 


wo beide Kirchenpartheien untermiſcht melmen. Die Müls 


bäld bemerken, daß durch Umtriebe geheimer Mitver ſchwor⸗ 
nen bes Bonaparte zu Elba dieſe Beſorgniſſe won gemmar 
mer Müdgabe der verfhleuberten @üter ſich mehrten. 
aber derfelbe auf frangbifhem Boden gelandet war, ba brach 
and ber und feine Döllenmafhine in voller GErplofion los. 
Jeßt Tiefen folgende Befhulbigungen der töniglichen Regierung 
‚Affentlih um: ı) Man hätte wollen alle Battungen ber erter 
Kevolutionsgäter zurünehmen und nebf der Grundfteue ben 
Behnten nieder einführen. 2) Der König habe an ber Spike 
einer Berfhmwörung der Katholiten geflanten, um alle Pros 
teflanten auf den Charfreitag zw ermorden; welche giftige 
ige fo Länfttich von Drt zu Drt ausgebreitet worden, ba 
«4 feinem ber vielen proteftantifchen Beifiluhen gelungen if, 
diefelbige zu zerftören. DBergebins wiberftrebten berfei bi: 
rerlichen Proteflantem, umfonf waren hie Hinw⸗i auf 
das Uhnfinnige eines folden Anſchlages. Gxheime Mr 
fühten das dur des Partirigeifles immer mehr an. Die 
proteflamtifchyen Geifllichen,, von denen nur wenige zur Bluts 
führe gehörten, hatten durch geheune Ginfläfterungen ſchon 
Horber ıbrem Exebit verloren; fie wurden geläfert, gef äntt und 
teht abfichtlich verfelgt, wozu der würdige fett Ver⸗ 
ar von Weifenburg vieles beitrug. Run regneie es wieder 
Patrroten und Wriftotraten , mim regte fid wieder bas Peer 
Iofee Welbsleute, wie einſt die Fiſchweiber zu Paris; nun 
efi eriamnte many warum feine Poliyer, mod ehe man am 
eine Rfickkehr des Fiedensſtörers denlen Ko.nte , bie öffentlie 
ben Reden gegen den Bourbonijhen Stamm ahnbete; jeßt 
entdet en fi er die Biden: ter Verſchwörung / welcher die 
furchefome , (hrahe und überliftete neue Regierung feinen 
Einhalt tfum durfte Oder konnte, und gegen melde die auf 
— jhlechten Herzen ſchimmernde Lrlie nichts vermochte. 
ſandlich auch die Elbaiſche en ber Aſaſſi⸗ 
füen Gränzproving durch Entzroeiung zu herrſchen ſuchte, fo 
beroieh ſich tod das Unter⸗Elſaß im Danyen genommen recht 
gut gegen die fremden Deere, umb wenn es auch laufe Reben 
und Sihreier gegen diefelben gab, mem Zitferungen verzögert, 
Foenn die Freunde des Kıiedens geneckt, gebrildkt, , mt wur⸗ 
den und mod * choͤhnt werten, während, ber jetzigen Lage der 


Dinge , fo ge ed nur darum, weit die dur (ibaifche 
Kunherile, neu gewählten Maires auf eine unbegreiflihe 


Werſe in ihren bedeutenden Functionen und dadurch alle its 
tel in ihren Häben gelafen murben, 2ieferungen nad) Des 
fallen zurüdyubalten; die Freunde ded Fritdens zu drücen 
und flast der ei bon den Fortſchritten der zum Fries 
dem verbundenen Mähte, Bonapartife Zügen zu verbreiten 
ve —* —— —— zu —* er 
i ann, unter ben neug Ra 

Dem reblicher Dentart find. — Möchte bie Zukunft 
und bald ein günfligeres Loos gemähren ! 


Frankfurt, vom 4. Auguſt. 


Der geftrige Tag, am welhem vor 45 Jahren 
der Preußen geliebter König geboren wurde, iſt ge 
wiß nicht nur in dem Umfang feiner Staaten, fon: 
dern überall in ganz Deutfchland von allen patriotis 
fhen Gemüthern mit inniger Freude begrüßt worden. 
Diefer allgemein verehrte Monarch, der bie eigen: 
thümliche Beſtimmung der unter feiner glorreiden 
Regierung fo glücklich vereinigten Völler erkannte, 
und ihr Intereffe mit dem allgemeinen Wohl Deutſch⸗ 
lands unzertrennbar verknüpfte, der in den Stürmen 
der Zeit mit dem Gleihmuth des Weifen den alleini- 
gen fo glorreich erreichten Zweck im Auge Ye 
den Much und bie moralifhe Kraft feines olkes 
auftecht zu erhalten, und als bie Stunde der Ver 
geltung gekommen war, mit wahrem Heldenmuth und 
unerfhätterliier Standhaftigkeit ın den Kampf trat, 
gegen den Verderber Europa’s, verdient es gewifi, 
daf alle gutgefinnte Deutſche fid in dem Wunſch 
vereinigen, daß es ihm noch lange vergönnt ſeyn 
möge, ſein Volk nach ſo beifpiellefen Anſtrengungen 
mit den Segnungen bes glorreich errungenen Frie⸗ 
dens zu begluden. 

Wir glauben das Geburtsfeft bes Königs in un: 
fern Wlättern nicht angemejfener feiern zu fönnen, 
als indem wir eine ber neueflen, den wohlthätigen 
und gerechten Sinn Gr. ‚Majeftät ausſprechenden 
Gerorpnungen,.d. d. Berlin den za. Juli, mitfheie 


fen, bie ben vollenbetſten Rontraft zwiſchen den zer⸗ 
ftörenden Mafregeln einer ufurpatorifhen und ben 
väterlichen Verfügungen einer rechtmäßigen und 
wohlmellenden Regierung bildet. 


Befanntmadung. 


Des Königs Majeltät haben mitteljt Allerhoͤchſter, 
an das gefammte Staatdminifterium erlaffener Ka: 
binetsorbre vom aa. Juni d. J., welche am 5. b. 
eingegangen ift, die von dem vormaligen weitphälis 
fhen Gouvernement durch das Geſetz vem a8. Juni 
1812 angeordnete Reduktion der weſtphäliſchen Reichs⸗ 
Dbligationen auf Ein Drittel ihres Nennwerths, 
Hinfihts derjenigen Dbligatienen, welche aus ur— 
fprünglid preufifhen Schulden entitanden find, aufs 
ubeben, und daher ausdrücklich zu beftimmen gerus 
be, bofi die MWiedereinfegung diefer Obligationen im 
en urfprünglihen vollen Nennwertb, nad den bes 
ftehenden allgemeinen rehtlihen Grundſätzen, welche 
bei diefen auf den Inhaber lautenden Papieren zur 
Anwendung kommen müffen, nur allein zum Berthfit 
der jeßigen rechtmaßigen Inhaber, nicht aber zu 
Bunften der erften oder frühern Befiger folder Obli- 
gationen erfolgen fol. 


Durch diefe allerhochſte Entfheibung finb alle vor 
der einftweiligen phalifchen Regierung mit dieſen 
urfprünglih preußifhen Schuldkapitalien vorgenom⸗ 
menen jum Theil ſehr ungerehten Operationen ans 
nullirt; bagegen ift aber die Anerkennung ber vor 
dem gelammten Königreihe Weſtphalen ſelbſt kontra= 
birten Schulden jur Zeit als ganz unzulafjig erlärt 
worden. 

Zu ber Klaffe der hierdurch anerkannten weltphäs 
liſchen Reichsobligationen, preufifhen Urfprungs, 
gehören daher alle diejenigen Papiere bdiefer Art, 
welche bei der Konfelibation der weltphälifhen Reichs- 
fhuld im Jahre 1808 aus ältern DVerbriefungen ums 
geihrieben, und zum Beweiſe ihres’ Urfprungs mit 


einer beionderen Littera, außer Litt, A, verſehen 


find; e8 mögen ‚nun dieſe Obligationen demnächft im 


“ Gemäfiheit des vorgedachten ungerechten Reduktions⸗ 


Geſetzes vom Jahre ı8ı2 zur Reduktion präfentirt, 
und mit dem Mebuftionsftempel verſehen, oder bie 
Ausfertigung fegleih auf die rebucirte Summe er= 


folgt, und fogenannte vollgultige Obligationen bars 


über ausgegeben feyn. * 

Die zur Reduktion gar nicht präfentirten Oblie 
gationen, welche gleihmwohl mit einer Littera, aufer 
A, verfeben find, find gleichfalls ihrem vollen Werthe 
nad anerkannt. 

Zur Nachricht wirb bemerft, daß die Litt, M bie 
Provinz Magdeburg, die Litt *G bie Provinz Hal⸗ 
berftabt nebſt MWerningerode, Quedlinburg und Ser 
benitein, die Litt. F die Provinz; Eichsfeld, Litt. La 
die Provinz Paderborn, Litt. H die Provinzen 
Minden und Ravensberg, Litt. I den Saal⸗-Kreis, 
unb Litt, N: die Altmark bezeichnen. 

In Anſehung aller mit vorftebenden Litteris ver⸗ 
febenen Obligationen, die bis zu Ende des Jahres 
1612, wo eine Vermifhung biefer Schulden mie 


denen von der einftweiligen weitphälifchben Regierung - 


Eonteahirten Verbindlichkeiten ermeistih nicht ftate 
gefunden hat, wird es nur der Präfentation der 
Obligationen bedürfen. Dagegen wirb in Anfehung 
der im Jahre 1813 ausgefertigten Obligationen im 
Gemaßheit der obengedachten allerhoͤchſten Kabinets« 
Ordre eine genaue Unterſuchung ſtatt finden, indem 


in dieſer letern Periode, wo die interimiſtiſchen Gem - 


walthaber ihren Untergang vorausfeben konnten, Uns 
orduungen,, Mifbräude und Colluſionen vorgefallen 
fepn können, aus meiden, fo wie aus jeder uner« 
laubten Sandlung, den Intereffenten kein Vortheil, 
am menigiten aber dem Staate ein Nachtheit- era 
wachſen darf. j ; 


Indem ich dieſe Feftfegungen hierdurch zur allge 


" meinen Kenntniß bringe, made ich zugleich bekannt, 


daß ih im Gemaßheit derfelben, wegen Verificirung 
derjenigen weitphalifhen Obligationen, melde ale 


mise — — 


preußiſche Staatsfhufben anzuerkeiinen , künftig mit 
4 pCt. zu verzinfen, und demnächſt in Staatsſchuld⸗ 
feheine umzuſchreiben find, Ungefäumt bie weitern 
‚Berfügungen erlaſſen werde. 

-Die regelmäfige Verzinſung wird vom ı. Januar 
‚816 an erfolgen. ‚Wegen Nachzahlung der rückſtän⸗ 
digen Zinfen wird noch befondere Verfügung ergehen: 

Berlin den 11. Juli 1815. 

Der Minifter ber Finanzen. 
Gej.: don Bülom. 


— Se. Erjell. bet Herr Baron bon Diterftebt, 
Königlich » preußifher Gefchäftsträger bei der freien 
Stadt Frankfurt, haben geitern zur Feier bes Ges 
burtsfelted Er. Maj. bed Königs von Preußen ein 
Mittags: Gaftmal gegeben, zu welden Ge. Durch. 
der bier anweſende regierende Herr Berjög ben Sach⸗ 
fensCobürg nebſt einigeh Herren Offizieren Höchiti 
deſſen Generalſtabs, die Autoritäten der freien Stadt 
Sranffürt und mehrere andere angeiehene Perfonen 
eingeladen maren. . Abends war grefe Geſellſchaft 
und, die Wohnung Sr. Erjellen; war aufs geihmad: 
bolfite erleuchtet. . j 
‚Arm bdiefes Abends iſt der Prinz von Sachſem 
Toburg ; Oberbefehlshaber des koͤnigl. ſachſiſchen Ars 
meeforps , hier eingetroffen. Getern Morgen hiel— 
ten Se. Durdlaucht über einen Theil deſſelben dahier 
in Frankfurt Heerſchau. 

Am nämlihen Tade iſt Ihre Durch. bie Frau 


Etbprinzeſſin von Nafjau, ven Weilburg Perhmend, - 


durch hiefige Stadt nady Hiftburghaufen gereift. 

— Nach heute hier eingetroffenen Briefen fol 
es die Armee hinter der Loire zu einer neueh Schlacht 
Baben Fommen laſſen, webei fie jedoeh total geſchla— 
gen wurbe und ſich in vollem Rückzug befindet. — 
Sollte fih dieſes beitätigen, dann Fommen bie 
Schweizer in eine nicht erwartete Verlegenheit. 


» — Anrede bed k. #. öſtert. F. M. L. Freiheren 
db. Warguant an das Jienburger Bataillon vor ber 
am 30, Juli bei Meichitett volljogenen Eidesleiſtung 
jür Bai erlich, öfterreihifchen Fabne:, „Solbaben, 
Kameraden! Der Konareh von Wien hat Euch einen 
neuen Herriher beitimmt; der geweſene entbindet 
Euch Eures Schwurs der Treue, und Euer heuer 
Sonverän; bei erlauchte Kaifer von Defterreich, Franz 
der Erfte, fordert Euren Eib hun durch mid von 
Eud. — Ohne das Vaterland gewechſelt ju haben, 
feyd Ihr num Defterreiher. — Es war für Deutſch⸗ 
lands Unabhängigkeit, als Ihr fo tapfer ſchon bei 

elz fochtet; Ihr werdet auch in Zukunft für diefen 
hoben Zweck kampfen, wenn ber Feind, in feinem 
Starrfinti verhartend, meuerdirgd Feinbfeligkeiten 
beginnen fellte. — Ich wünfhe Eud Süd zu Eurem 
munmehrigen großherzigen, gnädigen und edelmüthi⸗ 
gen Souveräfl, und, — im Namen meiner Waf: 
fengefährten, Euch Tahfere, die fih ſchon als brave, 
wohldis ziplinirte und durch thätige, eifrige und ehr: 
Liebende Offiziere angeführte Truppen bewieſen haben; 
mit offenen Armen und brüberficher Freude nun in 
unfere Meihen auf. Diefet Tag fey uns allen ein 
Tag ber Freude und des Glucks! — Es lebe unfer 
Kaifer und Vater Franz!’ 

E — — — — — 
Benachrichtigungen. 
Verſteigerung von franzöfifhen rothen Weinen. 

Mächſten Samſtag den 5. Auguſt Vormittags um 
10 Uhr werden auf dem Liebfrauenberg in dem Kels 
ler des Hauſes, zum Grimmvogel genahnt, Lit. ©. 
Mrs. ba dem Braunfels gegenüber 

2 Pieces ar Burgunder von Nuits ıBııtr, 

4 Pieces rothen Languedoc von St. Gilles ıBı ıt, 

4 Pieces Rouffiloh ıBıır, und 

a Pieced Vordeaut von Chateau-Margot, 
öffentiih an den Meiftbietenden verſteigert. Eine 
Stunde vor ber Verfleigerung werden die Proben an 
den Faſſern gegeben. 

I. G. Klebinger, Ausrufer. 


Zur soften Frankfurter Potterie, darin bie wich⸗ 
tigen Gewinne von fl. be,000, 25,060, 12,000 U. 
f. w. , ſind'bei Endesgenanntem nebſt Plan zu bes 
kommen ganze Loofe erfter Klaffe, welche den gtem 
Auguſt gejogen wird; zu 6 fl. und für alle Klaffen 
gulfige zu #5 fl.; von beiven auch halbe, drittel 
und viertel Looſe. Briefe und Gelder werben poſt ⸗ 
frei erwartet. 

W. B. Reinganlım, —— 
auf dem Srierfchen latzchen Nr. 
88, in Frankfurt a. M. 





Es Hat dem Alivater ber Menfchen gefallen, ums 
fere ihnigft geliehle Mutter, bie verwitiwete Frau 
Sofraͤrhin Magdalena Schick, geborne Rang, 
am ı3. b. im 3ften Jahre ihtes 8* en 
‚Bebens zur frohen Emigkeis abzurufen. 

Wir machen biefen unfern fdmerjlicden Verluſt 
ben Verwandten and Freunden der Verewigten mit 
der Bitte bekannt, denſelben wicht dur Meileitäbes 
jeigungen zu vergrößern. 

ainj, bet ı uni i8ı5. . 
Der Verewigten binterlaffen Söhne, 
Tochter und Shwirgerföhne. 


| Befanntmadund. 
We follen auf bem Wege ber Mffentlichen Bicitatioh nad 
ftehende üntadelhäfte gut Eonditionirte Approvfiunirunges 
* *— und kieinern Parthien, theil® mit, 
t 








18 ohne Gefaße gegen gleich baare Bezahl im 24 
fe “ den Meiftbietenden als entbehrlich ufert 5 
n, als: 

1635 metriſche Gentn. depödeltes Rindileifd, 

394 bitte bitto geräudertes Schweine fleiſch. 
144 bitte bitte, bitte @ped, 
100 Bitte bitte Butter. ; 


275 _ditto ditto Raub: und 
5 bitte bitte Sänupftabak. 
120 bitte bitte weiße und 
4 dirto bitte famarye Geiſe. 
el, 


37 bitte Bitte Richten 
49 bitte bitte Pfeffer - 

242 Ohm Weineffig. 

Der Anfang biefer eititation ift ben aten Auguſt db. 3. 
und darduf folgenden Tagen mit Ausfhlug der Sonmtäge. 
Die Tageszeit von g bis ı= Uhr Vormittags, und von & 
bis 6 Uhr Nachmittags, Die Orte, wo bie Eiritation nad 
BWerihievenheit der Gegenſtände nad) und rad arihehen wird, 
fin» in dem Bürenu ber unterjeihneten Rommilfion &uf ber 
MWitterhadt, und im Büreau bes Herrn Proviantmeifters 
Speinzmann in der alten Poſtſtraße beim Kaufmann Kiefer 
dahler täglich zu erfahren. Mainz; ben a7 Juli 1815, 

aiſerl. königl, Öftere. und König preuß. Mdinger 
Beftungs:Approvifionirungs- Sommiffion. 

v. Zuernpammer BR. no Ridter. Krabmer. 
Sprinämann. 


% n n z u * ua 


Sercita feit medio Mai 1. 8. habe den ſonſten inne 
ehabren Edlaben um ber Allerheiligengaile verlaſſen, und 
agıgen ben zunähft baran flohenden nah ber Burnheimer 
Pforte zu bezogen, welches nicht ermängeln wolle, meinen 
hiefigen wie auswärkgen Freunden ergebenft anzujrigen, und 
2 mit allen Sorten Rauch-Tabak beſteus zu 
empfthlen. 
Frantfutt a. B. ben 24. Zult 1815, ’ 
6 8. Heime 


— — — 


Meinen hleſigen und auswärtigen Goönnern und Freun⸗ 
ben mache ich Hiermit bie ergebene Anzeige, daß ih das 
Gafhaus zum Bitter bezogen, und bie Gaſtwirthſchaft dar in 
bereits ihren Anfang genommen hat Die forgfältigft an 
ternömmeae neue Ginrihrung beffelben feat mich in ben 
Stand, ben Erwartungen eines jeden refpetticen Reiſenden 
Genüge leiften zu tönnen, und id werbe mid bemühen, durch 
pünttlide und billige Bedienung bem Zutrauen zu entfpreden , 
mit welchem ich beebrt zu werden hoffe, 

Taglich wird Mittags Table d’Höte und Abends jeder⸗ 
zeit eine Auswahl warmer und kalter Speiſen bei mir aus 
auteeffen ſeyn, mesfl guten Weinen und andern Gerrinten, 
wornit mich zu gütigem Zuſpruch beftens empfehle. 

Trantfürt a. M. ben do. Juni 18:5, 

@. 9 Bilder 








— 
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TE 217. 


Samftag, den 3. Auguf 


1815. 





Wien, vom 29. Juli. 


@e. E. k. Maj. haben, vermittelſt höchſten Kabıs 
netsichreibend aus Heidelberg vom au. Juni, dem 
k. k. Feldmarſchalllieut., Grafen von Radetzky, als 
Groskreuz des öſterr. Eaiferl. Qeopeldi: Ordens , bie 
£. £. Bcheimerathd: Wurde, mit dem Nange vom 20. 
D»#t. 1813 , da berfelbe das gedachte Groskreuz er⸗ 
hielt, tarfrei zu verleihen gerubet. 

— Geſtern find viele Papiere aus ber Kanzlei 
des lombardiſch⸗ venetianiſchen Königreich unferm Mor 
narchen nah Paris Üiberfandt werden ; zugleich hat 
man burh einen Befehl Sr. Maj. erfahren, daß 
Diefelben fih von Paris gerade über Lyon und Tu— 
sin nah Mailand begeben werden, wohin nad Einis 
gen ©. 
Friedendunterbandlungen ebenfalls folgen wollen. 
3. M. unfere Kaiferin war von Ihrem erhabenen 
Gemahl eingeladen worden, nad Lyon zu fommen, 
und von da Ühre Reiſe nad Mailand, Ihrer Va— 

‚ terftadt, fortjufeßen, allme, nah allen Anſtalten zu 
fhlieffen , die Krönung II. MM. mit grojem Pomp 
polljogen werben fell; allein da die Geſundheitgum⸗ 
ftande 3. M. Denenfelben nicht erlauben, bie fo 
befhwerliche Reife uber den Monteenis zu unterneh⸗ 
men, fo werden ſich Diefelben vermurblich gerade nad) 
Mailand begeben. Der Zeitpunft dazu fol vorlaufig 
auf bie Mitte Bünftigen Monats feſtgeſezt fepn. 
J. M. mahen die Reife in Gefellihaft Ihrer durd» 
lauchtigften Frau Mutter der ehemaligen Generals 
geuvernantin ven Maitand, Erjberzogin Beatrix, 
und der zwei ältern Erjherzeginnen; Wie gebenten 
dem erjherzogl. Hof in Modena einen Beſuch abju« 
flatten, Mac der Krönung begeben fih II. MM. 
in die Vaterſtadt S. M, des Kaifers, nach Florenz, 
wo auch S. M. der König von Sizilien, fo wie J, 
M, die ehemalige Königin von Hetrurien, erwartet 
werden. Kür den Kailer muß es ein herrliches Ger 
fühl feyn , nad fo vielen Jahren des Kummers und 
ſchwerer Verhangniffe wieder in die Stadt feines Ju⸗ 
Zendlebens einzuziehen, wo bie erſten edeln Gefuhle 
für das Gute in Ihm erwachten, fur bie er ſich wahr 
rend feiner Regierung durd bie treue Liebe feiner 
Mölker fo glanzend befohnt gefunden hat &e. Maj. 
wollen fi jedoch nur kurze Zeit in Florenz aufbals 
ten, und uber Venedig nad Wien zurückkehren j 
vagegen heißt es, J. M. bie Kaijerim wolle ſich nad 


M. der Paijer Alerander nah beendigten - 


Pifa begeben, um die Bäder zu gebrauden , une 
vielleicht dort den ganzen Winter zubringen. 

Die drei Pegationen find num von nr päbftlihen 
Behörden wieder übernommen, und der biöherige pro: 
piferifche Zuftand diefer Zander hat aufgehört; (do 
behält dem Vernehmen nad Defterreid das Beſa 
jungsredit von Berrara). Das Namliche geſchieht 
mit dem Fürſtenthum Lucca, welches mit voller 
Seuverainitat an die Königim von Hetrurien über: 


"geht. So billig es geſchienen harte, daß Oeſterreich 


anf dem Kungrefi die drei Pegationen als Entſchadi 
gung für feine zwanzigjährigen Anftrengungen für bie 
Sache Europens erwerben hatte , fo fell ſich doch 
eine ju bedeutende Oppoſition dagegen gefunden ha 
ben, ımd man bemerkte es als karakteriſtiſch, daß 
gerade die nichtkatholiſchen Höfe Rußland und Preufr 
fen die Sache des Pabfls am meilten unterflußten, 
bis endlich auch Frankreich ihnen aufs Nahdrüudlid- 
fte beitrat. M. 2. 

An die Stelle des verftorbenen Botſchafters am 
brittiſchen Hofe, Grafen ven Meerfeldt, nennt man 
bier den jungen Fürften Paub Eiterhajp , welcher 
durch feine Gemahlin, deren Mutter eine Nichte der 
Königin von England ift, mit ber engl. koͤnigl. 5a 
milie verwandt ift, Der junge Bürft has feine diplo- 
matifche Lanfbahn unter dem vermaligen öllerreichi 
ſchen Borfchafter am brittiſchen Hofe, Furſten von 
&tarhemberg, begonnen. 


Paris, vom »B. Juli. 

Die Frau Herjegin von Angouleme, welde mar 
ert um 5 sder b Uhr des Abends ermartete, traf 
geitern fhon um 3 Uhr des Machmittags in den 
Suilerien ein. Der Herzog von Berry und mebrere 
Generale, die ihr ensgegen gegangen waren, trafen 
nebit einer Bedeckung von Gensdarmerie und Na— 
tionafgarden noch zu rechter Zeit rın, um J 2 
durch die Stade zu begleiten, Sie wurde von ben 
Parifern mit dem lauteften Jubel empfangen und 
jeigte fi, nachdem fie von bem Hofe war bewill · 
demmt worden, an einem Fenſter des Pallaſtes, wo 
fi ſogleich eine große Menge Menſchen verſammoelte 
und wiederholt ausrief: Es lebe ber König! Es 
jede Madame! Es leben bie Bourbens! 

— Bei der Tafel, welde geflern der Kaiſer ven 
Defterreih gab, befanden ſich ı6b 
14 aus kaiſerl. oder königl. Geb 







"sen übrigen waren ber Fürſt von Schwarzenberg unb 
ter Burft von Metternid. ‘Der Kaifer Alexander 
Jah dem Kaifer Franz zur Mechten , und der König 
"von Frankreich zur Linken. Man gieng [den um .a 
Uhr zur Tafel, weil der Keifer von Dekerreih- von 
feiner Gewohnheit nicht abght, u” dieſe Zeit zu 


ipeifen. Am namlichen Rage gab der Herzog von 


Wellington zu Bagatelle eine greße Zafel. 

— Daseuft it zu Paris angefemmen, bie Armee, 
welche er fom wet hat, wird munmehr in vers 
ſchiedene Garnifänen: verlegt. Das Oberfommando 
Über Tiefelde hat der Marſchall Macdonald erhalten. 

— Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß die fremden 
Monarchen neh mehrere Monate in Paris verbiek 
ben werden , und daß in dieſer Hauptſtadt die wich— 
tigen und definitiven Eftiheibungen zur Sicherſtel⸗ 
lung der Ruhe von Frankreich und zur VBegrundung 
eines dauerhaften Friedens fur ganz Gurepa ftatt 
haben werden. Ueber den Platz, inweldem die die: 
fallfigen Sitzungen gehalten werden follen, ift man 
noch nicht einig, Die Wahl ſcheint zwiſchen dem. Pa; 
lais von Luxembourg und jenen * des Tempels zu 
fhweben.. Die Aangen Leiden, welche Europa ertrug, 
werden für daſſelbe nicht verloren ſeyn, und das 
areße-Bedürfnifi der Ordnung und Ruhe, welches 
fib nah fe vielen Stürmen und Ummalzungen über: 
all aufdringt, verbürgt uns zugfeich einen bauerhaf: 
ten und [angen Frieden, und wenn es je erlaubt 
war ſich Der fußen Täuſchung eines zu bofignden 
ewigen Friedens zu überlaffen‘, fo darf man dieſes 
— Zweifel in einem Augenblick thun, in welchem 
alle Voͤller "ind alle Fire von den Schreckniſſen 
des Krieges und deſſen furchterlichen Folgen getrof— 
fen, es mehr als jemals anzuerfeunen deinen, ‚alle 
ehrgeizigen Leidenfdaften vor dem Anblid einer, 
dauerhaften und feitgegründeten Ordnung ‚ber Dinge 
zum Schweigen zu bringen. Es ſcheint fegar, ‚daß 
des Krieges fürchterliche Verwuſtungen ſelbſt den 
Kriegsruhm in unfern Tagen weniger wunfdenswerth 
gemacht haben, und daf der Name eines Ereberers 
an feinem Glanze täglich mehr verlieren wird. Die 
Rama ſcheint ed müde geworden zu ſeyn, nur Waffen» 
thaten auszupefaunen. Die Zeit des ruhigen Nadı: 
denfens und die Tage friebliher und humaner Tu: 
genden find: wieder angebrodien „. und ın Zukunft 
werden alld' Bemühungen und Operationen aller eus 
ropaifhen Madıte nur amf biefen Gegenſtand ger 
richtet: ſeyn. J 


— Das preufi. Hauptquartier iſt von hier nach 
Rombeuillet aufgebrochen, uud wird ſich von da nad 
Chartre begeben. Der Furſt Blucher und der Herr 
Gereral Graf ven Gneifenau befinden ſich jedoch 
neh bier. . 

— Da fih dermafen in den Vorſtädten von Pa: 
vis fehr viele dürftige Greife und arme Kranfe bes 
finden, auf welden der Drang: der Zeit laflet, fo 
bat der König befehlen, diefelben in die bürgerlichen 
Hofpitäler unterzubringen. Diefem zufolge find deren 
fben 150 beiderfei Goſchlechts in die Heofpitaler la 
Salpetriere und Bicetre aufgenemmen worden , aud) 
werden von dem heutigen Tage any die Arzeneien 
unentgeldlich vertheilt. 


— Die Städte Troyhes, Var für Aube, Bar für 
Seine, und überhaupt alle Städte in Champagne, 
baben dur haufige Durchmärſche und Reouiſttionen 
fehr vieles gelitten, man kann jedoch nun hoffen, 
dafi durch dem Beſchluß, welden die Winter der 
hohen allıirten Machte vor Furzem gefaßt haben, bie» 
fen unvermeidlihen Uebeln adnehelfen werden wird. 
Shen haben einem Verfprecben gemaß, weldes der 
Herr von Aloraus im Mamen ‚Sr. Maj. des Kaiı 
ferd ven Rußland den Verbringen gemacht hat, bie 
Einwohner ven Void eine Entihadigungsjumme vom 
10,000 Fr. erhalten. 


— Ueber den künftigen Aufenthalt des Botia— 
parte find dje Pariſer Blatter uneins; einige behaupten, 

fen mun enticieden , daß er nah tem Schleſſe 
—38 in Schottland gebracht würde. Andere 


Tower zu 





Baften es, für weit wahrfheinlidher, daß er in den 
don kommen werde. Die Abreife meh— 
rerer engl. iniſter nach Sheerneß beftärft fie in 
dem Glauben, Daß er daſelbſt war an dat Land fleis 
gen, ſedann aber die Themfe aufwärts bis an den 
tiefen Graben geführt werden mürde, der nach bem 
Tewer führt, und woſelbſt ſich ein Fallther befindet, 
welche! mit einem arofen Gitter gefchleifen werd, 
und den Namen: Thor der Werräther, trägt, 
dur diejes Thor wurde man ihm fodann in biefe 
gethifhe Thurmfeſte bringen. Das Sournat de 
Parıs fehe hinzu: wir glauben daß es dem Bona— 
parte, deſſen Nerden ohnehin ſchon etwas erſchüttert 
ſeyn mögen, ſchwer fallen wird, den erſſen Eindruck 
dieſes Anblicks zu ertragen, beſonders wenn er bei, 
Nachtzeit und beim Fackelſchein an dieſer ſchauer— 
lihen' Stelle aukemmen ſellte. Das Innere des To— 
werd iſt Übrigens nicht fo übed, es befinden ſich in 
demfelben fehr beaueme Zimmer, und fogar eimige, 
welche drachtig möblirt find. Es heißt, man hatte 
in England feinen der Begleiter Napoleons alfneh- 
men wollen, und hätte fie ſchon ſammtlich von ihm 
entfernt. P\ 


— Der Generallieutenon® Marchand, welcher-bei 
der Zurückkunft deB Bonaparte zu Grenoble Fom+ 
manbirte, hat auf Befehl diefes Kommando abermals 
übernemmen: ' 


— Mehrere Pariſer Zeitungen entbaften aus 
Zoufen vom "ıB. Juli Folgendes: Zwiſchen den 
Stadten Toulon und Marfeille herrfiht eine große 
politifhe Zeindfhaft. Diefer Umftand Fann vieles 
Ungluͤck herbeiführen, und dazu beitragen, daß die 
Engländer" Zonlen in Beſitz nehmen. Sollten fie 
ohne Kapitulation einziehen , dann würden unfere 
Seeverräthe,,. unfere Magazine, Schiffe und Zeugs 
häufer vielleicht ayf immer für uns verloren fenn. Es 
ſſind an den Marfchall Brune Deputirte nad) Brignoles 
abgeſchickt werden, um ihn zu vermögen, durch eine 
unverzügliche Unterwerfung uns der drohenden großen 
Gefahr zu entreifien. Unfere Öffentlühen Kaſſen find 
erfhöpft, wir haben nur ned auf ı4 Tage Pebens: 
mittel, die Seldaten unferer Barnifon nehmen Reis— 
aus, kurz, es üt für uns von der größten Wichtig- 
keit ohne langes Befinnen uns dem Könige zu uns 
terwerfen. Die Mationalgarde zu Marſeille ıft aus 
diefer Stadt gezogen, um die diefelben bedrohenden 
Truppen, ‘die ſich noch nicht unterworfen haben , zu 
zerſtreuen. 


— Seit dem Einzug, ber Truppen: ber Alliirten 
in Paris follen die Admimiftrationen der Spielhäufer 
fchen 1,500,000 fr. verloren haben. 


— Ludwig XVIII. hat dem Prinzen von Cond& 
und der Frau Herzogin von Bourbon Audienz er« 
theilt. —— 


— Man verſichert, Se. k. Hoheit ber Menſieur 
ſey zum Prafidenten dei Wahlkellegiums des‘ Des 
partements der Seine; Se. k. Hoh. der Herzog von 
Angouleme zum Präfidenten des Wahlfollegiums ber 
Bironde, und Ce. f. Hoh. der Herzog ven Berry 
zum Prafidenten des MWahlfollegiums der Rhone er— 
nennt worden. 


— In einem ournal lieſt man, ber Prinz von 
Eckmühl babe den General Claufel arretiren laſſen. 


Nancy, vom 3o. Juli. 


Einem Beichlufe Sr. Erlaucht des Hrn. Felde 
Marfchalls Grafen Barclay de Telly zufolge wird, im 
dem Meurthebepartement eine außerordentl. Kriegs⸗ 
ftener von 4,500,000 Fr. erheben, bie zur Bezah— 
lung der Keauifitionen verwendet werben follen, wos 
mit diefed Departement belegt iſt. Diefe Kontribu— 
tion muß in 3 Raten abgefuhrt werden, namlich ein 
Drittbeil bi$ zum 20. Aug: , das ate Drittheil. bis 
zum 20. Gept, und das Ite vor bem 20. Okt. Wenn 
nach Ablauf der Termine die Summen nicht zufams 
mengebrad)t find, fo follen fie mit Strenge und auf 
dem Woge militairifher Exrkution beigetrieben wer« 


den. Nach dem bergeftellten Frieden ſoll biefe Kon— 
trißution durd ganz; Frankreich repartirt und alfe 
nur als ein Vorfhuß angefehen werden, den’ bie Ber 
güterten,, denen bie, Erha'tung ihrer Guter am Her: 
zen liegt, zu leiften haben. Im dieſer Kontributien 


it jene , weldhe durch den Beſchluß vom 29. Junl, 


anbefohlen ift, nicht mitbegriffen. 


— In einem Togsbefehl des rußifch-Faifer. Hrn.” 


Gen. Orloff, Chef des Generalftachs , wird allen 
Regimentsfommandanten anbefehlen, genau darüber 
ji wachen , daß den Leuten, welche mit Finfammeln 
der Erndte befchäftigt find, ven Geiten des Mili— 
tairs fein Hinderniß in den Weg gelegt werde. 


Aus Sachſen, vom ar. Juli. 


. Drei newe Pandwehrregimenter find mit grefier 
Antrengung und, nicht geringen Koſten organifirt 
‚ werden; fo daß, alfer Theilung und Trennung uns 
beſchadet, das wirklich ſchen in Dienit gefekte Fönigl. 
fähifhe Militair auf 15,000 Mann jtark it. Mit 
weiterer Vermehrung wird eifrigft fortgefahren. Ge: 
neralmajor von Meftig. ſteht an der Spike des zur 
Armee marfchirenden- Erganzungsforps als Brigadier. 
Öenerallieutenant Lecoq fommandirt als Divifienair 
das Ganze, welches, nah erbaltenem Befehl vom 
König, in Eilmärſchen aus feinen Kantonnements 
kei Osnabruck nad Mainz aufbrah und mit ben 
wadern Baiern, Würtembergern u. f. w. unter Feld: 
marjchall von Schwarzenberg den großen Kampf mu: 
thig mit hinaustämpfen wird. 


Die allgemeine preufifhe Erbhuldigung für die 
abgetretenen ſachſiſchen Provinzen wird an demfelben 
Tage, wo Burft Radzidil die Huldigung des preuf. 
Herzogtbums Polen in Poſen annehmen wird, aud) 
in Merfeburg, im Sit des preuß. Generalgouverne⸗ 
ments; den 3: Auguft ver fich geben. Den ı. Aug. 
verfammelt fih ber Ausſchuß der Lauſitzer Stande 
jum lestenmal in Budiſſin. Diefer Ort, einſt der 


Sitz des Oberamtes und der Landtage ber Dherlaufig, - 


hatte vor dem Jahre ı805 nicht nur feine Kommus 
nalichulden , fendern »0,000 Thlr. baar in jeinem 
Arrarium. Jetzt find alle Stiftungen - und piae 
eausae vielfach zur Mitleidenichaft gejegen, und bie 
Stadt kommune dar allein 500,000 Rihlr. Schulden. 
Ein allgemeines Tableau, weldes der Centralbulfs: 
ausfchuß im der Reſidenz mad den vorhandenen tabels 
farifhen Ueberfichten entwarf, und der allerhödhiten 
Vehörde vorgelegt hat, befant, daß Sachſen bios an 
Kriegsbefhädigungen und Einduße 36 Millionen Tha: 
ter vom Mai 1813 am bis zum Schluß des Jahres 
814 berechnete, welche Angabe aber. gewiß noch um 
mehrere Millionen zu gering if. oo. 

Eben geht die erfte Divifion der Wittgenfteini- 
fchen Referve, 25,000 Mann, bei Meißen uber die 
Elbe zu ihrer weitern Beſtimmung. In Suberts: 
hurg muß ein Lazareth zu 3000 Kranfen ſchnell ein: 
gerichtet werben. « " 


Brüffel, vom 30. Juli. 


Eine der Haubitzen von der den Franzofen abges 


nommenen Artillerie y die in hiefiger Stadt denjenis 
gen zur Schau ausgeſtellt it, welche an dieſem außer 
erbentl. Fang zweifeln, bietet eine nur zu, deutliche 
Probe der offenbarften Unverichamtheit-dar, mit wel⸗ 
her die Verfhmörung zu Guniten Bonaparte'd ge— 
— wurde. Diefe am 5. Ian. 1645 zu Stras. 

rg gegoffene Haubite führt Napoleons Schild und 
Namensjug. Hier drangt fid demnach bie Bemerkung 
auf, daß fih Bonaparte am 5. Jan. nech auf ber 
Inſel Elba befand, und wie ber gute Ludwig XVIII. 
von denjenigen bedient wurde, die er an der Spike 
der Verwaltungen fteben lie. 


Auch bemerkt man , daß bie Parifer Zeitungen 
noch immer mit dem Neihswappen geftempelt find. 


Lüttich, vom 31. Zuli. 
Der Durchmarſch der preuß. Truppen durch unfe: 


* 


re Stadt dauert beſtandig fort. Heute, geſtern und 
rergeſtern ſahen mir die erſten Kelennen des bten 
Armeekerps unter den Befehlen des Hrn. Generals 
ven Tauönzien anfemmen. Die Durchmärſche dieſes 
Korps, weldes auf ?o bit J0,000 Mann gefaßt 
wird, werden noch einige Tage fertwähren. Daffelbe 
nimmt feine Richtung nach Frankreich über die Straße 


ven Sup und Namur. Man fiehet auch Fehr haufig 


Auge ven Artillerie, Gerade, Munition sc. durdı= 
paſſiren. Die Truppen find ven der beiten Haltung 
und bie Artillerie it fehr fhon. Auch find in ver: 
fioifener Weche mehrere Magen mit Gegenitänden 


aus der Maffenfabrif zu Verſailles durd hieſige 


Stadt paffirt. 


Carlsruhe, vom =. Auguft. 


Nachrichten aus Kehl zufolge, machte am 3ı. 
Juli die Befatung ven Straßburg ein Freudenfeuer, 
aus welchem Anlaß, war-nedy unbefannt. 


Mainz, vom 2. Auguſt. 


Diefen Morgen haben Se. kaiſerl. Heheit der 
Erjberjea Karl, unfere Stadtwehr cemuftert. Die 
aeihimadrell uniformirte Mannfchaft nahm ſich ver: 


treiflich aus, amd ijeinte in Bebendigkeit und leichter . 


Bewezung eme wahrhaft Friramifde Haltung. Ge. 
karſerl. Betet idieren mit dem arten Willen und 
dem patriotiſchen Erfer der braven Moinzer ſehr zus 
frieden, und dieſe finden bie angenebirfie Velchnung 
in dem Wohlwellen eines erhabenen Kürten, der die 
großen Vorzuge feined Standes mit den, Qugenden 
des Menſchen fo ſchön vereinigt. i 


Sranffurt, vom 4. Auguft. 


Die Beleuchtung, welche geſtern Abend zur feier 
des Geburtsfeſts Er. Moieltat ded Königs von 
Preufen an der Wohnung des königlichen Heren Bes 
fchäftstragers Baron von DOtteritebt angebracht mar, 
machte, durch die Witterung benüunftigt, den erwünfd» 
teften Effekt, und zeg eine überaus große Menfhen« 
menge "berbei , welcbe ihre freubige Iheilnahme an 
dem Feſte lebhaft bezeigte. 

Die geſchmackroll geordneten Transparente beſtan— 
den in dem preußiſchen Adler, dann der Inſchrift 
»Preufens gerectem König, der Fönigliben Krone 
mit darunter ftehendem Namensjug Sr. Majeftät in 
Brillant : Feuer, und folgenden Werfen : 


Der Brennen König Friedrich Wilhelm lebe, 
Es lebe Preußens Helden: Heer, : 
Und Hermanns hoher Schatten ſchwebe, 

Um feinen großen Entel ber. i 


Gesen 10 Ahr wurde vor der Wohnung bes 
Herrn Barons von ben Herren Offizieren des Krank 
furter Landſturms eine vortrefflich ausgeführte Muſik 
dargebracht und dabei ertönte manches herzliche 
Lebehoch für den allgemein geliebten König. — 
Hierauf fang das ganze Offizier: Korps unter Bes 
gleitung dex Muſik das nachftehende feitliche Lied ab: 


Heil Dir im Siegerkranz, 

Retter des Vaterlands, 

Heil, König, Dir! 

ga in des Ihrones lan; 
ie hohe Wenne ganz: 

Liebling des Volks zu ſeyn, 

Heil, König, Dir! 


Nicht Roß und Reilige 
Sichern die fleıle —* 
Mo Fürſten ſteh'n; 
Liebe des Vaterlands 
Liebe des freien Manns 
Stuͤtzen den Herrſcher⸗Thron 
Wie Fels im Meer. ‘ 


— — — — — — 


Heilige Flamme glub'! 
Gluͤh' und verlöfche nie 
Fur's Vaterland ! 

Wir alle Neben dann 
Mufbig für einen Mann, 
Kampfen und bluten gern 
Fur's Vaterland! 


Handlung und Wiſſenſchaft 
Heben mit Muth und Kraft 
Ihr Hamt empor! 

Krieger und Heldenthat , 
Finden ihr Porbeerblatt, 
Treu aufgehoben bert 

An Deinem Thron. 


Sey Friedrich Wilhelm hier | 
Lange des Volkes Zier, 

Der Menſchheit Stolz! 

Fuͤhl' in des Thrones Glanz 

Die hohe Wonne ganz: 

Liebling des Volks zu ſeyn, 

Seil, König, Die. 


Der Herr Baron von Otterſtedt verfügten ſich 
nach Beendigung des Geſangs an die Thure ihre 
Wohnung, und ud die Herren Offiziere des Land: 
fturms ein, den frohen Cirkel, der bei dem Herrn 
Baron verfammelten Abendgeſeliſchaft mit ihrer Ge: 
genmart zu vermehren. \ : 

So murde dieſer feltlihe Tag mit allgemeiner 
Sheitnahme aufs herrlicitte geendet, und bie tiefe 
für den König hatte ſich felbit in feinen eigenen 
Staaten nicht Sauter ausſprechen können. 

— Das königl. fühf. Armeeforps , welches ſich 
in diefen lejtern Tagen in biefiger Stadt und Ger 
gend —— * heute feinen Marſch * feis 
ner fernern Bellimmung fortgefejt. Daffelbe eſtund 
durchgangig aus einem ſchöͤnen Menſchenſchlag von gu⸗ 
ter Haltung und beobachtete eine mufterhafte Mannss 
judt. &e. Durchl. ber regierende Herzog von Koburg, 
Oberbefehlebaber diefes Armeekorps , ıft heute ebenfalls 
von hier abgereiſt. 


——— — —ñ —ñ —ñ— 
Benachrichtigungen. 


Deutſche Bundesacte, unterzeichnet zu Wien, 
am 8. Junius 1815. Ato. . 

ift in der Eihenbergifhen Buchhandlung in Frankfurt 

am Main für ı2 Er. zu haben. 





Zur sıbten Haager Lotterie, welche fi. 2,305,000 
Gewinnfte enthalt, find zur ten Klaſſe, welde den 
7. Auguft zu ziehen anfangt, bis Ankunft eriter 


Ziehungsliften, als den 14. Auguit, ganze Loofe zw. 


49, halbe zu fl. 24. 30 Er. , Viertel zu f. ı2. ıö fr, 
Aral . fi. 6. 8 Er. nebit Plan zu haben bei 
H. P. L. Horwiß, 
Allerheiligengaſſe, der Breitengaſſe gegen 
uber in Frankfurt a. 


Aandiſche Volhäringe, Genueſer Sardellen, in 
—— 8 Pfund, Stockſiſche, faftige 
qͥweijerkaſe und Böttinger Vürfte zu den bifligken 


Preifen bei Friedrich Berndt, 
Biegelgaffe. 











"Zojähriger Cognac vom ganz vortrefflicher Büte in 
Original » Hlafhen und in Kiſtchen ven ı2 und 24 


iden a fl. a. ı= dr. pr. Weuteille bei 
. r driedrich Bermdt, 


Biegelgaffe. 
— — — — — — 
Wei Friedrich Berndt, 
Biegeigajfe ın Feankfturr am Main. 

Eigarren in allen Qualitäten in ganjen, halben 
und Viertel: Kıftden von 12 dis fl. 3o pr. Tauſend; 
im Hundert fi. ». 20 Br. bis fl. 3. Parifer Bchnupf- 
tabat von Rodillard fl. ı. 36 Er. und afl. pr. Pfund. 





Bei 3. ©. Windler in Frankfurt a. M. ift ein 
Remmiffions: Lager von ächtem Köllnifhen Wafler. 
Daffelbe wird fowohl in Parthien, als aud im Klei⸗ 


nen bis 4 Dugend Flaſchen zum billigften Preis ab: 


gegeben. 





Belanntmadung. 
Weiße wollene Deden, jum Gebrauch für Mili- 
tair, find zu Babrılpreifen in Parthien zu haben bei 
®Samfon Beripn, 
. in der Schnurgaffe in Brantfurt a. M. 





Eine fhöne belle Wohnung im erften Stock, in 
angenehmer lebhafter Gegend der Stadt und mis ſchön⸗ 
ſter Ausſicht ift zu vermiethen. Solche beftcher : aus 
ı Gallen, b heijbaren Zimmern, ı Kabines, fämt» 
li neutapejirt und groͤſtentheils mit Flügelthliren 
verfehen, geräumiger hellen Küche mis WBratofen, 
Bodenlammer , Saushaltursskeller , Waſchküche und 
fonftigen Bequemlichkeiten ; auf DBerlangen könnten 
noch mehrere Zimmer, au Küche im zweiten &tod, 
fo wie Stalung für 3 4 4 Pferde, genremife > 
Sruboden und Kutſcherwohnung baju gegeben werden. 

Hr. Wallner in der Kruggoſſe zu Frankfurt ex 
theilt auf poflfreie Anfrage darüber mähere Auskunft. 





Ja Berfolg ber Allerhöchſten Berfügung Er Majrftät 
bed Königs, durch melde mir bie obere Leitung ber fiebendem 
Militair» Heilanftalten Preußens Übertragen if, ward id 
beauftragt, mid; mit der Pflege ber königl. preußiſchen Milie 
tairfronten in dem Gouvernement jwilhen ber Weſer und 
bem Rhein ; in dem Greßherzogthum Niederchein,, Berg und 


- in Belgien worgugsmeije zu beſchaſtigen. Rachdem ic jenem 


widtigen BWirkungstreis übernommen habe, halte ih mich 
für verpfligtet, die in den benannten Bezirken beſindlichen 
Franken und bleffirten Herzen Offigiere hiedurch ganz ergebenft 
zu erfuhen, daß fie fih in allem, was ihre Pflege irgend 
vervolltonimen könnte, unverzüglid, an mich wenden möde 
ten, faus Ihren Wänden durd, die aaͤchſten Ganitätbeamien 
nicht genügt würde. Meine Kräfte werde ich gern dem 
heiligen Berufe opfern; ben bochrerbienten Vertheidigern 
des Vater landes auf jebe nur mögliche Art zu Hälte zu eilem. 
Wenn ferner die Militair» Lazarethe gleih wichtig ber 
Dumenität als den kriegeriſchen Ensjmeden find, fo müſſen 
auch biefe Inftitute die wachiämfie Aufmerkjamkeit unb den 
zegeften Eifer von meiner Geite erfordern; dankbar werde 
ich. daher den Rath eines Jeden annehmen , ber zur Dervolls 
temmnnung jener einzelnen Auflalten beitragen kann, unb 
durch die nadbrädtidften Macsregeln foll jeder gegrändete 
Nachtheit befeitiget, werden, der mir, oder in: meiner Abwe⸗ 
fenheit, bem mir untergeordneten chirurglihen Staabe bucdy 
bie beitellten Mevifions Kommuffionen, durd) Privatperionen, 
oder durch einzelne Mirglieder der Lazarethe, angezeigt wird. 
Düffelborf, den 19. Zuli 185, 
Der königlich preaubiſche Divifions » Generals 
Eyıru.gus, Hofraih Ritter Graefe. 





In den, meiner oberen Infpelticn anvertrauten, fehen« 
den Heilanftalten ber königlich preußifgen Armee ift ber 
Margel an brauchbaren Lazarcth » Wundärziten noch immer 
füyibar. Daher fordere id alle von ter Wide ihrer Kunft 
und von reiner Waterlandeliche beferlie Wunbärzte wieder⸗ 
holt auf, dem ſchönen Berufe zu folgen: ben vermunbeten 
Kriegern Bürfe und Zrof zu bereiten, und ſich zu dieſem 
Zwecke ſobald als möglich perſönlich «der fhriftlih an mid 
dieher zu wenden, ie ehrenvolle Kaufbahn, die ihnen 
eröffnet ıft, gewährt ihnen außer dem belohnenben Gefühle 
redlich erfühter Pflicht, auch noch dem großen Bertheil, ihre 
Keuntniffe unter der Leitung rinfihtsnoller Oberdrzte durch 
die mannigfaltigfien und ſelfenſten Erfahrungen zu bexeihern, 

Düffeiborf, dın a0, Juli 1915, 

Für die Inſpektion der firhenden Militar » Bogarethe, 
Der könial, preufi che Divifions: Gunerals 
Ghirurgus Graefe. 





Diefen Rahmittag haben zwei arme Dienſtboten auf 
ber Lanbdfirafe von bier nah Höchſt, ohnſern dem Drte 
Ried, einen Mantelſack mit Effekten gefunden, und ſolchen 
anher überbradtr. 

Man ſaumet nicht, dieſen Zund öffentlich bekannt zu 
machen, und fordert denjenigen, welcher deſe Effetten als 
fein Gigentbum anſpricht, auf, folgen neh v. zaän.iger 
Regitimorion: bei ber unterjchriebenen Behörde in Empfang 
zu nehmen. 

Srantfurt, den 4. Auguft 1815. 

(L. $.) Polizei⸗Amt. 


(Hierbei eine Beilage.) 


Beilage zu N. 217 


der Frankfurter Dher-Pofamtd:-Zeitung. 








Samfagı den 5 Auguft 1816. 





 Riterarifhe Anzeigen 


fie Für Sreunde ter Mebzion und bes Chriſtenthums if ers 
nen: 

Denkmäler ober Predigten über die Ereigniffe ber 
Jahre 1613 und 1814 von J. Ch. Spieß, 
Doitor der Theol. und referm. Prediger zu 
Frankfurt gr. ® Brantfurta. M. 1815 Drud- 
papier fl. 2. 24 Er. 

va haben in der Duchhandlerg bon Ph. P. Gmilhaumern. 


— 


Beil. Ch W. Vogel in Leipzig fsiol falgende 
Beuigkeiten ursehlenen und für beig-setste Preise in 
allen Buckbandlungen zu haben: 


Bruders, ©. G., kleine fateinische Grammatil mit leich- 








ten Leetionen für Anfänger, rate verbesserte Urir. 


ginal-Aungahbe, gr- U. jo kr. 
-— — Wörterbuch zu seiner kleinen lateinischen Gran: 
matik, 10. rerbessorte Original-Ausgelio gr. &, Sohr. 
—— praktische Gramiantik der lateinischen Sprache, 
2 cum lect, lat. ı0:# verbesserte Original-Ausgabe, 
gr. 8. tl. 1, ao hr, 
— — lectjones Intinae deleetentis ereelendirque pue · 
rorıfm ingeniis pueumsaodatae, Edilio 10a emen- 
dat. Ömpj. i a6 'kr. 
Gesenius, D. W., britische Geschichte der hebräischen 
Sprache um Schrilt. Eine historisch-krirische Liu· 
leitung au den Grammatiken und Worterbüchern 
dieser Sprache, gr. 8, ll. ». johr, 
— — neues hehräleeh.aentnches Handwürterbuch über 
die Schriften des alten T'estamentes u. s. w. Ein 
für Scliolen umgearbeiteter Auszug aus dem grüs- 
sern \WWerhe gr. ö. fl. 5. au hr. 
Inphaigee Kanfıdian mirı Dias Idrzogmob Mir. Iamblichä 
Chalc. de vita Pytlögericaliber graccae et latinae- 
Textum post Lud. Kiusterum ad fidern Co41.MS5S- 
recognoriv Ür, Obreekti interpretat. pass’. muta- 
wit.’ Kasteri alierumgse amimadvers, ädjecit auas 
M. Ih. Kieseling. Accod. Porphyrius de wita Ir 
tkagorae cum ü“tis Holaienii et Kiterkinsli) Ano- 
aitaus epud Plotiwn de vita Pytlagogif et var. 
leetionibus libros, ig ru ach wayzparıwnp brıemämg, 
it. wigi mag Nnapszeu dersgameet, 8 FA Cd Gizensi 
antıotate. Pars la. Bmaj. in charta impress. fl. 6. 
in charta seriptn. fl. 7. 
in charta memhranacen U. 8. 
Laz, S. neuetenglisches Elementarwrerk füralle Stände, 
oder Anweisung die englische Sprache auf die ge · 
schwindeste Art richtig sprechen ‚lesen und schrei- 
ben zw lernen, 1. unverämtlerte Aufaze 8. fl. 2. 40o kr. 
“Lehmann, D. W. 1. Üb, Fr tenbachtungen und Heil- 
verfahren in der Nerrenfiber.Epidemie zu Torgau, 
während der Relagereng ıB13. Zum Resten der 
Torssuer Wainen, die während der Belagerung 
ihre Aecltorı. verloren haben. ®. 30 kr. 
Lindnera, M.Fr. W., musikalischer Ingendfreund, od. 
instraetive Sammiung von Gesängen für die Tugend 
ebfl.ieter Stände, dte durcheus umgearbeiiete ver⸗ 
esserte und vermehrte Auflage, quer 4. 3 ver 
Mela, Pompanius, de sitn orbis, Libri TI. Commen- 
tario Car. H, Taschukii brehori in usum acholarum 
iastrurit, A. Weichert, Bnaj. it. 2, 20 hr. 
Pfafl, C. H., System der materia medica nach ebemi · 
schen Principien, mit/Mücksicht au die sinnlichen 
Merkmale uni die, ültnisse — 

tel, für Aerzte u iker, jr Theil gr. 
u FE 







&chollmeyer J. G., Katechismus der sittlichen Vernunft, 
oder kurze und Kindern verstäudige Erklärung der 
sittlichen, und religiösen Gruudbe ifle aurch- 
gäneik mit Beispielen erläutert. dte durchaus neu 

earbeitete, verb. u. verm. Auf. B. fl. 

—_ — moralische Anigaben Sü® die Jugend zur Uchbung 
und Schürfung der sittl. Urtheilshraft, nebst Grund« 
linien zu einer rollständ. Theorie «er Collisions; 
füile für Lehrer. Als ein Aubang zur 3ten verb, 
Aufl. des Kärechismus zur sitel, Vernunft. 8, 3okr. 

Stäudtins. D. C. F. u, D. H. G. Taschirners. Archiv 
für alte und neue Kircheugeschichtg , an Bandes 
15 u. 28 Stück 1.3. a0 kr. 

Trominsdorff, D, Ir Bi, Iomrmal der Phermacie für 
Acrzie, Apotheker u. Chemisten, 230 Bds. as Stück 


B. .53. 
— — desselben Buches an Bandes ı5 Stück, 8. l. 3, 


‘ Yaters, J. $. praktische Grammatik der Russischen 


» Sprache in hequomen ‚ond:vollständ. Regeln und 
Uebungsstücken zur Grammätischen Analyse und 
zur Uebersetzen ins Rugsisebe, mit ciner Vorschrift, 
ste verm, u. umscarbeiteta) Aullage gr. 8. M. 

— — RBussisches Lesebuch. Mit einem Russisch-Deut+ 
schen und Deutsch-Russischen Wörterbuche und 
beständiger Hinweisung auf die ste verb, Ausgabe 
sciuer Kussischen Grammatik,,gr. 8. fl. 2. johr. 


— tn nn un 
Im ber Gocietäts Buchhandlung in Berlin iſt e— fhienen. 
und rn here Dundpiymnnkkumgen 88 belommen : ’ 
Alzeıeine Heberficht ter Defeftigunge Manieren, feit der Ein⸗ 
führung der Feuergefchüge ; im einer: Aabelle 8. Zo fr. 
Aleitung, die neuefte, zur gründlichen Eriernung Ms Voftens 
Taſiue · und Imperralfpield, Bon. Dr. €. ©. 5. von 
Düben. D. —— 30 ir. 
Zerga, 3. €. 2, von, geborne BläindEp, Ya der MWeisheig 
für die Schönen. Eme Belehn ung Schmuck, Damens 
,  maaren und fhöne Künfte, Mu Kupfer 8. fl: 2. qufr, 
Z.antreich und Rußland oter Dorftellung des großen Kampfes, 
Ein: Bammlımg ber michtigiten ‚Diaterialien zur neuellen 
Gefhirhte deö europäifiten Konkinente. Don Ludwig ku⸗ 
ders, av Ziel rose Abtheuung, wonnt ber erfle Sheil 
beendet fl. Enthält: Ueſachen des Kamptet. Vorbereie 
tungen. Ausbruch. Der Garzofen Einfal in Rußland, 
Segebenhenzen bis jur Ginnahme von Smolensk. DR 








106 Beilagen, O. .B 
syeörterbuch für Deutfche Sprachteinigung / & fl. a. So fr, 
apfelbe Buch auf Extwreibpapıer, tingeb. · fl. 3. 40 Ir. 
_ uf Zhmeizupupier, in Maroquinb. fl. 5. do Ir. 


"Yung, Dr. $. W., die Kunf fid vor der oeneriihen Auſtet- 


tung zu fihern, mebft Borfhlägen durch Polizeianftakten 
die Luftſeuche zu bertilgen. B. 2. 
Gt c6 gut ua mahrmendig, große Dandelsflädte zu Seftungen 
zu machen FB, , 20 Ir. 
Longin, € ©. von, volfiindige Megeln und Geſetze des 
Oomber Quabrille⸗ und Lan ur Aus dem Ging» 
Iren überfegt von Dr. C. G. 5. von Düben B. Bor. 
Parımann, Dr. Emt Geerg, von ber Ratur bes Menfhen, 


ır Zheil, B. f. 4 do tr, 
Reibnig, E. W. von, Verſuch Über das Ideal einer Gerichts⸗ 
ord ung/ ar 8 fl. 4. 40 fr. 


il B. 

— — Borfüldge zur Quseinanderfekung ber Brunbrigens 
ihümer mit ihren GNäubsgern im Orofheryogchum Polen 
nebft einer Welenchtung des Editts vom 3 Janvar 844. 
u.d.nenen Vorſchiägen fr de übr = preuß. Provinzen 
verantafk durch das Coitt vom 1. März ıBı5. B. fl. ı. 

Schöne, Pr. Carl, praktische Arzueimittelllehre für 
Aerste und Wuwdärste nach den Grundsätzen 
der Erregungstheoric oder Anweisung zum richtigen 
medirinischen und chirurgischen Gebrauche derje- 
pigen Mittel, welchein der neuesten dritten Auflage 
der Königl. Preuls. Landespharmacopeä enthalten 
sind. a Theile, R u 6: 


Zoſchucke, Karl Friedrich, Handbuch der Preuß. Seſchichte bon 


ben älteften bis auf bie meueften Seien. Der Jugend ü. 


asten erehreun des Vaterlandes gewibmet. ae Theil, 
altere Geſchichte, mat > Kupfen 8. 8. 
Dofelbe Buch auf Holdndifh. Shreitpapier fl. 3. 40 ir. 


Brett, Dr. @. 5, Grundriß einer Theorie des Steßhebers, 
nad Mens der hehern Wechanit. Mu ı Kpf. 4. fl. 1. aofr. 
Zilon; LE. vom über die Mutel zur Erhaltung der Orundbefißer 
zur Mettung des Kapitalvermögens dis Gtants, und zur 
YAuszieihung der Grumdbefiger und ihrer —* — 
„1. 10 ir. 

Surdach, Dr. H., Über die endliche Erhebung Germaniens 
oder wie Tann bie Deffnung viner beſſern Zeit für Deutſch⸗ 
land in Erfüllung achau? 8. R. 1. 10. 
Goßlar, €, Gedanken Über die Cinrichtung ber ig in dem 
ändern , reihe den Preuß. Staat jeht zufallen werden; 
nebſt einer Turgen Unterroei fung über die Rechte und Pflich⸗ 
ten_'er Ehelute. 8. g 4o Ir, 

— — Barfuh Üser die Sitten des Does. 8. fl. 3. jo ir 
Hffiand’s, A. W., Eh.orie der Schaufpieltunfl, für ausübenbe 
„ Künftter and Runffreunde. = Bänden 8. fl. 2. 40 fr. 
Ratnig, &, W. von, Vorſchlage gur Auseinanderfegung der 
Orurdeizänitinr mit ihren Sldubigern, wegen Krieges 
ſAden. Zweite vermehrte Muflase. 8. 1. 
Refeucen, Dr., J. S., über die Eigenſchaſten einer allge 
meinen Sprade, und die —— der Framzbſiſchen; 
eder Betz achtungen am Orobe der Frankenfuht 8. fl. 2. 
Kunipf, 3. D. 8, Fürft Gebr. Lebr. Blhcher von Wolliſtedt, 
eldenthaten; ne ſt einer biegrap hiſchen Stizze. Mit tem 
Sildniß des Helden, ate vermehrte Aufl. 8. fl. =. 20 Ir. 
Schulre-Montanus, Dr. August, die chemischen Rea- 
enticn und deren Anwendung zu chemischen Prü- 
ungen. Ein Hülfsbüchlein für praltische Chemiker 
Fabrikonten und Handelslcute. 12. 4o hr. 


Preußiſches Recht. 
, Tolgende Echriften meines, Verlags bringe ich im ge.cigte 
Grimmaung: 


za 








* — 
Bei O. 2. Brönner in Fraulfurt a. M. if zu haben: 


Troſt und Erhebung. 


«in Bud für Familien, bie um entſchlafene ober in ben Frieg 


arsogene Lichen trauen. Bon Dr. Riemeper. Coſſel u. 
Merburg bri Krieger. 1814. 36 tr. 
Eine Sammlung meift poetiſcher, bad) auch profaifcer 
Haffäge, die, aufer den Brbeiten des cuhmlichſt dekanuten Ders 
—— zrectmäöhig ausgewählte Stucke von Luther, Klep⸗ 
flok, Derder, Koſchanen, Kömer, Krummacher, Mefes 
Mendelfen, Jean Paul, tı. a. enthält , muß gercif ollen dans 
jenigen, e geliebte Glieder ihrer Familie in den heiligen 
Kampf für das Baterland ziehen fahen, als eine milltommene 
abe erſcheinen. 


Den Berlepſch, über die Notwendigkeit der Anord» 
nung eines froftigen teutſchen Reichs oder Bun» 
desgerichtd. Caſſel bei Krieger ba Seiten a7 Er. 


Diefe Heine aber mertrürdige Schriſt eines bekannten 
patriotiſchen deutfihen Sqhriftftellers verdient, befonderö jeßt, 
beherzigt gu werben. 


— — — — — — — — — — 

Bon der Weltgefhihte bed Hm. Profeſſors Kapſers 
if das Bte und Ate Peſt des dritten Bandes erfhienen und 
dereitd an die Dr. Gubferisenten berfendet worden, Am Btem 
> — Oeft womit ſich ber Band ſchließt wird bereits ges 

Folgende ſchon als vorzüglich belannte Schrift if bei uns 
in Commifton zu haben: Meyer, Markus, Berfud einer Ente 


wickelung der rel.itiven des Zunftweſens. Gine ges 
Yuönte rift. 
Riegel und Wießner 

in Rürnberg. 


— 





Bei mir ift To «ben erſchienen und in allen Buchhandlun⸗ 
en zu haben: Der nueſte deutſche Schulfreund, eine Zeit⸗ 
rift für Lehrer am Bürger: und Landſchulen, Herausgegeben 
son Earl Ehrifloph Berttinb dertenner Fünftes Bändden. 








B. Bo tr. Inhalt: a) Einige Then über ben Sprastinunge- 
bee 


* Unterrit, vom Hrn. Prediger Dölite zu Neu⸗Lebin. 3) 


die Zurntunft, ein Wort an deutſche Schulnerteher und Schule 
Uhrer, vom Devausgeber, 3) Ueber Oeſangunterricht ın Volla⸗ 
Thulen, vom Herausgeber. 4) Eartmnung für die Stadtſchule 
in Wohin, vom Deren Superintendent &. IB Bade ın 
Wollin, 5) Weig es find oft die Urſachen von der Unadtfarn: 
tew der Kinder in ber Schate Und nie iſt ihr abzuhelfent 
Bon Derin Schulleiner Dpig in Frehndorſ. Rarecifation 
fiber Gotzes Allwiſſenheit und Mlıegenwart ; nad Dinters 
Materialien. 7) Recmifionen und Auzeigen. 
W. Heinrihshofen. 

In Feanffurt a. M. in ter Hermannſchen Buchhandlung 

su haben : 








In ber Mauerfhen Buchhandlung in Berlin ift fo eben 
erſchirnen: 
Napoleon Bonapart'ä 
eife 
von Fontaineblean nach Frejus vom ı7. bis a9. April 1814. 
Prrausgegeben von dem zur Begleitung Rap. Bonaparte's 
alsrhöhkt ernannten Königl. Preuß, Eommifarius 
Grafen von Truchfes- Waldburg 
Köuigl. Preuß. Odriſten u. 
Einzig redtmäfige Ausgabe. 
Dbige Schrift iſt aehefiet für 40 Te, in ber Hermannſchen und 
in allen biejigen Buchanbiungen zu haben. 


———— m ñ— æ 
Untergeinster gibt fih die Chre, feine Bönner und 
eunde zu benadridtigen, daß bie unter dem ı.. April dom 
m angeländigten Predigten wirklich unter der Prejfe And, 
und daß bis zum Enoe tember Gpemplare davon umfehls 
bar werden zu haben fepn. Dis bahım bleibt biz Sub ſcription 

n. Vom ı, Detober am koſtet das Gremplar a fl. 
Würzburg den 3. Jali 1815. 
Qafttigerrath Geber. 








In unferm Verlage find folgende neue Bücher erfäjienen, 
und in ber Unsredifhen Buchhandlung in Brantfurt a M. 
u erhalten : 2 : 
Muquci , Seaf Bearg', die Theorie der Rationalmirthfähaft, 
nah einem neten Plane und nad mehreren eigenen Ans 
fihten bargefieilt. Die ı Kupfer. 4 . 
— _ Befhreidung einer im Jahre 1813 am Kunflicachte 
eined Kohleubergrverts im Bchmen erbauten äuferk eine 
eu veehlfeinan and allenthalben leicht ausführbaren 
ampfmafiene. - 8. . 1 
— — meitere Ontwidelıng und Anwendung des Seſetzes 
ber virtuellen Bejhroindigkeiien iu m hanifher und flatis 
fifher Hinſicht. ıv Then. B. fl. ı. 20 fr. 

Breitlopf und Kärtel. 

"im &eipzig. 





So eben iſt bei Mohr und Zimmer alademiſchen Bud 
Händlern in Heidelberg erfyienen unb zu Srankfurt a. IR. im 
der Ainvraäifgen Buchhandlung zu haben: 


Die Kaifer in Heidelberg 
e bom d 
u@radipfarrer Er. Dittenberge, 


10 Bogen init ı fer, dad Denkmal auf den Königfluhl — 
jeßt * Kaif N vorflelind, in einem Umſchlag gehef 
ttf.ı — 


DE IR Tem EEE Se TEE SET ET 
eandcharten. 
Der wriedrich Wilmans in Frankfurt find fo eben wiedet 
Landcharten vom Kriegsſchauplatz. 







ders ala W meifer Fe 
re — og? 2 —⸗ Sie —— 

in ben mn adı un und ber 
son J. €. — "m — 


VBermifhte Anzerden 


Da der Hendeltinann Herr Büce zu Frankfurt a. M, 
zer an ihn, wegen Fortfegung feines neuen Bauweſens in hits 
figer Stadt ergangenen häufigen Befehle olmgeachtet, e# bei 
denn blofen Amang bewenden iaſſen, umd ben ben bielen Des 
gänftigungen der Shegieruma, nicht den geeiankten Gebrouch ges 
made has, jo al hoͤhſten Oris, eine öffentliche Verſteigtrung 
des Dauplages, fo wie er birmalen beſchaſſen af, auf Kofleu 
und Gefahr beffelben, an den Meiſtbiethenden verfügt worden. 

‚Der Banplaf ſelbſt liege] 

2) in der fchönften Gegend ber hieflgen Stadt, am Ein 
in die neue Briebuichsfivage, ud ander Frankfurter Chan 
fee. Die vordere Feomt hat die Ausſicht auf die neu an 
gelegte Allet wid das Kurgefelfchafts:@ebäune. 

2) ZA der Bauplag dermalen ſchan mit einer geſchmackvollen 
fanbfleinerusen Denen, werin pwei fele jböue Shore Rap, 
verfehen. : 

8) Die Zundamente zur Kufführung der Hauptgebäube find 
fon gelegt und Brinoet fid) auferdem noch eine große 
Quantität Quader und Mauerſteme auf bem Bauplage. 

4) Der Flaͤchengehalt des Bauplnges beträgt circa 4 Morgen 
Per und gebricht es drunaqh nit an den nöthigen 

ranıne. 

Hinter dem Gebinde befindet ſich ein mit eiree Mauer 
umgebener und a TRorgen großer Kunſtarten, mit einem 
Kleinen Bihhteih, welcher sur die darchfliefiende Mare 
Dad mit frifhen Weſſtt unzerhalten wird. Diefer Gars 
ten ft yıvar Privareigeuthum des Deren Büren, allein 
ohne dad Gedaude ſelbſt von keinem fonderlichen Rufen, 
und ſteht daher zu vermuthen, daß berfeipe unm einen 
mägizen Preis zu erfaufen iR, 

5) Der Steigerer erhält von der Regierung 3129 fl. Baudous 
war, muß dagegen aber auch das Gebäude, weiches 

a) in eintm zweiſteckigten in eblem Stielt gu erbau⸗ 

enden ſteinernen Haus und 

b) in zwei / geſchmockvollen Seiten ⸗· Oeh uben befteht; 
mad ber Vorlſchrift der unterzeichneten Behörde terichten ; 
‚und überhaupt im das ganze Bauwe ſen, denpenigen Bes 

t und Befhmad bringen, welchen die äußerit fdıöne 


age und bie Begünfligungen der Regierung en 
marsen han. he 


Die Daurüfe innen daher eingefehen werten, und ifl 
die umfergeichnete Stelle zu jedem Muifluß ſowohl münblide 
als Ihriftlih mit Dergalgen bereit. 

Der Zermin zur Derfleigerumg enbli iR den 7. Augufl 
L 3, präfigset, wo fih bie veip. Bern Liebhaber auf bahrafı 
gem Maztiyars des Morgens 10 Uhr einfinden, und bie meis 
1ecn Ängungen wegen ber Zahlung des Steigerſchilings 
nehmen tönnen, 
Wiesbaden dan 6. Yıli 1815. . j 
Dirpogt. —“* Bau Polizei. Amt. 
a 


t. 
vdt. Kobbe. 





— — 


hrere v ier ent difd 
——— 


effiihes Juſtigamt daſelbſt. 
@iesler. . 
Ina fdem 


Bulle 








Der Eonrad Winter, ein Hiefiger Bürgersfohn, welcher 
Bereits vor 18 Jahren von Hier fih entfernt hat, im Kaifer!, 
Drfterreichiiche ** gegangen, unb nad) eingezogener 
Ertundigung im Zehre 1800 am 13. Dezember, ıwo er unter 
dem Mahenifchen JigersEorps geflanden, in framoſiſche Krieges 
gefangenfhafr geraten if, zeither aber nichts meiter wieder 
von hat hören kaffen, wire anmit, fo mie beifen allenfalls 
Pae Zeibeserben geladen, in einer Fiſt von 6 Monaten, 100 
von 3 Monase ftir den erflen, a Monate für ben zroeiten und 
2 Monat für den dritten Termin gelten, ſich bei unterzeichne 
gem Beriäte entweder felbft oder burdBevollmächtigte zu flels 
ien und bie ihm angefallene mütterfiche Erbſchaft, beſtehend im 
emigen Grundſtücken anf 298 fl. tarirt, im DBefig zu nehmen 
oder zu geroärtigen, baß desfalls weiter mad dem Geſetzt vor ⸗ 

n werde. 

Dammelburg den 22. Juni 1616. 

ESroßhechogl. Fruntkfurtiſches Juſlizamt. 
T 9. Srofmann. 


Lo 


Aufforderung wegen zwei abhanden gekemmenen Obli- 
gatienen, zur Verlaſſenſchaft des Rentamtmanns 
Siebert dahier gehörig. 

Zwei zu der Verlaſſenſchaft des Grofßtzerzoglichen Kent⸗ 
emunanns Sicbert dahier gehörige Obligatienen uud pwar 
a) mine Gineralfaffen = Obligation ‚vom a7. Juni 1793 
über 5ao fl. » 
‚b) eıne vom Grmeindemann Johann Heinrich Nler zu 
Pfuugſtadt am 3. Juni 1790 ausgeftilite über ano fl. 
find abhanden gekommen, (8 wird baher Jedermann bor ber 
ren Ankauf gervornt, und derjenige welcher biejelben beſit aufs 
sefordert, binnen bier Wochen ferne Anſprüche bei Großherzog⸗ 
ichem Pofgericht dahier Borgubringen » gegenfalld disfe Bere 
briefungen für ertoſchen ertidit und die Auzfertigung neuer 
vorgenommen werden fol. 
Darmftatt ben 8. Juli 1815. 


Großherzogl. Heſſ. für das Fürfenthum Starkenburg 
yet Hofgericht bafelbf. 
innigerobdbe, 
Stochaus. 
vd Merd. 








Dereits im Jahre ıBor werben ſaͤmmtliche Giãubiger 
des dahiefigen Bingert und Mezgermeiſters Wilhzeim Proeſcher, 
weil eine Unterfuchung von deſſen Birmlgenskand notkrmens 
big mar, edictaliter mad unter ben gewöhnlichen Mechtsnace 
theilen bon Antswegen aufgefordert, ihre etıva an benfelben 
habende Anfprüce geltend zu machen und fiar zu Helen. Es 
haben fh zwar nach Musresis der Aeten damals mehrere Gläus 
diger gemeldet, allein die vormigfien Gorberungen murben fos 
weirt liquidirt, daß eine Entſcheidung hätte cifelzen tönnen 
und die ganze Gade blieb vom Jahr ı8oı en bıö jeht ruhen. 
Reuerlich da mehrere Minbiger auf Bezahlung drangen, kam 
biefelbe mieder zur Sprache und es iff nunmehr nad borgäns 
giger genauer Unterfuihung des Bermögeusfian’es bes gedach⸗ 
ten Wilhelm Proefcher und ber dadurch ſich gezeigt habenden 
Infuficeng der Mae zur Schulde nailgung auf erflatteten Bes 
vide, von @rofh. Hofgericht zu Gehen ber Eoncurs * 
denfelben erkannt, auch unterzeichnete Behörde mit deſſen 
tung beauftragt worden. Es werden doher sub pooma prae- 
elusi ale er bes gedachten Wißhelm Proejcher- nom 
Schotten aufgefordert, in dem zur Liquibdation anberaumten 
Zermin Greitags den ıı: Muguft d. I. früh g Uhr in dahie⸗ 
Paem Amthauſe ſich zu melden, ihre Forberungen onsugeben 
und klar zu flellen, vortalt ıw.gen eines Ver ſuchẽ ber e zu 
Sernehmen, in deſſen Entſtehungefall aber fi vechtlicher Ente 
ſcheidung mad Lage der Arten zu gewaͤrtigen. 

Säotten- den 5. Julnndıs. . 

Droßherzegl. Heſſ. — daſelbll. 
D. Mlgeier 





Die Oberjaͤger Jacob Katterfeldiſchen Eheleute zu Aſchaf⸗ 
fendurg haben auf den Fall, wenn ihr einziger Sohn Johann 
Philipp ohne eheliche Zeibeserben verfterben würde, deren 
nähfte Mnverroandte ſowohl Katterfeldifcher als Kaflorphifger 


Stite ın ihren Reflamenten vom 6. Dar 1806 und * 
18:3, bergefält zu ihren Öxben eingeſetzt, daß unter die bei 
berfeitigen Bruders und ftertinder die erübri Ders 


7} 
laſſenſchaft in die Möpfe wertheilt roerben fol. Der in bi 
——⏑ an —39 an —* 


ben fid, iegitimienden Anberwandten ausgeliefert wird. 
wis den 16, Juli 1815. j 
— i — Stadtgtricht Aſchafſenburg. 
uch 


Stad trichter. 
8. I. Feller, 
ater Gtadigerichtsichreiker, 





Ale diejenigen, melde an bie Berlaffenfda des 
Miltenber; ee Hinter! ing eines > win - 
forkenen Hrn, Prälacen Külsheimer aus irgmd einem Örunde 
rechtliche Anfprüce zu haben bermeinen, werden hiermit aufs 
gefordert, folde Montags den 24. Hugufl d. J. Bormistags 
9, Uhr bei der dahıer angeordneten Commiſſſon anzugeigen und 
richtig zu ſtelen, unter dem Mechtönachtheil, daß nad) 

diefed Terming feine Forderung mehr angenommen und ber 
Naochlaß ver teßsmentarifchen Beltimumang gemäß an bie Tefta⸗ 
mengserben verabfolgt werden folle, 


Amorbad ven ı7. Juli 1815. ; 
Derm & —* ti Heſſ. Fürſtlich 
24 Mi —Vꝛxe ad 


Osublaire, Seretän, 


Nachdem die ben Wehrübern Bropler gehlrige in Vilbel 
an der Hauptſtraße liegende große Pefraithe nebſt einem zwei⸗ 
digen Wohnhaus von Stein gebaut, mit 5 heizbaren und 
unbeybaren Zimmern, (auch tönmen no 9 derſelben, wo⸗ 
von 6 heiſbar gemacht merden können, mit L Koften 
angebracht werden) zwei großen Fruchtfpeichern, einem großem 
und kleinen Keler, wovon erflerer zu Bo Stück eingerichtet 
iſt, zroei Scheuern, Stalung, Waſchküche, einem Brenn 
und Braueren Gebäude, Wemrfe, großem und geräumigen 
Hof mit zwei Einfahrten und zwei, auf die Nied fomohl, 
alg am die Hofrauhe Mofenden, mit Trauben und allerlep 
Sorten vin Döffbäumen angelegten Gärten , welche zu eine 
Handlung ver Betreibang einer Fabrik ſehr geeiguet iſt, 
Mittwochs ven 9. Auguſt I. 3. Vormittags ı1e Uhr, am den 
Treifibietenden Berteuft werten fol; fo haben fih die Liebha 
ber alddann auf tem Rathhaus in DYilbel einyuänden, iht 
un zu thum, und der Meiftbietente den Zuſchlag zu ges 
14:N. 
Bulket, ten 13. Juli 1815. 
Oemeinfhaftlides Amt. 
Kurhe ſſiſcher Seite, GSroßh. Heil. Seid, 
Kauf. Ztrtapp. 





gapvung 
derjenigen, welche ber in den 00.9, 14, 17, 19 und 
20, des Reichs-Deputatiens-Hauptſchluſſes o. 25. Fe: 
Bruar »803 auf den Rhein⸗Schifffahrts⸗Oktroy direft 
angewiefenen immermwährenden Renten halber an bie 
an bejagtem Ortroh Theil nehmenden deutfchen 
Höfe Forderungen zu haben vermeinen. 


nommen, 
, atious· 


dem allgemeinen Prinnp der Zahlung die Fälle pon⸗ ihnen abs 
a . ne sh am mödjte, daß den An⸗ 
n auf befagte Renten befonbere ın Rechten gegt Ein 


Die dung jenes allgemeinen Prin ips auf die verfi —— 
* 


. ie Erſuchen, zu benennenden Individuen befichenden Kommıfs 
i 2 elegenheit den Re.jten rn 

N wen, ſolche bemna 
—— er Der ———— ober Renten 


bie ges gen Beſiher 

ufers zur Zahlung jener Rüciände verbunden Ad? fefzuffällen: 
de Prinzip, ald ser die Anroendüng diefes Prinzips auf bie 
verichiedenen Mätjtouns s Forderungen, wenn fine Zai 
Berbindlichleit von ihre befunden wird, einen enticheibenden 
Spruch eröffnen folle. un j 

Rachdem nunin Oemäßheit biefer Befdriile, denen bie aus⸗ 
drückliche Aufiherung beigefügt if, daß die Döfe, wenn fie 
duch den Struch ber miedergefegten Tommiſſion zur Zahlung 
fhuftig ertennt werben folten, diefe Entſcheidung ohne davon 
anberd wohn zu velurriren, ober irgend eıne Ginmendung dage⸗ 
gen einzulsgen, in Erfüllung konmſen laſſen werten, @e. k. k. 
apoftol., Mapffät, auf eıngeiangtes Arfuchen, die unterzeichneten 
vormaligen taiſerl. Reihshofiäthe und k. k. Dofätte zu Koms 
mirfarien ernannt, und diefelben auf bie vurermwähnten im 8. Ar⸗ 
titel der bie Mhein-Sichifffahrt betreffenden DVerabredungen ente 
haltenen Defdlüfe ber am Neinufer Linder befigenden Deuts 
fhen Höfe, und den Reiches DeputationdDauptfhluß vem 23. 
Kehruar 1803 zur pflihrmäfigen Rachachtung derwieſen haben ; 
als wird diefes alten denen, welche der in den sd 9. 14 17 
19 und 20, bed mehrgedachten Mid» Deputasıcus s Haupt⸗ 
(blues auf cen Rheins Schifffahrtssöktroi birelt angernefenen 
immermwäfnenden Renten ha'ktr on die am Rhein⸗Saifffahrts⸗ 
Dfrrop Theil nchmenden deutſchen Höft in Rechten gegründete 
Forderungen zu haben permeinen, hiermit Tun gemacht; und 


verfiehet ſich die nunmehr konſtituirte Kommiffion zu denf-Iben, 
daß fie, ein jeder beſonders, innerholb eines Monats won Zeit 
der Bertüntizung diefer Ladung/ als hier mt anberaumten perems 
torifhen Termine, ihre Anſproche auf Nütfände oder Renten, 
mit Anführung ber, zu deren rechtlichen Dargellung nöthigen 
Gründe, auch ın fo form fie ſich hierbei auf Tharfachen berufen 
möchten mit Beifügung ber zu deren Berval ng erforbers 
ben Beſcheinigungen durch Berollmächtigte bei ihr, als zur 
Eatſcheidung dieſer Ange egenheit von den Horgebaditrm Deuts 
den Höfen ermählten, und von Sc, k. k. aportol, Maeftät ber 
ien Behdioe angeigen, und ſowohl beftimmte, da Seche an⸗ 
emejfene Geſuche Mellen , als zu dem zu rwartenden beechte ⸗ 
pruche ſubimt tiren, ihre Eingaben aber mit den gu deren Kam: 
munitotion nöthigen Abfchriften beyieiren laſſen werden, worauf 
ſodann nad Mblauf der, den am Rkcın » Schufffahrts « Octrog 
Theil nihnenden deutſchen Döfen offen zu laffenden peremtoris 
Shen Beitiruft eines Monats, zu Einbringung genwinfamer 
Ertlarungen cf die ihnen zu dem Eade matzutheilenben Ein⸗ 
gaben, weßhelben dieſelden ıhre Geſandſchaften am f. t. Hof: 
fager aller una den erforderlichen Aufträgen zu verſechen 
von fett zeucigt ſeyn werden, in Sachte ergehen wird, mas 
Mitens if. 
Wien ben ı7. Juli ıBı6, 
€. Zr. v. Pufendorf, vermal. Meihehofietb. 
A. Fehr. v. Bartenftein, vormal, Reichsbofruth. 
8. €, Fihr, v. Bärtner, vormal Reicyahofrath. 
‚Rabermader, k. t. Pofrath. 
Sr. I. v. Breuniny, t. k. Hoftath. 


MühlerBerftergerung zu Lindheim. 
„Montag, den 14. Auguſt I. 9. Rahmittagd = Ur, wird 
die Cathedra Petri 1816 leihefällige, mitten in bahiefigem 
Drt an der Rieder ſtehende herrſchaftliche gweigängize Mühle 
mähle nebft 60 Morgen Aecker, 16 Morgen Wiefen, 6 Mor: 








gen Bärten, und mit der Erlaubniß, Brandwein zu brennen, - 


m einen fehsjährigen Behand an ten Meuftbietenden begeben. 

Soulten fih Liebhaber vorfinden, bie Mühle allein ohne 
Güter auf Zeicbeſtand, oder auch auf Wıbbefkund, mebft 4, 
Rorgen Tiefen und » Morgen Gärten zu übernehmen, be 
kann brefed auch auf befagten Termın unter ſehr annehmbaren 
Bebingungen worzugsreife geſchehen. 

Dieſes macht man andınd mit dem Anhange bekannt, 
daf die auörwärtigen Zufltragenden wegen ihrer Bahtungsfäh, 
tet fh mir amtlihen Zeugniſſen verfehen „men Ike 
sun Oebot gelciien werden wollen. i 

Zinpheim ın ber Wetterau, den 20. Juli 1815. . 

Freiherrl. von Spechtſche Nensei hierſelbſt, 
‚Dohfeld, Kentmeiſter. 


Actum Brilon in Caria ben ı0. Februar Bag, 
Coram Dno. justitiarioPape ad cam, cöncursus cre- 
ditorum ctra. Cam. Lex in Drilon vemitrrte D. Justitia- 
rius ad protocullum publicandum tenoris segtis, 
eatentiam 
In Eonturt ſachen des Eam. Fer zu Brilon wird revisis 
actis der Curator Pofgerichtæa dostat Lohman anzerıefen, 
egen die noch vorhandene Moſſal⸗ Oebenten unundfichtluh die 
ecucion zu befördera, das Beagetriecene binnen 6 Wohen 
ad depositum zu liefern sub pracjudicio, daß er font de 
für ohne roeiterd in propriis angefehin werde, ındemdıe don 
ben tınzelnen Mnläufern der Maͤſſe nahment ich vom Arnold 
Faſtobend opponirte exceptio compensationis mit ber gegen 
ben Discussum eingebungenen Forderung ba der Vertauf der 
Moſſe unter der ausdrüriuten Bedingung gefhehen, die Liei- 
taia ehue allen Abzug zu zahlen, ald unguläiig verworfen 
wiid, fobann wird zu- Recht erkannt, daß mit Ausichiuf der 


- Doparhetargtäubiger, als welche an ihre Specials-Dyporheten 


berroiefen werden, bie Ehiregrophars@täubiger die dom dem. 
Grmeimfauldner angebotene von ihnen größtentheuls angenoms 
menen 25 pPCt. anzunehmen ſchuldig, und der Eoncursprozef- 
hietdurch miedergeſchlagen fepe. B, R. IB, 

Inyroishen haben folgende EhrirographarHäubiger als 
Elowdt zu Meſchede, Herz Jacob Gperer modo defien Erben 
dahıer, Bamfer. Beer dobıer, Pofler Vecker bon hier, 
Wittib Tanifus zu Noerdenbeck ihre angezeigte 
rungen zu begründen, Cam, Eafpar Krüper balner, def feine 
Ferderung 159 Thir. trage, zu erweiſen, bie Eliſabteth 2er 
ihre Jorderung ratione quanti ga jufhätiren, da @emeins 
ſchuldner nur ı8 Ihr. eingeficht, ber Kaufmann Arens in 
Reinz fih anf tie Bemerkung bes. Ornieinfchuldners vom’ 9. 
Juni d. J. daß er feit Bo6 bei dem Wemeinfhuldner zwei⸗ 
mal jährlich logiert, huefür 36 fihuldig geworden, die ıhm auf 
tie 35 pEt. anzu. einen fern, gu erklären, ber Gemeinſchuldnet 
ſodann bie gegen die Torderung des Bgmſtr. Königs dahler 
habenbe Ergeurecinung ‚aufzufteilen und wird zur Griedigung 
dieſes die Jielſezuche Friſt von 6 Wochen vor beſtimmet und 
fol bis tahın, daS dieſe Puntte im reinen, auch ver Befſand 
der Maffe berichtiget iſt, mit der Difhibution der 45 pCent. 
Sirfland genommen werden. , 

Beſqcheid. 

Afligatur in Garia ct inseratur dem landſchaftlichen 

Sntelligenzblatt und der ——————— su Frantfutt. 
u ſidem 


Kruper, Secretarius 
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Kopenhagen, vom 1. Auguſt. 


Am pretigee Zage wurde die Ardnung und Gal- 
bung, 533. MM. des Königs und ber Königin von Di 
nemark mit ber groͤſten Felerlichkeit und dem lauteſten 
Jubel begangen. (Die nahere Beſchreibung daden wet: 
den wir nachtragen.) — = 
London, vom 28. Jull. 

Der Belleropbon-und die andern Schiffe, an 
deren Bord fih Bonaparte unb deſſen Begleitung bes 
finden, lagen nod am 24. db. auf der Nhede von 
Torbay. Alle Neugierigen ftrömten ven allen Seiten 
herbei, um den zn. zu ſehen; allein dem Bel« 
lerophon barf fich Feine einzige Chalouppe nähern 
und jede Kommunikation jwifchen diefem Linienſchiffe 
und ber Küfte ift gänzlih unterbroden. Kaum fah 
fih Bonaparte ın Sicherheit, und unter grosbritt. 
Schutze, ald er auf eine unwürdige Weiſe die Gross 
muth zu mißbrauchen wußte, mit der man ihn auf: 
genommen hatte. Er trieb feine Unverfchämtheit fo 
weit , auf einem brittiſchen Pinienjchiffe Befehle 
ertheilen zu wollen, und verbankte dem Uebermaas 
von Nachſicht, mit der er fi behandelt vb », Ad): 
tungsbejeigungen , welche mit dem Urthellsfpruce, 
den alle Mächte und alle Völker über ihn gefällt ha— 
ben, in groſem Wiberfpruche ftunden. an iſt je 
bod von biefem Irrthume ſehr bald zurückgekommen; 
Bonaparte erhält Feine Ebhrenbejeigungen mehr, 
welche nur rechtmäßigen Furſten gebühren , und um 
fere Regierung hat den Befehl erlaffen, ihn bis auf 
weitere Drdre nicht anders. ald wie jeden andern Ge 
neral zu behandeln. Er wird von allen denen gettennt, 
die ihn begleiteten, und man trift alle mögliche Wors 
fihtsmaasregeln , welche die Klugheit nur immer 
vorfchreibt, um ihn außer Stand zu feßen,. neue 
Komplotte zu ſchmieden. Es befkitigt fich immer mehr, 
daß er allein, oder doch wenigftens mit einer Eleinen 
Anzahl von Bedienten, nad St. Helena gebradt 
werben wird» Amab.d. im der Grüße gieng der Bel» 
lerepbon, unter einem ungeheuern Zufammenfluß 
von Menden, von Torbay ab, and war des Nachmit« 
tags um 4 Uhr mit dem Bonaparte am Bord in dern 
Sund ver Unter. Nun heißt es allgemein , der Ge 
fangene dürfe in Brosbrittanien nicht an das Land 
fteigen , fondern würde unverjüglih nad der Inſel 
St. Helena abgeführt , und dafelbſt unter Grosbrit. 
taniens Obhut geftelt werben. Es Heißt nun, ſamt · 


Sonntag, den 6. Auguft 


— — — —— - 








liche verbundete. Mächte würden Werosbristanieh 
darüber Würafhaft leiſten, daß baffelbe niemals und 
unter feinem Vorwande biefen Gefangenen an Frank 
reih ausjuliefern habe, unter welcher Bebingnif 
und unter weldder Veränderung von Umftänden man 
von € Frankreichs dieſes auch immer verlangen 
mdge. Die Infel St. Hetena defkebtrin einem Fel 
welcher 20 Stunden im Umfange hat, ſehr hoch über 
das Meer erhaben, und von allen Seiten jteil und 
unzugänglid if. Die Bay Ehapel:Vallen ift der eins 
ıge Punkt , an bem man landen fann , und biefer 
net ift außerordentlich ſtark befeftigt und mit Bat⸗ 
terien bedeckt. Es befinden fich auf diefer Infel fehr 
viele Matten , welche grofen Schaden verurfachen'z 
übrigens brinat fie Getraide und Früchte hervor, und 
bat einen Ueberfiuß an Wildbret, Die engl. Schiffe 
melde nah Indien gehen unb von dort wieder zur 


rückkommen, landen , feitdem mir in Befiz bes Vor⸗ 


gebirgs ber guten Hoffnung find , nicht mehr bei 
der Infel St. Helena, und diejelbe würde daher ohne 
den neuen Gaſt, den fie, nach einer langen Reife, 
bald aufnehmen wird, in völlige Wergeſſenheit ges 
rathen ſeyn. 

— Die Sejentgeit ber Königin verbeffert ſich mie 
jedem Tage. J. M. ift geftern und vorgeftern mit 
den Eanigl. Prinzeffinnen und ber Baby Mellville 
— — -_ iebt fi morgen im ber 
nämlichen ew. 

— Der Prinz Regent hat zur Bejeigung feinet 
ge über die ausgezeichnete Bravour und 

ute Benehmen des erften und zweiten Regiment? 
der Garde bu Gorps in ber Schlacht von Waterloo, 
fi ſelbſt zum Generalobriften biefer beiden Meaimerm 
ter erlärt. Eben fo hatte Serk. H. im Mamen 
des Königs genehmigt, daß alle Kavallerie und Ins 
nterieregimenter , welche diefer Schlacht beigewohnt 
ben, in ihren Fahnen und Standatten, aufer den 
gewöhnlichen Wappen, Zeichen und Inihriften, aüch 
noch das Wort Waterloo fuhren fellen, zum 
fortwahrenden Andenken ber ausgejeihneten Dienfte 
welche fie in der Schlaht vom 16. Junius laufenden 
Jahrs leifteten, 

— Geſtern mar bei dem Pringen Regent zu 
Catltonhoufe große Cour, wobei Lord Warhurft 
und ber baniihe Geſandte Er. k. 2 eine Deputa · 
tion vorgeftelt haben, welche Se. M. von Danne⸗ 


mart in per AP einige „um dem Prin RT na 


egent die große ration bes Elephantenorbens 
ju uberreihen. Es wurben bierauf mehrere anders 
ausgezeichnete Perfenen vorgeftellt , unter denen ſich 
auch Herr Norman, als k. k. oͤſterr. Geſchaͤftotrager 
befand. 4 

"2 Die per hat nah Plymouth den Be 
fehl geſchickt, das Matrofenpreffen und die Werbung 
von Freiwilligen fir den Dienft der koͤnigl. Marine 
bis auf weiteres einzuflellen. 

Warſch au, vom 20. Juli. 

Der General der Kavallerie und Oberbefehlsha⸗ 
ber der rufifchen Reſervearmee, Graf Wittaenfein, 
ift diefer Tage aus Litthauen hier eingetre ffen. cu 

Am ı7. diefes ift bier eine Abtheilung rußifcher 
Kavallerie von der Neferdearmee angefeımmen und 
hat nach gebaltenem Nafttag ihren Marſch nad 
Deutfcrtand fortgefejt. Der Grosfürft nahm fie in 
Augenfdein. 

® Hamburg, vom 3ı. Juli. 

Der Durchmarſch des kön. daͤniſchen Aurilisrkorps 
bat am 29. Juli feinen Anfang genommen und wird 
am, 3. Aug. endigen. Das Ganze ift in 5 Etappen 
eingetheilt. ; 

Dir erften beiden Brigaden find bereits durch— 
marfdirt und haben durch ihre Haltung und Schön, 
beit wahrhaft verbientes Auffehen erregt. 

Da ganze Armee befteht aus der Eräftigiten Zus 
gend der Cimbrifchen Halbinfel , iſt Her equipirt und 
bat über 5000 der fhönften Pferde des Landes bei fi. 

Altona; vom 29. Juli. 

Geftern Abend trafen Se. Durchl. der Prinz 
Friedrich von Heffen:Kaffel, mit dem Hauptquartier 
Unfers Hülfstorps bier ein. Diefen Morgen um 4 
Uhr war ein Theil der Vorhut bed. Heeres auf dem 

it. Geiſtfelde aufgeſtellt, und brach, nachdem ber 

nz fie befichtige hatte, zu der Wellingtonſchen Ar: 
mee ju Parıs auf, mn gerade vor 1000 Jahren bei 
einer ähnlichen Volkerb ng, mie wir jejt erles 


Ben, Völker der daniſchen Monarchie gelagert ſtanden. 


Braunſchweig, vom a8. Jul. 
Heute Abend werben hier die Herzogin von Eum: 


Berland, £. 5., und der Erbgrosherzog von Med: | 


Tenburg:Strelig auf der Reife nad Frankfurt 26. er 
wartet 


Unferm verewigtem Fürften wirb hier ein würbis 
ges Denkmal errihtet werden. 


Paris, vom ag. Juli. 

Die offizielle Zeitung, vom 28. Juli, theilt eine 
Nee bes Cards Eaftiereagh an den. Furſten Talley⸗ 
‚xand mit, welhe im Wefentlihen enthält, daß ber 
Prinz Regent, febald er vernemmen, Napoleon jey 
in der Gewalt der brittifhen Seemacht, ſogleich ‚ber 
fehlen habe, alle Beindfeligkeiten 4 See gegen Frank· 
‚rei einzuſtellen. Der in dieſer nfibt an bie Lerds· 
Keommiffairg der Admiralität ergangene Befehl ift vom 
21. Auli datirt und der Mote beigefügt. 

Z Der Herzog v. Dalberg it vom König Bub: 
wig XVII. ernannt , mit dam allürten Machten für 
ranfreich den Frieden, unter Zallegrands Leitung, 
abjufchliefien. Ale Abtreningen franz. älterer Erobe⸗ 
rungen und Gewaltbeſitnahmen bejahfen Europa unb 
zumal Deutfchland feine Verlufte nicht, aber fie fchüg- 


en gegen meue. Die Monarchen bleiben nicht mehr 7 


ge in Paris , umd laffen nur ihre Minifter und 
Armeen zum Friedensſchluß zurüd, j 

— As fi geftern Abend der König mit ber 
Frau Herzogin von Angouleme an einem Fenſter 
der Zuilerien fehen lieh , erhob das Voelk zum brit: 
tenmal an biefem Tage rin wiederheltes Jubelge 
fhrei, und eine große Menge von Menſchen über: 
reichten Sr. Maj. Blumenktanze von weißen Mel: 
fen, deren einen der König unter wiederheltem Zu: 
jauchzen der Frau Herzogin auf den Kopf fehte. 

— &e. Durdl. der Here Fürſt Morig von Pic: 


tenitein, @enerallieutenant und Kommandant ber -- 


öfterr. Truppen zu Paris, hat vererdnet, daß von 


dem heutigen Tage an, die unter feinem Befehl ſte⸗ 
benden igiere und Soldaten, welche in Paris ein ⸗ 
quartirt find, von ihren Qüartierträgern keine Ver: 
pfiegung mehr zu verlangen haben. Die Herfin 
Offiziere verpflegen fih auf ihre ‚Roften, und bie 
Soldaten erhalten aus denen nun völlig zu Stande 
gefommenen Magazinen ihre tägliden Rationen, 
ausgenemmen Holz, Licht und was fonft der Quar- 
tierträger liefern muß. 

— Mehrere Briefe aus Lyon vom ah. d. beſtä⸗ 
tigen es, daß daſelbſt die größte Ruhe herrſche, und 
dafi man fortfahrt für 6 bis 700» Mann Baracken 
au erbauen. Die Stadt hat zur Beſtreitung ber 
Kriegäbedürfniffe eine Millien Fr. bezabit. 

" — Zu’Mes herrihten ſeit einigen Tagen große 
Unruhen. Die Truppen ter Allürten widerfegten ſich 
einer jeden Kommunifatien mit Paris fo lange, bis 
bie Bürger bie weiße Fahne aufgeftedt hätten. Dies 
geihab am a4. d., worauf einige 20 Unruheflifter 
arretirt wurden, und nunmehr bie volltommenite- 
Ruhe berriht. Zu Nevers bat der dort kommandi⸗ 
rende Prinz; von Coburg ebenfalls mehrere Aufwieg · 
fer einfperren laffen. 

Zu Nantes wirb ber Herzog von Bourbon er- 
wartet, beffen Gegenwort wahricheinlih dazu beitra- 
gen wird, die Ruhe in dem Weitdepartement velltem: 
men wieber berjuitellen. 

Zwiſchen dem Kommandanten der Feltung Langres 
und dem Herrn Grafen Colloredo, weicher das erfte 
biterr. Armeeborps kommandirt, ift eine Militairkon⸗ 
dention abgefchleifen werden, des weſentlichen In: 
zn E86 werben in bie Stadt eben fo viel öjl.ır. 

ruppen verlegt, ald fi Franzoſen darin befinden. 

Die Nationalgarde wird entmwaffnet, und alle bem 
Könige von Frankreich zugehörige Munitions: umb 
Waffenverräthe bieiben unter der Oberaufiht des 
franz. Artilleriefommandanten. 
—LCalais gehört zu denjenigen &täbten, welche 
‘dem Könige am meiſten ergeben find ; bie dortigen 
Würger haben gegen den Willen des Milifärs ‘die 
dreifarbige Fahne hinweggenommen und bie weiße 
dafür aufgepflanzt. RE 
„. —. Bu tie währen bie Freudenfeſte und der 
Enthuflasmus über die Wiedereinſetzung des Königs 
noch immer ununterbrochen fort. 

— II. MM. der Kaifer von Oeſterreich, der 

Kaifer von Rußland und der Adnig ‚von Preufen 
haben heute der Frau Herzogin von Angouleme 
sinen Beſuch abgeitattet. 

— Die Anfuhrer der Armee in ber Wendde wis 

"derfprehen dem ausgefprengten Gerüchte: Die Dens 
deer hätten fih mit ber Armee an ber Loire verei- 
nigt, in einer eignen Deklaration , welche aus Beau⸗ 
preau vom ı9. Juli datirt ift. 
— u. Herzogin von Angeuleme hat ger 
fern II. MM. dem Kaifer von Oeſterreich, dem 
Kaifer Alerander und dem Könige von Preußen eis 
nen Beſuch abgeſtatttt. 

— Der Maͤrſchall Herzog von Tarent reift heute 
ab, um das Kommando ber Armee ber Loire zw - 
übernehmen. j 

— Zu den 3 geftern genannten Prinzen, bie von 
Sr. Maj. ald Prafibenten der Wahlkollegien ber 
jeihnet find, muß neh Se. k. Hoheit der Herzog 
von Bourbon hinzugefügt werben, welcher zum Präs 
fidenten der Rhene-Mündungen ernannt ift. 

— Die Obfervationsarımee des Juradepartements, 
unter den Befehlen des General Lecourbe, hat ſich 
dem Könige unterworfen. Der General Baron von 
Monıfort, Chef des Generatftaabs diefer Armee, if 
mit der Unterwerfungsafte der Korps, woraus biefe 
Armee befteht, zu Paris angefommen. 


Nancy, vom ı. Auguſt 

Am 19: 9. M. if zu Fremonville zwiſchen dem 
Obrift Oxioff, Kommandant eines Detaſchements des 
mten Armeekorps Dr. M. des Kaiſers von Rußland 
in ben Bogeien, und dem Eskadronschef Brice, 
Kommandant des aten Korps ber freuwillinen Nager 
der Meuripe nachſtehende Konvension abgeſchloſſen 
werben : 


». Ben diefem Augenblide an hörten. alle Feind⸗ 
feligleiten jwifdien ben alürten Truppen und den 
Zruppen unter ben Wefehlen des Estabronschef# 
anf. 

* Der Eskadronsch rice macht ſich verbind⸗ 
lich zu Tremonville bie Affen niederzufegen und in 
Zeit von a4 Stunden nach Ratifitation ber gegen: 


wärtigen Konvention durch den Kommandanten ve 


»ten Armeekorps,, den Gen. Lieut. Sabaneieff, fein 
Korps aufjulöfen. Was die detafchirten Haufen ſei⸗ 
ned Korps betrifft, fo wird Hr. Brice deshalb die 
nötbigem Befehle abfenden , die Anführer , welche fie 
fommandiren und bie Orte, wo ſie fi befinden, 
angeben. 

e Der Estadrondhef Brice und bie Herten Of 
fijiere unter feinen Befehlen machen fih auf ihr 
Ehrenwort verbinblid , wenn fie nad) Hauſe zurück 
lehten, mit Ausnahme der feſten Plaͤtze, welche die 
weiße Fahne noch nicht aufgeſteckt haben, nichts ge 

die hohen Alliirten zu untern men , wenn jie 
nicht von ihrer redtmäßigen Regierung, bie von ben 
Akürten anerfannt ift, dazu authorifirt find; ſie ber 
halten ihre Waffen und Gepäde. 


4. Der Estadronschef Price und die Offiziere un- 


ter feinen Befehlen werben die Wohnorte, wohin fie 
fi) nad) Auflöfung des Korps zu begeben wünfden, 
anjeigen; und wenn einige diefer Offiziere es vorjie 
ben fellten, ſich andersmehin als in ihre Wohnerte, 
zu begeben , fo Sollen ihnen Päffe nad) Nancy auss 
gefertigt werben. 9 

5. Mad) Verlauf der 24 Stunden werben biejes 
nigen ‚ welche mit ben Waffen in der Hand, und 
wenn fhe irgend Individuen, welche den allürten 
Mächten angehören, angreifen, getroffen werden, 
als Räuber angefehen und alfo behandelt. 

b. Gegen diejenigen, welche in dem aten Korps 
der freiwilligen Jäger gedient haben, gegen ihre An: 
verwandte, femohl in Hinſicht ihrer Perfonen ‚als 


ihres Eigenthums, follen keine Nachſuchungen ange: 


ftellt werten. 


durch hieflge S ereifet, um ſich als preuß. Kom- 
miffait in das Ganpequartier des F. M. Barons Gri- 


Savoien nehmen. FR 
Es gehen greſe Trains von Artillerie und Ge⸗ 
pack, die der Armee folgen durch unfern Kanton , 
wovon feit einigen Tagen ein grefer Theil zu Ca 
xouge und in ben umliegenden Dörfern fteht. 
Bern, vom a8. Juli. 


ie aus d {de heimkehrenden Truppen ift 

“ te =. —— hohen Regie⸗ 
rung erlaſſen worden 

Wir Schultheiß und Rath der Stabt und 


Republik Bern entbieten ſamtlichen im Feld ge . 


ftandenen Berneriſchen Truppen aller Waffen Unfern 

Gruß und wohlgeneigten Willen! j 
Wereits feit anderthalb Jahren waret Ihr, Lies 

Be, Getrene, zu Behauptung Schweizeriſcher Neur 


tralität , zu Beſetzung Schweizerifch gewordener Cand- 


fchaften oder zu Dampfung innerer Unruhen, wech 
felsweife unter den Waffen geitanden. Ded im Aus 
‚genblid gehoffter Ruhe wurde das Baterland mit 
neuen Gefahren von Frantreich bebreht , und mit 
gie freudigem Eifer ſeyd Ihr zum Schutze deſſel⸗ 

n, dem Ruf der Hohen Tagſatzung und @urer 
Obrigkeit gefolgt. 

nen MH ibe feine Grängen feit mehreren Monaten 


iefelb i kraftigern Verthei.· 
—5* A a En Pe en 


si Benf, vom 28. Juli. 4 
Geſtern ift der koͤnigl. preuß. General v. Ratows 





hat bie merbhrennetifdhen Plane feindl. Horven ver. 
ei! Eusr gutes Vetragen hat Euch überall Achtung 
u nbee Webder bie Anftrengungen ber 
Anhanger des Beindes , noch die mandherlei Beſchwer⸗ 
den und Entbebrungen , die Ihr empfunden, haben 
die treflihe Mannszucht, den Behorfam , ben Eifer 
im Dienft erfhüttern können, wodurd Ihr Euch in 
der Eidsgendhifchen Armee ausgezeichnet habt. So 
—— biedere Männer, des Schweijethamend und 
hrer Altvordern würbig. 

Wir bezeigen Euch, Ehrenveſte Staabe- und 
übrigen Off hiere, für Eure untergebene Mannfhaft, 
Unfer Obrigkeitlihes vollle mmenes Wehlgefallen ; 
Euch wackre Unteroffigiere , Korporale und Soldaten 
für die. bewieſene Etgebenheit, Geherfam, Wach jam⸗ 
int und ausdauernden Dienſteifer, Unfere beſte 3 

heit. Wir banken Euch insgefomt im Namen 
des MWaterlandes für bie bemfelben geleifteten treuen 
Dienfte , umd können getroft aud feine fernere Gi 
cherheit Eurem Muthe und Biederſinn anvertrauen. 

Ihr beiriget aus dem Felde zuruck bie Achtung 
des AÄAuslandes, den Beifall Eurer Miteidgenoſſen 
und Eurer Obern, und das edle Gefühl, rechtſchaf⸗ 
fen gehandelt zu haben. ret nun im Schooße 
ber gerefteien Heimath den guten Bei, der Eud 
bfeelt ; iwie Eure Obrigkeit Euch ſchazt und liebt, 
fo ehret aud) fie; bleibt ferner, was Sr bisher ge 
welen, die Stütze det Geſetze, der obrigkeitlichen Be⸗ 
amten , und der Schrecken aller Feinde des Landes 
und feiner Ruhe, fend immer bereit, zu feiner Ber: 
theidiaung die Waffen zu ergreifen; fo werdet Ihr 


- den Segen bes Allerhöchſten auf Euch und bie Ei 


rigen bringen... 

Begenwärtiges offene Schreiben foll jeder Kom⸗ 
pagnie vorgelefen , und jedem Oberoffigier, Unter 
effızier und Soldaten ald ein Denkmal DObrigkeitkis 
ber Zufriedenheit zugeftellt werben. . 

n in Bern, den 24. Juli 1815. 
Der Amtsſchulthein, R: v. Wattenwyl. 
Der Etabtihreiber, Thormann. 

“or Bürid, vom 3a. Juli. 

Ein Bericht der versinten Kommiſſion gab ber 
Tegſahung Kenntnif von den zu Volljiehung ihres 
ebegeftrigen Beſchluſſes in Hinfiht auf Nidwalden 
getroffenen Maasnahmen , umd legte ben Entwurf 
einer an die Bewohner Nidwaldens gerichteten Pros 
Hamation vor, melde gutgeheißen warb. 

Eine Mote der Minifter ven Oeſterreich, Frank 
reich, England und Rußland vom ıd: giebt Uber. bie 
gewünfdpte Ausftellung der Urkunde, welche die. Ans 
ertennung und Oewahrleiftung ber immerwährenden 
Neutralität der Schweiz von Briten ſammtlicher 
Kongreßmädte enthalten fol, beruhigende Auskunft. 
Eine befondere Mote ber Miniler Deiterreihs und 
Nufilands , vom gleihen Tage, anerbietet, bie Zivil 


übergabe des an die Stände Bern und Bafel zu über 


laffenden Bisthum Baſelſchen Gebiete an die Eidk 
genoffenfchaft, in der Meinung, dab dieſe Landſcha 


fe lange gemeineidsgenöſſiſch verwaltet, werde, bis 


nadı Erfüllung der Bedingniſſe, unter denen bie Ab · 
tretung ihred groͤßern Theils an den Stand Bern 
geſchehen fol, Die Minifter durch neue Inſtruktionen 
die wirkliche Vereinigung mit Bern geſchehen zu Taf 
fen, fi bevollmächtigt finden werden. Diefer Bor 
fchlag ward mis Stimmenmehrheit, einem Gutachten 
der diplomatifhen Kommiffion gemaß, angenemmen, 
und baden bie Herren Minifter in Kenntniß geſetzt. 
Die Tagfapung ber fhweizerifden Eid: 
genoffenfhaftan bie Bewohner Nib— 
walbens. 

Es if unter euch eine Parthei entſtanden, bie 
durch den fträflichiten Mißbrauch euers Freiheits· 
finns, durch Verführung und falſche Borgebungen, 
eure Trennung von ber Eidsgenofienfbaft vom 
Bunde treuer Brüder erjwungen hat. Nicht zufrie ⸗ 


‚den, die ehrwürdigſten, von den Vaͤtern geſchloſſe⸗ 
nen, durch ihr gemeinſchaftlich vergoſſenes Blut ge 


beiligten Bande mit frehem Hohn iu zerreißen, ers 


'laubs ſich diefe Partpei, jene unter euch, hie db 


Zrennung von ihren Brüdern tief betsauern , zu ver: 
folgen, die freie Neußerung gerechter Gefühle dur 
ſchreckende Drohungen zu erſticken; fie erkuͤhnt ſich, 
durch Bewaffnung friedliche Nachbarn zu beunruhi— 
gen, durch Verbindung mit Feinden gefetzlicher Ord⸗ 
nung in verſchiedenen Kantonen die Ruhe ber Eids— 
genoffenfchaft jelbit zu aefährben. 

Bei biefer Lage der Sachen fünnen wir nit uns 
thätig bleiben ; des Vaterlandes Wohl fordert von 
uns entfhleffene Maas nahmen, und wir halten. es 
für Pflicht, euch , Bewohner Nidwaldens, von ihrem 
Zweck mit bieberm Schweizerfinne Kenntniß zu geben. 

Nicht um unfern ehemaligen Mitſtand zu befries 

gen, nicht um «uch, rubige Gebirgsbewohner, irgend 
einen. Zwang anzuthun, haben wir militairifche 
fügungen getroffen, — nur Vorſichts- und‘ Sicher 
itdmaasregeln find ed. Noch lebt die alte treue 
iebe zu euch in unſern Herzen; noch ehren wir euch 
umd nur mit tiefem Bedauern fehen wir euch durch 
leidenſchaftliche Menſchen unferm Bunde entrijen. 
Aber dieſen Menſchen und ihrem Anhange, die mit 
Schreckmitteln über euch herrſchen, euch in Aus 
übung der von ben Vätern ererbten Rechte und Frei ⸗ 
beiten hemmen , indem jie ruhige Vexathungen der 
Landsgemeinde dur gemaltjame Auftritte toren, die 
wichtigften Gegenftande dem fonverainen Welt ver 
enthalten, und über euer Schidfal nah Willkuhr 
falten; biefen wollen wir zeigen, daß ihre Gand: 


Tungen uns nit gleihgültig find. Wir fönnen nicht . 


zugeben , daß eidsgenoͤſſiſch »gefinnte Gemeinden und 
SBewohner unter euch gemißhandelt, daß der in euern 
FHührern wohnende Geift der Unordnung weiter ver: 
breitet, benachbarte Eibsgenoffen beunruhigt, oder 
gefährliche Verbindungen unterhalten werden. Sol: 
des Uebel zu hindern iſt der einzige Zwed der Trup⸗ 
penaufftellung on emern Sränzen. Ihr ſollt dadurch 
befehrt werden, daß die vereinten Schweizer ihren 
Bund aufrecht zu erhalten ensfchloffen find, daß fie 
ihn, fo wie gegen äußere Gefahren, auch gegen in« 
nere Bewegungen zu fchüten Kraft und Willen 
haben. 

Den 7. Binftigen Monats wird unfer auf bie 
alten Bünde gegründeter Bundesvertrag, nad ber 
Bäter ehrwürbigen Sitte, mit einem beiligen Eide 
au Gott, von den Stellvertretern fammtliher Eids— 
genoſſen feierlich bekräftigt werden; Nidwalden allein 
— wir fagen ed mit Schmerz; — bfeibt ber Bundes; 
feier der freien Schweizer fremd. 


, &o wie wir durch obige Darftellung des Zwecks 
unferer Anftalten den biedern Bewohnern Ridwaldens 
Vernbigung zu geben wünfden, müſſen wir hingegen 
erklären, daß wir die wohlbefannten und berichtig« 
sen Haupter ber dort herrſchenden Parthei für alle 
Zolgen ıhred Betragens , und befonders für jede 
Mißhandlung Bundesgendfiich-gefinnter Wemeinden , 
aber einzelner Landesbewohner ‚, fo mie anderer @ibs: 
genoffen ‚ftrenge und- perfönlich verantwortlich machen: 
Moͤchtet ihr, gemifleitete Bewohner Nibwaldend, 
endlich über eure Rage , über die Bolgen eurer Tren⸗ 
nung vom Schweizerbunde die Augen Öffnen , und 
äugleich erfennen, wie veblich es eute alten rüber 
und Eidsgenoffen mit euch meinen! 
Züri , ben a6. Juli 1819. . 
Am Namen der eidögenößifdhen Tagſatzung unter: 
eichnet: Der Bürgermeifter bes Kantons Zürich, 
Gräfident berfelben , D. v. Wpf. ar, 


Brüffel, vom ı. Auguſt. 
Ein Reifender , welder Londen am 28, db. M. 


en bat, verfihert, daß Wonaparte mit feinem 


ganzen olge am Zage vorher in dem Tower an—⸗ 
kommen ſey, wo er jo lange eingefperrt bleiben 
en, bis über fein Schickſal entfchieden if. 


Frankfurt, vom 5. Auguft. 


Heute iſt der rußifch-kaijerl, Bönigl. polnifhe Ger 
eier. ‚ Kür Sulkewsky, von Warſchau Femr 
mend , bier eingetroffen, und bat, ohne ſich aufjur 
halten, feine Reife nah Paris fortgejejt. 





* 


Audjug eines Briefe and und Äber 
Grantreig. 

„none. Eh Brände ihre Qutelkeit ſchrectich, in 
zwei Jahren zweimal befiegt_unb ihre ke U ir 
then Bänden zu fehen. tſache könmen fie inbeffen 
nicht laugum, und frähe Aerger ihnen auch bad Herj 
ab. Run wird am Ausdtude gewählt und geputt, bis eine 
Niederlage keine Niederlage, und cin Sieg kein Sieg mehr 
il. Rontributisnen zahlen Se YParifer nidt, fondern fie 
befteuern fi nur, um bie Rriegsioften auf eine gleidhere Art 
ze vertheilen und zu tregen. Das Mufeum darf burdaus 
wihts von den Kunftichägen verlieren, die fir aus der Welt 
sufammengıflohlen und grplüubert haben z bos wäre Same 
merſchade für bie Kunft und ein unerienliher Berlufl. Das 
gedt Bott! denn ift jeder . im Wefge feines Giger 
‚thums, dann jol es, denke ih, den Rranzofen fobald nicht 
wicder einfallen, tauberiſch in Tremdes Land zu fallen und 


Aonungẽloe ſich anzueignen, was den willen Siegern geläut, 


um ihre Hauptflabs zur MWrliftabt auszufhmücden. Diefe 
grängeniofe, fintende Eigenllede Figt dem eitelm, felbffüchr 
2 —— tief 8 ad bes — Wie mögen dieſe 
n Grundſahen, kibetralitaͤt und Billigkeit 

Ve, die Cur⸗pa Jahre lang mit Füßen Ben Be a 
allem Rechte, aller Menſchuͤchtert, den Geufjern und Klagen 
der unterhrüdten Wölter Hohn ſprachen? Ah ihr dübſchet 
Rei bieide Pr (Hön -geründet beifammen, die eine günkige 
Gelegenheit ih darbietet, um auch den Meft bie gu den 
natürlichen Rheingrängen wieder an das herzliche Bank une 
zufgliefen! Sie iräumen es, und fagen «8 laut. Wie der 
hieseriiche Don Juan feinen Gtänb-ger wit faönem Gefchwäge 
nicht zum Worte kommen täßt, uud mit taufınd Brimaffen 
von verſtellter Höfuchteit woc die Thure bellomplimentirt, fo 
denken fie es den Werbündeten zu maden, und ihnen dann, 
it das Thor Hinter ifnen wieder gut verriegeit, mit lautem 
Kagen den Ejel zu bohren. Werborbenen Menfcen ik Güte 
nur infalt, Ratfiht, Ehwäche, und Grofmuth eine phau⸗ 
u Rad diefem Wiaasflabe Haren bie Bron;ofen 
tigen immer geſchatzt umb gemiffen, und den Dumm 

nad) Werdienft gewürdigt als eine bonne bete. 
Boſes vergilt ber Aedliche aicht mir Böfem, und feembe 
Sdlegiigters tann vie eigue nie emtiäuldigen. Das tft 
wahr, und ib mwunidt, unjere Dewifhen möchten fi im 
Brankreigy weh: mußerflaft beixagen, und dem oft gepredigtenk 
Grundfag nicht befolgen, Gleiches mit Gleichem zu vergelien. 
Aber teben zohen fie ım dem Lande, das den frieben nicht 
ertragen, und den Krieg mie führen , und zwar jo 
ut, als 6 einem ſelchen Gaſie zuſteht bei einem [older 
koisehr. Burüd yollem fie geben das Geraubte an Kunfte 
werten, Geld, Land und Menjüen, ung wäre 16 aud,nus, 
am dei Wahrheit ber allem Diebsgefinbel Achtung zu ver⸗ 
fdaffen, vap gefivpienes Gut kein gut the. Auollen. wir 
r Ruhe und Frieden im dande haben, dann müſſen 
BE bie Bage kommen, daß jeder meue Krieg mit ihrem 
barı ame ihnen verderblich werten kann. Rehmen wir 
bie Provinzen zuräd, mit denen fie fi auf Koften Deutiche 
lands bereiggert haben, und bilven eire flarke Wörmauez 
gegen bie Setſuche ihres böfen Willens, der ihnen dech fo 
Lange Bleiben wird als ihre Mauer! Biehen wir nur das 
Kapital wieber an uns, uns ſchenten ihnen die Zinfen für 
die langen Jahre, die fie fo vecderblich damit gemuchert 
ben! Erantrcih in feinen gegenwärtigen Buftande laffen, 
eße feinen gereijten Born und feine Habſucht anmeilen auf 
eine glüdlihere Zutunft. Mas es bis jegt gehen, wäre 
nur ein fehlgefhlagener Verſuch gewtſen, ben 6, unter 
günftigen Umftähden,, erneuern wärd , weil er, mißlungen, 
nichts Lofick, und wenn er selingt, »öchft eirirdalig il. Ee 
wagte ja immer nur auf unfere Befare und Rechnuag; es 
hätte nur Ung.üd, aber nicht Unrecht grhadt, wie benm 
auch dr Franjoſen im Blgemeinen glauben. (Bel. f.) 








Benachrichtigungen. 

Ein Frauenzimmer, welches nicht ganz Anfänge 
rin in bes Pugarbeit it, aber Feine Gelegenheit hat, 
ihre Kenntniſſe durch Uebung zu erweitern, wünſcht 
gegen annehmliche Vergutung für Kot und Logis 
auf 6 Monate eine Stelle zu finden im einer nicht 
ganz undedeutenden Stabt. 

Briefe hieruber beliebe man unter der Adreſſe an 
Madame Schmidt in Frankfurt a. M. Poſte weilante 
zu überſenden. 


* 


Zur Agften Frankfurter Stadt ⸗Lotterie, melde 
fl. 854,200 Gewinnſte enthalt, find jur sten Klaffe, 
melde den y. Auguſt d. J. gezogen wird, ganze 
Loofe zu fl. 6, halbe zi fl. 3, drittel zu fl. 2 und 
viertel zu fl. a. Jo Er. zu haben. 

DDP. 8. Horwih, 
Alerheiligengaffe, der Breitengaffe gegenüber 
in Grankfurs a. M. * 








rw 219. Montag, den 7. Auguſt 








Neapel, dom 1m. Yuli. 


Am 10. d. kim bier De. Durst. der Prim 


Zedlon owsko bevollmachtigter Miner Gr. Mof. 

des Kaiſers von Orſterreich, in Begleitung des Herrn 

Srafen Coronini, Kanimerherr Srarr. k. ansitolifden 

De und des Herin von Mentg, Fegasondrath, 
ter an. . . 

— Die Belagetung der Feſtung Gaeta, deren 
unfinniger Kommandant ih noch immer dein Wunide 
bar hner Mid der ganjen - Dlarion iwiderfeße, 
teird unter der Leitung des ältere. Generate vom 
Taner ünd des Oberſten Robinjon, Kommandant eir 
Her engl. Fiotilſe, ſowohl zu Land als zu Waff« 
eifrigſt fertgeſezt. Die Stadt wird fibon ſtart ber 
fihoffen, und man eriweartet heſtens das Nefultar diefer 
Anftrengungen. 

Mailand, vem 30. Juli, 

Berfloffenen Freitag mar der Sarr 8. M. L. Bu 
son Bionhi,- von Piacenza kommend, bier einge: 
troffen ; geitern iſt Liefer beruhmte General mad) 
Piemont abgereilt. 

Militairberiht der Armee von Ftalien. 

Nach der mit dem Marſchall Bücher abgeſchloſſe⸗ 
wen Demarfationslinie der Pojitionen an den Höhen 
von Macon und der Beſetzung von Lyon, fette ſich 
die Armee von Italien in Marfh und nahm ihre 
Richtung gegen die Saone, indeh das Korps bed 
F. M. 2. Grafen Bubna hinter Lyon zurudblieb. 

Das erfte Armeekoros wurde nach Chalensıfurs 
Sadne beordert , um den dort beſindlichen Brüden: 


Bopf zu beſetzen, da mar aber in Salind zwiſchen 


Dole und Pontarfier noch die 4te Division der Ars 
mee bes Generats Lecourbe, unter den Befehlen bes 
Generallieutenants Laplaine fand, und Befängen nicht 
eingefhloffen war, glaubte ber DOberbefeblabader Bes 
fangen einſchließen und zu gleicher Zeir das feindlis 
he Korps bei Salins einengen zu muſſen $ zu bier 
rn Zwecke wurde ein Theil des Reſervekoros, näns 
ih die Brigade der Generale ‚Baron Trenk und 
Hecht, unter dert Kommando des letztern nach Bond: 
ſe · Saulnier, gegen Salins in Marfih geſetzt, wäh 
tend der F. M. U. Radioejevich den General Folk 
eis don dem erften Armeekoros nach Dole betaicirte, 

Da bie Xvantzarde des erften: Arıteeforps , 
unter den Befehlen des 5. Di. €. Brafen Ctonndille 


- 


a ‚befand fidy zu 


bei ihten; Akunft zu Chafons den Brücenföpf befett 
fand, und. bie! dafeibit ftatienirten feindl. Truppen bes 
zeit ſchienen, denſelben zu vertheidigen, fo ließ ber 
F. M. 2. fein Korps vorrüden, und gab * 
um Angriff, als ein Parlamentair eintraf, um bi 
Webergabe zu unterhanteln, und die Stadt geräumf 
wurde. Inbeh bet General Hecht gegen Salins 
vorrüchte und der General Fölsels von Dile nad 
fangen detaſchitt war, wurde dem feinblihen Ges 
neral Rückzug abgeſchnitten. Der Gen. i 
Salins, und ſah ſich durch obge⸗ 
nannte Bewegungen gezwungen, eine Konvention ab⸗ 
Zuſchließen, in Gemaßheit welcher die Nationalgarde 
aufgelöit und mach Hauſe geſchickt wird; alle Gene 
rale und Offiziere der Divifion werden als Kriegs: 
gefangene jenferss der Lotre geführt und eines der bei 
ben Forts, die fi zu Salins befinden , den dfterr. 
Ituppen abgetreten, . 

Am 29. Jückte das Armeckorps unter den Befeh— 
Ien des 5. M. 2. Radivojebich von Chalons nu 
Autun vor, während feine Avantgarde in Bewegung 
gegen Mevers und Moulin war. 

In dieſem kurzen Zeitraume wurde Belange 


‚von einem Detafhement der Hauptarmee von Deutſch⸗ 


land umwingt, und zu Diion fand die Vereinigung 
diefer Armee mit jener von Italien flatt, 

— Am 16.8. traf zu Reom der Herzog bon 
Serra Capriola, Minifter des Konigs Ferdinand IV, 
bon Neapel und Sizilien, an ben Höfe don PDetert- 
burg, von Wien kommend ein, um ſich had) Neapel 
zu begeben. : 

— Zu Livorno wurbeh am 20 b. bie bafelbft 
befindlichen öfterr. Truppen nad Nijza eingefhifft. 
—— Der Herr Generallieutenane Mäcfarlane, Koms 
mandant ber engl: Truppen bei ber Etpedition von 
Meapel ,. ift zu Genua angekommen, und bät ven 
Oberbefehl über die Truppen Sr: brittiſchen Majeftät 
übernoihmen. 

In Folge der wiebereröffneten Konimunifafiornen 
mit Frankreich find zu Genua amt 1. d. mach einer 
“Stägigen Unterbredung , zum erfteniale wieder 
direkte aus Paris, über Lyen, Chambety und Zurla 
Briefe eingerroffen. 

* Niß,a —* 16. Juli 

achdem die tapfern Kompagnien bet Regitnen · 
ter Aeſta, Cuned, Königin und det Jäger don Sa 


J 


vdeoyen, amı q. d. die Brucke über den Vars paſſirt, 
und im dem Flecken von St. Lorenzo Porto gefaßt 


hatten, giengen fie heute vorwärts und haben Gags’ 


nes, Venca und die Linie, welche der Loup dur: 
ſchneidet, beſetzt. Die franz. Truppen, welche fi 
daſelbſt befanden, zogen ſich ſogleich nah Antibes 
zurück, nachdem fie in dem Heinen Fort von Gros 
de Cagnes a demontirte Kanonen zurüdgelaffen hatten. 

Obgleich bedenklich krank, feitete der Herr Gene: 
rallieutenant von Oscasco diefe Bewegungen dennoch 
perſoͤnlich, um jede Furcht vor einem Einfalle zu 
verſcheuchen. 

Heute iref eine zahlreiche Deputation Franzoſen 
mit der weißen Kofarde von Graffe bier ein, im 
den Herren Kommandeur von Oscasco don den güten 
Gefinnungen, welde ih diefer Stadt berrihen, zu 
verjichern, und außerdem um eine Garnifon von 200 


Mann nach ſuchte. 


Parie, von 30. Jali. 


Der König hat unterm a1. d. Folgende? verordnet: 

Nahdem uns berichtet werben if, daß mehrere 
Generale und Militärfommandanten in den Departe: 
meinten und Stabten des Königreihs durch ſtrafbaren 
Widerftand und gewalrfame Mittel den Ausdruck der 
Empfindungen unferer Unterthanen niederzubrüden 
firebten , und in Erwägung, daß jie dadurch, daß 
fie das Volk abhielten, fih unter der wieder aufge 
pflanjten teilen Fahne zu verfammelt, Franzoſen 
gegen Franzoſen bewaffneten, und in den barlıber ent« 
Hanvdenen Handeln Burgerblut vergoffen haben, fo 
haben wir verordnet und verorbnen: daß bie obges 
dachten Generale und Kommandanten, welche ſich der» 
‘gleichen Vergehungen gu Schulden kommen ließen, 


arretire und vor ein Kriegägecicht geftellt werben fol= ‘ 


Ten, am nad den Militargefegen verurtheilt zu werden. 


— Der Serjog von Orleans, ber zu Boulogne | 


‚im einer engt, Brick angelommen war, ift geitern um 
so Uhr des Nachts hier eingetroffen und begab ſich 
Yarz batanf zu dem Könige. Diefen Mergen hat der 
Hetzög der Frau Herzogin von Angouleme einen Bes 
fuch abgeftattet, und empfieng hierauf den Erbpringen 
don Dranien. 

— Der Herzog von Angeuleme iſt am auten d. 
MM Toulouſe angefommen. Bei der Darchreiſe durch 
Montanbın lied 8. .EB. den Prafekten von Zar > 
ft. Suzanne, nebſt deffen Privatfefretär und dem dor, 
tigen Generalſekretär der Präfektur arretiren. 

— eg geht das Geruicht von ber —* Ankunft 

J. J. M. M. der Kaiferinnen ven Oeflerreich und 
Rußland, auch ſoll der Großherzog Conſtantin, wel: 
ber bie rußiſche Kaiſergarde kommandirt, dahier er— 
Wartet werten. 
— In dem Hotel des Herzogs von Wellington 
find 6000 Fr. geitehlen werden. Durch die Ihatigs 
Teit der Polizei wurde der Died. entdedt und bas ent: 
wendete Gelb wieder zurückgegeben. 

— Man fhreidt aus Lyon, das Benehmen des 
Hrn. General Grafen von Bubna hatte daſelbſt ben 
größten Beifall, und einiger wüthenden Partheyen, 
welche Unruhen; zum ſtifien firhten „ ungeadh» 
tet, hätte man es den Augen und feiten Maaßre—- 
geln diefes Heerführers jn verdanken, daß die öffent: 
liche Ruhe und Sicherheit ftrenge gehandhabt würden. 

— Aus Marfeille wird unterm ıgten gemeldet : 
Tags verher ſey die ganje Nationalgarbde diefer Stadt, 
fo wie jene von Air, nebft den Plänfern aus der Ge: 
gend umber, und einem Theile der booo Mann Si— 
eillaner, die zu Marfeille an das Land geftiegen waren, 
mit mehreren Kanonen gegen den Marihall Brune 
ausmarjcirt, ber ſich mad) Zoulon zuruck gezogen hat. 
Man muß jeded) heffen, daft die Unterwerfung dieſes 
Generals den Drangſalen juvorfommen wird, womit 
bie gute Stabt Teulon bedroht iſt. 

— General Erceimans befindet fih mit feinem 
Korps in dem Xrrondiffement von Riome, er hat 
einen betrachtlichen Artillerieparf bei ſich. In der 
Provinz Auvergne herrſcht noch zum Theil ein fo 

böter Geiſt, daß die Bursbefiter in die Stabte ent 
Miehen. Das Landvelk ik zu revolutionären Auss 





fhweifungen geneigt , und wird nur burh firenge 
Maßregeln gebandiget werben können. 

— Die preufifden Truppen haben Orleans und 
die Umgegend verlaffen und find vorwärts gezogen. 

— Es hat fih nunmehr beftatiget, daß fid Carnot 
in der Schweiz befindet. 

— Bonaparte fell ſich bei feinem Cinfchiffen auf- 
den Wellerophen fo fehr vergeffen haben, daß er wie 
eine Perfon vom erften Range behandelt ſeyn wollte ; 
er fprad beftändig von feinem Gefolge und hatte fo» 
gar die Kecfheit zu verlangen, man möge an ben Borb 
diefes Linienihiffes 30 Dann fran;dfiihe Sadaleri⸗ 
ften nebft ihren Pferden zu feiner Bededung 
aufnehmen. Das Blatt, welches dieſes erjählt, ſetzt 
hinzu: wozu Gefolge, wozu Bedeckung? doch nicht 
um ihn an den Galgen zu gelriten. der in England 
feiner wartet? 


Münden, ver 1. Auguſt. 


3. k. Boheit die Frau Kronprinzeffin tft geſtern 
Abends von Salzburg gu Nymphenburg angekemmen. 


Zürch, vom =. Auguſt. 


In der Eıyung der Tagſatzung vom +9. Juli ee 
Bffncte der Befandte des Standes erne die Rechte 
beffelden in Bezug auf die ihm durch die Erklärung 
des Kongrefies augeficherte Einverfeibung des aröfern 
Theild des Bischmms Baſel verwahrende Iuftruktion. 

Die Mintfter von Oeſterreich, England, Rußland 
und Frankreich beantworteten dirrch eine Mate dom 27. 
Juli die auf bie Uebergabe des Bisthums Bafel an die 
Eidsgenojjenfchaft Äh deziehende Erflärung der Tale 
fagung vom 2b. and äufferten fich bereit, dem von 
ihr zu ernennenden Kommiſſar die Verwaltung det 
Bisthums Übergeben zu laffen. 

Die Zagfagung ernannte hieranf als eidégenbſſi 
fhen Kommiſſar und einſtweiligen Gouverneur det 
Fr a den Herrn Altbürgermeiter von Eſcher von 

urid). 

Die Generale Bachmann und ven Caftella verdanf⸗ 
ten bie ihnen berbilligte Entlaffung: der erjiere theilte 
ben Atmecbefehl mit, wodurch er aus bem Hauptquar⸗ 
tier Neuenburg unterm ob. von der Armee Abichieb 
nimmt; der Graf von Caftella, im Begriff nah Paris 
abjureifen, wunfchte, hinſichtlich auf die Verhältniffe 
der Bapitulisten Truppen, von der Tagſahung Weis 
fungen und Verhaltäbefehle zu erhalten. - Dieje Ein⸗ 
frage warb an die Berathung der diplomatiſchen Kom 
mifjion gewieſen. 

Der Oberftquartiermeifter Finsler meldete unterm 
ab. den Empfang des Beſchluſſes des ihm übertrage- 
nen preoiforifhen Armeetommandos, das er in Hoff⸗ 
nung einer wicht mehr entfernten Auffdfung der Armee 
ja übernehmen fich bereic erklärt. 

Eine Vote bes franzöfifhen Minifters Grafen bon 
Zalleyrand vom 28. Juli Ypricht den Wunfh aus, 
es möchte die Zagfagung den Aufenthalt bedeutender 
und berüctigter Perfonen, die ih als Theilnehmer 
der neueſten Staatsummälzung aus Frankreich fluͤchte⸗ 
ten, und im der Schweiz niederzulaſſen geneigt fchei« 
nen, nicht geltatten ; die Grafin von St. Leu und ein 
rfeubonymer Prinz de Beaujeune werden in diefer letz⸗ 
tern Eigenfhaft bezeichnet. Die Tagfagung, indem 
fie diefe Note den Ständen mittheilt, ladet folche ein, 
dem Anſuchen zu entfprechen, und überhaupt aus 
Gründen gemeinfamen vaterländifchen Intereffes me 
ber ben obgenannten, ned ähnlihen Fluͤchtlingen 
Aufenthalt zu geftatten. (dortf. f.) 


Bafel, vom 30. Juli. 


Die vergangene Nacht wurde in großen Beforg« 
niſſen bier zugebradht, denn es wurde geflern Abends 
die Nach richt verbreitet, daſi die Unterhandiungen mit 
Huningen abgebrochen ſeyen, und der Kemmandant 
ertlart habe, er werde mit Anbruch der Nacht wieder 
feuern laſſen. Man verfihert, es ſey ıhm darauf 

eantwortet worden, baß mun allen Verluit, den die 
——— Einwe hner dadurch erleiden wurden, bis auf 
ben legten. Heller von Frankreich ſich werde verguten 
laſſen, und daß mun an ihm und der ganzen Gare 


niſon fein ftrenges Verfahren ſcharf abnben werbe. 
Indeffen wird fortwahrend Alles aus der Stadt ge: 
flüchtet, was nur immer transportabel il. Gegen 

-Bourglidre und Neuderf wurde geſtern und heute 
fortwährend ans Süntugen kanonirt, jo mie aud) 
gegen Kleinbüningen , wo die Schweijertruppen eligik 
einige Redouten aufwerfen. 

Die Antwort des Kommandanten aus Hüningen, 
welche man heute den ganzen Tag erwartete, iſt end: 
lich zwiſchen 3: und 4 Uhr eingetroffen, nachdem ſich 
der öfterr. General Baron von Steigentefh geftern 
Abend nah Hüningen begeben hatte, dem General 
SBarbanegre, einem gebornen Korjifaner, die Gefan- 
gennehmung Napoleons anzuzeigen, melde bei ihm 
ein ernſthaftes Nachdenken bewirkt haben fol, In— 
deſſen foll feine Antwert darim befteben, daß er nicht 
mehr auf die Stabt Bafel feuern werbey wenn man 
Gh zu einer Entfhhädigung von 300,000 Fr. für bie 
abgetriebene Mühle veritehen wolle. Wahrſcheinlich 

ird man ibm hierauf mit Kanonen antwerten. Die 
tterien auf der Seite von Kleinhüningen find ihrer 
Vollendung mahe; morgen hofft man fie mit Artil« 
Serie verfehen zu können, um die franzöſiſche Batterie 
Abbatucei, die gefährlichite für die Stadt Bafel, von 
dort Aus zu beſchießen. 
— Vom 31, Es wurde im vergangener Nacht 
aus Hüningen gegen unfere Nedouten ſtark Fanonirt. 
Man verfidert , die vom General Barbanegre ver: 
langte Summe wurde verweigert, und fo erwartete 
man heute ein neues Bombardement auf bie Stabi, 
weshalb große Beſorgniſſe herrſchten, und noch viele 

. Effekten in die Kirchen geflüchtet wurden. 

. (Nah neuen Nachrichten vom ı. Auguft ift jes 
doch gegen Baſel bis dahin nichts weiter unternem- 
men worden.) 

Die Stimmung in den benachbarten Provinzen 


Franereichs wollen Reifende noch immer als fehr er: _ 


dittert ſchildern. 


Carltsruhe, vom 4. Auguſt. 


. Nah weitern Nachrichten aus ber Gegend von 
Straßburg ſtand Die am 3ı. Juli vom dort her ges 


hörte Artileriefalve mit der Tags vorher ftatt gehabs 


ten Yufpflanzung ber weißen Fahne in Verbindung. 


Brüffel, vom = Augufl. 

Nach Ausfage eines bier eingetroffenen Kuriers 
fol ber Friede in Paris mirflih unterzeichnet wors 
den, und nah glaubwürbigen Privatbriefen nachſte⸗ 
bendes die Hauptpunkte ſeyn: 

ı) 150,000 Mann, größtentheils Rufen, bleiben 
4 Jahre lang in Frankreich. 


3) Die Kriegskoften werben berechnet, und nebſt 


einer Kriegskontribution bezahlt. 

3) Die Integrität Granfreihs wird garantirt, 

4) Hüningen mit einem Rayon wird an die 
Schweiz abgetreten. 

5) Alle Feſtungen werden an die Alüirten als 
Unterpfand gegeben. 

b) Alle Orden werden auf a4 Stunden unter: 
drückt; alsdenn hat Jeder das Recht, wenn er fi 
ju einem Orden bereditigt und würdig glaubt, feine 
Reklamationen einzureichen. Der Orben des Ehren: 
Irgion wird durchaus vertilgt und ausgero:tel. 

7) Die Mititairanftalten werben vor ber Hand 
aufgehoben und gereiniget. b 

8) Die Arntee wird neu organifirt, und aus lau⸗ 


ter neuen Soldaten zujsnmengefeßt, die, mo moͤglich, 


neh nicht gedient haben. | 
9) Die übrigen allüirten Truppen follen bis Enbe 
Auguft Frankreich räumen. 
j Dresden, vom 30. Juli. 


©&e. Eönigl. Mai. haben Sr. Exzell. dem koͤnigl. 
gregörittanifgen Feldmarſchall Herrn Herzeg von 


Wellington, als ein Zeichen Ihrer hohen Achtung 
und Zuneigung die Dekoration Allerhöchſtdero Hans: 
ordens der Rautenkrone verliehen. 

Se. königl. Maj. haben dem Generallieutenant 
Edlen von le Coq, fo wie dein Generallteutenant 


- und Ebef der geheimen Kriegstanglei in Militair: 


fommandofahen von Zeſchau Erzell., aus allerhödit- 
eijener Bewegung zum Zeichen allergnadigiter Zu: 
friedenheit mit den von denſelben gefeifteten wichtigen 
Dieaften das Groftreuz des Militair St. Heinrichs 
Ordens zu verleihen buldreihft geruht. 


Branffurt, vem 6. Auguft. 

&e. Durchl. der Herjeg von Gadıfen » Eoburg, 
Oberbefehlshaber des Bönigl. fachfifhen Armeekorps, 
hut unterm 25. v. M. an daffelbe einen Tagsbefehi 
erlaſſen, ben wir aus Mangel an Raum morgen nach⸗ 
tragen werben. 

— Am-aten diefes erlebte das biefige bürgerliche 
freiwillige Scharfſchützen · Bataillon den frobeften T 
feines Daſeyns. — Es feierte namlich das heilige Fe 
der Weihe ſeiner Fahne unter Gottes frehem Hin 
mel, mit Gott, für Freiheit und Vater 
land. — Der biefige Prediger Ar. Dokter Kirchner 
hielt hierbei eine —— Rede, im Styl des 
reinſten deutſchen Biederſinns. — (Man ſiehet ber 
Erfullung des Wunſches, fie gedruckt zu leſen, ent⸗ 
gegen). — Nach geſchehener Weihe erfolgte ein drei⸗ 
maliges Gewehrfeuer, worauf dad Bataiſſon vor den 
Heren Rathsdeputicten des löblichen Ariegsjeugamte 
mit dem Rufe eines herzlichen — Lebe bed !— ve 
zog, und bie Fahne zu ihrer beſtimmten Werwahrung 
in der Behaufung des Herrn Landftarms-Obriften und 
Obriſt Wachtmeiſters des Scharfſchützen » Bataillons 
Winkler abgab. — Die Gegenwart der ſaämmtlichen 
Zecten Feld: Obriſten des Landſturms und bes Seren 
Majors der hieſigen Truppen verberrlidite dieſes 
Feſt. — Auch Sie nahmen mit ſichtbarem frölichen 
Gemuthe Antheil an ber heiligen Weihe, indem jeder 
einen Magel zur Befeftigung ber Fahne einfchlug und 
daburd; dem bürgerlihen Wruderverein mit Gott 
für Freiheit und Vaterland gemeinſchaftlich 
ju fiegen ober zu fterben zu erfennen gab. — Nach— 
mittags wurbe ein freubiges Gaftmahl auf den Schieß⸗ 
übungs:Pla& gehalten, welches die beiden Herren 
Burgermeiiter, das (öbliche Kriegszeugamt, die Herren 


- Zei» Obriften bes kandſturms und viele andere an. 


gefebene Perfonen mit ihrer Gegenwart beehrten. 

ie it wohl ein Gaſtmahl mit größerer Freude 
und berzlicheren wechfelfeitigen Toaften gefeiert wor⸗ 
den al® biefes. 


⸗In Mro, 274 des rheinifhen Merkurs ift ein 
Aufſatz, die Konftitution der Stadt Frankfurt betref: 
fend, enthalten. 

Ueber den Auffag felbft und deſſen Faſſung mögen 
die Urtheile vielleicht verſchieden ſeyn. Aber nur 
darauf kommt es an, ob ber Verfaffer ein rebli- 
her Mann und Volksführer, ober ein unred— 
her Dann und Volksverführer if? 

Iſt er erfteres, warum follte er länger die Mas: 
fe der Anonpmität.behalten ? Das Volk muß: feinen 
Führer kennen. 

Iſt er legteres, fo bat er fich felbit der Verach- 
tung aller rechtlichen Menfchen Preis gegeben, und 
barf feine Widerlegung erwarten, ba niemand mit 
einem Menfhen ſich einlaffen kann, ber am Ende 
binter der Maske der Anonymität felbft der. gelinde⸗ 
ſten Strafe eines Schmähers — ber Strafe ſcham⸗ 
roth zu werden — fi entziehen kann. 

Nennt fi der Mann, fo giebt Einfender diefes 
fein Ehrenwort, fih ebenfalls Öffentiih zu nennen 
und ſich ihm gegenüberzuftellen. 

Nennt er fih nicht, fo wird ſich wohl kein Franke 
furter Bürger erniedrigen, dieſen, oder frühre,, oder' 
Eunftige Auffäge diefer Art zu beantwerten. 

Uebrigens wiſſen Frankfurts Bürger, welche ſchon 
in frubern Jahren der Stimme ber DBerfubrung fe 
oft ruͤhmlich widerftanden haben, zu gut, dan die 
Erhaltung des Kleinods der Freiheis nur von Eine 
wacht abhange, Der Würger, der aufrichtig nur 


SM hen ut ee 


ie 1, 
u. #7 





belehrt feon will, wird fih rubige und unbefanae 
ne Danner zu biefem Zwecke wablen und der Der: 
fuhrer wird eine ſchwere und am Ende doch vergeblis 


de Arheit haben. 
Ein Franffurter Bürger. 


Auszug eines Briefe aus und Über 
Frantreid. 
(Beidtuf.) 2 

Wir werben uns wohl nit einbirden, mit ber Entfers 
nonz Napoleons höre are Gefahr für Deutfdiand auf, und 
drankreich Habe- alle Abſichten, ſich auf unfere Koften zu vers 
größern, aufgegeben. Stapoleon hat uns die ſchönen Länder 
nit entriffen, meide einige ber beſten unb ſuqtbarſten 
Departemente feines Rride bildeten, und ehemals mit 
Deuticland verbu⸗ den warn; amb felbft bie Ausbehnung der 
rängen bis an deu Rhein war meber fein Gedante noch ſein 
Wert. Denfeiben Entwurf harten bie Könige fhon gereift, 
und nur den gäntigen Augenblid zu feiner Kusführung nicht 
nden. Gidhern wir und vorläafig gegen Frankreich, bie 
anzojen mögen fig dann beherrſchen Taffın, vom’ wem fie 
Wollen ober muffen! Zwithen Vorkern, wie zwiſchen einzie 
nen Menfsen ſtehe der ewige Brundfag fit: Jedem bas 


’ Geinigel 


Den König müßten neue Forberungen wohl in einige 
Berlegenbeit fegen. Die Zuruagabe tes Geranbien wird ıhu 


dem eitien Bö:then faicht empfehlen. Mupte ee mır bes 


waffneter Hand ats em zehımäpiger Färft auf den Ip oa 
feiner Wäter gefegt werden, um ben Grunbfag ber Beht ⸗ 
mäßigkeit aufsehr zu erhalten, vann wird id den Kranzoıta 
wien u 1 ſey⸗, dieſe aufgedrun;ene Worlthat neh 
a Berlufte von Kunſt'che den und Pıovinzen zu cr 
en; abe: baram, denke ih, ſollen wir uns nicht ſibren 
1 erfte Prlidyt it v6 ‚uns jüidft zu verwahren, und 
wafer eigues Dans nad Kräften zu been, che wir für 
den guten Raybar forgen, Uedrigens ka ten bie hohen 
beten Frautreich, dem guten Lubwig zu Gefallen, 
übermilden Paciier Frieden zugeltanden; und melde 
€ trug er ihm und uns? Zählen wir bog dei Diem 
n ohne Kreue uud Blauben icht auf bas gegebene Wö.rt, 
goien Witten und Dantbarteıt! ie willen bas Wuie, 
fo lange fie alcht das Schlechte können; uab das Wermögen 
man ıhiıea nenmen, „edentt man fid ihnes Willens zu 
de Uecbrigens bleibt auch Fraabeeiaa ſelbſt wem co 
{ad ud Lochtingen verlöhre, eine fehr tedeusende Maqt; 
‚wäre unmer noch geößer, als bas aite, mwatse Brankı 
weich, welches: tod die hertlichen Befignagin auf Koflın bed 
deurfchen Meichs erwerben konnte, Es dicht fogar ein G:auk 
vom tsften ikacg, wenn, nad 20 Jahren, ber c.jte Mang 
wiät burdy eine einzige Macht befegt ift, die auf dem euice 
pliihen Kontinente eine zweite Ausgabe bed frany Kaifer 
zeichd Kiefern kann. Der edle und großmärhige Fürf, ber 
jet an ihrer Spige flept, fldjt nur Verrrauen ad Hoff 
nungen ein; aber bie Menſchen flerbru, und bie Bun 
überieben fie. Venn ic) mid in einem guten Nugenbii fo 
perzl:ch Über uunfere Biege freue, bann flört mir immer 
e. bppewondsiihe Warnung aus ber Zucunft bie zrine 
ehde, und mir wird wunderlih zu Mutde. 
Der Möng has Etrenge gebraudt gegen bie Bonapar- 
tiften. Das ift redt; denn hie haben ihn — 3 betro· 
n. Daß bie Straſdetrete aber von Koude unterzeichnet 
ab, wolte midy nicht erbauen. Die Wıauchborteit hat für 


diefen Mann eutfhieden; und weil ıe müglid iſt und es 


mod) ferner ſcya fanu, will man feire Schuld nigr kennen. 
Man fohte wie ein Acht dem Woriheil cpfeın, um nidr ein 
dies Weifpel zu geben, das erft und gegen andıre, daun 
aber aud Anderm gegen und diene. ZA Earnos, der 91: 
tihe Garnot, firatdarer ars Fouché? Der Kath bes Mars 
quis Ghabannes ſcheint als guier Saame auf bankharen 
Boden geiallen zu fepn., Wir wollen don ſehen, wie bas 


meue Örperiment gelingt ! 
Birk Borſicht von unferer @rite mag indeſſen nichte 


ſchadea. Die Greundjchaft, melde ſich aut auf ein Bebürfaiß 
ober dem Wortgeil grandet, überiebt des Bedurftiß und dem 
Bortteit nicht. Wir maden den Verminler zwiſchen dem 
Könige und br Nation, und beibe möchten uns am Ende 
doc, liebes entbehsen können, 


LEE 


Benahrihtigungen. 

Da mein engl Steingut: Yager burd die An— 
funft eines Transports neuer Waaren aus ber 
Wedgwood's Fabrik erganzt worden iſt, fo babe ich 
die Ehre, much damit aufs neue einem geneigten 
Pubtitum, in velftandigen Tafel: und Kaffee · Servicen, 
fo wie in ſchwarzem Baſalt · Thee zeug, Wlumenzöpfen 
u. ſ. w. im neueſten Geſchmack, ingleichen mit mei⸗ 
nen weißen Wachslichtern aller Gattungen, Wachs- 
ſteck, Nachtlichter, u. f.w., feinen Thee und Eyder⸗ 
baunen, unter Verſicherung ber billigſten Preiſe 


beſtens zu empfehlen. Joh. Chriſt. Müller 
im Braunfels. 


Un alle aus Rußland jurudgebam.: ' 
mene Militairs. 


Jedet Menfhenfreund, wer es auch ſeyn Yaly 

wird Namens einer unglücklichen Mutter erſucht, 

enn er ım Stande fenn fellte, ihr Nachricht van 
* beiden Soͤhnen Carl und Wilhelm Spit⸗ 
gel zum Defenberg: Rothenburg zu ertheilell, 
ſolches unter ihrer Adreſſe hier nad Caſſel zu mel⸗ 
ben. Dieſe beiden jungen Leute waren Lieutenan ts 
in den ehemaligen weſtphaliſchen Kuiraſſieren. Der 
Aelteſte wurde in der Schlacht vom 7. September 
ı8ı2 bart bleffirt, und beide wurden beim Leber 
gang über bie Bereffina vermißt, ohne daß Jemard 
weiß, mas aus ihnen geworden it; das einzige, was 
ju meiner Wilfenfhaft gekonnnen, iſt, daß der jüngftı, 
Wilhelm, feinen Bruder Carl im einem erbarırı 
lihen Zuftande auf einem Schlitten weggejogen und 
geſagt haben fell: daß, wenn er feinen Bruder nicht 
mit retten könne, mit ihm flerben wolle. MBeitere 
Nachrichten , daß fie beide in Wilna gefterben wären, 
werben wiberfprchen, ba foldhes zwei Spiegel vom 

elmeren geweien ſeyn follen. Dem fey nun wie 
ihm wolle, vollenbet muſſen fie haben, wo «#6 
aud) feyn mag, da ich feit 3 Jahren nichts von ihnen 
gehört; feit ubergeuge aber, daß ihr letzter Gedanke 
für ihre troſtloſe Mutter wer, wuͤnſche ic etwas aut 
fuhrlidyes uber ihren Tod zu erfahren, da alle hierzu, 
angewandte Mittel bisher fruchtles waren, bleibt 
mir nur noch diefer Weg übrig. 

Der herzlichſte Dank wird demjenigen gewidmet 
fepn, ber ihn mit Zuverlaſſigkeit zu erfüllen 
bie Guüte haben wird. 

Caſſel ben 6b. Juni 1015. 

Die Wittwe des preußifhen Kammerberrn 
von Spiegel zum Defenberg 
"Rothenburg, geb. von Berner. 





Zur agten Frankfurter Lotterie, darin bie wid: 
tigen Gewinne von fl. 60,000, 25,000, 12,000 M. 
ſ. w. find bei Endesgenahntem nebſt Plan ju bekom⸗ 
men ganze Leoſe eriter Alafle , welche den g. Auguft 
gejrgen wird, a fl. 6 und für alle Klafien gültige 
“ji. 7ö, von beiden auch halbe, drittel und. viertel 
Losje. Briefe und Gelder werden poitfrei ermartek, 

MW. 5. Reinganum, Hauptfollerteur, 
auf dem Zrieriihen Paägdhen ra. 
88. in Frankfurt. 
— — — — — — — — — — 
Weinverfleigerung. 

Mittwo.hs den ı6, Auguſt, Nahmittags zwei Uhr, war · 
ben im ber Bihaujung bes Unterfhriebrnen nadresjeichnete, 
zeingehaltene Weine, von deu beten Lagen, auf Eriuden 
bes Gipeatpämuss, gegen annehmiihe, auf ber Schreib ſtube 
bes Untenzeichatten vorher einzufchende WBedingniffe verſtei⸗ 

ert. Bor der MWerfleigerung werben bie Proben an ben 
* he gie Schargherg 
a S:dre 17 ar 12 
4 do ıBoor Sharpberger. 
a» do Bohr DOberweieler. 
e s do iboqr Wirltinger. 
. 8 Stũck ıdoar Hattenbeimer. 
8 do ıbııer Grrrmtbaler, 
» Buder sßrır Pirsporter. 
sa co ıdıır Duflimunder. 
4 do ıBrır Acager. 
» do ıBıır Engheller. 
3 Stack ıBıır Bodenthaler, 
⸗ 34 u Gtollberger. 
a Aulaſt ıBrar Horchheimer, zother. 
Aal Epreubreitftein, den — 2 m 
3 en, 
Königlich preußiſcher Motais. 
L—————————— nn = 

Dieien Rahmittag haben zwei arme Dienflboten auf 
der Banditrafe von bier nah HöhR, chntern dem Dete 
Rich, einen Mantelfad mit Effekten gefunden, und foiden 
ander überbradt. 

Man fäumet nicht, biefen Fund Sffentli befannt zu 
maden , und forbert — —— pe Br 
ein enthum an t, auf, fo nah v.gänuigee 
N a bei * unterfhriebenen Behbrde in Emplang 


ya nebmen. 
Fe, ben 4. % ft 1815. 
Srantfu di. 





Polizei, 





WR 220. Dienfag, den 8. Auguf 1815. 





m 
Wien, vom ı. Auguſt. 


Offizielle Armeeberichte. 

Am ıg. Juli find in Paris bie f. E. Grenabler 
Bataillone Stoor, Möfe, Jarofp und Purtell, inglei- 
en das: Aufarenregiment Erzh. Joſeph und bie Kür 
saffierregimenter Sommarivau. Konftantin —— 
Nachdem dieſe Truppen auf dem Boulevard be fa 
Mabelaine von deſſen Anfang bis auf Ben Boulevard 
Beb Italiens aufgeſtellt waren, ritten S. M. der 
Käifer , in Begleitung JJ. MM. des Kalfers von 
ußland und des Königs von Prenfen , fämtlicher 

n Paris anmwefender Prinzen, und der Beldmarfchälle 
ürften v. Schwarzenberg, Herz. v. Wellington und 
ürften Bluher, wie auch mit einem fehr „zahlreichen 
Gefolge , die Fronte hinab , wo. fi fedann die Mos 
narchen auf dem Platze Ludwigs XV. aufſtellten, und 
die Truppen in Parade vorbei abziehen Tiefen. Der 
Zufauf des Volkes war fehr beträhtlid, und bie vor 


trefliche Haltung der Negimenter, nah ſo angeflreng- 


ten Märſchen erregte allgemeine Bewunderung. 

Diefe Regimenter bleiben theils in, theild um 

aris, und bilden in Gemeinſchaft mit Faiferf. rußi⸗ 
hen, koͤnigl. gresbritt. und preuß. Truppen, die Bes 
atzung und das Obferdationskorps der Hauptſtadt. 
Die Frau Fuͤrſtin Nariſchkin it nad Prag 
ond die Gemahlin des Feldmarſchalls Grafen Belle 
garde nad Mailand abgeteiſt. 


Mailand, vom 30. Juli. 
(Borsfegung.) 

In ber Zeitung von Parma lirft man folgenden 
Tagesbefehl des 5. M. €. Meipperg, als Dberber 
fehlshaber der Truppen in den Herzegthumern Parma, 
Piacenza und Guaftalla, vom 20. Juli: 

.  Boldaten! 

»Ich bin mit dem Bataillon bed Regiments Ih ⸗ 
ter Maj. der Kaiſerin Marie Louiſe, Herzogin von 
era Piacenza und Guaftalla, das den rubmoollen 

eldzug gegen Neapel in den Reihen der Alert. Ars 
mee mitgemadht, und unzmeibeutige Beweiſe von 
Muth und vortreffliher Manngszucht gegeben hat, 
vollig zuftieden gemwefen. Zu meinem Vergnügen 
bemerfte man unter dieſem Bataillon wenige Defer 
teurs; wie groß mußte daher mein Erſtaunen fepn, 
als der Herr Oberſt Ritter Bianhi mir bie Anzeige 
von ber, ſchandlichen Defertion madte, womit das 


* 


zufegt gebildete Bataillon ſich entehrt hat? I. Maf. 
bie .Kaiferin, eure Souverainin, hat, als fie m 
mit bem Kommando über euch beebrte, zugleich mı 
erinächtigt, diejenigen unter eud), bie ſich buch i 
Wetragen. auszeichnen würden, Ihr zu ehrenvollen 
Belohnungen zu empfehlen; jene aber, bie fich unter 
‚guhmbebeten Fahnen zu dienen, unmürbdig jeigen 


fe.sub | 

ame ba ſchärfſte zu beſtrafen. 6 jetzo 
Per id nur noch Anlaß gehabt, euch zu belohnen ; 
es würde mir ſchmerzhaft Fr en, wenn id zu jenen 
Maasregeln der Strenge fhreiten mußte, wozu ich 
ermächtigt bin. Die dermaligen ſchwierigen Umftänbe 
nöthigen mid, wider Willen, eud bekannt zu maden; 
daß ber erite von euch, ber auf dem Merbrechen ber 
Defertion wird betroffen werben, einem Kriegẽgerichte 
übergeben und mit dem Tode beſtraft werben wird. 
Id zu gleicher Zeit Se. Exzell. den n 
Minifter Magawly Cerati zu den ſtrengſten Maas- 
regeln gegen die Einwohner, und ‚vorzüglich gegen 
bie Verwandten, welche überführt werden, die Defer« 
ion begünftigt zu haben, aufgefordert, fo wie aud 
ie @olalautoritaten für die Defertion der zu ihren 
Amtsbezirten gehörigen Soldaten verantwortlich ſeyn 


ſollen 20. « 


Paris, vom 3ı. Juli, 
Geſtern iſt der Prinz Condé zum erftenmale bei 
ei erfchienen. Der Herzog von Orleans bat feine 
rau Gemahlin und Kinder in London zurüdgelaflen. 
— Das Tanzen, Larmen und Schreien in dem Gar 
ten der Zuilerien, bat noch kein Ende genommen. 
Geftern erblidte man unter biefer Menge plöglic 
zwei wohlgefleibete Individuen , weiche die dreifarbi⸗ 
ge Kokarde trugen, das Volk ftürzte auf fie 108 und 
e6 gelang der Mationalgarde nur mit Mühe, fie in 
einen Wagen ju bringen und auf bie Hauptwache zu 
führen. Gegen 6 Uhr des Abends wurde im ber 
Strafe &t. Honore ein Mann arretirt und na 
ber Hauptwache gebracht , welder das Volk um fi 
verfammelte und baffelbe mit Laſterungen gegen 
die Truppen der Allüeten unterhielt, So ſpuken im 
der Hauptſtadt und in ganz Frankreich nod eine 
große Menge böfer Geifter, zu deren Austreibung 
nod Jahre erfordert werden ‚ benn bei bergleidhen 
Franſofen vertritt die Wosheit ihres Herzens bie 
Stelle der Vernunft. 
— Man will bemerkth aben, daß bei ber für bie 


’ 





» 
‘ 


Armeen der Allürten feſtgeſetzten Demarkationslinie 
40 franj. Departemente feine fremden Truppen er; 
; balten. 
— — Hier wird dermalen von einer Verheirathung 

jwifchen einem franz. Prinzen vom Geblute und ber 

Erzherzogin Leopoldine von Deiterreih geſprochen. 

— In dem Departement von Nievre befinden 
ſi h dermolen 30,000 Marn_öjterr. Truppen, welde 

ſtrenge Manngzucht halten. 

— Bonaparte dormaliger Privat: und Kabi⸗ 
netsfefetait, Forgne Dideville, iſt bei feiner Durch⸗ 
zeife durch Chalonsifür:Marne von den Ruſſen arre: 
tirt worden. Es follen grofe Beſchwerden gegen ihn 
geführt werden. ‘ 

— Es geht dad Gerücht : Der Herzog v. Dtrante 
( Fouchẽ) würde eine Demeifelle Taftellane aus Air 
im der Provence heirachen , deren Belanntſchaft er 
u der Zeit machte, ald er von Bonaparte in diefe 
—* eine zeitlang verbannt war. Ver Kurzem 
war die Stadt Air von aufrübrerifhen Soldaten hart 
bedroht; allein die gutgeſinnten Burger fezten ihmen 
einen fo nachdtücklichen Widerftand entgegen, dafi 
—— Herrſchaft des Königs die Oberhand 
behielt. 5 5 

— Die Stadt Nines hat ven dein ıb. bis zum 
21. Juli viele Drangfale erlitten, Die Nationalgar: 
ben vom ande zogen , ald man am ıd. die weile 

Fah Fl eftecft hatte, des Abends ein, plünderten 
nd * ühter dem nichtswürdigſten Vor⸗ 


wande ſehr viele Hauſet. Am 21. liefen die Aus 


ſchwei n etwas nad» 


— Man fehreibt ans Toulon Fri aqſten an 


diefem Tage hätten alle Civit:, Mititait » und Mas 

Yine-Authoritäten und ſammtliche Difigiere, dem Kb: 

nige ihre Unterwerfüng jugelendet. Häfen ieh 

die weiße Flagge aufgeſteckt, und von der m der 

ER befindlichen englifchen Eskadre begrüßt 
den. ° 


Sannoder, vom 3:, Jalin. 

Denn Vürch feine ausgezeichneten militaftifden Ber» 
diehfte in dem fpanifchen, ſo wie in dem gegenwär 
tigen Kriege ruhmlichſt bekannten Chef der deut ſchen 
Legion in gteshritt. en; Giheräl Karl v; Altem 
iR heute die Würde eines Fönigl. Hanndveriidhen Gr& 
fen ertheilt werben. Diefe —— iſt die 

eite ; velche ſeit Annahme der Konigswürde flir die 

Fannköeniräen Staaten ftart gefunden. 

Zuͤrch, dein =, Auguft. 

wur Bei en) i — 

Schreiben ber Miniſter von Oeſterreich, Krank: 
reich England und Rufland an ben 
Landrath uhd die Candegeineinde des Aantens 
Unterwalden nid dem Wald. 

Nicht ohne die äuferfte Befremdung vernehmen 
bie iuntergeihneten Minifter, der Landrath von Mit: 
walden habe befchleffen, durd eine Aberdnung an die 
verbündeten Monarchen ſelbſt ſich zu erkundigen, eb 
Ihr ausdrucklicher Wille fen, nur jene Kantone an: 
verkemiien, welche dem Bundesvertrage beigefteten 
khen, und ob diefer Vertrag wirklich die allgemeine 
Merfaffung ber ſchweijeriſchen Eidsgeneſſenſchaft grun- 

den felle? 

Dieſer Zweifel, jebt erft wie aus einem langen 
Sählafe erheben, iſt der höchſte,“ aber auch zugleich 
der ichmahlichite Beweis der Starrheit gegen Alles, 
was die alteften Bundesgenefen Midwaldens, mas 
die geſammte Tagſatzung, mas bie hier unterzeichne⸗ 

- ten Minifter felbit feiner Regierung fo oft, ſo be 
flimmit, fo eindringlich erflart haben. Sie beziehen 
fid) diesfalld namentlich auf ihre beiden Noten vom 
8. Adrıl; die wahrſcheinlich beide der Kenntniß ber 
Landsgemeinde amtswidrig vorenthalten werden ſind. 
In der zweiten diefer Noten fagen jie wörtlich : »Sie, 

. die verbundeten Monarchen, kennen nur eine 
Edhweij, — nur Schweijer deſſelben Bundes, der: 
felben Eintracht, derſelben Verpflichtung. &ie wer: 
den immer Alles weit ven fi entferne halten, was 
eine unglüdliderweife beitehende Trennung auch nur 
einen Nagenblick verlängern eder eine Gefahrdung 
des Bundes nad ſich ziehen könnte.« 


- 


Hiernach berechne Nidwalden die Aufnahme , wel 
che feine Abgeordneten, Falls fie ſich dahin erkühnen, 
bei Ihren Maj. finde den. Diele Aufnahme 
wird darin beſtehen, Aller hoͤchſt dieſelben allem 
denjenigen, erfordernden Falls, kraftige Hand bie 
ten, was bie allgemeine Tagſatzung der Eidsgenoſſen am 
17. und ıB. db. beſchloſſen, und dem Landrathe von 
Unterwalden nid dem Walde, mittelſt i 78.4 
bens vom letzten Tage, bekannt gemacht 

Bürih, den 28. Juli 1845. 4 

Unterz. Schraut.‘ Graf Aug. von Tal: 
leyrand, Stratford⸗Can— 
ning. Baron ven Arudbener, 


Baireuth, vom 4. Auguft. 


@&e. Könige. Hoheit der Prinz; Eugen von Wür: 
temberg, kaiſerl. ruffifher Weneral en Chef, traf 
heute Morgens dahier ein ,. und fehte nad vinge 
hommenem Fruhſtuck die Reiſe nad ⸗ nen: 
. Nürnberg vom 5. Augufk: ” 

8.8 H. die Rronpringeffin v ſern 
Ihrer Reife von — nf 
tigften Eltern in Hildburgbaufen, vorgeftern bie em 
und fejte nad) einigeh Stunden Aufenthalt in uns 
fret_ Stadt» Ihre Reife weiter fort, 


Bulda, vom 3. Augüft. 


cn jüm erftenma write be” ung die Freude 
den —8 Sr. en bes ine Ä- * 
unferes neuen Landesherrn, bier auf eine wurdige 
Weiſe feiern zu durfen en —* 
Morgens 8 Uhr hielt ber hieſige proteftäntifhe 
Pfarrer ) or Kirchenrath Petri, auf den vom 
konigl. Militair geänferten Wunſch in der protes 
ſtantiſchen Kirche eine fehr exbauliche Nede jur Feier 
des Tages, hiernächſt aber würde auf Vetanläffung 
des diſchoflichen Kommſſariats in der hlefigen Dee 
kirche von. unferm 7ojährigen würdigen Probfte von 
Warnsdorf ein feierliches Hochamt abgehalten unv 
vum Beſchluß der Geſang: »Berr Sort di 
oben wir,« unterm Lauten aller Glocken Und dem 
Abfewern, ded Geſchuͤtzez angeflimmt. Um 2 Uhr 
verjammelte fich auf die Einladung des biefigen Fönigs . 
lich · preußiſchen Herrn Gtneralfemmijfairs bei dems 
felben das biefige Domkapitel, die Herren Offiziere 
der verjdiedenen Zruppenabtheilungen und die anges 
febenften Beamten und Bewohner der bigigen @ta 
—— ftohen Mittagsmahl, bei welhem auf 
ohl des gutigſten und gerechteſten Menardien ein 
Lebehoch mit reinem Enthuſiasmus ausgebracht wurde. 
Der Verein der. hiefigen Mufenfreunde führte um 
Abend einige auf bie —55* Regierungsverandee 
rung. ſehr paſſend „gewahlte Stüde auf dem Lieb⸗ 
habertheater mit dem vollendeten Kunflfleife auf, 
und verjeßte die ganze Verjammlung in eine frohe 
ruhrende Stimmung. Nach dem Theater fand man 
die Stadt unaufgefordert auf das fdönfte- befeudh) 
iss und die Feier des Tages beſchloß ein glängender 


U. 

Die Einwohner des hiefigen Landes waren früher 
unter ber —— rer Füurſtbiſchöfe ſehr gluͤck⸗ 
lid, ein maßiges Abgaben-Syſtem und eine gerechte 
und wehlwellende Verwaltung erhielt und beförderte 
ihren Wohlftand, fie waren ferner glücklich und zus 
frieden unter ber Regierung des Königs der Nieder: 
lande, weldye während ihrer furzen Dauer von dem 
ernften Beſtreben für das Wohl des Landes ſchätzbare 
Beweife gegeben hat; ganz unglücklich war das Land, 
wahrend der Dauer der franzöfiihen Verwaltung und 
der nachherigen —— des ehemaligen Großher⸗ 
zogs von Frankfurt, ohne ge ’ * 
Eraftiges und mögliches Widerſtreben, realiſirten die 
—— ein wohl ausgedachtes Plünderungs- Sy⸗ 

em; dem nachherigen Großherzog von Frankfurt 
mochte es an gutem Willen nicht fehlen, wohl zu 
regieren, aber ganz abhangig. von der franz. Gewalt 
und völlig unbekannt mit den Grundfaßen einer 
zweckmaßigen Verwaltung, murden während der Dauer 
feiner Adminiftratıon die Leiden bed Landes uus em 


bet, fie hatten durch bie unvermeiblichen Laſten des 
egs bei der Lage des Landes, durch welches die 
größte 2 zog, den höchſten Brad erreicht, 
ald durch „die koͤnigl. preufiſcher Seits erfolgte Beſitz 
wahme und bie nun tretene preußifhe Verwal: 
tung uns die gewiſſe Hoffnung. geworden iſt, daß 
Diejer unglückliche Zuftand beendigt, und eine beflere 
Zukunft uns werden wirb. ' 

Der Enthuflasmus für Preuffen und bie freude 
den Einwohner fpricht fi deshalb auch jo allgemein 
und lebhaft aus. 

Alt einen früheren Beweis vom Achtung. und Ans 
hännlichkeit im biefigen Lande für das. preußiſche 
Königshauf, verdient erwähnt zu werben, daß in 
dem ehemaligen Schloſſe jur Faſanerie, ohnweit 
Fulda, in weichem: dası hohe Königs: Paar im Jahre 
1803 einen Beſuch bei: der jetzt königl. niederlandi⸗ 
fben Bamilie abitattete, dasjenige Prachtbette, wel- 
bes für die hochſtſeelige Königim’ Majeſtät eingerich: 
tet worden, mit Gefahr und unfäglicer Mühe dem 
franzöfiihen Raube vorenthalten worden ft und jeßt 
unentweiht als. ein — wird. 


2E6E 


Frankfurt, vom 7. Auguf 
Geſtern iſt Se. Exzellenz der Ar. Geheimerath, 
Behr. v. Anftett , Rail rußiſcher bevollm. Minifter 
am Wiener Kongreß, nebft Gefolge hier eingetroffen. 
- Auch zu Manz ift der Geburtstag des Königs 
von Preufien am 3. d. feierlih begangen » worden. 
Preußen, Defterreiher und Baiern, welche bie dortige 
Garnifon ausmahen., ſo wie aud bie Stadtwehr 
fanden unter den Waffen. Auf dem Schloßplatze, 
unter freiem Himmel, war Gottesdienft , dem aud 
der, Erjh. Karl mit feinem Generalſtaab und die ans 
weienden Behörden beiwohnten. Die Kanonen wur: 
der von. den Wallen gelöſt, des Mittags war Tafel 
hbei dem Erzherzoge und Abends Beleuchtung ber 
öffent. Gebaude. 


Saͤchſen! 

‚Se. Maijeſtat der König, Euer Kerr, bat mir 
das Oberkemmando über Euch gegeben ; geihmeidelt 
durch das Zutrauen meines erhabenen Verwandten, 
fo wie erfreut, meinen fachſiſchen Landsleuten Beweife 
meines Weohlwollens und meiner ſtets Ihnen gewib: 
fneten Zuneigung geben zu können, ftelle ih mic 
mit Vergnügen an Eure Spitze 

Auf Eure fo oft bewiefene Tapferkeit verträuend, 
fehe id) mit Ungebuld dem Augenblide entäegen, in 
welchem wir in bie Reihe der Kampfenden treten 
werben, unb erwarte von Euch, daß Ihr ausgerüs 
flet mit Muth und Gemeingeift, durch Mafigung, 
Dronung und’ Eintradht, Euch vor allen andern 

\uszeichnen werdet. 

‚Die erfte Pflicht des Soldaten if Geherſam, und 
ein fidh felbft dem Gemeinwejen aufopfernder Sinn. 
Ich erwarte beides von Eu! Dem wahren Deuts 
{hen wird dies Opfer leicht, wenn er das, was ums 
fere gemeinfame Bortdauer gründet — die Untilgbars 
keit des Mationat-Karakterd — vor Augen hat. - 

MWidrige unerwartete Umstände haben leider bis 
jest verhindert, daß ihr braven fahfifhen Truppen an 
dem begonnenen Kampf Theil nehmen tonntet. Uns 
fern Waffendrüdern ift 28 gelungen, ſich mit Ruhm 

zu bededen, und entiheidende Siege uber den Feind 
zu erfechten; aber noch iſt derſelbe nicht ganzlich be: 
jwungen, es bleibt Euch noch bie Aus ſicht, Euern 
erpröbten Muth und Ergebenheit für Deutjihlands 
Ruhm ju bewahren. 

?aft uns daher eilen, uns an bie Armee des 
ürften Schwarzenberg anfhliefen, der uns eine fe 
reundliche Aufnahme verſpricht, und dieſem Feld⸗ 
herrn .thatig beweiſen, daß wir ſeines Zutrauens 
würdig find. 

Dir Herr Generallieutenant von Lecoq, ber fo 

mandes Boss und mande Gefahr mit Euch getheilt, 


. 


tepa’d ſeyn. 





bleibt wie bis jetzt in Eurer Mitte; ich werde mit 


Ihm dereint, für Euer Wohl forgen, 

‚ Wenn Euch aud die Hand des Schickſals hart 
eprüft hat, fo werdet Ihr, die Ihr fo treu Eurem 
Önige geblieben ſeyd, es auch der heiligen Sache 

unfers gemeinfattien deutſchen Vaterlandes und (Em 
Ih vertraue auf Euch! 

Ernk, Herzeg von Sachſem Coburg 





Zur 
Erinnereng _ 
an bie — Ber bewaffneten. 
Sſcchützen ſchaar des freien Frankfurts 
am a. Aug. ı815, 


al Bogen geheftet 15 Fr. (Der Ertrag ift für die bier, 
anweſenden Frankfurter Verwundeten beftimmt.) 
Dieſes Denkmal iſt zu haben : Bei Bernbarb, 
Körner auf dem Trierfehen Pläghen und bei 3. 
D. Simom unter ver Katharinenpforte. 
— — — 


Oeffentliche Danffagung. 
VWon einem angeſehenen Geiſtlichen in ber Nähe 
von Frankfurt find mir unterm 4. Aug. 200 fl. 
rhein. zugekommen, welche derſelbe von feinen Ges 
meinbsgliedern gefammelt , und nah dem Wunſch 
der edeln Geber für die Waifen ber bei ber Schlacht 
von Belle-Alliance gebliebenen -tapfern Preußen be 
fimmt hat. 
Indem ih bdiefem wahrhaft ‚ehrmürbigen Herrn 
Beiftlihen , der darauf beſteht, nicht genannt zu 
werben, hiermit den mwärmiten Dank für feine patrio⸗ 
tifhen Bemühungen darbringe, füge ich die Verſiche 
rung bei, daß die gedachten fl. 20% ohn verzuglich an 
&e. Erjell. den königl. preuß. Rriegsminifter , Preis 
beren v. Bogen, überfendet und nad bem Zweck der 
Geber verwendet werben felem wu 
Sranffurt den 7. Aug. ıBı5. * 
Der königf. preußiſche, bei der freien Stadt 
Frankfurt akkreditirte Geſchaftsträger, 
Dtteritedt! z 


— — —— —— — 


Benachrichtigungen. 

Ein Frauenzimmer , welches nicht ganz Anfänges 
rin in der Pußarbeit it, aber feine Gelegenheit hat) 
ihre Kenneniffe durch Uebung zu. erweitern, wünſche 
gegen annehmlihe Vergütung für Koi und Logik 
auf b Monate eine Stelle zw finden im einer nicht 
ganz unbedeutenden Stadt. m 

Briefe hierüber heliebe man unter. ber Adreſſe am 
Madame Schmidt in Frankfurt a. M. Poite zeitung 
ju überfenden. tg 





Zur agften Frankfurter Stadt: lotterie, melde 
fl. 854,200 Gemwinnite enthälf, find jur. ‚ten Kaffe, 
welche den 9. Auguft d. 9. — Wirk, ganje 
Loofe zu fl. 6, halbe zu fl. 3, orte gu a.und 
viertel zu fl. 1. 30 Er. zu haben. — 

H. P. 8. ) ormwiß, 
Allerbeiligengaffe, der i —34 gegenüber 
in Franffurt a. M. y 


— — — nn m — 

Leoſen Nro. 3042 und 135b4 jur ıten Klaſſe 
49. biefiget Lotterie find verloren werben, für derem 
Anfauf gewarnt wird. 





An alle aus Rußland zurückgekom— 

mene Militairse. 

Jeder Menjcenfreund, mer es auch ſeyn mag, 
wird Namens einer unglücklichen Mutter erſucht, 
wenn er im Stande ſeyn ſollte, ihr Nachricht von 
ihren beiden Sohnen Earl und Wilhelm Spies 

el zum Defenberg- Rothenburg zu ertheilen, 
iches unter ihrer Adreffe bier nach Caſſel zu mels 
den. Diefe beiden jungen leute waren Kieutenants 
in den ehemaligen weitphalifhen Auiraffieren. Der 
Üeltefte wurde in ber Schlacht vom 7. September 





KEIL nm. — er Wo ) * 
1812 art bleſſirt, umd beide wurden Beim Meber: 
gang über ‚die- Bereffina vermißt, ohne daß Jemand 
weiß, mad auf ihnen geworden ift; das einzige, was 
zu, meiner Wiſſenſchaft gefommen, ift, daß der jüngfte, 
Wilbelm,.feinen Bruder Earl in einem erbarm: 
lihen Zuftande:auf einem Schlitten weggezogen und 
sefpöt haben ‚fol: daß, wenn er feinen Bruder nicht 
mit retten koͤnne, mit ihm fterben welle. Weitere 
Nachrichten, daß fie Beide in Wilna geftorben wären, 
werben widerſprochen, da felches zwei Spiegel von 

elmeren geweſen ſeyn follen. ‘Dem ſey nun wie 

'welle,"vollembet müffen fie haben, wo «4 
auch feyn mag, da ich feit 3 Jahren nichts von ihmen 

ehört; feit überzeugt: aber, daß ihr legter Gedanke 
Ir ihre troftiofe Mutter war, wunſche ic etwas aus» 
führlihed über ihren Tod zu erfahren, da alle hierzu 
angewandte Mittel bisher fruchtlos waren, bleibt 
mir mur noch diefer Meg übrig. 

Der herzlichſte Dank wird demjenigen gewidmet 
ſeyn, der ihn mit-Zuperläffigkeit zu erfüllen 
die Güte haben wird. 

Caſſel ben 6. Juni 1815. 

. Die Witte des preußiſchen Kammerherrn 
von Spiegel zum Defenberg 
Rothenburg, geb. von Berner. 





Das im Herjegthum Werg, vier Stunden von 
der Hauptftadt Düffeldorf, unmittelbar an der Ehauf- 


fee ig an dev Ruhr gerade gegenüber, auf einem 


— somantifh gelegene, mit ſchoönen Gaͤrten, 
rangeriehaus, mebk ſonſtigen fonomifchen Gebäu⸗ 
den und Weyhern umgebene Schloß Landeber 
iſt mit dem dazu gehoͤrigen am Buße bes —8 
—— gelegenen Dahlhof, nebſt circa 1530 Rorgen 

d 4650 Morgen Buſchen, große und Meine Jagd, 
Fiſcherei, Zehenten und ſonſtigen Gerechtigkeiten, ent» 
weder zu verkaufen, oder Parcellenweiſe und im 
Ganzen zu verpachten, unb kann in kurger Friſt be» 
jogen ‚werben, 

Auswärtige Kauf» ober Pachtluſtige wellen ſich 
im portofreien Briefen an bie verwittibte Freiftau von 
Werten ia Düffervorf melden - . 


Es Ar dem Allvater ber Menſchen gefallen , un: 
reg sliebte Mutter , bie verwittweie Brau 
V., im ten Jahre ihred immer shätigen Lebens 
zur frobem Ewigkeit abzurufen. 
Wir maden dieſen unfern: ſchmerzlichen Verluſt 
den Verwandten und Freunden der Verewigten mit 
der Bitte befand, denſelben micht durch Beileidsbe⸗ 
jeigungen. zu röfern. 

Main; den ı6. Juni 1815. 

Der. Berewigten hinterlaffene Söhne , 
Toͤchter und Schwiegerſoͤhne. 


Wet Friedrich Berndt, 
Biegelgaffe in Frankfurt am Main. 
Eigarten im allen Qualitäten in ganzen, halben 
und Viertel Kiftden von ı= bis fl. 30 pr. Zaufend; 
im Hundert fl. 1. 20 Er. bis fl.3. Parifer Schnupf⸗ 
sabal von Robillard fl. ı. 36 Er. undafl. pr. Pfund. 


“ 














Cotterie:Ziehung. 
machſte Mittwoch, ben gten biefed Morgens um 8 Uhr, 
Me Ziehung erfter Kaffe der 49ſten hieſigen Stadtlotte⸗ 
rie, in dem Lotterie» Biehungs » Saal auf bem ehemaligen 
Holjgraben vor fi gehen ; mer belieben hat berfelben beis 
chen, kann ſich dafelbft einfinden. 
Trankfurt , den 2. Auguft ı8ı8. 
Bon Gradt-Boiterie-Rommilfionswegen. 





— — 
Sooſe Ro. 3860, 12670. */, Looſe 3839. 12669. zur 
erften Kaffe 49ſter Bieſiger Gtadtlotterie, find werloren 
worden, für deren Anlauf warnet ‘ 
Joh. Pet. Behaghel. 


— — — — — — un 
. ine fhöne helle Wohnung im eiften @iod auf ber Zeil 
beftehend in 6,3immern, einem Sual, Kühe, Küchenkammer, 
Wagen = Remife, Gtallung für 4 Pferde nebft Kutſcher- 
Tammer, Keler, Holzplag, geräumigen Bobentammern und 
fönkıgen Bequemligteiten iſt zu _permiethen. 
Nähere Auskunft in Lit. 8. Ne. ı0, 


agdalena Eid, ‚gebeane Lang, am 13. 





* 


Aus einer Sffinttihen Schulbverfdeeitung mem 31. Deten 
elben deigefägten Grflions: 


Ber ıßıı und bem berfi * 
vom 9. Juli ıBıa, hat der Eyndicus der Pripa,Kirorgifken 
Eunbation alipier ge.en ben Baumrifter Johann Baptift Aus 


uft Grandjean be Montiany Tr Ehefrau, Wictotie 
Shatarine aeb. Lavaro zu Parlı Darlehen von Eintauſend 
Athir. Heilen» Münze nebft Binien zu fünf Prozent vom 11, 
Zanuer 813 am, eingeflagt; und #3 find bereits bie Brflage 
ten dur bie unterm iq. März u. J. eglaffene Ebictafcitation 
aufgefordert worben , entweber bas kiagende Inflitut bianen 
obligationsmäfiger Fri zu befrichinen ober ihre @inreben in 
dem bariı befiimmten Zermine vorzubringen. Da jedoch fele 
bigt biefer Auflage kein Wenüse geleiftet badenz fo ift durch 
Befhrib vom 10. d. M. beren nohmalige Gitation per edic- 
tales unter Andechung der Präclufion und bes Ginverfländ» 
niffes , bei fernerem Aurüdbiciben erfonnt worden. r 
Es wirb daher den Beklagten aufgegeben, in dem ander» 
weit auf ben 13 September d, I. beffimmten Xermine, durch 
einen bebolmäätiaten Anwalt auf biefiger Regierung gu er⸗ 
feinem und ſich obigem Borbefheide gemäß auf bie Klage bes 
mmt vernehmen zu laffen, wibrigenjalis der barin amgebro« 
hete Nechtänacptgeil zealifiet, unb bem klagenden Inftitute 
duch ben Werkauf der verpfänbeten Spectlal ⸗Hypothek zu 
feinee Befriedigung verholfen werben wird. 
Eaſſel ben Zuni 1815. | 
(L. 5.) Kurfärftt. Heffifhe Regierung. . 








Ebictallabung. 

Sohannes Beng, geboren am ıy. Sept. 1742. — ein 
Sohn des im Zahr 1750 verfiorbenen hie ſig geweienen Bürs 
gers und Weinfhenks Johann Petes Beng, hat, geſchehenct 
Anzeige nad, das Kiefechanbwert erlernt, fi fobann im 
Zahe 1763 auf die Wanberfdaft: begeben, und fol hiernaqhſt 
in fremde Kriegsdienfte getreten ſeyn. 

Wenn nun während bicfer Zeit von beffen Leben ober 
Zob mit Gewißhet nichts in fahrung gebracht werden 
konnte, und bie nächſte Inteſtaterbin bes abweſenden Bene 
auf Auslieferung deſſen — bieher unter Guratel geſtandenen 
Bermögeis angetragen bat; fo wird gedachter Johannes 
Benz, ober deſſen akenfallfige rechtmäpige Leibegerben — ia⸗ 
gleihem alle diejenigen, wilde an das Bentziſche — munter 
Berwaltung fichende Vermögen irgend einen gegründeten 
Anfprud) zu maden glauben , edictaliter hiermit vorgelaben; 
binnen einer praemtorifhen Krift ven brei Monaten, 
entweter perfönlih oder durch hinlänglich bevellmächtigte 
Anwaldſchaft bei untergogenem Gericht füh anzumelden , 3 
— der Gebfhaft gehfrig au legitimiten, und refpeetive ihre 

nfprüdye zu befheinigen, unter der. Berwarnung, daß 
Rihterfceinungsfalle des abwefende Johannes Bent für te 
erklärt , und beffen Nachlaß an bie ſich dargeſtellt habende 
Snteftaterbin Anna Margaretha Benp, verehelidte Hölgy 
sine cautione verabfulgt werben fol. 

Brankfurt den 20. Juli 616. 2 

3. B. Medler, Schöff und Dirteter. 
Hartmann, erſter Selretair. “" 





Ein unverheiratheter Menfh von gefegtem Alter welder 
theoretifge und prattiſche Aenninifje der kaufmänniſchen 
Doppelbuhpaltung, wie aud mehrere allgemein werkauti⸗ 
liſche Kenntniffe befigt, wünfht, unter biligen annehmlihen 
Bedingungen, vorzüglid aber unter anfländige und humane 
Behandlungen, bei Jemand, der cine Detonomie im Großen 
treibt, blos als Rechnungsführer dergeflalt angelegt 
zu werden : daß bit zur Landwirthſchaft erforderlichen Rech⸗ 
nungsbäder; nad Grunbfägen ber kaufmänniſchen Doppels 
budhaltung, dur m eingerichtet und geführet werbem 
mögen !! — Die Motiven weldye denſelben eigentlich veran⸗ 
laffen, mittel Xnwenbung jener Faufmännifdem 
Kenntniffe bei einer Detonomie im, Großen, 
diefem ebein, widtigen und fpefulativen Rährfiande vor« 
zug smerfefid zu wibmen; fiob in der zur Kaſſelſchen Age» 
meinen Zeitung gehörigen Beilage: »Mannigfaltigfeiten für 
»Eiteratur, Kun und Eitten Ro. 20. vom ı. Juli d. J. 
»®. 77. 78. unter bem Rubro: An alle, Ockonomie im 
»Großsen treibende, Gutsbesitzer und Landwirthe 
»Deutschlands, « umfiändlicher angezeigt. Uederdies aber 
wird aud die Erfahrung ſelbſt es hinidnglih rechtfertigen 
und beflätigen, daß befoubers für den großen fprekulativer 
Landwirt, ſowohl in Kbfiat jeiner anzuftellenden Bfonomifchemn 
Berſuche, als in Hinſicht deffen übrigen vorzunehmenden Ope- 
zationen und Dispofitionen , jene nod nit allgemein ange» 
wandte BWiffenfehaft der daufmänniſchen Buchhaltung in dop⸗ 
pelten Poften burdjaus unentbehslid dürfte fehn. 

Wei der Frau Wittwe Megenspurg,, Waifenpatit + Strafe 
No. 975. in Heſſen » Gaffel erfährt man das Nähere deshalb. 

leſe werben poftfrei einzufenden erfudt. j 





Das erfie Heft beutfher Zradten, weldes bei Wittich 
in Werlin mit einer Borrede von Arndt irſchienen if, 
findet man in ber 7. 

Reinheimer » und Preflifben Kunfihandlung, 


ABierbei eine Beilage.) 


Beilage zu 20 


der Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 





Dienſtade den 8. Auguſt 1815. - 


— — — ———— — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


Alle diejenigen, welche an bem Nactafi bed zu 
Naftatten verftorbenen Hrn. Sand Marfirtemmiffärd, 
Kittmeifter Keitel und deifen ebenwohl mit Tod ab« 
gegangener Frau Ehegattiny geborne Bräulein ben 
Schüt aus irgend einem Grund Forderungen zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, diefefben 
fo gewiß im Termin ben“ 22. Augut Morgens! 9 
Uhr vor unterjeichnetem Commiſſar ın Naftätten ent 
weder in Perfen oder durch) bevollmächtigte Anwälde 
anzuzeigen und a zu begründen, als im Zus 
rücdbleibungsfall ehnfehlbar ber Präcufion zu ge 
wärtigen. . 

Langenſchwalbach, den ıB. Juli 18:5. 


Kurfürſtl. Heſſ. Reſervaton⸗Kommiſſariat, 


Arſtenius, vig. comm. 
— — — 
Bei Friedriſch Berndt 
Ziegelgaffe In Frankfurt a. M. 





— 





ıBııer Mofelmein . a fl. — 48 kr. 2a 
ıBoaer Steinwein »>ı,, a» jr 3 
179488 bitte . . rn yıa ap “ 
Muscat lunel . >». . »? 21, 198 a2 
Alter Malaga. - - ss, mrY2t 
Tri Madera . - 295 3, — ⸗ B = 
Buten aften Esgnac . “Pr 1, —? 5 
ditto ganz alten - » vr 1, 20» 12. - 
einer Jamaita Rhum . vr 1,319 w 


Die Preife vorbemerkter feimer Waaren verſtehen ſich 
er comptant ohne Rabat. Briefe und Gelder 
werden poilfrei erwartet. 


— —— — — — 


Baarenı Berfteigerung 


im dahiefigen Vergantumgsjimmer, den 10. und ı1. 
Auguft, Bor: und Nachmittags, 
beftehend in: 

56 Stüc Cambrie Dimity & ı2 Yards. 
30 Dußend englifhe Manns + und 
5 Dugend bergleiden Frauensftrümpfe. 
5 Stüc diverfe Nanquinets. 
12 Stüd ordin. Nanquin. 
26 K ungeb. einfache Baumwolle. 
39 Packe, & 3 Paar, engl. Suwarof⸗Stiefelſchaͤfte. 
A/a Stüd weiß engl. Riemen» und Zügelhänte. 
42/2 bergl. braune bergl. 
24/2 dergl. fdwarje Geſchirr⸗Haͤute. 

Frankfurt, den 13. Juli 1815. 


— — — — 


Den hieſigen Gaſthof zum deutſchen Haus 

e ich übernommen, und die Wirthfchaft wird ven 
ute an durch mic) betrieben. 

Ich empfehle mic deshalb in biefem berühmten 

fhönen otal, welches fih vorzüglich durch feine ans 

enehme Rage, [hönen Garten, hintanglihe Stal · 

fangen und Remifen auszeichnet, allen Bönnern und 


Sreunben, und werde ihren Wünfden durch die bil ⸗ 
ligſte und prompteſte Bedienung zu entſprechen ſuchen. 
Duisburg a. Rh., den 12. Juny 1815. 


Theodor Sherrer 


— — —— — — 


Nahe bei Frankfurt iſt eine Gaſtbehauſung zu 
verkaufen ‚oder zu vermiethen. Diefelbe befteht aus 
einem jmeiltödigen Gait« ober Wohnhaus mit Ein 


fahrt, Hof, Stellung, Heu: und andern Böden, 


Brats und Brantweindrennerep, Kelterhaus, Garten 
nebft Gartenhaus, und Fiihweiher, und hat rein 
fließendes Waſſer. 

Das Ganze ift in jeder Hinfiht fehr dienlih — 
Aud können dabei Beldgüter, Baumftüde und Wie 
fen käuflich oder jur Miethe abgegeben werden. 

Nähere Auskunft in Sahfenhaufen, Lit. O. Nr. 25. 


— — — — — — 


„Bei Jehannes Reinhardt und Sohn auf der Belien Gracht, 
Stille Serte das gmeite Haus vor u Kaifers eig 
No. 47. zu Amfterpom, find zu haben: extra fehöne Amerikas 
niſche Jauch und Shnupftabats-Mehle, womit man mit we⸗ 
nig Mahe zu dolge Yıfcrift ae grüne, graue und variable, 
wie dig fhroärgete geidmittine Kaudtabale zu fhän gelber 
and hell⸗ und bunfelbrouner * Farbe bringen kann, auch 
find felbige nicht nahtheli den Raudıer und Benrbeiter, 
Die Preite dafür find 8. 10. 13. 16. die 100 Pfund, 
Ferner find bei ums zu haben, alle Gattungen Amerikünifche 
und in ändifche Tobats,« Blätter zu Rau und Schnupftabak 
in den niedrichſten Preifen. Dpenjzmigen welche Muſter verlans 
gen, werden wir foldye mit den Poſtwagen fenden; wir erbitten 
uns bie Briefe franco einzuſenden. 


Shülr. — 

ben, weldhes fhrwade Mugen flärtt, und Verpuntelungen in 
der Hornhaut nimmt, es Tann na’ Vorſchrift faft in alten 
Krankheiten der Augen gebrandt werben. Ein Slas mebfl 
Sebrauchögettel toftet fl. 1. ı2 ir. 





Anerbiethen zum Verkauf eines beträctliden Buts 
im Grofiherzogthum Niederrhein. 


Diefet Gut groifhen Eoslanz und Bonn einige Stunden 
dom Rhein und ber Wilitãrftraße obroärts, in einer (hönen 


und gefämafvoll eingerichtet; die Setonomit find nem, 
folip, meitläufig und für eine große Landwirthſchaft groecdinäfig 
angelegt ; große Gärten mit fpringenbem Warfer » £ 
pflanzungen, eine Dels und Mahlmühle liegen um bie Gebäus 
lürptenten, welches alles mit, einer Mauer wngeben iſt 

Die zum größten Th il aufammenhängenden Ländereien 
und Wiefen, die diefe anfelmliche ZBefijungen umgeben und von 
dem Daus aus überfehen werben innen , find für Du eigene 
Bewirthſchaftung bon woefentlihem Vortheil. 

Der Eigenthümer der, durch feine Enifernung aus bem 
Großherzoathum Niederrhein die Hauptveranlajftı su biefem 


Vertauf namımt, erbieihet fi) dem Antäufer zus Grleihterung , 





einer fo beträchtlichen Mguiftion,, die vortheilhafteflen Ber 
dingniſſe zu machen. . Auf einen teinen Ertrag vun 5 pEt. 
bei einer eigenen foliden Bewirtkfchaftung fol ber Kaufpreis 
ehellt werden, für deifen Mdtragung man nod Überpies,, ber 
nlänglicher Sicherheit gegen 5 pt. Binfen, langjäiwige Zers 


mine sufichet, 


Pan wende fh in, freien Briefen an Bra. Kammenarh 
Ei im Thal ——— welcher auf jede Anfrage nähere 
" » 


ft ertpeulen von 
— — — nm 
Daf ih die Niederlage von ãchtem Mannheimer⸗Waſſer 





des Deren Ehriftian Scuymaser in Mannheim, roeldes Dr. 


©. 8. Bernad feit mehreren Jahren unterhielte, von diefern 
übemommen habe, und > ſowohl in gansen Parthien, 


alsen einzelnen Krügen 2. 20 fr. bei mir zu haben iſt 
seige ich hiordurch an. 
5H. M. R um p f, 
auf der großen Bockenheimer J 


Der Stadt Maim iR tünblich vermiethen: ein 
breiföctiges fleinernes Daus mit Einfayeın 3 — Diane 
am of sin Srmnen, Or Ran, Im unten Ela, 
im ein Srunnen, Stoll zu 4 ferden, Pen und 
Kühe, Keller zu etlichen 30 Stia a 
Stoctt jedesmal 4 heisbare Zimmer und 3 Kammern, fund 
doppelten Speicher mit 4 Kammern. Das Nähere zu erfahren 
bei der Frau Bonin Wittib zu Mainz in der Weiſchen ons 
nengaffe Lit. D. No, 98. 

— ö— ———— — e —ñ — 
einrich Pill in Pabamar dei Limbur a. 2. bermaliger 
Seth des Bafhaufed zum grämen Saume, weiches in * 
geſchloſenen fehr geräumigen mit zwa an der Landflraße geles 
genen Einfahrien verfehenen Borhof, für 50 Pferke moht eine 
ichtete Stalling und für Zrodenftellung mehrerer Ehaifen 
aum im fi faßt, empfiehlt fih allen Deren Reifenden, Hau⸗ 
terern und Fubrieuten mit der Verfiberung, daf Men ſchen und 
Pferde prompt, veiniih und, billig bebient werden. 





- Der Cpnbicns der Prin Beorgifen Stiftung auhner 
hat aus einer in authentiſcher Form errichtteen Schulbverfehreis 
bung dom 10..Yuli ı8ıa gegen den Baumeifter Johann 
SEHR Suzut Srandiean be Monti und be au, 

Chatarine geo. Cavaro zu Bari, ein Darlehen bon 
weitauſend Pthir. Heffifcher nze nebſt Binfen zu fünf 
ent vom vı. Janttar 1813 an, eingetlagtz und es find 
eits die Beklagten durd die unterm 19. Däry db. J. erlafs 
fene öffentihe Ladung aufgefordert worden , entweder den las 
nden Theil binnen drei TRonaten zu befüiedigen ober ihre 
nreben in dem u —— — pin. 
Ber unterlaffener Be olgung dieſer Auflage ift durch Be qheid 
vom 10. d. D. die nochmalige Borladung ber Vertlagten 
per edictales unter Andro hung des Derluffes Ahrer @inreden 
und des Eingefiänbnüfed,, für den Eal des ferneren Bund 
bleibens erkannt worden. ’ , 
Es wird daher ben Verllagten hierdurch aufgegeben, in 
dem anbermeit auf den »3.- September $. I. beffunmten Ter⸗ 
mine , auf biefiger Megieru:z fi durch sinen bevollmädhtigten 
Shımalt, ih 


——— su erwarten, daß dem angebro efeniechtänac: 
Mitut miteeift des Verkaufs der derfhriebenen @pecial-Prpor 
wird 


den 24. i 1815, 


(L. 8.) Furfürft. Oeſſiſche Regierung. 


Urtheil der Derren Merzte zufolge, bei Blähungen, Schmähe 
ber Eingeweide umb foufligen Ber 
ſchiedenem Ru ‚ 

€ 8 Runter 


in der Karpfengafe I. Ro.1gı, 


Durch meine vortheilhafte Page und fee gerdumiges 
Magayin aufgemumtert habe ih mich entichlofen, alle nur 
mögliche Sorten Kıufmanntrsaaren in Commiſſion anyunehe 
men, um felbe gegen eine fehr billige Propifion im Großen 
ober im Detaul fo fhleinig, wie —* su en FR 
nehme daher, die Breibeit mic bei dern ins und as diſchen 
—— —— * Ne are Particularen die 
burch ihre abgefonderte age dieſe Belegenheit zu benutzen 9% 
Termen , bienfergebenft zu empfehlen ’ 

Job. Jacob Huber 
an der Eſengaſſe in Daſa 


Sotts’aue bei Carlieruhe den ar, Juli 1815, 
Verfteigerung ſpaniſcher Schaafe. 

Bei dem hiefigen Groß chen Schaafveredelungs Ina 
Fitut find eine *3 ãcht ee Widrer uud lie 
Mutterfchaafe auch Zimmer, von der belannten feihen: Meri⸗ 
no6 Race von veifhiebenem Alter entbehrlich und werden 
Mittwoch de; a3. Auguſt d. I. Bormittags g Uhr in klei⸗ 
‚nen Darthien auf dem berridaftiihen Dof im · Rennchingen bei 
Wilferbingen öffntlid on ben Meiftvutenden verfieiges mere 
den. Diejenigen, weiche hierzu Luft habe, we den hierdurch 
—— ſich auf die deſfimmt⸗ Zeit in Renndingen einzus 

den. 


Oroßherzoglich Dadiſche Sqãſerei⸗Adminiſtration. 





Di ih auf meinem ver einigen Jahren an mid ge 
tauften Beisberg bei Irefiger Stadt, fortdauerno pie beflm 

n Beine gebe und ın Verbmbun damit, feit dıefem 
we —— Etabtiſſe ment . ingefchäft ind Auss 
and für mieine Rechnung wie bräher fortfeß:,- brumge ich meinen 
Sefhäftöfreungen hierdurch zu genrigtem "Andenken in Er⸗ 
Ännerung. . ’ 
Joh, Arnold Acerman 

in Wiesbaden, 

— — — — — —— 

Das Loos Ro. G7i85 der Kaiſerl. Defterreichiſchen Perg 
2otterie iſt verloren gegangen, für deſſen Antauf um fo mehr 
gewarnet wird, als bereirs dit Vorkehr getroffen, dag an mie: 
mand alt den wahren Eigenthümer der Weith deffelben 
gezahlt werde. 


— — — —ñ —ñ — 


Nachdem der Fürmich Solms· Braunfelf ſch⸗ Cammerrath 
Deinrich Jacob Kürfhuer am 16. Auguft vorigen Jahres 
tinderlos und ohne Zeflament — aber mit Dintrriaffung einer 
Wittib Namens Caroline geborene Hefmann bahier verflorken 
und zu feinem madıgelaffenen Vermögen zwei abrefende Ziems 
meiſche Rinder die vaͤchten Inteflaterken fern follen, daher die 
nachgelaffene Wittwe bei Dezogl. Pochpreieliden Yuftisfenag 
su Ehrendre itſtein nachge ſucht hat, daß zu Vermeidung alles 
beſorglichen dereinftigen Stieite mit diefen Erben ihres ders 
lebten Mannes, deſſen und ıhr tignes Dermögen Anventarifire 
und fepariıt werten möge, roornach fie ft dann rarione big 
ihr zuftehenden (edenslänglichen Usus fructus uf das Per, 
mögen ihres Monnes erklären, orer mit den Erben und dus 
bigern deſſelben eine güttiche Hibereintunft treffen wolle, dieſem 
Sefuch denn auch daͤhin willfahrt worde daß bie unterzeiche 
nete Schörde vi commisnorii den Auftrag ertalten bat, das 
Permögen zu inventarifiren, über die abmesende Yuteftaterben 
een Curator anzuerdnen und folde ſowohl als 218 Stäubiger 
des verlabten, Tammerrath Kürfchners edictafiter dur Lquida⸗ 
tion ihrer Anfpa che umd Forderungen, fo wie zum DBerfuc, 
einer götlichen Uebereinkunft mit der Wittib vorzuladen. 
ls werden nunmehro nach gefertigtem Inventario und Bes 





auss 


und ſich rücfidtiich der mit der Mitrib Ju treffenden gürlichen 


Uebereinkunft zu ertlären, im Rıchrerfheinungsfall aber fidy zu 
gevoärtigen, daß fie mit ihren Anfprüden darauf gãnzlich aus⸗ 


Sraunfels ben ı. Juli —B het nah Brei 
an 
mil —* dahier. dan 
o 


— — — —— — 


Griebrich Bude, Bäder und Bbraersſohn von Weifweil 
begab fih vor ı6 Jahren ‚auf die Wander ſchaft es if aber 
bon ihm und feinem &chickfale ‚feit dem erfien Sahre friner 
Entfernung ‚ in melhem ned) sine Rahrict von Amflertam 
bon ihm eınfief, bisher nichts mehr in Erfahrung gebracht 
worden. 


Die nãchſten Anderwandten dieſes Mannes haben auf 
Ueberlaffung feines in 700 fl. und a Janqert Feld beflchenyen 








und Aufenthalt um fo gewiſter fihere Kımse zu dieffeirigem 
Amte gelangen lafe:, ale mon. fonf den DBermandten ve 
Bitte, wozu fie bas Oeſetz derechtigt. nach Umfluß diefer Grift 
währen und fie in ven fürforgiichen Beſßitz des ermähnten 
Grrmögens —— in 
Kınyingen den 33. Juli 184° j 
mnzing VGroßher rogůch ee —— 
ehe 


rin Rürf. 









— 
olfa 


Mr 


—8* 








Wien, vom %, Auguft, 
Ihre Mai. bie- Kaiferin hat ſich geſtern von 
Schönbrunn nah Farenburg begeben, = von dort 
wus mit einem Heinen Gefolge heute eine Quftreife 
nad Frohnsdorf, Neuſtadt und Quttenftein ju une 
ternebitten. “ 

— Das Einrüden kaiſetlich-bſtetreichiſchet Truv⸗ 
den in die Kauptftadt Frankreichs und im ihre Nahe, 
dann der Ilmfland, baf- fie in Gemeinichaft mit dem 
Barferlidrüfifchen, Eönigl. großbrittanifchen und preu⸗ 
hiſchen Truppen die Befagung und dag Beobachtungs⸗ 

orbs Don Paris bilden, iſt ein uwwiderfprechlicher 
Seweis don der innigen Eintraht und der unver 
hefren Einheit des Zweckes der hohen Lerbündeten, 
fo wie vie nadidrücktichite Widerlegung aller jener in 
Franfreih bie und da verbreiteten, gegentbeiligen 
Geruchte, welche eine in Ohnmacht: Detfeßte , und 
fait Verzweiflung kimpfende Parthei als ihre fette 
ur fruhtiefe Anftrengung in Umlauf ju bringen 
isher verſucht hatte, 

— Nach dem dm 11. Juli gwifchen dem Gene 
tal Friment zu Montidel mit dem Marfcall Suchet 
in 23 Artikeln für unbeſtimmte Zeit und auf jehn: 
togine Auffundigung abgeſchloſſenen Waffenflilfftund, 
permdge beffen die frangöfifhe Armee vont 14. bis 
ab. Juli bie Auſſenwerke und Vorflavte von Lyon, 
am :7. die Stadt feibft raumte, und fi _binter 
eine don Macen über Beaujen, Chaffelay, Farane, 
Dei troriet, Zyeron, St, Andteol und Conbrieu 
aufichinhuch, dann längs dem Linken Ufer ber Rhone 
* zur Mundung der 8 endlich auf Bizille und 
angs der Romande durch Alment taufende Linie 
uruckzog/ erlieh der Marſchal Südiet aus dem 
Bars inkentier Caluire eine Preklamatien an feine 
Armee, worın er ihr bie Gründe, die ihn jur Abe 
Idliefung dieſes Waffenſtillſtandes bemegen, mit vier 
ker Srofiiprecherei aufeinander fetst, und fie arı Ende 
auffordert, fremden Einfluſterungen fein Behör zu 
geben tınd feiher Zuhrung zit vertrauen. — In gleis 
Gem Zone und an bemjelben Tage etließ er auch 


eine Proklamation an die Eiſwohner von Lyon, die 


er über die Beſetzung ihrer Stadt durch fremde Trup— 
pen mit der Verfiherung zu teöiten fucht, dafiı ven 
nun an ihre Verbindungen mit Deuticfand wieder 
bergeftellt werden, und die induftrisien Burger ſich 
ihren nuͤtzlichen Beſchaftigungen widmen können, 

— Bei der am 13. Juli zu Lyon erfolgten An— 
kunft einiger oſterreichiſcher Offizier⸗ wurde durch ein 


Mittwoch, den 9. Auguſt 


1815. - 





Mifverfländnif der Einwohner die Mune tinterbres 
hen, aber doch durd die Stimme einer dom Malte 
geſchätzten Magiftratsperfon endlich wieder hergefteilt, 
ohne dafı Burgerblut gefleffen täre, wie es in den 
meiften Städten des füdlichen Frankreichs aefchehen if, 
— Die Beſatzungen von Lille, Dinfirden, St, 
mer, Armentieres und anderer Feftungen haben 
war die weiße Fahne aufgeitecft und den König von 
tanfreih anerkannt, wollen fi aber hicht an die 
erbundeten ergeben. / : 
— Es find ned immerwährend bebeutende Aü 
derbundetet Truppen auf dem Marſche nah Frank 
teich beariffen. ö 
— Dem Vernehmen nah iſt nun der kanftige 
Aufenthalt der geweienen Königin von Meapel und 
ihrer Familie beſtimmt ausgemacht. Nachdem fie ſich 
geweigert hatte, mach Böhmen zu gehen, ſo hat man, 
unter Bewilligung Er. E E. Mojeftät, mit dem bie: 
ſigen Sanbelshaufe Fellner und Comp. ein Ueber: 
einkommen getroffen, vermöse deffen Madame Mei 
rat das dem obengenannten Bandeishaufe gehörige, 
b Stunden von bier gelenene Schloß Haimbura für 
6000 Gulden Konventionsmunge jährlih auf 5 Fahre 
miethete. Diefe Begunftigung , in foldier Nahe der 
Mefidenz ju wohnen, mar ihrem Bruder Ludwig im 
Jahr 8:0 nicht zugeſtanden worden. Der Haupt: 
ſtadt Wien felbft darf fie ſich jedoch nur auf eine 
Stunde nahern. 
— Der großberjögl. Sachen: Meimiarfche geheime 


Kath, Dert v. Göthe, bat bei Gelegenheit der Ue- 


beriendung der Dekorationen des Eaifert, diterreichis 
fhen Feopei» Ordens, wovon Se. Maj. der Kaifer 
don Deftetreih bemfelben dur allerhähites Bands 
billet, aus Speier vom zB, Juni, dad Kontntandeurs 
freu; zu ertheiien gerubten, folgendes Schreiben 
ven Sr. Dicht. dem Minülter der auswärtigen Ans 
elrgenheiten &r. . £. apoſtol. Majeftat, Zurften b. 

ettetnich, erhalten: 

Paris, den 16. Juli 18:5, 

Se. E. £. aboſtol. Majeſtat, mein allergnädigfter 
Herr, haben aus höchſteigenet Bewegung gerubt, ° 
Denenjelben durch ein Handbillet, d. d, Sperer vom 
28. Juni, das Kommandeurkreug des kaiſerl. Teoneld- 
Ordens zu ertheilen. Inder ic anliegend Denenfel: 
ben die Dekorationen diejes Ordens zu übstmadsen 
bie Ehre habe, benutze ich die Gelegenheit diefer eh— 


renvellen Anerkennung Ihrer ausgezeichneten Wer: 





Dienfte um die deutiche Sprache und Literatur, um 
Denenfelben den Ausdruck meiner pesfönlichen Hoch⸗ 
achtung ju erneuern. 
en Ew. Hochwohlgeboren auf Ihrer langen 
und vollen Laufbahn eine befondere Belohnung 
Befien, was Sie für bie Ausbildung des Beiftes und 
Merebiung des Geſchmacks in utſchland gelei« 
Pet haben, darin finden, dab Se. kak. Majeflät un⸗ 
der dem Drange ber Geſchaͤfte und unter der unaus · 
eten Sorge für das Glück Ihrer Voͤlker, im 
Her tem Hoflager biefe Auszeichnung zu ber 
fdytiepen gerubten. Bürft v. Metternich. 


London, vom 29. Juli. 


Das Schickſal von Vonaparte ift, dem Verneh⸗ 
Mn nach, entihieden. Die Infel St. Helena iR 
zu feinem Aufenthalte beftimmt worben, meil biefelbe 
Re. beite Sicherheit zu gewahren (deint. Sir ift ein 

elfen, melder aus der Mitte des Weltmeers Flhn 
vorragt,. und von allen bewohnten Ländern als 
nfel am meiteften entfernt; ein ſtuͤrmiſches Meer 
mälzt 8* ſeine wilden Fluthen gegen ihre perpendiku ⸗ 
lären Felſenklippen. Sie ei nur einen Ausgang 
für die Schiffe, welcher ehr gefährlih ift, und 
was bie Buchten betrifft, fo magt es niemand, wegen 
der ungeheuren Brandung, ſich dert einzufchiffen, ba 
man bei dem gemöhnlichen Eingang mit ſtarken Stricken 
{dem die Bote durch bie Brandung ziehen muß: 
Die Atmosphäre ift meiftend unbemöitt und Donner 
zwirb‘ hier felten * Von der Spitze des Berges 
Diana, dem —* en Punkt, kann man auf bo 
englifhe Meilen weıt in die See fehen, und wenn 
man dert Wade hält, fo kann fi fein Schiff un 
bemerkt nahen. Das Haus bed Geuverneurs ſteht 
auf dem heben Lande, und überfieht gleichfalls bie 
See. Die Infel ift oft dem Mangel ausgeſetzt, weil 
die Megengüffe, melde dort in der Regenzeit ſich eins 
ftellen, nicht felten das bebaute Land von der harten 
Anterlage löjen unb fertf—dimemmen, wodurd dann 
das Kutter für Vieh, und das. Gemuüſe vernichtet 
wird. Der Admiral Sir George Cockburn har Befehl 
erhalten, Bonaparte auf dem Linienfhiffe Mort⸗ 
bumberland nad @t. Helena zu bringen. @ir 
Zudſon Lewe, ein Freund des Fürſten Bücher, ift 
m Gouverneur von St. Helena ernannt worden. 
ie Regierung hat ferner beichioffen, die Beſatzung 
der Infel ganz aus den Händen der oſtindiſchen 
Kompagnie zu nehmen, und diefelbe in einen un⸗ 
mittelbaren militärifchen Poften zu verwandeln. ob 
Die Begleitung Bonapartes Erfaubnif. erhalten wird, 
ihn nah St. Helena zu begleiten, ift ned unent- 
fhleten. Seevogel in Dienge findet man zu St. 
Helena, und die Jagd gegen diefelben iſt eine Haupt» 
Zuftbarteit der Einwohner. Sedachte Infel ift durch 
einen vullanifden Ausbruch entitanden, und erhalt 
‘am den politifhen Vulkan von Eurepa in ihre Mitte. 
"BWelanntlic war {hen auf dem Wiener Kongreß vie 
Mede davon geweien, Bonaparte von Elba nad) St. 
Helena zu transportiren. \ 

— In Loeyds Kaffeehaufe wurde ein Vorſchlag 
ang £, der zum Zweck hat, den Wittwen und 
MWaifen der in dieſem Kriege gefallenen Zapfern zu 
Hülfe zu femmen, ohne daß es die Nation etwas 
roſte; er beſteht darin, Napeleoh I, ben Neugierigen 

ur Schau gegen Bezahlung einer Guinee auf die 

fon. ausjuftellen. Die DOppefitions » Mitglieder 
ätten jedes a5 Guineen zu bezahlen, und das Hecht, 
zei Fragen an ihn zu thun. 

Admiral Ceckburn, der Bonaparte in dem Nort» 
humberiand nah St. Helena führen dürfte, iſt 
ein Bruder Sr. Erjellenz bes Gern Cockburn, un: 
fers Gefandten zu Hamburg. 

Zwei und, vierzig Artilleriften haben Orbre be · 
Sonimen, ſich zum Einſchiffen als ein Theil der Garde 
bereit zu halten, bie Wonaparte nah St. Helena 
führen wird. J 

Der Bellerobhon iſt auf allen Seiten mit 
Kriegsſchiffen von: verichiedener Größe umgeben, und 
bewaffnete Fahrzeuge machen Tag und Naht die 







“ Yunde, um jebe Kommunikation zu verhüten, welche 
auf unſere Sitten einen nachtheiligen influß haben 
Könnten. Zugleich werben mit dem Northumber- 
Tan d mehrere Schiffe abgehen, um vor St. Helena 
eine Station zu bilden. \ 


Paris, vom 1, Auguſt. 


Geſtern hat der König den Werfig in einem Ku 
feil der Minifter *88 und if fodann nah St. 
Cloud gegangen. Am nämlihen Tage hat Se Ma 
jeftät den — ded Herzogs von Otranto 
mit der Mademoifele Caftellame, welche aus eines 
der Älteften Familien in der Provence abſtammt, uns 
terzeichnet. 

— Am 31. Juli wurde einer Dame ver 
Wrüde Notre» Dame durch eine Blintenkugel ber 
Schenkel jerfhmettert. Man bat Bis jegt noch nicht 
ausfindig gemacht, wo biefer Schuß hergekommen iſt. 

— Man erzäbtt fah bier: Bonaparte hätte dem 
Kapitän Maisland vom Bellerephon das Anerbieten 
gemadt, ihm zum Herzog vom ber Infel Re ju 
ernennen, wenn er ihn entwijchen laffen mellte. 

— Die drei Kommiffäre, welche von bem Gem: 
vol Rapp aus Straßburg hierher gefendet worden 
waren, find geftern wieder mit Befehlen des Kriegs ⸗· 
minifters von hier abgerein. Sie haben ſich mut 
24 Stunden aufgehalten. * 

— Zu Nantes find mehrere engliſche See⸗ Offi« 
giere angefommen, welde im Namen des Contre . 
Admirald Notham die Verfiherung überbringen, ber 
Handel a Stadt unter königl. Franzöftfcher Blagge 
feg nunmehr wieder völlig frei. Diefe Nachricht bat 
unter allen Burgern bie freudigfte Senfation erregt. 
Am 27. Juli it die amerikanische Goelette Gelb dr 
aus New-Vort kommend, bier eingelaufen. Tags 
vorher find jwei ambere Eahrjeuge auf unferer Rhede 
angefommen. 

— Es heißt, die in Paris befindlichen engliſchen 
Truppen wuͤrden ſich nach der Normandie begeben. 
— Der Mangel an Fourage wird bier und in 
der Umgegend tiglich fühlbarer. 

— Man ift damit befdäftiget, in allen Strafen ° 
und auf allen oͤffentlichen Plägen der Hauptſtadt 
wieder diejenigen Namen anzufchlagen, welche fie im 
Jahr 1790 trugen. £ 
Bern, vom a, Auguf. 


Hier ik nahftehende Verordnung .erlaffen worden. 
Da in verfdiedenen dffentlidien Blättern bie 


- Anzeige enthalten it, daß mehrere Agenten und 


Misigpuldige des Hochverraths, mwelder gegen Se 
Majeftat den Kbnig von Frankreich begangen werdes 
ift, ſich nad der Schweiz begeben, und dajelbft ihrem : 
Wohnfig auffhlagen wollen; fo hat man, in Erwis 
gung, daß der Aufenthalt folder» gefährliher -Mem 
ſchen, wegen ber Nähe der franzöfiihen Gränze, 
und in verfhiebenen anderen ckſichten unferens 


. Waterlande hoͤchſt fhäblih werden tönnte, und biefk. 


Menfhen von feiner Regierung aufgenommen und 
noch Meniger gebultet werben fönnen, welder bie 
Kube und Wohlfahre-ihrer Untertpanen am Herzen 
liegen, verordnet: ‘ 
1) Die bekannten Urheber und Mitſchuldigen ber 
gegen Se. Majeftat den König von Frankreich ans 
gejettelten Verſchwoͤrung follen in dem Kanten Bern 
nicht geduldet werden, auch ſelbſt dann nicht, wenn 
fie mit Reifepaffen verfehen find, man fol fie vic® 
mehr fogleich zuruckweiſen. 

a) Alle Amtleute und Polizeiautoritäten find mit 
der Vollziehung diefer Verordnung beauftragt, und fol 
fen auf den Bau, we ein oder bie andere ber abge 
dachten Perſonen eintreffen würde, es ſeye num unter 
ihrem eigenen oder unter fremdem Namen, ſogleich 
an uns eimen Bericht darüber, fo wie über die Maß— 
regeln, welde fie ergriffen haben, abflatten. 

- Begeben den 31: Juli. . 


Der Ammann von Waterille. 


Zürih, vom 4. Auguf. 

Mach neuern Nachrichten iſt gegen Bafel nichts 
Meiter unternommen worden. Lebrigens find ber 
falſchen Gerüchte auch dert viele im Umlauf; aber 
man weis beſtimmt, daß an ber Nachricht von einer 


vorgefallenen Schlacht an ber Loire, fo wie vom ber 


angeblichen Abdankung Qubwige XVIII. und bergl. 

nichts wahr ik; fondern man hofft int Gegentheil 

auf die bafdige Nachricht eines abgefhloffenen Frie ⸗ 

—8 iR Paris, wozu viel Wahrfcheinlichkeit wor: 
en * 


Bünges, vom ı. Auguft. 


By Zagen * an und .. unauf 
ö it anterie durch unfere 
vn dern Che ei —* —2 der 


Lnigl. brittiſchen Garde-du ⸗ Korps, aus 300 Mann 


Dragonern beſtehend, bier durchpaſſiren. 


Leürtich, vom 5. Auguſt. 


Geſtern traf hier der Fuͤrſt von KaunizRitborg⸗ 
Gueſtenberg, Boiſchafter de Kaiſers von Oeſterreich 
an Se. Bathol. Majeſtat, mit einem zahlreichen Ge» 
folge bier eim, und ift diefen Morgen zu feiner meis 
tern Beftimmung abgereift. — Wir haben mehrere 
Privatbriefe aus Paris erhalten, in welchen aud) die 
{den durch andere Zeitungen verbreiteten Punkte 
des zu Paris meuerdings abgeſchloſſenen Friedens 
mitgetheilt werden, mit dem einzigen Unterſchied, 
daß unfer Korsefpendent von ber garantirten Inte⸗ 
grität Frankreichs keine Meldung thut. 


Klin, vom 5. Auguft. 


Die erſte herrliche Trophäe des Sieges der Trup⸗ 
gen Sr. Maj. unſeres Königs der die Feinde bes 


Waterlandes, it am ı. d. M. bier angekommen. & . 


war der önigl. preußifche Rittmeiſter Herr v. Mafı 
fon, welcher mit dem erften Transporte der aus Pas 
zis‘ reftitwirten Kunſtſchätze in Aachen ankam, und 
von @&r; Erzell dem Herrn geheimen Staatsrath 
und Oberpräfibent der königl. preußiſchen Provinzen 
am Mhein, von Sad, den Auftrag erhalten hatte, 
dae bei dieſem Transport befindliche von Rubens feis 
ner: DVaterftadt und ber Pfarrlirche, worin er getauft 
worden , verehrte ‚Gemälde des heil. Petrus nad 
Kdln zu geleiten, und dem Herrn Kreisdirektor von 
Marken ojulisfern. Diefes hatte wirklich am heuti» 
gen Zuge ftatt. Das Eoftbare Unterpfand der Siege 
der Truppen. &r. Majeftät wurde in bem hiefigen 
Stadthaufe vorläufig niedergelegt, von bem Kunfts 
tennern anerfannt, und wird, nadhdem es wieder 
die gehörige Einrichtung erlangt hat, mit Feierlich · 
Seit. an. jene heilige Stätte Juruckgebracht werden/ 
von wannen ed die Franzoſen einft weggeführt hatten. 
So feierte alfo Köln, während bie Kirche die 
Befreiung des heil. Petrus aus den Ketten des Herodes 
feierte, den Tag, wo deſſen Bild von Rubens feiner 
Geburtsftabt verehrt, aus ben Banden ber franzöji« 
fhen Herrſchaft befreit, wieber an feinem urfprüngli- 
den Veltimmungsorte ankam. i 
— Laut offiziellen Nachrichten des Prinzen Aus 
uſt Ferdinand von Preufien bat fih bie Beftung 
arienburg (im Hennegau) am 28. v. M. an bie 
Bnigl. preußifhen Truppen unter den namlichen 
Beringniffen, wie Landretis ergeben. 

— @eit 14 Tagen haben = wüthende Wölfe, 
wahrfheintih durch das Kriegsgetummel aus den 
Ürdennen verfheucht, in den Kantons Koblenz; und 
Ahrweiler entjegliche® Unglück angerichtet. Der erite 
hat 10 unglüclihe Menfhen , fo wie mehrere Hunde 
und andere |hiere, theils verwundet, theils fürdter» 
Lich jerriffen, und wurbe in Nübenadh erlegt. Der 
zweite hat Männer, Weiber und Kinder, theils leicht 
gerwundet, zum Theil entſetzlich zerfleiſcht, und wurde 
endlich unweit Walporzheim tedt geſchlagen. Man 
Bat fewohf die zwemaßigiten Anftalten fur die tun. 
glüdiihen Verwundeten getroffen, als auch Wolf: 
ragden zur Verhütung ferneren Unglucks angeordnet, 


‚ um Verkauf in Kommifiion erhalten. 


Frankfurt, dem B. Anguſt. : 

Geſtern ift bier der Herr Mitter und Hofrath 
von Gens nebft Sekretär und Bedienung, vom ' 
Wien fommend, eingetroffen, um fib nah Paris 
zu begeben. ‘ 

— Was bisher Über den Frieden von Frankreich 
Bekannt gemacht worden ift, veranfaßt eine Menge 
von Muthmafungen und Geſprächen in allerlei Ge⸗ 
falten und Formen. Diejenigen, welche wiſſen wol ⸗ 
Ien , baß Frankreich feine Integrität behalten werde, 
laſſen die zwei erften Linien aller Beftungen von 
Düntirhen bis nah Straßburg mit- Truppen ber 
Alliirten fo lange befeten, bis in Branfreih Ruhe 
und Ordnung wieder jurücgefehrt ſeyn werden. Ans 
dere behaupten, nächſter Tage würden Elſaß, Loth⸗ 
tingen-und Burgund bon ben verbündeten Machten 
in definitiven VBefiß genommen werben; noch andere 
wollen fogar wiffen, frankreich würde mehrere See⸗ 
häfen im Kanal und mittelänbiihen Meere verli - 
ren. Ein benachbartes Blatt macht hiezu bie Bes 
merkung, daß man hier überall zu weit ginge, ber 
fonders in der lebten Meinung, und vor ber Sand 
würde man am beiten tbun, nicht ju meinen, fons 
dern zu wünfdhen und zu standen, daß die der» 
bündeten Monarchen ihr und ihrer Wöller Weftes, 
ihre und Europens Ruhe auf das ſicherſte ver 
wahren, und jeßt, wo ein für allemal ber rechte 
Beitpunft da ift, denſelben benutzen würden, um 


Frankreich für kunftige Zeiten unſchädlich gu machen. 


Benachrichtigungen. * 


Weimar Remy und Sohn in Grenzhauſen bei 
Koblenz, deren Fabrik von irdenen Zabafspfeiffen 
feit länger denn 50 Jahren für eine der vorzügliche 
ften befannt ift, werden von biefer Waare gi e 
Folge bei dem Hertn Johann Sein. Dreßfer im 
Franffurt a. M. Gommifjionslager halten. Auch 
haben. fie eine Parthie holandifhen Rauchtabak vom 
fehr vorzüglicher Qualität und zu —* Bus, 

nbem fie 
folches hierdurch zur allgemeinen — bringen, 
bitten ſie um geneigten Zuſpruch, unter Zuſicherung 
der reellſten Bedienung. 


— — — — — — — — — — 

Diejenigen, welche franzoͤſiſche Piſtolen nach dem 

neuen Kaliber zu oerkaufen baden, belieben mir im 

franfirten Briefen die Anzahl, und zugleich ihre ge» 

nauefte Gorberung anzuzeigen. 

Darmftadt den 27. Juli 1818. 
Ernftt Emil Hoffmann, 

großperzogl. heſſ. Rommerzieneatfk 


Bur Nadride 
Da ich meine ächt ameritanifhen Rauchtahake ſor⸗ 
ten jetzt wieder zu billigen Preiſen liefern ann, ſo 
werde ih, um das fernere Nachmachen meims Mas’ 
mens ju verhüten, in der Folge, außer dem bereits 
bekannten Linterfheidungszeichen,, eine Nebenſchrift 
Achte holländifhe Tabaksfabrit 
Su mp — 

Franz Heinrich Thoebecke * 

nach meiner eigenhändigen Haudſchtift geſtochen bei 
drucken laſſen. Ich erſuche alſo das geehrte Publi- 
kum, hierauf genau zu ſehen, und keinen andern 
Tabak für den meinigen anzunehmen; daß derſelbe 
nach wie vor vom allerbeſter Güute ſoll befunden wer ·⸗ 
den, dafur worde ich ſtets redlich ſorgen. 
Granz; Heinrih Thorbecke. 








Ein Frauenzimmer, welches nicht ganz Anfänge 
rin in der Puhtzarbeit iſt, aber keine Gelegenheit hat, 
Ihre Kenntniffe durch Uebung zu erweitern, wühldhe 
gegen annehmliche Vergütung ie Koſt und Logis 
auf b Monate eine Stelle zu finden in einer nicht 
ganz undedeutenden Stadt. wWriefe hierüber befiche 
man unter der Abdreffe an Madame Schmidt im 
Erarffurt am Main Poste rest. zu Aberfenden. 





Tod mit Br 


% 


Erittaltapund. 


Der Yyiefige Bürger und Handelsmann, Briebrich Gottlieb 
BR, geboren am Aı, Deyember 1734, hat fi zu Aufeng der 
1770 Jahre, von Bern) wo berfelße feßhaft gemejen, mit 
ng dreier Minden entfernt; und. iR ſeitdem von 
defen Leben oder ob nichts befannt gemerben. 
Da num beffen bermalen. noch, eimiger Sohn, Samuel 
lebrich Lift, mm Wuslieferiing feines bahier unter Euratel 
nben großeiserlichen Vermögens nochgeſucht hat: fo wird 
gedochter Friedrich Gottlieb Lift, ober deffen etwaige weitere 
vehtmäßige Leıbeserben, ingleuhen alle diejemgen, welhe aa 
das feaglıhe unter Verwaltung fiehende, Vermögen irgend 
einen di Anfpruch zu haben ‚glauben, edittaliter hier⸗ 
Auch vorgelaben, binnen tiner pereintorifchen Friſt won 
N Drei Monaten 
entweder perföntich oder durch hinlänglich bevolmächtigte An⸗ 
waldfhaft bei untergogenem. Gericht fi ‚anzumelden, zu der 


. Seren gehörig, zu legitimiren, und refp, ihre Anfprliche 


Sefpeinigen, wter ber BVerwarnung, daß - im Mieters 

Sfalle der abrwefende Friedrich Sortiich eift für tod 
erklärt und der Naßlaß an deffen ſich vangefellt habenden auss 
28 hg Samuel Friedrich Lift, ohne Kaution verabe 
wer 

Trentfurt a, M. den 21, Juli 18:5. ’ 

Gericht erfier Inflansı 
G. WB. Megler, Shöf und Dırektor, 
Dartmannı ır Setr 
“dibtäalstadbung. 

Yohanted Bent; geboren am iq. Geptember 17443 = 
ein gm im Jahr 1750 —— * biefig A 
Bürgers und Weinſchents Johann Prter Bent, hat, ge 
(hehener Anzeige nad, das Kieferbaudmwert erlernt, fich for 
dann im Ir 1763 auf die Wunderfhaft begeben, und foll 


fie getreten fepn. 
Wenn nun Pr Er von —— Leben en 
’ .in E ebradt werben 
tonnte, und die nädfte Guirkaizetin Bei ohscunaen Bent 
anf. Auslieferung defien — bisher Unter Guratel geftandenen 
Berinögens umgetragen. hatz fo wird gedachter Johandes 
oder 4. allenfallfige rerhimdßige Wrideserben — in 
gleihen alle biejenige, weiche an das Brogifge — unter 
rwaltung fleienve Wermögen irgend einen gegrünbeten 
Anfprud machen zu Finnen glauben, enictaliter hiermit core 
geladen, bınnen einer peremtoriihen Feiſt ven drei Mo« 
naten entweder perfönlid oder durd yınidaalid ben: Umach⸗ 
gie Anwaididaft dei unterzogenem Gericht ſich angumeldın, 
Ti au bes Erbſchaft gehörig zu leg timiten, wnd zefp. ihre 





e zu bejdeinigen, unier ber Verwarnung, daß im 
herkhänum efall der abwefende Johaunes Bens für tobt 
« 


» und deffen Naclaf an bie fi dargeſtellt habende 
Sateftaterb n Anna Margaretha Beng, dreehelichte Bölg, 
sine cautione verabfolst wirben fell. - 

Brantfurs ben 21. Jall 1815. 
3. ©. Mepler, Shöff und Direftör. 
Bartmann, ır Gikreräe, 





Weinverffeigerung. 


In dee nähftommenden erften Meſwoche, Dienfläg den 

1% Geptember Nachmit um & Upe foll dahier ein Tabi⸗ 

net. bez ausge ſuchtenen Weine verfteigert werben, beftchend in 
1 Stüd Hohheimer „3 . ı7dber 
» —*2* N öe R * 
mer Dom aney 1763er 
udeehtimer ·...Boott 
u. ee Dom. Dechaney tBoser 
obannesberger . . . ıBober 
Büdesheimer Berg. . + ıBobır 
bitte bitto. „ . Baer 
Hochheimer befte kage . ıBııea 
bitte Dom: Dechantij ıBııer 


* „Br ER 
zsuWwuueue 





10 Gtüd. 

Dit Yröben werden 14 Xäge zuvor den 29. Auguſt und den 
"ag vor ber Verfleigerung in dem Wolongariihen Hinter 
baus in bee Gelahäufergaffe, jebesmal zwiſchen 10 und ı2 
User BWörmittogs an ben Häffern pe 

Man kann mit Recht biefes Kabinet der Aufmerkſam⸗ 
keit eines jeden Kenners empfehlen. Das Eocale ber Ger⸗ 
Reigerung foH näher beflimmt werben. 

Erantfurt a. M. den 20, Zuli 1815, 








Todes Anzeige. 


Janerhalb eines ſeht durzen Zeitraume von 8 Tagen wur ⸗ 
den wir durch das Hinſcheiden, ſowohl unſerrs Sohnes und 
Bruders, Johann Feiedrich Ruland, als unſeres innigit ges 
liebten Gatten und Waters, des hiefigen Bärgers und Bier» 
trauermeifters, wie auch Safthalters ch Wilhelm Rus 
land, im eine boppelte Trauer verfiget. — Erſterer wurde 
bereitd am 10. des laufenden Wonaıs in einem: Alter von 
15 Jahren 8 Monatın unb 28 Zagen, lepteser hingegen 


+ Effekten können täglid, verkauft werden. 





am ı9. eben biefes Monats in einem. Alter-von 53 Jahren, 
6 Monäten und 7 Tagen, nad) langen bitteren Leiden durch 
den Tod und: entziffen. — ugt, daß ſowohl Hiefige 
als auswärtige Breunbe an. ben Thränen, bit wir bem lies 
bewollen Andenken dieſer Volendeten weinen, berilichen Ads 
theil nehmen — umd unfern Schmerz theilnehmend mitlühr 
Ien werden, empfehlen wir und, unter Verbittung- ſchmerj ⸗ 
erneuernder forwohl mündlicher als fehrifrkicher MWeilridsnegeis 
gungen der Foctbauer ihrer freundicaftlihen Erinnerung, 9 
Grantfürt am Main den 20, Juli 18:15, j" 
Die Mutter und Battinnebft fümmtlihen Beidwiflern 

und refp, Kiadera des Verblichen n. 4 


*/, Loft Rro. 3860, 1260, 3, Boofe 3859, 19649 pur 
iften ——524 —3* et un 
den, für deren Anfauf warnet Joh. > Behaghel. 














Diefen Radmitt ber zwel arme Dienft 
der a Ben Re Di hun ne 6 
Nied, einen Mantelfat mit Effekten gefunden umd falch 


‚ anhet überbradt. 


Man fdumt nicht, bdiefen Fund öffentlich bekannt zn 
"maden, und fordert benien'gen , melden biefe Effekten ais 
fein Ergentium anfpriät, auf, folden nad vorgänatger 
ug bei der unterehriebemen: Wehörde in Empfang 

men, 

Erantfurt ben 4. Auguſt 18015 

j (L.S) * pPpoltrei, Amt. 
— — — — — 

Eine in beſte or und 9 de - bollänbi 
* —— ie 8 sales, ven Vuonin-Veäebiite 
a) Cine ſehr nahrhafte und in befter Kundſchaft ſtehende 

—— (die Jahrlich 10,000 fl. eintragt) ıfl zu vers 

ufen. 


9) Eine Brennerei und Brahdweinbeennerei ift für dinen 
billigen Preis zu verlaufen. 

4) Eine fdhöne engliite Kutſche, Stuhlwagen, Chaiſe find 
für billıge Preife zu verlaufen, 

5) ine tieine Weinhandlung in der hahrhafteften Gegend 
ift zu vermiethen. ' 
Auch vimmt der Unterzeichnete gegen eine billige Pros 

vlſion Rommiffionen in allen Manufaktur: als Rolonialmaas 

zen an, wenn man ihm biefeswegen in portofreien Wrisren 


beebren wird. 
I Steinmep, 
Kommiffienär in-Bambung. 








Mathias Mirian, don Sobernpeim gebüktig, ih felt: 
5 Monaten als “othgerbergejell in die de gegangen, 
und wird von feinem Water aufgefordert, ſich als Lanawipr- 
pflitiger allda einzufiuden. 
Sebernheim den 20. Zuli 1815 
Jatob Mörian. 





Das wiegen feiner _vortrefflihen Guüte fo fehr berätimıe 
ſchwediſche Cronbech ift in ganzen und halben Tonnen zu, 
haben , bei: Dune nn 
ia Köln am Khein 
Die Kenne wiegt 306 Pfund, der Preis ift Jo Gulden. 
— 7 —— — — — ——— 
Anzeige. 


Bei Buchändier Heinrich Rommerskirchen in Kin iſt 
exſchienen uud für ben Preis von ı8 Er. zu haben felgen» 
des merkwürdige Echrifthen: 

» Wird es nüßlıc feyn, bie Bathötifche mb protes - 
sftantifhe Beifllihter an der Bihftıgen. fMändifden 
»Serfaffung der deutichen Provinzen bes linken MRpeinufers 
»Theil nehmen zu laflen ? Beantwortet von B. I. Des 
»wora, Pfarrer an dir Kirche des Heiligen Apofleie Mate | 
»thias zu Aier. Mit einem Anhange, biefelbe Kruge dee 
treffend, von Dr. ©. G. Brug, Be u ni re 
vPfarrer zu Kölln am Rhein a 
— — — — —— — — — — — ———— 

Es wird einem geehrten Puditum bekannt gemacht, 
daß auf der Eisgrube zu verfaufen if: alle Sorten Shmicd« 
eifen und Acıen für Ghaifen und ſchwete Wägen. 

2) Wird auch täglıh Brennholz in großen und Eleinen 
Parthien verkauft. 

3) Weißbledierne Pontons wie auch Weßblech. 

4) Schwarzes. Eiſenblech 

5) kann man auch haben gute braudbare Räder, Deich» 

n uad Achſen 27.5 alle dieſe Effelten find gegen baare 
‚Bezahlung in großer und aud) in kleiner Quantität um eınen 
billigen Preis zu verkaufen. 

Dirjenigen Liebhaber, bie fi dazu finden, belieben ſich 
anf der Gisjrube bei dem Eigenthümer zu melden, Dieſe 


Das erfte Heft deu ſcher Trachten, welches bei Wittich 
ih Berlin mit einer Vorrede von Arndt erſchienen ift, finder 
man in bee Keinheimer umb Preſtliſchen Kunftyandiung, 





1815. 





Wien, vom 3. Auguft. 

Der Befehl an alle Refernearmeen, nun ebenfalls 
in Frankreich einzurüden, beftätigt ſich. Jenem 
‚Befehle zufolge wird auch ungeheuer viel Artillerie 
nacgefüht, und fo eben geht der Artillerieparf von 
Ollmutz durch Wien an ben Dberrhein. Auch die 
jest in Oeſterreich befindliche Landwehr hatte’ bereits 
Befehl, auszuziehen, und war ſchon mit ben nöthi- 
gen Patronen verjeben, als dieſer Befehl wieder 
jurüdgenommen wurde. vie * 


Lonbon, vom ı. Auguſt. 


Am 28. Juli hatte Lord Livrepool gegen Mittag 
eine Audienz bei dem Prinzen Regent, nach deren 
Endigung er fib in das Bureau der auswärtigen 
Angelegenbeiten begab, mwefelbit ein Kabinetsfonfeil 
‚gehalten wurde, nah beffen Endigung ein Staats- 
"bothe nad Plymouth abging, um die Entſcheidung 
-der Meaierung in Beziehung auf den Bonaparte borts 
bin zu überbringen, 

— Als am ab, Qufi der Bellerophben, Ka 
pitän Maitiand, in dem Sunde angefommen war, 
erhielten die Fregatten Eurotas und Briton ben 
Befehl, fih mahe an biefes Kinienfchiff zu legen, 
und b Ranonierdhalouppen, deren jede einen Lieute⸗ 
nant und 8 Mann am Bord hatte, wurden beorbert, 
zu Verhutung aller Kommunikation mit dem Bels 
Terepbon um denfelben unaufhörlih die Munde u 
machen. Sie waren ju einem fo ftrengen Dienite 
angemwiefen, baß, die Ehalguppe des Admirals allein 
ausgenommen, keine einzige, wem fie auch zuge hö—⸗ 
zen mödhte, ih dem Kreife diefer b Kanonierchalsups 
pen, in der Lange eines Kabeltaues, nahern durfte, 
dienes Verbot erſtreckte ſich zugleih auf alle Schiffs- 
Sapitane und Marineoffiiere. Die Anzahl derer, 
welche ſich demungeachtet hinzudrangen wollten, war 
ungeheuer, allein die Befehle waren fe fireng, daß 
'man nach vergeblihem Zurufen, fie follten ſich ent 
fernen, auf mebrere ihrer Ehalouppen Feuer I 
An demfelben Abend foll Benaparte an ben Korb 
Keith geihrieben und ihn eingeladen haben, zu ihm 
an Berd zu kommen, worauf jedoch feine Antwort 
ertheilt murde. Da das Wetter ſeht ſchoͤn mar, fe 
erfhien Bonaparte gegen 6 Lihr des Adends auf dem 
Hinterverbed, und blieb ungefahr «o Minuten lang 
im Angefichte der auſſerordentlich arten Volksmenge/ 
weide in einer gewiſſen Entfernung dem Betlero⸗ 
phon umgab. Kapitan Maitland und bie ubrigen 


englifhen Offiziere, welche fi bei ihm befanden, 
hatten ihre Hüte in der Hanb. 

— Am 29. Juli begab fich der Unterſtaats ſekretaͤr 
bei dem Kriegsdepartement, Sir H. Burburg nad 
Plymouth. hm, begleitete der Sohn des Lorb 
Bathurft und ein Staatsbothe. Er war von der 
Regierung beauftragt, in Verbindung mit dem Lorb 
Keith dem Bonaparte dasjenige bekannt zu machem 
wa# ber Prinz Regent in Gemeinitaft mit ben hohen 
alirten Machten hber ihn befchleffen hatten, nannte 
ih feine Verbannung auf bie Infel St. Helena. 
Als man Ihm anfündigte, er würde in Zufunft nur 
wie feder andere gefangene General behandelt werben, 
mwurbe er fehr mißvergnügt, und als er fchen vorher 
erfahren hatte, man mwürde ihm wahrſcheinlich — 
St. Helena abführen, da ſchrieb er an den fr 
Keith einen Brief, voll der heftigiten Gegenvorfiols 
fungen. Als er endlih die amtlihe Ankündigung 
vernahm, behaupte er dad Mecht zu befiten, Dagegen 


"u proteſtiren. Man bat nur einen fehr Eleinen 


Theil feiner Begleiter bei ihm gelaffen, und die Geld» 
finnmen und Koſtbarkeiten von großem Werthe, bie 
er mit an Bord genommen hatte, hinweggennmmen, 
um-fie der frangöftfhen Regierung, als beren recht⸗ 


'mäftigen @igenthumer, jurüd zu geben, Bonaparte 


wird feine Ueberfahrt auf bem Qinienfchiff, ber 
Morbhumberland, machen, unter bem Kommando 
des Admirals Sir G. Codburn, welcher nebit bean 


"ihn begleitenden Fregatten und "Übrigen Schiffen 


geftern nad feiner Beſtimmung unter Segel gegan- 
gem ift. 

— Der Prinz * bat alle Fähndriche der 3 
Megimenter von der Fußgarde, welde der Schlacht 
von Waterloo beigewohnt baden, zu Qieutenants 
befördert, und eben fo alle Lieutenants biefer 3 Me 
gimenter zu Kapitand, Auch if das erſte Regiment 
diefer Garde in ein Örenadierregiment verwanpelt 
werden, unb wird in Zukunft den Namen erited , 
ober Orenadierregiment der Fußgarde tragen, weil 
baflelbe ganz vorzuglich zur Diederlage ber Grena⸗ 
biere der franzdfiihen Kaifergarde mitgewirkt hat. 


— Durch einen Admiralitätsbefehl find mehrere 
unferer Linienſchiffe und 19 Aregatten, deren Krieges 
bienfle man nun nicht mehr bedarf, entwaffnes weors 
den. Dagegen ift dur einen Kabinetäbefehl das 
MWerbot der Ausfube von Waffen und jeder Art von 


- Munition neuerdings auf b Menatf verlängert worden. 


. 








— Am a7. ift bie Königin mit ihrem Gefolge 

in dem Schloͤſſe zu Kew angefemmen. Ihre Majes 
flät wurde mit Kanonendonner unb einem Jubel 
empfangen, welcher um fo lauter war, ba bie Ein- 
mwohner von Kew die Königin in 9 Jahren nicht ger 
feben hatten; bes Abends fuhr Ihre Majeftät mit 
der Prinzeffin Elifabetb und der Lady Melville in 
dem Scloßgatten fpazieren, und ſchien über bie 
Schönheiten der dortigen Gegend fehr vergnügt zu 
fepn. Der Herzog von Elarence, ber Herzog von 
Kent, die Frau ee von Orleans unb viele 
andere angefehbene Perfonen aus ber Nachbarſchaft 
haben ſich beeitt, der Königin ihre Aufwartung zu 
sahen. Morgeftern mar au ber Prinz Regent zu 
Kew, um mit der Königin zu fpeifen. 

— Mehrere Infanterieregimenter, bie aus Car 
nada hier gngelommen waren , und ſich wahrenk des 
legten Krieges bafelbit ansgezeichnet hatten, we 
unverzüglich nad Oſtindien eingeſchifft. h 

— In der vorigen Woche wurde eine große An- 
* von königl. Seekadetten zu Marineoffizieren ber 

dert. 

— Die engliſchen Blaͤtter von obigem Datum 
enthalten eine ſehr ausfühtliche der brittifchen Res 
gierung vorgelegte Liſte derjenigen Perſonen, welche 
den Napoleon nad) England begleitet haben. Sie 
ensbätt 5 Generale, 2 Damen, 4 Kinder, 3 Offi» 
girr, 5 Leute zum Kammerbienft, 3 Libreebedien⸗ 
sten, und 4 Leute zum Küchendienſt. Die Bedie 
Hung bet Begleiter des Napoleon beläuft fh auf 7 
Derfonen. 

Modena, vom 28, Juli, 

Geftern find Se. Exzell. der Herr Graf March» 
ealdii, anfferordentliher Geſandter und bevollcnäch⸗ 
tizter Minifer Sr. Maj. des Kaifers von Defter- 
sei am dem biefigen Höfe, bier angelangt. 

Genua, vom 29. Juli. 

Durd) einen Brief aus Mizza vom 24. d. machte 
der daſelbſt wohnende Tramöfiöe Konful dem bier 
zefidirendben bekannt, daß zu Anıtdes um zo. b. um 
5 Uhr Abends bie weiße Fahne aufgepflanzt werben 
fey, und Marfhall Brune Teulon an ben König 


abgetreten habe. Am ao. ift ein Theil der Nationdis 


de von Marfeille und eine Abtheilung englifcher 
ruppen von ba aufgebrochen, um bie Garnifon von 
Toulon zu bilden. 


Zurin, vom a7. Juli. 


Man fchreibt aus Nizza, daß unfere Truppen 
um Entrevaug herum Stellungen eingenommen hät 
ken, worauf der Kommandant bes Platzes unver: 
weilt die weiße Sahne nufgepflangt bat; daß ferner 
»a00 Mann von dem Megiment Simbſchen ange 
tommen wären, welche am 23. d. auf verfchiedenen 


von Genua gefommenen englifhen Transportfdiffen 


eingeſchifft worben waren ; General Geppert, welder 
am 22. d. zu Niza ankam, fündigte an, daß eine 
4000 Mann ſtarke Infanteriefolonne und ein Kar 
dalleriekoerps am =6. daſelbſt eintreffen würden; baß 
ein Theil ber von bem General Grafen Mugent 
Eommanbirten Truppen in die Rhede von Villafranca 
eingelaufen fey, und eine andere Abtheilung gegen 
Suden bereits im Gefihte wäre. General Nugent 
HH am 23. d. zu Nitzza angefommen. 

Diefelben Briefe enthalten neh, daf bie engliſch⸗ 
piemontefifhen Truppen am ıg. beinahe ſammtlich 
Marjeille verlaffen hätten, um ſich nah Toulon zu 
begeben, wohin Marſchall Brune fi ‚gezogen hat. 

Am Angefihte von Antibes kreuzten ein engliſches 
Linienfhiff und eine Fregatte; in diefe Stadt hatte 
fih ein öfterreihifcher Offizier begeben, um dem dor: 
tigen Kommandanten: anzuzeigen, er möchte bie als 
Härten Truppen wohl aufnehmen. 

Dor kurzem bat man hier die Machricht erhalten, 
daß auf den Wallen von Zoulon die weiße Fahne 
wehe, und dieſe Stadt von 4600 Mann englildh 
—— Truppen und 6000 Marſeiller Ropaliſten 

eſeht ſey. 





Paris, vom 2. Auguſt. 


Geſtern find neuerdings ruſſiſche Truppen in ber 
Gegend von Paris angekommen, und haben Kan: 
tonnirungsquartiere bezogen. 

— In dem Departemmmt der Gironde wird eine 
Legion gebildet, melde ben Dorn ber Frau 
—* von Angewieitt, Maria Therefia, 

rt, und dermalen fdyen aus ı200 Mann Jufan⸗ 
terie, 500 Mann Kavallerie, ımb einer Kompagnie 
Artillerie beſteht. Der König hat das Kominande 
darüber dem Marſchall de Camp Pegot gegeben. 

— Da vor einigen Tagen wieber einige Volks 
haufen auf Öffentlichen Plägen preußifhe Truppen 
infultir® haben, fo wurden des Mahmittags um a 
Uhr abermals auf den Brüden au Change, Pont: 
neuf und Notredame Kanonen aufgeführt. Geſtern 
früh wurden in der nämlichen Abſicht aud der nörd- 
ihe Theil der Brücke Motredame, fo twie die Brüde 
an dem Garten bes Königs mit Artillerieftüden bejeßt. 
Zur Weltrafung der —3 Ruheſtoͤrer und Tumul⸗ 
— find dergleichen Maasregein allerdings noch⸗ 

— Der varmaligen Mapoleonsftraße man den 
Namen Griedensftraße —— * * 

— Nod befindet ſich der Marſchall Suchet zu 
- rer bat 7 bis 8 Bataillone Truppen neh 
der dazu gehörigen Artillerie bei ſich. 

— Bu Dijon werden 15 Perfonen von Rebe 

tung anter militärifher Auffiht gehalten, jede der 
feiben - wird son se und einem KWffigier 
bewacht. 
— In der Racht vom 25. zum 26. Juli hat 
man zu Peitiers eine Verſchwoͤrung entbedt, welche 
‚ein Infanterie: Oberft angezettelt hatte, Die Abficht 
der Verſchwornen ging dahin, fih ber Öffentlichen 
‚Kaffen und zweier Senerale ju bemädhtigen ; allein 
bas Projekt ſchlug fehl, und der Infanterie-Oberft 
nebit den Soldaten, bie feine Spiefigefellen warez 
murden arretirt und vor ein Kriegsgericht geführt. 

7 2aen und Geiffon werden von den Truppen 
ber Allitrten noch immer ſtreng blokirt. 

— In Lothringen und in den Departementen 
der —— u der Seine und Marne ift eine rufe 
‚Side Karpolisei organifirt werben 
gute — Re. r Ss: ſebe 

— Der General Lecourbe ſich in Befort ein⸗ 
geſchleſſen. Beſangon wird Ar immer Pa 

— Berdeaus find neuerdings Unruhen aus⸗ 
‚gebroden; «8 wurden viele Feniter einge ſchlagen 
und mehrere Weiber, die man als Anhangerinnen 
bes Bonaparte kannte, wurden auf Efel gefegt und 
in ber Stadt umher geführt. " 

— Die Garnifon von Vitry le Frangais hat mit 
den ruſſiſchen Truppen einen unbeilimmten Waffen« 
—— —— —— Truppen betragen fi 

erak mit Maßigung, Gerechtigkei 
Dina, = 9 chtigkeit und der beſten 

— Dieſen Morgen haben die Schildwachen au 
dem Quai Voltaire alle Perfonen, bie fid) er 
Drbentzeihen blicken liefen, eingeladen, fich zu 
dem preußifhen Platztemmandanten in bas Hotel de 
Ja Briffe zu begeben, woſelbſt ihnen ein Tagsbefehl 
bekannt gemacht wurde, wodurch ein jeder, ber eis 
nen Drden tragt, ſich fogleich darüber ausmeifen 
muß , von wem er denfelben erhalten habe. Die 
etwas fireng fcheinende Maßregel wurde dadurch met 
wendig gemacht, daß plößlich mehrere Soldaten vom 
der Armee hinter der Loire in Paris eridienen find 
und dort Veforgniffe erregt haben. Hert Juſiue⸗ 
Sruner hat als Polizeidirefter der Armeen der Bew 
Bündeten mehrere Bureaux in Paris eingerichtet. 
Der preußifche Minifter Herr von Altenftein ſteht an 
der Spitze der Zivil: Adminiftration berjenigen Dee 
parsemente,, welde bie Preußen befegt haben. Im 
ber obern Normandie befinden ſich dermalen eben % 
viele preufifche Soldaten ald Einwohner. i 

— Dem Departement der Sarthe iſt eine Kon 
trißution von 4 Millionen auferlegt werden. 

— Man ſchreibt aus Marſeile vom ab. Juli: 
der Exloͤnig Murat hätt⸗ mis englifhen Paſſen und 


auf einem engliſchen Schiffe die Gegenb ber Stabt 
Roulon (weiche vorgeftern rd kapitulirt hat) ver: 
laſſen, um fi nad dem erhabenen Beifpiele feines 
Herm Schwagers nad Großbrittanien zu flüchten. 
— Der Herr Herzog von Angouleme befand fi 
em 27. Juli ned zu Zouloufe. - 
— Lord Eaftlereagb hatte heute eine Konferenz; 
Bei dem Könige , die Janger als eine Stunde dauerte. 
— Se. Moj. der Kaifer Alerander hat dem Mas 
(all Oudinet einen Beſuch abgeftattet. Diefer brave 
und rechtliche Krieger iſt ber erhaltenen Ehre würbig. 


St. Gallen, vom 4. Auguſt. 

Der Herzogin von St. eu foll die Bewohnung 
des von ihrer fel. Mutter im Kanton Genf ererbten 
Schleſſes für jegt noch nicht geftattet fepn. 

— Die Landsgemeinde ju Nidwalden ift auf den 
a. d. ausgefündigt, und auf Einfpradhe bes hoben 
Standes Luzern hat der Candrath die Stimmen frei 


eriärt, und das Erfheinen mit Stöden und Waffen. 


verboten. . 
Diefe nämlihe Landsgemeinde will ſich als un: 
abhängige Macht behaupten, ber Tagfagung und ben 


Miniftern aber anzeigen, baß fie Engelberg und 


Hergismil nicht beunmhigen werde, und gleiches 
erwarte. Mehrere Gemeinden erſchienen night. 
"Zürich, vom 5. Auguft. 

- Die Tagfagung empfing in ber Sitzung vom ı. 
Auguſt ein gegen ibre Beichlüffe vom 17. und 18. 
Juli proteftirendes Schreiben des Landraths von Ni» 
walden, aus Stan, vom 24:5 bie Mittherfung eines 
durch die Regierung von Luzern unterm 29. Juli 
an Nidwalden erlaffenes Ermahnungsfdreiben, dem 
Bande aller Eidsgencffen nicht langer fremd zu blei⸗ 
ben, und bie Berichte ihrer diplomatifchen Kommiſ⸗ 
fion über bie weiter zu BVollziehung ber genommenen 
Beichlüffe gegen bie Landſchaft Nidwalden getroffer 
nen Vorkehren. 

Die Truppenrebuction iſt überall in beſter Orb» 
nung ver fi gegangen. Das Fort de Jour wird, 
den MWünfhen des Generals Frimont gemäß, durch 
Schweijertruppen beſetzt; in Pontarlier, mo fie den 
Sunfchen der Ortsbehörden gemäß bleiben, follen 
die herzuſtellenden Douaneneinrihtungen von ihnen 
weder gehindert noch befördert werben. Die Herjor 
gin von St. Leu hat eine Gletſcherreiſe ins Ela 
mouni-Thal vorgenommen, unb ber von feiner Be 
figung in Grande-Eomte den Namen de Beaujeune 
ven Herjog ven Baflane hat von Genf aus 

aufanne befudht. — Das Zeffiner Bataillon Pozzi 
fallt in die Reduction und erheiſcht keinen Erſatz. 

Der Oberſt Lichtenhahn aus Baſel theilt unterm 
30. Juli neuere Schreiben des Barons von Bars 
banegre aus Hlmingen ‚mit, ber gegen eine Kontri 
Butien von 300,000 Fr. die Stadt Bafel, fo fange 
es ihm gefällig ſeyn wirb, rubig zu laffen verheißt. 


Sene follte feiner Garnifon geleitet werden, und in - 


#50,000 Fr. an baarem Geld, in 4000 Paar Schu: 
ir ‚, 4000 Ellen Tuch unb 4006 Ellen Leinwand 


n. 

—* Miniſter von Deſterreich und Rußland * 
ben durch eine Note vom 3ı. Juli eine nochmalige Er: 
Hörung ihrer —— Note wegen der bedingten Ue— 
bergabe des Bisthums Baſel, die von ber Zagjagung 
auf angemeſſene Weiſe erwiebert ward. 

Se. faiferl. Hoh. der Erzherzog Johann über 
fandte unter verbindlichen Aeußerungen fur die Schweiz, 
ber Tagſatzung aus Baſel unterm 30. Juli, ju Sans 
ben bed Zn Dberften und Divilionsfommandan- 
ten vom Affry, das Heine Kreuz des Leopoldordens, 
weldes Se. Maj. der Kaifer ihm, in Ruck ſicht ber 
bei dem Rheinübergang ber Defterreicher geleifteten 
weſentlichen Dienite ertheilt hat. 

Der franzoͤſiſche Gejandte, Graf von Zallegrand, 
jeigte unterm 30." Juli feine mit Urlaub des Königs 
erfolgte Abreife nad) Paris an, und beglaubigte fur 
die Geſandtſchafs verhaltniſſe inzwiſchen ſeinen Se 
kretär, den Herrn be Bailly. 

Der koͤnigl. ſardiniſche Geſandte bei der Eidsge— 
noffenfchaft , Kerr Graf von Varrar, wird fein Nee: 


gaubigungsfäreiien ben Yräfdenten ber Zagfahung 
befonderer Aubienz; am a. überreichen, wozu einige 
Glieder der Tagſatzung eingeläden wurden. 


‚Bafel, vom a. Auzufl. 


ginnen. Um unfer# Etadt zu erreichen, mußten bie . 
fen ihr Gefaräg fo überladen, daß fie bei Tape che 
barbement in ber Batterie Mbbatucci einen Märfer zerfprengs 
ten. Im voriger Radıt. geſchahen nur vier Kanonen = und 
einige Kleingervoehrihäie gegen Kleinhäningen. 
Deute hat man von Dfningen aus wenig gefeuert; doch 
Yourbe einer u. ferer Soldaten leicht verinimpet. Be 
‚Wir haben —— in anſern ‚Batterien zu Keks 
** ‚bier Mörfer, zwei Kanonen vom vier und. zwan⸗ 
sig pfündigem Kaliber und fünf Haubitzen mit ber der⸗ 
ũchen Berienung. Heute Mittag wurde wieder ein 
ter nach Püningen gefhitt; man kennt aber den Zweck [eis 
ner Sendung nicht 
Bom 3. —. Der badiſche Diftritt Mugen , fünf Stum⸗ 
role Deiäänee heute on Zranspoit —* ng 
en gegen Düningen 300 Buhrpferbe hiefern. 
Seflern Abend, war wieder — lebhaftes Vorpoſtenge feht 


iaſſen, gefährliche Geguer find, Der geſtern nah Hüningen 
geſandie Trompeter hat dem Oeneral Boarbanegre auf f-ıne 
-Bransfhagung bie Beflimmte Atmort 
fowohl von ber Zagfagung als von der Stadt Bafel Aber⸗ 
bradt. Wir erfahren fqueben, deß Bardauegre bas Bome 
bardement fogleih habe iuern wollen ; aber, nicht ‚nur ber 
Kommandant Ehancel, fondern and mehrere Dffisiere hätten 
fid ihm :rorderfet und ihm für alte Folgen verantrooıtlich ges 
mad, Man fügt hi zu, Herr Chancel habe ben Kanonie- 
ven berboten , dem Weneral Barbanegre zu gehoräen, wen 
er ihnen Befehl zur —— A Stadt gehen follte. Zur 
—S des Ülerreidhi den Belagerumgstorps von Hnin⸗ 
1 ernpartet man ummergüglic die Regimenter Giusd und 
* en Hohenzollern Draganer und brei Reſerve⸗ 
aillon. 


Bem Fi — Die Stimmun; 
uns man ef entſchloſſen, lieber die genge Stedt in Nie 


fi als Sodat —— wenn man ihm nicht ente 
rate würde. Das iſt aber allıs vergebens, denn man 
übt ft wei dem Defhtufe, ihm Eeinen Deller zu * 
n. heße die (him; flichſte Handlung begehen, er ch 


ern die Ziqer Scharfſchägen vacker vom rechten Meine 
ofer herüber, fo eh munder Dffisier und Kunonier ſchon 
von dem Willen Püningens herunterpurgelre. i 
, „Man will durch Privatmady ichten aus, Parıs reifen, baß 
die Pıälimeingrien dafelbſt wirtlich umtergeihnet. und die ne 
28* Fraut eichs darin als Safis angenommen worden fern 
fol. Es moi d jenoch hinzugefügt, daß Düingen und Berfoif 
m die Schmerz gelangen merder. Mut, heißt es, General 
Barbanezre habe einen Kurier vom König erhalten, trage 
aber noch großes Bedenten, ihm anzuerlennen, 





j fh 
Ber fi Eon Kran, enter 


. gefegten Beftimmungen abge 


i Ier bis · 
Sr aka mat 
Mau ; Öferreihäftber Infanterıe und Kavallerie hier durch 
nach Frantreich paſſtrt. In letzterer Nacht wurde wieder fehe 
Wöhaft gegen unfere Batterien gefeuert. 

Brüffel, vom 5. Auguft. 

©. Majeftät haben durch einen Beſchluß vom 8. 
Juli und das Diplem vom ı8. deſſelben Monats 
ben Sir Richard Trenth Te Paer, Grafen von Elan- 
carty, mit feinen männlihen Machkommen nad) Orb: 
‚nung ber Erfigeburt zu der Würde eines Marquis 
von Heusden ernannt und erhoben. 

‘ Frankfurt, vom 9. Augufl. 

Eine: Geſellſchaft wohlgefinnter Muſikfreunde, 
welde nun fdron während brei Meffen Konzerte zum 
Beten des Frauenvereins gab, hat fi verbunden, 
in der Woche vor. ber Eommenden Meñßgeleitswoche 
.ein große Konzert zum Bellen der ım jegigen Kriege 
Verwunbdeten und, für bie fonftigen Zwede des hie: 
figen Frauenvereins im ter ju geben. Da man 
wünfct, größere Mufickftüde aufzuführen, fo wäre 
‚eine allgemeine Theilnahme der biefigen Mufif»: und 
Seſang⸗ Sreunde würfhenswerth, und fie werben 
Beau ergeben eingeladen. Laut war in der vorigen 
Mefle die Theilnahme an dem Konzert, und das 
Bedauern , daß nicht alle Talente Frankfurts fi i 
demfelben hören Tiefen. — Diefem Berwurf na 


Kräften zu begegnen, und dem fchönen Streben ber _ 


biefigen Einwohner, zu jeder Wohlthätigkeit und zu 
Jebein Kunftgenuß werkthätig beizutragen — ein neues 
Feld ju- Öffnen, ift der Zweck diefer ergebenen Eim 
Jadung. 

Das Nähere ift für bie Inftrumentafiften bei 
Kerın Mufikdireftor Schmitt, für die Sänger und 
Sängerinnen dei Madame Graf Mittags von ı—3 
Uhr zu erfahren; welche beide aus reinem Eifer für 
bie,gute Sache diefe Beforgung und Leitung gütigft 
übernahmen. 





Das jmeite Heft des Portefeuille von Bonaparte 
ift num angefommen, und Fann bei unterzeichneter 
Erpebition unter ben in ber wien Ankündigung felts 

geben werden. 

Wichtig iſt diefes zweite Heft durch die gemeinen 
Auffhlüffe, die es über die militärifche Lage Frank 
reichs bei Bonaparte's MWiedererfheinung, — über 
die Stimmung der verfhiedenen Provinzen, Über bie 
auf allen Punkten genemmehen Vertheidigungsanftal 
ten, — Über den Geift des Militärs und der. Mar 
tionalgarden enthält. R 

Das dritte Heft ift unter der Proffe, und’ wird 
bas verſprochene fac simile enthalten. — Da das er: 
ſte Heft ganz vergriffen iſt, ſo würde nach einer ans 

14 zes Eröffnung aus dem Haag bei einer 

inlänglihen Anzahl von Abnehmern eine jweite 
rechtmaßige Auflage zu gleichem edeln Zwecke und 
unter ben nämlichen Beſtimmungen ſtatt finden. Zur- 
Annahme diesfallſiger Beſtellungen erbietet fi 

Frankfurt den 10. Aug. 1815. 

Die Fürftt. Thurn und Zarifche Ober 
Poltamts-Zeitungs:Erpebition. 





DBenachrichtigungen. ” 
Sriedbrid Berndt 
in der Ziegelgaffe in Frankfurt am Main 

führt in- und ausländifhe Weine, letztere ſowohl in 
Faß als in einzelnen Vouteillen, nämlich: Burguns 
ber, Borbeaur, St. Gille, Rouſſillon, Muscat, 
Champagner, Malaga; ferner s um be Jamaica, 
Arrac de Batavia, alten Coignac, Esprit de win, 
Kirſchengeiſt, Gstrait d'Abſinthe, und viele andere 
Sorten feine Liqueurs; italienifhe Chokolate, Eau 
de Cologne, Zabat Rapper de Paris von Robillard, 
Eigawen in allen Qualitäten, feine und erbinäre 
Rauchtabake, Bouteillenſtopfan ic.; Alles in beiter 
Güte und billigen Preiſen. 





eo nac- Verfleigerung., f 
Samſtag den ı2. dieſes Monats Morgens um 9 
Uhr werden in der Vehaufung des Herrn Emanuel 
Müller öffentlich verfteigert: : 
14 Faß, jedes von circa 4 Ohm ganz alten Eognat. 


EEE al 
Weimar Nemy und Sohn in Geenzhaufen bei 


Keblen;, deren Fabrik von irdenen ZTabakspfeiffeh 


feit länger denn 50 Jahren für eine der vorzüglich: 
ften befannt if, werden von diefer Waare für.di 
Folge bei dem Herrn Johann Heinr. Dreblet in 
Frankfurt a. M. Commiffionslager halten. Auch 
haben fie eine Partbie holländiſchen Rauchtabak von 
fehr vorzüglicher Qualität und zu billigen Preifen 
zum Verkauf in Rommiffion erhalten. Indem fie 


“ feldhes hierdurch zur allgemeinen Kenntmiß; bringen, 


Bitten, fie um geneigten Zuſpruch, unter Zufiderun 
der reellften Bedienung. : s 











Edittalladung. 1.20 — 
‚Der hiefige Blrger und Danbelsmann, Friedrich Gottlich 
ER, geboren am a1. Deyember 1734, hat fi zu Anfang der 
1770 Jahre, von Bern, wo derfelke Tefhaft geroefen, mit 
ng dreier Rinder entfent, und ıfl feitdem pam 
deſſen Leben oder Tod nichts befahut geworden ö * 
Da man deſſen dermalen noch einziger Sehn, Samuel 
edrich Liſt, um Auslicferung feines dahier unter Euratel 
—— erg nn Bermögens nachgefucht hat: fo wirb 
gedadter t 

vehtmäßige Zeibeserben, imgleihen alle biejemgem, welche au 
das fragache unter Verwcitung flehende Vermögen, irgend 
einen gegründeten Anfpruc zu haben glauben, ebiltaliter hier⸗ 

durch Dorgelaben, binnen einer peremtorifden Grift yon 

Drei Wonaten- 
entweder perfänli oder durch hinlanglich bevollmäctigte Yan 
wolb ſchaft bes unterzogenem Gericht ſich —— ber 
Erbſchaft fih gehörig zu Iegitimiren, und vefp. ihre Anfprüde 
u beieinigen, unter ber Verwarnung, daff im Nichter⸗ 
fheinungefole ber abmefenbe Friedrich Gotttieb Lift für top 
ertlärt und der Raßlaß an deffen fih dargeftellt habsnden auge 
ie ——— riedrich Lift, ohne Kaution vorab: 
olgt ĩwer o 
Srantfurt a. IR, ben ar, Juli 1815, 
Oeriqt erſter Inſtanz, 
I. W. Megler, Sehtff ud Direltor. 
Hartmann, ır Setr. 


— — —— — — 
Ebiltal»tabung. 
Jehannets Bentz, geboren am 19. Grptember 17.3 m 


ein Sohn bes im Jahr ı750 verflorbenen biefig geweienem 


Birgers und MWeinfhents Johann Peter Bent, bat, .gem 
ſchedener Anzeige nad, das Kieferhandwerf erlernt, fich ſo⸗ 
bann im Jahr 1762 auf die Wanderſchaft begeben, und folk 
hlernachſt in fremde Kriegsdienfie getreten feun. 

Denn nan während dieſet Zeit won beffen Beben ode 
Kob mit Gewißheit mihts in Erfahrung gebracht werben 
konate, und die nähfte Inteſtaterbin des abweſenden 
auf Auslieferung deſſen — bisher unter Guratel geftandenem 

ermögens angetragen hat; fo wird gedachter Zohannes 
eng ober befien allenfalifige sedhtmäßige Weibeserben — ff 
leihem alle diejenige, weiche an bas Bengifhe — unter 
Itung flefende Wermögen irgend einen gegründeten 
Anfpruch malen zu Finnen glauben, edictaliter hiermit vor» 
geladen, binnen einer peremtorifchen Friſt von drei Rdn 
naten entweder perfönlid, ober durch hin aanglich bevollmach⸗ 
ng" Anwardfhaft bei unterzogenem Geriht fih anzumelden, 
fi zu der Erdfhaft gehörig zu leg'timicen, and zefp. ihre 
Anfprüde zu befceinigen, unter ber Berwarnung, daß im 
Richterfhrinungsfall der abwefende Johannes Ben für tobt 
erkidit, und beffen Radylaß an bie ſich dargefielt habende 
Joteſtaterdin Anna Vatgareiha Weng, verehelidte Hölz, 
sine cautione verabfolsat werden fon. 

Brankfurt den a:. Zuli 1815, 

3. W. Mesier, Shöf und Direktor. 
Hartmann, ır Gelretär, 
— — — —ñe —ñ 

Die Anzeige wegen ben 9 Stüc abhanden kommenen 
Caſunir, woven die Mufter bei mir liegen, weh: ber Ei⸗ 
gentpämer derſelben, ein niebtrlänbifher Fabrikant, in diefe 
Beitung hat einxuden laſſen, finde ic für nötbig, um allen 
Mipverkändniffen vorzubeugen, annod) beizufügen, daß bie 
bemerkten Gefimiwe widt bei mir, fondern in einem andern 
Haufe bahier entwender worden find. 

Seine. Chriſtoph Gee, 
in ber Saalgaſſe in ——— und 
Gpeditiong @ejchäften, 


iedrich Gottlieb Lift, ober beffen etronige weitere 
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Wien, vom 4. Anguff. 

Des Königs beider Sizilien Majeftät, Ferdinand 
IV., bat dem Beldmarjcal-Lieutenant —— v. 
Biandi, zur Belohnung der wichtigen Verdienite, 
bie fich derſelbe durch die ſchnelle und glanzende Ers 
Bene = —— Neapel, um die allgemeine 

e, und ı nnhors s—_ hi, isranhs Eis; 
Familie erworben bat, ben zer "eines Duca bi 
Taſa Lanza, mit den Einkünften jährliher 9000 
Satatt zu verleihen, und, ihm das Grofifren; des 
Ordens des heiligen Ferdinands und des Verdienfied 
mit folgendem Handſchreiben zu ertheilen geruhet: 

„General! Unter die großen Mittel, welche die 
göttlihe Vorfehung bereitet hat, um mic wieder in 
den Schoos meiner geliebteften Unterthanen zurüd: 
auführen, weife id jenem eine worzüglihe Stelle an, 
daß mein allerdurdlauctigfter Neffe, der Kaifer vor 
Defterreih, Sie an die Spike des in meinem König: 
reihe eingerückten Heeres geitellt m. Unerkidlich 
in mir felbft, werde ich meiner t 


ser militärischen Qalente und Weisheit überliefern, 
dur welche die Ihrem Befehle unterftehenden Trups 
pen fih mit Mannszudt und Tapferkeit ausgejeidh« 
net haben.’ 

„Nebſt dem Großkreuz des Ordens des heiligen 
Ferdinands und des Verdienftes, werleihe ih Ihnen 
ben Zitel eines Duca di Cafa Lanza, wo bie 
feindlihen Schaaren der ihnen vorgefchriebenen Kas 
pitulasion Folge geleitet haben, und vereinige mit 
dieſem Titel einen von jeder Abgabe und Belafluns 
gen freien Grundbefig mit dem jährlihen Ertrage 
von 9000 Ducati, Wahrung des Königreihs. So 
Lange biefe. Befigung nicht beitimmt fenn wird, Toll 
Ihnen die Rente von 9000 Ducati aus dem Fönigl. 
Schatze, vom Tage der erwähnten Kapitulation ans 

fangen, bezahlt werben. Das große Diplem wird 
— in den gewöhnlichen Formen ausgefertigt 
werden.“ 

„Der Himmel überhäufe Sie, mein General, 
mit Freuden, die Ihren Verdienſten und Meinem 
lebhafteſten Wunſche entſprechen.“ 

„Ich verbleibe Ihr wohl affectionirter“ 
Meabei am 21. Juni 1815. Ferdinand. 

Se. Maijeſtat der Kaifer, unfer allergnadigiter 
Herr, haben dem gedachten Felbmarfhall: Lieutenant 
die Annahme diejer Belohnungen huldreichſt zu ge 
ftatten befunden. 


euern Familie die 
Gefühle von Erfenntlichfeit und Bewunderung Jh: . 


Petersburg, vom 21. Juli. 


Am verwichenen ı8. Juli ift ein aller fter 
Ukas Sr. kaiſerl. Majeſtät an den ——— 
nat "eg gr werben. 

urch das am 21. Mai erlaffene Manifeft ver« 
Vndeter. Wix.die sröglater Ah asereuge, und DE 
Vereinigung des bei weitem größten Theild von dem 
Herzoatbum Warſchau. Da Wir kraft der erwähns 
ten Verträge für nöthig anerkannt haben, auch Um« 
ferm Baiferlihen Titel einen Zufaß zu geben, fo übers . 
mahen Wir dem birigirenden Senat die Bechreir 
bung deffelben zur gehörigen Nachkommung. 

In dieſer Beſchreibung enthalt der ruffifh kai— 
ferliche Titel den neu anbefehlenen Zufag in folgen⸗ 
der Stelle deffelben nach der Ordnung auf folgende 
Art: Zar von Kafan, Zar von Aſtrachan, Zar von 
Polm, Zar von Sibirien ır. 


Kopenhagen, vom ı. Auguſt. 

Die Krönung Ihrer Maojeftäten iſt auf's feier 
lichſte ſo volljogen worden, wie in dem Programm 
bes Ceremonielld vorgefchrieben war. Auch das bis 
plomatifhe Korps befand ſich babei gegenwartig. Es 
find viele Avancements vorgefallen. Se. Majeftät 
haben dem Gerzog von Holſtein⸗Auguſtenburg und den 
Staatsminitern Kaas und Möſting das blaue Band 
ertheilt. Der Freiherr von Eyben, unfer Gefandte 
su Berlin, und Graf Karl Möltde find Großfreuje, 
und Herr von Krabbe in Stockholm it Kommandeur 
des Dannebrog: Ordens geworben. Der Graf von 
Hardenberg: Reventlow wurde zum geheimen Konfes 
renjrath ernannt. Die Grafen von Metternich, 
Dietrihitein und Clary, die Sr. Majeftät wahrend 
Ihrer Anweſenheit zu Wien ald Kammerberren beis 
gegeben waren, find zu Kommandeurs des Dannes, 


brogotdens ernannt worden. 


Während der Krönung und der Abmefenheit des 
Hofes, der Garnifon und fait aller Beamten braden 
ungefahr 50 Leute aus dem Zucthaufe aus, die 
allerlei Unfug in den &traßen trieben, aber batd 
wieder eingefangen wurden. 


Bremen, vom 4. Ydgufl. 

Geſtern Nahmittag zog ein Theil des koͤniglich 
bänifhen Armeekorps, wie aud eine anfehnliche Ars 
tillerie und ungefähr 300 Mann Huſaren hier durch. 





% 


Seute find De. tbn. Hoheit der Prini Friebrih zu 
Leffen mit Ihrem Generalftaabe, als Kommandant 
en Chef det aangen Korpf, bier eingetroffen, und 
morgen wird eine bedeutende Anzahl Truppen bier 
ermwrtet, 2 
!onden, vem ı. Auguft. 
Gertſetzung.) 


Nach einer langen Audienz, die Lord Liverpool 
geſtern zu Carltewnhouſe bei dem Prinzen Regent 
hatte, erhielt er einen Beſuch ven dem franzoͤſiſchen 
Gefandten und den Herren Peel und Croker, bie 
erft Tags verber aus Paris angefommen waren. Am 
30. Juli batten. der Lord Staatskanzler und der 
Graf Blacas ebenfalld Audienzen bei Sr. königlichen 
Hoheit. f 

j ” Faut Briefen aus Spanien wurde der Sieg 
bei Waterlee fewehl in biefem —— als auch 
in Portugal mit vielen Freudenfeſten begangen. Zei: 
{den ben vereinten Etaaten von Amerifa und dem 
Dey von Algier fell der Friede unter nachftehenden 
Bedingniffen abgeſchleſſen werden feyn: ı. bie bon 
der amerifanifhen Eskadre genemmene Bregatte, ‚bie 
Brick, fo wie die andern genemmenen Schiffe wer— 
den zuric gegeben. a. Die von den Algierern ge: 
machten Priſen fellen den amerikaniſchen Eigenthüs 
mern wieder ‚jugeftelt werden. 3. Die gemachte 
Gefangenen werden ven beiden Seiten ohne Loͤſe- 
geld» frei gegeben. 4. Der Dey von Algier wird von 
den Amerifanern in Zukunft nie mehr einen Tribut 
verlangen. , Eee kenn i 

.— Die Boftoner Zeitung vom ı. Juli enthält 
unter andern Belgendes : Die Mabama Hieronymus 
Bonaparte (diefes Bonaparte erfle Frau) ſey im. Der 

riffe zur Wiederherſteliung ihrer Gefundheit eine 

Hreife nad Eurepa zu madıen. @ie laft ihren Sohn 

w Maryland zurück, und hat durd die Gnade Lud— 

ig6. XVII. die vom Hyeronimus die ſem Sehne 
ng ehpringehr—* Jam nn Shirn. bisher rich· 

— Ein Offizier von dem engliſchen Schiffe Su— 
perb, welcher den Napoleon nach deſſen Ergebung 
an bie Englander mehrere Stunden geſehen und ges 
ſprochen hatte, berichtet baruber Machftehendes : 

: „Bonaparte fpricht fehr gelaufig und uber Gegen: 
fände aller Art. Er fragte uns fehr lebhaft, war: 
um wir uns dagegen festen, daß er ih nah Ame—- 
rika zurückziehen wolle, und fügte hinzu: er fey im: 
mer Willens gewefen, wenn man ihn nicht nad den 
vereinten Staaten liefie, fi der brittifhen Regie— 
rung zu überliefern. Defterreih, Rußland oder 
Preußen hatte er fib darum nicht ergeben wollen, 
weil biefe Sürften ihre Staaten als unumſchrankte 
Monarchen beherrſchten, in England aber überliefere 
er fih der Grefmuth det ganzen Nation, und bas 
ber fen nur dort allein Sicherheit für ihn zu finden. 

„Von der Schlacht bei Waterloo fagte er: Moch 
in keiner Schlacht fey fo heftig als in biefer gefoch— 
ten worden, weil ed die Truppen gewußt. und ge: 
fühlt hätten, daß bermalen Alles auf dem Gpiele 
ftande; die Franzoſen ſeyen in biefer Schlacht nur 
durch die Ueberlegenheit, die gute Disziplin und die 

Unerfchlitterlichkeit der Engländer befiegt werden; er 
ſelbſt fene uber die Feſtigkeit erftaunt, mir welcher 
unjere, Zruppen alle jeine Angriffe zurückgeſchlagen 
hatten. Unſerer Kavallerie machte er befonders viele 
Pobfprühe und geſtand, daß wenn Korb Urbridge 
nice verwundet werden wäre, fo würbe/er ihn, ben - 
Bonaparte, ein Paar Minuten jpater zu feinem 
Gefangenen gemacht haben. Des Herzogs von Wel⸗ 
Iingten erwahnte er mit folgenden Worten: „Er 
it ein beſſerer General als ich.“ Die Generalin.. 
Bertrand, melde ſich mit auf dem Schiffe befindet, 
iſt eine fehr ſchöne und intereffante Dame.’ 

Paris, vem 4. Auyull. 

Bei dem VBeinhe, welchen der Kaifer von Rup- 

land geftern dem Könige abgeſtattet bar, blieben 


IJ. MM. langer ald eine Stunde beifanımen, auch 
foU der Monſieur mır Sr. May. dem Kaiſer Alerander 


eine lange Konferenz gehabt haben, berem gute Fole 


* 


gen fchem bemerkt werden. Die vorige Nacht waren 
die Patrouillen der Truppen der Allürten in allen 
Straßen von Paris weit ftärfer und häufiger, als 
vermals. Geflern Abend ıft Herr von Labedrpere 
in ber Vorſtadt Peiffenniere arretirt werden. Auch 
wurbe der General Pire arretirt und in bie Prüs 
fektur gebracht, woſelbſt ihm angelündigt wurde, 
er hätte in Zeit von 5 Tagen Frankreich zu räumen, 
und fein Ehrenwort darauf ju geben. 

— >. hiefige preufiifhe Hauptquartier hat Maß⸗ 
regeln beichleffen, nad melden alle hier ohne beſon⸗ 
dere Erlaubniß fi aufbaltende franzöſiſche Militär: 
perfonen ald Kriegsgefangene behandelt werden follen. 
Beftern wurden a Parifer, die zu den ehemaligen 


' Köderirten der Vorſtädte gehörten, gefangen einge: 


bradıt, fie hatten mehrere Mationalgardiften mißhan: 
delt und verwundet, Drohungen gegen bie ganze 
Matie nalgarde ausgeftoßen, und gerufen: Es lebe 
der Aaijer! Sie wurden von dem Tribunal zw 
‚bmonatlider Gefängnißftrafe, zu den Projeßkoſten, 
umd Aufferdem zu der Erlegung ven ıb Br. ein jeder 
verurtheilt. Man hat ver einigen Tagen das Märs 
den ausgeftreut: es befände ſich zu Paris eine Bande 
von Nihtswürdigen, welche vergifteten Schnupftabak 
bei ſich führten, und dadurch Morbthaten zu vers 


‚ üben ſuchten. 


— Die Öazette de France will wiffen, die allüirs 
ten ‚Souveräne hätten an alle ihre noch auf dem 
Marich nah Frantreih befindlihe Truppen Kuriere 
mit dem Befehl abgehen laſſen, den franz. Beben 
nicht zu betreten. Die bermalen in Frankreich an— 
weſenden fremden Truppen follen, ſich auf 300,000 
Mann belaufen. 

— Dermalen entrichtet die Stadt Paris täglich 
3000 Fr. zur Verpflegung ber öfterreichifchen Herren 
Difiziere, und 5000 fr. zu jener der preuß. Herren 
Offiziere, deren Anzahl weit ftärker ift. 

— Geftern Abend hat Se. Maj. der Kaifer von 
fallen ; und” demfeiben zur ee — 
denheit mit deſſen verſchiedenen Kunſtfertigkeiten sinen 
Diamantring geſchenkt. 

— Ein Parifer Blatt warnt das Publikum vor 
em Sreunden der Nationalunabhängigs 

eit, welche fih dahin verbunden hätten, diejenigen 
Damen, melde fid) des Abends unter den Fenftern 
des Königs verfammeln, um zu jubeln und zu tans 
jen, mit Scheidewaſſer zu begiefen. 

— Der Chevalier Gomez; Labrador, fpanifcher 
Befandter bei dem Kongreſſe zu Wien, ift von borther 
bier ——— 

— Der zu Nevers kommandirende öͤſterreichiſche 
—— bat jede Kommunikatien mit —— * 

oten. 

— Die Belagerung von Bayonne iſt aufgehoben, 
Man erwartet daſelbſt den Herzog von —— 
Spanien. 

— In dem Departement von Montpellier hat 
das Bettlerdepot einen fehr ernfthaften nen 
segt; fie ſuchten den bermal berrichenden Geift der 
Verwirrung und des Tumultuirens zu ihrem Vortheil 
zu benutzen, und man war zuletzt genbthigt, auf fie 
su ſchießen, wobei ihrer mehrere getödtet und ver- 
wunder morben find. . 

— Es Eoftet noch immer fehr viele Mü i 
ber Stadt Nimes Ruhe und — zu ar Ber 
die öffentliben Autoritäten thun alles Mögliche, 
allein es ift mit zu vielen Schwierigkeiten verfnüpft, 
die erregten DVoltsleidenfchaften zu befanftigen, und 
den Poͤbel zu feiner Pflicht zuruck zu fahren; auch 
in der Gegend umher wird alles verheert und in’ 
Brand gefiedt, und Dies geſchieht nicht. bios, um 
babei etwas zu geminnen, fondern um das Bergnüs 


gen zu geniepen, Schaden anzuridten. 


— Das Saupiquartier des Herrn Feldmar % 
Barclay de Tolly, welchem ni — — 
wegen ſeiner Gute und Humanitat beigelegt werden, 
wird nach Melun verlegt. 

— Aus Rouen find ein Kapitän und 3o Mann 
von dem Chaſſeurregiment des Monſieur neit Waffen 


und Pferben befertirt, und jwar, wie es heißt, mehr 
durch den Zeitgeift, al$ durch ben Esprit de Corps 
getrieben. 

— Mad Briefen aus Rennes vom ab. Juli fol 
bie Ruhe diefer Stadt unaufhörlich durd die dert 
anmwefenden Föderirten bedroht werden. Sie haben 
ſchon mehrere Morbthaten unter dem Ausrufe: Es 
lebe der Kaifer! begangen, und hatten noch meh— 


were verübt, wenn bie Bürger niht endlich zu ben 


Waffen gegriffen hätten. 

— Als am 28. Juli zu Borbeaur die Fönigliche 
Verordnung ankam, wedurd mehrere Generale und 
andere Anhänger des Bonaparte vor Gericht gefor- 
dert werden, fand ed General Glaufel, als er feinen 
Namen darin erblidte, für gut, fi heimlich davon 
u mahen; man bat ihm nachgeſetzt, und hofft, 
ihn zu ertappen. 

— Der Herr Graf von Lynch und Kerr Lainé 
find, mit einer wichtigen Sendung von bem Könige 
beauftragt, nach Bordeaux abgereift. . 

— Der Herr General Graf Friant hat dem Kriege- 
minifter die weiße Fahne des königl. Kerps der Ore: 
nadıere von Frankreich überbringen laſſen, welde er 
in den letzten Greigniffen zu erhalten mußte. 

— Der Herr Kergarisu ift zum Präfeften bes 
Departements der Untern⸗Seine ernannt werben. 

— Die Serien Garnier be Saintes und Felir 
Des portes wurden auf Befehl des Polizei: Prüfekten 
verhaftet. ' 

— Die Kavollerie der Garde des Königs wird 
aus einem Regiment ſchwerer Kavallerie, einem Zus 
faren« und einem Lanciersregiment beſtehen. Man 
bezeichnet ald Kommandanten berfelben die General 
gweutenante Carl von Damas, Borde⸗Soult, Yas 
grange, Lauriſton und Digeon. Nah einigen Jour⸗ 
nalen follen uberdied 4 Kompagnien Garbes:du:Korps 
beibehalten werden. 

— Vorgeftern Morgens wurde die Dermählung 
des Herzogs von Dtrante (Fouche) mit der Frau: 
kein von Gaftellane gefeiert, $ 


— Der Herr Herzog von Nihelien fol unver: 
Juglich nah Rupiund abreifen. 


— Der General Ercelmansd hat nachſtehenden 
Tagsbefehl ın feinem Hauptquartier zu Clermont⸗ 
Serrant befannt gemacht: 


„Die Armee bat fih dem Könige unterworfen; 
fo wollte es das Intereffe des Waterlanded. Ge. 
Majeitar hat diefe Unterwerfung mit Güte aufge 
nommen. Es wird daher allen Militarperjonen. be: 
fehlen, die Authoritaten, welche gegenwartig im Nas 
men des Königs handeln, zu vejpektiren, und alle 
Akten, welche von demfelben erlaffen werten, refpek- 
tiren zu laſſen.“ 

Zur Aufrehthaltung der Ordnung find bie 
firengiien Maßregeln getroffen, jedes Individuum, 
welches dafur erkannt wird, daß es bie Öffentliche 
Ruhe flören wollte, unter welchem Vorwand es auch 
ſey, wird arretirt und auf der Stelle vor ein Kriegs: 
gericht gebracht, um nad) aller Strenge ber mulitaris 
hen Befegen gerichtet zu werden.’ 

Diefes Aktenſtuck widerlegt die Gerüchte, melde 
über den General Ercelmans im Umlauf waren. 

— Man trifft in dem Departement der Loire 
Mafregein, um eine Bewegung zu hemmen, melde 
der General Lefebre- Deonouettes an der Spitze zweier 
Begimenter, die er ın feinen Neoglurionsplan gezo⸗ 
gen hat, gegen diejed Departement bewerkſtelligen 
zu wollen ſcheint. 

— Es ſcheint, daß Befehle, deren Quelle man 
nicht regt kennt, gegeben werden waren, bie Kuſte 
und die ın der Nachdatſchaft von Cherburg geleges 
nen Forts entwafinen zu laffen. Der General Pros 
teau hat fich der Ausfuhrung biefer feltenen Mapre: 
gel, niche nur für die Ehre Franteeihs widerſetzt, 
fenvern auch um den Ausbrud des Mißodergnugens 


zuvorzukommen, welches anfing, unter 'bem Volt 
laut ju werben. 

— Die Drganifatien der koͤnigl. Armee, für 
welde in ben weitlihen Departementen mit Gewalt 
Rekruten ausgehoben werden, geht beinahe eben fa 
[nel von ftatten, als die Deserganifation der eher 
maligen- Eaiferlihen Armee : während diefe leßtere fich 
durch ‚die Defertion auflöft,, ſpricht die andere die 
Todesftrafe gegen ihre Deferteurs auf. 

— Die Alürten haben in dem Departement ber 
Loire und Eher einige Verbafsungen anbefohlen. 
Diefe Maßregein fielen übrigens nur auf folde In« 
dividuen, die durch Ausartung und Aufbraufen in 
ihren politifhen Meinungen bezeichnet waren. 

Brügge, vom 3. Auguft. 

Seit vorgeitern find Abtheilungen Dragoner ber 
engliihen Garde, des Trains, des Kommiffariats 
nebft mehreren Schiffen mit Infanterie am Worb 
durch biefige Stadt paſſirt. Vorgeſtern kam auch ein 
Detafhement des erften Hufaren: Regiments ber 


deutſchen Legion, von Parid kommend, bier 


duch, um fi zu Oſtende nad) England einzufdife 
fen und bafelbft. Pferde zu holen. 

Aachen, vom 5. Augufl. 

Heute Morgens find der Kerr Oberpräfldent, 
geheime Staatsrat Sack nad Koblenz; und dem 
Naſſauiſchen abgereift, um bie Vollendung der Befig« 
nahme der najauifchen Gebiete zu bewirken. Die 
Rücktehr Sr. Exzellen; hieher wird am ı=. d. ſtatt 
finden. 

— Das Journal des Nieder» und Mittel-Rheine 


Tiefert nachftehende Dankadreſſe der Eitp von London 


und ver Kaufmannſchaft dafelbft an den Feldmarſchall 
Burften Blücher von Wahlftadt Durcht. und an bie 
preußsfhe Armee: 
(Ueberfegung aus dem Englifchen.) 
London, Manſton⸗Houſe, 
den ı0. Juli 1615 
Mein Herr! 


Ich babe die ausgezeichnete Ehre, Ew. Durchl. 
die Dankadreſſe der Cith von London vom :. d. zu 
überreihen, worin biefelbe das hohe Gefühl ihres 
Anerkenntniſſes der wichtigen und wirkſamen Dienite 
ausdrückt, melde von Seiten Ew. Durd)l. und ber 
tapfern preußiſchen Armee unter Ihren Befehlen an 
dem denkwürdigen Siegestage von Waterloo, den ı8. 
Juni, über die geſammte franzdjiihe Kriegsmacht 
geleitet worden. 

Ih vermag niht, Em. Durchl. zu befchreiben, 
wie ſtolz ich Bin, bei biefer großen Gelegenheit ber 
auftragt zu feyn, Ihnen die Dankbarkeit meinee 
Mitburger, deren Gefinnungen ich in fo vollem 
Maße mit ihnen theile, hiermit ehrerbietig darbrin ⸗ 
gen zu können. 

Ich habe die Ehre hochachtungsvoll zu vereharren, 
Em. Durchl. geherfamſt treuer Diener, 
Samuei Bird, Maier. 
An &e. Durchl. den Feldmarfhal Furt ©. €, 
Blüder von Wahlſtadt. 
Bird, Majer. 
Eine gemeinfhaftlide Sitzung ber Kaufmanns. 


Gilde der Yondner City, gehalten am Freitag den 


ı. Juli 1815, beſchließt einſtimmig, daß von Seiten 
biefer Innung dem Marſchall Zurften Blucher und 
der preußiſchen Armee die herzlichſte Dantſagung ges 
bracht werde, fur die ſchnelle und wirkfame Hulfez 
welche diejeiben am »d. Juni geleitet haben, und 
weicher das erfolgreiche Reſultat jenes dentwurdigen 
Zuges in jo hohem Grade beizumejfen if. 
W. Drake. Woedshorpe. 
Speier, von 6b. Auguſt. 

Die Feſtungen Landau und Bitſch, welche hof⸗ 
fentlich dei dem bevorſtehenden Frieden wieder zu 
Deutſchland fommen werben, find ſchen ſeit Anfang 





Juti von dem größten Theil der Eönigl. preußiſchen 


Barnifen von Mainz, unter dem Sberbefehl des 
bafigen Herrn Kommandanten General: Major von 


Krauſeneck, eingefchloffen. 


Die Vejakung ven Pandan, aus 5000 Mann 
groͤßtentheils Nationalgarden beftehend, wagte jmei 
usfale, welche aber von ben tapfern Preußen zur 
rückgewieſen wurden, und wobei der Feind bedeuten: 
den Verluſt erlitt. In der Nadıt vom 2a. jum 23. 
Juli wurde die Stadt mit Granaten befcheffen, wo: 
durch viel Schaden angerichtet und bei ber Garnifon 
ſowohl als bei den Bürgern großer Schreden ver 
breitet wurde, Die Einwohner von Landau haben 
Then feit langer Zeit durd ihren ausgezeichnet feind ⸗ 
lihen Einn gegen die Deutſchen und durch ‚ihre 
Vorliebe für das Bonapartiſche Raubſyſtem, das fie 
trefflich für ihr Intereſſe zu benußen wußten, eine 
"harte Zühtigung verdient, und es har gemiß nicht 
an bem’eben fo thatigen ald tafentvollen, und mes 
gen feines vertrefflihen Benehmens fo allgemein 
verehrten General ⸗Major von. Kraufened gelegen, 
wenn fie ihnen bis jetzt noch nicht in vollem Maße 
gu Theil geworben ift. 
"Mad dem am 22. Juli bei Straßbutg abgeſchloſ⸗ 
fenen Waffenſtillſtand mußten jmar die Feindielige 
Zeiten gegen Landau eingeſtellt werden, aber auf den 
Mallen diefer Feſtung weht immer noch die Ifarbige 
hne, und verfündet laut, daß die hartnäckige An« 
nglichkeit an das antisbourbonifhe Spitem bier 
nicht einmal, wie in Straßburg und andern Mätzen 
der liſtigen Gewandheit weicht, mit ber fie uns fo 
gerne glauben machen wollen, alles fen abgethan, 
wenn nur die weiße Fahne die Sfarbige auf fo Tam- 
ge verdrange, als es bie Umſtande zu erforbern 
ſcheinen. 
Frankfurt, dom ı0. Auguſt. 


*Frankreich foderte bei den weſtphälifchen Fries 
densunterhandlungen nach einem Angriffskeiege voll 
tommene Vergütung (satisfactio) für alle beim Kriege 
gehabte Ermübungen (pro fatigationibus) Schaden 
and Keſten. — Die deuten Aürften eriwieberten, 
was uns die Franzeſen, wenn mir gleides Recht 
gegen fie geltend machten, nicht entgegen feßen £öns 
nen.: „Den Bremden fen kein Anlaß gegeben wors 
den, das Meih Feindlih anzufatlen; wider Bug und 
Recht verlange man Vergütung, vorzüglich, da ber 
Krieg im Reich meiftens mit: eigenem Blut und Gelb 
der Deutfhen geführe fey, die jetzt auf's äufierfte 
an Leben und Vernrögen entkräfter werden fepen, 
Ba unterdefi die Fremden fette Beute Davon getragen.’ 

Alles ift im jekigen Falle umgekehrt. Der Krieg 
war von unferer Geite bioßer Rettungskrieg feit 25 
Jahren; und wir find es — bie Vergütung fordern, 
nit von denen fie gefordert wird — wir find es, 
den Druck deſſelben aufs fürcterlichite getragen 

en. 

Die Franzofen hatten fid das Elſas zur Vergü 
tung auserfehen. Ein befonders ‚gieriged Auge war: 
* fie auf Breiſach; was fie für einen der wichtige 


en Vertheidigungss Punkte Deutſchlands hielten. | 


„Sie erglubten, heißt ed, mehr und mehr in heiffer 
Begierde nah dem Beſitze Breiſachs; entſchloſſen, 
wenn ihnen Breifah verweigert würde, nur in’lan- 
germ Kriege Geil und Sicherheit wie fie ed nann⸗ 
ten — zu ſuchen.“ 

Der Beſitz einiger der vorzüglichſten Feſtungen 
des Elfaffes würde Deutſchland höchſt vortheilhafe 
ſeyn, indem baburd bie furdtbare und übermächtige 
Angriffsiinie der Franzoſen unterbroden und das 
orfprünglihe Defenjtonsverhältniß beider Nationen 
wieber bergeftellt werben würde. 


Abrehnung bes Marfhalls Mep 
mit Napoleon. 


Es ift einerlei, 

Sagt nun Marfhall Nep: 
Dein Eid 

Iſt Meineib ; 

Und mein Eid? 

It — dein Eib. 


Benahrichtigungen. 


Das zweite Heft des Portefeuille von Vonavarte 


iſt num angefommen, und kann bei unterjeichneter 


Expedition unter den in der erften Ankündigung fell: 
geſetzten Bellimmungen abaeneben werben. 

Wichtig it diefes zweite Heft durch die genuinen 
Anfihlüffe, die es über die militärifche Yage Frank⸗ 
reichs bei Bonaparte's Miedererfcheinung, — uber 
die Stimmung der verfhiedenen Provinzen, über bie 
auf allen Punkten genommenen Vertheidigungsanitals 
teny — liber den Geiſt des Militard und ber Dia: 
sionalgarden enchuilt, 

Das dritte Heft ut unter der Preffe, umd wird 
das verjprechene tac simile enthalten. — Da das ere 
fte Heft ganz vergriffen ft, fo würde nad) einer ans 


her gelangten‘ Eröffnung aus dem Haag bei einer 


hinlanglichen Anzahl ven Ubnehmern eine zweite 
schtmaßige Auflage zu gleichem edeln Zwecke und 
unter den nämlihen Bellimmungen jlatt finden. Zur 
Annahme diesfalfiger Beftellungen erbietet ſich 
Frankfurt den 10. Aug. 1815. 
Die Fürftl. Thurn und Tariihe Ober 
s Poltamtd-Zeitungs-Erpedirion. 





Am 20, dv, M, mwebe in bem hieſigen Walde jenfelts 
bes Mains oberhalb der Sachſenhauſer Warte der entfeelte 
Köiper eines unbekannten Mannes gefunden, von wildhem 
man, da bie Leiche bereits in Vermeung übergegangen war, 
nur nadfttyende Merkmale angeben fan. 

„. Derfeibe fheint ein Alter von ungefähr jo Jahren er- 
reicht zu haben, iſt beildufig fünf Auß groß, hat braune abe 
geſchaittene Haure und eine hohe Stirn. Seine Glietmäfen 

nd flart, die Fühe jert gebaut, und bie beiden — beſou⸗ 
- . 2. das rechte Schienbein ift etwas nad auffın ge 
rämmt. 


Er trur einen bunfelbiauen kuren Ueberrock mit gels 
ben Metallinöpfen, eine [hwarsgefteeifte jeivene ehe. 
lange Beiatleiber von Rankin wand neue Haldfiefei; ferner 
eine fümarz feidene Halsbinde, darunter eine wollene und 
eine leinene, (lepiere war init den Buchffäbeh F. G. voth 
a en geflidtes Untechemb, eine Ghemiffette vom 

tftim ufelin, vorn breit geiidt, werfe leinene etıvad 
ftoppre Unterhofen und alte meibe baummellene Strümpfe, 
an welden ein F. roch gezeichnet noch Fennılic war. 


Dir Körper trug Übrigens Eeine Spuren von, erlittenre 


+ Aufferer Gewalt, dagegen ergab bie vo,genommene Leidens 


Gröfnung, daß bie,er Unbetannte an den Folgen bed ges 
moffenen Giftes, wovon man auch noch eine Miſchung bei 
iym vorfand, geftorben war. 

Da man bis jegt Über ben Namen und Stand biefes 
Mannes keine weitere Auskunft erhalten Lonnte, fo ſieht 
man fi verantaßt, obiges zur Öffentlichen Kenntniß zu bein» 
gen, uno exſacht alle Hogwiobiihe Polizeibehörden ergebeuſt, 
jur näperen Kuftlärgıg hierüber gefällig mitzuwirken. 

- Beantfust am 4. Auguft 1815, 
(L. 5.) Doligetis: Amt. 





Ebiltalrktadung. 


Schannes Beck, geboren am ı9. September 1742 — 
elı Sohn des im Jahr 1750 verfterbenen biefig gewefenen 
Birgers und Weiaſchenks Johann Peter Berg, hat, ger 
ſchehener Anzeige nach, das Kieferhandwerk erlernt, fich ſo⸗ 
ban.. im Jahr 1762 auf vie Ganderſchaft begeben, und foll 
hiernãchſt in fremde Ariegsbienfte geterten feon. 

Benn nun während biefer Zeit von beffen keben ober 
Zob mit Gewißpeit nihts In Erfahrung gebracht werben 
konnte, und bie nädhfte Inteftaterbin des abımefenden Beh 
auf Auslieferung deſſen — bisher unter Guratel geftandenen 
Vermögens angetragen hatz fo wirb "gebadter Schannes 
Beeg ober beflen alenfalfige rehimäßige veldecerben — in 
gleihem ale diejenige, welde an das Beetziſche — unter 
Berwaltung flegende Bermögen irgend einen gegeindeten 
Aaſptuch machen zu Eönnen glauben, edictaliter hiermit vor⸗ 
geladen, binnen einer peremtoriihen Friſt von drei Mos 
naten entweder perſönlich ober durch pintdnglich bevollmäd;e 
tigte Anmwaldfhaft bei untergogenem Bericht fih angumelben, 
fid zu ber Erbſchaft gehörig zu Iegitimicen, und refp. ihre 
Anfpräde zu beſchtinigen, unter ber Werwarnung, daß im 
Nigterfheinungsfal der abmefende Johannes Beet für todt 
erflä-t, mnd.deffen Rachlaß am bie fi bargeftelt Habenbe 
Intefaterbin Anna Margaretha Berg, sercheliite Hölz, 
sine cäutione verabfolat werben fl.- 

Zranffust den au. Juli ı8ı5, 

3 ©. Mipier, Shöff und Direktor, 
Hartmann, ı7 Setreidt, 


>; 








Samftag, den 12. Auguft 


1815. 





Paris, vom 4. Auguft. 
(Bortfegung.) 


Unter den biefer Tage verhafteten Individuen 
bemerkt man auch die Herten Boulay (de la Meurthe) 
und Felix Lepelletier, \ : 


’ Der General Lamarque bat ſich ats Sefangener 


geftellt und der Megierung zur Dispoſition überlaffen, 


Rer General Drouot hat, indem er fih ald Ge— 
rg ftellte, an den König einen Brief, wie es 
beißt, voller Ausdrucke einer aufrichtigen und rüh—⸗ 
senden Reue gefchrieben. 


Der General Drouet (Graf von Erlen) hat feitt 
Armeekorps unverhofft verlaffen, um fi der Voll» 
siehung des Föniglichen Befehls zw entjiehen. 


General Lefehte Desnouettes ift plöglich ver 
nden. 


. Aus Tours wird gemeldet, daß auch · Oenerat 
Srayer diefer Tage unfihtbar geworden fe. 


General Vandamme hat ebenfalls bie Flucht er» 
iffen, und e8 liegt Mar am Tage, dafi die Arınees 
orpd, zu welchen dieſe gegenwärtig flüchtigen Gene: 
tale gehören, ſich micht geneigt zeigten, ſie im ihrer 
Biebellion zu unterfiugen. 


— Der Hum eingefangene derräthetiſche Obriſt 
Labedoyere ſagte am a2. Juni in der Pairsfammers 


„Ich verlange, daß die Verrather verurtheilt 
und fe beitraft werden ‚. daß diejenigen, welche ihnen 
etwa nachahmen möchten, von Schrecken zuruckge⸗ 

Iten werden ; ihre Namen ſollen fur infam erklärt: 
hte Hauſer der Erde gleich gemacht; ihre Familien 
geactet werben; nie follen fie mehr das fraͤnzöſiſche 
Gebiet betreten ; win wollen feine Merräther unter 
ums, 


.. — Der Herr Herzog von Angouleme befand ſich 
am 31. Juli noch zu Toulouſe; allein Ge. k. Hoh— 
wollten unverzüglich abveifen, 


Berlin, vom 5. Auaufl. 


Der amt 3. d. eingefallene Geburtstag unferes 
Gelichten Königs ward unter ham herzlichſten Wun⸗ 


—* für-die Erhaltung des beiten Koͤnigs, für feine 
aldige glückliche Ruͤckkehr, und für den dauerhaften 


Genuß eines langen Friedens mit / all gemein herjil 


cher Theilnahme begangen; in den Kirchen mit Gebetz 
in ben gelehrten Anſtalten der Reſidenz, den Gym 
nafien, der Univerfirät und der Akademie der Weiſſen ⸗ 
ſchaften durch oͤffentliche Reden und Votteiangen z 
ven ber Schuͤtzengilte durch ein ſelennes Königs— 
fhiefen; in mehreren Wohlthaätigkeits Anſtalten durch 
feierlich⸗ Speiſung der darin Aufaenommenen: ji 
größeren und Heineren Vereinen durch feſtliche u 
im Theater durch eine darauf Bezug habende Nede 
und analoge Vorftellungen: am Abend durch allge 
meine Erleuchtung der Stadt und ber im Thiergare 
ten vorhandenen Anlagen: Die Univerfität feierte 
das Geburtsfeft ihreWerhabenen Stifters_vor einge 
sahfreichen und glänzenden Verſammlung. 


Karlsbad, vom 30. Julli. 


Die dießmalige Babejeit hat fih durch fa zahle 
teiche Beſuche ausgezeichnet, dag am Ende,bdie Ans 
fommenden kaum unter Dad und Fach gebracht 
werden konnte. Die Badeliſte zählt in biefem Aula 
genblid 948 Partien, Man kann wohl annehmen, 
daß an tauſend Frembe noch jekt anwefend find. 
Der Drang an der beſuchteſten unferer Quellen, dem 
Meuibrunnen, it gwifchen 6 und 7 Uhr früh oft fo 

roß, dafi die Schöpfenden. nur mit Mühe unb nach 
ngem Warten befriedigt werben Eönnen, Warum 
ift doch der fraftige Bernhardsbrunnen fo wenig geache 
tet! Aber die oft Bis zu Wolfenbrücen verdichteten 
Menenalıiffe und die naßfalte Witterung biefed Som» 
ers haben große und gerechte lagen veranlafit. 


Karlsruhe, vom 8. Augufl, 


Dad) fo eben eingegangener Meldung des Gene 
ral· Lieutenants Grafen v. Hochberg machte die Be—⸗ 
fatung von Neu⸗Breiſach am 2, d., nach mehreren 
vergeblihen Verſuchen, die Sauptpoften vor dem 


Orte Busheim zu vertreiien, Nachmittags halb drei 


Uhr einen ernfihaften Ausfall mit ehngefahr boo 
Dann Infanterie und bo Mann Kavallerie nebft 4 
Kanonen in a Kelonnen gegen gedachten Ort, um 
denſelben mit Sturm einzunehmen. Zwei Kempag ⸗ 
nien des öten großherzogi. badiſchen Landmwehrbatails 


lens, unter den Befehlen des Majors von euſt, 





richten dem Feind augenblicktich im Sturmfchritt ent: 
egen, und ſchlugen nicht allein ben amgimaligen 
Hnarif deſſelben mit gröfiter Entſchleſſenheit zurück, 
fondern verfolgten den nun fliehenden Feind auch 
noch bis unter die Kanonen der Feſtung. Während 


biefem breiftündigen Gefecht hatten wir nur 4 leicht 


Bleffirte. Der Feind hatte mehrere Todte und 20 
Bleffirte. . Abends bat der Kommandant der Feſtung 
um die Erlaubniß, feine Tedten in die Stadt holen 
ju dürfen, weldyes ihm geftattet wurde. 


Mergeftern, am 7. diefes, find Ge. Ebni 1. Hoh. 
der Großherzog von Sachſen · Weimar u Pforz · 
heim nach Baden gereiſet. 


Mannheim, vom — 


Die nach der ohnlängſt vorg@fommenen Theilung 
der ſachſiſchen Truppen dem König von Sachſen ges 
Bliebenen Divifionen haben ſich mit den aus Sachſen 
am Rhein eingetreffenen 8 neu errihteten Bataillonen 
dort vereinigt, und find in Eilmarfchen über Cünevikle, 
Dijon, an die Foire vorgerudt, wo fie mit andern 


Zeuppen unter Oberfommande des regierenden Ker- 


jest von Sachſen Coburg ein Armeekorps bilden, und 
ei ibrer adıt beutihen Stimmung gewiß ruhmvollen 
Antheil an den dortigen Ereigniffen nehmen werben. 


Kaffel, vom 9. Auguft. 
Ihre iöniglide Bobeiten ber 75 und bie 
tg 


Gerjogin von Gumberland und ber roßberjog 
ven Mediendurg: Strelig nebft Gefolge, find von 
Göttingen fommend, ben 7. d. Abends hier einge: 
troffen. 


Mainz, vom 10. Auguſt. 


Auszug eines Briefs aus und über 
Grankreid. 


Endlich ruft mich meine Beftimmung weiter; und 
freuet: mich berzlih. Des Aufenthaltes in ber 
riefenen Hauptſtadt bin ich, aller Herrlichkeiten 
Ungeadhtet, die man nicht genug preifen kann, recht 
müde. Diefes einzige Paris, das fo voll und fo 
feer ift, je nachdem die Anſprüche find, die man an 
das Reben macht, kann ganz gut für die pramgende 
Stone an dem Giftbaume uffferer mißverftandenen 
« Eivilifation und Kultur gelten, unter dem die Mens 
ſchen einem künftliden Tode entgegen krankeln. Ein 
ewig zweckloſes Streben und Treiben, bie müfige 
eg Me feit, die tauſend elenden Frömmlichkeiten 
ohne ehalt, das leere Plaudern ehne Gefühl und 
Gedanken, das gebücfte gefällige Weſen ohne Theil: 
nahme, die gewaltfame Bewegung ehne Haß und 
ohne Liebe, zeigen die nur Dlumien von Menden, 
Kein ausgeweidet von der Sitte der Zeit, denen bie 
berfömmlichen füßen und freundliden ‚Märieren, 
wie eingelegte Spejereien den todten Körpern, einem 
fügnerifhen Anftrid von Leben und Gefundheit ges 
ben. Ein dampfender, fiedender Keffel iſt diefe Stadt, 
fn dem alle Arten von Leidenfihaften, Schlechtigkei⸗ 
ten und Verbrechen mit etwas Tugend, wie Mac 
beths Hexenſuppe, burdeinander kochen. 


Am meiften ärgert mid das Spiel, das fie mit 
den König treiben. Ales if treue Liebe und Er 
gebung, und urn Anhanglidkeit an ein 
Megentengefhleht, das fur das Leben und Gedeihen 
von iragpreng fo mwefentiih it, wie bie Senne für 
den Ted, oder der junge Frühling für die erwachende 
Schöpfung; und alle bie wohlgeſetzten fehönen Res 
densarten und Fleskeln treiben wie Schwamme aus 
Mund und Federn, in Bebichten, Predigten und 
Adreffen, auf Kathedern, Schaubuhnen und Kanzeln. 
Kein Menſch glaubt an diefe und ähnliche Theater 
Proben der guten Lebensart, als vielleicht gerade 
Diejenigen, die es am wenigſten follten, weil num fie 
bettogen werden. Aber ber Menſch iſt ein feltiames 
Mefen, dem die Eigenliebe die wunderlichiten Streihe 
fpiele. Fur alle ‚Welt geht die Natur, wie wir fehen, 


! 


ihren gewoͤhnlichen Gang; boch finden mir es fehr 
natürlih , daß fie wegen und eine ehrenvolle: Aus: 


nahme maht, von der firengen Regel abweicht ımb . 


einige Wunder wirkt. Kür unfere Nafe kann fie wohl 
Rofen ohne Dornen ziehen, und für unfer Gefühl 
dem Feuer feine jerftörende Kraft nehmen, daß es 
nur mwärmt, aber micht brennt. Drangt fih das 
fdaufpielfüchtige Volk um die Wohnung des Königs, 
und fordert mit lautem Gefchrei den lang Erfehnten 
an eim Fenfter, daß es fih in feinem Anblick fonne, 
dann greift mir der Aerger wie ein Krampf and Herz; 


“aber den zu guten König — baven war ich Augen: 


zeuge — rührt die laute Freude bis zu Thränen. 
Sie lieben ihn doch nicht; das gefteben fie fi jogar 
wechfelfeitig im Vertrauen, wenn fie ſich allein glaus 
ben, und für die Komödie keine. Zufchauer haben. 
Ludwig ift ein rechtlicher, durchaus braver Mann, 
dem das Beſte bes Volks recht warm am Kerzen liegt⸗ 
aber ber beite Wille ift für die verborbene Zeit eine 
firlehte Empfehlung, und das flörrige Pferd fodert 
einen braven Reuter. Ach weis audy nicht, warum 
man ſich in dieſem Punkte durchaus täufchen will. 


Ueber zwanjig Jahre liegen, wie ein tiefer Abgrund, 


jwifchen dem Volke und den Bourbonen, und in die 
jwanzig Jahre fehen wir zwei Jahrhunderte gedrängt, 
in denen ſich alle® verändert hat. Es iſt ein anderes 
Geſchlecht, das alle feine Neigungen und Gewohn⸗ 
beiten, und — was man nicht vergeffen barf — größ⸗ 
tentheil® fein Eigenthum gewechſelt Ir Das fieht 
man aud ein, und glaubt das morſche Gebäude durch 
neue Stügen, Fouche und Talleyrand, zu halten 
und zu befeftigen. Unmoͤglich üt eine Verſchmelzung 
bes Alten und Neuen nidt, aber ein wunderbar 
großes Kunſtſtück, das, wenn es gelingt, feinen 
Erfindern Ehre maht. Was fih an fein feindjeliges 
Ertrem gefallig anſchließen fol, muß indeffen aus 
feiner Matur heraustreten; und biefer geipannte Zu— 
ftand währt endlich ber chriſtlichen Geduld zu lange. 
Man wird fi) Gewalt anthun, bis man keine Ges 
malt mehr zu fürchten hat, und feine natürliche Ge— 
ſtalt zeigen, ſobald man die Verftellung für unnöthig 
hält. Der König hat, wenn mid nicht alles betrügt, 
die Heinfte Parthei, dagegen aber den Vortheil des 
Befiges der Gewalt; der Önaden, Stellen, Belch- 
nungen und Auszeihnungen, bie, in Huger Sand, 
bei allen Menfchen viel, beiden Franjoſen aber alles 
thun. Leider aber ift er in dem ſchlimmen Falle, 
dafi er dort nehmen mufi, um bier zu geben, und 
ſich faum einen jmweideutigen Freund machen Fanny 
ohne fi einen entſchiedenen Feind zu maden. 

In Einem find alle Franzoſen Eins, aufrichtig 
und ehrlich, nämlid) in dem Hafle und ber Vetach⸗ 
tung gegen bie —3 
werden, laſſen fie ſich viel gefallen, vergeben 
wechfelfeitig alle frühere Sünden, legen im Innern 
allen Groll ab, und vereinigen fi in der gemeine 
ſchaftlichen Erbitterung-gegen das Ausland. 


Melde Mittel werben nicht verfucht, um die 
hohen Monarden für ihr Intereſſe zu gewinnen? 
Die-. Öffentliben Blätter ruhmen ihre Großmuth, 
die Herrlichkeit und Heiligkeit des Parifer Friedens, 
der nun die Achſe ſeyn foll, auf welcher die politiſche 
Welt allein mis Sicherheit ruht, Mir wiſſen in« 
deſſen, daß fie, unter beſſern Imfländen, mit beme 
felben eben fo unzufrieden waren, als fie gegenwar⸗ 
tig mis ihm zufrieden ſeyn wollen. Da werden alle 
Künfte ber Dialektik aufgebeten, um zu beweiſen, 
ohne alles Recht und alle Pflidyt zu verleten, könne 
Bein Buchſtabe an jenem berühmten Vertrag veräne 
dert werden; die Integrität ihres Landes feye das 
Palladium der Ruhe der Welt, und man wage alles, 
vergrpife man fi an diefem Heiligthum. Die Korps, 
bie ſich an den König anzuſchließen fcheinen wollen, 
behaupten — eb mit oder ohne höhere Genehmigung, 
it ſchwet zu entſcheiden — eine Eriegeriihe Haltung, 
und fagen, es ſeye blos um fchlagfertig zu ſeyn, 
wenn der Feind verwegen die Hand nad) einer frans 
zöſiſchen Provinz aufftreden fellte. Dem Aufruhr 
und ber Unterwerfung dient die Erhaltung der Ib 
tegritat bes Landes zum Vorwande. Die belagerten 


Um bie Gäfte los 
1 


Feſtungen wollen fih Ludwig XYM. ergeben, aber 
niht den verbundeten Truppen ihre There öffnen. 
Man will es alſo nicht übel nehmen, daß bie Frem⸗ 
den ihr Blut und Vermoͤgen an den Frieden der 
Welt ſetzen, den Menfchen unſchaͤdlich machen, mit 
dem kein Friede beſtehen kann, und das vertriebene 
Königsaefhleht nad dem Sande der Water bringen H 
aber fo wie fie ihren Dienft gemacht, follen fie ſchnell 
nah ihrer Heimath fliehen, und dem (dhönen Frank 
reich und bem großen Wolke nicht weiter läftig fallen! 
Sollten ähnliche Auftritte ihre Gegenwart mwieber 
nöthig maden, und ein neuer Arieg unvermeidlich 
werden , dann mögen fie auch ihren Bund erneuern/ 
um das Ungeheuer zu befämpfen! 

Diefe Zumuthung iſt freilich etwas ftark, aber 
den Franzoſen nicht zu verargen. Daß fie zufams 
men halten in Sturmen und Gefahren, macht ihnen 
Ehre, wie fih jedes Volk in feiner Einigteit und 
Einheit ehrt. Sie reden und fechten für ihre Sad, 
und beforgen ihe eignes Belle ; baffelbe mögen bann 
auch Andere thun. Sn dem, was fie verlangen, 
iennt man ihre Wanſche, in dem aber, was wir 
geben, unfere Kiugheit, oder Kraft. Dab fie es 
wohlfeil haben. wollen, liegt in der Käufer Art; aber 
von uns hängt es ab, den Preis zu beftimmen, 
um ben wir los zuſchlagen gedenken. Wer geben 
fehl, bietet das Kleinſte unb felten gibt ein Schuld: 
her willig; aber an dem Gläubiger ift es, ih mit 
ihm vorzufehen. - Alle die taufend Verfuhungen, 
Künfte, Schmeicheleien und Drohungen zerihlagen 
fi wie Schaum am dem Felſen eines feiten Willens. 
Laffen mir uns dur bas Geſchrei nicht ſchrecken! 
Mei ihnen müthet ber Sturm nur auf der dunnen 
Oberflähe, und ihr Zern verdampft ih, wie ihr 
Wein, in einem lärmenden Analle. Hört man ben 
Donner liber feinem Haupte rollen, dann trifft der 
Big nicht mehr. Die Kraft it, wie jedes wahre 
tiefe Gefühl, ſtille. Sie rechnen auf ben Erfolg 
ihrer alten Theaterfünite, und glauben uns mit 
Höilihkeit über die Grängen zu liebfefen, oder mit 
einem Gefpenite aus dem Lande zu ſchrecken. Der 
Deutfche iſt gutmüthig und ehrlich genug, zu glaus 
ben, mit einer nach druͤcklichen Betheuerung müffe es 
Ernit ſeyn, und ein kräftiges Schlachtgeſchrei ver: 
Eünpige auch einen Eraftigen Muth. Laſſen wir 
ums nicht irren! Ueber den kimpfenden Winden uhd 
den braufenden Stürmen ftebe ruhig unfer Wille, 
wie ber gebietenbe Bott in Aeols Reihe, und wir 
werben fie, wie er, in gefahrlo ſem Gehorſam halten. 
Sie wiſſen wehl, daß der Augenblick entſcheidend 
if; daß mit ihm die Gefahr vorüber geht, umb nicht 
leicht mehr in ‚vielen Jahrhunderten eine Zeit wies 
ver kommt, wie bie gegenmartige. Iſt diefer Sturm 
nur ·erſt wieder fiber ihrem Haupte unſchadlich vor⸗ 
beigezegen, dann wird ſich das Uebrige (om finden ; 
fo denfen fie. 

Daß wir Deutfche es nie jur politiſchen Einheit 
Bringen , wiſſen fie fo gut, alg wir; und fie haben 
das Ihrige dazu beigetragen/ und werden ed auch, 
nad altem Brauche, ‚m; Zufunft daran nicht fehlen 
Iaffen. Aber eben darum fellen wir unire Vorfichtd:_ 
mafiregeln in der Zeit nehmen, damit wir in ber 
Noth uns zu beifen wiſſen. Was von Deutfchland 
Tosgeriffen wurde, werde wieder mit ihm verbunden; 
und alies Geftehine und Seraubte kehre in bie 
Hände feines rechtmaßigen Eigenthumers zurüd, Sind 
wir ſchwach genug, es anders zjujugeben, dann durfen 
mir über bie Folgen weder den Himmel neh unſre 

einde anflagen- Sie werden ſehr artig unjre 
wache erit Grefimutb, dann aber wahre Wurdi⸗ 
gung unfres umd ihres eignen Werthes nennen ; und 
fie hatten Recht. Wenn wir nicht felbft under eignes 
Beſie bedenken und beforgen wollen, follen ſie es 
vieileicht fur uns thun ? R 

Alles, was uns die franzöfiihen Zeitungen von 

dem abgeſchloſſenen oder abzuſchließenden Frieden 

nd feinen Bedingungen fagen, iſt Vorſpiel und 
Einleitung zu dem, mat wird bafd feben und hören 
follen. Da ift Die Integrait des ſchoͤuen Landes 
wohl verwahrt, und unfre Heere laſſen ſich fur ben 





gefeifteten Liebesbienft mit einem mäßigen Koftgelde 


abfveifen. Das Spiel ift wieder aus, und jeder kehrt, 

befriedigt oder nicht, unter fein fille® Dad zurud. 

Sollte der Vorhang bald wieber aufgezogen ‚merben 5 

gut, dann ſuche ſich jeder feinen alten Platz, wenn 

ex ihn noch haben kann. . 
Hanau, vom 10. Auquſt. 

Geſtern üft eine Abtheilung ruffiicher Rekonvales⸗ 
jenten unter dem Befehl des Herrn Majors Tſcher⸗ 
loff hier angefommen. Sie beftand aus ı7 Offizier 
ven, 105: Mann und ı8 Pferden. Sie ward fer 
wohl in die hiefige Stadt, als auch in die Umgegend 
einquattirt. Heute teifft die erfte Kolonne einer ſach⸗ 
fiichen Brigade unter dem Vefehl des Herrn Gene⸗ 
rals von Noftig hier ein, und wird ebenfals im 
unfere Stadt und Gegend einquarkirt. Sie beſteht 
aus den dritten Bataillons des erften, zweiten und 
dritten Regiments, und zähle ı General, 3 Stabtr 
offijiere, 2247 Mann und ı26 Pferde. Sie bricht 
morgen wieder von hier auf, wo ihr fodann ein 
zweite Abtheilung von ber männlichen Stärke nachruckt. 


Frankfurt, vom ı1. Auguft. 

.  Geltern Abend find der Herr Herzog und die 
Frau Herzogin von Gumberland und der Herr Erb» 
rofiherjog von fenburg: Strelig nebſt Gefolge 
bier angefommen nd haben ihr Abfteigequartier 
im Gaſthofe zum römifhhen Kaifer genommen. 
Wie man vernimmt, werben 33.1. 59. einige 
Tage "hier verweilen. : 

— Der seßige Krieg gegen Frankreich , fo einfach 
ſein Gegenſtand iſt, nimmt einen verwickelten und 
vielfeitigen Karakter an, und zwar nicht allein darum, 
weil der’ eine von ben friegführenden heilen au® 
verfchiedenen Nationen beſteht, die nebit dem gemein⸗ 
ſchaftlichen Intereſſe des Bundes, auch weh ihre 
eigenen Lokalverhaltniſſe zu berüctjichtigen haben, fon=‘ 
dern weil der Krieg nicht gegen die franzöfifche Natiom 
und ihren Negenten zugleich geführt wird. Anden 
man leßtern ſchonen muß, weit er felbit ein Mitglied 


des Bundes iſt, wird auch die Kriegsthatigkeit der 


übrigen Bundesgeneffen gegen die Franzoſen neutros 
fifirt, Uebrigens läßt es ſich vorausfehen, da 
Frankreich künftig mehr, als feit ein Paar Jahrhuns 
derten geſchehen it, der Tummelplatz des Kriegs wer⸗ 
den, und dieß eines von ben: Sauptrefultaten der 
jegigen Wölterbewegung fegn wird. (Aachen. Beit.y 


— — — 


Deffentlihe Dankſagung. 

Zur Unterftügung ber in der Schlacht bei Wellen 
Alliance verwundeten deutichen Krieger find mir ver« 
fchiedene Beiträge art Hospital: Bebärfniffen jugefens 
det worden, nämlich: ; 

1. Durch dat großherzogl. heſſiſche ‚Lanbesfriegd= 
Kommiflariat. der Provinz DOberheifen von den ver⸗ 
ehrten Grauen: Vereinen in jener Gegend gefammeltz 

12 Hemden, u. H 
a0 Pf. Charpie, , 

20 Pf. Binden unb Compreffen und 

74 — allerlei Merbandftüce. L 

2. Bon dem kurheſſiſchen Rath und. Reſervaten⸗ 

Kommiffarius Herrn Arſtenius im Langenſchwalbach: 
1300. Binden /⸗ 
50 Pf. Leinwands · Tucher zu Umſchlaͤgen u. 
Compreſſen, und — —* 
aı — Charpie. i 

3, Von bem verehrten Frauen: und Jungfrauen⸗ 
Merein der Stadt Ilmenau in Thüringen, buch den 
Prediger Herrn Dr Thieihe dafeldft: I 

“300 Binden/ 
144 Decklappen / 
3ı2 Baͤulſchchen/ 
26 Armträger, 
6 —55 — * 
SYD. gfätte.T, manhfabent. | 
Wh Kir Wandtaden und 
eine Parthie Pfloſterlapen. 

4. Aus dem dandaaditten Weiler bei Salzungen 

durch Dem Heren Pfarrer Grobe daſelbſt: 
Ein Palet Charpie und Vinden. 


— —⸗— * 
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Ich werbe bie anfehnlihen Gaben. der patriotis 
ſchen Frauen in der Provinz Oberheffen, ſodann bie 
bedeutende Spende des Herrn Rath Arſtenius in 
Langenſchwalbach und endlich den ſchönen Beitrag 
aus ben Städtchen Meilar, an ben verehrlithen 
rauen Verein in Kbln abfenden, damit ven bert 
aus unmittelbar den bebürftinften Kospitäfern nad 
Mafigabe aus biefem Vorrath Unterfiügung gereicht 
werden fann. - x 

Die anfehnliche Einfendung von ben edlen Frauen 
unb Jungfrasen aus Ilmenau babe ich dem Fönigf. 
preußifchen ‚Feldlazaretb Mr. 7, das vor kußzem 

ier durdypaffirte und Mangel an Hospital. Effekten 
atte; zur Dispofition geftellt. 
ndem ih'nun dieſen edein Bewels von deut⸗ 
{cher Vaterlandsliebe und Theilnahme an dem Wohl 
der verwundeten Krieger hiermit zur - Öffentlichen 
Kenntnifi bringe, fage ich Allen, die hierzu die Sand 
ereiht haben, im Namen derjenigen, melden dieſe 
ohlthat zu Theil wird, ben wärmiten und innig- 
fen Danf. 

Frankfurt, den 10. Anguft 1815. 

Der koͤnigl. preußifche bei der freien Stadt 
Frantfurt affreditirte Geſchaftstrager, 
Otterſteht. 


Bekanntmachung. 


Aus der in der Frankfurter Ober⸗Poſt⸗Ames⸗Zei⸗ 
tung erfhienenen, vom 28. Juli batirten dffentli» 


chen Dankſagung ift bereits bekannt, daß Fine pas 


triotiſch ⸗· geſinnte deutſche Frau dem Eönigl. preußi⸗ 
ſchen Herrn Geſchäftsträger Baron ven Dtterftedt 
zum Velten verwundeter Krieger eine merkwürdige 
Sammlung von Münzen, die vollitandige Reihe der 
franzöfiihen Könige von Pharamund bis auf Luds 
= XV. einſchließlich darftellend, zur Dispofition 
9 


ellt hat. . 


Um aus biefer bedeutenden Gabe den möglichiten 
Vortheil zu ziehen, und die ben leibenden Tapfern 
idaraus ermachfende Unterſtützung zu erhöhen, fell 
die gedahte Münyfammlung Öffentlih verloeſt wer⸗ 
den; 400 Looſe find gefertigt, der geringfte Preis 
eines jeden ift zu einem Kronenthaler beftimmt, und 
der lnterjeihnete hat es übernommen , die wohltbäs 
tige Abſicht, “welche dabei zum Grunde liegt, bas 
burd) zu befördern, daß bei ihm die Münzfammlung 
von heute- an Öffentlih ausgeſtellt wird, und eins 
zelne Loofe zu erhalten find. Da der ganze Ertrag, 
abne den geringſten Koſten⸗Abzug, für die derwun⸗ 
deten preußifchen Krieger in ben Hospitälern jenfeits 
des Rheins beſtimmt iſt, fo werben die Abnehmer 
der Lobſe, wenn fie mehr als den beitimmten Preis 
dafür erlegen, ihre wohlthätigen Gefinnungen . und 
die Theilnahme an den Leiden der Krieger, bie mit 
iheem Wut den glorreihen Ausgang der Schlacht 
bei Belle: Alliance erfämpften, am den Tag zu legen, 
vielfahhe Gelegenheit haben. 

Die: Werleofung wird zu Ende biefed Monats 
ftatt finden, und bie nähere Veſtimmung darüber 
noch zur Öffentlihen Kenntniß gebradyt werben. 
ae Br - B. 8. Brönner, 
Kornmarkt, Lit. F. Mr. 148. 





—Benachrichtigungen. 


Meinen auswärtlgen und hieſigen verehrungds 
mürdigen Freunden und Gönnern zeige ich bierbutch 
ejiemend an, daß ih mein Gelhäft in &pezereis 
Waaren und allen dazu gehörigen Artikeln ſowohl 
im Großen als im Kleinen in ber rg ran des 
Herrn 3. €. Kiefhaber Lit. J. Mr. 187 bereits ans 
getreten habe; ich empfehle mich daher ihrem geehr⸗ 
ten Zuſpruchz der reriften und billigften Bedienung 
tönnen biefelben flets verſichert ſeyn. 
Frankfurt am. Moin, den 7. Auguſt 1815. 
Friedrich Perine, 


Endesunterzeichneter ift beauftragt, die in Pfung ⸗ 
adt, 1%, Stunde von bier gelegene fegerannte 
Krappnühle, beſtehend aus 13 fehr großen und einis 
gen Heinern Gebäuden, die falt alle von Stein auf: 
geführt, und im beiten Zuſtande ji befinden, gang 
oͤder getheilt zu verkaufen. 
Er fordert diejenigen auf, bie vielleiht eine oder 


die andere von denen jwei Mühlen, oder eine® Ber 


einzelnen Häuſer zu kaufen wünfdhen, fih an ihn 
gu wenden. 

Ganz gelegen wären dieſe Gebäufichkeiter zu 
jeder Art von Fabrik, da hierzu bereits ſolche einge 
richtet, und das Maler durch die Höfe der Gebaude 
lauft. In Anfehung der Zahlung würde man ame 
nehmliche Bedingungen geben. 

Darmftadt den 7. Auguſt 1815. 
Ernft Emit Hoffmann, 
. großherzegl. heſſ. Kommerzien «Rath, 
— — — — — —— 
Nachdem zur Berichtigung des Nadlaffes bes dahter 
verforbenen bardeismannd H. C Schlehnig zu mwiffen nöds 
big it, milde Korberungen an denſelden gemadt werben; 
als werben deswegen bielenigen, weiche gegründete Anjpräde 
su machen babım , zu dıren Biquitation auf 
Donnerflag den 7. d. M. Bormittagb 
bei Vermeidung des nadherigen Ausihluffes hiermit vorgee 
laden Wüffelsheim am 1. Auguſt 18:5. 
* Sroßperzoglar Heſffiſches Juſtizamt baß. 











ESs if auf ber Straße von Frantfutt nach Friedberg iM 
der Racht vom 3. auf den 3, Auguft ein fhmarzes ſtackes 
ledernes Hurfutteral von einem Reifenagen abgeihnitten und 
auf bdiefe Art find neben andern Gegenftänden an Weifzeng 
wab bergl. fo gende Gffeiten entwenbet worden, ale: 

a breiediger Hut mit weißer Generals-Feder, einer 4fe« 

en Reihe Stahl: Perlen und ber königl. würtembergie 

(hen Kokarde. k 

a Paar filberne flark vergoldete Schudſchnallen, durchdro · 
chene Arbeit. ‘ 

2 Paat dergleichen Kuleſchnallen. 

ı Paar große fllberne Schubfhnallen. 

ı Paar ſolche Anieſhnallen. 

ı Beifetappe, grünte Sammet mit weißer Seide aeftidt, 
mit ſchwarz latirıem Sqhlid, Wildes eine weiße piattiete 
@intaffang bar. 

2 Pte femtopf vın Porzellan, grün und braun geſtreiſt, 
mit Silber +efhlagen. R 

1 Borftelnabel mit einen bauen Stein und weißen Per⸗ 
len. 

ı Ring mit einem blauen ovalen Stein und weißen Parr 
len eingetaft. 

Mehrere Halstäher, Gadtücher und ein halbes Dusenb 
kurze baummollene Strümpfe, alle werß und ge. W. KH. 

Aue Hodlört. Wehörben werden angelegenilich eriuht, auf 


"bie Befiger cher Bertäufer diefer Effekten genau fahnden za 


laffen und das etwaige Mefultat ben Bosidbl, Stadtamt 
zu Friedberg bekannt zu Mmaden, wobei demjenigen, wilder 
ben Wieterbefid ber genannten Effelten buch feine »Mite 
theilung bewirkt, eine Belohnung won 38 fü, zugefigert wird, 








Das fortgefepte Verzeſchniß ber neuen Bücher, melde 
in der Fronkſurter und Leipziger Michaelismefi:e ıBı4 und 
Dftermeffe 18:5 herausgelommen, und um beigefigte Preife 
bei uns zu haben find, hat nun bie Preſſt verlaffen, unb 
wird unentgelblih bei und ausgegeben. * 

Andredifhe Buhhanblung 
zu Frautfurt a: M, f 
er 
Anzeige einer Gemalde Verſteigerung, 
welche den 4. und 5. September. d, I. in wit. J. Rr 169 
gehalten wird, dio Gemälde können 3 Zage vor der Werfteis 
gerung in benanntem Haufe von 9 bis 13 Uhr Bormutags 
befehen werben; bie Kataloge find bei dan geihwornen Hera 
zen Ausräfern umd in ‚allen Kunityandlungen zu belommen, 





Im Gafhof zum meißen Säwanen find zwei Leichte gute 
euffifhe Wagenpferde, nicht von grofem Wuds, tauglid zu 
weiten Zagreifen, zu verkaufen; ben Preis erfährt Dh 
Rro. 47 biefed Gaſthauſes. 











Das erfte Heft deutſcher Trachten, welches bei Wittich 
in Berlin mit einer Vorrede von Arndt erjchienen ift, flubet 
man in ber Reinpeimer und Preſtliſchen Kanſthandlung. 





(Hierbeiseine Beilage). 


Beilage su N 224 
der öran Furt er Ober⸗Poſtamts-Zettung. 








Todes» Anzeigen 


- Dem Allmã⸗heigtn hat es gefallen, die Böunde, welcha und 

im Urfange bed borigen Jahres durch den Tod unfers lieben 

Beterö des Kup Oppermann bahiergefhlagen wurde, neuer⸗ 

dings (&veftih, und unheilbar wieder aufzureien unbem 

er unfere gelichte, für ufis fo Aunerff, beforgte Mu Caroline 

gebiime Schramm mad erıein Tilgigen Krantenlager am eis 

nem bösartigen. Nerwinfieber im 54. Lebencjahre am 16. d. M. 

vgens B Uhr zur ſich gen minen Hat. Dielen und fo ſchmarz⸗ 

den Verlutt mechen mir hurdurch unfern Feunden und Par 

meondten bekannt, berbitten wasjedorh alle [äriftliche Beiltids⸗ 
bezetgumgen.  ,, ‘ 

Davamar bei — der Lahn ben 24 Juli 1815. 

Verſterbenen drei Kinder 

zranz Oppermann für ſich und feinen 

An Holland bei ben Dran. Roſſ. Zruppen 

als Quortiermeifter ‚befindlichen Brud 
Augut Dypermann. 
Sophie Oppermann. 








eh erfüle hiermit tie traurige Pflicht „ meinen entfern 

ten Invermansten ‚und Bunden die Anzeige zu machen, daß 

mein Oheim, Graf Boos Waldeck, Dom⸗Sanger zu Hildes⸗ 

heim, Dedant zu Dleidenflatt und Kapitulur zu Afcaffenburg, 

0m 9. d% WM. an völhger Gntträftung ‚im 85 Jahre feım# 
ters ver ſchieden if. , - 

Yapım ah die Seele des Darblidenen dem fiommen Bin: 
denlen befiend empfehle, verbitte ih mir allg, Beieiräbszesguns 
gen, die ohnehin meinen Schmerz nur ernieiitrn wür den. 

Sapn den 20. Jult 1815, ‘ 
E Graf Boos Waldeck. 


— —— —— — 
giterarifhe Anzeigen. 


Bei Palm und Ente im Erlangen iſt erſchev ne 
Sleifhmann, Bee. (D. u. Prefecter) Leichenöffnun⸗ 
n. st. 8. mit Kupfern fl.. 1. 48 fr. rhein. 
um sen Preis &8 in Giankfurt zu erhalten iſt bei 
Gebhard und Körber, 
Budhändler. 








Den ben 

Aecten bed Wiener Eonarifit in ben Jahren 1814 und ıBıß, 

Dirausgegeben von D. 3.2. Kläber, großher zogl. Bad. 

Btontdr und Kabımetsrach 1. Erlangen ‚ber Palm und 

Ente i s 
find das Ste und te Heft erfäjienen und in jaber guten Buche 
handlung zu haben. Das z rg A. Heft —— in 14 

ben und in Frankfurt zu beiommen ber 
EEE Gebhart uns Körber, 
- Buchhändler. 
Eo eben iſt folgende hochſt Äntiveffante Schrift erſchienen 
“mb bei Kobias Loeffler in Mannlim , um a 
Frankfurter und anbern Buhhandlungen, fo wie. bei Untere 
zeichneten zu haben: 
Ueber die Bünftige Grenze wiſchen Frankreich und 
Deutſchland. 4. Preis‘ 30 kr. 
derbdinand Zoſetli 
auf der Zeil. 

tn —— ———— RERERTÄ 

In der Andreaſchen Buhhantinng eubuer it gu haben: 
Der imfifhhe Hriegsgefongene unter den Franzıfen von Morig 

von Kozebue, Herausgegeben bon deſſen Vater A. von 


Kotktw. 8, Beipig geh. A. 1. 48 er. 


Samfa 9. den 1: Yugu 4 18 


Von ber Cinſau 


er* 


— 
418 
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40 
Allgemeine r. 
BB ru n-M ee ſach ee 
ne Be: pmunı * . 
BSrunnengäfe: und Aerzte. 
Rh 


tur zer BSeldreibung * 
der beruhmtellen 


Bäder und Gefundbrunnen 
Deutfhlands, Böhmend und der Schweiz 
yore 


v 
Dr. Konrad Anton Bwirtein. 


it N ; ) 
EN 
Preis a f. 46 te. ' 


. 2 Wi. 
Ueberfiht des Ganjen. 
Vom Rufen der Biber und Gefuabbrumnen 
ım Bote. Was if von dem T 1} 
verſertigtan Mineralwajier zu halten? — Bon, ben Rothe 
wendigieiten gaseiner Babersıje und wos man füglich zu Haufe 


Ma Enns, — Bon der beften Zeit an Bübee zu reifen. 


„Bam Zrinten des Wingralınafers an ber Quelle und zu Daufe, 


— Regeln Sei dem Baden. — Bon bem Zropfbate und 
Epr & vom Dunfis und Dampfbabe. — Bun Entbehrlich⸗ 
tert der Arzneien bei Dad» unb Brumanturen. — Don bee 
Lebens weiſe in Badern. — Don den Urfachn wodurch die 


gute Wirkung ber Babr und Brunnenkuren vielfä tig veroitelt 


mirt. — MAdıen. — Sadenbaden. — PVaüdin bei Wien — 
Daaden in dev Shweinz; fiehe Riederbaaden Bıliner Sauer 
brunnen. — Diekholter Sauerbrunnen. — Doberuntr Gew 
bad. — Draitfer Brunnen ; fiehe Gobesberg, — Driburg. 
Gier Brunnen ; fiehe Kaiferfrangenbbod. — Gifte, — mi. — 
Kim Waſſer. Flirsberger Brunnen. — Feienwalder Ges 

— —*2* — a —— 
waſſtr. — esberger undbrunnen. — roter Bad; 
fiehe Thinmacher Bad. — Pirſchberger Baber; des Warme 
ironn. — Pofgtismar, — Imnautr Bas, — Kaiſerfran⸗ 
— — Karlsbad. — Kiſſingen. — Landecker Baͤder. — 
auchſtadt. — Liebenſtein. — Meinberg. — Renborfi — Riem 


dirbaaden. — Pfeſſerbad. — Piemont. — Fehturg. — Done 


meburg. — Gasdfhiger Ditterwafer. — Gchinznaher Bad — 
Schlangtnbad. — Schwalldach. — Schwalheimer Brunnen. — 
Sedlitzer Bitterwaffer, —. Geebad ; fire Doberaner Seebad. 
BSetterfer Waſſer. — Span. — Zeplig. — Warmbrunnen. — 
Wies baden. ——— 

Obiges Wert if bei H. L. Drönner in Frankfurt a. M. _ 
auf dem großen Kornmarkt gu haben. 





Zei ıms find fo eben folgende neue Schriften arſchienen 
und in allen Buchhandiungen, fo wie bei 9. 2. Drönner in 
Frankfurt a. M. zu haben: i 


Poͤſchel, Ph. Ir, die Stimme ber Zeit aus ihren 


neueften Ereignifen. 8. brod. ‘15 kr 


as der ahtungsmlrbige Verfaſſer (fchom durd die, ıBı3 
und 1814 bei und —— pol. Btugfhriften: „Wir find 
freil» und »das große —— ober das neue Zeitoller, « 
dein Publikum lich bekannt) über die neueſt en Greigniffe 
aubfsricht, verdient allgemein gelefen und beherzigt zu werden · 


Shums, Fr. von, Erzählungen und Nouvellen aWb. 
8. fl. 1. 36 Kr. 


——— — 

m un w emein gerne 

—* Ken ne Zr fi De —— 8 

h ufnahme e - 
* Riegel und Wiefner 

e in Rärnberg.” - 


a en a Tea 


> Nu ; 4 jan — 
— — — ——— —— mis 








Wei mir id To oben erſchiema, Und im allen Budıhanbe 
en zu haben: . 3 5 

Zanımgartend; 2 Fir sanfgaden und Mote⸗ 
rialien zu Briefen, auf Vorlegeblättern; zunähft für 
Styulen , aber aud für bigmigen brauchbar ,- Toeiche ſich 
ad; zur lickgelegten Gchuljahren im Srieſſchreiben forts 
üben mollen. #. fl. 2, 30 ir. 


un. Diefe Borjegeblätfer , welche * ie eh erfäjienenen -, 


‚Hprieffdler des und deffier, er zu Style 
Übungen anfhließen? Bürfen- einer gleich guten Aufnahme ent 
gegen fihen, da fie, mie fi) auch aus Dem Titel ergiebt, 
nicht nur Aufgaben zu Briefen, ſondern auch Waterialim zur 
Yısarbeitung -und- Anfertigung derſelben enthalten, fo bem 
Lehrer Zeit und Mühe erfparen, und ihm ein trefflihes Hülfee 
mitiel beim Unterriäg im, Brieffhreiben darbieten. ° 


BR ntidhehofen, in Megigburg. ? 


Ja Frankfurt in der Derrmannfhtn Buchhandlung. 


— 


— — — — — — — . 
Senn nd in der Drönnerihen Buchhand⸗ 


dung in frantfurt a, M. für fl. 1, 30 ir. zu haben: 
Napoleon Bonapart's 
RKeifeabenthbewer 


’ \ von 
2 58 Gontllnchledt nah dir Jafel Elsa. 
Nedſt sine Dorfellung feines Benhmens im den letzten Tas 


en feiner Regitrung, und mehrere Zuge feines Karalters. 
— * us dem ee 
Diefe Schrift liefert ein äuferft ansichendes Gemälde der 
leßten Megierungstage Bonapartes und feiner Fahrlichteiten 
= * eife — a . F giebt —— von 
ein vr | vor ferner ‚, bon Der Regent⸗ 
(haft Yu Bits, den Borfüßen m lem: und erzählt 
feine u mit den verbilndeten Mächten, feine 
gefährlichen. Mbentheuer.,im. fünliten Frontceich, 100 man fehr 
gegen ihn erbiltert war , und feiie Lbensart auf Eiba, Zur 
reich findet man im Ihe giertwürdige Charakierzüge dieſes 
Sclerabererd f ee Buffhlüne Über mehrere feiner Unters 
nehmungep , in } 
dar Salat ber &ri,zig, und eine Menge Überrafhenter Winte, 
aus! deren ſich aruvider ſprechlich ergiett, daß er feine Krone 


Sn zum Scheine miebergelegt Hatte. Wir kennen taum ein 
» Mert; das fih-unter den jehigen Umfländen mit mehrerm 
+ Weste der Reus und MWifbegierbe aller Kiafen von Lefern 
ampfehlen licher. als diefe Deiftabentheuer Banaparteö, 


iſt zu haben: i : 
Danziger, I. Portefeuide zur Nachficht bei Fourage 
geſchaſftin, enthaltend die Derbältnufe ver Köcnerforten 
een emander und deren Meburtion, vorzüglich aber die 
Serediiung aller bei ber Tönigl. preufl. Armet angenoms 
menen approbaten MRationsjäge, Nebſt einem Zaldens 
buche für Kaufleute, Magayınırd und, Wilitar-Perſonen / 
eld Anhang. ate Auflage, gr. 8. Berlin, fl. ı, 46 tr. 

Des Taſchenbuch appart 36 Tr. 


Inder Andredifhen Buchhandlung in Frankfurt a. M. 





af erfchienen und auch ın allen Buchhandlungen zu haben: 


Sender, 3. Dh, Materialien zum katechetiſchen Unterrichd 
Über den Leinen Katechismus Luthers, nebſt einem Anz 
a gr Zroft für Leitende und einigen Katedhifationen, 

a 


Meibinaer, Joh, Val., neues italien. Lefehuc zum Rufen 
und Vergnügen, mesfl einer deutſchen Ertlärung der ba 
rin befinplicyen Wörter und Nebensarten, 8, 54 tr. 


In der Hennigöfben Buchhandlung in Gotha (fonft zu 
Erfurt ) find folgende Schriften fertig gemorden und ıp der 
Andredifhen Buchhandlung in Grantfurt zů haben: 

Behflein De. 3. M., Eorflbotämt- ober bollſtändige Ras 
turge ſchichte > teurfhen Dolypflangen und “nn. freme 
‘den. Zur Geibfibelehrung für Oberförfter , Göufler umd 
Zorfigehũlfen. Biveie wohlfeile mit Kupfem perfehene 
Auflage Rh. 3. 


Bernhardt, Dr. I. I, Über die Natur, bie Verhütung 
un Vehantlung des Spitaltephus und ber, anſteckendtn 
Krank: euen Gberhaupt. ’ Rh. 2, ıB gr. 

Feperabend, €. 3., Heine Meltgefchichte für Kinder zum 
Celbftunterricht, ır. Br. m. Kyf. a2 gr. 

Fangutau, 2. B., die Kunfl, ale Arten ber Luflferihe zu 
ertenner, zu heilen und ſich dafür gu ſichern. Mit befons 
derer Köche auf deren Eomptome, verſchiedene Deilare 
ten, Mbänderungen und Behandlung in Hinſicht des Al 

“tere, bes Sefhlehts und des Zemperomenss der Kranten, 
wie auch des Kime's, der Jahresſeiten und der begleis 
senden Krankheiten. Ate verbeif. Ausgabe, th. 1, 16 gr, 

A, 2. Don, Kerne Reitſchule zur Gelbftbelchrung 
für Freunde ‚der Meittunft und Noßarzuei wiſſenſchaſt. 


10 gr. 
Zrommpsporf; De. I. 2. , Gnfiematifhes Yandtud, 3 
erlanmei Gaanie ver Gelngtrung n00 Beiopfuniums 





nelbeten bon feinem Benehmen vor und in - 


Dieter Wiſſenſchaft. Cter Be. Angewandte Chemie. Aweite 
vermehrte und verbefferte Nuflage. th, 1, 12 gr. 
Behr, IICH ©. Müitärihure oder latechetiſcher Untege 
richt im dem Jelddienſt füc Laupmehe und Lanbflurme 
Männer ö 16 gr. 
Lebenebe ſchreit ung der neuen Propketin Johanma Gouthcote 
von London. Nah der zeiten enalıfhen Auflage -fres 
überjeht, u Bde. ih. 2, 16 Jr. 
Bär Shadfpieler. 
Bei Kerbinand Bofelli in Frankfurt a. M. iſt em 
ſchienen und in allen Buchandlungtn zu haben : , 
Anofiafia und- das Schach ſpiel. “Briefe aus Stalien vom 
Berfafter des Ardinghelle (W. Deinfe) » Be. ste unter: 
änperte — 1815. Sreibp. (= Kupfertitel_ uns 
Binette/ bas Seiten ). gehr., PR» 
Dos Bihe, was wir über dieſes wahrhaft trefflide Spiel 
hoben — von einem großen italienifden Meifler gegeben. — 
Bürften Richern und Gelehrten if dieſes Spiel foR mente 
kehrlih. Tre mau he fait ſchon verlorene Schlacht ward durch 
eine itolitniſche Rochierung (deren SR. nnigfaltigteit in dieſem 
Bu he zu finden) zewonnen. Wer bir digſem Sprele wird, 
denkt, und mern die Puppem nicht AAcin Mies fin, dem wur 
es Srüdte bringen. — 














BVermiſchte Anzeigen 
"Ein zur Tor fflecherei geeigneter, in Kah bacher Omar 
kung gelegener Diſtrikt fol auf 10 _bis 15 Jahre an ben 


GReikkietenden berpachtet werden. Die Lirbhaber werden das 


eingeladen fi) Montags den 14. Huguf Morgens 10 Uhr 
der * bes Herzogl. —— su Talbach tin⸗ 
en. et ben ul 2815. 
— —S — 
— Weißserbar. 





Wer an den Rachlaß des berſtorbenen Schußjuben Gelige 


- mann Dapum m Hofteim eine. rechtliche Gorderung zu haben 
Sankt, weh hiermit Abiheirangthaiben / zu deren un 
gu 


und gehörigem Grmeife, anf Zre:tag den 18. E. M. Mu 
Morgens 8 Abe, vor unterzeichnete Stelle in Hofheim, unter 
dem Fechtsnachthheile bes fonft ohne meiteres verwirkten Aus⸗ 
(äluffet, vorgeladen.  Höchft den 24. Juli 1815. una 
Her zoglich. — LantsDbersBcyultheiferri. 
ngert. . 


Racpftehende von ihrer Heimat, abroefende landwehrpflich⸗ 
tige junge Burſche werten hyermit in. Gefolge hoͤch ſter Veror de 
nung aufgefordert bimnen einer Fift bon 4 Bochen in eignet 
2 on ver dem Lanbmehr-Rreidausfhuf au Kreugnad zu ers 

deinen, um men als Königl. PreußUnterchanen oblıw 
genden Pflichten Genüge zu leiſten. Eegen die in obiger Zei 
a — Pe die an erg je 
un ichtvergeſſene beſtthenden mit z ın 
Dollyug gefaßt ner Bu — nemlicd: 

Merien, Johann, Tuchmacher, 
Perg 3 Jacob, Schneider, 
4, Philipp Deine, Zudın * 
Koridy Joh. Erik, Kiefer, ga 
dreäheımer, Phil. Jacob, Tuchmader aus Donyingen, 
th, Heinrich, Mothgerher aus Rusbaum. 

- Ehrifimann, Georg aus Simmern unter Dhaun 
Monfingen im Kreife Simmern den so, Juli 1815. 

Der Tihgermeifter daſelbſi 
Kaifsrömerth, 


Johann Hosp von hier, melder vor bier Jahren 
nad) Paris in die Fremde gegamgen, dufın Aufenshaltsort 
aber dermalan unbekannt ift, wird hiermit von feinem unters 
zeichneten Dormund eingeladen, ſich mgefäum dahier eingu⸗ 
finden , am dem Zandroche s Dienft Genüge zu leiſten, ans 
fonften er gefehlich verfolgt werden wird. 

+ Simmern, am 23. Juli 1815. v 

idt, 
Gaſtwirth zu den brei Aohren. 
Rodidem der Herr Dberhfgirichtsrath Doktor Rriefmann 
en oͤttger bahier geftoxben und deſſen Inte ſtaterben feine 
terlafenfchaft cum beneficio legis et ınventarii ange 
treten, zugleich auch um öffentliche adung der etwoigen 
Bläubiger deſſelben nochgeſucht haben, fo werden alle diejen⸗ 
gen, welche an der hnten Moſſe aus irgend einem Grund 
etwas zu fordern haben, hiermit rorgeladen, in dem zur An⸗ 
abe und Liquitirung ihrer ‚Forderungen auf den 31. t, M. 
Aui anberoumten Zermin Vormittogs um i0 Uhr unter bem 
Präjubis in dem Ausbleibungefall nıcht;ieeiter gehört zu wer⸗ 
Perſon eber durch bevellmähtigte Anrodide dahier zu 
nen, 2 -_ + 

Dikmburg ben 17. Juni 18ı5. 

König Niederländifhes Fuͤrſti. Dranieme 
ur Dberhofgericht hierſ. 
par von Preuſchen. 











+ noch 9 berfeiben, wo⸗ 
von 6 heisbar geimacht werben tönen, mit geringen 

engebratht werden) zwei großen Frucifpeicern,, einem großen 
und kleinen Keller, wobon erflver gu Bo Stüd eingerichtet 
Stalung, Wafhtähe, einem "Brenn: 


wirt 
Bunt, ben 18, Juli 1815, ‚ 
Oemeinfhaftlihes Amt. 


Kurbeffilher Seite, Oroßh. Del. Seitt, 
Nauf. krapp. 
a — — ————s — 
Land ung 


derjenigen, welche ber in den C7. q, 14, 17, 19 und 
20, des Reichs. Deputations⸗Hauptfchluſſes v. 25. Fe⸗ 
bruar 803 auf den R inScifffahrtd-Dkteop direkt 
angerviefenen immermährenden Merten Salber an bie 
an beſagtem Oftroy Theil nehmenden deutſchen 
Höfe Gerberungen zu haben vermeinen. { 


Unter den Öxgenfiänden der im Juni ds %. gefchloffenen 
Berhandlungen des in Gemähheit des Griebend«Eruttats vom 
Bo. Mai - in Wieg eröffneten Kongreifes, befindet fid) die 
Schiffairt auf dem Ririnfiuome, fammet ven in bem Mikes 

Depurations-Pauptfchlufe vom a5. Februar 1803 anf den Rhein⸗ 
Shifffchrre sDttvop amgemwiefenen Renten. Dei der über die 
Nhein⸗Schifffahrt Ye ein haben bie emfRheins 
ufen Läuter beſttenden veujhen Döfe die 4. 9, 14, 17, 19 
und 20, des eben arnähnten Reichs: DeputationdeDanptflufee 
worin Br. Unigl. Poheit dem erzege bom Wicklenburg⸗ 
Scyrorrim, dem Perra Fürfieit von ———— den 
Herren Fürſten und Srafen Stolterg, der Frau Fürſtin von 
Tenburg, gebornen Gräfin von Parkflein und den Darrn Gra⸗ 
tn von Feiningen, immermäprenbe Mentın auf den Rhtin-Schiffe 
» fahrts-Ditrog direkt amatmielen fd, in vorgligliche Grrsägung 
gezogen, und ın Folge ded angenommenen Prinzips, daf bie in 
jenen $j. enthaltenen Dispoßkionen in Betreff ber auf ben bee 
T-gien Moein-Scifffahrtee Detrop birelt amgeroiefenen immer 
suliensen Rruten ber gefehliher Mroft erhalten werden, die 
Bahlung dieſer Merten ımir dem Vorbehalte auffih gencımmen, 
folde nad dem Inhalte $ Bo des gedachten Reich Deputationss 
Dauptſchluße⸗ eder gegen ein Kapital, zu 2%/, Prozent, 
oder mitielſt einer jeden andern noifchen ben interefi sten heilen 
beisehten ebereuntunft abtöfen zu tännen. Da aber hierbei von 
dem allgemeinen Primip ber Zahlung die Bälledvon ihnen auss 
enommen morben, bei denen ſich ergeben nächte, daß den Qins 
üden auf befagte Renten befondere in Relhten gegründete (Eins 
erden entgegen fehen, ; fo haben fie in beffen Bolge befclofen, 
bie Anwendung jenes allgemeinen Vrin ips auf die verfchiedenen 
Unfpräde und dos Erkenntnis Über die vorenmähnte Ansnahe 
men tiner aus fünf von dem Tarferl. Deflerreichifhen Dafe, au 
ihr Erſuchen, zu benennenden Intipideen befchenden Kommifs 
fon heim zu geben, melde die Angtlegenheit den Medien ge» 
wär und nah der höchften Billigkeit entfheiden, ſolche demnad 
den Drund, worauf die Anfprüce auf Mückflände oder Renten 
beruhen follen, ihrer Prüfung unteryiehen, und fowohl über das 
" in Aufehung ber Frage : ob die gegemmärtigen Tefiher des Rheins 
“ aferd zur Zahlung jener Müchände verbunden fra? feftyuflellene 
de Prinzip, ald über die Anwendung die ſes Prinzips auf die 
ver ſchiedenen Rütfionds s Forderuugen, wenn eint Zahlungs⸗ 
Verbindlicht eit Pe ihr befunden wird, einen entfchribenden 
eräffuen folle, ‚ 
nunin Oemäßtjeit die fer Beſchlaſe, denen bie and 
drũckliche Bufiherung beigefügt il, daß die Höfe, voemn fie 
durch den Gıruch der erregen Kommfion zur Bablung 
ſaldig erfannt werben follten, diefe Entſcheidung ohne dabon 
anders wohin zu velurriren, ober irgend eıne Einwendung bages 
gen einzulsgen, im Grfülung Tommen laffen werden, Er. t. k. 
epofleL Masefät, aufeingelangtes Urſuchen, die unterzeichneten 
vormaligen Faiferl. Meihthofrärbe und k. f. Pof dthe zu Noms 
mijfarien ernannt, und diefeiben auf bie vorerwaͤhnten im »8. Ar⸗ 
tilel der die MheinsSchifffahrt betreffenden Veramerungen ent⸗ 
n Befdrtüfe der am Mheinufer Bänder befigende: deut⸗ 
Fühen Döfe, und dem MeihtsDeputationtDauptfhlug Dom a5. 
Gebrucr 1803 zur plihrmäßigen Nachachtung verrvisfen haben ; 
eis wird dicfed allen denen, toelte der im dem fü 9. 14% 17, 
und so, de6 mehrgedachten &R is « Deputationd = Haupts 
ufed auf en Rhein⸗ Sa iſſtahrte Ottroi direkt angermiefenen 
errodyrenden Renten ha’ber en die am Rhein⸗Schifffahrte⸗ 
Dktror Aheil üchmenden deur 
Terderungen zu Haben vermeinen, hurmit Tunb gemacht; und 


ı Mrtläiungen auf die ihnen 


= die außröärtigen Luſtiragenden wegen ihrer Er 
> feit h 


utſchen Höfe in Rechten gegründete, 


verfleher ſih die nunmehr donftitnirle Rımmilfton su benfelden, 


doß fie, ein jeder beſonders, tenerhofb eines ats von Zeit 
der Zerkundigung ditfer Padıma,'nts hiermit anberaumten perems 
terifhen Zerming, ihre Mufpeäce auf nbe oder Fenten, 


eineffene Veſucht ftetlen „ 
Sal: fubmittiren, ihre Eingaben aber mit ben yu beren Koma 
munitction nöthigen Abfchriften begleiten laffen werben, worauf 
fovann nah Aölauf der, den am Rhein » Shifffahrts » Detroy 
heit nehmenden deutfhen Häfen ofen zu lafenden peremtoris 
Then Zeitſeiſt eines Momats, zu Ginbringung gemeinfamer 
} im dem (Ende Eins 

n, weßholben biefelben uhre Befandfchaften am E, £. 
ager Ahier mit den erforderlichen Aufırägen zu derſehen 
—* vr grreige fepn werden, im Sache ergehen wich, was 

4 gta E, 

Wien den * Juli ıBı5, 


6. Pufentorf, vormal. Rei hofrath. 
HM. Schr. v. Boctenſteln, vormal, eichthofrath. 
8. E. Frhr. v. Gärtner, vormal. — 
VRader ma der k. k. Pofrath. 

Br. I v. Brenning, € £ Hofrath, 


Wähler Berfteigerung zu 2inbheim. 
, or den 14. Augufl i. I. Nadmistags m Uhr, wird 
22* Bi teile 27 mitten in dahieſſgem 
an der Ridder ſtiheude herrſchaftliche zwei ngige Mohl⸗ 
mähle nebſt 60 Worgen Acer, 16 Morgen Bien, 6Min 


gen Garten, und mic der Erlanbniß, Branbıue.n zu brennen, 


in einen fehöjährigen Befand an ven Meıftbietenden begeben. 
„Solttem ſich Lebhabder vorfinden, bie Wühle alkın obne 
Güter auf Beitkefland, oder au auf Erbbefland, nebft 4%, 
Morgen Wieſen und > Morgen Bärten zu + fo 
konn dieſes auch auf befogten Termin upter fehr anneftmbaren 
Bedingungen vorzrgäieife gefhhehen. . 
Diefeö macht man and mit dem *5* befannt, 


tungsfähi 
fih mit amtlichen 3euguißen verfehen möfen, wenn L 
sum Gebot gekofien Torben toolen. 
3 au * ee . * Jeli —* 
rerherrl. von ech t ſche Pente 
Dobfe Ay Stenrmeifter, bierſeie 
Actum Brilon in Curia ben 10; Februat 1814. 
Coram Duo. justitiarioPa € ad cam. Concursus core» 
ditorum etra, Cam. Lex .ın temittirte D. Justitia- 
rius ad protocollum publicandum tenoris segtis. 
In € RE TR = * 
n Concura ſo es Kam, zu wird rer 
actis der Curator Pofgerichtsubbolat Sohman eroiefen, 
en die noch vorhandene Raffal: Debenten unn ich bie 
eeucion zu befördern; das Beigetriebene binnen 6 Wochen 
‚ad depositum zu liefern sub rraejudicio, daß er fonft das 
„für ohne weiters in propriis angefehen merde, ındem bie von 
ben einzelnen Mntäufern ber Maufe naymenkid vom Arnold 
Faſtabend opponitte excoptio compensationis mit der gegen 
den Discussum eingedungenen Ford da ber Vertauf der 
Woſſe unter der auserüntichen Bedingung geſchehen, die Licl- 
tata ehme allen Abzug zi.; +. als 5*—2— 
wird, ſodann wird zw Mect tr hop mit Musfchluß der 
Drpothetargiäubiger, als melde an ihre Specials 
berwiefen werden, die Chirographaı biger bie bon dem 
Gemtinfhuldner angebotene bon ihten qöftentheils angenoms 
menen 35 anzunehmen fhuldig, und der‘ Eoncmäprozefe 
hierdurch niederge ſchlagen Tepe. B. M. MB. j 
AInwiſchen Haben folgende Ehirographars@täubiger "alg 
Cloudt zu Meſchede, Der .Yacob Speper modo deſſen Erden 
dafner, Baınfter. vr dahier, ‘ Beer von ‚Bier, 
Wırtib Kanifins zu Nordenbet ihre angezeigte‘ Forbes 
rungen zu’ begrün Cam. Eafpar Krüper bahıer , 
Gorderung 159 r. trage, zu erweiſen, die life 
ihre Zorberung ratione. ‚quanti zu ju » "da Genieine 
Huldner nur ı8 Thlr. eingefleht, der Kaufman rens im 
Mainz fih auf die Bemerkung des —— vom 9. 
aldner pwei· 
mal jährfich logiert, hiefär 36 ſculig gerwereen, die ihm auf 
ie a5 'en, ber aſchuldnet 
dahier 
haben Zufzuſtellan und wird zur ( ung 
diefed die —* ſt bon 6 Wochen vorbeftiimmet und 
foll.bis dafın , daß diefe Punkte im reimen, auch ber Beland 
ter Daffe berichtiget id, mit der Diftribution dee 05 pCnt, 
Anſtand genommen re a 
I 
_ „Affigatur in Uuria et "inseratur dem land ichen 
Intelligenzhlatt und ber u — su 


nfidem :, 
Rruper, Gerttariub 


eı db 





wel die Verlaſenſchaftamaſſe ber da⸗ 
—— Brain Withelmine mu £einingen GE 
* aus irgenb einem en: Balprüct maden zu 
ee ae a —— 
Yu ——— fird De Yuafeden des — 


ten der Zeftamentöerbiu hiermit ig » folhe binnen 6 Ar : 


heit n dato bei Vermei des Ausihlufes von, ber 
Daft kei Unrageißndem Baer enpugeben uns fogann richtis 


a OR ven 3ı. Juli 1813. 


Aus 
— Ed —* geiningifger 


Zu u 
u Ba 
3 * ik, en eureh, 


“en a 








Säpneitermmeifler Dh” 
helm ——* Eher: 2 Dermögn — Concursxrezeß ertanat 
worden z· So werden deren —— El diger borgelaben, 
um f2 gemwirer Dienf>g den ag. Auguft nachſtkun Vormittags 
10 Ur dahier bei uubaptähneter er di Forperungen ans 
zugeigen, yu quibiren, 25 nöthraeı falls wegen dem Vorzug 
a handela Sets widr igenfalls fie ſich zu ermärigen, daß fie dis 
zit nicht weiters gehöret, fordern von biefer Mare aufges 
ſchloſſen we · den follen. Mir merken alle diejezige welche Zah⸗ 
iungen an bie erwähnte Wurm Badifhe Wicleute zu 

machen haben , erinnert ſolche dei Vermeidung doppelter Babe 
king nur an Zürfflihes Oberamt zu leiften. 

Dffenbad den a4. Juli ıtirh, 
Fürftie, Henbuwgiften de Brent. 


Auguft 

Mantag den ar. Auguſt d. Radmittags 8 a Uhr folk 

bei —— Amte a Dicken, Toooon ni ıiat 143 Pfand, 

die andere aber 97 Pfund wiegt ıwıd meeiche im Landin chen ges 

draucht werden Lönnen, Öfen J den Meiſibielenden ver⸗ 
werde 

—— wen 2q. Juli 1815. 

Oroßherg ogl. rg ufizamt daſelbſt. 





ch den 33. Wugufl d. I Vormittags 10 Ur, faul 
das & de der alten Deinen, Deal zu Geligenflapt,, zum 
Abbruch Öffentlichen den Dr vorbehaltlich höherer 


* ee —— gen jeder Sorte Baumaterialien, als 

‚ Balken, en, Mantı feine, Piatten, Quader 

und Steine verfbiedener Art, KRirdenfenfter u. f. m. 

von und folider “und wird gu’ einer wei⸗ 

teen Berrvenbung ber ra Ton dur ch dꝛe Nahe bes Main 
Rufes, fehe erleichtert. 

Zagle ich mir dem Sbäude bie in bemfelben ned 


„barfinbiächen innern Ginrichtungen , ai namentlich des Dodı« 
altars, 3 kleine. Seientaläıe und‘die große Slortz, melde a 
Buß 10 Sol hoch Ab, und 3 Buß 9 Kou im Dur chmeſer Tat, 
audy ohnigefähr no Pfund wiegt/ Fenfalle Öffentlich am ben 


.Meiflbietenden verfliigert wadch: Das fo wie bie 
ehr he. ‚ find ungeifden täglich ‚von den Konf⸗ 
n tinzufchen. 


he — Auli 815. 
* —E Zufismt ren 


"Aufforderung wegen zwei — gekemmenen Obli⸗ 


gationen , zur Vetlaͤſſenſchaft des Rentamtmanns 
Siebert dahier gehörig. 
Zwei zu der. Berlaffenfhaft dei Sroßberzoztiden Kents 
amznanng Giedert daher gehörige Obligationen ans yrar 
3 re Generaltafien » Obligation ‚vom #7. Juni 1793 


5) eine vom nn RE Johann 
nn —— 

ſtadt cm 3, Zum 1790 ausgeftellte über 

find. — getomms. Fa wiild daher Jerdrmann vor ver 
en at gersarnt, 1b derjenige weicher die ſelben aufs 
rn rege —* n Er — is — 

m ofaerid) Mr 4 * 
ufungen- für- erlofcgen t, uns die —— 


vorgenommen werden 

Oar mſadt den 8, aß. — 

In: Sxroftergogl. für das’ Türſte athum ram, 
—*— angeordneites Poſgericht daſelbſt. 

RL line 1 RADAR 
.... Giocbaus. 

. vi, Rerk. 


Georg Eibert v are iſt bereits feic dem Jahre 


ıt ven Da ſeit 3780 abmef 
** ae Be —— — — 
gegeangen. Dieſe —— 8 nad, € LZüibederben wer⸗ 


bin —8R un tiuer petemtoriſchen Erik von3 Monaten vor: 





gelabtn , um ihr unter Curatel fiehendes Vermögen in 
» ers zu nehmen oder zu gerdartiaen, ba hierüber nach 
ferıft der —— verfügt werde. 
wahlſt att den 1: Juli 185. 
Königlich, Barerifhes Landsericht. 
König, Sanınnlter, 


Deereium 


Ems 
Br 


Dries, NAduor. 








ge nicht erfäienen 
Bon D 
53 ——— 
—— 
en 


Wendel Fer 
Simon Hate. Mae IE O5 


Tat b * 
Jatob M 


 Ratın Kim. 
Wendel Bir ſchmann. er 
Wilhelm Meerktin. 


Bon ER itteibsim —* 


u gende zur, Fo pflichtige Burſche find kei tem feße 


"Bon Daligartim 2 u 


a Br 
tt 
Ro . Sram. ae 


deee Biegtr. 
Georg abe Rir. 
Zatob 
J Sen Erbad. 
ar Bergmann. 


—— ef Bungtrt. 
k 
8. as 


Soyann ag 
authal. 
eter Trebau 


aimund —X 

ohann Siandhaft. * + 

hilipp Einbau. 4 
ae: 

inyeny Fiſchbo 
— 

on ved 
Abeasel Brof. ermalluf 

mob Becker. 

ohant Geor. 
Wartin a —— 
Ridias Köppal, 
Undres Deirmann, 
Anton Muhel. 


Andres Krumb. r 


Theodor Kiee, 
Falthaiay Diel. 
Georg Köppel, 
Georg dudwig — 
Adalbert Führer. 
Peter Krechel. 
— Philipp sur. 
ohann tıft Br Y 
Don Oberweaitat 
Jacob Front. 
Von Eltbill. 
Bülker, 


gu 

Man.) Froen el. 

ter Jeph Bus. 
Wathes Abrect. 


Auten Kilian. 
Nitolaus Becter. 
Anton Ruf. 
Wathes Bongard. 
Maıt. Rohn. 
—— nn bein daher F in Beit 6 
melden o eroät daß fie eu 
Segen behanbeit —— Token. ’ u * 
Etill den au. Zul 5. 


Ver oglich —A € Umt. 





YT 225. Sonntag, den 13. Auguft 


1815. 





Wien, vom 5 Auguft: 


Mas neulich von eingekellter Nachſendung von 
Krieggpedürfniffen gemeldet wurde , but feine volle 
Nichtigkeit, betrifft jedoch blos diejenigen Gegen: 
ftande, melde in Ftankreich durch Requiſitionen ers 
gänze werden Bönnen ; die bier bereits gelieferten 
Vorrathe zu Magazinen werden demnach den i. Sept. 
an ben Weitbietbenden verkauft ; auch follen alle 
Moutirungsdepots aufgelöit werben „ da die Armee 
in Frankreich befofdet , ernahre und gekleidet werden 
muß. Mach wrjährigen Anftrengungen it es endlich 


©eftetreich gelungen , den Krieg auf fremde Koften 


zu Führen, wodurch bei einer thätigen Finanzadmis 
niftration unfre Finanzen jih binnen. Kurzem erhor 
len buürften. —— werden auch die heute publi⸗ 
zirten neuen Auflagen auf Salz und Tabak geeignet 
feyn, ein fo allgemein gewünfdhtes Reſultat herbei- 
führen zu helfen. 

— Bei Aufüahme des Verzeichniffes ber Effekten, 
melde Madame Mürat nach Trieft brachte, hat man, 
wie es heißt, ı,B00,000 Dufaten in Geld, 120 
Benin. Sitdergeihirr , in Diamanten nad geringem 
Hnfchlay gegen 3 Mill., nebit vielen koſtbaren Ger 
mälden und Antiquisaten gefunden; diefe leztern wurs 
den dem Vernehmen nad fequefiriet; Alles ubrige 
ift ihr als volles Eigenthum yugeficert. 

— Diefer Tage giengen bereits kaiſerl. Equipagen 
nah Mailand ab, auch werben alle Gallawagen ba: 
bin abgeführt ; und noch b ‚neue verfertigt , auf, 
welchen bios das lombardiſche Warpen angemalt wird. 


Wie man fagt, wird der Obriſtſtallmeiſter, Graf 


Trauimannedorff, hier erwartet, um diefe Anftalten 
su leiten. 3 j 
London, dom 4. Auguit. 
Nie bemfhte in dem hiefigen Kabinet eine fo 
fie Thatigkeit als dermalen. Dujfejbe verfammelt 
is beinahe räglih, die Sitzungen währen ungewöhn: 
lidy fange und nad einer jeden derſelben, wird ein 
Kurier nach dem feften Lande abgeichickt. Alles kun⸗ 
Kigt an, daB dermalen Dinge von hoher Wichtigkeit 


im Gange find , fie werden aber auf das forgfaltigfte 


beim gehalten, und daher:fömmt es, daß ſich das 
Publikum noch zur Zeit mit Muthmafungen behelfen 
muß. Geſtern Machmittag wurde in dem Bureau 
ver aufmwartigen Yngeissrifeiten ein Kabinetstonfeil 
gehalten , welches zwei Stunden lang wahrte. Nah 


deffen Beendigung verbreitete fih das Gerücht, Here 
Hamiften , Unter » Gtaatsfefretair diefes Bureau , 
mwürde in Begleitung eines Staatsboten unverzüglid 


"nach Paris abgehen. Goeftern Abend kam aud Here 


Sarven aus Paris hier an, er fell Depeſchen von- 
großer Wichtigkeit mitgebracht haben , und man glaubt 
alfgemein, fie bezögen ſich auf ben bevorſtehenden 
Frieden, oder doch wenigitens auf dasjenige , wor⸗ 
über die alüirten Mächte als Grundlagen deſſelben 
übereingelemmen find. Sir H. Bunbury iſt von 
Piymeuth juruckgekommen, wohin er mit einer Sen ⸗ 
dung ‚ den Bonaparte betreffend, abgeſchickt werben 
mar. Es it nun unwiderruflich feſtgeſetzt, daß die 
Infel St. Helena zum Verbannungsorte. für. dem 
Napoleon beſtimmt iſt ; die Weiſe aber, wie- biefer 
große Werbrecher dort behandelt werden jell, üt noch 
nicht öffentlich bekannt gemacht geworben ; man weiß nur 
fo viel, daß feine -Abreife ganz nahe iſt. Schon hat 
fid Admins Cockburn bei dem Lords der Admirafis 
tät beurlaubt, um das Kommando über das Schiff 
Northumberland zu überwehmen, weldes heute 
zu Plymouth ankommen und den Bonaparte an Bord 
nehmen wird. Aufierdem befinden fid) an deſſen Bord 
ein Schiffskapitain und » Yieutenante, nebit 40 Kas 
neniers von der Eönigl. Artillerie. Geſtern find die 
Schiffe Burepbalus und Ceylon von Ports 
mouth aus nad St: Helena unter Segel gegangen, 
fie haben das Sie: Imfanterieregiment, an Bord, 
welches zur Bejarung diefer Infel beitimmt it. Die 
Neugierde treibt tagfih eine ungeheuere Menge 
Menſchen mach der Rhede von‘ Pipmouth, um den 
Bonaparte zu ſehen . 


Am 30. Julius fol der. Beffernphon in einer 
gewiffen Entfernung mit wenigſtens 1000 Schalup- 
pen, auf denen ſich mehr ald 6000 Neugierige bei 
funden haben, umgeben gewefen ſeyn. Während man . 
einer offiziellen Bekannimachung über die Art und 
Weije, wie Bonaparte behandelt werden fell, entges 
gen ſieht, iſt das Schidfal von deffen Mitihuldis 
gen ſchon entſchieden. Am 1. d. M. gieng die Gre 
gatte Fiffep von Plymouth aus nah Frankreich 
unter Segel, fie hatte die Generale Bertrand, Sa 
vary und Callemand an Bord. Diefe Verrather wur⸗ 
den am Morgen dieſes Tages auf dem Belleror 
phen arretirt und auf die ermähnte Bregatte ges 
bracht, we.che beauftragt ift, fie der franz. Regierung 





auszuliefern. Es wird allgemein verjichert, Bone: 
parte hatte geaußert, er fen feit entſchloſſen, ſich 
nicht febendig von Plymouth wegbringen zu laffen, 
und ald man ihm darauf geantwortet , man würde 
ihn ſchon ju verhindern wifien, ji ſelbſt zu entlei— 


ben, erwiederte er: er hätte nod Freunde um ſich, 


die ibm wohl die Gefalligkeit erzeigen würden, ihn 
umjubringen. 


Paris, vom b. Auguſt. 
Auszug eines .Privatfhreibens. 

Die vor einigen Tagen durch‘ die hiefigen Jours 
nale verbreitete Mahridt von dem nahen Frieden , 
unter der Hauptbebingung von Frankreichs Integris 
tät, hat die Herzen aller Franzoſenn mit Freude er» 
füllt über den beverftchenden abermaligen Zriumph 
ihrer diplomatifchen Antriguen. 

Zum Gluͤck haben wir gegründete Hoffnung , bafi 
dieſe Freude zu frühzeitig war , unb ber eigentlihe 
Friedenszuftand, der, fo wie bie Dinge dermalen 
ftehen , felbft für Frankreich verderblid werben würde, 
ift nach dem Urtheil unterrihteter Manner ned weit 
entfernt. ’ 

Das Uebel ift zw tief gewurzelt, und Niemand 
tann fih mehr mit der philantrepiſchen Hoffnung 
ſchmeichein, die verruchten Motten durch gewöhnliche 
Mittel niederzufchlagen. 

Die Oppofition gegen Ludwig XVIII. zeigt ſich 
täglich gefahrdrehender, und es ſcheint, als ob man 
jejt felbit in den Kabinettern ber verbündeten Mächte 
feinen Ihren für allzumantend hält, um auf ihn bie 
Ruhe Eurepas au begründen. 

Seden Abend fammeln ſich Velfsgruppen im Tui⸗ 
lerien Garten, die faſt unter den Fenſtern des Kö— 
nigs das graßliche Geſchrei, vive l’Empereur, und 
a has les Bourbons ertönen laffen ; und damit auch 
nicht ungewiß bleibe, womit man fi dem grefen, 
und in Paris bedeutenden Publifum der Theater: 
Freunde empfehlen kann, fo hat Mille. Mars, welche 
vor Aurzem mit ungeheuerm Beifall wieder auftrat, 
bie finnreiche Idee gehabt, bie beliebten National- 
farben dadurd zu ehren ‚, daß fie im erſten @tüd 
rothe, im zweiten weiffe, und nah gewechfeltem 
Anzug blaue Blumen trug. 

° Unter diefen Umitänden hat man ven Seiten ber 
verbündeten Mächte vor alem dahin gewirkt, um bie 
Verwaltung ber eroberten Provinzen zu reguliren ;— 
die admimiftrativen Rayens find ſchon zum Theil 
Beitimmt, Die Preußen befommen das Land zwiſchen 
der Foire und Seine, und den Strich, worin bie 
Feftungen Givet und Mezieres liegen. Oeſterreich 
überläßt von denen durch feine Truppen befejten Der 
pärfeinents 4 an Vaiern und = an MWiürtemberg, 
und dad Elfafi wird von Defterreih für Rechnung 
Badens und Sachſens verwaltet. Paris bleibt unter 
gemeinfchaftiiher Adminiftration , und fo wird man 
die Refourcen Frankreichs mit Muße zu benugen ſu⸗ 
hen , und der Zeit überlaffen , liber die allgemeinen 
Maasregein ihre warnende Belehrung mitzutheilen. 


Haag, vem 8. Auguſt. 


:&e. Majeſtat der König der Niederlande if am 
5, Abends von Bruffel wieder hier angelemmen. 


‚Berlin, vom b. Auguſt. 


Außer den 60,000 Rekruten, deren Aushebung 
ſchon früher beſtimmt mar und sum Theil jezt vollen» 
dee iſt, werden meuerdings noch 30,000 Mann für 
die ‚preuß. Armee ausgeheben. Auch wird nächſtens 
wit dem 2ten Aufgebot der Landwehr (dom a5. bis 
jum 33. Jahre) in der ganzen Menardyie der Ans 
fang gemacht werben. Diefe Maafregeln laffen auf 
einen längern Aufenthalt der preuß. Armee in Frank: 
reich ſchlieſen, um begründeten und rechtmäßigen 
Forderungen nöthigen Falls dem fräftigften Nachdruck 
su geben. 

Der General der Infanterie, Graf Oneifenau , 
it von des Königs Maj. zum geheimen Kabinett: 
minifter ernannt worden, und mwirb den fernem Konz: 

renzen über den mit Frankreich abzuſchlieſſenden 
ir in diefer Eigenfhaft beiwehnen. u 


Bafel, vom 5. Auguft. 

Geſtern ſchoß man wieder heftig von Hüningeft 
auf unfere Batterien zu Kleinhüningen, fo wie auf 
Vourglibre und Neudorf, wo ein’ Haus in Brand 
— der aber bald wieder gelöfcht worden iſt. Un: 
fere Jager halten ſich vortrefflich, und tödten dem 
Feinde viele Leute. Die Brunzofen dürfen fi gar 
nicht mehr am Rhein blicken laffen, fondern verber⸗ 
gen fih hinter ihre Batterien. Das große öfterrei: 
chiſche Velagerungsgefhuß wird täglich ermartet, und 
beitehe in ı7b Kanenen von ſchwerem Kaliber. Der 
Angriff auf bie Feltung wird zugleich von Bourg- 
libre, Meuborf und vom jenfeitigen Rheinufer ge⸗ 
ſchehen. Indeſſen dauert die Deſertien aus Hünins 
gen noch immer fort. Heute früh kamen ſieben Aus— 
reiſſer bier an, und dieſen Rachmittag ebenſoviel. Sie 
fagen aus, daß unſere Scharfihugen ber Mannſchaft 
viel Schaden zufügen. 


Bamberg, vom 10. Auguft. 


Ein Reifender aus Nancy ‚dringt fo eben folgen. 
de Nachrichten. Mit dem Frieden bat es feine Nie 


tigkeit. Sranfreih zahlt 00 Millionen Franfen 
Kontribution. 150,000 Mann Ruſſen bleiben 4 


Jahre in Frankreich, und befeten mehrere der wi 
tigiten Feſtungen. " * 
Eine große ruſſiſche Armee verſammelt ſich zu 
Chalons zu einem großen Manöver, welchem bie 
Kaifer von Rußland und Defterreih umd der König 
bon Preußen beimohnen werden. Auf dieſes trennen 
fi die Monarden. Der Kaifer von Rußland lat 
fih zu Warfhau zum König von Polen; und ber 
Kaijer Franz zu Mailand zum Adnig der Lombardei 
frdnen. In drei Woden-fhen reifen bie fa.mtliden 
Monarden aus Frankreich ab. 


©tuttgart, vom ı0, Auguſt. 


Das königl. Gtasts» und Negierungsblatt vom 9. b. - 
enthält folgendes Keiccipt ı 


Briebrid von Gottes Enaten König von Würtemberg,' 
fouverainer Herzog in Schwaben unb von Ted ıc. ıc. 


Liebe Getreue! Mir haben euch in Unſerem Manifefte 
vom ı1, Januar biefes Jahre den Entſchluß bekannt gt» 
macht in dem damals eingetretenen, wie. fhien, dauer⸗ 
haften. Friedens » und Rupeflande Unferem Königreiche eine 
feiner inneren und äußeren Lage angemeffene, und den Ber 
bürfniffen fämmttider in. Ein Ganzes vereinigten Eandıea 
tpeile entfpreende fändifch: Werfaffung zu geben, um durch 
eine wohlgeorbnete bürgerlige und pohtifhe Freipeit ver 
Den Unferes koͤnigl. Unterthahen in jeder Hinſicht jr 

In lUnferem Reſcripte vom 29. Januar wurde 
bie Urt der Repräfentation naher beftimmt, unb eıne em 
Bor ſchaift erteilt, wie neben den fürklıhen, gräflihen und 
adelichen Gutabeſigern uno eimigen Mıtätt.dern gerftlicen: 
Standes , jede Stadt, die bas Pruditar »Euie« sat, uud 
2. ————— ——— sa wählen, und 

25, erujen mlun 
— habe. R — — 

Bufoige dieſer Anordnungen find auch forcht 
ber neuen Berfaffung zu —— ne er 
tigten fürflihen, gedfliihen und adeliden Gutabefiper',, und‘ 
bie Mitglieder geifttihen Standes, alr au die mad dem 
Berfaffungs:Borihriften von den guten Stätten und Dber« 
amtsbezisten auf eine von ben früheren Sokalverfa lungen 
weſentlich verſchiedene Weiſe gewählten Repräfentanten auf 
den beftimmten Zeupuntt erfehrenen, und haben ſich wor Un⸗ 
{ever Ph —— —— 

a e ammlung Au 1b i 
eröffnet, und, wie Wir es im ae * —— 
verhe:ßen daiten, ihr die von Mas janktiomirte Berfafungs« 
urtunde übergeben. um nun ais ırfte Etändeverfummlung 
des Reichs die den Landſtänden nad dieſer Apnfliiutien ya 
ftehenden Rechte in Auſehung ber Geſetgebung Refteuesung 
Und der Prtitionen auszuüben, zugt id aber auch biefelbe im 
Königreige premulgıeen :affen ſo daf se feit dem 5 Marz 
in allen die Vorrechte der Ehniai, Unierthanen berveffenven 
Yunkten von allen Behörsen sis geſetuche Norm geyandhabs 


wird. 


Je zuver ſig tlicher Wir erwarten tönren gla 

daß Unfere auf das dauer hafte Side 58 34 — 
teten Abſichten mit dem gebuͤhrenen Dante erkaunt werben 
würden; deſto tiefer mußte es Ane ıhmerjen, Me ri 

nungen ber verjammelten Stände bi.fen Hoffnungen nit 
entfprehend zu finden. Naben biefeisen Anfangs in ber 
Vorausjegung, daß fie ohne Anerkennung ber neun Berfafs 
fung fid aud niht als geleamähig» Wolierepräfente sem’ 
anfepen, mod als folde yandein-Fömıten, ihre este Grkide 


Kung aur unter dem Namene »zur Gtändeverfammlung Eins 
Berufener« unieszeichnet. und krines der den Ständen in bes 
Berfaffungsurtunde zugeftandenen Rechte ſich jueignen zu 
wollen gefhienen hatten, glaubten fie ſich aleihwohl tie Ber 
fimmung einer zu Herftellung einer Berfaffung konſtituirten 
Berfammlung geben zu bärfen, unb verrüdten baburd ten 
Stanbpunit, den Wir nad) Unferen offentuntigın Erlläruns 
gen bei ihrer Ginberufung im Auge gehabt hatten. 

So groß dieſemnach gleich bei ber Eröffnun der Bere 
Handlungen Unfere Beforgniß feyn mußte, bab biefelben den 
beabfitigten 3weg verfehlen wilden, und jo welt urlahe 
Wir gehabt hätten, die ven Und eimberufene @tänbevers 
fammlung nad iheın eigenen Grund Aben als nicht beftehenb 
anzufehen, und alles Weitere auf befiere und zuhigere Beiten 
auszufegen; fo glaubten Wir doch vorert über Unregel · 
mäßigkeiten und Unfdrmlichkeiten da hinwigfehem zu dürfen, 
wo 26 bas bleibende Interefle Unferes Boltes galt. Wir 
nahmen. dader nicht nur biejemigen Anträge, Bitten und 
Wünfde guädigft an, melde bie eg erg od» 
gleich nach Ihrem Dafürhalıen nur zu Herfiellung einer Wer 
teilung tonkituirt, Und über verfäiedene Gegenftände ber 
Gtaatsverwaltung und in Beziehung auf ben Zuſtand bes 
Bahdes vorgetragen hatte, zogen biefelben ım Erwägung, und 
ertheilten hierauf, einzig «‚eieitet durch das Wer! des Staats 
und der Einzelnen, linfere Entfhliefungen } fondern Wir 
eröffneten überdieh den Landſtänden ben g, Mas aud in 
Kohkt auf die Werfaffung ſeidſt ihre Wünſche und Anfihten 
worjufragen, 

Die Stöndererfammlung hatte die Herſtellung der alten 
Berfaffung, das heißt, derjenigen, die wor dem ahre 1806 
in einem Theile Unieres Königreigs, in Unferen Erblanden 
flatt,gchabt hatte, vermöge der von Uns beftätigten kandes⸗ 
Derträg: als ein Midt verlangt, und eben dieſe Korberung 
wird aud in din meuen Eingaben ſtets wieberhelt. 

+ 6. Bonnte Uns nun nit anders als unerwartet fepn, 
daß die Lanbflinde bes geſammten Königreidhe biefe Her» 
fel ung ber alten exblandiſchen Verfaſſung aid Recht ver» 


langen, da im duferften Halle nur dit Erblande darauf 


Anfprud mahen könnten, allen anderen Banbescheilen aber, 
fo wie dem Abel des Neihe, bieie Berfaffung fremd war, 


und daher, wenn diejer ‚ermelatlihen ziedrsanforderung a 


ent{proden wurde und enifproden werden könnte , rint Tren · 


nung bes Königreichs in zwei, oder, wenn vleleigr a.ceie 


gandestheile oder Klaffın Don Untertyanen gleihmäßig ihre 
vormaligen Berfaffungssrhte in Anſpruch nehmen wollten, 
in unbetimmbar mehrere Aheiule nothwendig erfolgen müßte, 
Wenn aber aud nur bie @rbtande fr fih abge ſoubert 
Betradtet werden, (0 ergieht ſich do bei Erwägung ber 
enwärtigen Werhältniffe,, in Wergieihung mit den vom 
Zahre 1165, daß, aud) abgefehen von der bisher volljogenen 
Mereinigung der neu erworbenen Landestheile und ber Erb» 
Kande , ubgefehen dom den Aechten des Sutsaceld und ber 
Religionsaleihkeir ber Randesunterihanen, bie Gsundlage bir 
Werfaflung ‚das, mas ihr allein eine ‚Paltung gab, und 
worauf fie fih in den wefentlihfien Punkten der Staotsver⸗ 
waltung, und vorzüglich aud in Abfigt auf Beſteuerung 
bezog , nämtid die Unterordnung unter Kalſer und Heid 
nicht mehr.ift, undıboß, fo wie ftatt der vormald dem Kaifer 
und Weiche untergtorbneten Landet hoheit die Souperainitdt 
eintrat, und der Gcouverain als folder went flens vie Redte 
des Kaiſere und Reichs ausjuüben hatte, bie auf jene Ver⸗ 
Hältniffe ſich gründenden früheren Bandesvetträge nothwendig 
die: bebeutendften Abänderungen erleiden mußten. 
(Bortl. f-) 
MW ghTar, vom 4. Auguft. 
Am arten verwihenen Monats war bie Stadt 
MWeplar für Se. kbnigl. Maj. von Preußen in Well 
enonmmen worden, und geitern war e$ den Bewoh: 
nern derſeiben ſchon vergannt, zum erſtenmale, aber 
fs innig und wurdig, als waren fie ſchon Ianajäprige 
Unterthanen, den hohen Geburtstag Sr. Majeſtat 


zu feiern. 


n 
Der Zeitpunft des Uebetgangs aus einer trüben 


Vergangenheit in eine hoffnungsvolle Butunft Fonnte 
für fie mit feinem ſchoͤneren Tage ald diejent ziſam⸗ 
mentseffen, — einem Xage, we der volle, unbes 


fhrantte Ausbrud ihrer Sefuhle und Hoffnungen, 


welhe ihre dürch mannidfadre Ungluͤcksfalle erſchüt ⸗ 
terten Herzen wieder aufrichten, ihnen geſtattet war. 
am Vorabende durch das volle Glockenge⸗⸗ 

laute angekundigte Feſt begann mit einem Gottes⸗ 
dieniie , zu welhen fh der £önigl. preußifche zur 
PWerwaltung der Stadt Wetzlar bevollmadtigte Herr 
Kommiffarürd, Regierungsrat Sotzman ſammtliche 
Antoritaterr und ein größer Theil der hie ſigen Eins 
wohner in der alten ehrwurdigen Domkirche ver⸗ 
ſammelten⸗ 
Dem auda mit einer allgemeinen Theilnahme für 
das eingetretene glucklich⸗ Verhaltniß am den goͤtt⸗ 
lichen Water gerkiteten Dank: und Lebgeſange unter 


! 


breimaligem Kanonen» und Musfetendonner , folgte 
eine Eräftige, von dem jweiten proteſtantiſchen Stadt ⸗ 
pfarrer, Seren Lauer, vorgetragene Mede, 

Nah Veendigung dieſer Kirchenfeier hatte ſich 
bat, feit der Beſitznahme hier ſtehende königf. preußifche 
Miliiairdetaſchement und der Landiturm in Parade 
aufgeftelt, und von einer abermaligen Kanonenfalve 


begleitet, erhob fih auf offenem Marktplate ein 


herzliches Lebehoch für den erhabenften Monarden 
in einftimmigem Tone zum Simmel. 

Nachher war Hochamt in der kathollſchen und 
Feier in der evangeliſch-reformirten Kirche. 

Mittags war im Gaſthauſe zum römifhen Kaiſer 
ein Mahl bereitet, zu weldem von Geiten der Stadt 
der koͤnigl. preufifhe Kommiſſarius, die Herren Offie 
ziere des Detafhements und der geiſtliche Redner 
—— waren, und alle Behörden mit vielen Ein- 
wohnern , in der Gefammtzahl über hundert , ſich 
einfanden. 

Allgemeine, herzliche Toaſte zu Ehren Gr. Mai. 
des Königs, der Hohen koͤnigl. Familie und aller 
Helden und Staatsmänner bes Königreichs Preußen, 
folgten unter Kanonendonner auf einander, und leba 
bafter Frohſinn herrſchte an der ganzen Tafel. 

Am Abende geſchah eine freiwillige Beleuchtung 
ber Stadt, welche, untrüglihe Dollmetid;erin unferer 
Wunſche und Seffnungen, den deutſchen, patriotie, 
ſchen Sinn und Willen der ſämmtlichen Bewohner 
bezeichnete. j 

Mödsre diefer ſchoͤne, feſtliche Tag den Bewohr 
nern Wetzlars ald treuen Unterthanen &r. Eönigl. 
* von Preußen, in jedem Jahreswechſel zurück⸗ 
ehren . 

Dann werden Alle, den Augenblick ihrer Wereini» 
gung mit der heidenmüthigen Nation fegnend , fur 
fhwere Opfer Vergütung empfangen! 


Hanau, vom ı.. Auguſt. 
Die geftern bier angefemmenen Sachſen haben 
und diefen Morgen verlaffen. Dagegen rückt heute 
eine jweite Abtheilung derjelben ein, bie in dem er» 
ften Referveregiment unter dem Kommande des Hın. 
Dbriftlieutenants von Wolang beftebt; Dieſes Rer 
iment zahle 37 Offiziere, 588 Gemeine und 4ı 
ferde. Es wird theils hierher, theils in die Nähe 
verlegt. 
(Diefe Truppen find fo wie bie In unferm gefteis 
en Blatte angekündigten geftern und heute bahiet im 
rankfurt angefommen). 


Frankfurt, vom 12. Auguſt. 


Heute it ZD. die Frau Fuͤrſtin von Magram, 
von Münden kommend, durch biefige Stadt nach 
Paris gereiſt. 1572 


Geſtern find bier eingetroffen J. Di bie raw, 
u. von Deffan nebft Familie und Gefolge; 

. 3. D. D. der Erdpring und der Deinz Bernhard 
von Soims Braunfels; Se. hochfurſtl. Gnaden ber. 
Hr. Fuͤrſt von Luttich und Gefolge; Se. Erlaucht 
der regierende Graf von Erbad): Schönberg, bſter⸗ 
reichifch » Faiferl. Generalfeldzeugmeiſter; Sei Jell. 
der ruſſiſch⸗ kaiſerl⸗General Graf Xolftey, ) 


Die Nürnberger Zeitung enthäts nahfteßönden 
Yeridel aus Wien, sem 5. Augult: »Hier jweifels 
man nicht: mehr daran, daß die AÄlllirten, grofe Pros 
singen ven Frankreich trennen und unter andere Her⸗ 
ren zu ftellen, entichleffen find. Es fol auch ſchon 
ein. Plan dazu beſtehen, den man dein preuf. Kabi⸗ 
nette zuſchreibt, und welchem zufolge das ganze frang. 
Flandern und Brabant nebſt einigen zur. Arrondi⸗ 
rung nöthigen Diftriften an den König ber Diedere 
fande fiele, der dafür andere Protinzen in Oſten 


% 


“an Preußen jut überlaffen' hatte. Lothringen und Ele 


faß fpricht man Oeſterreich, einige Theile des feiert, 
aber der Schweiz zu; fe- mie man auc die fardin« 
den Staeten ned) Weiter ausdehnen will, Dod iſt 
in Frankreich ſelbſt eine Oppofition ba; indem man 
gewiß weiß, daß ſich die Armee hinter der Loire zwi ' 
wiberfegen ensihloflen ſey , und doß dit allermeiſten 





Feftungsbefußungen , als’ abgefenderte Theile biefer 
Armee, dajfelbe zu hun entfchleffen find.» 


Beridtigung. 

In Nr a0; diefer Blätter lefe man in dem 
Artikel Eöin ben Colner Frauenverein betreffend, im 
vierten Abſatz anſtatt: Der hieſige Frauenver— 
ein übernahm, nebſt der Verköſtigung 
raußer der Verköftigung u. ſ. w. N 


‘ 


— — 


Benachrichtigungen. 
Wiſſenſchaft und Kunft des Zahnarztes. 
Dem Hrn. Riviere, Zahnarzt und Bruch— 
band Verfertiger, welcher die Ehre.batte , vor ber 
mebizinifhen Gefelfhaft zu Paris mehrere Beiträge, 
um bie Öränzen feiner Kunſt zu erweitern, borjus 
lefen; nad deffen Uebergeugung wurde ihm von @ei: 
ten des hochpreißlichen Senats fein hiefiger Aufent: 





halt bewilligt. Perfonen, die ihn mit ihrem Zutrauen . 


wegen ſchiefen, übereinander liegenden, verlangerten, 
wankenden, ſchwarzen, von erdiger Maſſe bededten, 
oder vom Veinfraßi angeſteckten Zähnen, Zahnfleiſch— 
und Mundkrantheiten , kunftlihen Zabnen,. Gau- 
men :c. beehren wollen, fönnen ihn in der Döngesgaſſe 
am Ef der Steingaſſe Nre. ı5o. antreffen. Arme 
werben unentgelblid bedient. 








Befanntmadung. 
Johann Valentin Crede 
im’ Mürnbergerbef in Frankfurt am Main, 
empfiehlt zur bevoriiehenden Meffe fein wohl assor- 
tirtes Lager engliſcher wollen und baumwollen Waas 
ven beſtens 


Bei Ferd. Bofelli in Frankfurt iſt erfdienen und 
in allen jeliven Buchhandlungen zu: haben : 
Ueber die Rechte 


. der j : 
Staatsdiener und Penfioniften 
: ei 
Staaten, Veränderungen. 


on | 
„einem beuffäen Gefchäftsmanne. 
gr. 8. 





‚geh. 36 Fri 


— 





Unterzeichneter verlegt vom 7. Zuguft an, feinen Laden 
unb Gemptoir. in fein ea König von Gngland in 
der Fahrgaſſe Fit, A. Mo, 128, 

— me 3. A. Reſthe. 


"An Aerzte und Apotheker. 

So tben har die Preffe vertaffen : . 

‘Phermacöpeig castrensis conjuncta ab A. F. 
- ; Setaufs, Francofurti, ad M. apud F. Var- 
.- rentrapp 1815. cartonnirt ı il, 4ö hr 

"Des würbige Here Werfaffer (königl. ba triſcher Profiffor 
der Themie und früher Oberfeid: Hoipiialasoihefee dee Gens 
1zals ———— für Diutflanı) hat biefer ver⸗ 
emisten Pharmacopee bie neueflen öfterreigifhen, 
preusi en und ruffifhen Fribpharmaropo.n zum 
Grunde gelegt, und alle in diefen enthaitene einfade und 

Imnmg dte Arzneimittel, jo wie die eigentlichen Arznei: 
3 aufgemonmen. 

Mir feye hierdurch der pharmareutifhe-Dienkt in den 
Mitttairpofpitälern der bohen alliıten Machte erleichtert, 
fomohi Erd als Gioulärzten eine ſeht fehäpkare und 
ae mügliche Zufammenftclung dargeboten, und "denen 





otpefern, die Urjneilieferungen in die Mıritairkagnrerde‘ 
üdernehmen, ein Fir diefes Geſthaft ſehr brauchbares Hand- 
bach übergeben wird, hat der Here Bertafer' in. ber Borrede 
beflimmeter auseinander gejcht. " , 
- D.ppeit wichtig: if dies Wert, da die geatete Bapistär, 
Pharmacspoe ın Deutſchland fo ſchwer zu * iſt. 
DSDet irrt der erßen beiden Abjaitıe 1 iaceiaiſc und 
drutſch. eye 
— — — 


In Werforg der Alerhöcften Berfügung Gr Maje ſtat 
das Königs, welche mix. dye obere Leitung ber lebenden 
Wilitair« Heulantaiten Preußens abeetragen ift, ward id 
Deauftragt, mid mit ber „pflege der kömal. preußiihien Mitte 
98 An ai Goͤuſernement zwifhen der Weſer und 
act Rdein, ih dan Großderzegthaum Niederrhein, Werg-und 








.* 


in Belgien vorzugsiweife- zu beſchäftigen. Rahbım I jenen 
widtigen Wirkungelreis übernommen gabe, halte ih mich 
für verpflichtet die in den benannten Bezirken befindliden 
Eranten und bleffirten Serren Offiziere hiedurch, ganz ergebenit 
zu erfuhen, daß fie ſich im allen, was ihre pflege irgend» 
vervolltommen tönnte, unverzüglich an mic wenben nöd» 
ten, falls Ihren Wanſchen durch bie nachften Sauitäͤts beamten 
nicht genäut würde, Mine Mräfte werde ich gern. bem 
heiligen Berufe opfern; ben bocoerbienten Bertbeibigern 
bes Baterlandes auf jede nur möstihe Art zu Hülle zu eiten. 
Bean ferner die Mititairs Lajarerhe gleich wichtig ber 
Humanität ats den triegeriſchen Onsımweden find, fo müſſen 
auch dieſe Inflitute die wachſamfte Kulmrıdamteit und den 
regeſten Eifer von meiner Seite erfordern; bamfbar werde 
ic daher den Math eines Jeben aanchmen der sur Wervol« 
tommnung jener einielnen Anftalten beitragen farn, und 
durch die nachdrücktichſten Marsıegeln fol ſeder gegründete 
Rachtheit befeitiget werben, der mır. ober in meimer Abımes 
fenbeit, dem mir untergeorbneten chirurgiihen Staabe wurd 
bie deitellten Reoifions Kommiffionen, dur Privarperfonen, 
obes durch einzelne Mitglieder ber Lazarethe, angezeigt wich. 
Düffeldorf, den 19. Zuli 18,5. 
Der königlih preubiſche Disifions » Generale 
Gpirurgus, Hoftoth Ritter Graefe, 





In ben, meiner oberen Intpeftion auvertrauten, kehen ⸗ 
ben Heilanftalten der köntglich preuſsiſchen Armee if dee 
Marge an brauchbaren Lazareth » Wunddrzten noch immer 
füpibar, Daher fordere ih alle ven ver Wuürbe ihrer Kunf 
und von zeiner Waterlandeliche befreite Wundärjte wieder 
holt auf, dem ſchönen Berufe zu folaen: ben vermunbeten 
Kriegern Hülfe und Zroft zu bereiten, und ſich zu ditfem 
Bwede fobald als möglich perſontich eder figriftlih an mid 
bieber zu menden. ie ehrenvolle, Kaufsahn, bie i 
eröffnet if, gewährt ihnen aufer bem Felohnenten Gefühle 
redlich erfüllte Pflicht, auch noch den großen Vortheil , ihre 
Kenntniffe unter der teltung cinfidissuoller Dberärzte durg 
bie mannigfaltigften und füsenflen Errahrungen zu bereichern. 

Düfelbert, den a0, Juli 1815. 

Bür die Infpettion der ftehenden Militar + Lazarethe. 
Da königt, preubiche Divifions» Generale 
Shirsurgus Graefe. 





Meinen biefigen und auswärtigen Bönnern und Freunden 
made ıch hiemit bie ergebene Kuzeige. daß ich das Gaſthaus 
zum Riiter bezogen, uns die Saftwrıyfhaft darin bereits ihren 
Anfang zenommen bat. Die ſorgfältigſt unternemmene neue 
Einrichtung deſſelben fegt mich im ven Stand, den Gewars 
tungen eines jeden veipeftiven Retienden Genüge leiten zu 
können, und ich werde mid, bemuhen 


id) vechrt zu- werden boffe, . 

Aaglich wird Mittugs Table d’Höte und Abends jeher» 

zeit eine Auswahl warmer und talter Bpeifen euzurseffen 

fepn, mebft gucen Weinen und andern Wetränten , womit 

mid zu gütigem Zuſpruch beſteus empfehle. E 
Grantfurt am Main ben 3o. Juni 1816. ** 

6. H. Fiſher. 


Bereits ſeit medio Mai I. J. babe den ſonſten inne 
gehabren Ediaven an ber Auerheiiigen: Straße verlaffen „-und 
dagegen ven Fusägii dasanlioprudben nad ter Bormbheimer» 
pforte.zu begogen, weldyes mit ermangeln wollte, meinen 
biefigen wie au-mwärtigen Freunden ergesenft anzuzeigen, und 
nn gleih mit aden Sorten ——— beſkens zu 
empfehlen. B . nn. 

Brantfurt am Main den #4. Juli ıBı5, „ 

i i „6 8. Helms. 








Eine ſchöne helle Wohnung im erſten Stod auf ber.Beit 
beftchend in 6 sımmera, eınem Qual, Kühe, Küchenkammer, 
Böagen » Memife, Stallung fur 4 Pferde nebſt Kutſcher⸗ 
kammer, Kelrr, Helzplar, yercumigen Bobenlanmern und 
fonkıgen Beqguambigpkerien I zu vermielpih. 

wähere Austunft iu kit. 8. No. 10. 7 
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Mathias Merian von Sederndeim gebürtige, iſt ſeit 
fünf Dionar als Roihgerdergelel in die Fremde‘ gegangen , 
wisd usa jenem Voter aufgefordert, fid als Landweprpflige, 
tiger allba emzuſinden. 

Codeznyeim ben 20. Juli 185. ‚ 
2% Iacob Morian, 

- * Me· — 
Rachdem zur Berichtigung bes Nachlaffes. des dahier 
verflorbenen Handelsmanns H. 5 Schleunig zu wiſſen nöthig 
iſt, weiche Forderungen an denfelben gemacht werden ; als 
werden besiwegen biejemigen, weiche gegründete Anjpsüche zu 
machen haben, zu deren Liquidarion anf 

Doune flag den 17. dieſes "Monurs Vormittags 

- Bremen bes nadherigen Kusigluffes hiermit vom 
gelaben. E » 

Müffeispeim , am 1, Auguft ı8ı5. . 

Großherzogl. Heſſiſchet Juſtizamt daſelbſt 





durch pünktiiche umbr , 
b.iige Bedienung dem Zutrauen zu entſprechen, mit welchem 





Montag, den 14. Auguf 





London, vom 4. Auguft. 
(Fortſetzung.) 

» Die heutige Hofzeitung macht bekannt, daß Ge 
nexallieut. Sir R. Brownrigg mit feinen Truppen 
in die Hauptſtadt Eandy , auf der Inſel Ceyion, 
eingeruckt ſey, und baf der König von Candy , ber 
ſich geflüchtet Hatte, van feinen eignen Unterthanen 
n * feiner Weiber q + genommen wurde. 
Der Major Brownriag überbringt die Stanbarte, 3 
Heine ahnen, den Scepter und den Degen des Abs 
nigs von Candy. Diefe Trophäen werden zu benje: 
nigen, welde fi fchon in dem Palais des Prinzen 
Regent befinden, hinjugefligt werden. 

— Nächden die Königin am ı. d. in dem Gars 
sen von Kew jvazıerem gefahren war, begab fih 9. 
M. nebſt den Prinzeſſinuen nad Swidenhan ‚, um 
dajelbft bei der frau Herzogin von Orleans zu fpeifen. 

— Am ı.». hielt der Prinz Regent ein gebeimes 
Conſeil, bieranf hat der ehrwürdige Doktor Ryder, 

welder zum Bifihofe von Gloceſter befördert worden 
"ä,®. . H. den id der Treue abgelegt. Beute geht 
der Prinz Regent nad Brighton, um bafelbit einige 
Zage lang zu verweilen, . ® 

— Für den Herzog von Cumberland und deſſen 
Grau Gemabin werden in den &t. James Pallaft 
Wohnungen zubereitet. 

— Der Kriegsfelretair, Lord Palmerfton , bat 
dem Herzog von Wellington ein Schreiben zugeſchickt, 
welches die Belchnungen derjenigen Offiziere und 
Soldaten ‚ die fid) bei Waterloo ausgezeichnet haben, 
näber beitimmt. Diejenigen Offiziere, welche verwun⸗ 
bet worden find, erhalten eine erhöhte Gage vom ı8. 
Juni an. Allen Offizieren wird der Ihg bei Waterloo 
als eine zjährige Dienflzeit angerechnet, und wenn 
diefeiben noch 5 Jahre gedient haben, fo erhalt ein 
jeder ı Schilling fur jeden Tag al® Zufage. Alle 
Unteroffiziere, Tambours, Trompeter und Soldaten, 
welche bieier Schlacht beigewohnt haben, tragen in 
Zukunft ben Namen, die Männer von Water 
100, ein jeder derſelben zähle fur diefen Tag a Jahre 
Dienftjeit, und erhalt eine Erhöhung feines Solds, 
jo wie eine Erhöhung feiner Penflon, wenn er dienft- 
unfähig wird. 


— Der Prinz Ragent bat dem Erjbifchgf von 


Cantorbury aufgetragen , in allen Kirchen der drei 
vereinten Reise jrumme Gaben fur bie Hinterlaſſe⸗ 


nen berer, bie in ber Schlacht bei Waterloo fielen, 
fo wie derer, bie b 


beigefügt, weiche für ‚ven namlihen Zweck durch Sub» 
feription zuſammengebracht werden. Die Eomire , 
welche in Yonden die Zubferipten für biefen Zweck 
eröffnet hat , erhielt ein Schreiben von bem Furſten 
Blucher, worin es unter andern „heißt: »Ich hoffe, 
Ihre Nation wird nunmehr mit mir zufrieden ſeyn. 
In 8 Tagen habe ih 2 gro Bataillen und 5 higige 
Treffen gehabt ; ich habe » Beitungen hinweggenom - 
men umb 
haben die Erringung biefer grofen Wertheile mit ei 
nem Derluft von 20,000 ihrer Aameraten bezahlt, 
Ich bitte Sie daher Bei en Bemühungen jur 
Sammlung ven Unterftüßungsgeldern fih auch meiner 
braven Preußen zu erinnern, bie viel gelitten haben.» 

— Die Wade im Tower von London ift geftern 
mit 100 Mann verftärft worden, es foll biefes auf 
einen Antrag der Zivilauthoritäten geſchehen ſeyn, weil 
dafelbft neuerdings mehrere Gefangene erwartet werben 

— Weber die Art und Weife, wie Bonaparte zu St. 
Dun bewacht und behandelt werden fol, find die 

einungen verfdhieden. Cinige behaupten, man 
würde ihm eine jiemlidye zablreihe Hausbebienung 
sugefteben; zw welcher unter andern 3 Adjutanten 
und ı2 Vebienten gehören würden. Sein Leibarjt 
bat es abgelehnt ihm zu begleiten. Andere wollen 
wiffen, man fey barin Übereingelommen : Bonaparte 
fol nur einen Bebienten und einen Koch mitnehmen, 
und fith ber Arzte bedienen, die ſich ju St. Helena 
befinden; alle feine Briefe werden von dem Gouvem 
neur eröffnet. Er wird nicht eher an das Land ſtei⸗ 
gen, bis das fir ihm auf der Inſel einzurichtende 
Haus gehörig in Stand geſetzt it. Er Darf alle Leibes⸗ 
übungen machen, welche das Lokal ber Infel erlauben, 
er wird aber babei jebedmal von eınem Offizier und zwei 
DOrbonnanzen begleitet, die den Befehl haben, auf 
ibn zu ſchießen, fobald er zu entwiſchen trachtet. 
Er erhält nur fo viel Geld als zur Beſtreitung 
feiner laufenden Ausgaben nothwendig fepn wird. 
Die Koften feiner und feiner Leute Unterhaltung hat 
bie franz. Regierung gan; allein zu tragen. Bones 
parte it damit gar nicht zufrieden, daß er fo ftrenge 
bewacht wird: er fol geäußert haben, man würde 
fid feiner auf einem gl. Linienſchiffe von 74 Se 


r 


andere zernirt. Meine armen Truppen 


verwundet wurden, famm- 
Ien zu laffen; biefe Sammlung wird bet Summen, 


- 





onen Doc) verfichert genug halten können. Menn 
er auf das Werde kummt, unterhält er ſich ganı 
dertraulich mit den Offizieren und Matrofen. Cine 
won den Damen die er bei fih hat, muß ihm bie 
engl. Zeitungen vorlefen. Man mellte ihm die 
Zımes und den Courier be Londres vorent- 
ten., allein er hat fie ausdrüdlid verlangt, In 
onden ‚gebt das” Gerüdht, Bonaparte würde fort: 
end, fo Wie gegenwärtig bewacht werden, bis der 
Kongreß zu Paris über fein Schickſal entſchieden bas 
ben würde; bad engf. Blatt, welches biejes berichtet, 
fügt binzw: ich hoffe, man wirb ihm nad Frankreich 
bringen und an einer der Barrieren von Paris auf: 
Inüpfen, . 
Paris, vom 6b. Auguft. 

Am 3. d. M. wurde der Geburtstag Sr. Mas 
jetät bed Königs von Preußen bier gefeiert. uns 
dert Kanonenfhüffe donnerten auf dem Marsfelde ; 
für die preußifhen Soldaten hatte eine qußerorbönt: 
liche Austheilung von Lebensmitteln ſtati. Zu Ver: 
faiffes, wurden bie Einwohner bei Gelegenheit* biefer 
Beierlichteit eingeladen, ben Truppen biefer Nation, 
nach ihrem Vermögen , ein beſſeres Mittageſſen, wie 


gewöhnlich, zu geben. 


Abends wurden die Werberfeiten der Hotels, welche 
die preußifhen Authoritäten bewohnen, fe wie bie 
MWorderfeiten der Kafernen und Hoſpitaler, bie von 
dem Militair diefer Mation beſetzt find, beleuchtet. 
Die franten und vermundeten Preußen fangen Hym⸗ 
nen und datriotiſche Lieder, werein ſich ber Aussuf: 
Es lebe der Fönig! miſchte. 

dm Der Monſreur, Bruder des Königs, if 
son dem Bufſchlag eines Pferdes leicht verwundet 
Derden ‚und muß das Bimmer huten. : 
 —— Man verfihert, die alliirten Truppen würden 
An faelgende Kantonnirungen vertheilt werden : 8 
sDie preufifhen Truppen befegen Bretagne und 
‚alle wiſchen der Seine und ber Ceire ‚gelegene 
Derartemente; bie Engländer, Belgier und han 
‚noeoraner, unter den Befehlen des Hiryogs von Is 
‚lingten, bie Departemente zwiſchen der Seine, ben 
"Sranzen von Belgien und der Marne ; bie Defter- 
weicher, Piemontefer, Baiern und Würtemberger, bie 
‚Departemente von den Graͤnzen Italiens und ber 
Schweitz an, bis an die Ufer des Aller ; ſie dehnen 
‚fi au an den Ufern der Leire bis DOrleafis aus: 
das Eifaß wird von den Vadenern und Sachſen 
unter Defterreihs Oberauffiht beſetzt; bie Rufen 
deſetzen Lothringen und die Departemente der Marne; 
in die Provence kommen nur einige angle-fardinifehe 
Zruppen, in bie Gegend von Marfeille und Toulon 
ju Reben; Paris und feine Umgebungen werden von 
'perichiedenen Korps allüirter Truppen gemeinſchaftlich 
sccupirt. r 

Ein Korps von 30,000 Ruffen ſoll heute durch 
Mangis vaffiren, um fih nad Paris zu ‚begeben. 
Der Obergeneral Barclay de Tolly und fein Gene: 
ralftaah, aus 500 Offizieren beftehend, kommen eben: 
falls nad Paris. . 

Man hebt das Pflaiter in der Gegend des er 
sirhöftiben Palaftes auf, um Waraden fur die alür- 
ten Truppen zu erbauen. 

Die Preußen baden am Ende des Blumenmark. 
tes eine Baracke errichtet, welche den Kanenieren zur 

piwache dient, die bei der Kanone, welche man 
gegen der Motre-Dame-Brüde aufgepflanzt bat, ben 
Dienft verſehen. 2 
— Die Klbnbeit der Aufmmegler wird immer 
roͤßer, se weniger fie geftraft werden. Seit einigen 
gen tommen fie bis unter bie Fenſter bes Königs 
und mifchen ihr aufrühreriihes Geſchtei in dem allge 
meinen Freubenjubel. Es ift wahr, man arretirt 
jeden Abend mehrere derfelben: allein deſſen ungead)s 
ket fangen die namlichen feandaldjen Sceuen am 
elgenten Tage don’ neuem an. 
' chen ie Agenten ber Polizei Präfektur gegen: 
wärtig für den Adnig meniger eifrig fen als fie «6 
vor einem Monat gegen ihn waren? Nıdts if leich⸗ 
ter, wenn fie wollten, al* biefer Unerbnung zuvor⸗ 


wutenimen, bie ſchwere Folgen nah ſich zieben Mann. 


— Man verfihert, der neue Plan ber ih 
tion ber Armee ſey von dem Eonfeil der Minifter 
genehmigt und ver 2 Tagen bem Könige vorgelegt 
worden. — 

Mach einigen Verfügungen dieſes Plans wird bie 
gegenwärtige Armee, verabfhiebet ; bie Mannſchaft 
aller Grade, melde einen Theil derfelben ausmacht, 
ift gehalten nach Haufe zurückzukehren. Es werben 
provforifche Depots für diejenigen Sefbaten errid: 
«tet, die baflır anerkannt werden, bafı fie nicht 
Hauſe zurüdtehren fönnen. Es follen keine & 
und feine leichten Infantetie-Reamnenter mehr befte: 
ben. An ihrer Stelle folen Departementalslegionen 
gebilbes werden. Jede Legion beiteht aus 3 Batail« 
lonen, einem ©renadier:, einem Ebaffeur: und ei⸗ 
m Büfelierbatalllen , iufammeg ıboo unb einige 
Mann mit Inbegriff der, Offiziere ſtark. Die Ma: 
jors werben aufgehoben und durch Obrifllieutenante 
erfeßt, Die 50 Jahre alten-Dffigiere erhalten ‚eine 
ehrenvolle Perfion. - \ 

Die Artillerie und Kavallerie follen wieder ‚im 
Regimenter organifirt werben. Ge 

— Der Marihall Brüne hat dem Kriegsminiſter 
feine Unterwerfung, fo wie jene bes Korps, das er 


“ fommandirt, zugeſchickt. e 


7 Man bat nun auch eine Menge von Bona— 
partiften arretirt, melde ſich ein Geſchaft daraus 
machten, förmliche Megifter über diejenigen zu führen, 
melde fie in ihren verfdriedenen Quartieren für 
Koyalitten halten. i 

— Der Graf Aument, Kommandant ber ı4ten 


. Mititairdivifion, hat von Caen aus den Einwohnern 


derfelben bekannt gemacht, daß fie preuß. Einquar- 
tierungen erhalten würden. 

— Ein heute aus Arles dahier eingetroffener 
Brief vom 29. Zuli dringt mit: Mürat fey zu 
Zoulen atsetirt, und unter fihrker Bedecung nad 
Marfeille abgeführt werben. N . 

— In mehreren Deparmenten if die National 
garde entwaffnet worden, weil mebrere Uebelgefinnte 


* unter derfelben das Volk zum Aufrube anreijten. In 
Paris geſchieht daffelbe täglich, daher zieben feit ei« 


nigen Nachten die Patzsuillen, 5 bis 600 Mann ftarf; 
fowehl Infanterie als Kavallerie, durch die Straßen. 
Es giebt leider noeh Menſchen genug unter und, 


die mit dem Projebt des Mapoleon umgeben, bie 


Hauptſtadt zu zerftören und Frankreich zu verwüſten. 

— Die Neger, weldye Bonaparte in dem füblichen 
Frankreich zu Freitorps organifirs hatte, haben ſich 
nun felbft zu Spisbubenbanden organijirt, und führ« 
ten , ihrer ſchuwarzen Barbe getreu, degen die weiße 
Fahne Krieg.’ Nachdem fie mehrere Ausſchweifungen 
begangen hatten, lich man Truppen gegen jie mar« 
ſchiren, melde auf fie feuerten und fie dann gefan- 
gen nahmen. Ein Lieutenant bes 44ften Regiments 
war ihr Anführer. 

— Seit einigen Tagen wurden in den .elifätfchen 
Feldern viele Menſchen beraubt. Die Nationalgarı 
den machten daher haufige Patreuillen, und giengen 
auch einzeln, um bie Rauber befto ſicherer zu über: 
rafhen. Ein folder einzelner Gardift traf auf einen 
Räuber, und wurde von demſelben, im Begriff ihn 
feſt juhalten, todtgefchejfen. 

— Laut Briefen aus Toulouſe, war ber Gene 
ral Clauſel daſelbſt angekommen, und verlangte den 
Herzog von Angouleme zu ſprechen. Als ihm dieſes 
verweigert wurde, bat er ſich aus dem Staube ges 
macht. Der General Moulin » Duvernet hatte f4 
freiwillig als Gefangener geitelt, und bamit Dep 
trauen erregt, welches er aber ſchandlich dadurch be⸗ 
trog, daß er heimlich von Montbrifen durdgieng, 

— Der Marfhall Ney bejißt in der Gegend von 
Ehateaudun zwei prachtige Schäffer , melde einige. 
hundert Dann Preußen im Beſitz haben, und fich 
dort wehl fegn laſſen. Der preuß. Kommandant 
bat außerdem von der Stadt Chatsaudun eine Kom 
tribution von 500,000 fir. verlangt, und babei 
geäußert, diefe Summe folle den Einwohnern aus 
dem Erlöß für die beiden Schidffer, welche näditens 
»erkauft werben würden, wieder erſeizt werben. 


—: Man ſchreibt aus Lyon vom 3:. Juli : Es 
würden bafelbft feit einiger Zeit mehrere Partibuliers 
vermiße, und man hatte an den beiden Ufern der 
Rhone ı8 name von Menſchen gefunden ‚.die 
fürchterlich 5 melt und unkenntlich gemadtwaren. 

— Der Polijeiminifter Fouché hat an bie 
fekten des Adnigreihs ein Birkulair erlaffen, werin 
folgende merfwürbige Stellen vorkommen : »Meine 
Herren! Ihre Verbindungen mit mir umfaffen zwei 

tige Gegenflände, die Herſtellung ber Öffentlichen 

und den Frieden des Königreiches, 

Der König fennt den U ber Leiden ber Na; 
tion: ale feine Bemühungen gehen dahin, biefelben 


zu -erfeichtern ; aber wir Ehnnen von Europa fo lange 
keine glüdlihe Lage erhalten, als es nicht in der 


Beendigung unferer innern Spaltungen und in ber 
Einigkeit des Volles mit dem Throne eine ſichere 
Bürafchaft unferer und feiner Ruhe erbliden wird. 

Die Vortheile, bie Frankreich Hoffen darf, hän— 
gen vor allem ven unferer innigen Vereinigung. mit 
dem Könige ab; iſt bie Mation nicht mit ihrem 
Monarchen einig, fo erhalten wir von ben Gouve: 
zainen Peine Bürgfhaft für unfere Unabhängigkeit, 
und das, weil wir felbft Beine Bürgfchaft für unfere 
eigene Ruhe gegebem haben zu.« { 

Bourges, vom 29. Juli. 
Armee der Loire — Tagsbefehl— 

r. ürft von Eckmühi, Oberbe- 
fehlshaber der Arniee ber Loire und ber Pprenien, 
beeilt fih, durch einen Tagsbefehl bie zwiſchen ber 
franz. Armee und den alliirten Zruppen gejogene 
Scheidelinie befannt zu machen, zufolge der von ben 
Miniftern der vier alllirten Mächte dem Minifter 
Staats ſekretarius eingehänbigten Note, melde alfo 
lautet : 

»Die Demarkationslinie ift die Leire, bis zum 
Einflufi des Allier; ‚von da längs dem Allier bis an 
bie Gränze des Lozere:-Departements ; von da längs 
ber Granze des Lojere- Departements, welche es vom 
Departement der Yrdede trennt; und lange der 
GBränze des: Ardeche ⸗Departements bis zum Einflufe 
der Ardeche in die Rhone ; und endlih längs der 
—— bis ju ihrem Einfluß in das mittellandiſche 

eer. Die franz. Armee nimmt den zwiſchen dieſer 
Linie begriffenen Landſtrich ein. 

Die H. H. Generale und andere femmanbirefide 
Dffigiere haben ftreng zu wachen, daß dieſe Scheibe 
Linie unter feinem Vorwand überfchritten werde. 


Florenz, vom 31. Juli. 
Durh einen von dem Bern Major Bertini, 


Kommandant der tesfantihen Truppen zu Plombino * 


on bie biefige Regierung -gefendeten Erpreffen , hat 
man die Nachricht erhalten, daf am 30. um ıo Uhr 
Morgens die Ajotte, welche die toskaniſchen Truppen, 
bie nad ber Inſel Eiba beſtimmt find, am Borb 
bat, glücklich in dem Hafen von Rongone ringelaus 
fen fey. Man erwartet die nähern Details über 
dieſe Erpebition. 


- Parma, vom 3ı. Juli. 

Am a8, d. ift der Ar. Graf v. Meipperg von 
ge abgereift. Se. Erjell, ließ Tags vorber unjere 

ppen die Mevie paflıren , am melde derſelbe am 
ab. b. einen Tagsbefehl erließ , worin ihnen ange 
kündigt wurbe, daß fie ihr Vaterland neuerdings ver: 
faffen follten , um in Frankreich einen Theil der Res 
forbearmee zu bilden. 

— Die 3 Bataillone unferes Regiments Marie 
8— find geſtern von bier nah Frankreich aufge 

en. 


— Geſtern Nachmittag ift der Karbimal Feſch und 
Madame Latitia, in Begleitung eines Offiziers der 
altirten Armeen , bier eingetroffen ; fle find biefen 
Morgen wieder abgereift, und ben Weg nad 
der Romagna eingefchlagen. 

"Mühlhaufen, vom 2a. Juli. 
‚Der Maire und bie Verwaltungskommiſſion der 
Stars Mühlpaufen haben mit gerehtem Unmilln 





t 


einen Artikel in ber Frankfurter Zeitung vom ı1. 
Juli, unter der Auffchrift Schafbaufen, den 5. Juli 
1815 geleien , welcher folgendermafien lautet: 

5 — Artikel war aus der Schafhauſer Zeitung. 
entlebnit). oo“ 


»Nah wieberhöften Nachrichten aus dem obern 
Elſaß, ſollen nicht nur die bereitet in unfern Wlät- 
tern gemeldeten Ortfchaften wegen an dem Militaie 
verübten Meucelmorben, gröfitentheil® abgebrannt . 
worden ſeyn, ſondern auch in Müblbaufen fi nad: 
ſtehende traurige Belgen habende Geſchichte ereignet 
haben, "Eines Abends fehlten namlich bei dem Apell 
eines deutſchen Korps 5o Mann ; bei genauer Unter 
fuhung wurden mehrere Leichname der Fehlenden 
——— —— der verſammelten Mann⸗ 
mit der erkung der Befehlshaber vorgezeigt: 
man überlaffe der Mannſchaft die Beftsafing des 
Verbrechens. Diefe verbrecheriſche Frevelthat hatte 
hierauf Plünderung und Brand biefer gewerbreichen 
Stabi zur Bolge.« 

Es kann uns nicht anders als hoͤchſt empfindlich 
ſeyn, bie Ehre und ben Ruf unferer Stadt durch 
Verlaumbung angetaftet zu ſehen, bie uns zum Ges - 
genftand des allgemeinen Haſſes machen muß: wir 
erflären demnach, dur bie Baiferl, königl. dfterr. 
hoben Militair» Behörden dazu ermächtigt, daß ber 
pbangefuhrte, in der Frankfuͤrter Zeitung befindliche 
Artifei durchaus unwahr ift, und daß unfere Stadt 
durch ihr Betragen, fi die Zufriedenheit aller hier 
—— kaiſerl. öfterreihifhen Truppen und ihrer 

efebishaber erwerben har. 

Der prooiforiihe Maire Heilmann, Abjunft. 
, Mathieu Hofer. 3. 5. Dolfus. 

Daß fih Hier kein Vorfall ereignete der zu ob⸗ 
angeführten, in der Frankfurter Beitung enthaltenen 
Artikel, Verantaffung geben Eonnte, un» bie Bewoh⸗ 
ner von Mühlhaufen ſich ruhig und den Umſtänden 
angemeffen verhalten , beftatige Ich durch meine 
Unterfrift. 

ua * 21. Juli 1615. 


8.) Khautz, 
Ob erſtlieut. u. Plagtommandant, 
— Bafel, vom 8. Auzuſt. 
Vorgeſtern waren fehr lebhafte smüßel i 
ber Gegend von Vourglibre und 3* wo ve 
Defterreiher an einer Batterie arbeiteten. Eine Abe 


— Baſeler Kavallerie kam heute aus Franche⸗ 


Comts wieder zuruck hier an. Das fo fange erwar⸗ 
tete öfterr. ſchwere Belagerungsgeſchutz trifft mad und 
nad ein. Der Erzh. Dohann ift nah Zürich abge 
reiſet, um der Beier des Bundesſchwures beizuwoh 
nen, wird aber —— wieder hieher 55 
ren. Vorgeſtern erhielt k. 5,2 Kuriere aus Paris, 

Im Laboraterium auf dem Galgenfelde ift fehr 
viel Delagetungsmunition angelangt. Wagen mit 


» Bomben und Haubitzen beladen waren mit ı ‚bis ao 


Pferden beipanns. ‚ 

Unfere Scharffchügen beftreichen mit ihren Dop⸗ 
pelhaken die Wälle von Hüningen, we fi die Fran⸗ 
zoſen nur ‚mit der aröften Vorſicht bliden laſſen Eon 
nen. In ber ſchrecklichen Wetternaht baden fie eine 
unferer Schildwachen überfallen. — eltern Nadır 
mittags wurde von allen Seiten ein fehr lebhaftas 
Beuek gegen Hüningen gemadt. 

Vom Oberrhein, vom 5. Auguſt. 

Auf dem linken Rheinufer erwartet man kom— 
mende Woche ein Korps Landwehr aus Heffen:Darm- 
ftadt, die von den den Heffen in ben. Wiener Kongreß⸗ 
beſchlüſſen zugeihiedenen Banbestheilen,, ju 14,000 
Seelen, von Worms bis gegen Pirmafens bin Beflg 
nehmen follen. Man beftimmt ſchon den 25. Au 
guſt als Huldigungsepoche, und fügt bei, daß Baben 
den größten Theil der Kreife oder Unterpräfefturem 
vor Speyer und Zweibrüden erhalte. Allein, wenn 
dies alles auch auf die Baſis der Wiener Beſchlüſſe 
gebaut ift, jo möchte demnach der Zweifel eintreten, o 


+ ber Friedensſchluß mit Frankreich, indem er Deutſchland 


bi durchaus thehrliche Grängverftarku 
— muprfag, af 





' 
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ı Zerritorialbefig Einfluß erhalten müffe. 


a TS nn — — — 


den früher abgeſchloſſenen und beabſichtigten ueuen 
Boffen barf 
man noch immer, daß feine au große Zerſtuͤckelungen 
an Heine Fürſten glei int voraus biefe wichtige 
Schutzwehr ded großen, und weſentlich ruhigen beuts 
ſchen Reidyes verberbe, und die Bewohner nad) lan- 
gem Harren und Dulden völlig verftiimme. Die Ras 
tififationen ber Kongreßbeichlüffe im Allgemeinen und 
der liber die Staatsverfaſſung Deutſchlands fellen 
jest alle eingelommen feyn. 
Bon Seiten Badend ift ebenfalls nun ein Gene: 
ralintendant ernannt und in das Elfah. abgegangen. 


Münden, vom og. Auguff. 


Mach ben Berichten , welde von ber Fönigl. baier. 
Armee eingetrofien find, haben keine weitere Feind⸗ 
feligkeiten ftatt gefunden. R 

Baier. Armeg find für ihre Rantonnirungs: 
guartiere , und zum Bezuge ihrer Gubjiftenz; ange» 
wieſen, ber vierte Theil des Departements ber Loi— 
se , bie Departemente ber Vonne und der DMievre, 
bie Hälfte ded Departements ber Aube, drei Wier— 
theile des Departements der übern Marne, und das 
Departement von Wasgau. 

Die erfte Infonteriedivifion und der Xrtillerie: 
—— werren in das Departement der obern 

arne, bie zweite Infanteriediviſien und dis Infans 
terie⸗Reſervebrigade in jenes der’ Donne, bie dritte 
Iinfanteriedivifion und bie erfte Brigade ber jweiten 
leichten Kavalleriediviſſon, in ben Peer! — von jenem 
‚ber Yoird, bie vierte u wre ion in das ber 
Vogeſen, bie erfte leichte Kavalleriebivifien und bie 
zweite Brigade der jweiten leichten Kavalleriebivifien 
in das der Miepre, die Kavallerie-Refervebrigabe end» 
lich; in den Antheil des Deparrements ber Aube verlegt. 

Der Feldmarſchall Furſt Wrede nimmt fein Haupt: 
quartier zu Auxerre, jo jiemlih im Mittelpunt der 
vorbemerften Kantonnirung. 

©. E. 5. ber Prinz Regent ven England haben 
dem Felbmarſchall Füriten Wrede das Groskreuz des 
Militaiv-Bath- Ordens zu verleihen geruht. 


Diefe ehrenvelle Auszeichnung it dem Feldmar⸗ 


ſchall durch das nachſtehende Schreiben des Minifter: 
Gtaätsfetretairs Lord Bathurjt eröffnet werben. 
Ariegs: Departement, 5 
gondon, ben 27. Juli 1815. 
Mein Herr! 

Ich babe von Br. Fönigl, Hoheit dem Prinzen 
Megent der vereinigten Königreihe Großbrittanien 
und Irland ben Befehl erhälten, Ew. Durdlaudt 
in Kenntniß zu feßen, daß Se. königl. Hoheit im 
Namen des Königs verfahrend, beſchloſſen haben, 
denfelben, als einen Veweis der hohen Meinung 
©r. königl. Heheit von den großen und ausgezeich- 
neten Dienften, welche Ew. Durcdlaucht ber gemein: 
famen, Sache ven Europa in ben denfwürbigen ‚geld: 
jügen von 1813 und 1814, und in jenem ven bie: 
fem Jahre geleitet haben, das Großkreuz bes fehr 
ehränvollen Mititair: Bashorbens zu verleihen. 

Erlauben Euere Durchlaucht mir bie Verfiherung, 
daß ed mir zum größten Vergnügen gereiche, in bie: 
fem Falle das Organ ber Gefinnungen des Prinzen 
Regent zu feyn. 

Ich babe die Ehre ıc. Bathurſt. 


Carlsruhe, vom 11. Auguſt. 


Die ſeit einigen Tagen wegen Straſiburg umlau— 
fenden Gerüchte haben fih neh nicht beftätigt ; ıma 
zwiſchen jind bie darin geiegenen Mationalgarden ent 
Jaffen ‚worden, usb haben am 9. in der Frühe ange 
fongen, unbewaffnet in Eleinern und größern Hat: 
fen aus der Stadt zw befiliren. Tags vorher waren 


etlihe und 40 Deferteurd, unberittene Dragoner, bei 


dem Blokadekorps angelommen. 
Brüffel, vomg. Auguſt. 


.. Die Nachrigt von ber Uebergabe der Feſtung 
Longwy beitarigt ſich nicht; wir vernehmen im Ger " 


eutheil, daß biefe @tabt, fo wie Montmebp und 
ezieres unverzuglich enge blokirt werden follen. 


* 


— — —— 


Dem Niederrhein, vom 8. Auguſt. 


Das auf Befehl Bonaparte's i. I. ı808 auf bie 
Bhter des Staateminiſters, Arhın._v. Stein , im 
dem Rhein, Mefel: und Gaardeparfiment, gelegte 
Sequefter iſt durch einen Befehl des Königs ven 
Preußen aufgehoben worden und ſamtliche Güter zur 
freien Dispofltion biefes hechverdienten deutſchen Man⸗ 
nes geftellt. 

Die Defrete des Königs von Franfreih, nach 
melden die vernehmften Anhanger Wenaparte's bes 
ftraft werben follen, werben , wie es beißt, von ben 
verbündeten Mächten weni berüdfihrigt + fendern 
militairifch gegen alle biefe Perfänen verfahren. wer» 
ben ; die in ihre Hände Eommen. (8. 3.) 


Frankfurt, vom 13. Auguft. 


Ben ber würbigen Rreimiaurerloge jur Einig: 
Feit in Frankfurt am Main wurden dem Unter⸗ 
jeichneten bei Veranlaffung des hoben Geburtstages 
Sr. Majeftät des Königs von Preußen ' 

Zwei TZaufend Fünf Sundert Gulden 
jur Erquickung der bei la Belle Alliance verwunde 
ten Preußen zugeftelt. Nach dem Wunſche der Ge 
ber, erlaube ih mir bier nur bie einzige Bemerkung, 
bafı ihre Gabe zweckmäßig verwendet merden fol, 
wofür ich pflihtmäßig forgen und demnächſt die öffent: 
er Anzeige hiervon zu machen nicht unterlaffen 
wer 


Frankfurt am 13. Auguft 1815. | 
Der Bönigl. preufiifhe bei ber freien Stadt 
assrebitirte Gefchäftsträger. 
* Otterſtedt. 


——— — ¶ — ——— 
Benachrichtigungen. 


Endesunterzeichneter iſt beauftragt, die in Pfung- 
ſtadt 14 Stunde von bier gelegene fogenannte Krappı 
mühle, beitebend aus 13 fehr grofen und einigem 
Heinern Gebauden, bie faſt alle von Stein aufge 
führt, und im beiten Zuftand fi) befinden, ganz 
ober getheilt ju verkaufen. 

Er fordere diejenigen auf, die vieleicht eine oder 
ie andere von denen zwei Müblen, ober eines ber 

jelnen Häuſer zu kaufen wunſchten, ſich an ihn 
au wenden. Ganz gelegen wären diefe Gebäulichkeiten 


„A jeder Art von Kabrit, da hierzu bereits felde ein» _ 


gerichtet , und das Waſſer durch die Höfe ber Ger 
bäude läuft. In Anfehung der Zahlüng würde man 
annehmliche Bedingungen geben. 
Darmſtadt den 7. Auguſt 615. 
Ernſt Emil Hoffmann, 
grosherzogl. heſſiſcher Kommerzienrath. 





Nachdem jur Berihtigung des Nachlaſſes bes dabier 
derſlorbenea Hanbelsmanns H. G. Schleunig zu willen nöthig 
iſt, weldye Gorderungen an beufelben gemäht weıben ; als 
werben beiwegen diejenigen, welche genränbete Aniprüde zu 
madıen haben , zu deren Ziquibation auf 

Donnerftag den ı7. biefis Monats Bormittage 
bei Bermeivung bes nachherigen Ausfhiaffes hiermit vor 


eladen, 
* Riffelspeim ‚am 1. Auguſt ıBı 
Großperzogt, Heffifhes Yuflismat baferbft, 











Diefen Morgen gegen 9 Uhr ging zu einem beffern Leben 
über Gras Marta Gparlotta WBirhelmine, Dittwe des Kaufe 
und Panteldmannd aud bürgerlihen Bieutenants Herrn 
Seledrih Karl Erff, geborne Arnoıb. 

Idr eben, das feit 8 Jahren durch Zörperlihe Beiden 


‚To fehe nerrübt wurde, bradhte.fie auf 78 Johre, 7 Monate, 


Alleg Berwandten und Freunden der Grligen made id 
biefen Zobisfel, durch ben ih eine theure Merwandte 
verlor, die durch mättertiche Liebe umb als Freundin mich 
fo unendlich beglädte, mit der Ucberzeugung bekannt, daß Ihre 
Theilnahıne ber gerechten Bırihrung und Liebe gleichen werbe, 
melde bie Selige durch Ihre allgemein anerfannten vorzöge 
liche Eigenihaften tes Herzens und Geiſtes, und die beifpiels 
lofe Ecgebung und Chröfe, mit weicher fie fo lange Fahre über 
die ſchwerſten körperlichen Leiden ertrug, fih kei Allen 


erwatb, bie das Sluck hatten , mit ihe bekannt zu ſeyn. 


Erankfurt a. M ben ı. Auguft aßıö. 
Dr, Kusl Hoffmann, Juſtizrath. 
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Dienftaa, den 15. Auguft 


1815. 





Wien, vom 8. Auguft. 
Durch neue vom Fürften Schwargenberg aus Pa: 
vis unterm a5ſten Juli ertheilte Befehle wurde der 
Marſch der aus Ungarn heranziehenden Truppen be: 


leunigt, weshalb unſere Machbarſchaft wieder täg- 


bebeutende Einguartirung von Truppen her, die 
nad dem Rhein eilen. Aud) die in or seien 
nen itälienifhen Regimenter, worunter das worjig 
Ich schöne Regiment Graf NMoſtitz Chevauxlegers, 
paſſirten vorgeftern burd bie NWorflädte von Wien, 
wobei fie der bisherige Bannus von Aroatien und 
Beldjeugmeifter Graf Giulay, weldyer interimiftiich 
Die Stelle eines Gouverneurs von Wien verfieht, 
auf dem Glacis mufterte. Nach der ungeheuern- Ans 
zahl von Truppen zu ſchließen, follte man glauben , 
Yany'fFranfreich werde von den Allürten befaßt wer⸗ 
den; welches allerdings zu wunſchen wäre, ba nach 
allen Berihten von unfern- Armeen die Partheien 
dort noch fehr in Gahrung find. Diefes macht die 

xobßte Vorficht nöthig, befonders da viele Mitglieder 
der beiden Bonapartefhen Kammern fih von Paris 
entfernten, und gewiß mit dem Gefühl der glühend: 
flen Rache im Herzen in ihre Provinzen eilten, um 
mo möglich einen allgemeinen Aufſtand gegen bie 
fremden Armeen zu Stand zu bringen. Sind jedoch 
die Alliirten auf ihrer Huth, fo wird ihnen dieſes 
ſchwerlich gelingen. 

“ Ronden, vom 4. Auguſt. 

(Borifegung.) 

Die Depelchen, welche dahier am a. b. von dem 
Genetal:Fieutenant Sir N. Brownrigg aus Candy, 
der Hauptitadt ber Infel Cenlon, angefommen mas 
zen, jind vom 15. Februar d. J. Der König von 
Candy war fammt feinen Anhängern entfliehen, und 
in. der Provinz Dombera von feinen eigenen Leuten 
verhaftet werben. Am 14. Febr. zog Sir R. Brown: 
sigg mit den engliiden Truppen in Candy ein, und 
verlegte fein Hauptquartier indes Königs. Schloß. 
Die gänze Infel Ceplon befindet fih nunmehr in 
unferer Gewalt. 

— Am 6. Zuli wurde von dem engliichen Schiffe 
der Zuscan zu Livorno ein kleines Kaperſchiff auf 
gebracht, welches eine Aanone und 20 Mann Bersjr 
zung führte. Es war 4 Tage vorher von ber Inſel 
cTiba ausgelaufen, hatte aber noch keine Prife ges 
macht. Man fand auf ihm den Befehl, die Schiffe 
allır Mationen ohne Unterſchied zu nehmen, jene der 


I 


amerifaniihen und-der Raubſtaaten allein aus genom⸗ 
men. Es fellen fid) auf Elba noch ı4 ähnliche Sim 
‚befinden , die. zu Geeräubereien beſtimmt find. Aud 
follen einige neapolitanifhe Schiffe mit bſterreichi⸗ 
ſchen Truppen am Bord, bie nach Livorno beffimme 
waren, buch Stirme gejwungen, nah Ciba ger 
fluchtet, daſelbſt aber angehalten und gefangen ges 
nemmen worben feyn. Es 23" 

— Die Grau eines Grenabierd von ber Fufis 
garbe wurde am 2. d. von drei Kindern (zwei Kna— 
‘ben und einem Mädchen) entbunden, bie ſich ſammt 
er Mutter febr wehl befinden. (Diefes berichtet 
sine Londner Minifterial; Zeitung.) 

14 Paris, vom 7. Auauft. 

Vorgeftern bat der Furt Talleyrand mit bem 

Könige von a bis 4 Uhr Nahmittags gearbeitet. 
— Se. Maj, ber König von Preußen hat an 
feinem Geburtstage fehr ‚reihlihe Almofen austheis 
fen laffen, wobei auch bie Kranfen in dem Hotel 
Diem hoͤchſt menſchenfreundlich bedacht wurden. 

— Man bat zu Paris in Beziehung auf die im 
"dem Louvre befindlichen, aus halb Europa zufammens 
geranbten Gemälde, Statuen und ‚andere Kunſt, 
ſchatze einen Plan ausgebedt, ben man zur Beibe⸗ 

ktumg bderjelben in Paris fehr zwechmaßig und finn« 
reich zu halten fcheint. Das bisherige Mufaum Mas 
poleon-foll fürbas Mufaum von Europa erklärt 
werden. Hierdurch würden die koſtbaren Sammlun—⸗ 
gen in Zukunft als ein ben ſämmtlichen europaifchen 
Nationen gemeinſchaftlich zugehöriges Eigenthum ans 
geichen werden, über mweldhes bie Parifer nur bie 
DOberauffiht haben. Hiervon follen jedoh bie we⸗ 
nigen Gemälde ausgenommen feyn, die man ben 


Kirchen entriß. Diefe Gemälde ſollen an die heili- 


gen Stätten jurüdfehren, für bie fie urſprünglich 
beftimmt waren. 

— Am 5. unb 6. hatten in ben’ Tuilerien ähn- 
lihe Greuelſzenen wie an ben vorbergegangenen Tr 
gen ſtatt, ja fir nehmen an Unverſchamtheit und 
Bosheit täglich zu. Ein junger Menſch war mit 
feiner Mutter und feinem Bruder des Abends nad 
den Quilerien gegangen, um fih an dem Aubfide 
des Königs und der königlichen Familie zu ergößen. 
Als der König fi fehen lieh, rief der junge Menſch 
mit den Anmwefenden fein herzliches Tebe hoch! Im 
nämlihen Augenblide erfhallte aus einem nahen 
Volkéhaufen das Geſchrei: Es lebe der Kaifer! 
Bei dem Larm, der hierüber entſtand, verſammelten 








— 


dh um den gedachten jungen Menſchen ſchamloſe 
Verbrecher, und behaupteten, er gehöre zu denjeni⸗ 
gen , melde das aufrühreriihe Geſchrei verführt hät: 
ten. Das Wolf umringte ihn, er wurde gefclagen, 
gehauen, geſtochen. eine berbeieilende Mutter und 
Bender hatten die größte Mühe, ihn: der Wuth der 
Ungeheuer zu entreißen. Er wurbe triefend von ſei⸗ 
nen: iute hinmeggebraht. Als bie Froij Herzogin 
von Angouleme dieſes erführ „bat fie. ſich dieſes um» 
atüdtihen zungen Mannes mit der menfhenfreund» 
lichten Sorgfalt angenommen. Ein Parifer Blatt 
mocht hiebei die Bemerkung: exit das Verbrechen ber 
geben und baifelbe aldvann mit teuflifcher LUnver- 
fdramtheit auf die hülfloie Unfehulb wälzen , dieß ge 
hört zu den böllifhen Kunftgriffen und Mandvers, 
ven denen die franzofifche Revolution allein Bei 
fpiele aufzuweifen hat. 

— Geftern Nachmittag befand fi in der Gegend. 
es Panorama ein Menſch, der ausfagte, er hätte 
im a:Tagen nichts gegeſſen, und im Lager der Eng: 
Täter hatte. man ıhm mit eimem Säbel 2 Finger 
abgehauen. Mitleidige Menfhen nahmen fi feiner 
am, ald man ihm aber ken Hut abnahm, fielen ı= 
Fronten herunter, ald man den Verband feiner 
Hand löfle, war filne Spur von Verwundung zu 
erbiicden. Er wurde vor bie Polizei geführt, we er 


ausfagte: diejen Morgen hätte ihm Jemand 20. fr. . 


geſchenkt, wogegen er veripreihen müffen, in Paris 
ausjufprengen,, die Englander ſeyen Räuber und 
Mörder. Shen geftern ım der Frühe wurden vor 
"ben Aurlerien Menfhen arretirt, Werde Fäfterungen 
egen die Truppen der Alktirten ausitiefen. Dieſes 
urde um 4 Uhr des Abende wirberheie, unter ven 
Arretisten befand jih eine Mititärperfen, ber man 
Togteich die Epantets abrii. Des Abends hatte eine 
wine nad ſchaudlichere Szen⸗ ftatt, ' Mehrere tau: 
Fond Menfden angaben die Tuiterien mit bem Zu: 


beigefchrei: Es Tebe ber König! Cr. Majeftät zeigte N 


fa am einem’ Fenſter, als plöntih ein Verruchter 
unter dein Wette verſteckt, wuthend Brüflte: Es lebe 
der Kalſer! Ploͤtlich fteckte die allgemeine Freude und 
der König entfernte fih, und man will bemerkt har 
Ben, dafı De. Maieſtät bie Hand ver die Gtirme 
tete, gieichfam, um das Andenken und ben Eindruck 
fother Grewelthaten ven fi) abzuwenden, welde dad 
Vaterherj mit der tiefiten Trauer erfüllen müffen, 
"Der! Werbredyer würbe von dem Reife in @tüde 
jerriffen werben fepn, wenn ihn bie SLationalgarbe 
wicht ihrer Wuth entrifien hatte. Er wurde nebit 
einem andern Individuum, welches. frangöfifche Uni⸗ 
"forin trug, Beime Kofarde auf dem Huth hatte, unb 
fi weigerte, demfelben in. Gegenwart des Königs 
abzunehmen, auf die Hauptwache des königl. Pallı- 
ſtes geführt. Mehrere Parijer Blätter machen biebei 
-einftimmig folgende Bemerkung: alle biefe feit fans 
ger ale 8 Tagen wieberheiten. zu einem allgemeinen 
Aufruhr einladenden Öffentlichen Verbrechen deuten 
nfehibar auf einen weitumfaffenden und beredineten 
Plan eines gebeimen Komplorts hin, und man muß 
glauben, daß fie mur Nebenmittel zu andern im Ver⸗ 
borgenen geſchmiedeten Projekten und Abfichten 
nech unbekannter Merbreiher find, die fich ber öffent: 
tihen Schreier mır als beftechener Handlanger be 


dienen. Bei biefer Gelegenheit wird den Sicherheits: 


Beamten von Paris vieles zur Laſt gelegt, und man 
bat öffentlich gefagt, die eingefangenen chreier und 


Merbrecdher würden nach einer turzen Gefangenſchaft 
ſogleich wieder losgelaſſen, ja man wollte ſogar wiſ⸗ 


fen, daß mehrere berfelden, als man fie nad ber 
Mache gebracht, dafür erfannt worden jepen, das 
nämliche Verbrehen ſchon mehreremale begangen zu 
haben, und denndch wurden fie wieder ftei gelaffen. 

— Am 5. d. wurden Auf dem Vlumenmarfte 4 
greufifhe Kanonen aufgeführt. 

— Seit der Zurückunft bes Königs wurden in 
dem: Hotel. der Münge zu ‚Paris für 6 Millionen 
Grtöfüde,. im Werth von 20 Franken, mit bem 
Bruftbide Ludwigs NYLL. geprägt. Auch) bat man 
füberne 5. Frantenſtucke geprägt, jedoch in weit ge: 
ringerer Quantitat. 





— Am -worigen Donnerſtag vereinigten ſich in 
ben elyfaiſchen Feldern mehrere Gelehrte, Künftter 
unb Militärperfonen zu einem Banket, mobei man 
Lieder zu Ehren des Königs abfang- Diefe Geſell⸗ 
fdyaft wird ſich Öfters verfammeln, und gibt fi dem 
Namen: Gefelfhaft ber Freunde bes 8b 
nig 6, ihr Vicepräſident ift Hert Lablee, Ritter der 
— 

Der Kerjog von Angsufeme hat zu Teufonfe 
eine Verordnung ergeben lafien, kraft welchet alle 
dert befindliche Fbderirte unter Bedrohung {hwerer 
Strafe in Zeit. von 24 Stunden nicht nur alleim 
diejenigen Waffen abliefern müſſen, die man unter 
fie vertheilt hat, ſondern aud) diejenigen , welche fie 
aufferdem befigen. 

— An der Macht vom 30. auf ben 31. Juli 
wurde das fhöne Dorf Vermentan, bei Aurerre, nur 
durch den unermudeten Eifer und bie Hülfeder. Of: 
fijiere und Soldaten bes Infanterie » Regiments 
Alerander, unter dem Kommando bes Serm 
Prinzen Ludwig von Lichtenftein, von feiner völigtn 
Zerktörung durd eine Feuersbrunſt gerettet. So 
Se. Durchl. der Kerr Fürft als auch bie Herren 
Offiziere feines Generalſtaabs bezeigten die ſorgfal · 
tigfie Thatigkeit. 
Weſteen wurden = Abjutahten bes Labedeyere 
und ein Sekretar des Mürat arretirt. Am nämlis 
eben Tage, des Abends, wurden in den Tuilerien 4 
Indibiduen feſtgehalten, bie ein aufrührerifhes Ge 
ſchrei verführt hatten. 

— Man fhreist aus Chambery; von den dorti⸗ 
gen Lokalautoritaten ſey bie Herbeifhaffung von 
79,000 Rationen für Truppen gefordert worden 


welche 2** einrucken wurben. no. 


— Bei Borfour wurden die zwei Brüder und 
Mareche aux de Camp Fauchet arretirt, Dun fand 
bei ihnen ſehr viele Waffen und Munition... Sie 
folen in dem Arrenbiffement von Reole Nauberban ⸗ 


“den angeführt haben. 


— In der Gegend, von Barfur:Aube murbe ein 
Heines Detafhement von baierihen Truppen ‚ aus 
ungefähr 30 Mann beſtehend, von den Bauern mit 
Mitgabeln, Haden und Genen angegriffen. - Es 
wurden beinahe alle biefirt, umd ber aröjıe Theil 
konnte nus fein Heil in der Flucht finden. Mas 
offt, bie dertigen Eofalautoritäten werben für ‘bie 

ſtrafung biejer Verbrecher Sorge tragen. 

#* — In dem Departement der Cure -müffen alle 
Waffen eingeliefert werden. a: 
Haag, vom 9. Auguſt. 

Der Minifter def Innern hat vergeftern ben Ber 
fehlen &r. Majeftät zufolge bie Sitzung ber Gene 
ralftaaten geſchloſſen. In Gemäfheit bes Prögramınß; 
welches am Tage vorher befannt gemacht werben mar, 
hat fid der König geftern um halb zwei Uhr Nach⸗ 
mittags in greßem Zuge in das Kotel der General« 
ftaaten begeben, und in eigener Perfon bie Sitzung 
der doppelten Verſammlung Ihrer Hchmögenden 
eröffnet, welche jufammen berufen worden waren, 
um über den neuen Grundgeſetz-Verſchlag, nad wel 
chem in Zufunft das neue Königreid ber Nieder 
en regiert werden foll, au beratbihlagen. Se. 

ajeſtat hielten bei biefer Gelegenheit an- die Ver- 
fammlung eine Rebe (welde wir nadtragen werben). 
Lüttich, vom 10. Auguſt. 


Geftern iſt Se. Erzellenz der Herr General vom 
Tauenzien, Kommandant bed bten preußiſchen Ar 
meekorps, durch hiefige Stadt paſſirt. 


Stuttgart, vom ı0. Auzufl. 
(Fortfegung des Oentralsfteferipts.) 
Dre Pandftände ſelbſt haben dieſes wohl gefühlt , indem 
fir ber allen ihren, Anfen ühen anf den frühen ecrsjuftund 
fid doch ausdrücklich bereitmillig erflärten, im alle diejenigen 
Rodißt tionen einzugehen ‚ yeeldhe der Griff ber Seit und die 
Ännerch und Auferen Verhältmge des Königreidd mit ih 
brachten. q 
Sir Toniiten ed ſelbſt nicht im Abrede ziehen, daß bei ber 
— ee — umge Ditbräude ſtatt ger 
en hatten, denen bei @infü einer mein ituti 
gnet meiden mußte, * — 


Die der neueflen Briten fe 
ben, ee in —— — 2* —— 
welche auch das Schickſal Wũ tembergẽ verflochten 
einer, nicht buch hie frühere Staatseinrichtung beſchräntten, 
Keoftäufferung bed Regenten, und einer burchgıerfenben 
irtung der Regierung, in allen Zweigen ber Gtaatövers 
‚beburfie, um die Hülföquellen, relche bie Zeitum ⸗ 
end forderten , zu benußen, und dem Staate feine 
zu erhalten, 
Unter allen diefen Borausfefungen klonnten fie wohl nicht 
: erwarten» daß, ald Wir ben Entſchluß gefaßt hatten, Unſe⸗ 
ren in ein Ganzes vereinigten Zinden eine ſeſte Berfoffung 
| geben, Wir die frühere landſchöftiche Verfaſſung Unferer 
Elend mit ihren, theils an fih mangelhaftin, heils ben 
neueren Zeitver haltn iſſen nicht — Beftimmungen ald 
fortdauernd anfehen, und Uns ir für verbunden erachten 
wäıden , diefelbe af das Königreich ausjunchnen. 
Wir Hatten indeſſen füoft das Augenmerk darauf gerich⸗ 
das anerkannte Gute foroohl ber alten erblänbifhen als andes 
ehe deutſcher Territorialverfaſſungen in die neue Konftitutiond 


uf, woferhe fie dafür hielten, es mödten zu Grreihung de# 
gräeiniSeftuden Amedes, der Ghaitung und Befärberu 
unjertrennbaren Inter 


4 biefen puntten wurde ige, der 
ss auf Lie gene —3 ——— bezog 


v 
und Drdunch vom ihnen feibfl anerkannt, daß er ſich im einem 


Di: . h 
Weſen Weber die Art und Weine Derftelie 
Uten er ho enen lambfiändifdren Antı age —22— 


ni eu flatt finden. 

Ei mr Kesifen der Sefehe anf dem angezeigten berfafs 
be Bey nichts ‚entgegen » und Wir eıtlärs 
ten, vop Wir einer Abänderung ber Geſetze, ſobald fie durch 
‚ bie getigneten Behörbe: als müglich ober nethtoe dig anerkannt 

voligde , e Genchmi zung nıcht verſagen wil den. 
Auch ım Pyntte der Freizügigkeu gingen Wir den Wün 
Them der Lundfidnde ergegen © 02 "ni L 
+: Dir verlangte ununterbrodbene de — 
Vechte durch bie benden Ausſchußf fanb vide erumak im. der ‚als 


ten erbid diſcen in voller Mafe fait, . Der grüße 
fee Ausfhuß toante nun auf Bemfen sheh_ Landesherrn 
Verfanmeln;' auch; ver engere Aus ſchuh war nuht permanent, 
durfte peut ‚fa oit es die Morhbunft enforberte ‚mit Vor⸗ 
wien des. 2andesirern yufammen femme Aber auch hierin 
dertigten· Wir uns geneigt, un eine ber Dauer 
dei Aucſchuſſet oder. eine Micderhotung bes nt;ms 


——— 
derlangte ſogenanntt a und die veon ihr 
Verdindung geſettte fländifhe Kaſſeaver waltung 
Nach der vormaligen Verfa hatten nicht bie Lands 
» fondern der Zandesterr das Beſteuerungt echt, deſſen 
heile 42 die allgemeinen Reiakgefsge, theils 


pn 
auf | * Und ietage ohne Mitwir v 
andflände —E NReichs I re en Fe 
weitere ua bon ber Landſchaft baet age. werben ; 
Loft in Anfehung des Hausmilitärg Tonnten die Stände 
Aroiliäung ju Qeyablı .g dei vertragsmäßigen jährlis 


Ey 


a F 


SeBeitragẽ nur aldbänn verfegen, wenn das Land durch 
Auflegung on Kt —— — ‚ufler Stom 
war, Deitrog abzuführen. Penn die Lande 


ben je 

bu € i nbebinge ber n, fo Bönen fie 

is ae as ai 27 Verfaſſung 

abeffen da Wir Uaſern treugehorfemften Lands 

er riehm veafrgrigen Part —— ann 
3 U Perrrauen in die Ein na 

“nd ben —— kämifger Verſammlungen ges 
Tann. 


pie jenen mie nur Aberhaupf bie Beſtimmung ſowohl 
ber jänstich ausjufgreibenden Diretiem ld der abi elten 
fr 


Fr 


E 
Fa 





Der Ekats und eine voutandige Eontrste rüdfihtlich der Ders 

wehbung der Einnahmen, mit Ausnahme der Domonialeins 
ufte, zuzuzeſtehen. (Bericht. folge.) 

Karlsruhe, vom-1%. Augufl. 


Nah einer Meldung vom General: Lieuteriänt 
Grafen von Hechberg, machte die Garnifon ven 
Neu Breifah am 6. d. abermals. einen Ausfall gegen 
den Poften von Vogelgrün, welden das großherzogl. 
bad. ıte Landivehrbataillen beießt hatte. Der Kin 
wurde indeffen Bald mit Verluft zurückgervieien :' da® 
Bataillon hatte nur 3 Bleſſirte. Der perſönlichen 
Braveur und Entſchloſſenheit des Kapitans Miller 
vom sten Pantmehrbataillen, welcher ſich ſchen beim 
Ausfall am 8. v. M. auszeichnete, wird im gedach 
Meldung neuerdingsruhmlichſt erwͤhnt. - 

Geſtern haben die Biokadetrudpen vor ie — 
Er bisherigen Lager und Wivotiard verfaffen, 

antonnirungsquartiere zu beſiehen. RN 

Kaffel, vom ı2. Auguft. 

"Die eingegangenen Nachrichten aus dem Saupt⸗ 
quartier des Eurheififchen Korps von Mezieres, vom 
30. Zuli d. J., melden: daß diefe Feſtung fih bis 
dahin noch nicht ergeben, vielmehr. die. Beſatzung am 
25. Juli einen Ausfall nah dem Dorfe Mohon um . 
ternommen bat. Gegen 9‘, Uhr Vormittags rüdte 
ber Feind fehr fehnell mit ı200 Mann Infanterie 
und einiger Kavallerie aus. ; S 

Das Büfitier- Bataillon vom Negiment Kurfürſt 
vertheibigte mit Gntichleffenheit die nah Mehon 
führende Straße. Auf Befehl des Kommandeurs en 
Chef, General: Pieutenants Engelhard, rüdre mu, 
unter dem heftigiten Kanonen + und’ Steingemehrfeuer 
bad ıte Bataillon des Megiments Prinz Solme mit 

Öter Schnelligkeit vor, und durch dieſe Unis 

üsung wurbe in wenigen Augenbliden ‚der, Feind 
ſegleich aufgehalten,, Bald hierauf bedrohete das 
Büfitier« Bataillon vom Negiment Landgraf ,Karb 
aud den Rüden des Beindes, und ſo, don allen. 
Seiten uruck gewieſen, ſah er fih gemöthiat, vollia 
aructgefchlagen und von den Jagern bis vor den 
Wall verfolgt, in die Feſtung zuruckzukehren. 
i er feindlihe Verluſt beſteht in mebr als, 5o 
—— ıb Todten und mehreren Gefangenen, 


worunter yei Offiziers find. 


Dieffetts find ı Dffijier und 4 Gemeine geblieben 
und 4 Dffigierd, 7 Unteroffizierd und-38 Gemeine 
bleſſirt 


Die im Gefecht geweſenen Truppen haben ſaͤmmt 


lich ſchoͤnſten Beweiſe des Muths abgelegt, einen 
Vrzutichen Anſpruch auf. dem glücklichen Ausgang 
bes Gefechts aber ſich das  ıte Wataillom ‚des 
Regiments von Solms dabei erworben. 
Zwei Tage lang find hierauf mehr. ald taufend 
Bomben in die Feſtung geworfen, und fie auf das 
heftige beſchoſſen worden. Obgleich die Stadt dar 
dur Fehr beſchadigt üt, verweigert man dennod bie 
Ueberfabe,. und dieſſeits werden zum ernfllihen Anr 
gesffe Alle Anftalten gemacht. 

Frankfurt, vom 14. Auguſt. 
GSeſtern find Ihre koͤnigl. Hoheiten der Herxzo 
und die Herzogin von Cumberland von hier | 
Darmitabt abgereift, und kommen mergen zurüd. 

— Die ste 8. baier. Infanterie Armee Dioifion, 
ih nach einem zotägigen Marſche von Montargid, 
bei Orleans, .ju Epiwal eingetroffen, und bezieht, 
Bid auf Weiteres, Kantennirungequgttiere im Der 
partement der Vogeſen. 2 

— Ein braunſchweigiſcher Offigier ſchreibt von 
St. Duen :, „Unier Koros hat ie ben Franzoſen 
furchtbar gemant. Laßt fi einer von uns auf den 
Straßen von Paris ſehen, jo bleiben die Einwohner 
eben und fagen: das find die Shwarzen, bie die, 
Schlacht arwennen haben. Selbſt Benaparte bat 
ans’ gefürchtet. "Am ı6. Juni wurde ver unſerm 
Kerps der Doktor Drude von den Franjefenigefam 
gen ‚geneinmen und ſogleich ver Bonaparte gefuhrt, 
weldher ihm um mehreres befragte ;- unter. andern 
fagte er zu ihm: „Sie haben ihren Hetſog verloren, 
das bedaure ih. Hatte er ed mit mir na dere i 





würde ihn laͤngſt zum Konige gemacht haben; indeſſen 

it mir fein Tod doch Tieber, ald wenn fie 3ooo M. 

verloren hätten.“ Am ıB. fagte er zu ibm: „Ich 

würde die Schladht gewinnen, wenn bie verdammten 
chwarzen Quarreed nicht wären. ‘ Sie fehen alſo, 
5 wir uns gehörig in Achtung gefegt haben.’ 


— nn — 


Predigt am hohen Namendfefle Sr. Majeftät des 
Kaifers Kranz von Oeſterreich, Königs von Hungarn 
und Böhmen. ꝛc. *c. am 4. Oktober ı8ı4 in ber 
Domkirche zu Trier an das #, & Sufaren » NMegiment 
Erzherzeg Joſeph, an das 3te £. k. Jagerbataillon, 
an die geiflichen und weltlihen Obrigfeiten bes 
Trieriſchen Landes und an die varnehmiten Einmohner 
sie auch an. die Bürger der, Stadt Trier, gehalten 
bon WB. 3. Demoray Pfarrer an ber Kirche bes h. 





Apoftels Matthias, it bei 3. A. Schröl in Trier 


für aa Er. zu. haben. 
| m ine de neun an Enns nn nl mn bonn gel Daun —— uf 


Benachrichtigungen. 


Diejenigen, welche franzöfifche Piſtolen nach dem 
neuen Kaliber zu verfaufen haben, belieben mir. in 
franfirten Briefen bie Anzahl, und jugleich ihre ge 
nauelte Forderung anjırzeigen. 

Darmftadt den ar. Juli 1819. 

Ernft Emil Hoffmann, 
großhetzogl. heſſ. Kommerzienrath. 


—J — 
Bon ber F. #. bſterreichiſchen und Fönigl. preußi⸗ 








ſchen vereinigten Mainzer Feftungs-Approviftonirunge: 


. Kommifflen wird andurch bffentlich befannt gemacht, 
daß nad einem kommiſſionellen Beſchluß und mit 
Genehmigung des hochlöbl. Gousernements der Stadt 
und Feſtung Mainz, nachſtehende untabelhafte, aut 
Konbitionirte,bermalen entbehrliheApprenifionnirungss 
Gegenftände zum Verkauf beitimmt worden find , und 
war: 

1525 1 metrifcdhe Centner gepöcdelt Rinbfleifh ig 
N og ganz neuen Bäfern, %, 


: 278 zd5 metrifche Centner geräudert Schweine 
41 fleiſch, 





124 metriſche Centner geräucherter Speck, | 
66 ditte bitte Butter, a 
00 9 Bitte bitte Schmaiz, = 
rao Bitte bitte Sal, 5 
“28 bitte bitte gebörrtes Obſt, PS 3 
214 bitte dito Kochzucker, rn 
24 76b Pitte ditto Pfeffer, ' =: 
275  ! bitte" bitte Rauchtabak, 53 
5 bitto bitte Scnupftabaf; zu 
vaaoı Bitte ditto weihie.@eifez- ; 2 
ig bitte bitte ſchwarze Seiſe, a 
3 bitte Bitte Dehl, a Er 
37 Bitte” ditto Lichter, - 5 


242 Ohm 10 Viertel Weineffig, in by Stüdytheils 
in mit eifernen Meifen beſchlagenen Käfferm: 
Die Kaufluftigen Finnen fi am im. und ı&% 
viefes Monats, von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr, 
don ber Qualität ein und des andern Artikels fiber 
gegen, es müffen jedoch die ſchriftlichen Kaufefferten 
ın Preifen auf den =ı Gulbenfuf, oder Erflärungen 
längftens am ao. dieſes, Vormittags um 9 uk, 
ın dem Blreau ber benannten Kommiſſion, welches 
ih im der Mitternachtsgaffe, im Haufe des Herrn 
Sübfhmann, Fir. C. Mro. 225 befindet) verfiegelt 
abgegeben werben; fpäter eingehende Kaufsanträge 
werben nicht angenommen. SIERT. 

‚. Die Bedingniffe bei diefem Verkauf find, wie falgt 
feftgefegt worden: Find, mie falat, 
») Werben Kaufanträge nur von ſolchen Parthieen 

angenommen werden, welche noterifd zahlungs- 
fähig oder für die richtige Zahlung Burgſchaft 
zu leiſten im Stande find;-. .; 2* 





2) Jeder Käufer bat die Zahlung nah dem 24 
Guldenfuß für die Quantitat entweder gleich 
oder nad). Verlauf von 24 Stunden an die Roms 
miffien zu Teiften. 

3) Eben I hat derfelbe die erfauften Artifel, wenn 
nicht fogleich , doch fpätellens nah Verlauf von 
14 Zagen aus ben Behältniffen auf eigene Rech: 
nung mwegzgubringen ; 

4) Bon dem Augenblide an, als dem Käufer das 

. . Erkaufte zuerkannt worden ir, bleibt bir betref: 
fende Artikel auf deſſen Gefahr und Rechnung; 

5) Wird fih auf theilweifen Verkauf der einzelnen 
Artikel nicht einaelaffen, es werben jmar bie 
Dfferten auf jeden Artjfel angenommen, bemjes 

nigen jedoch, der alles zuſammen im Ganzen 
‚ hbernimmt, der Borzug geſtattet; 

6). Werden die gefammten Artikel mit ber Beding ⸗ 
niß Octroi⸗frei verkauft, daß fih ber Käufer 
über die Ausfuhr derfelben aus der Stadt bei 
ber hieſigen ftäbtifchen Behörde auszuweiſen bat; 
nachdem jene Theile, die etwa bier zum Com: 
funmeo veräußert werden, ber Octroigebühr ums 
terworfen bleiben. i 

Dainz, am 8. Auguft 1815. 

Kaiferl. koͤnigl. öfters. und königl. preuff. 
Mainzer Feftungs - Approviflenirungss 
Kommillion, von Auernhammer, 
Srabmer, Feldmann, Gpring« 
mann. 


Auen feinen Wenvanbten und Kerunden macht der Uns 
terzeie nete bekannt, daß er fich mit gräutein Dorothea Frame 
—— Schraunh ehelich verbunden hade. Zum voraus vom 
here Thruuahme überzeugt, perbſitet er ji wegen feiner 
nahen Abretſe alle jhiiftiihe Gtätwünihe. 

Maanheim ben a0, Juni ıBı5. 

George Graf zu Aitskeiningen-Wetterburg. 











— — 


Das Freihertlich won Reibeldiſche, nicht gar eine Stunde 
von Bandheım in SKäfertbaler Gemartung am Ufer be 
Miyeins ſeht aumuibig gelegene, Gütchen von 25 Morgen, 
# Biertel B Kuthen Neibelde Anlage, auf ben Sand genannt; 
befiehend in einem Kandbanfe, Weinberge, Obſtſtͤcke und 
Borlen Waldung, wird Donherflag dem 24. laufenden Mos 
Data Auguft Racmittage 3 Uhe zu Aöferthal in dem Wirthe- 
gut jur'Rrone an den Meiflbistenden auf Eigenthum äfe 
mtiih vreleigt werben. ı 

Mannheim den 1. Auguſt 28:5, 





Beinverfleigerung 
In Ser näsfttommenden erſten Mefmode, Dienftag ben 
22. September Radımırtays um 3 Uhr foll dahier ein Mabis 
wer der aus geſuchte den Weine vereigert werben, beftehend im 
"Stät Hohheimer „u... 17 
em... u. # ‘ 
Sochdeimer Dom: Dedanıy ındder : 1-77 


. i . 
heimer Dom / Oechat eh ıBöser 


"ea Fe u. ; 
imer Rage... vÄriern 07 mr 
er Ash i Bene P: 77773 . 
10 Gtüd. J 
Die Proben werben 14 Tage zudor den 29. Auguſt uUnd dan 
Bag vor bir Lerſteigeruag in ber Belchgartfarn Dinter» 
haus in dee Gelabäufergaffe, Jedesmal zwiſcheü 10 und ı= 
Uhr Bormittags an den Fäſffern grgeben J u 
Man kann mit Mehr dieſes Kabinet ber Aufnertfams 
feit eines jeden Bennirs eınpfehlen. , Das Locate ber. Werd 
feijerung ſoll näper beftimmt werben. 
‚ Mtanffurt a, M. din 20, Juli 1815, 


Das megen feines vortrefflihen @äre-fo fehr berühmte 

ſchwediſche Gronbech iſt in ganzen mid Ka Kan is 

haben, Seit — Ioiepb Waıßel, ‘ 
im Köln am Stein 

Die Sonne twiegt 300 Pfund, bee Preis ift 40 Gulden. 


: Ein i 
fi 
H 

















Anterzeihneter verlegt vom 7. Auguſt on feinen, Echen. 
and Gomptoie in fein Haus zum König von Gugiand in der 
Baprgafie kit, X. Rıo. 1238. Belle. 


——— 


5 Adierbri eine. Beilsge). 





Beilage zu N. 227 
der Frankfurter Ober» Poftamtö: Zeitung. 





Dienſtag, Den 15. Yugufl 1815. 





Vermiſchte Anzeigen 


Agnefe. Eine ernfthaft:fomifhe Oper von Pär. 
‚Bon biefer trefflihen Oper if eim volfländiger mit itas 
lieniſchen und beutfchen Text verfehener Alabier⸗Auszug bom 
Eapellmeifter A. @. Müller, Preis Athle. 6 — fähf. im Bu- 
reau,de Musique ven €. ®. Peters in Zeipsig erſchienen, 
Bei Hrn. 3. €. Gayl in Frankfurt a. IR, für fl. 10. 48 tr. 
—— und durch alle gute Muft: und Buchhandlungen zu 
mmen. 


Sohbann Eonrad. Gayl 
weiße Apiergoffe Lit. 8. Rr..14. 
in Bgranffurtam Main 
emzpfiehlt ſich mit feinem möglihfl volfländigen Lager ges 
fioheneg und gebrudter Muflalien,, feiner Kupferdrucker⸗ 
Km. igener Gabrit, Suitarren zu aller Preiſen, italiente 
dyen 





mfaiten, Spedition und Lotterie ®eidäften, beforgt 
tie Abſchriften von ganzen Partituren und einzelnen Arien 
und Dustten der neueflen Opern. _ z 





Volentin Biesmann / aus Herrenbreitungen iſt feit mehres 
ren Jahren abroeſend, fein Aufenthalt unbetanyt, und von 
deſſen Schrorfer daher um Derabfolgung feines Vermögens 


beien. 2 
at Deshalb folder ober deſſen etwaige nähere Erben hier 
durch porgelaben werben , den =0. Rapember'd. , vor hiefis 
gu amte ym. erfcheinen, mb ſich wegen Aöminiftration 
des ens zu erfldren ober zu erıd rien, daß ſolches der 
gedachten andtin gegen Causton verabfol_t werde. 
Drrrenberitungen ben 8. Juli 1813. 
Kın fürfttich Heſſiſches Amt daſelbſt. 
. Schuchard. 








Jehann -Anson Keller von Lehr, ein Sohn des Sgiſſer 
Sohann Keller, hat fi am ı7. Februar 1788 auf einer Shuf 
reife in Mainz heimitich entfernt, ohme daß man dis jeht bon 
feinem Leben ober Tod ernige Nachricht erhalten hat. 

Da nun demſelben durch de Tod feines Waters ein Ders 
mögen von 853 fl. 33 tr. zugefallen ıfl, und been Verwand⸗ 
ten um die Öffentliche Vorladung gebeten haben, fo wird os 
hann Anton Keller, ober deſſen allenfallfige Leibeserben hiedurch 
borgelaten, binnen 3 Monaten vom Tage ald diefe Ladun 
zum erfienmal in der Zeitung erſcheint, ſich dahier perfänti 
oder durch Hinlänglich Bevellmachtigte zu fißiren, widrigenfalle 
das Bermözen ven nähften DBermandten nad geſetzlicher Did⸗ 
nung aus;ehefert werben fol. 

Lole ben a6. Juli ıBıb, j 

Königlicy Baier Landgericht. 
(L. 5.) } Ainfelm, brichter. 
Kurz, LZandgerichtsactuar, 








Ludwig Vogel aus Staufenberg, 6B Jahre alt und feit 
50 Jahren abweſend oder deifen Giben werden borgeladen, ıns 
nechalb brei INonaten bas ın %, Morgen Land und 60 fl. 
beßedende Dermögen bes Erſten to geroı# anzutreten und ſich 
dazu zu beglaubigen, a's fie ſonſt gen Eaution an b:ffen ges 
feglihe Grben übergeben werden wird. 

Githen ben a3. Juli 1815. u. 

Großher zoglich Heffifches Landgericht. 
Gollenine. 


— 


Die verwittibte Pandelsbürgtrin Mppollonia Zurn dahier 








ma Earl Jofephb feel. Wittib bisher beftandene 
epereisHandlung sur Brit nicht fortzufegen. 


2 ang beroegenden Wrünsen ſich entfcyloffen, ihre unter ber ' 
r 


Diefelbs Bath demnech des Könı liche Stadtgericht, dies * 


Pnigen gerichttich aufzuferdern, melde ale falls sinen Mufpru q 


x 


an fie zu machen yebädten, melden Antrage andurch derge⸗ 
flott willfahret wird, daß alle jene, welche an obgedachter Ma⸗ 
ma irgend eine Forderung aus mas immer für einem Brunde 
ar haben vermeinen, hierburd aufgefordert werden, ihre rechte 


‚ Ude Anfprüde bei umtergeichmeter Stille entweder in Perfon 


oder durch hinlänglic —— binnen 
Kin Sietsandei" —— 

+ unter ben Rechts eıle anzubringen us, n has 
ben, als fie anfonft nach frucetoiem Verlaufe Der Ha da 
mehr mit ihrer allenfalffigen Forderung gebd:r werden follen. 

Decretum Würzburg den 19. Juli 1813. 
Königl. Saimifges Stabtgericht. 
WBilhelm. 
Mohrenhofen. 





Gaſthausverſteigerung. 
Das Saflyaus zum weißen Roſſe in Pattersheim (der 
&uferft vortheilhaft gelegenen und frequenten Poftftation Kid 
ſchen den gang nalen Stäbten Frankfurt, Ming und Wies⸗ 
a Mitte des Drtes an der Hauptflrafe flihend, 
mit ne, Brauhaus, Braugefhirt und- Brunnen, danır * 
‚ Ihöne gerooͤlbte Meller, Stallung für go Pferbe, fonflige Stal⸗ 
lung, Polgbehälter und geräumsgen Dofe, fol unter fehr ans 
nehmliden Bedingun 
Donnerftag den 17. k. M. Auguſt 
Radmittags ı Uhr auf dem Rathhaufe in Hattersheim äffente 
lich verfleigert werden, mom man Kaufluftige hiermit ein 
ladet, Wer aber etwa Zu hat zum Kaufe aus freier Hand, 
beliebe fi inzwiſchen zeitig am unterzeichnete Stelle zu wenden. 
Obchſt am 18. Zuli ıBı®. 
Heryogl. Rofanifär ** Schultheiſttei. 
nger 





Da gegen den vearlebten Adam Setbold und deffen nads 
gelang ittwe zu Rönigftein der Eoncurd erfannt worden ; 
o werben alle ſowohl anute als. unbetannte Gtäubiger, 
melde Forberungen an gedachte Adam Seeboldiſche Chelzute 
ex quocungue capite madyen zu mollen glauben, hiamit 


aufgefordert , folde Donnerflag den 31. Augufl d. 9. Hüb 
Uhr entroeder perfönlich ober B —* . 
unter Vorlegung der Schuldurkunde in der Amtäffube dahier bei 


Strafe des Ausſchluſſes von —— Waſfe zu liquidrren. 
1 


Konigſtein den 15. ı5. 
f oglih Raffawifkes Amt, 
Srüfing, Afſeſſor. 





Ueber das Vermögen bed Demeindämannes Joſt Müllers 
in Röchgee iſt Eoncurs erkannt worden, meshalb deſſen Giau⸗ 
biger zur Zıquibetion ihrer Forberimgen und vefp. zu Ginger 
Ins eines Radjlafvertraged , auf_den ıB, Geptember d. J. 

mittags 8 Uhr, bei Strafe der Ausihliefung vom Gemein. 
ſchuldneriſchen Vermögen hiermit vorgeladen werden. . 
Dungen ben 10. Juh 1815: ' * 
Großherzogl. Heſſiſches Fürft. Solmfiicdes 
— daectbſt. 
nor T. 





Nachſtehende zur Landwehr⸗Reſerve Beruftne: 
Philipp Jaeob Rogel, 
Reinhard Sprengel und 
Wilhelm Sceefer, alle von Reidheldheim _ 
haben ſich von heute binnen 6 Wochen zu Erfüllung ihrer 
Mititärpfliche ber dem Reſerve⸗Compognie Commando bahıet ° 
zu ſiſtiren oder zu gerwärtigen, daß die gefehliche Strafe wider 
fie vollzogen werde. i 
Reagelsheim den 11. Juli 1815. 
& -  Herpostih Rafauifhes Amt: 
Bengen . 


* 





In Shierftein if ein geistiges Wohnhaus, gany nahe 
am Rhein fiegend, mebft Stallung und arten aus feier Hans 
ya verkaufen. Das Haus enthält 4 Bimmer, eine Pummer, 
und Neb. Ab au, welcher auch zu einem Zunmer eingerichtet und 

 benugt wernen Tann, Rüde, Keller zu 16 Stüd Mein und 
Speer. Der arten enthäir ı Morgen ; iſt voller Obſt 
ddume aller und der beten Art, und find fo gepflangt, daf ter 
Ertrag des Gartes ſeibſi keinm Schaden babei leider, fondern 
vollen Oenuß giebt, melder auch durch die fchönfte Musficht 
erhoht voird;_ ferner befindet fi im Dof eine meue gut Fine 
u. Seſtd grre. — Liebhaber belieben fi dafier in Schier⸗ 
in an Hrn. Braun zu menden, weicher nähere Auskunft 
geben wird. 


EEE 7 — 
Bum Behuf der hieſi zen O⸗ffpitals. Aka find etwa 13 
Domberger Viertel Zinfen, oder am Oewicht 4000 Pfund und 
ei wglei e weißer Dire-Bohnen erferberlich. er biefe 
gi im ball: Preis und von erflerer Zucht vie befte 
die fognannte Pfennigsfinye) zu liefern geformen, 
Tann Domnerflag ben 3ı. diefes früh Uhr dahier eine 
finden und salra ratihieat. ags gemärtigen. 
Hanau den 2. Auguft 1815, . 
Der Obervorfteher. A 
Y% von Bapntburgtk, 











Dienflag den a3. Auguſt wird auf dem Nathh aus m 
Eltwil Vormittags 9 Uhr as tem berieben Pandeläinann 
GSobell alda zugehörige, zur Handlung beflens eingerichiite und 
auf der Straße gelegene jehr geräumige Wohnhaus, unter ans 
nehmlichen Bebingnmuen 
Eitoil den 4. Augu 185, 
Derzogliched Amt. 
J. W. Fuchß. 








Nachtenannte abweſende kLandwehrpfichti geboren dahier 
in Simmern, werden hiermit aufgefordert, Fr Innen 15 To⸗ 
gen vor dern hiefigen Rreis:Ausfguß zu ſteüen um ihrer Dachte 
Venüge zu leiſten als widrigenfalls die durch die X. Verord⸗ 
nung Horgefhriebenen Strafen gegen —*— werden. Ge 
werden zugleich alle Civil und Mititärbehörben Dienftergebenft 
erfucht , dieſe Individuen im Betretungs falle feftzuhalten und 
hierhin führen zu laſſen. 
hilppi, Jacob, Kothgerber. . 

rag 1388 Wilheim, Bierbrauer und Kiefer. 

Stäfer, Martin, Schuhmacher, 

Rilfon, Chriſtoph, Shremer. 

Rufon, Peter Paul, J 

08P, Johannes, Kiefer und Bierbrauer. 
nig, Fried. Joſeph, Barkierer. 
- ‚Rufentumm, Jacob, . 

Berg, Chriſtoph, Strumpfmeber. 

Autor, Peter Paul, Steumpfreber. 

Jungzblüth, Conrad, Baı bierer. 

Dofmann, Peter Joſeph, Schumacher. 
Simmern den 28. Juliıßıb. , 

3 Der Oberbürgermeifter 
9 8. Rottiman 








Durch meine vortheilhafte Loge und fehr geräumiges 
Magazin aufgemundert habe ich mich entſchlo ſſen, ale nur 
möglie Borip Kuufmannsıaaren in Eoimmifion aupunche 
men, um (digen eine fehr billige Provifion im Groben 
“oder im Detail fo fhleunig, wie möglih zu vertaufen; id 
nehme daher die Freiheit mid bei dem in« und ausländıfchen 
Herren Babritanten, Kaufleuten und Übrigen Particularen bie 
durch ihre abgefpuderte Lage dieſe Gelegenheit zu benußen ges 
fonnen, dienflerhebenf su empfehlen 

ob. Jacob Huber 
, an ber Eiſengaſſe in Bafel 


In der Stadt Mainz iſt ſtändlich ga Dermiethen : ein 
——*——* fleinernes Paus mit Einfahrt, 3 heizbaren Bims 
mern, Kammer, Kühe und im unten Gtod, 
« dm Dof ein Bturmen, Stau zu 4 Pferden, Dolsfhoppen und 
Küde, Keller za etlichen Bo Stüd Wein;⸗ im aten und ten 
Stock 4 beigbare Zimmer und 3 Kammern, und 
boppelten Speicher mit 4 Kammern. Das Rähere zu erfahren 
bei ber Frau Bonin Wittib zu Mainz in der Weiden Ron 
nengaffe Lit. D. No. 98. 








Haus bei Carlaruhe den 21. Juli 1815. 
Verfleigerung fpanifher Schaafe. 

Dei dem hiefigen Großherzoglichen Schaafverebel ne 
Aitut find Den äct —* Widder und —— 
Mutterfhaafe auch Lammer, von der befann:en feinen Meris 
nos Mare vom veifhiedenem ter entbehrlich und merden 
Mittrood dei, 23. Muguft d. J. Bormittugs g Uhr in klei⸗ 
nen Parthien auf dem bersfaftlichen Dof zu Renndingen bei 
Wilferdingen tlich an dan Meifitretenden verfleigert wer 


Mstheilungsbalber Meniguafngnt. g 


den. Diejenigen melde hierzu Puft haben, werden hierburd 
—— auf bie deſtimente Zeit in "Bst ann 


Oroßher zoglich Babifche Sdãſerei ⸗ Adminiſtration. 





— —— — ——— ——— 
EAaddem der Fürglich Getms: Draunfelft che Cammerrat 
Deinrich Jacob Karfchner am 15. Auguf re 4 
tinderloß und ohme Zeflament — uber mit Pinterlaffung eier 
Wittib Namens Earoline geborens Hofmann dahier verkorben 
und u feinem nachgelaſſenen Dermögen — abrpefende Zhem: 
meifche Kinder die nähften Intefiterben fern follen, daher vie 
nachgelaffene Wittwe bei Heryosl. Dohpreislichen Juftisfen .t 
am Ehreubteitſtein nachge ſucht har, daf zu Vermeidung ale 
beforglihen dereinftigen Oreiter mit diefen Erden ihres ver, 
lebten Monnes, beffen umd ihr eignes Vermögen inventarifirt 
und feparict werden möge, mornac fie fit) dann ratione der 
ihr guflchenden lebenslänglichen Usus fruetus uf das Ber: 
mögen ihres Wanne ertliren, oder mit den Erben und San. 
bigern zerfioen eine güttiche Hibereintunft treffen wolle, diefem 
VGrſuch denn auch daͤhn willfahrt worden, daß bie unterjeid« 
arte Behörde vi comımissorii den Auftrag. erhalten hat, das 
en zu mventarifien, über die anmefenbe Inteflaterhen 
einen Eurator anzuordnen und folhe formohl ald bie MHäubiger 


des verlebten Eammerrath Kuürſchners edictaliter sur Pıntido: 
sion ihrer nfprühe und Sorderungen,, fo nie sum Barfuc 
einer gätlihen Webereinkunft mit der Mıttib borgulaben, 
Als merden nummehro mach gefertigtem Inpentario und Br: 
Petung bes Eurators die Inteflaterben und Oäubiger des Her, 
ebten Fürftlih Soims Braunfellifden Eaimnerraths Deinnie 


zu haben vermeinen, hieımit —— Monta 


ne 
Uebereintunft zu erflären, im 345 
geroärtigen, daß fie mit ihren Anfprühtn darauf gänzlich aue⸗ 


Braunfels den ı, Juli —— 
Dergoglich Naſſauiſches und ich 
2 Amt A . 
+ j Klod. 
SE 
Faerrich Guds, Bäder und Bürzersfahn von Weihroeit 
begab ſich wor 16 Jahren auf die Manverfaft 53% ıfl aber 
don ihm und feinem Schickſale feit dem erflien Jahre feiner 
Eutfernung ‚ in welchein noch eine Nachricht von Bunflervam 
——— biöher nichts mehr in Erfahrung gebracht 
worden. 
Die nähfkn Anverwandten dieſes Mannes haben auf 
Ueberlajfung feines in 700 fl. und a Taugert Feld, beflehenzen 
mögens 9 drungen. Man findet” fi demm beranicft, 
den Friedrich Fuss oder deifen Peihesarken aufzufordern, daf 
binnen einem Jahre und ſechs Wochen von ihrem Dafem 
und Mufenthalt um fo gewiſter fihere Kunde zu dieffeirigem 
mie gelangen laffen, ald man fonft ben wandten ihre 
Birre, wozu fie das Geſeh berechtigt, nach Umfluß diefer Frif 
gehen und fie in den färforgiihen “Befig des trroähnten 
mögens einweiſen mir. 
Kengingen den 33. Juli 1815 
Grofpergoglih Badiſches Bezirksamt. 
. Bepet 
. vdt. Rüsf. 


Aue diejenigen, welche am bie Birlaffenfdjaftömarne der das 
bier verflorbenen Frau Gräfin Wilhelmine su Zeimingen. Eis 
laucht aug irgend einem Nehtsgrumd Unforäche zu 
LUnnen glauben, werden, ohmngeachtet bisher der untergeichnes 
ten Kommiſfton au mgen unbereutenden Forderungen, 
teine befannt gervorben find, auf Kinflehen des Deoollmähtige 
ten ber Zeftamentserbin hiermit vorgeladen, ſoiche binnen 6 
Toben a dato ber Vermeidung des Audit don ber 
—* berlintergeichnetem dahier unyugeben und fobann richtig 
au ſtellen. 

Amorbach den 31. Juli 1818, 


Aus Auftrag 
Brofferzoglic, Deyifcher Fürftig Leiningifder 


uftnz = Eanyier, i 
.. 
* tr auf, Geritär. 


(EEE —ñ 
Montag den au. Yuaufl d. J. Nachmittags a Uhr folle 
ei bahiefigem PWmte a — die * Pfund, 
bie andere aber 97 Pfund wiegt und weiche in Zandfırdyen ges 
braudt werden Tönnen, öffentlich an den heiftbieranden pers 


Seligenſtadt den 29. Juli 1815, 
Seoppergogt. De Jaime delcua 


.  Deontage den ıB, Böptember Diargens 8 Ir, werben 
die von dem berflordenen ehemaligen Lurmangıfchen Herrn 
Dpfs und Repiffondrath auch Profefer Dartiebes zu Wilte⸗ 
bei 4 befindliche in alle Theile der Rechts zelahrthut, 5 
färlah ım das bürgerliche, geiſtliche und deutſche Private 
ouch in die Geſchichte einfehlagende zum Tyyril ſeliene Bücher, 
in ter Dandelimanın Maas’fhen Behaufung zu Wıltenberg 
verfleigert. Die Kataloge ud in den Buuhandlungen des 
Herrn Andreã zu Srantfürt; des Deren Heder zu Darmflabt 
und Hießen ; des Derra Mohr za Peibelberg; des Haren Eike 
linger zu Aſchaſſenburg; des Herrn Höslmd zu Würgburg ; 
kei Herrn Buchrucer Veltkhartt zu Um bach zm haben, und 
darin verſchiedent Jndibituen angezeigt, nid? von ausrmär 
tigen Kaufliehhatem "Beitelungen anuchmen. 

Amorbdoch ten dı. Juli 1815. — 
Sarındye mac ra be. FR. Beining. 
u r Aonipleı. 
dog, Yafly-Ranyleırerh. 
Boublarrt, 
— — — — — — — — — 


Da der Zohann Konrad Dittiep von Daizer hiefigen 


‚ über 70 © alt nnd fert go Yale 
zen abroefend, fein au anbetannt ift; fo 
Derfelbe auf die bei Ans eingereichte Imploration hiemit Ufent 


Urtunklich Unferer Unterſchriſt und des beigedruckten Ger 
iegels. Dilkenburg am 35. Yulı 815. , 
ler) Konil. nıeberländifche zum Kürftlih Oranten- 
Ruftauifhen Obirhofgerunte ve: ordnet: Bes 
i th, Direktor und Rache. 
Breihere von Preufden. 








Der beim Fũrſtlich Waldeckſchen Hof im Dienſten geflans 
dene und penfiomire geweſene Wandtoch Ehriftian Raab ang 
den Saerbrũcſchen gebürtig, iſt vor kurzem bafier ohne Leis 
besecben,, und ofme üter feinen gerjpgfügigen Nachlaß disper 
az zu haben, verforbın. 

ur si = — welche ey —— 
an dieſen nn machen, hierdurch ich ders 
ablo det, ihre —æ dem auf den 15. September um 
9 Ux-d. 3. von ung angeſetzten Zermin um fo gerifer ans 

ben und zu begründen, als widrigenfalls den beſte henden 
Ser en zu Bolge Über diefen Nachleß verfügt werden fol. 

dıefem Termin haben dann auch diejenigen, welche 
aus Knbern Brunde Mnfprüse zu haben glauten , ihre For⸗ 
derungen bei Strafe des ermigen Ctillfchmeigens namhafı zu 
madyer und zu liquidiren. 
 Purment den st. Juli 1045 . 
Färht. Wanedifh. Dber⸗ Jutlizamt 
Eeverim Kleinfgmit. 


) 





Hichfichende landweh· plichtize Königl, Preuß. Unters 
anen, aus ber Bäcrgermerfterei Mandel, Cantont Kreupnad, 
eifed Simmern des Saar Departements, welche derinalen bon 

ährer Dermat entferut find, werden andurd aufgefo:dert, ſich 
im eimer peremeaifcen Friſt von Bier Wochen von heute, 
fs wir — Derfon ade —— * 
meiſteren zu flellen, roibrigen su aemärtigen, daß ge⸗ 

fie ir ihre Yingehiti e die miber ſoiche Ungehor ſame de 
Ehenden Sefege mit aller ‚e in Vollzug gebrart werben. 


Adam Jacob Hofmann, , 
Unbrens . 


ohannes IRäler. 


ılpelm Anton Brüd. 
Corl Vogtl. 
chann Jacob. Feſeel. . 
ann Yuftvs Bleifinger. 
arın Rillas Schneider. / 


Bamberger 
s —— der Oeme ind Mandel, 
Caſimir Endemann. 
* Balthafer ih, 


&eorz ‘Braun. 
Hohoim Hoffmann. 
Emifhen Mernberger. 
Phuspp Nienger. 
FJehenn Berg Partenheimer, 
Johann Hidtınger. 
Johann Beorg Henrik 
Verrg Schaller. 
Phrtyp Ormund· 
Sch Brom. 
Jehaunes Berk. , 
Fehann Fritdrich Partenheimer. 
Einiftian_ Lorenz. 
Lofenir Weder, 
Jacob Bimmermann. . 
Cafmir Wilhelm Bechtel. 
Chriſſfien Braun. 
Yram Hein. 
Thriloph Damm. 
ocob Fikinger. 
ohamı Arıetrih Raumer 
eharm Peter Denk. 
Jacob Kıemır. 
Johahn Mothes Zulmann. 
x mn Yeorz Macemer, 
obann Frredrich Demid. 
Prime Ohün. 
Achann Aramı Brad. 
Chriſtian Mapserger 


fEmmitid aus der Ormeinde Nopheim. 


iedrich Mebinger. 
vum Mrimen. 
Johann Friedrich Wreef. 
Hayanuıes Grzef. 
Johann Frieerich Petermonn. 
dree Meier. 
Mart in Reimen. 
ohannee B aum. 
am Peteimann. 
Friedrich Pere mann. 


fimmtld, aus der Gemeinde Hargesheim 


Valentin Pirfl. 
Sohannıs Siſcof. 
aus der Gemeinde Rübeshrim. 
Johanne s Petermenn. 
ohann Hemi 
wolaus Henrich. 
Wilhlm Ackermann. 


rich Petermann. 
Senrich Limberger. 
mn —— Gott. 
ohann Adeun Petermann. 
Warrt 

ohann Wilhelm Wallhaeuſer 

ohann Jacob Stieb. 
JIohenu Jatob Peteimann. 


Tämmtlich aus der Oemeinde Bustenberg. 


Anton Beiber. 
annes eine 
iedrich Griesbach. 


fümmtlid; aus der Gemeinde Beaunmeiter. 
" Ritolans Antreed Holdt. 
Diter Köber 


er - 
Ritslaus Sombafl. 
Oeorg Kber. 
ohann Drrmann ber, 
ohann Eafpar Weber. 


mn Shoppet. 


. 
fömmuli von St. Eathariner + Hof. 
Mandil am 4. * 1815. 


Königl. 5* —— 





Sin zu dem Rachlaß bes tahim verflonbenen geifflichen 
Saheimenroths Boaler gehöriges nid dem von ihm erfundes 
nen GimplifcationdsSpften durd den P-forgelbauer Knecht 
gefertigted und durch dere neue Erfindungen in feinem Kunſt⸗ 
wertlje noch erhöhtes Mitropan oder Pantameon beflehend aus 
3, Uinzenden Regifiern unb einem Tirx Tutti, 3 Manualen, 
eine zu 61 Zaften und einem freien Pedal zu 83 Zaften und 


15 Stunme ı, woden das unterfie Mamual eine Orgel, bas 


mittlere Blas · Inſtrume nig, als Serperb, Bagett, Baſſethocn, 
Bor humana, Ciarinette, Oboi und Flöten 16. und pas obere 
in Fortepians repıefentiren , dus mt gebörger Anwendung 
der weiter amgeb atıren 43 Büge, die mit dem Progreſſions⸗ 
Stmweller in Bes bindung fliehen, eine ſehr ſchöne noch nirgends 
aehörte Wirkung wacht und auf welchen ein Gortifime , em 
Gorte und Pand, Erescondo und Uerrescendo ſowohl mat dem 
Taſtendruck old auch durch die Regierung für den rechten Fuß 
bewirlt werben fanr, und fomit an Stärfe Würse, Feinheit 
und Wanigfaltigkeit einem vollffändigen Dee verglichen 
‚werben darf; ſel auf sen 7. Gepteinber d. J. Nachmittags 
um » Uhr in dem Saal des Haufe zum Grbpringen bafner 
Öfentih an den Meiflbietenden nertauft werden. Zugleich, 
wid bei diefer Gelegenheit ein zur Derlaffenfhaft gedrigis 
Me iſten fü, von-euner goldenen Dofe im neueflen Oefduna, 
welche ın einem ber Darmeonita ähnlichen Zon, eine der ans 
genehmflen Arien fpielt und diefe 4mal wiederholt ebenfalls ges 
gen bacre Aahlu,ıg berfleigert werden. 
Darınfads den a4. Juli 1816, 
Bon Eommiffions wegen 
BScıh, 
Actuarius Commissipnis., 





Der verſtorbene hiefige Schußjube Callmann Herz hat bei 
bielg m Kurfürfttich Hofzericht dem Veometer Zander als Bor⸗ 
und der Kinder des verſterbentn Profsffors Morgenthal das 
Bier, unterm 9. Rovmuber 1798 Über ein Anlehn von 2u00 fl. 
eine Drpotbet ausgeftelli welche nach dev Hand von ben Gläu⸗ 
bigern gerichtlich gusgetlagt, folgends aud die verpfändete 
Wohnha ſer ded Schuldners von Verichtewegen verkauft, und 
ter Eriöß’ad depositum genommen worden, welcher nunmehr 
an bie Tranfigenten in dieſer Sache befheidemälig ausgetheilt 
werden fol. Da num des Endes den Morgenialiihen Eroen 
die Production der Original Pppothel —— worden, de⸗ 
ren Auwald aber hierauf erllaͤrt hat, fle micht miften, 100 
fi diefelbe befünde; fo wird derjenige, welcher etwa gedachte 
Dopethet auf rechtliche Art an fih gebracht und in Hinten hat, 
—— vorgeladen, im dem auf ben ıB. @epteinber d. J. 
mittags 10 Ahr in dir hiefigen Dofgerihts:Eormmnffionde 
Aube anberaumten Termin, den unterzeichneten Eommirarıen 
bie in Händen habende DrigtnaisP;pochet, under Beicheinigung 
bes Tituls ihrer Acquiſttien, ſo gersif vorzuzeigen, As widri⸗ 
genfalls er zu geroärtigen but, daß bu bon Verichtsewegen 
für erofgen erklärt , und regen deren Mortification ım die 
pothetenbuch das nöthige gebitenermafen ve; fügt 
Signatum Hanau den 24. Juni 1615. 


Kraft Auftrags. Kurfürfll. Gofgericht. 
Berlaar En 





Ueber den Rachlaß des heiflorbenen Pofloerwalters, Ehri 
Ami, Seorg Harald dahier in Schwabach if der Eomcuräpror 
zeß erfannt worden. 

Alle diejenige welche Forberungen haben , hiemit geladen, 
fothe den »3. September d. I. entweder in Perfon oder durch 
ie zal bevollmägtigee Stellvertretee mit Angabe und Borlage 
der Derwismistel zu liquidiren, bai Vermeidung ber Prückus 
fion den a6. October und 7. December aber ihre meitere Rechts⸗ 
sufinbizteiten zu brobaditen, wibrigenfalld fie auch mit diefen 
auszıfioren werden. 

Schwabach den 31. Juli 1815, 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Stern. 





—— 


Ale diejenige, welche an einer unterm 10 Juni 1740 , 


urfprängtih über 5000 fl. ausgefertigte auf ben Hof = und 
Eammerazenten Bär Löw fat zu Frankfurt cm Main aus: 
geftellte Grekh. Heßiſche Debitkaſſenobligationen, welche, made 
dem fie bis auf die Summe von 2205 fl. 16, tr. abbe ahit 
worden, mitrelft Eefion «n den Ehurfätnfhen Pehbmericus 
Juden Doctor Mofes Niolf zu Bonn, ven da auf den Hof⸗ 
factor Bernhard Süßel Bingen zu Hanau und von biefem an 
den Doctor Partwich zu Srontfurt a. M. gelommen ıfl, ded« 
gleiden auf-aie, madı der Hand von gedachter Debittagfe, bei 
der Liquidatien forscht, als den nachherigen einzelnen Eefios 
nen über den aoch davon flehen en Meft ad aa05 fl. 18%, fr. 
ausgefellte Eertificate irgenb einen rechtlichen Anſpruch gi has 
ben glouben, merden hierdurch öffentlich aufgefordert, ſolche 
binnen einer peremtorifden Frift von 3 Monaten a dato bei 
‚untergeichneter Stelle geltend zu machen , Indem fie fih nad 
Abtüuf diefer. Friſt zu geroärtigen haben, daß disfe Obligation 


werden wird. 


und Esrtiflente, für mortiſicirt erllärt und fe mit ihren Min 
fprühen darauf abgemiefen werben 
Darmftadt ben 15. Juli ıdıB. 
Grofherzoat. Heſuſches für das Fürſtenthum 
» Startenburg ange ordue es Hofgericht. 
Wolf. Stockhauſen. 
vde. Ötreder. 








Nachſtehende, von hohen Könglihen Kabinets-Miniſterio 

hreſelbſt erlaſſene Bekanntmachung : IR 

Racdem die von dem Karfürſtlich —28* Eriminals 
Gerichte zu ung wegen der, aus dem Depoflto bei vormalig 
wefrohãliſchen aata Schatzes daſelbſt entroendeten und bes 
trögliher Weife in Umlauf gefehten Hanneverſche Landſchaft⸗ 
lichen Dbligstionen au porteur geführse Unterfuhung nun⸗ 
mehr beendiget worden, die nachſteſſend verzeichneten Rummern 

dachter Odligasion aber wenn gleich durch die früheren dies⸗ 

eits und von zen Kurfürſtlich Heſſiſchen Erimamals Dtrichte 
erfelgten WarnungssAngeige una ref>. Aufforberungen bom 
14. Mär, ⸗. Mat und 9. Ceptemiber vorigen und 8. März 
dieſes Johres außer Curs gefeßt, mod; miche wisber zurückge⸗ 
lieſert ud; fo wird hiermit zur Beruhigung derer letzten 
vehtmäfigen Iner befannten -— welde biefelben bes 
ber vormaligen weſtphäliſchen Behörde eingereicht haben, ers 
det, doß auf gedachte Obligationen dom biefieitigen Caſſen dem⸗ 
wägt nicht nur feine Zahlung irgend einer Art wird geleiftet, 
fondern auch die letzten rechtmäßigen Cigenthümer diefer Obli⸗ 
gettonen denjenigen gleich behandelt werden follen, deren Dblis 
gationen gleicher Art mit den Vernichtungéeſteinpel verfcben, 
anbero zurüdgeliefert werden, fobald wegen der neuen Date 
noveriſchen Lardesftulden eine allgemeine Beſtimmung erfolgt 
fepn wire, und bie Eingenthämer olddann, ber Verordnung 
vom 80. Feptember ı8ı4 geınds rücfihtlih ihrer Forberums 
gen den alten redhtmäfigen Zuſtand werden hergefleilt haben. 

Pannover den 22. Yulı 1815. FR 

y Aus Königlihem Eabinets-Miniflerio. 





Berygeihniß 
der aus dem Archib des vormaligen Staats⸗Sqhatzes zu Eaffel 
entmenbeten aufden Intjho ber laute nden Hannoverſchen Land⸗ 
ſchaftlichen Obligationen welche unter ber vorſtehenden 
Belanntmachung begriffen find: 


Fortlaufende Littra 
Rummer. 


2 oo au wm 


1000 


500 
500 
500 
500 
500 
500 
500 


Athlr. 19,500 


wird auf höhern Befehl Hiermit zur Kenntniß bes dabei inte» 
vefirten Publitums gebracht. 
Hannover ben a6 Juli ıBı5. 
Königlich Brofsrittanifh-Dannoverfäe EHunld 
iquidationg-Kommifon. 
©.9 Meyer. | 
©. C. Lichtenberg. 
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Mittwoch), den 16. Auguft 


1815: 





Wien, vom 9. Augufl. - 


“Ihre Majeftät unfere alergnädi;fte Kaiferin find 


son der. nah Guttenſtein unternommenen Quitreife 
Samſtags den 5. d. nach Baden, und am b. nad) 
dem FE. Luſtſchloſſe zu Schönbrunn zurüdgefommen, 
nachdem Alterhönhftdiefelben zu Baden übernachtet hatten. 
, 2 Nadflehenibes ift ber vollftändige Inhalt der 
Artikel bes Kongreh: Inftruments, melde bie porius 
giefifchen Angelegenheiten betreffen = = * 
— Artikel 105. 

‚Burüdgabe von Oliveng a. 


VDa die Maͤchte die Gerechtigkeit der von Br. 
kbnigl. Hoch, dem Prinjen Regent ven Portugell 
und Brafilien auf die Stadt Dlivenga und die übri—⸗ 
gen durch ben Traftat von. Vadajoz ven ıBoı an 
Spanien abgetretenen Gebietstheile anerkennen, unb 
Die Zuruckgab⸗ diefer Gegenftände als eine ‚der Maß 
zegeln betraditen, welche geeignet find, zwiſchen den 
„beiden Königreidhen der Fatbinel jenes vollflommene 
und dauerhafte gute Einvernehmen zu verfihern, 
deffen Erhaltung in allen Theilen von Europa ber 
Beftändige Zweck ihrer Anordnungen geweſen ift- fo 
machen fie fi förmlich anheiſchig, auf dem Wege 
der Vermittlung fi wirkfamft ju verwenden, daß 
die Miederabtretung befagter Gebiete zu Gunften 
Portugals bemerkftelliget werke. Und bie Machte 
Mennen, ſo viel von jeder derſelben abhängt, 4 
dieſe Uebereinkunft fo bald als möglich fatt finden fo. 
- 0, Artikel 106. - 
- Werhältniffe zwifhen. Frankreich und 
= * 8 . 
Urn bie Schwierigkeiten zu heben, welche fih von 
n ©r. tönigl. Mech. bes Prinzen Regent von 
Portugal und Vrafilien gegen die Natififation des 
am 30. Mai 1814 zwiſchen Portugal und Frankreich 
unterzeichneten Traktats erhoben haben, wird feftger 
eut, daß bie im Artikel 10 befagten Traktats ent 
Ellen Stipulatien, und alle diejenigen, welche ſich 
uf beziehen könnten, ohne Wirkung bleiben, 
und an die Stelle derfelben, im Einderfländniffe mit 
fünmtlihen Mächten, bie im nachſtehenden Artikel 
ausgefprohenen Berfügungen treten follen, welcht 
allein als alıltig zu betrachten fin». 

Dhikteift diefer Subftitntien werben alle übrige 
Elaufeln des befagten Traltats von Paris aufrecht 
erhalten, und als gegenfeitig verbindlich für die Dei 
den Höfe angefehen. 


Artikel 107- 
Burüdgabe von Franzſiſch-Guiana. 
Seine koͤnigliche Hoheit ‚der Prinz Regent vom 


- u und Brafilien, um Ihre befonbere Achtung 


ür &e. allerchriſtlichſte Majeftät. auf eine umver 
Eennbare Weife an ben ug 3 zu legen, macht ſich 
anheifhig,.das ftanzoſiſche Guiana bis zum Fluſſe 
Dpapod zurüd zu geben, * Mündung zwiſchen 
dem vierten und fünften Grad nördliher Breite 
liegt, eime Bränze, welche Portugall immer als die- 
—— betrachtet hat, bie durch den Traktat vom 

trecht feſtgeſetzt worden mar. \ 

Der Beitpunkt der Zurldigabe diefer Kolonie am 
Se. allerchriſtlichſte Majeſtät fell, fobald es bie Um- 
ftände erlauben, durch eine befonbere Konvention zwis 
ſchen beiden Höfen feitgefegt werben; und man wird 
auf gütlihem Wege, fobald als möglich, zur beſtimm⸗ 
ten Feſtſetung der Gränzen des portugiefifhen und 
franzoͤſiſchen Guiana's, nach dem genauen Sinn des 
achten Ärtikels des Utrechter Traktates, ſchreiten. 

Warfhau, vom 30. Juli. 

Es wird nädhftens eine polnifhe Deputation, 
beftehend aus Mitgliedern von dem Senat, dem Adele 
Bürger: und geiftlihen ‚Stande, und von ber Armee, 
an &e. Maf. den Kaifer von Rußland, unfern König, 
abgefandt werben. 

— Man erwartet hier in kurzem die ruf. Eaiferl. 
Garde u Pferde. 

— E38 if diefer Tage auch ein Korps von ber 
ruſſiſchen Moldau: Armee an der Bränze bei Briede 
Litewski angelangt. a 

Altona, vom y. Auguft. 

Am Montage Abend trafen Se. Hoh. ber Prinz 
Friedrich Ferdinand von Dänemark aus Kopenhagen 
bier ein, und feßten ihre Reife zum däniſchen Hulfs · 
Korps über Harburg fort. * 

Bremen, vom 10. Auguſt. 


Im vorgeſtrigen Convent N durch des Senats⸗ 
und der Burgerſchaft Beſchluß der ı8. Oktober: als 
Sahrestag der Schlacht bei Leipzig auf ewige Zeiten 
u einem Feſttage für Stadt und Bebieterhodenworben. 

Paris, vom 8. Auguſt. i 

Das Befekbälletin macht nachſtehende offizielle 
Mote bekannt: Um alles dasjenige, was auf bie Be " 
bürfniffe der alliirten in Srankreich beſindlichen Ar⸗ 
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meen Berg bat, gehbeig zu regulicen, haben bie 4 
Höfe Deiterreih, Rukland, Preußen und England, 
ta Bemaßbeir des ten Artikels der Note vom 14. 
Juti eine Admimiflratienstemmifjion nieberaefeßt. 

e Unterzeichneren haben die Ehre, dem Ednigl. 
franzöjiihen Miniiteruum befannt zu machen, baß 
der neu errichtete Adminiftrationsrath aus nadhfter 
benden Perſonen beſteht: Se. Erzell. der Herr Bar 
son vom Balbacci, öſterreichiſchex Armeeminifter für 
Defterreih; Se. Erjell. der Herr Baron von Alten: 
fein, koͤnigle prewfifcher Staatsminifter für Preußen; 
Herr Dunemarc, Oberfemmiffär der englifhen Ar: 
mee für Großbrittanien: Herr von Bulkakou, wirk 
licher Staatsrat Er. Mia. des Kaifers von "Ruß- 
land für Rußland, » — 

Da für das Intereife des Königs von Frankreich 
ſewohl, als der alliitten Mächte, von weſentlichem 
Nuten ift, daß diefer Adminiſtratiensrath ſich fobald 
es nur immer möglich ift, mit der Kommilfion ın 
Verbindung feße) weldye der König zu dem, nämlis 
chen Zwecke ernennt hat, ‚fo laden die Minifter der 
verbündeten Mächte IJ. EE. die Minifter Sr. als 
lerchriſtlichſten Majeſtat ein, diejenigen Perfonen be: 
kannt zu mahen, aus denen die von dem Könige 
zu ernennende Centralkommiſſion beftehen wird, ba: 
mit beide Kommijjionen fogleih in direkte Verbin—⸗ 
kung mit einander treten können. Die Unterjeidh: 
neten' bitten Se. Durdl, den Herrn Fürften von 
Zalleyrand die Verfiherung ihrer heben Achtung zu 
genehmigen. j 

Paris den 3. Auguft 18:5. - 

- Caftlereagb. . Ar 
‚ Neffelrode. etternid. 


— Diefen Morgen iſt der Herzog von Angew: 
leme bier angefommen, und in dem Palais der Tui: 
ferien abgeſtiegen. Se. königl Hoh. befinden ſich 
Ihrer se großen Kemubungen und Anftrens 

gungen ungeachtet jehr wohl. 

— Am 3. diefes ift der Herzog von Bourbon zu 
Bordeaux unter dem Abfeuern der Kanonen ange 
kommen, und wurde mit dem lauteſten Jubel ber 
Einwohner bdiefer Stadt empfangen. 

— eltern bat ſich der König nad ber rare 
bes Herzogs von Angeuleme mit demfelben und befr 
fen Grau Gemahlin nah der Meffe auf einem Bals 
ton der Zuilerien dem Volke gezeigt, welches in das 
lauteſte Jubelgefchrei ausbrah. Am nämlihen Tage 
erſchien eine — meimsug, welche die Orb» 
nung vorſchreibt, die am .g. d. bei der. großen Heer 
hau, die Se. Mai. der Kaifer von Rußland an 
diefem Tage über eines feiner Armeekerps halten 
wird, beobachtet werden fol. Die Parifer National: 
garde ift beauftragt, die Vollziehung dieſer Verord⸗ 
nung firenge zu handhaben. 

— Das Journal des Debat! von obigem Datum 
enthalt einen langen Artikel über die aufrührerifden 
und fumultuarifhen Scenen.in Paris, werin es 
unter andern heißt: die Parifer fahren fort, täglich 
jenes knechtiſche Geſchrei zu erheben, meldes feit 
»ielen Jahren zur Schande der Mation gereichte, 
und fie in ben Augen ber übrigen europäifhen Wdl- 
der erniedrigt. Es ift ſchandlich, daß man bia dieſen 
Tag noch feine durchgreifende Mafiregel ins Merk 


gelegt, und kein auffallendes Beifpiel jtatwirt hat! 


Es it in der That unrhöalich, auf der einen Geite 
Vie Geduld, und auf der andern die Unverſchämtheit 
noch weiter zu treiben. Gott gebe, dab das uns 
dtohende ſchreckliche Uebel dald abgewendet werben 
möge. . x i 
— Bu Orleans find neuerdings preußifche Trup⸗ 
pen angefommen, welche mit den dortigen „Einwoh: 
nern ganz vorzüglid fpmpathifiren, und fich muſter⸗ 
baft betragen. 
Negensburg, vem ın. Auguft. 


»  Borgeflern ut ein. fehr flarfer Transport von 
großem Belagerungsgeſchutz auf Wagen ver biefiger 
Stadt -aufgeitellt „und heute wieder auf der Straße 
mad Ilm abgeführt werden. F 


‚ bution ausgebräcten Unfich 


„ im Einzelnen und 


Stuttgart, dom 10. Mugufl. 
(Belhluß des Bineralsfiefcripte.) 


A ir erboren Uns überdieh ſowohl von tem Pa flande 
der Gtaatefajen, als von ben zur 33* * iur 
künfiigen Schuldertilgung ausjumirtelnen Fonds den 
ben bis vollfomme: flo Kennmifi zu ertheilen, und theus gu 
Eonfistirung des Echuide flandes, theits zu Megulirung dee 
Zins⸗ u.d Kopitalabiäfungsfonds und zu flaltung tes zu 
entwerfenden Schuldentilzungt plans eine eigene Cchuildenzahe 
lungsbehösde nmieberzufegen, ber welcher Kändiſche Deputirte 
* gie! ke Amahl mir den Löniglihen Deputirten zugelaſſen 
eben. . . 
Die Kaffentermaltung felbft hingegen glaubten Wir ben 
Zand ſtaneen nicht zugeftehen za können, da eine Iheils die 
DBorgänge der früheren geiten, befonde 6 das- Juſtitut der, abe 
gefondert von der Landſchafteinnehmerei durh ein Mitglich 
des engeren Lanhfchofrlicen Ausfchufies berwolteten geheimen 
True, fo wie die zweckwibrigen Befchräntungen der kanbess 
herrlichen Dberaufflcht über die geſammte lonbichaftlihe Ka 
fenabminiftration Yus Übergeugt hatten, zu weichen Ui 
bräuden und —— Verwendungen ber Lanbeögeider 
bie Tieberherflellu g biefer Adminiftrationsort führen tännte, 
und andern Thils ſchon nach allgemeinen Begriffen der (ie 
zug und die Verwaltung der Zanyesgäider ein rorfenthcher 
Zell der dem Megenten zufichenden Rezierungsgemalt if, 
soelder bie damit bechundenen Bunttionen durch berentmörte 
liche Behörden beforgen Läßt ; aufferdem aber ten Gründen 
foroo. I bei der Verwilligung der Cteuein, ‚als bei der Aufs 
fit über ihre Verwendung eine zu Deruligung ber_töniglis 
hen Unterihanen und zu "Sefefligung des wechfelfertigen Ver⸗ 
teuuens volllommen hiwreichende Mitroirtung 5 giftanden mar. 
Kein, anflatt r 3 die Lanbftinbifhen Wrpellmähtiaten 
fld über ven Inhalt Unferer allerhöthften Eaſchießung und 
ihre Anmerdung im Girzeineh in nähere Grörterungen einges 
laſſen hätten, traten die gefammten Stände nad) einem Suulls 
a us rag Monate mir einer Erflärung 
uf, we ie Fru eit aller ern Unter 
belorgen > „mufige, . Peer en 
e ih auf irgend eine ne — Reſo⸗ 
ten zu nähen, werde den 
bisher beiretenen Weg, um tumen uuf — det 
Uneitennung des gi ic) anf nae von ihnen anfgeftellten —8 
nt, zunikt, welges Unſere tönigiichn Keimmifarien, im 
er wohlgemeinten Abſicht, ein Einoerflindniß in der Goce 
ſelbſt nace durch Diskuffionen Über Prinzipien zu vereiteln, 
mt Vorbedacht umgangen hatten. Sie verbunden bamit eis 
nen Bufanmintcag von Befanverden , möeldye fie oals tine 
Bolge der bröherige: Etaatseimidtung und. ber Auſhebung 
der frühera Tondesperfüfung anfehen zu tönzen glaubten, 
bei deren flüchtizer Durchſehuůng abır 6 im die Mugen fält, 
daß Bor sängniffe, meiche das Land bei jeder Ctaaröverfafun 
unser ben unoermeiblichen Beirereigtäffen hatte erbu'ben mı 
m deren mäglihfle Milderung Unferen Käfiigen Bere 
dungen zu verbönten mar, ungegründeren Were LUnierer 
Kizitrungspirrvaltund sur Laft gelest wurden. 
Bei diefer Yage ber Sachen Tonte. die -Dornung, die " 


Gegenwart ber verfammelten Ctände qur Erörttrunn der ji 


ihrer verfaflungsmäfigen Mitwirkung fih eiguenzen Pandtie 
angelegenheiten zu benußin, mist. anders als fehr entfernt 
fepn, und e& war umverten: bar, daß, fo Ionge vie Konftis 
tutıon bes ‚Königreichs , als bie Grundlagt ber lansftindiften 
Wirtfamleit, von Seiten der Landflände noh W der ſprüc 
fand, auch das Daſeyn einer fo zahlreichen Bafammaanz 
ganz zrostios —— 

a man auch mit Sründ annehmen durfte, daſt bie 
Etände durch de übergebene — — * 
w.6 fle in dieſer * vorzubringen & erſch 
baben, und da ber mfang ber datin aufgenommenen Ger 
gruftände voraus fehen Meß, dof die bon Uns angeorhnete 
genauere Unterfugung berieiben längere Zeit erfoıdern wũ de 
fo beſchloſſen Wir, die Ständeverfampmiugg auf. ſo lange zw 
vertagen , ba Wir durch die Borträge nferer Citaatibelröre 
den in ben Stand gefeht fern erden, Unfere Entfhlichungen 

ı den zu fartır, den 'ämgegebenen Miß⸗ 
bräuden auf den Oruns gu fehen,. und, mo e#' nöthig er ſchei⸗ 
wen void, andere ge ſetzie Cinrichtungen und Anordnungen 
auf dem verfaſſungẽ mãßigen Ae,e einguleiten. . r 
- Damit cb:r auch in Abſicht ouf die Verfajfung ſelbſt Keime 

it unbenußt gelaſſen, teine Gelgenheit geaenfiriger.M nd 
herung und Eatwickelung der Oinfiäten —— mersenimöger, 
fo verbanden Wir mit * Eröffnung dieſer Catſchließung Au 
gleich das Anfinnen an die Stänteperfommirng , Devollmäke 
gte zu Fortfehung der Uterhandiungen mit Hufen Lönige 
——— guck zu iaſſen. * re 
Abtein Tekterg wolllen ſich mir der Aufſtellung bloßer Br 
doumãchtigter zu dem vn nicht Pl ng ſon⸗ 
dern deſtanden datauf, eine verjüngte undfiänbifche. Berfummie 
kung von 25 Wirgliedein „-ncben dem Drilioenten und ze 
—— — e; Regen, Yrkeinung zurück au 

en, en ‚gef mnuen Sländen zuſtehende Zir 1 
in Ad weſenheit derſelben dud zuũben. — * * ——— 
mir diefes’ An fuchen · um fir wenigere den Umflänsan 
angemeſſen fanten „nis. Iheild das ' Berlangen. der 
Stände, durch einen Aw ih forthaued wprofentnt zu 
werden , bon dem Erfelge ber noch unvolsiuderen Unter hau⸗ 


lungen über die ſen Hauptounkt abhing, mithin vicht vorldu⸗ 
eroährr werden Tonnte, und andern Theils, ſo lange die 
Anpzceı fammlung ihre eigene Erofleng made als gefehmäfig 
anficht fie eben fo menig einem ihre Stelle vertretönden Miss 
Fäyuffe die Verfehung ihrer auf die meue Konſtitution gegrün⸗ 
deten Funknonen claſſen konutt, fo beharrten Wir auf 
Unferem früheren Anſinnen, und gaben übrigens ben Stäne 
den. zu erkennen, daß Wir fie in Auſehung derjenigen, bie 
fie zu den Uaterhandlunge.ı zurüd:afen würden, nicht auf die 
—*8 Anzahl von 4 beihränten und dem Zurüdbleiben 
einer zroel s oder drei ach erhöhten Zahl von Mitgliedern zu 
dielem Zwecke nicht entgegen fepn wollen. z F 
fere entgegen kommende Entſchießung wurde jedoch in 
der hierauf eingereichten weitern Jend ſtãndiſchen Erklärung in 
infiit auf Form wid Inhalt auf eine Art erwiedert, no 
“ Feinebroege dazu gerignet voar, um don einer meitten R 
* giebigfeit irgend einem guten (Erfolg ermarten zu tönnen. 


i ir beliefen es daher bei der aus guten &ründen bes 
pam: Berta, und Uns, nachdem die Stänie 
erfammlung ohne Zurüciaffurg bon Unterandiungstommifs 


jen auseinander gegangen iff, nunmche barauf beitwänfen, 
in den Londfländn eben Ertiä ungen enthalte en Angaben, 


roodurd Hnfere Geſtanungen in ein falſches Licht geftellt wers . 


den, durch kübarfachen offentundig zu widerlegen, um wenig⸗ 
& von Unferer Seite alles zu tun, mas bayu beitvagen 
mn, Uaſere trengefinnten —— in * volltemmenen 
Senuß per ihnen a ohlthaten zur ſetgen. 

— — Ende, dad Wir Uns durch das 
armgeführte Benehmen der Ständenerfammlung und durch die 
Empfindungen, bie es und einflößen mußte, in Unferen Cm 

wi für 
—— wantend machen laſſen werden. 

Wir geben baner Unſeren lieben und g.treuen Untertha⸗ 
nen die feierliche Vei ſigerung, daß Wir, weit entfer.t fie 
durch die Melgerungen i;rer Gktellvermet.r leiden zu halfen, 
alle in der Derfoflungser.unde vom 15. Mär; fow. bi den 
Einzelnen , ols dem Ganzen ertheilten und, yugeflaubenen Or 
— 

‚lem. : i 

= Air woerden ‚and bis don. Mns bertagte Sonkflänteuern 

miung, wenn fie auf Unfer Berufen perfafungäinäpig wies 

‚der zufainmengetveten fegn wird, die den Gtänben durch jene 

Funde, a gemiefenen Rechte und —— in ihrem ganzen 

Umfange “ ungeträntt ausüben und genteßen Lafer, una mit 

der bisherigen Wentigtheit alles unmenden, wag zu Sefeſti⸗ 
gung des oe 5*8 —— en ’ 

Vegeb· mi ug ben 5» uf -ıBı5. 

j Bun BETRSTRE Eriererik 
DOftende, vom 9. Auguſt. 


Am 6b. und 8..d. find bier abermald 27 Trans⸗ 
portichiffe mut, englijhen -Zruppen eingelaufen; auf 
ber Rhede liegen noch andere große Schiffe, welche 
mit den, beseitd angefommenen 7000 Mann Infans 
ferie, ſammtlich qus Amerita kommend, an Bord 
Haben. 

a. Aachen, vom 10. Augufl, © 
— Am' 8. d. M. hat fi) die Feſtung Philippeville 
nach gleichen Bedingungen, wie Müriendurg, an die 
Eönigl. preußiſchen Truppen ergeben. = 

Aud die Feſtung Rocroi und im Begriffe, ih 
an. die proͤußiſchen Truppen zu ergeben. 
ne Hagemau, vom 10. Augun >" 

Machſtehendes mag das Publikum, mit dem, mas 
bar in, öffentlihen Blättern, (3. Mes, zıb der 


ranffurter Od P. A. Zeitung) uber das Elfaß ges 


gt wurde, oder in ſolchen darüber noch geſagt wer» 
den wird; vergleihen, und dann felbit urtheilen; es 
Werben: bar nut! Thatſachen tangeführt.. .; 6 
“ Die Urkunde, melde in-Gsankreih am 4. Juni 
ıBıa ats Konſtitutions⸗Utkunde enidhren, war „freis 
„wili ig und vermöge freier. Ausabung ber koniglichen 
„Gewalt den ‚Unterthanen beiilfigt, ı entheilt,; vers 
lieben, and zwar fur immer,‘ -und- gleid) nad ihr, 
erfhienen Protellationen. von Prinzen, auch Prote⸗ 
kationen von Leuten, welde ſich Parlamente nanns 
ten, Eur, die Ariſtokratie erklärte, dee Revolution 
den Krieg, und woran jollten, üb nun die Eijafier 

tem, wieder an den weſtphaliſchen Grieden ! — 
—* Urkunve iarte die fatholiſche Religion für 
die Btaatd » Neligion; denfe man ſich unter Staats⸗ 
Meligion, was man will, oder bahn, fo war wenig · 
fens nicht zugleich die ſtaatorechtliche Gleich heit ge 
fipers, welche bis dahin allen: ohne Hinſicht auf Glau⸗ 
bensbetenntnifle,äukam, und auch dies konnte ven Pros 
teftangeı aınd- den Duben im Elſaß nicht gefallen. — 
Wenn jeme Urkunde das — ehemali⸗ 
gen MNational · Güter für unverlehli erklärte, ſo 


Unfer gutes Voit und Unfere getveuen Unler⸗ 


Freiheiten und Vorzüge aufs Neue beflängt bar. 





waren wenigitens häufige Heu fferungen felher, melde 
im Elſaß derlei Güter nedy vor der Nation befeffen 
hatten, mit jener ErHarung ia ſtarkſten Widerſoruch, 
und Über dieſen bedenflihen Widerſpruch erfolgte 
nichts, was diejenigen hatte berabigen können, in 


‚ beten Händen nun die ehemaligen National» Güter 


im Elfah fi Befinden. (Im Elſaß it bei weitem 
die größte Zahl ſolcher Buter), — Behenten und 
Lehenrechte hat die Revelution abgeihafft, und im 
jener Konftitutions = Urkunde. war. naturlid daven 
nicht die Rede, hingegen laut ſprachen nun bavon 
auh im Elſaß Er-Rebhenherren und Priefter, noch 
lauter freilich fpraden denn bie’ Bauern, aber, wer 
Recht fprebe, wurde nicht emtidieden. 

* Mit Einem Wort: der größte Theil der Eifäffer 
mar beunrubigt., Die Proteftanten namlich. und die 
Juden; aud die Inhaber aller ehemaligen Natidnal⸗ 
Büter, mochten dieſe zudvor Fuͤrſten- oder Kirchen» 
oder Emigrantens®üter geweſen feyn, und ohne Uns 
terfchieb von Glaubensbekenntniß, denn jetzt ſind 
wehl ‘fo viele dieſer nach ihrem Urſprung dreierlei 
Güter in den Händen von Katholiken als in Denen 
von Proteftanten oder Juden ;. ferner, und natürlich 
auch ohne irgend einen Einfluß von Blaubensher 


kenntniß, alle Bauern. Aber darum darf man doch 
alle diefe Leute garnicht Bomapartlinge, Napoleonts 


fteri ıc. nennen; waren fie freh, als der Er: Kaifer 
wieder erfchien, fo waren fie es wahrlich nur barum, 
weit ſie fih augenblicklich von jener Unruhe befreiet 
ſahen, mander Bauer aud wohl darum, weil der 
Er⸗Kaiſer endlih Menden» Blut‘ zu ſchätzen, und 
Bürger» Recht. zu ehren — verjprad)., a 
Es darf micht mis Stillſchweigen übergangen wer. 
den, daß bie. Gährung, worin das. Elſaß aus den 
eben angegebenen, Gründen ſich zu Anfang bei Därje, 
Monats befand, neuen Stoff durd jene Erfindung 
aus ber Hölle bekam, vorjugeben, es ſey Plan der 
Kathelilen, alle Proteftanten am Charfreitag zu ere 
morben ; die proteftantifiben Pfarrer zwar arbeiteten, 
jedoch nicht alle mit Gluck, diefem Gerücht entger 
gen, von weldhem-man noch jegt nicht mit Gewiß⸗ 
beit fagen kann, woher es zunadit kam; ein Bürgers 
Krieg war im Ausbruch, al$ alle Köpfe, im Elſaß 
nice. nur, fondern in ganz Europa, eine neue Wide 
tung durch den Einen befamen, mweldem fie jetzt 
noch alle nachſehen. J TR 
Als die verbuntzten Heere in.bas Elſaß ein. 
rüdten, fanden wir zwar niemand, welcher mir gegen 
Bonaparte - fechten wollte, aber doch eine, Menge 
„Gutgeſtunter,“ welche fih als ſolche dadurch zu 
‚erproben glaybten, daß fie und den Maire, ben Are 


‚ junkten, den Foͤrſter, ven Gteuer » Einzieher, ben 


Zöller, und wer ihnen fonft im Wege fund, als 
„Patrioten und Spitzbuben,“ ald Napoleons: Füns 
ger, Bonapartiſten ıc. angaben, und welche fih baß 
wunberten / feinen von diefen, in Ermingelung der 
Balgen, an Baume oder Ühürpfelten henken zu feber. 
Unterbefjen fingen viele’, Gutgefinnte’ an, iu 
aut erndten, wo fie nicht gefaet haben‘, 'wähtrend, 
diefes müſſe die neue Negierung”ihnen gut‘heißch, 
weil fie ja vor 20 Fahren im Bejik der nur von 
ihnen abgeerndeten Bütebigemiisi jenen, aber auch 
barin.iprtem.fie ſich gewaltig. Denn der; Gouvernet 
ijt Rpjumilfar will feine ‚Resolution. wad. feine 
Anychiey,engern Ruhe, Ordnung, Sicherheit dee 
Belbes,, Beoßachtung je Geſetze „und darum lizf 
er" Ford" gretfen, welchtt auf feines Nacbae Adler 
einfieh, jeben,twelcher feiner WMaire nicht Aeberibte, 
jgdegu weicher, die hu Merguptungt ber Ruhe ‚ind 
Dorf. gelegt Bude wicht Vadmtere;. und ſchickte ders 
gleichen Leute wer reinen Feredensrichter, ein Zucht⸗ 
polijeigericht, auch eintretenden Falls vor ein Milis 
atgericht· Wahr iſt ee dadurch der inaerliche 
Fri⸗un wiews Herge ſtellt ift Dañ ein dazuemitwir⸗, 
kender, uno überhaupt jeder feine Pflicht exfueude 
Motre bei feinem‘ Amt Jelaſſen wird, daß · aiberhauvt 
die, Mieters Euſaſſer v oms Biousreneptenss ⸗ Komim iſfar 
nu mach een u Haudaungen beurthrilt wer · 
ben, aber eben jo muabradkiedr’sind- audi) gan; 
turlih, daß damit nicht jeder Eliäffer zufrieden ik 


7 





‚Branffurt, vom ı5. Auguft. 

Der Fönigl. preußifhe Hr. Geſchäftsträger bei ber 
freien Stadt Frankfurt, Freiherr von Otterſtedt, 
bat hente duch ein Ertrablatt Nachſtehendes zur 
Kenntniß des Pubkkums gelangen laffen; 

„Durdy aufferordentliche Gelegenheit iſt dem Un» 
terzeichneten folgende authentiſche Nachricht über die 
Dislocation ber verbündeten Heere in Frankreich zu: 
gekommen. 


Dertheilung' der zw befeßenden franzdfi« 
fhen Departemente unter ben Truppen 
ber heben alliirten Mächte. 

J. Königl. greußifhe Armee. 
Caen: Hauptquartier des F. M. Fürſten Blücher 
von Wahlſtadt. Departemente. Finiſterre, Mor: 
bihan, Cotes du Mord, Manche, Ille et Vilaine, 
ivados, Orne, Mayenne, Sarthe, Eure et Loire, 
eine inferieure, Eure, beide, bis ans linfe Seine 
Ufer. Loire et Eher, Indre et Loire, Maine et 
Loire, Loire inferienre, diefe letztern bis ans rechte 
Loire⸗ Ufer. 


n. Rönigl. preuß. Armee in Gemeinſchaft mit: der 
fönigl. großbrittanifhen und k. k. äfterreichis 
ſchen Armee. 
Departemente Geine, Beine et Dife Bis 
jum linken Ufer der Beine. 


IL, Königt. großdeittanifhe und konigl. nieberläns 
difhe Armee. 

Paris: Hauptquartier des Feldmarſchalls Ger 
j0ge von Wellington. Departemente Seine 
inferieure, Eure, Seine et Dife, am redıten Seine 
Ufer. Bis, Mord, Seine et Marne, am linken 
Seine Ufer. Somme, Pas de Calais, Oiſe. 


IV. Keoiſerl. ruſſiſche Armee. 

Melun: Hauptquartier bes Feldmarſchalls Gras 
fen Barclay de Telly. Departemente. Geine 
et Marne am rechten Seine⸗Ufer, Alsne, Ardennes, 
Marne, Meuſe, Mofele, Meurthe, Gau Marne 
au %, .Aube zu 34. 

V. Konigl. baieriſche Armee. 

Auxerre: Hauptquartier bes Felbdmarſchalls 
Bürften Wrede. Departements. Loiret bis an 
die Loire, Yonne, Nievres, Aube zu %4. Haute 
Marne zu Y, Modges. 

Vi. Die unter dem Oberbefehl Gr. konigl. Hoheit 
bed Kronpringen von MWürtemberg ftebenden 
koͤnigl. würtembergifchen und großherzogi. Heſ⸗ 
fen-Darmftädtiihen Truppen. 

Departemente. Allier, Puy-de Dome. 

VI. Kaiſerl. Öfterreihifhe Armee. 
. Kontainebleau: Hauptquartier bes Feldmar 
falls Fürften von Schwarzenberg. 

a) Armee bed Oberrheins. 
Departemente. Cantal, Qojere, Gard, Loire, 
ate Sie, Bouches du Rhene, Vauslufe, Baffes 

ves, Bar. j I 
b) Ztalienifche Armen: 1.020. j 
 Departemente. CEdtes dor, Haut ⸗Saone, 
zen und Loire, Jura, Doubs, Rhone, Mine; Monts' 
fanc, Iſere, Ardeche, Drome und autes⸗ Alpes. 

VIIL Königt. ſachſiſche und grob. bad. Truppen, 

Departements Haut/, Rhin und Bas⸗Rhin. 

© Der Eönigl. preuf. bei der freien Stade’ 
Grankfurs affreditirte Geſchaftstrager, 
Freiherr von Otterftedt, 


m Geſtern ift ein ruffifchwBaiferlicher Oberft ‚als 
Kurier von Bamberg kommend, durd biefige Stadt 
nad Paris gerät. ©. ; 

Das hir ng ns —— en 
Befehlen ri ugen von Würtemberg, deſſen 
——— Bes und Grandfurb —8 
war, bat’ Orgenbefeht srpelten, i hen Ba 


vun) üb wind 





Kundmachung. 


Mon der k. k. ölterreihifdhen und koͤnigl. preußi⸗ 
ſchen vereinigten Mainzer Feſtungs-Approvif onirungs⸗ 
Komtniſſion wird andurch Öffentlich bekannt gemacht, 
daß nah einem kommiſſionellen Beichluß und mit 
Genehmigung des hochloͤbl. Bouvernements ber Stadt 
und Feſtung Mainz, nachſtehende untadelhafte, gut 
Eonditionirte, bermalen entbehrlicheApprovifionnirungsr 
Gegenflände zum Verkauf beſtimmt worden find, und 
zwar: B 

1525 Yet metriſche Eentner genddkelt Rindfleifh in 
109 ganz neuen Faͤſſern, j 

178 zb5 metrifhe Centner geräuchert Schweine- 
| feif, 

194 metriſche Centner geräucherter Speck, 
100 bitte bitte Butter, 

100 ditto ditto Shmalz, 
120, bitte Bitte Salz, 

‚8 bitte ditto gebörrtes Obft, 

14 ditte ditto ———— 

nu ditto ditto Pfeffer, 

a76 bitte ditto Rauchtabak, 

5 bitte bitte Schnupftabaf, 
140 ditto ditto weiße Seife, 

14 bitte ditto ſchwarze Seife, 

3 bitte . bitte Deht, 

37 bitte bitte Richter, 


n42 Ohm 10 Wiertel Weineſſig, in by Stuͤck, teil 
in mit eifernen Reifen —— Faſſern. 


wg aun oo 
„Jg dnshau zum) Par 


. Die Kaufluſtigen Fönnen ſich am ı7. und 16. 
biefes Monats, von Morgens 8 bis Abends.b Uhr, 
don der Qualitdt ein und des andern Artikels übers 
deugen, es wüffen jevoch die fchriftlihen Kaufofferten 
in Preifen auf den a4 Guldenfuß, oder Erklärungen 
langſtens am 20. dieſes, Wormittage um 9 Uhrz- 
in. bem Blireau ber benannten Kommifiion, weldes 
fi in der Mitternahtsgaffe, im Haufe des Herrm, 
Hub ſchmann, Lit. €. Mro. 229 Befindet, verfiegelt 
abgegebeh werden; fpäter eingehende Kaufsautrage 
werben nicht angenommen. 

Die Bebingniffe bei dieſem Verkauf find, wie folgt, 
feftgefegt worben : Zu ? 
1) Werden Kaufanträge nur von folhen Parthieen 
, Afgenommen werden, melde nötoriich zahlungs 
fahig ober für die rithtige Zahlung Wrgfbaft 

u leiften im Stande find, ® 

Keen Käufer har die Zahlung nad dem 24 
s.. Gufdenfuß für bie, Quantität emtweber Teich, 
oder nach Verlauf von a; Stunden an bie dem 
miffton gu leiften. _ £ Bart 
3) Eben fo hat derſelbe bie erfauften. Artikel, wenn, 
nicht ſogleich, doch fpäteitens, nach Verlauf von 
24 Tagen ‚aus, den ‚Behältniffen auf eigene Rech⸗ 
"mung wegjlbtingen , F Zur 
4) Bon dem Augenblicke an, als dein Kämfer das 

Erkaufte zuerkannt werden ift, bleibt der betref⸗ 

fende Artikel auf deſſen Gefahr und Rechnung; 


5) Wird ih auf theilweifen Werbauf der einzelnen 


Artikel nicht eingslaffen , ed werden war die 
Offerten auf jeden Artikel angenommen, deinjer 
aigen jedoch, der alles. zuſammen im Ganen 
‘ übernimmt, der Vorzug geſtattet; 
6) Werden bie gefammten Artikel mit der Bebing« 
niß Detrniefrei verkauft, -daß- fih der Häu 
über die Ausfuhr derfefben aus ber Stade id 
der biefigen ſtadtiſchen Behörde aus uweiſen at, 
nachdem jene Theile‘, die etwa Bier zum Con⸗ 
fummo veraͤußert werden, der Octtoigebuhr ums 
terworfen bleiben. BL 
Mainz, am 8. Auguſt 1815. RR 
Kaiſerl. königh Öftere. und konigl. preuff! 
Mainzer Seftungs » Approbiſſonirunge 
——— Kommiffien, von Auer nhamcner⸗ 
— ** Krahmer, Feldmann, Spring? 
re — . mann. . . se]. 3 u 
I pre hbiih . ra la Or 


I) 








Wien, vom 10. Auguft. 


Nufffnehr werden aud alle übrigen noch im Galis 
dien befindlichen Regimenter, und ſelbſt die meilten 
italienischen , ebenfals nad Frankreich aufbreden. 
In Wien felbit werben fo wenige Truppen bleiben, 
daß die hiefige bewaffnete Bürgerfchaft Eünftigen 
Sonntag, wie man eben vernimmt, ſelbſt die Hofe 
burgwadhe verfehen wird. Zugleich gehen Transporte 
und Referven unaufhörlih dem Rhein zu, und num 
heißt e8 auch, ebeitens werbe eine Refrutirung aus: 
gefhrieben werden, die neue 60,000 Mann in dem 
werfchiedenen Theilen der Monarchie auf Lie Bein« 
zu bringen habe. » 

—  Eim vergeftern»aus Frankreich als Kurier hier 
angefommener k. k. Staabsoffizier bringt die erfreu« 
Iihften Nachrichten ber das Befinden &r. Maj. des 
Kaiferd umd dem Zuſtand der diterr. Armeen Mit, 
deren Dffigiere und Soldaten von ben Franzofen mit 
einer Art von Wörliebe behandelt werden. Das Volk 
in Frankreich ift den Bourbonen ned immer fehr 
abgeneigt, und felbit unter dem Königlichgefinnten' 

t es eine Parthei, die der regietenden Yinie abr 

id if, und ben Ihren von einem andern Ziveige 
bes Bourbeniihen Haufes befeßt zu fehen wunſcht. 

. Konftantimorel, vom 'ıo. Juli. 

Die Pforte fahri fort, mit der gröften Strenge 
gegen biejeniigen fü verfahren, melde fih in ben 
ihrer Verwaltung anvertrauen Canderg VBedrücduns 
gen und Graufamfeiten zu Schulden kommen lafr 

fen, und dadurch gerechte Klagen ihrer Untergebenen 
derurſachen. So jind unlangit Me Paſcha's von 
Brufa, Boli, Coaſtomuni, alle drei auf einmal, 
auf Befehl des Grosherrn ihrer Stellen entjejt und 
ih6 Elend verwiefen werden. Murreddin, Paſcha 
von Megroponte, erhielt die Stelle des eritern ; Die 
Nadifolger ber beiden andern find noch nicht bekannt. 
Auch gegen Haſis Aly Paſcha und deſſen empörendes 
Benchinen ſind von der Beſatzung von Widdin dem 
Groherrn Klagſchriften überreicht worden. Ein gleis 
ches geſchah gegen den Kommandanten ven Schilla 
an der aflatifchen Kuſte des fchwarzen Meeres. Am 
lejtverfloffenen Freitage erfüllten die aus biefen Or⸗ 
ten gelommenen Kidyer den Dibansſaal des Gros—- 
vejierd mit lau em Geſchrei, und forderten dine ſchleu⸗ 
nige Abhulfe ihrer Vedrangniſſe. Der Beſchluß St. 
Schr über dieſe neuen Klagen mitd nähitens erwabtet⸗ 


WE 229. Donnerstag, den 17. Auguſt 








1815. 


Die dem Kapudan Paſcha aufgetragene Erpedition 
wider bas, feit einiger Zeit: die turkifchen —— 
Archipelaqus ſowohi, als auferhalb deifelben beunru 
higende Seeraubergefindel hat vollfommen der Ermars 
tung entfprodhen. inige und zwanzig , theils grofe, 
theil® Feine Schiffe wurden, dem Wernehmen nah} 
entweder genommen, oder in beit Grund gebohrt , dar 
gröfte Theil diefer Banditen⸗ nebſt 3 ihrer Häuptlingez 
ergriffen und hingerichtet, ihre Weiher und Kinderaber 
zur Selaverei verurtheilt, “die Infeln Scopulo, Scia 
—* unb Chilijtroni, als die vornehmſten Raubnefler, 

on ler t eini i re 
en ea” Sul aim ihr» Räukgeeieg 
und andere überwiefene SMelfersprtr.. mie dem Tode 
beſtraft. Es befanden ſich Anfänglich unter ihnen fo« 
wohl Turken als Griechen, befonders aber Aldanefer und. 
Mainotten; nlır rund davon konnten ſich durch 
bie Flucht retten, und ſelbſt in dieſer Hauptſtadt wurde 
ein fich feit mehreren Mondten hier aufbaltender, und 
des Eihverfländniffes mit” gedachten Banditen übers 
wielener Eonftantin Bey aus Maina in ihr Schikfal 


>. verfiohten und jum &trange verurtheile. 


Der Kapudan Paſcha, welcher ih, mit Zurückfaffung 
feines Admiralsfchiffes vor Mitilene, zur Leitung bier 
fer Erpedition auf einem kleinen Kriegsfahrzeuge einges 
ſchifft Hatte, iſt bereitd wieder bei der Flotte zuruck eins 
getroffen, und wird fih nunmehr von Mititene mach 


» der Rhebe von Smyrna und dann weiter nad einigem’ 


andern Inſeln bes Archipefagus begeben: Wie verlau⸗ 
tet, fell dieſer Grosadmiral unter andern beauftragt: 
feyn , bie Verfügungen der Pforte gegen das Aufſtecken 
ber breifarbigen Freiheits fahne und der Mapoleon'ſchen 
Adler ın den turkiſchen Hafen und Gewaſſern zu voll: 
stehen. z 
Ye Smyrna waren, den lejten Anzeigen auf bie 
fer Stabt zufolge, zwei engl. Fregatten nebſt einen 
Kriegekorvette und einer Brigg angekommen; alleim‘ 
die Flottenabtheilung des Hrn. Saiſieux, welche viel 
leicht zu ihrer Erfheinung Anlaß gegeben haben mag, 
* ſich ſchon langſt aus dieſen Gewäſſern entfernt. 
eit fi diefe 4 engl. Kriegsfahrzeuge auf der Rhede 
ven Simprna vor Anker gelegt haben , bat audy der 
Bongaparte'ſche Vicekonſul Fourcade für rathſam ern - 
achtet, einftweiten Feine breifarbige Flagge mehr, weder: 
vor dem Konſulate noch im Hafen > wehen zu lajjınz 
jDoch war noch am i. d. M. dad Wuppen Napkleond 
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über dom There des franz. Konfulats aufgeſteckt, und 
Hr. Fourcade ſchien zu warten, bis man «4 ihm don 
Seite der türfifden Befehlshaber mit Gewalt abneb: 
men ‚mwürbe. : 

Am 5. d. M: hatte der Grosherr dat Leibwefen, 
abermal einen feiner Prinzen zu verlieren, namlt 
den Ghebfübe Ahmeb, welcher ihm am a4. Juli v. 


Q. aeberen worden wär, Durch diefen Todesfall iſt nun 
‚bie Bamilie Sr. Koh: auf den am b. März 18:3 ger . 


bernen einzigen Prinzen und Thronerben. Sultan 
Aprırlbamid, und auf, 4 Prizefiinnen , reg ’ 
ıuiho, Shah: und Seineb⸗Sultane befhrimkt. | 

Ein diefer Tage aus Aepypten allhier angelangtes 
Kauffaprteifhiff> auf welchein die Peſt berrichte, hat 
diefe Seuche feider 3 bis 4 hieſigen griechiſchen Kauf: 
feuten, melde Gefdhäfte, halber fi unvorfichtiger 
Drife an Bord begeben haften, mitgetheift. Einer 
davon ift bereit geiterben , die andern befinden ſich 


im griejifchen Peripitale bei den ſieben Thuͤrmen. 
Lon bon, vom 8. Auguſt. 


Die Königin bat fih am Sainftag Merzens von 
Keid ac Windfer begeben, um zufolge der Parla 
mentsafte ihren Eonfeil za halten, und ben Bericht 
der Merjte über, den Gefundheitszuftand bed Königd 
wahrend dem Monat Juli zu empfangen. Am Sonn: 
tage wurde nachſtehendes Bhletin in dem St. Ja 
mes: Pallafte anaefdlagen:. . : 

— Windfor-Shloß, ben 5. Auguft. 
Der König mar mährend dem letten uns 
Seftändig in einem rubigen und wohlbehaglichen Zů · 
ſtande; feine Gefundheit ift gut, allein ohne irgend 
Yine Verminderumg der Geiſtes zerruttung Sr. Maj.« 

(Ben u Yeriten des Könias unterzeihnet.) 


= Der Prinz Regent it geitern von Brighton, 


ee reg Se. f. Hoh. 3 Tage du 
(bft zugebracht hatte.  ., —— —— 
einge hatte ‚der Herzog ven dort ju 
Datlands das Unglüd feinen linken Arm auseinan« 
ber zu fallen. ‚Derfelde wurde jedoch lücklich wieder 


gimagrihtet, und nad e. geftern Abends “9; 
1} 


gebenen Bülletin befand ſich Se. E. Hoh. fo wohl, al 
6 die Umitande mur immgr erlauben, \ 
. — Sotgeftern it die oica« Flotte , unter 
Estorteudes ımienfciffes Gr. Mai. der Norge, 
auf ber Döbe von Portsmouth angebetumen, —* 
erhalten, aba oefahenelk ngenieur: Offizier ausjus 
wählen, um unverzüglih na der Infel St. Helena 
gefhidt zu werden. N: — 
dDie ate, Diviſton ber Annee von Canada, unge⸗ 
fahr boos Mann ſtark, iſt unter Eskorte der, Linien: 
fehiffe Sr. Maieftät der Bulwark, der Mada- 
gassar und ber Charybdis zu Portsmouth ans 
gefommen: £ 
— Man fihreibt aus Pertsinduth dorh 5. b.: 
Die Abrelfe des Sir ©. Cockburn wurde durch dem 
Umftand der ‚don Bonaparte gemadten —— 
Boah er ſich nicht nach St. Helena bringen, Ya 
wörbe, befchleunigt. Als Gen, Bunburp ihm bik 
Entideltung in Betreff feines tünftigen Aufenthalts 
vorlas , tief er aus: „Meinen Körper könnt 


ihr nad &t. Helena transportiren, aber, 


nie meinen Geiſt.« Er fagte hierauf oft zu dem 
Kupitain Maitland:, »Rie — Sie mich 
lebendig aus dieſem Schiffe bringen. In 
furgem wird man fehen, ob es den Tod der Der: 
bannung vorzieht. 
Mir verhehmen, deß Sir ©. Cockburn a 
». Bonaparte mit 2 feiner Gefahrten und q Be: 
bien‘en , alfe in alem ı2 Perfenen, an Bord zu 
nehmen. An Betreff der nöthigen Mittel für Ras 
poleons Sicherheit, überläfe man fi bis auf einen 
gewiffen Punkt , dem Urtheile und bet Scharffihtig: 
feit des Sir ©. Cockdurn, nachdem er vorher bie 
Inſei unterfuht haben wird. Sir Hudſon Lone, 
weicher erhannt wurde, um ihn daſelbſt zu bewachen, 
befindet ſich gegenwärtig im - mitteländifhen Meere. 
Der Havannah, ber Peruvian, der Wep— 
moubt und 5 Korvetten begeben fih mit @ir Georg 





und den oben bezeichneten Schiffen in die Gemäffer 


von Plymeuth. 

— Am ı. 5.M. bat der Prinz von Caſtelcicala, 
außerordentlicher Befandter und bevellmahtigter Mi- 
nifter ©r. Mi. des Königs beider Sizilien, eine 
Privutaupierz bei dem Prinzen Regent gehabt ‚ in 
welcher er Sr. Fönigl. Hoheit: ein Schreiben mit ber 
Nachricht ven der Wiederberitellung des Ihron® von 
Neapel überreihte. Am nämlihen Tage bat der 
Prinz Negent in einem zu Carltonhouſe gehaltenen 
Staatsrathe bem Lord Eldon, Staatskanzler den 
Grofbrittanten, bas neue große Sraatsfirgel der Vers 
einten: Reiche mit dem Auftrage zugeſtellt- ſich beffel« 
den bei den hiezu geeigireten Gefhaften zu bedienen. 

— Auszug: Schreibens eines Offiziers von dem 
Tinienihiffe Bellerepbvn. 

» Bonaparte hat om vorigen Sonntage in ben 
Zeitungen die Nachricht gelefen, dab er nad St. 
Helena geſchickt würde ; Furj darauf fagte mir Ma- 
dame Bertrand, er, e bei dieſet Gelegenheit ber 
ſtimmt wiederhelt, daß er fi eher umbringen als 
nah. St. Helena transbortiren fallen würde ; als er 
fih des Abende fehen Tieß, bemerkte man Spuren 
ven einer inherliden großen Bewegung auf feihem 
Geſichte. Als man thm Tags darauf feime künftige 
Veltimmüng offigiel antündigter fah er todtenbleich 
aus und verweilte gar nicht lange auf dem Verdecke. 
Getern gieng es erwas bejiet , aber am Abende er 
eigriete fih eine en die uns allen fehr auffallen 
mußte. tg Uhr befanden ſich Herr und Diadame 
Bertrand auf dein Verdecke in einem fehr lebhaften 
Geſprach anf und abgebend; auf einmal lief Mada⸗ 
me Bertrand in bes Rapolebns Cajute und warf fi 
demjelben ju Küfien, Eur; darauf ſprang fle auf, lief 
in ihre eigene Eajirte und wollte fi zu deyen Fenſter 
berausffürgen, als fie noch glüdliher Werfekr Ger 
nerat Monthelen bei einem Being zurüdhielt. Sie 
brachte die ganze Nacht in Phantafie zu , befindet 
fid) aber heute wieder etiwas beſſer. Taqs darauf 
murde dem Napsleon angekünbigt, die alürten Mächte 
erlaubten ihm einen Theil feiner- Begleitung mitjus 
nehinen , jedody ohne die Generale Savach, Lalles 
mand und Bertrand; moranf er gegen dem Cord Keith 
und den Kapitain Maitland äußerte: er jen felt ent 
ſchloſſen, den Belleropbon mie lebendig zu ver⸗ 
laffen. un ſeachtet ihm dieſes fehr angegriffen hatte, 
seite er ſio deunoch tagtieh 40 Minuten lang den 
das Schiff umgebenden Zuſchauern, deren Anzahl 
ſo fehr zunimmt, daß bie Kanenenbatken kai 
nicht mehr im Stande find, die Schaluppen derfelben 
abzuhalten. Es befinden fih fo viele Leute auf dein‘ 
Belleropheon, daß wir genöthigt find, unſere Ca 
juten zu verlaffen und anf dem Verve zu ſchlafen. 
Bonaparte hat noch einen Brief an ben Prinzen Re 
gent geſchtieben , in weldhem ex ſich ſchmeichelt, die 

rlanbniß zu erhalten , in England bleiben zu 
dirfen.« . ? * 
Piymburh, vom 4. Dieſen Morgen if be 
nu se Bei Nopoleon am Bord, uns 
r el gegangen, und nahm feine Richtung m 
— Br haben ihn ſchen beihahe gany aus 4 
efichte verloren, ihm folgte bie Fregatte der Ei 
ro das. Lord Keith, welcher die Kanalflotte komman⸗ 
dirt, hat feine Flagge auf dem Cinieniäiff , der 
Donnerer aufgeiteft, meihes fo eben unter Se—⸗ 
gel gebt , und ſich bis auf eine gewiſſe Höhe begiebt, 
wo ihn ber Norbhumberland erwartet, und 
wofelbft Cord Keith den Bonaparte an Bord biefes 
Linienfhiffs bringen laſſen, und nad feiner Beftim- 
mung abführen wird. Auch bei birier Gelegenheit 


wiederhelte Napoleon, er würte ben Bellerophen 


niemals lebendig uxrlaffen, um nad St, Helena ges 
ühre zu werden; viel licher wollte er fin in" den 
Fomer ober in einem andern feſten Platz in Englanıı 
einjperren laſſen, amd immer Wade bei ih haben. 
Es wird fih num bald zeigen , ob es ihm mit biefer 
Drohang Ernft ft. Die Estadre, melde zur Veoh 
ahtung der Infel St. Helena beſtimmt iſt, befteht 
aus dem Norbhumberlanb, aus der Fregatte 
Savannah, and 2 Kranspersihiffen und 4 (dom 


wetten. Der Vefehl, ben Bonaparte auf offener See 
aus einem Schiffe in das andere zw bringen, iſt erft 
geftern Nacht eingetroffen. 

Bom 5. Aug. Geftern’früh ift der Bellero 
phom weſtwärts unter Segel gegangen, ihn begleite» 
ten die Fregatte Emrobda s und die Briga ber Per 
ruaner, um auf der Höhe von Start: Psint auf 


den Norbhumberland zu treffen, und ben Bor 


naparte auf biefes Linienſchiff zu transportiren. Seit 
a Zaaen durfte ſich durchaus Feine Chaluppe mehr 
dem Belleronhon nähern, auch bat Napeleon 
fih feit diefer Zeit dem Publikum nicht mehr gezeigt, 
und dennoch befanden ſich immer 10,000 Neugierige 
in dem &und, um ihn zu fehen. Wei ber Abfahrt 
des Belleropbon fe er beinahe wüthend gewor- 
den ſeyn. . 

— Heute aus Torbay erhaltene Briefe melden, 
daf am ‚verfloffenen Sonntage 3 Linienfhiffe und ı 
Corvette bei diefer Wucht vor Anker gegangen feyen; 
olfein in einer zu greſen Entfernung von ber Küfte, 
als daß man ihre Operationen fehen konnte. Eins 
der Pinienfchiffe führte Admiralsflagge. Man jweifelt 
niht, daß es ber Nordhumberland war. 


ſchien auch gewiß, daß er Bonaparte am Bord nahm, 


weil man Kähme von einem Schiffe zum andern fah« 
ren fah. Sie find gegenwärtig alle mit einem guten 
Merbweftwinde unter Segel und werben bald aus dem 
Geſichte ſeyn. Mit diefen Schiffen und der Küfte 
fand nicht die geringfte Kommunifation flaft. 


Warfhau, vom 3. Auguft. 


Die polniſche Deputation an Ge. Majeftät ben 
Kaifer von Rußland, unfern König , iſt diefer Tage 
von bier nad Paris abgegangen. Die Mitglieder 
derfelben find; von dem &enat: der Weywode Graf 
Bameyffi; ven ber Geiftlihkeit: der Domberr Wels 
lomwicz, ehemaliger polnifher Kronreferendarius; von 
dem Nitterftand : der Graf Jchann Tarnowsli; von 
der Armee: der Divifionsgeneral Fürtt Sulkowstki; 
don ber Bürgerfchaft: Herr Anten Zawadzki, Reiche: 
tagsbeputirter , und Herr Heinrich Stödert, Richter 
des Kiefigen Handelstribunals und Kaufmann. 

Der ruffiid-Eaiferl. General Graf von Bennigfen 
ift dieſer Tage über Berlin bier eingetroffen. 

Zum pelnifhen Minitter Staats ſekretair, der 
ſtets zu Petersburg refidiren wird, beitimmt man bem 
Grafen Sobolewsti , ehemaligen Polizeimeifter bes 
Herzogthums Warſchau. + 


Paris, vom 9. Auguft. 


Durd eine am 8. d. erläffene Verorbnung find 
alle den franz. Zeitungen bisher sugeftandene Frei⸗ 
beiten zurückgenemmen werben , und nur diejenigen 
dürfen in Paris fortbeftehen, welche von bem Polizei 
uninifter, med vor dem 10. de hiezu bie Erfaubniß 
erhalten ; in den Departementen muß biefe Erfaubniß 
noch vor dem 20. eingetroffen fepn. Alle pericbis 
{hen Schriften werben von einer Kemmiffion ge 
prüft, deren Mitglieder der König felbit hiezu er 
nennen wirb. 


— Beftern um bie Mittagsftunde hat ber König von 
Preußen jenem von Frankreich einen Beſuch abgeſtattet. 
Eine Stunde barauf kam aud derKaifer von Rußland, 
in der namlichen Abfiht. As Se, M. durd den 
Hof ber Tuilerien urüdfuhr, ertönte von allen Sei⸗ 
ten das Geſchrei: Es lebe der Kaiſer von Ruß 
and! 

— Der Garten des Palais Luxemburg ift von 
neuem für das Publikum geöffnet. Derfelbe hat nicht 
den geringften Schaben gelitten ; die dort Fampiren 
ben preuß. Truppen bewohnen zwei lange —* 
den Baraken, die mit Geſchmact und Einfachheit 
aufgefuhrt ſind, und den Anbli einer Heinen Stadt 

emahren. Diefe Baraten, eben unter ber großen 
ter bei dem Obfervatorium. Von Zeit zu Zeit 
nehmen bie Preußen Kriegsübungen vor, welche 
viele Menſchen —— die nicht umhin koͤnnen, 
die (höne Haltung bei ihren Mandvren zu bewundern. 

— Mehreren Perfonen , deren Namen in ber 
Hnigf. Werorinung nen 24. Juli enthalten ind, 





und welche die Erfqubuihi hatten bamit fi in einiger 


Entfernung von Paris aufzuhalten, ift der Befehl zu- 
gekommen , ſich 3o Meilen weit von ber Hauptſtadt 


‚zn entfernen. 


— Auch das Landchen Ger hat eine Deputation 
an den König geſchickt, die vorgüglid beauftragt 
war, den Wunſch zu äufern, men mödne dieſes Land⸗ 
den nicht von Frankreich trennen, Der Präfident 
diefer Deputation mar ber Herr Abbee von Vari · 
court, Bruder desjenigen, welcher in ber Resolutionss 


J Ki am 6b. Dftober umgebraht wurde, als er bie 


hüre der Königin vertheidigte. 


— Geftern haben die allürten Seuveraine bem 
Kerjog von Angeuleme einen Beſuch gemacht. 
— Dermalen find die Gefängniffe ber Präfektur 
mit einer grefen Menge von Menſchen angefüllt, 
welche in den jüngiten Tagen Erjeffe in ben Tuile⸗ 


- rien begiengen. Sie ſollen fümmtlih vor Gericht 
gem werden. Geit ein Paar Tagen hört man 


ein. aufrübrerifhesd Gefhrei mehr unter ben Ben: 


ftern bes Königs , und dies hat man ben kräftigen 


und durdgreifenden Maasregein zu verdanken, bie 
der Polijeiminifter, ſeitdem ihm bie Quilerien anvers 
traut find, in Ausübung gebracht hat. 

— Morgen wird das ruſſiſche Kavallerieforps 
unter dem Kommando des Herrn Generals Baron 
von Winzingerode in Paris eintreffen. " 

#_ Der Herr Baren von Frimont, Kommandant 
der bſterr. Armee von Italien hat den Maires der 
Gemeinden, in melden diefe Armee ſteht, anbefoh⸗ 
len, alle Waffen: und Munitiondvorräthe zu fans 
meln, welde bie Einwohner biefer Gemeinden beflten, 
und folche den Militairbehörben auszuhändigen. Eine 
jede Gemeinde ift für die Velljiehung dieſes Befehls 
verantwortlich gemacht worden, und derjenige, bei 
meldiem man 8 Tage nach der Bekanntmachung bie» 
fe6 Befehls, Waffen oder Munition findet, wird vor 
ein Militairgeriht geſtellt werben. 
— Zu Montpellier wird ein neues Megiment er⸗ 
richtet, welches den Mamen führt: Jäger regis ' 
ment des Herzogs von Angouleime, wer ſich 


dalu werben laßt, erhält ein Handgeld; die Dienfl« 


jet ift auf 4 Jahre feitgefeßt. 

.— Der Herr Graf von Bubna hat zu Lyon eine 
Mititairtommiffion niedergefeßt, welche die öffentliche 
Ruhe und Sicherheit handhaben fell. 

— Man bat in dem Garten der Tuilerien med 
tere franz. Militairperfenen bemerkt, deren einige 
keine Kokarden auf dem Hut trugen, anbere aber 
Chatos mit Wahstaffent überzogen hatten, durch den 
man Napoleons Adler dburhfchinimern fab. Unter benen, 
die man ergriff und auf die Mache fchleppte, befand 
fi auch ein Gensb’armerieoffizier und ein Schüler 
der polytechniſchen Schule, melde bie breifarbige 
Kobarde trugen; das Volk lief ihnen baufenweife 
nach und fhrie: Es lebe ber König, herunter 
mitben Verräthern! Man mufi fi dermalen 
in Paris vor benjenigen in Acht nehmen , welche 
Beforgniffe vor einer bevorftehenden Hungers noth zu 
erregen ſuchen, denn dieſe Nichtswurdigen bezwecken 
damit nichts anders, als von dieſem erregten Shrek 
ten nad) Zeit und Umſtänden einen aefährligen Se 
brauch zu maden. 

— Die preufifheh Truppen haben in bem Des 
partement Calvados alle Waffen und Munition ein» 
gefammelt. 

— Die Städte Amiens , Breteuil und Beauvais 
find mie engl. Truppen befegt, die fich fehr gut be⸗ 
fragen. 

— Mehrere franz. Offiziere und Künftfer bemüs 
ben fih darum, in suffifhe Dienfte aufgenemmen zu 
werben. 

— Geſtern wurde bie Polizei» Oberaufficht über 
den Garten der Quilerien dem Herzog von Otranto 
übertragen , um dadurch deffen Sicherheit zu begrün« 
den, ba ſich in demfelden außerdem Beine Polizei 
perfon blicken laſſen durfte. 





— Koh nie ſah mar Bei Tag und hei Macht 
fo zahlreiche Patrouillen der afliirten Truppen durch 
die Straßen von Paris ziehen , als gegenwärtig. 

— Der Kürft Blucher hat für die Mitglieder ber 
räuberifhen Streifforps in Frankreich, bie in feine 
Hände fallen, einen neuen Orden gefliftet, den Bans 
diten-Verdienſt-Orden, nämlid einen Strid 
um ben Hals, mit weichen fie fegleih an Drt 
und Stelle belohnt werden. 


Benf, vom 8. Auguft. 


Vorgeftern gniengen viele Wagen der diterr. Ars 
mee und einige Kompagnien Infanterie durch unfere 
Stadt. Das St. Gallener Bataillon , welches bier 
erwartet wurde, gieng von Verſoix gerades Weges 
ins Landchen Ger, —* unfere Stadt zu berühren. 

Die Serjogin von St. Leu hat dieſen Morgen 
Secheron verlaffen, und fih, wie man wiffen "will, 
nad Chambery begeben. . 

— Briefe aus dem miträgigen Franfreih bes 
richten, dad es in Abignon, webin ſich der Marſchall 
Brune ven Toulon geflüchtet hatte, zu tumultari: - 
{hen Bewegungen gekommen fep; daß mar bie 
Muth des Volkes nicht bat dämpfen fönnen, und 
daß ſich dieſes auf den Marſchall geworfen und ihn 
in die Rhone geſtürzt habe: 


Bafel, vom 10. Auguft, 


Die Befabung von Öüningen hat in ben verftof- 
{nen Zagen wieder mehrere heftige Ausfälle gemacht. 
Unterdeffen wird die Feſtung von ben Defterreichern, 
die nun bereits einen Theil ihres ſchweren Geſchützes 
erhalten haben , ftarf befcheffen ; man verjichert , bie 
Förmliche Belagerung werde in wenigen Tagen ihren 
Anfang nehmen. Die Zelbmarfhalle Schwarzenberg 
und Wellington follen dem Könige von Frankreich 
fehr ernftlihe WVorftellungen megen des Bombarder 

‚ ments von Bafel gemadit haben. — Der Erzh. Jos 
Tann ift von Zürich hierher: zurüdgefommen. 

— Seit geitern lauft hier das Gerücht, Stras. 
Burg folle den allürten Truppen am ıo. jur ®aranı 
tie einer abgeſchloſſenen Webereintunft überliefert 
werben. 

Wiesbaden, vom 6. Auguft. 
Ihrer Baiferlihen Hoheit der Großfürftin 
Ecathbarina. 
Did ja ſchmücket mit Recht Catharina's feſtli— 
cher Name, 

Denn der a Geiſt ruhet beſeelend auf 

ir 


Die, zum Heile der Welt, am @taatenhimmel er: 
glanzenb, 
Defter ein Leitſtern war unter den Gtürmen 


R der Zeit; . 
Und, entfagend Sich Seit, ein Beifpiel mürbiger 
roße, 
Durch begeiſternden Muth ſtralet im Sieges— 
triumph. 
Deutſchland ſegnet auch Did, und in Dir das 
Gute zum Schoͤnen, 
Heil ihm! denn es —* u die Bewunderte 
— i 


v. G—g. 
IE DL LI DIDI 
Die Landung. _ 
‘ Banden in England weilte mit feinen Genoſſen 
der Raubbeid, 


‚Nun dem Gefangenen if endlih gemähret 
fein Wunfd. 


‚ Die.beiden Chimära's. ® 
Hellas Bellerophon bejwang-einft jene 
Chimara, 
‚Diefe Ghimara Bejwang Albions Belle: 
ropben. 
®—3. 


* 





Benachrichtigungen. 


Beier und Comp. aus Leipzig beziehen machte 
Herbſtmeſſe in Frankfurt am Main, mit einem ſehr 
bebeutenden und wehlaffortirten Roger enalifder Ma: 
mufaftur Waaren aller Art, fo. wie mit ihren bekann 
tem Patent-Catunen und gelben Tüchern eigener Ba: 
brik. — Die bite um geneigten Zuſpruch und ver; 
fihern die billigfte und reelifte Bedienung. Ahr Ger 
mölbe ift mie font im Haufe des Hrn. Philipp 
Jacob Eernitl, in ber greſen Sandgaſſe Lit. K. Nro. 54: 





Reid ber Todten 
’ ober 
bie Meumwieder BZeltung. 

Dieſes beliebte politifche Blatt, welches durch ben 
Nevolutionskrieg und den bekannten Haß der Frans 
asien gegen alle politifche Freimuthigkeit ſich genöt hi— 
get ſah, Neuwied zu verlaffen, it nunmehr, nad 
glüdtih wieder bergefielltem Frieden, an den Ort 
feines Urfprungs zurückgekehrt und erfcheint 

bom-aıten Auguft ı8ı5 an 
wieder zu Neumied wie ehemals, woͤcheutlich zweimal, 
Montags und Donnerstags Morgens. — Ed em— 
pfieble ſich bierburd feinen ehemaligen und jetzigen 
Bönnern und Breunden, und wird fid durch zwar 
beſcheidenes aber. unbefungenes Urtheil und ſtrenge 
Auswahl der wichtigſten und neueſten Nachrichten 
beffelben Beifalls zu erfreuen haben, deſſen es fo 
lange Jahre bindurd genoß. 

Das Abennement beträgt jährlih fl. b. 30 Er., 
halbjahrlich fl. 3. 15 Br., und bie Herren Abennen. 
tem belisben ſich wegen deffelben an ihre refp. Ober: 
poſt· und Poſtamter ju wenden. 

Inferate werden fur 4 Kreuzer per Zeile in bie 
Beilage aufgenommen. - 

Veitrage, Briefe und Beſtellungen beliebe man 
4u adrejliren an die 

Redaktion bes Reichs ber Todten, 
su Neumwieb. j 








Am 9. September biefen Jahres Mahmittage = Uhr, 
gen ons ben fürſtlich Lowenſteiaiſchen Speffaster Eoaftın, 

jiwar : 

aus Iter ober Hafenlahrer, 
aus Ilter ober Neubauer; dann 
aus Iliter oder Lindenfurter Aerier 
Boo holänder Authen, wovon fih auch mehrere zu Spalt⸗ 
holz qualifisren im loco Hafentohr Öffentlich entweder 
parthienaeis oder im Banen vorbepaltig hoher Ges 
nehmigung verſte zett. 

Der fürfttiche Meiſter Joſerh Edelmann von Rotbenr 
burg {ft bereits augewieſen, fih am 4. September in Winde 
Yelınz am 5. in Neubau, und enblid am 6. und 7. in Ein 
benfast, und zwar jedesmal früh 7 Uhr einzufinden, um 
denen zeipect Herren Käufern bie Stämme nad ben Rums 
mern zum Bebafe ihrer Aufnohmeliften vorzuzelgen. 

Dafcnlope am Main ben 4. Auguft 1815, 

Der Roıftmeifler Hofmann. 

Den 91. Kuzuft und folgente Tage wirb zu Kobleny 
eine anſehnliche Parthie Bücher aus verfhiedenen Wiſſen 
Thaftın und Gpraden, bonm eine beträchtliche Gammlung 
Sopenattatien von Homan und Güffefeld, wie aud mehrere 
Gımälde ın Rahmen unb Glas, Rheingegenben vorftellend, 
in dem bafigen Kollegium cffentlid verfleigert werden. 

Das Bocherverzeichniß iſt in der Jägerſchen Budpands 
lung zu Brantfurf am Main gratis zu Yaben. . : 


Um von dem Gculbenzuftard des verftorbenen Sqhnei. 
dermeiſters Johann Stephan Bed, zu Langen, dollſtandig 
unterrichtet ‚za ſeyn, und bie hiernach geeignete weitere 
rechtliche Werfägung zu treffen, ift es nöthig befunden more 
den, deffen jämmtlige Släubiger hiermit aufzuforden, ihre 
Anfprühe an die Mafle bei Bermeidung bes Ausfäluffes 
a Dato binnen 4 Wochen bei anierzeihnetem Amer anzu⸗ 
zeigen. 

Morſelden den 7. Auguſt 1815, 

Großherzog. heil. et Kelſterbach. 
ıder, 


— ⸗ — —ñ te —ñ 
Das wegen feiner vortreffiiden Güte fo fehr berühmte 
fhwediige Gronpeh if in ganzen und halben Tonnen zu 


haben bei 
Joſeph Wale, in Au bei 
Die Tonne wiegt doe Plans, der —* De 











‚ Wien, vom 11. Auguft. 
Nachftehendes if der vollſtändige Anhalt der Ar 
tikel bes KRongreß-Änftruments, ei * (Sarbi: 
nien ausgenommen) auf die italienifhen &tadten 


beziehen i 

Art 93 

Aufid i 
BIS TEIRIEFEN PER ET 


1 

Sn Folge der in dem Tractat von Paris vem 
30. Mai, 1814 fipulirten Verzichtleiftungen, erken⸗ 
hen bie Mächte, melde gegenwärtigen Zraftat uns 
terzeichnet haben, Se. Maj. den Kaifer von Defters 
reich/ feine Erben und Nachfolger, als rechtmaͤßigen 
Souverän ber Provinzen und Öebiete an, bie durch 
bie Traftate von Campo⸗Formio vom Jahr 1797, 
von Lüneville vom Jahr 1801, von Prefburg vom 


Jahr 1805, durd die Zufag- Konvention von Fen— 


zainebleau vom Jahr 1807, und dur ben Traktat 
von Wien vom Jahr ı809 abgetreten werben was 
zen, und in beren Beſitz Se. k. k. apoſtol. Majeftät 
in Folge des letzten Krieges wieder getreten finds 
als, das diterreihifche ſowohl als ehemalige venetias 
nifhe Iſtrien, Dalmatien, die ehemals venetianifdhen 
Infeln im adriatifhen Meer, die Mündungen von 
Gattaro, bie Stadt Venedig, die Lagunen ſowohl 
als die Übrigen Provinzen und Diftrikte der Terra 
Zerma ber ehemaligen venetianifhen Staalen am 
linken Ufer der Etſch, die Herzogthümer Mailand 
und Mantua, bie Fürſtenthümer Briren und Trient, 
die Grafſchaft Tyrol, das Voralberg'ſche, das öfter« 
reichiſche Friaul, das ehemalige venetianifhe Friaul, 
das Gebiet von Montefalcene, das Gourernement 
und die Stadt Zrieft, Krain, Ober Karnthen, Arcas 
tien am rechten Ufer der Sau, Fiume, und bad 
ungariſche Littorale, und den Diftrifs ven Gaftıa, 


' : Art. 9% f 
Bänder, die mit ber öfterreihifhen Monar— 
die vereinigt werben. 
-&e. Eaiferl. Fönigl. apoftelifhe Majeftät vereinis 
wigen mit Ihrer Menarhie, um ven Allerhödhftdens 
felden und Ihren Nadfelgern mit vollem Eigenthum 
befeffen zu werden: 
) Auffer dem im vorhergehenden Artikel erwaͤhn⸗ 
ten gpeite der Terra Ferma der venetianifhen Stans 
ten, die übrigen Theile der befagten, fo mie jedes 
andere Gebiet, welches zwifchen dem Ticino, dem 
De, und bem adriatiſchen Meere gelegen üfk. 


m ART 
REN: \- 
ee 

* 


% 





a) Die Thäler von Veltelin, Bormis und Chia- 
dehna. j 

3) Die Gebiete, melde die ehemalige Republik 
Dagufa gebildet hatten. ’ 


Art. 95 
Defterreidifhe Gränzen in Italien: 


In Rortge ber In ben worhsegehenwen Eripttene fefle 
Hefegten Stipulationen find Kelgendes bie Gränzen 
der Staaten ©r. E. E. apeſt. Majeſtät in Stalien: 

1) Besen die Staaten Sr. Mas. des Könige 
don Sardinien, jo mie fie am ı. Jan. 1792 waren, 

2) Gegen die Gtaaten von Parma, Placenza 
und Guaſtalla der Lauf des Po: die Demarlationd« 
Linie folat dern Thalweg diefes Fluffes: 

3) Gegen die Staaten von Mobena biefelben 


wie fie am ı. Januar 1792 waren, 


4) Gegen die Staaten des Pabftes der Lauf des 

Po SE wi Mündung des Gore, 
5) Gegen die Schweiz bie alte Gränze der Lom⸗— 
bardei und die, melde die Thäler von Veltelin, 
Bormio und Chiavenna von den Kanfons Graus 
bündten und Teſſin fdeidet. 

Da, wo ber Thalweg bes Po bie Graͤnze Bilder, 
ift ausgemacht, daß die Aenderungen, melde ber 
Lauf diefes Fluſſes in ber Folge erleidet, in. Zus 
kunft feine Wirkung auf das Eigenthum ber Infeln, 
bie darin liegen, haben follen, 

Art.96. 
Schiffahrt auf dem Po, 

Die von dem Wiener Kongreß für die Schiffahrs 
Auf den Blüffen angenommenen allgemeinen Grunds 
füge, find auch auf die Schiffahrt auf dem Po ans 
wenbbar, ! 

Es ſollen von ben an ben Ufern diefed Stromes 
liegenden Staaten, fpäteftens drei Monate nach 
Beendigung des Kongrefles, Kommiſſarien ermhnne 
werben, um Alles, was ſich auf Wollziehung gegen. 
wärtigen Artikels bezieht, anguerbnen. 

Art 97 D 

Verfügungen in Vetreff des Mont, 

Napoleon. 

Da es unumgänglich nothwendig iſt, der unter 
dem Namen Mont-Napoleon zu Mailand bekamten 
Anftaft die Mittel zu erhalten, ihre Verbindlichkeiten 
gegen bie Gläubiger zu erfüllen, fo ift man über⸗ 


. 


——— 





ringekommen, daß die liegenden Gründe und andern 
unbewegliben Beſitzſticke dieſer Anſtalt, welche in 
Pändern lieaan, die zu dem ehemaligen Königreiche 

talien gebötten , und nun unter bie Herrſchaft vers 
reich italienifher Bürften gefommen find, fo wie 
auch die befagter Anftalt zugehörenden,, und im die» 


fen verfchiedenen Ländern angelegten SKapitalien, der⸗ 


felben Beſtimmung gewidmet bleiben fellen. 

Die nicht fundirten und nicht Tiquidirten Nenten 
des Mont:Napoleon, al$ die, melde von dem Nüd> 
Rande feiner Laſten, oder von irgend einem andern 
Duwacfe der Paffiven diefer Anſtalt herrühren, fol» 
fen auf die Gebiete vertheilt werben, aus benen das 
vbemalige Königreich Italien beftand; biefe Reparti⸗ 


tion fol auf den vereinigten Grundlagen der Benöls, 
erung und des Einfommens beruhen. Die Gouver. 


räne befagter Lander werben binnen brei Monaten 


- nad) Beendigung bes Kongreſſes Kommiflarien er 


nennen, um fi mit bem öͤſterreichiſchen Kommiſſa- 
rien über Alles, was fi hierauf bezieht, zu verflans 


digen. 
Diefe Kommiffion wird fih in Mailand verfammeln. 
Art. 98. 


Staaten von Medena, und von Maffa und 
Garrara. 


@e. kaiſerl. Sch. ber Erzherzog Franz von Eile, 


feine Erben und Nachfolger, werben mit vollem * 


758 und Souveränität die Herzogthümer Modes 
na, Reggio und Mırandola in berfelben Ausdehnung, 
welche fie zur Zeit de$ Traltats von Campe Formio 
hatten, befiten. 

Ihre kaiferl. — bie Herzogin Maria Beatrix 


“von Efte, ihre Erben und Nachfolger werben in vol« 


ler Souveränität und Eigenthum das Herzegthum 
Mofa und das Furſtenthum Carrara, fo mie auch 
die Faiferlihen Lehen in ber Lunigiana befiten. Diefe 
letzteren tönnen zu Tauſch oder andern gütliden 
Anorbnungen mit Sr. kaiſerl. Hoh. dem Grofberjeg 


von Toskana nad gegenſeitiger Konvenienz dienen. 
ne Dlkteejnorner ame vHeperpenv- surcheer nserche 


bei den Branchen der Erjherjone von Oeſterreich, in 
Seins auf die Serjogthiumer Modena, Reggio umb 
irandela, fo mie auf die Furftenthümer Maſſa und 
Garrara befteben, werben beibehalten. 
Urt. 99. 
Verfügungen Über Parma und Piacenza, 

Ihre Mojeftät die Kaiferin Marie Louife wird 
mis vollem Eigenthum und Seuveränität die Herzogs 
thfmer Parma, Piacenza und Guaftalla, mit Aus: 
age der in den Staaten Er. E £. apoſtol. Maj. 
auf dem linfen Ufer des Po enclanirten Diftrikte 
befißen. 

ie Neverfibifität diefer Cänder foll durch gemein: 
ſchaftliche Uebereintunft zwiſchen ben Höfen von 
Defterreih, Rußland, Frankreich, Spanien, England 
and Preufien, jedech mit Ruͤckſicht auf die Neverfions« 
tete des Hauſes Defterreih und @r. Majeflat des 
Königs von Sardinien auf befagte Läuder feſtgeſetzt 
werben. (Die Fortſetzung folgt.) 

Prefburg, vom 8. Auguft. 

Am 4. d. kamen 4 Generäle, 8 Oberften, 13 
Dberfilieutenants, und 4 Majors, neapolitaniſche 
Kriegsgefangene, unter Bebedung eines Hauptmann 
und ı4 Mann von dem k. k. Infanterie : Regiment 
Rufignan bier an, bielten Ralltag und wurden den 
Tag darauf weiter nah Ollmüß eskortirt. 


Mailand, vom 8. Auguft. 


» Vermöge einer am b. d. babier erihienenen Re— 
gierungsvererdnung fellen jur Volljahlung der bfterr. 
italienijden Megimenter in ben ber Regierung: der 
Lombardei untergebenen Departementen von den Kons 
feriptionen der Sabre 1815 und 1016 6178 Mann 
ausgehoben merden. - 
* — Die Zeitung ven Genua vom 5. d. fagt: 
„Der General: Oberintendant der Geſundheitsanſtal⸗ 
ben zu Neapel bat die Nachricht ertheilt, das das 
Kabınıs Dr. Maleſtat von dem Minifter des Innern 


die beunruhigende telegraphiſche Kunde erhalten habe, 
daß eine englifhe Brigansine und eine bewaffnete 
türfifche Feluk⸗ ſich non der Peſt befallen glaubten, 
und ihren Weg nah unfern Gewäflern genemmen 
hätten. Das hiefige &onitätsamt hatte kaum biefe 
Nochricht vernommen, als es die zweckdienlichſten 
Anftatten traf, um ben Öffentlihen Geſundheitszu⸗ 
fland zu fibern. Das nämliche mar bereitd von den 
Sonitätsämtern zu Meapel, Rom und im Großher⸗ 
zogthum Zasfana geſchehen.“ 
Paris, vom q. Auguſt. 
(Bortfegung.) 

Ale Möbel in dem Schloſſe Me *8 
welches dem Joſeph Bonaparte er -auf 
Befehl der Beamten der verbündbeten Mächte öffent 
lidy verkauft worden. 

— Die von dem Grafen von Bubna zu Lyon 
niedergefegte Mititärfommiifion bat am 3. Aug 
3 Individuen zu jweimonatlihem Gefängnif, un» 
fodann in die Eifen verurtheilt, weil beide in der 
Gemeinde von Veniffleur die Öffentlihe Ruhe dadurch 
ftörten, daß fie ausriefen: Es lebe der Kaifer! be 
unter mit ben weißen Kofarben! 

— Der Marfhall Mey fol in der Schweiz arre⸗ 
tirt und nad Frankreich abgeführt worden ſeyn. 

— Nah Briefen aus Cherbourg follen die Ges 
nerale Savary, allemand und Bertrand bafelbft ans 
Land gebraht und ben koniglichen Behbrden überges 
ben worden fepn. : 

— Ein Schreiben aus Lyon meldet von Avignon : 
General Brune fep bei feiner Ankunft daſelbſt fer 
gleich erfannt worden, worauf das Volk feinen War - 
gen umringt und Drohungen gegen ihn ausgeftehen 
habe, faum Eonnte Brune fih noch in einen Gall: 
hof flüchten, woſelbſt er fid fobald er allein war, 
eine Kugel vor ben Kopfſchoß. Die Öffentlihen Aus 
koritäten vermechten das Wolf micht zu befänftigan, 
daffelbe bemädtigte fi) des Leichnams, ſchleifte ihn 
buch die Straßen und warf ihn endlih in den 

In ⸗ 

— Zu Toulon iſt die Ruhe noch i i 
PR beige, be noch immer nicht 

— Der Fürſt Blücher wird mit feinem gro 
Hauptquartier Rambouillet verlaſſen, * * * 
Auguſt zu Caen eintreffen. . E 

— Zu Nancy wurde ein Buchdrucker ins Ger 
fäugniß * —* — eine falſche föniglüche Ver⸗ 
ordnung unter der Preſſe hatte, welche d iebeni 
berftellung ber ee * — 

— Dem Exkönig Mürat ift es nicht gelungen, 


ſich einzuihiffen. Er verließ Toulon in einer gemer 


nen Verkleibung, und irrt auf einem ſchiechten 
Pferde von a Bedienten begleitet in ben — 
umher. 
Vom 10. — Geſtern bat Se. Maj. ber Kai 

von Rußland über eines feiner Yemerorps gern 
Heerſchau gehalten. Daſſelbe beftand aus ungefähr 
30,000 Mann Infanterie, Kavallerie und Artillerie, 
welche um 6 Uhr in der Brühe unter die Waffen 
traten. Um Uhr erſchien ber Kaifer in Begleie 
tung II. MM. des Kaifers don Oeſterreich und 
bes Königs von Preußen, 3I. kk. 59. des Her 
3098 ven Angouleme und von Berry, zahlreicher 
Beneralftäbe der alltirten Mächte, unter melden man 
den Prinzen Woltonsfp, General:Adjutans-&r. Mas 
jeſtät des Kaifers Alerander, den Herzog von Wels 
lingten und bie Furſten von Schwarzenberg und von 
Lichtenſtein bemerkte ; als der Kaifer die Lime 

anzcg, ertönte ein allgemeines Jubelgeihrei. Nach 
vellendeter Heetſchau ritt der Kaifer nah bem Pia 
kudwig XV., mofelbft alle Truppen bei Sr. Mayer 
ftat vorbei defilirten und fodann in ihre Kantennis 
rungen zurucktehrten. Ihre Majeſtaten der Kaifer 
von Defterreih und der König von Preußen trugen 
rujfifihe Uniformen ; der Kaifer Franz und der Abe 
nig Friedrich Witheim hatten den Kaifer Alerander 
in der Mitte. Man fand die Haltung der ruffiichen 
Zruppen prächtig und wahrhaft Achtung gebietend } 
berzuglid ſchoͤn fand man die Artillerie und Kürafı 
fierabtheilung. — Auch. der Monfisur, Bruder Dvd 


Königs, Sat dieſt 3 “it angeſehen 
nigs, bat biefe Reyue zu 2323 


zum Beweiſe, daß die Heilung Sr. koͤnig 

heit glücklich von ftatten geht. j 
— Heute in der Frühe bat Ludwig IVII. ©. 

Erzel. den Lorb Stuart, Eönigl. großbrittanifhen 

Gefandten, und fodann dem Herzog von Wellington 
bei fih empfangen. 

— Der Marſchal Macdonald it am 1. d. zu 
Bourges wirklich angekommen, hat das Militärton: 
mando Aberidie Armes hinter der Loire übernommen, 
und an biefelbe am nämlichen Zage einen Tagsbefehl 
und Tags darauf eine Proffamation erlaffen. In 
dem erftern heißt es unter andern: Der Marfhall 
Davouft hätte feine Zurücdberufung verlangt und 
auch wirklich erhalten, und von heute an übernähme 
General Macdonald das Kommando über kiefe Ars 


mee, mit deren Organifation ed proviforifd bei bem - 


Alten gelaffen werden fellte ıc. In der erlaffenen 
Proffamation wird unter andern gejagt: Die Armee 
würde zur ‚Erleichterung ber Quartierträger weiter 
auseinander gelegt werben. Die Armee hatte fort 


während dem Kbnige Treue, Ergebenheit und An 


hangiichkeit zu beweifen und in Zufunft ihre Waffen 
nur jur Vertheidigung des Königs und, feines Thro— 
nes ju gebrauden. 
— Sei feinen verfchiedenen Merbören fell ber 
Oberſt Labedeyere [hen wichtige Aufſchlüſſe über die 
Weranlaffungen zu den traurigen Vergangen im Mo» 
nat Mär; und die dabei handelnden Perfonen gege 
ben haben. 
— Der Sierongmus und ber Joſeph Bonaparte 
eier es gewagt, fi auch · jetzt nach felbit in Paris 
ei einer Dame verbergen aufzuhalten, man will fos 


— wiſſen, daß fie an den in den Tuilerien vorge⸗ 


enen ſchändlichen Auftritten einen indirekten Ans 

heil hatten, Weite find gejtern arretırt worden, 

ı nachdem «le ihre Kemplotte geſcheitert waren. 
Es biflatigt fi, daß ter General Brüne ih 
ju Abignon erıhefjen hebe. 

— Der Kapıtan Serres von Et. air, melder 
befanntiich die fchöne Helländerin ermordet hat, und 
Ben Bonaparte, wenn er feinen Zweck erreicht haben 
würde, unfehlbar lesgelaffen hätte, üt heute nad) der 
Galeere abgeführt worden, um dajelbit jebenslänglic) 
au verbleiben. «Er verſuchte vorher noch im feinem 
Gefängniffe der Abtep gegen den Kerkermeiter und 
deſſen Frau ein Komplott ju maden, und würde, 
wenn er nicht verrathen worden wäre, beide ermor: 
det haben. J 

Es beſtaͤtiget fi, daß Mürat in den Gebir⸗ 

en der Alpen flühtig umher irrt. In der legten 

Seit nannte ihn die Armee nur den Kranconi, 
weil er auf dem berüchtigten Maifelde wie ein 
wahrer Theaterheld feine Stidereien, feine Bedern 
und feinen ganzen Flitterſtaat zur Schau trug. 

— Vandamme kam am 4. d. mit einem Gene 
valftab zu Limoges an und ſcheint dafelbit verbleiben 
und von dem, was höheren Orts gegen ihn vers 

ngt werben it, nichts wiſſen zu wollen. Auch 
Sehen die Ztoil» und Nominiftrationsbehörden in 
DVerlegenheit zu ſeyn, wie fie ih mit ihm benehmen 

en. 
. - Zn der Gegend von Brioude wurde ein Menfch 
verhaftet, mwelder fih für einen Abgefendeten bes 
Generals Vandamme ausgab,, um Kontributionen 
einzutreiben. Er drehete auf den Weigerungsfall 
Gewalt zu brauchen, worauf man ihn beim Kragen 
nahm und einſteckte. 

—. Der Unterpräfelt von Tarbes, in bem Depars 
tement ber Ober-Pprenden, iſt auf die Zitadelle von 

nenne gejegt worden. 

— Die —— Ruhe in der Stadt Nimes 
war. nur augendlicklich; es braden, bald darauf noch 
tigere Sturme aus. Der dortige Prafelt mußte 
die Flucht ergreifen. 9 
— Der Öeneral:Lieutenant Herzog von Aumont 
t eine Proflamation” erlaffen, in welcher er bie 
ichtewürbigen naher bezeichnet, welche über das 
Setragen des Truppen der Alliirten verlaumderiſche 
Geruchte ausgeſprengt haben. Dieſe Proklamation 


* 


fließt wit den Marten: „Ueberatt, mp man biefe 
Truppen gefällig aufnimmt, betragen ſich dieſelben 
mit Morfihs und Maßigung.“ 

Brüffel, vom 13. Auguſt. 

Die Preußen fehen ihre Operationen gegen bie 
Städte, bie fi ihren Waffen nicht ergeben mollen, 
mit Nahdrud fort. Thionvile und Rocroi find im 
diefem Augenblide enge einaefchloffen. Das preuß. 
Armeelorpd unter den Befehlen Sr, koͤnigl. Heheit 
bed Prinzen Auguft bat die Gegend vom Landrecis 
verlaffen, um nah Laon gu marfbiren, und bie 
Uebergabe diefes Platzes zu beſchleunigen. Es ſcheint, 
daß bie ı5000 Mann ftarke dänifhe Hulfsarmee, 
ebe fie fi u ber Armee des Fuͤrſten von Waterloo 
(Wellington) begibt, an den Ufern ber Schelde Kuna 


- tonnirungsquartiere bejiehen werde. 


Vom Main, vom 11. Auguſt. 

Seit kurzem iſt über ben Todesfall des Fürkten d. 
Wagram in verfciedenen Zeitungsblättern fo vief 
Umrichtiged und Widerfprechendes verbreitet worden, 
daß ed einem Augenzeugen erlaubt feyn wird, aud 
ein Wert darüber zu fagen. Einige berfelden tragem 


ſelbſt das Gepräge des Partheigeiftes, indem fie in 


ihren Berichten zufällige und erdichtete Umſtände 
jufammen häufen. Die Abfihten, welche bei leuten 
ren im zu. liegen, möhten'nadh mehreren 
anderen Vorgängen in der neueften Zeit, dem unbes 


» fangenen Beobachter leicht zu ent iffern feyn. 


Es fey erlaubt, aus den Zeitungsberichten bieg 
nur Einines, was theild unrichtig, theild ganz falich, 
iſt, bemerklich zu machen. 

Unrichtig iſt, daß der Fürſt in der Reſidenz zu 
Bamberg unter enger Verwahr hand, daß er vhne 
Erlaubniß der. Polizei werer ausgehen, neh ausrel 
ten oder ausfahrengdurfte. Unrichtig ifk ferner. die 
Erzählung des Geſpraches zwifhen bdemjelben und 
dem General v. Saden. 

Den der Arretirung feiner nah Hauſe zurückge⸗ 
Eehrten Bedienten, ven ihrer Prozefiirung, von dem’ 
biesfafifigen Entdedfungen, von dem Hunde und befs 
fen Saisband, in welchem die Plane der Allüirten 
geftect haben, und weswegen Abanberungen im Oper 
raticnsplane nethwendiz gewerden ſeyn ſollten u. ſ. f. 
von allen dieſen weis mın in Bamberg fein Wort. 

Falſch if, daß der Furſt je verhaftet war, oder 
verhafter werden follte, falich, daß er ſich deswegen 
eridießen wollte und der Schuß mihlang. ' Eben jo 
falſch it, daß beim Fall aus dem Fenfter fein Hei 
ner Sohn ibn am Fuße ergriffen habe. 

Ganz falſch iſt, daß (mach der 5*2 franzb · 
ſiſcher Biatter) verkleidete oder witkliche ruſſiſche Of 
fiziere in bie Reſidenz zu Bamberg eingedrungen find 
und bemfelben nachgejtellt haben, baß er, um fidy 
vor ihrer Wuth zu retten, in die oberfte Etage ge 
flüchtet und von ba herab geſtürzt fep. ! 

Ueber alle diefe und dergleihen Märhen zweier 
entgegengefeßter Partheien üt man in Bamberg Bife 
lig verwundert. 

Man will gern glauben, daß bie meilten Bere 
faffer Öffentlicher Blaͤtter durch einfeitige und unrich⸗ 
tige Berichte irre geführt wurden, um fo mehr ſchien 
es aber fur die Zeitgeichichte ſelbſt zutraglich zu ſeyn, 
das Ganze nice mir Stillſchweigen zu umgeben, 
damit das Serige und Unrichtige im heaſtoriſchen Glau⸗ 
ben des Publikums nice Wurzel faffen möge, und 
Deswegen fand man fih bewogen, tiefe Bemerkun ⸗ 
gen mitzjutheilen , übrigens aber diejenigen, melden 
daran gelegen ſeyn follte, das Hiſtoriſche jenes Era 
eigniffes nad feinem wirtlidden Beſtand zu erfahren, 
geradezu an die dffentiihen Behörden in Bamberg zw 
verweiſen, wo fie aus achter Quelle fhöpfen fünnen. 

Frankfurt, vom ı7. Auguſt. 

Geſtern ift Se. Durchl. der Furit von Menzkoff, 
Flügeladjudant Gr. Maj. des Kaiſers von Rußland 
bier eingetroffen. n 

— Seit dem ı2. d. find über 150 Deferteurs von 
ber Straßburger Befagung bei dam Miokabekorpe ame 
gekeanmen. ⸗ 


De" 





— Die Bahn des am 6. Märj ©. $. ven Hrıt. 
Dr. Olbers entdedten Kometen ift neuerlich von 
Herrn Nicolai aus Braunſchweig, welcher fih gegen? 
mwärtig auf der herzoglichen Sternwarte Seeberg bei 
‚ Gotha befindet, mit ‚vieler Sorgfalt wie wor» 


den. Er hält ihm für einen zweiten Halleyſchen 
Kameten mit Furger Umlaufsperisde (72 Jahre, zob 
Tage), der, wie jener, don unfern Söhnen und En» 
fein da mieberholt beobachtet werden wird, wo bed 
Rechners Zahl ihm Zeit und Ort beflimmt. 

— Zu Stolberg am Harz ftarb am =. Auguft 
der regierende Graf Karl Ludwig zu Stolberg # 
Stolberg ıc. >. des weißen Adlerorbens Mitter, in 
feinem 7iften Lebensjahre, nachdem er bereits im 
Jahre 1611 fein Negierungsjubilaum erfeht hatte. 


— — —— —— — — 


Oeffentliche Dankſagung. 

Es find mir abermals verſchiedene Beiträge, ſo⸗ 
wohl an. Hefpital» Bebürfniffen, ald auch an baarem 
Gelde, zuͤr Unterftügung der in der Schlacht bei 
Belle-Alliance vermundeten und jet leidenden preuß, 
Krieger jugefendet werben, nämlich: 

1) von dem Herrn Buchhändler, Körner und eink 
gen feiner biefigen und auswärtigen Freunde zwei 
Kiften ſolcher Bedinfniffes fedann 

2) von einem patrietifch », gefinnten beutfchen 
Mädchen aus Dberefchbah bei Hemburg vor ber 


rt deſſen Namen zw verſchweigen mir bie ebelfte 


efheidenheit auferlegt hat, unter den gröftentheils 
armen Einwohnern dieſes kleinen Ortes eingefame 
melt: eine große Kifte, enthaltend 


30 Hemden) 

300 Binden, 

5 Paar Strümpfe, web 

10 ff. 26 kr. an baarem Gelbe. 


Indem ich wiederholt folhe fhöne Beweiſe ded 
reinſten beutihen Vaterlands «@innes hiermit jur 
öffentlichen Kenntnifi bringe, fage ich zugleich ben 
beiden Einfendern dieſer anfehnlichen Beiträge für 
ihr thätiges Vemühen um den edein und wehltbatis 
gen Zwed meinen aufridhtigen und innigen Danf. 

Um überzeugt ſeyn zu Können, daß dieſe Einfen» 
dung nad dein geäufferten Wunſche ber Geber ver» 
wendet werde, habe ih ſchon heute folde von bier 
abgeihiet, und zur Dispofitien des um das Wohl 
der ieidenden Verwundeten fo fehr verdienten Frauen⸗ 
Vereins in Kdlln geitellt. 

Auch dem gutgeinnten beutfhen Manne, von 
hier, der mir am hohen Geburtstage Sr, Majeftätz 
meines sd da Monarchen, ald am 3. d: M,, 
zum Velten vermunbeter preußiſcher Krieger zwei 
Stüd Friedrichsd'or, ohne feinen Namen zu 
nennen, liberfandt hat, gebe ich meine herzliche Dank» 
Barfeit hiermit Öffentlich zu erfennen, und füge bie 
Derficherung hinzu, daß für die Verwendung nad) 
dem Sinn des edeln ungenannten Wohlthäters gewiß 
geſorgt werben wird, 

- Srankfurt den 1b. Auguft 1815. 
Der Eönigl. preuß. bei der freien Stadt 
Frankfurt affreditirte Gefchäftsträger, 
Dtterftebt. 


Benachrichtigungen. 


Wir haben bie Ehre, hiermit ergebenſt bekannt 
m machen: daß wir unfern Laden in dem Haufe bes 
Herrn Etienne Jassoy unter der neuen Krame, Vit. 
@. Nro. 64, eröffnet, haben, und empfehlen uns 
zu einem geneigten Zuferude in unfern führenden 
Artikeln, beftehend in ſchwarzen und farbigen Sei 
denzeugen, wollenen und Gadhimir s Schawis, und 
fonftigen in dieſes Fach einfchlagenden Waaren, wor 
mit wir unfere Freunde ſowohl im großen als Kleinen 
Merkaufe ſtets auf's beſte und billigfte zu bedienen 
ung werden angelegen ſeyn laſſen. 

T. Seelig und von @ven. 


‚ rem beſtens. 


Betanntmadun p. 
Johann Välentin Crede 
im Nürnbergerhof in Branffurt am Main, 


empfiehlt zur beverftehenden Meſſe fein wehl affor- 
tiries Lager englifher Wollen: und Baumwollenwaa⸗ 





Schriftgießerei» Verkauf. 

Eine Schriftgießerei, worgkalih mit [hören Braf- 
turſchriften, die fehr gut in Kupfer ind, und mit 
allem ‚andern verfehen, was zu einer guten Birberel 
neihwendig ift. iR ans freier Hand zu verlaufen. 
Proben umd mähere Auskunft erhält man unter def 
Addreſſe: L. MR Bei Herrn Buchdrucker Bayrhe ffer 
in Sranffurt am Main. Man bitiet bie Briefe 
poſtfrei eingufenden. 





Bebanntmadunmg. 

Weiße wollene Decken zum Gebraud für Mill 
tär find zu den Fabrikpreiſen in Parthıen zu haben, 
bei Samfen Berlyn in der Schnurgaſſe 

in Frankfutt a. M. 


Taſchenbuch für Freunde der Deklamation, enthaltend eine 
Auswahl von Gedichten ernſten und, launigen Inhalts, 
nad den Meg In ber Redekunſt bearbeitet. eraus ae⸗ 
geben von G. 5 Scibrig. ıtes, ates, Btes Bänden. 
Leipzig. Gebunden, jedes zu a fl. 48 Er., zufammem 


Bfl. N 
it in die identergifgen Buchhandlung in Frankfurt am 
ain zu haben, 











— — — 


Die muſſtaliſche Welt erfreuet fi gegenwärtig eines 
fdönen re durd) bie Anwefenheit bes königl. wür« 
tembergifhen Hoffängers von der Stuttgarter Bühne Herrn 
Häfer. Diefer in jedem Betracht Libeutende Künftter Lies 
ferte befonders als Johann in ber Schweſter von Prag 
etwas aufjsrosdentlides, ja man kann vieleicht bebaupten a 
noch nie Gehdrtes im feiner Art. Der raufgendfte Wels 
full des Kennerd und Nictkenners entriß feine Köne bes 
Bergeffenbeit mit der Witte: fie zu wiederholen. Here His 
fer bat nadnegeben. Gr wird rufe den 18. Auguſt mod 
einmal als Kobann’in den Ehmeftern von Prag— 
und zwar: zu finem Benefiy — auftreren. Und dafür dankt 
AL eins Gefell ſchaſt von Kunſtfreunden recht herzlich. 








Diejenigen Perſonen, welche an bie Werlaffenfhaft des 
Hirzlid) verfionbenen hiefigen Handeismenrs Hertn Brledridk 
Frera gegründete Forberungen zu maden babes, mwerbem 
hiermit vorgeladen, ſelche in bem Lauf diefis Monara bei 
dem unterzeihneten mit der Inventur beauftragten Rotäg 
einzüugebin. 

Rach Verlauf diefes Monats wird bas Inventerium ger 
flptöj.n, und Haben die Säumfeligen ben ihren erwachſenden 
Raytheil ſich felbften zuzuſchreiben 

Kıeuzuad am aa. Kuguft ıBı6, 

Keufft, Lönigl, preußiſcher Rotär, 








——— — 
ere Apotheker Bertrand von Raflätten bat die bishem 
rige Bel'ſche Hofapethete in dem Kurorte Langen ſchwallbach 
täufiich an ſich gebracht. Der Unterzeichngte fühlt fi ver= 
pfuchtet, bie zur Kenntniß des Publitums zu bringen, beit 
es ein angenehmer Diemt ſeyn wird; ju erfahren: doß bie 
Dffivn unter ber Leitung Heren Bertrandb’s, eines bekaunt⸗ 
Ih ſehr wiffenfhafttihen und vorzügtichen Pharmateuten, 
die befte Gmpfeblung gewonnen bat. 
Schwalbach d.n 7. Auguft »Bı5. 
R Doctor Kenner, Brunnenarzt. 
— —— — — — — —— 
Nachdem ter dem Nachlas des greßherzogl. Obervorſte⸗ 
ers Obriſten Carl ron Breidenbach zu Breidenſtein ber Kona 
rs erkannt und hiexauf TAermin zur Liquibation ſammtlicher 
an biefe Eebſchaftomaſſe gemacht werbenden Auſprüche auf 
Dienſtag din 8 October I. J. Vormittagt 9 Uhr anbıraumg 
worbens als werden alle biejenige, welche aus irgend einem 
Rehtrgrunde Forderung an biefe Maſſe mahın zu können 
glauben, hiermit unter dem Rechtenachtheil vorgeladen, fol 
grwiß in praefixo ver unterjeiineter Stelle —22 
Selbſtperſon oder durch hinlänglich Bebellmächtigte zu ers 
ſcheinen und ihre Forderungen richtig zu ſtellen, widrlgen⸗ 
faus fie heracdy damit nicht weiter gehört, ſondern damlt 
abgew eſen und ven ber Maſſe auegeſchloſſen werben follen. 
Bignatum Gießen den 7. Juli 1815, 
Großherzogl. Heinfches Hofgericht baf. 
_ rdt. &, von Zangen, 
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=: ‚befeffen worden, wieder ein geſetzt werden. 
Stipulatienen des Art 2. des Wiener Trak⸗ 

tats oonn 3VObtober 1735 Mifchen Kalfer Kart VE, 
und dern Mönig von Frankreich⸗ welch em bie übrigen 
mans find, fo>iwie die aus diefen Stipuk' 
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—— ng bes Bin. ogthums Luce a an 
Ihre Majeſtat die In fantin Marie u 
veSpancen 

Das Furſtenthum Lueta ſoll von Ihrer Majerät 
der Infantin Marie Louiſe und ihren Nachkommen 
in gerader und mannlicher Linie mit voller Soubera⸗ 
nitär beſeſſen werdenz biefed- Furſtenthum wird zum 
Herzogthüm erhoben, und wird ine Reqter ungs forin 
behaften, welcht auf die Grundſatze BR — 
it, die es im — 1805 erhalten harte 


Den Einkünften des Fürftenthums Uucca fol = 
Mente von 500,000 Franken beigefügt werben, wel 
fh Se. Maj. ber Kaifer von Defterreih und Se. 
Baiferl. Hoh. der Großherzog von Toskana fo lan 
regelmäßig zw bezahlen anheiſchig machen, ald- 
Umfände nicht erlauben, Ihrer Maj. der Snfatitin 
Marie Louife und ihrem Sohne und ihren Mad: 
kommen ein anderes iffement zu verſchaffen. 
Diefe Rente fell-auf die, unter bem Namen ber 
Haljbaierifchen, bekannten Herrichaften in Böhmen 
bupothecirt ſeyn, welche, wenn bat Herzogthum a 
an den Orsfißergog von Toskana zurucfält, von 
diefor Laſt befreit, wieder zu den Privat: Domainen 
®r. £. 2. apoftol. Drajeftät gehören werben. 
Artikzf ron. 
Meverfibilität des Herzogthums Eucca. 
Das thum @ucca fell an ben Großherzog 
von N ſeyn, wenn es pe un 
or Ihrer Maj. der Infantin Marie Lowife, oder ihres 
Sehnes Don ee ihrer männlihen und 
direkten Nähfemmen ürlebig wird, oder wenn, bie 
Anfantin Marie Lenife oder ihte direlten Erben ein 
anderes‘ — —— ober einer audern 
ibrer ie ſuccediren  / 
ne De AT TR der Greßherzog von Toskana, 
wenn der Ruckfall eintritt, anbeifhig, fobald er in 
den Wefig des Farſtenthums Lucca gelangt, bem 


zog von. Modena folammbe Gebiete abzutreten; ‚* 


ı) Die testanifden Diftrifte von Birigant, Pielra 
Santa und Barga, und 

2) die Inchefifhen Diſtrikte von Eaftiglione und 
Gallicano, welche in den medenefifhen Staaten enkla⸗ 
wirt find; fo wie bie ” —— — 

nofo welche an das Land von Maſſa ſteben 
m r (Die Fortſetzung folgt.) 

 ondonyvom ı1. Auguft. 

Ihre Mai. die Kbnigin und bie königlichen Prin · 
zeſſinnen werden heute im ber Hauptſtadt erbartet, 
um bie Anfkalten jur — des Prinzen Re 
genten vorzubereiten. , Se. torligt. Hoheit har vor 


ern dem Grafen ven Tivrepool zu € 
En gelbe, Tags vorher ander vom se von 
[4 


Dort zu Darlands , woſtlbſt ſich auch die Königin 

und die Prinzeffinnen befanden, einen Befuch abge · 

ſtattet. Sees ‚son York Brad“ feinen. Arm, 

als — — Die Heilung geht 
das « von ſtatten. 

aA Lord Burghers it von Br. Majeftät. zum 

englifhen Gefandten bei den vereinten Staaten be 

5... 

m Mobame Patterfon, vormals. Gattin des 
ierongmus Bonaparte, iſt auf einem ameritanifchen 
iffe zu, Librepool angelommen, und wurde voR 

den angefehenften dortigen Familien, die fie wegen 

ihrem Karakter und wegen ihren Unglüdsfällen glei 

Ho hüten, Fehr freundſchaftlich empfangen. (Oh 

geht in gg nach Frankreich · 

— Geit dem g. d. fe Napoleon Beonaparte auf 
der Fohrt nad ei. Selena begriffen ; über beffen 

Abteife enthält na nber offizieller 

Mähere. Wir haben auffer N 

Des erfahren: Unferen Offizieren: it befohlen worden; 

nie anderd ald General ji nennen. Mur 5 
tfonen haben die Erfaubniß'erhalten , aan zu bes 

"gleiten, namlich: bie Herren Bertrand, Menthefon 

und Rassafad hebft den Gattinnen der beiden enften. 

Er wird tie anders als wie ein Rriegsgefahgenet 46 

handelt und auf St. Helena unter ſtrenge Aufficht 

geſtellt. So lange, er eldſt vermeilt, darf fein 

Zeutrales Schiff in dem einfaufen. Mit den 

Einwohnern der Infel iſt ihm sale Kommmnilotien 

verboten ‚und überallfin wird: er -von eindt Wache 

begleitet. Won ben bei ſich habenden Schäten bat 

man ihm mur 3000 Goldſtucke, im: Werth von 20 

Franken das Stuͤck, arlaflen. % 

- Morgeitern bat die ‚Admiralität einen Bericht 
über die lieberbringung bed Bonaparte am, Bord be# 
Nordhumberiand erhalten, fo wie. über die Ab- 
reiſe dieſes Linienfhiffed,-nah St. Helena, ‚wovon 


Nehftehendss bekannt geworben ült.: 


\ 


"Ser acht Tagen legte ih der Wellerophen 
und der Dennerer in dem Sund von Plymouth 
vor Anker, nicht, um, wie man ausfprengte, der 
Neffamation einer Stelle der habeas co: scte, 
wodurch Napoleon im freiheit geſetzt werden follte, 
run fondern darum, weil bie Regierung 
durd; mehrere wibrige Vorfälle, die der ungeheliere 
Bufammenfluß von Chalouppen um ben Wetleros 
when veranlaßt hatte, aufmerkfam gemädt, biefem 
Linienichiff den Befehl ertheilt hatte, daſſelbe ſelle 
NG entfernen. Am vorigen Breitag’ging der Morde 
bumberland von Plymouth aus unter. Segel, 
und befand fih am Sonntage bei Torbay,/ als et 
den Belleropbon und den Donnerer mik Dem 


Bonaparte und dem Lord Keith an Worb, auf w 


ulommen fa. Einige Stunden barauf rief 
ordhbumbertand biefe beiden Schiffe an, ums 
verlangte bie Audtieferung bed Bonaparte; man ante 
wertete barauf: er hätte feine Kajüte”feit, einigem 
Tagen nicht mehr Serlaffen, und fo jen dieſe 
Schiffe bei Torbag vor Anker. General tranb 
war der erfte, der an ben Worb re 
Kam ,. und dafelbfl mit dem Lord Keith und Sir B. 
Teckhurn ju Mittag fpeifte. Erik üungefäbe 50 
Jahre alt, und ein ſehr artiger Mann. Während 
des Eſſens theilte ihm Sir Ceckburn feine den Bo⸗ 
naparte betreffenden Inftruftienen mit, nah welchen 
unter andern nod vor deſſen Weberfahrt auf bem 
Noerdhumberland die ihm augehörige Bagage genau 
unterfucht werden ſollte. Bertrand ſprach mit großer 


Blaatei gegen bed Kaifers (wie er ihm nannte) Abe 


hrung nah ber Infel St. Helena, indem er feft 
barauf beftünde, in Englanb ju verbleiben, um ba= 
ſelbſt unter dem Schube der englifhen Geſetze ruhig 
zu leben. Man ließ fich aber auf alles dieſes mik 
feinem einzigen Worte ein. Nach dem Efien gingen 
Lord Keith und Sir Georg Cockburn mir Bertrand 
am den Worb des Bellerorhon.. U 


Noch vor ihrer Ankunft hatte man dem Wong» 


‚ reifen 
berkangte ; da indeflen der. dießfallfige. Befe bes 
immt mat, fo murden fie: ſaͤmmtlich —— 
rher nahm Bonaparte von jedem Einzelnen der⸗ 
ſelben Abſchied. Er trug damals eine grüne Uni- 
form mit rothen Aufſchlagen, weiße Weſte und Bein⸗ 
Heider, den Stern ber Ehrenlegien und: einen drei⸗ 
eigen Hut mit ber: breifanbigen Kofarde: Er be⸗ 
nahm. fd ſthrriſch und ‚rungelte immerfort die Sticnes 
As ihn Bord Keith anrebete, und ihm bekannt 
machte, er hätte fih munmehr an Worb des Mord⸗ 
bumberland zu verfügen, proteflinte” er lebhaft 
egen , nannte diefes einen Gewaltſtreich der eng · 
liſchen Segierung und fer es fen ihm nicht ber 
— ‚wie man ihn daran verhindern koͤnne, dem 
eft feiner Tage in England ruhig zuzubringen. 
Unfere Abmirale gaben hierauf gar feine Antwort; 
ein engliiher Offizier aber / der dabei fiınd, machte 
die Bemerkung: wenn ernicht wollte nach St. Her 
lena ‘geriet feyn, fo a man ihn dem Kaiſer 
von Rußland ausliefern. „Gott bewahre mid vor 
den. Ruffen,’’- fagte er hierauf und ſah dabei den 
Beneral Bertrand an, indem er. die Achſeln zuckte. 
Sir GeCeckburn richtete fodann folgende Frage am 
ihn: Um welche Zeit, mein General, ſoll ich Sie 
morgen früh auf den Nordhumberland abfüh⸗ 
ren? Die Bennung General ſchien ibm fehr u⸗ 
fallen, er antwortete daher ganz Burj: Um her = 
Ms Sir Ceckburn fragte, ob Bonaparte. oder feine 
Geſellſchaft font ned etwas -bedurften, um es mit 
in See zu nehmen, ſagte Bertrand „en wünfdhte 
29 Spiele Karten nebſt einem Brett» und-Demino 
ſpiel zu haben. . Madame Wertranb- beſtellte einige 
andere nöthige Möbel , welches man alles getreulich 


I 


- unter dem Merfige des Königs 
machten die Minifter Sr. tönigt. Hch: dem Her zoge 


jü Tiefern. verſprach. Als Ab ein junger Offfsier, 
ein Neffe ber Joſephine, darlibet Beffagte, men hätte 


dem Kaifer nicht Wort gehalten, melder nicht an: . 


ders glaubte, als im England bieiben zu bürfen, 
verlangte Bonaparte dießfalls eine Antwort von Leib 
Keith. Ge. Herrlichkeit bemerkte jedoch hierauf ganz 
einfadh, er hätte nichts ander zu thun, als ben 
Wifchlen feiner Regierung zu geboren. 
“Als Wonaparte fodannn eine geheime Unterrebung 
mit ihm verlangte, ſchlug fie ihmi der edle Lord ab, 


er fagte: diefe Unterrebung kann zu nichts 
fen; 6° it Mir nicht moͤglich, in meinen erhals 
nen Befehlen etwas ju ändern, und Ihr Schiefal 
i ſtgeſetzt. Ein engl Offizier, der 

ei ſtand — X m: Waren Sie neh eine 
nde länger zu Rochefort geblichen, fo hätte man 
arretirt und nach Parid ge t.  WBenaparte 


ihn mit großen Augen an, fagte aber fein Wort, 
öndern wendete 

Bragen Aber die Jiaſel St. Selena, unter ans 
Bern: werde ich dert jogen Eönrien ‚ wo werde ich 
wohnen? Er begleitete dieſe Fragen mit heftigen 
Ausfällen gegen die englifhe Negierung, ohne daß 
ihm auf alles dieſes auch nur die gerin gſte amt 
erteilt wurde. . kr fl), 

s +, Parid, vom 11. Auguſt. 

Beftern nach der Meffe empfing ber König den 
Krb ‚Coftlerenghl;-miiher beinahe eine Gtunde-bei 
Sr. Majeſtät verblieb. 
"me halb zwei Uhr empfingen Allerhöͤchſtdiefelben 
Bei Exzell. den Feldmarſchall Barslay de Tolly, den 
@Beneral Pryge: di Borgo und b anbere- ruſſiſche 
Generale. „on, 117 432* 

— Die biefige offizielle Zeltung enthält Folgen 
des: „Der Matſchall Ney würde in den Kanten 
Don Figeat, im Lot» Departement auf ber Gränze 
des Cantals Departements entdeckt, daſelbſt verhaft 
Man -verbanft bieje 


u. it "pe. r fer Mn. b ; —“ 
= Gantal mit won und m. Me aus.’ 
FL. 


er Zous 


ihn ſchon gefehen und ihm 

athen hatte, feine Reife unverzüglih fertjufehen, 

erbei; vier. Stunden lang vertheidigte er mit 

efabr feines eigenen Lebens jenes bes Herrn Brüne; 

ine Anreden und Anftrengungen Eonhten jedech ber 

SBolkswuth einen Einhalt thun, und in ber Stabt 

befand fid Feine. bewaffnete Macht. Endlih in dem 

Augenbiide, wo der Marfchall für gewiß glaubte, 
‚tie Thüre feines’ Bufluchtsortes wurde [4 eingebro« 

«hen werben, erſchoß er & mit- einer Piftele. Der 

Präfeft von Vauciuſe bat Befehl erhalten, gegen. 
die -Anftifter des Auftuhrs Nachſuchungen anzu: 

en.t 5 

we RetsinterPupravany, welder ſich mit dem 
Marihall Brüne zu Toulon befand, hatte ſich durch 

die Gebirge Be; wollen, murbe aber verhaftet 
und auf: bad leß If gebracht. 
Die heutigen Pariſer Blätter wiederholen bie 


von der Öefaugennehmung der beiden Brüs 


der Vonaparte's, Joſeph und Hierongmus. 


Der Herr Herzog und bie Frau Herzogin . 
= je * Morgen nah. St. Eloub ges; 


Ang oulem⸗ 


fahren. II. kl. 55. ritten dafelbit im Park ſpa⸗ 


hieren. ‘ Wei ihrer Zurüthunft erhielten fie einen 
Seſuch von dem Kronprinzen von Preußen, dem, 


i Pi von Dranien und einigen belgiſchen und. 
then Staabssffijieren. —— 
rag le war ne a bis 4 Uhr Minifterialrath 
Mach demfelben 


von Angenleme Aufwartung. Diejer Prinz em: 





Ming auch verſchiedene Denutationen Der Serie 
Herzog von Angouleme ift, wie es heiät, in derfels 
ben Naht nah Borbeaur abgereift. 

— Nach einer königl. Verordnung vom 16. Jull 
wirb bie active bewaffnete Macht Fraukreichs in Zus 
Eunft befteben, nämlich: in 86 Legionen Infanterie, 
jede zu 3 Bataillons; 8 Megimentern Artillerie zu 
Fuß; 4 Megimentern Artillerie zu Pferd: ı Regi⸗ 
ment Fönigl. CTarabiniers; 6 Regimentern Kürafliere; 
so Megimentern Dragoner; a4 Chaffeurs: und 6 
Hufarenregimentern. . me 

— Es wird ein koͤnigl. Geniekorps nebilbet, das 
mit ber allgemeinen Organiſation ber übrigen WBafr 
fengattungen im DVerhältniffe ftehen fol. 

— Die von dem KAbnige durch die Verordau 
vom 9. Zuli ernannte Kommiffien, um die Arbeite 
in Betreff der zum Unterhalte der. allirten Armeen 
nöthigen Requifltionen zu befergen, hat angefangen, 
fib mit der von den allirten Mächten ne der do 
33. EE. den engliſchen, preußiſchen, ruſſiſchen und 
Nerreichiſchen Miniſtern dem Herrn v. Talleyrand 
am 3. Auguſt mitgetheilten offiziellen Note nieder⸗ 
—— Verwaltungs: Kommiſſion in Verbindung: zu 
egen. - “m 


— Des General Debelle, welcher in der Wererts . 


nung vom #4. Juli mitbegräffen iſt, und ſich als 
Gefangener nur bat, iſt zu Grenoble angefomimen, 
— 8. Moj. der Kaifer non Defterreidy hat am 
8. diefes Monats gerubet, das zur Erziehung ber 
Töchter ber Mitglieder der Ebremfegion bejlinnmte 
Eng. Haus von St. Denis mit feiner Gegenwart 
zu beehren. Se. Majetät beſichtigten aufs‘ Ge— 
nauefte dieſe prächtige Anftalt und bejeigten der Frau 
Oberintendantin und dem andern Damen biefes kön. 
Hauſes Ihre Allerhöchfte Zufriedenheit. j 
u Geftern um 3 Uhr iſt das Vetrranenbataillon, 
das einen Theil der Garniſon vom. Landrecis aus⸗ 
machte, mit den 2 Kanbnen, welche die Garniſon, 
als fie diefe Feſtung verlieh, mad einem Artikel der 
Kapitulation, mitnahm, zu Paris eingetroffen.  ; 
— Der: General Bandamme war am 4:.d. M. 
mit einem Theil feiner Divifien- noch zu Limoges: : - 


— In der Prösence find. · 2 


r Refberscicgen 
angelommen, melde zwiſchen Aix und Marjellle 
iten * 


Iumpiten. . = * 
Den Tirailleure der Nationalgarde, welche ihte 
Waffen bieher noch nicht: abgeliefert yaben, iſt neuec⸗ 
dings amgebeutet worden, dieſes, unter Bedrohung 
fhwerer. Strafe, in Zeit von 24 Stunden zu hun, 


Brüffel, vom 14. Auguſt. 


Durch einen: ber. in ber Wiener Kongreßakte ent⸗ 
Beſchluͤſſe wird ber durch ben Sriedendtraße 


——— EL 
tat vom-3o. Mai ı8ı4 an Frankreich nicht abgetuem 


tenene Theil: des Herzogthums Bouillon unter det 
Souveränität des Königs. der Niederlande mit dem 
Großherzogihtem Luxemburg vereinigt. In Bolge 
diefer Sripulation haben Se. Majeſtat in Allerhoͤhſ⸗ 
ihrem Namen von. diefem neuen. Bebietsiheile Ihren 
Staaten: Befig nehmen laffen. ® 
— Aus. Balenciennesd wird gemeldet, daß zwi 
fiben den.Barnifon und dem Belagerungskorps eine 
Konvention abgeſchloſſen worden iſt, nad. welder 
erftere verabfhtedet wird, und für ben Dienit der 
Feſtung durch die Stadtgarde, mit beren Drganifan 
tiomman ſich gegenwärtig: beſchäftigt, erſetzt werden 
fell. Es iſt von Seiten der alliirten Truppen ein 
Kommiffarius ernennt worden, um-überndie Vollzie- 
bung die ſer Konvention zu waden, Gt 
— Man verſichert, daß die. 133 von der emgli« 
ſchen Armee bei ia Belle Alliance eroberten Kanonem 
in Engiend umgeihmeizen werden. jellen, um ba 
felbit zus, Erriheung eines Monumentd zu dienen⸗ 
welches: die den rurdige Schlacht vom ı8. Juni sets; 


ewigen fell. i ac 


Büttih, vom 16. Auguft, ud 

BVorgeftetn Morgen paſſirte din "neuer Zug fi 
ren Geidubss durch unfere Gtadt, melden ungefähe 
‚000 Manti preußiſchet Infanterie begleiteten. * 
Truͤppen Tach von Hagen imo ſchlügen die Berufe‘ 


yo Huy ein. Auch ſahen wir in berfloffener 
e mehrere Conveis ven Wagen; bie ven Paris 
famen, und fih nach Preußen begeben, bier durch, 
sieben, Diefe Wagen wären, wie man verfidert, 
mis Kunftgeginftänden aus dem Mufaum zu „Paris 
beladen. _ — na 
+: Barlörubes nem 16: Auguft. » u. 
Seit geftern Abends hat die hiefige- Mefiden; das 
Dlüd,: Ihre FönigkswWoh. die Fran. Großherjsgin, 
welche mit ‚den beiden grefiberzogl. Prinjefiunen feit 
bem 4. v. M. fih in Baden befandem; .wieber m 
Ührpr. Mitte-zu befigen.. a. 
Mach —— Machrichten war Fin am im. 
biefes in ber Gegend von Straßburg gebörtes Aa 


n · und —— durch die amit;der Austhei⸗ 
des Marien; Thereſten⸗ Ordens verbundene Feier⸗ 
lichkeit. veranlaßt, welche Dekoratien Er. Mai: der 
Kalter von Defterreich dem das großherzögi. Armee 
bops-Fommanbirenden Senetal-Lieutenant v. Schaf 
fer, ‚zum Beweis‘ Ihrer allerhbchſten ‚Zufriedenheit 
is ben. im Gefecht am.g. Juli ven ihm geordneten 
4 em auf bie. rechte Flanke des Feindes, aller 
nn ‚se ertbeilen‘ geruht haben.» Ser Durchl. 
der Fuͤrſt don —— fieß, nachdem Se. Exrz. 
der Öenerällieutenanb p. Schäffer von Sri königl. 
Bob. bein Großherzog tie gnãdigſte Erlaubniſ erhal · 
ten⸗ hatten, das MätienZherejienfreug zu tragen) 
zu Begehung: diefer Keickkichkeit = auf, a-E4: 
Babrond und 4 Pigien.der 2 #. oͤſterreichiſch en Teum 
yenyimb eine:gleiche: Anzahl von den grefherjegf; 
badiſchen/ en Parade ausrifen. Sammtliche Trup⸗ 
pen waren auf dern Punkte: des Schlachtfeldes bom 
9: Jull aufgeteilt, wo das Mefecht entſch ie den wurde; 
Se Durchl der Kommandirende deforintey nach ge 
haltener Bevüe, Se. Exzell. ben. General⸗ Lieute nant 
X ‚Schäfer mit dem MariensTherefienkreuz , indem 
Hochſt die ſelben inseiner Eurzen feierlichen Anrede ber 
andgezeichneten Wafentbat rrwähnten., durch welde 
fih,'rnach ben Statuten des Orders; Sec Eizell: 
die Aufnahme in denſelben erwerben hatten: Wahr 
rind der Ertheilumg: bes Ordens. und der Accolade, 
wozin ſammtliche Mit glieder deſſelben verſammelt mas 
nz wuebslsin Broimaliges Lauf Feuer von den Trup⸗ 
pen gegeben, Marſch geſchlagen und nach geendigter 
Zeremohie befilirt. Bei diefer Gelegenheit übergabeit 
@e: Durchl. der Fürſt ben Hohenzollern ber Bene 
af — 5* das Koenmand⸗urkreuz bes Beepoldeindend; 
welche oration demſelben Se. Maj. der Raiſer 
ſe wie dem wurdigen General dv. Laroche, allergna 
digſt ertheilt hatten. Dein General v. Laroche, wel⸗ 
ben feine Wunden verhinderten, der Feierlichkeit 
Beizumohnen , wurde: biefe Dekorativn ſchon wen Tag 
zuvor, von Sr. Durchl. dem en Kommanbdis 
randen, unter den verbindlichſten Ausdrücken zugeſtellt. 
ie Aus der Gegend von Landau wird unterm 13; 
biefes geichrieben: Die Feſtung Landau it um. bleibe 
feft eingefchloffen; allein ‘die Truppen bes Blokabe⸗ 
Borps find den biefen Rriegsplag umgebendeh Ortd 
fihaften- nicht'mehe zur: Daft. Mebft' dem daß fie 
därd eine mufterhafte Kriegs zucht ſich aufs das vor⸗ 
sheilhafteite auszeichnen und beliebt —— 

nun ihr gutes Brod hinreichend, täglich. ein 

ſch auf den Dann, ihren. Trumt, Reis, Werte 
und ein Quantum Brandiwein, fo"dab bie Bewoh- 
ner der Ortſchaften ihnen: nur Obdach und Buge 
müfe verabreichen, melches fie um fo lieber than, 


da der weniger: bemittelte Bürger nun’ mehr von fein. 


nen Soldaten, alsder Soldat den. ihm Iebt, Frank: 
reich iſt es, welches nummehr,; nach einer weislich 
oetroffenen ‚Einrichtung, alle Diefe  Mahrumgsmittel 
phnktlih und in der beiten Qualität liefern muß, 
und das jwar von Mechtöwegen; denn biefes Land: 
het eine ſchwere, eine große, eine langyähtige Schuid 
ju bezahlen ie. «(Befteen, aim. 16. d.-Mittags, hat 
man in der Gegend von Karlsruhe von Landau‘ ber 
Bannoniren gebört.):; 5, » — 

— «Wiesbaden, vom 18. Auguſt. 

» Ihre kaiferk. Hoh. Die Frau Großfürftin Kathar- 
sina, Herzogin von Oldenburg, befinden fi feit 
Dan ab. Juli dahier, und gebrauden das hieflge, 





Bad in 88 mit dem Schlatigensade” zum 
n 


e. Man vrrehrt uUnd bewundert 


el Geiſt und Gemüth, vol Würde, Huid und 
Anmuth. 
2. Srankffürt, vom 16. Auguft, 






Hörer 
dr im einfci den, um 6 
— Dan ale rc Mr 


u Pr Beheimwreib von © sefker.br Slokünb 
die Zierde der Beusicen Lierahc au Kan, 
vor —58 bon Sich a * —* 


Boteraadt/ umdchegibt fi mun na ii. * 
lo Jhd: * oh herog Ho ae rim 
; "Beitern; Abend iſt der ‚Faiferk, arufijce., Ge 
Lieutenantan herr von , oinsu 8 uch 
Zommend ‚bier tihgebroffen, uud Degı tb, ja 
Mai: dem Kaiſer von Kußlandı,. 5 sd muudam 
vd t — — u 
* Nezotidn auf der InfelEt Beten a 
Multa domans, et aulta voran HÄtd‘ den 
-Multa; aedet misera Napoleon Helcaa tn.) 
fin tet, aut — ——— ſeraruai 
Aon anni domuere deeem; ——— N. 
J Amtsnegt Bedeny 


— ne | 
4 4 Perez 
—Benachrichtigungen. 
**4 Palit ülen 
Ein feär it Eonditionizted zmeitäteises Wadrioldt 
beit zwei Baden im rothin Hof beim Mahler @imon 
Bottir Per ET" Laer) . 
— — 
Ween derſte ig orwige nm, 
Sonnabend ben a6, diefis Radhmittags um, 3 Uhr mem 
ben, allhier in dem. Saſtheus zur Gtabt Kınjterbam, binteg 
dem ömer, mahlichenbe deftens gehallam Weins , ale: 
ı Sri Drffrider IoHf 
Grbathtr 1000 
Ebacher ıBofr 
Oattenhtimer 1 Bo6e 
Rierſteiner door 
Bobenheimer dir 
Bodtuhriinier 1B06r, 
Am Werfttigerumgstas des Madım riagd konnen gedachn 
Beine an den Faſſern probirt werben 
Frankfurt bearıyı Aüguft 18:5, 
3.8. Kiebinger,: Auteufer, 


ae 
wn.n.... 





Donnetflag den 7.. September I. I. Nadmitiugs um 
siwei Uhr. werden aldier an dem MWortenheimertääte, Arss 
gang tete, in dem Hätife bes EZ, Heren Schoff Se 
bins do Gtüd ſehr gut aehaltene Weirenom Nabe ıdrı 
als Nierftlines, Nädenhelmer und -Ungfleiner öffentiih. em 
ben Meifibietenden verſteigert 

Den Tag nor, ber Wirlteigerung, als Mittwoch ben 6, 
September. Finnen bie Miine der Mötgene on 10 bie 19 
uber und beffeiden Madiniitene von 3 bis 5 Uhr an bin 
Bäffern probier werben. Franffärt’ben is. Auruft iBıh, 

3. &: Alebinger, Küskafer, 


Sn ber Beflen M e unter ber meuen Kram zwiſchen 
ber Scurgeſſe und Nömerberg ik für künftige und fol, 
gende Meffen die Sans eines ſeſr detäumigen Magaftıs 
nebßt Mieberläge und Frimer zum wohnen Ju vermlethen; 
ber Koncacrenz wegen kann eu aber am Beinen Geibrns noch 
Mouſelivhanda er abgegeben werden. 

Nähere Auskanft if in Sit; ‚B.- Rro. 132 ini Mirnkezr. 
gerhof zu erfragen. ⸗ 


Um von dem Echuldenzudand bes verſtekbenen Schnei⸗ 
dermeidere Johann Grerhan Wer zu koaugen voll dandig ums 
terrichtet zu ſeyn, und die hiernadı gerlguete Weitere met» 
liche Verfügung zu ‚srefferi ; iſt es nötbig. befunden worden, 
beffen ſamm tliche Glaͤubiger hiermit aufjutordera, ihre Ans 
prige an bie Maffe.bei Wermeidung dee Auc ſchluſſes a data 
innen 4 Moden bei uiterseihnetem Alte anzuztigen, 

Mörfelben dan 7. Auguft 1815 

Greßherzogl. Heſſ. Dberamt Kelſterbach 
P i ſt o x. 


Gierbei eine Beilage), „ 





Beilage zu N. 231 | 
der Frankfurter Ober⸗Poſtamts⸗Zeitung. 





Samjiagı, den 19. Yuaguf 18186 


— — I 


Todes» Anzeige 


Dem Allmärtigen hat es gefallen, die Wunde, welche uns 
im Anfange des vorızen Nahres durch den Tod wniers liehen 
veters des Rathe Oppermand bahısr gefälagen wurde, newers 
das ſchrecktich und unheilbar runder auf zur⸗ iſſen, indem 
sr unfere geliebte, für ung jo äwhtıfl beforgte Rutter Carolane 
geborne Schramma nat sinem Trägigen Aranferiager an itis 
nem bözantigeit Rervenfieber ım 54. Zebentiaie am 16. d, AR. 
Morgens 8 Uhr zu ſich gensmmen hat. Dielen uns fo ſchmer⸗ 
lichen DBertuft machen wir hiersurd unfern Freunden und Bars 
wandten bekannt, verbitten und jedoch alle fehr fitiche Beileid⸗ 
Syeizungen. * 
Padamar bei Limburg an der Lahn den 24 Juli 18:8, 
T Beifterbenen, drei Kinder 
Gran; Oppermann für fd und feinen 


in Holland bei den Dran. Raff. Truppen 


als Quartier meiſter befinsluchen Bruder 
Auanf Oppermann 
Sophie Dppermnan. 


— — — —n 
titerarifhe Anzeigen. 


Der Herr Kononikus Stock hat auf der Mannljeimee, 
Cternmarte mehrere Eremplare von-feinem : 
ax otogiſchen Jahrbuche für aBıd, und feiner R 
Bejhreibung ber imereorologifchen Inftrumente utbft einer 
Antertung jun Oebrauch derfel.en bei den Becbachtun 
gen, ld nöhiger Beitteg zu Eitdifeiung der mereoror 
. logifhen Jahrliiher Muzsburg 2813. 4. (nt 5 Kofıt.) 
miedergeleat. Das Jahrdach enchäle mit der erfäten Vofftäns- 
digkeit die Becbasem gen am Barometer, Termometer, Dp 
grometer, Wonsineter, Atmometer, Dpetometer, die der Winde, 
Bitterung, Sonnenfleten u, 1. w. Der Dr. Berfafer hat 
es für nörkig gehalten ce Wipekten der Planeten und dep, 
Rondes beizufügen. Der Preis des Jahrduche if 4 fl. 30 &. 
wein., und. der des anbern Werts 6 fl. Man wendet ft: in 
frantırı'n Briefen mıt Beifligung des Geldes an ven Portier 
der Stermoarte 4, Braifeur. . 








In der €. F. Kunz’fihen Buhhandiuny in Bamberg 
iſ new erfchienen wid m Franffurt a. A. in der Joh. Ehr. 
Derrmannfhen Buchtandlung, fo wie in alleri guten Wuchs 
bandiungen’ zu haben ; ' * 

Eympoſion. Bon der Wärde der weiblichen Natut und 
Beſtimmung. Deutſchen Frauen und Jungfrauen gewid⸗ 
met 8. rpe 30 grrohi fl. 1, 30 ir. Velinp. a Dh. sau 
od. fl. 2, hl, . = 

Rarcus , Dr. U. 5. Eia Wort über die Zwei Wrtt des 
Di. Kreis s Medizinalratpd Schubauer in Münden, die. 
allerneuefte Anſicht und Belsandlungsart bes Apphus bes 
treffend. 8. geh. B ar. oder I6 fr. 

Pſeufer, C. Usher öffenttrche Ergiehungs s und TBaifenhäus 
fer un re Re für den Staat. gr. 8. 1297. 
oder 54 Ir. in 

Brensel, Dr. ©., Betrachtungen über den Werth bir Pre” 
fteiheit. gr. B. arh. Bar. oder Eh. 

Weisenfeller , (K. B. Poligris und Serichts + Thierarzt 1c.,) N 
Ihrerärgtlihe und landwirthſchaftliche Unterhaltungzftüne 
den. Zum Gebrauch für Jedermaun, befonders aber zur 
Ben für Offiziere, Merte, Seelforger, Ihierärgte, 
es er, Land wirthe und Schmiede bearbeitet. 3. Die, 
8, a-Mth. oder fl. 3, 36 tr. BE 

Henke, Dr. Adolph, Abhandlänsen sus dem Gebiete 
der gerichtlichsa Mediein. ‘ Sur Erläuterung sei- 
nes Le rbüchs der gerichtlichen Medicin, ır Bi. 
gr. & Atu. B gr. oder Ül. », 34 hr, 


* 


J 





Phantaieſtãcte, im Callots Manier. BSlatter aus dem Kar 
ebuche eines reiſenden Enthufioften. Dit Borrebe von 2 
Sean ne Gr. Richter. Ar u. lettter Bb. 1 Rth. 16 gr. 





Bene Biker 


Baumgärtnerfden Bu b 
* A Re ’ 


welche bei Heior. Ladw. Brönner in Frantkfurt e 
auf dem großen Kornmartt zu haben find : Em 


Napoleon Bonapartıd Meifeabenthieuer von Bontainebieau 
nad der Tafel Eiba; nebft Dorfellung feines Beriehmens 
ın ben lehren Zagen feiner Regierung und melneren Büs 

en einst Cyeratiıch, Aus den Grongäfiihen, gr. B. geb. 
1 r. 

Zwierlein, Dr. und Prof., allgemeine Brunnen rift für 
Drunnengäfte und Aerzte. Nebſt Eutzer Delreiburs der 
berühmtefien Bäder und Gefunddrunnen Dautfdlande. — 
Zweite verbeſſerte und vermehrte Aufloge mit des Berfafe 
Vers Portrait. 8. krod. fl. 3, fu tr. 

>. ee ns offer Nationen und aller Seiten 
in Bild niſſen und Biograpfien. Rad; dem Franzdilicen. 
dter Band mit Far Portraits. B. X Sr Br 

Ameife zwar ; ber Berhörtungen , Karattergäge und Unre. 
boten, auch Schladiwberichte Dom Kriegeſchaupiatze um Jahe 
Bra, 1813 und ıBı4. Als Fortfehung ber Sammlung 
von Anekdoten ic. Perandgegeben bon 2. Huſſel. Belmte 

Semmlung, tl. 8. brod. fl. ». 
Neues TRagayım aller neuen Erfindungen und Verbeſſerun⸗ 
en. Derausgegebin vom Seh. Kath Dr. S. F. Hermb⸗ 

Ba, Dr. und Prof. M. Poppe , Dr. €. ©. Kühe 
und Dr-.®. Baumgärtner. Iten Bis. 26 ob. 635 Heft, 
mit Kupfern, 4. broch. fl. a. 





Die auf kuche Zeit unterbrochene Beitfhrift Paris und 
Bien efheint- jgt bom mauem wuter fehr begünftigenden 
Umftänten worgber, mit dem Wıtitel London vermeine, mur 
mat der einzigen Deränberung, baß fie von jet an au freien 
Heften, jeden zu 6 bis 7 Bogen und drer Kupfertafeln mie 
solorirten und ſchwarzen Karrıfaturev, Jeih- ungen, Planen, 
und Mifflahen, geliefert wird. Wien Defte mahen einen 
Band mit Haupttitel und Megifter, der richt getren.«t reich, 
und fl: 9 riem. Loft. Wir zeigen nun hiermit die Er ſchei⸗ 
nung des erſten Stäckes, unter dem Titel 

London, Paris und Wien, ein fortgehendes Pa 

noroma biefer 3 Damptfläbte, Gten Are. ı8 A 


on, voeihes Sereitd on alle Buchhandlungen, MPoflimter ıc. 
ver ſandt worden iſt und folgenden Inhalt hat: ‚ 
I. Parıs. ) Kamıtaruren; Journale; bie Theater, 
2) Parifer Zogetzerten.- 8) Maßzellen, F ä 
U. Wien ı) das Carouſſel in der & k. Winferreite 
Auke im Rovenber und Dezember * a) Flũd ti ger 
Fer der Kongreß s Befle im Oktober 1814. Dia 
matiſche Privatvorſteilungen am kaiſ. Hofe. 4) Die 
Zußmolhung um Ceremonienfaale der taiſ. Burg. A 
II. Zonvon. >, Balls Organenlehre in Zonden. Dr. 
Epurz heims ert darüber. Literariſche und andere 
Miszelen. 2) Lord Melfons Eorrefpondeny mit Ladd 
Homilton. Nebſt zwei großen tolorirten Kafeln und eir 
nem Rotenbkitt. 
Man lann baraouf zu jeder Zeit in allen Buchhandlungen / 
Poflämtern , Intelligenz: und Beitungäs&rpebitionen Peftelune 
gen mahen, muß ii aber immer für einen ganyen Band 
Berbindlich maden. · 
Rupolftabt, m März 1815. 
pr. Dofs Bude und Kunfbanblumg. 


’ 


an? ARTE Er ne Ss = ._ 


, 


—X errmannſchen bank ſo mie im allen 
—— in u Ay haben: — 
Geheime —— 


apoleon Bonaparte, 


Bon eine Wange, der ihm feit 15 Jahren nicht 
verlaſſen hat. 

Aus bderh Framoͤſiſchen mit Murherklinzeh, | 
Seipgig, bei Berhard Fleifher dem Jängern. 1815, 
Dres fl. 2 40 tr. 

Seit beinahe Amangig Jahren erfüllte Bonapant mit feis 

n Thaten die Melt, und doch Lannte man ihm bisher nur 
— unvolfommen, Das Wat, deſſen Erſcheinung wir 
ier anzeigen, iſt Dom tinem Manhe, der für 1b Jehren 
eb um ihm gemefen iſt (heißt er nun Fuſtant Doch: 
"Montbrun, oder Boursenne? Des wiſſen wir nice), 


und lieftit eine ſolche Menge Aufſchlüſſe über fein Thun una . 


Zreiben, fein Sinnen und Zrasıker, daß man nunmehro fein 
ganzes Innere in feinem furchiharen Getrisße zu durchſchautn 
dermag; ja man Tann mit Grunde behaupten, daß mer dies 
Buch nicht geiefen hat, nicht befugt äft, gin Urtheil Über Bor 


° naparts, Thun und Laſſen und feinm Charafitt zu u 


ev Anhang enthaͤlt ein amberes Wert, von tem mäthl 
Berfafer, kos in turger Zeit in Franttelch fieben Auflagen 
erlebt hat. Die Anmerkungen des Ueberfeßerd geben Dem 
Sehtuſſti zu manchem ia Deurfhland unbelannten Geheinnife 





Das allgemein belichte und mit wielen intereffanten ups 


“ fra außgefmiktie : 


Taſchenbruſch 
für das Jahr 1816 j 
ber Liebe und Freundfihaft gewidmet. 


in berſchiedinen Ausgaben zu fl. 2. 45 tr. fl. 4. 30 ir. uid 


fl. 7. ı2 fr. fo mi: ber: j 

Almanah poetifher Spiele für das Jahr ı8ı6. 
Herausgegeben von Er. Hang. Mis 7 Kupf. 

Ders e, van sRamnigfettigtet wi Bortrefichteit feihes 

eldher ich dur ann igkeit u 

nee et Jahr Berg auszeichnet, ‚And ın allen Buch⸗ 

fandlungeit iab bei whtergeichriegem er zu haben. 

Griddberid WB ilmond, 
in Frontfurt a. SW. 





— m — - 
2 Zu 


An. & ring e 
x Werte aus der Wielnndiſcen Bistiochet, bie theits 


nicht lizitirt, theils wicht wegzegeben worden umd jegt aud 


freier Hand um beigefügte Preiſte in Teiwentiena geld zu vere 
taufen ſind A RE 
C. M. Wielands, Sammttiche Werte mit Kupfern in 


gr. 4: auf Delinpapler 43 Bände; wobon üder die Hälfte 


in engl. Band geb. iſt 30 Thaler, 
Lucani Pharsaliä. adtausgabe im Folio von en ir 
Wien. _ 1, Po Hl 

€. M. Wielands Mufarion. Prihtansgabe in Folio 
. van Degen in Wien. 4 Grtinplae: jedes zu 15 Thaler. 


Histoire de l’Academfe Royale des Inseriptiohd et belles 
lettrer. Tom ı — ı9, et l’histore suirle de cette 
Academic Tom i — 2.5; Fraub. ı2 Thaler; 


 Memoires de literatur tires de registres del’Academio ' 


Royale des Inscriptions et belles lettres. Tora ı — 17. 
19 — Bir {ber ie Band fehlt) h. Frarizb. 40 Thaler. 
Bibliotheque unirersells des Romans. Paris 1775 —8g. 
Tom ı — t13, compfet Franyb: i0o Thaler. 
Nourelle Bibliotheque des Homans: Paris 1799. Tom 
1m dad - h. Brangb. u. bri Thalet. 
Melanges tirös d'une grande —— Paris 
1779 —88. }: Granyd. Tom ı 11. 13 — 70. 35 Ihaltr, 
Oeurres de Frederic le grarid, roi de Prusse. Berlin. 
1788. h. Franzb. Tom ı tg. 12 Shaler 
Bondi Sonetit Kpithalamlel in eccasione delle Nosie 
di Francesco I. et Luigs d’Austria, Vienna 1808. 


ner 6 Aha. 


Torgatus Tasso Opere colle contrbrersie sopra la Gie- 
tusalemme liberata. Tom ı — 6. Firenze ı73j. 


so Thaler. 


Eolni, Hünflter « Entyädu ; h adhttremplar. i 
1807. Ai Digen. ge — —— —— 
Krlmig Enepllopädie ı —, 93 Band mit Kupfern h. Frab. 

—* 75. * 76. Band defest, ber Bote — — 
Kaufuffige Können ſich beshalb in frantirten Briefen an Orn. 
Doctor der Rechte umd Hofgerichtd » Advotat Emminghaus in 
Ina wenden. 


Mufifaliem 
Berlage der Johann Andréeſchen Muffthandlung in 


Dfehhn a. wit fo eben erſchientn⸗ 


The Battle of Bellc-Alliance by Johnson. 
Die Bataille bei Belle-Alliance den ı8. Juni 1815. 
eine militärifche Fantaſie fürs — nebſt 
dem Pläne des Schlachtfeldes .ı. dokt. 
lare find dei mir au haben 
— — 2 Oa dl in Brantfurt 
Lit. F. No. 14. 








Agneſe. Eine ernfhruitzlomifhe Oper ven Pär. 

„" ‚Bon dirfer trefflichen Dper ift ein gr arme er mit itas 
lieniſden und deutſchen Text verfehener Kdvier⸗ Ausyug vem 
Eopellmeifter A. E. Rüller, Preis Athir. 6 — ſächſ. ım Bu- 
reau de Musique ven €. $. Petert in Zeipzig erſchienen, 
bei I. €. Gap in Branffınt a. M. für fl. 10. 48 k. 
@. und burdy alle gute Muft: und Buchhandlungen zu 
befommen. 





ET —— 
Vermiſchte Anzeigen 


ann, nra 
Job et Bit. 8. ——— ap 
in Grantfurt am Main 


empfiehlt fi mit feinem. volfländigen Lager ge 
Moienet und gebrudter alien 5 feiner Kupferdruder 
fhroärze ugs Fabrik, Buitarren zu allen Preifen, italieni⸗ 
fdyen d faiten, Spedition und Lotterie-®efhäften, beſotgt 
terrette Abſchtiften von ganyen Partituren umb einjelnen Blrum 
mb Dustten der neueflen Opern. 








Balentin Biesmann aus Derrenbreitungen iſt feit mehres 


zen Jahren abweſend, - fein Aufenthalt unbelannt, und vom 


deſſen Schweſter dahier um DBerabfolgung feines ens 
m DL 

Deshalb folder oder deſſen etwaige nähere Erben hier⸗ 
durch Dorgeladen werben / ben 0. Rovember d. J., vor hiefie 
gem Juflizamte zu erfcheinen, und fih rorgen Mminiffration 
db * end zu erflären oder zu erw rten, daß ſolches der 
gerachten Verwand tin gegen Caufion verabfol;t werde. 
 Pehrenbreiuhgen bin 8. Juli ıBıH, 
Br — 7 6 Amt dan. 

" u 


ach 





Johann Unten Kellet von Echt, ein Sohn des Chiffer 
Yohann Keler, bat ſich au 17. Jebruar 1788 auf einer Schiffe 
Ferfe in Mainy heimlich entfernt; ohne daß man bis jeßt won 
feinem Leben ober Tod einige Racht icht erhalten hat. 

Da nun demſelben durch De ı Tod feines Vaters ein Ver⸗ 
mögen von 853 fl. 3a Tr; zugefallen if, und deiſen Vertvand ⸗ 
ten dm die örferutiche DBorlabung gebeten Haben, fo wird Jos 
dann Anton Keller, oder deſſen u 4 Feiteserben hiedurdh 
börgelaben,, binnen 3 Monaten vom Toge als diefe Ladun 
zum erſtenmol im der Zeitung erfcheint , ſich bahier —— 
oder durch hinldaglich Deveilmädhtigte zu Aflırcn, widrigenfalls 
das Bermögen den nähflen Bermandten nad gefeglicer Ord⸗ 
nung auß.eliefert werben fol, 


Bol den a6. Quli iR-5. 
- lid Saieriſches Landgericht. 
(L. 8.) Anfelm, Landrichter. 
urz/ Landgerichttactuar. 





at ats bervegenben Gründen ſich entſchipſſen, nter ber 
Sine Bu —— wm 
ezerti-Dandlung zur Zeit mi u " 

"Diebe batty nn das Koni ide Gtobtgeriht, dies 
jenigen gerichtlich aufguforbern, welcht allenfalls einen Anſptuch 
am fie gi machen gebätten, meldem Antrage anburd der ge⸗ 
alt willfahret wird, boß alle jene, melde an obgedachter Fir⸗ 
—* —— hiend — et aus Be ee 
u im urch aufgefo ihre r 
ice Anfprüche ber unterzeichneter Stelle entweder i 
he ee er A 

btei Monaten 


unter bem Rethtenactheile anzubri und auszuführen 
ben, als fie * —* feudkisfem Verlaufe dieſer Grift ia 
mehr mit ihrer ollenfallfigen Forderung gehört werden follen. 
Dowstum Würgburg der 19. Juli 1815, 
Kinigt. Saierifges Ctodtgrridt, 
Wilhelm. 
Mohrinhofen. 


eadwig Vogel aus Gtaufenbera, 68 Jahre alt und feit 
Bo Yahren ‚ubreefenb oder » Giben merden borgeladen, ıns 
 nerhalb drei Monaten das in 9, Morgen ind und 60 fl. 
befiehende Vermoͤgen des Erſten to gewiß anzutreten uud ſich 
any zu beglaubigen, ala fie fonf gegen Kaution an biffen ges 
ide Erben übergeben werden wird. 
@issen ben ae. Pe 1815. 
ofpergoglih Hrimfher Landgericht. 
E Boltencw. 





— ——— — — 
Gaſthausverſteigerung. 
Das Vaflhaus zum weißen Roſe in Pattersheim (det 


Außerfi vortheilhaft geleaeneh und freguenten Duftflation yrois : 


‚Then den ganz mahm Städten Branffurt, Mainz und 
aden) in det Mitte des Ortes an ber Haruptftrafe flehend / 
mit Scheune, Arcuhang, Iraugefhire und Zrunnen, bann 4 
höne gerodlbıe Neler, Stalung für 46 Pferde, fänfige Stab" 
Holgbehätter und gträumigen Dofe/ fol unter fehr an⸗ 
aehmlichen Debingun i ; 

“ ont den m. 6 MR, Aoguft 
Racdmittagd Udr huf dem — im Pattersheirt ent 
Kid verfleigert werden, voogu man Kauflufige hiermit eim 
ledet. Tier —* eiwa Zufl bat sum Käufe ans freier Hand⸗ 
deliebe ingröifäyen zeitig af untergeächnete Stelle zu wendem. 

am +8. Juli ıBıB. 
- Deryogl⸗ — FandObrr-Scwurheifereis 
s t ı 


Wies⸗ 


mgert. 





Da gu den verlebten Mam Eeebolb tınd beiten nad.d 
—** itewe zu Konigſtein der Conturs ritannt worden; 
9 werben alle ſowolhl ante als unbelonnte GSiaͤubiger/ 
* en an gedachte —— — eute 
quocusque capite olen glauben , iermit 
aufgefordert, folde Bene og 8 Ir. gu d. I. früh g 
Uhr entroeder Perfönlich ober Buch gemusfam —— 
—— m Yo —— der ge —* i 
bon gegenmärtiger Maſſe gil h ben· 
Königfern den rB. Zut 1818. r ”. 4 
ti Noſſaniſces Amt. 
rdfing, ; 





Der beim Jurſtlich Malteiher Hof in Dienffen ‚gien: 
Bene und penfionirt gereelene Mundtoch Ehriftian Raab aus 
dem Gasthrüdihen gebärtig, ift por Fran dohler ohne Leir 
deserben, und ohne Über feinen geringfügigen Aaclaf. diepo⸗ 
mirt zu haben, verflorbm. 

@8 werben daher alle diejenigen / welcht wermöge Grdrechts 
en dieſen Nachlas Inf many hierdurch deal vers 
ablader , ihre Anſp in dem auf den 1%, September um 
0} d. J von uns angsfehten Termin am fo grmifler ans 

nden, als wibrigenfalls den beflehenben 


unb 
1 Bir -diefen Maciaf verfügt werden fol. 
em Sermim haben Hann andy viejenigen, welche 
aus andern Grunde Uinfordie zu haben glauten, ihre Bons 
Mrungen Di Ctrafe des erdigen Gerljhroeigens aamhaft zu 
machen und zu liquidirch. 
t den at, Juli 1815 
Bär. Waoldeciſch. 


OberJuffigamt daſ. 
Gedetin. 


Kieinfämtt. 





Nacfichente land wehrpffianige Mönigl. Preuf. Unters 
‚ aus der Bärgermeifteren Mandel, antens Kreumach, 
ed Sinmiern’ ded Saar Departements, melde dermalen von 
ihrer Heimat entfernt find, tmeiden andurdy aufgefordert, ſich 
än einer peremtorifäen Brit Son vier Moden von heute, 
felsft umb ım eigener Perfon , bei ber ungeryeidhneten Bürgers 
meiflerei gu Meilen, wibrigenfaßs abet zu gemärtigen, Daß ges 
fie und ifjee Angehöriae bie rmiber folde Un £horfame bis 
bennen Crfche mit aller Strenge in Vollzug * 
san Joeob Hofmann. 
Andreaẽ IBagnır, 
an; Karl u. 
ohanm Jarnb Woanet. 
hann Steben Wagar. 
ohannts Milller. 
colaus Beneditt Krug. 
Meter Eforos nnemanc. 
obhannes Krug. 


Earl ; 
ohann Jasch Keflel. 
ohann Fuflus Bkeifinger. 
Hann Rillas Schneidet. 
oreas Röhl, 
ann Brearg Threes. 
ohanmtd Resbad. 
hann Heinrich Karfır 
ohenn Philipp Bamberger 
fimmtlich aus dee Oemeinds Mandel 


- 


* 


t werden⸗· 


Eoftmir Endemann. 
Bolthafar Wirth. 


Bramt. 
ohanhet Bank: 


ohann Friedrich Portenpeiitier, 


riſtian .2oreng. 
x Eaflmie_IBeber. 


Saab Bintmermann. 
Eafımir Wilkeim Beötel. 
Ehrifhan Braun. 


—* Fictinger. 


n Friedrich Reuner. 


ohann Peter Berg, 
acob Kiödner, 


ohann Mathis Zillmannı ° ° 
ohann Jeorg Mademkr. 
& Henri: 


ohann Ktie 

einrich 

ohanm Mdarh Brad. 
‚ifian Mapberger 


fämmtlid aud der Gemeinhe Rorheim. 


Medinger. 


ö Mae ade der —— Satgethaim 


as ver — VV 


—— 





d 
aus der Bemeinls 


Peiermann 


—XR& eng. 





# 


Ein gr Torflcherei geeigneter, in Kah bacher Gemars 
fung gelegener Diftritt fol. auf 10_biß 5 Jahre am den 
Reiierenten berpachter werden. Die Liebhaber merden das 
ber eingeladen fih Montags den 14. Auguf Morgms 10 Uhr 
in der Schaufung des Herzogl. Schultheißen zu Talbach eins 
sufinden. Oberurſel ben 24. Juli 1815, 

‚ Derzogl, Naffanifhe Landfhreiberei, ' 
eißgerber. 








Ragqhftehende von ihrer Heimat abroefende landwehrpfich⸗ 
tige junge Burfche merien hiermit in —*— Veron d⸗ 
nung aufgefordert binnen einer Friff ven 4 en in tigner 
- Berton vor dem BandmehrsRirisansihuß zu Kreuzvach zu ers 
fheiven , ums den ıhmen als Köingt. Preus, Unterthanen oblire 
enden Piluhten Genüge zu leiſten. Gegen die ın obiner Zeit 
nicht Erfhiinenden , fallen wie, gegen ſolche Widerfpenftige 
und Pficttergeene beftchenden Geſege, mit aller Strenge ın 
Dolzug gefekt werden. Zu erſcheinen haben meniticd: 
Merion, Rorann, Tudmarher, 
Eimitt, Joh Jocob, Schneider, 
Bude, Philipp Dein, Tuchmaqher, 
Forſch, Joh. Emil, Kiefer, J 
— a Zuhmadr aus Menzingen. 
ut, Heinrich, Mothgerßer aus Nacbaum. 
- Ehrifimann, Beorg aus Simmern unter Dhaun. 
Monfingen im Kreife Zimmern den »o. Juli ıBı$. 
Der Sihgermeifter bafelsfl 
Kaifrrswerth. 





Georg Elbert von Eichelsbach ift bereits feit dem Jahre 
’ und Joſeph, dert‘ van da feit 1782 abımefend, chue 
ren deren Aufenthalt Leben oder Kor enge Nadricht eins 
gegangen. Diefe Abweſenden oder alleufallfige Leibeserben noeı= 
dem andurch in einer peremteriſchen Grift von 3 Mon⸗en bors 
geladen, um ihe unter Eurutel ſiehendes Vermögen ın Ems 
fang zu nehmen oder zu gewärtigen, dab hierüber nad) Bors 
—* der Landesatfehe verfilgt werde, 

Deeretum Kieinmohlftadt den u, Juli ı@r5., 

Koniglich Baier iſches Landgericht. 
König, Yan ricter, 

er eg Dries, Actuar. 


* 
f} 42 








Mittwoch den 23. Auguft d. I: Vormittags 10 Uhr, fol 
das Sebäude der alten Siabrpfaurtirde zum Seligenſtadt, zum 
Abbruch öffentlich an den Meifibietenden, vorbehalttic höherer 
Genehmigung verfieigert werden, . mom 

Dieies Sesäue enthält. jeder Sorte. Banmaterialien, als 
Scieterfeint, Balken, Sparten, Mauerfteime; Plärten, Quader 
und gehanene Steine verfchiebener Art, Kircenfenfter u. f. m. 
von befler und felider Seſchaffenheit md -meirdszu einer wei⸗ 
tern Verwendung der ra: port durch die Rahe tes Main— 
fluſſes, ſehr erleia tert. u, ER , 

Sugleic mir den Oebaude werben die im demſelben noch 
eorfindlichen inmern Cinrichtngen , ats. namentlich ded Hochs 
oltars, a Heine Ceitenoltäie und. die greße Gtocke, welche 2 
Guf 10 Zoll hoch it, mb 3 Buß grdel im Durchmeſſer hat, 
audr ohngefähr 1200 Pfund wiegt, ebenfalls öffenttich an ten 
SKeiflbietenden v "werben. Das : ude fo wie die 
Übrigen Gegerfiänne , find anproifchen igzuch von den Kıufe 
liebhabern einyufeben. «u. wer 

Erligeriftabt dea ai Juli abs 

Goßher zogl. + une bafeIpfl. 
a p. * 


* 





Nochdem Über das Vermogen ber Schneidermeiſter Wil⸗ 
helm Volckiſchen Eheltutt dahier ber Contureprozeß erkannt 
werden; So werden deren fünmtliche Gläubiger borgeladen, 
um fo gewiſer Dienfiog ben ag. Arguflnächtthin Vornattogs 
20 Uhr dahier bei mrterzeihmeter Stelle ihre Forderungen ans 
“zueigen, zu lig udirep, auch nöthigenfallstoegem dem Borzug 
au handeln, 'ald wirrigenfans fie ſich zu erwäriigen, ‘daß fie das 
mit nicht weiters aehöretr jenen von -biefer Maſſe aufges 
fäleffen neben folen. Auch inerden alle Diejs: ige weiche Zah⸗ 
Iungen an die ermälnte Mithelm,. Voltifche Cheleus zu 
madıen haben , erinnert foldye bei Bermeidung doppelter Zah⸗ 
lung nur an Fürftlihes Oberemt zu leifien. 

, Dffenbad den a4. Julı, 1815. , . 
Fürftticy Iſenburgiſches. Oberamt. 











Unterʒe ichneter Hält ein Commiſſteusloger vom beflen Ex- 
trnit d’Absynthe aus dem Herjoytliun neuburg in ber 
Eärorig wovron er bie Bouteille um den billigen Preis von 
8. 1. a1. —— Dirfer ee, nd weder — 

einften F n4 ein der E wei bereitet wird, 
u . ſeine — Kraft, und iſt dem 
Yrtheil der Derren ——— Biaiungen » 
der Cins und ‚Tonfligen, Verdauungofehlern, von ent⸗ 
ſchiedentin Ruta * 5 un . 

n 


in der ee 3. Ro.ıgı. 


‚ allenfollfige 


Der feit vielen Jahren abweſende Philipp Heinrich Yan: 
vertät von Rüdershaufen öder. been etwaige Beibes ober Ze: 
famentsen ben merden andurch vorgeladen, das unter Emratel 
flehente älterliche Vermögen des gedachten Lampertät fo germif 
innerhalb‘ drei Monaten von ber Zeit an mo dieſe Edictal? 
ladung zum erflenmale in öffentlichen Btättern erfcheinen wird 
dahıer in Empfang zu nehmen, als mwibrigenfalls nicht mur 
bad gegenmärtige , funderm auch das ihm eivon noch lünftig 
anfalende Vermögen feinen nähflen bekannten ‘Erben, voelde 
barıım nacgefucht Haben, gegen gehörige Eautionslciftung nufr 
aießlich verabforgt werden foll. 

Eatenelnbogen den 38. Juli 1815. e 

ber zoglich ar aeg Amt hierſelbſt. 
Amıbt. 











Ale von ben frühern Feldzügen her noch bermißte 8- 
Wärtembergifbe Offiziere, Soldaten und andere Per fonen, bie 
den Aruppen ins (Feld gefolgt find, werten hiermit ebictaliter , 
Vorgeloden, binnen nadbemertten peremtorifhen Zriflen, als: 


ı) mas die DVermißten von dem Feldzuge von ıßıa in 
Ruflandz fo wie von allen vorhergehenden Feldyägen 
betrifft, binnen 


Ginem und einem halben Jahr. 
2) Die Termißten von den Feltzügen in den Jahren 18:3 


und 18,4 anbelangend, binnen 
E Bwei Jahren 
a dato der genemmärtigen Belanntmachung geradmet, in bat 
Königreich zurüczulehren und ſich bei ihren vorgefeßteu Ber 
hörden zu melden, ober rmenigffen? alaukhafte Rakrihe vea 
fich zu geben, mibrigenfalls fie nach Ablauf dieſer Termine für 
töbt angene mmen umd fofort alle hieraus entfpiingende recht⸗ 
liche Wirtungen eintreten werden. 
Stuttgart den ». Auguſt 1813. 
Ad Mänd, saer. Reg. Maj. propr. 
KHöniglihes Kriegl-Depastement, * 
von Phult, 


——— — mn, 


„„. Der/ohngefähr 16 Jahre abmefinde, angch’id in Polän 
bifhen Kriegedienften Peter Uber von Immendorff, oder dere 
deibeserben , werben hiermit vorgeladen, binnen⸗ 
drei Monaten von heute an fi um Gmpfang deſſen unter“ 
Euratel fehenden DBermögens_dahier zu’melven 5_rwibrigens 
daffelbe nach Drriauf dieſer Friſt deſſen Ge ſchwiſtern gegen 
Eaution nußnichtich Überlaffen werden folk. - 
Ehrenbreuflein ven 76. Juli 1815. 
; Könglidy Dreufifches Am‘, 
Goerh, Amtsaſſeſſor. 
. un "ee » 











- o f BE —⸗ E . 
Magareth Erufius Wittroe von Kreugnach geblirtig, melde 
fih ſeit 18 Jahren dahier aufgeljaiten, af Unztich mit Dinet 
lafjung einer teflamentarifchen Dieyofition dter ihre geringe ' 
Radlaffenfhaft dahner verftorben, > ' 
Ale diepnigen, melde an diefe Nahlaffenfchaft aus Erb⸗ 
recht orer in ſonſtiger Art einige Anſprüche gu haben vermeis 
nen, werden demnach vorgeladen, firh binnen ’ 
bon 6 Woche vor Großh. Mmtebofrier au 
Anfpräce vectlich auszuführen, | ſie damit sicht 
mehr gehort, ſondern der wenige R am die eingefchte- 
Reflementserben verabfolgt werben fol. 
‚ Decretum Seligenſtadt den so. Juli 1915. 


umelben, i1.,bahre 


(L. 8.) Grofh. Heſſ. — daſelbſt. 
arbp, j 
i Ber Sun s Amtmann. 
“> 132,..,ge”. - A Lippert,’ * 


— Amis » Aſſeſſor. 





Vad dem bereits unterm 17. Janngr d. 9. in Sachen bes 
—— MRibelhändlers Broedelnanmn, —S en ben hier⸗ 
elbn wohnhaft gemefenen Lieferamten BoiMeur, Beklagter, dies 
ſem letztern darüher, dah erflerer ihm feiner Berbindlichtert 
roegen des Kaufgeldes für das in Frage ſtehende Burcen ente 
ledigt und dafür die Chefrau des Wrerbraens Waaner dahier 
old Schuldnerin angenemmen habe, -der- Berveis auferleat mars 
ben, der genannte Boiſſſeur aber ſ itdem ohne einen Mandas 
ten deſtellt zu haben fih won hier entfert hat und fein gegens 
wartiger Aufenthalte unbetannt ie fo wird berfelbe hıermit 
oͤſſentlich vorgeladen in dem auf den 19. @eptember b. %. an 
efehten Zermin entweder in Perfon öber durch einen Hin 
Linglic Iegitimirten “Deb tıgten zu erſcheinen und den 
ihm oufer eaten Beweis fo gewiß angutretem, cs er widrigen⸗ 
falls für Berersfäuig ertiät und der Hläger.aud dem bemels 
deten auf fein Mufuchen mit Arreſt belegen Bureau befriedigt 
a ALL, RS 
en 27: Juli 1818. £ 
— aa re en t daſelbſt. 
8su a. 








Ann 10» 2: Sonntag, den. 20. Auguft . 1815. - 





v — Bien, * 13, Aug. Pre 

R e. Durcht. der Feldmarſchall⸗ Lieutenant Prin 
Philipp ven en : ’ 
Alexander: Nemsty +, und. das Kommandeurkreug des 
tönsgl.  würtemb, Militär Verbienft:Ordens erhalten 


r London, vem 11: Auguſt. 1 


= I; (Bortjegung.) 
Azeſchluß des Berichts Aber Boanaparte's 

Abreife nah St. Helena. ..: 
ı- Ob: Bonaparte davon benahrichtiget wär, daß 
mom eine Ötelle der habeas. corpus Alte für ibn 
. beii dem Gerichtshofe der königlichen Bank zu feiner 
2o-sidfung'reflamirt hatte, dieß weis man nicht gu⸗ 
ve rläffigz fo viel ift aber ganz gewiß, daß er michtd 
‚ferinticher: wünfdste, ald ‘an das Land zu fleigen. 
GE war fehr aufgebracht darüber, daß man Ihm ſchlecht⸗ 
General nannte, und indem er fehr heftig 
Znbat fhmunfse ,, fagte er: ihr habt au mid Geſand⸗ 
t:4 wie an eine fouveräne Macht gefhidt, ihr habt 

naich aldreriten Conful anerkannt ic. — 
Am felgenden Tage begab fih Sir Eodburn; im 
eilfer ‚Frühe auf den Bellerephon, um des Bona⸗ 
darts Bagage unterfuchen zu laſſen. Man fand uns 
ser derfelben wei fehr fhöne Tiſch⸗Service don Sil⸗ 
Iber, mehrere ‚geldene Gefäße, eins Toilette von Silk 
ber, Bücher u. f. w. Alles biefed war fhen.nor'xa 
Ahr anf den Morohumberland gebracht: worden. 
Son den ao Wedienten, die Napoleon aus Frank⸗ 
reich mitgebratıt. hatte, wurden 2 Drittheile auf den 
Eyretas gebradt. Um halb. zwölf Uhr ging Cord 
Bei, mit, der Warke des Donnerers am Bord 


eHecephon, um den Mapsleon und feine 


8 
Begleitun ‚abzuboten. - Diefer hatte ſchon vor Did . 


Kord Keith Ankunft dem Kapitän. Maitland und 

fen Offizieren eine Dankiagung abgeftattet, bie er 
gi feiner Entfernung wiederholte, und ald er in die 
Warte flieg,.jag er noch, einmal den Hut ab. Ibm 
folgten General Bertrand, deffen Gattin und Kin 


der „ der Graf und die Grafin von Menthelon mit 


eimerm Kinde, der Graf Lascaſag, der General Bours 
saud, 9 Doimeftifen und 3 Mägde. Da es fein 
Geibwundarzt.adgelehnt hatte, ihm zu felgen, fo en. 
ex fib. der. Schiffarzt, des Bellersphen,. feine 
Stelle zu vertreten.” Sadary und Lallemand bliebe 
auf. dem Bellernphon zurüd. Letzterem ar Mi 
befonders dafür bange, man möchte Ihn,an Krank 
reich; ausliefern; er miezerholte daher mehrmals t 
das. Eprgefüh der Englänper wird e6 nicht geflahteny 


urg bat den ruſſiſch kaiſerl. 


mich in frankreich an das Band zu ſetzen. — Al⸗ 
die Barte des Donnerers an dem Mordhum— 
berland ankam, ftieg Bertrand zuerft aus, Bong 
parte folgte =. Hetterte die Strickleiter mit 
Gewandheit eines Matrofen. hinauf. Die : Marines 
foldaten waren auf dem Verdecke aufgeftellt und 
machten ihm die Honneurs ald Beneral; er nahm 
feinen Hut ab, und fagte dann zum Sir Codburn: 
Ich ſtehe ee zu Befehl,” Den Lord Lomther 
und, Seren Üpttleten, die meben dem Admiral fans 
den, grüßte er und richtete einige Morte an fig, 
welche beide ermiederten, Er fragte einen ber Öffie 


m * unter welchem Korps er ſtände? unter ber 


rfiferie, war die Antwort; bierauf ſagte er Ich 
bin fo eben aus biefem Korps ausgetreten, Er 
nahm hun don den Offigieren, die ihm den dem 
Bellerophon begleitet hatten, Abſchled, umarmte 
den Neffen der Jofenhine ‚- der nicht mit nad) "St. 
Selena geben durfte, und ging fobann in die Caſute⸗ 
worin ſich nebft feiner Begleitung Lord Keith; Sir 
Tockburn, Lord Lewther, Herr Enttleten umd Ans 
dere befanden. Nach einem kurzen Befsräche nahm 
Lord Keith Abſchied und Fehrte nach dem Donnerer 
—— Ford Lewther und ‚Herr Lyttleton hatten 


ierauf mit dem Bonaparte eine lange Unterrebung, 


welche dem Publikum bekannt gemacht werden, wird, 
Sie nahmen fodann Abſchied und gingen nad) der 
Küfte zutuck. Des Bonapartd Eajüte auf dan Morde 
bumbertand it geihmadpoil, eingerichtet... . m 
Torbap, vom 8. Auguſt „Un der hleſtgen Ges 

gend ifk ein trauriges Greigmif, vorgefallen. Sieben 
wohlbefannte Perfonen, worunter 2 Frauenzimmer/ 
hatten ein Feines eair Befkiean um den DMapos 
teon zu fehen. Ein Eöniglicher Kutter ftieh unver 
muthet dei einer Wendung, und ohne &$ zu wollen, 
an dieſes Schiff und warf es um, wobei bie beiden 
Brauenzimmer ertranten. Die Übrigen wurden von 
einem Fregatten:Lientenant, der in das Waſſer fprang, 
gerettet. 

pPrymouth, dom 8. Auguſt. Der Belterss 
phon, der Donnerer und der Eurotas find in 
den hiefigen Hafen zurüdgefommen, - nahdem, fie 
Bonaparte und deffen Begleitung am Word be# 
Mordhumberland fpebirt hatten. J 

+. Mailand, vom q. Auguſt. 

Die Zeitung von Modena meldet aus Privat: 
Briefen don, Rom, daß ſich Gaeta ergeben habe; 
mad, übrigamd noch Meflätigung erfordert 1. 


— ober bie Erpebition der toskaniſchen Truppen 
gegen Eiba erhält man folgende offizielle Berichte: Als 
je am 30. Juli biefe Truppen auf der Rhede von 

ngone zeigten, fo wurde biefer Pla& von den Fran: 

fen geräumt, welde ſich, nachdem fie das bortige 

ulvermagazin, mit ohne verurfabten Schaden, 
angezünbet batten, nad Porto⸗Ferrajo jur zogen. 
Die tsslaniihen Truppen nahmen demzufolge rubis 
gen Beſith von Longone und allen Poſten der Inſel 
mis Artillerie und Munition, und wurden von ben 
Einwohnern mit‘febhafter Freude, unter dem Rufe: 
„Es lebe Berdinand III! empfangen. Der 
Kommandant der Erpeditiondtrappen, Cafansuba, 
ſchickte einen Parlamentär an-den franzöfifhen Ge 
neral Daledme nah Porto»ferrajo, und es mwurbe 
sine Webereinkunft gefchleffen, vermöge welder bie 
soskanifhen Truppen die ganze Infel Elba, mit 
Ausnahme ven Porto» Ferrajo und feinem Gebiete, 
Befeten , alle Geindfeligkeiten aufhören, bie Kaperfdiffe 
entwaffnet werben, und ein franzöfifcher Offizier nach 
Paris abgeht, um von ber bertigen Regierung Ver⸗ 
baftungsbefeble einzuholen. ' In einer Proflamation 
de8 Herın Kommandanten Caſanouva an bie Ein» 
wühner van Elba fagt derfelbe: Da in Felge eines 
Artikels des Wiener Friedens Elba und die Feltung 
Porto⸗Ferrajo unter bie Herrihaft Sr. Eaiferl. Hoh. 
des Großherzogs von Toskana zurlick kehre, fo wür: 


den diejenigen, bie ſich ber rechtmäßigen VBefienahme - 


au wibderfeßen wagten, in die Klaffe der ald geſetzles 
erklärten Individuen verfegt, und alles Schutzes ber 
Kriegsgefeße beraubt werden. Er fordert übrigens 
die ihrer Treue wegen längft rühmlih bekannten 
Einwohner auf, ihrem rechtmäßigen Herrn mit ihrer 
erprodten Treue anzubängen, und ſich mit feinen 
Zruppen zu vereinigen, um bald im ruhigen Beſitze 
der ganjen Infel bie Vortheile zu genießen, welde 
iht sechtmäßiger Souveran feinen Unterthanen zuſichert. 


Paris, vom ı2. Auguſt. 
Am 10. d. war in dem Garten von -Tivoli ein 
ↄrdchtiges Feſt. Die allürten Seuveräne beehrten 
Ibe inkognite mit Ihrer Gegenwart. Die Ein 
nahme ‚belief fid auf 20,000 Fr. : 
— Die Auotibienne vom obigen Datum vers 
dert, Joſeph Bonaparte fen in einem Haufe von 
i8 entdeckt worden, it weichem man ihm einen 
ufluchtsors gegeben hatte, und befande ſich noch 
Bafelbft ven 2 Genstarmen bewacht. 
— In Paris ift dermalen alles ruhig, man hoͤrt 


Bein aufrührerifches Gefchrei mehr und die Uebelge⸗ 


finnten werben von Polizeibeamten im Zaume gehal- 
ten, welche fih dadurch furdtbar gemadıt haben, daß 
fie fi überall befinden, ohne von Jemand erfannt 
au werben. 

— Das geftrige Stüd ber Gazette de France 


war auf Befehl des Poligeiminifters umterbrüdt wor« ⸗ 


den, weil baffelbe einen Artifel mit dem Vorſchlag 
enthielt, die Ariegsloften von denjenigen Perfonen 
Wezahlen-zu lafien, welche für Bonaparte's Additio- 
mal» Akte zur franzöfifhen Kenftitution geſtimmt 

y und weif man von einem ſolchen Vorſchlage 
mit Mecht unruhige Auftritte und Zmiefpalte unter 
den Bürgern erwarten mußte. 

— Die Kommunikation jwifhen Straßburg und 
Malensiennes ift wieder hergeftellt, geftern find bier 
die Zeitungen biefer beiten Städte wieber eingetroffen. 

— Man erfährt nun mit Beftimmtheit, daß bie 
tumultuariſchen Scenen in vielen franzöfiihen Des 
Yartementen dadurch veranlaft worben find, daß man 
das Volk durch. Lügen und Verläumbungen ie zu 
Giten fuchte, und verzüglid dadurch, daß man ihm 
unaufhorlich vorſagte; nunmehr würden alle Feudal⸗ 
rechte und Zehnten unverzüglich wieder eingeführt 


merbeit. . ; 

— Laut Nachrichten aus Bayonne vom 5. d. ift 
zu Irun aus Madrid der Befehl angefommen, alle 
Kemmunikationen mit Frankreich wieder herzuſtellen. 
Diefen Morgen ift auch die erfte fpanifche Poft bier 
eingetroffen, nebft einem fpanifhen Ra rier, 


welcher Depeſchn an Ludwig XYIII. überbringt, 
Auch heißt es, König Ferdinand VII. würde Madrid 
unverzliglic verlaffen, um ſich nad Paris zu begeben. 

Vom ı3. — Geſtern nach der Meſſe empfingen 
SI. 8. 55. ber Hert Herzog und bie Frau Her⸗ 
jogin von Angouleme &e. Durchl. den Furſten von 
Barbenberg; II. CE. die Grafen von Bulow, von 
Golf, den Herrn Juſtus Gruner, Minifter Or. 
Majetät des Königs von Preußen, fo wie bie vors 
nehmiten Generale der preußifhen Armee, melde 
ber Herr Graf Deffeles, Kommandant der Mational: 
garde begleitete. Mach dieſer Audieng kehrten bie 
preußifhen Herren Minifter zu dem Könige zurüd, 
und hatten eine Konferenz bei ®r. Majeftät, welche 
von 2 bis 4 Uhr dauerte. 

— im 2 Uhr Nachmittags empfing ber Herzog 
- Angeuleme Se. Durchl. den Bürflen von Sch 

erg. . 

: — In kurzem fell im der Ebene von Wertus (im 
Marne » Departement) eine große Heerſchau gehalten 
werben,"ju welder ſich 120,000 Mann, auf 3 Tage 
mit Lebensmitteln verfehen, einfinden werden. Soeit 
ungefähr 3 Wochen find 500 Arbeiter damit beſchäf⸗ 
tigt, den Gipfel eines Heinen Berges, ber bafelbft 
liegt, und den Namen Mont: Aime führt, eben 
ju maden, um auf denfelben bie Zelte für bie Kai» 
fer und Könige aufjufhlagen, welche den großen 
Manövern beimohnen werden ; ein Geländer wird den 
Umfang umgeben. Mie dürfte wohl ein Schaufpief 
impofanter gewefen ſeyn. 

— Man verfihert, Se. Maj. der Kaifer von 
Aufland werde unverzüglich nach dieſer Heerſchau 
nad Lyon abreifen, wo eine eben fo zahlreiche Trups 
penverfammlung ftatt haben fell. Wir glauben (füge 
ein Parifer Blatt dieſen Nachrichten hinzu) ungeach⸗ 
tet ber von unfern Journalen aus auswärtigen Blat⸗ 
tern gefchönften Behauptungen beitätigen zu können, _ 
daß biefe Resten den. nahen Abſchluß des definitiven 
Arrangements antündigen, und es nicht wahrſchei 
lich iſt, daß noch neue Truppen nah Frankr 
kommen. 

— Am g.d. find booo Mann preußiſcher Trup⸗ 


"sen zu Orleans angekommen. 


— Am ı=, ſollte auch ein Korps von bodbo 
Manu Preußen zur Caen eintreffen, um in bad Des 
partement des Calvados vertheilt zu werben, 

— Das bte und te. preußifche Armeeforps wurde 
geftern ju St. Quentin erwartet. Am g.. find da⸗ 
feibit preußiſche Kommiffarien 'angeföinmen , um 
40,006 Rationen Lebensmittel in Wereitfhaft ze 
eben. ” ° 
' — Menue preußifhe Kavallerieforps find unten 
wegs, um fich nah Paris zu begeben. Sie kommen 
von den Ufern des Rheins, 

— Derfonen, welche die Linien ber Loire: Armee 
durchreiſt haben, ſchätzen ihre effeftive Stärke auf 
ungefähr 45,000 Mann. Die Korps ber alten Garde 
find fo, wie man fie von Paris hat abgehen fehen. 
Man verfihert, eine große Anzahl derſelben werde 
einen Theil der königl. Garde ausmachen, bie, wie 
ed heißt, aus ben beften Truppen der Armee zuſam⸗ 
mengefeöt werben fol. 


Die Morning: Chronicle vom 8. Auaufk 
maht ein an bie alliierten Souveräne abdrefjirtes 
Schreiben des Königs von Frankreich bekannt, Wir 
etrauen es nicht (ſagt ein franzöfifches Blatt) bafs 
—* zu wiederholen, weil es uns nicht authentiſch 

eint. 

Ein Pariſer Blatt meldet aus Ber vom 7. Fol: 
endes: „Joſeph Bonaparte, der vor einigen Tagen 
beimti im Maadtland angelommen war, wurde im 
er Naht vom 3. auf den 4. Auguft im Schloffe 
Allamand bei Rolles verhaftet, Es war Befehl von 
Bern aus deshalb geſchickt worden und der Oberit 
Brandlin an ber Spise einer Amwabinier Kompagnie 
von &t. Gallen führte denfelben aus. Joſeph Bor 
naparte war zu. einer verborgenen Thüre hinausge⸗ 
gangen, um zu entwifhen; als er aber bemerkte, 
daf das Schloß mit Truppen umringt war, kehrte er 


in dab Haus gut, um fih darin zu verbergen. 


» 


Orte ihrer Beftimmung zu ande zu begeben, fondern 
«6 vorjieben , fib nad 


In der Dunkelheit verwundete ein Soldat, der mit 
feinem Bajonette umber taftete, den Flüchtling, ber 
‚fi in eine Ede verkrochen hatte, an der Hand. 
Diefer Zufall - verurſachte Joſeph Bonaparte. einen 
beträhtlihen Blutverluſt, der ihm eine Ohnmacht 
anzeg. Er wird in dem Schlofſe genau bewacht; der 


Dberft ermantet weitere Verhaltungsbefehle, um über 


diefe Perfon zu dispeniren. (&. weiter oben.) 

Ein dem Marfhal Ney jugehöriger Säbel von 
Werth hat, wie es heißt, zur Entbedung feines 
Aufenthalt? Anlaß gegeben und feine Merbäftung 
zur Folge gehabt. Dieje Ihatfahe wird in einem 
Schreiben ang Riom folgendermaßen erzählt: Der 
Marfhall Mey war bei Aurillac in dem Scloffe eis 
nes feiner Freunde verborgen, welder, um keinen 
Argwohn zu erregen, wie gewöhnlich Bäfte empfing. 
Eine Privatperfon aus Aurillac, die in dem Schloſſe 
gefpeift hatte, ſprach bei ihrer Rückkehr von einem 
rähtigen Sübel, ter ihre Aufmerkſamkelt gefeſſelt 
bee Einer der Zuhbrer erinnerte fih, daß nur 

ürat und Mey ſolche Sabel haben, und als biefe 
Erzählung‘ zur Kennfnif des lnterpräfeften kam, 
murde in dem Schleife eine Nahfuhung angeſtellt 
und der, Marſchall arretirt. \ 

— Bom-ıs. — Die allürten Souveräne, die 
Oroffürften Nicolas und Michael, der Kronprinz 
von Preußen, die Prinzen, Wilhelm und Friedrid 
von Preußen, der Prinz; von Dranien und ber 
Kronprinz von Würtemberg haben geftern mit dem 
Könige und der königl. Familie gefpeit. Sammtliche 


fte und hohe Anweſende taugen den Orden vom | 


eiligen Seiſt. Um 8 Uhr des Abends zeigten fi 
die Monarchen an einem Fenſter des Pallaftes, das 
„berzugeitrömte Volk erfüllte die Luft mit dem 
vep: „Es lebe Ludwig XVLIL! Es leben 
»ie boden Verbaändeten!“ 

— Die Herren Offiziere des ruſſiſchen Regiments, 
woron De. Majeſtat der König ven Preußen Ins 
Haber iſt, gaben am vorigen Samftage zu la Vilette, 
wo dieſes Reglment liegt, den ‚Herren Offijieren des 
preufifhen Regiments, deffen Inhaber Se. Majeltät 
der Kaiſer von Rußland ift, eine Mittagstafel, welde 
Beide erhabene Monarchen unverhofft mit ihrer Gegen« 


u beebren gerubten. Es herrſchte die reinite - 


wart 

—— und die Ankunft der beiden Monarchen 

Fe) alle Anmwefende in ben lebhafteſten Enthur 
muß, 

— Das Journal: General verfihert: in einigen 
* "würde eine Erklaͤrung der alliirten Mächte 
erſcheinen, von einer folden Beſchaffenheit, daß 
»iefelbe alle Gemüther beruhigen würde. 

Es heit: der König der Miederlande wlrbe 
nähfter Tage in Paris eintreffen. 

— Der Eönigl. preußiſche Minifter Freiherr von 
Stein, und der polnifhe Fürft Sulkowsky find babier 
angefommen. Der Prinz. von Edmühl, beffen An« 
kunft in hieſiger Hauptſtadt man zu voreilig gemeldet 
hatte, befindet ſich feit gefteen Frühe wirklich in 
Berfelben.. 

— In 4 bis 5 Tagen wird auch der Marſchall 
Mey eintreffen, da man den ausdruͤcklichen Befehl 
ertheift hat, denſelben nad Paris abjuführen. Der 
Marfhal Soult hat Mende verlaffen, um fib nad 
feinem Landgut St. Amand zu begeben, wofelbit er 

€ wird. : linter den Papieren bes Generals 


: Brünne fol man Aktenftüde von ber höhften Wid: 


tigkeit gefunden haben. Ehe er fid tobt ſcheß, zerriß 


\ er mehrere derſeiben, man fammelte aber forgfaltig 

die einzelnen Stüde, und legte fie munter Siegel. 
| Sein trogiſches —— auf die übrigen in der 
ene 


Provence befindlichen rale einen fo tiefen Eins 
drud gemacht, daß fie es nicht wagen, fih an bie 


Havre be Grace ein zuſchiffen. 
— Der Anführer der Foͤderitten zu Teulouſe, 


Herr Boper⸗Fonfrede ift am 7. d. verhafter worden, 


nahdem man deſſen Sohn vorher zu Marbonne ars 
retirt hatte. 
— Die Städte Mejieres und Laon haben fapis 


tulirt; ihre Wefagungen begeben fih zu ber Armes 


| 
| 


* 


hinter der Lolre. Auch die Statt Seiſſons wird 
ihre Feindſeligkelten bald einftellen, da ber Kriegs⸗ 


minifter ben Grafen Grundler in diefer Abſicht dorthin 


gefendet hat. 


Bremen, vom ar. Auguſt. 

Nah den nunmehr eingegangenen nähern Beftim: 
mungen hat fih das dänifche Auriliar: Korps wieder 
in Marfh geſetzt. ER geht in drei Kolonnen, eine 
über Aürftenau und Deiden, eine über Odnabrüd 


und Eshede, eine über Lingen und Almelo, nad. 


den Niederlanden, und wird, bem Vernehmen nad, 


feine erſte Aufftelung gwifhen Antwerpen und Brüffel _ 


men. 

>. Hoh. der Prinz Friedrich von Dänemark find 
Bier. eingetroffen, und werden von nun an dem 
Hauptquartier des Korps folgen. 


Regensburg, vom 16. Auguft. 

"Vor mehreren Tagen find bier einige Schiffe mit 
Bomben, Kugeln und Belagerungsgerathſchaften ame 
efemmen, bie nach Ulm beitimmt find. Eben das 
in ging gefteen und vorgeſtern wieder ein ſtarker 
Transport von ſchwerem Geſchütz hier durch. 

Die Nachricht, daß die oh auf dem Marſche 
nah Frankreich befindlichen kaiſerl. biterreichiſchen 
Truppen Befehl erhalten haben, zurückzukehren, bee 
ſtaͤtigt ſich. Das am 7. Auguſt von Ulm nach Ehin⸗ 
gen aufgebrochene Öfterreichiidhe Chevaurlegersregiment 
Hohenzollern, und das zugleich in Ulm eingetroffene 
Regiment Giufay, erhielten am nämlichen Tage Be— 
fehl, nah den Erblanden zurückzumarſchiren. Auch 
bie von Wien, zum Mari beorberte Landwehr has 
Gegenbefeht erhalten. . 


Bafel, vom 10. Auguſt. 

Reste Naht war ed ziemlih ruhig in Huningen. 
Diefen Morgen fing aber das Feuer ——* 
tm ſich gegen die Kugeln unſerer Scharfſchützen zw 
ſichern, haben die Franzoſen die Bruſtwehren ihrer 
Vorwerke mit Schanzkoͤrben und Ochſenhaäuten vers 
fügen. Beftern Abends vier Uhr lamgten wieder = 

erreihiihe Achtzehmpfünder, vier Mörfer, vier: 
Haubizen und vierzin Wagen mit Bomben, Oranas 
den, Sugeln und Pech am Zäylih treffen viele 
Belagerungsmwerkjeuge ein, bie im Elſaß requirire 
werden. Unierm Herrn Plagmajor Braun wurde bei 
einer Rekognoszirung bei Bourglibre das Pferb vom 
einer jerfprungenen Oranade fehr ſtark verwundet. 

Heute Abend traf Herr Burgermeilter von Eier, 
von der Tagſatzung ernannter Frege des Bis⸗ 
thums Bafel, bier ein. Im benachbarten Greher⸗ 
zoͤgthum Baden find fehr viele öfterreihiihe Truppen 
angelommen, melde unverzüglich den Rhein paſſiren 
werben. 

Vom ı2. — Geſtern Abends vernabmen wir 


bier, daß General Lecourbe den mit den Verbünde- 


ten abgeſchloſſenen Waffenftillftund aufgefündigt habe, 


und daß geftern bie Port von Baſel auf Veifert auf. 


den franzdfiihen Vorpoſten angehalten worden ſey— 
Der leidige Krieg wird alfo in unjerer Nachbarſchaft 
aufs neue ausdredien. Die beiden lebten Nachte hin⸗ 
durch haben die Defterreiher bei Bouralibre und Meu— 
borf an verſchiedenen Raufgraben gearbeitet. An ihe 
sen Batterien arbeiten fie Tag und Macht fort, Meu— 


korf, Bourgabre und Kleinhaͤningen leiden fortwäh« | 


rend viel von dem Feuer aus der Feſtung; letzteres 
Dorf it fait ganz von Einwohnern verlaſſen. Vor⸗ 
gefbern. find wieder 13 und geitern 3 Ueberläufer vom 
Huningen bier angefommen. Diefen Morgen begte 
man einige Beforgniß; Bardanegre lieh geſtern bie 
ber melden, baf, wenn er niht heute Vormittag 
das verlangte Beld. befame, er dad Bembardement 
ber Stadt aufs neue beginnen wurde. Alle uniere 
Zruppen und felbft unfer Stadtbataillen ftehen unter 
den Waffen. Um ı1 Uhr langten 30 Aargauiſche 


Kanoniere mit 4 Kanonen bier an, Won ben vor - 


Hüningen geſtandenen adıt Vataillonen Schweizern 
mußte jedes Bataillon. eine Kompagnie ju dem sibfe 
genoſſiſchen Korps neh Nidwalden abgeben. 


- — — — — 


Abende 5 Uhr. Es if noch alles ruhig, und, 
man glaubt nicht, daß Barbäriegre feine Drehung 
ausführeh werde. . Indeſſen bat Pie Regierung alle 
nöthige Anſtalten, wie J. ©. zum Keuedldihen, ge: 


treffen, und-die öffentliche Stimmung verrath mehr 


Indignation aig Furchtt. 
Köln, vom ib. Auguſt. *>.' 
“Der jum Oberbräfidenten des Großherzoathums 


Miederrhein beſtimmte Herr Reichsgraf von Soelms—⸗ 


Laubach Erzeflenf iſt geſtern bier angekommen, und 
wird in einigen Tagen von hier nach Aachen abreifen: 


Kaſſel, vom 17. Auguft; 

Geſtern traf ber als Kurier aus bern kurheſſiſchen 
Hauptquartier abgeſchickte Miſor Muldner hier ein, 
und über brachteden Bericht des Kommandeurden C 
des kurheſſiſchen Korps in Frankreich, Benerafs Lieu⸗ 
tenant Engelhard, von der Einnahme der Foſtung 
Meziered. Die rafhen und Verberben drohenden 
Sortfhritte der  Belägerung beibogen. emblich"'den 
feindlichen Kommandanten, le Moine; jur Uebetgabe 
biefer Feſtung, welche zu ben bedeutendern in Frauk—⸗ 
teih gehört, und früher noch nie von: feindlicher 
Hand erobert wurde. Na © 

Am ar. d. M. ift dad ite Thor von ben Eur: 
befjiihen Truppen befeßt worden, den ı=. wirb das 
ste in-Vefig genemmen, und ben 13. hält bas ges 
fammte Belagerungsforps feinen feierlihen Einzug 
in bie Feſtung. 
Zufolge der, abgeſchloſſenen Kapitulation. kommen 
zugleich dreißig Stück Geſchütz, nebſt dazu gehöriger 
Munition, in dieſſeitigen Beſitz. 

— Kartsrühe, bem ı7. Auguſt. 
Nachrichten aus der Gegend von Straßburg jur 
folge, find am 14. d. abermals 3, Und am folgen: 
den Tage 4 Bataillone Nationalgardeh aus. biefer 
Geltung ausgezogen. Am ıb. follten. denſelben, wie 
es bie , 3 Linien: Infanterie-Megimenter folgen, und 
den Weg über Stükheim nah Zabern nehmen. 
Sranffurt, vom 19. Auguft.: 

Morgen Frühe werden Ge. E: E. Hoh. ber Erz 
berjog Palatinus vor Wien kommend, bier ein- 
treffen, und ſogleich ihre Reife weiter nah Schaum⸗ 
burg fertfeßen. i 9 

— Der um bie Einrichtung ber Feldlazatethe fo 
berbiente General: Major von Nöblich in Aachen 
Hat vor Eurjem In einem eigenen Werk feine Bir» 
Thläge jur Verbeſſerung ber bisher bei. bem Meg: 
"Bringen der Verwundeten von dem Schlachtfeld üblis 
chen Transpertirungs : Methoden mitgetheilt, und es 
wäre zu wunſchen, baß überall darnach gehandelt 
würde. t 
Wenn man, bedenkt, mit wie biel unfaͤglichen 
Leiden die armen Bleſſirten zu kämpfen haben, welche 
mit ihrem Blut und oft mit dem Verluſt ihrer Blies, 
ber bie. dein gemeinfamen Baterlände zu gut kom— 
menden &iege bezahlen, fo muf jeder Verfuch wille 
Eömmen ſeyn, eine heilfame Reform in die, leider!‘ 
noh fo feßr vernachläffigte Behandlung biefer‘ un⸗ 
glüdtihen Menfhen zju bringen. — Auch läßt die 
rege Theilnahme, welche jeßt allenthalben in ganf 
Deutjchland fih auf fo vielfahe Meife Auffert, nicht 
bezweifeln, da man liberal Nah dem Beſſern 
firebt, und wir dürfen baber nur auf das ber 
fagte fo tief durchdachie Werk des Herrn Benerdl-‘ 
Majors von Röblich, weltches in Aachen bei J. 


WB. Beaufort zu haben iſt, aufmerkſam machen, 


indern wir zugleich alle diejenigen Behörden, welche 
bie Lazareth · Anftalten zu leiten haben, dringend auft 
fordern, bod ven ihrer Seite mitzuwirken; daß bie 
angegebene , eben fo einfache als zweckmäßige Methode; 
fünftigbin angewendet werben möge. Br 
Diefer ahtungsiwerthe General. gebt als Kome 
miſſarius von @eiten Preußens mit Bonaparte nach“ 
St. Helena. Da er durch feine raftfofen Bemühuns 
en, die Leiden bei verwundeten Krieger zu lindern, 
fe um Deutſchland ſchon fo verbient gemacht hat, fo wirb 


er gewiß aud bad Ungehäust ; dis die Urfahe —— 
R — * 





Leiden charf in Auge halten und Eutepa ver di 
Miederfehr feldher Gefahren dadurth bewahten hel— 
fen, daß er Bonaparte bis zu feinens lehten Athen; 
zuge unſchadlich zu erhalten ‚bemüht ſehyn wird. 


| __ ———_ me gm numgbnn nigra nam 
Benabhrihtigungen. 


Anzeige der Borleſungen in dem Forſttehrinſtitut zu 
Homburg u. di Höhe für das Winter⸗Halbjahr von 13 
De ober Jaufenden Jahrs bis Dftitm sBıb. 

Dit Eehrarzenftände, welche in diefem halben Jahre varr 
Yeltägen werden, find: “> 

1) Algemeine Narurgeihicte, umb Mätürge: Wölkattl:i 













ſchichte der Gfugetbiere und Bügel... nen 4 mal; 

2) Pflaszenphyfinsge ind nn ı'» 
3) : Ghemie mit Anwendung aufs. Forſtweſen. ı 4 >> 
Ay Mineralogie .. — BD 
5)  Beithnietißersensssensnssssnneemriner geraten DD 
6) Aãebraaaa a» » 

) Ebene und korperliche Geometrie 2» 

) Erigonomettie,. Ih us 
V Korftmedanik... er ’» 
10) Holszuht, Korfiihug und kassungn.a 4.» 
1) —** 
ia) Zorſt · und Jag recht 4» 
8) eqhnungsübungenn ‘+ 
14) Panzeichnen ..ν —E 6» 


Plane und dir Geſetze des Inſt duts merbe ich chem. unge 
füumt-überienben ; ber, mi& mit feinen Auftedach beedrta 
wid, Homburg vd, Höfe, ben a8. Full ıBıh. 

Be Loy. wvorſtmeiſter 








———— ——— — 
Am 9. September d 3. Nachmittäͤgse Uhr werben 
aus dem fürfil, Lörvenfläinifhen Speharter Fot ſten und zwag 
aus Iter oder Hatenlohrer. » : 
Uter ober Reubaurr, dann, 
Illtee oder Einvenfurter Meviek, 

Boo Hellinder Rathen; mworon” fih au imehrert' 
BpaltHolz qualificiren, ia lodo Häfentohr öffen 
gene parıhieentoriß erden Wänzen dosbehnie 
ih. hoher Genehnugung verßeigert,.. : 

Der —X Meifter Tore Era von Mötben 
durg ift bereitd angemiefeh, ſich am’ gi Beptemdretn Bde 
heim, am-5. in Reubau und endlid am Kidnb 7. im Link 
denfurt, und zmas jedesmal frub 7 Ahetinanfinkand wu 
denen refp. Herzen Käufern, bie Stimmenad den Rummerm 

Behufe ihrer Aufnahmstiften pyriuzeigen. ee 

Dajenichre a M. den 4. Augaft 1815, * - 
Der Körfimeitter Dofmaiih.ı "** 

- 22 nn” ’ " 

‚Diejenigen Parfonem) welche An die Wirlaffenihaft bes 
Kürzlich verftorbenen hiefigen Hanbelömanns Herrn Feiedtich 
Gerza gescundete Gaxderungen ogea ‚haben, werben 

erit vorgeladen, felhe in dem Kauf tiefes Monars db 
gm —— mit der Judentur beauftragien, 
ugeben ine 
: Rah Berlauf biefes Monats wird das Juventarſum ger 
ſchleſſen ; vad Haben die Saumſeligen den ihzen exwach ſenden 
Nachtheil ſich fſelbſten zuzuſchteiben. haha 
Aceumnach am 1a. Kuguft 1616. RE 
Keufft, Fänigl. preubiſchet Notat. 
- - = — 
BWeinperfteigeriig. nu 
.  Dennerflag den 31. Auguſt 1. 8, Mahmittägs tm Yoet 
un werden an ber Sachſenhaäuſer Wrüde im Keller des 
uverrieifters Herrn F. W. Hapier Lit: A. Nr. AXX. a9 
Sri weine ans ben heiten Lagen des Ahringau's von ham 
Zahr 1841 öffentl d, an ven Meifidietenden verflkigeris. ... 
. Am BVerheigtrungdtag werden de ebigen Weine "von, 
2 bis a Uhr an den gefen probirt, Au 
Erantfurt ben 18. Kuguit 'r8ı5. man: 
X T. &-Alebingtr; geihw. Aucbafer. 
" x uuad 











— — — di Ein 


‚ Radjbenannte zu der Verlaſſenſchaft des "erfor 
zsuffifgstaifert. General:tleurenante von Pilter 435* Pre⸗ 
tiofa, befithend 1) in einem mit großen und deini Brite 
lanten:befegim'goibenen Degeugefäßz vesgleiden win gintg 
gotdenen Dofe , ebenfalls mıt vorzũglich schönen: Wrikanten 
befept, beibes Gefhente allerhoͤhſter Monardım au den Bers 
Rorbenn, deren Berkauf zur Austinänzeriegung der jahl 
reichen Keflament-erben deffelben nothwendig It, jollin 
tag den 28. d M. Radmittagdk3 Uhr dei dem Unter 
neten Öffentlich an den Meitsieköften gegen fofontige baare 
Bezahlung oder Sicherheit vwerkaift werden, weiches bias. 
durch befannt gemacht und beimenft wied, daß für, beide, 
Städe bereits aus der Band 3000 Mihir. geboten worden, , 

Gaffel, deu 14. Auguſt diä. 
u Diede'Dr., Kurheffifcher Rötär. 
0 a8» .. —— tl 


Oper Vollanla3 











Wien, vom 14. Auguft. 


&e, Ef. Maj. haben den nachbenannten Gene 
ralen und Offizieren der k. E. Armee die Bewilligung 
zu ertheilen ‚geruhet, den von des Königs von Near 
pel Ma. ihnen en ſizilianiſchen Orden ju 


tragen. 
Das rofifreu: den Felbmarfchaii a Lieutenants 
Grafen Neipperg und Mugent. 

Did Kommandeurkreu; dem Feldimarfchall:- Rieutes 
nant Baron Mohr; den GeneralMajoren Geppert 
und Grafen Starbemberg ; den Obe Fleiſcher 
vom Generalſtaab, und Baumgarten Chaſteler 
Infonterie; den Majoren Flette vom Bten Jäger 
Bataillon ; Cunerth, von der Artillerie; D'Aſpre, 
vom Generalſtaab, und Afte, Rittmeiiter vom Dras 
goner:Regiment Erbgroüherjog Toskana ac. 

— Es iſt gewiß, dafi die Referpen, die fhon auf 
dem Marie begriffen waren, Ordre befamen , Halt 
zu machen. Nah Dresden follen alle (Blieder bes 
ſachſiſchen Hauſes zu einer Zuſammenkunft eingelas 
ben ſeyn, wohin ſich auch Se. koͤnigl. Hoh. der Her⸗ 
zog Albert begiebt. 


Kopenhagen, vom 12. Auguſt. 
Die von dem Fuͤrſten Romanom ausgerüſtete und 


jur Unfeglung ber Erde beſtimmte rußiſche Brigg » 


geführt vom Kapitain von Kogebue, iſt auf. biefiger 
Rhede angefommen, 

Die daͤniſche Marine fängt ſchon an, ſich wieder 
zu beben , obwohl viele Offiziere auf Wartegeld oder 
a ia Suite giengen. Außer dem Phönir u. loutfe 
Augufta, liegt ı Linienſchiff von 74 Kanonen auf 
dem Stapel, und’; Fregatien find beinahe fertig. 
Statt ber Fregatte Minerva geht im nachſten Mos 
mat ı Brigg, unter Kabitain v. Schönheiden, nebit 
b andern Dffijiere, nad) Weltindien unter Segel, 
und wird ı Jahr lang bafelbit verbleiben. 

»: Der geb. Kriegsrarh, Baron v. Hammerſtein, 
iſt aus Hannover bier angelommen ; man jagt mit 
Aufträgen in Beziehung auf das Lauenburgiſche. 


Warſchau, vom 7. Auguſt. 
Am 3. d. ward bier der Namenstag Ihrer Mas 
jeflät der Kaiferin von Rußland’ Maria Federomna, 
Mutter Sr. Majeftat des Kaifers und Königs , mit 


aller Feſtlichkeit degangen. Die ganze Stadt war 


yeachtig illuminirt. 


Der General, Graf von Benningſen, iſt dieſer 
Tage von bier nah Mohilow am Dnuieſterfluß zur 
Sudarmee abgeaangen. 

Der engl. Gefandte, Herr Willoch, ift mit ſei⸗ 
nem Befandtichaftsgefolge bier durd nah Perfien 
paſſirt. 

Es find dieſer Tage vier Deputirte non ber hieſi⸗ 


" gen YJudengemeinde an Ge. Majeftat den Kaifer von 


Rußland und König ven Polen, nad Paris abgegangen. 


Bologna, vom ı. Auguft. 

Am 29. v. M. rudte bier das yte Bataillon bes 
Regiments Helen: Homburg , 1550 Mann jtarf, 
ein. Daſſelbe üt bereits nah Piemont aufgebrochen, 

— Herr Graf Marescaldi, Gefandter bei Zr. 
önigl. Hoh. dem Herzog von Modena, iſt vorgeftern 
bieber zurüczefehrt. 

— Dielen Morgen ift das Ite Bataillon des otem 
päblti. Infanterie-Regiments, nebft einem Dragoners 
Betaufchement, hier angetemmen. Diefe Truppen wurden 
mit Jubel empfangen, und haben durch ihre jhöne Hals 
tung allgemeine Bewunderungq erregt, 

— Der Serr Chevalier Piella, Obrift der Nar 


tionalgarde, hat bas Militairfommande unferer Stadt 


übernonmnen. 


Florenz, dem 4 Auguſt. | 

Durd fo eben erhaltene Berichte ven dem tosfas 
nifhen Militairkommando auf ter Inſel Elba, er 
fahre man, daß = engl. Linienſchiffe und eine re 
Harte, weldye am a. b. zu Porto-longene anfamen, 
die Nachricht mitbradyten, dab auf ber Inſel Korſika 
bie weiße Fahne aufgeſteckt werben ſey, und- diefelbe 
fig für Ludwig XVIII. erklärt habe, 


Benua, vom 10, Auguſt. 

Wir erwarten von einem Augenblide jum andern 
bie Ankunft unfered geliebten Königs, und hegen 
zugleich die Hoffnung deſſelben erlauchte Gemahlin, 
welche bereit war ſich zu Cagliari einzuſchiffen, mis 
ihrer Familie an unferer Küfte landen zu feben. 

— Verfloffenen Sonntag if das engl. Linienſchiff 
ber Berwick, 'von der Station vor Gaeta, mit 
einer Divifion bon 8 neapolitan. Kanonierſchaluppen 
mit. engl. Flagge unter feinen Befehlen, mebit einem 
Kutter, weldher nah Gaeta gehörte und daſelbſt 
ohne Befagung genommen wurde, bier eingelaufen. 

— Auch das engl: Transportſchiff, der Zodias 


co, mit 3ıa Soldaten, in Dienften @r. Eathel. 
Maj. an Bord , iſt bier eingelaufen. a 

— Briefe aus Süden bringen mit, daß General 
Nugent mit feinem Armeekorps fih der. Rhone när 
bere, um biejenigen Provinzen und Stätte zu be 
feßen oder unterwerfen, welche ſich noch nicht unters 
“werfen haben, und wofelbft die Ruhe noch nicht her 
geftellt jey. 

Turin, vom 5. Auguft. 
Die : Zeitung von Piemont macht nachſtehende 


Briefe bekannt, welche nebſt mehreren andern Pas 


pieren aufgefangen worden find : 
Abfhrift eines Briefes von Qucian Bo 
naparte an bie Prinzeſſin Borgbefe:. 
Du wirft, o meine theucre Pauline, das neue 
Unglüd des Kaifers erfabren haben, welcher vor kurs 
jem zu Bunften feines Sohnes abgedanft bat. Er 
wird nad den Vereinten: Staaten von Amerlfa ab: 
geben, wetin wir ihm alle felgen. Er ift voll Murh 
und Ruhe. Ich werbe verfuchen meine Familie in 
Mom zu erreichen, um fie ſodann nah Amerika zu 
führen ; wenn es dir deine Geſundheit erlaubt, fo 
werden wir uns bort wiederſehen. Adieu meine theure 
Schweſter; unſere Mutter , Joſeph, Hieronymus 
und ich umarmen dich ven Herzen. Dein dich lieben⸗ 
der Bruder Lucian. Neuilld den ab. Juni 1615. 
M. S. Ich habe mic in die ſchöne Gegend von 
Neuilly zuruckgezogen. 
Auszug aus einem Briefe bes Cardinals 
Fefch an die Prinzeſſin Borgheſe: 
Lucian iſt geſtern nach London abgereift, um für 
den Reſt feiner Familie Päffe zu erhalten. Jeſeph 
wirb feine Reifepäffe erwarten. Hieronymus thut 
daffelbe. Lucian bat feine zweite Tochter, welche erft 
Eürjlih aus England kam , bier gelaffen ; fie wird 
dahin zurückkehren, und ın einigen Tagen abreifen. 
Ich fehe voraus , das bie Bereinten-Staaten das 
Biel unferer Abentheuer ſeyn werden. Ich glaube , 
daß Sie in Italien bleiben fellten; aber ih erin« 
nere Sie, daß Charakter eine ber ſchatzbarſteu Gabe 
ift, womit der Schöpfer Ihre Familie bereicherte, 
Stärke alfo und Muth, um ihn nachzuahmen, und 
fi über alles Unglüd zu erheben z nichts ſoll Ihnen 


theuer feinen, um die gröfte Sparfamfeit auszu⸗ 


üben ; gegenwärtig find wir alle arm, und befigen 
nur, was mir verflofienes Jahr hatten Ihre Mutter 
und Ihre Brüder umarmen &ie, wie aud id, von 
nzem Herzen und mit all der Ihnen bekannten 
Reneigung. Ihr Sie liebender Onkel , Kardinal 
Feſch. Paris den 28. Juni 1815. 
Paris, vem 15. Auguft. 

Geftern Morgen hat ber Herjeg ven Bourbon, 
welcher in ver vorigen Nacht bier eingetroffen if, 
dem Könige einen Beſuch abgeftattet. Ein Gleiches 
that die verwittwete Frau Herzogin, fo wie ber Her: 
40g ven Orleans. Um ı Uhr bed Nachmittags Fam 
@e. Maj. der Kaifer Alerander, und um 4 Uhr des 
Kaifers von Defterreih Maj. im gleicher Abfiht nad 
den Quilerien. Der König blieb geftern zu Haufe 
und hielt ‚Staatsrath. 

— Die große Heerſchau welche in ber Ebene von 
Fere:Champeneis über die ruſſiſche Armee gehalten 
werden fol, ift auf den ı.. September hinaus geſcho⸗ 
ben werden, weil man auf die Erndte Rückſicht 
nimmt, die erft bis dorthin eingethan ſeyn mird. 

— In Gemäfheit eines Artikels der Parijer M— 
fitairfonventien vom 4. Juli, wurden ben Truppen der 
Auiirten geftern in dem Schloſſe zu Vincennes 18,000 
Zlinten und Bo Kanonen ausgeliefert, Die man mähs 
zend des Abichluffes der gedachten Konvention aus 
Paris in erwahntes Schloß gebracht hatte, und die 
nun die Verbundeten als einen Beitandtheil der Waf⸗ 
fenvorräthe zu Paris mit Recht gefordert haben. 

— Der General Raborde, weicher ſich in der Ge 
gend von Rennes verborgen hatte, ift entdeckt und 
verhaftet worden. 

Zu Verbeaur wurden die Bataillonschef des bbſten 
Kegiments Carre und Tournier arretirt. Letzterer 
hatte noch am ı2. Mär; von der Bram Herjegin 


von Angsufeme das Kreis; der Ehrenlegion erhalten, 
und war einer ber Erften die den König verriethen. 

— Am 10. d, find ber Erzherzog von Defterreich, 
Erbprinz und Fönigl. Prinz von Ungarn und Böh- 
men, die Erjherjoge Ferdinand und Ludwig, und bie 
Prinzen Friedrih und Elemens, Neffen Er. Mai. 
des Königs von Sachſen, zu Dijon angekemmen.; 
Sie hielten ihren Einzug mit einem grofen Gefolge 
zu Pferd, und wurden von allen Authoritäten im 
rofier Galla empfangen, und man hofft, daß ihr 
Aufenthalt zur Erfeihtung der Stadt und Gegend 
von Dauer feyn werde. 

— Briefe aus Rouen, wo es nech fehr ſtürmiſch 
ausjieht, geben Auffchlüffe darüber, deß die Verſchwoͤ⸗ 
rung die man in Paris zu Stande zu bringen fuchte, 
auch mit den Provinzen jufammenbieng, und wäre 
fie in Paris ausgebrechen , dann würde gan; Frank ⸗ 
reich davon ergriffen werben ſeyn. 

— Zu Nismes währen die Unruhen noch immer 
fort. Zu Avignon wurden, nachdem man feine Rache 
an bem entfeelten Brüne gefattiget hatte, = Stroh⸗ 
männer, bie den Bonaparte vorftellen follten , auf 
dem Hauptplatze ber Stadt öffentlich verbrennt. 

— Am ı4. d. wurde ber Obriſt Labebogere vom 
zten Linien» Infanterie : Regiment, weldher ber Erfte 
war, der von Grenoble aus mit feinem Regiment 
im vorigen Mär, dem Benaparte entgegen giengz 
und durch die Vorftellungen feines ihm nadeilenden 
Generals und deffen Bitten und leben nicht bewo« 
gen werden konnte umjulehren, vor die ate Seftiein 
bes Pariſer Kriegerichts geſtelld, und daſelbſt "dei 
Hechverraths, des. Aufruhrs und der Falſchwerberei 
angeklagt. Labedoyere iſt ein junger ſchouer Maum 
von 29 Jahren, der eine liebenswurdige Gattin und 
Kinder bat. Die Anzahl der Zufchauer war aufer- 
ordentlich grofi. Man bemerkte unter denſelben vor: 
zuglich viele Fremde vom Range, und unter dieſen 
ben Kronpringen von Preufen, den Prinzen von 
Dranien und den Aronprinjen von Würtemberg nebſt 
vielen Gefantten, Generalen 2, Labedoyere madıte 
feinen -eigenen DBorrbeidige®, nachdem fein Sahmals 
ter erklärt hatte, er hielte ihn dazu für volllommen 
fahig. Was er indeffen verbrachte, beſtund darina 
er hatte geglaubt nach der Page ber damaligen Um- 
ftände und der Stimmung feines Volkes alfo han 
dein zu miſſen, feine Abſichten feyen übrigens rein 
gewefen. 
wo ber Präfident des Kriegsraths folgendes Urtheif 
ausfprady: Karl Angeligue Hugo de Labedoyere if 
bes Hocverraths und der Rebellion Überwielen, und 
wird daher zur Todesſtrafe und zur vorherigen Des 
gradirung als Obriſt und Mitglied der Ehrenlegion, 
und in die Prozefitoften verurtheilt. Diefes Urtheil 
it ihm durch den Kapitain Rapporteur in feinem 
Gefängniffe vorgelefen und dabei bemerkt worden, 
bafi er noch 24 Stunden Zeit habe um die Mevijien 
zu ergreifen. 


— Bei feiner Ankunft zu Paris verlangte eln preuß. 
Dffizier bei einer Dame ın der Vorftade St. Quens 


tin einguartiert zu werden. einer Bitte wurbe wills‘ 
fahrt. Als er hin Bam, wies man ihm ein Heines, aber 


bequemes Zimmer an, mit einer artigen Kammer dane⸗ 
ben. Er ſchien fehr unzufrieden, u. verlangte, bie Dame 
felle ihm ihr Zimmer auf dem erften Stod überlaffen , 
das fehr geräumig und elegant meublirt war. Die Dame 
widerfejte fi) fehr dagegen ; aber der Offizier beharrte 
bei feinem Begehren, daher fie ſich gendtbigt fab, im 
den zweiten Stock zu ziehen. Hierauf ſchickte ber Offi⸗ 
zier nach einem ihrer Bebienten und ließ der Dame 
durch biefen andeuten, er habe den zweiten Gtod für 
feinen Adjutanten beitimmt. Die Dame madıte hier« 
gegen ned) weit ffärfere Einwendungen ; fie waren aber 
alle fruchtlos , und wurden won dem Offizier durchaus 
nicht beruekfichtigt, deffen einzige Antwort darauf war > 
»obelissez, & mes ordres» *2 meinen Befehlen.) 
Hierauf ließ er den Koch rufen, und beſtellte ein ſehr 
utes Mittagseffen für b Perfonen. Scdann ließ er 
undfchent Fommen, und befahl ihm dafur zu forgen, 
daß der befte Wein des Kellers auf den Tiſch Eomme. 
Nacqh Tiſch werlangte er, man ſolle nah der Wirchim 


Verhandlungen wahrten bis um 4 Uhr, - 


= 





begeben ; iſt bot einigen * durch hiefige Stadt 
pafirt. — Heute wird ber hr. General Ta Harpe 
bier erwartet. 
Bafel, vom 13: Auguſt. 
 Betfende, weiche geftern bier anfamen, verſichern⸗ 
wüß der Gegend bon VBelfort eine lange und heftige 
Kancnabde gebirt zu haben. Der Math ber hiefigen 
Stadt ließ Barbattegre auf feihe wiederholt berlangte 
Koniribution von 300,000 Fr. nicht lange auf Ant: 
tert Warten; fie fiel, wie man nicht anders erwarten 
konnte, verneinend aus. Indeſſen glaubte ber Rath 
dennoch Vorſichtsmaasregeln treffen zu müffeh: E86 
durden baher ven dei Meferbe 70 Main diürd) das 
Loos beftimmt, bei ben Pöfhanftaften bie nöthige 
Orbhung ji banbhaben; auch wurden fonft noch 
weife und jtvecfmäßige Workehrungen getroffen. Mach⸗ 
tittägs wernahmen wir, daß Warbänegre feine Dres 
ungen jurldgenohtmeh habe, indem er jedoͤch nur 
n Zahlungstermin weiter hinaus geſett ; im Ganzen 
gen wir jetzt bier nur wenige Beforgniffe *8 

Korſe will eid; er weiß / daß er keines bekom 
men mird, wenn er fortfährt Baſel zu quälen, wohl 
aber daß ihm Baſel erkenntlich ſeyn wird, wenn er 
welches auch der Ausgang der Belagerung fegn mögez 
die &tadt fhonend behandelt. Sicher wird er daher 
das Pebtere wählen. Das Feuern aus Klningen 
dauert Tag und Nacht mehr cder weniger lebhaft 
fort. Es find bereits mehrere Feuerfchlünde vom 
Balgenfelde in die gegen bie Feſtung errichteten Bat⸗ 
teriem geführt worden. Der General Baron Faſching 
wird die Belagerung unter dem Oberbefehl des Erje 
berjogs Johann kommandiren, und diefelbe in weni⸗ 
gen Zagen förmlich beginnen. Senft zeigten fi bie 
Cinwohnet und Soldaten bfters aufierhalb der Fe⸗ 
ftung, um fid über und luſtig zu madıen ; jet aber 
Icht fih Niettand mehr fehen: Unfere Scharfihügen 
find fo geſtellt, daß fie Jeden , ber ſich zeigt, weg⸗ 
biaſen Lönnen, ohne von ber Geltung bemerkt zu 
werden. 

Seſtern und heute iſt wieder ſehr viel Gefhüg 
und Mutitien bier eingetroffen. Das Beuer aus 
Klingen dauert ununterbrochen fort ; ohne jedoch 
große Wirkung zu machen. 


Kein 14. — Ein fo eben bier eingettoffener Rutier - 
überbringt unferet Regierung Depeſchen, iwoburd fie 
etfucht wird, Quartiere füt eihe Menge erlaudter 
Krieger vorzubereiten , welche ber Belagerung vor 
8* beitnopnen werden. Mebtere kommen mit 
ihren Gemahlinnen. Unter aridbern nennt man den 
Zürften und bie Farſtin Barclap be Telly, den Krone 
prinzen von Oeſterreich / zwei reßfurſten ben Ruß⸗ 
land und viele deutſche und englifhe Fürften und 
Herrihaften. Die förmliche Belagerung wirb ben 
18. oder a0. 'erdffnet werden, wenn anders bie Ans 
kunft der hoch erwarteten Ürtillerie durch bie ſchlech⸗ 
ten Wege nit verſpätet wird, Der Rhein ift fi 


hob. et 

Geſtern Nachmittags pflanzee Hünin gen eine tothe 
und eine dreifarbige Fahne auf. Ein Erpteffer, wel⸗ 
cher von hier had Wefangon- abgefhidt wotden ift, 
kommt eben ven. baher zurüd , in in die Stade 
— worden zu ſeyn; fie iſt ſeit einigen Tagen 
blefirt. Nah feinem Berichte ift eine Gegenrevolme = 
tien ausgebrochen, melde Bereits für viele Rohaliſten 
verberblid geworben fepn fol. Sonntags wurde bie 
tothe Fahne auch in Belfort aufgepflanzt. Vor dies 
fer Beftung ſollen bedeutende Feindfeligkeiten vorge⸗ 
fallen fepn: 

BSküffet, vo ib: Äuguſt 

Bas bte preuß. Armeckorps, unter dem eneraf 
Grafen von XTauenzien füdt forimährend an ber 
Maas hinauf, um fih zu feiner weitern Beſtimmun 
zu begeben ; täglid paffiten preuß. Truppen 34 
Namur und die Gegend. 

Man verfihert, die Feſtutig tlemont, Weide 
bi, und die Macs auf diefen Punkte beherrſcht/ 














halten.» — »I6 geftehe, erwiederte fie > bag ich folcher 
Behandlung mich nicht zu einem Offizier verfab, da im 
Allgemeinen das Militair unſerm Gefd lehteimmer jede 
Art von Achtung u. Ehrerbietung zu bejeigen pflegte:» 
—_ s&ie halten mich alfo für einen volltonimenen Dar 
baren? Antworten Sie mir offenbergig.» — Wollen. 
&ie wirtfich unverhohlen meine Meinunag hierüber hö» 
zen, fo muß ih Ihnen fagen, daß in Ihr Benehmen 
für wahrhaft batbariſch halte,» — »Mabarte , ich bin 
ang Ihrer Meinung ; aber ich wollte Ahnen bios eine 
robe geben don der Aufführung und dem Benehmen 
pres Sohnes mährend 6 Monate, bie er had) dem 
Einjuge der franz. Armee in die preuß. Hauptſtadt 
in meinem Hauſe zubradte. Jedoch bin ich feines: 
weas gefennen , einem fo ſchlechten Beifpiele nach · 
2 Morgen können Sie daher Ihre Wohnung 
wieder beziehen, und ich will mir ein Logis in eis 
nem dffentt. Gaſthauſe fuhen. 
— Ein preuß. Offizier war in bem Baufe bed 
Marfchalls Ney einguartiert, in beffen Ställen u. No 
mifen er- eine grofe Anzahl Pferde und Wagen fünd: 
Er befahl einigen Preuß. Öeldaten , die bei ihm wa⸗ 
ren , 9 ber Pferde und 3 ber Wagen wegjubringen. 
Ars ſich Ney's Bedienten fehr bagegen auftehnten , 
erwiederte er : „Gebt eu zufrieden, ich nehme nur 
mein Eigenthum wieder; denn eben fo viele Pferde 
und Wagen nahm mir euer Herr, als er mit ber 
frang Armee in Berlin einrüdfte.« 


Malland, vom 13. Auguft. or 
Nachrichten aus Rom vem 2. d. zufotge ; iſt der 
Souverneur bet Lombardei und Minifter Sr. k. k. 
Maj., Graf von Sauram, Bei der Armee bes rediten 
Poufers am 31. Julius abgereift, nachdem. ef einige 
Tage vorher bei Br. Heiligkeit eine Adfchiebsaudienz 
gehabt hatte. 
— Am 29. Juli mahte Kbnig Carl Emanuel IV, 
einen Befuch bei dem heiligen Mater} woſelbſt Ge. 

M. sine Stunde lang vermeilten. . 

Mans, vom B. Auguft. 

Preuß. Armee. — Zagsbefeht. 
Hauptquartier Mandy den 7. Aug. 1815; 
»Der ©. 8. Frhr v. Thielemann, Oberbefehls⸗ 
Ser des Zen preuß. Armeekorps, von dem Wunſche 
ſeelt, den unzweideutigſten Beweis zu geben, daß 
die verbündeten —* nur die Öffentliche Ordnung 
in allen, von ihnen befeßten Bezirken zu erhalten 

wünfchen , befiehlt : 

Art». &$ fellen moblle Kolonnen von preuß. 
Truppen gebildet werben ‚bie als Friedenszeichen ein 
weißes Band am linken Arm tragen: 

3: Diefe Kotonnen fellen von Dffizieren angeführt 
werden ‚melde beide Sprache reden. 

3. Die Givilbehörben werden jeber diefer Kolon⸗ 
nen eine von ben Präfeften beftimmten , befannte 
Perfon des Bandes beigeben. Die Einwohner find 
eingeladen, fih mit Quverfiht an bie reſpeltiven 
Behörden jw menden , und können im Boraus ver: 
fihert fepn , daß ſtrenge Gerechtigkeit gehandhabt 
merben wird. « 

Frhr. v. Thielemann. 


Senf, vom 13. Auguſt. 

Die Equipagen der Frau von @t. Leu find zu 
Pregnp im Landchen Ber angefemmen. Es beftätigt 
fi, daß fle bie Erlaubniß erhalten hat, diefes Lan» · 
gut zu bewohnen. 

Dan erwartet hier den Hrn. Benetal: Quartier· 
meiſter Binsler , Oferdefehishaber der füberirtem 
Armee. 

+ Laufanne, vom ih. Auguſt. 

Sr. Thibaudeau/ welcher vor 10 Sagen in biefi» 
ger Stadt arretirt und ſeitdem in bem afthaufe zur 
Krone gefangen gehalten murbe, ift geftern untet 
—— sines Offigiers der Konfoͤderation nad Bern 

teilt. 

— Maret, Herzog von Baſſane det eben: 
{ale die Erlaubniß erhalten hat, ih nad Zürich zu 


de zu kapituliren derlaugt. Dieſe Beftung wurde 
ür bie Sicherheit dieſes Theiles unferer Granze don 
großer Wichtigkeit ſeyn. 


Unmittelbar nah dem Einrüden der preußiſchen 
Zruppen zu Paris, erhielt jeder Offizier 1200 Frans 
ken; man fchaßt bie bei dieſer Gelegenheit der Armee 
bes Furſten Blucher ertheilten Gratififationen auf 4 
Millionen. 


— Privatdriefe aus Londen fagen, Napoleon 
leide fehr an unwillkührlichen Erbrechungen ; man 
mweiß nicht , ob dieſes eine Folge feiner Weigerung 
iſt, Speiſen zu ſich zu nehmen, oder ber Seekrankheit. 


Sranffurt, vom 20. Auguſt. 


An ernften und bebeutenden Zeiten ift es ein er 
freulicher Anblick, wie jeder Einzelne von diefer Be 
deutfamfeit angefprechen , jidy beitrebt das Beine zum 
großen Ganzen bsijutragen, wud wie das Unglück, 
indem es die Menfhen aneinander ſchließt, ſchöne 
Neſultate aus dieſer Verbindung hervorgehen laßt. 


So fieht ber Frauen: Verein von Frankfurt mit 
inniger Freude, größere und Heinere Hulfsgeſell ſchaf⸗ 
ten in der Nachbarſchaft entjieben, und fid mie ihm 
mreinigen, um fo im Ganzen wirkten zu können, 
was vielleiht dem Einzelnen verloren gienge. Mit 
Danf für das gefhenfte Vertrauen, madt er die 
ihm von Auswarts jugefommenen Gaben bekannt, 
um bie eblen Geber und Geberinnen von dem Em: 
pfang ihrer Mebithaten ju unterrichten, und fie ber 
gewiffenbafteften Verwendung zu verfidern , ber 
welche ihnen am Jahresſſchluß ausführliche Sffentliche 
‚Rechenfhaft vorgelegt werden wird; 


Die edlen Frauen in Büdingen fanbten ein und 

beftimmten vorzüglid für Iſenburger Truppen: 

30 Pfund Wundfaden,,’408 Dedlappen,, und ı242 
Ellen Binden. 


Der Brauem- Verein ju Homburg an der Höhe, in 
wer Sendungen : 
228 Pfund Wundfaden, Dedlappen , Hemden, Bin: 
den u. d. gl. 


Eine Geſellſchaft Wehlthäterinnen aus ber Wetterau: 
fl. aa baar und 8 Pfund Wundfaben. 


In dem Kirchſpiel des Herrn Pfarrer Welker von 

. Wullernhaufern ward geſammelt und eingejandt: 

63 Hemden, ıı alte Betituͤcher, = Handtücher, ı 

mollene Dicke und 28 Pfund Wundfaden und 
altıs Leinen: 

Von dem großherzoglich hefifden Herrn Juſtiß— 
Amtmann Ebel ju Freyenſteinau ward dem Ver: 
ein angeberen: 

/, Stüd Wein, für die in Köln liegenden verwun: 
deten Arieger. 


Auch erboten fi die edlen Grauen Nürnbergs ihre 
Gaben dem Frankfurter Verein anzuſchließen, 
und liefen fih dazu Mufter aller Verbandſtücke 
fommen, um nicht durch Unkunde ber gebraud): 
lihen Formen manches weniger nüglid; zu maden. 


Eignes Bewußtſeyn lohnet die Guten, melde es 
fih zur fhönen Pfliht gemacht, denjenigen Labung 
und Erquickung zu reichen , die Blut und Leben für 
uns gewagt. Wir alle können nicht weniger thun, 
und die Verfiherung der Vorfteherinnen, daß es ih⸗ 
nen gelwigen, dieſe und noch viele andere Gaben, 
dürch treue Hände zweckmäßig zu verwenden, beruhi⸗ 
gt die wadern beutfhen Frauen und ermuntere fie 
nicht mübe zu werden im Wohlthun, wie unfere 
tapfern Wertbeidiger nicht mude gemerden find im 
Dulden und Kampfen. 

Die Vorfteherinnen des Frankfurter 
Frauen: Vereins: 


— Ducch die bisher eingetretene ſchlechte Witte: 
sung haben Anterzeichnete ſich veranlaßt gefunden , 
das auf den a2., 23. umd 24. Aug: d. I. beſtimmke 
Haupt: und Ritterſchieſſen 8 Tage fpäter, namlich 
auf den 29., 30. und 3ı. Aug. d. 3. hinausjufegen, 
mir ermangeln nicht diefed, im Bezug auf unjern 
Ladebrief, gehörig bekannt zu machen , finden uns 
aber auch noch bewogen, bei bieier Gelegenheit zu 
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bemerken, daß Feine unter ı8 Kugeln aufs Pfund 
fhieffende Puͤrſch-⸗Buͤch ſe zugelaffen werben wird, 
Sranffurt den 20. Aug. 18:5. 
I. G. Windler, 
Landflurm:Obrift und Obriſt Wachtmeiſter bes 
freiwilligen Scharfibüsen: Bataillon ber 
freien Stadt Franffurt am Main. 


3.2 F. Menker, 
Hauptmann und Ober: Schügenmeifter. 
J Klar, 


Hauptmann und Öcübenmeifter. 
J. W. Schneider, 
Lieutenant und &chübenmeifter. 





Ein Mann von Kenntniffen, ohne Familie, von 
gefeztem Alter und vielfältiger Erfahrung‘, mit guten 
Zeugniffen feines moralifhen Wandels verfehen , und 
der hinlangliche Kaution leiten kann , wünfde ir 
gendwo bei einer Kanzlei oder Poft ald Sektetair, oder 
bei Herrſchaften als Haushefmeiſter oder Verwalter 
angeftellt zu werden , und mirb banfbar fur gehend: 
tes Zutrauen um einen mittelmäfigen Sold blos nad 
hochſter Zufriedenheit feines Hrn. Prinzipals ſtreben. 
Die Redaktion diefer Zeitung giebt weitere Auskunft 
von diefem Manne. 

_————— ⸗ —— 


Zur ııbten Haager Lotterie, welche fl. 2,305,000 
Gewinnſte enıhalt, find zur 5ten Klaſſe, welde ben 
4. Sept. a c. zu ziehen anfangt, bis Ankunft. der 
erite Ziehungdlifte den 11. Gept., ganze Loofe 4 
fl. 68. a0 Er., halbe a fl. 3... 10 fr., viertel & 
fl. 17. 5 Er. und adıtel a fl. 8. 33 Er. nebft Plan zu 
haben, — Aud zur agten Frankfurter Stadtlotterie, 
weiche fi. 85,200 Gewinnſte enthalt, find zur sten 
Klaſſe, welche den b. Sept: gejogen wird , ganze 
Lorfe ä fl. ı7 7 halbe a fl. 8. 30 fr. , drittel ä 
fl. 5. go fr. und viertel & fl. 4. 18 Er. nebſt Plan 


zu haben bei 
5.9.8 Horwik,Hauptkollekteur, 
Allerheikigengaffe, der Wreitengaffe gegens 
über in Frankfurt a. M. 








Deutfde Bundedacte, untergeihner zu Wien, ; 
am d. Zunius ı8ı5. 4to. 2 

ift in der Eichenbergiſchen Buchhandlung in Frankfurt 

am Main für ı2 fr. zu haben. 


Diejenigen, welche franz. Piftofen, nad dem neuen 
Calibra zu verkaufen haben, belieben mir ın fran— 
kirien Briefen die Anzahl und zugleich ihre genauefte 
Forderung anzuzeigen. 

Darmitadt den 27. Juli 1815. 

Ernt Emil Hoffmann 
Großherzegl. heſſ. Kemmerzienrath. 











Rabe bei Hanau, und dicht an dem Main und Schloſſe 
Dhilippscupe, If ein gutes und fer ancenehm gelegenes 
Woonhaus nebft Defonomie:, Baus und Branntmweinbren« 
nereis @elegenheit , auf mehrere Fahre zu vermiethen oder” 
au zu vertaufen. Diefes Haus, fo nahe es beim Kluffe 
liegt, Zaun nie feiner guten Lage nad in Wafle:sarfahe 
kommen; es bleibt felbf der daruhrer befindlide gemölbte 
Keller trocken. Es beftehet in einem Gaal, ı3 beijbaren 
Stuben, 7 Kammern, 3 Kiden, Gtallungen und großen 
Böden, bat Wöiripfhalts » und Eogiea. Gerechtigkeit, und 
kann fehr gut zu einer Fabrik, Farberei, Weinhandel zc. 
gebraudit werden. 

Die näheren Bedingniffe find in Hanau bei Frau Wittib 
Fuchs zu erfragen, Diefes Haus iſt befonbers wegen kem 
außerordentlihen Vortheil zu empfehlen, ben es befigt , @in« 
quartierungsfrei zu fenn, “ 

— — — — — — — 
Anzeige einer Gemalde-Verſteigerung, 
welche ben 4. und 5. September d. I. in Sit. I. No, 168. 
ehalten wird 5 bie Gemälde konnen 3 Zuge vor ber Ber 
Belang in benanntem Haufe von 9 bis ı= Al;e Barmit⸗ 
tags befeden werden. Die Kasaloge find bei ben geſchwornen 
en Kussüfern und in allen Runftpanblungen zu deforkmeh, 
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Wien, vom ı5. Auguft. 
Beſchluß der Artikel des geſtern abgebrochenen 
Kongreß + Inftruments, * id) (Sardinien 
. ausgenommen) auf die italieniſchen Staaten 
beziehen : 
Urt. 108, 


Derfügungen in Bezug auf das Gebiet 


des heiligen Stuhles. 


Die Marken nebft Camerino und ihrer Zubehör, 
fo wie des Herzegthum Benevent und das Fürſten⸗ 
um ontesCorvo werben dem heiligen Stuhl zus 
ruͤckge 
Der heilige Stuhl wird wieder in den Beſitz der 
Legationen von Ravenna, Bologna und Ferrara 
treten, mit Ausnahme des auf dem linken Ufer des 
Po gelegenen Theils des Ferrarefifchen. 

©e. E. k. apoſtol. Maj. und ihre Nachfolger. wer 
den mio og in den Feſtungen Ferrara und 
Eommachio haben. 

Die Einwohner der Länder , welche in Folge der 
Stipulationen des ‚Romgrefies unter die KHerrichaft 
des heiligen Stuhles zuruckkehren, ſollen bie Wir 
Iungen des Art. ı6 des Tractats von Parid vom 
30. Mai 1814 genießen. Alle von Privatperfonen, 
Iraft eines duch bie gegenwärtig beftehenden Geſetze 
als rechtmäßig anerfannten Titels gemachten Ermwer 
Jungen werben aufrecht erhalten und die Didpefitior 
nen jur Garantie ber Staatsfhuld und ber Behah ⸗ 


lung der Penfionen follen durch eine befondere Kons 


vention jwifhen ben Höfen von Rom und Wien 
feſtgeſetzt werben. 


Art. 104. 
Biedereinfefungdes Königs Ferdinaud WV. 
aufden Ihren von Neapel. 

Se. May. der König Ferdinand IV. wird ſowohl 
fir ſich als für feine Erben und Nachfolger auf dem 
Ihren von Meapel wieder eingefegt, unb von dem 


Mächten aid König des Königreichs beider Sitilien 


anerkannt. 
Sirdenftaat. x 

Am 18. Yuli war zu Bologna folgendes päbftlis 
he Befignahmspatent erfdienen: „Ereole, Cardis 
nal Confatvi, Staatsiekretär Sr. Heiligkeit 10. Wöl« 
ber der Regationen Bologna, Ferrara und Ravenna! 
Nadı einer langen, bittern Trennung fepd Ihr von 
der göttlichen Barfehung und durch den einmüthigen 


ver Mächte dem heiligen Giuhle, den Armen, 


Eures Waters und Herrn wieder gegeben; dieß glüd 
liche Ereigniß fol nad dem Willen Gr. Heiligkeit 
von Bekanntmadung der Gefinnungen, melde Die 
felben bei diefer Selegenheit und mit Rückſicht auf 
die Zeitumftände , die zu ergreifen für gs befunden, 
begleitet ſeyn. Alles Betragen, jede Meinung, bie 
BT a en Pe 
rHinſicht ergriffen, eriftirt für Se. 

t nicht mehr. Sie will, daß alle Bemüther auf 
gleiche Art mit Ruhe und Gicerheit ber ge 
entgegen fehen follen, und daß eine frieblihe, b 
bertice Freude dieſen fröhlichen Zeitpunkt bejeichne. 
Ser Heiligkeit will, daß alle Bürger Ihrem Beifpiel 
nahahmen, unb Ihr dadurch Beweiſe ihrer Treue 
geben. Jede Rüdkwirtung auf bie Vergangenheit 
würde nur dad gemeinfhaftlihe Unglück verewigen. 
Alles ſey demnach vergeflen, jeder Groll erftidtz 
Se. Heiligkeit betrachtet alle Ihre Unterthanen als 
Ihre Söhne; fie müffen ſich fogleih als Bruder ber 
traten. Sie hat in Ihrer Klugheit die Wichtige 
keit der Anwendung der ausgefprodenen Orunbfäge 
auf die Zeitumftände abgemogen, und verficert da⸗ 
en noch insbefondere, daß bie Käufer ber Güter von 

n vorigen Regierungen, bie ihre Käufe nad) ben da« 
mal beftehenden Befegen und Verbindlichkeiten abger 
ſchloſſen / nicht beunruhigt werben follen! Der heis 
lige Vater hat erwogen, daß ohne dieſe Sicherheit 
zahlloſe ſchon feſtſtehende Intereſſen erſchüttert und 
umgeltürjt, und daß der Friede vieler Familien und 

bit die Öffentliche Ruhe, das erfte Bedürfniß jedes 

oikes, aufs Spiel gefegt werben Zönnten. Se. 
Heiligkeit hat überbieß den Umſtand gewürdigt, daß 
der diefe Güter eingegangene Betrag entweder 
gur Verminderung der Staatsſchuld — die ſonſt 
neuerdings erfchwert auf allen Bürgerflaffen laſten 
müßte — ober zu nüßliden Anftalten für die Pros 
vinzen felbft verwendet worden iſt. Auffer dieſen 
Beweggrunden ſpricht auch die Religion für Aufrecht ⸗ 
haltung der abgeſchloſſenen Verträge ; und &e. Kris 
figkeit nimmt fih vor, für die Gegenftände, für die 
& —— rg waren, auf andere Art 

örfehung zu treffen. 

1% —* dieſen Gründen garantirt Se. Heilig · 
keit auch die Staatsſchuld jener Provinzen und die 
gzerichtlichen, bürgerlihen und militärifhen Penſio⸗ 
nen, mit Morbehalt jeboch Ihrer Rechte gegen ba# 
Ausland im Hinficht jener Zitel. Endlih will Se. 
Heiligkeit, daß Ihre geliebten Untertpanen nicht nur 


für die Vergangenheit ruhig ſeyn, fondern auch für 
die Zufunft gerechte Hoffnungen ſchöpfen fellen. 
Sie wird den Neft Ihrer Tage nur dem Wohl Jh 
rer Völker weihen. Wenn aleih die Page Italiens 
und Eurepend und bie Bedürfniſſe Ihrer eigenen 
Bölfer Se. Heiligkeit verhindert, die Abgaben fo zu 
vermindern, als Ihr Her; es wünfcht, fo will @ie 
doch in einigen Punkten biefelben erleichtern: fie 
vermindert daber die Grund» und die Perfonalfteuer 
nm ein Funftheil, die Salzäbgabe um ein Fünftheil, 
die Stempilgebühr um ein Fünftheil, die Einregis 
Rrirungsaebühr um. ein Viertheil und die Accıfe um 
ein Viertheil. &e. Heiligkeit wird ſich ungefäumt 
mit einem neuen, dem Wohle Ihrer Völker ange 
meffenen Verwaltunqgsſyſteme befcäftigen. Damit 
dieſes aber den Stempel der Weisheit trage, ſucht 
Sie ſich vorfäufig über die Hüffsonellen und Laften 


der Provinzen, mittelft der daſelbſt aufgeftellten pro— 


viforiihen Regierung, in Kenntniß zu fegen. Auf 
biefen —— wird das dauerhafte Gebaude ei⸗ 
ner unpartheitichen, väterlichen, aber auch auf Beob⸗ 
ahtung der Geſetze haltenden Regierung gegründet 
ſeyn, und nahdem Se. Heiligkeit durch Ihre Ge 
bete bas Ende der Uebel erflebt, wird Sie nichts 
verfäumen, Ihren Völkern die Öffentlibe und Pri— 
vorwehlfahrt ald Erbe zu bintırlaffen. Gegeben in 
den Zimmern des Quirinals, den 5. Juli 1815. 
Unter.) Ercole. Cardinal Confalsi. 


Mailand, vom ı3. Auguft. 


Die offizielle Zeitung von Meapel nom ar. 
Zuli meldet: „Trotz des ununterbrochenen lebhaften 
Feuers ber Feſtung Gaeta, gelang es dem öfterrei: 
chiſchen General Baron Lauer, nach Beſiegung aller 
den Batteriendbau entgegengeltandener Bindernife, 
denjelben am ıb. d. zu vollenden, und fhen am 

folgenden Morgen fing er, zugleih mit dem engl. 
Schiffskapitaͤn Fahrie und dem Oberſten Robinfen, 
die Feſtung auf allen Punkten zu beſchießen an. 
Ueber 200 Feuerſchlunde von beiden Seiten verzehr: 
ten mehrere Magazine bed Platzes, zunderen in ver: 
hiedenen Gegenden ber &tadt und legten ben bes 
annten Rolandsthurm in Aſche; auf ausdrüdlihen 
Befehl des Königs wurde jedod das Feuer bald wies 
der eingeftelt, und die Militär: Operationen heſchran⸗ 
ker fi gegenwärtig auf eine bloße Blokade. Jener 
Befehl beruht auf dem Grundſatze, daß, unter den 
egenwärtigen Umfländen und nad ben in Frankreich 
datt gehabten glüdlichen Ereignifjen es ziemlich gleich: 
gültig ut, ob diefer Punkt früher oder fpäter fallt, 
‚und daß ed im Gegentheil unter der militärifchen 
Würde ift, die geringfte -Aufopferung einer Beſatzung 
und einem Kommandanten gegenüber zu maden, Me 
indem fie fi offenbar gegen ihren rechimaßigen Sou» 


deran und die Alliirten erklären, als Rebellen anzu _ 


feben find, für die es nur noch in der Gnabe’ und 
ber Großmuth ihres Souverans Rettung geben ann.’ 


Paris, vom ıb. Auguſt. 


Die Madame empfing geftern den Kaifer Aleran- 
ber, welder fih einfand, während diefelbe in ber 

fie war; Se. Majeſtat hatten die Aufmerffamkeit 
nachher wieder zu Eommen und verblieben bei Ihrer 
Hönigl. Hoheit eine halbe Stunde lang. Ge. Durdt, 
ber Herzog von Orleans machte der Frau Herzogin 
von Angeuleme ebenfalis feine Aufwartung. Unter 
den Ihrer königl. Hoheit vorgeftellten Ausländern 
bemerkte man den Vizeadmiral Sir Sidney Smith. 

— Geftern macht⸗ Se. Maj. der Kaifer von Ruß⸗ 
fand der verwittweten Grau Herzogin von Orleans 
einen Beſuch. 

— Heute am Tage der Himmelfahrt Mari has 
ben ſich um 3 Uhr 3I. Ef. 55. Die Madame, die 
Zum von — und ven Berry mit ihrem 

efolge in die Metropclitantirhe begeven, um der 
Eeremonie in Bezug auf die Erfüllung des GBelübdes 
Ludwigs XIII beijumehnen; fie hatten reich deko: 
ritte Stühle, nahe bei der bifhöflihen Kanzel, ein, 
genommen. Die Aurheriräten faßen in dem Eher, 





Nah der Vesper begann die Projeffien mit gras » 

fem Pompe um die Kirche herum, welcher 35. H. 

H. nebſt dem. Hofitaate, den Zribumalen, dem 

Runizipalforps ıc. beimohnten. Gegen 5 Uhr kehrte 

bie Prozeffion in die Kirche zuruck und die Prinzen 
und die Madame, beftiegen ihren Wagen wieder, 

Unter der großen Menfhenmenge, melde fih 

nah der DRotre-Dame-Kirhe und in bie Gtraßen 

begeben hatte, durd melde bie Prozeffion paffirte, 

‚ bemerkte man eine große Anzahl Offijiere und Sol. 

baten der allürten Truppen. Auf ihrem ganzen 

Zuge wurden die Prinzeffin und bie Prinzen mit dem 

. Greudenrufe: Es lebe der König! Es Leben 

bie Bourbons! begrüßt. 


— Im 9 Ubr Abends reiften 3%. kt. HH. der 
Herzeg und die Herzogin von Angouieme nad Ber: 
beaur ab. 

— Der Herr Herzeg von Bourben ift vor mei 
Zagen ju Parks angekommen. h 

— Se. Moj. der Kaifer von Defterreich beſuchte 
dorgeftern die jchöne Anſtalt der auswartigen Plan: 
zenkultur des Herrn Moifette und unterfuchten biefe 
koſtbarſte Sammlung der Vegetabilien aller Ränder 
ber Welt aufs — ⸗ 

— In dem ifterium bed Innern find große Re 
formen vorgenommen worden. Man hatt die An- 
zahl der abgebankten Beamten und anderer Indivi— 
buen auf mehr als bo; allein es wird hinzugefügt, 
diejenigen unter ihnen, melde ſchon lange Jahre 
gedient haben, ſollen Penfiongn erhalten, 

— Der Herr Graf von Aboville hat bewiefen, 
baf er unter den von Bonaparte erwahlten ſoge⸗ 
nannten Pairs nie Sig hatte und haben wollie; 
eine Verordnung Sr. Majeität befiehlt daher, daß 
or fortwährend zum Hauſe ber Pairs gehören fell. 

— Einige Journale haben angetundige, in bem 
Barten von Laxemburg vefände fih Leine Artillerie 

g aufgepflanzt; ed find dafeibit noh b Kanonen 
t ihren Pulverwagen. 

— Labedopere hörte die Ableſung feines Urtheil⸗ 
in feinem Gefängniffe mit vieler Kaltblutigkeit an. 
Er fragte den Herrn Kupitän Viotti, ob ihm nicht 
24 Stunden vergönnt waren, um zu appellıren. 
Auf die bejaende Antwort fagte er: das if ges 
nug. Er hat mun mwirklih gegen das Urtbeil ders 
Kriegsgerihts die Kevifion eingelegt. Man glaube 
heute oder morgen werde bie Appellation abgeurtheilt 
werben. 

— Man verfihert, ein Individuum, Weberbrin- 
ger einer Summe von 90,000 Fr., fey vorgeftern 
in das Gefängniß der Abtei gefommen, um die Ge⸗ 
fangenwarter zu beſtechen, und dem Obrift Labedohere 
auf flüchtigen Fuß zu helfen. Sein Plan murde 
aber durch die Unbeftechlichkeit derjenigen, an welche 
er fih wendete, vereitelt, und er felbit verhaftet ; 
man bat die Frage aufgewörfen, ch diefe Sade 
nicht unmittelbar mit dem großen Prozeß in Vers 
Pr ftehe, womit das ate Kriegsgericht beſchaf⸗ 

gt iſt. 

— Das erſte Kriegsgericht iſt fhom mit der Anz 
gelegenheit des Generald Drouot befdäftige. Here 
Delon, Kapitän: Rapporteur, fol unverzüglih das 
Verhoͤr einleiten. 

. — Die Prozeffe des Marfchalld Ney, des Ger 
nerals Debelle und mehrerer anderer werden unver 
abglih von dem erften oder dem. zweiten Kriegsge⸗ 
richt abgeurtheilt werden. 


Aller Wahrſcheinlichkeit nach war Hieronymus 

Bonaparte einer der erſten, welchem es gelang ohne 
irgend einen Unfall Frankreich ju verlaffen. Nach⸗ 
ſtehendes wird hierüber erzählt: 
Am 27. Junius verlies er Paris, ganz in ber 
Stille uhd ohne Auffehen. Zwei einfache Wagen 
machten feinen ganzen Zug aus. &ie murben durch 
Miethpferde und Autfcher, welche wenig geeignet was 
ren Aufieben au erregen, 8 bis 10 Stunden weit 
gefahren. Nachdem = Poſtſtationen surücgelegt war 
ren, nahmen bie Deifenden Poſtpferde . 


. 





/ 


In dem einen Bogen befanden ſich Sieronymus 
Bonaparte und ein Arzt. In dem andern ein Pris 
satmann, deffen Name uns noch unbefannt blieb, und 
ein Rammerdiener; in allem 4 Perfonen, welche man 

r Sanblungs:eifende, oder Seidenhänbler aus der 

traße St. Denis halten Eennte. Diejer ehrfame 
Zug ſchlug unter entlehnten Namen und Paffen bie 
Straße nad Orleans ein. 

Es ſcheint daß dieſe Neifenden ihren Weg ohne 
Unfall fortfeßten, und an der Schweizergränge heraus: 
gekommen find. . . 

Regensburg, vom 18. Auguft. 


Das kaiſerl. öfterreichifche Chevauxlegersregiment 
— — welches auf dem Wege von Ulm nach 
hingen Befehl zur Rüdkehr nach den Erblanden er: 
ielt, iſt bereits geftern mieder bier angefommen, 
ält heute Rafltog, und bricht morgen aus feinen 
Quartieren in den umliegenden Gegenden nad Oeſter⸗ 


reich anf. 
Berlin, vom 15. Auguft. 

Im Invalidenhaufe su Berlin befindet ſich der 
Lieutenant Leopold. Diefer öbjährige Greis, aus 
Storchneſt im Großherzogthum Pofen gebürtig, ftand 
früberhin beim ehemaligen Hufarenregiment von Pletz 
als Unteroffisier, kam wegen Alters und vieler Wuns 
ben im Jahre ı800 zur jebigen aten oberfchlefiichen 

o vin ial » Invalidentompagnie, und von dieſer im 

ahr ıBı2 im dus ſchleſiſch⸗ Invalidenhaus bei Ryb⸗ 
nid. Der Ausbruch des vorleßten Krieges belebte 
feinen Muth, und gleihfam ven neuem Jugenbfeuer 
durchgluht, verlieh er fein ruhiges Afpl, um den Feind 
ber allgemeinen Ruhe Europa’s befampfen zu beifen. 
In den Reihen des 5ten ſchlefifchen Landwehr· Kabal · 
Terietegiments focht er in den Schiachten und Ge⸗ 
fechten am der Katzbach, dei Goldberg, Biſchofswerda, 
Wurtenburg, Leipzig, la Chauffee, Chalons und 
Menmirail, und gerieth in Aheims, wofelbit er ſich 
wegen einer aufgebrochenen Wunde am Fuß im Las 
zareih befand, in feindliche Arıegsgefangenihaft, aus 
welcher er jedoch bald wieder befreit wurde, fo daß 
es noch mit dem Regimente in Paris einzog. Noch 
dertient bemerkt zw werden, daß Leopold, der das 
eiferne Kreuz erhielt, und weidier von allen im letz ⸗ 


tern Kriege gefochtenen derbundeten Heeren ſehr 


wahrſcheinlich der alteſte Krieger geweſen ſeyn dürfte, 
überhaupt y Feldzuge, und unter diejen den jahrı. 

n Krieg von Anfang bis zu Ende mitgemacht, auch 
in allen, den feßtern allein ausgenommen, ehrenvolle 
Wunten davon getragen hat, nichts fo fehr bedauert, 
als daß er nicht auch in den gegenwärtigen Kampf 
für König und Vaterland zugelaffen worden ift. 
Bafel, vom ı7. Auguſt. 

Heute Abends um 6 Uhr wird die eigentliche Be 
fogerung von Büningen durd ein Bombardement 
on allen Seiten den Anfang nehmen. Auf Befehl 
der Tagſatzung werden an diejer Belagerung 5000 
Mann ven der eidsgendjjiihen Armee Antheil neh» 
men. Dieje find beflimmt, die Zeitung von dem red: 
ten Ufer des Rheins anzugreifen, 

Bom Oberrhein, den 10. Auguft. 

Die Beſitznehmung von Seiten Darmjtabts am lin. 

ten Rheinufer foll num in den erften Tagen vor ſich 
ehen. 

8 erhäit ein herrliches Land, den beften Theil 
des Departements vom Donnersberg mit jechsjehn 
Eantons deſſelben. Worms wird der Zentralſitz der 
Provinz. Es wird allda eine Univerjitat errichtet 
werden. Das anſehnliche jeßige Hotel der Interimss 
regierung ıft zum Univerfitaisgebaude beftimmt. Auch 
ein eigenes Hofgericht wird daſelbſt errichtet. Kaſer⸗ 
nen zu achthundert Mann Infanterie und vier Es; 
tabrons werden bergeftelt; au) die Hauſer zu Woh⸗ 
nungen der Beamten, Rathe, Obereinnehmer u. j.w. 
ſiud bereits aufgezeichnet. Der General Schaffer 
wird Militargouberneur, und der Miniſtet ven Turk· 


heim ſoll das Zivilorganiſations geſchaft bejorgen, wes⸗ 


dalb unter ihm eine eigene Kommijjion arbeitete. Vom 
ı. Augufi an bezieht Darmſtadt bereit# die Revenuen, 





der 


weni ſtens geben fle nur bis jum 1. auf Rechnun 
En Alürten. Baden fol dagegen die Kreif⸗ 


von Speier, Zweibrücken und etwas vom Lauterner 
Kreife erhalten, fobalb man über die Begenjeflionen 
mit ihm ins Reine kommen Fann. Fur die Beſitzbe⸗ 
ſchleunigung Heſſen· Darmſtadte war allerdings Preufz 
iſt es, zu jehen, 
i ter neuer preuſ⸗ 
ſiſcher Herrſchaft ſchon find, indem fie, zwar nicht 
gering belaftet, # über allen Vergleich gegen bie 


fen eine gute Triebkraft. Erfreulich 


wie wohljufrieden die Rheinländer un 


Verwaltung des 


Brüuͤfſel, vom ı7. Auguft. 
Die Feſtungen Thionville, Lon wy und das Schloß 
Sedan halten ſich noch immer; Montmedy hat eine 
Unterwerfung eingereicht, die aber zweideutig ſcheint; 
man wird inzwiſchen bald wiſſen, woran man fi id 


biefer Hinſicht Kalten’ fell. 


Kafjel, vom 19. Auguft, 

Der Rittmeiſter vom Eurbeffifchen Hu ſaren ⸗ Neg⸗ 
ment, Graf Karl von Heſſenſtein/ ald Kurier aus 
ben Hauptquartier des heſſiſchen Korps in Brank 
reich abgeſchickt, überbradhte gelten früh Sr. känigl, 
Hoh. dem Kurfürften zu Wilheimshöhe, deri Adler 
mit der Sahne, welder am 29. Juni d.°9. bei der 
Erſtürmung und Einnahme ven Eharleville erobert 


worden iſt. Ein Detafhbement Leib 


es bie Fahne in Empfang und b 
eierlihen Zuge, und unterm lauten 


Krieger aufbewahrt bleibt. 


oviferiums gemonnen haben. 


bufaren nahm 


egleitete fie im 
Jubel des ver 
fammelten und erfreuten Wolkes nad) Kaffel bis vor 
das Zeughaus, wo fie nun als Srophäe der heſſiſchen 


Frankfurt, vom ar. Auguſt. 

Geſtern find Se. kaiſerl. Hoheit der Erzherzo 
Joſeph, Palatinus von Ungarn von bier na 
Schaumburg, und Se. Erzell. der konigl. preußiſche 
Miniſter, Herr Baron von Haenlein na Wiesba⸗ 


ben abgereiſt. 


Der am 16. d. erwartete Ausmarſch von 3 Li— 
nieninfanterieregimentern aus Straßburg harte bis 


deu 18. d. noch nicht ſtatt gehabt, 


Die geſtern im Theater gehaltenen Reben, vers 
faßt von F. W. Bournpe, find in Kommiſſion zu 
haben für ı2 Er. in der ofellifhen Buchhan— 


lung auf der Zeile. 


Benachrichtigungen. 
Sebrüder de Giorgi haben ihre Chokolatfa⸗ 


brif feit einigen Tagen in ihr eigenes Haus neben 
ber Liebfrauenkirche Lit. G. Nro. ı6 verlegt, und 
empfehlen fih hierdurch ſowohl ber Kortdauer und 
eneigtem lebhafterem Zuipruch ihrer alten geſchãtzten 
sr, ald einem verehrten Publikum überhaupt, 
unter Verſicherung ihres unermüseten Beſtrebens, 
das feit 40 Jahren genoffene Zutrauen ferner zu 
verdienen. Brankfurt a, Mi. dem 19. Auguft 1815, 


Zur ııbten niederländifchen Rot 


terie 


im Haag, 


darin die wichtigen Gewinne von fl. 100,000, 80,000, 
60,000, 50,000, 40,000 u. f. w., find bei Endes 
ganze Looſe är 
Kaffe, weldhe den 4. September zu sieben anfängt, 
iu 08 fl. ao fr. und für ale Klaffen guitige zu Bo fl., 
von beiden auch halbe, viertel und achtel Looſe. 
Briefe und Gelber werden poſtfrei erwartet. 
WB. H. Reinganum, Hauptkollektor 
auf dem Trierſchen⸗Plahchen Nr. 88, 


genannten nebſt Plan zu befommen 


in Srantfurt a. M. 


Wir haben die Ehre, biermit ergebenft befannt 
gu machen: daß wir unjern Faden in dem fe des 
Herrn kiienue Jassoy unter der neuen Ara Lit. 
G. Mro. bi, eröffnet haben, und empfehlen uns 


Artikeln, beſtehend in ſchwarzen um 
denzeugen, wollenen und Cachimir 


zu einem geneigten Zuſpruche in unfern fuhrenven 


d farbigen Geis 
Pr und 


fenftigen in dieſes Fach einfchlagenden Waaren, woe⸗ 


mit wir unſere Freunde ſowohl im großen als kleinen 


Verkaufe ſtets auf's beſte und billigſte zu bedienen 


uns werden angelegen ſeyn laſſen. 
T. Seelig und von Oven., 





‚Xheater»-Anyeige 


Morgen, Mittwoch ben 23. d., wirb auf bem 
biefigen Theater zum Vortheil des Penfions: Fonds 
aufgeführt zum erften Mal: r Gluͤck als 
Verkand, ein Luftfpiel in Aufjuge von 
Carl Schall. - Hierauf folgt: Der Sänger und 
ber Schneider, ein Singfpiel in einem Aufjuge, 
nah dem Franzbſiſchen mit Muſik von Oavaur. 
Bum Belhluß: Herr Habicht, Luftfpiel in einem 
Akt, von Theodor Hell. 








Ein guter Wa it 3 : geht in dem erſten 

Tagen von hier mag Bafel, De tee, und wänfhte 

a noch einige Reifende zu finden. Das Nähere im weißen 
mwanen. 





Den sı. Geptember d. 3. wird im Dominikaner Kloſter 
in Frankfurt am Moin eine Sammlung von 300 Delges 
mälden vorzägliher Meifter verkauft werben. Kunſtfreunde 
erhalten ein Berzeichniß derfeiben bei Heren $. Wilmans, 
Buchhändler, bri beu ‚Herren Gilberberg, Reinheimer unb 
Hrefiel, Kunftpändiern, und bei den Hesen Mahlırn More 
genfteen und Wüft, welche ſaͤmmlich Gommiffionem barauf ans 
nehnien und ſich darauf Bezug habınde Wriefe frankirt ers 
bitten. Die Btmälde Fönnen alle Dienflage und — 
von 9 bis 12 Uhr Mittags und vom 4. September an alle 
Zage zur nämlichen Zeit gefchen werden. 





Breitag den 25. Auguſt 1815 bes Morgens um 10 Uhr 
werben durch unterzeihneten Tuftigbeamten in bem Stadt⸗ 
gerihtshaufe zu Mainz folgende Laubenheimer gutgehaltens 
Weine gegen baare Bezahlung gerichtlich verfteigest. 

a Stücke vom Jahrgang 1808. 


0 — — — ieo. 
J— — 1Bia. 

fernen D und, Dfm — ee. 
z Wagner, Geriätstothe. 








Das Freiperriid won Reibelbifhe, nicht gar eine Stunde 

von Mannheim in Käferthaler Gemartung am Nfır des 

eins 1 y a @ütdhen von 25 Morden, 

3 Biertel 8 Ruthen eld# Anlage, auf bem Sand genanrt, 

beftehend in einem Lanbhaufe, berge, Obſtſtucke und 

Borlen Baldung un Se ae a — —* 

nate uſt Ra age 3 Uhr zu ert dem Dirtths· 

—* am an * Meiftdietenben 8* Eigenthum öfe 

verſteigt werden. 

Dannheim den 1. Auguſt 1815. 








Weinverſteigerung. 


Donnerfag den dı. Ayzuft I. J. Rachmittags um zwei 
Abe werben an bir Sachſenhaͤuſer Brüde im Keller bed 
auvermieifters Herrn %. W. Kapfer Lit. A. Nr. XXX. 29 
füE Weine aus ben beften Lagen des Rheingau's non bem 
Jahr 1811 Öffenttih an den Meiſtbietenden verſteigert. 
Am Berfieigerungstag werben bie obigen Weine von 
v Dis a Uhr an ben Faſſern probirt, 
den ıB, Auguſt 1815. 
I. ©. Klebinger, geſcho. Ausrufer, 





Am 20, v. M. wurde in dem —* Walde jenſeite 
des Mains oberhalb der Sachſenhauſer⸗Warte der entfeelte 
Körper eints unbefannten Mannes gefundta, von weichem 
man, ba bie Leiche bereits in Berweſung übergegangen war, 

aur nahftchende Merkmale angeben tann. 

Der ſeibe [heine ein Alter von ungefähr Jo Jahren ers 
zeit zu Haben, ift beitdufig fünf Kup groß, hat braune Abs 
efcmittene Haare und eime hohe Stirn. Stine Gliedmaßen 
fab part ‚, die Füge jert gebaut, und bie beiten — befons 
- aber bad rechte Schienbein if etwas nad auffen ges 
Irämmt. 
Gr trug einen dunkelblauen kurzen Ueberrock mit 
ben Motallindpfen, eine ſchwarzgeſtreifte feidene Welle, 
lange Beintleider von Rankin und neue Haldfiiefelz ferner 
eine ſchwarz ſeidene Halsbinde, barunter eine wollene und 
eine Liinene, dlegtere war mit ben Budftaben F. © roth 
zeichnet) ein geflidtes Unterbemd, eine Ghemiffette von 
atiftmouffelin, vorn breit gekidt, weiße leinene etwas ges 
ftoppte Unterhofen und alte weiße baummwollene Strümpfe, 
an welden ein F. voth gezeichnet noch kenntlich war. 


Der Körper trug Übrigen? keine Spuren von erlittenee 
äu Gewalt; dagegen ergab-bie u ge Reidrn« 
Eröffnung, daß die ex Unberfannte an den Folgen bes ge+ 
moffenen G@iftes, wovon man auch noch eine Mujhung 
ihm vorfand, geftorben war. 

Da man bie jegt üder ben Namen und Stand biefis 
Mannes Leine toritere Auskunft erhalten Fonnte, To ſiedt 
man fi veranlaßt. ohiges zur öffentiihen Krnatniä zu brins 
gen, und erſucht alle Hod loͤbliche Potizeibehörden ergebenft, 
sur näheren Aufliärung hierüber gefällig mitzuwirken. 

Erantfurt am 4. Auguſt 1815. 


(L. S.) Polizei Amt 








In Berfolg ber Allerhoͤd ſten Verfügung Gr. Mai. bes 
Königs, duch welche mir bie obere Leitung der ſtehenden 
Militär. Heilanftaiten Preußens fberiragen ift, warb id ber 
auftragt, mid mit ber Pflege der Bönigl, preufifhen Mille 
tärfranien in dem Gouvernement zwiſchen der Weſer und 
dem Rhein, in dem Großherzogthum Riebershein, Berg und 
in Belgien vorzugeweiſe zu beidpäftigen. « Nachdem ich jenem 

n Wirkungstreis übernommen Habe, halte ich mid 
ür verpflichtet, bie in ben benannten Bezirken befindlichen 
nten und bleffirten Herren Offiziere dierdurch ganı erge⸗ 
benft zu erſuchen, daß fie fih in allem, was ihre Pflege 
irgend vervolltommnen könnte, unserzägi'h an mich wenden 
möhten, falls ihren Winfdın burd bie nädflen Sanitätee 
beamten nit t würde. Meine Kräite werde ih germ 
bem heiligen Berufe opfernz ben hochverdienten Vertheidi⸗ 
gern be Baterlandes auf jebe nur mögliche Art zu Hülfe 
zu ellen. Wenn ferner die Militär Lazarethe gleid wichtig 
ber Humanität als ben feiegerifhen Endjweden find. fo müfe 
63 auch dieſe Juſtitute die wachſamſte Aufmerkſamkeit und 
eſten Eifer von meiner Serte erfordern; dantbar 
werde 19 daher ben Math eines Jeden annehmen, ter zum 
Bervolllommnung jener einzelnen Auflatten britragen Bann, 
und durd die nachdrüclichſten Maßregeln ſoll jeder gegrüme 
dete Rachtheil befeitigt werben, ber mir, oder in meine 
Abweſenheit, dem mir untergeordneten Ghirurgifhen Staabe 
buch die befiellten Revifions.-Kommiffionen, buch Private 
perjonen, ober durch einzelne Mitglieder der Lazarethe, an 
serigt wir». 
üflelborf den 19. Juli 1815. 
Der Fönigl. preufifhe Divifions General⸗ Chir 7 
Hofrath Ritter Gräfe inne 





In den, meiner obern Infpeli.on anvertranten, ſtehen⸗ 
ben Beitanftalten ber königl. preußifhen Armee, ift bee 
Mangel an braußibaren tazaretj"RBundärzten nach immer 
füplbear. Daher fordere id) alle von dee Würde ihrer Kunſt 
und von veiner Waterlandbsliebe befeslte Wundärzte twiebere 
holt auf, dem fchönen Berufe zu folgen, ben verwundeten 
Kriegern Häülfe und Zroft zu bereiten, und fi zu biefem 
Iwede ſobald als mög perſonlich oder fhriftiih an mid 
hierher zu wenben. Die chrenvolle Laufbahn, bie ihnen 
eröffnet iſt, gewährt ihnen auffer dem belohnenden Gefühle 
redlich erfüllter Pflicht, aud noch ben großen Bortheil, ihres 
Kenntniffe unter der Leitung einfihtöveller Oberdrite durch 
bie mannigtaltigften und feltenflen Erfahrungen zu bereichern. 

Düffelborf, den 0. Juli 1BıB. 


Bür bie Infpection ber ſtehenden Mititär-Bazarethe,. 
Der törigl. preußifhe DivifiondsıWenesale 
Ghirurgus Gräfe, 
— — — — —— — — — a, 


Rachbenannte zu ber Berlaſſenſchaft des verſtorbenen 
zuffifhstaiferl. General: Lieutenanis von Piſtor gehörige Vre⸗ 
tiofa, beftchenb ı) in einem mit arsfen und kleinen Write 
lanten befegten golbenen Degengefäß; besgleiden =) in einer 

oldenen Dofe, ebenfalls mit vorzüglih jhönen Brillanten. 
efegt, beides Geſchenke allerhöhfter Monarhen an den Bere 
forben:n, beren BWerkauf zur Auseinanderfrgung der zahl» 
zeichen Zeitamentserben beffeiben nothtvendig if, follen Mona, 
tag " 28 db. M. Rachmittags 3 Uhr bei dem Unterzeich⸗ 
netten öffentli an den Meifibietenden gegen fofertige baar £ 
Bejahtung oder Sicherheit verkauft werben, weiches hir gu 
durch bekannt gemacht und bemerkt wird, daß für br ing 
Stüde bereits aus ber Hand 3000 Wıhle. geboten wor den, 

Gaffel, beu 14. Auguk 1815. ’ 


Diebe Dr,, Zucheffifcher WM otäg, 

— esung, 
Das fortgefehte Verztichniß ber ne Üger 

in der Air ra and Seipjiger —E An 

Dftermefie 1815 herausgelommen, und 1m beigejegte Preife 


bei uns ben find, die . 
——— feet —— XRxc⸗ serlaffen, und 


Anbredif B 
= nt anblung 








(Hierbei fing Beitage), 


| Beilage zu N. 234 


der Sranffurter Ober» Poftamts+ Zeitung. 


J 





Dienſtag, den 22. Auguſt 1815. 





Literarifde Anzeigen. 
In allen Buchhandlungen iſt zu haben: Pr 


“Plan der glerreihen Schlacht bei La belle alliance 
am .ıd. Juni 1815. Frankfurt a. M. bei F. 
Wilmans. 6 gr. 

Diefer in Folio ſauber auf Stein gedruckte Planı für def 
fen Xhrigteit ver Umſtand bürgt, daß der Derleger ihn durch 
die Site dis Lnıgl. Preußifchen Deihäfrsirägerd, Deren Frei⸗ 
bern von Stterſtadt eruudir gewährt von den verſchiedenen 
Gtellungen der Heere an jenem entſcheitenden € eine ſehr 
Beirttihe Meberfiht und verdient daher in din Dänden jebes 
Peterlandsfreundes zu fepn. An R 





gi EREID in Seiphig if nebfl mefreren neuen 
Brüfners, C. U. (Verfaffer der medizin. oharmaceut. 


Receptirtunit) Ueber Errichtung und Verpfiegung 


ftehender Feldſpitdler nebſt einem aus fuhrlichen 


gen. Dispenfatorio für Aerjte, Wundärzte und 


votheter, die. fih diefem Fach widmen wollen. 8. 
Preis 2 Rthlr. od. 31.36. 5 
Dir —* war Pharmacien en chef ber zahlre ichen 
den 


Jahren aBıB uns in und um Sig 


BE ben Mulitärfpira ern (ed waren 51) fi befinbenden Mor 
een, ward dann ald Arzt und Bund rye dabei augeſtellt. 
hatte alfo häufig ‚genug Gelegenheit, alles Machthriliger 
ed woiltähtihes Harbelm nd ſchlechte dabei angeflelte 
Sabjecte verunfahten, ‚zu beobachten und Teunen jr lernen. 
Diefe gemicsten Beohahtungen und Ei fahrungen theilt er nun 
in obflehenden Wert mit; in welchem bie Der 
Hände, die die Vermmaltung ſt hender Mitirärfpitäter betreffen, 
geuau abgehandelt nd.“ Der Herr Verfaſſer hat ſich bemüht 
als 108 auf den genälfirten Ge zenfland Bezog Tat, beftimmt 
«nd beutfih auseinander zn fein umd alles was jur Innern 
Cimcihtung und Erhaltung der chenden Spitäler in Kriegs⸗ 
erten erforherlich ıfl, aus führlich angeseben ; immer find die 
de angegeben , die dieſe ober jene Pandriönerfe erfordern 


— 6 wird man 3. Bi jevergeit bei ben Utenſitien die Kenns ı , 


wihen ihrer Ste Und Mestheit aufgezähn finen u. |. 10. 
iſt in ber Drömerfhen Buchh andlang in Franalfurt a. M. um 
obigen Preis zu haben, 


— — — — — — — 
In der Undreäifhen Buchhandlung in Frantfurt a. M. 
ie zu haben, 


Wuhh, D. 8, Dorfäeifte 







n zum deutſchen und englifhen 
Schönfhreiben , hematen der doppelten Buchals 
tung quer Fol, seh. fl. 1. do tr 
— — | nn — 
Bei uns und in allen Buchhandlungen fo wie bei H. % 
Srhuner in Frantfurt a. IR. find zu haben: 
Secht und breißi Landſchaften nad der Ratur gezeichnet 
—* Ag Zch. Wilfelm Ph. —* —— 
1 * . 
it Aus wechſeln hier Gegenden und Schäfer mit 
"einander ab, St dm Zandfhafteysihner, wie dem Sammler 
angenehm ſeyn werden. ARE j 
ar Induſtrie Compteir in Leipzig. 
In Commiffen. 
—— — — — 
Dei Friedrich Auguſt Loo in Leipsig ift erſchienen: 
Genaue ährtihe Darfellung des neuen Kriegs mit 
——— —* —* 9J— Gefechte in Belgien, 
hei Zignp, Quatre-Bras, bei Wavrrt und la Belle- Al- 








men Gegen⸗ 


—“ 


Maneo mit a Karten, 5 Plänen und feanzöfiiden Texte 
zur Seite, ar. 4. geheftet ı fl. go tr. 
Bu Frankfurt in der Andreäifgen Buchhandlung zu haben. 


— — — — 


Ber K. J. Höhler.in Leipzig iſt nebſt mahrereren neuen 
Büchern erſchie nen: 


Roſenmüllers, I. GHandbuch der Anatomie zum 


Gebrauch der Verleſungen ausgearbeitet. gr. 8. 

30 Bogen zweite vermehrte Auflage Preis Reh. 1, 

ı2 sr. od. o-fl. 45 Fr. rhein. 

Der fehr befheidene Herr Der forfer ſagt darin in der Bors 
rede nachflchendes: Bir meiner Freude hat mir diefe te Muß 
lage Selraenheit gegeben; mande Mängel der erſten Auflage 
au befeitigers Die m iften Erinnerungen, melde in ben üfzute 
lien Blättern gemacht wurden, babe ich benutzt; wo tacfeh 
nicht gefcheljnk alt, iſt es deshalb unterblieben; weil ich midh 
von der Ritigtent der gemachten Beinertungen nicht über zeue 
gen Tomate. „Für mangelhaft muß ich ſelbſt die Beſchreibung 
des Hirns und des Dihtenina:tes ertären. Etwas Yullendeick 
tonnte über dieſe Organe nicht geleißet werben, weil die men⸗ 
cherlei Unserfucungen · und Anfihten bapon ‚ned nicht fo weit 
geprüft find, daß fe ein geſchloſenes Oanze ausmachen konnten . 

HH in Zrantfurs m. DR. zu haben bei 

; 0° Brönmern 


F der Anzreäifhen Buchhandlung. allhier if für 45- ir 

LE Priis 

Brundjüge zu einem Fünftigen deutſchen Geſamt⸗ 
wefen und einer NationalEinheit, 








* 


Ig der Audrediſchen Buchhandlung in Frantfurt a. IR. 

—2 txitiſche, des Vorworta fammt Bemerkungen 
momit das Herzorl. Naffauifhe Edict: bie Errichtung der 
kandſtãnde beire im Januar⸗ Heft ıBıB der Btiten 
von Doß, begleiret werben iſt; melde der neuen M.-fihten 

. Megen, worin fie die oberfien Grundfäge zur SR: 
fiänzifter Verfaſſung dan ſtellt, vorzüglich in diefem Bei 
puntt intereſſant üfl, und eben die Preſſe verlaffen has, B. 
eh. Preis do fr: 











Bei Friedrich MWilmans in Frankfurt a. DR. if erſchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Lettres de Mr. le Marquis de Chabannes à S.E. 
“" Mr. le Comte de Blacas, suiries de quelques 
 „selaireissemens et extfaits de memoıres rö- 

Jatils aux evenemens prösens. gr. B. 36 kr. 


Beredt und furchtlos zeigt der Martis von Ehabannet in 
mehreren Briefen dem Grafen Blacas die großen Fehler die 
derfelbe in der Dermaltung ded Staats begangen und macht 
itim die Riederlegung feiner Stelle zur Berrsjensfahe. Eben 
fo freimüthıg erfiaftet er feinem Könige Sericht über dm 
Etimmung der tinjelnen Stände ſeines Volles unb Über bie 
dientichflen Maasrtgeln, das Paus Bourkon auf dem nieder 
erlangten Throne Ju befeftigen, ſo daß diefe Kleine Schrift ein 
widziger Beitrag sur Weſchchte Frantreiche feit Bonaparte 
erſter Abdankung if. 








Im Induſt. it⸗Compteir zu Leipzig if erſchienen und 
verſand: 
augemeint Modeyitung von D. A. Bergk, Siebzehnter 
—e ıbı5. Skonat Senf mit 5 id. Kupfern. 
Neue Jugendjeitung von M. I. C. Dols bier Jahrg. 1813, 
Yeflellungen auf gange Jahrgänge nimumt bie Brönnerfche 
Quchanklung in- Feantfurt a. an, 


Der wiedergefundene Märnberger Trichter für 
das Franzöfifhe, oder die natürlichſte und leich⸗ 
teſto Methode, die Anfangsgründe der franzöf. 
Sprache im kurzer Zeit zu erlernen. Dargeftellt 
von J. G. Eunrabt, gräfl. Caſtell. Rache, B. 

: Kiplr. i, Bgr. ſächſiſch oͤder fl. = rhein. 
Dorfichentes Buch führt mit Recht den Titel Trichter. 

Der detannte fprachforfhende und ſprochtundige Verfaſſer ges 

Braudt die — als folder, um das Franyöfiiche auf 

die leichteſte arfe und angenehmfle Werſe den Lernen⸗ 

den beizubringen. Er kient nicht nur füc Kinder, fordern 
sben fo gut ir 2: ber * Konz pt vor⸗ 
anſtehende Methodologie eau ofbeu ut un 

*6 gr. a. 24 Er. zu Haben if) am Zuger Dei dirfe fo 


leichte. Methode zu tigen machen, und barf ihr nur Schritt 4 


vor itt folgen. 

Ein ganzes Inſtitut an dem der Herr Verfaſſer lehrt, bes 

zeuget gegenwärtig ſchen den herrlichen Erfolg bon der ſelben. 

ichtbare Bortfhritte und ungerneine Lernuſt ver Zöglinge 

find ihm -2öhn für vieljähriges Forſchen. Jeder deutende 
kehrer wird biefer Methode feinen Berfall ſchenten. 


Dbiges ift zu Haben bei D. & Brönner in Franffurs 
a. RR. auf u großen Kornmarft. * 








Folgende ſeht ĩntereſſante Brochüre if bei Frie dr. Wils 
mänd in ee M. und in kin —— * 
für fl,» zu haben: 

Essais sur les causes de la revolution qui a 
rappelé Buonaparte & Paris. 1815, 


Diefe era Hundert Seiten flarke Schrift, melde nur burze 

it nach B. .% Zurücktunft von der Inſel Ciba Ach’ 

eben wurde, iſt mit ſehr vieler Einſicht und Sachtenntiß 

ft. Sie enthält in ſchön geordaeter Foige die Hauptur⸗ 

fächen; vonldhe biefe Begebenheit hervorgebracht, und die Wit⸗ 

seh, we a. 8 ng urn angeroendet haben, um feine 
su 


und ilberung , wo es Perfönlichteiten detrifft, ſtart, 
ohme fepn. Der Ver faſſer —— ar⸗ 
heit, wie fehe,, durch eine traurige Verfettung von Ertig⸗ 
aufen und Mißgriffen , ſelbſt die veinften und beiten Abfihten 
Ludwigs des ten vearkannt und wmißgedeutet winden. 
Gr bewerfl ferner, daß die Urſachen biefer großen Begeben⸗ 
heit ſchon lange Herbrteitet woren ums theile in dem 3 
fen der ——— in ber treuloſen Thatigten der je 

efinnten zu fuden find, die Großmuih des AAhbige 
eihung angebtihen iieß. ee Fe 


Dee Gte Danb dis EonverfationdsLeritond — 
der vollſtändige Zitel des Werts iſt: Eonyerfationgs" 
LZexriton, ober encpelopädifhes Häubwörterbuch 
für gebildete Stände, in 10 Bänden — die Zudflas 
ben DR und MR erthaltend, hat die Preſſe verlaffen und wird 
jegt an alle Interefiinten ver fandt. Ber der Stärke der Auf⸗ 

e find jeboch einige Wochen erforderlich, che die Erpebie 
tion bollendet ſeyn lann. 

Cinige ber vorpiglicheren Actilel biefes Bandes nd : 

arfiavelli, Machtavellis mus, Mognetismus, Mah⸗ 
lerti, Wahomet, Marcolini, Materie; Materrafiss 
mins, Debdi Gürften, Medigeer, Wemoires, 
Menge, Denfhr Mesmer, Meſſungen, Methods, 
Metternich, Mimil, Mirabeau, Mittelalter, MMos 
bern, Montaigur, Montgelas, Moreau, Johann von 
F, nz, €, Mpthen, Rio, Naturs 
geſetze Matur» Phüofophie, Necker, Lord North und 
enduch Rapolson.: . f 

Der ganze Band enthält gegen Loo Artikel. 

‚ Mn der Fortſetzung dieſes im feiner Aut singigen Werks 





wird ununterbrochen peacbeitet , und'man kang dm zur Boll ; 


endung nod fehlenden 4 Bänden von 5 zu 5 Monaten mır 
Sicherheit entgegen fehen. Der Pränumerationspreis bleib 
einfreeilen — Ültig und zwor 
33 = f Drudpapier Rthl. farftfc, 
ft — au ier Rthl. 12, 12 gr, ſädh * 

unb auf Sqreibpaprer Rthl. 16, 18 gr. fühl. — Pribatper⸗ 
fonen, bie fit) unmittelbar mit dem wtergeichneten Verleger 
an Verbindung ſetzen, erhalten auf 6 Gremplare das ie 
Gremplar frei. 

ntereffenten biefes Werte, melde bie Fortſetzung deſſelben 
von ıhren Buchhandlern nicht —— seollen ſich des⸗ 
haib am eine ambere Vachha⸗ £ 


en. 
sig und Mlttnkurg, am a9. Juni 1847. 
FE 9. Droothaus. 


"In der Herrmannf dl in gta ta. M; 
kınn man flets u Pe hadın. tage, RN 


x alle 10 Bänte — jeder » 
ogen und außjeber Seite deſſelben 54 Zeilen . 


ung odee a den Berlsger fehl” 


m Da der Büfhierfhen Bachhandiang in Eibscfih 
iſt erfdrienen: 
‚ Entwurf einer naturphilofephifhen Einleitung in 
bie Heilkunde von dem Hofrath Bahrens, Dok 
‘tor der Medizin u. Philofsphie 26. mit a. Kpfrt., 
224 Selten. in 8. Preis ı@gr. ſächſ. oder fl. 1, 
24 fr. rheiniſch. DL 
Diefe im Jahr 1819 unter die Pre ebene Schi 
blieb in der ——25 Zeit, Rn A Attila 
ahten Jahrhunderts die Wiſſenſchaften wie die Weltruhe vers 
ſcheuchte, bis gu ber gegenwärtigen Morgenröche für ben wiſ⸗ 
fenfgaftiigen Kultus. Ihönerer Tage, ungebrudt, Wie die 
Weltereigniie die Beiftt erfhättert und die Seelen mit dem 
Sinn für das Götrwche und Große erfüllt haben, fo iR auch 
ein höheres Bedürfniß für die Heilkunde angeregt, damit end« 
Ind, die Nichtigkeit der Formel und tie heiltundi 
Wiffenſchaft mir dem Leben vermählt werde. Der Berfi 
zeigt du dieſer Schrift, wie bie Wiſſenſchaft einig mit bem 
Leben ‚ die Welt einig mit der im Geife ſich bernußt gewor⸗ 
denen Natur, aud im 2eben der Sinm für höhere Rasuram 
fhauung anfgehe; er verfolgt auf ber Linie des Lebens die 
drei Pyelte, an melde ber große Schritt des Lebens gebunden: 
&r Krentheit und Heilung. Der forſchende men 
Lıdie Berft, das ınnerfle_2eben erfand, beige zu den 
feßen, welche die geiftige Welt winhälle, und läßt die Medicin 
Krk der Natur werden, groß und unendlich wie hiefe, ihre 
Grijhtinungen —— 
It in der Broͤnnerſchen Buchhandlung in Brantfint a. M. 
auf dem großen Kornmartt zu baten. 











— Bir.Shahfpieler. 

Ber Ferdinand DBofelli in Frankfurt a, M. ifl er⸗ 
fsienen und in alen Buchhandlungen zu haben : On 
Anaftafia und das Schachfpiel. "Briefe aus Italien vor 
Verfaſſer des Mrdinghello (ME. Deinfe) a Be. te under 
ändertz Auflage ».8. 1815, Schreib. (a Kupfertitek und 
Bighette, 5ro Seiten) geh. a 
‚Das Beſte, mas wir über dieſes wahrhaft treffliche Spiel 
haben — bon einem großen italieniſchen Meiſter gegeben. — 
Gärten , Kritgern und Gelehrten af ditſes Spiel fall vmente 
behrlich. Wie manche falt ſchon verlorene Schlacht ward durch 
eine italieniſche Rochierung (deren Wennigfaltigkeit in dieſemn 
Bu he zu finden) gewonnen. Wer beı * Spiele wirllich 
bentt, und wen vie Puppen nicht allein Alles find, dem wird 

es Früchte bringen, "" R 


_ 0 nn nn Lu — 5 
Vermiſchte Anzeigen. 


n Behuf der Berichti der. Berlaſenſchaft des am. 
24. es —9 su Erbach —— —— bach⸗ Erd —* 
Kommerrathe Pörner, werben auf Anſuchen deifen Juteflaters 
ben alle Diejenigen weiche aus irgend eum runde vechtiücen. 
Aufprach oier-Borserung an been R zu haben. vermeis 
nen, hiermit vorgeladen, fi am ıı. September d. ots, 
gend um 9 Uhr in bahıefiger Yuftig« Eanykei in Perfon. oder , 
turd gehörig Bevollmaͤchiigte enuyufiuden, und ihre allcıfalle 
fige Anfprühe oder Forderungen um fo ge wiſſer vichtig zu ſtel⸗ 
len, als fie nad Ablauf dieſce Zermins damit nicht weller 
Ds ——— a 5 —— denen fich E 
vers gemelde ! nteſtate: ben nach rechtlicher Orbnung 
24 t werden wird. — * 
Micheiſt adt vr 4 aut ne ai 
n Yufıragz Großherzoglich ib. 
Lörvenfliin und Arnd 
Oe ſamt -Zufipanglei.  - - - 
Enapp 
rd. Häsfh. 








Auf Anſuchen der Wittib des am Bo. Mai ıBıd badie 
perflorbenen Johann Tonolo aus Piayd im —RARR — 
YAromsifement Arena, Departement Ygogno im Konigreich 
Lardinien, werten deſſen etwaige Otäubiger Hiermit geladery 
den 14. September d. I. , Vormittags g Uhr, dahier zu era 
feinen und ihre Forderungen anzugeben umd richtig zu flellen, 
bei Dermeidung, daß bie, welde giedann ausbleben, hie 
— ge rin ae die —*8 —* flehenden 
ren de rRorbenen, deſſen dürftigen Kindern e 
werden. Dadenbürg den 5. Auguſt Ss, — 
—* Naſſauiſches Amt. 
Magdebuͤrg. 





Moutag den ar. Auguſt d. J. Radımıttags ⸗ ollen 
bei bahiefigem Amte a Glocken, wodon die eine 5 
bie andere aber 97 Pfund wiegt und weiche in Landlirhen ges 
braudt werden Können, öffentlich an den Meiftbittenbee ya- 
fleigert werden. 

Ecligenſtadt den 29. Juli 1815, . 
Grophergagl, 38 — daſelbſt. 
ed 


Behuf der hief zen Poffpitald-Anflait find etred 13 
—— Vier tel Pr der am Gewici pr Pand und 
eine gleiche Menge weißer Bice-Vohmenerfonterlich, Wer diefe 
rn he In — umd von ey > befte 

en ſenn mze) gu liefern Innen, 
fan 3 den 3ı. * UM Une dabier eins 
finden und salva ratificat. Zuſchlage 234 
Panau den a, Auguſ 1845. —— 
Dex DObervorfleher. 
I don Bapneburgt. 





» Dienflag_ ten Hugufi wird auf dem Rathhaus 
Eitvill —X 9 he das dem ** Ferenc 
Sobeu alda zugehörige, zur Handlung beftens eingerichtete und: 
uf ber u an * —— Wohnhaus, unter ans 

m halber öffenttichunfleigert. 
Eitoil den 3 DE m 
4 dB Bugf. F 








._ „Ruhbenannte abroefende: Bandiwehrpflädtige geboren dahier 
in Simmern, werden hiermit aufgefordert, ich binmen 14 Los 
vor dem hiefigem er gu ſlellen um ihrer Pit 

en 


e yu leifien, die durch die K. Berord⸗ 
nung dorgeſc lebe nen Strafen gegen fie ergehen werben. Es 
—— —— 

n eu 
hier din Fähren zu Yı7 . ’ 
J itippi, Jacob, Mörhgerber. 
J A rer Gill, Sirkau und Kiefer, ? 
er Scuhmader, — 
an Rfen, Ehriftonh, ren I Se , 4 
“Ruüfon, Peter Paul, Schreiner. 2 


uler, Peter Paul, Strumpfrosber. nt 


uns h, Conrad, Varbiertr. 
“ ' Pofmann, Peter Joſeph, Schumacher. 4 
Cimmern den »8. Zutiıdıd. eg 
Du ermeifter 


5 8 Rotımann. 








z. Veitt aut bei Corlaruhe dont. Fark Bis" 


Verſteigerung fpanifher Schaaf. 
Bei dem hiefigen. Oroßherzogli delaugs· In⸗ 

tut find eine Partie aͤcht ee ie en: 
tterfchaafe auch Zimmer, von dee befannten feinen Meri⸗ 
06 Mate von verfdiidenem Alter entbehrlich mad merden ı 
Mittwoh;den 23. Yuguf d. I. Dormittugs 9 ühr in Bieis 


nen Parthien auf dem hereihaftlihen Oof zu Renningen bei - 


Wilferdingen fentlig an den Meıflbutenden verfleigert wer 
den. Diejenigen melde hierzu Luſt habe, werden hierdurch 
— auf die beflimmse Zeit in Rennchingen eunu⸗ 

 Orofherzogli, Sadiſqh · EhäfereiMlöminifcation. 


' 








| Raddem AN i4 Cent: Bram Cammerrath ’ 
Dei Ds Aula am 1b. a er Jahren 


und olme Zefamient — aber mıt Perg einer 
ne ea Hofmann bahier verſtorben 






urib Rarhens € 















bei Herzogl. : 
mt hät, daß zu Bermeibung alles 
eite? mit diefen Erben ihres ver⸗ 


n MRann ſſe ihr eigned Bermögen inbentariſirt 


und feparixt werden ‚ wornac fie f$ dann ratione des 
ihr zuflchenden lebenslänglidien Usus fructus auf das Bers 
en ihres Mannes ertjären, oder mit bei Erben und Biäus 
—5 deſſelben eine gütliche Wibereiniunft treffen wolle, dieſem 
ehn auch. dahn. wilfahet wurden, daß die Anterzeiche 
” 


wen or anzuordnen und ſolche ſowohl als die Gkiubiger 
verlebten Cammerrath 





nunmehe: 
RB Erkarors die nteftaterben und Öläubuzer des ver⸗ 
Jacob Kürfcner fo die über haupt alle diejenige, welche aus 
Tgend einem Orund an deſſen Nachtaß eine rechtliche Forderung 
zu „aben vermeinen, hiermit edietaliter vorgeladen, Montags 
den 38. Augutt d. J. dahier eiuweder in Derfon oder durch 
eınengbefonders dazu n zu erſcheinen, ihr Erb⸗ 
recht oͤder Anſpruch an deſſen Verloſſenſchaft geltend zu machen 


n aterben fehn follen, daher die 
are 


e vi commissorii den Puftrog erhalten hat, das 
en zu änventarifiven, über die armefende Jıteftaterben 


Kürfigners ebickaliter zur Liquida⸗ 
ion ihren. Anſprüche und Forderungen, fo wie zum Verſuch 

er gütlichen Uebereintunft mit der Wartib vorzuiaden. ° 

werden o nad) gefeitigtem Spuventario und Bes 


Fürſtich Solms Braunfelfiihen Cammerraths Hımrig. 


and fi rüdädhtlih der mit der Wittib gu —*22 gütlichen 
Uebereintunft zu erklären, im Yichterſcheinungẽ fau aber fidy zu 
gewsärtigen, daß fie mit ihren Anfprüden darauf gänzlich ande 
geſchloſſen werden ſollen. 

Braunfels den ı, u gt — 

erroglich Naſſauiſches und Fürſtlich 
—* an dahier. 
o ch. 





Friedrich Fuds, Bäder und Bürgersfhn von Weifreil 
begab fih. vor 16 Jahren, auf die Wonder öft; es A aber 
von ıhm und feinem Sqhictſate ſeit dem erfen Jahre feiner 
Entfernung , in weldem noch eine Wahrict von Mnıflerram 
von iin ‚sinlief, bieher nichts mehr in Erfahrung gebracht 
worden. * 


Site, bas Geſch beredjtiat, nadı Di i 
——— fe X * fuͤrſo gůchen Ss eh 


Kenzingen den 33. Juli rBı5 
Sroßherzoglic Badiſches Beirtsamt. 
Wehtel. 
vd, Rüef. 
„ir . 


. le biegemigen, welche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe der dan 
hier verflorbenen Frau Bräfin Wilhelmine zu Leinıngen Er⸗ 
lacht aus irgendeinen“ Wechtsgtund  Maffiüne maden zu 
tunen glauben, erde, sngeuchter Bister der unterpeichnes 
ten Kommiflon , außer einigen /unbtreutenden Forderungen, 
keine belgunt zewoden find, auf, Anſtthen des -Benollmächtigs 
sen der Zefäntentderbun hiermit horgeladen , ſolche binnen © 
Mohn a dato, bei Dermeidung des Musfalufes bon der 
* beiflintergeichtieterm dahler unyugeben und. ſedann richtig 
zu flelen. ⸗ 

Amorbaqh den Ir. Juli Be 


. us Mufteag , 
Großherzoglich Hefifher Fürftig' Leiningiſcher 
Yu h . — 

orte 
Duftiz KRonzui⸗ Rath! 
nu fi & non) Sartär, 


Montogs den 18, Eeprember Morgens 8 Uhr, werden 
die von den berflorbenen ‚ehemaligen kurmannyifhen Perrn 
Dofs und Kevifionsrach auch Profeſſor Hartlebe zu. Miltenz 
berg, befindliche in alle Theile der Redusgelahirheit, haupt⸗ 
fählih in das bürgerliche, geifilsche und deutiche. Privatrecht, 
auch in die Geſchichte einfalagende zum Then feltene Bäder, 
in der Pandelsmann Maug’fhen *v su Nitltenberg 
verfteigett. Die Kataloge find in den Buhhanbtungen des 
Herrn Andrei zu Srautfurt; des Deren Diver zu Darn ſtadt 
und Sieben; ded Deren Mohr zu Deidelberg; des Perrn Ett⸗ 
linger zu Afhoffenbing; des Herrn GEobhard zu AB yburg; 
ber Herin Butoruder Velthardt zu Amorbady zu haben, und 
darın verſchiedene Individuen angezeigt, welche bon aus waͤr⸗ 
tigen Kaufliebhabern Beſtell aagen annehmen. 

Amorbach den 31. Juli 1015. * 

Bormöge Auftrags Froßherzogl. heſſ. fürſt. Leining. 
Juftiz = Kamlei. 
Hod, Joſtiz⸗Kanzleirath. 
Goublaire, Geh. 











Da ber Johann Konrad Ditiiep von Paiser hiefigen 
Gürftenthums, gebirtig, über 70 Jahre alt umd feit do Jah⸗ 
ren abwefend , fein Aufenthalt auch undefannt iſt; fo mud 
derfelbe auf die bei Uns eingereichte Imp loration hiemit bſſent⸗ 
lich vorgeladen, binnen 3 Monaten von der Zeit angerechnet, 
da dieſes zum erflenmal in den Beitungen erſcheinet, ſo gewiß 
bahıer zır erfcheinen, und Ad sum Empfang feines unter Cu⸗ 
ratel bıöher geftandenen 373 Gulden betragenden 3 


ons 
zu fegıtimaven,, als fonflen ierfeibe für tod ertläret, und ferne. - 


Pinterlafenfchaft den fit) Hieyw legitimirenden Intereſſenten 
verabfolget werden fell, , 
Urtunelach Unferer Unterſchrift und des beigedruckten Ges 
richte⸗Stegels. Dillenburg em 25. Juli 1815, , 
(1.5.)  Köwi l. nude laͤndiſche zum Fürfilih Oranien ⸗ 
RVRoſauiſchen Ober hofgerichte verorduete Des 
heimtrrath, Direktor und Räche. 
Breuer von Preujge 


Marhiad Morian von Gebernheim gebürtige, iſt ſeit 


| 








" fünf Monat als Nothgerbeigefell in die mbe gegangen 
wirt ven feinem Sun aufgefordert, ſich als Eonnwehepfige 


tiger — ——— Zul 1848 
a rel u ⸗ "Jacob Merian. 


Fin zu dein Nachtaf det dahier verforbemen aeifitichen 
Scheimenwaths Vogler iges nech dem von ihm erfundes 
nen Eimplifkations.Spfiem dur den Deforgetbause Kne 
gefertigtes und durch deſſen neue Erfindungen in feinem Run 
were noch erhöhetes Witropan cher Pantauleon befichenb aus 
3g Mingendbe Megiflern und einem Tirx Tutti, 3 Ranualen, 
eine zu 61 Taſten und einem freien Pedal zu 3a Taſten und 
ı3 Stimmen, wovon das unterfie Manual eine Orgel, das 
mütlere Blasnfhumente, Als Serpend, Fagott, Bayfethorn, 
Dor humona, Elarineste, Oboi und Flöten ıc. und das obere 
sun For tepiano reprefentiren, das mt gehöriger Anwendung 
der weiter angeb arren 44 Rüge, die ntit dem Progrefftonds 
Scheller in Derbindung Reltn, eine ſehr fhöne noch nirgends 

hörte Wirkung mabt und auf welchem ein ——— ein 
Kar und Piano, Checendo und Decrescendo' fewohl mit dem 
Taſſendruct als au durch 82 für den rechten Buß 
bervirft werben Tas, und fe an Etärte Würse, Feinheit 
und Manigfaltigteit einem föndigen Dredeſter verglichen 
werden darf; fol auf ten =. September d. %. Nachmittags 
um a Uhr in dem Goal de Haufe sim Gröpringen dahter 
Öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden De 
wud bei diefee Selegenheis em zur Verlajienfhaft gehbrige® 
Deifterflüt Yon einer goldenen Dofe im neurſten Geſchmack, 
welche in einem der Hätmerita ähnlichen Ton, eine der an⸗ 
Herhmften Arien fpielt und diefe 4mal wiederhoit ebenfalls ger 
geh bare Zahlung verſteigert werden. - 

Darmſtadt den 34. Juli 18186, 
Bon Eoınmiffions wegen 
Sei 8, 

Actuarius Commissionis. 


— — — — — —— — —— — — 


D ſtorbene haeſige Schutzzude CalUmann hat bei“ 
Giefigem In fürkia he —886 —2 un 


mund der. Kunden des perftorbenen Profefors Worgenthal das 
bier, unterm 9. J 
eijnt Hoborhet ausge ſſeli weiche nach der Pend don den Blau 
digern gerichtlich ausgelingt, falacnts auch die verpfäntete 
Wohnhäufer des Schuldners don Gerichtewegen verkauft, umd 
ter Glöf ad depositum genonunen worden, welder nunmehr 
an bie Zranfigenten im dieſer Sache beſcheidemaßeg ausgerheilt 
werben fol. Da mun-bes Endes den Morgenalrichen Ceben 
die Production. der Original⸗Popothet aufgrgeden wurden, bis 
ren Unmalb. aber hierauf ertlärt bat, daß fie nicht wißten, wo 
Nic, diefelbe befände; ſo wird derjenige, welcher etwa gedachte 
Prrochet auf rechtliche Urt an fi gebradx und ın Därben hat, 
hiermit vergefabin. im dem auf den 18. September d. 9. 
Bormittags 10 Uhr in der hieſiaen Dofgerichte:Eommilfionss 
ſtube rg begin untergeithneren — — 
bie in Vanden habende Ongina'sHppotHet, unter Beſcheinigung 
des Tituls ihrer Sfequifition, fo geroiß vorzuzeigen, ala roidııa 


enfalld er gu geinärtigen hat, baf felhe von —— 
2 


" eriofhen ertlärt, und wegen deren Mortification im 


pothelenbuch das nöthige gebetener maßen ve fügt werben wird. 


Sigaatum Panczu den 24. Juni 1615. 


Kraft Auftrags Knfürt. Gofgericht. 
Gerlach. Arbger 


— 








Ueber den Rachtaß des verſtorbtnen Poflvermalterd, Chri 
Wph Deorg Hagale dahier in Schwabach if der Conturepro⸗ 
zeh erlannt werben. 

Ale diejenige welche Ferdernngen haben, hiemit geladen, 
ſoiche den 13. September d. J. enkocher in Perfon oder buch 
legal bevolmäditigte Stellvertreter mit Angabe und Dorlage 
ber Beweismitiel zu kiquidiren, bei DVermerzung der Präckse 
fion den 36. October und 7. December aber ale meitere Mechtds 
suftänbigteien zu beobachten, widrigenfalld Re auch mit diefen 
ausgefhlofen werden 

Sqwabach den 31. Juli 1815, 

Königlih Baieriſchet Pantgeriät, 
Stern 











Aue diejenige, melbe an einer unterm 10 Juni 1440 
urſprnglich über 5000 fl. außgefertigte auf ben Dofe und 
Cammierogenten Bär Lö Ar zu Ganlfurt am Main aus⸗ 
geffelite Grohe Peßiſche Debitlaffenobligatiunen, roelche, nach⸗ 
dem fie bis auf ie Summe von 2285 fl. ı87/, ir. abbesahle 
morben , mitrelfi Ceſſien an den Elmtälifchen Beibmedicus 

n Doctor Mofed Wolf zu Bonn, bon da auf ben Dofs 
ator Bernhard Eifel Bingen zu Hanar und vom diefem an 
den Doctor Hartwich zu Frankfurt a. M. gefommen ıfl, dess 
gleichen auf die, nach ber Hand von gedachter Debitlaje, bei 
der Liquidation ſowohl, als den nach 
nen über den nod davon fichen en Rift au 2263 fl. 18%, fr. 
ausgeftelte Eertifitote irgend einen rechilichen An ſpruch zu Has 
ben glauben,» werden et Öffentlich aufgefordert, folde 
binnen einer pereintcrifchen Friſt von 3 Monaten a dato bei 
unterzeichneter Erle geltend zu machen , indem fie fih nadh 
Ablauf dieſer FR zu gemirtigen haben, baf disfe Dbligation 


Ropember 1798 über ein Anlehn von 2000 fl." 


rigen eingelnen Cefios 


‚Liefert find; ſo 


J 


und Certificate, fir mortifitirt erklärt und fie mit ihren Mr ' 
—* abgewieſen er 
“ Darmflabt den 15. Zulı.ıBı5. 
Groftrergogl. Heſſiſches für das Fürflenthum 
Startenburg angeorbnetes Dofgerick. 
Bait. Stodhaufen. _ 
. vdt. Streder. 





Nacftehende, von hohen Königlichen Kabinets-Miniſterid 
hiefeibft erlaſſene Betänntmadhung : = 

‚Rokrem die von dem Kurfürfttich [hen Eriminals 
Berichte zu Cagel wegen der, aus dem Depofito des vormalig 
weſtphãtiſchen Staat: Schafe: daſeibſt eniwendeten und bes 
trüglicher Weiſe in Umlauf gefeten Dannoverfhe Landfhafße 
lichen Obligationen au porteur geführte Unterfudung nune 
mehr beendiget worden, die aachſte hend verzeichneten Nummern 
—— Dbligation aber wenn gleich durch die früheren dies⸗ 
eits und von dem Kurfürfliuch HOeſiſchen Cruninai-Gerichte 
erfolgten Warnungs ⸗Anzeige wid refp. Aufforderungen vom 
24. Rah, ». Mai und 9. September vorigen und 8. Yhärg 
dieſes Ichres aufer Eurs gefeht, noch nicht ıbieder zuruckgee 
wird hiermit zur Beruhigung derer fehlen 
rehtmößigen hier betannten Gigentbümer, welche dieſelben ben 
ber bormaligen mellphätifchen Behörde eingereicht haben, ers 
Hört, daß auf gedachte Obligotionen vegpieyeitigen Caſſen dem⸗ 
nädhft nicht nur feine Zahlung dıgeniginer Art wird geieiſtet, 
fondern au die Ichten rechemäßsgen Eigenchämer diefer Oklie 
gationen denjenigen gleich behandeit röcıben füllen, teren Obli⸗ 
gationen gleicher Aıt mit dem Dernichrungsfiempel verſehen 
anhero zurückzeliefert werden, fobalb -megen dir neuen. Doms 
noverifhen Londesigulden eine allgemeine Berfimmung eifolgt 
fepn wird, und vie Ginzenthümer alscsum der Verorönung 
vem do. Peptember ıBıg Zemas růckſichtl ich hrer Gerderume 
gen den alten rechtmäßizen Zuftand werden hergeſtellt haben. 

Danngver den aa. Juli is. PER 

Aus Könglihem Cabinets⸗Miniſterio. 





VBerzeichniß « 
ber aus dem Archid des vormaligen Staota⸗Schatzes zu Caſſel 
entwendeten aufden Innhaber lautenden Hinnoverfchen Lande 

ſchaftlichen Obligationen welche unter der vorſtehenden 
Delanntmachung begriffen find: 


Gortienfeube 





Rummer. 
a B, . 9 500 
a * 157 1000 
3 158 1060 
4 * 159 1000 
5 » 257 1000 . 
b » 206 0060 
„ * aly 1000 
8 » 290 1000 
9 » 291 1000 
10 * 292 1000 
13 * 354 1000 
ı2. » 395 1000 
13 > 400 1000 
14 > 4o1 2000 °. 
16 * 429 1000 
16 * 430 1000 
17 C 500 
16 » & 500 
19 ”. 2 600 
20 234 500 
21 * 2% 500 ' 
22 > 238 Be 
23 245 500 4 
24 » 475 "Bon JH. 
. U nn ⸗ 


wird auf höhern Befehl hiermit zur Kenntniß bed dabei ünten. 
reſſirten Publilums gebracht. 
Pannover den 16 Julı 1815. 
Königlich Großbrittan iſch Hannoberſche Schulden 
ar rag 


eper. i 
© €. kichtenbers. 





. 


' 


—XE 


* Bien,vom 15. Auguſt. 


J Nach heute eingezogenen Nachrichten aus dem Hof · 


— das ſammtliche zahlreiche Gefelge, welches 
Ohre Maj. die Kaiſerin nah Mailand zur Arönung 
Segleitet, Befehl; bekommen, ſich jeden. Augenblick 
„teifefersig zu halten, woraus man auf die nahe Ab: 
‚zeife Ihrer Maj. Schliefen-will, Die Vermählungss 
feſte der ‚beiden durchle Erjberzoge Karl und Joſerh 
werden. erſt nach der Mücdtunft Ihrer Maieſtaten 
fatt finden: . i ö 
2: vn Der aus dem Hauptquartier des Furſten Schwar: 
— zu. Paris am 3.d. abgereiſte, und am. ı ıtan 
ier eingeteoffene Häuntmann Setter wem Generals 
Maabe, buadhserdem ‚Hoftriegsrathe Befehl, die Rekru⸗ 
atirmng in ver ganzen Monarchie einzuſtellen, alle 
Landwehren zu entlaſſen, bie Reſervon aufzulöſen. 
«Eben ſahatter er fur. alle auf dem Marſch begriffe— 
nen Regimenter die Ordre bei ſich, in ihre Kanton⸗ 
nements zurüuckzutehren. Er zeigte zu dieſem Ende 
allen auf der Armeeſtraße durch Baern marſchirenden 
Megilmentern einen offenen Befehl des Furſten v. Schwar · 





IB. Mittwoch, den 23. Auguſt 


s 


sgenbergivor, worauf bieiefegleih ihren Rüdmarjch an: u 


traten. Dagegen muß alled Belagerungsgelhuß in Eils 
märfhengegen den Rhein gebracht werden. Dieje Nach» 
richt, weiche dinen baldigen Friedensabſchluß hoffen 
-Adßtr winfte ſehr vertbeilbaft auf dem Kurs.- 

2, Die Abreife des Katſers von Paris mach Mailand 
war, dem Vernehmen nad, auf den ab. beſtimmt. 


nern, dom 12, Auguſt. 
= Der Mordhbumderland, welder bis geſtern 
“vor Plymouth‘ verblichen war, um die Merproviantie 
fung Abzuwarten, bie ıhin ber Wen mouſt h uberbringen 
ſollte, bat diefelde Erhalten und it mit gutem Winde 
"unter Segel gegangen. ° ' " he 
Bonadarte Tante in der Unterredung am vers 
“foffenen Montage inır den Herren Lewther und Lytt 
leton viel Schlimmes von feinen Zeitgenoffen "Der 
‚Prinz Regent, und die Herzogen von Angouleme find 
die einzigen Perisuen, denen er Lobeserhebungen beir 
legt. Er-permied es, von dem Herzöge von Wellinq 
„tom zu ſprechen. Yan. fab ihn ıwnebrer . Papiere 
„derreißen ‚..woven er ſedann die Stucke ins Meer 
‚warf. Hr. Mullingan von Bath, ſchiffte dies 
‚Selben auf, und ſaudte ſie der Regierung zu. Man 
ſetzte ſie wieder zuſammen und einige derſelben feet: 


wien wichtige Aufſchliiſſe zu „geben. „Ein Schreiben 


3 


’ 


: "um biefes 


"1815, 





"eines gewiffen-Ameribaners an Bonaparte, aus Paris 
vom 32. Juni datirt, macht Plane bekannt, wovon 
es unverfichtig wäre, zu ſprechen. Unter biefen Jar 
pieren ‘fand ſich auch die Abſchrift eines Schreibens 
an bie Erzhetzogin Marie Luiſe nach feiner Ab» 
dankung. I 6 er 1% 4 

— Die Kriegsſſoop Fly if geſtern Machmittags, 


bon: Pliymouth Eommend; in den Dünen angekom. 


men; fie hatte einen von Bomaparte’s Generalen an 
Berdb; man vermuthet, es fen Savary oder Lalle— 
"mahnt, der fogleih an Bord des Sharpibeonter,einer 
"Kanonenbrid,'transportirt wurde. Dieſes Schiff gieng 
auf der Stelle nad) ben franz. Küften unter Segel, 
Individuum der frang. Regierung auszu⸗ 
fiefern: .: 
Die Negierung hat geftern Depefhen von Lord 
Exmourh erbalten‘, welder noch flets feine, Station 
vor Marieilte bat. « Me 
— Geſtern wurbe. Herr Bagot bem Prinzen Res 
gent von dem Lord Bathurſt, wie es heißt, als 
Miniſter bei den. Vereinten: Staaten ,. vorgeftellt. 
Heute wird‘ der 54ſte Geburtstag. Br. k. ** 
des Prinzen Regent in gan; England auf das fe 
lichſte begangen. (Ein gleiches geſchah an demfeiben 
„Zage ju Hannever.) Die Börfe -bleibt deshalb heute 
geſchloſſen. 
Sir Hudſon Lewe, der neue Gouverneur von 
St. Helena, iſt geftern vom, feften Lande hier ein 
getrpffen. 
> Der königl. Staasbote Ruff ift geftern mit 
Depeſchen von Paris hier angekommen, welche Anlaß 
‚jur Abhaltung eines Kabinetsrathes gaben. ä 
— Der Kaijer den Oeſterreich ift der erfte, wel: 
‚her den englifhen Offizieren Orben verliehen hat ; 
„er ‚teilte ihnen 26 Maria» Therefiaordenstreuge zu, 
woven ı2 an Generale und ı4 an Dffiere, bie in 
„ber. Schlabt von Waterloo Bataillone tommanbirten, 
vertbeilt wurden. Der Kaifer ven Rußland und det 
König von Preußen find, wie es heißt, Willens, dem 
Beifpiel des Kaiſers von Defterreich zu folgen ° 
Paris, vom ı7. Auauft. 
Nah einer Vererdnung des Königs, vom 16. b. 
M.., fell eine außetordentl. Kriegsſteuer ven 100 
Mil, Sr. erhoben werden, tum bie auferordentlichen 


Beduürfniſſe des gegenwärtigen Zeitpunktes beitreiten 


können. i 
Den Ein Zagdbefehl des Marſchalls, Herzogs von 


— 


Tarent, Oberbefehlohaber der Loire-⸗Armee, dd. Bur: 
gos ben 10. Auguſt, euthält Folgendes 
»Bufolge der Befehle Sr. Exzell. des Kriegsmi⸗ 
niſters⸗Staats ſekretairs, ſollen die Herren Generale 
und Offiziere des Generalſtaabs, deren Armeekorps 
oder Diviſionen aufgelöft worden find; die Herren 
Offiziere aller Grade, ohne Truppen, und bie ohne Funk: 


tion befindlühen Adminiſtrateren, nah Haufe zurück⸗ 


en. 

Günf Tage nach der — des gegen⸗ 
mwärtigen Befehls werben ihnen Beine Lebensmittel 
und Fourage mehr geliefert ; fondern ihnen March: 
routen-ausgefertigt, nad welchen fie Quartier, Le 
bensmittel und Pourage, fa fange fie fih in dem 
Bezirk ber Armee befinden , erhalten werbem 

Die Armee wird benahrihtigt, baf ber Berr 
Oendarmerie-Obrift Coroller än die Stelle des Herrn 
Ben. Lieut. Radet, der nad Haufe zurückgekehrt ift, 
zum Grand; Prevot der Armee ernannt ift.« 


— Der General Abercromby , Obrift bes engl. 


Regiments, dad mit der Bewachung Bonaparte's 
auf ©t: Helena beauftragt iſt, war felbft- lange Zeit 
Sonapartes Gefangener ju Werbun. 

— (Ein beträchtlihes Korps preufi. Truppen ift 
am 12. und 13. d. M. zu Laon eingerüdt. Ihm 
folgte ein zahlreicher Artillerieparf. : 

- Der Sr. Herjög don Berry reift heute nach Lille 
ab; - D. wird ben Weg von Ecouen, Chan: 
tilly Minſoiagen und zu Amiens übernachten. 

— Man verſichert, daß unverzüglich eine dußerſt 
wichtige Deklaration der alliirten Mächte erſcheinen 
werde, welche bie Zurüdgabe aller Admiſtrationszweige 
an bie Regierung bed Königs enthalten ſoll; bereits 
fe , wit man fagt, biefe Zurückgabe von ben rußi⸗ 
Then Behörden geſchehen. 

— Man verfihert, Gen. Bandame fey vorgeſtern 
auf der Brücke von Eharenton arretirt worden. 

— Der-Deviflonsrarh hat ſich geſtern nicht, wie 
man erwartete, mit ber Appellation des Obrilten La⸗ 
bedoyere beichäftiget. ' 

— Man ſchreibt aus dem Departement- de. Ta 
Manche, daß ein Detafchement preuß. Truppen, wel: 
des ſich vor Eherbourg gezeigt habe, nach einigen 
-Unterbandlungen, in biefe Stadt eingezogen ſey; 
—9— Forts find noch ſtets von ben franz. Truppen 
beſeſt 

— Am +1. d. wurde ber Kommandant von 
Aurenne neuerdings von ben diterr. Truppen. aufges 
"fördert , welche diefen Play umringen, den. Durd): 
'yug burd dieſe Stadt dem allürten Eruppen zu uber 
laffen. Der Kommandant bat es jedoch abgeſchlagen. 
— Der Generallieut.Rabet von der. Gendarmerie 
aAſt vorgeftern verhaftet werden. . 
— Geſtern machte eine grofe Anzahl ven Gene 
ralen und Oberoffigieren der Alliirten dem Könige 
ihre Aufwartung. . 


— Dutch einen Tagsbefebl vom 15. d. macht 
ber Gouverneur der erften Militairdivifion Graf 
Maifon bekannt: Durch eine koͤnigl. Verordnung vom 
2. d. fegen alle Ernennungen oder Beförderungen, 
welche wahrend der Uſurpation flatt hatten, für ers 
loſchen erflärt, und fen befonders auf bie in ber 
Eprenlegion gemachten Ernennungen anjumenden. 
Daher würde allen Militairperfonen in dem Um⸗ 
fange der erften Militairdivifion, welche ſich im obge⸗ 
nanntem alle befinden, verboten, bie Beiden davon 
‚zu tragen, unter der Drobung, daß fie auf der Stelle 
arretirt und zufolge ded Artikels 259 des Code 
penal verurtheilt werben foflen. 
@e. k. 5. der Erbptiny don Oranien hat dem 
Urronbiffement von Peronne die Erlaffung einer 
Requifition von Kleidungs: und Eyuipirungsitüden , 
welche fi auf 800,000 Er. belaufen hätte, zugeficert. 
.» — Die oͤſterr. Truppen, weiche das Departement 
von Tlienre befejt breiten, haben dajfelbe verlaffen , 
und fi gegen Upon gejogen. Sie wurden durch ba— 
bifche und würtemberg. Truppen erſezt, deren An 
jahl aber weit geringer ift. 
— Die 
Artikel aus Straßburg, vom 12. Auguft: 


Gazette de France enthält folgenten j 


. 


" fei zu entfprechen , 


»Die Blokade unferer Stadt ift noch nicht ganz 
aufgehoben , aber bei weitem nicht mehr fo jtrenge; 
es gehen viele Perfonen aus und ein, nur müffen 
fie die Vorfiht brauchen, ihre Paſſe von den Defter: 
reichern vifiren zu laffen.» 

Die Landleute, die ſich hierher geflüchtet hatten, 
—— nach Hauſe und zu ihren Beſchaͤftigungen 
zurück, 

Die Ankunft und der Abgang der Pariſer Poſten 
erleidet Beine Schwierigkeit; die anderen Poſten tref⸗ 
fen nody nicht ein, allein vermittelſt jener von Paris 
kann man mit allen Gemeinden des Departements 
forrefpondiren. * — —— 

Die koͤniglichen Verordnungen werden hier mit 
größter Punktlichkeit in Vollzug geſetzt. Der Here 
Baron Debry, ber nad) dem a0. März zum Präfekten 
unſers Departements ernennt wurde, hat feine Funk— 
tionen eingeftellt. Der ältefte Präfekturrath verrich» 
tet biefelben jett fo lange, Bid Se Be. einen’ ans 
dern Prafekt ernennt haben wird. = 

Das Korps Partheigänger, welches einen heil 
ber Rheinarmee ausmacht, ift aufgelöfl.” Seu ei⸗ 

„nigen Zagen beicaftigt man ſich mit der. Werab⸗ 
fhiedbung der mobilen Nationalgarden; ‚wir hatten 
ier 3 Bataillene oem Oberrhein und 4_aud dem 
trondiffement Schlettſtadt. Nachdem fie ihre Waf⸗ 
fen im Zeugbaufe niebergeleat haben, müffen fie Abs 
theilungsweife ausziehen. Morgen früh feßen ſich 
die erfien Detaſchements im Marſch. 

Die mobil gemachten Grenadier⸗ r Chaffeurs: und. 
Kanenier » Bataillone der Mationalgarde von Straßs 
burg werden ebenfalld verabfchiedet ;. allein ſie 
treten in die ſtädtiſche Nationalgarde und verſehen 
bei derſelben ihren Dienft. 

Man verfihert, daß feit geftern mehrere Regis 
menter der Allürten die erfte- Linie verlaffen und für 
den Augenblick Kantonnirungsauartiere. weiter rück« 
warts bezogen haben. Man. vermuthet‘, ‚fie würden 
nad und nad unfere Öegenden werlaffen. Ein Korps 
Branffurter Freiwilliget, das erſt feit einigen Zügen: 
angekommen if, hat heute wieder ven Weg nad) Weifen«- 
burg eingefhlagen. Diefes Korps fol ſich, wie «6 
heißt, nebit andern nach Mainz begeben. (2%) - : 

Das Hauptquartier bes Prinzen von Hohenzollern, 
fell ın einigen Zagen von Stugheim aufbrechen, um 
fi) nad Sagenau zu begeben U 

Das Hauptquartier der Rheinarmee iſt auf dem 
Punkte bie Infel Wacken zur verkaffen‘, < um. hi 
zu kommen. Der Obsrgeneral Graf Rapp befindet 
fi ſchon feit einigen Tagen bier. Mehrere Kaballe» 
tieregimenter find ebenfalls aus ihren Kantonnirun⸗ 
gen eingetroffen. - : 2 an 


Zürich, vom ı7, Auguft. n wo 
Seit geftern Abends und heute Morgens Hat mäke 


von ber umliegenden Anhöhen ein kes ieſſen 
deutlich vernommen. ie : — Bart 


Aus der Schweiz, vom ıq. Auguſt. 


Am ım di, Morgens halb Ubrz Farm ein öſterr. 
-Dffigier, als Kurier, und — Se —— 
ſel, «l8Deputirter des dortigen Staats raths, in Zũrich 
an. Um 9 Uhr verſammelte ſich die diplomatifche Komsı 
million, und um 10 Uhr die Tagfatung, von welcher 
dann mit 14} Stimmen beſchloſſen wurde, dem Anfye 
„hen des Ezh. Johann und der Regierung von B 
und ben —— 2* 
Erlaubniß zu ertheilen, thätigen Antheil an der Be⸗ 
—— — u * 64 Stimmen 
nahmen die Sache ad referendum 
von Yargau war abmefend. her Seandt⸗ 


— In den Schafhaufer Zeitun i 
Be = eng ‚ * * Re eg Er 
"Barbanegre hat am Diontag an ben öfter. ie 
marfchalllieutenant Mariaffy Jen Fr ng a * 
feiner Geldforderung, und zwar, weil man ihm biefe 
Summe früher wirklich verfprochen habe, Dabei fol er 
en fehr langes Regifter angeblicher Sünden der Schwei 
ger gemacht, und endlich den Wunſch geäußert haben, 
mit einem Staabsoffizier munblich zu fprepen. ierang 


iſt dann der, Oberft Naslin, vom hen Kolloredo/ 
auf:die Verpoften gegangen. Barbanegre ſagte ihm 
‚aber : er babe gehefft, der EM: %. Mariaffp Eomme 
ſelbſt; er habe ihm wichtige Erdffnangen zu machen. 
Won der jegigen frany Regierung habe er Beinen Befehl, 
die Feſtung zu übergeben; mithin müffe er Ach als Sol⸗ 
dat wehren. Endlich erneuerte.er bie Forderung an Ba: 
ſel. Unterdeffen langten Truppen, Munition und Ge 
ſchüz an, dieſe Naht follen die -Laufgräben eröffnet 
werden , und das Bombardement beginnen. Geſtern 
Abends vom b Uhr an thaten die Franzoſen einzelne 
Schiffe nach Klein-Güningen , wo. man mehrere Bat- 
terien’aufgeworfen hat. In der Nacht müſſen fie wahr: 
ſchrinlich häufiger geſchoſſen haben ‚und oͤſterr. Seits 
geantwortet worden ſeyn, denn vom da Uhr an bis 
1 * hoͤrte man ſtark ſchieſſen. 
ie 


in und um unfere Stadt ‚liegenden: Schwei⸗ | 


jertruppen find folgende : = "Bataillone Zuricher, 
1 Bat. Bafeler, ı Bat. Aargauer, 1 Wallifer, 
» Ölarner und Schafffaufer und a Appenzeller ; 
ferner x Bafelet,.ı Yargauer-und.ı Züricher Artil⸗ 
Terietompagnie ; endlich 2 Kompagnien Büriher Scharf: 
fügen. DIE Zu; 
Karlsrube, vom 20. Auguft. 


Mr Das Eönigl. fühf. Truppenkorps, unter. ben Be⸗ 
fe bes Hrn. Gen. Grafen v. Moftig, marſchirt 
Elſe 


im: ’ “ 


— —— 11 


Deffentliche Dankſagung. 

Mit der innigſten Anerkennung bed ſich fort 
dauernd ausfprechenden wohlthätigen und patriotifhen 
Sinnes fo vieler. an dem Zuftand ber leibenben Vers 
mwundeten theilnehmend ſich zeigenden Deutſchen, bringt 
Ver Unterzeihnete hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, 


daß ihm: ‚ 

ı) 8 dem Föniglih» preußiſchen Herrn: Juſtizrath 
Hertel gu Altenkirchen am Weſtexwald, die durch 
— ben verehrlichen Frauenverein dieſes Heinen Land⸗ 
„ı „ Kädtchens und bie eigenen Bemühungen bes.Den. 
2 —— ‚jufammen: gebrachten. Beiträge beſte⸗ 
X nd in," 

267 fl)-a. fr. Baar nebft 

3b, Stüd neuen Hemden, 


2) Bon einem biefigen Würger mei 
hr 3 Bröthinsscher 8 fl. b Er. - 8 
Beſten verwundeter preußiſcher Krieger zuge⸗ 
ommen ſind. * — 6 

Im Namen derer, welchen dieſe Beiträge zu gut 
tonsmen , fage ich, den wohlgeſinnten Gebern meinen 
»wärmften Dank, indem ic die Verſicherung beifüͤge, 
daß ich für zweckmaßige Verwendung der oben ans 
‚geführten Gtgenkände die nöthlge Sorgfalt tragen, 
ad, fie demnaͤchſt zur, Affentligen Kenntniß bringen 

werde a > 


n Frankfurt den au. Aug. 1846. - 


una. Derakönigi. preufifche,.bei der fütien Stadt 
ae Er NEED Geſchäftsträger, 
DOtterftedt. — 


e' 


— * “nr 


=” per Sieg Über den Welttprannen, er 
* von 4 Helden Blüder und Welting: 
on. am ı8. Juni ı8ı5. Rhapſodiſch und Iprii 
"gefeiert von Buri.e (14 Geiten in Octav.) Preis 
12 fr. _. * 
>, Dir Verfaſſer wurde baflır mit, einem. Allerhochſt 
eigenhandigen Antwortſchreiben von &r. M. dem Kös 
nige von Preußen begnabigt, unb .mit einem 
gleihen von ®r. rchl. dem Fürften Blüder 
Bon Wahlſtadt berbrt. Letzteres enthäft- unter 
andern folgende Stelle: »Diefe Geiſtesprodukt, ven 
»Denenfetben_gebichtet, hat für mid vielen Werth, 
da es fehr richtig die Empfindungen ausfpricht , bie 
auf jenen verhangnifivellen Tag Yindeuten, an wel 
»chem das Schickſal Eurepa's entſchieden · ward.· — 
Man finder in dieſem Gedicht‘ die Beſchreibung 
der ganzen Schlacht hiſtoriſch dargeſtellt, Heldenlie · 





x durch die Gegend von Karlaruhe nach dem - 





ber und Siegs geſange eingewebt/ und fo das Poetiſche 
mit dem Geſchichtlichen innig verſchmolzen. 


Annalen dberauswärtigen inb’Nationaf 
— Literatur. Von den Herren Klups- 
“m Bensy: Profeffor der Chirurgie gu 

Bent, und Kefteloot, Arjs am Bürger 


— —Jo fpital im Hang. 


Vom ıften Juli ah wird dieſe periodiſche Zeit⸗ 


ſchrift monatlich , regelmaßig, in Heften von 5 bis 


6 gebrudten Bogen, erfheinen. — — Der Abonne- 
‚mentspreis für das ganze Jahr ift fl. 10, — 


‚portofrei, in dem. Königreih der Niederlande und 


zwoͤlf Gulden portofrei auf ber Dberpoftamts;Zeitungg« 
Erpebition zu Frankfurt am Main. Eee 

Die Serausgeber beabfichtigen den boppelten Zweck, 
die Kortfchritte der Heilkunde in bem Königreihe der 
Miederlande befannt zu mahen, und in Form der 
Anafyfe bie Yausgezeichneten ausfändifhen Werke dar⸗ 
iubieten. Die erften Nummern werben’ bie Denk» 
fchrift des‘ Herrn Profefford Brugmans über den 
Hofpital- Wundbrand unter ben Det: 
wundeten enibalten. Diefe von ber Befellfchaft 
ber Wiſſenſchaften ju Harlem gefrönte Denkſchrift, 


ift, vorzüglich in dem gegenwärtigen Augenblide, von: 


großem Intereffe. 





Die neuefte Originalandgabe non meinem Diction- 
naire, frangois-allemand , et allemand-frangen 
avec um Lexique geograpbique., etc if bei mir 
änfl.3ok. roh, und a fl: 48 Pr. in halb Frangb. 


zu baden. Diefes Werk ift fo reihhaltig in ſeiner 


Art, daß man viele Wörter darin finder (befonders 
neue, feit einiger Zeit aufgenommene), die man oft 
leg Dictionnaires vergeblich füchet. Auch iſt 

rin die Konjugirart eines jeden Zeitworts, und bie 
Deklinirart eines ‚jeden Hauptworts angegeben. Der 
geographifche Anhang enthält, in beiden Sprachen, 
die Befchreibung und Lage von, allen Cändern, Stäb- 
ten, Bergen, Meeten, Inſaͤn, Flüffen; ıc. fo daß 


dieſes Werk auch als ein Eeines Zeitungs» Lericom.. 


gebraucht werden kann. 

Von meiner praktifchen ital. Grammatik iſt nun— 
mehr die bte Originalausgabe erfdienen, und dı # 
ı2 fr. roh, und ä ı fl. 24 Er. gebunden zu haben. 

‚sieh. Val. Meidinger, 


| wohnhaft auf der Heinen Efhenheimergaffe.. 


— — — nn 
Benachrichtigungen. 
Montag den 28. d. früh um 9 Uhr werben bei 


srecheues. Rentamte dahier 


ter Korn x 
160 "in Waeitzen =“ 
90 — Berſte 
sb — Bpedl. > 


Parthiewe iſe ju 20 und 50 Malter, auch im Ga 
salvra ratilscatione Öffentlich verſteigert, wozu bie 
Steigluftigen eingeladen werden. .... ' 
Seligenftadt den ı9. Aug. 1816. 
Grosherzoͤgl. heſſ. Rentamt. 
Pr Steinmetz. 





— ——— nel 

Zur zı6ten Haager Lotterie, welche fl. 2,305/000 
Bewinnfte enthält, find zur Sten Klaffe, welne den 
4. &ept. a. c. zu ziehen anfängt, bis Ankunft deu 
erfte Ziehungstifte den 11. Sept., ganze Loofe & 
fl. 68. a0 fr., halbe a fl. 34. 10 fu, viertel & 
fl. 17. 5er. und achtel a fl. 8. 33 Er. nebft Plan zw 
haben. — Auch jur 49ten Fränkfurter Stabtlotferie, 
melde fl. Bö4,aoo Gewinnſte enthalt, find zur aten 
Klaffe , melde den 6. Sept. gejogen wird, ganze 
goofe a fl. ı7 5 halbe a fl. 8. 30 ri, drittel & 
fl. 5. 40 fr. und viertel a fl. 4. ıd &. nebſt Plan 
zu haben bei 


8. Sorwig,hHauptlollefteur, 


H. P. 
Aullerheiligengaſſe/ der Sreitengaſſe gegen⸗ 
* in Brandfurt a. M. 


> 4. M Rule und: Sohn in ber Schnutgafke Lit. 
8. Nro. Bo, benachrichtigen ihre. Freunde, daß fie 
mit ein vollftändiges Lager in-ihren befannten Arti« 
‚Beim verfehen find , als engl. Strick⸗ Stich, eb: 
und Ride BaummwollensGarn » Sanbfipuben.,; And: 
pfen⸗ Schneid⸗ und kurze Waaren wie ou mit 
wit. engl. Strickwolle. 


— ⸗ — 
Ein Wechſel von fl 1100 im ub vem 
25. Juli,” N ie dato auf Seren 8. reale: feel. 





Schn u. Conſ. dabier gezogen, iſt 66 wrden; 
"da vereits die Vorkehrung getroffen, daß ſolcher nur 
dem rechtmäßigen Eigenthümer außbezihtt wird, To 
vetfihert man dem redlichen Wie derbringer des’ Wed): 
ſel eine — — Belohnung. Näheres bei 

Mofes Jacob Emden 1. 
in Frantkfurt am Main — Sober. 





pr G. Windler.in ran furt a. M. ik. din 
‚u 3. Caner. non ädtem Kölimifchen Waſſer. 
ſſelbe wird ſewehl in Parthien, als auch im Klei⸗ 
nem did J Dugend Flaſchen zum — Preis ab» 
‚gegeben. sum 


— in 








TI. Das Feeiberttic von Reibelbifche, mit gar eine Stunde 
von Mannheim in Käfertheier Gemartung am Uſer bes 
Rheins ſehr anmuthig--gelegene Gutchen von 35 MWoraen, 
2 et 8 Ruthen, Reitelds Anlage , auf dem Band ge: 
—28— n einem Sandhaufe, Weinberge, Obfiitüde 
Er Waldung, wird Donnerflags den 34. laufenden 
Monats Auguſt Nachmittage 3 uhr au Kaferthal in dem 
chauſe zus Krone an ben Meifbietenden auf Eigen- 

dffent lich verfteigert werden. ; 
„Mannheim ben 1, Auguft 1819. 


Bein: SET ngen. 
Conugbend ben 26. biefes Nahmitiagse um 3 ußr 
Sirbia altjier in dem Saſthaus zur Stabt Amfterdam, hinter, 
m Nömer,, vechſtehende hifle * Weine, * 
x Grid Oeſtricher . ıBobr, 


ih, Arten Bor, -. 

5 ber * den ui 3 

i : : — —* — * 
u. ‚rfeiner i.. 1Boßr, °°' “1 
2»  Bobenhreimer ' ıBoge, ! re 
EEE en 7; 


* raleihen 1Bo6r. 
"m Birfteigerusastage des Racmittags onen gebagte 
* an den Faſſien ptobirt werden. 
® — *. Kuguft 1815, ' Cm 10“ 
vB Abebtnger, — 





reitags den’a5. Auguft iBı5 des Mörgend um se uhr, 
werben burd unterzeichneten Jufizbeomten-in.bem Stadt⸗ 


ufe zu Mainz folgende Laub — guigshaltene 
ri An. ae de ng. atrikhllig verſtelgert. 
PEBET Ir ap: Sri vom SR, 108, BE 
RE 810 


’ 
nern 32 44 


— — 
* ai , * Bagı * Serichtebothe. 





—— g— ———— —— 

Am 3ı. dieſes Monats Auguft fröh g’Rhr, und Rah 
58 super, fo'wir die darauf folgenden ige, werden 

ei Boren; Gaues Wittib Im Veen Difisttt Mb. 161. nad: 
febende daſelbſt lagerndeiumd im‘ — Stende otzei cůe 
ıBıır Weine, als: 

äffer. der. Eimer: 

a ” 5 inte Eindeläberger. 


u | do Renberger. 
— 8. do⸗eindeioðerger. 
* ‚‚Mandesadeser, Pfulſter. 
Eimerndorfer. 


BiürjNürger Stein. 
Eiherndorfer u’ Sommerader, 
Würzburger Schaitsderger. 
a 


Randesaderer Madberger. 
Wi: zbu dee Srondühl, 
- Randeisaderer Pfürfter. 
—— 3urüd, 

rjburger u. Sommerader. 
A fenniiq @ Biride aeg — Bezahlung aus⸗ 
geeht, wozu Bir oͤflichſt eingeladen werben. 
Die Pr-den wirden bei der Gtridhstagfahrt vor den Fällen 
rueden, und die welttren Strihsbedingniffe betannt gemacht. 


“N. ben 16 J 
— losen, Sauere Wittib. 


—20 
J— 


„wm u A Hop u 
sn... ...n. u. 
-.- .& 
u 
‘ 


Harman lo 


[ 
. 
* sr 
Boa>nu>> mauten 





tember 1815 ittage a U werber 
im Ber —— in ——— — eh ri m 


are ſelbage jo gent, gütgehaltene Weine, Wir ; 


108, , * > 
23_» ade, wobei mehrere Tramimer, 
Kmmttid Deibesbeimer "gutes Badhstbum, welche (m, Monct 
"Apzit hicher geflüchtet wurden , aus Weforgn'ß, ber "Kriegs 
[How möge in bie obere Rpeingegend Tommen, durch 
en 'grfämornen Serın Auerufer öffentlich verfeigert. ‘ 
Im’ zo Zuge ber Merft-igerutig , don Wergihs ım,bid ı2 
—— — die Proben ‘an ben Bäfern genommen ‚werden. 


— — · — — 








Weontag ben 4. September, in der —— Rad 
‚mißtage um 2 Uhr ‚werden 'an ber —* Brücke 
im Keller des Maurermeiſte e Herrn F. W. Kajfer, gegen 
‚deren Dillenburser Über , nachſtehe nde beflgehaltene Bine 
‚afentlie an den Meiftbistenten verfteigert, als: 
ro @tit Korfter Traminer ıBoyr, 
. » befte do Bor, 
R: * Dürkheimer su... ıBıar, 
s- Eırfler Kramintz ıBı ır, 
A) ri dergl. belle dor, ıB.ır, und 
ı » do beſte Roland .ıBıır : 
Am Zage ber Werfleigerung des Morgens von 9 Wis 
ra u €; werben bemeldete Wrine an den Fäffern prebirt· 
den WE Auguſt 1815. 
3 G. Kiebinger, geſchworner Kosrufer. 





In ber Seleitiwohe, Eamag ben 9. Sp: ember I. J. 
Kabmittoys um 3 Uhr, werden auf dem groben Oirſqh⸗ 
uns kit. I. Ro. 70 ja - —— 2. se 

ein, aus den morgkı en. kogen und auf das f gb 
geh alien, Öffentiih ge Meiffbietenden berfeigent, 

2 Stud Reudorffer, 
65 Bausntahler Berg, 


 » „Barttenpeimer, 
a5 "Martebronner,, 
Dan ms m: Mübespeimer Oberfelb, , 
rn. de. Wothland, 
I. = do Berg, und 
# » Geifenbelmer Rötpeiberg. 


’ Um oben terhelderen Tage koönnen die Proben MR 
vom vonbig cs. Uhr denen Hersen Aanjiufligen au ® 
gereiht werden. “en 


—.— ken 16. Auguſt 1815. 
: . Rubingee; seidwornet: Auseufer. 





77 If anf der *. von — nach Friebberg in 
ber Nahe Hr ala den 3 Auguſt Fin ſchwarzes tar 
lebeımes Hutfutteral von A R.ifemagen ' abgefnttten 
und auf bırfe Art find, imiben andern Gegenfländen an Heid» 
jeuz und bergl,, folgen. Gffekten gn et worden, alez 

a Drilediger Hu? mit weiber Weneralsfeber, ei £ Bien 

ſachen Reihe Stahlperien und der Fnigl. Filme 
besg I Rotarbei = 

ı Yaır —— Hart vergoldete — Fe 

ae Axbeit. 1 55 

a Paar a Ruiefgnaten. ’ f 
ı * rope-filberne nalen, — 
J —E TR a Mr = in 
Erg — 1* grüner —— mit weißer Seide geſtickt / mit 
u 3 —— warn, .. eine weibe .plattiege 


nfaflung: 
r Diefetenf son Porn, grän, uns braua — 
m er 
1 —— nadel Ye dlauen Stein und wein 
rien. 


» Ring mit einem- blautn evalen Stein und weißen Perlen 


eingelaft.. 
2 is v Cadti und ein {b Duge b kurge 
oki, erlanen car — Und — — 


W. 

Ale Host. Behörden werben —— erſucht, 
auf die Befiges-ober et 3 die ſer Effekten u fahnden 
zu Jaffen * bas etwaige Reſultat dem Hocht ——— 
zu Briedberg bekännt zu Made ‚' wobei mjetiigen Fl 
den Wieberbefig der gendnnten Effet ten darch feine Mircpei 
lung beiwiekt, tine Belopaung * 83 fi. zugeſtchert > 








Da der) Hiefige Here geiſtliche Rath unb in atun am 
Wein ad Ss Apostolos präbendirt: gewefene Ganoniens 
Capitularis Bayeim Ernſt Welle am 9, d MM. ahier yayı 
ſtorden iſt; je werden alle I ne, weide an deflen hffen« 
ihaft aus irgend einem Grunde Eofterungen zu mößen 3 
benten, aufjeforbert, biefeiben its Tershino z 

ben 5. Geptember 1. 3. 
um fo gewiffee bei unterfertigter: Stelle zu Tiquibiren, ai 
Fe anfonften mit ihren Regtsaniprüchen — und 
won des Maſſe abgemwiefen werben. 

Zulba,.am 21. Zuli ı8ı5. 

Aus —5 a ER 
r ar ss t, ori. 


9..3 
ni 





SP 236. Donnerstag, den 24. Auguft 1815. | 





Wien, vom ı7. Ausuft. 


Der Aufenthalt des Erzh. Karl in Mainz fcheint, 
außer feiner militairiſchen Beſtimmung, auch noch 
einen andern wichtigen Grund zu haben. Man. vers 
muthet den Ruͤckfall Kothringens an Oeſterreich, ſchen 
weil ed das Stammhaus des Kaiſerhauſes it; und 
es wäre wohl möglich, dab 26 dem Erzh. Karl zu 
Theil wurde und künftig ein dristes Majorat des 
Ershaufes bildete, ; 

— Einige glauben , bad bie. bänijchen Truppen, 
ob. fie gleich gegenwärtig nad Frankreich beordert find, 
doc) im Grunde eine gan; andere Beſtimmung haben. 
Ihrer Meinung nad, follen die Danen auf einem Um: 
wege nad einem andern Lande beſtimmt ſeyn, beilen 
Verbältniffe fih zum zweitenmal ändern würden. Der 
Umſtand, daß bie Entſchädigungen des Königs von 
Dänemark neh immer nicht gehörig ausgemittelt find, 
ſcheint dieſer Meinung einiges‘ Gewicht zu geben. 


— Segen Serbien hin verdeppelt man jezt bie. 


Bachfamteit. Es find die jcharfiten Befehle da, ſich 
mit ben Gerbiern nirgends in eine Gemeinſchaft eins 
zulaſſen, baber fie (befonders weil ie aud von Seite 
Rußlands, wie man gewiß wiffen will, nicht bie min 
defte interflügung haben) in diefem neuen Aufftande 
gegen die Türken wohl nicht fo glücklich als im vori« 
gen ſeyn werben. . : 
London, vom 15. Auguſt. M 
Bei Gelegenheit des Geburtsfeſtes S. k. 5. bes 
Prinzen Regent wurden bie Kanonen vom Tower 
und im &t. James:Park gelöft; JUuminationen und 
andere Beweife der allgemeinen Freude verherrlichten 
daffeide. Der Hof feierte diefen Tag zum erftenmale, 
und jwar ungefähr fo, wie man font das Beburtds 
feft des. Königs gewöhnlich begann. Zu Carlton 
Houfe wurbe den Dffizieren und Miürdeträgern des 
Zönigl. Baufes ein grofes Diner gegeben. Die Könis 
gin gab in ihrem Hause dem Prinzen Regent und 
der Fönigl. Familie ein prächtiges Gaſtmahl; hierauf 
ielten 3. M. einen glänzenden Cercle, welchem die 
er des Kabinets, jo wie der gröfte Theil ber 
auswärtigen Öefandten und Miniſter, und eine 
grofe An ah! Perfonen von Auszeichnung beimohnten, 
die ben auf erſt nad Mitternacht verließen. 
- Am Sonntage fpeite die Königin bei Lady Erer 
morne zu Chelſea. Geſtern kehrten J. M. nach Wind⸗ 


for zurlc. 


Der Prinz Regent ift am Sonntag nach Briahten 


abgereift , nachdem er vorher dem Lord Kanzler und 


dem Grafen von Liverpool Audienz ertheilt hatte, 
©. 8. 5. werden heute wieder nach London zurück⸗ 
fommen. 

&. f. 5. ber Herzog von Verk iſt ſchen wieder 
fo: weit hergeſtellt, daß er am verfloffenen Samitag 
in den Bärten von Oatlands fpajieren gehen konnte. 
Es werben über feinen Geſundheitszuſtand Feine Bük 
letins mehr ausgegeban. 

— Am, freitag Abends befand fih der Nord⸗ 
humberland in.der Gegend von Falmeuth, wos 
bin-von ber Fregatte Zenobia Briefe von diefem 
Ciniepfchiffe überbraht wurden, um nad London 
geſendet zu werben. 

— Das Linienſchiff S. M., ber Erescent, 
it vorgeitern in den Dünen angefommen und hatte 
ein von Weitindien kommendes Convoi ven 87 Segeln 
unter feiner Esforte. Daſſelbe hatte St. Thomas 
am 28. Juni verlaffen. : 


Ein Bericht des Lords Exmouth vom ı8. Juli, 
von Miarfeille datirt, an das Bureau der Admiralis 
tät gerichtet, meldet Folgendes; 

»Am 3. fandte mir der Marſchall Mürat , der 
fih zu Toulon befand, den Generallieutenant Roſetti, 
feinen Adjutanten, um mir den Vorfdilag zu machen, 
ibn an Bord eines der Schiffe zu nehmen und nad 
England zu bringen. Als Antwort beauftragte ic 
diefen Offizier, Mürat zu unterrichten, baf wenn er 
an Bord sines der vor Zoulen befintlihen Schiffe 
geben wollte, um bafelbft für feine Perfon beſchutzt 
zu fepn, fe Eönnte es geſchehen, allein ih, nahme 
feine Verbindlichkeit mit ihm, binficytlich feiner Ber 
fimmung, auf mich, indem ich mid; auf bie Ent 
ſcheidung Englands Über diefen Punkt bejöge. Heute 
bernehme ich, daß Mürat, als er bei ter Zuruck- 
funft feines Offiziers erfuhr, er würde nad) den von 
ihm gemachten Worfhlagen nicht an Vord eines 
engl. Schiffes aufgenommen werden, Toulon verlafe 
fen und eine Straße öſtlich gegen Piemont einge 
ſchlagen.« 

— Heute find uns die amerikaniſchen Zeitungen 
bis zum 19. Juli zugefommen. Bonaparte's Ruͤck⸗ 
kehr in Frankreich, bat die Hoffuungen derjenigen 
Parthei, melde die Verlängerung des Kriegs mit 
Großbrittanien gewlinſcht hatte, wieder gehoben. Sie 


ſuchte die alten zwiltigen Gegenſtände wieder aufs 
Tapet zu bringen , ındem jle ohne Zweifel auf bie 
Unterftugung der Benapartifhen Regierung zählte, 
deren Ötur; damals noch nicht in Amerika bekannt 
war. Be 
Rom, vom q. Auquſt. 

Am vorigen Freitag traf der Ar Baron von Qus: 
Bington , Oeneraffenjul Gr. dritt. Msj. , on dem 
Hofe von Neapel, in Bealruung des Hrn. Chevalier 


Panther, von Fiorenz Fommen?, bier ein, und hat · 


ten die Ehre-&r. Heitigksit vorgeftellt ju werden. 
— Der Ar. Graf don &t. Yeu-befindet fih noch 
ſtets in biefiger Stadt, und bat feit dem Monat 
September v. I. , wo er fi) hier niederließ, diefelbe 
niemals verlaffen. — 


Florenz, vom q. Auguſt. 
Verfloſſenen Freitag it Se. k. H. unſer vielge 
liebter Großherzog aus den ‚Bädern don Piſa im 
beiten Wohlſeyn hier eingetröffen.‘ " . 
Schon vor einiger Zeit kam ber Kerr Chevalier 


und Eaifer!. ruff. Generaimaior Hitroff von Wien Bier - 


an. Se. Erjell. ift von Sr. kaiſerl. ruffl. Maj. zu 


deſſen aufierordentlihem Gefandten und bevollmäch-⸗ 
figtem Miniſter am biefigen Hofe ernannt, und hatte 


in dieſer Gemäßbeit die Ehre, Br. E. H. fein Bes 
glaubigunge ſchreiben zu überreichen. 
Bologna, vom 10. Auguft. 
Durd ein Edikt des Arn. Staatsſekretairs Kar: 


dinal Eonfälvi, vom 5. Juli, wirden alle Geſezhͤ-· 


her, melde bei der vorigen Megierung eingeführt 
waren, abgeſchafft. — 

— Die oͤſterr. Truppen haben beinahe fämtlich 
unfere Stadt verlaffen, welche von päbftt. Truppen 
befezt ift. 

— Hier find ungefähr 300 Militairperfenen von 
verſchiedenen Mationen , tie in neapolitan. Dienften 
gröftentheils unter ber Garde ftunden, unter Eskorte 
von dem Negimenter Hiller, bier durdpaffert , und 
haben den Weg nah Mantua eingefhlagen. 

— Geftern rlcte ein Landwehrbataillon des He 
- gimentd Toskana Infanterie, 12,000 Mann ſtark, bier 
ein, u. morgen werben ungefähr 1100 Mann Landwehr 
nebit einer Artilleriebatterie vorm Regiment Deutſch⸗ 
meifter,, unter dem Kommando des Obriften Müller, 
erwartet. Diefe Truppen bildeten die Garnifon ber 
Marken, und obgenannter Ar. Obrift kommandirte 
in der Zitadelle von Ancona. a . 

— Vor einigen Tagen paffirten der k. k. öfterr. Hr. 
Beldmarfhalllieus. Graf Geveroli, Gen. Millet und 
die Obriftlieutenante Faber und Lamotte, ehemals 
in neapolitan. Dienften , bier durch. 


Genua, vom ı2. Auguft. 

Vorgeſtern um b Uhr Abends traf unfer geliebter 
König im beſten Wohlſeyn bier ein. Se. M. hatte 
den Behörden die Weifung ertbeilen laſſen, daß 
Diefelben im firengiten Incognito bier eintreffen 
wollten, Alle bereitd ſchon getroffene Anftalten zu 
einem feierlihen Empfange murben baher unterlaffen, 
und nur einem Pifer der Barde zu Pferd ven Genua 
wurde es geftattet, Sr. M. entgegen zu eilen, und 
beim Einzug zur Eskotte zu bienen. 

— Geftern find Lord W. Hill, großbrittanniſcher 
Minifter, und der Prinz von Starhemberg, Both: 
fhafter Sr. M. des Kaifers von Oeſterreich, bier 
angekommen. 

— Am 8. d, liefen a2 große engl. Transport: 
ſchiffe wur on mehrere mit Pebensmitteln und Bor 
rarhen für die Armee Sr. brittifhen Mai. beladen 
waren, von Marfeille und Villafranca kommend, in 
unferm Hafen ein, 

— Am 9. und 10. kamen von Deapel drei ans 
bere engl. Transpertsſchifſe mit Paffagieren an Borb 

ier an. 

d — Vorgeſtern verlieh ber Herr Brigadegeneral, 
Chevalier Dalryınple, nebſt deifen - Gemahlin, 
auf einem engl. Babrjeug unjere Stadt , um fid 
nah den jenifhen Inſeln zu begeben, mofelbft der 
Herr Chevalier zum zweiten Kommandanten ernennt 
it. Er wird vorerft zu Zante ans Land fteigen. 





Geſtern Bier erhaltene aus Maddalena (in 


Sardinien) vom 30, Juli datirte Briefe, bringen 


mit: weit daron entfernt, daß die Gahrangen in 
Corfifa gebämipft ſeyen, nahmen biefelben im Ge⸗ 
gentheile einen fehr ernfihaften Charakter an, und es 
feine, daß man von diefem Umſtande Vortheil dies 
ben wolle, um Corſika der franz. Oberbersichaft zu 
ensjiehen. »Man fpriche. (beit es im einem biefer 
Schreiben) von ber Zufemmenberufung einer Bene 
talverfammlung in Corfifa. Herr Arrighi ſchlaͤgt ein 
Darlehen vor, vom ihm patrietifh genannt, im 6 
Bataillone Corſen zu organifiven ; er befeftiget Caldi, 
wo er, wid man fagt, fein Sauprquartier aufſchlagen 
wird x.e Diefe Nachrichten widerfpredhen jenen, 
welche vor Eurem unter dem Artikel Florenz ent 
vn denen zufelge Corſika fi für Ludwig 
Yill. erklärt haben fee. , 

— Ders dere Chevalier L. Montiglio iſt von 
Crr-May. zum Kommiffarius ernannt worden , um 
mit, der Republik Genf über das, gemeinſchaftliche 
Interefie, und befenders über das was auf die Delis 
beralionen des Miener Aongrejfes —— u 
unterhandeln. Am 10. d. ik der Herr —— 


von Turin nah Genf abgereiſt. 


— Wir haben die tröoſtliche Nachricht erhalten, 
daß die Brigantine unter engl. Flagge, melde von 


der Pet angeſteckt ift, arretirt, und von einer fijie 


lianiſchen Kriegsbrigg bis nah Livorno eskortirt. 
wurde, wo man bie ftrengiten Sicherheits maasregeln 
in Aushbung bringen wird. 


— pi = ir Auguft. en 
orgeftern bat der Bürft von Metternih Br. 
Majeftat nachſtehende Perfonen vorgeftellt : 

Den Grafen vom Wrhna, Oberkammerherrn Er. 
Majeftät des Kaiferd; den Oberſtallmeiſter, Grafen 
von Trautmannsdorf; ben General von ber Artille⸗ 
rie, Baron von Duda; den Oenerallieutenant vom 
Kutſchera, General:Adjutant; den Fürften. von Kau— 
nig, Bothſchafter bei Sr kathol. Maj; den Warom 
ven Weſſenberg, außerordentlicher Gefandte bei Br. 
Majeſtat dom Könige von Baiern; den Grafen von 
Zichy, auferordentlihen Gefandten bei Er. Majeftät 
dem Könige von Preußen; den Kammerberrn, Gras 
fen von Mier; den Kammerherrn, Grafen Ferdi 
mand von Palfy; den Kammerherrn und ofrath bei 
ber geheimen Hof» und Staatskanzlei, Grafen von 
Mercy ; den Hofrath, Ritter von Floret; den Kamı« 
merheren, Grafen Anton, von Palfp ; den Obrift vom 
Eckhardt; den Kammerherrn, Kapitain Grafen von 


. Attems; den Kanimerberen , Kapitain Grafen Bals 


kenhain. 

Die heutige offizielle Zeitung enthält die Liſte 
ber zur Pairsfammer ernannten Mitglieder ; ihre 
Anzahl beläuft Ah auf 90 Individuen. 

II. kt. 59. der Herr Herzog und die Frau 
Herzogin von Angouleme werden am 19. in Bor: 
deauxr eintreffen, 

— Geſtern reifte ber Herr Herjog von Orleans 
nad) London ab, um feine Familie nad) Frantreich 
aurudjuführen. 

— Um 25.8. M., ald beim Namensfelte des Aö- 
nigs, wird bei dem Herrn Fürften vnn Talleyrand 
eine große Mittagstafel ftatt finden, 

— Am ı2. d. it Herr Laine zu Vordeair ans 
gekommen. 

— In dem Walde von Boulogne, zwiſchen dem 
Ihore von Mailer und dem Renelugh, kampirten 
5000 Mann Hannoveraner; fie hatten in ber Lange 
von 5 bis bow Schritten eine Keihe' Heiner Baraden 
son Baumäften und mir vieler Zierlichkeit ereichtet. 
Diefe Wohnungen , durd Strafen, had) der Linie 
gezogen, von einander getrennt, gewahrten den An« 
blid seines fhönen Dorfchens. WVerfloffene Nacht 
brach in einer der Baracken Feuer aus, und durch 
einen heftigen Wind getrieben, ergriffen die Fiam⸗ 
men bald die ganze Linie, fo wie aud einen Theil 
des Wäldchens. Man ſagt, 2 Soldaten und ein 
Kind ſeyen im Feuer umgefommen Sehr viele 
Pferde Batten daſſelbe Schickſal, und beinahe alle# 
Bepäde wurde ein Raub ber Flammen. 


— Verflsffene Nacht brach in bet Bäckerei bes 
engl. Lagers unter den Mauern bon Paris, in den 
Ebenen von Ehaillot und zu Paſſyh Feuer aus. : Die 
Mundvorräthe, Feldgerätbichaften und andere Ge: 

enftände wurden: ein Raub det Flammen, da dad 
* in einer nicht waſſerreichen Gegend, won einem 
ftigen Winde begleitet, ausbrach 

— Man fagt Mürat hätte fi unter einem et: 
dichteten Namen eingeſchiffi. RR 

— Marfhall Somt begab fi, um nicht bemerkt 
ju Werben, zu Buß an ben Ort, we et unter Auf: 

ſicht geftelft werden fell. 

—€8 ift nicht wahr, daß ber Generallieutenant 
Kader arretirt worden iſt. 7 


Berlin, vom 17. KAugufi 
Se. Maj. der König haben dem Kammerherrn 
und Appellationsrath Rreiheren von Holtzhauſen zu 
Frankfurt am: Main: den Eönläl:-preuß. St. Io 
' danttiter- Orden zu verleihen gerubet. 
Eilf Monate nad Ifflands Tode erlitt die K 

einen zweiten unerfeblichen Verluſt. Friederike Beth 
mans, geberne Flittner, Großmanns Stieftochter 
und Schulerin, ſeit dem 2. Mai 1786 (mo fie zus 
erft ald Mina, und ald Rofine im Yurift und Mauer 
auftrat) die Zierde unferer-Blhne, und durch Beilt, 
Benie und Talent, — vor allem aber von der müts 
terlichen Matur dazu berufen, — Deutfchlands erite 
Scaufpielerin , ftarb hier in der Macht vom 15. auf 
den’ ı6., nad einem nur erg ee 

Allen unerwartet und von Allen detrauert. 


- Dredben, dont 14. Auguſt. 

Vorgeftern früh nah 7 Uhr trafen bes Hrn. Her⸗ 
4098 von Sachſen⸗Gotha Durdl. hier ein, Sonntags 
den 13. d. M. begaben fid ſtdie ſelben zur Mit: 
tagstafel nah Pillnik. 
SHeute Mittags trafen Ge. dei Hrn. Herzogs 
Albrecht von Sachſen · Teſchen & H. im Sommerhof⸗ 
lager zu Pillnih ein, 
2 Laufanne, vom 13. Auguſt. | 

Es war nit —— es _ ieß, 
fondern Bacciochi, ehemaliger. von Piombino, 
welcher ben 6. b. Ar —— den 3. burch Mor⸗ 
ges reiſete, wo er mit erſterm verwechſelt wurde. Er 
derlien Lyom, um den Nachforſchungen der Regierung 
zu entgehen, und begab fi in einer geſchmackvollen 

ipage nah Chambery. Gegenwärtig befindet er 
fi in Voveret, Er fheint durch Wallis reifen zu 
wollen, ws er Belanntichaften hat, und ſuchte id 
einen fhweilerifhen Paß zu verfchaffen. Bei feiner 
Durchreife durch Genf und den Kanton Waabt vers 
rieth er viel Unrube, und vermied es ſoviel möglich, 
ſich ſehen zu lafien. Er bat fehr viel Kleinodien 
Bei 


D Aufenthalt der Madame Hortenfe bei Genf - | 


arweckt unter dan benachbarten Bewohnern fehr viel 
Unruhe. Sie ſchreibt und erhält ſeht viel Briefe, 
foriche von den Creigniffen in einem zuverſichtlichen 
Ton, ber Staunen erregt, und findet die Perfonen 
fehr unvernünftig, welche eine andere Meinung duf: 
fern , als bie ihrige ift. i , 
General Flahaut, welcher feit kurzem bie Armee 
der Loire verlaſſen hat, Fam vorige Nacht von Paris zu 
Genf an, und begiebt ſich nad Air in Savoien, um 
der Mad. Hortenfe dort einen Beſuch zu machen: 


Bafel, vom 17. Auguſt 


tabt gezogen. 
a es — Mann würtembergifhe Millzen an, 


he einen Xheil des Blokadekorps von Straßburg 


nebſt vieler Munition an. — re **8 — 
i n n ingetröffe 
—* ER — an Bir laden. 
ie Zürcher Scharfſchutzen, deren Geſchicklichkeit zum 
Be geworden ift, fügen fortdauernd der Be 
{ngung von KYüningen großen Schaden zu. 





Am 14 verlangte Barbanegre eine Untaeeung 
mit dem General Mariaffi, einem Unger, der jeh 


bie Blokade Fommmandirt,, Die Untertedung fand am 


Man derhimmt, dab in Colmar underzüglich ein 
Generals Kommando errichtet werden fell. — 

Letzte Nacht haben die Oeſterreichet auf dem rech⸗ 
ten Rheinufer wine große Batterie vollendet: 

Die beiden legten Poften von Paris find aus⸗ 
geblieben, ——— in Belfort zurlickgehal⸗ 
ten worden. Ein Kuriet, der Am 12. d. Paris verließ, 
und bier durch nach Deukſchland gieng ) verſichert, 
daß in ber Hauptſtadt einige —— Auftritte Bow 
gefallen, aber bald wieder Unterdrüdt worden ſeyen 

Geſtern langte der Präfekt von Colmar Hier um 
und verlangte die Erlaubniß, fi had) Huningen ber 
geben 'zu bürfen, um dem Kommandanten den fhrms 
lien Befehl des Königs zu überbringen , den Plag 
an die Allürten zu Üiberdeben. Der —D Riy 
hann verweigerte ihm dieſe Erlaubnif, und erklärte; 
daß Hlningen nad Kriegögebrauh belagert und 
erobert werden fol. Auf dem. Balgenfelde. follen 


ſchon 90 Feuerſchlünde — ſeyn. Dieſen 


Abend traf ber Erzherzog Ferdinand hier ein. 
Vom 10. — Geiterh mit einbredender Nacht 
wurden ungefähr 5000 Mann Oeſterreicher, Würtems 
berger und Schweiger unter Aleinhuningen beörbert, 
um Batterien, Mebouten und Laufgraben zu machen 
es wurde die ganze Nacht hindurch ſeht lebhaft ver 
fie geſchoſſen, demungeachtet aber nur æ Defterkeichet 
getödtet und an verwundet. Des Morgens wurden 
die Arbeiter dutch andere abgelöjet. Die Arbeiten 
find ſchon fo weit vorgrruͤckt, daß die Mannſchaft 
in den Laufgräben vollkommen gededt iſt. ! 


Karltéruhée, vom a. Augufı 

Sichern Vernehmen nach it der Hr. Generallieut. 
Graf von Hochberg, der Bisher mit dem Korps des Hrn, 
Feldmarſchallieut. Grafen Mazziuhelli und bet Bri⸗ 
gade ded Hrn. Gerteralmäjsrs v. Voikman Schlettſtadt 
und Neudreiſach blokirte , den 17. von bem Eönigl. 
ſächſ. Armeekorps, unter den Befehlen Sr. Durdf. 
des Hetzogs von Sachfen:Koburg , vor dieſen Feſtun⸗ 
gen abgelöft , und mit feinem Armeekorps jur Bela 
getung don Hüningen beftimmt worden. F 

— Mon Kehl wird unterm no. di geſchrieben⸗ 
sHente kamen zum erſtenmal Straßburger hiet ar) 
weiche bei Altenheim über der Rhein gegangen mar 
zen. Jenfeitd darf alles, mit Päſſen verſehen „ auss 
Und eingeben. Die Parifer Di Bormmt ſchon ſeit 5 
Tagen in Strasburg an, und findet auf dem ganzen 
Wege keine Hinderniffe meht. Die Verbindung mit 
dieffeitigem Ufer fol ven der Rückkeht des nach Pas 
vis gereiften Eaif. öfterr: Hen. Feldmarſchalllieut. vom 
Wacquant abhängen, welder biefer Tage erwartet wird, 


Behffel, vom 19: Auguft: 

Ein Brief aus Mallaga, vom 15. Juli datirt, 
enthält: »Die hollandiſche Eskadre unter dem Konz 
treabmiral von Tulleken, die bier angekommen war, 
ift nach Algier abgefegelt , wo fih aud noch bie 
amerikaniſche Eskadre unter dem Eommodote Dekatut 
befandia- - - 


Aaben,. vom 19r Auguſt. 

Einer Benachrichtigung des Prinzen Auguſt von 
Preußen konigl. 37* aus Maubert: Fontaine vom 
17. d. gemäß, has ſich die Feſtung Roctoy / nachdem 
den 15. bed Rachts die Tranidheen unter ihrem Feuer, 
300 Schritte von den Werken; erdffned worden, den 


4 


16. b. ‚ nah einem "mehrflündigen Bombardement, 
unſern Truppen, unter den Bedingungen von Ma: 
rienburg, ergeben. Das Thor von Frantreic iſt feit 


dem ı6b. Abends um 7 Uhr befeht, und bie frang.- 


Garnifon geflern früh ausmarihirt. u 
’ Der fommandirende General in der koͤnigl. 
preuß. Provinzen am Rhein, 
0, Debbie. 
. Sranffurt,-vom 23. Auguſt. 
Geſtern find Se. Durchl. ber Fürſt Gagarin, 


er 


Oberhofmarſchall J. k. 5. der Kerjogin don Olden⸗ 


Burg, aus Petersburg bier eingetroffen. .\. 

— Mad Ausfage eined Kuriers it der franzöf: 
Dbrift Pabedonere am ı9. d. Nachmittags zu Paris 
erfhoffen worden. de 


— — —— — — 
Benach richtigungen— 
Der Wächter, eine Zeitſchrift in zwangloſen Heften, 
von E. M. Arndt. Erſten Bandes ates Heft. 
Köln 1815, gr. 8. geheftet. — —— 
it in der Eichenbergiſchen Guchhandlung In Frankfurt 
am Main zu 


‚A 


haben. "Dit erſte Band von’ vier Hefe 
ten, die nicht getrennt werden „ koſtet fl. 3. 

Reid der Tobdbten: 

oder KapR: 

bie Neumwieder Zeitung 
» Diefed bellebte politiſche Blatt, welches durch dem 
Revohitionskrieg und den bekannten Haß der Frans 
zoſen gegen alle politifhe Freimuthigkeit ſich genoͤthi⸗ 
et ſah, Neuwied zu verlaſſen, und welches feitben zu 
Era furt fortgefegt wurde, if nunmehr, nad glück. 
Uch wieder Hergeitelltem: Frieden von Brankfurt aus 
an ben Ort feines Urfprungs zurückgelehrt und. ers 
fiheint,"ohne Unterbrehung des iaufenden Semeſters, 
vom au Auguſt 1815 an, mit Nro. 68 wieder zu 
Neuwied wie ehemals, wöchentlich. zweimal, Montags 
und Dormmerftags Morgens. Es empfiehlt ſich hier⸗ 
durch feinen, ehemaligen und jetzigen Gonnern und 
Freunden, und wird ſich durch beſcheidenes aber une 
befangenes Urtheil, durch auswarts eingehende man ⸗ 
nigfaltige Beiträge und aeg or und durch 
fisenge Auswahl der neueſten ud Mo Heghen Ned» 
richten defjelben Beifalls zu erfreuen Haben; deſſen 
es fo lange Jahre hindurch genoß. u 

Das Abonnement beträgt jehriüh fl. 6. 30 fr.y 
afbjährlih fl. 3. 16 Er., fir weldien Preis dieſes 

latt von bem Poſtamte zu NMenmied’ ausgege— 

ben wird, und bie Herren Abonnenten belieben fi 
wegen beifelben an ihre refp. Oberpoft: und Poſtam⸗ 
ter ju wenden. * 

Das Abonnement des gegenwärtigen Semeſters 





Du — 





—7 


beginnt vom 1. Juli a. :c. an, als von wo an noch 


vollftändige Eremplare ber in Frankfurt erfhienenen 


Nummern diefed Semeſters vorhanden find.” 


Smferate, allerlei Bekanntmachungen, Anzeigen 
und bdergl. werden mit 4 fr. für"die Zeile im die 
Beilage aufgenommen, und haben fi diejenigen Per— 
fonen, weldhe dergleichen Anzeigen bei uns. einrücken 
ju laffen gefonnen waren, des halb gleihfals an das 
ihnen zunachſtgelegene Poſtantt za wenden. 

Beiträge, Briefe und ſolche Beſtellungen welche 
ſich nicht lediglich auf das Abonnement beziehen, 
Kaft welche letzzere, wie geſagt, an die verſchiedenen 
Poftämter zu richten ſind,) bittet man in frankirten 
Briefen zu adreſſiren an die Di 
. Nebattion des Meihs der Todten, 

iu Meumieb. ‘ 








u, 
Betanntmadung. 
Johann Valentin Crede 
im Mürnbergerhof in Branffurt am Main, 
empfieble zur bevoritehenden Meſſe fein wohl assor- 
tirtes Lager englifher wollen und baumwollen Maar 
ron beftens. 





EU nifhes Waffer - 
: Gin Kommiffiond: Lager des ächteſten Cöllniſchen 
Maler aus Farinas Deftilatur,, ift bei Hrne Koch 
am Komedien⸗ Haus E. Nro. 198 in Frankfurt a. M 
wieder niedergelegt. Man ladet alle, bie ſolches bes 
nöthigt, ein, fib nur burd eine Probe mit. einem 
Glas zu überzeugeht, daß diefes an Starfe,. Nein 
heit und⸗Gute von keinem dieſes Produkts übertrof⸗ 
fen wird, daher ber Preis nicht unter fl. 7 nette 
as Dutzent Flafcheh geitellt werden kann. — 





Montag den 28. d. früh um 9 Uhr wenden’ be 


 grosherjogl. Heffifhen Rentamte dahiet 


500 Malter Kern 

1b. - MWaiben‘ 
ü ga: — Gerſte 
ab — . Spelj vs 
Parthieweife gu no und 50 Malter, auch im Ganzen 
salva ratilicatiane! öffentlich verfteigert, wozu bie 
Bteiglufligen eingeladen werden. 


Seligenſtadt ben 19. Aug. 1815. um 
Grosherzogl. heff. Nentamt. . 
3 Steinmeb. 


« 








Ein jünger Bamflientofes Fraurnzimmer, meldes alle 
weihlige Kunft: und Handarbeiten gränbtid, verfi bi, wünſcht, 
dbases Fahigteiten am dintgerichten beſigt, in emem Jaftie 


"rufe „oben beigemer Herrſchaft für biefe Swrde und sonft 


fotide Beihäftigurgen augeſtellt za werden. Gute Empfchs 
lungen bürgen für ihre Kenntaiffe und Aufführung. Eärifts 
lihe Nachfrage, -ewbittet, man. fi ın Kt... No. 234. auf 
dem Roßmarkt in Frantfurt am Main. 


—— 





Das von bemibandelimann Schleunig dahier jurüde 
gelafiene ſeht geriumige zweitidige, am Mainfluf und 
daher zu. jebern Haubzungs · und Wiripihatts: Feidhütt ge⸗ 
legene Wohnhaus Ar Netenschduden und’ bem daran bes 
fl dlichen amchnlihen Garten und 9%/,; Morgen‘ Ackerlatid 


follen . 
Donnerſtag den 31. d. M. Nahmittays a Uhr 
in dem Haus’ ſelbſt unter vortheilhaften Bedingungen vers . 
fteigt werben. 
Rüffelshpeim, am 14. Auguſt 28,5. 
Großherzogl. Hiffiihes Zufigamt daſelbſt. 
Buhe, 





WeinnPVerfteigerungen. 
Sonnabend ben 36. dieſte Nacmitteiis um 3: une), 
werden ulpier in dem Gaſthaus zur Stabt Amderdam, hintet 
dem Bömer ‚nacfichende beftens gehaltene Welne, alsı 
ı Stil Drkricder ..... . ılotr, 
»  Grbamirnn.. ıdıor, 
»  Birgliiden .. ıBoye, 
» Battenheimer Bohr; 
» ’ Rieefleinee... ıBoht, 
» Bobenhrimer age, 
} » -bergkeiden ».. ıBubr. . 
Am Verfteigernnartage des Nahmiitage Tinnen gedachte 
Beine an den Kiffen prebirt werden. 
Erankfust den 17. Auguſt 115. 
38. Klebinger, Ausrufer. 


-_—.-.. 





Freitags den #5. Abguſt 1815 ded Morgens um ıe Uhr, 
werden buch unterjeichneten Zuirigbeamten in dem Gtadts 
re au Dainz folgende Yaubenpermier gutgehaltene 

ne gegen baare Bezahlung geridtlin verſteigert. . 
a Stack vom Jahrgatig ıkuß, j 


= — — ıB:o, 
— — — 181%, h * 26 

aa — — — Bar, ferner 

3, Ohm = — 


iuii. 
Wagner," Gerichtéhothe. 








ErziehungsAnzeige 

Der Herr Pfarrer Schmidt, der früher Lebrer in meinem 
Inſtirut gewejen, und gegenwärtig Erzieher dit Sohnes des 
Gen. Barons von Reinhard zu Parıs iſt, ſteht im Bege-ff zu 
gemeinfgefugee Foerfuhrung meines Erpiehungs» Infliurs 
mein Haus zuruidz-tegren. j - . 
Indem ih diejenigen Eltern und Bormünder, welche 
biefe Beränderung iatere ſiren tönnte, Fierson benagrihrige, 
** ih unfere gemeinſchafiliche Anſtalt JIyrem Wohn 

n. 


} Breeibenftein, =, 
Kirchentath zu Homburg vor bez Höhen . 





Yo 237. 


* 


Freitag, den 25. Auguſt 





1815. 





Wien, vom ıB. Auguft, 


Der Oberfommandirende Feldmarſchall Fürft zu 


Schmarjenberg hat den auf dem Marjche zur Armee 
nad Frankreich begriffen gewejenen k. #. Kavallerie 
und nfanterieregimentern , woven ein Theil ſchon 
der ‚Lim vorgerudt war, vermitrelit Kurier ben Bes 
fehl entgegen geldidt, den Ruckmarſch in die k. & 
Staaten ohne Verzug anzutreten. 
In Folge anderweiter Beftimmungen , welche zu 
gleicher Zeit von Paris aus an den P. B. Hofkrieger 
fath gelangt find , ift der gröſte Theil der im Innern 
ber Menachie im Werke begriffenen - militairifchen 
Müftungen, fo wie aud die Ergänzung der Galizi— 
ſchen Referven und der jweiten Landwehrbataillone 
eingertellt , endlich auch die verlaufige Nachricht ges 
geben worden, daß die erften Lanpwehrbataillene , 
dann auch die Granztruppen , vor allen von der Ars 
mee in die k. k. Staaten würden zurudbeordert wer 
den, und daß fobunn bei den zweiten Qandmehrbas 
tailonen, unter ben gemwöhnlihen Bedingungen, bie 
Beurlaubungen, zum Betriebe der Landwirthſchaft ein» 
geleitet werden könnten. 


Machftebendes find bie in dem Kongrefi» Inftrus 
mente, unter dem ZTitel:, »Allgemeine Verfugungen,« 
enthaltenen Beflimmungen in Betreff der Schifffahrt 
auf den Strömen: 

Art. 108. 


Schifffahrt auf den Strömen, die burd 
verjhiedene Staaten fließen. 

Die Mächte, deren Staaten durh einen und 
denſelben ſchiffbaren Strom getrennt find, oder durch 
welche ein folder Strom fließt, maden ſich anbeis 
fbig, Altes, was fih auf die Fahrt auf diefem Stro⸗ 
me bezieht, durch gemeinfdaftliche Uebereinkuffft feits 
aufegen. Sie werden zu diefem Ende Kommijfarien 
ernennen , welche jich ſpäteſtens ſechs Monate nad 
Beendigung des Kongrejjed verfammeln , und zu 
Orundlagen ihrer Arbeiten , die in: nachfolgenden Are 
tikeln aufgeftellten — nehmen werden. 

rt. 109. 
Freiheit der Schifffahrt. 

Die Schifffahrt auf den im vorhergehenden Artis 
Bel angezeigten Strömen foll ım ganzen Taufe, von 
dem Puntte an, wo jeder‘ derfelben ſchiffbar wird, 
Hin icht des Handels Niemanden verwehrt werden 


bis r einer Mimdung gänzlich frei fen, und in 


Eönnen ; wohlverftanden, daß man fidh nach den Re 
nlements richtet, melde fib auf die Polizei diefer 
Schifffahrt bejieben, und auf eine für Alle aleichs 
förmige und für den Hanbel aller Nationen möglicft 
günftige Weife abgefafit werden follen. 


Art. 110. 
Gleihförmigkeit des Spftem®. 
Das Syſtem, welches ſowohl für Erhebung der 


‚Abgaben, als für Handhabung der Polizei aufgeteilt 
\ werben wird, ſoll, jo viel als möglich, fur den game 


jen Yauf des Stromes daffelbe ſeyn, und fi auch, 
wenn.nicht beſondere Umſtande dagegen im Wege ſte— 
ben, auf biejenigen feiner ——— und Zus 


fammenjluffe (embranchemens et confluenecs) erftrek 


fen, die in ihremgjihiffbaren Laufe verſchiedene Staa 
ten trennen oder durchſtrömen. 
Art. sım, 
Tarif. 

Die Abgaben auf die Schifffahrt folen auf eine 
gleibförmige, ‚unabanderlihe, und ven ber verſchie⸗ 
denen Qualitdt der Woaren fo unabbanaige Weife 
feltgefegt werden, daß feine betaillirte Unterjuhung 
anders , als wegen Berrug und Unterfdleif nöthig 
it. Der Betrag dieſer Adgaben , welde in keinem 
Bulle höher, als bie gegenwärtig beitebenden , ſeyn 
dürfen, wird nad) Örtlichen Umſtänden beſtimmt wer 
den, welde nidt erlauben, eine allgemeine Regel 
v.. feſtzuſetzen. Mm mwırd nichts deftoweniger 

ei Abfaffung des Tarifs von dem Gefichtspunfte 
ausgehen, den Handel dur Erleichterung der Schiffe 
fahrt aufjumuntern, und die auf dem Mhein einge 
Be Ottroi wird als ‚approrimative Norm dienen 
Önnen. 

Iſt der Tarif einmal feſtgeſetzt, fo fell er nicht 
anders als durch gemeinſchaftliche Uebereinkunft ber 
am Ufer geligenen Staaten erhöht, ned die Schiffs 
fahrt durdy mas immer für andere Abgaben , außer 
den im Reglement feſtgeſetzten, beſchwert werben 
innen, 

Art, 112. 
3olämter. " 

Die Zollämter, deren Zahl fo viel ald moöͤglich ber 
fhräntt werden wird , follen buch das Reglement 
feſtgeſetzt werden und nacber Feine Veränderung ans 
derd , als in gemeinfhaftliher Webereinftimmung, 
fast finden können, es müßte denn einer von den 


am Ufer gelegenen Staaten bie Zahl berjenigen , die 
ihm ausſchließend angehören, vermindern wollen. 
Art. 113%. 
Trepvelwege- 

Seber Ufer» Staat übernimmt den Unterhalt ber 
Treppelwege,, die durch fein Gebiet neben, und ber 
auf derfelben Strede im Bette des Stromes nöthis 
— „damit die Schifffahrt fein Hinderniß 
er re. > 
Pe fünftige Realement wirb bie Art und Weiſe 
beffimmen, wie die Ufer-Staaten zu biefen Arbeiten 
beitragen follen , fall$ die beiden Ufer verfchiedenen 
Regierungen angehören. 

u. Art. 114. 
— Stapel-⸗Rechte. 

Es ſellen nirgends gezwungene Stapel-Rechte 
(droits d’etape, d’echelle, ou de reläche forcee ) 
eingeführt werben. Diejenigen, welde ſchon beite 
ben , ſollen nur in foferne beibehalten werden, als 
fie von den Ufer: Staaten, = Rüuckſicht auf das 
Lekalintereſſe des Ortes oder Landes, wö fie beite- 
ben, für die Schifffahrt oder dem Handel im Allge⸗ 
meinen für nothwendig ober nüglid erachtet werben 


follten. 
Art. ı 15, 


Douanı%,m. 

Die Dowanen der Ufer-Staaten follen nichts mit 
den Schifffahres Abgaben gemein haben. Man wird 
durch bejondere Beilimmungen verbindern , baf bie 
Ausübung der Funktionen det Douaniers ber Schiff: 
fahrt feine Hinderniffe in den Weg lege; man wird 
aber durch eine genaue Polizei am Ufer barüber 
wachen, daß die Einwohner nicht mit Hülfe der Schiff⸗ 
leute Kontrebande zu machen verſuchen. 

Art. 116. 
Abfaffung eines permanenten 
Neglements. 

Alles, was in den vorhergehenden Artikeln ange 
beutet ift, fell durd ein gemeinfchaftliches Neglement 
feftgeießt werden , welches gleichfalls Alles, was fer: 
ner noch zu beitimmen ſeyn ſollte, umfaffen wird. 
Wenn das Neglement einmal feſtgeſetzt iſt, fo kann 
es nur mit Einwilligung aller Ufer-Staaten abgeändert 
werden, und fie werben Sorge tragen, auf eine med: 


mäßige, den Umftänden und Lékalitäten angemeffene : 


Weiſe für Vollziehung deffelben zu wachen. 
Art. 117. 

Befondbere Reglements für den Rhein, 
den Main, den Nedar, bie Mofel, 
die Maas und bie Schkilde. 

Die befonderen Reglements in Bezug auf bie 
Schifffahrt auf dem Rhein, dem Nedar, dem Moin, 
der Mofel, ber Maas und ber Schelde, fo wie fie 
gegenwartiger Akte beigefügt find, fellen dieſelbe 


Kraft und Gültigkeit haben, ald ob ſie derfelben 


woͤrtlich eingefhaltet waren. 
Paris, vom ı9. Auauft. 


Geftern hielt der König einen Staatsrath, und 
fuhr hierauf auf den furlihen Boulebards ſpatzieren. 
Am namliden Tage gab der Herzog von Melliniten 
den Miniftern und Generalen der verbündeten Mächte 
eine grofe Tafel von Bo Gedecken, in dem Hotel des 
Herzegs von Abrantes, weil die Säle in demielben 
geraumiger und bequemer find, als jene in feinem 
eigenen Hotel. 

— &. M. der Kaifer Alexander hat der Gemeinde 
ven Rigny : la » Salle, in dem Mojeldepartement, 
2000 $r. zuftellen loſſen, Die unter jene vertbeilt 
werben follen, melde durch Brandſchaden gelitten 

ben. 
— — Am 12. d. it der Marſchall Oudinot zu Bar: 
le: Dus angekommen, und wurde mıt vielen Freu: 
densbezeigungen empfangen. Der Marihall Ney 
wird vor eım Gericht geitellt werden , welches nur 
aus Mitgliedern der Pairsfimmer beiteht. 


— Die Stadt Roanne wurde von den dortigen 
franz. Truppen, unter dem Morcchall Suchet, ge: 
räumt, und den O⸗ſterreichern üubergeben. Zu Mane 
tes iſt ein Preuß. Staubsoffijier angekommen, und 


Laßt daſelbſt Kaſernen fur booo Mann königl. preuf. 
Truppen einrichten. ’ 

— Die Gazette de France behauptet , man 
fönne die Anzahl der in Paris befindliben fremden 
Truppen noch nidt genau angeben; fo viel ſey aber 
gewiß, daß biefe Start tänlich 200,000 Pfund Brod, 
mehr al® 180,000 Pfund Fleiſch und 10,000 Litres 
(Bounteillen) Brandtwein unter biefelben vertheile, 
bierunter ſeyen jede diejenigen Lebensmittel nicht 
begriffen , welde die Bürger ihren Einquartirungen 
theils in ihren einenen Hauſern liefern und theils 
denjenigen bezahlen. melde für Geld Einguartieruns 
gen übernehmen. 

— Die in den engl. und hannövrifhen Xaraden 
ausgebrochene Keuersbrunft fell durch Keuerbrande 
veranlaßt worden fenn, melde ein heftiger Wind 
von dem Boden aufbob und aumberjagte. Der She 
den, melden dieſe Beurräbruft anrictete, if größer 
ald man anfangs glaubte, denn die hannövriſchen 
Barocken, zwiſchen dem Thore Malliot und dem Ra— 


-, neleagh , find nmebft einem Theil der Zelte völlig 


niedergebrannt. 

— Als diefen Morgen um 6 Uhr die nach Zeus 
lon beilimmten Galeerenfclaven abgeführt werden folls 
ten, vermißte man ben St. Clair, welcher die [höne 
Acllanderin umgebradt bat, als man in fein Bes 
halter drang, fand man, daß er fih mit Koblendampf 
erſtickt hatte. 


— Die Frau Prinzefjin ven Wallis bat an dem 


- See von Comoe das ſchoͤne Landhaus gekauft, weiches 


der Herzog von Abwite erbaut hat, und das jzutetzt 
der Gattın bes Benerals Pins angehörte. Es feine 
3 E£ Hoh. wird fi) bafelbft niederlaffen. 


— Der Prinz Briedrih von HeſſenDarmſtadt 
hatte ih im Monar März db. J. bei der Nachricht 
von der Entfernung Ludwigs RXKWIII. aus Paris im 
Bereirichaft gefejt, dem Könige zu folgen, oder wenn 
er ihn nicht erreihen fönnte, wenigſtens Frantreich 
zu verloffen , ward aber, als man dieſes Vorhaben 
entdeckte, zu Lu in ber Normandie verhafter und bis 
jur Schlacht von belle Alliance unter mancherlet 
Mifibandlungen in einer beſchwerlichen Gefangerfd; aft 
gehalten. Exit bei der Nachricht von jenem Siege, 


‚warb das Befängniß geöffnet und ber Prinz von tem 


Volke mit Freudenbezeigungen zu feiner Webnung 
geleitet. Bei feiner Antunfe in Paris fand er ſich 
durch den gütigen Empfang des Könige une durdy 
die wahrhaft räterlie Theilnahme, melse dieſer 
Monarch an dem Schikſale eines Prinzen bezeinte, 
der zum Opfer jeiner Anhaänglichkeit cm teine Yerton 
geworben wur, für dad Erduldete entidadiger. 


— Man fchreibt aus Dijon, der dortige öſterr. 
Kommandant hatte 3 Individuen, welche ju Broune: 
es lebe der Kaifer, gerufen batten, dazu verurtkertt, 
auf dem Hauptplatze der Stadt bo Steckſchage zur 
erhalten. 


— Der Stadt Gens it eine Kriegskontributien 
von 1,500,000 Fr. in baarem Gelde auferlegt wors 
ten. Diefe Stade hat eıne Deputation nad Paris 
abgefendet, um von den verbundeten Machten einem 
Nachlaß diefer Auflage zu erflehen. 


— Laut Briefen aus Nimes find am q. d. öſterr. 
Truppen dafelbit eingeruckt. Die dortigen Behörden 
find von dem beiten Beilte beieelt: allein es gebrach 
ihnen an Mitseln das aufrühreriiche Volk im Zaume 
zu halten. > ’ 

Das bte preuß. Armeekerps, unter dem Kommando 
des Generals von Tauenzien, richtet feinen Marſch 
ununterbredhen in das Innere von Frankreich. Am 
16. d. ſtund deſſen WVortrab zu Ham. 


— Die nämliche Räuberbande, 'welche den Pol; 
wagen von Amiens angriff, hat aud jenen ven Cax 
lais geplundert. 


— Hieronymus Domaparte, über deſſen Schick ſat 
bie Zeitungen fo vieles erdichtet haben, ſcheint chue 
widrigen Zufall aus Frankreich entkommen ju feyrr 
und das Wurtembergſche erreicht zu haben. 


— Man fpricht von heimlichen Umtrieben, von 
Hug angeleggen Berflehtungen, von Nichtaufrichtig— 
feit ber Perfonen im franz. Minifterium, von (dein: 
barem Zwiefpolt unter ihnen, von äußerlichen Merk 
malen angelegter Komplette x. 

Aufer ben NMationalaarden fell auch unglaubs 
lid, viel Militair vom ber Loire: Armee zu Paris in 
bürgerlicher Kleidung berumgeben,, man lache aber 
aller diefer Dinge, und um Ernſt zu zeigen, feyen 
auf den Brüden und mehreren Öffentlichen Plätzen 
Kanonen mit ftarfen Wachen aufgeftellt, alle Poften 
gut beſetzt, und bie Kavalleriepatrouillen verbeppelt 
mworben ꝛc. (9. 3.) 


— Troß aller Verläumdungen der Jakobiner und 
Bonapartiſten, ſagt ein Schreiden aus Paris, kann 
ich Sie verſichern, daf bie unpartheiifhen Bewohner 
der Hauptflade mit dem Benehmen der verbündeten 
Truppen ſehr zufrieden find. 


— Labebonere fell in den verfhiedenen Verbören 
alle feine Mitfhuldigen genannt haben. Ein anderer 
diefer Werräther, Gen. Pire, bat verfproden, bie 
wichtigften Auffchlüffe zw geben, wenn man feine 
Strafe blos auf Verbannung beſchraͤnken wolle. Man 
fagt, es fen eine vor ber Rückkehr VBonaparte'd an- 
gejettelte Verfhwörung entbedt worden, das Schloß 
der Tuilerien auffliegen zu laſſen, worin auch bie 
Herzogin von St. Leu verwickelt geweſen war. 


— Paris ſcheint ſich ganz mit ben Ereigniſſen 
ausgefoͤhnt zu haben. Das Blut von 20,000 Fran⸗ 
jefen raudt noch in den Ebenen von Watterloo ; 
noch ift Alles in Gährung; die feiten Pläte werden 
belagert , die Stadte beſchoſſen, bie Amietracht 
fhwingt ihre Badeln — und doch iſt bier Alles 
rubig, beinahe möhte ich fagen alüdlicd. Nie waren 

ie Theater, Kaffee- und Spielhaufer befuchter und 
—— Mie haben die Bewohner der Hauptſtadt 

ſſere Geſchäfte geinacht, und mehr Geld gewennen. 
Man durchwandere die Säle von Veri, bie Alleen 
von Tivoli, die Ballerien ded Palais Royal...» 


Alles athmet Wohlfeyn. Man fellte glauben, bie 


fürchterliben Ummalzungen Frankreichs hatten vor 
50 Jahren ftatt gehabt. Sieht man den Luxus 
der Grauen, die Therheiten der Mode, bie frivolen 
Veranliaungen, fo fellte man meinen, feit dem 20, 
März habe kein Geufjer den Frieden Frankreichs ger 
ftört,, fey nicht Eine Thrane dafelbft vergoffen werben. 


St. Ballen, vom ı8. Auguſt. 


Die Gährung ven Nidwalden vermehrt fi beim 
Annähern der Krife und ihr Urfteff liegt in den 
frampfbaften Gemeinden felbt. Die Geiſtlichen 
ſDeinen ſich ernſthaft für die Ruhe zu verwenden. 
Die Vataillone der Waldſtätte, auch Andermatt , 
find abgetantt, nur ı Kompagnie von Arnold fol im 
Kanten Uri aufgeftellt bleiben ; man nennt Hr. Oberft 
Hei ald Kommandant des eidaendf. Korbens. Noch 
a Bataillone ſollen an die Verfügung der Herren Me 
präfentanten geftellt feyn. 


— Eine ſtarke, am ı7. von 3 Uhr Morgens an, 
son Baſel ber vernommene Kanonade erregt neue 
Beforgniſſe für die Stadt: die Belagerung von Hüs 
ningen follte in ber folgenden Nacht beginnen. Durch 
eigen Abjutanten verlangte der-Erzh Johann bie 
—8 me der eidgenðß. Truppen zu Baſel, tie bei 5000 
Mann Kart find, und die Tagfagung hat am 17. das 
auch von Bafel unterftügte Begehren bewilligt. Dem 
Mernehmen nad, fellen diefelben aber nur am rech⸗ 
ten Rheinufer agiren. Belfort und Hüningen haben 
nebft der dreifarbigen die Blutfahne aufgeftedt ; der 
König ſoll bie lejte diefer Feſtungen abgetreten haben. 


— Die Situng der Tagfagung am ıb. d. giebt 
uns Eeinen weientliben Stoff. Die lebergabe des 
Biftuhms follte am 1b. zu Pruntrut vor ſich geben. 
Im Kanton Tefin wurden die Deferteure des Bar 
taillons Perzi zu biährigen Kriegsdienſten und auch 
zu Schellenwert kendemnirt. — Nichts zuverläßiges 
"en Stan}. 


Brüfſel, vom 20. Auguſt. 


@e. E. Seh. ber Herzog von Berry wurde vor 
geitern Abends zu Lille erwartet, wo alle Anftalten 
ju feinem Empfange getroffen waren. 


Aachen, vom 20, Auguft. 


An dem 209. Stüd ber Frankfurter Ober: Polls 
Amts: Zeitung finde ich unter meinem Namen eine 
Bekanntmachung vem 15. Juli, nad welder bie, 
der Stadt Paris auferlegte Kriegsſteuer von 100 
Millionen, auf aht Millionen Franks vermindert 
ſeyn ſoll. 

Dieſe Bekanntmachung iſt nicht aus meiner Fe— 
der gefloſſen, und muß überhaupt auf einem Irrthum 
— —— da bis jetzt Niemand an eine Verminderung 
jener Kriegsſteuer gedacht hat, vielmehr die Erprefs 


ſungen, welche die Hauptitädte Wien und Berlin, ſo 


wie manche nicht unbedeutende Stadt bes ruſſiſchen 
Kaiferreih von den Verwaltungen der franz. Heere 
dulden mußten, den Defterreihern, Preußen und 
Rufen neh in einem zu füuhlbaren Andenken find, 
als daß fie der, mit geraubten Schätzen verfhöner» 
ten Hauptſtadt Frankreichs, eine ſolche Begünftigung 
gönnen fellten. — 

Dagegen bin ich der Verfaſſer des unmittelbar 
binter. diefer Bekanntmachung aufgenemmenen Sußes, 
nah meldem ein mir gebotenes Geſchenk vom 
60,000 $r. in die Kriegskaffe gegeben iſt, unb alle 
ahnliche Anerbietungen von Geſchenken in ben Bern 
handlungen mit preuß. Beamten verbeten find, 

Paris, den 11. Aug. 1615. 
Kibbentropp, 
Generalintendant ber königl. preuß. Arınee. 


Karlsruhe, vom an, Auguft, 


Geftern , am ar. b.,. Vormittags, ift ber eher 
malige König ven Weltphalen , Kieronpmus Bonas 
parte, in Begleitung eines Eönigl. würtemberg. Nitt« 
meilters , aus Frankreich — er durchgereifet. 

8.3) 


Frankfurt, vom a4. Auguft. 

Der berüctigte Hauptſpion Bonaparte's, bekannt 
unter dem Namen: Schulmeiſter, iſt nad ver« 
läfigen Privatbriefen aus Paris, nun wirklid arre⸗ 
tirt und nah der Fellung Wefel gebraht werben: 


en 


Benachrichtigungen. 


So eben hat die Preſſe verlaſſen: 
Frankfuriiſches Archiv für aältere beuts 
ſche Literatur und Geſchichte, heraus⸗ 
gegeben von I: C. von Fich ard, Ir Band 

mit ı Kupfer, 
und ift für fi. 3. 30 kr. — fämmtlihe 3 Theile 
dieſes intereffanten Werks aber find für fl. 10. 30 Er. 
zu bekommen bei 

Gebhard und Körber, Buchhändler, 

gegen der Leonhardt: Kirche über. 


Endesunterzeihneter verkauft en Gres und en 
Detail alle Sorten weiße und farbige- engl. Mufeline, 
Batit:Mufeline, dergleihen Halstucher und Kleider ; 
alle Gattungen gebrudter Catune, engl. Barchet, 
weiß und farbige Piques, Merinss und Bombafin, 
Leinen, Batift, Chawis und Tücher in verihiedenen 
Qualitäten und Größe, weiße und farbige Bettdecken, 
weiße und farbige leinen und oftindiihe Sacktucher, 
Strümpfe und mehrere dergl.Artitel zu billigen Preifen. 

Joh. Georg Kluge, 
Lit. 8. Nro. 103, Neuekram. 


— nun — — 














Zur rıbten Niederländiſchen Lotterie im Haag, 
darin die wichtigen Gewinne von fl. 100,000, 80,000, 
60,000, 56,000, 40,000 u. f. w.,. find bei Endes» 
genanntem nebft Plan zu befommen ganze Looſe 
5ter Klaffe, welche den zten Sept. zu ziehen anfängt, 
fl. 68. 40 fr., und für alle Klaffen gültige a fl. do, 


von beiden auch halbe, viertel und achtel Loofe.. Briefe 
und Gelber werden pofifrei erwartet. 
W. H. Reinganum, Sauptkollefteur, 
auf dem Trivriihen Pläghen Nro. 
88. in Frankfurt. j 





Da tie Serren Actionars der Fuldaer Domainen» Bers 
aufs mit Enirittung der am 30 Suri ds 3 verfallenen 
erftHalbjäprigen Zinfen von ihren KaufidiNingsreften — deren 
Berfalltermin bereits zur Befignhme Periode ans und für 
Se. Maujeftit den König gehört, noch zurüdfieheng fo wer 
den dieſelben au:;geforbert, folde — für den Betrag der in 
den königlichen Landestheilen des Fürſtenihume Fulda gele— 
genen, in ihren Kaxfın mitbegriffenen Demai«en, un) bei 
Berminberung bes ouf die &utspähte fonft ju leyenden Be; 
ſchlags binnen 14 Tagen in die töniglihe Haupttaffe hier 
au entrihten. Zu;leid wird denfelben aufgegeben, in fotern 
“fie nicht feld ihren Wohnfitz im den künigi. Bantestheilen 
haben, für die —ipnen zu madenden Kommunikationen ihre 
Bevolmädtigte bahise zu befichen, und mis binnen der 
»ämlichen Friſt auzugeigen. 

Bulda den 10. Auguft 1815, 

Königl. nal. Geheimerrath unb jur Berwaltung 
des Fürſtenthums Fulda veftellter Kommiffarius. 
of. 








Nehbenonnte zu ber Berlaffenfhaft des verfioebenen 
zuffifhtaiferlihn Generalicutenants.von Piſt or gehörige 
Pretiofa, beftehend: ») in einem mit großen und Blenen 
Brillanden beſedien goibenen Deaenaefäh ; dergleichen a) in 
einer geldenen Dofe, elenfals mit. vorsögiih- (hinen Write 
konten bejegt, beides Geſchenke Allerböchſter Monarchen un 
ben Werflorbenen , deren Be kauf zur Auseinanderfigung der 
zahlreichen Zeftamıonte » Erben biffelben nothwendig iſt, fo 
follen Wontag den +8. tiefes Monats NHahmittags:3 Uhr 
bei dem Unte: zeichneten Öffentlid an bei Meintbie enden gegen 
fofortige banıc Bezahlung cder Sicherheit verkauft werten, 
mweld:s hHierbucch betauut gemadt und bemertt wire, baf 
für beide Gtüde bereits aus der Hand 3000 Rithlr. geboten 
worben. 

Gaffel den 14. Auguft 1815. 

Diede Dr. kurheſſiſcher Roter. 








Um von dem Sculbenzuftard bes verfiorbinen Schnei. 
dermeifters Ip-un Stephan Bed, zu Lansen, volftändig 
untersihiet zu ſeyn, und bie hiernach geeignere weitere 
rechtliche Berfügung zu treffen, ift es ndıhig befunden mors 
ben‘, deſſin ſaͤmmtliche Glaͤubeger hiermit aufzuforden, ihre 
Anfprüde an bie Maffe bei Wermeibung des Aus ſqluſſes 
a Dato bingen 4 Boden bei unterzeihnetem Amt anzus 

igen. . 
* Mörfelben den 7. Auguſt 1815. 

Großherzogi. Kell. Br Kelſterbach. 

ur. 


| nn 
Am dt, diefes Monats, Auguft früh 9 Uhr, und Rad 

mittags.» Uhr, fo wie die barauf folgenden Kage, werden 

bei Lorenz; Sauers Wittib im ten Diſtutt Ro. 161, nad« 

ſtehende daſelbſt lagernde und im beften Stande gehalsene 

. »#Bıır Beine, als: 

äffer. der. Eimer. 

gm. ” 2 Wirburgır Einbelsberger. 


» 2» 6 6 o Reuberger. 
s % -_ do Eindelöperger, 
* 4 5 10 Bandesaderer Pfülfter, 
»b. 5 8 Eſcherudorfer. 
»6. 6 ı Würpburger Stein, 
» mn. 6 8° Ciaernoorfer u. Sommerader, 
»B 4 10 MWürjburger Schalkoberger. 
*9. 4 7 Kavensberger. 
» 10, 2 7 do 
 sı.n 2 B Mandesadterer Masberger, 
»ı6. a 8 Wü zbu ger Gronbüpl. 
18, H 2 Rundersaderer Pfülſter. 
» 31, — Buriburger Zurüd, 

8 Würzburger u. Sommerader. 


» =. — 
Dem ffentlichen Striche gegen gieih daare Bezahlung ab 
geedt, wozu Sti choliebhaber höflichſt eingelaben werben, 
Die Proben werben bei ber Strichstagſahrt vor den Bälfern 
gegeben, und die weiteren Stritpeb.dingniffe bekannt gemagt. 
Wurgourg den 16. Auauft 18:5 
Lorenz; Gauers Mittib, 


in 
Wein:Verfteigerung. 
Donnrerfia,,den 31. Auguſt ı 3. Nachmittags um a Uhr, 
werten an ou Suhfeihäufer Brüde ım Keller des Maurer: 
menfiers Herrn 6.8, Aayſer Lit. A, No, XXX., 29 Stid 
Wen aur den deſten Bagen bes Aheingou's vom bem Jahre 
1Bı3 Öffentlich an den Meiftbierendin verſteigert. 
Um Berlieigerungstage werden die obigen Weine von 
a bie » Ubr an vcn Faſſern probirt. 
Grankfurt den 16, Auguft 1815, 
I. G. Klesinger, geſchworner Ausrufes, 


Es ift auf ber Straße von Frankfurt mad Friebberg in 
ber Naht vom #. auf den 3, Auguft ein ſchwarzes flart 
ledernes Butfutteral von einem Rifewagen abgefehmtien 
und auf diefe rt find, neben andern Grgenftänden an Brit 
jeug und bergl,, folgende Effetien entwentet worden, ald: 

a beriediger Hut mit weher Grneralsfeter, einer wie 
fachen Reihe Stahlperien uud ber tönigl. Bürtems 


un [hen Kotarbe. - 
a Paor füberne, ſtark vergoltete Echn allen D 
: brochene Arbeit. ⸗ Gern — 


1 Paar dergleichen Krieihna"”en. 

* Paar große ſilberue Shubfhnallen. 

1 Paar folde Knisfhnallen, 

» Beifetappe, grüner Sommet mit weißer @ribe geflict, mit 
Thwarz latırtem Schild, welches eine weiße plattirte 
Einfafiung hat. 

2 Pfeifentopf von Porzellan, grün und braun geftreift, 
mit Silber befdlagen. 

a —— mit einem blauen Steln und weifen 

erien. 

» Ming mit-einem blauen ovalen Stein und weißen Perlen 
eingefaßt. ’ 

Mehrere Halstücher, Sacktücher und ein halb Dugend kurje 
reiche Strümpfe, ale weiß, und gezeichnet 


+ R. 

Aue Hochlöbl. Bedbrden werben angelegentlidy erfucht, 
auf die Beftser oder Beriäufer diefer Effekten genau fahnden 
zu laffen und das eiwaige Mefultat bem H dlöbl. Sicdtamt 
zu Friedberg bekannt zu machen, wobei bemjeniden., weicher 
ben WWicderdefig der genannten Gfieeten durch feine Miüthet 

lung bewirkt, eine Belohnung von 33 fl. zugefihert wird. 
———— 

Am 20. v. M. wurde in dem hieſigen Walde jenfeit 
des Mains, oberhalb der Sachſe haufen Warte, ber ente 
feeite Kövper eines unbekannten Mannıs gefunden, m 
weidem man, da bie Leiche bereits in Weriwifung Überges 
gangen war, nur nachſtehende Meıtmale angeben ana 

Derſelbe ſcheint ein Alter vch chnacfähr 40 Jahren er 
seiht ju haben, if beilaung fünt Fuß gioß, bi braune 
abgejdiuittene Haare und eine babe Eıun Beine liebe 
mapßen find ftart, die Guße zart gibaut, und bie beiden — 
befonders ader bas rechte Sqhien bein iſt etwug nah auffen 
getrummt. 

Gr trug einen dunkelblauen kurzen Ueberrock mit gel. 
Metaus Knöpfen, eine fwarzgefireifte feine Weſte, lange 
Beintieider von Ranlin ud asue Halbfeiiz; ferner eine 
fdwarzieidene Holsdiude, bdurunter fine wollerr und eine 
leınene, (leptere war mit den Ibudftaben F. G. zo ges 
geichnet) ein geflictt«s Unierkemd, eıne Ghemiffette won Bas 
tiftmujelin, vorn dreit geſtickt weiße leinene ciwac geltoppte 
Unteshofen und aite weiße baummolene Strümpfe, an tele 
en «in F z01H gezeichnet nod) tenntl.dh war. 

Der Körper trug übrigens keine Spuren don erlittener. 
Eufferer Gewalt, dagegen ergab die Pergenommene reichen · 
Eroffuung, daß dieſer Unbeka nte an den Foigen die genoſ⸗ 
fenen Gifies, wevon man au noch eine Miſchung bei ihm 
vorfand, geiterben war. 

Da man bis jegt Über den Namen und Stand dieſts 
Mannıs teine weitere Auslunft cyasen tonuie, fo jiehe 
man fin veranlaßt, obiace sur offentlisten Menntmie ya 
Feingen und esfucht ale Hod.odldr Polizei» Beyosoen er⸗ 
geben, zur nägesen Auftidrung hierüber, gefällig mitzme 
wirten. 


Beaaffurt am 4. Auguſt 1615. 
(L. 5.) Polizei: Amt. 


— — — — — — 

Diejenigen Perſonen, welche an bie Verlaſſenſchalt bes 
Wrziih verftordenen Yiefigen Haudelimanns Hirrn Arite 
drich Frera gegrüntere Forderungen zu madın habe, 
werden hiermit eingeladen, ſolche in cem Laufe birjed Mos 
nats bei dein unterzeichneten mit der Inventur beauftragten 
Rotair einzugeben. 

Nach Werlauf biefea Monats wird das Juventartum ges 
ſchioſſen , und haben die Saumfeligen den ihnen eaAwachſenden 
Rachtheil ſich feibften zugufcreiben. . 

Greußnad am ı9. Auyuft 16816. 

Krufft, Bönigl. preußiſcher Rotair. 








Anzeige einer Gemalde » Verfleigerung,, 

welde ben 4. und 5. September d. 3. ın Kr. 3. Ro. 168, 
ehalten wird ; die Gemalde können 3 Zuge vor ber Vers 
Bee in benanntem Hauf- von 9 bis 1a Ur Blrmit⸗ 
tags bejeden werden. Die Kataloge fihd bei den geitwornen 
Verten Ausrüfern und in allen Aunfiyandiungen zu befrmmen, 

In der beften Meßlage unter der neuen Kraͤm zmwichen 
der Schnurgafle und Mömecberg, iſt für tünftige und folgende 
Diflen die Hdifte eines fehr serdumigen Magızins, debſt 
Riederlage und dımmes sum wohnen, zu vermieten; dee 
Gonsuirsen; wegen kann es aber an-teinen Seiden⸗ noch 
Mußslinhdandier abgegeben werden. , 

Nähere Auskunft iſt in Eit. 2, Mo. 132. im Rürn ⸗ 
bergerhof zu erfragen, 
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nr, Wien; vom 19. Auquſt. 
Die englifhe Regierung (let man in biefigen 
Zeitungen) hat die Infel &t. Helena zum Verban⸗ 
nungsest Bonparte'$ gewählt, weil fie in jeder Rüc: 
fiht alle Bedingungen erfüllt, welde dem Ziugde 
ber fihern Haft dieſes MWeltgefangenen entipredyen. 
Zu ihter von jeder Küfte entfernten Lage kommen 
noch verſchiedene Umſtände, melde diefen Punfs zu 
ben feſteſten der bewohnten Erde machen. Im einer 
ſehr ftarfen Strömung, umter einem Winde gelegen, 
weldyer unveränderlid ven Süden nah Norden 
weht, kann bie Infel St. Helena von Europa aus 
nur erreiht werden, wenn der Schiffer mit einer 
es Kenntniß der Meere bie Höhe des Worge: 


irgd der guten Hoffnung gewinnt, und fodann ' 


mittelft der Strömung und bem Winde, die fuͤdliche 
Spitze ber Infel erreiht. Unter, dem Schutze ‚der 
Infel felbft muß fobann jedes Schiff längs der dit- 
then Küfte und unausgefegt ‚unter dem. feuer der 


auf ihr errichteten Watterien den Eingang einer - 


ſchmalen, auf der nördlichen Spitze gelegenen Rhede 
vor. James:Tewn, dem einzigen Ankerplage auf der 
Inſel, erreihen. Verfehlt der Schiffer die Direk— 
tion jur Einfahrt, fo bleibt ihm kein anderes Mits 
tel, als bie brafilianifche Küfte aufzuſuchen, und von 
Viefer wieder nad dem Vorgebirge der guten Hoff 
nung zurücjufteuern. Der Ankerplag felbſt it uns 
ter dem Schutze ber Batterien. Sonſt wurde bie 


Infel St. Helena häufig von Dftindienfabrern auf 


ihrer Ruͤckkehr nad Europa beſucht; die Schiffe nah⸗ 
men bafelbit Waſſer und frifche Lebensmittel ein. 
Seit der Eroberung des Kaps burd die Engländer 
Ianden meiftens nunmehr Schiffe der Kompagnie auf 
St. Helena, welche das Vorgebirge durch bie Ver» 
bältniffe der See zu vermeiden gezwungen find. Von 
dem bödhiten Berge auf St. lena entdeft man 
bei dem flet$ reinen Zuftande ber Atmosphäre jedes 
antommende Schiff auf eine Entfernung von mehr 
als bo Seemeilen. Dur bie Gewalt der Waffen 
Bann die Infel in ihrem dermaligen Vertheidigungs: 
auftande nicht genommen werben, weil wegen ber 
Strömung Feine Station vor felbiger flatt finden 
kann, und ihr einziger Landungsplatz unangreifbar 
if. Wollte man die Möglichkeit der Entweihun 

Bonaparte's im Verrathe ſuchen, fo würbe wahrli 

jede Feſtung mehr Erleichterung hierzu Bieten als 
ein Punkt in der Mitte unermeßliher Meere, mwels 
Her weder Revolutionen, weder innern noch duffern 


* — 
Angriffen ausgeſeht it, und in ſich ſelbſt lein Mit 
tel zur Flucht darbietet, da Heine Fahrzeuge, die 
einzigen, welche ben Bewohnern der Inſel zu Ger 
bete ſtehen, eine fo weite Fahrt zu unternehmen 
niht im &tande find. Die englifhe Regierung 
wirb allen Schiffen, auffer benen der englifh:oftindi« 
fhen Rompagnie , das‘ Landen auf der Rhede vom 
James Town vermehren ; eine Maßregel, dur bie 
der Schiffahrt Fein Eintrag gefchieht, da ſich der Kal, 
daß ähntihe Schiffe die Inſel St. Helena befuchten, 
bereits früher in 20 bis 30 Jahren oft nur ein Mal 
ereignete. &o wird nun der Mann, deſſen Herſch⸗ 
fuht die Gränzen ber Welt umfaßte, als Gefange- 


‚ ner der bürgerlihen Gefellichaft den legten Theil feis 


nes Lebens auf einem der Eleinften Punkte der bes 
wohnten Erde jubringen , ſich, feinen Erinnerungen, 
feinen Gefühlen, und, follte er derfelben fähig iepn, 
ee Neue, ald ein neues und großes Beiſpiel ber 
ichtigkeit aller Unternehmungen, welche gegen bie 
Begriffe des ewigen Rechts flreiten , überlaffen. 
. — Eine Ueberfiht der Begebenheiten feit Bonar 
parte's Wiedererfheinen in Frankreich bis zu Cube 
wigs XVII. Einjug zu Paris in ben fetten Blät— 
tern der Wiener 344 ſchließt mit folgenden Wor⸗ 
ten: Napoleon wird als gemeinſchaftlicher Gefanges 
ner der europäiſchen Mächte unter verantwortlicher 
Dbhut des Kbnigs von England auf der Infel St. 
— verwahrt, wo ihm neue Verwirrungen anzu—⸗ 
iften binfort jede Möglichkeit benommen if. So 
muß er, deffen Ehr⸗ und Herſchgier das ſchönſte 
Reich in Europa nicht genügte, ja Europa nicht ge= 
nügt haben mürde, von ihm ausgeftoßen, allein, 
auf dem einfimen Meere St. Helena, im unermeß« 
lichen Weltmeere, von den zürnenden Wogen um- 
brauft, ſich und den Erinnerungen überlaffen, fein 
düftres und unheilſchweres Daſeyn vollenden. 


Konftantinopel, vom a6. Juli. 
Geſtern war großer Divan wegen doppelter Loöͤh⸗ 
nung fur die Truppen, wie gewöhnlich, vor dem here 
annabenden türkiſchen Faſtenmonate. Man fteht in 
Erwartung, ob nicht nad verabteichtem Solde auch 
einige der biefigen Janitſcharen-Ortas Befehl zum 
Aufbruche gegen bie noch immer im Aufruhr begrif- 


fenen Serbier erhalten werben. 


Inzwiſchen fahrt die Pforte in ihrem Vertheidis 
gungsinftem gegen die äufferen Gefahren bes Reichs 
auf's thätigfte fort. Nicht nur zur Ausbefferung 
und Verproviantirung der Bränzfeftungen find {dom 


feit geraumer Jeit allenthalben die nöthigen Befehle und 
Urbeitsleute abgeſchickt worden, fonderh man ift aud) 
damit befhäftigt, biefe Worfichtdmafiregeln felbft auf 
die Dardanellen und den Bosphor ausjmdehnen, wo 
wirklich dermalen an Erbauung aus Steinen ber 
bieber blos von Erde ———— zwei Redouten 
bei Tetapia gearbeitet wird. 

Um letztoerfloſſenen Sonntage wurde ein von 
bem in Dienften der Pforte ſtehenden franzöſiſchen 
Baumeifter Benoit new erbautes Kriegdiciff von 74 
Kanorien, Manfurıje (die Biegreihe) genannt, 
vom Stapel gelaffen, und ein anderes ahnliches liegt 
bereits halb fertig auf den biefigen Werften. Diele 
Eeremonie, mwelder der Sultan und das ganze Mi: 
nifterium beimehnte, lief jedoch nicht ohne Unglück 
ab. Nah türkiiher Sitte werden die Schiffe, gegen 
den auf eurepäifhen Werften gewöhnlichen. Gebraud, 
Beim Vordertheil vem Stapel delaſſen. Das von 
feinen Stüßen losgemachte Schiff fenkte fi im ma. 
jeſtätiſchen Gange in die See; allein eines ber bei— 
ben am Bintertheile befeſtigten, nicht zu rechter Zeit 
abgehauenen Antertaue, warb von der Schwere des 
Schiffes famaıt dem Anker, und durch dieſen ber 
Pfeiler eines  nabe gelegenen mit Zufchauern anger 
fülten Gerüftes fortgeriffen, durch deſſen Einſturz 
dier Perſonen geibdtet, und einige zwanzig theils 
verftimmett, theils ſchwer beſchadigt worden ſeyn ſollen. 

Am 14. d. Famen, in Begleitung einer ottemani⸗ 
fheu Bombarde, zwölf von den Fahrzeugen, welche 
den Seeräubern im Archipelagus durd den Kapudan» 
Paſcha abgenemmen worden find, im biefigen Hafen 
an. ie waren mit Soriotten bemannt, und wur: 
den im Triumphe nad dem Arfenale abgeführt. 

Ben den (mie jüngfthin gemeldet) erledigten 
Statthalterfihaften Klein» Afiens wurde Boly und 
Keftumuni dem Alu: Pafha, ehemaligen Kiaya bes 
Ais:Pafha: das durch die Ernennung des Nureddin⸗ 
Paſcha nah Bruſſa erledigte Geuvernement von 
Megroponte aber dem Hamfaly- Oßman⸗ Paſcha ver: 
lieben. 
* durch ein auf Eappten eingelaufenes Fahr: 
eug einigen griebifchen Kaufleuten mitgetheilte Peits 
F e bat gluͤcklicher Weife in der Hauptſtadt keine 
weitere Fortſchritte gemacht. 

Nachrichten aus Smyrna zufolge bat der dortige 
tlrkifhe Gouverneur auf Befehl des Großherrn das 
Mapeieon’ihe Wappen, welches ber franzöliihe Konful, 
Herr Fourcade, ber wiederholten Aufforderungen un« 
geachtet, nicht abnehmen mwellte, am 11, v. M. mit 
Gewalt herabnehmen laffen. 

’ Sonden, vom ı5. Auguft. 
ö (Bertjegung.) 

Das minifteriele Journal, der Kurier, gibt 
nun einen Nadtrag zu ber Unterhaltung, welde 
jwifhen Bonaparte und unfern Kommiffarien auf 
dem Morthumberlanmb flatt hatte. Ludwig XVIII., 
fagte Bonaparte, ſey ein vortrefflicer Menſch, aber 
er ſey nicht gemacht, die Franzoſen zu regieren, 
Diefe müften einen Mans zum Regenten haben, 
wie ihn, Als man ihm bemerkte, daß er auf der 
Inſel Elba, Eraft eines feierlichen Vertrags, gewes 
fen fey, und daß er, ohne von Jemand gereizt oder 
Beleidigt worden zu ſeyn, dieſen Vertrag ſchimpflich 
ebrochen habe, gab er zur Antwort: er ſey zu El— 
a Souveran gemwefen, und habe folglih das Recht 

habt, einem andern Gouverdn den Krieg zu er 
laren, und biefes Recht babe er gegen Ludwig 
KVilı. ausgeübt. Gegen die Infel St. Helena bat 
er anhaltend die größte Abneigung bezeigt, und im— 
ter dorauf gedrungen, in England bleiben zu wol« 
fen. Er würde, fügte er, fein Ehrenwort gege 
den haben, fib ruhig zu verhalten, und fi nicht 
in Pelitit zu miſchen. Man gab ihm hierauf zur 
° Antwort: er fcheine zu vergeffen, daß mebrere hun» 
- dert franzoͤſiſche Offiziere ihr Ehreuwort gebrochen , 
und er, weıt entfernt, fie deswegen beftraft zu ha— 
ben, fie vielmehr mit mehr Auszeihnung behandelt 

be, weven Lefrore: Desnouettes eines der eriten 

eifpiele jey ıc, Dieje Bemerkung bradte un zum 
Scqchweigen. 


— Privatnachrichten aus Paris bringen mit, 
daß das Minifterium Lubmwigs einer gänzfihen Um— 
—— nahe ſey, daß Talleyrand und Fouché 
vom Schauplatz abtreten, der Herzog v. Richelieu 
erſter Miniſter, der Herzog von Feltre (Clarke) 
Kriegsminiſte, Lally Toliendal Miniſter des Inne 
ren, und Chateaubriand Polizeiminiſter werben würde. 

Vom 18. — Geſtern ging ein Staatsbethe mit 
Depeſchen nah Neapel ab. — Geſtern gab ber Prinz 
Regent große Audienz, wobei der Fürft Caſbelticala, 
neapolitanifher Geſandter, Gr. Eönigl. Hoheit vors 
eftellt wurde. Auch ber hollaändiſche Gefandte hatte 

udienz bei Sr. Eönigl. Hoheit. — Auch geftern ar 
beitete Sir H. Lowe im Staats ſekretariat — Mad 
Machrichten aus Carthagena vom ı8. v. M. haben 
die Algierer Spanien den Krieg erklärt. 

— Man fagt, bie englifhen Truppen würben 
Eraft Uebereinkunft 4 Jahre im Frankreich bleiben, 
von ber franzöfiiden NMegierung befolßet und vers 
pflegte werben. Mod immer geben Truppen nach 
Sranfreih, und der Herzog von Wellington gibt 
den Offizieren Beinen Urlaub. Er hat den Mont 
martre, der Paris beherrſcht, flärfer beſetzen laffen. 
4 bis 5 Regimenter ſtehen dort. — Blücher bat die 
Pläne fämmtliher Feſtungen, welche im Invaliden⸗ 
baufe lagen, in Beſchlag genommen. 

— Sir Hudſon Lewe arbeitete vergeftern- und 
geftern im Staatsfefretarist. Morgeftern Naht und 
geftern Nachmittag find Depeſchen aus Paris ange 
kommen. — Ju allen Seehäfen ift das Preffen eim- 
geftellt und follen. nur freiwillig ſich Stellende für 
ben Friedensdienft angenommen werben. Auch ift 
Befehl gegeben, auszubezahten, und bie entbehrlichen 
Matrofen heimzuſchicken. 

Paris, vom 20, Auguft. 

Geftern bat der König von der Frau Herzogin 
don Bourben und von dem Erbprinjen von Oranien 
einen Beſuch erhalten. Hierauf war Staatsrath, 
welder von 2 bis um 4 Uhr mährte. Als nad 
defien Endigung ber König die Treppe berab kam, 
um in den Wagen zu fleigen, brängte fi ein mei« 
nendes Frauenzimmer durd die Menge, tie ben War 
gen umgab, warf fih dem Könige zu Flißen und 
rief: Gnade! Gnade! Man erkannte fogleih die 
Grau von Labedohere, Der König antwortete ihr 
mit vieler Güte: ich Eenne die Empfindungen, wo⸗ 
von bdermalen Sie und Ihre Familie durchdrungen 
find, und ic verfihere Sie, daß es mir nie fo 
fhmerztih fiel, eine abfchlägige Antwors geben zu 
müffen. Bei diefen Worten fiel Madame Labeboyere 
in Ohnmacht, und alles beeiferte fi, ihr Hülfe zu 
feiften. Der König flieg mit fihtbarer Rührung in 
feinen Wagen, und bie Umftehenden bemerkten, daß 
Sr. Majeftät diefe Föniglihe Pflihterfüllung fehe 
ſchwer nefallen war. Als der König um b Uhr vor 
feiner Spajierfahrt zurück fam, befand fich bie Mutter 
bed Herrn von Labebopere ebenfalls in dem Hofe 
ber Zuilerien; fie war ın tiefe Trauer gebüllt, und 
bemübte fi, bei bem Könige noch einen Verſuch zu 
machen. Sie wurde aber nicht vorgelaffen, und zog 
ſich wieder zurück. 

Das Reviſionsgericht der erſten Militärdiviſton 
verſammelte ſich vorgeftern, um dem von dem aten 
Kriegsgerichte über den Oberften von Labedoyere ges 
fällten Urtheilsfpruch zu revidiren. Diefes Gericht 
beftund aus einem Marechal de Camp, als Präfiden- 
ten, » Oberſten und = Hauptleuten, als Richtern, 
und einem föniglihen Profurator. Fur den Ber: 
urtheilten wurden zwei Vertheidiger zufaffen. Der 
Prozeß wurde nochmals auf dad genauefle unterfucht, 
und als fid die Richter eine Zeitlang entfernt hat— 
ten, famen fie wieder zum Vorſchein, und der Präs 
fident ſprach nachſtehendes Urtheil aus: Das jmeite 
Kriegsgeriht war völlig fompetent in der vorliegen: 
den Sache zu fpredben, fein Verfuhren war Big 
regelmäßig, das Geſetz auf ben Ball gehoͤrig ange 
wendet, wir erklären baher einftimmig: daß das ge 
fallte Urtheil zu beitätigen, un» in feiner ganzen 
Ausbehnung zu vollziehen fey. Geſtern ift an den 
Oberſten Labedoyere das über ihn verhängte Uriheil im 


der. Ebene von, Brenelle volljogen werben. Er ver: 
ließ das Gefängniß der Abthey um halb 6 Uhr des 
Abends, ihn begleitete fein Beichtvater, welcher zu 
gleicher Zeit Geelforger der Karmeliter: Nonnen ift, 
unb ein zahlreihes Detafdfement von Gensb’armerie 
umgab beide. Als er auf dem Richtplatze anfam, 
Iniete er nieder, um die Abfolution zu empfangen, 
er wartete fodann nit ab, bis man ihm bie Augen 
verband, fondern entblöfte feine Bruft und rief den 
Veteranen, welche auf ihn hießen follten, zu: „fehlt 
mich nicht.‘ Einen Augenblid darauf war er tod. 

— Diefen Morgen it der Marfball Ney in 
Paris angefommen, ihn begleiteten = Gensb’armerie« 
Dffigiere, die bei ihm in dem Wagen füßen. Er 
wurde juerft nad der Polizei» Präfektur, und jedanı 
in das ©efängniß der Eonciergerie abgefuhrt. Sein 
Prozeß fol vor einem Geriht der Pairs unverjügr 
lih in den Bang gebraht werden. Als diefer Ges 
neral im vorigen März fein-infames Verbrechen bes 
ging, ermdtete er fogar Beifall ein. Damuls waren 
alle Augen auf den General Leceurbe gerichtet, wels 
der neben ihm ftand, und von dem man menfchlichere 
@efinnungen erwartete, allein man betrog fih: nur 
der General Brivel hatte den Muth, in biefem Aus 
genblicke ein ehrlicher Mann zu ſeyn. Er jerbrad 
feinen Degen und verließ Reih' und Glieder, —* 
daß Jemand es wagte, ihn aufzuhalten, und ohne 
daß, leider! die mit ihm Gleichgeſinnten das Herz 
hatten, ihm auf der Stelle zu folgen. 

— Am 18. d. jog ein ehemaliger imonadehänd» 
Ier, nachdem er in eier Beitenkapelle der Pfarrfirde 
St. Roh lange andächtig gebetet hatte, eine Piſtole 
hervor und ſchoß fih tod. Was ihm zu diefem vers 
jweifelten Schritte bewogen haben mag, ift bis jeßt 
noch unbekannt geblieben. 

— Die auf dem Mentmartre liegenden englifchen 
Zrupven find geftern betrachtlich verſtärkt worben. 
Die Urſache davon weis man nicht. 

— Der Herr Herjog und die rau Herzogin von 
Angeuleme baben, nahdem fie an mehreren Orten 
mit großen Feierlichkeiten empfangen werden waren, 
Auriere abgeſchickt, um fi dergleichen bei ber Fort⸗ 
fegung ihrer Reife zu verbitten. 

— Das preußifche Armeeforps unter bem Koms 
manbo ded Generals von Tauenzien ıft in ber Nähe 
von Parıd angefommen. Es foll über biefed Korps 
bei St. Germain unverzüglid Heerihau gehalten 
werben, worauf baffelbe nah Bretagne abmarſchiren, 
und bafelbft Kantonnirungsquartiere beziehen wird. 

— Man ſchreibt aus Avignon vom 13. d.: Das 
in der Provence befindliche Truppenkorps der Alliir⸗ 
ten ift fehr beträchtlich, und foll bis auf 30,000 
Mann vermehrt werden. Aus einigen Demonftra 
tionen ber oͤſterreichiſchen Truppen fließt man, daß 
fie. Willens find, in Toulon einzurucken; man weis 
jedoch noch nicht, unter welchen Bedingniffen. Zu Mars 
feile haben neuerdings tumultuariſche Scenen flatt 
gehabt. 

— E86 beißt nun: der Erkönig Murat fey noch 

- immer in Marfeille oder in der Gegend verftedt; 
man befchaftigt fi fehr thätig damit, ihn ausfindig 
iu maden. 

— In ben füblihen Departementen von Franfe 
rei, vorzüglich in Herault, vereinigt fih der reli» 
gidfe Fanatismus mit dem politifhen, um alles in 
Feuer und Flammen zu feßen. Befonders in dem 
letzten Dipartemens it die Verwirrung und bie 
Murhiofigkeit fo greß, daß viele Getichtshöfe ges 
ſchloffen worden find, weil man die Richter entweder 
zur Bucht zwang, oder fie ih freiwillig auf bier 
felbe begaben. 

— Diejenigen Truppen der Allürten, welche fi 
in der Gegend von Bejungoen befanden, haben fi 
surücgegogen. 

— Am 20. diefes hat der hiefige Affifenhof dem 
Kavallerie: Offigier Le Chevalier de Yongpre, welder 
angeflagt wur, eine Luſtdirne, Namend Thereje 
Prtit:Jean, xmordet zu haben, nach vorher gegangener 


genauen Unterſuchung, losgeſprochen und auf freien 

Fuß geſtellt, weil nicht erwieſen werden konnte, daß 

er dieſe That mit Vorbedacht begangen habe. 
Negensburg, vom 2a. Auguſt. 


Zwei Batachone oͤſterreichiſcher Landwehr, die vor⸗ 
geſtern gegen Mittag auf ihrem Nüdmarihe nach 
ben Erbfanten bier eingetroffen waren, haben geſtern 
Morgens ihren Weg dahin fortgefegt. 

Düffelderf, vom a1. Auguft. 


Geltern mwurbe bier unter preußiſcher Eskorte ber 
berüchtigte Schulmeiſter aus Straßburg unter dem 
Mamen eines Herrn von Meinau eingebraht, und 
heute von hier nad Weſel anf die Feſtung weiter 
abgeführt. : 

Kaffel, vom 23. Auguft. 

Se. Pönial. Heh. ber Kurfürft haben dem Fönial. 
preuß. General-Fieutenant, Herrn von Hake Erjell., 
den heſſiſchen großen Orden vom goldenen Löwen, 
und dem in E. E. Öfterreihifhen Dieniten flehenden 
Major, Herrn von Haynau, ben Orden vom eifernen 
Helm ertheilet. i 

Hanau, vom 24. Auguſt. 

Labebeyeres Verhör fol mande neue Ent 
befung gegeben haben. Die zwei Brüber Napo- 
leons, ihr Anhang, und Qabeboyere an der Spitze, 
hatten den Plan, bie Mationalgarden im Schiofle 
zu beſtechen, fi des Könias und feiner Familie zu 
bemädtigen, fie nach dem Schloſſe zu Vincennes zu 
bringen, und dann biefes in die Quft zu ſprengen. 
Diejer Plan ift durch den Gouverneur zu Wincens 
nes felbſt an den Poltzeiminifter verrathen, auf 
dieſe Art alles entdeckt, die Zheilhaber in das Gm 
fangniß geworfen, und der bem König fich treu ers 
wiejene Gouverneur von jenem mit Auszeichnung 
belohnt worden. i EAN. 

Stille figen in Paris die Partheien nicht, und 
wenn fie auch heute in irgend einer Ausführung er⸗ 
sappt und fejlgehalten werden, fo erfcheinen fie more 
gen mit andern Mitteln, und unter andern Geſtal⸗ 
tem wieder. Sehr viele Privatbriefe ſprechen hier⸗ 
über mit ziemliher Berlaßigkeit, und wenn auch bes 
ren einige jagen, der Leichtfinn der Pariſer ſey ſchon 
über alles. weggegleitet, habe ib mir den Zeitereig⸗ 
niffen ausgeſohnt, und das leihrfüßige Wolf befuche 
wieder, gis ob im zwanzig Jahren nichts geſchehen 
ware, » Theater und Gpielbäuier mir feiner 
alten Ausgelaffenheit, fo ift dies doch nur als Leichte 
finn desjenigen Theils anjufehen, bem «8, wenn er 
fih nur nach Luſt und Wunfh vergnügen kann, am 
dem Schwunge der Politik nichts gelegen iſt. Der 
andere Theil verbirgt fi hinter diefen, und treibt 
fein Wefen im Stillen fort, und freit fih unter 
dem raufchvellen Aeußerlichen fener Parthei und 
kannt zu bleiben. (San. Zeit.) 


j Sranffurt, vom a5. Augufl. 

In Bezug auf die in Nr. a2b der Dber:Pofle 
Amts: Zeitung enthaltene Anzeige wird hiermit jur 
Öffentlichen Aenntnif gebradht, daß diejenigen 2500 fl., 
welche die verehrte Greimaurersloge zur Einigteis bef 
der Beier des Geburtäfelles Sr. Majellät des Kö— 


nigs von Preußen jum Welten derwundeter Krieger 


fammelte, nach vorbergegangener Verabredung mit 
den Herren Verftehern der Loge, an den Herrn Dok⸗ 
tor Iken, weicher ın Gemeinihaft mit einer Abge 
ordneten bed Bremer Frauenvereins bie belgiſchen 
Spitäter bereüte, und die jwedmaßige Verwendun 
jener Summe am beften leiten konnte, abgeſchi 
worben find. 

Diefer hochverdiente patriotiſch gefinnte Mann 
hat mittelft Schreiben, d.d Eiberfeld den 20. Auguft, 
dem Lnterzeichneten den Empfang biefed Betrages, 
angejeigt, zugleich aber'aucdh bemerkt, daß er fid 
auf der Rüdreife befinde, und daher die Vertbeilung 
der anfehnlihen Gabe der verehrten Roge zur Einige 
keit nicht ſelbſt beiorgen könne, wohl aber nude eg 
foiche zwei Männern ubertragen, bie das vollſte "Ger 
trauen verdionen. Es find Dies der Herr Probft Rahn 


und der Herr Profeſſer Mibdelsberf- aus Breslau, 
von den Schleſiern beauftragt, die preußifhen Spies 
täler in Pelgien, Hollaud und Frankreich zu ber 
reifen. 
Erbald von biefen Herren Abgeegdneten bie nd 
ere Anzeige von der Verwendung gedachten an 
ie beförderten Gumme eingelaufen feyn wird, fol 
folche ebenwohl Öffentlich bekannt gemadyt werden. 
Herr Dr. Jen, aufgefordert durch ben Unter—⸗ 
zeichneten, hat die Güte gehabt, feinem Schreiben 
er in Belgien beizufügen, welche dem Publis 
um, dad fihen fo viel für bie gute Sache gerham 
Bat, mit Vergnügen mitgeteilt teird. 

m Ganzen üt die dringendfte Noth, Dank fep 
es den vielen von allen Seiten eingegangenen Bei— 
trägen, gehoben , und die Verwundeten erfreuen ſich 
an den meilten Orten ber vortrefflihften Pflege. An 
Wurdfaden ift jetzt allenthalben Ueberfluß, aud Ver» 
bandftüde find hinreichend vorhanden, und für gute 
Nahrung ift geforgt. Nur an Kleidungsitüden fehlt 
es noch, weshalb Hemden, leinene Hoſen, Strum⸗ 
pfe und Schuhe jeßt die wünſchenswertheſten Artikel 
find; noch vorzüglicher find jedoch Geldbeiträge, wo⸗ 
mit man überall das eben nothwendigſte anfhaffen 


kann. 

Welche Anſtrengungen es koſtete, um die derma⸗ 
lige —* 
denn die erſte Neth war uberaus groß, und obaleich 
Abgeordnete von Elberfeld und Ham gleich anfangs 
Bedeutende Hülfe brachten, fo jerfloß doch dies Alles 
faſt unbemerkt in dem Meere der endleren Beburfe 
niſſe. Nah und nad milderte ſich diefer traurige 
Buftand durch die von überall her zufließenden Bei 
träge, und vor allem muß hier dem unermüblichen 

eben der micht genug zu ehrenden Brauenver: 
eine, unter denen fie) auch der von Frankfurt gang 
befonders rühmlid auszeihnente, dantende Erwäh- 
m. geſchehen. 
it Herrn Dr. Iken reiſte ein Mitglied des 
Frauenvereins in Bremen, die würdige Jungfrau 
Lippmann, ausgeſtattet mit allen Kenntniſſen ber 
Krankenpflege, nach den belgiſchen Spitälern ab. — 
Anermuüdet wirkte dieſe Zierde ihres Geſchlechts 8 
Tage über zu Namur, dann 3 Wochen lang zu 
Brüffel, und jetzt häft fie fih zu Löwen auf, wo bie 
meiſten preußiſchen Berwunbeten liegen. Bier, in 
Mecheln und Namur waren bisher die meiſten be 
dürftigen Spitäler, dad von Mecheln wird jeht nach 
Löwen gebraht, von da werden viele hundert Ben 
wundete nad Aachen mnd Köln transportirt, und 
an legterem Ort liegen bermalen viele ſchwere Kranke. 
Noch darf alfo ber herrliche Eifee wicht nachlaſſen, 
der in Deutichlands Städten glüht, und fo edel für 
Milderung Der Leiden unferer Kampfgenoffen befurgt 
it. — Mit ihren Wunden: haben fie Deutihlands 
Unabhängigkeit errungen, und wer fühlt nicht die 
beilige Pflicht, ihnen auf jede erdenkliche Weife zu 
Hülfe zu fommen. 
Der fünigl. preuß. bei der freien Stadt 
Frankfurt affreditirte Gefhäftsträger, 
. Dtterfiedt. 
et en more 1 
Benahrichtigungen. 


Unterjeihneter empfiehlt ſich auch dieſesmal zur 


bevoritehenden Herbſtmeſſe mit einem jehr vollftändi» 


gen Waarenlager, fowohl im Ganzen ald im Aus: 
ſchnitte, namlich: in franzöfifhen und ſächſiſchen wol⸗ 
lenen Züdern, in einer fehr volltändigen Auswahl; 
kroiſirten englifhen und franzöfifchen Kafimir, ſowohl 
glatten als geftreiften ; Cords; Tricots; Wieber; 
Sammet: und andere Mandyefter in ſehr verfchieder 
nen Kouleuren; ferner mit einer fehr ſchönen Aus⸗ 
‚ wahl verſchiedener Qualitäten Weltenzeug ; Hemden: 
und andern Flanell; und mehreren in biejes Fach 
einfhlagenden Artikeln. 

Da der Unterzeichnete feine Waaren aus ben bes 
en Fabriken bejieht, auch öfters durch Spekulatio⸗ 
Ken feine Einkäufe weis unter dem Fabrikpreiſe ſich 


eine Ueberſicht von dem dermaligen Zuftand der Las’ 


herverzubringen, laßt ſich Leicht ermeſſen, 


— 


verſchafft, welchen Vortheil er nur feinen Hanbelt- 
freunden genießen laͤßt, fo hofft er deſto gewiſſer 
einen zahlreichen Zuſpruch und verſpricht zugleich for 
wohl den auswärtigen Handelsleuten, weldye ihn mit 
Er Aufträgen beehren ‚u ald auch benjenigen, bie 
ihn in feinem Gewölbe beſuchen werden, die reellfte 
und promptefte Bedienung. ; 

K SKellermann, ver der Katharinen- 

pforte Lie. A. Nro. 6. 


Beringer und Comp. aus Neuwied am Rhein 
machen ihren werthen Sanblungsfreunten bekannt, 
daß fie in der eriten Woche der bevoritebenben Herbft> 
meſſe mir einem möglichit vollftändigen Lager ihrer 
felöt fabrizirten verſchiedenen Baummollzeuge bei 
Herrn. I. G. Morgenftern auf dem Markt Lit. 2. 
Mo. 151 anzutreffen find. Sie fchmeiheln fi, mit 
einem zahlreichen Beiuch ihrer wertben Freunde be 
ehrt zu werben, und hoffen denen fdasbaren Aufs 
grägen berfelben vellfommen entſprechen zu Bönnen. 


Johann Chriftian Kluge 
in ver Schnurgaffe Lit. ©. Mro. 73, 
empfiehlt fih mit einem vellftäntigen Kommiffions: 
Lager von fchlefifhen Leinen, adten Samburger 
Strümpfen, fo wie aud in gebrucdten und weißen 
engliſchen Waaren. 


Eın Sola ⸗Wechſel auf drei Monate, ben adten 
Auguft jahlbar, von ©. H. ©. aufgeftellt, an os 
hann Caspar Nies zahlbar, am Johannes Fleck en⸗ 
boffirt, ift verloren gegangen ; man mwarnet vor befs 
fen Ankauf and bittet den reblihen Finder ihn ges 
gen ein angemeſſenes Deuceur in it. B. Nro. y3 
abzugeben. Frankfurt den 25. Auguft 1815. 














“ Das :on dem Handelamann Scleuwig dahier zurückge⸗ 
Taffıne ſehr geräumige zweifibctige am Mainfiuß und baber 
zu jedem Handlungs: und Wirthſchaftageſchäft geitaene Wohn 
haus nıbft Nedengebäuden und dem daran bıfintl den am. 
fehnligen Garten und 3%, Worgen Adsriand folen 

Donnerſtag den 3. dieſes Monats 
‚ Nadmıttage a Uber 
in dem Haus felbft unter vorihelihaften Bedingungen yryo 
fteigt werden. 
Rüfrispeim am 14. Auguft 1Bı5. 
Grofperzogl. .. Juſtigamt bafelbft, 
ubr. 





Am 31. d. M. Auguft früh 9 Uhr und Rachmittags = 
uhr, fo wie die darauf folgenden Tage, werben bei Toremy 
Sauers Wittid im fünften Ditritt Rro. 61 nachſtehende 
daſelbſt lagernde und im beiten Eitaub gehaltene Beer 








Weine, als 
Faſſer. 
Bro. ı. 6 Juder ⸗ Eime. Wörzburger Linbefsberger, 
Reo.a. 6 » 6 >» Würzburger Reuberger, 
Ne.d. 6 » — > Mlcburger Lindelaberger. 
Rro. 4. 5 » 10 » Mandesaderer, Pfülſter. 
Rod 5 > 5» Eccherndorfer. k 
Rır 6. 6 » 1 » Mücrburger &tein. 
Rro.7. 5 » 8 » Eſcherndorfer und Sommeracher. 
Rro. B8B. 4 » 10 » Würzburger Schalksberger. 
Ne. 9.4 > 7 » Bavensberger. 
Rro.1ı0, 2 >» 3 detto. 
Nco. i1. 2» »Nandesackerer Masberger. 
Rro.ı6. 2 8Duürzburger Geonbühl. 
Nr... 4» 2 »  Mandesaderer Pfülſter. 
eo a2 . » — >» Werjburger Zusüd, 

» =» 


.23, . Würzburger und Gommerader. 
Dem öffentlihen Gtride gegen glei baare Beyaplung 
ausgefigt, wozu Stricheliebhaber Höflihft eingeladen werden. 
Die Proben werden bei der Gtrinsragfapet vor den Fäffeen 
gegeben, und bie weiteren Strigebedingniſſe bekannt ger 
macht. Würzburg den 16. Augufl 1815. 

Lorenz; Lauers Wittib 


Den 3. September 1615 Rahmittags a Ude werden im 
bem Porzellanhof in der Gtelgengaffe in Frankfurt a, M. 
Radfichenbe feld gegogene gutgehaltene Weine, als: 

sı Gtäd ıßıor, 

35 — ıBıır, mobel mehrere Traminer, 
fänmtlih Deibeeheimer gutes Wadsıhum,_ meine im Mo: 
nat April hieher geflühtet wurden, aus Weforgnif, der 
Kriegsigauplap möge in bie obere gig kommen, 
bush den geſchwornen Heren Ausrufer Öffenttih verfeigert. 

Am Zage bir Werfleigerung von Morgens 10 biß 12 
Ahr Lönnen die Proben en den Kiffen genommen werben. 


(pierbei eins Beilage). 


0 Beilagessu N 288 
der grankfurter Ober⸗ Poſtamts⸗Zettung 


J 
* 





 Samftagı d en 26. Augu ſt 1841 6. 





Todes >» Anzeige 


‚ Dem Wllmärhtigen hat es n, die Wunde, melde umd+ 
im Binfange des vorigen Jahres durch dem Tod unſers lieben 
Vaters des Rathe Oppermann bahier geſchlagen wurde, newer 
dings ſchrecklich und unheildar wieder aufzu⸗ eiſten, indem: 
er unfere geliebte, für uns fo äuperfi beforgte DRutter Earofime. 
geburne Schramm nad einem yrägizgen Krontenlager am ew' 
nem bösartıge, .Rervenfieber ım 54. Lebensjahre am 16. 8. Mr 
Morgens 8 Uhr zu ſich genimmen hat. Diesen uns fo ſchmerz⸗ 
tichen Verluſt machen wir herdurch unfern Zi tunden und Ber 
wandten betaunt, verbitten und jedoch alle fahr ftlache Berlerbie: 
nah 
: Dadamar bei Limburg an der Bahn den 24 Juli 1815. 
Des Verſi Abenen drei Kinder 

Gran; Dppermann für ſich und feinem 
in Poland bei den Dran. Raff. Eruppen 
als-Quartiermeifter befindlichen Bruder 
Auguſt Oppermann. " — 

Sopphie Oppermann. 





Bermifhte Angeigem 
Dfendes * Ne Iobann Anrcefgen Moſſthandtana im 


The Battle of Belle Alliance by Johnson. 
Die Batailie-bei Belle⸗Alliance den 1B- Juni 1016. 
eine militärifher Fantaſie · furs Piano ⸗Forte/ nebft 
- dem Plahe,des Schlahtfeldes ' 
dpemplare And bei mir gu haben a 
— ⸗ Ey Sapl in Sranffurt = 
Lit, F. No. 14. hr 


— — — 


. 





Sorg Eibert von Eicheltbach iſt bereits feit dem Jehtt 
1779, und: Jolepb Elbert vun ba feit 1782 abmefeud, chne 
»a# von deren Mufenchalt Leben ader Tod eınige Rahruht ein⸗ 
gegangen. Dieſe Abweſenden ober allenfallfige Zerbeser ben. wer⸗ 
den andurdh in einer peremzorifchen Fiſt von 3 Mönaten vor⸗ 
gelaben , um ihre unter Curatel ſttheudes Dermögen in Em⸗ 

fang zu nehmen ober zu gewärtigen, bat hierũber nad) Bor 
Farife der Landeögefeie verfügt werde. 
Decretusn Kleinmahlflabt den 1. Jquli ı8ı5., © 
“ Königlich Barerifhe Landgericht. - 
König, Smsmwıhker. ? 
Dries, Aituar. 


* 


Valentin Bitömann aus Herrenkreitungen iſt feit mehres 
een Jabıen abereiend, fein Aufenthalt unbelaunt, und von 
Eh Scröehler naher um Derabfolgung feines Vermögens 


er ® ı j 

7 anseetal foldet über deſſen eineange nähere Erben hiers 
Sur worgtlaben werden den #6. Modember d; vor hiefls 
gem fizamte zu erfheinem, und ſich wegen Mminiflvatıon 
des Senn zu erflären oder zu ernsten, den ſolchet der 


gedachten Hann gegen Carnon orrabfol;t werde. 
ODerr dreitungen ten 8. Set 1819. 

* Km is fisches Amt daſelbſ. 

* er Studard. 


) — — 
———— — 


Made bereiits unterm 77. Januar d Y. in Süden deẽ 
hieff Röbelläntlers Broeckelmonn⸗ Klägers, ge-en den hier⸗ 

wohnhaft gerpefenen Zueferanten Boiſſieux, Betlagter, die⸗ 
ſem letgtern Sanibre.; doß erfierer Yon feine Verbindlichleit⸗ 


* 


fl. 1. Bote: 


wegen bed Kaufteldes für dag i * ſichend 
—* und var die Ehefrau be ie de } Kae 
als Schulzne in u habt, er Berneis auferlegt wor⸗ 
den, ber genannte ur aber fitbem ofme einen Manda⸗ 
ten beflellt zu haben fih von hier entfert hat und fein’ gegens 

tiger Aufenthalt unbefannt ifl, fo wird berfelbe hiermit. 


Üffentlid) vorgeladen an dem auf den 19. Geptember d. Ju anı 


geiehten Sermin entweder in Perfon. ober durch eimen 

länzıh kgitimiten Bepollmächtigten zu eı feinen und ben, 
ihm aufer egten Beweis fo gewiß anguteren, cs er roibwigene. 
fall für. Bersersfälig erklärt und-der Kläger aus dem. bemels 


deten auf ſein An n mit. Sfr —* 
een ei * * —— —— — 
den 27. Jolli ı8ıB. 
ET eſahi.r it deſent 
J. u d a. 








Der ohngefhrr ns Jahre abwefender angeb ich in Poldi 
diſchen Krieged enſten Piter Uber don Immenderf, 2 
allenfallſige Leis serben, werden hiermit vorgeladen / binnen 
drei Monaten von heute am fih zum Empfang deſſen unter 
Euratel fehenden Vermndgens dähier mr meien , - weitrigene 
baifelbe mach Verlauf dieſer Friſt derien Geſchwiftern gegen 
Eaution nußmiehlich, überlarfen werden folle, 
Ghrenbreitfiein den 26. Juli 1815. 
Koniglich Prenfifhes Am‘, 


— 





Magarelh Erfins Wittroe von Kreiunach gebärfig, welche 
Ah fir 18 Japren dakfier aufgehalten, if Füryich mit Dinters 
laffıma einer“ teftamentarifchen Disfofitiom Über ihre geringe 
Hactefenfhaft dahier verftorben, 

Mile wirjenigen, nieiche an biefe Nachlaſſenſchaft aus Erb 
reht oder in fonfliger Art einge Anfprühe zu haben vermeis 
nen, werben bemnad, vorgelaben, ſich binnen zerflörticher Ruifk 
von 6 More, vor Croft. VUmte dahier anzumelden, ud ihre, 
Untorihe riet. autzufähren,, wibrigenfalls fie ‚damit nüde 
mehr gehört ; fondern der menige Nahlaf an die singefehte 


Teßamenteerben perabfolgt werben fol. - 
Decretum Geligenftabt den so. Juli ‚815. 
. Brofh. Deif... Juſtizamt dafelkfl, 
4 1. DALR Pr 
Yuflip » Amtmann. 


2 t,; 
dns > Acker. 


(L. $.) 





Ale von den frühern Geld 
Wurtembergiſche Offiziere, Soleren und anders Perſonen die 
den Truppen ins geld gefolgt find, werben hiermit ebiktaliter 
vorgeladen, binnen nachbemerkten peremtorifchen Friſfteu, ade 


yügen ber noch vermißte F 


‚y was wie Bermiften, von dem Gelbguge bon 1Bıa im. 
Kuflard, fo die von allen vorhergehenden Belaylgem 
betrifft, binnen 

Einem und einem Halben Jahr. 


3) Die Virmißten von den Feld zgen in dem Jahren 1818 
und 1814 anbelangend / binnen 


Bmwei: Jahren 


a dato der gegenwärtigen Belanntmachung gerechnet; in das 

Königreich zurüctjutelren und fi ber. ihren orgefchten Be⸗ 

hörten zu melden, „oder wenigfiens: alaubhafte. Raıdridt- van 

fi zu geben, wisrigenfalls fie nah, Ablauf dieſer Zerminefär, 

todt angenommen und fofort alle hisraus entipringenbe, techt⸗ 
Tiche Wirkungen eintreten werden. 

Stuttgart den =. Augufl ıBıB. . 

Ad Mand. aacr. Reg. Maj. propr, „,. 

Königliges Kriege Departement. , 

von Phulil 


1 


Er 


Da 2 ae Eine‘ » 
fleigende ed contrahirt nei Br —— 
lichen Liquidation deſſen Schulden Termin auf freitag 

—— dieſes Jahrs , Morgens 8 Uhr vo inne, — 
i ſo werden deſſen Olaubiger und alle, welche an ihn einen 
Anſpruch haben, u. — und Ar page ihrer Bor 


ne 

—4 eh Mafk, 

> * — a. 1815. 
Dersogii 


ich ———— Amt. 
—— ⏑—————— 





den verſtorben —*— Dingel und deſſen 

—*— au & Döemhof der — erfannt und Termin 

———— 
cio 

—— #, fo waren Ole biefenigen » welche 


beraumt roorden 
* oe haben, zur Ameige und Kich⸗ 


on ſolche irgend eine Forderung 


’ — derſelben im —— Termin unter dem Kechta⸗ 


a “aden, bu he —— —— 
—— voten len. 






1815. — 
———— * 
* — | 





2. J—— Oeinrich Anton Mit von 
1 ) fol fi kinnen 6 Woden 
5 * Dita De legen Reſerve Pompagıne 








— — 
als er ix etcigeufal Bis fArcnen Eicafn Der Mefentnus. 
en er ae . on 3 
— — ee * 


Many 7 





pre — 
5 der Klage genau ud 
n Salen befindlicgen Krane 
eingebe barliber vernommen hatte, ers 
in dem, über diefen Art offisiel aufs 
Prototole: ndaß Die geführten 

et find und auf einer 


—* jeuen, mas ihren aug oh - 
* cusg stem 
den 1. Re ae 
4 h des 
Be a9 He zn Set 


— Bene. 
nr Doftah Kitter ri. Eisurgu 


9 








> Seinei airferflein oon Hodelheim in Hor ohngefähr 
a gegen 


—J legt — 
e 
oder feine — — 2 be “ 9 DE aan 
 fiehenden vn 
—— Chr Kepitälien und pn urn —— — * 
en a dato um fü 45 Hier’ zu melben, als piri. 
aenfalg Amfeibe für tonf ef dr —G Va mögen ſtinen 


— — — 


— * 


Vrfenden Sniefleterben fü ech un eigen Abe 


2 ED Er nieht Mm 


' " E Gurten 





Auf 


N 


Arcondiſſement Arona, D 
Sardinien, werden * Oldubiger a hei * 
den 12. September IT ix, dahier zu ca 


Me Senn. up die, welche alddann ausbleıben , 


| —— an 
Ta Sefrimen, ek dürftigen Kindern zugewendet 
renden. f 


Au 815. 
a 


Magdeburg. 











In Behuf der Berichti rs —— 8 em 
24. Auguft ıBı4 zu Erbach per nen 
—* de roerden auf Qnfuchen deſtu 8 
ben olle diejenigen, roelche aus irgend einem Grunde dechtlicen 
Anſprech *.35 am deifen Nochlaß zu * bermeis 
nen, hiermit borgeloden, fih am ı1. Zeptember. d. h 
um 9 Uhr in dahıefiger Juſtiz » Eanylei in Perion 
Sara scher Bevollmähtigte erizufinden,, und ihre allenfalls 
oder Fordermgen um jo gewiſſer richtig zu fiele 
nad) Ablauf dies gem ren: —* ri +4 
. * und die laſſen t ‚en 
— es habesden Inteſtate den nach rechtlecher ** 


mnsgehändigt ıweiben wird. 
Midi den 4. Auguft 1815. 
lich gu 
re aan er Are re 
hi X — 
Eh Hüpfd. 





Bum Behuf der hieſ gen Doffpitalsı Anftaie find etwa 13 - 


Domberger —— Linfen, oder am Gewicht 4000 —— 


eine gleiche werßer Biee⸗Bohnen erforderhich. 


rüchte im billig J Preis und von erflerer Frucht die per 


nt Inge) zu lieſern 5* 
tann A Kenn Yen 3ı * Ahr vahier ein⸗ 
finden und salva 6 Auflage gemärtigen. 


An Ken ı 
iv Dteiperfieher, 
von era yergE 


' Raibenannte *5* Landwehrpi n bahier 
bmg au n hiermit aufgefordert, 358 von 26 
ak vor dem hiefigen Kreisclusfhuf zu fleilen BR 
nöge zu, leiſten, als mwisrigenfals bie kur DR 
nung borgeſchriebenen trafen gegen fie ergehen rorrden. 
werden zugleich afle Einst: umd Milttärbebdrden Dienſtergeben 
ducht führen zu laſſen. 
... Phitippi, Jacob, Rothgerker. ‚ 
Theis, Friarih Wilhelm, — und Kitfer. 


Schäfer, Martin, Schuhmache Ta 


Rilfon, Ehriftoph, — 
Nilſon, Peter * reiner, 
oep, Johannes, Kiefer und — 
ennig, Fiied. Joſeph, Barbieter 
en — 
4 Chrifto mpfmeber. » 
Auler, Deter * Strumpfrebtr. 
Sue Conrad, Barbierer. 
finann, Peter Tofept, Schumater. 
etn ben a8. Juitıßı5, 
Der Oberbũrgermeiſtet 
I &-Rottmann, “= 





ter Johann Koma Ditthep don Hai 


— 
Gärftenchums, gebürtig, über 70 Jahre alt und feıt 7 
he s 


br fein Uufenthalt and untetamnt if; fo 
derfelbe.auf Die bei Und eingereichte Impioranon Beat y 
us: ‚worgelaben, binnen 8 Monaten von der Dat angerehnet, 
de diefes zum erflenmal ın den Beitungen erſcheznet/ fo ge 
daher yır erfcheinen, und fi zum Ginpfeng rg wet 
* bisher geſtandenen 373 Guden betr 
* * — fon n Kal für, — und “ur 
i a den czu Tegitimirenden Ipntereffenten 
=. et werben foll, x u er 
undlich Unſerer Unterſchrift und des beigedruckten Ge 
els. gg) am 25. Juli 1815. 
“ ni l. nieberlänbifche zum Fürftih Draniens 
Roffauifhen Oberhofgerichte ver ordnete Der 
beimerr ’ „Direttor und Räthe, 
eiherr von Preujden. 







—* 


ige 


> i 
r diefe Individuen im Betretungsfalle fefliuhalten und 


in zu dem Ken bes habier berflorbenen geiltichen 
heimenruths Vogler gehörıges mich, dein won ahm erfundes 
nen Simplikcatione.Epfem duch den Heforgelbautt KXnecht 
gefertigtes und durch deifen neut ungen ın feinem Kunfs 
merthe mod; erhöhetes Wikropan Eder Pantauleon beflchend ans 
Gg Mi genden Megiftern und einem Tirx Putti, 3 Manualen, 
zu 61 Taſten uhib einem firien Port zu 3a Taſten und 
Etimme:, wovon das unterfle Manucl eine Drael, das 
mititere Blas:Infrumente, us Serpt/ de Tagott, Vaßelhorn/ 
Bor humema, Clarinette, Dbor ımd Fidten ıc. und das obere 
eiñ Fortepiano — das mi gchösizer Anwendung 
Der weiter angeb'achten 44 Züge, die mit dim Progrefionde 
Sämelker in indung fle eine ſeyr Fhüne neh nirgends 
* Wir lung macht und hf vocldum ein Fortigſimo, ein 
und Piano, Creotendo und Dea tatend⸗ ſowohl mit dem 


Zaſtendruct, als auch duch die Regierung für den rechten Fuß 


dewirtt werben kann, und fomit as te Würve, deinheit 
end Manigfaltigteit einem vollläitigen Orchefter verglichen 
werden darf; foll auf ren 7. Stpremter d. 9. 3 ittags 
um = Uhr in dem Saal bei Daufes zum Erdpringen baher 
Öffenttih am den Meiſtbietenden pertauft erden. Zygleich 
wird bei dieſer Gelegenheit ein zur Nerlajienfhaft gehöriach 
Wufaflük von einer goldenen Dofe im neneften Geſchmact, 
‚melde ın einem ber Harmenita Amlichen Son, eine der ans 

genehmften Arien fpielt und dieſe mal wiederholt ebenfalls ges 
gen bıcre Bahlung verfleigert merden. 

Darmflabt ven a4. Juli 3815. 


Bon — wegen 
Actuarius Busen 





Der verfisrbene hiefige Schutggude Eollmann Derz hat bei 
biefigem Kurfürfttich Hofgericht dena Geomerer Bander als Bors 
mund der Runder des verflorbenen Profeijors Morgeuthal das 
bier, unterm 9. Hopember 1798 Über ein Anlehn don 2000 fl: 
eine Hppoihet audgefteilt weiche nad) der Pand bon ben Gläus 
bigern — Aegt:lagt, folgenda ouch die verpfandere 
.. fir des Schuldners von Scrichtewegen rei tauft, und 

E.löf ad Jdepositum gensrmmen worden, welcher nunmehr 

* die nn in diefer Sache befiheidsmähıg ausgetheilt 
werben fol. Da nun des Endes den Worgenteliſchen Erben 
ud — der DriginatsDppothet aufgegeben worden, des 
wald aber hierauf erlärt hat, daß > nid wißten, no 








—8 he — ſo Lu vr? weicher etwa gebadite 


other auf regtuche At an fi) gebradt und ın Dänben 
= it vorgelaben / in dem hen den 18. — SE 
ittags 10 Ahr in der Hieflgen. 9 
Mube anberaumten Zernin, ten untergeichneten — 
die in Händen habende Driginnuprpofget, unter Beſchei 
bes Tirols dhrer Acquifition, fo gerdiß vorzugeigen, als * 
eufalls er gu aeroärtigen hat, daß ſolche von Gericht: 
24 ärt, und wegen deren Wortiſleation im 
pothelenbuch das nẽthige gebelentrmaßen berſugt werden witd. 
Bignatum Hanau den a4. Juni 813. 


a Auftragẽ — Gofgericht. 





Serlaa.· Kröger. 
Ueber ben Nachaß neh verſterbenen Poſtverwalters, Chri 
ftoph Weorg ar bahier in Schw iR der Concurspro⸗ 


weh ertannt worden. 

Aue diejeni — nr baden , hiemit 'gelaben, 
foldge ben 13. entweder in Derfon ober durch 
legal beoolmädhtigte ——— mit Angabe und Vorlage 
der Beweismitiel zu liquidiren, bei Vermeidung ber Präckus 
Ron den a6. October und 7. December aber ihre neitere Rechtä⸗ 
wuländigteiten zu beobachten, wibrigenfals Je auch mit * 
oſſen werden. 

Sqwabach den 3ı. Juli 1813. 
Königlig Baieriſches Banpgeriht. 


Gtern. 
szı 34, ® 


$: 


er ne gi 10 Juni 1560 
arſytuug Id det Sonn —— auf den Dof⸗ und 
5 aten * — ontfurt am Main ange 
geflelte Srohh Peſiſche —— — nach⸗ 
dem fie bis auf <ie Ein von aaB5.fl. 18%/, tr. abbezahlt 
worden, mittel Ceſſon cn den Ehurkät: ıfen Leibmedicus 

uren Docror Moſes Wolf zu Ban, von ba auf ben Dofs 
ter — Erg une su Hanau und won biefem an 
den Dexter 4 zu Srontfurt a. IR. getommen ıfl, beie 
gleigen auf d — nech der Bomb von gedachter Debittaſſe, bei 


der Aqwisatien forohl, aid den uggherigen einzelnen * 
men über den noch dabon ſtehzen en M DUR nd and fl. 18%/, 

aut geſtelta Eersificate einen redtliten Anſpruch * ii 

ben glauben, werden ur Effentfich aufgefordert, ſolche 

—— einer — den Fr „on 8 Monaten n dato kei 

Speße >geltend ‚zu machen , indem fie fih nad 

dıefer ‘sn nt gBärtigen haben, daß diefe Deiigatien 





und Certificate, für mortiffeirt erklärt und fie mit —8* ” 
fpr barauf er * 
na 15. Juli 18. 5. 
c Heſſiſches fr dos — 
ni angeorbue:ts Dofgerit. 
fe: Gtodhaufen. 
vdi. Streder, 





Nachſtehende, won hohen Königlichen Kabinett: Riniferie 

gun de —— Ex 
1 

der, aus bem A 


mehr —* worden, bie —— — 


5* Doligation aber wenn glei 
“its und von dem Kı ich 


A 'yori n und 8. Rürg 
diefes ches au} Kurs > efehk no nid pe 
liefert find; fo wir Hiermit zur Beruhigung derer (een 
cehtmähgen bier defannten Eigenthümer, wei diefelben = 
der vormalıgen, weitphälifcen Behoͤrde ei en Sale 
Mäct, das auf gerante Obligationen ven uß 
nachſt nicht nur: leiue Zahlang iıgend einer a wird rt 
fondern auch bie letzten rehtinäfıgen Eigenthümer diefer Obli⸗ 
gationen denjenigen ni behandelt roten follen, deren Oblis 
gatiomen- gleicher Urt dem Bernihtungsßempel verfehen, 
anbero zuräggeliefert werten, fobald wegen der neuen 
noverifhen Landesſchulden eine allgemeine Befimmung erfolge 
fepn wird, und die —— altdann, 3 Verordnung 
vem 30. Eeptember. ıBı4 aemäsrükfictlich ihrer * 
gen den alten — —* hergeſtellt haben 
Hannover den 23. Juli ıBı3. 
Aus Königligem Cabinets.Miniſterio. 





Verzeichniß 
der aus dem Ardiin des bormaligen Staata⸗Sqhatzes zu Caſſel 
entreendeien aufden Innhaber lautenden Hannover ſchen Land⸗ 
ſchaftlichen Dbligationen welche unter der vorſtehenden 
De lanutmachung begriſſen ſind: 


* 
» 
>» 
* 
* 
* 
» 
> 
-r 
» 
* 
> 
» 

c. 


wird u BET De sur Kenntnif bes dabei —* 
eſſirte um 
. 22 den »6 Inli 1815. 
König, Oroßbrittaniſch· Han de Schulde⸗ 
en on. 
ep m . 
©. © Bigtenberg. 


—— ———— 


* 


a kudwig Vogel aus —** 68 Jahre alt und ſeit 
80 Yahren abrerfend oder deſſen Erben werden voratladen, mw 
' nerhalb drei Monaten bas ım 5/, Morgen Bahb und 60 fl. 
deſte e de Vermögen ‚des Ghften ho germf anzutreten und fid 
doza-gu’ begianbigeh, als fie fonfl gesen Taution am deffen ges 
fegiuhe Erben übergehen verden rad. 
Dießen den am Yall 1817. > 
Großher zoglich Peſſiſches Landgericht. 
in Goltenıus. 





Mittrocd den 23, Auguft d. J. Vormittags 10 Ihr, fol 
dab Behäude der alten" Srarepfairlirce zu Eeligenflatt, zum 
Aohbruch Äflentüdh an den Meifibtetenden, vorbehjalituch höherer 
Danılumigung verfleigert perden. RE 
; Diiies Gebaude enthält jeder Sorte Baumaterialien, als 
‘ Sdie feꝛſit int, Balken, Sporren, Mauerſteine, Platten, Quader 
und gehauene Steine der ſchiedener Art, Kuchentenfter u. f. m. 
ton und ſolider Biſhaffenheit und mird au einer wei⸗ 
tern Gerwenbiing der, Era sport durch die NRaͤhe des Main⸗ 
fluſſes, ſehr crieia tert. an 
Buglenh mat dem GYobäube werben die in demfelben noch 
voifind’ihen aunen Fimichtungen , als namentlich des Poch⸗ 
eltars, a kleine oltäre und die große Glocke, welche 2 
Fuß 10 Zoll hoch if, uad 3 Zuß 9 Zoll im Durduneifer hat, 
auch ohmgefähr 1200 Pfund mırgt, rbenfalis öffentlich an den 
“ Meiflbierenden —— werben. Das Gebäude fo wie die 


Übrigen Orgenflände , find iazwiſchen täglich von den Kaufe 


tınyufeben. 
Ba Hr den 29. Juli 1815. , 
Oroßherzogt. 4 Juſtizamt daſelbli. 
ardp. 





ſchloſſen werten. Aud werden alle diej weldee Zah⸗ 
lungen an die erwähnte er {m Volccki — 
jr wu habın , erinnert foldhe Bermiivung doppelter sah, 
lung pur on Fürſtliches Oberamt zu teiften. 

Offendach den *444 

lich Iſenburgiſches Dieramt. 

— 3 

Unterzeichneter Hält ein Eommiffionsinger vom beflen Er- 
trait d’Absynthe aus bem Dergogihum Meuenburg di der 
Särmweiy, movon er die Bouteille um den billigen Preis von 
fl, ı. sı, verkauft, Diefer Extrait d’Absynthe, welher aus 
den feinen gemi shaftehlen Krhnten der Shıweiz bereitet wırd, 
empfiehlt ſich vorzüglich durch feine Märkende Kraft, und ıf dem 
Urtheil der Derren Aerite zufolge, bei Bichungen, Ecmdhe 
ber Gıngermeide und fonfligen Berdauungsfehlern, von ents 
ſchiedenem Nutzen. 

€. F. Runtel 


in der Karpfengaftt 9. Ro. 191. 








—2 





Nohfe hende landwehrpflichtige Königl. Preuß, Unter⸗ 


thanen, aus'ber Sihgermenfterer Mandel, Cantond Rreusnas, | 


Kreifes Simmern des Saar Departments, welche Lermalın von 


ihrer Dermot eutfernt finb, werden andurd aufgefardert, ich 


im einer. peremtorifiten Faiſt von vier Wochen von Tinte, 
felbR und ın eigener Perfon, bei der unterzeichneten Bürgeıs 
meiferei gu Bellen, wideigenfalle aber zu gensärtigen, daß ges 
em fie und ihre Bingehörige die wider folde Ungehorfeme bes 
henden Wefche mit aller Strenge im Vollzug gebracht roerten. 


f Adam Jacob Hofmann. 
i Andreas Wogner. 
Franz Cal Brunn. 
Johenn Jacob Wagner. 
Fohann Stephan Wogner. 
Johames Maͤber. 
colaue Beneditt Krug. 
Peter Eſaias Jennemann. ü | 
ohaunes Krug. 


ohann Jacob ns. f | j 
—n 


* obann Hermann 
— cMithetea Anton Biuck. 
r * Earl Vogel. 


—— Jacob Keſſel. 


ohann Farlus Giciünger.“ 
wir Zohenn a re 
* 5* Zhrect 
Aoharn or eb. 
Hanne Rıöbad, 5 
— 
an Phil a er 
PR — Omeinte Dandıl 


* 


org Schaller. 
Philipp Ormund. 
Jacob Bram. \ x ⁊ 
Hannes Ben. ’ 
ohanıı F tedrad; artenheimer. 
ihren Poren. 
Cafimir Weber. J 
—* Zuumermann. 
aflımir Wilhelm Behtn. 
Ehrifhan Braun, 
Adam Klein, 
Damm, 
aco nger. 
ohann Be Rauner, 
obann Peter Beng, 
acob Kiädne. 
ohaun Mares Tilmann, 
Jehann cog WRogemer. 
ohann Frie drich Penrich 
inrich Guün. 
ohann Abam Bra. 
hriſftian Wapberger 
ſaͤmmtlich aus ber Gemeinde Rorbeim. 


Fiedrich Medinger. 
Adam Keimen, 
Jehann Friedrich Greef. 
ohannes Greef. 
Johann Friedrich Pettrmanu 
res Meer, 
Martin Meimen. . 
Zen B:aun. 
m Petermann. a 


ohann Geoty Partenfeimer. 


Friedrich Pelermann. 
ſammilich aus der ®emeinde Hargesheim. end 


Valentin Kirst. h j 3 
6 —— 


Frietdrich Bst. 
.. Adam Petermann, _ 
Khan Müpetm Waltpersfer 
r 
Johann Jasab Stich. i * 
ohann Jacob Petermann. zn 


. 


ſamnnlich ‚aus der Demeinde Butienberg. 


Sen —— IE arg ea 


— nn nn 


= Rattin f.. — — 
mr J us ur 3 stug 
a RER EN aa 


Anton Bender, * 
Steht, * vuimA 
iedrich 


Emmtůch aus der ðemeinde Braummeiter. ___ 


tela dreas Poldt. a A 
» — ZW Re 


—* mann Wabrr. Sg die 
Ku alba Wise. ', * 

A e * . Pr 5 

Im Poulit She. , c 

nn Rıcofaus Kir ; — * 
ER 5 * 
Be N 
Sellnter Sans an 
fämmtid, von St. Eathatiner » Dof. pr 
Mandel am 4. Auguſt 1816. 3 
— Der Rinigt. Preuf. Särzemeißr > 
48% Ibe : r — ‘9 & Ir 1. R; ; 
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Wien, vom 20. Auguft, 


Nunmehr erwartet man die Zurückkunft St. Maj. 
des Kaiſers zu Ende Sebtembers. Am Oktober wer: 
ben ſich, fo mie jetzt dazu der Antrag it, II. MM. 
ber Kaifer and die Raiferin nach Italien begeben, 
um fid im Mailand Prönen zu laſſen. Es werden 
deswegen alle abelibe Garden, fo wie ein großer 
CTheil des Hofſtaates dahin werfent merbemy auch 
mehrete Erzherzoge und Erzberzoginnew dieſe feierliche 
Handlung eurch ihre Gegenwart beleben. Man 
glaubt, daß der Aufenthalt in Italien den danjen 
Winter durch dauern werde. k 

— Am 15. rüdten bereits einige Bataillone der 
ind Feld marſchirten italieniſchen Regimenter, welche in 
der Gegend don St. Päiten‘ Gegenbefehl erhielten, 
in den Umgebungen Wiens ein. Der größte Theil 
von Reſerven, worunter gegen 20 Butaillone Infams 
Berie und b Regimenter Kavallerie, kehren nad Defter 
zeih und’ Ungarn zurüd. Den Birgern, welche hiet 
Wadtrienfte verfehen , würde zugleich angezeigt, daf 
der Dienft in der Hauptſtadt bald wieder ganz dom 
Militair übernemnien werden folle. Ale, diefe Er 
eigniffe ſcheinen auf einen baldigen Frieden zu deuten. 

— Die gerefene Königin von Meapel kam vor: 
geftern mit einem zahlreichen Gefolge in dem Schloffe 
ven Heimburg, welches fie vorher prächtig meubliren 
laſſen, an. Mad. Bacciohi fucht dem Vernehmen 
nah um Erlaubnifi an, ſich <benfulls dahin begeben 
30 dürfen. 

London, vom i8. Auguſt. 
(Bertiegung. ). 

Vorgeſtern wurde das Geburtsfeit des Herzogs 
von Vork zu Datland Feierlid begangen. I. Maj. 
bie Königin 5 der Prinz Regent und beinahe bie 
ganze tönigl. Familie waren dazu verſammelt. Der 
Herjeg von Verk -befinder fih ber feinem Armbruche 
f6 wohl, daß er raglich ſpatzieren geht, and nachſtens 
mach London kommen wird: Am namlichen Tage 

die Negietung in einem Zwijbenraume von 4! 
Stunden a Staalsbeten mit Depeihem von Paris 
“rhalten.. —— 

— Beſtetn war zu Carltonhöuſe große Kout, 
worauf geheimes Conſeil gehalten wurde, auf welches 
win Kebineisconſeil folgte, nad deſſen Endigung ein 
Miglied des Kriegsbureau's den Auftrag erhielt ſich 


Uunderweilt ju einer Reife nach Neapel in Bereitſchaft 
zu feßen. 

— Ein zu Portsmouth von der Küfte der No 
mandie angefommenes Schiff bringt die Nachricht 
mit: am 13. d. hatte fi eim ruifiihes und preuß. 
Truppenforps, zuſammen 24,000 Mann fterf, det 
Stadt Cherbourg genahert, um Sid) a de 
Ind en; der. darin fommandirende .. enter 
Salon Yadı eier ertaren Fr Wide ——— 
Truppen al® jene des Königs von Frankreich ei 
rücken laffen, worauf die Stadt fur in den Belage⸗ 
rungsjuftand erklärt worden ſey, welcher aber nicht 
Aange anhalten fünne, da fie auf der Landfeite beir ' 
nahe ohne alle Vertheidigungsmittel ſehy. 

— Der Admiral Sir G. Cockburn fol, wern er den 
Bonaparte nad St. Helena gebracht bat, fib na 
dern Vergebirge ber guten Hoffnung begeben,tind daſelb 
die Schiffe der dortigen Station fommandiren. 
— Laut Nachrichten aus Genua haben die Rom 
faren von ber Inſel Elba, = Schiffe hinweggenom⸗ 
men, deren wind von Trieft nad) Lınorne, das andere 
von Livornd nach Tunis beftimmt war. Cine algie- 
riſche Fregatte hat das hollandiſche Schiff Urp: Jerry 
welches von Liſſabon nach dem baltıfhen Meere une 
terivegd war, hinweggenommen umd nad Algier gei 
führt. 
mr. Men glauft, daf in dem Fünftigen Handelb⸗ 
trafee zwiſchen England und Frankreich die Manu—⸗ 
fafturwaaren ‚diefer beiden Staaten wechfelfeitig gegen 
jehr geringe Abgaben vingeführt werben. ° 


Kopenhagen, vom ı5. Auguft. 
Der Herr von Kogebue , welder mit einer Brigg 


. von 8 Kanonen und zo Mann Egutpage ‘, Tautef 


Ruffenz die Welt umfegeln will und fib auf hiefiger 
Rhede befindet, wird in weniaen Tagen feine Neife 
fortfeten, auf welder ihn ein mit demfelben zu Ben 
lin erzogener Franzoſe, Herr Chemiffeau , und der 
Schn unjerd wurdigen Korferenzrarhd Wormifild, 
als Naturaliften und Gelehrte , begleiteni Die Reife 
wird drei, vielleicht and fünf Jahre dauern. Man 
will Cap Horn paffiren, und, wo möglih, ſuchen, 
über Kamſchatka fid) einen Weg beim Attifhen Pole 
zu bahnen, , 

. — Um 8. d. ift der Reichſtag zu Stockholm ges 
Thloffen worden. &e. k. Hoh. der Kronprinz von 


* 


Schweden haben bald nachher die Reiſe nach Morwe— 
gen angefteren. 


Brenten, vom ı7. Auguft. 


Bevor die vom Herzege von Wellington durch 
einen Kurier eingegangene Ordre, dab das banıfde 
Armeekorps Halt machen felle, am die verfchiedenen 
Kolonuen erpedirt werben konnte, waren die Zeten 
diefer Kolonnen bereits bis Meppen, Fürftenau und 
Osnabrück vergerüdt. Zwiſchen diefen Orten, Bre: 
men und Oldendurg, kantennirt gegenwärtig das 
ange Korps, und ift fo dislocirt, daß es in einem 
Sage fi wieder Kolennenmweife auf'den vorgeſchrie— 
benen Routen foncentriren und feinen Marfch fort: 
fegen kann. Der Lieutenant von der Garde zu Fuß, 
Graf Hold, ift diefen Morgen ald Kurier mis Depe: 
ſchen vom Prinzen Friedrich zu Heffen, an ben Her: 
zog von Wellingten nah Paris abgegangen. 

— Von Samburg ift feityr eine Menge Be: 
ſchütz, befonders viel Munition nadı Altena, an bie 
idnigl. dänifhen Kommiffarien, die ſich jur Empfang: 
nahme diefer Gegenftande dort befinden, gegangen. 
Man weiß jebt, daß bei meitem der größte Theil 
diefer Munition nicht nad Glückſtadt, fondern ge: 
radesweqs bie Elbe herab nad Stade geht, indem 
der Könıg von Dännemarf diefelbe an das Königreich 
Bannover gegen einen angemeſſenen Preis überlafjen 

t. Daffelde ift der Fall mir einem bedeutenden 
beil des Geſchützes von ſchwerem Kaliber. Auf diefe 
Art wird Stade, bie einzige Feltung im Königreid 
Hannover, auf eine leichte Weiſe vollſtandig bewaff: 
net. In Hamburg fieht man es nicht ungern, daß 
diefe Ariegsvorräthe iveggehen, indem baraus zu er: 
len ſcheint, daß es nice die Abfiht der hohen 
Hürten if, daß dieſe Stabt eine Feſtung bleibe; 
eine Wolthat, die für eine Handelſtadt von außer: 
ordentlichen MWerthe ift. Allgemein hefft man daher 
auch, daß die Hunderttaufende von Pallifaden die 
noch Hamburgs meitlauftige Verſchanzungen umge: 
ben, meggenemmen, und biefe felbft werden geichleift 
werben, um bei funftigen Kriegen keiner Armee Vers 
aulaſſung zu geben, fid einer militaiyjfhen Stellung 
wegen, in die Stadt zu werfen, — 
Rom, vom 12. Auguſt. 
Das heutige Diario Romano meldet: Aus 


authentiſchen Briefen werben wir fo eben verfichert,. 


daß fi) Gaeta am B. d, ergeben habe. Sobald die 
nahern Berichte eingehen, werben wir fie mittheilen. 


Berlin, vom 19. Auguft. 

Sin Folge einer geftern früh hier eingetreffenen 
allerhöchften Kabinetsorbre, follen die Militarraushes 
bungen für Berlin eingeftellt werden, weil aus bıefer 
Meſidenzſtadt fih eine fehr groſe Anzahl von Freiwil⸗ 
ligen unter den Waffen befindet. 


Paris, vom 21. Auaufl. 

Durch die fingen und nachdrücklichen Anftalten 
unferer Polizei it es nun dahin gefemmen, baf man 
in den Auiferien feine Spuren ven bösartigen Men: 
ben eder tumultuarifhen Geſaerei mehr findet. Der 

önig zeigt fi gemdhnlih ein paarmal des Tags 
dem Molke, und wird jedesmal mir dem lauktſten 
übel und Zujaudzen empfangen. Auch nehmen die 
Zange unter den Bäumen ber Quilerıen und cuf 
der Terroffe an der Wafferfeite mit jedem Tune zu. 

— Am ı7. d. bat der König zublreine Ernen: 
ningen zu der aufs Neue fur erblich erklärten Pairs⸗ 
würde vorgenommen. "Man bemeris darunter bie 
Söhre der Marſchalle Bertbier, Veſſtere und lannes, 
in fofern fie das von der Kcnflitution vorgefhriebene 

Iter erreicht haben. 

— Die auf tie Entlaffung der Loire Armee Be: 
ziehung hadenten Operationen find nunmehr been⸗ 
digt, und famtihe Offiziere und. Seldaten derſelben 
find auf ihrem Wege nah ber Heimath begriffen. 
Diefe Armee war mod gegen bo,0o0oo Mann fiark, 
und hatte 500 befpannte Kanonen. Men hatte 
den Soldaten allerlei Schlingen zu legen und 

zu Freikorps anjuwerben gesucht. ıner ber 
Hauptwerber war ein Adjutant des Generals Vertrand, 


er wurde aber ergriffen und eingeſperrt. Auch wurde 
zu Melun neuerdings ein ehemahliger Kabineisſekre⸗ 
tair des Bonaparte auf Befehl der Militairauthoritat 
arretirt. 

— Diefen Abenb wird der Erbprin; ven Oranien 
nad) dem Haag abreifen, um bdafelbft am ah. dem 
Geburtsfefte des Königs der Niederlande beizumohs 
nen. Diefer Prinz wird fidh hierauf nah Spaa bes 
geben. Bein Herr Bruder, ber Prinz Friedrid ven 
Dranien, bleibt in Paris. 

— General Key, weldher zu Valenciennes foms 
manbirte, it zu Paris angekommen. Die Garnifer 
nen von Conde, Laon und Soiſſens find entlaffen 
werden. An ihrer: Stelle verjieht die Burgerwade 
den Dienft. 

— Am ı. September wird die Zitibelle von Mer 
zieres den preuß. Truppen eingeräumt werben. 

— Der Herr von Alopaus bat dem Hrn. Boulay 
von ber Meurthe, welder ju Nancy unter poligertz 
her Auffiht fund, andeuten I.ffen , er werde ibn 
von einem Offizier begleiter,, ‚bis aufs weitere nad) 
Saarbrücken bringen laſſen. 

— Zwiſchen Caen und Cherbourg iſt die Kom⸗ 
munikation noch immer unterbrochen. Die Oeſter⸗ 
reicher haben Varennes beſetzt; zu Calais kommen 
nun wieder viele Engländer an, die ſich nad Frank⸗ 
reich. begeben. 

— Die Porifer Blätter ertheilen Ludwig XVIIT. 
ſehr viele Lobſprüche daruber, daß er gegen den Okrifk 
Labedopere, ohne fih erweihen zu laffen, jwar ein 
firenges, aber fehr gerechtes Urtheil vollziehen Tief. 
Den General Ney nennen fie das Oberhaupt und 
ben Helden aller Verrather in Frankreich. 

— Der König hat der Frau von Labeboyere bie 
Derfkherung ertheilen laffen, er mürde für fie und 
für ihr Kind lebenslänglid forgen. 

— Der Abbe, melder den Herrn von Labedoyere 
jum Tode begleitete, nennt fih Dudonville, er war 
ber Lehrer feiner Jugend. Nachdem Labedegere um 
halb = Uhr des Nachmittags die Beitatigung feines 
Todesurtheils vernommen hatte, verlangte er von 
dem Aapitain: Napporteur, ber ihm dieſe Nachricht 
überbrachte, noch 3 Stunden Zeit, um Briefe zu 
ſchreiben, und feine Gamilienangelegenbeiten in Oed⸗ 
nung zu bringen. Als er damit fersig w.r, untem 
hielt er fih eine Stunde lang mit ſeinem Beicht va⸗ 
ter, Hierauf rief er. fehr geftarkı der Wache zu: 
Kommt, Breunde, wir wollen uns auf 
den Weg machen. Er flieg mit x Gentyirmens 
offizieren und feınen alten Lehrer in den Wanen. 
Auf dem Richtplatze ließ er ſich die Augen nicht vers 
binden und fommanbirte die jelbü, welche auf inm 
fhoffen ; er wurde gut getroffen unc ſtard ſchnell. 
Sein Feihnam wurde nad dem Kirchhefe Vaugitard 
gebracht; es heißt, feine Familie hatt: die Erlaub- 
niß erhalten, ihm dort wegnehmen und aut ihre es 
figungen nach Bretagne bringen zu Luffen. 

— Nah der Gazerte de France fangen die Fran: 
zoſen zum Theil an, fremm zu werden. Die Franken 
Soldaten in dem Hoſpital Val de⸗Grace verlangen 
fammtlidy Erbauungsbucher, und es ift Befohlen wor: 
ben, in allen Hefpitälern Eleine Bibliotheken von 
Werten bdiefer Art anzulegen. 

— Zu Paris reißt man ſich dermalen eine Flug⸗ 
fhrift aus ben Händen, welche ben Titel führe: 
Amours secretes de Napol&un Bonaparte. 

— S. M. der König von Preusen baben an 
Allerhochſtdero Geburtstage dem Fürften von Blücher 
einen eigends für ihm beftimmten Orden verlub.n, 
der in einem grofen , mit Brillanten umgebenen Stern 
beſteht, in deſſen Mitte fid) das eiferne Kreuz befincer. 

— Dem Bernehmen mad werden Die allurten 
Seuveraine in kurzem die Ruckreiſe von Parıs ans 


‚treten. 


Bafel, vom 18. Auguft. 

Man muß in der That über dıe Arbeiten erſtan⸗ 
nen , die feit geftern Abend vor Büningen zu Zt.n e 
gebracht morden find, Die Defterreicher haben auf ım 
linken Ufer ıhre Laufgraben bis auf 3 Adıritır art 
neuen Warterie Ahbalucci und dem Mrifjem kymsne. 


genähert, und jene ven Neudorf find «ben fo weit 
dorgerüdt. Auf dem rechten Rheinufer schen bie 
Werke bis nahe an den Rhein. Aus Furcht, bie 
Hälfte der Beſatzung burd Defertion zu verlieren , 
macht der Kommandant Feine Ausfälle mehr aus der 
Feftung. Heute den ganzen “aa wurde lebhaft auf 
die Archeiter auf beiden Seiten des Rheins gefeuert, 
Diefen Morgen wurden 5 Defterreiher und bıefen 
Nachmittag 3 Zurider-und 3 Appenzeller vermundet, 
2 Defterreicher aber getödret 


Vom ıg. — ren des heftigen Feuers auf ' 


unſere Arbeiter wahrend ber legten Macht, wurde 

doch Niemand getddret noch verwundet. Man glaubt, 

baß bie feindliben Vorwerke binnen Kurgem ange: 

griffen, bie Anftalten jur förmlichen Beſchießung ber 

Befung aber kaum vor Ende diefes Monats ganzli 
endigt werden bürfien. 

Geſtern Abends gegen 9 Uhr wurden wieder bei 
1200 Ochſen zur verbündeten Armee bier durchge 
trieben. 

Außerhalb des Nydıener Thors ift ein Spital für 
bie VBerwundeten bes Belagerungskorps errichtet wor⸗ 
den. Es befinden fih im Ganzen 10 Mann darin, 
welche alle nur leicht berwundet find. 

Während der beiden lebten Nächte hat die Thä⸗ 
tigfeit und außerordentliche Unerfchrodenheit bes Erz⸗ 
— Johann Jedermann in Verwunderung ge— 
etzt. Mom Abend bis nach ı Uhr des Morgens 
wohnte bdiefer Prinz den Arbeiten unterhalb Klein- 
büningen bei, und ertbeilte, dem ſich durchkreutzenden 
feindlihen Feuer ohne irgend eine Schutzwehr aus: 
gefeßt, feine Befehle mit der größten Kaltblütigkeit, 
während um ibn herum ein förmliher Kugelregen 

l 


Zwei franz. Gefangene, Thibeaudeau und ſein 
Sohn, befinden ſich, von Schweizern bewacht, hier 
im Gaſthauſe zum Storche; man glaubt, daß fie 
dem Könige von Frankreich werden ausgeliefert werden. 


eidelberg, vom 24, Auguft. 

Nah 

nymus Bonaparte unter einem fremden -Mamen und 
ünterfieliten Paffen am a2. d. daſelbſt durdpaffirt. 
Er scheint ven Fortleuis gefommen zu ſeyn, und 
nahm feinen Weg über Pforzheim ıc. Ein wuͤrtem⸗ 
Bergifcher Staabseffigier befand fi in feiner Geſell⸗ 
ſchaft, melder nad fpäterer Entwidelung nur als 
Maske mitihm reifte.. Heute find Steckbriefe zu Karls. 
ruhe und Mannheim deshalb angefommen. (M.G.) 


Haag, vom a2. Auguft. ine 

Geſtern hat eine zahlreiche, Kommiffion, dus ber 
Mitte der Generalftaaten ernannt, ihren Präfiben- 
ten, den Hrn. Steengracht van Ooſterlandt an ih« 
zer Spige, welde beauftragt it, &. M. von der 
Annahme des Grundgefeßes in Kenntnif zu feben, 
ihre ebrenvolle Sendung bei dem Monarden erfüllt, 
Der Prafivent bielt bei diefer Gelegenheit eine Rede 
an Ge. Mäjeftar. 

"Bei der Rüdkehr der Kommiſſion in bie Ber: 
fammlung, ſchloß Se. Erjell. der Staats ſekretait ber 
innern Angelegenbeiten, unter ben Beiſtand von a 
©taatsräthen, im Namen des Königs die Sigungen 
der Gonerolftaaten dur eine andere Rede. 

Die doppelte Verfammlung der Generalſtaaten, 
melde zufammenberufen war, um das Grundgefez 
in Erwagung ju jieben, beftand aus 1 ı o Mitgliedern. 

ö Gent, vom a1. Auguft. 
Vorgeſtern find. Se. königl. Hoheit der Herzog 
von Berry zu Lille eingetroffen, und mit unbeſchreib⸗ 
licher Freude empfangen worden. 


— Der Hr.Generaͤllieutenant Evers iſt vorgeſtern in 


biefiger Stadt angekommen. Bekanntlich führt der⸗ 
felbe ven Oberfeht uber ein Armeetorps, das in ums 
ferer Gegend gebildet wird. Man hat die Kavalleı 
rie· Kafernen ſorgfaltig unterſucht, woburd man ver- 
muther, daß Korps dieſer Waffengattung in hieſiger 
Stadt erwartet werden. 

— Der Graf von Lobau (Mouten), der in der 
Ecqhlacht vom ı8. Juni von einer preuf. Didiſton 
wum Gefangenen gemacht wurde, war nad England, 


ivatnachrichten aus Karlsruhe ift Hiero: _ 





ebracht morben ; bllein ed ſcheint, daß ihn bie, breilfi: 

eherale reklamirt haben, wenigftens iſt gew.n ; daß 
er am 14. zu Oſtende angekommen, und am 5 
durch biejige Stadt paffirt iſt, um ſich zu ſeiner 
neuen Beſtimmung zu begeben. 


Brüffel, vom ne. Auqguſt. 


Die am 18. d. M. an bie Eönigf: preuß. Teup⸗ 
pen libergegangene Feſtung Rocroh, deckt unfer Land 
in ber Gegend der Grafſchaft Hennegau und nad 
Namur bin, und ſichert die Koͤmmunikatibnen wait 
Champagne, Charlemont beharrk in feiner Verthei— 
bigung. Die Garnifen ven Thionville hat diefer 
Zage einen Ausfall gemacht, der lebhaft zurückges 
ſchlagen wurde. Es find Maasregeln zur nahen Bes 
zwingung biefer Beftungen Hettoffen worden; 

Düffeldorf, vom a4. Auguft. 

Mehrere preuß. Truppen⸗Abtheilungen find in bier 
ſem Monat hier über den Rhein nad) Frankreich ge⸗ 
sangen , welche wahrfcheinlich fih mit dem bten K 
meekerps vereinigen. 

Frankfurt, vom, 2b. Auguſt. 
Oeffentliche Dankfagung.“ 

Der wohlthätige und ächt patriotiſche Sinn fo 
vieler edein Deutſchen fpriht fi in ber Theilnahme 
an dem ‚Buftande ‘der leidenden Kranken und Vers 
wundeten immer mehr unb vielfeitiger aus , und mit. 
der aufridtigften Anerkennung diefer wahrhaft hoch⸗ 
berjigen durch die That fo ſchön bewährten Geſin⸗ 
hungen , verbunden mit dem innigiten Dank im Na— 
men aller, die an dieſen Mohlthaten Theil nehmer 
werben , bringe ich daher abermals hiermit jur Hin 
lihen Kenntnif, daß mir zur Unterkügung ber in 
ber Schlacht bei Belle Alliance verwundeten preuß. 
le zugefommen find: j 

ı) Ben einer hieſigen Geſellſchaft des moſaiſchen 

« Eultus, 50 Stuck preuß. Thaler, 

2) Von einem ungenannten ebein deutſchen Mann 
aus dem Schwarzburg-⸗Rudolſtädtiſchen 5 Stu 
Friedrichsd'or. 

3) Desgteichen von einem ungenannten biedern 
Preußen aus Vruchfal, ein  Geidftü ‚ar Mr 
an Werth. 


4) Bon Art. Karl Länger, Lehrer der Tanya, 


kunſt in Subl, dur Beitäge aus Suhl, Hild⸗ 
burghauſen, Oberſtadt und Behrungen; 
42 Pfund Charpie 
201 Binden und 
s Hemden: 
5) Von dem kbnigl. Preuß: Amtsphufikus, Kran. 
J. 8. Lange in Suhl, bei. Gelegenheit ver 
Siegeöfeierin einem Heitten Zirkel feinet Freundes 
aus gefammtelten Geldbeiträgen angefhafft z 
b19 Winden, 
24 Suspenſorien/ 
24 Bruchbinden, 
»2 Dubend Verbanbitäd: hd 
mehrere andere Hedpitatbenürfiiffe; 
Indem ich noch die Verſicherung hiet beizufügen 
nicht unterlaffe, daß für die moglichſt Inekinagige 
Benubung aller oben angeführten Begenftädte am 
Hoſpital⸗Bedurfniſſen geſorgt werden fell, behalte. ich 
mir zugleih vor, wegen der Verwendung bei hier 
angezeigten Gelbbeitrage ſowohl als auch aller fr» 
herbin an mich eingefendeten Geldfpenden demnachſt 
das Nähere ned) zur oͤffentlichen Kenntnif zu bringen 
Der königt. preußifhe, Bei-der freien Etadk 
Frankfurt affrebitirte Gefchäftsttäger , 
Dtterftedt, 


Benahrihtigungen- " 
Ueber die Feier der Leipziger Schlacht. Won E; M.- 

Arnds: Zweite mit einem Anhange won Lieber, 
" —— ——— Alan 4 —— er 
it in bet Eichenbergifchen nblun Gran 
furt 9: Mi für 28 Ir. zu haben: 


Zur ııdten Haager Rotterie, melde fl. 2,305,000 
Gewinnfte enthält, find zur 5ten Klaffe , welde den 
4. Sept. a c. zu ziehen anfängt, bis Ankunft ber 
erfte Ziehungsliſte den ı1. Gept., ganze Looſe a 
fl. 68. a0 fr., halbe a fl. 34. 10 fr., viertel ä 
fl. 17. 5. and adhtel & fl. 8. 33 Er. nebſt Plan zu 
haben. — Auch zur agten Frankfurter StabMotterie, 
Melde fl. 854,200 Gewinnſte enthält, find zur aten 
Rlaffe , welche den b. Sept. gejogen wirb , ganze 
Looſe & fl. ı7°, halbe af. 8. 30 fr. , brittel ä 
R. 5. 40 kr. und viertel a fl. 4 ı5 Er. nebſt Plan 


iu haben bei 
9.8 Hor witz, Bauptkollekteur, 
Allerheiligengaſſe, der. Ereitengaffe gegen: 
über in Frankfurt a. M. 





Könnifhers Waſſer 
don Ferdinand Warıa Korinay alfo mit auß der m 
ften und älteften Fabrik diefes vortreflichen Produkts, 
welches alleın, nad) geſchehener Prüfung> ben Reis 
fall der Ehemiter' und Aerzte Europent erhalten hat, 
ift nunmehr in der Ballengaffe Lit. &.Nro. 6. in dem 
Bureau diefer Zeitung, fewohl in groſen Quantitä- 
ten, als auch Einzeln in Kemmiſſton ju haben. Dun 
glaubt, daß diefe Anzeige feiner weiten Empfebiung 
bebürfe. Der Gebrauchszeitel, welcher jedem Glafe 
beffelten beigegeben ılt, wird zur Beſtotigung des 
vben Geſagten — wenn man A die Mühe — 
will, deſſen Vorſchriften zu felgen — das Geinige 
beittagen. 
Bei Zerd Bofelti ouf der Zeile, iſt zu haben: _ 
Die Salacht von Belle: Alliamcr. Fantaſie füt 
bas Pianeferte, ven verbündeten preußiften und eng- 
lifhen Hreren gewibmet. Preis fl. ı. a4 fr 


Weingeift«Verfleigerung. 

&amftag ben »3. September I. I werden anf ver großen 
Wihenpeimer Strare im Haufe bes Banquierd Hresn Emanul 
Müller eit. O Ro. 170, 

* 7 Koh Weingeiſt 

entlih an den Meiftbietenden vei fieigert. 
zam Behuf ber Hiefigen Hoſpitals. Anftalt find etwa 13 
——— Bıeıtel kinſen, oder an GSawicht 4000 Pfunt und 

e gleiche Menge weiser Bier» Bohnen erfordert ch. Mer diefe 
Beige im biisften Preis und von erſterer Frucht bie befte 

örte «bie —5* Pfenning-tinze) zu liefern geionmen, 
kann fi Dohnerflag den 3ı. diefes früh Y Uhr dahler eins 
finden und salra ratificat. Zuſchlags gewärtigen. 

Daina in Heffen ohnweit Marburg. der: 20. Auzuft 1815. 

Der Obervorficher 
3. don Boyneburgk 




















nn nn — — — — 
"Wei Berd. Bofelfi. und in allen andern ſeliden Buch⸗ 
Yandlüngen , ift zu Han? = - - es 
Beräfteins praktihes Handbud für Wunbärzte, nad alphas 
bersiher Oxbnung. 4 Zhle. nebft Zuisgen. fl. 5. 20 fr. 


Mintag ben 4. September, ih dir Geleitewoche, Rats 
mittags ums Ube, werden an ber Sach enhaufer Brücke 
im Keiler des Raurermeißerd Heirn 5. WB. Karier, gegen 

zn Binenburcer über „nadhftchende beſtgehaltene Meine 

id; an den Meifbistenpen verficigert, als: 
ri re Foſter Tammer ıBorr, 





» beite, do ıßore, 

Dürtdelmer .... 1Brar, 
Zrammer ıdıır, 

deril. Behe: do Wir, unb 


» 

3 ig, 
—6 >» 
%..» ;ı do beftie Roland ı8ıır 


r Am Zuge der SWerfteigermmg des Morgens von 9 bis 


«2. Ubr, werden bemuidete Beine an den Faſſern probirt. 
—— dena. Auguſt 1915. 
1, 3.6. Kiebinger, geſchworner Yusrufer. 


Donne ftag. den y. September 1. 3. Rahmittage um 
2 Ube, werden er an dem Bockenheimerihor Auszang 
—— Haufe ves S. T. Heren SH Sherbin® ° 
30 ste che gut gehuliine Were vom Jaht —8D als: 
Rutiftänte /’ Radenhehnee und Ungiirmer, Öffentid 
un, a Den Meiitb etenden verftergert 

Dei Kay vo. der Werfteigerüng, als Mittwoch den 6. Sep⸗ 
teinber‘. Lönmen’bie Meise des Morgens von 10 bis za Alpe, 
und deſſe den Nachmittanus von 3. bis 5 pr an ben Faſſern 


pagbisa teen. 
"Erankjass den 16. August 1615. 


3.8, Kievinger, Autrafet. 








In der Geleitemodr, Camltag den d. September 1. J. 
Ratmittars um a Uhr, werben auf dem großen PBirfe: 
graben fit. 3. No +70 in dem Zimmertof »: &täd 18118 
Wein, aus den vorzüglichſten Tagen und auf das Torgfältiafte 
geh alien, Öffen'tih an den Meiflbietenden berfleigest, nis: 

2 tik Reudorffer, 
Rauendahler Berz, 


do Birg, und 
Weilenbeimer Motberbert- 

Am rben Femeldeten Tage können die Proben Morgtat 
won vo bis ı» Uhr denen Herren Kauflaffigen an den Käflern 
gersicht werben. j 

Erantfurt den W. Auguſt 1813. j 

3. ©. Kiebinger, peihwörner Ausrufer 


6 » 

» » SHattenheimer, 

3.» WKoarrebronner, 

2 »  Hüdesheimer Oberfeld, 
6 >» do Fothlarb, 
3» 

.» 


Gin Laden nebſt Tomproir in ber Schnurgaſſe Lit. 8. 
Ro. 115, fichet auf biefe und forgende Meſſen zu vermier 
then ; aud wird der ıfle, ate und Ite Stock doriunen vera 
miethet, umb kann gleich bezogen werben, Das Räbere ım 


Gompteire bei dem Eigenthümer im Haufe ſelbſten zu er ⸗ 


fragen. 





— Raſtädter Wagen. 
Aus ber betannten Fabrik von Schlaf und Comp. ik 
Naſtadt, iſt während der devorſtehenden Meffe eine Auswahl 
vorzüglih jhiner Wagen im bilti,fien Preifen anzutreffen 
auf der Zeile kit, D. No. 197 


Befudte Steife 


Win junger tediger Merfh von guter Familie, welchet 
bie deutſche und feanzöfiihe Erradıe uur fpridt und ſchreibt, 
au ım Kedı.en weht erfahren ıft, und fon meburıe Jahre 
auf Reifen geweſen, desfass vie beſten Zeugniffe barbringen 
fann, wunfst in eine Wernhandlung oder bergie.hen (er 
ſchaften Anſtellung zuerhitien; Belagter hat die Kelle arbeie 
ten und Keferei im der Mmpengegene eriernt end ſchon in 
Weinyaadiuay.n gefiandın. 

Er erbieter fig am als Keller in einem Gaſthaus bei 
oder in Kranifust am Maın einzutreten; wegen feine Zveue 
and guten Aufführung fan re Bürgſchaft ſeden. Man 
belich, ſich desfads an Herra Apotheter Bınfac in Geliyens 
ſtadt im irantirten Br efe zu wenden. 

— — — — — 

Gebrüder Kra:$, Zudfubritantn aus Galm, welche Ges 
woritehende Herb meffe das erſt mal mit einem Afforiiment 
8 und %, bras. Ellu. breiter, Idjöner, weilblauer debſt eimag 
wenyım anderer fou eur et Zur, bejiehin werden, Fiiten 
um ge elatın Zapruch, und ve. jpredyen d.e bikıgflei, Preife, 

Zur Gewöolbe :ft ım der Saalgaſſe Sıt. 3 Ho bw, 











Die Gebrüber Baumann, Eigenihlimer der Pflanzungen 
und Gärten zu Bouwiller, overrhenfden Drpariemens 
Ober. Eifaß, Haden Die Ghre allen ihren Freunten und 
kannten surd gegenmwärtiges zu berigien, dab fie und 
alle ihre Geraude und Würz wihrend dem Dur. zug der 
großen Armee der heben al.ızıon Mächte, in dem vorjüge 
lea Schug Sr. Eczelenz dis Drin Senrralmajors, Ber 
neral Adjutontin der £. k. iferreihi den Aruıze, Grafen 
Yon Degenfelb, gerommen m «den find, und durch biejes 
ebie unaufgeforberre Wehlwellen dieſes Mrgememn großmüs 
ihigen Gelöhesen, uno erintiielli den erbaitınen Sauren 
Garden, nicht nur ıpr ganzes Eiabtiffenrent, ſondern auch 
die reipestimn Do:fidarten Bollwiller und Hartmanemitier, 
in welchtin ſolches glegea, bis dahin von ullem Krieges 
ungenah mitten une den ungenöhntidien EA vedensi Kufr! 
trirten befeeit geblieden fınb, daher uud ihre Arbeiten wahr, 
xend bem Getlitre der Waffen, ven, den Umſtaäͤden ange» 
meffnen Forlgang behaltken haben. Gebrüder Baumann 
find ın der fr.hen Heffnung, igre Bekaune und Gruner 
auf das tommende B;crjahs mit allem möglichen was immer 
in die Planzung eiuſchtagt, durch die auscrleienfin Breme 
plare beo.enen zu konsen, und mwarıen wie gemöjnlih dem 
geneigten Zufpiu. 
Bouw Uer den 10 Juli 1815. 





Rabe bei Hanau und dicht an dem Main unb Schloffer 
Ppitippsruhe. iſt ein gumes und fehe angenehm gelegeued, 
Woynhaus nebſt Dekomomie , Bau» und Branntmeinbrens 
mereir Gelegenheit, auf muhrere Jahre Ju vermiethen vote 
auch zu verkaufen Diefes Haus, jo nahe es dem Fluſſe 
liegt, Bann nie feiner guien Laze mad in Woflessaefahe 
Tommen; es bleibt ſelbſt der darunter deſfinduche gemölbte 
Keller trocken. Es besucher in einem Baal, 33 heibarem, 
Gruben, 7 Kammern, 3 Kliden Btallu.gen und großen, 
Boden, hat Wirthfharts« und Eogien. Gerecht gteit. 2 
_ „Die näheren Bedingniffe find ın Hanau bei Frau Mittib) 
Bude zu v,fragen. Dieſes Haus iſt befonders wegen dem 
außerordentlihen Wortheil zu empfepien, den es befigt , Eins) 


qeastiesungsirei zu fon. ie 45 r 





—YTD 240. 


Montag,.den 98, Auguft 





Petersburg, vom 5. Auguſt. 


Verwichenen Donnerftag den 3. d., am hohen 
Namenstage Ihrer kaiſerl. Majeftät der Frau und 
Kaiferin Maria Feodorow.a , ward in der Kaſanſchen 
Kathebrale, bei Gelegenheit der von Br. k. M. aus 
-Paris durd den von dert hier angefeınmenen Gene: 
ralabjutanten Zürften Trubezkoi erhaltenen erfreuli- 
den Naghrichten uber die Fortſchritte der Waffen ber 
verbündeten Truppen, und über die abermalige Be: 
fegung der Hauptſtadt Frankreichs von benfelben, 
ein feierlihes Dantgebet-gebalten, welches, im Bei— 
feyn Ihrer Majeſtat der Kaiferin/ und Shrer Eaifer!. 

- Hoheit ber Großfüritin., bei einer zahlreihen Ber: 
jommlung der vornehmen Standesperſonen beiderlei 
Geſchlechts und der auslandıjdhen Minilter / und bei 
einem großen Zufammenfluß der Einwohner jeglichen 
Standes, von der oberiten Geiſtlichteit verrichtet 


ward. 

Noch größere Freude war den Andächtigen vorbe ⸗ 
alten: denn eben vor der Beendigung ber heiligen 
Qiturgie trat der, benjelben Augenbli ven Br. kaif, 
Maj. eingetroffene Generaladjutant Graf Schuwa ⸗ 
low, mit der Nachricht von ber pe Bra 
Maveleon Bonaparte's durch die Engländer ei der 
Snfet Rheein. Graf Schuwalew hatte das Glud, 3% 
ver faifert. Waj. in eben demſelben Augenblide biefe 
erfreuliche Maͤchricht zu berichten. An biefem doppelt 
feierlihen Tage war bei Ihrer kaiſerl. Majeſtat im 
Zaurifchen Palaft große Mistagstafel, zu welder 
die’ pornehmiten Standesperfonen beiberlei Geſchlechts 
gegogen waren, Abends war bie Stadt illuminirt. 


London, vom ı8. Auguft. 
(Sortſetzung.) 

Das MorningChronicle verſichert, auf dem Balle 
den der Herzog von Wellington neuerdings ·zu Paris 
"gegeben bat, jepen zwar die eingeladenen franzoſiſchen 
—8 erſchienen aber keine einzige babe tanzen 
wollen ; au führen bie Bauern in der Gegend von 
Ealais fort die Kuriere der allürten Maͤchte zu ins 

fiHiwen. - : 
—. Ein Schreiben aus New. Pork vom ı9. Juli 
meldet Folgendes 
Ein an eine Perfon in hiefiger Stadt abreflirter 
Brief aus Guadeloupe fagt, dab der die Station 
von Weltindien fommandirende Admiral Durham bi 


« 


Inſel Gouadeloupe In ftrengen Blokadezuſtand er- 
Elärt habe. Das nämlide Schreiben meldet, daß 
man zu Martinique eine beträhtlidhe Erpebitien vor 
bereite, um Guadeloupe zu unterwerfen und davon 
Beſitz zu nehmen. 

— Mehrere Briefe aus Paris fagen, daß daſelbſt 
die Duelle zwiſchen den dem tönigl. Haufe ergebenen 
Offizieren und ben beurlaubten Militairperfonen febr 
haufig find. Die erflern werden jeben Augenblick be— 
leidigt_ and genöthigt, den Degen zu ihrer Verthei⸗ 
bigung zu ziehen... Einige wurden fogar [don ges 
meudpelmordet. ‚Ungeachtet bie Polizei feit einiger 
Zeit thatiger geworden ift, fo beflagen fi) die recht» 
lidren Reute bed) ned über die Ungulanglichkeit ber 
Maasregeln, weiche fiejergreift. 

— Die Briefe aus Garthagena, vom ı8,.'Yuli, 
welde melden, daß die Algierer Spanien ben Krieg 
erklärt baden , fugen hinzu, daß ihre Kreußer ſchon 
mehrere Schiffe gekapert baben. Die fpanifhe Re 
giering hat deinjufolge auf eine algierifhe Fregatte 
und eine Brick Beſchlag nehmen laffen, die von den 
Amerikanern genommen werben waren, und nah dem 


. Abjchluß des Friedens zuruckgegeben werden follen, 


fi) aber noch in: dem Hafen von Warıhegena be 
finden. : 

— Alb die mit der Beſatzung des Nord hum- 
berjand beauftragten Difiziere biefes Schiff ver 
dießen ‚ fegelte daffelde mit friihem Winde aus dem 
Kanal. hinaus, Vonaparte jpielte mit der heiterften 
Miene Vingt-un. Es it nicht wahr, daß er ent 
waffnet werden ift. Als man dem Lorb Keith das 
Signaf gab: »Es liegen auf Vonaparte's Tifd zwei 


" geladene Piltolen: foll man fie ihm wegnehmen ?« 


antwortete der Admiral duch ein anderes Signal: 


Nein, es it nicht nothmendig.« 
Neapel, vom ıı. Anaufl. 
Durch die Auflage eines Schiffskapitains, 


"welcher Baftia am a. Auguſt verlaffen hat und vor 


geftern Morgen bier antam, haben wir be Verfihes 
rung erhalten, dab zu Corfila am 28. Juli and 
freiem Willen im Einverfländniffe mit ben Truppen, 
den Behörden und dem Wolke bie weiße Fahne auf: 
geſteckt worden ift; daß der Kemmandant der Forts 
St. Fiorengs, weicher ſich widerſetzte bie dreifarbige 
"Fahne herabzunehmen, getöbtet werden , und nad 
diefen Vorgängen die Inſel unter die Dberherrfhaft 


chres rechtmaßigen Beherrſchere Ludwige XVIII. zu: 


rückgekehrt fey. Wei Abgang bed Kapitains erwars 


tete man in Corſika ein Detafchement.von 3000 
Mann allürter Truppen. 

(Die in unferm geftrigen Blatte gemelbete Nach 
riht vom ber Webergabe der Zeitung Gaeta hat ſich 


volllommen beftatigt, wie bie nachſtehende Kapitulas ' 


tion beweilt.) 


 Rapitulation ven Gaeta. 

Art. 1. Der Kommandant der Feſtung Gaeta 
Herr Begani, libergiebt diefelbe mit allem was darin 
enthalten ift an Gr. Majeſtat Ferdinand IV. König 
beider Sizilien. - Er > 

2. Ge. Majeftät fihert dem Herrn Begani feine 
Verzeihung zu, wird ihn aber nicht in feine Dienfte 
aufn . Er wird ſich in Hinſicht der ihm nöthis 


gen DVebürfniffe, um feine Neife Über bie Gränjen - 


des Königreihs fogleih amjutreten, ber Großmuth 
Sr. Maj. unterwerfen. 


» &e. Maj. bewilligt der ganzen Garnifon, ſo⸗ 


3 
wohl Soldaten als Offizieren, diefelben Bedingniffe, 
welche in der Kapitulation von Caſa Lanza feinen 
Unterthanen jugeflanden wurden. 

“4 Die Untertbanen Sr. Maj. bed Kaifers von 
Oeſterreich und jene König Ludwigs XVIII. bleiben 
den Verfügungen ihrer Landesherren unterwerfen. 

5. Die Zeitung wird morgen am * d. um 4 Uhr 
Nahmittags übergeben Die beiden There der Land⸗ 
und Seefeite; werben heute Abend um b Uhr von 
den alliirten Truppen beſetzt, und biefen Abend auch 
die Kommiſſarien die Verzeichniſſe der Magazine be 

innen. f 

e b. Die. Garnifon wird morgen den 9. d. um 4 
Uhr Nachmittags dur: das Thor auf der Landſeite 
ausmarfdiren und auf ber Esplanade ihre Waffen 
nieberlegen. Die Offiziere behalten ihre Degen. Die 
Fihnen, die Trommeln, und müſikaliſchen Inftrus 
mente verbleiben in ber Beflung. 

‚7. Die neapolitanifhen Offiziere und Gelbaten 
werden fih an dem nämlidhen Tage zu Caftellane ein« 
ſchiffen, um nad Eaftelvolturno, mo fie Transpork 
gegenftände antreffen werden, um fie nad Capua, 
ald ihrem Beflimmungsorte zu bringen, begeben 
werden. Die Familien. und (Effekten obgenannter 
Offiziere, werben gleihfalls deniejben Tag, in dem 
Hafen eingefhfft , um mad Caſtelvolturno gebracht 
ju werden. 

8: Die auslänbifhen Offiziere und Soldaten wer: 
den ebenfalls am 9. im Caſtell⸗a⸗mare eingeſchifft, 
um nad Livorno transportiert ju werden, mo fie 
die ven den hoben Allüürten ihnen zukommende Be 
flımmung abwarten fellen, . 

Die obgedachten Transportſchiffe werben auf Ko« 
fien Sr. Maj. geliefert. 

9 Man wird $ abgefonderte Liften ſowohl von 
den ausländifhen als neapolitan. Truppen „ welche 
die Barnifen bildeten , aufnehmen. 

10. Die Archive, Plane Charten, Zeichnungen , 
Kaſſen, Magazine, Kriegs: und Munbvorräthe, Ars 
tilierie , Befeſtigungs- uud Marinegegenitände, Spi⸗ 
tater und Arfenale, werben noch heute an bie zu dies 

em Zwede ernannten Kommiffarien übergeben werden. 

on dieſen Webergaben wird man 3 jeparate Inven⸗ 
tarien aufnehmen. Während der Uebergabe wird Nie— 
manden der Eingang in bie Feflung geſtattet, noch 
darf jemand biefelbe mährend dieſer Zeit verlajien. 

11. Dem Hrn. Kommandant Begani und ben 
Kommiſſarien der Feſtung, wird bie ftrengite Ver 
antwertlichteit auferlegt,” daß alle bem Könige zuites 
henden Gegenftande, fo wie jene, welche jid von 


dem Herrn Murat bafelbit befinden möchten, dem ' 


Kommiffarıen ©r. M. getreulich überliefert werben. 

12. Die Pferde und Wagen, welche bem Könige 
zugebören, werden, jo wie auch die der auslandiiden 
Offiziere , den biezu ernannten Kommiffarien aus gelie⸗ 
fert. Die neapolitan.Oberoffiziere behalten ihre Pferde. 

13. Die Zivilbeamten werden ihre Amtsverrich 
tungen bis auf neue Verfügungen Sr. M., einſt⸗ 
‚meilen fortfeßen. 

24. Die verwundeten und kranken Ausländer vers 


x 





bleiben in den Hofpitälern, und erhalten fortwäh— 
rend, bis zu ihrer Geneſung, Alles was fie bes 
bürfen. 

15. Man wird ben hoben allürten Mächten, beſon⸗ 
ders biejenigen römifchen, toskaniſchen und piemontefis 
ſchen Militairperfonen befteris empfehlen, welche kein 
anderes Geſchaft, als dad ber Waffen, verfeben Eöns 


‚ sen. @ie werben indeffen beinungeachtet nebſt ihren 


Effeften nad Livorno transpertirt, wo fie gleich den 
andern ausländifhen Offizieren ihre fernere Weſtim⸗ 
mung abzuwarten haben. 

16. Es wirb bei ausländijchen Offizierem zuge 
ftanden nad Capua einen Kommiffair zu fenden, um 
ihre Effekten, oder ihre dafelbft zurücgelaffenen Fas 
milien zu veflamiren. ; 

17. Alle Equipagen der Militzirperfonen werben 
von einer aus Offizieren von dem alliirten Truppen 
beftebenden Kommiffion unterſucht. — 

Dieſe Unterſuchung geſchieht vor dem Thore auf 
der Seeſeite, in demſelben Augenblicke, wo bieſelben 
eingeſchifft werben ſellen. Dieſe Maasregel wird des⸗ 
wegen ergriffen, weil ſich bie Nachricht verbreitete 
und geglaubt wird, dab Mürat fehr große Summen 
in biefer Feſtung zuruckgelaſſen babe. Alles biefes 
wird hinreihen, um ſewohl die Ehre der Velagerten 
ald der Belagerer beim Einrüden in die Feſtung zu 
fihern, und kann niemals in diefer Gemäßheit die 
Garniſon im Geringften beleidigen. 


ı8. Dan bittet Ge. M. zu geruben , den aus⸗ 
laͤndiſchen Offizieren, weldye ju der Garnifon gehö— 
ven, ein Monat Gold ausbezahlen zu laffen, um 
ihre Reife machen zu Eönnen, wie es für die andern 
feftgefegt worden ift. 
29. Man empfiehlt ber Großmuth &r. M. bie 
jenigen Perfonen, von Gaeta und der Vorſtadt, wel⸗ 
che bei dem Bombardement ihre Wohnungen verias 
ren haben, fo wie diejenigen Individuen, welde bei 
biefer Gelegenheit ihre Vater oder ein Familienglied 
verloren haben, deſſen Verluſt ed ibm unmbalich 
macht feinen Lebensunterhalt fi zu verichaffen. 
20. Kein Individuum, fey es eine Militairs oder. 
Zivilperfon, kann über geäußerte politiſche Meinuns 
gen beunrubiget werben. 
21. Die ehemalige königl. Familie hat, als ſie 
von Gaeta abreifte, dem Herrn Gouverneur Begant 
mehrere Reifewagen, welche nicht an Bord transpor- 
tire werben Eonnten, übergeben. Beſagter Berr 
Bouvermeur bietet hiemit diefelben Sr. M. als Zei— 
hen feiner volltommenfien Unterwerfung , ebrerbie- 
thigft an. 
22. Die gegenwärtige Kapitulation ift von Sr. 
M. und been alliirten Machten garantirt. 


So geſchehen in der Vorſtadt von Garta, den 


8. Auguft 1815. 
(Folgen die Unterfhriften.) 


Herr Begani , ehemaliger Kommandant ber Fe— 
lung Gaeta, bat fegleih nach der Unterzeihnung 
der Unterwerfung derſelben am 8. d. dem Könue 
feinen Eid der Treue in den lehhafteften Ausdrucken 
vom der Reinheit feiner Geſinnungen für feinen recht— 
mäßigen Herren abgefaßt, uͤberſendet. Der König 
bat bei Erhaltung bigies Altes , durd den: Herrn 
Vicepraſidenten des Geben Kriegsrathse, den Herrn 
Begani verfihern laſſen, daß indem er das Vergan- 
gene versaße, fein Merz im Hinſicht ‚feiner Beine an= 
dere Gefühle enthalten werde, als jene feiner väter- 
lihen Güte und Großmuth, und daß er zu gleicher 
Zeit Sorge für feine Familie tragen werde. Se. M. 
ließ dem Hrn. Begani für das Anerbieten der Was. 
gen banken, von benen im 2+. Artikel die Rebe ıfl, 
und überließ fie feiner Dispofition. 


Florenz, vom 14. Auguft. 


Portoferraio = fi noch nicht ergeben; es ber 
ſteht ein Waffenſtillſtand; die toskaniſchen Truppen 
haben die ganze Infe Eisa, mit Ausnahme dieſes 
Hafens und deſſen Forts, im ruhigen Beſitz. Mor 
einigen Tagen haben wir hier eine harte GErderſchlit⸗ 
terung verſpurt. 


"Paris, vom na. Augufl. 
VWorgeſtern Abend um q Uhr bat fih der Herr 


oligeipräfeft ım die Conciergerie und feibit in das 


mmer bed Gen. Ney brachen und mit bemfelben 
Das Merhör begonnen, deſſen erfte Sitzung beinahe 
5 Stunden fang währte — Der zu Airled:Wains 
unter Oberauſſicht geftellts General Flahaut, ift nuns 
mehr an dem Orte feiner Beſtimmung angekommen. 

—. Der. Surten des Palais Luxembourg ift noch 
zur Beit nur für die Damen gedffnet worben. 

— Da die Wachen und einzelnen Schildwachen 
ber Alkürten bisher von Uebelgefinnten dahier öfters 
genecdt und. beleidigeggmworben waren; fo bas- der 
Gouverneur von Parıd, der Fönigl. preuß. General 
Baron von Müffling, am 20. b. öffentlich bekannt 
machen laffen, alle Wachen und Schildwachen hatten 
den Befehl auf diejenigen. zu fhießen, welche ihnen 
Die fchuldige Adbtung verweigerten, fie mit Vorſatz 
beleidigten, oder fi vor den Wachtſtuben verfam: 
melten um Unorbnüngen zu begeben. (P. 3.) 

— Bon bem Benaparte enthalten Privatnad: 
richeen aus Endland Folgendes: Das-Bauholz zw 
dem Haufe welches er auf Helena bewohnen fol, 
‚wird in England gejimmert, und auf einem Schiffe 

darthin gebraht. Zu feinen Gpaziergängen wird 
bem. Bonaparte ein Umfang von 20 Ader Landes 
angewiefen. Er darf nie ohne Wache ausgehen, und 
fobald ein antommendes Schiff fignalifirt wird, darf 
er die ihm angewieſene Gränze nicht üherſchreiten. 
Die Infel Helena ift nun wirklich an bie engl. Re 
gierung abgetreten, und Bein neutrales Schiff barf 
dafelbft mehr landen. Savary befindet ſich noch 
immer als Gefangener auf einem Schiffe an ber 
engl. Küfte. Er foll glei feinem Herrn und Meis 
fter einen Theil des Tages damit zubringen, daß er 
Thraͤnen vergiefet. 

— Die zu Caen befindlichen k. preuf. Truppen 
beobachten eine ſtrenge Mannszucht, womit bie dor⸗ 
tigen Einwohner fa ſehr zufrieden find, daß fie ge: 
beten haben, diefe Truppen bei ihnen zu laffen. Die 
in. Laon gelegenen Preußen haben am ı9. d. mit 
der Raumung bdiefer Stadt den Anfang gemacht. 


— Zu Toulon hat fi der Marquis von Kivieres 
viele Mühe gegeben , es zu verhindern , daß bie 
öfterr. Truppen im biefe Stadt einjögen; ‚allein ber 
sr. Gen. Biandi Rund feſt daranf. Auch Antibes 
wird von ben Truppen der Allüirten befezt. Die Mar: 
feier Freiwill igen haben viele Ausſchweifungen bes 
gangen man wird Mühe haben , fle zu entwaffnen, 
fie wollen burdaus nicht auseinauder gehen, und 

» drohen auf diejenigen euer zu geben, melde fie 
dazu zwingen, wollten. 


— Laut Briefen aus Bayonne ift ein Theil ber 
fpan. Armee über die Bidaſſoa gegangen, um in 
Frankreich einzurbden. 


— Man ſchreibt aus‘ Saumur: ©. k. H. der 
Erzh. Marimimilian befände ſich daſelbſt mit einem 
ahlreichen Generalſtaabe. Diefer höchſtens jährige 
Prinz und Schwager &. k. f. M. des Kaifers vom 
Defterreich erzeige dieſer Stadt viele Wohltbaten , 
und unter andern eine Erleichterung ber von berfels 
ben verlangten Lieferungen. * 


— Zu Toulsufe hat es zwiſchen dort eingerück⸗ 
ten franz. Dragenern und den Bürgern Handel ab⸗ 
gelezt. Ein Dragsner rief: Es lebe der Kaifer! So— 
gleich rieß ihn das Volt vom Pferde und ſchleppte 
Ihn in das Gefängniß. . 


— Die Parifer Wlätter enthalten manderfei 
Zweifel. darüber, daß der Kardinal Feſch und Mar 
dam⸗ Pätitia die Erlaubniß erhalten werden, fid in 
Kom niederjulaffen. Auch wundern fie fi nicht wer 
ng, daß Straßburg weniger ſtreng biofirt wird, 
ald die übrigen Feſtungen im Eifaß , und wollen 
Boiften, der Herr Red⸗kteur bes Rheiniſchen 

er&ur hätte auf den Befehl, fein Blatt einer 

nfur zu unerwerfen, es vorgezogen feine Zeitung 
in unterbrechen. 


— NMach den Parifer Blättern würben bie Truppen 
der verbündeten Mächte Franfreih mit dem nächſten 
" September ju räumen anfangen ; und damit fie ſchnell 
genug über bie Grängen Eommen , fellen fie in Kos 
lonnen von 25,000 Mann abziehen. An der Inte» 
grität des franz. Reichs ift , wie fie bo und theuer _ 
verfihern, nun gar nicht mehr zu jmweiflen. Der in 
allen feinen Zheiten abgeſchloſſene und ratifijirte 
Briebe, welder ſich im Weientlihen auf den belieb⸗ 
ten Parifer Vertrag gründet, hat bie Einheit und 
Untheifbarfeit Frankreichs förmlich anerkannt. Woher 
“diefe Blaͤtter ihre Nachrichten haben, Eönnen wie 
nicht wiffen. : un 


gaufanne, vom aa, Auguf. 
Wie mdu vernimmt, if Hr. Thibaudeau und 
fein Schn von Bafel nad u Fu ce worden. 


Hr. Maret , deſſen Zuruͤckſendung nah Frank 


reich angefünbigt wurbe, hat wirklich die Meife vom 


Bern nad Freiburg angetreten ; allein die Regie— 


“ rung biefes Kantons hat ihm die Durchreiſe verſaqt, 


er war alfo gejwungen bei St. Gines zurudjuteh-- 
ren. Kaum. war er mah Bern zurüdgefommen , je 
wollte er über Neufchatel, Overdon und Genf ſtets in 
Begleitung eines Offizier der Konfbderation nad 
Ar in Savoyen abreifen. — Bekanntlich wurde Hr. . 
Maret am 4.. in dem Schloſſe Alaman von bem 


» Obriftlieut. Braendi von St. Ballen, der fib an 


ber Spitze einer Aarabinier-Rompagnie befind, ars 
retirt, und da er zu entkommen ſuchte, an der Hand 
verwundet. Die franz. Journale haben diefe Thate 
fahen ſchon gemelbt; allein irrig auf Jofeph Bona⸗ 
parte angewendet. 


So eben vernimmt man , baß Hr. Marek in ber 
Naht vem 19. auf ben 20. zu St. Aubin neuer» 
dinqs arretirt, von feiner Familie getrennt und ges 
zwungen worben it, nad Bern zurückzukehren. 


Bafel, vom 20. Auguſt. 


Nach dem einftimmigen Bericht aller Deferteure 
berrfcht in Slningen bie gröfte Nietergefchlagenbeit: 
Die Truppen find allgemein mißivergnüat , daß am 
Namenstage Bonaparte's durchaus keine Gratifika— 
tionen noch Geldvertheilungen gemacht wurden. Die 
lezte Nacht hindurch wurde entletzlich auf Kleine 
59. ingen gefeuert; dieſes Derf iſt in Gefahr, ganz 
zerſtoͤrt zu werden. Der Erjb. Johann if fortwäh— 
rend alle Nächte bei den Arbeitern. Er ſpricht ſehr 


- freundlich mit den Arbeitern und ließ geſtern jedem 


ı Bonteille Wein reihen. 


Vom a1. Das Feuer dauert ununterbrochen Tag 
und Nadt fert, So eben langt ı Kompaanie Zürie 
her Kanoniere mit 5 grofen Feuerſchlunden bier anz 
auch ift nun faft alles Gefchüg zur Belagerung bie 
eingetroffen. 


. Mom a2. Sechs zehn Batterien auf dem rechter 
Rheinufer nahen ihrer Vollendung; auf dem linker 
find mehrere bereits fertig, Die meilten Batterien 
find fhom mit Artileri- verfehen. Von jedem der 
vor Huningen ftebenden '  wmeizerbataillene follen ſich 
wenigftens 200 Freiwillige zur Erftürmung der Vers 
werke angeboten haben. Das Gleiche geſchah auch bei 
allen äfterr. und mwürtemberg. Truppentorps. Man 
glaubt imdeffen nicht, dab vor Samſtag geſtürmt 
werde. Um 10 Uhr fiengen unfere Batterien auf Hlie - 
ningen zu fpielen an; das Reuer ift von allen Geis 
ten ſehr lebhaft. Seit 10! Uhr wird unfere Stadt 


« wieber von Süningen aus befchoffen. Ueber 40 Bom⸗ 


ben und Granaten find bereits (um 11 Uhr) im der 
Luft über der Stadt zerfprungen ; eine derſelben fiel 
und verlöfchte,, wie am ab. Juni, im der Bi 
Moch find erft einige Dächer * befchädigt worden. 


Karlsruhe, vom a5. Auauft. 
Nachrichten aus ber Gegend von Bafel, vom 


‚23. Augnit melden a er : 


⸗Geſtern, amaa., 


ormittags 10 Uhr , begann 


bie formliche Befchieffung ven Hüningen. Sechs bei 
Kleinhliningen errichtete Batterien brachen auf eins 
mal los. Die-jweite Bombe jerftörte die Pulverkam⸗ 
mer in der Schanze Abbatneci, und die darin gele— 
gene Mannſchaft floh theils nad der Feſtung, theils 
du den "Allürten. Nach einiger Zeit wurde inzwifchen 
diefe Schanze wieder befejt, und. es wurden Wem: 
ben daraus nad Baſel gewerfen ,. bie jedoch bis jejt 
ivenig Schaden gathan zu haben fheinen. Das Feuer 
genen Hüningen dauert ununterbrochen fort. Schon 


geſtern um x Uhr Nachmittags war das Nheinthor 


und alles Dachwerk beinahe zertrümmert, Heute, den 
@3., fieht man Brand in Hlningen. e 


Benf, vom ı9. Auguſt. 


_ ‚Die -Eönigl. ſardiniſchen Grenzberichtigung®: umb 

Uebergabstemmiflairs des laut Kongrefipretofell® von 
Saropen an den Kanten Genf abgetretenen Yander: 
rag ſollen bereit& zu Chesnes eingetroffen ſeyn. 
s find dies die Herren Fürft von Montiglione und 


Moget de Chölet,) Intendant ber Provinz Tarentaifey 


Hrn.von Fenit, Intendant von Faueigny, iſt die 
Beſorgnung alles deſſen übertragen, mas die Komp: 
Kabitirät betrifft: Bon Seiten Genfs find die Her: 
zen Staatsräche von Jvernoi, de la-Nive-Boifſier 
und Vernet- zu Kemmiſſarien ernannt. 

Die Genfer Artilieriefompagnie im Dienfte der 
Eidsgenoffenfhaft , welche einen Theil unfers Kon— 
tingents ausmachte, und. hier in Garnifon geblieben 
war ; ift auf Befehl des. Oberfommandanten der Buns 
desarmee Hrn. Generalquartiermeiſters Finsler ent: 
laſſen worden. 


Worms, vom 24. Auguſt. 

Wie man hoͤrt, haben ſich, ſeit einigen Tagen, 
diele Studenten gemeldet, die auf der hieſigen Unis 
Berfität, bie noch errichtet wird,  ftudiren wollen. 
Auch fell ber Miethjind der Hauſer betrachtlich ger 
fliegen feyn. Wır felbft haben von den verſchiedenen 
Ereigniffen, die bei un? veorgefallen find, durch glaub: 
wurdige Zeitungen, bie exfte frohe Kunde erhalten. 
” — Die vereinigte E. 8. oͤſterr. und k. bairifde 
hohe Randesadminiftration hat folgende Verordnung 
erlajjen : 

»Durd bie Verordnung vom 24. Janner biefes 

Jahres , hät die Landesadminiftration den Grundjag 
ausgefpredien , daß bie Verfügungen bes Dekrets 
vom ı7. März ıB08, weldes dem Wucher und_un: 
erlaubten Handel der Juden Einſchrankungen fett, 
in voller Kraft erhalten werben jollen.« 
" Ba nun die Erfahrung bewiefen hat-, wie fehr 
man durch fogenannte ſchiedsrichterliche Urtheile zwi⸗ 
fhen den Juden und ihren Schuldnern, unb durd 
Ratifitattonsakten vor Notären die heilfamen Wir: 
Fungen jenes Dekrets zu umgeben ſuchte, und ned 
fucht; jo. wird, um biefem Mifibraude und den 
daraus entitchenden Nachteilen zu begegnen, fol: 
gendes verordnet: . - 

»Die Verfügungen ber Art. 4 und 13 des Defrets 
vom ı7. Mar; 1808 find auch Auf alle ſchiedsrich⸗ 
terliche Urtheile, die ſowohl vor als feit ber Bekannt: 
machung jenes Dekrets zwiſchen Juden und ihren 
Schulenern gefälle wurten, fo wie auf die vor No- 
taren eingegangenen Narififationeit vorhergehender 
Akten ausgedehnt. Jedoch behalten diejenigen dieſer 
Urteile und Natififatienen , die durch rechtskräftig 
gewordene Urtheile der gewöhnlichen Gerichte bejtasi« 
ger worden find, ihre volle Wirkung.« 


Brüffel, vom a3. Auguft. 

©. k. 9. der Prinz von Oranien (Erbprinz ber 
Miederlande) iſt vorgeftern Abends wieder in hiefiger 
Siadt eingetroffen, und in der geſtrigen Naht nad 
dem Haag abgereiſt. i 

Kaffel,. vom 25. Auguft. 

Aus Hamburg wird unterm aa, Aug. gemeldet , 
daß nah Privarbriefen aus Paris in Zeit b Wochen 
83. MM. versKaifer von Rußland und der König 
von Preußen über Frankfurt nad Berlin zuruückkeh— 
zen werden. Ben da begeben fih 5, M, der Kaifer 
Alesander nah Warfhbau. 


Branffurt, vom 27. Auguſt. 


Der Magiftrat der hiefigen freien Stadt bat die 
for Tage von Seiten Defterreihs und Preußens die 
offizielle Anzeige erhalten, daß fi ber Bundestag 
ert am ı. Movember verfammeln würde. 

— Hieronymus Bonaparte ift nad Privatberich 
ten der Wachſamkeit der Poligei im Grosherzogthum 
Baden entgangen und zu Göppingen eingetroffen. 

— Ben der Flugſchrift, welche jejt in Paris ein 
allgemeines Intereffe erregt und von Jedermann mit 
ber gröften Begierde gekauft wirb : 

‚ Amours secröies de Napoleon Bonaparte 
ift eine treue Weberfekung ur der Preffe, melde 
in ganz kurzer Zeit ‘bei Griedrih Wilmans in 
Fran Efurt a. M. erfceinen wird. 
— Eine Vereinigung von Freunden der Muſik, wel- 


be bereits drei Conzerte zum Velten des wehlthätie 


gr Frauenvereins gegeben hat, wird ein viertet 
onzert am künftigen Freitag den ı. September im 


- Schaufpielhaufe geben , beffen Ertrag insbefendere 
„benen, die durd dem Prieg gelitten haben, geridmet 


werden fol. Durd gröfere Gerdumigkeit fiebt man 
fih im Stande, diefedmal den Genuß der Zubörer 
su erhöhen und Chöre von mehr als 50 &tinmen 
aufzuführen. — Der Eintrittspreis‘ it nicht hoher 
als gewöhnlih angeſetzt worden ; größere Beiträge 
werden willtommen feyn, und man ift "bereit darüber 
befonders zu quittiren. " 

Rn nn nn — — — 

Benachrichtigungen. 

Ich babe die Ehre, meinen hohen Gönnern und 
Freunden anzujeigen , daß ich das Geſchaft meines 
feel. Mannes zwar aufgegeben habe, jeded ned it 
einer Auswahl fchoner Calefhen , einem fdhönen 
Batard: und einem beienders ſchöͤnen Coupé Wagen, 
welcher ganz; nad engliſcher Art, gebaut und fowo hi 
für die Stadt, ald aud für die Neife gerichtet ifk , 
ferner mit plattirten und unplattirten Pferdgefbär 
ren, Sätteln, Zünmen und verfchiedenen andern in 
biefes Bad) einfchlagenden Artiteln verfehen bin, un» 
um aufjuraumen, diefe Grgenflände um die außerſt 
möglichft billigſte Preife zu verkaufen, Willens bin; 
ich bitte deswegen meine hohen Gönner und Freunde 
mid) mit Ihrem geneigten Zufpruch zu beehren. 

Sattlermeilter Gaftell feel. Wirrib, 


wohnhaft auf der Schafergaſſe Lit. E. No. ı63. - 





Retour-Kutſcher, logirt im Weibenhof, geht über 


Dafel und Neufchatel, wırd den 29. abfahren, ift 


noch für 3 Perfonen Plaz zu haben. 





Das von bem Handeldmann Schleunig babier zurüde 
gelaffene ſehr geräumige zweifidige, em Mainfluf und 
baher zu jedem Handlungs» und Wirchidafts: Gefhäft ge= 
legene Wohnhaus nebſt Nebengrbäuden und dem daran bes 
firdtihen anjehnligen Garten umb 33/, Morgen Aderland 


u 
* Donnerſtag den 31. d. M. Roachmittazg a Uhr 
in dem Haus felb unter vortheilhaften Bedingungen ver» 


t ben. 
—— am ı$. Auguſt 1818. 


Großher zogl. — daſelbſt. 





Den 2. September 1815 Rachmittage 4 Uhr, we 
in dem Porzellainhof in der Stelyengaffe in Frankfurt a. 
nahftehende, feldfigesogene, gutgehaltene Weine, als: 
sı Gtüd ıdıor, u. 
25 » aBıır, wobei mehrere Traminer, 
mtlich Deidesheimer gutes Bahsthum, welde im Monat 
il Hicher geflächtet wurden , aus Beſorgniß, ber Krieges 
Thauplag möge in bie obere Mhringegend Lommen, durch 
ben geſchwornen ‚Deren Ausrufer Affentlich oerſte tgert. 
Am Tage der Verſteigerung, von Wiorgens jo bis 13 
Upe, können die Proben an den Zäffern genommen werben. 


DT —— —— — — ——— 


nnterzeidneteg verlegt vom 7. Auguſt an, feinen Laden 
und Gemptoir in fein Haus Ra König von Gaglaub in 


der Faht zaſſe Bir. A. Mo, ıa . 
J. 5 Refile, 4 











Yo 2A. 


1 
Wien, vom ar. Auguſt. re 
Am Hofe 3. M. det Kaiferin find alle Anftaften 
jur Reife nad Jtalien beendigt , fo daß nur-von 
‚Seite des Kaiferd ein Kurier erwartet wirb , um fc» 
gleich abzugehen. Ein Theil der deutichen und ungas 
viſchen adelihen Garde begicht ſich gleichfalls nad 
Mailand, um in Gemeinſchaft mit ber königl. Toni: 
bardifchen adelihen Garde, welche bei Anwefenheit 
des Erzh. Johann gebilder wurde, den Dienit bei 
Ihren Majefläten zu verfehen. Da feit längerer Zeit 
alle Anftalten zu einer Reife der Erzherzogin Marie 
Louife eingeflelle find, fo glaubt man bier, dieſelbe 
Tomde ſich fobald noh nicht nah Parma begeben‘, 
‚fendern diefed Herzogthum formährend durch Deiter: 
weich verwaltet werden. Die Etzherzogin wunſcht 9 
ſtete in ver Nähe ihres Sohns, dem fir mit d 
zärtlichſten Diutterliebe zuaerhan iſt, aufzuhalten. 
T, ie Beftern übergab das hiefige Vürgermilitair (9 
wohl im der Baiferl. Burg als beim ——— 
felerlich feine Poſten an das wieder eingeruckte M 
tair, wobei ihm der Dank des Kaiſers angedeutet 
wurbe. Die meiften der aus Oberöſterreich, Baiern 


ind vom Mheine zurückkehrenden Negimenter begeben 


fi wieder nah Galiſien und Siebenbürgen: 

— Madame Müirat’reifte unter dem angenomme; 
nen Namen einer Gräfin v. Lippano. Dem Verneh: 
men nach wünſchte fie fi nad Baden zit begeben ; 
man aber nicht , ob es ihr erlaubt werden wird. 
Ein: öſterr. Mittnieiiter mit 16 Mahn Aadallerit be 

leitete diefe Dame mebft ihrem Gefolge vom Trieſt 
dis Hain ‚und erbielt ont "ein anfehntiches 
Bergen. \ iD Eu 
Die 35*8 iche Uebergabe der, zu Folge Traktats 
som 3. Mai d. J. 3 
durch dem Wiener Frieden. mom Zahre 1809 do 
Dalizien —5 —— * 5* *8 
ner, Tarnepoler und eſcyker Kreiſes, iſt am 
efem Ende taiſerlich bſterreichiſcher Seits beboll⸗ 
machtigten Uehernahms-Kommiſſaire am b. d. M. 


l 
* die ſer Gelegenheit it folgende Kundmachung 
erlaffen werben: 


Zu Folge des zwiſchen dem Faljerfih » öiterreichis 


ſchen und Faiferlich » ruſſiſchen Hofe zu Wien am 3. 


i 5, adgeidleffenen. Traktates, werden vom 
en 9— dem, Wie net Frieden vom 


Dienſtag, den 9. Auguſt 


an Oeſterreich jurl — 





Jahre 1609 bon Oft + Galizien getrennten Diſtrilte 
bes Ziocgower,, Wrzejäner, Tarnopeler und Zaleſczy⸗ 
Ber Kreifes, wieder an dad Erzhaus Oeſterteich abge 
treten, und it ber an. des Monass' Zunius zur 
Uebergabe und Uebernahme beſtimmt worden © ..> , 


Die gefertigten, von &r. £, 8 apoftel. Mäj. * 
Uebernahme allergnadigſt ernannten bevollmädtigten 
Kommiſſaire machen hiermit dieſe Beſitznahme allen 


iſtlihen und Weltlichen, allen Dominien, M 
F und. ſonſt Jedermann ohne Ausnahme der 
kannt, und theilen Ihnen Folgendes als Richtſchnur 
ihres künftigen Benehmens mit: 
1. &e. Maj. der Kaifer von Oeſterreich treken 
wieder in den Beſitz der oben gemannten Diitrikte, 


‚im biefen Diftrikten befindlichen Inwohnerit , "in 
‚Standes und Würde fie immer fepn mögen, al 
fir 


ſo wie felbige nad dem Wiener Frieden vom Jahre 


1809 mis Rußland vereiniget wurden, und es wird 
baber die Granje gegen diefes Reich wieder A 
geitellt, wie fie vor lebtirwähnten Frieden beſtanid. 
2. Die Einklinfte diefer Diſtrikte bleiben dem Taf 
ſiſch⸗ kaiſerlichen Hofe bis zum Tage der Uebernahme, 
d..i.; Dis zum no. Junus d. J., von weichem 3 
punkte an alle fällige Steuern, und alles dffent 
de wie immer Namen rel mögende Einko 
men für daß Öfterreichlich « fälferliche Aerarlıtm ein] 
sahlen und rinzufajjiren üft. 3. 
* Die Beſtter liegender Güter und Überhaupt. 
auch die Einwohner diefer Diſtrikte, welche auswan⸗ 
bern wellen, haben durch’ ſechs Jahre die volle Freu 
beit über ihr bewegliches und unbeweglidhes “2 
thum, was immer für einer Art zu verfügen, &# } 
verfaufen, uud ben Betrag entweder in Klingen 
Münze, oder ändern Geldeswerth ohne Hinderniffe, 
oder irgend einen Abzug mitzunehmen. — * 
Es wird jedoch em beſtimmter Termin’ feſtgeſeht 


werden; binnen meldem jeder Ausivanderer verbun 


ben ſeyn wird, fich hierüber zu erftaren. 

4. Sind allerhöchſt SE. & Maj. genelat, biek 
Inter Ihren landesfurſtlichen Scepter jurüdfehrenden 
Kreife Galiziens in dilen Zweigen der Verfaſſu 
und Verwaltung, dem Haubtlande vollkommen gl 
ju ſtellen, daher dann auch die Wirkſamkeit ber galis 
iſchen Et. Landesftelle ju Lemberg und ber vorge⸗ 
*8 k. k. Hofſtelle glelch don ber Beſitzergteifintg 
gn beginnt, * 


Indem aber diefe Verwaltungsart nicht gleich 
mit dem Zeitpunfte der Veſitznahme ohne Verwir— 
rung in dem Geſchäftsgange, und ehne weſentlichen 
Nachtheil des Ganzen, für jeden einzelnen Bewohner 
jener Diftrifte in Wirkſamkeit gefugt werden kann; 
fo wird mir Ausnahme der ersehenden ' befonderen 
Vorſchriften der in jenen Dirilten angetroffene 
Status quo einftweilen, beibebalten, und erit vom 
x. November ı815 die mit Galizien gleihförmige Ver: 
foffung u. Verwaltung gehörig in Gang gefegt werben. 

5. Werden alle in diefen Difteiften vorhandenen 
politifchen und geiftlihen Behörden, alle Dominien 
und. Magiftrate, Dekanate und Pfarreien von nun 
an dem einitweiligen zw errichtenden E. E, Landes: 
kommiſſariate die gehörige Folge leiſten, und alles 
dasjenige, was durch daffelbe verorbnet-und befohlen 
werben wird, in die genauefte Erfüllung bringen. 

b.. Wird die Huldigung erft feiner. Zeit von &r. 
Hoheit dem P. k. Zivil? und Mülitair-Beneral:Gou: 
verneur von Galizin, Herzeg don ürtember ab» 
mer werden. Indeſſen aber haben, ſich alle 

faffen bdiefer Diftritte ruhig, gehorfam, und fo zu 
verhalten, ald wenn fie den Eid der Erle Und Un: 
Serwlrfigkeit wirklich abgelegt hätten. * 

7. Sind alle vormolige Wappen ba, we ſie ſich 
noch befinden, abjunehmen, und ift dafür bas E. f. 
Wippen aufjuftellen; 3 auch feine Stelle, fein. Amt 
oder Bericht, bat von nun an in einem anderen, 
als im Mamen ®r. £. k. apoftelifhen Majeſtät feine 
Anrtövrädtungen bis auf eihe an Anerd⸗ 
nung fortzuſetzen. 

Tarnopol am 30. Juli 1815. - / 

(Folgen bie Unterfhriften.) 


Algier, vom 3b. Juli. 


£ Die boländ. Esfabre , unter dem Contreadmiral 
Tulieken, ift am 2a. d., .b Fregatten und ı Brigg- 
Mark, mit dem holland." Conſul auf hiellger Rhede 


angebommen. Die Unterbamdlungen maren unter Ver: 
mittelung des engl. Confuld angefangen und bereits 
in gutem Gange; da aber die hetlänı. Estkadre auf 
eine algierifhe Fiegatte und Corvette Jagd machten, 
die mit gümfligem Winde den Hafen ji erreichen 


fasten ‚den fie auch, wirklich erreichten , obgleich fie 
r 


ein anberthalbftündiges Feutr jehr befhäbigt 
worden, ſo ward ber Dep fehr Er in zwi⸗ 
fben bat er angezeigt, daß er DIE Unterhandlung 
wieber anfangen wolle. Mit der belland. Eskadre 
iR indefien alle Kommunikation verbsten. 


London, vom ı8. Auguft. - 
(Bertjegung. ) 
.. Dee fo eben eiſchlenene königliche Militair» 
almanacd enthält eine Biographie des Herzogs 
von Wellington, aus welcher wir Nachſtehendes aus: 


en: 
Held Wellington begann feine militairifche Lauf: 
ahn am 7. März 1787 als Fahndrich bei dem 73ſten 
nfanterie» Regiment. Im Jahre 1788 Wurde er 
Lieutenant in dem 7bſten Regiment; in dieſer Ei: 
genfhaft wurde er in der Folge zu dein Aıflen Regi— 
ment, und fpäterhin zu bein ıdren Dragoner-Regi— 
ment verſetzt. Im Jahr 1791 erhielt er eine Kom: 
pagnie in dem 5öften Smfanterie:Regiment. Im Jahr 
1792 adancirte er zum Majer im 33ten Regiment, 
und 1794 zum Obriftlieutenant. Im namliden Jahre 
kommandirte er eine Infanterie Brigade in Flandern, 
Hieng von da Mit feinem Regiment had Indien, 
mofeldft er 1796 des DObriften: Patent etbielt. 1799 
eroberte. er Seringapatnam. Sm Jahr 1800 ſchnitt 
er einen. beträchtlichen Heerhaufen bei Dhondla ab, 
roobei er viele Leute verlor. Im Jahr ıBoe wurde 
Beneralmojor ; 809 bemädhtigte er fi der Statt 
vonel, wodon Holcar Befig genemmen hatte: im 
September des namlichen Jahres griff er den Schin⸗ 
an und fohlug deffen Armee auf allen Punften 

n die Flucht. Dieſelbe beftund aus 38,500 Mann 
Kavallerie, »0,500 Mann requlairer Infanterie, 500 
Mann Rarabinierd , 300 Artilleriten und 90 Kane: 
nen. Von da richtete er feineh Marfch genen ben 
Raiah von Werard, deſſen Truppen er in den Ebenen 


von Agram flug , die Feſtung von Gewilkam, die 
man für unbezwingbar hielt, mit Sturm’ nahm, und 
darauf mis dem Rejah von Berard und dem Shin: 
dah einen Friedenstraktat unterzeichnete. Nah Eng» 
land ift er im Jahr 1805 zuruckgekommen; die bei 
den Kammern des Parlamentes überſchickten ihm 
Danfadrefien. Die Dänen ſchlug er im Jahr ı807 
zu Kioge. ı808 wurde er zum Generallieutenant 
erhoben, und begann feine Feidzuge in Spanien und 
—— dieſe ruhmvollen Feldzüge find überall fo 
ekannt, daß es Überfluffig feyn wurde, die einzelnen 


Schlachten und Waffentyaten derfeiben bier umfands 


lich anzuführen. 18:3 wurde er zum Feldmarſchall 


. und Ritter des Hofenband: Ordens erheben; im vori⸗ 


gen Jahre aber beiteidete ihm der Prinz Regent uns 
ter dem einftimmigen lauten Beifall der ganzen brit- 
tifhen Nation mit der Würbe eines Marquis von 
Dohro und Herzogs von Wellington. 
ur Mailand, vom 20. Auguft. 

"Bu Rom find Aba.orbnete der Republit St. Mas 
rino angetommen, um dem Pabfte die Ehrfurcht die 
fed Heinen Freiſtaats zu bejeigen, ibm. zu feiner 


glüdiiden Ruckkehr nah Rem Gluͤck ju wunſchen, 


und ıhn um bie Fortdauer feines &chubes , fo wie 
um die Beſtatigung der zu verfchiedenen Zeiten vo 
dem h. Stuhle der Republik gemachten Konzeffionen 
za bitten. 0 

Am 15. d. hatte der kaiſ. bſterr. Geſandte zu 
Modena, Graf Marescaldi , feine Antrittsaudieng 
bei dem Herzoge, ber afn folgenden Tage mit feiner 
®-mablın nah Genua zu feinem Schwiegervater, 
dem Könige von Sardinien, abreifen wollte. 

Am »7. d. ift der Gouverneur der Lombardei, 
Graf v. Sıurau, aus Suditalien, und am ı9. F. 
M.E. Graf Bellegarde vom dem Luſtſchloffe Monza 
wieder bier eingetroffen. 

Parıs, vom 23. Auguft. hi 

Berlern gegen Abend hat &e. M. der König von 
Preußen Ludwig XVIII. einen Vefuh abgeſtattet, 
welcher J Zuunden lang wahrte. 

Durch eine neue koͤnigl. Vererdnung wird 
befohlen, alle Seefeſtungen, Strandbatterien und 
Auftenvertheidigungsanftalten des Königreichs follen 
unverzugli entwaffnes und auf. den Frwtensfuf a 
flelt werden. Alle Kanonen, Feuergewehre, Pulvers 
vorräthe ı., follen noch vor dem 15. September, 
in tie Zeughauſer und Magazine zuruckgebracht fepn. 
Die bisher beitandenen Kompugnien des Seeartillerie, 
ber KRuſtenwache, fo wie alle Pollen der Kanoniere, 
ſollen aufgelbſt und ihrer Dienste entlaffen werben. i 

— Zu Lyon wire mit vieler Ihatigkert am der 
Zerlörung ber dort aufgeführten Batterien und Ber 
feſtigungswerte gearbeitet. Diefe Stadi geniefit ders 
malen der tiefiten Ruhe ; die Lebensmittel find im 
Preife gefallen; ber Handel erhebt ſich mit neuer’ 
— und derzuglich die Ameritaner machen 
daſelbſt viele Geſchafte, fie haben ſchon um 7 bis 8 
Minen Beſteliungen yon Seidenzeugen gemacht. 

— Baur Briefen. aus Alengen von a0. ». MM, 

wurben am diefem Zage ber Fele marſchall Furſt Biu— 
her daſelbſt mir einem zahlreichen. Generalſtaabe, ans 
wenigftend 100. Offizieren deſtehend, von Caen aus, 
erwartet, r * 9 — * 
— Olten wurden bier hinter den Mauern einer 
frany. Kuferne a Soldaten des göiten Yinien > Regis 
ments, weil fie einen Einwohner der Gemeinde vom 
Precy mit gewafineter Hand beraubt "Hatten , tobt 
— * 

— Bu ber NMaͤchricht, daß ſich die Spanier ter 
Stadt Bayonne nahern, iſt nun auch jene Binzin.en 
fommen , fie würden Mävarriennes 'un® St. Sn 
be: Piedede: Port beſetzen. Ki 

— Mehrere Privatihreiden aus den mittäuisen 
Provinzen flimmen darin ubereın, daß zwar gu Nie 
mes und zu Avignon die Öffentlihe Rube mw .o:e 
bergeftelt ſey, weldes die Deiterreicher nur all.ın 
durd ihre Gegenwart bewirkt hatten: daß cbır «ı 
Ang? deren / woſelbſt fih noch Fı@ 

er Allurten befinpen, noch inuner Höulise 
dewrgungen ſtatt finden, ad 


J 


— Man (öreidt aus Foufeufe.,. es fey dafeibft Y 
neral 


am 15. Aug. , des Abende um 9 Uhr ber Ge 
Kamel, Kommandant des Departements der Ober: 
garonne; im feinem eignen Hotel auf eine graufame 
Weife ermordet worden. ! 

— Da das Norbdepartement dem Könige immer 
unerſchutterlich treu geblieben iſt, und dem Bona- 
parte in ber lezten Eathaſtrophe durchaus keinen Ge— 
horſam geleiſtet hat, fo wird daſſelbe von den hohen 
derbimdeten Mädten auch vorzugsweiſe geihont , 
nur an der außerſten Granze, b Stunden von Lille, 
liegt eine Heine Anzahl fremder Zruppen in_Kan- 
tonirung. 

— Die Parifer Blätter machen bie Bemerkung , 
daß in Bonaparte's Febensgefhihte die Infeln eime 
vorzüglie Nolle fpielen. Er wurde auf der Jnfel 
Eorfita geberen, eine rau aus der Inſel Marki- 
nique (Jofephine) Teate den erften Grund zu feinem 
Emporkommen, die Anitrengungen einer andern Ja: 
fel (Englands) waren die Hauptveranlaffungen feines 
Sturjed. Die Infel Malta gehörte mit zu feinen 
"Eroberungen. Auf der Infel Elba war er zum er: 
fienmafe eingefperrt; auf der Infel St. Helena ift 


er zum jweitenmale und noch enger eingefperrt, und 


wird ed wohl aud bleiben bis zum Ende frines aben: 
£heuerlihen und ſchandvollen Lebens. — 


Harlem, vom 24. Auguſt. 

Die neulid zu Oſtende gelandeten engl. Truppen 
find beſtimmt, die Garnifonen von Dünfirdien, Ca 
iais, Boulogne und Havre zu bilden. Privatbriefe 
von der franz. Gränge verfidern, Calais werde 4 
Zahre lang in ben Händen der Engländer verbleiben, 
und die Städte Dünkirhen und Gravelines an eine 
benachbarte Macht abgetreten werben. Die Kommans 
Banten ven Aine und Bethune haben zwar die weiffe 
Fahne aufgeſteckt, allein fie fahren demungeachtet 
fort, folhe Maasregeln einzuhalten, als wenn diefe 
Städte nod in einem Blodadejuftand wären, 

— Die Konftitution des Königreichs der Mieder⸗ 
Tande ift durch die Stimmenmehrheit der Provinzen 
bes Königreihs angenommen worden, und dem zus 
folge wird ihre Voilziehung unverzüglich ihre Wohl 
thaten über alle Theile des Staates verbreiten. 


Mons, vom a2, Auguſt. 


&. #. 5. der Prinz Friedrich von Oranien hat 
dem Hrn. Intendanten von Jenappe ankündigen 


Laffen, daß die franz. Douanenlinie unverzüglich wier 


ber hergefiellt werden mwürbe. 
Saarbrücken, vom a6. Auguft. 


_ Vor einigen Tagen hatte fih ein aus Meg ent: 
Baflener Mationalgardiſt Abends den Spaß gemacht, 
ive l’Empereur und Vive Napoleon ju zufen, 
Der rußifhe Kommandant wurde davon in Kennt 
miß geſezt, der ‚Thäter fogleih ausfindig gemadt , 
feftgehalten, rücwärts auf einen Ejel gefegt, und 
mit Bededung durch die Stadt und zum Thor bins 

ausgeführt. _ ; | 
nf ber. Bruft und auf dem Rüden war ihm ein 


Schil» aufgebeftet, worauf die. Worte: Vive l’Em-. 


reur Napoleon, geichrieben waren. Der dem 
Shore wurde er auf einen Karren, mit Ochſen ber 
ſpannt gefegt und zur fernern Veltrafung an den 
Unterpräfetten nach Saargemünd abgeführt. Dieſe 
Maasregel hatte die gute Wirkung, daß man diefes 
verhaßte Gefchrei feitdem nicht mehr — hat. 


Sſchafhauſen, vom ab. Auguſt. 


Durch den Telegraphen bat das E. k. General 
fommande in Bafel die Nachricht erhalten, Hierony⸗ 


mus Bonaparte fey in Geſellſchaft eines Fön. wür - 
temberg. Obriſten unter einem falfhen Namen von 


ris entfloben , unterwegs ſollen ſich noch mehrere 
—— en gejellt haben. Nach ſichern Anzeis 
en welle er feinen Weg nah Stuttgart nehmen. 
! N. Behörden in der Gegend. find von Baſel aus 
‚aufgeforders worden , benfelben in Betredungs fall 
anjuhalten. (©. 3.) 





- Bairdurh, dom’ a?, Auguſt. 

Bier und in biefiger Gegent gelegenen Falf. 
rußiſchen Truppen, bie zu dem unter, ©. k. H. dem 
Prinzen, Eugen von Würtemberg ſtehenden Korps 
gehören, haben zufelge einer in ber vergangenen 
Macht eingegangenen Orbre heute ben Ruckmarſch 
angetreten. 


Earlöruhbe, vom 26. Auget. — 


Nachrichten aus der Gegend von Straßburg zu⸗ 
folge, find daſelbſt zur Feier des Ludwigsfeſtes, am 
24. Abends und am a5. Morgens die Kanonen ge= 
(dfet werben. 

Se. Majeftät der König von Würtemberg haben 
unterm a3. d. ben Generalmajor von Brüffele Jum 
Schloßhauptmann von Ellwangen ernannt. (Eilmans 
gen ift, dem DVernehmen nah, zum künftigen Aufe 
enthalte von Hieronymus Bonaparte beſtimmt.) 


B;2 Frankfurt, vom a8. Auguſt. 
eltern | Se. Erjell. der koͤnigl. franzbſ ‘Ge 
fandte am rufifch-kaiferl. Hofe, Hr. Grif v. Monilles 
nebft Gefolge und Dienerfhaft hier eingetroffen, " 


»Wir haften in unferm geftrigen Blatt die ſan⸗ 
guinifden Heffnungen angeführt, mit denen fi 
die Franzoſen den Drud, unter dem fie faſt zu er⸗ 
liegen vorgeben, zu erleichtern fuhen. Wenn man 
ihren Wortführern glauben wellte,, fo würde ſich die 
ernfle Tragoͤdie ‚ welche jebt das Schickſal unter ih⸗ 
nen aufführen läßt, um fie für asjährige Sunden‘ 
abjuitrafen , auf acht franzdfifhe Weile Zırcen-artig ' 
enden, und ihnen: wäre abermals die Wonne beihie« 
ben, daß fie, über uniere flache Beſchränktheit lahelnd, 
des diplomatifhen Sieges fi ruhmen dürften. 

Wir fine in die Geheimniffe der Politik nicht 
eingeweiht, aber zu laut ſpricht die Stimme ber 
Bernunft, zu anerfannt it es, daß unfere Fürften 
das Wohl ihrer Völker und die Ruhe Europa’s nice 
mit Grosmuth allein, fondern auch mit Berehtige - 
keit abwägen, als daß wir nicht ohne Bedenten jene 
Bläter der argen Lügenhaftigkeit zeigen bürften. 
Nichts deutet noch auf Abſchließung eines Friedens, 
der die Integrität Frankreichs und die Raumung fein 


Gebiets fipulirte, auch ſcheint es undenkbar, 
4. bald 


man die erftere überhaupt, und, das lehtere, 
fchon zugeſtehen wird. Die Integrität Frankreichs 
beißt, mit andern Worten, bie Fortdauer der Mögliche 
keit zugelteben , daß Frankreich fih an Deutſchland 
für allen erlittenen Schaden erholen fann: mir Net 
mürben. fie in kurzer Friſt für unfere verderblide 
Großmuth den blutigen Dank. uns barbringen, un» 
Deutfchlandse Fluren würden noch einmal-ber Ver—⸗ 
wuſtung preisgegeben ſeyn, weil wir unſere Gegner, 
deren Sinnesart fo offenkundig iſt, in unverbaltniße 
mäßiger Größe und Einheit uns gegenüber ſtehen 
ließen. ir — 
Eben fo dürfen wir auch von der Weisheit ünſee 
ver Kürften zuverfichtlich erwarten, daß fie ihre tapfer 
ven Deere nicht nad kaum errungenem Siege von 
bem in geredhtem und 'abgendthigten Krieg eroberten 
Beindes Boden zurückweiſen werden ; damit nur, ber 
ftolge Feind“ etwas fruber zum Gefühl jeiner unge⸗ 
ſchwachten Kraft gelamge. nW er 
Solcherlei Unfinn kann nur in franzöfiihen Kä— 
pfen fpuden-, und wenn wir jumeilen etwas von bem- 
mittheiten , was fie in ihrem Blättern der Welt aufs 


‘Binden wollen, fo vertrauen mwır dem gefunden Ur—⸗ 


theil unferer Lefer bie gerehte Würdigung, auch 
wenn wir kein GCorrectiv beifügen. 436 





Benachrichtigungen. 
M. und J. Beripn aus Amſterdam, 

be zi dieſe Herbitmeffe mis einem ſehe bedeutenden unb 

en Bager von oflindifhen un» englihen Manufaktur⸗ 

waaren, weldes in allen lichen Gorten von %/,, %,ı % 

und */, ofind. Hamans, und im allen Satiungen eftind- 

ſeidaer als anderer Sadtüder won aller Gröde, Farben und 

— Beat 

ren Laden n 
bei Braun Mittib Gehason, SER 


\ 


Any eig 
von Derordaungen und andrn Deu in 20* und 
deutſchex Sprache, welche auf ben ci, bie uartis 


sung, Berpftegung, Rantonnigung die Fourage, den Mor 
fpann , die Empfangsbefiheini ung u. f. w. der Baiferliche 
zuffifhen Zruppen , fo mie ouf die Ginriätung und Befors 
‚gung der Hofpitäler Bezug haben, i 

An 


Imrul'ion vom 5. April d. 3 über die Berſorgung und 
Verpflegung der taiſerlich ruffüfhen -Bruppen, und 
‚Meer unsere Gegenflände, welde in bieies, ein» 
j lagen, 3 Bogen ih Fol. zufff Und brutih, im 
- geiraltemeh Seiten neben einarder. 
if über die Werpflegung ber Baiferlicheruffifcgen Trup⸗ 
pen im Auslande. 1815: Tabelle in Pasentfol. in 
ung: ſcher Eprache. 
Dickie, eben To, in deutſcher Sprade, 
Aui tanos foxmautare zum Ausfällen, beim Empfang von 
Muntvorrithen und Fütierungs-@egenfländen, serifss 
" ig in Portionen uud Hationen angegeben Rufſiſch 
und beusih neben einander, ?/, Bogen in 4. 


Borbemeidete, in den Gegenden wo. die daiſerlich⸗ ruff, 

j wen Erben oder durchmar ſchiren, benen Behörben, Gemein» 
en unb Befigern zus Kenniniß ſehr wicht ge seikfge und 
tie Berortnungen und Borfhriften bes tomman:irenden 
Herrn General » Beibmarihalld Grafen Barfläi de Toui fo 
wie bie. zum Bebraud umentbehrtichen zuffifhen und beutfähen 
Hxittungen , find bei mir Pduflick au erhalten, Meterdies 


Bönven ; auf disfallfige Weflelungen, alle forftige Drucfaden 


dm zuffiiher Sprache, eben fo wie in andern Gpradyen, in 
‚meiner dersi gefertigte werdin, da ich voltommen mit 


Se len „ mit der Sprache Buy Geyülfen 
oh. Friede. Wenner, 


in Srantfurt am Main. 





——— — 
Mhdbaan Chriſte ahd Mind aus Gera und Hirſch⸗ 

empfichit mit gebrudten Galicos und baumicls 
nen Kühern eignes Babzit, und bat. in bevorſtehender 





bitmefie fein Gewölbe im Haufe des Heren Math. Gprift. 
Bude in der Squurgaſſe. 


— * dooſe Ro, 12252. 12157 zus sten Klaſſe der 49ften 
diſurter Lotterie find verlosen gegangen, für deren Ans 
gewarnet wird, z 


Ättag6 um aUpr, werden an der Gecienhaufer Mrüde 
55 des Marrermeiſters De 6 AB. Kai 


J » befle . do ı18on, 
E) Bann arte 666 
os * er Zramiace isa c 
F — u befte do * und 
ee A . do beftt Roland 18h ır Br 
vv A’ gage ber Werfleigerung des Morgens ven 9 bie 
49 Upr ;- perden bemeldete Wiine an den Fälfern probier. 
N geautfumt der «B. Augufi 2815, 
urn BD Klebimger, gefhmörner Ausrufen, 


w: 





m !Monnerflag. ben 7. Geptember 4. 3 ‚Racdhmittags um 
3 Ubr, werden allhier * De Ba er Fe 
zechis in dem des 8. T. Heren off Siper! 
tin Te ih alien Weine 5 nen als: 
an Kierfinerr Natenheimer und Ungftiiner, äffenfig 
o’ an ben Meiübetenden verfle gert. —— 
55 der Werfieigerng , a Mittwoch ben 6.Sep⸗ 
un ep, Böong, die Meine des Morgens vom .ıo bis. ıa Up; 
und fr.ten lahmıltand no 3 ws Ude an ben Bäffern 
Probirı werd.n, i 


Brautfurt ben 16. Auguſt th 0” 
a. R IB Kiebingeri Auerufer 





In der Geleitswoche Samſtag den 9. September ; Zu 
Rach mitta um ⸗ Uhr, werden auf dem großen Hit ſ⸗ 
jwäben Li, X Mo. yo in bem Zimmerbof sı Gtül ıdıır 
Ben, aus ben worgäglihften Lagen und auf das Torzfättigfte 
geh alien, dffen:iih an ven Mafbiirenden verfleigert, alien 
— 2 Eluck Reudor ſſer, — 
» Bauenrabier Berg, 
Haitenbeimer, 
Fharitheonter, 
Rüpesheimer Obrefelb, 

«do Roıpland, 

do Berg, unb 

. Beifenheimer Kotyerberd. 
Am eben hemeldeten Kaae können die Proben Morgen 
un 10,bis ı» Uhr denen. .Dersen Kauflufligen an den Fäſſenn 
gereiht werben. 
Erankfurt den 18, Auguſt 1ıBı5. 
3. ©. Klebingen, geſchwerner Ansrufer. 


»- Om war 
LE ee 


“ 


En " 
.. .. Montag ben 4. September, in der Geleita woche, Nadıs 


Gin daden nebtt Comptoir ia der Schnurgalfe bit. 4. 
"RE. 1155 Meet auf diefe und-foigenbe Meffen zu verikle 
then; ar wird deu ıfle, ate umb Ate-Grort birikhen rer 

mitthet,. umd kann gleich bezogen werben. Das Räher im 
' 2* bei dem Gigemtpämtr im Haufe ſeibſten zu er 
Fagen. 





3% empfehle mid mit meinem wohl aſſortirten Bager non 
engliihem Gteingus aus Wengmood's. Fabrıd zu einem 
gütisen Zuſpruch, und merde dur biliae Preife das Zu 
frauen meiner Abnehmer zu rechtfertigen ſachen. 

Daniel Anbrras Breesittie, 
Neuelrdm Lit. K. Ro. gr. 








Meinen hiefigen und auswärtigen Bönnern und Freunden 
Made id —. — Anzeige, baf ich das Gaſthaus 
jum Riiter begogen, and bie Baftwiripfchaft darin bereite ihren 

fang genommen hat, Die fergfältigft untecnemmene neut 
Gintigtwug defjeiben fegt mid) in den @tand, den Eımwarı 
tungen eines jeden reipeftiven Reifenden Genüge leiſten zu 
töunen, and id werde mie bemüpen, durch pünktiihe und 
„bilige Bedienung wem Butrauen zu entfptehen, mit meldem 
id brehrt zu werden hoffe. 

Taglich wird Mittags Table dUote und Abende jeder» 
zeit eiae Auswahl warmer und kalter Gpeifen bei mir anzutreffen 
ſeya, nebft guten Weinen und andern Setränten, womit 

i gütigem Zufprud beflend empieple. 

—X am Main ben 3o, Juni ı8ı5, 

8. 9. Fifger. 
—— — — — —ñe nn 

Here Apotheker Bertrand von Neftätten bat bie bie 
berige Bec jche Hefape heie in dem Kurerie dangen ſchwal· 
bad tauflich an ſich gebradht. Der Unterzeichnete fühlt fd 
verpflichtet, bies zur Krunıniß des Publikums zu bringen, bem 
es en anjenehmer Dienft ſeyn reird zu erfahren : daß bie 
Dffisin unter bee eitung Heren Bertrand's, eines betannts 
Ü4 ſehr wiffenfchatttihen unb vorzüglihen Pharmaceuten, 
die befte Empfehlung gewonnen bat, 

Sqwalbach ben 7. Auguſt 1618, 

e Dr. Benner, Brunnmazzt. 


„ ,.Rachrem über den Kaclaß bes großberj:gl, Dbervo 
Rehera Sbeiſten Gaıl wen Bıridındag au Breidenſtein bes 
‚Gonsurs ertan.t, und hierauf Termın ‚ur Kıquidation lammts» 
hd.r am dieſe Erbfcuftsmaffe gemacht Werdinden Anfpı öche 
auf Dienftag ben 3. Octeber I. 3. Vor attags g Apr ana 
besaumt worden; als werden aue diejenige ,- weldhe au® 
irgend einem Wedtsgru: be Jo · derung om d.eie Maſſe 
zu können glauben, hiermit unter dem Rerisnauiheil nei 
geladen, fo gewiß in praefixe vor vmerzeihacer Siedle 
entweber in Gelbfiperfom oder durch Hinfänglich Bevolmãch⸗ 
Higte iu eriheinen und ihre Forderungen ziauig zu Selen, 
rigenfalls fie hernach damit nicht weiter «bist, fonde 
—* abgewie ſen und von der Maſſe loffen werseh 
. ar 


Signatum Giefen den 7 Jeli adıb. .;- 
’ Großperjegl. Hefl. Hofgericht dafeibfl, 
Vdt. 8, won sangım. 
. 7 — nn e — —— 
Rohe bei Hanau, und dicht an dem Main und 
Phitippsrupe, A ein gutes und fepe anuerchm ae 
Mounhaus nebſt Drkonomie-, Bawr und Branntweinbreme 
werei« welegendeit, auf mehrere Jahre zu vermietgin odee 
and) ‚zw verkaufen. Diefes Haus ,-fo. nahe, 8 dım Fluſſe 
liegt, kanu nie feiner guten Lage nad in MWaile- darfahze 
tommen; «6 bleibt pi der barunızı definbiue gewölbte 
Keller trocken. EB Pedche: im einem Saal, i3 Heisbaren 
Stuben, 7 Kammern, 3 Rüden. Stalluogen und großen 
Wören , hat Wirtpfgartts und Logien · @eveditigteit, 
ren 
4 wegen 
außerordentiichen Wortheil zu ehien «6 Eins 
guastierungsfsei au —— ent) wo. N BE 


d 





— —2424 —— —X 
oe: ungen Iediger von guier Kamille, 
bie deurſche und franzöfiice peace gut forigr und fi —* 
aud 'm Aıdısen wohi erfahren ıft, und ſchon mehrere Jahre 
auf Reifen geweien, besfans bie beten Beugniffe darbringen 
kann, mwünftt in eine einhanblung oder bergleihen Ber 
fdäften Unftelung zu esfakch ;: Befagter hat die Kelle: arbei⸗ 
ten unb A eferen in bee Mpeimgegend eriecat und fhon in 
MWeinhandlangen geflanden, 

&r erbietet fih auch als Keller in einem Baftpans del 
oder in Frankfurt am Main einzateeten; wegen feiner Treue, 
und guten Auffüprung kann er Bürgfcaft ſtelen. Map 


» beliebe fi) desfand an Hessen Mpotheter Bınlac ıa Seliuen⸗ 


in frautitten Briefe zu wenden. 
— r — — — —— —— 
Gdierbei eine Beilage) * 


. 


Beilage zu N. 241 


der Frankfurter Ober» Poſtamts⸗Zeitung— 





Däenſtag, den 2. Auguſt 1815. 





Todes-Angeigen 


Sanft ſchlief Heute gegen 10 Uhr des Morgens unſer ums 
vergeßlicher Watte und Schwager, ber, Herzoglich Naſſauiſche 
Dar Hofrat WRarimilian Ehriftian Friedrich Stiehl ım 4ffen 
Lebensjahr zu.tınem Leben der Bergkitiing nad mancherlei ges 
duldeten Barden hinüder. Wer den Redüchen Laumte , wird 
mit und ſein Andenken fegnen. 

Bon der ſfreundſchaftlichen Iheilmahme aller feiner bielen 
Bekannten und Breumte pollommen überzeugt, machen wir 
ihnen dieſe Nachricht bekannt. 

Wiesdaden den 7. Auguſt 1818, 


Henriette Catharina , geborne Dogelhuberin. 
Johann Micha Btakan, Pfarrer in Dolzs 
haufen a, d. Beide, 





Die ewig denkrollrdige Schlacht bei Ballo Alliance am 
“3. Jung dreies Jahre, wo Teucſalande Rettung fo muthig, 
aber au wit [vr fhiveren Dpferm errungen murbe, enirıf 
cuh und unfern hoff-ungsvotken innig geirebten diteften Sohn, 
Srisdrig vom Trett, Cr fiel im 17. Jahre feines Miters, als 
Lieutenant in Oerzoglich Narfanifhen Dienften, im vühmü 
Kampfe fe —— geadhtst von feinen ee * 
iin n . x 
Bi "sr 
8 unferm Shmerz zu verzeihen , weun wir durch den ** 
diefer Öffentiihen Zelannt mochung fie vom unferm — 
Deriuft Seuatprichkigen. Yan ihrer fieumdfähafttiähen Ei) 
mahme  übergeugt, empfehlen wir und In ıhre Liebe, 
Kaenbürg den 1. Auguft 1616. 
"Kr. von Trott, Baurath. 
Luife yon Zrott, ged. von Pälnik. 
* 
. dieſes Abende entſchlitf ſauſt und ruhig zu einem 
—— mund intgft gelighter Gatte , Dandelgmamn 
Grany Peter, an den 
—* thatigen 
nedqe dieſen —— m für mid und meine Kinder 
ha fhmenliten FU allen feinen und meinen Verwendten 
umd Freunden bekannt, und verbiste mir, un ben nn 
meiner grenyemiofen Leiden und unerfeßlichen Beruf nicht aW 
vermeheen , alle Beilerds hzeigungen. 
Adern den a2; Auguſt ıB15. vn m 
“Die hinterlafppe Witte Maria Barbara 
ug — Sartori. 


#, nd imi Säflen unferer glüds 


Es hat dem Almädtigen 9 allen, unfern geliebten Bruder 


ef 
, ben Derzogl. Rofaullfingifhen Dofgerichtereh 


* Derrn Earl Joſeph von Deufer, im 


und Beamten von Eaub, 


em Johre feines thätigen Lebens, am a1. biefeh yur frohen, 
igteit m 


en. : 
ir mar diefen umfern ſchmerzlichen * den Ver⸗ 


wandte d Freunden des Bercwigten mt der te- 
daß fe nidt —8 Denltidbe zeigengen unfern Schmerz erntuern 


mädsen. . 
Taub ben 17. Yazufl 1815. 
* gr. €. von Albertino, geb, v. Deuſſer. 
g. v. Abertino. 


iner guten Gattin, Caro⸗ 
Das geflen erfülgte Mbieben me — 8* 
— make It aan 


en einer Leberuahärtung ım Söflen \, 


= 


Vermiſchte Anzeigen. 
Brauer und Gep 
aus Öreig im Voigtlande, 

empfehlen ſich dieſe Meſſt witderum mis einem wohl aſſortirten 
Lager von feimen und mittelfeinen Eattunen und 
ae — Züdern, im neurften Geſchmack und aus 
eigner Fabrick. . 

Ju Brantfürr am Main Gaben fie ihe Geroblbe unter den 
neuen Rrämen bei Herrn Joh, Georg Kluge, L. K. Nro, 108. 

In Leipsig ſtehen fie auf dee Meichöftraße, 

In Raumburg unter dem Schloß. + 

In Braunſchweig auf der Bdrnelinger Etraße. 





Uufe. kelann!e Tabacksfabrit Hat lange geruhet 5 wir 
haben den Beimunfläinden und der fremden Soda nachgeben 
mäffen,“_SJent ıR fierrowder um Ganze, von den bıöherigen 
Kräften und Kentuniſſen unterftüht und wir dürfen, wie ches 
mots, unferen nehmern preifwärdige und er’ Güte nad) 
immer.gterfe Waaren zuficern. Unfere feinen -Gerten 
sorzüglich, ae auch unfeie unpermifhren ameritaniſchen 
Abade Tönen vwoir empfehlen, Uebt igens wird bie That 
a as Werte zeugen, und wir bitten baher, durch Ver ſucht 
ans. urn. — ne — 


su Donatrüd, 





DP. W. Troiſtorf, Tuchfabrikant von Montjope bei 
* 8 er — PR Freunde zu benadwictigen: daß 
ex fein Magazin verlegt und nun dieſe und künftige Weſſen 
feinen Laden bei Deren Ehr. Gr. Brecht an der Sonlgaffe 
neben den Dirven Ökbrüder Manstopf haben , und mit ei m 
volfiändigen Soriument Pr Züder und Eafimir verfehen 
fogn wir. x ampfirhit beftens zu geneigtem Zuſpruch. 


tergeidhnete. Frauenverein hält es für feine Pflicht 

—. die in Arco, 214 der Bra tfunter Oberpoſtarus · 

Breitung abgeerudte Mufforderimg nicht wörtlich fo von ihm 
‚ und bie darin vorkemmenden 


perrährt —8 
vorldye leicht zu Kıfverfländniufen Anıaf —ae dahin 


gu berichtigen find : 

teich anfangs beſchloſſen worden rear , 5 Züyarethe 

Hier R — ſo Hand man —22 4 ar — 

3) Nicht die Bekoſtigung und ganı Der pr — 

FI 

her Verbandſtücke und f 
84. —— — fo viel als möglich war , die Zeibem- 
unſerer tapfern er * z 23 Rn ba 
verg ⁊* 

— bösen Ban * en und det hiefigen würbigen kezareth⸗ 

Direttion yur baldigen Wieder herſtelung um ten 
Krieger nad) Kräften 7 — 


— — - Du Beitgieser bes Frauenvereing. 


inem Bruder Hand Wilhelm Lubrsig von rei 

* abe. x feit dem 4. Juny ıBıg keine R 
erhalten. dr > — —— - ıtem 

i t — ment U ginz 
8* Feen Qerdgis ufolge, nach diefer Beit der Ab⸗ 
ſchied As ar a, ‚Nic aber mod) in Mainz aufı 
ten haben. tere 

antroo hlieben, und ih muß daher glauben, 
—— Bene beine SR * * Ihn my 

i leun ervon ‚ 

im ragen zu berichten habe. 


EEE aaa um On 


ibm Borthim ‚geritete Sefe Fb 


ra 


* ober deifen Zeibederbin, w 


der bei dem umtergeidämeten Stedtgerichte anhängigen 
Progeh: Sache des hiefigen lers Orödehmenn, des 
gen den Lieferanten Jo h Bsaflim „worin Qlrrefl auf em 
dem lehtern zugehörige: Bgea⸗ y 
frau des Kormmmiffiondre Burghard Ludwig MWagner allhier 
interveniando ei n, und hat gegen legtern eine 


Forderung von 150 Rthir. für Logis, Koſt und aſcht eins 
den Gw ut ⸗ 


ell denfelben auch über deren ichtigleit 
— Erkennung des vefts auf ms vorgedachte 
Büreau naogeſucht. 

rum diefer Arreſt auf der erroähnten Wagner ſchen 


Da 
Enehrain Gefohe und Kofen erkannt und zu deffem Juftification 
Termin auf den 26. ber d. Ju ang worden, [0 


wird der Lieferant Joſeph Borfieuy, velder ſich vom hier ents 


ernt hat, und dien zegenwar ti Aufenthalt unbetannt if 
rd vorgeladen * ——8 auf KRurfürſn. Stadtge⸗ 
richte in Pafon oder durch einen hörig Wenolimägtigten ſo 
eroiß zu eriheinen und 3 die von der Wagner ſchen 
Ehefrau gta ihn erhobene Mage, fo wie den don ihm defis 
falls deferirten Eid zu erklären», als widrigenfaus erflere für 
eingeflanden , letztere für vermeigert, der angetlagte Arreſt 
für gerechtfertigt erlanut ‚umb dem gemäß die fernere Ber⸗ 
w werden follen. « * 
i am 8 Auguſt 1815. j 
Kurfürhih a Stadtgericht allhier. 
gulda 
Weplers , 
4:Selretariuß. 


Etage 





Der in biefigen Etadtvienflen geflandene Artillerie: Haupt 
mann ‚umb Peugiart , Dere Seorg Wolfgang Schroͤder, iſt 
vor turzem mit Pinterlafuug eines lehten Willenöperorbnung 
Yahisr berfiorben , yoorinnen er dıe Ehefrau des hiefigen Bürs 

erd und Dierbrauermeiflers, Johann Wolf ang Bauer, 
ana aud, geb. Beruhab, pur Grein eingefegt hat. 

a mum lehtere um — — ın den ihr werfhafften 
adlaf guberen: fo roerrem alle viejerrigen ‚ welche an dem bei 
fagten Rachtaß aus irgend einem Redtsgrumd einen Anlpruch 
zu haben vermepnien follten , ebictatiter hie durch borgeladen, 
diefen ihren Anfprud binnen eines peremtorifhen Termins don 

Dep Mo wat ‚ 
netm Gericht 90 gernif an» auszuführen 


sÄ - 
als are nad; M-louf obigen Zermins ber benannten Tes 
in uit, der nahgefugten Immifpon ‚ ohne weiters 


figer Geriäptsttjüre, und zwar mur zu Anydı ung des repro- 


ducta hac citatione ergehenben Final: Erlenntniſſes erlaſſen 


werden. 
Fraulfurt am Main, den 10. Auguſt ı8ı5, 
Gericht ı7 nftany. 
I .W. Meptler, 
Schöf u, Diretor. 
Hartmann, Ir Beer, 





Nachdem die hinterbliebene Wi \ 

genen Pantera um ittroe des verſtorbenen hiefig 

erh, Mara lotte Bi i ' 
mit Pinterlaffing eines — ne het a er 
gegangen , ter von ihr ennamnte Zeflamentserbe aber bei uns 
tergogemem Gericht um Immaffion im den ihm verſchafften 
Nachlaß gebeten het; fo werben vorerfl alle diejenige, melde 
a —— Anſpruch zu machen bermennem, 
a m vorgeiaden , um binnen eines peremtori⸗ 

mm rohen, 


Be Fa ade an 
—S— 
‚su begründen 


> —32. * 





Conrab Griebel aus Watzenborn, Srerg 

am 23, Dans 1748 yeoren, und ge 
—— 28 Kr gedıf vor he Re rm 

: ‚ Bermögen des Erſten anzutreten, als es 
ont gegen Si : D es 
— ⏑ —— 
Suchen dm 3. —* 1813. Rz ; 
Oroßhtwogl. Heſſiſches Landamt. 

oIndins. 


annt worden, ifl die Che⸗ 


erfichen Lientenantd, Briedrich 


ne 


Herr Pfarrer Zahann Wiulhelm Schnitt in —— 


n Slanigtru und Sauidnern Abrechnung 
treffin,, und hat dab Anfaden gethan diefes Oeſchaft gericht⸗ 


‚Di i v ' ember d. 
BRUT Ks He a tn 


Odyfeny entweder in exgner Perfan, ger durch bins 


hkugtih, Dev rn Daluncchten end iu @ 
eines Borg⸗ und wer » Bar gleiche Sein om n 


gu Uiquidiren und ihre allenfallfigen Dorzugerehte darzutkume 
918 fie fonfl vom der gegenwärtigen, bei der vorawdg ngenen 
Bermögensunterfuchung zu Bezahlung fämmtlarher 


—— afundenen mare ansgeihloilen 
Hrüuheim im Dreisgou den Jul 1815. 
Brofpergogtit Barifches Dezırkdamt, 


j th 
Wagner 








gan Datrt oo Hedpree 
e en. gg aller \ nigl. 
—— 
J ber ne h an J 
teisheim ‚ biefl Dee end oder deſſen eehtmähige Zeibebe 

Mentlic aufgeförgert und bergelchen , binnen 
3 Monaten bei ber unterzeichneten teile erfgeinen,, * 
gehörig zu legitimiren und des bisher in pegfhafılicer Das 
roaltung geftandene Dermögen von ungefähr 1.0 fl. ın Empfon 
zu nehmen, woidrigenfalls dasfeite mach Berlau yiefer 
Zandreditlider Ordnung gemäß unter die nädften Int 
vertheilt werden wird. 


Rergeniheim den 31. Jule Be 
Kinigfi Mürtembergifiss Oberamt. 
— — — — 
Die verwittibte —— gie Appollonia Zůrn dahier 
t aus bewegenden n fid) entfäloffen, ihre unter der 
irma Earl —A Wittib bisher beſtandene 
i ung gr Zeit mich fortzulchen, , 
Dirfelbe bath demnach des Köni lihe Stabtgeriht, bite, 
igen gerichtlich aufzuforbem, yeelhe allenfals einen An 
an fe ya machen gebänten, welchem Antrage andurd der 
alt willfahtet wird voß alle jene, melde an obgedachter 
ma irgend eine Borberung aus wos re für —— 
liche Unfprühe 7 Aatte werden, ihre recht⸗ 
he Mach 
brei Monaten 


unter dem Rechtsnahtheile anzubringen und auf 
EEE NIT 
alfigen eru 
Decretum Wirt, - = get 3* — 
m ar + Stabtgericht, 
— rt 
Mohrenhofen. 





Johann Anton Keller von ei i 
Johann Keller, hat ſich am ı7. Fand at ab >. 
reife in Mainz heimlich entfernt, olme daß man bis jeht bon 
feinem Leben ober Tod einige Nachricht erhalten hat, 

Da nun bdemfeiben durch den Tod feines Baters ein Vers 
mögen von 853 fl. 32 Er. zugefallen iſt, und deffen Verwand⸗ 
ten um die Affenttiche Vorladung gebeten haben, fo. wird es 
hann Unton Keller, oder deſſen allenfallfige Leiteserben hiedutch 
worgelaben,, binnen 3 Monaten kom ... diefe Ladun 
— erſlenmal in der Zeitung erſcheint, fh dahier —*— 
= ———— su ſifl iren, widrigenfabs 
nung ausgeliefert werden folk — 

EEE nn 

i aieriſches Ba icht. 

Auſelm, re * 


ter. 
Kurz, Londgerictiartuar. 


“ 








—— von Rüdershaufen ober deſſen € 

amentserben werden andurch vorgelaben 

Behente älterlidye Vermögen des gedachten Lampertät fo gewiß " 
© diefe Edictals 


nal we Hs haben, gegen gehörige Cautiondieiftung nufe 
nt Hierfetf, 


— 


uf Erſuchen und ditrag der zum Cäuldenrefen des 
Friedxich Earl Jo Valentin vom Hayerhsfen zw 
ingenberg gnädigfl angeoruneten iſtratiens⸗· Commiſſion⸗ 
wird die bereits unterm 19.7 
ntlihen Blättern erlaſene Brkanntmadung zu Jebermannd 


hiermit im Weſentlichen dohin wieder holt und zur 


— boſr niemand mit benannten 


iheren von Materhofen auf irgend, eine Art rechtsperbinds 
Ih ontrahiren dürfe, indem jede ſeit Ynfang der 

neten Aomänıftratiom an, mit beinfelben geſcheyene 

o noch —— es * * Maar und mine u. 

feyen uud ine. Nedhrsgült gelegt wer olle ; 

. — bemerkt ** daß die: Richtigkeit deren 


old Familienhaupte der ex nach gleiches Schnefat theile und 
eiben dur j 


I er he 


durg den dı; Juli 1815. 
“Königlich Daierifpes Kreisgericht. 
Keuter, Director 


8. e 
“N Bertig, ır Sentär. 








Bur Liquiba re an die Contursmaſſe des 
veriebten Aonenwirthe Johann 3 zu Efhborn wird cm 
derwerter Termin auf Samflag den 16. September I. 9. früy 
9 Uhr anf dem R uſe zu Eſchborn unter dem Mechtönans 
theile anberaumt, daß diejenigen, melde ihre etwaige Forde⸗ 
—9 dieſem her nicht nen und —*222 
damit bei ge zemraͤrtiger Lentu nicht me werden. 

Könizflein den 7. Auguſt hai, ‚ 

perzoglih Raſſauiſches Amt. 
‚ £ramenr 





“..® ti Badifhes iht. 
— 8 — — de Bofscria 


Dis S&uldenmoefen des . Fürft:n zu Salm⸗Krauthtim 
Die Erben des berichten ich Solmſchen Kafeldeters 


En Koch und jene der in — Salmſchen Dienflen als 
amm pt 
zu Mubörung des am sa, April 1. 3. & ergangenen 2os 


eadhtet werben fol. 
Sreihere von Zifleharpit. 
 -- . PBeutjeam— 





Der Koufmenn 2 i6 Dätmsert in Mannheim hat wi ⸗ 
ver SR. Maper Balmbert, Defen Aufentbafttort undeflimme 
“m 


fol , bei Gericht i u 
Pa ——— und den rund dur n —* * 


Hat Ih ſonach in dieſem ** perſs lich oder durd) eimen 
genugfam Bepoltmächtigten einzufinden, auf Ra 
3 —— und darauf rechtlicher En 
wu gerwärtigen. —* 
Deer ben 4. U Be 
= ——— —S— 2 


- Pr 





hende junge Burſche des Amts fi nicht bi 
ae nn Ban ———— 
v } con und fie i 
—— weite 6 an die Miltärbchörde abgegeben 
wer * 5 


danrich Zrit & 
—— * 







obor Philippi bon en., 
——— Bufa von Shmitten. , 


Salom sn 
ohanne 6 Walls von Elder 


—— 
—*— Fa Fe Bgheim. 


ich Raſſauiſches Amt. 
mingyeus 


.. 


» ben, permeineus, biefelben mögen 


Bei der, dahieflgen GerichtdsDepofitanEaffe — 
verſchiedene Sharan von uralten Zeiten 38 are 
sahlung 5* unmehro mac höhern Befehlen erfolgen folle. 

Es werden } alle niejenigen , welche an den nachver⸗ 
geicäneten ARajfen au$ irgend einem runde Forderungen gu has 
baereditatis, begründen ch —— —7 
auf,den 25. 26. und 27 · — um. fo fiherer zu bes 

—— rn end au ne x — 

ugsrechte D am ‚wibrigen J 

in Schört -. —2234 die ſich gemeldeten Detheilten 


ausgehandigt werten fallen. .· 


Namen ber. Depofiten. 
Depositum von Philipp Jarob Fıfher von Ehrenbreifteim . 
‚Dandelsmann  Pescatore dahier. 
Schneider Weisbet vahıer, 
Dandelömann- Nowof wöhier, 
Schuhmacher Vogel dahier. 
Mahler Bectenkemp dahier. 
Oandelemonn HParmm dahier, 
Sad ermeiſter Adel Merz dahier. 
Wilheim Steinranf dahier. 
Hendele mann Eppert dalter, 
Wendel und Andreas Putz dahier. 
Handelsmann Aridera babıer, 
Sackermeiſte Riclas Horter bon Neudorf. 
Marfchallämtsfeeretär Secker dahier,- 
Dermejpand Sire Thomas. 
Wenylan, 
Eommufferius Schmiß. | i 
Anton und Chriftian Winnig von Niederberg · 
Sãckermeiſter Braun dahier. 
Anım ẽhe 
Sare mermeiſter Schlegel dahier. 
Thielen ahier. 
Adolph Sauer dehier. 
Eirenbreitflein ben 32! Auguft 1815. 
Könialih Preufifhes Amt. 
Goern ſſeſſor. 


———— ————— 
——— ——————— 





Rasfiehente Landwehrpflichtigt Rönigl. Preuf. Unterthanen 
aus der Bürgermeiflerer Dupelsiecim ,. Cantı'nd Ereugmadı , 
Kreifes Simmern, weldhe von daſelbſt abrveſend find, werden 
hiermit aufgefordert binnen einer Bei von 4 Wegen perfäns 
lich vor dem Untergeichneten zu erfiheinen, widrigenfals die 
gange Etr der gegen folde Ungeharfame erlaffenen Geich: 
gegen fie vollyogen werden fol. 


Huffelspeim. . 
a Ehmut von Weinsheim. 
ben 16. Be > = 
De Bür 
Bettinger, 


- 





"Radiflehente in der Dberbfirgermeiflerei Trarbach gebertnd 
dermalen aber abwe ende Sandrochrpflichti e, deren jetziger Aufs 


ur enthalt unbetamnt il, roerden hiermit aufgefordert, fidh binnen 


x geroiffer Kreisausfhuß zu Simmern 
. Reken, 2 HE Pliht®enüge zu rg —— 
die durch die Königlich Prenfifce Serordnung vorgeſchriebtnen 
Strafen gegen fie ergehen werben. 
aeob Schumacher/ 
iedrich Bahl ohne Oewerb, 








nm ed Dentfh, Scnerser, 

Earl Longerhanus, Dühfemnader, 

ohann Jacob Dal, hen, 

*8 may num ämtlid vom Zrorbadh 
1 * er, 

en Sant —* Sewerd von Starckenburg · 


Michel 1) 
wu Frierig —e ohne Gewerb von Loörbeurtn. 


Noly } 








Nachdem Ce. Königliche Hoheit der Kurfürfſt allergnaͤdigſt 
geruhet haben, den unterm 7- Mär; d. I. für ſaämmtlicht bis 
u diefem Tage defertivte und ſich bis jeft nech nicht wieder 
fire Unteroffiziert, Gemeine und Knechte bewilligten Dents 


tal-Pardon, rapid) r am 1. d. SR. abgelaufen ſeyn volirde, N 


auf zwei Monate, mithin bis zum a. Detober d. J. zu_bere 
ängern ; fo mird diefes hierdurch zu Jedermannt Wiſſenſchaft 
und Rahaktung betannt gemacht. 
Eaffel den 4, Auguſt 1813. ‚ 
; . Kriegs Collegium ı. Departtment. 
8, von Urff, Engelhard, 


» 


—* —— *— bie Dirigenten bes Dilfjeltorfet 


Seaucn » wid Mähnetbegem hatten ine freie Himb in dem 


dem ach in der gätähnlihen Rerm flörben und erblinben;* 
Die Uenteigeiähiene "find es ihrer Chre als Menfden und 
Aergte ſchuldig  diefen Bericht für Fin: abfhenlige Lüge zu 
erliicen; denn Fra Y 
ıflens haben fe nie dem Frauen s und DRännerbereim und 
pe Reinem ben Eintritt ind" Hofpifal bermeigert , im 
Vegeutheil find alle Mitglieder ditfer Vereine jebergeit: roll 
tommen gi a ie, 
Se iſt border im frühern noch in dem Tchten Zeiten irgend 
win Eeidat im Laphreth erblinbet, im. Degencheil,find Dune 
derte halb mub beinahe ganz Blinde zur Dealtng ım Spital 
aufgenommen und poltemmmen genefen daraus entlaſſen morben. 
nd dihfen bie Dirigenten: mit ruhigem Cervijfen ihre 
Befpiralanzelt unter diejenigen Teutſchanda gählen, worin 
die Srerbtichteit von jeher. am geringflen gervefen und auch 
gewiß annech if, denn von ungefähr 450g in den hiefigen 
ayareinen aufge ommenen. Bersoundeten, worunter fie bie 
— und Gxefährtichfien zu behandeln hatten, find in 
Allem bis zum 1. Muguft nur 29 Man geflorben.. Die 
Ster bli Leit verhät ſich alfo beimahe maen zu 255. 
‚„ Diefe Angaben und Behauptungen berbürgen Sie heilig 
mit Yrer Eive und verachten daher tief den Berläumder. 
Diffeiborf den’ g- uft 1615. Im 
Die Königl. Preufifigen Stoabsärgte u. Dirigenten 
bes Provinzials Dılitär s Lazen ethẽ. 
Dr. Keplaub. Dr. Rägele. 








Rachtem über dad Debitwefen dei vorma igen Schulthei⸗ 

fen Jaeob Appel zu Kleinkrotzenburg bereits in den ı7Bor 
ahren kiquidationen und Rechts berhandlungen bei bahieligem 
se gepflogen, dieſe aber mad dentn vöchandenen Auen 
keines we⸗s entfhöpfend und ſo geeignet fd, uam darauf eine 
definitive Finaliärtenntnig erlaſen zu Binnen; old werden alle 
diejenige , melde an die Rachlaſſenſchaft und rüctjichtlich Debite 


Miffe des gedachten vormalizen Schuitheifen, Jacob Appel, 


irgend einen Anſpruch uder Forderung zu haben bermeinen, 
ale Unterſchied, ob fie dieſelbe bereits bei dem früheren Bijuie 
bationds Ver fahren vorgtbracht haben oder nicht, borgeladen: 
folhe an dem auf Breitög den aa. Sept. d. J. frü 
anberaumten peremtorsihen. Liguibationstermin, hieher am 
und andimfähren, nn son Ausfhtuß zu gernärtigen. 
Diefe Larang ſell Übrigens als befondere und allgemer.,e 
angefchen, und und an bie aus den früheren Alten befannten 
Glaub iger Leine meitere eddaffen erden. 
Docretum Geligenfladt den 27. Juld ıBı5. 
Orophugoglich Deliches yuligamt daſelbſt. 
Dardp, Juflig: Yhntmann. 
» Lippert, Amtsa Aſſeſſor. 





Die durch din Kreiscusſchuß zu Kreuznach, zur Altib⸗ 
kandwehr berufenen: Ehraftiam Dornhaud, Ba’entin Bröper 
und Chriſtian Predzer, beide erfiere von Giromberg und Ice 
terer von Seibersbach, Obsrbürgermeifierei Strumberg, Hrs 
Simmern, SaarsDepartement, werden durch deu unterzeiche 
neꝛen Oberbürgermeifler hiermit aufgefordert, fih in der Lürs 
seften Zraft, entweder bor den Kreisausſchuſſe zu Kreutzuach, 
ober dem Unterftriebenen zu Helen, wm ihre feruere Beftims 
mung. alb Zundmwelninänner zu bekommen. Im Nichtarfheis 
nungsfule rond nad aller Strenge der Befehe gegen fir vers 
fahren werben. : 

Stroiberg den 1. Auguft 1817. —— 

Dir arzt. preufifhe Oerbürgermeiſter. 
Doffeus. 





Rahdem zur Publitarion des von dem bei dem ehemas 
gen Regiment von Danftein geftandenen Lieutenant Wagner 
und deſen Chegattin, unterm 33. Geb.uar 27982 errichteten 
und dahier hintalegten Teſtaments, Termin auf Witurood) 
den 13. Sertembir Rergens 9 Uhr anhero beſtimmt worden 
iſt; fo wird ſolches zu dem Ende andurch öffentlich befaunt 
gemacgt, dam diejenigen, melde dabei antereflirt zu feon 
gianten, entweder in Perfon, ober dur hinla. glid) bevolle 
—— A avalde erſcheinen, und der Publikat ion beiwohnen 

nnen. 

kangenſchwalb ch den ar. A⸗guſt 1818, 


Fufüft, Heſſtſches Rieſervaten· Aommiſſariat daſ. 


Arſteninus. 








Stedbrief 
Rahbefhriebene rei Berneine des Löni 
Whlenen : Segmente, find den a0. v. M. 
Caſerne · Lazareth heimlich entwichen. 
„Da erfterer sorgen Kameradens Diebflahl bereits zu einer 
meijäbrıgen Feſtungtſtrafe combennnt, legterer aber regen 
Drfertion ſich wieklich nod in gerichtlicher Unterfuhung befand, 
10 Ban deren Misderhaftrorbung äuferfl win aelegen. 


Baieriſchen I. 
den dieſſeitigen 


Ale SpRifitr> und Eivitkeen wöerhen daher Dies 
feiben im’ Derretungsfälle arretiren und düf’dem * 
Wege amber tieferm zu laſſen wogegen‘ in Ähnlichen 
jededmaliges Reciprocum er ge * 
Aſqchaſſndurg den 8. Argu 185, 
— Das Meferor » Kommando des koniglichen 
. 2. Uhlanen⸗ Negiments. 
Er 7, Boll, Maier, 
STG NA LEMENT. 


Alnicht MENT, geblurtig don Cigtart, 
a DE Ber a 


5 


donau dr wo Jake \ 
Paaren, Gommerfproßen im Gellte, hafeo Ctirne, 1 
hen Mugeubraunen, grauen Mugen, fhunpfer Nafe, hreiten 
Mund, ohme Bart, danden Kinn, aper Oefigtsfurde ünd 
mittler et Et tur. a - 
Diefee hatte bei ‚feiner Entweichung eins. grüne Stals 
pe, einen U lanen Spenfer, ein meiß Sit, ein ‚from 
Halstuch, weiße Dantalons ofen und Schuhe, i 
2) Aıtun Sit, gebüitig von Neuburg, im Oberkönp 
kreife, 33 Jahr alt, 5. cu y Zeil bad, —— 
Haaren, hoher Stine, ſchwarzen Wr enbrauntn ’ rien 
mehr dunfelraunen, Augen, kienne fpiljige Rafe, Yus 
Mund, on: Bart, fpifigem Kinn, diaſſer Gefich 
müttler ſchanter — 
Derſebe trug iner Entweichung eime graut runde 
Kappe, blau meiwt mit Schiriu, einen alten Uhlanens 
Speufer mit blauem Kragen um Muffdiag, ein ch Dil 
let, na Dalstuch, alte grüne Dienfkhofen ums Sucfel 
pern. 


— — — —— ———— N 
Da nad vorläufig ertheiltem obervormundſchaftlſchen Ems 
fens, folgende den Shah Morerifhen Erben in Vallendat 
gem Immobilien, einem öffentlichen Verkauf auf Dienftag 
.2. de6 Fünffigen OR mars September und fo gende & 
namentiih im Tıifenhammeirvert zu Schöuflant, eine a 
umd eine Ölafwmägie nebſt Bu:ei-örungen, unter anmehmlichen 
Bedingungen in laco Schönft bt, Morgens Uhrr ausgefehs 
wperden fon; fo wird diefes den K igen andurch —2* 
hi) betanut gemacht. 7, Adaſicht bes a nd 
ward mod bemertt, daß bajfelbe zum enıer Walk, Lohtr, Gip 
oder Papiermähle, mit groei auch drei Bingen ich einge⸗ 
richtet werden kinnen, ferner , daß die Wahimährt zwei, di 
Blofarmähle aber mir einem oberjhlichtigen Yang habe, 
daß letztere ſchon wirtlich zu einer Gips? und Dihtn 
geriähtet fep. Endlich werden d: der nänlihen Magf 
and; die Pammergerathſchafien und das im Dammer befinde 
Ude Gchäl, zugleich verfteigert werden. 
Senbꝛ titſtem am. Königlichen, Zuftißfenat ır 
ben ;7..Yuguft 1815. ⸗ Si * . 
v..Mee. 


v. Reifferfheib 





— Montags den 18, September Morgens 8 Uhr, werden 
bie bon dem verflorbenen ‚ehemaligen Eurmainzifhen Dee 
per „und Kebiflonsrarh auch Profefor Hartlehe.. zu Maltene 
erg befindliche „in alle These der Rociögelahrthent, b 
Th in das bürgertihe, geilliche und. deutiche Peinate 
such, un die Geſchichte einfhlagende zum X 'sil: jelicne Dächer, 
in ‚ber Dandelimann Daogften Behanfung zu A tenberg 
verſteigert. Die Kataloge Aad in. den Bawuha: dlungen deẽ 
Dan Andrei zu Srankfurt} des Derin Oerer zu Darmflabe 
und. Gießen ; bei Feren Mohr zu Pudelberg; des Derre Eite 
Unger zu Ahaffiubing; des Derim Söbhd. gu. Mi jburg 
—2 DENE su Am⸗Aboch zu haben, u 

m bieriireene AInbibiduen amgeyeist, vote von Ausg 
tigen Koaufliebhabern Beftellum * —— +: 


Amsrzach den. dr, Jul 186. 


Vermöge Auftrags groß seryogl, Eini 
n —— vr —* — 

Dos, Jotn Kangenah. 

BGoudlaibe Setret. 
— ç —— —— er— — — 


Wargareth Erufing Witewe dom Foenznach gebl tigh o 
8 ſeit I ee Shi aha, fir 7 m Dinete 
ung eintr teflumentarıfher Disrsfin i i 
—— dahier ne, Pas geringe 
t dirjenigen, w an dieſe rufen ‚en Erbe 
recht oder in —* Art einige —334 3 # en 
nen, reden demnach vorgtladen, ſich binneh Frin 
von 6 Woche vor Srofi. Ante dhier a Zumelden, unp ihre 
a 5* k damit ice 
vg) ondern der wenie Na an 
Zefamentserben vera t werden fol..." ———— 
Deeretum Geligenflabt den a0, Juli 8,8. 
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en Wien, vom 23. Auguft. 
‚Aus der Türkei erhält man folgende Nachrichten: 
Die dem Kapuban » Pafcha aufgetragene Erpedition 
wider das feit einiger „Zeit die türkiihen Gewäſſer 
Am Arhipelagus fowohl, ald auſſerhalb deſſelben be 
unrubigende Sceräubergefindel hat vwollfemmen der 
Erwartung entiproden. Einige zwanzig, theils große, 
theils Eleine Schiffe wurden, dem Vernehmen nad, 
entweder genemmen, oder in den Grund gebohrt, 
ber gröfite Theil diefer Banbiten, nebft dreien ihrer 
Säuptlinge ergriffen und hingerichtet, ihre Weiber 
und Kinder aber zur Sclaverei verurtbeilk; die Ins 
fein Scopulo, Sciathe und Chilijtroni, als die vor: 
nehmſten Raubneſter, von diefer Brut gereiniat, 
auch ein ihre Näubereien begünftigender Primat in 
Sar Georgio, die Sfiro und andere Helfershelfer 
mit dem Tode beftraft. Es befanden ſich angeblich 
umter ihnen ſowohl Türken als Griechen , befonders 
aber Albanefer und Mainotten; nur Wenige davon 
konnten fih duch bie Flucht retten, und felbft in 
der Hauptſtadt wurbe ein fi feit mehreren Monaten 
dafelbit anhaltender, und des Einverftändniffes mit 
gedachten Banditen überwielener Conftantin Bey aus 
Maina in ihr Schidfal verflehten, und zum Strange 
verurtheilt. Der Kapudan: Pafha, welder fi, mit 
Zurüdtoffung feines Admiralfhiffes vor Mytylene, 
jur Leitung dieſer Erpedition auf einem Eleinen 
Krieasfahrzeuge eingeſchifft hatte, mar zu. Anfang 
Juli bereits wieder bei der Flotte jurüc eingetroffen, 
und wird fh nunmehr von Mytylene nad) ber Rhede 
von Smiyrna, und dann weiter nad) ‚einigen andern 

Inſeln des Archipelagus begeben. 

— Nach den neueften Nachrichten bom 28. Juli 
ift der berühmte Voivode der Serbier, Stojan Eju- 
pies, den Zürfen in die Hände gefallen. Nähere 
Umftände find darüber neh nicht befannt. Diefer 
für die Serbier fo nachtheilige Zufall gab den Bob: 
naer Türken Muth, in die Naja, welde der Obhut 
des Efupies anvertraut war, einjufallen, indem der 
Mileſch Obrenovies mit dem größeren Theil der fer: 
bischen Inſurgenten von Poſſarovicz gegen Jagodina 
fi) gewendet hatte. Im diefer Abſicht der Türken 
faßte der Paſcha von Maala den Entichluß, über die 
Drina bei Badopincze zu feßen. Ein anderes Korps 
hatte die Richtung gegen Lesnicza genommen, Bei 
der erſten Mechricht hievan eilte Miloſch Obrenovics 
mit einem The feiner Macht. von Jagodina liber 
Valievo, durd die faſt ungangbaren Gebirgsmwege, 


den Türfen entgegen, feine Richtung gegen Jare» 
bicze mehmend, indeß Petar Mikolajevicd (Meoler) 
die Ebene, die fi) nah dem Saufluß zieht, mit den 
übrigen Voivoden nad Macdwa durchlief. Den 2b. 
Juli ſtieß Mitefh auf die Türfen, und begann das 
Treffen mit einem folhen Ungeſtüm, daß nach zwei 
Stunden die Türken burhbrehen und in die Drina 
gi wurden, allwo der größere Theil umkam. Die 
ahl —* — iſt — nicht nn —* 
ne en fie feine. m nämlidhen ür, 
oler mit feiner Mat auf bie * 
Badovincze, wo der Paſcha in Perfon kommandirte, 
nachdem er zur Beobachtung zweier anderee Schan— 
jen eine Anzahl Bewaffneter hinterlaffen hatte. Man 
focht mit Erbitterung, die Schanze wurde geftürmt, 
und durch Uebermacht der Gerbier genommen und 
jerfprengt. Selbſt der Pafcha fiel ihm fammt feinem 
Gefolge in die Hände, alles Uebrige, gegen 1200 
Mann, wurde niedergemaht. Als die in den ame 
bern zwei Schanzen peillirten Türken den Unfall des. 
Paſcha erfuhren, wollten‘ fie fihb aus dem Staube 
madıen, da® Beebachtungskoros aber, verftärkt durch 


"die detafhirten Haufen von Moler, empfing fie mit 


einem wüthenden Angriff von mehreren Seiten. In 

einigen Augenblifen waren fie jerfprengt, niederge⸗ 

fabelt oder in die Drina sh ai die Unorbnung 
war fo groß, daß man kaum 10 mit einander gegen 
die Drina eilen ſah. Alle Zelte, alle Waffen und 

Munition fiel den Serbiern in die Hände. Man 

pflegt jegt"Unterhandlungen zur Auswehslung bes 

Poſcha gegen den Cſupies, der in Zwornick von den 

Zürken eingefperrt ült. 

Preußen. 

Folgendes find die Artifel des Kongreß: Inftruments 
in ®etreff der neuen Beſitzungen Preußens 
dieffeitö und jenfeits des Rheins. 

Artikel 24. 


Preußiſche Befigungen dieffeits des 
Rheins. 


Se. Majeſtät ber König von Preußen wird mit 
feiner Monardie in Teutfchland bieffeit des Rheins, 
um ven ihm und feinen Nachfolgern mit vollem 
Eigenthbum und Souveränität befeffen zu werden, 
folgende Zander vereinigen, nämlich: 

Die im Art. 15 bezeichneten fähfifhen Provin⸗ 
jen, mit Ausnahme der Orte und Gebiete, welche 


. 


kraft des Art. 39 an Ser koͤnigl. Hoh. den Greß⸗ 
kam von Sachſen⸗Weimar davon abgetreten wor 
en ſind; 

' Die von Er. brittiihen Majeftät, König ven 
Hannover, dur den Art. a9 *) an Preußen abge 
tretenen Gebiete; 


Den Theil des Departements Fulda, und die 


darin begriffenen, im Art. 40 **), angezeigten Gebiete; 
Die Stadt Weplar und ihr Gebiet, dem Artikel 


42 ***) zufolge. 

Das Oroßberstpum Berg mit ben Herrſchaften 
Hordenberg, Brock, Gtyrum, Schöller und Oben: 
ag welche — ng bit sfälzifhen Herrſchaft 

efagtem Herzogthum gehörten ; 

” Die Diftriete des ehemaligen Erzbisthums Köln, 
welche zuletzt zum Greßherzogthum Werg gehörten ; 

Das Herjesthum Weitphalen, fo wie es von 
Sr. Fönigl. 34 dem Großherzog von Heſſen beſeſ⸗ 
ſen worden iſt; 

Die Grafſchaft Dortmund; 

Das Fuͤrſtenthum Corvey; 


Die im Art. 43 *”*®) bejeidöneten mebiatifitten 


Diftricte. 
— — — 
Art. 29. Abtretungen, milde von Hannover af 
Preußen geſchehen. Se. Mojiftät ver König des vers 
tinigien Aarigieichs CGroßbrittanien und Jriand treten 
an Er. Wejeſtat ven König von Prenfen, um ben 
ihm und feinen Nachf lgern mit voller Souveränität, 
und Eigenthum befef n zu werden, ab: ö 
1) Din auf dem rechten Elbe⸗Ufer gelegen’ i 
ds Herzogethums Lauenturg mit den auf demſelben 
Wfer gelegenen lüneburgiſchen Dörfern ; der auf dem 
linken Ufer gelogene Theil vieles Herzogthums bleibt 
den Königreihe Hannovet. Die Städte desjenigen 
Theil des Herzegthums, welchet tinter preußiſche 
Herrſchaft tommt,, follen ihre Mechte und Privilegien; 
und ramentlich die, welche auf ben fläudiihen Dezef 
vom 15. September. 1702, der von Br. Majeflär dem 
gegenwaͤrtig zegiaenden König von Grofbrittanien 
dm si. Am 1756 befläfigt mourde, gegründet find, 


behalten. 
ET 
' t erode. 
Die Dörfer Büelgnapugen uns Gan ſeteich. 


(Die Fortſetzung folgt.) 


Das Amt Reckeberg. e 

fr Mwierifhe TR jeftät, Kbnig von Pannober, 
Teiften omf immer für Sic, Ihre Erden und Nacfols 
Verzicht auf die ın gegenmärtigem Shrtitel begrifs 
Es Provinzen und Difrite, fo mie auf alle Rechte, 

welche ſich darauf, beyiehen. 
Art. 40. Abtretung bes ehemaligen Fulda- Depars 
tements an Preußn. Das Zuivas Departeme: t nebſt 
den Gebieten ber ehemaligen unmittelbaren Reichtrits 
terfhaft, welde gegenmärtig unter der proviſoriſchen 
Adminiſtration diefes Departements fliehen, nämlich: 
Mansbah, Buchenau, Werda, Zengafeld, mit Aus⸗ 
nahme jedoch der folgenden (bekanntlich fir Deſterreich 
zefervarzen) Memter und Oediete, nämlıch: die Aemter 
Hammelburg nebſt Thulba und Set, Brückenau 
neh Morten, Eachmünfler nebft Urzell und Scenner; , 


—* Theils des Amtes Biberftein, tdelches bie 
Di 


fer Batten, Brand, Dietars, Findlo⸗ Biebharte, 
MWelperz, Obere Bernhardt, Soifferts und Ah iven im 
fi) ſchliet, fo mie des um Gofherzuathum Würzburg 


enllavivten Kemmerguts Holjlirden wird Er. Mor - 


dem Könige von Preußen abgetieten, und ihm ber 
Defitz deſſelden binten drei Moden, vom 1. Sumi d. 
8. gerechnet, etngerdumt werden. 

Se. preufifche M ftir, verſprechen, im Derhätts 
niffe des Ihentö, melden Sie durch gegenrodttigen Ar⸗ 


titel erhalten, Zhren Antheil an den Berbinstihliiten - 


auı übernehmen, bie alle neue Beſttzer des ehemaligen 
Großherzeg hums Frantfurt zu erfüllen haben werben, 
und diefe Verpflictung auf die Fuͤrſten zu übertragen, 


an ineldre Se, IM feftät drefe Fuldaiſchen Oiſtrette und 


Gebitte austauſchen oder abtreten follten. 


Breiter 44., Werfügung über Wetzlar zu OGunften 
* Preuftens. Die ton 30 2*4 —X 


tommt mit vollem Eigenthum und Soupe:änität an 


Se. Diejelät den König von Preußn. 

sr), Art, 43. Mediatifiete Länder im weſtphaͤliſchen 
Kreife, welcht zu Preußen gehören. Die folgender 
msdiatifirten Difteiete, vamlig: Die Vefikung.n, 
weiche vie Würflen won Cam Selm und SalmKprs 
burg, bie fogenannten Mheins und Wildgrafen und 
der Heo zog don Erop durch den anyferondentlichen 
Daupt;Reihedeputariond:teseh vom 29. debr. 1803 im 


ehetnatigen weſphaliſchen Fitiſe erhalten baten, fo + 


»  Ghrifianie, vom 4. Auguſt. 

Se. Maj. der König haben geruhet, den Ber 
ſchluß vom 13. Juli des jekt verfammelten &tor: 
things , dab die Volljährigkeit des Königs durch 
das vollendete ı8. Jahr beftimmt werben folle,’ ans 
junshmen und zu befräftigen. 

Stockholm, vom 15. Auguft. 
te find Ge. koͤnigl. Hoh. der Aronprin; und 
dir Herzog von Sldermannland ven bier nah Now 
wegen abaereift. 

Se. koͤnigl. Majeftät beaeben ſich übermorgen auf 
einige Wochen nah dem Luſtſchloß Roſenberg, 7 
Stunden von bier. 

Kopenhagen, vom 19. Auguft. 

Wie man vernimmt, bat ber Großherzog von 
Medtenburg» Strelig von Er. Eönigl. ſchwediſchen 
Majeftät den Seraphinen⸗, und der nebeime Rama 
merrath von Ballewit den Mordſtern⸗Orden erhalten. 

Haite reifet Ihre koͤnigl. Hoh. die Berjogin von 
Auguftenburg, in Begleitung Ihrer beiden Sbhne, 
nah Alſen zurüd. .. 

Vorgeftern ſetzte die ruffifhe Brigg Nurick, bie 
befanntlid unter dem Lieutenant von Keotzebue zu 
einer Entdeckungsreiſe um die Welt beftimmt ift, ihre 
Fahrt von hier nad ber Mordſee fort. Geſtern kam 
eine ruffifhe Fregatte aus der Morbfee hier an. 


London, vem ı9. Auguft. 

Der Prinz Regent bat in einem gehaltenen Ras 
binetstonſeil das — abermals bis auf Doms 
nerſtag, den 2. November, vertagt. 

— Geſtern ift der Staatsböte Caye mit Depes 
ſchen aus Paris bier eingetroffen. 

— Am nämlihen Tage in ber Frühe hat der 
franzbſiſche Befandte zuerft in dem Büreau bed Staats · 
fefretariats, und fodann in jenem der Admiralität 
geatbeitet. Zur nämlihen Zeit hatte der ruſſiſche 
Geſandte eine lange Unterrevung mit dem Grafen 
von Livrepool. 

— Die Regierung bat den. Befehl ertbeitt, bie 
Marine von Brofbrittanien fol auf 14000 Matte ſen 
und 5000 Seeſoldaten herabgefegt werben. Zehn 
Linienfchiffe bleiben als Wachtſchiffe in Thätigkeit. 
Für Indien bleibt nur ein einziges Linienſchiff übrig. 
Diejenigen Schiffe, welche in Zukunft auf ben See— 
ftationen die Flagge des Kommanbdirenden tragen, 
follen fimmtlid 50 Kanonen führen. In allem 
werden 200 Kriegsſchiffe entwaffnet. Dieſe Herabe 
ſetzung unferer Seemacht dient allerdings unfern Fi⸗ 
nanzen jur großen —— indeſſen behaupten 
Sachkundige, die Anzahl von 5000 Seeſoldaten ſey 
für den aktiven Dienft und die Bewachung der Schiffe« 
twetfte und Arfenale bei weitem zu gering. 


Paris, vom a4. Auguſt. 


Beftern wurde ein Conſeil der Minifter gehalten, 
welcher von a biß 4 Uhr währte. 
In der Fruhe deſſelben Tags brach in dem 
Miktarhospital von GrasCaillou eine fürchterliche 





wie die Herrſchaſten Anholt und Gehmen, bie Beff 
zungen des Herzogs von Looz-Terswaren, weiche ha 
an demfelben Galle befinden (infofern fie nicht unter 
ber hanndserfäen Regierung fielen); die dem Grafen 
von Bentheim⸗Bentheim gehörige Grafſchaft Stein 
(eat bie dem Herzog von Mremberg gehörige G:afr 
aft Refingsyaifens die dem Grofen von vent⸗ 
heimsZefienburg gehörigen Herrſchaften Rheda, Ole 
teröich und Geonan, bie dem Fürften von Kaunith 
gehkriae Groͤfſchaft Rittberg, die dem Grafın vom 

Amoden gehörigen Derrfhuften Reuftcht und Gims 
born, und die dem Fürſten von Sarı Wuttgenſtein⸗ 
Berleburg gehörige Herrſcheft Pomburg follen zur - 

eufifhen Dienardie in dirjenigen Derhättnift ges 

We werben „ welche die Druzians Sundesverfeaſſung für 
die meriatiſttten Gebiete ſeſtichen wind, 

Die in dem preußiſchen Gebiete enelopirtem Beſi⸗ 
dungen ber ehemaligen unmiteibaren Reicheritierfhaft 
und namentlich vie Hrrſcheft Wildenberg ım Große 
hergogthum Berg und die Baronie Schauen im Fürs 
*5 Batdsrhaht felen zur preufiften Wonardia 
sihären, 


Geuersbrunft aus, welche ein Roblenmagazin ergriff, 
und ohne die fhnelle und nachdruckliche Hülfe ber 
drifet Pompiers fürchterlihe Verwültungen angé 
tet haben würde. Das euer mährte von 5 Uhr 
in der Frühe bis um 10 Uhr. Einer der Pompiers 
wurde ein Opfer feines zu großen Eiferd ; zwei ans 
dere. waren dein Erftiden nahe, find aber glücklich 
rettet worden. — Des Abends wurbe mit dem 
General Ney das zweite Verhoͤr vorgenommen. 

— Dad rufjifhe Infanterie » Megiment, beffen 
Anbaber der König vom Preußen it, verfieht ber 
malm den Dienft bei diefem Monarchen und den 
Prinzen des Eönigl. preußifhen Hauſes. Dagegen 
derſieht ein englifhes Infanterieregiment ben Dienft 
= —— Palais, welches ber Kaifer Alerander ber 

a ; 


— So lange die Wahlen in Paris fortwähren,, 
fpeifen täglich 5o Wahlmanner aus dem Seinedepar ⸗ 
tement bei Sr. königl. Hoheit dem Monfieur. 

— Um den Zriumphbogen auf bem Carouffelplag 
tft ein Gerüſt erbaut worden jur Niederreißung »ie- 
ſes Dentmals, an weldes in Basrelief die Kapitus 
lation von Ulm, der Einzug der Franzoſen in Wien 
26. befeftiget und dazu beſt umt war, Bonaparte's 
Stolz zu ſchmeicheln. 

— Man ſchreibt aus Diſon, es würden daſelbſt 
Anſtalten gettoffen, um Se. Maj. den Kaifer von 
Defterreih zu erwarten, welcher durch biefe Stadt 
nad) Italien reifen wird, 

— Nah dem Journal des Debats wird in Par 
vis davon geſptechen, der Erbbrin; der Miederlanoe 
wurde fi mir ver Großfurſtin Anna, Schweſter ded 
Kaiſers von Rußland, eg Nah andern 
Beſprachen fol vie Prinzeffin rlotte von Wollis, 
Thronerdin von England, mit einem Prinzen von 
Preußen, Neffen Sr. Maj. des Könige, vermählt 
wetben 


Mor einigen Tagen iſt eine vuſſiſche Truppen ⸗ 
Abtheilung, ı200 Mann ſtark, in Witry le tungais 
eingerucht, woſelbſt ſich bisher noch Feine fremden 
Kruppen befunden haben. 

— Ein Schreiben aus Greneble bringt mit: bie 
dort gelegenen Pıremontefer ſeyen von öͤſterreichiſchen 
Kruppden ubyeldft worden. 

— (Einet der 38 Individuen, welche nad) einer 
Zönigl. Verordnung unter Oberauffiht geſtellt wor 
den find, Herr Durbah, iſt nad dem Vad pon 
Zöplig geteilt, 

— Es it leider nut zu wahr, daß ber General 
Mamel ju Toulouſe umgebracht worden iſt. Er war 
eben im Begriff, einen tumultuarifhen Volkshaufen 
auseinander jagen ju faffen, ald man auf ihn ſchoß 
und an der Schulter verwandele. . Man brachte ihn 
in ein benachbartes Haus, welches der wuthende 
Pöbel erſturmte, und ihn aeuerdings mißhandelte. 
Es gelang nur mit Mühe den ſterbenden General 

ren Handen zu entreifen. Er war ber erſte, wel 
er zu Toulofe die weiße Fahne aufgepflanzt hatte. 

— Nu den neueften Briefen and Marfeile ſoll 
daſelbſt auf die großen uno ſturmiſchen Volksbewe⸗ 
ungen eine velllommene Ruhe eingetreten ſeyn. 
Die ihrer Stellen für verluftig erklarten Bonapartis 
ften festen alles in Bewegung, um ihre verlornen 
Pläge wieder gu erhalten. 

Brüffel, vom 24. Auguft. 

Heute wurde das Geburtsfeft Sr. Maj. des Ki 
nigs der Niederlande feierlichft begangen. 

Vorgeſtern find 22 vierjpännige Wagen, mit Geld 
beladen , unter englifcher Eskorte, aus Frandkreich 


lommend, bier eingetroffen. 
Am 2* durch Brugge ein beträchtliher Fuhr⸗ 


weſen⸗ Transport, zum engliſchen Kommiſſariat gehb⸗ 


tig, paſſirt, der ſich nad Paris begab. 
Auszug eines Schreibens aus Bafel, vom 
. ab. Auguſt. Abends 4 Uhr. 
nBüningen bat fi heute ergeben. Man traftirt 
feit diefen Morgen über die Kapisulations » Punfte, 
Erjberz. Jehann befindet fih in Bourglibre, wo hau. 
fige Briefe gewechſelt werden. Die Kapisuletien iſt 


noch nicht unterzeichnet, indeffen Aebt man bie Sache 
als gewiß an, und darum fchreibe ich es Ahnen, 
Varbanegre zieht mit feinen Trırppen ohne Waffen 
ab, und begibt ſich hinter die Loire. Die Alliirten 
und Schweijer werben morgen von der Feſtung Beflg 
nehmen. an hofft, daß fie gefchleift werben wird.‘ 
N. S. „Man verfidhert fo eben noch, daß die 
Kapitulation wirklich unterzeichnet fey. 
Karlsrube, vom 27. Auguft. 


Nah Bafeler Briefen vom 23, biefes warfen bie 
Brangofen am a2. gegen 200 Bomben nad Baſel, 
wovon aber die meilten ſchon in der Luft zerfprane 
gen; inzwiſchen kamen bed auch mehrere in bie 
Stadt, und vermundeten einige Perfonen, unter 
andern ‘einen Knaben, der an dem Bolgen ſeiner 
Wunden geftorben. ift. . 

In den nämfichen Briefen heißt es neh: In ber 
verfleffenen Nacht wurde die Batterie Abbatucci vor 
den Defterreihern erſtütmt, und iſt jegt (bon wme 
gearbeitet. Die Schweizer, obfhon mit den Bela— 
gerungsarbeiten und Gefahren nicht fo bekannt, als 
ihre deutſchen Waffenbrüder, arbeiten mie Eifer, und 
fechten mit Much, jedoch nicht ohne einigen, obwohl 
nicht beträhtlihen Verluſt; aber ud die Feanzoſen 
vertheidigen ſich mir Muth und Sachkenntniß; vom 
dreizehn Batterien der Belagerer blieben den 22. nur 
gwei unbeſchabdigt, und mehrere wurden dementirt. 
Se. kaiſerl. Hoh. der Erzherzog Johann leiten aber 
bie Belagerung’ mit fo vieler Kiugbeit, und werben 
von den Offiieren des Belagerungskorps mit fo viel 
Kraft und Eifer unterftügt, daß die Welagerung uns 
möglih tange währen kann 2. 





Beridtigung. 
In einigen Eremplaren unſers geſttigen Blattes 
feße man die unter dem eriten Abſatz des Artikels 
Branffart befindfihenBuchftaben (C. 3.) zu Ende 


des vorangehenden Artikels Karlsruhe. 





— 


Das dritte Seft des Portefeuilte de Bonanaparte 
iſt nunmehr angetommen, und enthält das verforos 
bene fac simile eines Briefed an den Kriegsminifters ' 
Märe ed erlaubt, aus den Zünen ber Hand, ihrene 
ungeregelten und verworrenen Gange auf ben innes 
ven Zuftand des Mannes zu fließen, der ihn ſchrieb, 
fo möchte eine weiffagende Ahndung der Zukunft nice 
30 verfennen fegn. 

Auch von dem erfien und zweiten Hefte Yinb 
wieder Eremplare angekommen, und unter den bereits 
befannt gemachten Beftimmungen zu bekommen. 

Srankfurt den a9. Auguſt 1615. 

Füurſti. Thurn und Taciſche Ober: Pofte 
Amts +» Zeitungs » Expedition. 


Benachrichtigungen. 

Beringer und Comp. aus Neuwied am heim 
machen ihren werthen Handlungbfreunden bekannt > 
daß fie in der erſten Woche der bevoritehenden Herbite 
meffe mit einem möglichit volltandigen Lager ihrer 
felbſt fabrigirten verfchie denen Banmmolljeuge bei 
Seren €. 3. ©. Morgenſtern auf dem Markt Lit. Bu 
Ars, 151 anzutreffen find. Sie ſchmeicheln fih, mit 
einem gahfreihen Beſuch ihrer wertben freunde bre 
ehrt zu werden, und hoffen denen ſchaßbaren Aufe 
tragen berfeiden vollkommen entſprechen zü fünıen. 


Zohaun Ehritoph Kluge 

in der Schnurgafte Lır. G. Nro. 43, 
empfiehlt fi mit einem vollſtandigen Kommiſſtons⸗ 
Lager von ſchleſiſchen Leinen, aͤchten Hamburger 
Strümpfen, fo wie and in gebrudten und weißen 
englifden Waaren. 








Zur nubten niederländiſchen Votterie im Haag, 
darin bfe wichtigen Gewintte von fl. 100,000, 80,000, 
60,000, 50,000, 40raee u. f. w., find bei Enders 


genanntem nebſt Plan zu befommen ganze Leoſe Br 
"Kaffe, welche den a. Eeptimber ju jieben anföngt, 
zu Hafl. ao Mr. und fur alle Klaffen gultige zu Bo fl., 
ven beiten auch halbe, viertel und achtel Loofe, 
Briefe und Welder werden poftfrei erwartet. _ 

DB. H. Reinganum, Hauptkollektor 
uf dem Trierfchen:Plagchen Nr. 88. 

in Sranffürt a, M. 





| Zur Nadrige. 

Da ich meine ächt amerifanifhen Rauchtabaksſor⸗ 
ten jet wieder zu billigen Preifen liefern kann, fo 
werde ih, um dad fernere Nachmachen meines Nas 
mens zu verhüten, in der folge, außer den bereits 
bekannten Unterſcheidungszeichen, eine Nebenſchrift 

Achte hollandifhe Tabaksfabrik 
2 von. 

Franz Beinrih Thorbede 
nach meiner eigenhandigen Bandſchrift geſtochen bei⸗ 
drucken laſſen. Ich erfuche alfo das geehrte Publi: 
tum, bierauf genau zu fehben, und feinen andern 
Zabaf für ken mieinigen anzunehmen; daß derjelbe 
nad wie vor von allerbefter Güte fol befunden wer: 


den, dafur werde ich ftets redlich forgen. 
Franz Heinrich Ihorbede 








BSeinridg Ludwig Sofmann 
in Franffurtam Main 

‘empfiehlt fih mit einem fhönen Affortiment Juwelen 
und Bijeuterie- Waren eigener Fabrik; auch kauft 
und troquirt er gefaßte und ungefaßte Juwelen, 
Perlen und farbige Steine. Beine Wohnung ift 
in der Schnuraaffe Pit. L. Mro. 78: Mefientlic ift 
der Laden im Braunfels Nro. 83 und 84, 





Den ». September 18:5 Radmittägs a Uhr werben ih 


‘dem Porz Uanhof in ber Gteljengaffe in Frankfurt a. MR, 


nachſtehende ſelb —— gutgehaltene Weine, ais: 
sı Stüd ıBıor, 
ar 25 — ıßıır, wobei mehrere Xräminer, . 
ſAmmtlich Oeldesheimer gutes Wahsıhum, we de im Mor 
nat April bicher geflüchtet wurden, aus Beforgnif, bee 
Kriegsigauplag möge in bie obere Rheingegend kommen, 
duch) den geſchwornen Heeen Aussufer Öffentlich verſteigert. 
‚. Am Zuge der Birfleigerung von Morgens ı6 bis 14 
uhr können die Proben an dem Faſſern genommen werben. 
— — —ñ— — —ñ — — — EEE 
Weinverſteigerung. 
Domerſtag den 31. Auguft I. J. Rachmittage um zwei 
uhr werden an der Sahjenpäufte Brude ım Keller des 
aureitaeifterd Heren 5. W. Kapfer Lit. A. Nr. XXX. 29 
tü& “eine ans ben beften Lagen tes Rheingau's von-bem 
Jahr 1811 Öffentlich an den Meiftbietenden verftcigert. 
Diefe Meine wurben bei Ausbrud des Krieges hierher 
geflũchtet. 


Am Verfleigerungdtag werden bie obigen Meine don 


a bid = Uhr an ben Faſſern probirt. 
Zrantfurt ben 28. Auguf 1815. 
3 © Klebinger, geſchw. Ausrufer, 


nn nn — — —— — — 
Donnerſtag den 7. September 1816 Nachmittags um 
uhr werden auf dem. Stadtgerichehaus za Mainz nach ſte⸗ 
dende zur Berlaffenſchaft der Beau Hofraͤthin Ei alida 
gehörige auf ihren Gütern zu Hochheim uud Harrhem eigend® 
epsgene und zeingehaitene aueise an den Meiſtbietenden 
Ina erfleigert, alsı 
ı @tüd Harrheimer ıBıär, 
bitto ıBo!r. 
bitto 16108 
bitte ıllotr, 
bitte.  1Boar. 
bitte ıBıır. 
Hodheimer 180Br. 
bitte 180 1r. 
bitto ıBobr. 
bitto ıBorr. 
bitto ıdıır, 
— —— — —— — — 


J. B. F. Hagedorn und Comp. 
aus Hamburg, 


empfehlen. fi diefe Meffe mit einem aff-ztirten Lager von 
Manufacturs Biraren und Baumwelegarn in ber Schnur 
gaffe kit. G. Mio. 73. 


Tee ie 
WEST RSHUUNMNK 





Slanz und Reiharbdt 
aus Gera in Sadıen, 

Fobrilanten von färfiihen Wolle: »Berg- MWaoren alfer Gat⸗ 
tu gen, gebiuche E-Uicos, fo wie cu sörınden Leunwänd⸗ 
tüchern, deziehen bevorfichende Hexbftm ie mat. eimm bollftins „ 
big aſſoztuten Lager, und verfihim die cechfie B disung 
und bikigfie Preife. hr Gewölde ift auf ben kiebfr nenberg 
Lit. G. Nro. 54 bei Herta Marhni. 





Ankündigung 
Die Shlaht von Waterloo, 


Nach Atkinſon und Devis von John Burnet. 
©r. Eöniglihen Hoheit 
Dem Prinzen Regent von England, 
mit hödfter Genehmigung gewidmet, 


Mod nie war eine Begtbenheit des kobes und ber Wer 
herrlichung mwürbiger, 'als jene fo. erfolgerihe, Jurctrase 
Schlacht, welche am ı8. Zuni d, 3 von dem rerbünberen 
Heeren gegen das franzöfiiche geliefert wurte, und mit Eis 
nem Gdlag di: Blüte der feindlichen Armer, von Buonar 
parie in Per on angeführt, vernichtete. Mit betiprellofem 
Muthe Haben die preußifhen und cnälifhen Truppen durch 
bie ritterliche Kapferteit des Fürſten Blüder und bie vollen⸗ 
bete Kriegstunft bes Herzogs don Wellingion — der beiben 
großen Hierführer — diefen glorreigen Gieg errungen, ber 
den Sturz des Mannes ber eiführte, weicher fer Jahren 
bee die Ceiſel Europa’s gemefen war. 
„_, Bon diefen Idren ange.egt, kündigen Bopbell m. Comp. 
und zu biefem Unternehmen mit benfelben verbunber,, Dom, 
Irtaria in Mannheim, einen (in ber beten Manier geflor 
Genen) Kupferſtich, deffen Gegenſtand diefe entſcheidende 
Silit if, in derſelben Form und Größe, an, wie bie 
—* erſchienenen Kuprerpiatien: »Der Tod dee Generals 
olfe, Kelfon 2c,« Bu dieſem Zweck haben die Herausgeber 
ben Herrn Atkinfon vermocht, «in Bemäide diefer Wegrbens 
heit von großem Umfang zu unternehmen, auf weldem Hert 
Deois die Portraits malen wird. Weide Künftter befinden 
ih geger wärtig aut dem Gontinent, um alle erforderliche 
Informarienen einzuziehen, die Portraiıs des Herzogs vom 
Billingtin bes Füren Blüder, des Prinzen von Oranien, 
bes Herzogs von Braunfaweig (rad-einem fehr ähnlichen 
de) 20. und alles jenes aufzunehmen, was jur Goms 
pofition des Gemaldes der Schlacht von Waterloo noth⸗ 
wendig ift, e 
Bebingungen der Subfcription: 


1) Die Platte wird in Rinienmanter von Sohn Burnet 
mit teftem Fleiß geftodyen, und erſcheint in dir Gräfe und 
Borm, wie der »Tod bes Generals Wolfe, Reifen zc.a ı9 
gegen 304, engl. Maas, lang se 

©“) Der Preis eines Abdruas mit ber Ehrift iſt a5 yI. — 
vor bes Schrift 50 fl., melde bei Ablieferung bes Blattes 
bezahlt werden 

3) Die Abdrüde werden gewiffenhaft In dee Orbnung 
abgeliefert, in welder fubferibirt worden ift; und bie Uns 
ter zeichnet koͤnnen verfichert feygn, daß jede Beſchleunigung, 
welche mit ber vorzüglihen Bollendung dieſes Kun 14 
vereinbarlicy ift, bei der Herausgabe eintreten fol. 

4) Untergeihnung nehmen an: bie Herausgeber Beydell 
uns Gomp. in Eondon, und Dom. Artaria in Mannheim, 
ab für fie in 


Bafel Hr. Biermann u. Buber;Bamburg Drn. Gebrüder Getti 
Bırlın Hr. 6. Weiß u, Somp. Main; Hr. A. Leroux 
Braun ſchwe g Hr. E. W.Scheuct/ Minden Hr. Halm 
Bremen Hr. I. Cemolli Münfier Hr. Coppenrath ; 
Adun Br. G. J Foveaur Nürnberg Hr. Brauingolz und 
Dresden Hr. 9. Rittner Comp. 
Frantfurt Hr E E. G PreftellSturtgart Hr. Ebner 
— — — — S. S.Aemheimer Ween Hr. Artarıa u. Comp. 
— — — — 6.3.Blberbers|3änh Hr. Fuͤsli un Gomp. 

Mannheim, den 16. Auguſt 18:5. 

Dom. Artaria. 








Ein Laden nebſt Gomptoir in der Schnurgaſſe Lit. 8. 
Rro. 1.5 ſtebet auf dieſe und folgende Meffen zu vermiethen, 
auch wird der ıte, ate und Ite Stock darim vermiethet und 
Bann gleich bezogen werden. Das Nähere ift im Gomptoir 
bei dem Gigencpümer im Haufe feibft gu erfrugen. ' 








‚Gin junges famitienlofes Frauenzimmer, welches alle 
mweiblihe Kunft: und Handarbeitin gründlich verfteht, wünidt, 
ba es Fähigkeit zum Unterstchien befigt, in einem Sufkirute 
ober bei eımer Herr haft für diefe Zwecke und fonft fetide 
Beihäfticungen angeftelt zu werden. Gute Empfehlungen 
bürgen für hre Kenntniffe unb Aufführung. Schriftlicht 
Stacfrage erbitiet man fih in Lit. E. Mio. 233 auf dem 
Ropmarkt in Frautfurt a. M. 








„Irre 243, 


Donnerftag, den 31. Auguſt 


1815 





Wien, vom 24. Auauft. 

So viel man hier weiß, ift die Ankunft Br. 
Majeität bes Kaifers neuerdings verfhoben. ers 
u fih dieſelbe neh länger, fe dürfte aud bie 

eife zur Arönung in Italien fpäter, vermuthlich 
nicht vor dem künftigen Frühling, ſtatt haben. Ein 
großer Theil des Publiftums wird ungehalten, bie 
Zeitungen faſt täglih mit Nachrichten ange flillt zu 
fehen, die Napoleons Perſon, feinen Aufenthalt, 
feine Aeufferungen und fein ſonſtiges Benehmen bes 
treffen; al ob ein für alle Zufunft auffer Thätigfeit 
geſetzter Mann ned die Aufmerkiamfeit bes Politi⸗ 
kers beſchaftigen Könnte, Dieſer Mann iſt nunmehr 
ſo gaͤnzlich vom Schauplatze abgetreten, daß er von 
nun an nur noch dem Viographen, aber keineswegs 
mehr dem Geſchichtſchreiber angehört; baher man 
feine Aufmerkſamkeit jetzt vielmehr auf die Wegräus 
mung des großen Wuſtes, ben er binter ſich laßt, 


als auf ihn zu richten hat. Jet wünfht das beffere 


Publitum andere Anoten, wo nicht aufgelößt, doch 
einftweiten näher berücfihtigt zu fehen. Es fragt 
fi, ob und wie fih das Haus Bourben auf bem 
franzöfiihen Throne befeftige; ob Frankreich getheilt 
werben, oder unberührt- bleiben foll, und die Alliirten 


diber dieſes oder jenes bereitd .einig, wo nicht, wie ſie 


zu vereinigen feyen ; ob Ludwig XVII, nit, um 
die Natien zu gewinnen, bereits Schritte gethan 
bat, bie bie Allürten von ihm entfernen, u. ſ. w. 
Die Auflöfung diefer und ned einiger feier ragen 
ift e8, wornah das Publitum verlangt, das nad 
Frieden dürftet, ober, wenn dieſer ihm noch nicht 
werden kann, doch beiläufig bie Zeit beſtimmen zu 
Hönnen wünfdet, bis’ ju welcher Zeit es ſich noch in 
Gebuld zu faſſen habe, 
Kopenhagen, vom 20. Auguft. 

Nah Privatnahricten, welche wir hier haben, 
find bie von den Tripelitanern angehaltenen Schiffe 
nur fequeftrirt. Heute find bier Schiffe angefom- 
men, welche am 14. Juli ven Tripolitanern ange 
halten, aber unmeleflirt wieder frei gegeben werben 
find. ir glauben baher, daß dieſe Sachen bald 
wieder in guter Ordnung geben werben. 

. eondon, vom 22. Auguf. 

"Da der Herzog von Verf als Chef der engliſchen 
Armee in Londen Verrichtungen hatte, und das 
Fahren zu Sand ned nicht vertragen kann, fo wurde 
er geftern in einer Rarke der Admiralität nah White: 


hall gebracht. 


— Es beſtätigt ſich, daß die Frau Prinzeſſin von 


Wollis an den Ufern des Comerſee's, ungefaͤhr 20 
Scunben von Mailand, von dem General Pino ein 


fhönes Landhaus erfauft hat und dafelbft ihren Sig 


nehmen mil, Die Lage dieſes Landhauſes foll eine 


der reigenbften auf der ganzen Oberfläche ber Erbe 
fepn. 

— In der verigen Wode find ı2 ber oftindi« 
ſchen Kompagnie zugehörige Schiffe mit reihen Las 
dungen, unter Bedeckung des Linienſchiffes der Ulyſ⸗ 
fes, aus verſchiedenen Welttheilen bier eingetroffen. 

— Der nah England wieder zurückgekommene 
Herzog von Orleans hat dem Prinzen Regent vor 
geftern zu Carltonheuſe einen Beſuch abgeflattet. 

— Laut Nachrichten von dem felten Lande ber, 
begibt fih der Erbprinz ven Dranien im näditer 
Monat nach Petersburg, um dafelbit mit einer Schwe⸗ 
fter des Kaifers von Rußland vermählt zu werden. 

— Unter dem Namen 'des berüdjtigten Caulaine 
court, Herzogs von Vitenza, ift am vorigen Breis 
tage eine betrachtlihe Summe Geldes in den englis 
{hen Fond angelegt worden. 

— Die fregatte Eurotas, auf welcher ſich 
Savarp und Lallemamd nebft mehreren Bedien⸗ 
ten befinden , die mit dem Bonaparte aus Rochefott 
gefommen waren, it am 19. b. von Plymouth aus 
nach Franfreid unter Segel gegangen. 

— Ehe Bonaparte nah ber Inſel St. Helena 


Ser, bat er dem Lord Keith eine Proteftation 


nachſtehenden Inhalts zugeftellt : „Ich preteftire feier« 
lich vor Gott und den Menfhen gegen die Verlep 
zung meiner heiligften Rechte, indem man fi her— 
ausnimmt, über meine Perfon und über meine reis 
heit mit Gewalt zu disponiren. Ich bin freimillig 
an Borb des Bellerophon gefommen, und bin 
fein Oefangener, fondern Englands Gaftfreund, 
Am Bord des Bellerophon war ih auf Eng- 
lands Grund und Boden: und hat die englifhe Re— 
gierung bem Kapitän dieſes Linienſchiffes befohlen, 
mir dadurch eine Schlinge zu legen, daß man mid 
und mein Gefolge auf demfelsen aufgenommen hat, 
fo hat fie gegen bie Geſetze der Ehre gefehlt und 
ihre Blagge befleckt, und dann find die Engländer 
vergeblich auf ihre Rechtlichkeit, auf ihre Geſetze 
und auf ihre Freiheit ſtolz. Großbdrittaniend Treue 
und Glauben At durd die ſcheinbare Gaſtfreundſchaft 
des Bellerophon verbunfelt werden. Ich appel« 
Hire diesfalls an dis Weltgefhichte, Ne mag eutſchei⸗ 


ben, ob ein Feind, welcher, nachdem et 20 Jahre 
lang gegen die engliſche Nation Krieg geführt but 
und unglücklich geworden iſt, unter bem Schutze ber 
engliſchen Gefetie — einen Zufluchtsort ſucht, 
einen noch auffallendern Beweis von feiner Achtung 
und feinem Zutrauen geben kann? Allein wie haben 
die Englaänder dieſem Vertrauen und dieſer Großmuth 
entſprochen? Sie haben dieſem ihren Feinde eine gaſt 
freundliche Hand gekeicht, und als er fid) ihnen auf Treu 
und Glauben ergeben hatte, haben fie ihn aufgeopfert. 

Am Bord des Belletopbon in See den 4 

uguft. Napoleon.“ 
(Esurler de Loudres.) 


Da es auf der Infel St. Helena an jahmen 
Vieh fehlt, fo it dem Bonaparte erlaubt worden , 
auf dem Norbhumberlanb a00 engliſche Schaafe 
mitzunehmen, theils jur Nahrung für ihn und feine 
Begleiter, und theild für die Pachtung, bie er dort 


anzulegen befchlefien hat. Indem er erklärte, fein 


ganzer Ehrgeiz folle in Zukunft nür darin Beitehen , 
auf St. Helena wie ein englifcher Pachter zu leben. 

— Aus New-Vork wird unterm 20. Juli Fol: 
dendes gemeldet: In Furgem wird mod) eine zweite 
Escatre aus unfern Häfen nad) beim mittelläntifchen 
Meere obfegeln, wo dann unfere Seemacht aus 19 
Kriegsſchiffen beſtehen wird, werunter = Lunienfchiffe 
von 74 Kanonen. 

Florenz, dom 18. Auguſt. 

In Gemäaßheit des Artikel 100 des Wiener Ges 
heraltraftat8 ven 9. Juni wurde am ı5. d. M. 
von dein Fürftentbum Piombine im Namen Er. £. 
k. Hoh. des Greßherzegs von Toscana feierlid Ber 

enemmen. 
ne = Seit dem ı5. d. M. befinder fih Lord Burg 
hersh, Minifter Sr. brittifhen Majeftät, wieder in 

iefiger Stabt. Ge. Herrlicfeit war kaum von det 
rpebitien den Meapel zurückgekehrt, als ber edle 
Lord mit Aufträgen feiner Regierung in das Haupt⸗ 
quattier bed Barons Frimont abreifte, und ſich von 
da nach Parid degeben hatte, 
Genus, dont 19. Auguſt. 

Die erhaltene Nachricht von der Abreife Ihret 
Majeftät der Königin von Sardinien hat neues Leben 
in. die zu ihrem Empfange vorbereitet werdenden 
Anftalten gebracht. 

—— Morgen find IJ. ik. SS. der Großz⸗ 

rzog und die Großherzogin von Modena, und 


€ 4 * 
—— vorher ber Prinz von Carrignano bier einge · 


I pas Abend begab fi, ber König in Be 


gleitung obermähnter Fürften an Bord bes Linienfhif: 
feß der Berwick, auf welchem, wie man. fagt, Se. 
ajeſtät Willens ſey, deſſen erhadener Gemahlin, 
ſobald man bie Nachricht von ihrer Annäherung er 
alten babe, entgegen zu fahren. Kerr Kapitän 
ace, Kemmandant diefed Schiffed. hatte die Ehre, 
ben beben Beſuch zu empfangen, bei deifen Ankunft 
und Weggehen derjeibe mit Artilleriefalven begrüßt 


wurde. 
Pabua, dem 19. Auguſt. 

&e. & E. Majeſtät hat befohlen, daß bie Appro— 
difionirung det in dem venezianiſchen Staat⸗ befind: 
fihen Feſtungen eingeflellt werden fellte, und bie 
bereitd aufgetouften Produfte zum Theil für das lau⸗ 
fende Beduͤrfniß zurüfbehalten, und zum Theil Bf 
fentlich verſteigert werden follen, 

Hamburg, vom 25. Auguſt. 

Die Nachricht von dem Bruce zwiſchen Algier 
und Spanien ſcheint ungegründet zu fehn, da Briefe 
von Mallaga, Cadix te. vom 29. Juli uber Schiffs: 
angelegenbeiten bier find, welche Liefer Nachticht, 
die in einem Brief von Carthagena vom ı8. Juli 
nad) Ronden gekommen ift, gar nicht erwähnen, 

Paris, vom 25. Auguſt. 

Geſtern, ald am Voerabende von bed Köonigs 
Namenstag, waren die Qurlerien erleuchtet, und die 
Künftter ded Kenſervatoriums führten um q Ubr in 
den Garten derſelben eın großes Conzert auf. Heute, 


am 25, find dieſes Feſttags wegen bie biffentiſchen 
Kaffen und Büreaur des königl. Schotzes, fo wie die 
Boͤrſe, geſchloſſen. Die Einwohner der Vorftatt Et, 
Antoine haben auf ibtet großen Strofie einen Ator 
errichtet, und die Buſte des Königs dırauf g.felt; 
nachdem fie geftern in ber St. Märgatrtben Kirche 
einem Tedeum beigewohnt hatten, haben fie der Wüfle 
des Königs eind Krone aufgefeht, ihre Häufer er 
leuchtet, und bie ganze Nacht hindurd getanzt. 

— Geftern hat fih Madame Ney an den Her— 
04 bon Rohan geivendet, und denfelben um eine 

urfprade bei dem Könige für ihten Gatten anges 

eht. Den namlichen Schritt fell fie aud bei einem 
ber bier anweſenden hohen Monarchen gethan , aber 
eine böchft ungunflige Antwort erhalten haben. 

— Auch an dem Triumphbogen bei den Tuiferien 
hat man Geruſte erbaut, um benſelben abjubreden. 

— Heute in ber Frühe hat der Herr Erbprinz 
bon Maffau in der Ebene ven &t, Denis über bie 
naffauiihen Truppen, welche einen Theil der Eonf- 
berirten Armee ausmachen, Heerſchau nebalten. Die 
Anzahl derjelben belief fids auf 6600 Mann. E— iſt 
bekannt, daß ſich dieſe Truppen in der Schlacht bei 
Waterloo höchſt ruhmvoll ausgezeichnet haben. "Wet 
ber heutigen Heerfchau wurde ihre fihbne Haltung 
allgemein bewundert, 

— Das. Sdchleß von Seban wird ben alliitten 
Truppen zu Depots eingeraumt. Die Stadt Stun 
war befanntlid eine der erſten, melde dem Könige 
ihre Ihore öffnete, 

Der Herr Herjög und die Frau Lerjsgin bei 
Angouleme find am 21. d. zu Korbeaur angekem⸗ 
men und mit Kanonendonner und großen Felerlich⸗ 
keiten empfangen worden. 

— Laut Nachrichten aus Lille hat ſich der Kerr 

erjog von Berth von bors aus nad Zourceing 
und Roubaix begebett. R 

— Der König von Spanien hat auf die Fade 
kiht, bob man die duf Vonaparte’s Befehl in frın« 
sdiiihen Häfen anarhaltenen ſpaniſchen Schiffe fıei- 


. gegeben babe, befohlen, es follten eben fo.alle im 


aniſchen Häfen beſindliche franzöflihe Schiffe un 
berzüglich ausgeliefert werden, 
— Die Truppen der Alürten treffen Anftalten; 
Montmedh zu belagern. 
— Es heiße, Se— päbftliche Heiligkeit bätten de 
den den zu Turin verhaftesen Ruzian Bonaparte eine 


Klage erhoben. 


— Bon det Statt Leuviers ift eine Lieferung 
don 23,000 Ellen Tuch gefordert worden, 


St. Ballen, vom 25. Auguſt. 


Nidwalden. Die Hoffnungen der Trauenrden 
Warten da unerfüllt geblieben; Emiſſarien ſchlichen 
fih fortwährend in die Nachbarkantone und ſchlecht⸗ 
geſinnte Schweizer hofften jetzt in Balde die Brands 
fackeln noch einmal an dieſem Funken Anjünden 11 
Mögen, Im JIynern war die Erditterung aufs hödfte 
eftiegen ; die Geiftlichfeit, die laut für Bund und 
rieden foräh, wies der Landammann Wurf in 
einem Schreiben vom ı2. don ben politifden Ge 
fhäften ab; da ermannten fi die Wohlvenfenden 
bon Stanz, richteten .eine Bürgerwache und er 
Härten fi in ber Nacht auf den ıb. als Eidöger 
nofien und gegen unrehtmähige Gewalt gerüftet, 
Gtansftaad verlangte Bundestruppen. Die hohe 
Zagfagung hatte indefien noch 2 Watäillone zum 
Vorrucken befehligt und den loͤbl. Stand Schwyz 
eingeladen, auch ſeine heimgekehrten Truppen noch 
nicht aufzulöſen. Als ſich nun das Gewitter von 
Auffen fo ſichtbar zuſammen jog, und das Shrek 
kenſyſtem im Innern durch freiere Aeußerung taglich 
ohnmachtiger ward, erdnete der Landrath am 17. 
an die HL. Meprüſentanten ab und ſuchte unter 
Verfiherung, daf die Waffen in's Zeughaus juruef: 
Bebradht worden und das Beil des Materlandes nun 
srnftlih berathen werden folle, Aufſchub du gemin- 
hen. Die eiddgendiflichen Kepräfentanzen ließen aber, 
bas Merk der ———— vellenden, b Kompagn. 
ſammt ı Kanene zu inklen einſchiffen, zugleich 
Stan ſtaad und durch die Urner Schrfühugen por 


Seelisberg her Ematen beſetzen; von Meggen ber 
jun Waffer Buchs und Bedenried bedrohen und aup 
dad Bat. Schindler zu Luzern in Bereitſchaft ſte— 
ben. Diefer äußere und innere Drang bewog end» 
lih ben eingedrungenen Landtath die Befeßung von 


Stanz felbft zu verlangen. Der Herr Oberſt Heß 
entfprah und begab fih mit 3 Kompagnien an die: 


fen Bauptort. ie Bundestruppen wurden allent- 
— mit Jubel empfangen; bie Ruhe iſt in das 

and zurückgekehrt, und ungefäumt wird die Bandes: 
gemeinde verfammelt,' um die am 30. April verge⸗ 
Waltigte verfaſſungsmäßige Ordnung berjuftellen und 
über den Bundes:Beitritt zu ‚entfcheibeh. 

— Der Herzog bon Baſſano fell nach vielen 
Schwierigkeiten die Schweiz verlaffen haben. 

— Den in Baſel angefeffenen Juden, welche bie 
Stadt in dein gefährlihen Zeitpunkte verließen, üt 
ber Eünftige Aufenthalt unterfogt und fie müffen in 
Zahresfrift ihre Häufer veräußern, 

Yarau, vom ab. Auguft. 

Auszüge aus frübern Berichten aus 

Bafel, vom a2. Auguft. 


Heute dot zehn Uhr fingen mehrere Batterien bei 
Kiein» Hüningen gegen bie Feſtung zu ſpielen an. 
Eine viertel Stunde fpäter beſcheß der Kommandant 
derfelben die Stadt Baſel mit Bomben und Haubizs 

ranaten, die aber mehrentheils über der Stadt jers 
range, und, auffer einigen Däcern, wenig Scha⸗ 
den anrichteten. Defto beffern Erfolg hatten bie 
ſchweizeriſchen Bomben, welche in die für Bafel fo 
gefährlihe Schanze Abbatucci geworfen wurden; bie 
erfte derfelben fiel in eine Schießſcharte, die zweite 
zerſprang mitten in der Schanze, und bie dritte 
gündete das in derfelben befindliche, und mit Pulver 
efüllte Bleckhaus, welches mit großem Krachen in 
ie Luft flog: Ein anderes, welches hinter ber Batterie 
erbaut war, fing ebenfalls Feuer und brannte lange 
Zeit, Die Befabung der Batterie, 30 Mann und 
ein Offizier, rettete fi nach Bourglibre, und wurde 
leich darauf Eriegsgefangen bier durchgeführt. Für 
ie Stadt felbft ift jeßt keine. Gefahr mehr. Zwar 
ſuchten die Franzoſen von den Wällen von Hüningen 


aus unfern Pulverthurm zu erreichen, aber alle Kur 


geln jerfptangen in der Luft, mit Ausnahme einiger, 
die in der St. Johannes: Vorftabt einige Hauſer 


befchädigten, webei drei Perfonen verwundet worden‘ 


feon fellen. Die franzöfifhe Batterie beim alten 
Weißen Thurm ift ebenfalls verlaffen worden. 

_ Mom 23, — Die Kanonade wurde bis gegen 
ı Uhr in der Nacht ven beiden Seiten fehr lebhaft 
fortgefeßt. Um 5 Uhr fing fie von Neuem an, und 
auch * zerſprangen einige Bomben liber unferer 
Stadt in der Buft. Erjberjog Jehann kefinder ſich 
faſt immer In den Wätterien, und hat feine befondere 
Zufriedenheit mit den Arbeiten der Aargauer Truppen 
und der Geſchicklichkelt der Schweizer: Artillerie über: 
baupt gu erfennen gegeben. Auch vie oͤſterreichiſchen 
Kanonıere verdienen allgemeine Bewunderung. Die 
Defterreicher haben geftern Abend die Batterie Abba 
tucci befegt, wo fie mehrere Todte und zwei Ver: 
wundete fanden, und die Batterie ſogleich gu ihrem 
Gebrauche umänderten. 

Seht Vormittags 10 Uhr brennt esin Hüningen; 
da Seumagazin und ein fhönes Haus unweit des 
Rheinthors ſtehen in Flammen. Um 10 Uhr ließ 
bad Schießen von beiten Seiten etwas nach, und 
bie Feſtung wurde auf's neue aufgefordert, ſich zu 
ergeben. Die Antwort war abſchlagig. Man weiß, 


daß mehrere Feuerſchlinde auf den Wällen demontirt 


find. ie Franzoſen haben auſſerhaib der Feſtung 
noch eine große alte Redeute, tie Sternſchanze m 
nannt, wehin fle feit dem Nerluſt der —? b⸗ 
batucci ſehr viel Geſchut geführt haben. efen 
Nachmittag fiel eine große Bombe aus derfelben in 
dus Gyſendörferiſche Haus, flug vom Dache an 
alle Steckwerke durd), bis.auf das Kellergemölbe, 
wo fie jerfbrang und große Verheerungen anrichtete. 

— Vom 24. — In lehter Nacht wurde auf 
dem rechten Rheinufer eine neue Batterie aufgeführt, 
dee von Zuricher Kanonieren bedient wird. Eine 


andere errichteten bie Oeſterreicher auf dem linken 
Rheinufer. Um Mittag fah man im Hüningen bie 
weiße Fahne wehen; worauf man das Bombardement 
fogleich einftellte. Barbanegre, fchlug eine Kapitulation 
vor; aber unter Bedingungen, welche verworfen wur: 
den. Nah einem ftündigen Wuaffenftillitand fingen 
bie Beindfeligfeiten wieder an. “ 
— Dom 25. — Geſtern ſah man auf dem Wılle . 


von Huningen zweimal die weiße Fahne aufpflanzen, 


und jedesmal wieder wegnehmen. Das drittem il 
blieb fie ſtehen, und neben fir ward eine Wade 
eftelt. Es find zwei Parteien bafeldft; die für den 
Önig ſcheint indeffem die flärkere zu feyn. Seit 
geftern Abend 7 Uhr ift wieder Waffenſtillſtand. Heute 
it Qudwigstag , welcher diefen Morgen in ber Feſtung 
durch 101 Kanenenihüffe- gefeiert wurde. Heute 
übe ift ein fehr ſchöͤnes Negiment Ungarn jur Ver 
ärkung des. Belagerungskorps dor Huningen bier 
durchmarſchirt. 
Karlsruhe, vom 28. Auguſt. 

Se. Eönigl. Hoh. ber Groſtherzog baden heute 
von dem General:Fieutenant Grafen v. Hochberg tie 
Meldung erhalten, daß der Kommandant von Als 
hingen, nah einem vorhergegangenen 4öftündigen 
Waffenſtillſtande, am ab. d. Abends kapitulirt hat, 
nachdem bereits die zweite Parullele eröffnet, und 
die Batterien in: derſelben ſchon errichtet waren, auch 
die Beftung dur die dvorhergegangene Sbftündige 
Beſchießung ſtark gelitten hatrd, Die Hauptounkte 


‚der Kapitulution find: Die Garnifon, beftehend aus 


1500 Mann, marſchirt heute den 26. d. aus, und 
ſtreckt das Gewehr auf dem Glacis; die Linientrup⸗ 
en ziehen fi hinter die Lotre; die Matienalgarden 
En werden nach Hauſe entlaffen; bie Feſtung 
felbft aber wird im Namen ‚der Allüirten in Beſih 
genemmen (und wahrſcheinlich unverzüglich gefchfeift), 
Das Geichlik der Feſtung beläuft fih auf ı20 Stücke, 

Nah Privatnahrihten hatte die Alininger Bürs 
—— und Nationalgarde, mit Unterſtutzung des 

affenfommandanten Chancel, ſchon den a4. zu 
Eapituliren verlangt, und die weiße Fahne aufge» 
langt.“ Die Linientruppen und Artilleriften, an 
ihrer Spige der Gouverneur Barbanegre, wieſen aber 
das Begehren zurüd, nachdem es auf ben Wällen 
zu blutigem &treite gefommen war, bei weldem ı 
Mann das Leben verloren haben ſell. . 

Aus der Gegend von Straßburg vernimmt man 
Unterm »7. d., daß General Rapp von Paris aus 
befebligt worden fey, die Qinientruppen ber Strafe 
burger Beſatzung in Fleinen Detafhements von 3 
bis 400 Mann und ohne Waffen zu entlaffen. Die 
ausmarfhirenden Truppen werden, wie es heißt, 
von Kavallerie: Abtheilungen der alltirten Truppen 
esfortirt werden, und nach dem Abzug derſelben bie 
Bürger den Dienft in der Feſtung verfehen. Die 
Kommunikatten zwiſchen Straßburg umd dem rech⸗ 
ten Mheinufer findet fortvauernd Schwierigkeiten , 
bie jedoch, wie man glaubt, in einigen Tagen gehe 
ben fepn werben. 

Am a4. d. find Se. fönigl. Hoh. ber Großher⸗ 
jog von Sachfen: Weimar durd Freiburg nah Was 
fel. gereifer. . 

Düffelborf, vom 25, Auguft. 

Das Furſtenthum Siegen, wovon anfänglich ein 
Theil, enthaltend ı2,000o Einwohner, an Naffaus ' 
Meilburg adgetreten werben follte, wird‘ gemaß eis 
ner Uebereintunft vom 20. Auquſt nun ganz mit 

renßen vereinigt werden: baffelbe macht einen 
heit der preußifhen Provinz Berg und (eve aus. 


Aachen, vom ab. Auguft. . 

Mihrend die engliſchen Blatter melden, die ber 
bündeten Truppen wurden vier Jahre lang auf frans 
zoͤſiſchem Gebiete ftehen bleiten und auf Koſten Frank 
reichs bezahlt und erhalten werden, erjablen französ 
ſiſche Journale, die Merbündeten träfen Morbereis 
tungen, Frankreich eiligft nad ſchleunigſt zu verlafs 
fen; nahfteus würden 25,000 Maun den Abmarfch 
antreten, Uns ſcheint die erflere Meldung den Lm- 


ftänben mac richtiger. Das erfte Könial. preußifche 
Armeeckorps, das eine Zeitlang in Neyen,, Laen und 
ter Gegend ſtand, befindet fich jekt auf dem Mars 
ſche nach Paris, von mo es wahrfdeintih fih nad 
ben nordisellichen Departementen von Frankreich bes 
geben wird, um, gemeinfdhaftlid mit den übrigen 
Korps, die beflimmten Rantennements einzunehmen. 
Dem Vernehmen nach bat die Zitadelle von Sedan 
nun auch fapitulirt. Gipet wird, mie es heißt, in 
diefen Tagen von ben preußifden Truppen bes jmeis 
ten Armeekorps beſchoſſen. 

Nah einem ziemlich allgemein verbreiteten Ges 
rüchte zu Paris follen an die Krone Preußen drei: 
hundert Millonen Franken bezahlt und dann erft 
Frankreich geräumt werden, wenn biefe bezahlt find. 

Der franzöfifhe General Graf Lobau (Mouten) 
gebraucht gegenwärtig die hiefigen Bäder. 

Sranffurt, vom 30. Auguft. 
Deffentlidbe Danffagung. 

Mie ſehr man ſich vom vielen Seiten mit bem 
tegiten Eifer und ber lobendwertheiten Anftrengung 
um: dad MWohl der vermundeten preufifchen Krieger 
bemüht, und durch Weitrige und Unterftägungen 
jeder Art ıhren Leiden Milderung zu bereiten es 
fi angelegen ſeyn laͤßt, ift zwar im Allgemeinen 
ſewohl, als audı ſchon durch mehrere in dieſem Blatte 
erfhienene Danfjagungen binlanglich befannt: eble 
Züge der Wohlthatigkeit Finnen jedoch nicht Öffent- 
lich und allgemein genug verbreitet werden, und in 
biefer Beziehung bringe ich daher, mir dem Gefühl 
der innigiten Dankbarkeit, die ih den Wehlthatern 
‚ der Mermwunbeten mit wahrer Breude in! Numen 
Diefer zolle, hiermit abermals jur öffentlichen Kenntniß, 
welche Beiträge zur Unterflugung bei mir eingegans 
gen find: - 

1) durch bem fürftlich Teiningifchen Herrn Kapells 
meifter Schmidt in Amorbah die Summe von 

Ein hundert Gulben, 


als Ertrag eines bei Gelegenheit der Beburtstags: 
Beier Ihro hochfürftiihen Durchlaucht der Fuürſtin 


Bormünderin zu Leiningen, zum Beſten der Vers. 


mwundeten in Amorbad gegebenen Conzerts; 

2) burd den koͤniglich preußiſchen Bergmeiſter 
Herrn Engels, im Bergrevier Siegen, von ben 
Hauptgruben« Gewerkſchaften feined Reviers 

Adtzig BStüd Laubthaler. 
Indem ich noch bie Verſicherung bier beifüge, 
daß für die beſte, und dem Zweck ber edlen Beber 
gewiß entfprechende Verwendung biefer Spenden ge 
forget werden fell, bemerfe ih mit Beziehung auf 
meine früheren Befanntmahungen: dab ich mir au 
hierbei die nähere Öffentlihe Mittheilung noch vor: 


behalte. 
Der Fönigl. preußifche bei der freien Stadt 
Frankfurt aktreditirte Geſchäftsträget 
Otterſtedt. 


——— — — 


Benachrichtigungen. 


Ein gelernter Kech von geſetzten Jahren, der in dem 
Face geübt it und aute Ütteftate feines Verholtens vor⸗ 
zeigen Eann, wänjht batbmögliaft eine Kondition zu er« 
balten. Das Nähere darüber iſt in der Gnlogrube in Frank⸗ 
furt a. M. zu erfahren. 
Johann Ullrich Neftle Sohn 

in dee Döngesgaffe it. ©. Nr. 33. 


empfiehlt fi) außer feinen bekanaten Glaswaaren in einer 
artchmattucehen Auswahl von englifgem Gteingut aus 
Wegbwoobs Fabrik. — 


Geſuchte Stelle 


@in junger lediger Menſch von guter Familie, welcher 
die dent ſche ud framyöfifCe Sprage gut fpuscht und ſchreibt, 
auch im Rechnen wohl erfahren iſt, und ſchen mehrere Jahre 
auf Meien geweſen, deöfulls die beflen Zeugniſſe darbıungen 
konn, wünſct in eine Weinhandlung oder dergleichen 
ſchaſten Anftelung zu erhalten; Belagter hat die Kellerarbeis 
ten und Referer au der Khreingegend erlernt und ſchon im 
Weinhandlungen geſtanden. 























! 


Er erbiethet fih auch als’ Keller in einem Gaſthaus bei 
ober in Fronkfurt a. M. einzutreten; wegen feiner Treue 
und guten Aufführung kann er Burgſchaft fillen Man bes 
Inebe ſich desfule an Deren Apotheker Binfac in Geligenflads 
in fr nfirten Briefen gu wenden. 

Carl und Wilhelm Knoblauch 

zwiſchen ter Gacharinenpforie und dem Eiebfrauenberg im 
der Etadt Kopenhagen. 

empfehlen fi für die gegenwärtige Meffe mit einem neuen 

wohl affortirten 2aaer in allen Gattungen Bribinwaoren, 

Merino's, Bombaifin, wollenen, baummollenen unb ſeide⸗ 

nen Ghamis und Zühern, wollenen Borbüren zum Weichen ber 

Kleider und Ghomwis, Giidereien, glatten urb fagonnirten 

Bänden, Blumen, Federn und überhaupt allen Artikeln, 

welde sum Pugmakhen verwendet werben 

Eben fo find fie verfehen mit ſchönen preiswücbigen 
engliihen Waaren, als: gebrudte Gallicod, weiße und 
.. Piques, wolene Weftenzeuge, Batiftmouffeline, 

uU Gare, fagonnirte Kleiderzeuge, Handſchude u, dgl. 

Sie verkaufen alle dieſe Waaren zu guten Preifen, 
ſowohl im Großen als im Ginzsinen. 


Die Intereffenten ber Loofe Nro. 4346 bie 4350’ 
4541 und. 4w, B43ı bie 85, 8806 bie 13, gBa6 bis dor’ 
93U6 und 87 eriter Klaſſe 49ſter biefiger Stadelotterie Lön« 
nen die Renovation zur sten Mlaffe, fo den 6. fommens 
ben Monats Sebtember gezoden wich, bis den 3, Geptem- 
ber gegen Einlagegebühr bei uns in Empfang Nehmen, Ipür 
terhin aber wird keine Renovation verabfolgt, w 
man Briefe und Gelber franco erwartet. 

Frankfurt den 28 Auguſt 1815, 

; 8. Dr. Rapp und Gomp. 

Montag in der zweiten Meiwohe den 16. Septembre 
follen in dem Lagerhaus der Herren Heinrid Gontarb und 
Eomp. circa 5100 @tüd weiße oftindifhe Tüher zum Drug, 
und circa 2000 Gtüd engliihe 7/5; und %, Drud:Gambriek 
bacdy die geſchwornen Herren Ausrufer an ben Meiftbieteng 
ben Öffenliid, verfouft werben. Die Waare kann vom 11. 
Erptember an alle Tage Nachmittags von 3 bis 6 Uhr ana 
geichen werben. 





Seiner Gontarb u. Gomp. 





Befanntmadhung. 

Daß id, meinen Baren und Komptoie in dem Gehlizeri⸗ 
fen Haufe auf der Fahrgaſſe vertaffen und folde in mein 
eisenie Haus auf ber Sänurgaffe Lit. H. Nro. 62 verlegt 
habe, zeige ich hlerdurch esgebenft an. 

Trantfurt a. Mi ben 24. Auyuft 1815. 

. Maher Beer Rindékopf. 
Weinverſteigerung— 

In der aad ſtkemmenden erſten Meßwoche, Dienſtag ben 
19, September Hachmittags um 3 Uhe fell dahler ein Tabi⸗ 
net des ausgehchieten Weine verfteigeet werben, beſtehtud im 

ı Stid Hodhemie - . » » . ı7dter 
Midesbeimer. .:. » . 177988 
Hodheimer Dom: Dechanın ıröder 
Ridesheimer. „ ,» „+ Boot 
Hodbeimer Dom⸗Dechaney ıdoree 
Sobannedberger . „ .„ ıBoder 
Rüdesdeimer Borg. . .„ ı1Bober 

biita bitte. „ „ ıBdııee 
Hohheimer bifte Rage „ ıBııee 

bitte Dom: Dedaney ıBııce 
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10 Gtid, 

Die Prosen werden ı4 Zage zuvor den 29. Xuguft unb den 
Tag vor der Verfteizerung in ven Bolongatiſchen ‚Hinter 
haus in ber Welahäufergaffe,. jebesinal zwiſchen 10 und ı= 
Uhr Vormittags an ben fälfırn gegeben 

Man kann mit Recht diefes Kabinet ber Aufmerkſam⸗ 
Reit eines jeden Kenners empfehlen. Das Rocale dee iBer: 
ſteizerung ſol näher beflimmt werben. 
Granffurt a, M. den 20, Zuli 1818. 
eh ee Se re EN 
Bebrüser Kıauf, Audfabrifanten aus Ealm, wel⸗ 
de beverſtehende Perbſtmeſſe das erftemal anit einem Aſſorti⸗ 
ment 8 und %Y, brab. Gllen breiter ſchöner wollbtauer nebit 
etwos meiligein anderer couſeurter Kücer besichen werden, 
but um geneigten Zufpruch, und veripredien bie bailıgftem 
Preife. Ihr Geroblibe iſt in der Saatgaſſe Pit. 9%. Rro. Bo. 





Erzjiebungs:-Anygeige 

Der Herr Pfarrer Schmidt, ber früber kehrer in meie 
nem Inſtetut geweſen und gegenwärtig Grzicher des Soh⸗ 
nes bes Here Bares von Meinbard zu Paris ift, Mehr im 
Begriff zu armenıhaltitger Aoıtfährung meines Er zie hungs· 
Zaſtitus ın mein Baus zuructzutehren. 

Inden üb dirjexigen Gitern und Vormünder, welde 
diefe Verande-ung ıntexeffiren töunte, biervon benadhridiligt , 
en pfeble ih unjere gimermichaftliche Anſtalt ihrem Wohle 
mwelin. Breibenſtein. 

Kirchearalh zu Himburg vo db. Hlhe. 


Wien; vom ab. Auguſt. 
Seſchluß des Kongreß + Inftruments in Wetteff ber 
neuen Befltungen Preußens bieffeits und jen⸗ 
feits des Rheins. 


teußen, abgetreten worden (ind, und 
Befigungen gegen Dikrikte, welche Ihren Dura: 
Lauchten dem Herzog und dem Furſten von N 
Ören, ausgetauſcht worden it, fo 
ay. det König von Preußen mit voller 
 mität und Eigenchum befiden und mit 


hum Siegen, hedft den Aemtern 
Ausnahme eines 
n fih faßt, welcher 
en von Naſſau verbleibt: 


narchie veteinigen: 
1) Das Füuͤrſtent 
Burdbah ind Neunkirchen, m 
Theil, der 12,000 Einwe 
dem Hetzog und bem Ki 
) Die Aemter Hohen : Solms, 
’ Briedemald, Schönften, Schön: 
ktenwied, Dierdorf, Neuerburg, 
mmerftein nebit Engers und Hebdesdorf; 
und Gemarkung don Meumieb, die zum 
arre Damm, die Pfarre 
Hersbad) gehört, und 
Vallendar und Ehrenpreititein 
elche in der zwiſchen 
Preußen und Ihren 
ge und dem Büriten von 
emmärtigem Xraftat ange 


Brauirifeld, Frausber 


Amte Hachenberg gehörige Pf 

orhaufen, weldie zu 
Die Theile der Aemter 
ten Rheinufer, w 
®r. Majeltat dem K 
Durdlauchten dem Herje 


vention bezeichnet fine. 


efigungen auf bem linken 


Preußifhe ® 


Mai. der König von Preußen werde 
Hem Eigenthum und Souverai 
in nmacitebender Granze begriffenen Lander auf dem 
Linten- Rheinufer befigen : 
Diefe Granze fangt 


von da geht. fie lan ⸗ 


am Rhein bei Bingen an; 
ber Nahe aufmwarts bis zum 
uffes mit ber Glan, dann am 
Medart oberhalb Lauter 
dh und Meijenheim mit 
geboren Preußen ganz ‚aber 
Gemarkung beiden außerhalb 
ver Glau gehe tiefe Orämse. 


eden ; die Städte K 
reri Gemarkungen 


der preuß. Gränge. Won 





über Medart, Merzweiler, dangweiler / Nieder » und 
Sber· Feckenbach, ECüenbach, Ereundenborn, Answeis 
fen, Eronweiler, Niederbrambach, Burbach Boſchwei⸗ 
ler, Heubweiler, Hambach ‚und Rintzenberg bis zu 
— Wein de Kantons — Re 

te liegen inner ber preu inje, und ge 
ven er ihren A mt = ns » : 
Mon Rintenberg bis zur Saar folgt die Demam 
tatiönslinie den Kantons. Gränzen foldergeflalt, daß 
die Kantone Hermeskeil und Con; — letzteres jeb 
mit Ausnahme der auf dem linken Saarufer gelegenen 
Drtt — ganz bei Preußen bleiben, während bie 
Kantone Wadern, Merzig und Saarburg außerhalb 
ber preußiſchen Gränze liegen. 2 

Don. dem Dunkte an , wo die Gränze bes Hans 
tens Gong, oberhalb Gomlingen, über die Saar 
gebt; folge die Linie der Saar bis zu. ihrem Einfluß 
in die Mofel, von da geht fie an der Moſel hinauf 
bis zum Einfluß der Sure in biefelbe; dann an bies 
fem leßteten Ziuffe bis zur Mündung ber Dur, und 
an der Dur did zu, den Orangen des ehemaligen 
Durihe-Departementd. Die Drte, durch melde —* 
Flüffe laufen, werden nirgends —125 fondern ges 
hören nebft ihrer Gemarkung der Dad, ‚auf deren 
Bebigt der größte Theil dieſet Drte kiegt. "Die Fluſſe 
feibt , infefern fie die Granze bilden ; gehdren ten 
beiden Graänz Maͤchten gemeinfhaftiih. 


Im ehemaligen Durthe- Depattement gehören bie 
fünf Kantone St. Vith, Malmety, Gronenturg, 
Shleiden und Eupen mit der vorjpringenben Spiße 
ded Kantens Aubel, füblid ven Aachen, Preujen; 
und die Granze folgt det Gränze dleſes Kantons 
folchergeſtalt, daß eine von Süden nad Nerven ges 
jogene Linie befagte Spige bes Kantons. Aubel durch⸗ 
fhneidet , und ſich bis an ben Punkt, ive die drei 
—5 Derartemenis der Durihe, der Nieder⸗ 

Yaas und der Roer jufanimenftoßen; hinzieht; von 
diefem Punkte an folgt die Orange der Linie, welde 
biefe heiden leßteten Departements ſcheidet, bis fie 
den Fluß Werm, (der fi in bie Roer ergießt) er⸗ 
reiht, und daran längs dieſem Fluſſe bis zu dem 
Punkte, wo fie neuerdings, bie Gränze diefer beiden 
Departemerttd berührt; folgt biefer Bränze bis fudlich 
von Hillensberg, wendet fich ven da hordwärtd, läßt 
Hillensberg bei Preußen, fdinejdet den Kanten @ibs 
Card im jwei ungefähr gleiche Theile, fo daß Sittarb 


umd Güfteren linke Meißen, und zieht ſich fo Bik.am 


ſo 
das alte hollandiſche Bebiet; dann foigt lie der Grän⸗ 
Gebiets bis zu bem Punfte, we biele 


Es ehemalige äfterr. Hürftentbum Geldern bei Kür 


monde berü 


und ihr Gebiet en Ben —* —— 


heland. @ränze bei 






; fie der Maas in einer fols 
de de dem rechten Alfer, daß N ’ 
Die von dieſem fer nicht weiter als taufend & 
Ruthen entfernt find, nebft ihren 
Bud), Bafin Ginfnt Der Bylrejkät Nefıs Orıp 
1 ‚ in ro 

* Punkt des rg einen Theil 
ur au das ſich biefem Ufer nicht 
f 800. nd. * dach. 

Von nete, we Beforiebene Linie 

die alte ® bis an den r 
dieibt ne im stihen fo, wie fie i. 

1796 de und ben wereinigten Provinzen 

Sie fol von ber Kommiſſion unter: 

ſucht werben, welche lich von den beiden Re 


ng der Graͤnze 
als des Gros 
mie fie in den Artikeln 6 


—e— werben wird, um jur genauen Ver 


d andere 

Finigfte, dem gegenfeitigen Intereffe der preuß 

nieberländ, Staaten angemeflenite Weiſe feſtſetzen 

erſtreckt ſich auf die Feſtſetzun 
fteiften Kofwaerd, Lobu 


und * jen nn os 
ber Orr ER die —58 — — 


Indem Ge: Maj. det König von Preußen die in 
igem Artikel bejeihneten Provinzen und 
ikte mit Ihren Staaten vereinigen, teten Sie 
in alle Rechte ein , und übernehmen alle Laſten und 
alle Verbindlichkeiten, welche in Hinſicht diefer durch 
den Traktat von Parıs vom 30. Mai ı8ı4 von 
Frankteich getrennten Länder ftipulirt worden find. 
Die ifden Provinzen auf beiden Rheinufern 
bis o ib der Stadt Köln, welche neh in dieſem 
Bezirk mit begriffen it, werden den Namen Groß— 
Jogthum Niederrhein führen , und Ge. Maj. den 
tel davon annehmen. 
Petersburg, vom 11. Auguft. 
Berwihenen Senntag war in Pamwioıwts bei Ih— 
rer Baiferl. Majeſtat ber Frau und Kaiferin Marıs 
Feodorewna eine außerft jahlreihe Verfammlung der 
vornehmften Standesperfonen beiderlei Geidylechts, 
morunter fih auch der frung. Bothſchafter und der 
engl. und farbiniide Minifter befansen. Die ganze 


Verfammlung ward, wie gemöhnlih, zur Mittags : 


tafel bei Ihrer Majeſtat gezogen. Abends nah 6 
Uhr gerubeten Ihre Majeltat die Kaiferin mit cer 
ganzen Verſammlung auf Linien fpäzieren zu f-hren, 


morsuf im Nofen:Papillon ein Zwiſchenmahl einge⸗ 


pommen ward. Der Feine Garten Ihrer Mojellat,' 
durd den man gu ben Linien gieng, war mit Lilıen 
eziert. An demfelden Tage des Morgens, Em in 
. Pawlowsf ber Oeneraladjutant St. kaijerl. Majeität, 

Graf Orlem: Denifom, mit der Nahriht an Ihre 
Majeſtat die Kaiferin an, daß ſich die Ueberreſte ver 
fih hinter die Loire gezogenen franz. Armee ergeben 
buben. Er überbradte von &r. Majefkät dem Kai 
fer das von dem berühmten gemalte Miniatur: 
Portrait Cr. Majeität. Ihre Majeftat ließen dies 
Portrait nach der Tafel im das Zimmer der Ver 


jeigen. e er 


er 


r 





fam ze... und es allen dort Anweſenden 
ärten einftimmig dies Portrais dem 

die Rufen fo theuren Original äußerſt ähnlid. 
ber Zuruckkunft von ber Promenade wär im 


. Palais Abendtafel, wemit die Verfammiung beenbigt 
ward. ; 


Londen, vom na. Auguft. 


Bu der in rs esta jübfirien Pin 


teftation des parte, gegen deſſen a 4 } 
nad der Infel &t. Helena, macht ein Yondiier 
ni hatt nahitehende Bemerkung : Die Falſchhei⸗ 


ten und Lügen; weiche in biefer Proteſtation enthal ⸗ 
ten find, werden wohl die 

1 ‚ von ben’ allirten Machten geachtet , 
will pten, er ſey nicht Englands Gefans 
gener, ſondern deſſen Gaſtfre 
daß das ae Faltum feiner Auslieferung gegen ihn 
* * 
entwiſchen n 
tirt ee Bu Parid q w N, 


an bie 





ders, als unbedingt 
anf feri Sc aufnehmen Dirfe, undarlhr Darm 


mand befonder® N. 


nch hinzu, er könne ihm nichts anders verblirgen 


noch veripreben , als Perföntiche Sicherheit. 

„„Pierauf überlieferte Wonaparte ſich unfern Sam 
den , nur unter der einzigen Bedingniß, daß fein 
Leben gefidert ſeyn folle Konnte diefer 
Menſch, nachdem er den Traktar, durch welchen er 


bie Inſel Eida als Eigentpum erhielt, fo ſchandlichh 


vertige base, nur einen U ick baran 
deß wir «8 zugeben würden, rin uns —** 
Meilen von der franz. Küfte entfernt , fie betume 


geben zu luffen? Er. muß bt haben, feine greunve 


unter der Oppeſitiens⸗ an ber i 

der engl Regierung, denn nur fie wären * 7 
Wen Thorheit fähig gzewefen, und nur fie und Ihre 
Anhanger mögen allenfalls bei feiner Proteftation 
eine Art von ſympathetiſchem Mitieiden fühlen, und 
dabes ausrufen: Wie ift es möglih, denÖrßs 
ten aller Menſchen fo unmwurdig u be 
banbdein! Diefe Anbeter des Tprannen gehlteh mit 
den Demokraten in Amerika und den Iatobinern in 
rantreich in eine Kaffe. Ihre vergeblihe Liebe sur 
Freiheit ift nur niedrige Heudhelei und verborgene 
Raubſucht. Die Gefege Englands befhußen nur dem 
Unterdrüdten und nie den Unterdrüder, Sie werben 
unferm Todfeinde nie zur Seite ftehen. Mögen alle 
Jakobiner zw ihrem Propheten nad Dt. Helena wans 
bern, und ihren Weihrauh bort an denjenigen ver⸗ 
ſchwenden, den fie fur ben einzigen achten Sohn 
und Helden des Jakobinismus halten ! 


Paris, vom ab. Auguſt. 


3.3. M. M. der Kaifer von Defterreih und vom 


"R Bland, fo wie ber Könıg von Preufien in Begleis 
uße 


tung 3.3. k. k. 5. 5. der Groffürften von 

lan» und der Priugen von Preußen, des Kronprins 
zen von Wurtemberg, bes Prinzen Friedrih ven 
Dranien und des Prinzen von Meck lendurq⸗ Strel 
umgeben von —J— Großoffiieren und einem jah 
reichen Genera flaabe, um buib ıı Uhr zu Pferd 
nad) bem Pallaft der Tuiferien u. ritten durch den Gare 
ten. Als der König von dem Beſuche I. I. M.M. 


benachrichtigt wurde, verließ er feine Zimmer und: 


gieng den Souverainen entgegen. 3, 3, 

begeuneten ſich in den großen ae ke 
armten fh daelbſt und perfugten fih fodann in deß 
Königs großes Kabine. Mach den eriten Hoͤflich⸗ 
keitsbe zeigungen lud der König die drei Menschen 


x = 


GB. f$ 
Geſtern am Namensfeſte des K nigs begaben fig. 


1 


en fein Privatkabinet ein, woſelbſt fie eine Zeitlaug 


verfammelt blieben, und, mad) einer viertelffündigen IT 


Unterhaltung, die. Zimmer. bes Königs wieder, bar 
E en . 


Am nämlihen Tage empfieng der König bie Gluͤck⸗ 
wünfcde der auswärtigen Herren Gefandten und Mis 
nifter, welche bei Sr. M. durch Herren von Palive 
eingeführt wurden. Mit ihnen wurde zugleich eine 
Beträchtlihe Anzahl amtwärtiger Gtandesperfonen 
En ger Bei der nämlichen Audien; hat Gr. von 


dem Könige aud den Heren Angelo ald Ger | 


ftotr der bo orte prafentirt. 
er Mm Au halb le aus ber Meſſe 
Bam, zeigte er ih auf dem Balken und wurde vom 
einer ungebeuern Bollmenge mit unbeichreiblichem 
empfangen. Bon allen 


eicht. Den ganzen über folgte ein 
auf das andere, und, mie [dienen bie Barifer 
Diefen Namenstag mit einer fo ihen Froͤhlichkeit 
5* dr ri "Bla ua Are rd 
entliche ude un i ufer bis zu 
em Öten und bten Ötodwerke iluminirt. Die Pal 
fte , meldye ber Kaifer von Oeſterreich, der Kaifer 
von Rußland ; der König von Preufien und bie 
fremden. Prinzen 5 N, waren ſaͤmmtlich auf bad 
GBefhmadvoufte und Glanzendſte erleuchtet. Alle 
Straßen, Gärten, Öffentliche Plägde, Boulevards und 
Duwaid waren bie ganze Macht hindurch mit Menſchen 
angrfült. Schon feit einigen en bemerfte man 
im: den Straßen und in den Zuilerien die Schüler 
ber verfhiedenen biefigen Lyceen mit weißen Bahnen, 
auf benen man das Wappen von Frankreich mit der 
Umfgrift: Es Iebeber König! Es Ieben bie 
Bourbond! erblidte. Bei allem biefem herrſchte 
Die größte Orbnung. \ 


— Der Fürft von. Tallehrand gab den auswärs 
tigen Herren Miniftern ein g . Au 
fenbeit Aines Gerrn Mrahert. Die haben Meamern 

€ "fein ten 
I Bererla U verfgiehan ige on vlnr Ze 
fel von Bo Couberts. 

— Du i Unigl. Verordnu 
und a4. ey befinitive Bildung des nis L. 
Staatsraths feſtgeſetzt. Derfelbe ehe aus 5 Cor 
mitden: ıftens jene der Geſetzgebung; atens jene ber 
Nectöftreitigkeiten; Itens der Angelegenheiten bes 
Innern und bes Handels ; dtend ber Finanzen, und 
Stend 2 — ler ae —* * 

dien en einen “ 
8. Shen von ıb,000 ft. ; ed 
aber 6000 Fr. jährlid. 

— —Es heißt nun, man würde ein Kriegẽgericht 
son Marihällen von Br nieder 


gun um dem General Ney das de pm J 


ben dazu Berufenen nennt man Augereau 

umd Maſſena. Die Quotidienne wundert fi ſehr 
Darüber, daß Maſſena genennt werde. 

— Das Journal des Debats enthält die Nach⸗ 

richt: die verbüindeten Menarden würden Paris in 

den erften Tagen des Monats Dftober verlaſſen, und 


. Majeftät der Kaifer von Oeſterreich ſich alsdann _ 
Die ’ 


n und Lyon nah Mailand verfügen. 


— Se—. &$. Hoheit den Etzherzeg Berdinand, 


in b 
as Iran mar Bommanbirt, hat auf bie 


erhaltene Naqchricht, daß mehrere aufrührerifde Fur Ä 


gen werben, jw einer 

ilt wird, die Thäter ſelbſt aber follen vor ein 
ea A geftellt und an dem Leben beitraft 
werden. - 416 dieſe Proffamation erfhienen wer, 
murde ber Maire einer Gemeinde, in welder man 
Urrhorgene Waffen fand, und. ein Einwohner einer 
nern Bemeinde, der ſich bewaffnet hatte, um gegen 


ent von Burgund lie ' 





Soldaten ber allüirten Truppen ausjugiehen, da ihnen 
beiden obine Proklamation befannt war, verhaftet und 
nad) Deutibiand abgeführt. 


— Bremberg, vom 19. Auguſt. 

Nah offiziellen Nachrichten aus Paris, vom e, 
d. M, fol Thern nunmehr unfern Truppen Überges ' 
ben werden. Man ſchreibt uns fe eben aus Thorn, 
daß die Uebergabe am naͤchſten Mittwoch vor ſich ge 
ben werde, und bie Stadt fih zum feftlihen Em 
pfange ber preuß. Truppen bereite. 

u... Dresden, vom 23. Augufl. 

Roräältern in den Grühftunden reiften Se. Durchl. 

ber regierende Herzog von Sachfen-Botha wieder von 


1. bier ab nnd in Dero Staaten zurlid. 


Geflern Nachmittags haben ©. f. H. Prinz Ak 
brecht, Herzog von Sachſen⸗Teſchen, nitz wieder 


verlaſſen uns fi nad Toplitz be 


eben. 
@e. Durcht. ker — 5—— General Prinz 
— —— 
orm aben efelben n : 
lager Pill nitz —* koͤnigl. Mittagẽtafel. 
Brüffel, vom 27. Auguſt. 
®&. M. der König, umfer erlaudter Sousktain, 


J. iſt vorgefterngegen Abend in hieſiger Stadt eingetroffen. 


— Der Hr. Generallieut. , Baron Evers, iſt, 
nachdem er zu Brügge die Truppen und Kafernen im 
Augenſchein genommen hatte, nah Gent zurüd 
fommen, von wo er fobann nah Antwerpen abreife 


Karlsruhe, vom 29. Auguft. 

Nahrihten aus der Gegend von Stradburg von 
geſtern, dem 28. d., äufolge, wurde an biefem Tage 
bie ıte Kolonne der ausmarſchiren den Linientruppen 
erwartet, Die Herſtellung ber freien Rommunitation 
zwiſchen Stradburg und dem rechten Rheinufer ſchien 
von ber Vollendung biefes Ausmarfches er 
Am ad. Abends traf ein Offizier von der. Birasburr 
ger Defagung mit Aufträgen zu Kehl ein. 

j Frankfurt, vom 3ı. Auguft. Be 
Geſtern find Se. Durchl. der Fürſt von Mary ° 
fin, ruſſiſch-kaiſerl. Oberkammerherr und wirff. Geber -. . 
merrath nebft Gefolge, von Dresden kommend, en 

eingetroffen. 

— Wir find durch ſſchere Mahrihten aus guter 
Quelle authorifirt worden, dem Berüdite zu wider 
fprechen : „Die Univerfität zu Biefen würde nad 
Worms verlegt werden. 

Die Rebaftion ber ©. P. A. 2. 





en around Ne 
find: Waller aus — 5332 an 
Zen mit einigen arematiſchen 





Der eine Ertrag aus bem Verkaufe dieſes Schhu⸗ 

töwafjers if, end drei Jahren, zum Weile ' 

völlig ju Grunde gerichteten Bewohner Koſtheimb 
beftimms, und foll als Beitrag zur Wiedererbauung 
der, dortigen noshhärftigften Bebäulichkeiteh verwen« 


bet 
Deutſche Frauen, bie fo oft während biefes 
denkbaren Krieges die Wunden aller Art per 
ten — heilten — werben bie Wirkung dieſes Waflers - 
ned ſchatzen, weil fie mit bem lohnenden Ge⸗ 
fühle verbunden ift, etwas zum Auflommen enbios 
— Deutſcher 


eine Niederlage baren übamernmer, welhe ausfchliehend 


iſt, und man bittet, ſich im frankirten Briefen, oder ih 


mündlichen Beſtellungen an biefelbe zu wenden. 
Mainz, am 30, Juli 1815. 

Die Unter ‚ngslommiffion für die arıhen Koſtheimet. 

Der Einnehmer, - Der. Prafident, 

‚Häimmerleiin. , .. Engel. 


Benachrichtigungen. 





Ein Mann von Kenntniffen ‚ohne Familie, ven _ | 


tem Alter-und vielfältiger Erfahrung, mit guten 
in niffen ſeines meralijden maus verfehen ‚und 
inlänglihe RAN Tei a: ft» 


rm hei bei einer n —** ne urn &skretait, - 
n Hausho *5 ter 
a Wa 2 Aund Er Shan 


Pin en ‚einen CH SR (ou an nad 
Ber Di 


on 9* 





——— 
„ni. d00 werden ein oder eder auıh jiei dr 
bruder geſucht, bie biefer : 
— find, und können ſolche unter ſehr 


— — ſoglei Der augen we = Dein. 


bal digſt — M. Birte feet.. riss 


a arme na a. M,, ‚oder unmit⸗ 
en eh bei Unter 
San ram "pr e ji er zu —e— 






= > Madrid 
” Be id) meine acht amerikaniſchen Rauch 
Jetzt wieder zu billigen Preiſen iiefern kann, ſo werde 
9 um das fernere Nachmachen meines Namens zu 
u We in —* Folge —— — Ietannten 
nterfheibungszjeichen eine: n 
Achte Hollandiſche « Babrif 
on 


Stanz Heinrich Thorbecke, 
dad poenpändigen 4 Hanbſchrift lin Beis 
en Kar de alfo das geehrte Publis 


— hierauf genau zu an und keinen andern Ta: - fi 


fur.ben meinigen anzunehmen; daß derſelbe nad 


wie vor, bon ber alleibeften Güte fol befunden wers 


den, — were ic) ſtets vedlich förgen. 
Sranz Heinrich Thorbecke. 


—— er U 


* u —— 
Hainhöf in. Dre Bicheng äffe in 
Eu * — * Pr — 





webel mehrere Kr 
* —e "gutes: Madsihum, —— im Monat 
tet wurben , and Beforgnif, ber Krieges 
177 a. in J obere Ryeingegtnd kommen, Bur 
— — mn Effentlidh verfteigert. 
erung, von Morgens ı@ big 14 
une in zu bie proben an ben Fäflern genommen werden. 


.  Demnerftag den 9. September 1815, —2* um 
uhr, — auf dem Stadtgerichtẽ us zu Mainz nach⸗ 
Klee zur Verlaffenihäft ber Frau — —* allda 
ebörige,, auf ihren Gütern zu Hogheim und Ha m 
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De Reufmenn ea ‚url, Beutpeiß 
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Far mg: : 
Ein bedeutender Worzach id;öner — tie u .. 
den unb Gomprefien find zu Sertaufen bri 
Brankfurt a. M. 7 Johannes Beder 
bin 24. Kuguft- 181B: in der Kaftenhojpitaigaffe 
— diu c. 0 du —— 
Ich er ſuche Herran J. G A. mie Raäriät v von feine 








‚ bermatigen Aufentpalt zu geben; indern ich Ihm wöchefe vom 


Liffabon zugepend zu maden haber j 
— ven 3. Auyaft 1813, 
‚Beriede — 
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a ee Bertrand von Noſtatten hat bie. 
fair Beete + — hele in bein Kurorte Langen 
ah kauflich an ſich gedraät, Der Unterzeichnete | Alben fi 
—— dies zut Fenntuiß des Publitums zu Bringen; Be 


D ird d 
Fe din Bibel bee Retung Denk Beltein aan: — 3———— 
—— wiſſenſchaftlichen und —— Fame 
Emule vu — —— ee 
3 es e Dr. Bennet, Beier, a 





gagtem über den Raqiaß dis 
federd —* Earl von — 2 zu Beau ea der 


en 
Ucher au deeſe Ge 
auf Dienftag den 3 Dctsber. 2. * 9 ip reg 


beraumt Sl als werden aue tjenige, weiche aus 
irgend einim Kchtögsarde Forderung am bieje Maffe wachen 
zu können gläudkl, hiermit unter dem Nextenachtpeil vors- 
geladen, fo gewiß im prachte vor üntetjeihnerer Steel 
entweder in Selbfiperfon ober durch hintduglid Beboumãch⸗ 
tigte zw erfiheinen und ihre Borberungen zigrig zu hellen. 
wibrigenfals fie Herma bamiı mihı weiter gehörr, fonderm. 


—— abgewieſen Und ven der Maffl ausgeſqhioſſen — 


— — be den > Juli 185; » = 
7 St daſelbſt. Br 
on sangen. .n 


Jegs von Ülarence zw | 


Er gent 


* 


Nx 245. 


Samſtag, den 2. September 








London, vom as. Auguſt. 
Am a1. d. wurde auch das Geburtsfeſt des Her: 


önigl. Familie, mit Ausnahme des Prinzen 
welcher durch Geichäfte abgehalten werden war, feier 


ti) begangen. Der Herzog von Vork hät bei feiner . 


7 
t 


begeben." Die Heilung Sr. E Hoh. geht fo 
lucklich vertatten, ‚bie Hand an dem gebroden 
gewefenen Arme ſchon wieder brauchbar ut. 

— Am vorigen Mittwoch wurde in dem Büreau 
der auswärtigen Angelegenbeiten ein Kabinetskonfeil 
gehalten , nad beifen Endigung ein Staatsbote den 
Auftrag erhielt, ſich zu einer Reife nad Paris zu 
dem Lord Caſtlereagh bereit zu halten. 

— Nah den Hochzeitsfeierlichfeiten bes Herzogs 
von Gumberland, wird der Prinz Regent b Wohen 
lang in verſchiedenen en.diihen Grafſchaften umher 
reifen, unb bei diefer Gelegenheit jih einige Tage 
in den Landhaufern des Grafen ven Guilford und 
‘der Marguis von Hertford und Anglefea aufhalten. 
@e. E. Hoh. haben den Herren Fürſten von Schwar: 


Ankunft in Londen, dem Blreau der Garde zu 
Pferde gearbeitet, u hierauf zu dem Prinzen 


Fenberg, von Blücher und von Wrede, fo wie den. 


rren Generalen Barclay be Tolly, von Wittgens 
din und dem Herzoge von Wellington, bie Deko: 
sation ded Bathoͤrdens überfenden laffen. Am voris 
‚gen Freitage wurden zu Carltonhoufe die von dem 
Prinzen Megent bei dem Künftler Turnerelly bertell» 
ten Vüften des Herzogs von Wellingten, fo wie der 
Furften Blucher und Platew, aufgeltellt, und De. 
&-Hob. bejeigten eine grofie Zufriedenheit über bie 
wohlgetroffene Aehnlichkeit dieſer Kunſtwerke 

— Die Morning: Chtoniche vom 24. d. enthalt 


4 Aktenſtücke, teren eines ein Bericht des franz. 


Polizeiminiſters Fouche an dem König, und das 
andere eine Antwort des frangdfiihen Miniſters Tal» 
leyrand auf die offizielle Note der Minuter der vier 
verbündeten Mächte ſeyn fell, welche vor Eurjem in 
allen Zeitungen bekannt gemadıt geworden ıfl. Man ſah 
es diefen Aktenſtücken beim eriten Blick an, daß jie 
falih und nachgemacht waren, umb dabei für bie 
derbündeten Mächte offenbere Beleidigungen enthielten, 
\ Beute find beide Aktenſtucke öffentlich als ungcht zus 
tuckzenemmen werden, und dieſer ſchnelle und noth⸗ 


wendige Schritt wird hinreichend fepn, alle die Wir⸗ 


2 


Ülndfer ven der ganzen 
gent, - 


* 


kung zu jerfiören, welche ſchlecht gefinnte Menſchen 


von deren Fabrijirung erwarten konnten. 

= Der Herr Graf von Blaccas it von hier über 

Douvre und Oftende wieder nah Frankreich zurüde 

ebehrt, und man erfährt nun, daß auch der Brief falſch 
5. welchen der König von Frantreih don Gent 
aus an denfelben gejchrieben haben ſollte. 

— In einer von den Direktoren der oſtindiſchen 
Kompagnie gehaltenen Verſammlung, würde der Ge 
neralmajor Sir Hudfon » Fowe von Seiten biefer 
Kompagnie zum Gouverneur der Infel St. Helena 
erwahlt. 

— Man ſchreibt und dus Paris, die von Du 
vouft kommandirte Armee fep ned immer ungefahr 
36,000 Mann ftarf, und- treibe in den Provinzen, . 
welche fie beſetzt halt, weit. ſtackere umd drückendere 
Kontributionen ein, ald man felbit für die Truppen 
der Alliirten verlange. Zu Paris foll es noch immer 
viele Mifvergnügte geben , die Herren Generale 
der verbundeten Truppen ſeyen genöthiat, ihre Wach⸗ 
famfeit zu verdoppeln, und die Bruden fegen noch 
immer mit Kanenen und brennenden Qunten beſetzt. 
Auch ſelbſt in der Eönigl. Bamilie hertſche eine Vers 
ſchledenheit det Meinungen. 

— Laut Briefen aus Antwerpen vom 14. b. M. 
haben die Notabeln dieſer Stade das neue Verfaſ— 
fungsprojekt nicht angenommen. Das nämliche ge: 
ſchah zu Brüſſel mit einer Mehrheit von 4ı Stimmen 
gegen 31. Auch die katholiſche Geiſtlichkeit ſcheint 
gegen deſſen Annahme geſtimmt zu ſeyn. Man hat 
jeboch Urſache zu aläuben, daß die neue Kenſtitution 
dieſer Widerſpruche ungeachtet durchgehen werde. 


— Die Manufakturen zu Mancheſter waren noch 
nie ſo thatig als. fie es ſeit einigen Wochen findy 
wozu vorzüglich die Amerikaner ſehr viel beitragen, 
Sie baben beinahe [hen alle Baummwollentwaarenmas 
gazine ausgeleert , und bemeifen dadurch, daß ihre 
eignen Fabriken noch nicht bid zu dem Grad von 
Volltommenbeit gedieben find, welden die amerifas 
nifhen Blätter von demielben geruhmt haben. Die 
neueiten diefer Blatter gehert bis zum «tem Auguſt, 


"und enthalten nichts von beionderer Erbeblichfeit, 


ald daß der neue ſchwediſche Geſandte an die Vers 
eintenstiaten, Hert don Kantzow, am 28; Juli 
zu Net. York ankam, und jih von da nad Waſhing ⸗ 
kon begab. 


— An ben mittägigen Provinzen von England 
iſt Die Kornerndte in diefem Jahre weit gefegneter 
und beffer als im vorigen ausgefallen. 

— Briefe von der afritanifhen Küfte bringen 
mit: das Linienſchiff Sr. M. der Comus, Kapis 
tain Tahlor, bärte in ben dortigen Gewaflern nad 
einer kurzen Gegenwehr 5 Schiffe binweauenemmen, 
weldhe Sclavenhandel trieben. Die hellandifhe, nes 
‚gen Algier beſtimmte Esfadre, befand fih am =5. 
Juli in der Gegend von Mallaga und richtete ihren 
Lauf unvermweilt nah Algier. 

— Eine Londoner Zeitung enthält einige nicht 
univigige antizipirte Meuigkeiten (News in Advance). 
Es find Briefe aus Plymouth vom 7. Aug. ıdıb, 
und aus St. Helena vom ı8, Juni 1816, mprin 
umftänblid die unerwartete Neuigkeit erzählt wird, 
wie an lejtgedadhtem Tage, ald eben die Beſatzung 
von St. Helena den Jahrestag der Schlacht bei Wa- 
terloe feiern wellen, Bonaparte ploötzlich verſchwun⸗ 
den fey. Seit einiger Zeit hen hatten amerikaniſche 
Schiffe um die Inſel her geihwärmt , etliche hätten 
au in der Bay geanfert, und bie barauf befindlichen 
Aerzte wären von Bonaparte, nach ber ihm von der 
engl. Regierung augeftandenen Befugniß Eonfultirt 
worden; fie hätten aber eher Grenadiereffizieren als 
Doktoren der Arzneikunde ähnlich gefehen. Niemand 
wiffe, wie er entfommen, ober wohin er ſich gewen: 
det ; einige meinten nad Südamerika, antere nad 
Oftindien ıc. Meine Empfehlungen (fchließt der Brief) 
an Hrn. John Bull und, bie ganze werthe Familie! 

" (Allgem. Zeit.) 


‚Paris, vom a7. Auguſt. 

Geſtern hat der König = Stunden lang einem 
Staatsrath der Miniſter prafidirt. 

— Am Tage des Namensfeltes des Königs haben 
fämmtliche Theater der Hauptftabt, die großen fowohl 
wie die Heinen, feldft die Herren Franconi nicht aus: 
genommen, mit einander gewetteifert, dem Velke 
freie Schaufpiele zu geben. Man foll bas Parifer 
Volk lange nicht je fröhlich als an biefem Tage gefe- 
ben haben. 

— Unter ben Toafts, welche ber Fürft Talleyrand, 

bei dem großen diplomatifhen Gaflmahl, welches er 
am a5. db. gab, ausgebracht hat, bemerken fümmtlis 
he Parifer Blätter auch folgenden: »Den hohen 
Souverainen, welche, indem fie zugleich bie bermalen 
vorftehenden Gefahren und bie Bebürfnijfe der Zus 
funft erwägen, barin jufammen wirken, Eurovens 
Bildung zu erhalten, jeden Keim des Repolutions— 
geiftes zu erfliden, und bie Eroberungsfudt zu zer: 
ftören.« . 
— Bei, dem Vefuhe, welden die verbündeten 
Monarchen bei Gelegenheit des Namensfeſtes Lud— 
wig XVII, madten , bemerfte man, daß I. I. M. 
M fümmtlih das Großkreuz vom Orden des heili⸗ 
gen Geiftes trugen. . 

— Herr Rocre, vormals General-Sefretair des 
Staats raths, und als Nechtsgelehrter und juriſtiſcher 
Schriftſtelier im In: und Auslande berühmt, iſt von 
Sr. Maj. dem Kaiſer von Rußland, feiner greßen 
Kenntniſſe im Fache der Gefetgebung wegen, zum 
Geheimenrathe ernannt worden. 

— Ehe ter Marfchall Macdonald zur Armee 
nad) Betragne abreifte, begab ſich derfelbe, als Kunz. 
ler der Ehrenfegien, in das fönigl. Haus zu St. 
Denis, und ließ daſelbſt alle Ehiffern, Infhriften und 
Adler, welche ſich innerhalb und außerhalb dieſem 
Hauſe befanden, und auf Bonpparte'd Regierung din⸗ 
deuteten, ſo geſchwinde als es nur immer moglich 
war, hinwegnehmen und vertilgen. Auch wurden 
Damen, die man als zu koͤniglich gefinnt, aus die: 
fem Haufe verbannt hatte, in. daffelbe wieder zurück⸗ 

n,. 
. Man fhreibt aus Meaur, ZI. MM. bie 
Kaifer ven Deiterreih, von Nußland und der König 
von, Preufien, mürden bafelbit nächſtens erwartet, 
um uber eine große Anzahl ihrer Truppen, die in ben 
weiten Ebenen von Vertus jujammengejogen werben 
“ folten, Heerſchau zu halten. Der Herr General ven 
Saden, welcher in dem Bifhofshofe zu Meaux wohnt, 


* 


hat für biefe erhaßenen Monarden (hen Wohnuns 


gen zubereiten laffen. 


— laut Privarnıhridten aus Rem, hat Herr 
Ludwig Bonaparte dein Kardinal Staatsfefretair ſchen 
mehrere Beſuche abgeſtattet, um für feine Mutter 


und einige antere Glieder feiner Familie die Erlaub: 


niß zu erhalten, ſich in den päbftlihen Staaten auf: 
halten zu dürfen. Briefe aud Bern vem 20. b. 
bringen mit: beffen Gattin Madame Hcrtenfia Bo— 
naparte, befände fih noch immer zu @ederen unter 
ftrenger Aufſicht, und hatte Feine Erlaubniß erhalten, 


ſich weder auf ihr Landhaus Prequy neh nah Ga 


venen zu begeben. Auch hat Herr Ludwig Bona— 
parte feinen vermaligen Adjutanten Pritate on’ Ma— 
dame Hortenſia abgeſchickt, um den Sohn abjuhe- 
len, welchen die Pariſer Gerichtshöfe dem Vater jus 
geſprochen hatten. 

— Endlich bat Kerr Negnault de St. Jean 
d'Angely Neiferäffe nad) Amerifa erhalten, und ift 
geftern von hier abgereift, um fi derthin einzu: 
ſchiffen. 

— Auf ein verbreitetes Gerücht, Joſeph Bona—⸗ 
parte hätte ſich in das Schleß Brangins, bet Neuf: 
chatel, geflüchtet, bat ber Friebensrichter von Nien 
daſelbſt Hausſuchung angeſtellt, jedoch gefunden, daß 
das Gerücht falſch ſey. Es heißt nun, Joſeph Bo» 
naparte ſey zu Ceſi in den römiſchen Staaten arretirt 
worden. 


Regensburg, vom 29. Auguſt. 

Bon ben zurückkehrenden öſterr. Truppen mer 
Sonnabends wieder ein Batailloen Landwehr bier 
eingetroffen. Kleinere Transporte gehen dagegen 
fortdauernd zur Armee. 


Baſel, vem 27. Auguſt. 


Kapitulation von Hüningen. 

Im, Namen Sr. kaiſerl. Hoheit des Erzherzogs 
Jehann, Oberbefehläbaber der Belagerung ven Hü⸗— 
ningen, haben bie Herren Generale Graf von Mor—⸗ 
in, Seneraladjutant Gr. kaiſerl. Hoheit, und ber 
Generalmöjor von Kollenboch“, Mitter des militairie 
fhen Marien-Thereſien-Ordens z und Ar, ven Stock⸗ 
mayer, Vrigadegeneral in Dienſten &r M. des Kö— 
nigs von Würtemdberg, Chef eines leichten Infan« 
terieregimenis, Großkreuz des Eivil:, und Kemman« 
deur mehrerer Militaiv: Orden. 

Und im Namen des Herrn Barbanegre, Marker 
chal de Camp Sr. M. des Königs von Frankreich und 
Navarra, Ritter ded St. Yutwigs » Ordens, Koms 
maͤndant der Ehrenlegion und Ritter bes ſachſiſchen 
St. Heinrichs: Ordens; der Hr. Marquis von Mer 
euffen, Ingenieur-Aommandant und Hr. Schneider, 
Artillerie : Kapitain im erflen Regiment, ſammtlich 
ernannte und mit VBollmachten von ben eben benanna 
ten ‚Öeneralen verſehene Kemmiſſarien, nachſtehende 
Artikel, die Uebergabe der Feſtung Huningen und ih— 
rer Werke betreffend, nachdem fie vorher ihre Volle 
machten ausgewechſelt und die gebräuchlichen Ferma— 
taten erfullt haben, abaejchloffen und feſtheſetzt: 

Art. ı. Die Feftung Hünıngen und ihre Werke, 
alle Munition, Magazine aller Art, Eharten, Plane, 
Zeichnungen von Feſtungswerken, die Kaffen und 
alles was ber franz. Regierung angehört, und nicht 
in den nachſtehenden Artikeln begriffen ut, als Pris 
vateigenthum oder Gepade der Herren Offiziere und 
Zruppen, fellen am 28. um 8 Uhr Morgens im Nas 
men ber Alliirten Sr. Eaiferl. Hoheit dem Erzherzog 
Johann, Oberbefehlähaber der Belagerung von Hu— 
ningen, in demjenigen Zuftande übergeben werden, 
worin fie fib gegenwärtig befinden, und chne die 
geringfte Veränderung. 

2. Die Garnifon ven Slningen wird am 26. 
um 8 lihr Morgens mir ben Ariegsehren durch das 
Thor ven Frankreich ausziehen, und auf dem Glacis 
die Waffen niederlegen. Die Offiziere behalten ihre 
Degen, und die Soldaten ihre Zornifter, um ſich zu 
nachſtehenden Beſtimmungsorten zu begeben : 

ı) Die Nationalgarden Fehren ruhıg nah Haufe 
zurük. 2) Die Douaniers und Gendarmen merden 
nach Colmar an ben königl. Prafekten bes Oberrheins, 


unter beffen Sprengel fie ftehen » geſandt; jeboch 
ohne Pferde und Waffen. 3) Die Offiziere, Unteroffi- 
siere und Soldaten werden in das Hauptquartier des 
Marſchalls Macdenald, indie Departemente hinter der 
Leire geſchickt, um daſelbſt ihre weitere Beſtimmung 
zu erhalten. Die alten verabfchiebeten Soldaten wers 
ben ebenfalls , mit Diarfhrouten und Zransportmits 
teln verfehen , nach Hauſe gefandt. 

3. Die Herren Offiziere behalten ihre Degen, 
Gepäcke, Bedienten und Pferde, welche ihnen als 
Eigenthum, aber nicht der Regierung angehören. 

4. Die Offiziere , Unteroffijiere und Soldaten 
marſchiren nad) den gewöhnlichen Etappen ; es wer 
den ihnen Quartiere, Bebens: und Transportmittel, 
wie den allürten Truppen gegeben. 

5. Alle Nichtftreitende, ald Abminiftrationschefs, 
Chirurgen und Emplehes erhalten ebenfalls Marfchs 
routen zu ihrer Beftimmung mit tyn im bem vothers 
gehenden Artikel übereingefommenen Entſchadigungen. 

b. Sogleid nach ber Ratifilation der gegenmär: 
tigen Kapitulation begeben ſich Ingenieur, ı Ars 
tillerieoffigier und ı Kriegsfommiffair in die Feſtung, 
um — —— mit dem zu dieſem Ende beſtimm—⸗ 
ten Kemmiſſair der Garniſon ihre Funktionen anzu— 
treten und die Inventarien ber verſchiedenen Dienſt⸗ 
zweige zu empfangen. 

7. Am 25., um 5 Uhr Morgens, beſetzen bie 
alliirten Truppen das Thor von Frankreich. a 

8. Die verwundeten und Franken Offiziere, Uns 
teroffigiere und Soldaten verbleiben zu Hüningen 
Bis" zu ihrer vollfommenen Genefung. Sie erhalten 
alle Unterftügung, bie ihr Zuftand erheiſcht; fie wer: 
den vorzüglid der Gresmuth der allürten Truppen 
empfehlen, und ſodaun, mit Marſchrouten“verſehen, 
nad) ihren refpeftiven Beſtimmungen gefandt. Es 
wird ein Geſundheitsbeamter zu ihrer Pflege zurück 
gelaffen. 

9. Der die allüürten Truppen Eemmandirende Be- 
neral wird die nöthigen Maasregeln ergreifen, das 
Zein Offizier, Unteroffizier, Soldat oder Employé 
der Sarnifen von Huͤningen beleidigt oder meleſtirt 
werbe. 
genthum follen von den Alliirten refpektire werden; 


Zeiner der befagten Einwohner kann über fein vorher: 
gegangenes Betragen beunruhigt werden. 


11. Am 28., um 8 Uhr Morgens, beſetzen die 


Zruppen ihre refprftiven Peſten, mit Ausnahme bes 
Thors von Frankreich , welches ſchon am a7. um 5 
Uhr Morgens von den allürten Truppen befejt wird. 
ı2. Wenn fid einige Zweideutigkeit in den Ars 
tikeln der gegenwärtigen Kapitulation vorfinden fellte, 
fo fell diefelbe zu Gunſten der Garnifon ausgelegt 
werben. ö 
13. Die Artikel der gegenwärtigen Kapitulation 
werden von ben alliirten und franz. Herren Kommiſſa- 
rien unterzeichnet, um deren Guͤltigkeit zu bewahren. 
Bis um 10 Uhr des Abends am 2b. Auguft muß 
die Ratifilation ven beiden Seiten erfolgt ſeyn. 


Atfo beſchloſſen und doppelt in Original ausge: 


tigt zu St. Louis am 26. Aug. 1658. j 
a (Felgen bie refpektiven Unterfhriften 
und Ratififationen.) 


arleru e, vom 30, Auguft. 
Der = a8. —— eingetroffeue franzoͤſiſche 
Offigier von ber Strasdurger Beſatzung war ven dem 
SGeneral v. Volkmann abgeſandt, der ſich als 


rn. s — 
iſerl. rr. Kommiſſair für die Regulirung der 
—— der abziehenden franz. Linientrnppen ſeit 


einigen Tagen zu Strasburg befindet. Bis zum 29. 


d. waren inzwifhen ned feine von biefen Truppen 


entmergpirt ut tich, dem 28. Auguft. 


in kümbigt für diefe Woche den Durhmarf 
PR... Korps preuß. Truppen , ungefahr 8 bi$ 9000 
Mann ftarf, vom jeder ge ni — 
ich begeben. on find ein Artille⸗ 

—— en Kanonen mit ihren Pulver 


ietrai ungefa 
an = Dem, ein ſchleſiſches Reſerve⸗ 
Savaloriexegiment von 650 Pferden; 


»0. Die Einwohner von Hüningen und ihr Eis 


ı Regiment . 


‚ kompagnien bier burchpaffirt. 
wie e8 beißt, ein kleines Kerpo ſachſ. Truppen, von 


* 


Ublanen vom Niederrhein von 50 Pferden, unter beit 
Befehlen bes Grafen von Neffelreder-und a Pionier: 
Diefen Truppen fol, 


ungefähr n5oo Mann , folgen, 

Seit einigen Tagen ſehen wir aud verſchiedene 
Kolennen Natienalmiligen durch biefige Stadt ziehen, 
wilde fih in die verfgiedenen ihnen angewieſenen 
Depots begeben. 


Branffurt, vom ı. September 


Der Herr Mebafteur eines benachbarten Blattk 
legt fein Bekenntniß desjenigen, was er in Bezie— 
bung auf Frankreichs künftige Integrität nice 
glaubt, mit folgenden Werten ab: Wir glauben 
nicht, daß de Monarchen Europa’ fih mit Gelb 
begnügen für das Blut ihrer muthigen Wälker wir 
gleuben nicht, baf fie den verächtlihen Stolz Frank » 
reichs, mit welchem es allergnädigft Ihnen Feſtun—⸗ 
gen zum ‚Oeldpfande geben will, bie fie entweder 
fhon baben, oder befommen können, wann fie nur 
wollen, ertragen können; wir glauben nicht, daß 
Frankreich in feiner Ohnmacht wollen darf, wo fies 
die Sch ‚ mit ihren Helden und Völfern befehlen 
fönnen und werden; wir glauben nicht, baf fie 
Deutſchland zum zweitenmale entblößt, ungeſichert 
und bie bittere Erfahrung unferer Verletzbarkeit un— 
benütt, und bingegeben den bübifchen Anwandlungen 


‚jenes Velkes, und alles, was wir im Heldengeiſte 


unferer grauen Boreltern gethan umd geleiſtet ha— 
ben, ungetban und ungeleiftet laffen werden. 
Mein, wir glauben es nit. Krähe auch Galliens 
Hahn noch fo laut und fe ſtolz, die Adler der. Kaifer 
und Könige haben ibn gebemürhiget, bas heilige 
Kreuz der Tölfer, das fie auf der Bruft und Stirne 
tragen, und die Fahne ihres Ruhms, ihrer Krafty 
und ihrer Stärfe muß er ehren, Mag er feinen eig« 
nen Seren, die Tücke feiner Höflinge, und ihre 
Schlangenkunſte verrathen ; Uns verrätb er nicht. 
Mein, wir wellen warten, bis die Alte ung un— 
ter den Augen liegt, und nicht eber an all den lin» 
finn glauben, mit welchem die. franz. Eitelkeit ſich 
ſchmeichelt, und und, die Sieger, demüthigen will, 
bis wir überzeugt find, daß es fo it, und bis wir 
von der Notbiwendigkeit übermirfen find, daß es ſo 
werden mußte. 





Da nunmehr die Verbindung reitender Poſt von 
hier nad Paris auf bireftem Wege wieder vellfom» 
men hergeftellt it, fo wird dieſes mit ber weiteren 
Bemerkung hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, 
daß die Kerreſpondenz nad) Frankreich, fe wie früher, 
nah Gefallen frankirt oder unfrankirt aufgegeben 
werden Bann. Die Aufgabsftunde bleibt vorerſt auf 
Nachmittags drei Uhr feſtgeſetzt. 

Granffurt, ben ». Sept. 1815, 4: 

Fürſtlich Thurn und Tarifhe Ober 
polamts:Direftich, 


— — nn — 


Benachrichtigungen. 

Der Wächter, eine Zeitſchrift in zwangloſen Heften, 
von E. M. Arndi., iſten Bandes ates Heft. 
Cöln. 

ift erfchienen und fammt dem ıften Heft, gegen Vor; 

ansbezahlung von fl. 3 — für den ganzen Band, in 

der Eichenbergiſchen Buchhandlung in Frankfurt am 

Main zu haben; 

u LER 
Aut aıbten Miedertändiſchen Votterie im Haag, 
darim die wichtigen Gewinne von fl. 100,000, Bo,0005 
60,000, 50,000 , 4b,00b 1. f. w.; find Bei Endriges 
nanntem nebſt Pian zu bekommen, ganje Looſe äter 
Klaffe, welche den aten Bert. zu ziehen anfängt, . 
bis zu Ankunft der erſten Ziehungsliſten den 11ten 
Bept., ganze Loeſe a fl. bB. 20 fr., und für olle 
Klaffen gültige ä fl. Bo, von beiden aud halbe, 
viertel und achtel Looſe. Desgleihen jur ayfen 











U LUD . 


Frankfurter Lotterie ganze’ Loeſe ater Klaſſe a fl. ” ’ 
und für alle Klaffen gültige ä fl. 75, von beiden auch 
halbe, drittel und viertel Eoofe, ' 








W. 5. Neinganum, Hauptkollekteur, 
auf dem Trierifchen Plahhen Nre, 
88, in Frankfurt. 
—h — — 
Das engliſche Manufaktur-Waarenlager 


von 

Thomas Potter und Comp. auf Mancheſter 
befindet ſich in dem ehemaligen Lokal der Herren Wir 
nandy Vater und Sohn, im Haufe Lımburg auf 
dem Nömerberg, neben dem Mömen, Sie empfehlen 
fi den Herren Einkäufern, unter Zufiherung guter 
Bedienung , beitensd. 





Zu Ameublementi. 
Vorbängfrangen , in ®aummelle und &eibel, 
Bertur, Kordeln, Eichen an Stühle und Kauape, 
Verzierung in Gold und Bronce, nad dem neueften 
Geſchmack, find in billigen Preifen zu verkaufen ım 
Nürnbergerhof Lit. E. Me. 128, bei 
Wittib Reihardt, 








Beringer und Comp. aus Neumwieb am Rhein, 
maden ihren werthen Handlungsfreunden bekannt, 
daß jie in der erflen Woche der bevorftehenden Herbſt ⸗ 
meffe mit einem: möglichft vollftandigen Lager ihrer 


felbit fabrizirten verfhiedenen Baummollzeuge bei 


mn C. J. G. Mergenftern auf dem Markt Lit. L. 
No 15: anzutreffen find. Sie ſchmeicheln frch, mit 


“einem zahlreihen Beſuch ihrer werthen Freunde bes 


ehrt zu werben, und hoffen denen fdägbaren Aufs 


‚trägen derfelben vollfommen entfpreden zu können. 





ob EChriftopb Kluge 
in der Schnurgaffe Lit. ©. Mre. 73. 
empfiehlt fih mit einem vollftändigen Kommiſſions⸗ 


-Jager von fhlefifhen Leinen, ahten Hamburger Strüms 


pfen , fo wie auch in gedrucdten und weiſſen englis 
fhen Woaren. 





Wir haben die Ehre hiermit ergebenft bekannt zu 
machen, daß wir unfern Laden in dem Haufe des 
Heren Etienne Jaſſoy, unter ber neuen Küme Lit. 
G.Nre. 54, eröffner haben, und empfehlen uns zu 
einem geneigten Zufprudie in unfern führenden Ars 
tifein, beftehend in ſchwarzen und färbigen Beiden: 
jeugen, wollenen und Cademir-Schawis und ſonſti⸗ 
gen in bdiefes Fach einfhlagenden Waaren, womit 
wir unfere Freunde, fowohl im großen als Heinen 
Verkaufe, ſiets auf's beſte und billigſte ju bedienen 
und werden angelegen ſeyn laffen. 


T. Serlig und von Open. 





Enbdesunterzeichneter ift beauftragt, die in Pfung— 
ſtadt ı4 Stunde von hier gelegene ſegenannte Krapps 
muhle beftehend aus ı3 fehr grofen und einigen 
Heinern Gebäuden, die faſt alle von Stein aufge: 
führt, und im beiten Zuſtand fih befinden, ganz 
oder getheilt zu verkaufen. 

Er fordert diejenigen auf, die vielleicht eine ober 
zie andere von denen zwei Mühlen, ober eines der 
dingelnen Hauſer zu kaufen wunſchten, fib an ihn 
eu wenden. Ganj gelegen wären diefe Gebaulichkeiten 
zu jeder Art von Fabrik, da hierzu bereits ſolche ein: 
gerichtet , und das Waſſer durch die Hefe ber Ger 
baude lauft. In Anfebung der Zahlung würde man 
annehmliche Bedingungen geben. 

Darmitadt den 7. Auguſt 1815. 

Ernft Emil Hoffmann, 
grosherzogl. heſſiſcher Kommerzienrath. 
— — —— —— — — — ——— — — 


. Looe Ro. 13324 jur sten Klaffe 49ſter Frankfurter 
— iR derloren gegangen, für besen en 





.- Rotterie: Ziehung 

Wählen Mittwod den 6. September Mördens um 8 udt, 
toll die 3ichumg ater Klaſſe der 4yNen hiefigen Stadt-Rotterie in 
dem Lotterierd ehurgs-Baal auf bem ehemaligen Holzgraben 
vor ſich gehen; wir Bilieben hat, derſelden beiguwohnen, 
Bann ſich dafibit einfinden. 

Frankfurt den 31. Auauft 1815, 
Bon StadtaLotterie⸗ Tommiſſione wegen. 
— — 

Da der hieſige Here geiſtliche Rath und in Köln am 
Mhein ad Ss. Apostolos präbendirt gewefene Tanonicws 
Capitularis Wilhelm Genft Welle am 9. d M. babier vers 
ftorben it; fo werben alle Jene; welde an deſſen Verlaſſen ·⸗ 
fhaft aus irgend einem Grunde Forderungen gu machen ge» 
denken, aufgefordert, biefeiden im termino 
ben 8. September 1.9. 
um fo gewiffee bei unterfertigter Stelle zu liquidiren, ale 
fie anfonften mit ihren Redtsanfprüden ‚präciubirer, und 
von bes Maffe abgewieſen werden. . 

Fulda, am a1. Juli ıBı5. 

Aus bilhöfl,. Ginerals Vicariate. 
Edhardt, Dffidal. 











—— oo 
In ber beften Meßlage unter ber neuen Kram wilden 
ber Schnurgaffe und Römerberg, ift für tünftige und filgende 
Deflen die Hälfte eines fehe geräumigen Magszins, nebf 
Niederlage und Zimmer zum wohnen, zu vermiethen 5; bee 
Goneursenz megen kann es aber an Leinen Beiden » noch 
Muß inhandler abpegeben werden. 
Nädere Auskunft iſt in Eit. 8 Ro. 132. im Rürms 
bergeshof zu erfragen. 
— —— r —ñ⸗ 








A A 
der nähfttommenden erſten Meßwoche, Dienflag den 
19. September R.hmattags um s Uhr, ſoll daher ein Eabinet 
der ausgefuchteften beine verſteigert werden, beſtehend ım 
ı Erüd Hochhe imer . . . "37388 
L 


r 
⸗Kuüdesheimer·* m 
2»  Docbemer DomsDedanep. ı7der 
2»  PMätreöbeimet. - +» +» . adooer 
2 » Hochheumer Dom-Dedanep ıBoser 
ı — en u...  ıBo6er 
ı v9 üdesheimer Berg . . 1Bober 
ı » ditto dito . . aBııet 
» » Docdheimer befle Lage ıBı er 
ı » dito Doms Dechanep ıBııer 
10 Stüct 


Die Proben werden 14- Tage zuvor den ag. Augufl und bem 
Tag dor der Verſteigerung ın bem Bolongarıfihen Pinterhauß 
in der Gelnhäuſergaſſe, jedesm.t zwiſchen zo und ı= Uhr 
Bormittags, an den Faſſern gegeben. 

Men kanıı mit Recht diefes Eabinet der Aufmerfamteit 
eines jede: Kenners empfehlen. Das Locale der Veiſteige⸗ 
rung fol näher beflummt werben. . 
* "grantfut a. IR. den 20. Juli ıBıB. 











Kamich Oechsle und Comp. 
Bijouterie-Kabritanten aus Pforzheim, 
empfehlen fi wieder mit einem ganz neuen Affortiment 
Bijouterten und oerſchie denen mechanıfayen Gegenftänden. i 
Ihr Logie ıft bei Herin Zimmermann git, K 
am Sebfraueuberg eine Treppe hoch. 


Um meine auswärtigen H:ndlungsfreunde, melde mid 
mit idren werthen Aufträgen beehren, ſchneller bedicats zu 
können , werde ich die nächſte Frankfurter Herbſtmeſſe mit 
meinem Buntpapierlager nicht beziehen 

Deffauer, 
Buntpapfer «, Sieintofrl » und Tufhfarbene 
fabrik in Afhaffenburg. 
— — — — — 

Eine Heine Sammlung auserlefener Oelmalerelen von 
den vorzüglichſten Meiftern, ala: Rubens, Miris, Breugel, 
Rugendas, Zifhsein ze. ıc. iſt ganz und heilwerſt zu vers 
kaufen, und das Nähere Im Intelligenz-Bureau zu erfragen. 


m — 














Zufolge höchſter Erlaubniß haben wir in Schreck am 
Rhein ein Speditiont:Haus unter unferer Fiıma ercichtet, 
weldyes wir hiesmit unferen Zreunder mit ber Werfiherung 
betannt machen, baß wir diefelben ſtets billig ud [neh 
bedienen werben. 

Zofeph von Salvini und Gomp. 
in Garlirub:. 
—————— — — — — — — — — — 

R. Simrock, Muſikverleger aus Bonn, im Brauns 
feld No. a2, beingt, außer jenem Werlag, bie befte neueſte 
5* und ale Sorten meapolitanifde Darmfeiten zur 

et. 


et 








(Hierbei eine Beilage.) 


Beilage zu N245 
der Sranffurter Ober-poſtamts⸗Zeitung. 





1 


Samfagı den 2 September 1818, 





\ 


titerarifbe Anzeigen 


Doß Napoleon kei eärnegd auf fo unbebingte Irene und 
Ergebenheit feiner Truppen und eines Zieils ber fie Lommans 
birenden Dfizirerechnn kann, ats 28 den Anfdein dadurch 
hat: das die geiammte franzäifhe Armee, mit Ausnahme 
einiger Murfhälle und Dserofigrere, ſich wiederum un’er feis 
nen Tahnen geſcſumelt hat, gest aus der erſt noch ganz kürz⸗ 
ch in Poris (im Monar Januar) erfhienenen merkreindigen 
Schrift: 

Histoire des Socittös secretes de Varmée et dcs 
Copspirations mulitaires qui'ont eu pour ebjet la 
destruction du Gouvernement do Bonaparte, Paris 
+Bı5, che& Gide fils et chex Nicalle. 

deutlich hervor. Das Journal des dehats (jegt wieder Jour · 
nal de I’Empire) düdt ſich unter dem Arutel Paris, ins 
dem es Dre die Erſcheinung diefes ıntereffanten Werl⸗ anzeigt, 
alſo darüber aus: 

„Cet ourrage,, le plus curieux que les circon- 
Stances aient fait naitre, renferme des details 
pröecieux sur une con«piration dont les annales 
de 'ous les empires n’offrent aucunexzemple, 
On croira diffieilement en cflet, ä une conjuration 
de dis mille hommes qui s’est prolongee pendant 
seize ans sans une trahison qni l'ait eompromise 


scrieusement. Copendant, rien ne semble mieux ' 


prouve aprea la lecture de l'ourrage singulier que 
nous -aunongons, et qui doune la seule clef 
ossible de l’affaire 'de Morcau ct de celle 
e Mallet. On sent que l’auteur a dis gend par 
quelques mysteres, et qu’il n’a pu raconter que 
ce qui appartenoit à V'influence historique et sen- 


sible de sa societö, mais ce qul en rapporte . 


suffit pour exciter la curiosite la plus 

vive.t \ 

Wenn atfo, wie mac 2efung diefer Schrift ſich jeder 
Wubefangene leicht ſelbſt Übergengen wird, ſchen früher unter 
einem Theil dev Dfizere feiner, Damals noch in größerm 
Anſehen flehenden, Amer eine förmliche beimliche Verſchwo· 
rung gegen ihn bereits exiftirte, ſo af es wohl keinem Zwei⸗ 
fel uñterworfen, daß eben digfe Dffisiere, die theils ihrer 
eigenen Grifens wegen, theils aus Zamitiens Rüdfichten, im 
dem eritifben Augenblick, mo der gemeine Eelbar, mehr aus 
Kauds wur Morviuf, cold aus wahrer Anhänglichteit und 
E:gebenheit, fi unter die Bahnen des Iprannen pen neuem 
Rilke, und baburdı den Bubaltern:Offizier , ſelbſt gegen feinen 
Willen, mit fortriß, dieſer die erſte günflige Gelexenheit ber 
nußen wird, um dem tiefgerourzelten roll gegen den meims 
eidigen Berrächer freien auf ju laſſen, und fih beim Vor⸗ 
tücken der Alinten um fa lieber an diefelben anfhließen werde, 
«is ex in ihnen einen Stützpuntt feinen Fechte fl>det. j 

Exemplare ver hier angezeigten 9» Bogen flarten Schrift, 
die noch furz vor Khorfihiuß aus Paris abgeſandt wurde, find 
für u hir, au Or. gehoftet fofort zu befommen hier in 
in Franffur a, M. bei Brönner und in andern hiefis 
gen, deögieichen in den nachſtehenden auswärtigen Bude 
bandlungen ; 

Bremen, Henfe, Somptoie fur] Göttingen, Deuerlich D’ets 


gitteratur, Müler. eih, Schneider, Barbıns _ 


Gırlörup,, Braun, böd un Rupreht,. 

Caſſel, Griesbah, Krleger, Bannover, Gebrüder Hahn, 
Zhurneifen, Hel wing 

Dermſtadt Heyer und Leſche. Manndeim F⸗ntaine, Käfer, 

Eifenad , Wittetind. Ehman u. GH. 

Boiba, Berter, Eıtinger, Offenbach, Brede. 

Gen, Dep. r. 


Görlig, Anton, Induſtxie·Com ioix. 





ö— — — — 


Neueſte Kunde von Amerika. Rah guten Quel⸗ 
Im bearbeitet , ar. Bd. Dmerita überhaupt — Rordamerıtar 


Ä 





We mar, Soffoann, kandet⸗ 


mit 13 Charten, gr. 8. fl. 6. — if fo eben fertig worden 
und ın allen Buchhandlungen zu habın. Sie macht den ı7ten 
Band der neurflen Finder» umd Vollerkande, ein geomaphis 
ſches Leſebuch 1c. as, ſwelches, fortlaufend in Deften ,„ jedes zu 
6 Bogen erihent und wobon 6 einen Band ausmadıen, ber 
immer bie Beihreibung eines ganzen Kındes umfaßt und einen 
befoubern Titel hat. Die früher erſchienenen ı6 Bände ente _ 
halten: 1) Spanien und Portagel — 3) Fantteich. — 
8) Ruktanp, — 4) Dänemark, Rorwegen und Shweden. — 
5) Helvetieı. und Italien. — 6) Dolland ind Weſſphalen. — 
7) Brofbuisannien und Irland. — 8. u. 9) Mfrika „= Dbe. 
— 10. 11.0. 29) Men 3 Be, — 13) Daienu. Würtems 
berg. — 34) Europdiſche Shit. — 15) Defirrad. — 16) 
WYlußralien. 

. Diefes Wert, das ſich den ungerheilten Beif U des Publi⸗ 
lums ermorben bat, ivid untnterbrocen fortgeicht und 48 
«find ſowohl volldändige Erempt re’ als au gimgelne Bünde 
beftändig bei mis umd durch alle Buchhandlungen zu befommen. 

Wermar ben 1, Auguſt 1845 
92,8. pr. Landes⸗Induſtrie · Comptoir/ 
(In der Oermaanſchen Buchhandlung in Fiantfurt a, IR, 
su Haben.) 





Bei Palm mb Eche in Einnzen iR fo eben erfhienen 
um beigefetiem Preis durch ale Buchhandiungen zu er⸗ 
n: 

Mnleitung zum vorfidgfigen Eredititen auf 
unbewegishe Güter nah den Grundſätzen bes 
preußifchen Oppothetenregts — für P. aftıter, Kopis 
taliffen und Grunbeigenrhumsdefiger; von W. P. 

uhta, (8. DB. Landrichter in Erlangen) Preiß 
«3. rhein. 

Der Herr Verfaſſer liefert mit dieſer auf ein forafältiged 
sheoretifhes Studium und auf die Mefultate er⸗ er preljähriaen 
Amiserfahrung acbauten Schrift ein dem angehenden Geſchaͤfts⸗ 
mann und dem Rıidrjuriften gleich brauchbares Panpbuh, 

Iſt ia Frankfurt zu bekommen bei 

Gebhard und Körber, Buchhändler, 
gegen der Le nhardelirche über. 


Der Menid. | 
Eine Unterfuchung für gebildete Lefer, 


von 
M. C. F. W. Orävelf, 
‚ Megierungsrath, 
gr. 8, Berlin, in der Manerſchen Buchhandlung, 
— Preuß fl. 5. 

Mit Zug und Recht iſt dieſes intereſſante Buch einem 
in. * rt —— — 

JR zu haben in der Jo», Ehrifl. Hermannſchen 
lanz, &it. J. Rrv. 178, I Frantfurt a. M. ⸗ 

















Hildebrand, als Pabſt Gregorius der Siebende und 
fein Zeitalter, aus, Quellen dargeſtellt, von Joh. 
Voigt, gr. 8, fl. 5. 


iſt fo eben bei ung erſchienen und in allen Buchhandlungen 


zu baben. \ 
Dieted aus Duelion arlindlih bearbeitete hifforifche Werk, 


einen der merlwürdiaſten ME ner feiner Zeir betreffend, vere 


dient gewin die Aufmerkfanteit des ganzen gebilperen Publis 
- * dem wir es durch die Mngeige ſeiner Erſcheinung 
ehlen. 
einer den ı, Auguſt 1818, 
G. 9. ©. pr. Loandet ⸗Induft ie⸗Comptoir. 
Bu haben im dee HPermannſchen Buchhandlung in Branls 


Yurt am Main. 


Bei Deinrich Rommerslirden in EBtn if erſchienen 
Buonapartes Brieftaſche, gefunden zu Eharierei ben 

18. Juni ven Aus dem Fmõñſchen überjegt. a6 Deft, 
dr 4 ri eine Zeitſchrift in zwanglofen Deften, von 

Sie Arndt, ıke Band, 18 bis 48 Heſt. 


haben yn der Andrefdiſchen Bughandlung 
zu Brantfint om Main. 





Menue Bibliothek der Heifebefhreibungen. 

Bon der Meuen Bibliotget der wichtigſten 
Beifebefhreibungen, zur Grmeıterung der Erde und 
Bolterkunde, im Verbindung mit einigen cadern Gelehrten 
gefammiet und herausgegeben von Dr. E. J. Dertug, ıfl fo 
eben ber Be Band fertig und verfandt worden. Gr enthält? 

Latteau Lalleville Bemälde der Dfifer, in phrs 





ſiſcher, geo raphiſcher, hiſtoriſcher und merkantilifcher 
Rüdfiht. 


Bus dem Branzöffden überfege von Ph. Eh. 
Wedland. Mit eier Eharte,-3 P 
Kupfer, ar. 8. fl. 6. 
welches and befonders unten dem angeführten Titel verkauft 
wird 


Die zwei erſten Bände der Neuen Bibliothek der Meifes 
beſchreibungen, find in ber legten Otermeſſe erſchienen, und 
weil damit eire meue Folge bon Bänden ober die ate Hälfte 
der ıten Zauturie der GprengelsEhrmannfhen Bibliothet bes 

innt, die bas Publikum ſchon tennt und am welche ſich die 
Bene Bibliothek db. Reiſeb anftlieft, fo tönnen Lichhaber 
hier antreten, die fidy nicht das Gange anfhaffen wollen und 
doch die neueflen und wichtigſten Meifebeihreibungen in einer 
ununterbrodenen Meihe von Bänden für ihre Bibliothek zu 
befigen wünſchen. 


land und einem 


Bon der Sprengel» Ehrmannfchen Bibliothek der Meifen, 


bie aus 50 Bänden befleht, find auch mod; voliftändige Grems 

lare zu Haben umd wer fih das Banze auf einmal anjus 

Pak wünſcht und fi deshalb unmirtelbar an uns felbfi wen⸗ 
bet, dem werden ıwir den Ankauf ſehr zw erleihtern fuchen. 
. Weimar den ı. Auguſt 1815. j 

®. 9. pr. Bandes s Induflıie » Comptoir. 

Die Hermannfie Suhhandlarig in Frankfurt am Main 

nimmt Beſiellungen an. ‘ 








An alle Militaeir« Zerg» und ori: Akademien, 
Eammeralütifhe und öfonomifche Lehranitalten, fo wie 
an die Herren Dffiziere, Feldmeſſer, Zeichner und 
Kupferficher. Pr 


Le J 
Lehre der Situgtions-Zeichnung 
ober 
Anmweifung zum ridtigen Erkennen und genauen Abs 
bilden der Erd» Oberfläche in tepographiſchen Charten 

und Situationd» Planen, 
von 
Sohbann Georg Lehmann, 

8. ©. Major und Plantammer, Direktor, 
«Hat ihrer mathematiſchen Genauigteit, Ginfachheit und Schön⸗ 
heit wegen, trotz aller Cinwendungen des bequemern Perkem⸗ 
‚mens und der Eigenſucht, in der Atademie zu Berlin, Biete 
loan, Münden, Sturtgart, Wien u. f. m. nad und nad 
die Aufnahme gefunden, welche ihr nothwendig zu heil wer⸗ 
den muÄte, wenn man an eın ımmermährendes Fortſchi eiten 
des menfhlihen Geiſtes glauben darf. . 

Bu Ende diefes Jahres wird davon eine zroeite Mufs 
tage erſcheiaen, und mit den daran noch ermangeinden fünf 
Kupferplatten , noch Lehman 8 Aufnahme und Zeichnung, 
mebfl vielen erläuteroben Anmertungen für Anfänger, zum 


zroeiten Theil, welder dis Anleitung zum vortheilhafien und’ 


mäßigen Gebrauche des Meßtiſches eı.thält, vom Deren 

ofefor ©, A. Fiſcher ergänzt, und darauf alles verwen 

: det werden, road zum allgemeinen Nugen diefes teutſchen Dri⸗ 
ginalwerks dienen duͤrfle. 

Bid zum Erſcheinen deſſelben werden fl. 11. Borausbes 
sahlung und gwar fl. 7. ſofort und fl. 4. bei der Ablieferung, 
auf beide Bände mit 15 Kupfertafeim in Quexfolio angenoms 
men, und auf ichs Gremplare das fi.bende frei gegeben. Spa⸗ 
terhin koſtet eö fl. 18. e ’ 
. Für Ausländer foll zugleich eine Ausgade des Tertes im 
franzöffeer Sprade deforgt, und den Befigern der erften Aufs 
lage merben drei ı.ene Plane zur Ergänzung für fl. 3. beſon⸗ 
ders abarlaffen werben. J 

Zugl-ih zeigen wie am» daß bei und, zur leichtern An⸗ 
eignung diefe: Zehre der Situations- Beichnung : 

Hiundfunfzig Vorfegeblatter, ven 3. G. Lehmann 
aufgenomren und gezeichnet, für den Unterricht 
in Militair: Berg: und Fort: Akademien, mit 
der dazu nöthigen Anmweifung herausgegeben und 
nah dem itufenweifen Rortidreiten dos Unter⸗ 
sichts geordaet von Er. A. Nette ,, 


Fimmmtlih auf Pappe aegogen, in einem Käfdhen, nebfl zwei 
Kupfeitafein ;- zur Erläuterung und zu eben biefem Behuf 


‚Zwölf Modelle der Erd: Oberfläche in Gips und einem 


Mebell in Holz, von I. ©. Lehmann geformt 

und fur des Untereiht in Militairs Berg⸗ und 

Forſt-Akademien, mit einer vollftändigen Anwei— 

fung, nebſt ben dabei erforderlichen Inſtrumen-⸗ 

ten, herausgegeben von Fr. A. Netto, 
fo eben erfhienen find. ’ 

Auf die erflere laſſen mir gegen baare Bezahlung ebens 
faus bis Michaeli dieſes Jahre einen Pränumerationspreif 
bon fl. 24., wid auf die ledten von fl, 2. flatt finden, 100% 
für ſolche durch ale jolide Buchs und Kunflhandiungen von 
jet an gu erlangen find. 

u 5* toſten die Vorlegeblätter fl. aB. und die Mo⸗ 
. 02. 


Fur Grgänzung werben auch einzelne Vorlegeblätter und 
Modelle, nach der anzugebenben Nummer, an bie Käufer des 
Gange abgelojfen. 

Dresden im Juli 185. 

Arneldifhe Buch⸗ und Kunftbandlung. 

In Brantfurt, tann man fih an alle Buchhandlungen, bes 


* 


ſonders aber an die Brönnerifche wenden. 








. Im der €, ©, Fleckeiſenſchen Buchhandlung in Delmſtädt 

af erichienen : \ 

Remers, Dr. W. A. G., Lehrbuch der polizeirges 
richtlichen Chemie. Zweite vermehrte und verb, 
Auflage. gr. 8. a Rthlr. ao gr. eder fl. 5. br. 

„ Mit Rege nemi der Herr Berfaffer die zweite Auflagt 
ine vermehrte unb verbeferte. Seit dem Ericheiuen der erſten 

Musgche im Jahr ı%03 ıfl mande neue Entdeckunz und Er⸗ 

fahrung betanu gemadt warden, und es ließ fi) von einem 

fo rühmlich befinnten Gelehrten nicht anders erwarten, ale 
daß er ſowohl duch Aufnahme dieſer, als auch der Mefultare 
feiner eigene: Forfdhungen und Arbeiten dem Wertke eine 
xößere AMtommentjeit geben wilnde. Dier weiter zur 
mpfehlung noch etwas zu fag.n, halte ich fr überfläſſig, 
änpem der Werth deſſelben ſchon Tänafl vom pielen Lompetenten 

Fichtern oneıtannt iſt. Ich mache daher beos jeden praftifchen 

Arzt, Chemiter und Jurift auf dieſes nühlicka Wert mode 

mals aufm rtſam. 

Ddiges Wert iſt inder Brönnerifhen Buhhand 
lung in grantfut a. M. zu bekommen. 








In der Andreäifhen Buchhandlung zu Frankfurt a, IR, 
if erihienen: 


Archiv für das Fatholifhe Kirchen: und Schulwefen, 
berausgegeben von einer Gefellichaft. Dritten 
Bandes drittes Stüd, gr. 8. ı fl. 12 fr, 


Inhalſt. 

Materialien Über das Recht der Mitropoliten, die neu 
ernannten Biihöfe zu betätigen. — ft eine zwiſchen zwei 
Katholiten eigegangene Ehe von Rechtewegen ungültig und 
unverbindlich, reenn die Ehefran fchon vor der Trakung durch 
einen Andern fhmanzer war, und in diefem Zuflande, ohne 
bay der Ehemann etwas bavom wußte, die Ehe mit ihm eins 

egangen hat? — JA nad der Schrift die Eheſcheidung den 
riften verboten? — Darf und muß der Beifllihe an einem 
Kriminalgerichte Beugnif ablegen? — Ueber die künftige Eins 
richtung eines neuen Brevieıs. — Ueber zie Piturgie der bie 
ſGoflichen Funktionen. — Aphoriſtiſche Bemerkungen über ven 
Religionsunterricht in ben latholiſchen Beltöichulen. — Weiche 
GEinrihtung fordert der Zeugeiſt von den wirklichen D:den 
oder nflituten , die Ach det Gryiehung der Jugend widmen ? 
— Heber die hänslihe Erziehung in ihrem Verbaltniſſe zur 
Öfentlihen. — Was geſchah in dem I-äten Dejenmium jur 
—— — des Landſchulweſens im Furſtenthum Aſchaffen⸗ 


— ——— und Urkunden? D. Bulle über 
die allgemeine Herflelung der Jeſailſen. — Dentſchrift (an 
den Kongreß zu Wien), die Suftentation der ehemaligen geifls 
lichen Reichsſtande und fämmeluber Mitglieder ber fätulorifies 
ten Erz⸗, Doms und anderer Stifter im teutſchen Deich ber 
treffend. — Rote des Deren Demdechanto, Freiherin von 
Wambold, im Ramen der teutſchen Kirche am den hoben 
Kong:et ın Wien. — Ueber die Trennung der zum Biethum 
Konktanz gehörigen Schweizerkantone vom DBishum. — Er⸗ 
Uärung des B. Bilariatd in Konflanz Über die Trennung 
ber Shreiz vom Bishum Konflang, — Dentfäriften, dem 
hohen Kongref in Wien übergeben. — Rote. — Später vor 
gefhtagene Artikel zur Bundesatte, der aber auch michr aufs 
—— — —* —— —— Dis 
8 von Bölblim an die vom Bisthum Konflany gerrennte 
in ber Schrosin | 


Vermiſchte Anzeigen. 


Brauer und Hey— 
2 aus Breik im Boigtlanbe, 
empfehlen ſich diefe reife wiederum mit einem mohl affortirten 
Zager von feinen und mittelfeinen Eattunen unb 
dergleihen Tüchern, im neweften Geſchmack und aus 
eigner Fabrick. 
In Frankfurt am Main haben fie ihe Gewolbe unter den 

neuen Krämen bei Deren Joh. Georg Kluge, L. K, Nro, 103. 

I Leipzig fliehen fie auf der Reiche ſtraße. 

n Raumburg unter dem Schloß. 
An Braunfdreeig auf ber Bfrpelinger Strafe. 





Unfere kefannte Tabacksfabrit hat Tange geruhet ; mir 
Haben den Zeitumfländen und ber fremden Cemalt nachgeben 
mögen. Jet uf fie wieder im Bange, von ben biöherigen 
Kräften und Keuntniſſen unter und roir dürfen, wie ches 
mals, unſeren Abnehmern preifmwärbige und dei Güte nad 
immer gleide Waaren zufihern. ‚Unfere feinen Sorten 
vor zglich, wie auch unfere un der miſchten amerilanılhen 
Zabocke können wir empfehlen, Uebrigens wird die 32 

er als Worte zeugen, und wir bitten daher, durch Ver ſucht 

in Stand zu ſetzen, um ſelbſt urtheilen zu können. 
€ 8 ot D. P. Ihorbede 
zu Oenabruct. 





M. P. 28. Troiſtorf, Tuchfabrikant vom Montjope bei 
den, hat die Ehre, feine Freunde zm benachrichtigen: daß 
er fein PMagayın verlegt und nun diefe und künftige Weſſen 
feinen Laden bei Deren Ehe. Fr. Brecht in der Saalgaffe 
neben ben Herven Gebrüder Manstopf haben, und mit einem 
volffändigen Sortiment feiner Tücher und Eafimir nerfehen 
fepn wird. Er empfieftt fi beflens zu gemeigtem Zuſpruch. 


Rahdem zur Publikation, des bon dem Bei bem ehema⸗ 
tigen Regiment von Hanfiein geſtandenen Lieutenant Wognet 
und deſſen Chegattin, unterm =3. Februar 1798 errichteten 
und bahier hinterisgten Teſtaments, Termin auf Mittwoch 
ven 13. September Morgens 9 Uhr anhero beſtimmt worden 
iſt; fo wird folhes zu dem Ende andurch öfferulich bekannt 
sgemacht, damıt diejenigen, melde dabei intereffirt zu fepw 
“ glauben, entweder in Perfon, ober durch Hanlänglich bevolls 
5* Anmälve erfcheinen ,.unb der Publikation beiwohnen 

Innen. i 

Zangenfhrmalb ıh den a1. Augufl 1818. 

Kurfüflt. Hefflihes Seferdaten Kommiffariat daſ. 
Arſtenius. 








Da nad vorläufig ertheiltem obervorundſchaftlichen Con⸗ 
fend, folgende den Hefrath Darerifhen Erben in Vallendar 
zes Immobilien, einem. Öffentlichen Verkauf auf Dienflag 
12. des tanſtigen Monats September und fo gende Tage⸗ 
namentlid) im Elſenhamme werk zu Schönflant, eine Da 
und eine Glafurmühle nebfl Butehörungen, unter annehmlichen 
Bedingungen in loeo Schönftibt, Morgens 9 Uhr ausgefe 
"werben follen; fo wird biefes den Kauflufigen andurch 

lich bekannt gemacht. Ya Kückficht des Eiſenhammerwerto 
wird noch bemerkt, daß daſſelbe zu einer Walk⸗, Zober, GSips⸗ 
ober Papiermähfe, mit groei auch drei Bängen flglich einges 
richtet werden Lönnen, ferner, daß bie Mahimühle zwei, die 
@tafurmähle aber nur einen oberfälichtigen Bang habe, un 
daß letztere ſchon wirtlich zu einer Gips und Drhimühle eins 
gerichtet fe. Endlich werben in ber mämlichen Zonfahrt 

bie Dammergeräthfäaften und das im Hammer befinde 
Ude Gehölz zugleich verfleigert werden. 

Ehrenbreitflein sam Königli Juftigfenat ı7 Inflany 
den 7. Augufi 1816. Pe. = 

r. 





Die, Landroehrpflichtigen · Jaceb Elauer, Knecht,’ and 
Oamſcheid. Pete: Walterbah, Schuhmaker , aus Liebshau⸗ 
. Johann Weiland, Knecht, aus Prifheid, und Heinrich 
gi, Schneider, aus Wiebelsheim, voelche den verſchiedenen 
an fie erlaffenen Gintadungen, — in ıhre Gerurtöorte zurück⸗ 
gutehren , noch leine Golgs geleitet, werden andurch zum letz⸗ 
tenmal aufgeforbert, fih innerhalb 14 Tagen vor dem unters 
ogenen Burgermeifter zu flellen, widrigenfalls ihı Bermögen 
I Beſchlag genommen, und zu deſſen Deräußerung wird ges 
föritten — 8. Acguſt 18,5 i 
Wieherohe im den ı uguft 18:5. 
” Der Preufife Bhrgermeifter . 
3 Pürsen- 








Der feit vielen Jahren abweſende Philipp Deinci Sams 


&t von Müdershaufen oder deſſen etwaige Leibes oder Te⸗ 


amenteerben roecben andurch vorgelaten , das unter Euratel 
auertich· Bormögen des gebachten Lampertaͤt fo geroif 


gu gervärtigen. 


ee. . 
v. Keifferfdeib, 


' 
hnertats brei Monaten von der Beit am wo biefe Edictal 
ladung zum erflenmale in fentlihen Blättern er ſcheinen wird⸗ 
bahier in Empfang zw nehmen, als mibrigenfalls aicht nur 
bad gegenwaͤrtige, fonderm auch das ihm etwa noch künftig 
anfallende Dermögen feinen nädflen befannten Erben, welcht 
barum nachgeſucht haben, gegen gehörige Cautionsleiſtung nufe 
nießlich verabfolgt werben Po. ; 

Eagenelnbogen den 28. Juli 1818. 


Oerzoglich Naſſauiſches Amt hierſelbſt. 
Schmidt. 








Nachftehende Landwehrpflichtige Koͤnigl. Preuß. Unterthanen, 
aus der Bürgermeifteren Duffelsheim, Eantıns Creuznach, 


‚ Kreifes Simmiern, melde von daſelbſt abroefend find; werden 


—* aufsefordert binnen einer Friſt von 4 Wochen perfäne 
id vor dem Untergeichneten zu erfcheinen, widrigenfalls die 
ganze 
gegen file vollzogen werden ſoll. 
ahann Bregenzer Kiefer bon laheim. 
334 —— Oak Ku 
art Valent. Wolf, von Münfter, 
Martin Katifh von Rorheim. ö 
oh. Adam Stephan Schmitt von Weinsheim 


Duffelspeim ven 15. Auguſt 1815. 
. Der Bürgermeifler 
Bettingen 


.Derr Pfarrer Johann Wilhelm Schmidt in Buggingen, 
wünſcht mit feinen Glaͤubigern und Schuldnern Abrehnung zu 
treffen, und hat das Anfuchen gethan dieſes Geſchäft gericht 
lich vorzunelimen, , 

Hierzu hat man nun Dienflag den 13. September d. J. 
anberaumt, un. fordert daher fänumil de Pfarrer Schmidt’ che 
Otäubiger uf, auf gedachten Tag in Dfigeipeim, im Wirchs⸗ 
haus zum Ochſen, entweder in eigner Perfon, oder durch hin⸗ 
Knglih Bebollmaͤchtigte, deren Vollmschten auch zu Einzehung 
eined Borg» und Nochlaß ⸗Vergleichs auögebehnt ſeyn müſſen, 
zu erfheinen und bei der Liquidations⸗Kommiſſion ihre For⸗ 
derungen und Urkunden darüber um fo gewiſſer einzugeben, 
zu liquidiren und ihre allenfalfigen Borzugsrechte darzuthun, 
als fie fonfl von der gegenroärtigen, bei ver vorausgegangenen 
Vermoögensunter ſuchung zu Bezahlung ſammtlicher Schulden 
Unzulänglic erfundenen Altiomaje ausgefchlojen meiden. 

Hrluyeim im Breisgau den 37. Julp 1616. 

Oroßherzoglich Badiſches Bezirksamt. 
Wagner. 








Der Kaufmann Louis Dalmbert in Mannheim hat wi⸗— 
der M. Maper Dalmbert, deſſen Aufenthaltsort unbeſtimmt 
8 fol, bei hieſigem Gericht wegen einer Forderung von 

fl. Klage erhoben und ben Grund durch ein legales In⸗ 

beſcheiniget. Auf Impetrantens⸗Inſt anz iſt auf eimge 
ecte des Schuldners RR angelegt und Termin zu deſſen 
Rechtfertigung auf den 20. T. M. anberaumt, auch fenetiche 
Borlapung erfannt worden, Impetrat M. Maper Dalmbert 
Hat Aid ſonach in diefem Termin perfd.lich oder durch einen 
—— Bevolmäctigten einzufinden, auf Klage und Arreſt 
hörig ſich einzulajfen und darauf rechtlicher Entſcheidung fi 


Decretum Panau ven 4. Auguſt 1818. 
Kurheſiſcher Stadtihultheifenamt. 





Martelsheim, Oberamts Mergentheim, (Borlabung eine® 
Berfhulle en.) Pufolge allerhödflen Detrets tönigl. Dodpteiße 
hen Zitularraths vom 5. Mai db. J. wird der ſchon ſeit 
1764 verſchollene 73jährige Johann Michel Freitag von Mars 
kelsheim, hieſigen Oberamis, oder deſſen rechtmaßige Leibes⸗ 
erben andurch lich aufgefordert und vorgel ben, binnen 
8 Monaten ber ber unterzeichneten Stelle zı: erſcheinen, ſich 
gehörig zu legitimiren und das biher in pflegfdaftlicer Ver⸗ 
waltung geflandene Bermögen von ungefähr 140 fl. in Empfan 
m nehmen , widrigenfalls dasſelbe nad) Verlauf diefer FR 
echtlicher Orbnung gemäß unter die naͤchſten Inteſtaterbeu 
vertheilt werden mwirb. 
Mergentheim den as 1815, 
Königlih Würtembergifces Oberamt. 





Radivem Se. Königliche Hoheit der Kurfürft allergnäbigfl 
geruhet Haben, ben unterm 7; März d. J. für fämmtlihe bis 
zu diefem Tage deſertirte und fi bis jegt noch micht wieder 
fiftivte Unteroffigiers, Gemeine und Huthte beronlligten Oene⸗ 
vol Parbon, welch r am 1. d. M. abgelaufen fepn würde, noch 
auf zwei Monate, mıthin bid zum 1. Detober d. J. zu vers 
längern ; fo wird diefes hierdurd, zu Jebermanns Wiſſenſchaft 
und Rahadtung bekannt gemacht. 

Caſſel den 2. Auguſt 1815, 

. Kriegs, Eollegium u. Departeme 
von Heft. Engelhard. ” 


enge ber gegen folde Ungehorfame erlaffenen Wefehe 


el + 


— 
Der bahier ı78$ verſtorbene Bürger und Bieglen, Johannes 
Bamden, hatte im einem errichteten Teſt ment feinen abwe⸗ 
ſenden Bruber, Johenn Heinrich Bambet, zum Erben eins 
gejeßt , worauf deren aeringer Nachlaß admin: irt worden. 

Der eingefeite Abe, Johann Henrich Bambep, hat 
aheı ‚feit biefer Zeit nichts dom fid höen laſſen, diefechatben 
tie nicflen Ftefaterbin wm die Verabfolgung des geringen 
Dermögend gebeten haben. — 

Es wird daher erſagter Johann Heiurich Bamben oder 
dıffem Leibeserben hiermit aufgefordert, fih in Zeit 3 Monas 
ten dahier zu melden, und nad erfülgier Legitimation biefen 
Erbtheil in Empfang zu nehmen, genenfaus fih zu gewär⸗ 
tigen, daß folder den nächften Berwandien verabfolgt werde. 

Sieben den 1a. Auguſt 1815. 


Gros li effifchet Stodtamt daſ. 
— * Rapß. r 
— — — — — — 


Da über das Dermögen des Erbbeſtänders Johannes 
Kliem zu Kioppenheim der Concurs ertaunt worden it; fo 
werden nlie diejenigen, melde Forderungen an ihn .h ben, 
vorgeladen, fie Greuags den 23. September diefes Jahrsr 
Morgens 9 por untergeichneter Stelle ouh er ın Vubel 
anzujeigen und richtig zu fellen, widrigenfaus fie aus der 
termaligen Maffe nichts zu erwarten haben. 


Bilbel den a1. Auguft :8:5. on: 
Sroßher zoglich Heffifhes Juſtizamt. 
Zrapp. 


achdem bereits unterm 17. Januar d. J. in Sadıen des 
Hieflgen Möbelhändlers Broeckelmann, Klägers, gesen den here 
fe wohnhaft geroefenen Preferanten Bonfeup, Betlagter, dies 
fem legterm darüber, daß erflerer Hm ferner Derbinplichleus 
roegen des Kaufgeldes für das in Grage flehende Bure au ent ⸗ 
ledıgt und dafür die Ehefrau ded Bierbraners Wogner dadier 
als Schuldnerin angenemmen habe, der Beweis auferiegt roor⸗ 
den, der genannte B:rfieur aber f itbem ohne einen Moanda⸗ 
ten beſtellt zu haben ſich ven hier entfert hat und ſein gegen⸗ 
wärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, fo wırd darfelbe Inermit 
Sffentli, vorgelasen in dem auf den 19. September d. J. ans 
ejchten Zermin entweder in Perſon ober durch einen hin 
änglach legitimirten Bevollmähtigten zu erſcheinen und ben 
ihm aufer egten Beweis fo gewiß angufreten, oͤls er widrigen⸗ 
falls für Bewersfällig ertlärt und der Kläger aus dem bemel⸗ 
beten auf fein Anſuchen mit Arreſt belegten Bureau befriedigt 
werben wird. f . 
Caſſel den 27. Juli 1Bı5. sun 

— — daſelbſt. 
„ulda 











„„ De ohngefähr 16 Jahre abweſende, angeblich in Polläne 
difchen Kriegsdrenfien Peter Über von Jmmendorfl, ober deſſen 
allenfallige Zeibederben, werden hiermit vorgeladen, binnen 
drei Monaten von heule an fid) zum Empfang deſſen unter 
Euratel fiehenden _Bermögend bahter zu melden , widrigens 
dayfe!be nach Verlauf diefer Friſt deſſen Geſchwiſtern gegen 
Taution nußnieflid überlaſſen werden ſolle. 

Eirenbreitftrin den 26. Juli 1815. 
Kiniglih Preufifhes Am‘. 
Boerg, Amtsaſſeſſor. 


— — — — — 


Ale. von ben frühern Feldzügen her noch vermißte K- 
MWürtembergifche Offiziere, Soldaten und andere Perfonen, die 
den Zruppen wis Zeit gefolgt find, werden hiermit edictaliter 
vorgelaben, binnen nahbemerkten peremtorifhen Friften, als: 
‚ a) mas die Bermißten von dem Feldzuge von ı8ı= in 

Rußl and, fo wie von allen vorhergehenden Feldzügen 
betrifft, binnen 
Einem und einem halben Jahr. 
3) Die Vermißten von den Beldzägen in ben Jahren 1813 
und ı8ı4 anbelangend, binnen 
Bwei Jahren 
-a dato der geaenwärtigen Bekanntmachung geredinet, in das 
Königreich Burüctjufehren und fi ber ihren vorgefeßten Be⸗ 
hörden zu melden, oder wenigftens älaubhafte Racricht von 
‚fih nu geben, wmibrigenfals fie nad Mblauf diefer Termine für 
- "todt angenommen und fofort alle hieraus entfprungende recht⸗ 
tige Wirkungen eintreten voerden. — 
J— Stuttgart den =. Auguſt 1815. 
I Ad Mand. sacr. Reg, Maj. propr. 
Kömiglihes Kriegi:Departement. 
. von Phull, 











;_, Da Prnliop Ruhl zu Scheidt eine fein Vermögen übers 
fleigende Schuldentoft contrabirt hat, und deshalb zur förm⸗ 
lien Liquidation deſſen Schulden Zermin auf Freitag den 15. 
September biefes Jahıs, Morgens 8 Uhr anberaumt werden 
üft, fo werben deſen Dtäubiger und alle, welche an ihm einem 


Anſpruch haben, zur Anzeige und Kichtigſtellung ihrer For 

berüngen im beftimmten, Termin, unter hem den Ausbleibens 

den angebrohten Rechtsnachtheil bes Aus ſchluſſes von der Draft, 
vor hiefiges Amt andurd vergeladen, 

Rayfau den 16. Auguſt 85, ©. 

Her goglich Naſſaniſches Amt. 

Müller. 

— — — — — — Te — — 


In Vdolge einer Sr. Ercelleng dem Herrn Generals Lien⸗ 
tenants von Zaftrow gemadten Anzeige, nach welcher in dem 
unter der fpesiellen Zeitung ber Herren Staabsärgte Hofrath 
Dr. Kertand und Profeffir Dr. Rägele ſtehenden tönigl. preuſ⸗ 
fiihen Mitirärrkagarety ın Düfeldorf nicht nur die größte Uns 
reyilichteit geherrſcht, fordern die Ber asläffigung fo weit 
gegang en fepa fol, daß einzelne Krantenabtheilungen bier 
Zaye lang von Aerzten unbefucht blieben, mober die Kanten 
fo ſolirt gehalten wurden, daß man nicht einmal Ihren näde 
flen Verwandten und dieunden geflatten wollte fie zu befuchen, 
ward «ine Kommiſſton zur Untefucung diefer Beſchwerden 
niebergefeßt, welhe aus dem koͤnigl. Staatsrach Deren Dr. 
Lehmann, dem Stabtlommendanten von Düſeldorf, — 
—— Engel, dem dortigen rag hu 

nomm , dem Miltärdepartementäröch Darin Eremens ur 
dern Inſtruktionkrichter Herrn Meyer beſtand. Diefe Koms 
miffien besab fit) am gefhigen Tage in das genaume Lazareth⸗ 
und nachdem fie bafeinf alle Segenflände der Klase genau uns 
terfucht, wmd die in den ve ſchiedenen Salen befindlichen Krans 
ten und Bermwunderen einzeln darüber vernommen hatte, rs 
tlärte die Kommiſſton in dem, fiber dieſen te offiziell aufs 
genommenen ‚rechtöträftigen Protokolle: »daß die geführten 
Klagen völlig ungegründet ind und auf einer verläumderifcen, 
on Celummanten heirührenden Anztige beruhen; daß bie 
dranken der Anftalt in aller Dinfiht höchtt zufrieden find, daß 
die ubengenannten Dirigenten des durdaus gut eingerichteten 
Zezareths im Dünfeleorf ihre Pflichten auf das bellfommenfle 
8 und m Lob —— — * aus gezeichneten 
nftrengungen in fo vorzüglichem Grade gebührt. 

Eöln den 13. Au nd 18:5. BR: 

Auf Befehl Sr. Erzelleng des Dertn General⸗kieute⸗ 
vant von Safrom der mit der Infpektion der 
fiehenden Lazarethe beauftragte 

Konigl. Divifions » Generals Chirurgus 
Hofrath Ritter Oräfe. _ 


% 











Heinrich Schieferfiein ven Hocelheim iſt vor ohmgefähr 
4r Jahren unter das holländifhe Militär gegangen, uns hat 
diefe ganze Zeit Über michts von fich hören latien. Da derfeite 
nunmelro das Tofte Lebensjahr zurückgelegt hatz fo wird er 


» oder feine etwaige Beibeserben hiermit vorgeloden ,„ fi zum 


Empfang bes unter Ematel flehenden Vermögens von circa 
700 fl. ın Kapitalien und 4 Morgen Ländereien, binnen drei 
Monate a dato um fo gerviffer bahier zu melden, als widri⸗ 
genfalls derſelbe für todt erklärt und gebachtes Ve ındgen fernen 
nähften dakter bekannten Inteſtaterben für erb⸗ und eigen übers 
geben wird. # 

Atzbach, den 24. Map ıdıd. j 
Herzoglich Naſſauiſchet Amt. 
Fartel. 

Da gegen den verſtorbenen Gottfried Bingel und deſſen 
Ehefrau zu Ddernhof der Konkursbrezeß etrlaumt und’ Termin 
zur Liquidation deren Schuſden anf Freitag den B. September 
dieſes Jahrs Morgens 8 Uhr sub pracjudicio praeclusio- 
nis anberaumt worben iſt, fo merben alle diejenige „ miel 
an folhe irgeny eine Forderung haben, zur Anzeige und Rı 
tigftellung derfelben um beſtimmten Termin unter dem Mechtbs 
nachtheil vor hiefiges Amt, geiaden, daß die Nichrer fiheinenden 
von der Tontursmaſſe Aus eſchloſen werden ſollen. 

Naſſau ven 14. Auguſt 18:5. 

Herʒoglich Raſſauiſches Amt. ' 

Müller. 














In Behuf der Berichtigung der Verlafenſchaft des am 
24. Augufl 18014 zu Erbach ver ——— —2 bach⸗ Er bachſch. 
Kammerrathss Hörner, werden auf Anſuchen deſſen Inteflaters 
ben ole diejenigen, welche aus irgend einem Grunde dechtlichen 
Anſprach orer Busderung an deffen Nachlaß zu haben vermeis 
nen, hiermit vorgelaben, ſich am za. September d. 9. Mors 
gens um 9 Uhr in balnefiger Juſtiz- Canzlei in Perfon ober 
durch gehörig Bevollmachtigte enngufinden , und ihre allenfalls 
fige Anfprüche oder Forderungen um fo gewiſſer richtig zu ſtel⸗ 
ke, als fie nad Mblauf diefes Termins damit nicht weiter gte 
hört werden follen, und die DVerlaienihaft beuen ſich bee 
reits gemeldet habenden Inteſtaterben nad) vetliher -Dibnung 
ausgehändigt werben wird. 

Micheiſtadt ben 4. Yuaufl 1815, 
In Bufirog Großhergoglich, Def: Fürftic 
Lörvenflein und Graflih Erbachiſcher 
Srfamt YuftisEanglei, 

Rnapp. 
vdt, 9 # ) {& 


Bons! 






— — 





Wien, vom 27. Auguſt. 

Munmehr heißt es, wenn Se. Maj. ber Kaiſer 
Paris verläßt, wird die Reife unmittelbar zur Krb 
nung nad Italien geben, ohne vorher noch einmal 
Wien. zu berühren. Während der Krönungszeit fol 
in Mailand eine große Zuſammenkunft der italieni« 
Then Fürſten flatt haben; daß ſich aber auch Ge. 
Heiligkeit der Pabft von Rom: aus dahin verfügen 
werde, wird zwar ebenfalls behauptet, iſt aber nicht 
wahr ſcheinlich. 

Paris, vom ad. Kuguft. 

Als der König geftern aus ber Meſſe kam, zeigte 
er fih nebſt dem Monfleur und dem Herzoge von 
Merry auf dem Balkon. Leßterer mar des Mergens 
von Ville wieder nad Paris zurücgelommen. Das 
Belt rief; Es lebe der König! Es Ichen bie Baur: 


— Auch der Minifter Kouhs gab dm Namens: 
tage des Königs große Tafel. Der Herzog von Wel- 
lington, Hert Stuart, englifcher Gefandte an dem 
franzöfifhen Hofe, und bie Herren Generäle Platow 
und Ezerniticheff —— derſelben bei. 

— Vorgeſtern Abends iſt ein groefehener Dipfes 
matiker von bier eilendbs nach London abgereift. 
Man glaubt,‘ derfelbe Überbringe das Ultimiatum des 
Friedensfchluffes dem Pringen Regent. Möge deſſen 
baldige Ratifilation unferer langen Ungemwißheit ein 
Biel: ſetzen! . h 

— Se. Maj. ber König von Preußen bat mit 
den Prinzen feines Hauſes am ab, d. das Theuter 
de l’Ambigu-Comique mit feiner Gegenwart beebrt. 

— Diefen Morgen find = auferordentlihe Aus 
tiere in den Tuilerien eingetroffen. 

— Am a5. d. des Abends y Ahr hat die ruſſiſch⸗ 
Eakferlihe Muſik in’ dem Pallsit-der elifäifben Bel 
der, welchen, Se. Maj. der. Kaifer Alerander be 
wehnt, alle die Arien aufgerührt, welche man in 
Frankreich vorzüglich liebt. 

— Generat Debelle, welcher in ber koͤniglichen 
Verordnung vem 24. Jul. mitgenennt ift, und ſich 
fteiwillig in Greneble geftellt hatte, verlieh dieſe 
Sitadt am a2; d M: unter Bealeitung eines Gen⸗ 
darmerie Offiziers, welcher den Befehl hat, ihn nad 
Paris zu liefern. 

— Zu Draguignan bat man einen Elub von Bss 
napartıflen entdedt, welcher ſich in diefer Stube 
heimlich gebildet haste, Er wurde aufgelöjt und fein 
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Lokale geſchloſſen. Unter andern fchönen Sachen 
fand man auch eine Fahne mit der Inſchrift: ber 
Kaifer oder ber Tod. Die Hauptglieder dieſer 


edeln Geſellſchaft find verhaftet und vor Gericht ges’ 


ftelt worden. (Draguignan liegt in ber Provense 
am Fluſſe Pis.) _ a 
— Die Austidienne thacht die Bemerkung: man 


folle ja nicht glauben, daß bdiejehigen franzöſiſchen 


Städte, welde mit ihrer Uebergebung nejdgert, dies 
* aus Widerfpenftigkeit gegen den König, get 
ätten. Die meiften derfelben hätten nur Cr. Mas 

jeftät Befehle erwartet, und die weiße Fahne ſogleich 

aufgeltedt, als fie des Königs, Ruckkeht erfahren. — 

(Dief it wohl eine excusatio nom petita ?) 

— Am a2: b. ift eine Abtheilung öfterreichifcher 

Zıuppen in die Gemeinde Hopital, = Meilen von 

Rouanne, eingerudt. — 

— Die Anjzahl der franyöfiihen Hffijiere aller 

Örade , welche durch die königliche Verordnung von 

1. d. M. in den Penfionszuftand verfeht werben 

find, beläuft fi auf 16,000. . 

— Man fhreibt aus Dijon bom a4. b.: Be 
ftern früh find der Rrenpring von Oeſterreich, ber 

Erzherzog Ludwig und die Prinzen von Sachſen bon 
ier abgereift, um fib mad Bafel zu begeben. Es 
eißt, fie wurden ſich ſodann fAmmtlih nah Paris 

derfügen,, und von dort aus mit den hohen Mohar« 

hen und deren Prinzen hieher zurudkehren. Es 

wird in hieſiger Gegend ein Lager für 100,000 M. 

Öfterreichiicher Truppen abgeſteckt, melde in Gegen⸗ 

wart der heben Souveräne und deren Prinjen meh— 

tere große Manövers ausführen werden. Diefed Ras 
er kommt in den Pandftrih von Gonlis bis had) 
irebeuu zu ſtehen. _ J 
— Laut Briefen aus Toulouſe foll es daſelbſt 
wieder ruhig ſeyn. Der neue Commandant Graf 

Ricard Machfolger des ermorbeten Marehat.de-Tamp 

Kamel, bar in einem Tagsbefehl das Tragen bee 

weißen Kobarde bei hambufter Strafe eingeſcharft. 


Züri, dem ad: Augufl: 


Sn der Sıbung vom 26. Auguft empfing bie 


Zagfaßung ein Berichtſchreiben ihrer Repräfentanten 
für Niomalden, aus Stanz vom 24. Augufl. 
Landsgerheinde hatte durch einmütbigen Schluß an 
eben dieiem Zuge den bereits durd die Gemeinden 
aus geſprochenen Beitrit®zum eidsgenäfiliden Bunde 
anttienirt, biersuf die Landammanner Kaifer und 
Hermann zu Gefandien an die Zagfagung nach 





Zürih ernannt, und endlih den Landrath mwicher 
alfo bergeftellt, wie er vor der renofutionären Zeis 
orbnung von bier und dreißig Ertrarathäherren (am 
30. April) befeht war. Den Reptäfentanten dankte 
Diefer Landtath für der heben Tagſatzung und für 
ihre. perfönliche wohlthätige Einwirtung und Rettung 
Nidwalden. 

Näthe und Landleute von Mibwalden meldeten 
. bie nämlichen Verhandlungen aud unmittelbar ber 
Tagſetzung, und fprachen durd ihr Schreiben vom 
a4. d. tie Hoffaung aus, es werde das Vorgefallene 
dem armen Bande nicht nachtheilig zugerechnet werden. 

Diefe Beridte und bad Verlangen bes Gefandten 
Obmwaldens, daß die Ausmittelung gegenfeitiger Ders 
haltniſſe zwifhen Ob: und Nidwalden der Fünftig. 
jährigen + ſatzung laufbewahrt bleiben möge, wurs 
den der diplomasiihen Kemmiſſien überwiefen. 


Aatau, von 28. Auguſt. 


Die Urmeen in Frankreich glauben wohl His im 
Winter dafelbft zu bleiben, wenn aud alle Bünfche 
und Wege ber Franzoſen gelingen fellten. Zwei 
Dinge vermißt man in der Ugrikultur Frankreichs 
ehr, und ihr Mangel erſchwert fihtbar den Unter⸗ 

alt der großen Meere, die jet dort leben: den Klee 
und Kartoffelbau, diefe greßen Quellen der Erhal: 
tung ger deutſchen und engliſchen Landwirthe. Der 
Win M mifruthen;'der Vin de Gomöte, wie die 
—J——— ven Jahrgang ı8ıı nennen, iſt durch die 

aſte ziemlich verſchwunden, und in ganz, Cham ⸗ 
Payne halt es ſchwer, ned wirklichen Champagner 
zu finden. Der Soldat erhält * Frankreich Wein 
von ſeinem Wirthe, fo ſchlecht er auch ſeyn mag. 
Don bemerti in Dörfern an den Heerſtrahen, daß 
Me Soeldaten befonders ein Augenmerk auf die Ben: 
fterfiperben haben, Feine ift ganz — wo fie 
dotbeizogen. in anderes Augenmerk find die Filz⸗ 
drei, die die Franzoſen auch in den Stuben auf: 
& hulten, und, den Hut auf dem Kopfe, Jeden anre: 
den; da flogen denn die Hüte und Kappen durch 
manche unfanfte un. von den Köpfen. Jetzt 
iſt die Barhauptigkeit als Adhtungsbeweis {hen recht 
gut in Gang gebruct. Die Scala bes Haffes ge 
en bie fremden @&oldaten fol ſich in folgender 
Öregreien im Allgemeinen abmerten Saffen. Am 
eften flieht man mit den Engländern, denn fie re 
Quiriren nicht, und bezahlen bier und da noch mit 
Buineen, und haben keine Vergeltung zu üben; 
dann femmen die Ruffen, bie nehmen eher vorlieb, 
Mneinen fie, und es komme auf den Befehlöhaber an; 
dann die Oefſterreicher, bei benen man aud noch 
derch manderlei Kedensarten durchkemme, und ihrer 
igtert zumathen dürfe; aber höchſt zumider 
ihnen die Heere der ehemaligen Rheinbundess 
die Baiern, Heſſen, Baden, Würtemberger 
%. f. w., denn die Teufelskerle haben burd ben 
dieijahriaen Dienft mit den Soldaten Bonaparte's 
das Handwerk aus dem Grunde fludirt, wie man in 
deindes Land lebe und webe, und doch in ber Form 
bieibe; nebenbei kehrt die Jdee zuruck, daß das eoch 
I eine Art Rebellen gegen franzöfiihe Oberherrlich⸗ 
eit jeyen; endlich am bitterften heſſen fie die Preufs 
fen ; weil diefe auch gar nicht herumzugriegen find, 
und mit großer Ernſthaftigkeit ſyſtematiſch verfahren, 
und ihnen bie raffinirte Mißhandlung von’ ı8ob bis 
1813 jeden Augenblid als etwas vorhalten, was fie 
noch gar nicht gefonnen fegen, in gleichem Maße zu 
Dergelten. ® 
Man erwartet am Rhein jeben Angenblick bie 
Nüfkehr des Generald Vacquant von Paris, um 


über Strafburgs Schickſal ins Klare zu kommen. 


Man mifteamt Rapp hoͤchlich, umd richtig ıft ebem 
fp, daß die Ötraßburaer nichts weniger als guten 
Geiſt jeigten. Man fab Buraer auf den Werten 
die Kanonen bedienen beifen: daß die Dörfer der 
Umqegend Berwundete ermggdeten, ift durch Feuer 
geflraft worden. Srrußburf barf keine Feſtung ger 
gen Deutſchland bleiben. r 

Immer ned) giebt es viele, die glauben, daß ein 
Theil des Elſaſſes fur dem murdsgen Erzherzog Karl 


beſtimmt ſey. Einen beffern Grän kann 
Deutſchland nicht wunſchen. Ben ” 

Man bemerkt es, als eine fhöme Frucht der Bil 
dung unferer Zeit, daß zum erftenmale jwei prote: 
ſtantiſche Furſtinnen · an zwei Erzherzoge von Deiter 
reich vermahlt werden, ohne die Konfeſſion zu ändern. 

Der Verrather Hainau iſt in Straßburg als Ab» 
jutant Kapps angeftelt,, fein Termbgen ift konfis. 
zirt, und er des Großhergogthums Baden werwiefen 
erklaͤrt worden. 

Katlsruhe, vom 31. Auguſt. 


Geſtern, am 30. d., iſt der zum kaiſerl. Sfkerr, 
Kemmiſſär auf der Inſel St. Helena beſtimmie 
Baron von Stürmer, mit feiner Gattin, aus Frant: 


- weich kommend, durch biefige Stadt nah Wiem gereiſet. 


— Ausjng eines fruͤhern Schreibens aus Baſel, 
van a6. Auguft: . ER 
Hüningen, Vaubans ſtolzes Meiſterſtück, Bat 
kapitulirt, und der Kommandant Warbanegre nebft 
feiner Mannſchaft ſich auf Diskretion ergeben. Die 
fen Abend um b Uhr werben bie beiden Thore bon 
imingen befegt, und morgen nehmen die Edieger 
efig von diefer Beifel von Bufel und ganz Deutſch⸗ 
land, werauf Die Feinde ſeit 136 Jahren fo fol; 
waren. 
Am 24. Abends um b Uhr hörte das Bombarde⸗ 
ment auf, indem dem Knmandanten, der die weiße 
Fahne ——— und um Erlaubniſi gebeten hatte, 
das Felt Ludwigs des Achtzehnten zu feierm, ein 
Woffenftilnand unter der Bedingung jzugeſtauden 
wurde, daß die Schanzarbeiten unausgefeßt fort dauern 
müßten. Seitdem arbeiteten 6000 Elfaffer Batiern, 
bie der Erzherzog ausgehoben hatte, unaufbörlid 
fort, und man fam mir den Aprochen fo nahe, daß 
man heute früh im Stande war, aus ı00 Kanemen 
die Thore zu befhiehen; 3o Batterien waren über: 
dieß fertig. Ale diefe Anftalten: bewogen den Kom— 
mandanten, fih der Gnade der Sieger ju empfeh⸗ 
len. Dan fann den Anfang der DBelagerung nicht 
vor bem 15. ober ıb. d. anrechnen, mas auch Be 
fentlidhe Blätter von früheren Belagerungsanftalten 
gefptohen haben mögen; denn erft an diefen Tagen 
mar das erforderliche Belagerungsgeſchütz eingetroffen, 
'und bie wirkliche Belagerung hatte begonnen. So 
fiel dieſe feit 1679 erbaute Feſtung, die noch nie be 
lagert worden war, mac einer Anftrengung von ı© 
en. . 
Bent, vom 28. Auguſt. 
Se. Exzell. der Graf von Blacas, vormaliger 
Miniſter des Hauſes des Königs von Franfkreich, 
ber aber feitdem von diefem Monarchen zu feinem 
Geſandten am neapolitanijden Hofe ernannt wurde, 
iſt verfloffenen Freitag aus England hier eingetroffen, 
und hat, nad gehaltenem Nachtlager, die Reife nad 
feiner Beſtimmung fortgefegt. 
Aachen, vom 29. Auguft. 
% Das Gericht hat begonnen über jene ı8 Haupt 
ſchuldige, welche burd das Dekret Ludwig Xviu 
dom 24. d. DM. der Blutrache geweihet, und gleid: 
fam ald Bligableiter der Gerechtigteit über die Mil: 
tion ſchuldiger Haäupter in der Armee und ber Nation 
aufgeftelt werden find. Labebopere hat zuerft ge 
blutet. Durch ein wirdiges Benehmen in den leßten 
Augenbliden hat diefer junge Mann bie mitleibspnBe 
Theunahme felbft derjenigen verdient, welche übrigens 
es hoͤchlich Toben, daß über ihn nur die Gerechtigkeit 
etwaltet, und nicht die Gnate, und daß die zu den 
üßen des Königs dergoffenen Thränen feiner jungen 
Gattin und feiner alten Mutter fein Schickſal nicht 
su ändern vermosht. Den Mamen eines Tapfern has 
er ſich bewahrt, und, wenn es daricber nicht vergeffen 
werden Bann, daß er früher die Pflicht bes gutem. - 
Bürgers einem mit jugendlicher Verirrung ergriffe 
nen argem Phantome geopfert, fo wird man dage 
gen auch nicht ganz vergeſſen, daß er fait geboren 
und ganz erzogen im Treiben der Revolution, jugend: 
lich geblendet dur den Glanz ber Wuffen, unter 
beten er aufgewachſen, und mißleitet durch Anfichter: 
des National⸗ Ruhms, in denen er groß gefaugt, 
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wenn nicht vor dem Richter, doch vor dem Men— 
ſchenherzen mehr Entſchuldigung verdient, als man⸗ 
cher andere. an wird es ihm auch nicht vergeſſen, 
daß sin jener berüchtigten Sitzung ber Repraͤſentan⸗ 
ten Kammer vom a3. Juni, als ber ganze feige ve⸗ 
ähtlihe Haufe mit Wonaparte'® Sturz ven Boni. 
parte ploötzlich abgefallen, er allein gegen biefe feije 

Schlechtigkeit von des Mebnerbühne gedonnert, und 
fi ausgefegt hat, als ein Rafender beachfelzudt zu 
werben, weil er es ſchmackvoll fand, eine fo ern 
ergriffene Sache bis zum Untergange mannhaft 
aus zufechten. Bemitleiden wird die Nachwelt biefes 
kraftige und begeiſterungsfaähige Gemüth, daß es 
nicht in einer gluͤcklicheren Zeit des Vaterlandes ge 
febt, und nicht einer beſſern Sache ſich bingegeben ; 
aber nicht vermifdhen wird fie feinen Namen mit 
benen der halb ergrauten Böſewichter, welche von 
feiner Idee getrieben, nur rechnend und wieberreh: 
nend den Verrath aus dem Verrath kaltblütig ges 
fponnen haben. Wir behaupten, nachdem Labedoyere 
gebiutet und dem Geſetz genug gethan, barf nun 
auch nicht eines der Häupter verſchoͤnt bleiben, welche 
mit ihm zugleih dem Tobe geweiht würden. 

Sept it Ney an der Reihe;: Arouet und la 
Dolette erwarten bie ihrige Ueber Savary's und 
Lallemand's Auslieferung fheint noch mit den Eng» 
ländern unterhandelt zu werden. Bertrand ſchwimmt 
auf dem Ocean mit feinem-Heren und Meifter: und 
bie übrigen zwölf treiben noch in verſchiedenen Schlupf- 
mwinfeln fih umber. i 

Mit Ekel und Abſchen wendet ſich das Her; im 
Buſen, wenn man bedenkt, daß in demfelben Augen: 
blicke, wo Labedeyere gebiutet, eben »iefer Bonaparte 
vielleicht fcherzend und lachend auf dem Merdhum— 
berland Bhf oder Trick-Track gefpielt, und bes 
Lebens ſich gefreut, welches dem Elenden feine Laft 
däucht. Oder wenn man lieft, mie die übrigen (lieder 
feiner Sippſchaft fammtlidy” die Ausfiht haben, im 
Benuf der Freiheit und aller ihrer geftchlenen Schäße 
zubig vor Alter zu flerben, infofern es nicht fruber 
an Venus und Bacchus geſchieht. 

Düffeldorf, vom 3ı. Auguft. 
. Die biefige Zeitung meldet Folgendes: Die Nach⸗ 
eicht beftatiget fih, daß der Friede —— iſt, 

00,000 Mann allürter Truppen blei noch vier 
Sabre in Frankreich und alle Bellungen werden abs 
getreten. 

Frankfurt, vom a. September. 

* Seftern find Se. Durchl. der Bürft Gagarin, 
Oberhofmarſchall Ihrer kaiſerl. Mob. der Grau Groß⸗ 
berzogin von Oldenburg, aus —— und Se. 
Gerrlichkeit der Lord Hamilton aus London bier 
— 

an lieſt noch in engliſchen WBlättern fol 
ende Stellen aus der Unterredung , welche Lord, 
owther und Herr Lyttleton mit Bonaparte hatten, 
als er wom Bellerophgn nah dem Morthums 
berlanm b verfegt wurde. 

Bormaparte fügte, während er gegen feine Ver 
baftung Vorſteliung machte — „Sie kennen meinen 
Faratter nicht. Sie hatten meinem Ehrenwort 
trauen follen.‘’ ö 

Einer von den Herren fagte, „Sol ih Ihnen 
Die reine. Wahrheit ſagen.“ — Bonaparte: Sagen 
&ie ber. — Id muß Ihnen fagen, daß f der 
ſpanifchen Invaſion —* une ihrem feierlich» 

Merfprehen glauben Fonnte. ‚ 
— * wurde von Carl IV. nah Spanien 
gerufen, uM ihm wider feinen Schn beizuſtehen.“ — 
Dein, nach meiner Meinung, den König Joſeph 
auf den Thron zu ſetzen. — 

B. 36h hatte ein großes politiſches Syſtem. 
Es war nothwendig gegen ihre ungeheure Macht zur 
See eine Gegenmacht zu errichten, und überdies war 
es ſchon von den Beurbens gethan worden, 

Man muß aber dennoch geftehen, General, daß 
Grantreih unter ihrem &cepter mehr zu fürdten 
war, als während der legten Führe von Ludwig 
AalV, Regierung. Es war auch vergrößert u. ſ. m: 





‘ 


B. „England feinerfeits it mädhtiger geworben.’ 
Bier bezog er fich auf unfere Kolonien, und befon- 
ders auf unfere Acquifitionen in Indien. , 
- Viele gut unterrichtete Männer find der Meis 
nung, daß England mehr verliert als gewinnt durch 
ben Beſitz biefes zu großen und entfernten Reichs. 

8. Ih . Spanien wieder zu beleben, 
um Vieles von dem zu thun, was die Kortes J. 
her verſuchten zu thun. 

Als man ihn an die Art und Weiſe erinnerte, 
wie er von der ſpaniſchen Krone Beſitz genommen, 
fo antwortete er nicht darauf, ſendern fing wieder 
on von feiner Verhaftung zu reden, und fchloß das 
mit: „Nun, id) habe mich -getäufcht, indem ich mich 
auf eure Großmuth verlaſſen. Verſetzt mich mieder 
in die Rage, aus welcher ihr mich genommen.“ 

As man von der Invaflen in Frankreich ſprach, 
fagte er mit Heftigkeit. — „Ih wir bamals ein 
Souverän. Ih hatte das Recht Krieg zu führen. 
Der König von Frankreich hatte feine Verfprecbums 
gen nicht gehalten. Nachher fagte er frohlockend, 
achend und den Kopf fhürteind: — „Ich bekriegte 
ben König ven Frankreich mit 600 Mann.’ 

Er fügte, daß, indem mir ihn einiverrten, wir 
als eine Heine ariſtokratiſche Macht aber nicht als 
ein grofie® freies Volk handelten, , 

Don Herrn Bor fagte er, er hätte ihn gefannt 
und in den Quilerien gefehen. — „Ecs hatte nicht 
eure Borurtheile.” — „Herr er. General, mar 
ein eifriger Patriot, in Hinſicht auf fein Land, 
und Üüberdied ein Watbürger. B. Er wünſchte aufs 
richtig den Frieden und ich wünſchte ihn aud. Es 
Tod hinderte ben Abſchluß des Friedens. Die Aa: 
dern waren nicht aufrichtig. 

=——— — — — 


Das dritte Heft bes Portefeuille de Bouanapärte 
it nunmehr angefommen, und enthalte das derforos 


bene fac simile eines Briefed an den Kriegsminifter. 


Wäre es erlaubt, Mus den Zügen der Hand, ihrem 
ungeregelten und verwerrenen Gange auf dem innes 


"ven Zuftand des Mannes zu fchließen, der ihn ſchrieb, 


fo mödte eine weiffagende Ahndung ber Zukunft nicht 
gu verkennen feyn.* 

Auch von dem erften und zweiten Hefte find 
wieder Eremplare angefommen, und unter den bereits 
bekannt gemachten Bellimmungen zu befommen. 

Granffgrt den 29. Auguft 1815. 

‘ Bürftl. ‘Thurn und Taxiſche Ober: Pofte 
Amts» Zeitungs : Expedition. 


Da nunmehr die Verbindung reitender Poft vom 
Mer nah Paris auf direftem Wege wieder vollkom⸗ 
men bergeitellt it, fo wird bies mit ber weiterem 
Bemerkung hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß bie Korresponden, nah Franfreih, fo wie frür 
1 nah Gefallen franfirt oder unfrankirt aufgege 

en. werben kann. Die Aufgabsitunde bleibt vorerft 
auf Nachmittags drei Uhr feſtgeſetzt. 

Brantfurt den ı. September 1815, 

Fuͤrſtlich Thurn und Tarife Ober 
Poftamts:Direktion, 


Benadhrichtigungen. 

Ich habe die Ehre, meinen hohen Gönnern und 
Breunden anzuzeigen, daß ich das Geſchäft meines 
feel. Mannes zwar aufgegeben habe, jedoch noch mis 
einer Auswahl fhöner Kaleihen, einem ſchoͤnen Ba- 
tard» und einem befonders jhönen Coupéwagen, 
welder ganz nad engliiher Art gebaut und ar 
für die Stade, als auch für die Reife gerichtet if, 
ferner mit plattirten und unplattirtem Pferdegeſchir⸗ 
ren, Satteln, Zaumen und verjdiedenen andern im 
biefes Fach einihlageuden Artikeln verfehen bin, und 
um aufjurdumen, dieſe Begenftände um die außerſt 
moͤglichſt ‚billigite Preifen zu verkaufen Willens bin; 


% 


ich bite deswegen meine hoben Oönner und Freunde, 


mich mit ihrem geneigten Zuſpruch zu beebren. 
@attlermeilter Gaſtell feel. Wittid, wohnhaft 
auf der Schäfergaffe Lie. GE. Nro. 163, 


Zur uıbten nĩederl. Lotterie im Haag, darin bie 
wichtigen -Gemwinhe von 100,000, 80,000, 60,000, 
"50,000, 40,000 fl. m. f. m., find bei Endesgenanh- 
tem mebft Plan zu befommen: ganze Loofe 5ter 
Kaffe, welche den 4ten September zu ziehen anfängt, 
bis zur Ankunft F erſten Ziehungsliſten, den 14. 
September, ganze Lebſe ä 68 fl. 20 kr., und für 
alle Klaffen gültige ä Bo fl., von beiden auch halbe, 
viertel und achtel Looſe. 

Desgleihen zur agten Frankfurter Lotterie ganze 


Loofe ter Klaffe & 17 fl., und für alle Kiaffen gül: . 


tige a 75 fl., von beiden auch halbe, drittel und 

viertel Looſe ' 

W. 5. Neinganum, Hauptkollekteur, 
auf dem Trieriſchen Platzchen, Nro. 
68 in Frankfurt am Mayn. 








Ein Mann von Kenntniffen, ohne Familie, von 
gefehtem Alter und vielfältiger Erfahrung, mit guten 
Beugniffen feines moralifchen Wandels verfehen, und 
ber hiniaugliche Kaution leiften ann, wunſcht irgendwo 
dei einer Kanzlei oder Poft als Sekretär oder bei 
Herrſchaften ald Haushofmeiſter oder Verwalter ans 

eftelt zu werden, und wird dankbar für geichenftes 
utrauen um einen mittelmäßigen Gold blos nad) 
hoͤchſter Zufriedenheit feines Seren Prinzipals ftreben. 
Die Rebattion biefer Zeitung gibt weitere Auskunft 


von diefem Manne. 





Aufforderung. 

Es werben ein oder auch ſwei geſchickte Stein» 
drucker gefuht, bie diefer Kunft volllemmen ge 
wacfen find, und können ſolche unter fehr vortheils 

ften Bebingungen fogleich engagirt werben. Die 
enigen, welche dazu geneigt find, werden gebeten, 
fib balbigt bei Herrn RD. E. Wild feel. Erben 
(Weiadlergaffe) in frankfurt a. M., oder unmits 
teilbar in franfirten Briefen bei Unterfhriebes 


nem zu melben. - y 
Dr. Bogler zu Halberſtadt. 


Raſtädter Wagen. 

Aus ber befannten Fabrik Von Schlaff u, Comp. 
ft während der Meſſe eine Auswahl vorzuglich Iſchö⸗ 
ner Wagen zu den billigften Preifen anzutreffen auf 
bem Gteinweg Fit. €. Nro. 219 neben dem weißen 
Schwanen in Frankfurt am Main. * 


D. Kauffmann aus Landeshut in Schleſien 
empfiehlt ſich nicht nur mit feinen ſchon bekannten 
Leinwanden aller Gattungen, ſondern auch mit —* 
für Wachstuch-Fabrikanten, und weißen leinentn 
Sacktüchern eigener Fabrik, und verſpricht die reelſte 
und billigſte Bedienung. Hat ſeinen Laden auf dem 
Mömerberg Nro. 17, unweit ber Pumpe am Markt, 
nn nn —ñ— — — mn 











Betanntmadung, 


Weiße wolene Deden zum Gebrauch für Mil 
tür find zu den Fabrikpreiſen in Parthien zu haben, 
bei Samſon bberiyn ın der Schnurgaſſe 

in Frankfurt a, M. 


— — — — —— — — — — ———e — 
Bei J. ©. Windler in Frankfurt a. M. iſt ein 
Kommiffions: Lager von achtem Kölnifhen Waffer. 
Daffelbe wird fowohl in Parthien, als auch im Kleis 
nen bis Dutzend Flaſchen zum billigſten Preis 
abgegeben. 
— —— - ⸗2 
Dur; bie hochherzige Milde edler deutſcher Broutn find 
«bie vermunbeten und erkrankten vaterländifhen Krieger mis 
Bebürfniffen aller Art im ben ſtehenden Heilanftalten vers 
forgt. Ein groder Zbell diefer Braven ift bereits geheilt 
zur Armee entlaffen worden; ein anderer reilt ber Genes 
fung ſchnell entgegen, aber aud eine beträchtliche Zahl 
Schwerverwunbdeier dürfte wahrſcheinlich noch einige Monate 
lang und bis zum E.ntrirte der rauhen Jahresze:t in den 
Sajarethen verweilen müſſen. Dieſer Umſtand, giebt mie 
Beranlaffung, die wohlthärige Kürforge ber verchrien Frauens 
Vereine aufs Reue in Anfprud zu mehmen, und biejelben fo 








dringend als ergebenft zu erſuchen, fi durch Anfertigung - 


eines möglihft reiglihen Menge. von 17. Berlinee Glen 


t 


Tangen und ’/, Ede breiten, an beiben Enden mit Bänbetn 

sum Zubinden verfchenen, wollenen Leibbindin «in meues 

' großes Werbienft um ihre leidenden Brüder erwerben ju 

wollen. Die Dirigenten bee Militärs Heilanflalt zu Düffel, 

dorf, Herr Staabsarzt Hofrath Dr. Reyland, und Here 

Staabsarzt Prefeffor Dr. Margele, welde die vo mir 

ernanhte Kommiffion zur Empfanguahme milder Beträge 

aller Art bilden, werden auch dieſe von dem ebien Frautns 

Vereinen thnen zugehenben Geſchenke fjammein, und für bie 

gehörige Berrdeilung derfelben an bie verſchdenen Kapareth: 
punkte nad Mapgabe des Bebarfs Sorge trazen. 

er - ıB. Den bee tele ’ 

e Infpektion ber 1. preußifchen ſtehendea 

re = > * * 

ar DiviſtonsGeneral Chirurgus, 

Dr. Graefe. 

— 





Donnerflag ben 4° September ıBı5 Nachmittags um 
2 Uhr werden auf dem Stabtgerichchaus Er Mainz nadıfles 
hende zur Berlaffenihaft der Frau Hofräthin Edi Alba 
gehörige auf ihren Gütern zu Bochbeim und Barrheim eigenb# 
gen und zweinaehaitene Weine an den Meiſtbietenden 
Mentlih vesfteigert, als: 
ı Stüd Harrheimer 18146.. 


6 » bitte ıBosr, 
>» bitte "ıdıor. 
1: » bitte ıBo+r. 
a» bitto ıBoar. 
8 >= bitte ıBıır. 
2 » Hohheimer ıBoBe, 
ı >» bitto ı8oır. 
B >» bitto ıbohr. 
>» bitte ıBorr. , 
5b » bitte ıBı ıy, 








Versteigerung von Azors und Calmucks 
oder Biebers, 


Freitag den ı5. September Vormittags neun Uhr 
wird eine Partbie dieser Waaren von untadeihafter 
ualität und schönen Farben durch die geschwornen 
‚ Herren Ausrufer, im Vergsnthungszimmer, öffentlich 
gegen baarc Bezahlung verkauft, 
— — — ——— — — — 
Embach und Jehring 
von Adorf im Boigtland in Sachſen, 
empfehlen ſich auch in gegenwartiger Herbſtmeſſe mit einem 
vollftändigen Lager aller Gattungen hölzerner und meffinge- 
ner blajender Inftrmmente, kleinen und großen, beſonders 
aud einigen fehr guten alten Wiolinen, fammt Futt. ral, 
vorzuglich [hönın Buirarsen, mit meffingenen Schrauben, 
welche feh@Mleicht zu flimmen find, auch einzein abgegeben 
werben, türkiſche zſchinellen, Scheilenbäume, nebft Salan ⸗ 
gen, von der neueſten Art zut turtiſchen Muſit, wie auch 
alle Gattungen Siolin⸗ und Guitarren Saiten. 
Sıe find zu treffen auf dem Fſchmarkt in dem neuer⸗ 
bauten Laden, dem Wecmarkt gegchüber, 


ii 
Unterzeihnete beziehen abermals die Fünftige Frankfur⸗ 
ter BHerbfimefie mit einem ganz vollfländigen Gilnerlager : 
bie neueflen und gefhmadvokiten Formen aier Waiffeles for 
wohl, als aud bie billigſten Preife, werden diesmal, wie 
fie hoffen, ben immer gütigft bewirfenen Beifau fo pirler 
Abuchmer durch ihren zahlreichen Befuh neuerdings beftätis 
nen. Dos Magazin befinden fih im Braunfels zu ebener 
Erbe. ber Börfe gegenüber, und über eine Stiege hoch in ben 
Artaben Nro. 5a und 53. « 
Seethaler und Sohn, 
königl. daierifhe privilegirte Fabrilanten in 
Silberwaaren von Augsburg. 


—— m, 
Eit. 9. Rro. ı68 in der Döngesgaffe iſt ein wohl kon⸗ 
ditionirtee Wiener Batard» Wagen zu verkaufen, verfehen 


- — und Wache, ſowohl zur Reife als in der Gtabt 
ar. : 























— 


Seide⸗ und Berg: Watten fabrizirt zu den immer mög 
uhr biligken Preifen, und find ſolche in verfchiebenem , 
Größen und Qualitäten zu haben, fo wie duch Beſtellun— 


gen angenommen werden 
bei P. Chrift. Hauff, 
in ber Borngaffe. 

— e e e —— 

Eine kleine, fo eben erſchienene, intereffante Schrift 
unter bem Zitel: 

Du Retour acs Allies en France, par un anciem. 
Magistrat de la Ville de D... ® La Haye 


5 * 
if in deksmmen bei @. Schaefer, 
Buhhändier im Gafins. 











247. e Montag, den 4. September 


1815; 





Wien, vom 27. Auguft. 

Vermittelft eines geftern aus dem Hauptquartier 
Paris allhier eingetroffenen Kuriers —* &e: Durchl. 
der Oberbefehlshaber, Feldmarſchall Fürft zu Schwar⸗ 
ienberg, dem Hofkriegsrathe bie Erbffnung gemacht, 
daß in Folge eines Allerhoͤchſten Befehls neuerdinge 
zwei und zwanzig Bataillone Landwehre beordert 
worden ſeyen, aus Frankreich in bie & f. Staaten 
——— * 

— Ihre Majeftät die Kaiſerin hat dieſer Tage 
abermals. eine Reiſe nad) Ungarn angetreten, um 
einige ber erften Magnaten auf ihren Randahitern zu 
Befuchen. Ihre Abmweienheit wird bis zum 4. &ptbr. 
dauern, und ı4 Zage fpäter dürfte die Abreife nach 
Italien erfolgen, da Se. Majeftät*der Kaifer Paris 
ungefähr um diefe Zeit verlaffen wollten. 
Die neulih gemeldete Ankunft ber gemefenen 
Königin von Neapel zu Saimburg iſt dahin zu bes 
richtigen , daß ihre Anmefenheit in der Nähe Wiens 
Schwierigkeiten aefunden bat’ Ein Theil ihres Ges 
folges blieb daſelbſtz fie ſelbſt mußte fih bis auf 
weitere Verfügung nah Gräß begeben, wo fie ben 
a1. d. Nachmittags wieder anlangte, und in einem 
Gaſthof abftieg. Sie führte auf der Reife den Titel 
einer Gräfin von ippane, und ihren Älteften Sohn 
Achilles nannte fie Grafen von Popoli. (von einer 
Stadt im Königreih Neapel). z 


Semlin, vom 14. Auguſt. 
Nah aus verfchiedenen Gegenden der Tlirfei eins 


ul Nachrichten follen vermöge grofiherrlichen 


irman bie Veziere von Travnik und Riſſa mit 
künftigem Monate nad beendigter Erndte gegen bie 
Serbier zu Belde zu ziehen beauftragt worden ſeyn. 
Da ſich fhen allmablig am der Mordiva und Drina 
fehr viele Türken fammeln, fo ift nicht zu zwei⸗ 
fein, daß die Pforte um dem lUnsuben ein Ende zu 
machen, und bie alte gute Ordnung wieber in ihr 
voriges Geleis zurückzufuͤhren, die Kriegsoperstionen 
bald beginnen werde. Die Macht der Türken, bie 
gegen Gerbien vorjurlden beitimmt ift, wird auf 
40 bis 60,000 Mann angegeben. 
Untängft find aus Bosnien mit Aufträgen vom 
rapniter Vezier zwei vornehme Türken bier ange 
angt, die nah einem kurzen Aufenthalte nah Pr 


- 


terwarde ĩn abgereift find, um ba wegen bes Früdte 
einkaufs für die Approvifionirting ber Feſtungen und 
der Armee Anftalten Ju machen. 

Verfloſſene Woche hatte die Befatung von Se— 
mendria einen Ausfall gemacht, und fi zu weit 
binausgewagt, ſo daß fie beinahe Bald gefangen 
wurde. Die Serbier fharmuzirten mit felber den 
ganzen Tag, und. würden Bei biefem fc ernithaften 
Angriffe noch ſicher Meifter bes. Forts geworden 
ſeyn, wenn ber Beſatzung Nicht aus Belgrad mite 
— — Kanoniertſcheiken Hulfe zugeſandt wow 
en wäre. 


Rom, vom ı6. Auguft. 


Am 12, d. wurde bier von Seiten des Herrn 
Cardinal · Staatsiebretärs gegen bie heimlichen Zus 


‚ fammenfünfte UWebelgefinnter, melde bie See» und 


Landprovinzen unfider maden, ein Ebift erlaflen. 
Mach demfelben find die ftrengften Vorſichlsmaßregeln 
ergriffen worden, um auf das ſchnellſte die bffent⸗ 
liche Ruhe und Sicherheit berzuftellen. 

— Geſtern find der Herr Cardinal Feſch und 
Madame Lätitia hier angelangt + wer 

— Der Here Cardinal $: '  Pignateli iſt mit 
Tode abgegangen. a | 

Bologna, vom ıdi Auguſt # 

“ Am. verfloffenen Donnerftag it Ge. Majeflät ber 

König Karl IV. von &panien dur unfere Stabt 

ereift. -Diefer Monarch wurde während feines ſehr 

urzen Aufenthaltes in hiefiger Stadt von den höhern 

Beamten und dem Herrn Erzbiſchef bemilllommt;,. 
und feßte fobann feine Reife nad Nom fort. 

— Denfelben Tag paſſirte gleichfalls der berühmte 
Canova, welcher nad London berufen iſt, bier dur 5 
derfelbe reift im Begleitung feines won ihm ungem 
trennlichen geiftliden Bruders, 'und eines englifhen 
Kurier, j .: - 
Mailand, vom ab.. Auguſt. ' 

Geſtern wurde hier das Namensfeſt unferer erhas 
Benen Monardin, der Kaiferin Königin, auf bas 
feierlihfte begangen, — 

— Am 22. d. langte J. Maj. die Königin vou 
Sardinien unter großem Jubel in Genua an. 





— Durd) ein Dekret &r. DM. Ferdinands IV., Kb. 


nigs beider Sizilien, wird der Beſtand der neapolitani- 
fen Armee in riedensjeiten auf ho,ooo Manu 
feſtgeſetzt. Diefelbe wirb folgendermaßen formirt: 
Sie befteht, aus einem Ober: Generalſtab, einem 
eralftab der Armee, unter welchem das General: 
iegsdepot enthalten ift, einem Öeneralftab der Ar: 
tilerie , einem Öeneralftab des Genieweſens, einem 
dergleichen ber Gendarmerie, einer königlichen Garde, 
welche aus Infanterie, Kavallerie, Artillerie und eis 
nem Pionnierferps beftehen wird. Ferner aus Ma: 
tiorlal: inien: Infanterie: Korps, ausländiihen Jr: 
fanterie⸗Korps, Linien » Kavallerie-Korps, Xrtillerier 
Korps zu Fuß und einem zu Pferb, einem Korps 
Küftens Artillerie, einem Korps Artillerietrain, einem 
Sappeur» und Mineurforps, mehreren Kompagnien 
Feuerwerkern und Pontonnierd und einen Eönigli: 
Gen Bendarmeric-Korps. 
— Nah einer erihienenen ſtatiſtiſchen Tabelle! be: 
lief ſich die Bevölkerung von Meavel ım Jahr ıBı4 
auf 327,104 Perfonen, worunter 232,617 männlichen, 
192,369 weiblichen Geſchlechts und arıd Fremde ſich 
befanden. Gegenwärtig wird fi die Bevölkerung der 
Hauptſtadt wohl über 400,000 Seelen belaufen. 
Mach den neueſten aus dem Hauptquartier des 
Herrn Generals der Kavallerie, Baron von Fri— 
ment, erhaltenen Berichten, bat ſich das Korps 
des Marſchalls Elchet von ber neuen ' Demarı 
Hationsli gurüdgejogen und ben öſterreichiſchen 
Zruppen den ganzen Londftrih zwiſchen der Allier 
und dein linken Ufer ber Ärdeche überloffen. Der 
General Graf Giffienga ift am a1. d. in folge ei 


"+ ger Konvention in Gap und am ı2. in Embrun 


singezögen ; nad) dieſer Kenvention, welde der Ra: 
tififfatien der allürten Mächte unterworfen it, kann 
nur allein der Kommanbant des letzteren Platzes das 
feröft verweilen. Die Artillerie und Munition wird 
den piementeflihen Truppen ausgeliefert, mit Vor 
behalt, daß Frankreich fih beiwegen mit den ver: 
binderen Mächten zw benehmen habe. Der Kom, 
mandant des Forts Barreau, allivo am 9. d. noch 
bie breifarbige Fahne wehte, hat auch Bapitulirt. Ein 
Theil des Korps des Feldmarſchall Lieutenants Ba 
sen von Bianchi hält Avignon, Tarascon, Arles 
und Air in der Provence befett. Eine Abtheilung 
des Korps des Feldmarfchall: Lieutenants Graf Nu: 
ent bat einen Wachtpoſten auf der Brüde Pont: 

t. Edprit; der übrige Theil deffelben befindet ſich 
au ee. — — — 

— Man glaubt, daß die Franzoſen Porto⸗Fer—⸗ 
raje naͤchſtens räumen würden. 


Copenhagen, vom ab. Auguſt. 


wie auch ge ere andere Flaggen iſt über alle 
he a en rd Eben iſt Tribut bezahlt, 


. Am Ende 
Beiſpiele Amerila’s — folgen, und jene Staaten zu 
jwingen, an ung Tribut zu bezahlen. 

Der Subfidientrastat mit England ift ratifizirt, 
und bereits-ift von England eine bedeutende Summe 
angewiefen. Der Herr Graf von Bernftorff befindet 
fi jeßt in Paris; er ift von allen Souveränen, be 
fonders aber von dem Kaifer von Rußland, bei wels 
dem er während dieſes Feldzuges ebenfalls ascredis 
tirt ift, ausgezeichnet empfangen worden. 

Derlin, vem 29. Auguft. 

©. Exzell. ber Herr General der Infanterie 
Graf Kleiſt von Mollendorf, it von Aachen hier 
singetroffen, er 

Die preußiſchen Regimenter, welche in ber Schlacht 
vem fhönen Runde und im den fpätern Gefechten 
mitfämpften, erhalten, wie man vernimmt, einen 
jweimenatlihen Sold, und jeder Dffizier eine Gras 
tififation von 50 Rthir. Kour. — Wir haben früs 
ber einer neuen Konttitution für die preußiſche Mos 
narchie Ermähnung getban, Die auf £öniglichen 
Befehl veranlaßte Abanderung verfdiedener Punkte 


ift gefhehen ; und man glacht ımım den Zeitpunkt 
fehr nahe, wo die Zandftände und iDeputirten aus den 
fämmtlihen Provinzen der Monarchie fih bier ver: 
fammeln werden, um über das Hunftige Wohl des 
preußifhen Volkse fih zu berathen. Diefes Dort 
hefft von der neuen Konftitution uund von der dur 
fie feſtgeſtellten allaemeinen Ständ everfammlung. ehr 
viel Gutes. und Heilbringendes, und findet darin 
einen unumftößlichen Beweis, wie ſehr Friedrich Wil, 
heim das Gluck feiner Unterthanen am Herzen liegt. 


Paris, vom 29. Auzufl. 


Der Herjog von Bourbon begibt ſich heute auf 
eine eine Reiſe, vom welcher er bald wieder hieher 
jurücerwartet wirb, Bi 

— Der König bat den Marquis von Monchenu 
sum franzöfiihen Kommiſſär auf der Infel St. Se 
lena erhanns. 

— Heute murbe in ber Ebene von Grenelle über 
ı2 preußiihe Infantgries und 10 Kavallerieregimen ⸗ 
ter Heerſchau gehalten. Diefe Truppen machten 
große Parade und führten verfhiedene Manövers aus. 

— Diefen —— ſah man eine große Anzahl 
fremder Truppen die nördlich gelegenen. Boule⸗ 
varts marſchiren. Sie ziehen ſamntlich nach ter 
Ebene von Vertus in dem Departemens der Marne, 
mofelbft die verbundeten Monarchen um nächſten Ma 
nate große Heerſchau halten werten. 

— ©eftern um 10 Uhr des Abends märe bat 
Väudeville - Theater durch die Unverfihrigkeit einer 
Obſthandlerin beinahe in Brand geratben. - 

— Se. May. der Katfer von Rußland ift dieſen 
Morgen nad bem Part von Gros. sis auf die 
Jagd gegangen. 

— ©e. fönigl. Hoh. der Kronprinz; don Defter- 
reich hat am aa. db. zu Dijen 30 Grenadieren ber 
Öfterreichifhen Reſerve · Armee, melde der Ergberjeg 
Ferdinand vom Oeſterreich kommandirt, mit einem 
reichen Gaſtmahle bewirthet. Man hatte hierzu die 
alteſten der Braven aus den verſchiedenen Batriue 
nen gewählt; bie beſten Burgunderweine erböbten 
ben fröhlihen Genuß, und die Anmwefenheit der £. £. 
Öfterreihifhen und 8. fähfifhen Prinzen verberrlich» 
ten dieſes ſchoͤne militariſche Feit. 

— Der Fürſt Bluͤcher iſt am a3. db. zu Mans 
angekemmen. An dem Stadtthore wurde er von 
dem Maire und einer Deputalion des Municipafraths 
ehrerbietigft empfangen. Se. Durdti. beantwortete 
bie gehaltene Anrede mit den Werten: Ich habe viel 
Gutes von euch fagen hören, ich bin daher den Eim 
wohnern diefer Stadt und diefes Departements wahl 
gewogen, und werde zu beren Erlelchterung Alles 
thun, was mit den Vebürfniffen meiner Armee ver: 
einbarlich ift. 

— Der berühmte Künftler Canoba bat von dem 
ruſſiſchen Senat den Auftrag erhalten, = Bild ſaule 
bed Kaiſers Alexander zu verfertigen. 

— Im füblihen Frankreich die Erndte über 
alle Erwartung aut ausgefallen. 

-— Die berühmte Meffe von Beaucaire war für 
bie Fabrikanten von Rouen, und überhaupt für alle 
Manufakturprodufte fehr einträglich ; dagegen waren 
bie Baummolle und Kolonialmaaren in Preife febr - 
gefunten. Geld fah man genug, und die Zahlungen 
gingen Sieg du —— — 

— Ne t bie Stadt Arras den Truppen der 
Fe —— nicht er Nur ——— 
ußganger wer rch ein kleines en in di 
Stadt gelaſſen. — ae 

— Die Zeitung Dierio Romano macht von Roms 


bermaligem Zuftande folgende Schilderung: das Volk 


leidet‚die Großen und Vornehmen find auffer Stand, 
Aufwand zu maden, die Kloftergeiftlihen haben kautu 
zu leben, die Künftier haben keinen Abſatz, weil die 
Fremden nichts kaufen. Die geheime Kongregation 
& über den Zuftand der Gefangenen feit dem 1. 

anuar einen Bericht abgeftatter. Eine große An 
zahl — — — worden. 

— Auf der Inſel Corſika haben die Bon i 

einen Aufruhr erregt, . — 


Laufannt, vom 29. Auguft. s 

Der englifhe Minifter in der Schweiz, Herr 
‚Canning, welcher eine Reife in unferer Republik 
machte, wird, wie es heißt, feine Abweſenheit vers 
längern, um fih nah Mailand zu begeben. Herr 
ven Schraut befindet fih zu Schinznacht, und if 
Willens nah Bern zurückzukehren. Der - ruffifche 
Gefchäftsträger Herr Baron von Krudener gebraucht 
die Bäder zu Baben. ; 


Die Frau Gräfin von Montgelas, Gemahlin 


des baierſchen Staatsminifters , hält fi ſeit einigen - 


Tagen zu Buchſee auf, von wo fie Willens iſt, eis 


‚nige Reifen in verfhiedene Gegenden der Schweis 


zu madıen. 
Zu Befangen ift alles ruhig, ber meilte Theil 
der Einwehner ift fehr für den König geftimmt. Der 
Marfhall Kourdan, welder in diefer Stadt komman ⸗ 
dirte, ift von dem General: Lieutenant Montrichar 
abgelöft werden 
Schafbaufen, vom 29. Auguft. 
Morgen ven 30. d. wird die eidsgenöſſiſche Tag 
ſatzung, weldhe unfer Vaterland bis dahin durch fe 
viele Stürme aller Art gqlücklich und mit Klugheit 
geleitet bat, ihre letzte Sitzung halten, und Pünftis 
gen Breitag unfere @efandtfchaft wieder hier ein⸗ 
treffen. 
Baſel, vom 29. Augufl. LL 
Geftern Morsend 8 Uhr fund: der Auszug ber 
franzöfifdien Beſatzung aus Hüningen wirklich ſtatt 


Sie beſtand noch ungefähr aus 2000 Mann, meh: ' 


rentheils Mationalgarden, und-ftredte auf dem Weg 
von St Louis, wo fi der General en Chef, Er 
berzog Johann, mit dem Prinzen Maximilian und 
der ganzen verbündeten Generalität des Belagerungss 
Borys befand, das Gewehr. Barbanegre fab man 
bierauf wieder nah Hüningen jurüdgehen, kurj 
nachher aber in feinem eigenen Wagen unter Bes 
gleitung zweier Öfterreihifher Offiziere vo:“ Drages 
‚nerregiment Latour auf dem Wege nah St. Louis 
abreifen. 

Bald darauf zegen Abtheilungen ven allen Trup⸗ 
pen bed VBelagerungstorps, an ihrer Spike Ge. 
kaiſerl. Hoh. der Erjherjog Johann mit feinem gläns 
jenten ©eneralftabe, in bie Feſtung ein, wo ber 
felbe von dem Magiftrat der Statt feierlich empfan« 


gen wurde. Die Truppen, ungefähr Bo.o Mann, 


an der Zahl, machten nur einem kurzen Halt, und 
marfchirten hierauf burd das Sheinthor wieder ab, 
um fi in ihr Lager zu begeben. Nur ein WBatail: 
Ion blieb proviſoriſch als Beſatzung in ber Feſtung 
zuruck, und wird faft täglich durch ein anderes Bas 
taillon abgelöfet. i 

Hüningen ift in einer fehr traurigen Beſchaffen⸗ 
heit. Die Stadt hat wenigftens dreimal mehr gelit« 
ten, als bei der vorigen Belagerung; befonders übel 
iſt der dem Rhein zunächſt gelegene Theil derfelben 
äugerichtet. . 

Man weis noch nicht beftimmt, wie viel Artillerie 
und Kriegs » und gr in der Feſtung ges 
funden wurde; doch ift die Menge fehr beträchtlich, 
und man zählt allein 166 Ochſen, booo Säcke Ge: 
traide und 65 Faſſer Brantemein. 

Am ab. hat man ſchon angefangen, einen Theil 
des Belagerungsgefhüges abzuführen, Es if Mie 
mänd mehr erlaubt, ohne Dat nah Hüningen zu 

eben, und eben fo barf aud Fein Bürger oder fon 
Biser Einwohner ven Sliningen bie Stadt verlaſſen, 
weil dort Hausunterfuhungen angeflellt werben, ins 
dem man vermutbet, daß ſowohl Waffen als fon 
ſtige Effekten dort verborgen feyn möchten. Der 
Kommandant Chancel bleibt in Hüningen wohnen. 
Karlsruhe, vem ı. September. 

Dem Vernehmen nah find nun auch die in Lanı 
bau gelegenen mobilen Natiomalgarden entlaffen wor⸗ 
den, und aus der Feſtung ausgezogen. 

Brüffel, vom 30. Auguft. 

An den fütliben Provinzen des Koͤnigreichs der 
Niederlande haben von 1323 Notabeln, weiche über 
die Annahme des neuen Konflitution szentwurfs fimm: 


Tatın 0 hin 3. Sat 
ten, 796 benfelben verworfen. don diefen erfärten 
fib 126 ausdrücklich gegen benfelben, weil er eine 
völlige Gewiſſensfreihrit und Gleichſtelung der drei 
ebriftlichen. Gemeinden ——V In einer, Bekaunt 
machung, bie der König | ‚ Befebung, 4 Sen 
Gegenſtand erließ, Bi eb; „Wäre die WB ıhrheit 
„nicht durch einige Menſchen entfeit morten, Sr 
erdenen der geſellſchaftliche Verein aa r.da6 B 
„ſpiel ber chriftiichen Wiebe und 
„Duldung erwartefe denn Hide. die Abkümmung 
„dieſes Reſultat nicht gegeben haben  ° 
. In den nörbliden Prooingen mar bie Zuſtim⸗ 
mung zu ber Annahme der neuen Staatsverfoſſu 
allgemein und ungetheilt, und dir König erkiäfte 
demnach bie im ihr enihältenen Verfügungen als das 
Grundgefet des Königsreichs der Miederlande, 
ranffurt, vom 3. Deptember, 


Mach Briefen aus der Geaend von & 
vom %ı, Yuduf bat ſich —2 rag 
die Alliirten ergeben. a Ei 

— ‚Beltern find Se. Erzjell der hochverehrte re 
gierende Herr Graf zu Somit Batrhach , Oberptäfts 
bent ber kbnigl. preufiſchen Rheins Provinzen, von 
eines Dienftreife wieder: bier eimaetreffen; > : ” 

— Deffentlidie Blätter enthalten vime Ueberſicht 
keffen, was (Preußen unten frangbfiiher Hereſchaft 
Bei geringen Hulfsmittein aetranem-umd geleiſtet bat, 
mit folgenden Lrfentwerthen Bemerkungen: . 

Geraubted Gut lafit ſich verſchmerſen, ober we⸗ 
nigftend bie Erftatrung kaltblutig fordern ; wen der 
Augenblid da ft. Hat aber ein übermütbiger Sies 
ger das beflegte edle Volk mit Fußen aetreten, hat 
er zur Verlebung den Hohn gefuat, und die Seelen 
mÄr noch bluten machen als die Leiber, an ben 
Thränen und der Herzensangſt der Unter"rücten fi 

eneibet, und das Unglück des aeliebten Königs vers 
pettet und am dem Namen der Landesmutter gefres 
dek, bie jeber Bürger wie eine Gottheit im Buſen 
trug und trägt, hat das alles ein Feind gethan ‚wie 
es denn der Franzoſe an uns gethan, und ſein Anis 
denken mit taufend und abertauiend Stacheln in die 
verwunbbarften Theile unferer Herzen blutig einger 
drüft,, dann mundere fih Niemand, wenn er “ige 
eben fanft gebettet ift in unferer Hand, wohin 
Walten der Nemeſis den Wederwundenen gelegt, 
Zam hoben Verdienfte unferer Großmuth rechne man 
jee Enthaltſamkeit und jede Maßigung in ber Rache, 
aber man babdere nicht mir uns über einzelne Aus⸗ 
brüche derfelben, und man ftelle uns nicht ald Mur 
fier den Engländer gegenüber, der Bein geihundenes 
Vaterland, und Feine gekrankte Nationatehre am 
a er su rächen bat, fondern im Gegentheil 

ankreichs Thorheiten und Branfreihs ohnmädtiger 
Wuth den Gipfel der Macht und bes Reichehums 
verdankt, auf ben jegt fein Brittanien geſtiegen! 


* 


Benachrichtigungen. 

So eben hat die Preſſe verlaſſen: JR 
Branktfurtifhes Archiv für ältere 
deutfhe Literatur und G®efdidte 
Herausgegeben von. I. G. von Fichard, 
Zr Band mit ı Zupfer, x 

und ift für 3 fl. 30 Er. — ſämmtliche 3 Theile dieſes 
intereffanten Wertes aber find für so fl. 30 Er. zu 


haben bei 
Gebhard und Körber, 
Buchhändler, gegen ber Leonhards. Kirche über. 


Enbdesunterzeichneter verkauft en gros und em 
detail alle Sorten weiße und farbige engl. Mouſeline, 
Barift-Moufeline, bergleihen Halstucher und Kleider, 
alle Gattungen gedrucdter Eattune, engl. Barchet, 
weiße und farbige Piques, Merinos und Bombafin, 
Leinen, Batiſt, Schamis und Tücher in veridiedenen 
Qualitäten und Groͤße, weiße und farbige Bettdecken, 
weiße und farbige leinene und oſtindiſche Sacktucher, 
Strümpfe unbmehrere —* Artikel zu billigen Preifen. 

Joh Georg Kluge, 
Litt. K. Nro. 103, Neuckraͤm. 


’ 4 e} 
ARE R0 N nd e,® tt > 

ann 19- eo un ON.: oem 
- Gerdbinand Maria Karina, 


it bei Anterjeihneteme ju haben; diefes benannte 
[feiner „Güte "wegen taglich mehr beliebte Waſſer) 
Bedarf Feiner beſendern Impfeblung: wir bitten uns 
ſere Bieunde um friners gütigen Zuſpruch 
Wir bemerfen Bietbet noch ausdrucklich und bes 
finimr, daß unſer kollniſches Waſſer ja nicht mit 
feiten an vermifcheh it, womit von Paris aus fo 
viele Leute wider ihren Willen heimgeſucht werden ) 
und das an dem franzdflichen Patent und Wappen 
Fehr leicht zu erfeunen ift. 
and; 2.3. Grun md Sohn, 
ab „in Frankfurt a, M. 


* 


2** ur 











Sei Ferdinand voſel in Frankfurt if erſchieneu 
amd, in. allen feliten Buchhandlungen zu haben: 

u Urbet bie Rechte . 
wre u Es 
‚Stantsdiener- und De 
tıı9 422 572 Mr -bei 4 

GtaatenperÄämderr 
Ei Se Laer Wen 
ah 8. einem deutſchen · Gefhäftsntanns - 7 1 
er. gr. 8. neh. 36 Fri " 


nfionifien. 


wugem 





2. Unterzeihgeter empfiehlt fi ‚auch. diefedmal zur 


bevorfichenden. Herbftmejfe mit einem ſehr »elflindis - 


&bnitte, namlid: in franzöſiſchen und ſachſiſchen wol⸗ 
enen Tüchern, in einer ſehr volſſtändigen Auswall; 

eifirten engliſchen und frau zöſiſchen Kafımfr , ſowehl 
glatten als geflteiftef Cords; Tricots; Biebet; 
Sammet· und andere Mancheſter in fehr verſchiede⸗ 
Ben Kouleuren; ferfer mit einer fehr jchönen Aus— 
wahl verfhiedener Qualitaten Weftenzeug; Hemden- 
* rn Slanell; und mehrezen in diefes Fach 


hen Artifkeln. na Ä 
utergeingke feine Waren aus den be⸗ 
Fahrken bezieht, auch dfterd durch Spekulatio- 
wen feine Einkäufe weit unter dem Fabrikpreiſe ſich 
verfhafft, welchen Vertheil,er nur feinen Handeld- 
freunden. genießen läßt, fo hofft er deſto gewifer 
= zahlreichen Zufpruh und verſpricht zugleich ft 


f Waarenlager, fewohl im Ganzen, ad, im Aus 







‚den auswärtigen Handelsleuten, welde ihn mit 
sen Aufträgen beehren, als auch denjenigen, bi 


ihn in feinem Gewölbe befüchen werden, bie reellfe 


und promptefte Bedienung. 
K Kellermann, vor ber Katharinen 
pforte Lit. K. Nro. 6 








Meinen auswärtigen und hiefigen verehrungs. 
würdigen Freunden und Gönnern zeige id; hierdurch 
geziemend an, daß ich mein Geſchäft in Gpezereis 
MWaaren und allen dazu gehörigen Artifeln ſowohl 
im Großen als im Kleinen in ber 3 des 
Herrn J. C. Kiefhaber Lit. J. Nr. 187 bereits ans 
getreten habe; ich einpfehle mich daher ihrem geehr- 
ten Zufpruc ; ber reeliten und Billigften Bedienung 
Fönnen diefelben ftets verfichert fenn. 

, Granffurt om Main, den 7. Auauft 1815. 


Sriedrid Perino. , 


— — —— — — 








Gebrüder de Giorgi-haben ihre Chokolatfa— 
Brif feit einigen Tagen im ihr eigenes. Haus neben 
der Liebfrauentirde Fit. G. Nre. ıb vertegt, und 
empfehlen ſich hierdurch ſewehl der Fortdauer und 
geneigtem lebhafterem Zuſpruch ihrer often geſchaͤtzten 
Freunde, als einem verehrten Publikum Überhaupt, 
ımter Berfiherung ihres unerinudeten Beſtrebens, 
das feit do »Jahren genoffene Zutrauen ferner zu 
virbienen. Frankfurt a. M. den 19. Auguſt 1815. 


— —— — — — 


H. M. Kulo und Sohn in der Schnurgaſſe 
Lit. L. Nre. 80 benachrichtigen ihre Freunde, daß 








— —— 





und billigſte 


fie mit einem vollſtaͤndigen Lager in ihren befannten 
Artikeln verfeben find, als engl Strid:, Stid:, 
Web: und Näh: Baummwolle-Garnı, Handſchuhen, 
Knöpfen, Schneid und kurz Waaren, wie aud mit 
engliſcher Strickwolle. 





Deier und Comp. aus Leipzig beziehen nächſte 
Herbſtmeſſe in Frankfurt a. M. mit einem fehr bes 
deutenden und —— Lager engliſcher Ma— 
nufacturivaaren aller Art, fo wie mit ihren bekann⸗ 
ten Patent · Cattunen und gelben Tüchern eigener Ka 
brik. — Sie bitten um geneigten Zuſpruch und ver 
ſichern die billigite und reellſte Bedienung. Ihr Ge: 
woͤlbe ift, wie fonft, im Haufe des Heren Philipp 
Jacob Eormill in der großen Sandgaffe Lit. K. Nr. 54. 


— — 





- 


In bevorftehender Herbmeſſe findet fih in der 
Döngesgaffe in Lit. H. Nro. ı60, neben dem Engel⸗ 
thaler Hof, femohl in. ganzen Stücden als im Aus 
ſchnitt ein vollkändiges Lager ganz feine, mittel und 
ordinäre Miederländer Tücher, in grün umd blau im 
der Wolle gefarbte, dann einfarbigte, Coftor ſchwarze, 
nelirte und ‚andere neuelte Mode: Karben, fe wie 
alle Sorten Livree-Tücher, desgleihen ganz feine, 
einfache und doppelt freifirte glatte und melitte Kar 
fimirs, dann Mancheſter und andere Arten Hofen« 
Beuge, Biber, Moulten, Hemdenflanell x., fammt« 
liches von den beiten engliihen Fabriken. 

Berner findet man im allen möglichen Farben, als 
für Landiturmd: Uniform. dienliche Reſte Tücher von 
a bis 4 Stab, in Preifen zu 4 bie ımfl. per Stab, 
desgleichen Kafimirs in ähnlichen Reften von a4 bis 
5 fi. per Stab. 

Der Inhaber wird ſich beeifern, durch gute und 
billige Bedienung ſich feinen gütigen Gönnern würdig 
gu machen, und ihrem gnefälligen Wohlwollen auf 
alle mögliche Weiſe zu entſprechen fuhen. 


— — — 


D. Kauffmann aus Landeshut in Schleſten 
empfiehlt ſich nicht nur mit feinen ſchon bekannten 
Leinwanden aller Gattungen, fondern auch mit Leinen 
ür Wachstuch-Fabrikanten, und weißen leinenen 

acktüchern eigener Fabrik, und verſpricht bie reelſte 
dienung. Hat ſeinen Laden auf dem 
Nömerberg Nro, 17, unweit ber Pumpe am Markt. 

















Raſtädter Wagen. 
Aus, der’ bekannten Fabrik von Schlaf u. Comp. 
Mt während der Meffe eine Auswahl vorzüglich ſchö— 
ner Wagen zu den billigften Preifen anzutreffen auf 
dem Steinweg Lit. E. Mro; 219 neben dem weißen 
Schwanen in Frankfurt am Main. 





Beinrid Ludwig — — 
in Frankfurt am Main 


empfishlt fi mit einem fchönen Aſſortiment Juwelen 
und Bijouterie: Waren eigener Fabrik; auch Kauft 
und troquirt er gefafite und ungefafite Juwelen, 
Perlen und farbige Steine. Beine Wohnung ift 
in ber Schnurgaffe Lit. 2. Mro. 78. Meſſentlich iſt 
ber Laden im Braunfeld Nro. 83 und B4. 








In ber befien Meßlage unter ber neuen Kraͤm zwiſchen 


‚ ber Schnurgaffe und Römerberg If für Tünftige umd fol« 


gende Miffen die Hälfte eines fehr geräumigen Magazins 
nebft Nieberlage und Bimmer zum wohnen zu virmierhen ; 
ber Konturrenz wegen kann es aber an Keinen Geiden- noch 
Moujclinhänbier abgegeben werden, 

Hähere Auskunſt ift in Lit. 2. Neo. ı3a im NRürnbere 
gerhof zu erfragen, 2 





GSebrüder Krauß, Zudfabritanten aus Eiho, wel⸗ 
de bevorfichenne Derbfimefe das erflämal mit einem AÄſſorti— 
ment 8 und 9%, brab. Glen breiter ſchöner wollblauer nebf 
etoc6 wenigen anderer « uleurter Tuͤcher beziehen werden, 
bitten um geneigten Zuſpruch, und verfpredhen bie biligfien 
Pisife. w- Gemwoͤlbe iſt in-der Eaaigafe Lit. 3. Nro, Be. 








—IT@ 248. Dienkag, den 5. September 





Wien, vom 28. Auguſt. 


Bolgendes find diejenigen Artikel des Kongreß: In · 


ruments, weſche ſich (Preußen und Sachſen 
ausgenommen) auf bie Territorial⸗Merände⸗ 


zungen in Deutſchland beziehen: . 


 Kbnigreihb Dannopver. 
rt. ab. 


- Stiftung des Königreihs Hannover. 
Nachdem Se. Maj. der König des vereinigten 
Mönigreih6 Großbrittanien und Irland an die Stelle 
* ehemaligen Titels eines Kurfürſten des heil. 
rhmiſchen Reichs, ben eines Königs ven Hannover 


fegt haben, und biefer Titel von den europäifchen, 


adten, und von den Fürſten und freien Stadten 

ıfchlande anerkannt worben it, fo werden bie 
Länder, melde bisher das Kurfürftenthum Brauns 
fehweig » Lüneburg ausgemaht haben, fo wie ihre 
Gränzen durch nachfolgende Artikel anerkannt und 
für die Zukunft feitgefegt worden find, hinführo das 
Königreih Aannover ee 

rt. 27. 

Abtretungen Preußens an bas König 

zeih Hannover. 

(Diefen Artikel werben wir in ben nädften Blaͤt⸗ 
tern nadtragen.) 

Urt. 28, 
Verzihtleitung Preußens auf bas Ka 
pitel von St. Peter zu Nörten. _ 

@e. Maj. der König von Preußen leiften auf 


immer für Sich und Ihre Nachkommen Verzicht auf‘ 


alle und jede Rechte und Anſpruche, welche &e. Maj. 
als Souverain des Eichsfeldes auf das Kapıtel von 
St. Peter in dem Flecken Nörten, ober auf deffen 
im bannaverfhen Bebiete gelegenes Zubehör zuftehen 
Einnten. 
Art. 9. 
Abtretungen, welde von Hannoser an 
Preußen geſchehen. 
(Diefen Artikel haben wir bereitd in Mo. 242 
unferes Blattes mitgerheilt.) 
'Shifffah nn EN 
ifffabrt und Hanbe r bie a 
lern einerjeits, und für bad Herzog⸗ 
thum Lauenburg anbererfeits. 
©e. Maj. der König von Preußen und &e. brit- 
tiſche Maj. König von Hannover, von dem Wunſche 
befeelt , bie Hanbelsvortheile der Ems und des Das 


fens von Embden für Ihre Beiderfeitigen Unterthas 
nen gänzlih gleih und gemeinſchaftlich ju machen, 
kommen "deshalb über Folgendes überein : 


a. Die hanndverfche Regierung macht fih anheis 
ſchig, auf ihre Koften in den Jahren 18:5 unb 816 
Diejenigen Arbeiten ausführen zu laſſen, welche eine 
gemiichte Kommiffion von Aunflverländigen , die um® 
verzuglih von Preußen und Haͤnnover ernannt wer: 
den folf, für nöthig erachten wird, um ben Theil des 
Biufies Ems von ber preußifden Granze bis zu ihrer 

ündung fbiffbar zu machen, und diefen Theil des 
Fluſſes beitändig in dem Zuftande ju erhalten, wer 
ein er durch gedachte Arbeiten zum Vortheile der 
Schifffahrt gefegt ſeyn wird. 

2. Es ſoll den preußifcen Untertbanen aeflattet 
feyn , alle Lebensmittel, Predukte und Waarın, nar 
türliche fomohl als Eünftlihe, durch den Hafen von 
Embden ein: und aufführen , und in der Stadt 
Embdden Magazine zu hilten, worin gedachte Mase 
ven zwei Jahre hindurch, vom Tage ihrer Ankunft 
in der Stadt, nievergelegt werden konnen, ohne daß 
biefe Magazine einer andern Auffiht, als die der 
bannöverfhen Unterthanen ſelbſt unterworfen find, 


3. Die preußifhen Fahrzeuge, fo wie die preufie 
fhen Kaufleu:e, follen für die Schifffahrt, die Aus⸗ 
fuhr oder Einfuhr dir Waaren, fo wie für die Aufe 
bewahrung derjelben in ben Magazinen, keine ans 
dern Zoͤlle oder Abgaben entrichten, abs die, welchen 
die hanndverihen Unterthbanen felbit unterworfen 
find. Diefe Zölle und Abgaben fcden durch eine 
gemeinſchaftliche Uebereintunfe zwiſchen Preußen und 
Hannover feitgefeßt, und der Tarif mur dur ger 
meinſchaftliche Mebereinkunft abgeändert werden kön 
nen. Die bier fpecifigirten Vorzüge und Freibeiten 
erfireden fid gleichfalls auf die hanndverfhen Unten 
thanen, welche auf dem Theile des Fluſſes Ems 
Schifffahrt treiben, welcher ®r. preußlſchen Majeftäs 
verbleibt. i 

4. Die preußifhen Unterthanen follen nicht ge 
balten ſeyn, fi der Kaufleute von Embden zu bem 
Handel, dem fie nah befagtem Hafen treiben, zu 
bedienen, und es fol ihnen frei Reben, mit ihren 
Waaren, zu Embden ſowohl mit Einwohnern biefer; 
Stadt, als mit Fremden ju handeln, ohne andere, 
Abgaben zu zahlen, als die, welden bie hannbver⸗ 
fhen Unterthanen unterworfen jepn werden, und die, 


mar buch gemeinſchaftliche Uebereinkunft erhöht wer: 
den können, 

Se. M. der König von —— machen Sid 
Ihrerſeits anheiſchig, den hannbverſchen Unterthanen 
bie freie Schifffahrt auf dem Kanal der Stecknitz jo 
zu geftatten, daß fit feine andern Abgabemr, als bie 
Einwohner bes Herzogthums Lauenburg, darauf zu 
entrichten haben. Ge, Preuf. Majeltät machen ſich 
überbieh anbeifhig , ben hannbrerſchen Unterthanen 
dieſ⸗ Vortheile auf den Gall zu verſichern, wenn dad 
Her m Lauenburg an einen andern Souverain 
abgetreten werben füllte: 

j Art 3ı: 

Militairftraßen jwifhen Preußen und 
Bahnober. 

Se. Maj. ber König von Preußen und Se. Mai. 
der König des vereinten Königreichs Breßbrittanien 
und Irland, König von Hannover , willigen gegen: 


‚feitig ein, daß drei Militäirfkraßen durch ihre keſpek⸗ 


tiven Staaten beftehen follen , nämlich: 
1) Eine von Halberftads durch das Hildeshel⸗ 
miſche had Minden. 


3) Eine zweite bon der Altmark über Gifhorn 


und Neuſtadt nah Minden. 

3) Eine dritte vom Osnabräd über Ibbeubühren 
und Rheina nad) Bentheim. 5 

Die beiden erfterem-ziu- Gunſten Preußens unb- 
die dritte zu Gunften Hannoverb. — 

Die beiden Regietungen werden unverzüglich eine 
Kommiſſion ernennen, im im gemeinſchaftlicher Ueber⸗ 
einſtimmung bie für gedachte Straßen höthigen Res 
giements- zu entwerfen, (8- f.) 

Parid, vom 30. Auguſt. 

Der Berjog von 23 toiedet in bie 
Hauptſtadt zurülfgetoinmen: 

— Man het nunmehr erfahre, daß die geſtern 
angezeigte Reife bes Herzogs don Bourbon nad Leon: 

u 


de t. Rn 

. — 5— t der Rönig mit dem Minlſter 
Staats ſekretair der Juſtiz 4 Stunden lang gearbel⸗ 
tet. Am namlichen Tage foll ein Kurier angekommeü 
ſeyn, und Nachrichten mitgebracht haben, welche ſehr 
dieles zur Beruhigung der Öemüther beitragen. 

— (eltern in bei —— der Kaiſer von Rußi 
land über einige feiner Armeekerps Heerſchau gehal⸗ 
ten , und gieng ſodann auf bie Jagd: Des Abends 
‚um g Uhr fam ©. Di. wieder von Grosbeis zuruck, 
mofelbit. Allerhoͤchſtdieſelben zu Mittag geipeift hats 
ten. Bei biefer Tafel hat die Frau Herzogin von Was 
gram bie Honneurs gemadt. j 

— Die Stadt Mans gab jur Feier des Namens—- 
tags unferes Königs ein Baltmal , welchem aud 
Furſt Blucher mit feinem Weneralftaabe. beirdehnte: 
Mit den bei Nantes ftehenden Preußen hatte man 
Unterhandlungen angekaüpft, um fie zu bewegen, 
nicht im die Stadt einzuziehen; allein die Preußen 
wur fid) nicht abwendig machen, und haben diejelbe 

et 

— Man fhrebt aus Lyon , die Beſorgniſſe, 
welde man daſelbſt bisher gebegt habe, es möge ein 
Mangel an Lebensmitteln eintreten, ſeyen mun ges 
heben , und ungeachtet bie Föberirten ned ‚immer zu 
Ausfhmeifungen geneigt fegen, fe befürdte man den⸗ 
noch dafelbft Feine tumultuariſchen Auftritte mehr. 

— Zu Toulon wurde ein Menſch arretirt,, der 
im verigen Jahre fehr häufig mad der Inſel Elba 
gereift war. Man glaubt, aus feinen Geitandn:ffen 
Lit über die Intriguen zu erhalten, welche damals 
geſchmiedet worden find. 

— Drei Stunden von Dijon wird ein Lager für 
160,000 Mann Deflerreiher abgeſteckt. Man glaubt, 
S. M. der Kaifer von Deflerreid würde auf feiner 
Heife nach Btalien daſelbſt Heerſchau halten. 

— Die Zeitung, le Courier de Preft, if 
auf höhern Befehl bis aufs Weitere verboten werben. 

— Ein junger Rechtsgelehrter, welcher geftern 
bei einem ber biefigen Gerichtshöfe den Advekateneid 
abſchwoͤren follte, und feinen Namen mit Peter Brus 
tus M. in dem Protofoll angab, erhielt die Weifung, 
dieſen vovelutienairen Namen abzulegen, und ſich vor: 





er taufen zu Taffen, ehe man ihn zum Eid zulaſſen 
könne. 

— Mor bem Polipeigeriht erfhien eim junger 
Menih von 20 Jahren, der fi für einen Sannos 
beraner ausgab und Napeleoh Weder nannte. Er 
wurde eines Pferdediebflahld und anderer ähnlicher 
Verbrechen liberwiefen , und jur jtbeljähtigen Bes 


‚fängnifflrafe verurtheilt, 


f Y 
= Zu Antenis haben 550 Mann königl, franj. 
Truppen bie fogenanhien Bender: Jäger entwaffnet. 
In den Departementen don Bretagne, wo bisher die 
größten Ausfchieifungeh und” aufrühreriidhen Wewe« 


gungen im Gange waren, wird num-bie Ruhe nad 


und nad wieder hergeftellt. i 

— ‚Zu Berbeauf bat ber-dortige Kommandant 
der tıten Militairdisifio einen Tagsbefehl erlaffen, 
worurd alle biejehigen Soldaten, welde öffentl 
ohne die weiße Kokatde eriheinen ; mit Arsell-,_dies 
jenigen. aber, welche mit der Mfeifarbigen Kokarde er⸗ 
fdeinen, damit bestoht werden, ver An Kriegsgeri 


Zeſtellt, und ald Aufrührer verurtheilt zu werden. 


— Zu Galaid find am 47. d. im der Fruhe 
Herzog von Cumberland und der Erbfrin, von Med: 
lenburg mit einem Gefolge bon 32 Verfonen aus 
Lille angekommen, und mır Kanonendonner begrüßt 
worden. Diefe Prinzen find meh am hämlichen 
Abend. nad-Englana unter_Gegel gegutigen. Der 
Handel von Ealais füngt wieder an fich zu heben, 
Inderh bafeltft imiherfort eine große Auzahl pen Par 
keibobten anfümmt. . | 

— Die Dustidienne vom obigen Datum enthätt 


„bittet fonderbaren Aufſatz in acht franzöſiſchem Sinn. 


Er iſt überfihrieben: Bittfhrift der g Mufen 
an 3.3. M. M. die hohen verbündeten 


Maͤchte. 

Nachſtehenbes ſind einige Stellen aus demſelben: 
Die 9 Muſen, naetürliche Töchter des Jupiters und 
der Mnemeſine, Hofdamen auf dem Parnaß, dem 
Helikon, Pintus, ber Quelle des Hyppocrene st. has 
ben bie Ehre gehotſamſt borjüftellen ; daß fie 58 
beinahe in allen Ländern der Welt mit der Adtung, 
ibefche ihre Gebutt, ihte Talente und ihr Befhleihe 
erheifhen, behandelt werben find, und daß fie unter 
andern Vorzüge und Privilegien, befonders dasjenie 
ge genoffen haben; von allen Einguattierungeit befreit! 
zu feyh. Dermalen fehen ſich biefe Deinen bon 
Tolpatſchen, Eroaten und Aufaren ic. Umgeben, bpb’ 
ren Blicke und Schnurbärte fie mit Öraufen erfüls 
len , deren freie und unpoetiſche Ausdrücke und 
Redensarten ihre keuſchen Ohren beleldigen, und übe 
reh Naſen, welche an die Woßlgetühe von Paphos! 
und den Weihrauch det Gotter gewöhnt find, böct 
ertpfindlih find 2 Sie bitten daher für fi und‘ 
diejenigen , welde fie eis ihre Organe begeiftern, um‘ 
allergnädigfte Protettion , befonders für einen detfel« 
ben‘, iveldier im dem Departement der Saone und 
Leire ae worden war , fein Haus und fein 
Bett ten Hufaren zu überldffen ic. 

GSolgen vie Unterftiften der 9 Muſen und ihre? 
Sekrebairs, weiheh ih Berhour mennt). _ 


Karidrube, vom 2. Sehtember. 

Es war geftetn, Alm »..d., als der Ausmarſch 
ber. in Yanbau gelegenen mobilen Nationalgarden bes; 
gann. Die ausgezogene Keleune beftand aus 40 Offis, 
jieren unb bio, Unteroffijieren und Soldaten, und 
nahm ihre Richtuug nad Elſaßzabern (Saverne). Ihr 
folgen heute, merzen und übermorgen noch 3 andere: 
Kolonnen, die zuſammen eiwas über 4600 Mani 
betragen, und nut einen Tagmarſch zu machen haben, 


Aahen, vom 31: Auguft. 


Auszug. eines Privarfhreibens aus Paris, ı 
vom 27. Auguſt. k 
Nah unverbürgten Gerüchten dürfte ein Theil 
ber verkündeten Armeen Frankreich in kommenden 
September verlaffen (Nachdem die frang. Armee ganze 
lich aufgelöjet werden iſt), ber andere heil aber 
alle Feſtungen in Eljaß , Lothringen, Flandern ıc. 
befeßen. Es beißt, das Fön. preuß. ıte, 3te und bie 
Armeekorps werde, unter dem Oberbefehl des Gen. 


Orofen Tauehzien dv. Wittenberg, in Frankreich. blei⸗ 
beu , das ate, te und die Gatden aber über bie 
Gränzen zurückgehen. Die Beftätigung davon ift noch 
du erwarten. 
Frankfurt, vom 4. September, 
Im iſt nunmehr das 3te Heft des Forte- 
feuille de Bonaparte, pris a Charleroi le 16. 
Juin »8:5, erfdienen, weldes unter andern fülgens 
bed Schreiben von Bonaparte an den ehemaligen 
Kriegswiniſter, Marfhall. Davouſt, enthält, das wir 
nad) dem Fac-Simile huchſtablich fo heilen , wie 
es aufgefezt worben : 
suministre de la güetre jepasserai lasambre 
demain ı5. si les prussiens hevacuent pas nous 
aurons une bataille, Suchet doit semparet de- 
mont-meillan: et sy fortiier, recommändez qu'il 
y ait ı0000 fusits à lyon pöur armer la garde 
nassionahe et qque les pietes soyen en batieria. 
fait metıre les 300 pieces de la matine en bat- 
terie A paris qu'ils even avant le n5 du moiß, 
entin fait mäarcher les compagnie de Canonnier., 
fait les aller en diligence a vincennes le jeudy, 
Ne prodigucz pas le fusits aux federe nous em 
avons grand besoin partout je derige de Mans‘ 
beuge sur Paris j ! 
An den Kriegsminiſter Mergen, am bien, 


werde ich über die Sambre gehen. Ziehen fib die - 


Preußen nicht zuruck, fo werben wir eıne Schlacht 
baben. Suchet mus Mont: Meillan wegnehmen und 
fich dafelbit befeftinen. Sorgen Sie baflır,, daß fi 
zu Lyon 10,000 Flinten befinden, um die National⸗ 
garbe zu bewaffnen , und daß die Kaneneh im Bats 
ter en aufgeitellt finds Laſſen Sie die 30o Marine: 
Kanonen aufſtellen. Sie muffeh odr dem 25, d. zu 
aris ſeyn. Roffen @ie die Artilleriefompagnie eiligft 
m Donnerstag nach Vintennes marfhiren. Verſchwen⸗ 
' den Sie richt ee ve 3 * rar Wir 
ben fie allenthatden fehr nöthig. ide 
* Maubeuge nad) Paris.) 4 


_ Detfentlige Dankfagung 
"Bon bem Herrn Tontertmeilter Gayer in Hom⸗ 
Burg ver der Höhe find mir am 30. vorigen Monars 
Zwei hundert Bulden, 
als der Crlds einer muſikaliſchen Unterhaltung im 
n > iveihe durch bie Mitwirkung bes Herrn 
Firchenraths Breivenftein ın Homburg von dem ba: 
figen Kammermufit- Perfonale zum Beten ber bei 
beile Alliance unter dem Oberbefehl bes Herrn 
Fürften Bücher von Wahlſtadt Durhlautt für die 
Sache des Waterlandes verwundeten deutſchen Krieger 
verauſtaltet wurde, zugeſendet werben. 5 
Der Herr Einfender begleitet diefe patriotiſche 
Gabe mit folgenden Worten: | 
»Wir wählten Senntag ben a7. Auguſt zit 
»biefem mobirhätigen Unternehmen, und unfere 
— shurchlaudtiaften Herridaften , bie allem Guten 
smit erfrentiher Theilnahme entgegen Eemmen , 
swaren fo gnävig zu erlauben, daß wit ben gan 
snahe bei Homburg gelegenen Meinen Tannenwald/⸗ 
»ald das paſſeneſte Lokal gebrauchen durften.« 
Durch folgende Jungftauen, welde als Theil · 
»nehmerinnen an der Geſangbildungs· Anſtalt des 
Herrn Kirchenrathes Breidenftein r wurd ihre 
»fböne Mitwirkung jur Erhöhung biefer muſit · · 
Aifchen Beier fo viel beitrugen, wurden bie Gaben 
sgefammelt und am folgenden Tag eingeliefert: « 
»ı) ven ten Jungfrauen Wilhelmine und Caro · 
Iine Rodaug Fr al ae a „ ‚88 — 
»2) von berJungfrau Charlotte Müller» 65. 10 
»3) von ber Jungfrau Catharina Wal: 
ther, an welche Jun f. Iſade lle Haupt 
ihre Sammiung abgearhen 22. 2 
4) don der Jungfrau Sophie Scheller » 12. — 
45) von dem Jungfrauen Minna und 
Louiſe Breidenftein ı » 2 0» 


’ 
u von der Jungftau Louiſe Trapp . 9 a1, 46 
5 


on ver Jungfrau von Richter . ; 
3 ver Jungfrau Leuiſe Muller » 8. 40 
fl. 220. 22 





„bieven-ab. die des fallſigen Unkoſten mit » no. aa 
.. 200, — 
Kerner wurden mir, jur Unserffüßung für jene 
Verwundeten libergeben : 
Von einem ungenannten hochherzigen Bürger ber 
freien Stabt Frankfurt 
Ein. Hundert und runfzis Gulden. 
AIndem ich abermals ſolche edle Züge acht deutfchen 
Sinnes hiermit jur Öffentlichen Kenntniß bringe, 
und. für diefe milde Spenden, die Auf dem Altare 
bed Materlandes aus dem reinften Brfühl Für Wohl⸗ 


‚ thätigkrit und Theilnahme an dem Schidfal ber lei⸗ 


benden ‚Krieger , gewiß mit fröbeih Herzen Nicderge- 
legt: wurden „ auch meinen innigften Dank öffentlich 
ausfpreibe , beziehe ih mich binfihtlih deren Ver: 
wendung auf Meine früheren Bekanntmachungen. 
Frankfurt, den 3: September 1815. 
Der koͤnigl. preuiſche bei ber freien Stadt 
Frankfurt akkteditirte Gefchäftsträger, 
DOtterfliedt = nd vn 
Das britte Heft das Portefeuille.de Buonaparte 
ft nunmehr angekonmen unb entbalt das verſpro⸗ 
cheae fae simile eines Briefes an den Kriegsminiſter. 
Ware es erlaubt, aus dem Zügen der dy ihrem 
ungeregelten und verworrenen Gange auf den⸗ inne⸗ 
ron Zuftand des Mannes zu ſchließen, der ihn fchrich, 
fo möchte eine weiſſagende Ahndung der Aubunft nicht 
zu verkennen ſeyn. J 
Auch vone dem erften und zweiten Hefte find: wie ⸗ 
ber Exemplare angekemmen, und unter den bereits 
befannt gemachten Beſtimmungen zu bekommen. 
Frankfurt, den ag: Auguſt «Bı5. 
Burfti. Thurn und Taxiſche Oberpoftamtss 
Beitungs » Erpebition. 


— 


Da nunmehr die Verbindung reitender Poſt von 
bier nah Paris auf direltem Wege wieder vollkom⸗ 
men betgeitellt iſt, fo wird dieſes mit der weiteren 
Bemerkung hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Korrefpenden; nach Frankreich, fo wie früher, 
nah Gefillen frankirt oder unfrankirt aufgegeben 
werben kann. Die Aufqaboſtunde bleidt vorerſt auf 
Nachmittags drei Uhr feſtgeſetzt 

Frankfurt, den Sepi. ıBı5. 

Fürſtlich Thurn und Tarifhe Ober 
peltamts+Direltion. 


—— — 


Benahribtigungen. 
In der Saalgaffe Lie, M. Nre:-ı23 
eine äreppe bob 
ift eine Parthie rothe und. blaue fai flihe baummoß 
lene Tücher, um den Fabrikpreis, enimeder im Game 
jen dder Duhendweiſe abzugeben bei 
B. 8. ®. Eilrodt. 





Das ingliihe Manufaktur: Waarenlager 
H ar 


on 
Thomas Potter und Comp. aus Man 
en ſich * dem ehemaligen der * 
nandy Vater und Sohn, im Hauſe Limburg auf 
dem Romerberg, neben dem -Mömer. Sie empfehlen 
fih den Herren Eintaufern, unter Zufierung guter 
Bedienung , beftens. . * 





Bebrüder de Gioergi 

n ihre Chokolatfabrif feit einigen Tagen 
in ihr eigenes Haus neben der Piebfrauenkirde 
®. Mro.ıb verlegt, und empfeblen fi bierdurd 
ſowohl der Fortdauer ind geneigtem lebhafteren Zus 
fpru —— alten geſchäzten Freunde, als einem ver 
ehrten Publiko überhaupt , unter Be ihres 
unermübeten Beſtrebens, das ſeit 40 Jahren genof⸗ 
ſene Zutrauen ferner zw verdienen. 

Frankfurt am Maın den 129. Auguſt 1818, 


Zur audten Miederländiſchen Potterie im Maag, 
darin die wichtigen Gewinne von fl. 100,000, ‚80,000, 
60,000, 50,000, 40,000 u. f. w., find Bei Endesge⸗ 
nanntem nebft Plan zu bekommen, ganze Looſe Ster 


Klaffe, welhe den Aten @ept. zu ziehen anfängt, , 


bis zu Ankunft der erften Ziehungsliften den zıten 
Sept., ganze Looſe & fl. 68. 20 fr., und für alle 
Klaffen gültige’ a fl. 80, von heiden aud halbe, 
diertel md achtel Looſe. Desgleihen zur agften 
rankfurter Lotterie ganze’ Looſe ater Klafle äfl. ı7, 
und für alle Klajfen — a fl. 75, von beiden auch 
Halbe, drittel und viertel Boofe. 
2 W. 5. Neinganum, uptkollefteur, 
u. Muf bern rierifhen Platzchen Nro. 
88. in Frankfurt. 











Et: mu Spyirituß ., 
das Waifen.der Daare zu befördern. 
Man bat vom jeher: pi ittel angewandt, das 
Wachen ve. heart zu beförbern, indem theil$ mander 
von Natur nur ın Bühnes Gar denke, mandem 
auch Krankfeiten, Ausfpmeifiungen, hitzige Getränke ıc. 
den guten Haarwuchs zerſteten . * 
Ken Mittel, unten, ailen, deren man ſich bediente, 
Bat "das. gelifter, mmas man durch den geguewärtig 
igten Bpiritus-ausgerichtet bat, indem es dadurch 
nichrtällein gelungen. ift-, dünnes Paar ftärfer, ſon⸗ 
dern: fügar große unbehaarte Stellen wieder gut be» 
haart zu machen. Außer biefer guten Eigenſchaft 
beigt. der Spirtus aber· auch noch die Kraft, die 
Kopfſchergen ju: heben „ obald dieje in Schmwäde 
ihren. rund nı:, Amdem er den Kopf tar, 
wird badurd) fogar den Kopfſchmerzen vorgebeugt, und 
fo: iſt er auch denen: fehrc-heilfam die ein ſchwaches 
Mervenipftem haben, und ſchutzt vor Blüflen, Reißen 
im Kopfe, Gicht, Zahnſchmerzen u. ſ. w. 
Auch bei Kindern iſt er ſehr zu empfehlen, um ihnen 
bald ein ſtarkes und lockiges Ian zu geben. 
Buiefe und Gelder muͤſſen france eingeienbet und 
no ı= ke; für Mebentoften beigefügt werben. 
+ Diefer Spiritus wird in verfiegelten Glaſern zu 
Einem Reichöthaler fächf. oder ı fl. 48 Er. Reichswah⸗ 
zung nebſt Gebrauchsvorſchrift, in Kommijfion verkauft 
bei 72. Mi: Wild feel Erben 
in ber weißen Ablergaffe in Frankfurt a. M. 





—BSBekanntmachung. 
Weiße wollene Decken, zum Gebrauch für Mili- 
Fabrikpreiſen in ien zu haben bei 
Samfon Berlyn, 
5 Ni der Sehnurgaffe: in Brantfurt a. M. 


Bei 3. ©. Windler in Frankfurt a. M. it ein 
Reinmiffiond- Lager von ädtem Kollniſchen Wafler. 
Daffelbe wird ſowohl in Parthien, als auch im Kieis 
. 4 Dugend Flaſchen zum billigſten Preis abs 
gegeben. i 


...Embad und Jehring 
don Adorf im Boigtlaude in Sachſen, 

len ſich aud in enrärtiger Herbfimeffe mit einem 
wohftändigen, Lager aller attungen hölzerner und me'finges 
ser btafender Inftrumente , Beinen und großen, befondere 
aud «einigen ſehr guten alten Wiokinen jammt ‚Kutteral, 
vorzügtigp 'fhönen Guitarren mit: meffingenen Schrauben; 
meihe fehr leicht. zu ſtimmen find, aud einzeln abgegeben 
werden; türkifhe Iihinchen , Shelenbdume nebft Sqhlan⸗ 
gen, von ber neueften Art zur tweti dien Mufit, wie auf 
alle Gattungen Biolin» und Guitarsen « Saiten. 





ie a a treffen auf dem Fiſchmarkt im dem neuerbau- 


ten Saben Wedmark gegennber. 





Durch die hochherzige Milde edler deutſcher Frauen finb 
tie verwundeten und erfrantıen vaterlandiſchen Krieger mit 
Berürfniffen aller Art in ben fiehenden Heilanſtalten vers 
forgı, Gin großer Theil biefer Braven iſt bereits gebeilt 

ce Urmer entlaffen worden; ein anderer reift der benefung 
el entgegem, aber aud eine beträhtlihe Zahl Schwer⸗ 
en dürfte en = einige mn lang 
unb zum @inteıtie ber gauben resjiit in ben kaja» 
sehen verweilen Kuhn Dieſer Untfiand giebt mix —* 





uaſſung bie wohlthatige -Mücfonge ber verehrten Rräuene 
Mereine aufs Neue in Anſpruch zu nehmen, unb Diefelben 
fe dringend ol® ergebenft zu exſuchen, ſich duch Anfertiaung 
einer möglihft reihlihen Menge von 1?/, Berliner Ellen 


‚langen, unb Eue bieiten, an beiden Enden mit Bändern 


zum Zubi den verfehenen wollenen Leibbinden ein neues großes 
Werbiehft um ihre leidenden Brüber erwerben zu wollen. 
Die Dirigenten der Mifitaiv- peilauftalt zu Däffeldorf, Bere 
Siaabs-Arıt Hofratb Dr, Reyland und Here Staabe· Ark 
Profeffor Dr. Naegele, weiche die von mir ernannte Home 
miffion zu: Empfangnahıne milder Beiträge aller Art bilden, 
werben aud biefe von den edeln Frauen⸗Vereinen ihmen zu⸗ 
gehenden Geſchenke fammeln, und für die gehdrige Wertheir 
lung derfelhen an die verfhiedenen kazarethpuntte nad Mast» 
gabe des Berarfs Sorge tragen. 

Köln den ı8. Augutt ı815. 

Für die Infpettion der konigl. preuf. ftehenden 
Militair⸗ Lazarethe. 
Dir Divifion® Grneral: Ghirnegus 
Dr..Graefe 


— — — — — — — 


Ynyeige 
von Berordnungen und andern Drudfaten im ruſſiſcher und 
deutſcher Sprache, welche auf ben Marſch, die Bequarti⸗ 
zung ; Werpiiegung, Kantonnirung, bie dourage, ben Wor« 
fpann . vie — u. f. w. der kalſerllich⸗ 
zuffiften Truppen, jo mie auf bie Einrichtung und Befors 
pung ber Hofpitäter Bezug haben, 





Infeuktion vom 5. April db. J über die Werforgung und 
‚ . Berpflegang dir kalſerlich «ufifhin Xruppen, und 
Äber aubere Gegenftände, welde im dieſes Fach eins 
fdjiaaen. 3 Bogen in Kol. ruſſiſch und beutfh, im 

{ geivaltenen Seiten neben einander. 

Karif über die Werpflegung ber taiſerlich⸗ ruſſiſchen —* 
den im Audtaie. 1815. Tabelle in Paıentfol. 
‚zuffifder Eprade, . ! 

Derxſelbe, eben fo, in deutfiher Gprade. 

‘Qui tancstermulare zum Ausfüllen, beim Empfang ven 
Mundvorräthen und Fütterungs: Gegenfländen, ie 
mäjig in Portionen uno Kationen angegeben. Kuſſiſch 
und deutſch neben einander, */, Bogen in 4 





Borbemeldete, in den Gegenden wo bie Lalferlich + rufl. 
Truppen ftehen oder burhmaridiren, denen Behörden, Gemein⸗ 
ben und Befigern zur Kenutniß ſehr wichtige zuffifche und 
beutfige Nerorbnungen und Borfhriften des komman irenden 
Heren General. Feidmarfhialls vrafen Barkiai be Tolli fo 
wie bie. zum Gebrauch uneatbehrlihen cujfijdhen und beutichem 
Duittungen , fine bei mir käuflich zu erhalten. Me er dlet 
Binnen auf disfafige Befellungen, alle fo: ſtige Drudfigen 
in zuffiiher Sprache, eben fo we in andern Gpraden, in 
meiner Drsderei gefretigt werbn, ba id vobtommen mie 
ruſſiſchen Schriften und mit bır Gprade Zundigen Gehülfen 


verjehen bin. 
Yoh. Eriedr. BWenner, 
in Srantfurt am Main, \ 











Johann Ulrih Neffe Sohn, 
in der Döngesgafle kit. &- Ne. 33. 
Empfiehlt fib, außer fiinen bekannten Glaswaaren, in einee 
geiämadvollen Auswahl von engliſchem Steingut uus Bigde 


woobs Fabrik. 


* 








Urfau Wiskemann und Comp. 
aus Rippa bei Dada, 

empfehlen: fich dieſe Meſſe mit ihren ancrtannten gang bem 
englifhen g eıhiomminsen Mule- und WBarertwiften eigener 
Eabeid; fie vexiprehen dillhe Pisife und reeue Bedienung. 

Ihr Eigis if ım Gaſthof zum Ritter auf dem Eleinen 
Kornmiarkt, 
—————— — — — —— — — 

Seide⸗ und Wery Watten fabricirt zu den immer 
wögtiaR biniaften Preiſen, und fino ſolche in verfhiedenen 
Größen und Qualitaten zu haben, fo wie aud Beſtellungen 


angenommen werben . 
‚bei 2. Chriſt. Hawff 
in der Borngaſſe. 
— —— — ———ñû—— — — — — — 


R. Simrock, Muſikverleger aus Bonn, im Wräums 





- fels No, 22, bringt, uuper jenem Berlug, die befte neuefte 


Mufıt uns alle Sorten neapolitanifhe 'Darmfeiten zur 
Meife- E 

Bit H. Ro. 168 in der Döngesgaffe iſt ein wohl Eon» 
bitionietee Wiener Bataro» Wayın zu virkaufen, verfehen 
mit Koffer und Wade, ſowohl zur Meife als in der Stadt 
braudpvar. " 

— — —— —— — — 


Gierbei eine Beilage.) 


— — 














Beilage zu N! 248. 
det Brankfurter Ober» Polamtsd+ Zeitung. 





Dienſtag, den 5. September 18135. 





Literarifbe Anzeigen 


Viktoria und ihre: Gefhmwifter, 
Seftfpiele und Lieder 
des teutfhen Kriegs. 





Den Srasuenvereinen der freien Gtäbte Fraukfurt, 
Bremen, Hamburg ‚und Lübed 
zre su milden Zwecken gewidmet 
son n 
Elemend Brentano. 
Srantfurt, bei Bernhard Körner, 1016. 


Welches Lünftige Peil ber vom Herrn gekrönte Kampf 
and) errungen haben mag, fo bleibt doch vor allem cın gegen« 
wärtiged Heil Fr üben, Deilung an den Brüdern, über deren 
serfchmerterte Glieder Tungetrieben der Sichelwagen zum Sie⸗ 
gesroogen getrieben if. Der Krieg, dus Kınd 8 Roh, 
woerhn” er mit bein Spruce getauft wörden »Menfch hilf dir 
er = — * har wu Saraiper, einen 

tenden arten, die aöttlıcheren sa. Alam, 
Die Mulde, Dev Krieg thut 8 =: Br unb muf, 
unb mandes, -mas er mill, ‘und vieles, was er nicht fol. 
Die ihm gelettende Milde thut alle®, was wir fellen, und 
oft wieles mehr, als wir fonfl zu müſſen und zu tönen ges 
alanbt} denn im Kriege, fo er aus. dem Wefeg geboren fl; 
wird Wortes Zorn zum Born des Menfhen, fo er aus der 

illtühr ‚geboren ift, des Teufels Luft en bed Mens 
En j an dee. Milde aber wird die menſchliche Liebe zur Liebe 
Soites gegen fria Ebendild. Jeder Krug nun, in ke 
Zußtapfen die Mile hitt, bringe: unendlihes Deil; pflägte 
er ug kelne Farche vom dei Teindes tand ab, aderte er 
auch keınen Sqhetz auf im Felde des Geindes, wären aud bie 
Hunden, die feine fharfe Pflugihar aufreift ‚ -feine einzige 
Trophäe, fo ſäet bach die Milde, vie wie der Scemann ihm 
folger, unendliche Schöte der Liebe und ben Garmen des Bun⸗ 
des und. ber Bereinigung ia dieſe Wunden, die fie fließt, 
für einen künftigen Frühling. Der Krieg reicht die unfruches 
bare. Rinde ber lebendig degrabene Heczen, die Milde 
fheinet fie mit den Mugen des Himmeld an, baß fle aufers 
fichen , und eine Gemeinde werben in heiliger Liebe, und der 
Dier hat verheißen, mo nur drei beifammen fein in feinem 
Seifle, wolle er unter ihmen fepn. Nicht aus Steinen, aus 
folhen erflandenen Perzen erbauen ſid die Dentmale wieder⸗ 
eborener Bälle, an beneri der Kritg feine Waſſen nieder⸗ 
Iegen und der Friede ſiegen mag. 
O Gott ‚du biſt, wie man's begehrt, 
Du reidſt und, maß wir wollen , 
Ein blühendes Reif , ein glühendes 
Lich’ Timmt aus Dir. gequellen 
Und Peil, dem der da Heil verlangt, 
er aber Zorn wid, Born erlangt. 
D rounderbared Weſen! J ” 
aber gebe, was er hat, fo wird die Milbe reit 
und dann find * alle — denn des Herrn Milde, wird 
lö die unfeie, FR 
— Seanuag macht der Unter zeidmete dem Frauen⸗ 
berein feiner, zu freier teut ſcher Unashängigteit wierergebors 
nen DBaterodt Frankfurt um Moin, und ben Frduenvereinen 
ter freien teut ſchen Stadte Bremen, Hamburg und Züber ein 
Sefte.-t mit ber Dandfärift der mannihfaltigen Krieges und 
Eirgs » Feifpiele md Lieber , voelde er vom sangem Herzen 
aebichtet har, und erfuhr dirfelben, mat ũherhaupt alle milde 
Greunde zur Prinumerationsjamanlung für bie Herausgabe 
diefer Sieger, dis menigfens fo wohl gemeint fu, als 
Andere, 2 wende 


’ 


Der teutfhgefnnte Verleger wird ben Ertrag ber Derauße 
die ſen Be ier 

ui ya —— * feiner. hier folgenden Erklärung bee 
Berlin, den ı5. Auguſt 1016. 


Elemend Brentano 





, - @erme untergiehg ich mid dieſem Geſchaͤfte und werbe 
den edlen Zweck dabei feinen Augenblick auf dem Gefichtes 
puntte verlieren. Zugleich fol die Herausgabe diefer Lieder 
aber auch alg eim bleibendes und erfriuliche® Denkmal für uns 
fere Rachlommen erſcheinen; darum muß bad Aeußere harmo⸗ 
niſch mit dem Innern, demnach für ſchknes ier und reinen 
Druck geforgt werden, und bas Gange 20 — 25 Bogen fiark, 
gr. 8. in einem alegorif—hen Umſchlag erfheinen. Die 
Borausbegahtung iſt fl. 3. rheimiſch, und einige Wochen, nade 
dem dieſe Anzeige ihre Baterlandsfreunde gefunden haben 
— werde (ih Stadte — macyerr, im welchen ſich 
e Grauen und Ranner erboten, die Pränumerationsgeldes 

gegen Schein in Enipfang zu nehmen, 

Grantfurt am Main den 1. September ıBı5, 

Bernhard Firmen 


— ——— e — — —ñe 1 
— im Franet· m mn tw Stun 


u haben = 

Bührer, M.D. M. (Pfarrer in Echterbingen) Hülfse 
Wörterbuh für Ungelehrte, oder Anweiſung 
zu richtigem Ausſprechen, Schreiben und Ver: 
ſtehen fremder Wörter, welche in teuticher Schrift 
und &prahe am häufigen vorlommen. 23% 
Bogen in 8. Stuttgart bei J. A. Steinkopf. 

Preis roh a fl. 1a br. 


Et kann einem zahlreichen and achtbaren Theil des Publi- 


tums nicht anders al fehr angenehm fepn, durch dieſe Schrift 
einem häufig gefühlten Bedürfniſſe, und daher oft laut gerdone 
denen. Wanfhe nach einem ſolche Buche yon und ents 
ſprochen zu un Perfonen, melde nicht unb Gelesen 
beit habe in fremden Sprachen unzufehes, erhalten 
bier em Rath: und: Halfeduch weiches in möglihfter Kürze 
die ausländifchen ober frema lautenden Worter und Medend« 
arten enthält, die in ber Sprache bes Um ungs fordohl, als’ 
in andern Fachern, wovon man y 2. mit Beamt!n und 

‚Ar Werzeen, Oeiſttichen @riehern, Paußfretuns 
den ıc. täglich fpricht, oder auch die in landesherrlihen Vers 
orbnungen » Bertungen ; keſebüchern am häufigen vorkommen. 





aaa der Saungfstnerfäen Suchanklung in Seipnig fE 


Neuen Magazin 
aller neuen Grfindungeh , Entdedungen und Wera 
Kite ER befferüngen , 
des Aten Dandée, ates oder 6öſted Det, A. & 
mit Kupferh erſchienen und zu haben 
in Grantfurt a. DM, bei D& Sshanın 


* 


Die zweite Abtherlung der 

astenmäfiigen Nachrichten von dem Maubgefindel 

in den Maingegenden, dem Odenwald und ben 

angrangenden andern, von L. F. Brill, Greiih. 

eff. Hofgerichtsrath - j 

if Be * —8* allen Käufern der eıflen Abtheilung bereits 
augsfandt. — EBit berfelben iſt die Oeſchicne diefer Ereürs 
digen Criminalslinte: fuchung geſchloſen. Der Preiß beider 
Abtheilungen, melde nicht getrennt rerben ; nebſt der 
Mobudung ber adt Pauptverbreder if fl. 8. 86. kr. ober 


bir. 
N Emfadt im Juli 1815, 


* 


Deper und gestn 





Ling {hen wänfäten Meifende und @inheimifde voll 
—* Ber von den, burch Größe und Ratur ſchünhe ten 
fo mertishdigen Ruinen bes Heidel erger Schlofed zu erhal⸗ 
ten, Enduch können wir fe benachrichtigen, daß die ſer Wunſch 
erfüllt, und daß wir dre darfiber erſchienene Echrift von dem 
Deren „Verfaffer in Eommiffien über;ommen haben. Um das 
Mubtifiem anf die Trrfflichteit und Brvechmäßigteit die ſes Werl · 
bens cufmeriſam zu maden, heilen mir hier dasjenige mit, 
ons fo eben ein berühmter Pifloriter in dem Heidelbtrger 
ae ber Pitteratur, Mo. 65. pog. 1040 darüber aus⸗ 
prich —. : j , 

Fuhret für Fremde durch die Ruinen bes Heibels 

Berger Schloſſes. (Wen Dr. Thoms Aufried Leger.) 

Mannheim, gedruckt mit Bürgerhofpitals:Schrif- 

ten 1815. 70 S. 8. j R — 
Diefe don einem Kanſtoerſtändigen mit Gefch’ckfichteit und 
Ginfihe mtrsorfine berebte und iebenoolle Beſchreibung ber 
Ruinen unferd Schloſes wird ſowohl den Femden, melde 
künftig diefe Demtmähler befuchen werden, erfprieftiche Dienfte 
teilen, als auch Ehemaligen Reifenben , roelde bie ehrwürdige 
Refiveng der Pfalzgrafen’gefehin, angenehme Erinnerungen 
geroä. ren. Der Verf. bat, ncs mit Dank wird anerkannt wer⸗ 
den, aus ber pfätziſchen Geſchichte paffende Erläuterungen. beis 
ebracht , und der Beſchreibung der Gebäude durch eingemiſchte 

söhlunigen von mertschrbigen Ereianigen, melde darin ges 
fhrhen, indem er feinen Meifenden als ein geſchickler sfuzarne 


an den Ort der Begebenheit ſelbſt führt, DBervegung und ans 
nehme und mannichfeltige Abrvetstung gegeben. Jeder und 
efonders, wer Gefpenflergefgichten liebt wird die Erpählung 


"von dem böshäften näditlxhen Blendwerk, wodurch des Pfalz 
gewiem wi, 1er ige Rod peranlait wurde, Immt Ders 

ügen lefen. Ueberhaupt, dis Befhrtisung des Derm Di 
—* iſt die richtigſte genaueſte und vollſtändigſte, melde bis 
jeht von uaſern Sahloßruinen geliefert worden. 


W. 
Diefis Werlchen iſt für do kr. ſowohl bei ung als in 
allen Buchhandlungen zu haben. — 
ron Braunſche Inivevfitäts « Buchhandlung 
in Deibelberg. 
uguf Domald. 





In allen Buchhandlungen il zu haben? 
Zufchrife an den Wiener Eongrefi, von Herrn von 
a St. L. Aus dem Branzöfiigen überſetzt, gr. 8, 


eb. 36 Er. on 
— Vorſchlaa ‚am bie zu Wien verſammelten Herrſcher 
der dom reinem Eifer für das Wohl der Staaten Europas 
yeigt und Yufmertfamteit verdient, 











Hl eben. af erſchienen und in allen Buchhandlungen 

au — 

Budnaparte's Portefeuille. Aus dem Framgdfifchen 
überfebt. ates Heft, welches das ıfle und ate 
Heft des Originals enthalt. Darmftadt, Heyer 
und Reste. Bredirt auf Schreibpapier a 54, 
auf Drudpapier a do Er. i — 

Aue Drirfe von Buonaparte find darin zugleich in ber 
Driginalfpracde abgebrudt ;' das folgende Deft wird ein fac 
‚aimile feiner Handſchrift enthalten. 

Bid. A. Kochip in Zeipgig iſt fo chen erſchienen: 
kacretelles, K, Gefhihte von Fraukreih während 

. ber Kevelutionskriege. Aus dem Franz. übers 
fegt mit einer Vorrede und einigen erläuternden 

Anmerkungen begleitet von J. G. C. Kiefewet: 

ter. » Bande, ge: 8, fl-5. ao kr. | 

Lacreltlles Verdienft al „Beidictfhreiser if zu befannk, 
ald daß das Wert, deſſen Meberfeßung hier dem teutfchen 
Publitume vorgelegt wird , - einer ausführlicher n Empfehlung 
bedürfte, Die Klarheit, Anfchaulichkeit und Wärme der Daxs 
Rellung des DVerfaßrö, bei welcher er fh, wie er ‚uns im 
dieſem - Werke, fagt, bie Mlten zum Rufler nahın, werden 
ten Leſer anziehen und erfreuen. Ohne in ermübdtude Weite 


ſchweiftgleit gu verfallen, ztichnet er mit wenigen aber fräfı 
tigen wnb bedeutenden Strichen das Charalteriſtiſche der Pers 
fonen ber Zeiten und Bringt fo Leben in fein Semälde. Gr 
weiß fharffiumg Thatſachen zuſammen zu fielen, entfernte 
Begebenheiten in Verbindung zu bringen, Zweifel zu löfen 
und Ginmärfe gu entträften und fo die Hebergeugung di6 
"ir — Geanthert iD if 
u haben in Fran . M, bei ; 

*⸗ HH. % Brönnenr 





⁊ der Andreäifhen Buchhandlung allhier iſt für 45 ir. 
su haben: 
Grundzüge zu einem Fünftigen deutſchen Geſamt⸗ 
wefen und einer: National:Einheit. 





In der Andrediſchen Buchhandlung in Frankfurt a. M. 
iſt zu haben ; 

Besen. tritiſche, des DVorworts fammt Bemerkungen 
womit das Herzoal. Naſſauiſche Edict: bie Errichtung ber 
Sandflände betreffend im YonuarsPift 101b der Zeiten 
von Bob, begleiset worden iſt; welche der meuen Mnfichten 
wegen, worin fie die eberſten Grunbfäge zur Bildung 
fänmfher Werfogfung vaifielle, por zuglach im Dirfem Zeit 
puntt intereifant ıfl, und «ben die Preſſe verlaſſen has, 8. 
geh. Pre Bo fr, 





Das allgemein belichte und mit pielen intereffanten Kups 
fern ausgeſchmückte: 
dhenbucd 


Ta 
für das Jahr 1816 
der Liebe und Freundſchaft gewidmet. 


in verfhiebenen Ausgaben zu ‘fl. 2. 45 fr. fl. 4. do fr. und 

fl. 7. ı2 fr, fo wie ders » 

Allmanach poetifher Spiele für, bas ahr ı8ı6. 
Herausgegeben von Er. Haug. it 7 Kupf. 
zu fl. 2. 45 kr. 

teelher fi durch Mannigfaltigkeit und BVortrefflidteit ſeintt 

—— dieſes Jahr vorzüglich auszeichnet, find in allen Such⸗ 

ndlungen Und bei untergeichnetemm Verleger zu haben, 

Friedrich Wilmans, 

in Frankfurt a, M. 





Unyeig ee 
mehrerer Werke aus der Wielandiſchen Bibliothek, die theits 
nicht lizitirt, theils macht meggegeben worden und jegt aus 
freier Hand um beigefügte Preije in Eonventionsgeld zu vers 
taufen find : 

€. M. Wielands, Sammtliche Werte mit Kupfern in 
x. 4. auf Delinpapter 42. Bände, rmopon über bie Hälfte 
an engl.’ Band geb. ifl ‚ .Boo Thaler. 
Lucani Pharsaliä, Pradtausgabe in Folio von Degen in 
Wien. '®o Thaler. 
€ M. Wielands Muſarion. Prochtausgabe in Folie 
von Degen in Wien. 4 Eremplare jedes zu ı5 Thaler. 
Histoire de ’Academie Royale des Inscriptions et belles 
lettres. Tom ı'— ı9, etl'histore suivie de cette 
Academie Tom ı — a. 5. Franzb. 12 Thaler. 
Memoires de litteratur tirds de registres de PAssdemie 
Royale des Inscriptions et belles lettres. Tom ı — ım, 
19 — Bı. (der 18. Band fehlt) h. Brand, do Thaler. 
Bibliothöque universelle des Romans, Paris 1775 — 89. 
Tom ĩ — 113, complet Franzb. 100 Xhaler, 
‚Nouvelle Bibliotıbeque des Bomans, Paris 1799. Tom 
2 — 40. 44 — 60. h. Franzb. u. br. j 30 Zhaler. 
Melanges tirds d'une grande Biblioiheque. Paris 
179 — 88. h. Franzb. Lom ı — 11. 13— 70,33 Thaler. 
Deurres de’ Frederic le grand, rei de Prusse. Berlin. 
1788. h. Franzb. Tom.ı — 19. ı2 Thaler 
Bondi Sonetti Epithälamici in occasione delle Nozze 
Fr 5* l. * Luäga d'Austria. Vienna 1606. 
rachtou bon Degen. 6 Thaler. 
aſſelbe Werk 6 Ahaler. 
"Torgatuo Tasso Opere tolle controversie sopra la Gie- 
zusalemme liberata. Tom ı — 6. Firenze 1714. 
Engl 3. Prachtexemplar. 20 Thaler. 
Collni, Rünftter » Entzjütung, Ode. Pradteremjlar.  Aien 
1807. bei Degen. 8 Thaler, 
Krünitz Enepllopädie ı — 93 Band mit Kupfern b. Fryb. 
(dev 75. und 76. Band befect, der Byte —gäte noch uns 
gebunden) 120 Shaler. 
Kaufluflige.tönnen fih deshalb in frantirten Briefen an Drn. 
Doctor der Rechto und Pofgerichts » Mooocat Emminglaus ım 

Jena wenden. .. 





Bermifdte Ansgeigen 


Rachbenannte, zur Landwehr⸗Reſerbe pflichtige bei deu 
‚Iehten Zug illegal abmefende Buͤrſche werben hierdurch öffenze 
lich worgelazen, fih um fo gewiſſer innerhalb fehs Wochen 
zur Erfülking ihrer Konferiptionspflicht bei Dergoglihem Res 
ferne: Kompagnıe, Kommando zu — 22*— widrigenfalls fle alg 
Refrataird behandelt, ihrer Unterthanenredhte und ihres Ver⸗ 
mögens, für verluflig erfiärt und im Werretungsfall an has 
Deazoglihe Militair abgegeben werden follen. 
Die illegal Abrvefenden find: 
Brany Zaver Klug von Pochſt. 
Br Bender und Philpp Bender von Marrheim. 
althafer Kunz und Rikolaus Schmitt von Hofheim. 
Beonard Fai von Soſſenheim. 
ame diſchbach und Barthel, Anſpach von Sulzbach. 
einharb Keller von Soden. 
DöHk amı Main den 11. Auguſt 1816, 
Derzoglich Naſſauiſches Amt. 
vr Sachs. 





— ——— 


Rachen der bereits aus der Life der Oroßher zoglichen 
Geheimen. Räthe und Rammerharn auf Höcften Befehl auss 
geſtrichene von Papnau, innerhalb einer peremtorifh ander 
raumten Friſt von 6 IE hen zus Verantwortung über feinen 
unerlaubten Anatritt micht erfihienen if, fo wird terfelbe 
hierdurch der Großperzoatihen Lande vermchen uno fein Ver— 
53 für confiscırt extlärt, aud auf Betreten das weitere 
©elchlide gegen ihn vorbehalten. 

t bei Sroßherzoglich Badiſchem Direktorio des 
Pfinz und Enzkreifes. 
Durlad) den ı3. Auguft 1815. 
In Abweſenheit des Diveltors 
A. Zum. 
(Blum.) 
vdt. Eberflein. 








— — — 





Auf Anſuchen der Wittib des am Bo. Mai Bu4 dahı“ 


berfiorbenen Johann Tonoid aus Prana im Kirchſpiei Forno, 
Mrrondifement Urona, Departement Wgrgno im Königreich 
dinten , erben been etronige Glaͤuriger hiermit geladen, 
‚den ı=. September d. J., Bormittags 9 Uhr, bahier zu ws 
feinen und ihre Borderungen angugeben und richtia zu flellen, 
bei Vermeidung , daß bie, welche alsdann ausbleiben, hit 
mit weiter gehört, ſondern die wenigen hier chenden Wa ıs 
von des DVerftorbenen, deſſen dürftigen Kindern zugewender 
werben. Hachenburg den 5. Auguft 1815. . 
Der zoglich Raſſauiſches Amt. 
Magbeburg. 





Nachdem Über dad Debitrorfen des vormaligen Schulthei⸗ 
fen Jacob Appel zw Kleintrohenburg bereits in den 1780r 
en Liquidationen und Mechtsverhandlungen bei babiefgem 

mte gepflogen, dieſe aber nad denen vorhandenen Alta 
Leinesmeis entihöpfend und ſo geeignet find, um barayf eine 
definitive Fiual⸗ Arkennuniß erlorkn zu können; als werden alle 
diejenige , welche an die Rachtaſſenſchaft und rückſichtlich Debits 
Maffe ded gebahten vormaligen Schultheifen, Jacob Appet, 
irgend einen Anfprud cder Forderung zu haben beripeinta, 
ohne Unterſchied, ob fie dieſelbe bereits ber bein früheren Liqui⸗ 
dations⸗ Berfahren vorgebracht haben oder nicht, vorgelaten: 
folde an dem auf Freitag den am. Gept. d. I. früh) g Uhr 
onberaumten peremtoriihen Liquidationſstermin, hieher ans 
und ausjuführen, widrigenfalls ten Ausfhluß zu gemwärtigen. 
» - Diefe Ladung fol Ubrigend cas befondere und allgemeine 
“angefehen, und amd am bie aus den früheren Alten befannten 
Bläubiger Keine weitere erlaffen werden. 
Decretum Seligenſtadt den ” Juld 
Oroßhe ʒoglich ODe ſiſches 
Dardp, ZJufiz« Amtmann. 
* Lippert, Amts-Aſſeſſor. 





In der bei dem unterzeichneten Stadtgerichte anhängigen 
Prorcũ⸗ Sache des hieſigen Meubelhändlers Brödelmann, c⸗ 
gen den Seferanten Jofeph B E, worin Arreſt auf ein 
dem legtern zugehöriges, Bureau ertannt worden, iſt die Ehe · 
frau des Kenmiſſtonärs Burghard Ludwig Wagner aller 
interveniando tingefommen, und hat gegen letztern eine 
Borderung von 150 Athir, für Logis, Kauft und Waſche ein⸗ 
geffagt ; denfelben auch über deren Richtigkeit ben Eid deferunt 
und ebenmäfige Erkennung des Arreſts auf das vorgedachte 
Büreau nachgeſucht. 7 

"Da, num dirfer Arreſt auf der erwähnten Wognerſchen 

* Gefahr und Koflen erkannt und zu deſſen Juſificotion 
„Ktrmin, auf den 26. September d. J. angeſetzt worden, ſo 
‚Kind der Lieferant Joſeph Boiſſieux, welder ih von hier ent⸗ 
„Feint Hat, und d’fen — 55 er Aufenthalt unbekannt uf, 
erdirch vorgeladen in praetixo auf Kurfürfll. Stadtge⸗ 
richte in Perſon oder durch einen gehörig. Wer htigten je 

i i und ſich auf die von ver Wag ger ſchen 


m ‚ericeinen h 
rd ig erhebene Klage, fo mir d.n von ihm deß⸗ 


falls beferirien Gib zu erflären, ald witrigenfall erflere fir 
eingeftauden, letztert für beimeigert, der angellagte Mrrefi 
für gerechtfertigt erfannt, und tem gemäß die feruere Bra 
ügungen erlaſſen werden follen. 
aſſel am 8 Auguſt 1815. 
Kurfürflic zup pe allhier. 
. Bulda, 
Wepler, 
Stadtgerichts⸗ Selretarius. 





‚Der in hieſigen Stadtdienſten geſtandene Artillerie⸗Haupt ⸗ 
mann und Zeugwart, Herr Georg Wolfgang Schröder, ıfl 
vor kurzem mit Hinterlaͤſung einer leiten Willensverortnung 
dahier verſtorben / worinnen er die Ehefrau bes hicfigen Bürs 
2 und Bierbrauermeiflers, Johann MWeolfsang Dauer, 

ana Gertraud, geb. Bernhard, zur Erbin eingefeßt hat. 

Da num leßtere um Ammiffen, in den ıhr perfihafften 
Nachlaß gebeten: fo werden Alle dieſenigen, melde am ten bes 
fagten Nachlaß aus irgend einem Rechtsgrund einen Anıpruch 
su haben vermepnen follten, edistalite hie durch borgeloten, 
dieſen ihren Anſpruch binnen eines peremtorifchen Termins von 

Drey Monaten, 
bei untergeidnetim Geriht o gemif an = und auszuführer, 
ols anfonften nad Ablauf obigen Termint ter benaumten Te⸗ 
flamentseibin mit der nalgefuchıen Immiffion, ohne meiters 
willſahrt werden fol. — 

Es wird auch hinlünftig keine weitere Ladung als an hits 
figer Oerichtsthüre, und zwar nur zit Anhörung bes repro- 
ducta hac citatione ergehenden Finals Erkennguijes erlajfen 
werden. 

Frantfurt am Main, den 10. Br ıBı%, 

'  Btrihe ir Inftanz, ' 
. W. Mepien, 
Shöf u. Director. 


Harımann, ır Ser, 





Nachdem die -hunterbliebene Wittwe des verſterbenen hiefig 
— Handels manns und buͤrgerlichen Lieutenants, Feiedrich 
arl Erff, Maria Enalote: Ssühelmine, geborne Arneid 
mit Dinterlaffung eines Teſtamente vor lurgem mit Tode ats 
gegangen , der von ihr ernaume Ziflamentserbe aber bei vn— 
kergogenem Gericht um Immiſſion in den ihm verſchafften 
Raclap gebeten hat; fo werden worerft alle diejenige , maß 
‚uf die fragliche Erbſchaſt Anſpruch su machen bermennen, 
edictafiter hierdurch borgeiaben, um binnen eines peremtorte 
ſchen Zermins von j 
seh Wochen, 
von —* em dato an, ihren allenfallſigen Anſpruch auf 
bie fragli bſchaft und refpective Einwand, gegen bas 
—— bei untergeiäneterm Gericht, durch legale 
. (haft, fo geriß vorzubringem und zu begründen , als 
anfonften nad Ablauf obigen Termine , mit der nachgeſuchten 
Imm iſſten auf Anrufen , willſahrt werden fell. I 
Es wird auch Hinkünftig Teine weitere Ladung als an hie 
figer Gerichtsthüre, und zwar nur zu Auhlrung bes repro- 
Unser Erkenntmiſſes erlaſſen wer din, 








Eonrad Briebel aus Watzenborn, Johann George Sohn 
am 33. Junb 1758 geboren, und fit 4o Jahren abroefenb, 
ober deſſen Leibederben , werden hierdurch öffentlih vorgelaben, 
innerhalb wei Monoten fo gervifi vor untergeichnetem inte 
au erfhenen und das; Dermögen det Erſten anzutreten, ald «6 

„font gegen Sicherheit sſtelung an die anmefenden nächſten ar- 
fegtihen Erben übergeben werden wird. 

Gießen ben 3. Muguft 1815. : 

Ey Orofhersogt. Heſſiſches Landbamt. ' 


Goltenıu®, 


——e 





x Großherzoglich Bapdifhes Hofgericht. 
Mannheim ben 7. Auguſt 1818, 
Das Schuldenweſen bes — Fürſten zu Salm⸗ Krautheim 
eireffend. 
Die Grben des erlebten Fürfilich Salmſchen Zafeldeters 
ang Koch und jene ber in Fürftlich Saumſchen Dienflen als 
"Rammerfrau geſtandenen Denrieite Kotte; werden, ba berfelben 
ufenthalt dahier unbekannt ift, hiermit öffentlich aufgefortert 
zu Aubörung des am a1, April 1. 9. dahler ergangenen Los 
eationsuntherls eutweder perſontich oder durd Spetialbevoll- 
mädtigte biinen 6 Wochen daher zu erfcheinen, mibrigenfolts 
st gervärtigen haben, daß zu jenem Ende cum Anwald von 
törogen befiellt umd die Verkündigung ‚des Urtheils eis 
ihnen ſeibſt geſchehen geaihtet werden fell. 
1 Freiherr von Sifleharde. 
Peutjean. . 


Des Softhons yür Stadt Darmiladt in der Kurflcht 
Oiessaren, beflehend in ge: äimiger Wohnung nebft Keller, 
Pıfraum, Scheuer und Etallung , ſteht mit der darauf hafs 

- enden Baſtwirihſchafts-Ge echtigteit unter annehmlichen Bes 
dingungen aug fre er Hand ſogleich zit vertaufen, weshalb die 
Kauflufiigen fi an ten Orn. Pofgerichts Proturater €, Strobel 
zu senden tıngeladen erben. 


— — — — — — — — — 


Segen den verwittibien Comad Goktah, Wirth zu 
Bothemann , x ter Konkurs erfannt;  fämmrlihe ſowohl 
dinglidte 'ald perfönlicde Okäubiger, fie mögen ſich bei der po⸗ 
rigen ?iquidorion ‚gemeldet haben oder vicht Yoerden daher 
auf den 23 Sept. d. I. Vormitgags, als dreifach peremtoris 
ſchen Termin, pur fhmlihen Prquipation Ihrer Forderungen, 
unter dem Redisnochtheil vorgeladen,, daß die nicht Erſchei⸗ 
menden von der Kontursmaſſe cusgeſchloſſen werten follen. 


Johannesberg bei Fulda, ben 24. Auguſt 815. 
Kin. a" Iufisomt hieferbfl. 


ee 
Dentel, Attuar. 








Da geaen den verflorbenen Gottfiieb Bingel und deſſen 
Ehefran zu Obernhof der Konturöproseß erfannt und Termin 
sur Liquipotion derem Schulden auf Feitag den 8. September 
diefes Jahre Morgens 8 Uhr. sub praejudicio praeclusio- 
nis amberaumt worden iſt, fo merben alle diejenigen, welche 
an ſolche irgend eine Forderung haben, zur Anzeige und Kıds 
Tigftelung derfelben im beftimmten Termin unter bem Dedhts« 
nactheil vor hiefiges Amt genden, daß die Richterfheinenden 
von der Konkursmafe auszeſchloſſen werden follen. 


Naſſau den 14, Auzuſt 1815. 
Derygoglich Naſſauiſches Amt. 
Rüller. . 

— nn. 
Da Phitipp Muht gu Scheint eine fein Bermägen übers 
Mleigende Schulpentaft contrahirt hat, wnb deshalb zur fdrms 
ihnen Liquidation derien Schulden Termin auf (Freitag den 15. 
der diefed Jahrs, Morgens 8 Uhr anberaumt werden 
if, fo werben deffen Gtäubiger und alle, melde an ihm einen 
Unfprud hoben, zur Anzuage und Michngftehung ahrer Fors 
berungen im beflimmten Zermin, unter bem den Ausbleibine 
den angedrohlen Rechtsnachtheil des Ausſchluſſes von der Muffe, 





* 


vor Hiefiges Amt andurd, vergelaten, 
Naſſau den 16. Auguft 1815. j 
— Tr mt. 


er 





— In Zolge eimer St. Ereelleng dem Deren General: Lieu ⸗ 
tenants von Zaftroro gemachten Ameige, nad welcher in dem 
Unter ber ſpezielen keitung ber —* Btacbsärgte Hoftath 
Dr. epiand und Profeſſor Dr. Ragele flehenden tönigl. preuſ⸗ 
fildyen MunärsLagarerh ın Däfeldorf nicht nur die guößte Uns 
reinlichteit geherrſcht, ſondern die Bernahläffigung fo weit 
egangen ſeyn foll, daß einyelne Mramtenabtheilangen bier 
age lang von Werzten unbefucht blieben, wober die Kronten 
fo folirt zehalten zomden, daß man nicht einmal ihren nach⸗ 
fen Verwandten und Freunden geſtatten wollte fle E beſuchen, 
ward eine Konmiſſton zur Unterſuchung dieſer Veſchwerden 
niedergeſetzt, welche aus dem konigl. Staattrath Herrn Dr. 
Lehmann, den Stadtlommandanten yon Duſſeldorf, Herrn 
tmann Engel, dem dortigeu Dberbürgermeifler Herrn 
amm , dem Wilitärdepartementsvath Perin Siemens und 
dem Ynftrultionsrichter Herrn Mere befand. Diefe Koıns 
«mifion deqab fih am geflrigen Tage in das genannıe Lagareth, 
und nachdem fie — alle Segenflände der Klage genau uns 
terfucht, md die in den verfhuederen Eälen befindlichen Krane 
Een und Berrundeten einzeln darüber vernommen hatte, ers 
tlärte die Kommiſſton in dem, über diefen Mit offtziel aufs 
enommenen rechteiräftigen Protokole: »daß die geführten 
Kiagen völg ungezründet find und auf einer berläumderifden, 
von Ealummonten herrührenden Anzeige beruhen; daß die 
Kranten der Anttalt in aller Hinſicht höchſt zufrieden find, daß 
die obengenannten en ?es durchaus gut eingeriditeren 
Yazarcths in Dürelsorf ihre Pflichten auf das vollfommenfle 
erfüllen uns all das Lob verdienen, wag ihren auggezeichnelen 
nftrergungen in fo vorzüglihem Grabe gebührt, 
Eöin den 13. Auguſt 1815. 


Auf Befehl Sr. Ergelleng des Deren Generalsfienter 
nant von Zaſt ro w der mit ber Inſpelktion ber 
ſtehenden Lazarethe beauftragte 

Königl. Diviſſons · Oentral⸗ EHirurgus 
Pofrath Ritter Gräfe, 








Oeinrich Schieferßein von Oochelheim iſt vor ohmgefähr 
4 Jahren unter das halländiſche Militär gegangen, und hat 
diefe ganze Beit Über michte von fich-hören laſſen. Da derfelbe 
sunmehrs das Tofle Erbensjahe zurüdgsiegt hat; fo wird er 


ober feine etwaige Lecbeterben Hiermit v en. fh 
Empfang des unter Euratel flehenden Bermi end dom 8 
00 fl. ın Kopitauen und 4, Morgen Bändereiem, binnen drei 
SKonaten a dato um fo gewiſſer dahier zu melden, als widri⸗ 
genfafts derfeibe für tom erfiärt und gedachtes Vermoͤgen fernen 
nachtten dahier bitannten Inteflaterben für erb · und eigen ber⸗ 
geben romt. 
Atzbach, den 24. Map ıBı$. 


Derzoglich Naſſauiſches Amt. 
Burtel 





"Auf Erfuhen und Mntrag der zum Schuldenweſen bei 
enberg gnädigft angeordneten Adminiftrafions:Commijfion, 
wi pie 2* unterm 19. September 1808 in meineren 
— Slattern exlaffene Betanntmachung zu Jedermanns 
arnung hiermit im Weſentlichen dahin wiederholt und zur 
öffentlichen Kennt- iß gebracht, doz niemand mit benannten 
Feiherrn von Manerhofen auf irgend, eine Art rechtẽ verbind⸗ 
Iıh kontrahiren dürfe, indem jede ſeit Anfang der adigſt 
anzeprbneten Adminiſtration an, mat demſelden geſchehene 
0 ex noch geſchehende Contrahirung als null und nichtig ange⸗ 
fehen wid ah eine Rechtsgültigteit beigelegt werden folk ; 
rochber noch beſonders bemerte wird, def vie Richtigkeit deren 
mit gebachtem Freiheren von Maperhofen abgefchlofienen Ders 
träge ſich auch auf jene erſtrecken, zu melden dein Oemahlın 
ihre Unterfchrift entrverer ſchon hergeliehen het ober vitlleicht 
noch berleiben türfte, indem «6 fi won ſeibſt verfiehet, doß 
diefelde «ld Ehegattin eines Jnreidicirten, mu ihrem Gemale 
als Fumitienhaupte der Meger nach gleiches Scidfal thrile und 
folglich den Beiträgen deſelben durd uhren Beitritt eins 
Rechte gilitigkeit verſchoffen könne, 
Aſchaſſendurg ben 31. Juli 1815, 
Königlich Baitriſches Kreisgericht. 


Reuter, Director. 


—— Frietrich Carl Joſeph Valentin von Mapırhofen zu 


(L. 5.) 


# ö Bertig, arc Eeentär 











Zei ber dahieſſgen ®erichtesDepofitensEafie befinden ſich 
perfchiedene Maſſen⸗Gelder, von uralten Zeiten ber, deren Aus 
sahlung nunmehro mac höherm Befehlen erfolgen ſolle. 

66 werden daher alle diejemgen, welde un ben nadıbets 
reichneten Maffen aus irgend einem runde Zerberimgen zu has 
ben bermeinen, diefelben mögen fi in pto. debiti «der jure 
hacreditatis, begrün.en andurch aufgeforsert ihre Anfprühe 


“auf den a5. 26. und a7. September um fo fiderer zu bie 


ränden und auszuführen, auch wo erforderlich ihre allenfalifige 
orzugsrechte zu verhandeln, als im mibrigen fie nicht mehr 
damit gehöre und die Maſſen an die ſich gemeideten Berheilte 


ausgehänsit werben ſollen. R 


Mamen der Depofiten. 

Depositum von Philipp Jactob Fiſcher von enbreitflein 

* Handelsmann Pescatore tn 
Schneider Weisheit yahır. 
Dondeldömann Rorcft daher, 
Schuhmacher Bogel dahıer, 
Mahier Beckenkemp daher. 
Dandelömonn Harmm dahıer. 
Sackermeiſter Adel Merz daher, 
Wuhelm Steinrauf dahier. 
Handelsmann Eppert daher, 
Wendel und Andread Putz dahier. 
Handelsmann Zriaera deiner, 
Baãckermeiſter Rielas Höiter von Neudorf. 
Mirfäjolküntsfeererär Beer dahier. 
Hermeſpand Sive Thomas, * 
Wenylau, 
—— m enge 

nton und Ehriftion Minnig bon Niederberg. 
Baãck ermeiſter Bratın ar 
Anton Eıpe:-badh, . - 
Schreinermeifler Schlegel dahier. 
Thielen daler.” j 
Mdolyh Sauer dohier. 
Ehrenbreitffein den 19. Yuzuf 1815. 


Königtih Preufifhes Amt. 
GBoerz, Amtsafefer. 


SUENNWUEUEU KH HN NH N DT HUN 
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Bur Liquidation der Forderungen an die Concun ömafe des 
verlebten Pronenwirths Johann Kunz zu Eſchborn wird ans 
bermeiter Termin auf Samflag den 16. Septembre I. J. früh 
9 Uhr auf dem Rathhaufe zu Eſchborn unter dem Rechtsnach⸗ 
theile amberaumt, daß diejenigen, welche ihre etwaige (Forbes 
rungen in diefem Termin nice anbringen und refp. Iıquibiren, 


damit bei gegenmwärtiger Concuremoſſe nacht mehr gehört werben. 
Königflein den 7. Auguft 1815, 


Dergozlich Raffanifches Amt. 
2 ramer. 








Mittwoch, den 6. September 





ul 


1815 


o 





Londen, vom 26. Auauft. 


Vor einigen Zonen bat 3. E Heh, bie Prinsef; 
An Charlotte von Wallis bei fehr (Abt ie 
eine Spazierfabrt auf der See gemaht, woran fle 
‚ein befondered-Meranügen zu finden feheint; ba aber 
das Fehrzeug der Prinzeffin envas zu weit im bie 
"offene Dre kam, fo wurde daſſelbe durch bie Ebbe 
obaehalten , ver ı Uhr in der Macht wieder an das 
Land zu fommen, Wis zu Diefer Zeit barrten Ih: 
rer F. Hoheit bei der Esplanade und an dem Ufer 
eine Menge von Menſchen aus alen Ständen, wel: 
che mie Angft ihrer Zuruckkunft entzegen- faben und 
Ihre Eönigl. Heheit bei dem Ausiteigen mit dem 
lauteften Jubel empfingen, 

— Geftern find zwei Staatsboten mit Depefhen 
don dem Herzog von Wellington unb ven dem Lord 
Eaitlereagh in dem Bureau der auswärtigen Angeles 
genbeiten eingetroffen. Am nämlichen Tage Bat ber 
ruffiihe Gefandte in er Bureau gearbeitet. 

— Zu Ramsgate ift abermal eine Abtheilung 
ſchweret Artillerie eingefhifft worden, um fich zu 
Unferer Armee nah Frenkreich zu begeben. 

. — Einige Nachrichten aus Paris fagen : daß von 
neuem eine Verfhmörung vorbereitet gewefen, welche 
den 15. (an ded Meilters Beburtstige) losbrechen 
ſollte, aber glütiher Weife am ı2. ſchon berrathen 
ward. Man will wiffen, daß dazu bereits an :000 
englifhe und preußifhe Uniformen angefertigt aeres 
fen um bie Verwirrung noch größer zu maden) 
und daß man fih auch fhen b Kanonen verfidhert 

habt. Die Sicherheitsmaßregeln find nun durd 
— ber Truppen in Paris und (angeblich) 


von duo Kanonen auf allen Boulevards rund um ' 


die Stadt ber verdoppelt werben. 

— Der Admiral Sir George Cockburn, welcher 
Dapofeon nad) St. Helena bringt, ift für denjelben 
verantwortlich, und behält ihn auch nad der Ankunft 
bei der Inſel nod fo lange am Bord bes Kriegs: 
ſchiffs, bis am Lande erit die zweckmaßigen Einrich— 
tungen, melde die Vorſicht noch gebieten könnte, 
getroffen find. Die Vefugung witd aus lauter zus 
Derlaifigen Leuten jufammengefebt, und feldft ven den 
Einwohnern jeder entfernt, der fremd oder fonft irgend 
. verbähtig iſt. Napoleon, feine Begleiter und Die: 
nerſchaft ſtehen unter beftändiger Auffiht, und er 
ſelbſt namentlih darf mit die geringe Bewegung 
unbewact vorn.hmen. 
fo bieidt er, fo lange biefe fih aufhalten, unter ges 


Wenn Schiffe antommen 





hauerem Gewahrſam, und barf auf keine Meile mit 
den Einmohrtern verkehren, wobei ihm zugleich bes 
kannt gemacht wird, daf bei dem leiſeſten Verſuch 
jur Flucht das enafte Gefängniß ihm beonrfteht, & 
wie allen, die ihm dabei behülflich fenn möchten. Er 
darf werer Briefe fchreiben noch empfangen, bie nicht 
dorber geleſen worden. Im übrigen werden bie 
Wünfhe und Begehren, die er in Xetreff feiner 
Sachen und häuslichen Angelegenheiten zu machen 


hat, von dem Gouverneur, wenn fie rn befunden 


erden, entweber gleih unmitteibar arwährt, eder in 
befondern Fällen an die enalifche Regierung berichtet. 
Ueber das Geld, die Kleinodien und andere Sachen 
von Werth, die er bei feiner Gefangennehmun mit⸗ 
Heführe, if ein genaues Verzeichniß aufgenommen 
worden, und ihm bie Verfügung darüber nah dem 
Umftänden zwar erlaubt, aber nur nah Mufgabe, 
wie die engliſche Regierung es räthlich findet, damit 
er nicht allzugroße Summen in die Hände befomme, 
und daven einen übeln Gebrauch zur Beförderung 
der Flucht machen könne. Diefe und einige andere 
Beltimmungen, die nicht unmittelbar die fihere Wer 
Wahrung betreffen, find der Hauptinhalt der von dem 
Kriegsdepartement in Ponden wegen Bonaparte ers 
laſſenen Inftruktion, deren Geiſt und Adfaffung ge 
nugfam darthut, daß die enalifhe Regierung, indem 
fie dem Unglück einige Ruckſichten ſchenkte, aller 
Pflihten eingedenk btieb, die ihre eigene und Euroba's 
Sicherheit, oder auch nur die beforgnißvellen Zweifel 
allzu ängftliher Bemlüther ihr auferlegte, 

Paris, vom 3ı. Auguſt. 

Se. Mai. der Koifer von Oeſterreich, beffen Kr. 
Sehn, der Kronprinz kaiſerl. Hoheit und der Er 

erzog Ludwig Faiferl. Hoheit, welche beide letztere 

z vorber in Paris eingetroffen waren, haben ges 
fern Nachmittag um 3 Uhr dem Könige in den Zuis 
lerien einen Befuch abgeftattet, 

— Ein hiefiger berühmter Advokat, Herr Ber 
riet, bat eine Rechtfertigungsſchrift für den Ney 
herausgegeben, worin man von demfelben den Mers 
dacht abjumaizen fucht, daß et die ihm zur Laſt ge 
legten Verbrechen mit Vorſatz begangen habe. 

— Unterm 29. Auguft hat der König verordnet, 
ber Marſchall Moncey, Herzog von Conegllano, fol 
abgefeßt und auf drei Monate lang eingefperrt wer⸗ 
den , weil er fich gemeigert hat, als äfteiter ver Mar⸗ 
falle in dem Kriegsgeriht den Vorfig zu führen, 
dor welches der General Ney geftells werden fol. 





Durch eine andere Verordnung bat ber König die 


Mitglieder des neuen Eaffationdhofs ernannt. 

— Borgeftern ift bier der berühmte Künftler Ea- 
neva aus Rom angefommen. 

— Der Herr Graf von Paar, welcher ein öfter 
reichiſches Truppenkorps kemmandirt, hat am den 
Maire von Avignon ein Schreiben erlaffen, merin 
man folgende Stelle bemerkt: „Die hoben allürten 
Mächte wellen, getreu ihrem Eide, ihren Mit: AHiin 
ten Ludwig XV EI, mit allen ihren Kräften in demjenis 
gen unterflügen, was für Frankreich eisen feiten 
und bauerbaften Frieden, und allen Untertbanen des 
Königs den Genuß feiner Wehlthaten nur immer 
fibern kann.“ Auſſerdem ertheilt der Kerr Graf 
von Paar dem Maire Vorſchriften zu Polijeimaßre 
geln, wodurch in Zukunft allen weitern tumultwaris 
{hen jenen und Unordnungen vorgebeugt werden 


ol. . 
' — Ein englifhes Blatt emihält unterm ab. b. 
Nochſtehendes? Es hat fi das unfinnige Gerücht 
verbreitet, Bonaparte habe fi mit einem Kafiermef: 
fer den Hals abgefhnitten und deſſen tebter Körper 
fey zu Torbay an das Land gebracht worden. Dies 
fm Geruchte wird von allen Seiten widerſprochen. 

— gIn der Gegend von Colmar gibt es Banden 

von Ausreißern, melde die Reiſenden in Kontribus 
Sion fegen, und überall auf dem Lande rauben und 
plünderh. Den öffentliden in daſelb ſt 
ſcheint es am Mitteln zu fehlen, ihnen Einhalt zw 
thun. 
— Am 20. d. M. Abendé um = Uhr wurden a 
Öfterreihiihe Offiziere auf der Straße von ®rei 
neh Dijen ermordet. Das Belt in ber dortigen 
Genend ıft darüber fe aufgebracht, doß es ferbit bie 
Thäter auffindig zu mahen ſucht. Man hat aber 
Bis jetzt noch feine Spur entdrden können. 

Wahrend man glaubte, Murat irre unter Der: 
Heitung in den Alpen herum, war berielbe zu Tem 
Ion in einem ſchlechten Haufe, wo es Niemand ein⸗ 
fiel, ihn gu ſuchen, verſteckt, und wagte ſich nur ber 
vor ald Heiner Krämer oder Sacktrager verkleidet, 
um bei dem Hefe zu Mien die Erlaubniß zu bewir— 
den, Bei feiner Gattin. und deren Schätzen in- 
Defterreih Ieben zu dürfen. Es beißt nun, er fey 
mıt diefer E⸗laubniß wirklich begnadigt worden, und 

tte ſich zu der ihm angezeigten Bellimmung einge: 
Fe Sein Neffe Bonafux Mürat und einer jei- 
ner alten Agenten, Greuchet, durften ihm nicht be 
gleiten, fendern werben fortwährend in dem Schlojfe 
au Iff feftgebalten. Par. Zeit.) 

— Aus dem Saal der Marfhälle find nun auch 
die Bildniſſe der Generale Brune und Soult hin- 
weg genommen worden, nebft allen ben vergoldeten 
Suchſtaben N., melde fid an der Gallerie daſelbſt 
befanden. : 

- Unter der ſpaniſchen Armee an ber Gränze 
von Pumpeluna 2 zu Echalar, fol eine fehr große 
Bewegung herrſchen. ' 

= 3* fagt, die verbündeten Monarchen haben 
ſchon Anſtalten gemadıt, Paris zu verlaſſen und die 
dipfomaziihen Geſchafte ihren bevollmächtigten Mir 

iftern übertragen. 
zuge Ein Schreiben aus Parid meldet über die Reife 
des Hauptquartierd vom Rhein bis neh Paris und 
von dem Leben in biefer Hauptſtadt Nicitehendes : 
Das Hauptquartier der Monarden zog dur bad 
seihe (döne Rheinthal über Gpeier, Öermersheim, 
noch Hagenau, ®avern bin, den Münfter von 
Straßburg im Auge und links laufend. Hintet 
Savern unmittelbar erheben fi) die Vogeſen; eine 
fdöne breite Chauſſee führt ſchneckenartig hinauf; 
in der Muse und auf der Höhe ſah man angefans 
gene Batterien, tie aber unvellendet blieben, Eine 
Stunde fpater mufite man bie ſchoͤne Straße ver: 
laffen, uno fih rechts durch fürdterlide Defileen 
winden, da tie Feſte Pfalzdurg fid mäberte, Hier 
fing fegleih her Partıfantrieg in den Walderh an, 
der von da über Saarburg, Blament und Die, 
Mancy, Teul und Wurp bis an die Öränzen ber 
Champagne unterhalten wurde, und ben nachlommen⸗ 


den Meinen Partbien fehr gefäbrlih war. Das 
Hauptquartier ſelbſt mußte eimiaemal Malt machen 
und bie Wälder erft durchſtreifen laſſen. Das erfte 
mal wurden bie gefangenen Partifans entlaffen, das 
jiweitemal mit fortgeführt, und das drittemal wur: 
den 5 gehängt. So wie fih bie Wälder und Ge 
birge verloren und bie Ebenen, der Champagne be: 
gannen, börte dieſer Heine Krieg auf. Die Monar: 
chen felbft trennten fich bereits in St. Dizier; ber 
Zug ſelbſt behielt aber noch immer feinen ſchönen 
impofanten Anblid bei. Ale Moraen um = U 

wurde aufgebrochen; bie Meihe ber Wagen u. Pfer 

fing an fid zu bewegen und eine Stunde Tang fah 
man immer entweber bie erſten Wagen und Kom: 
manbo’s eine Heine gr hinauf fid ziehen, wäh 
rend bie binzeriten erit ſich herabbewegten. In dem 
Sonnenglang der Champagnifhen Haiden war dies 
ein herrlich glänzgender Anblid. Es ging bei Toul 
und Vitri vorbei Über Gommepuhsſs, Gejane Coulo- 
mierd, Meaur, am ı3. Juli nah Paris. Eine 
Stunde von Paris war bie berrlih fhöne Alee nie 
dergehauen, die Baume als Verhau in die Straße 


geworfen, um bie Annäherung von Truppen zu hin 


dern; allein Blücher war um Paris herumgegangen 
unb ven ber entgegengefeßten Seite angerüdt. Bor 
dieſem Verhau tagen neh Zaufende von verfauiten 
Pferdetöpfen von den Treffen des vorigen Jahres 
ber, die nicht aufgeräumt waren, und fo fahe man 
noch über bie Spuren des vorigen Krieges bin, mähs 
rend ſchon wieder ein neuer begonnen Gast. Lang« 
ſem ging es vurd die Vorftatt Et. Denis, an be 
ven Vurrieren einige. Kanenen in den Graben hin» 
abgelurzt wuren und zerbrechen drunten Jagen. Die 
Parijer blidten ruhig aus ihren Fenſtern und Thü— 
ren. Dech, mo bie eigentlihe Stadt beginnt, bei 
dem fdiönen There &t. Denis, das die Stadt Lubs 
wig bem XIV. für feine Siege erbaut hat, da fu 


' ren wir nit ein in bie Straßen ber dunkeln h 


oufaemauerten Stadt, fondern rechts gings auf dem 
VBoulevards hinab in die Gegenden, wo Se. Mai. 
der Auifer von Defterseih wohnte. Dies ift das 
Palais des Kürten Berthier, nicht fehr greß, aber 
angenehm und bequem. Vom Thore &t. Denis bis 
dahin ift wohl eine halbe Stunde. 


Die Boulevards find bekanntlich der ſchoͤnſte Theis 
von Paris, die Quays an ber Seine ausgenommen; 
der Andlick alfe war äuſſerſt ſchön; dieſe Palais, 
Diefe Alleen, dieß Menfhenfpiel auf einmal, wenn 
man mehrere Tage in ber leeren Champagne zuge 
bracht, ift wirklich überraſchend. Doch, wir waren 
nun da. Dießmal wurde erbentlid einquartirt, und 
fo war bald Alles in Ordnung. Es it nun b We 
hen, daß wir bier find. SKriegsvorfälle creigneten 
ſich niht mehr. Alles ward der Begründung ber ine 
nen Ruhe, der Bemächtigung Bonaparte's und ber 
Herflellung des Friedens gewidmet. Der König Lud⸗ 
wig XVII. war bereits mit Wellingsons Armee ein: 
gerückt; der gefeßgebende Körper war burd bie Mar. 
tionalgarde aufgehoben, und nun ein &critt nach 
bem andern don der Negierung vorgenommen. Auns 
dert taufend Mann blieben in und um Paris fteben, 
um bie Ruhe der Hauptſtadt zu verfibern, und, bis 
auf die Szene in dem Garten ber Tuilerien, ift fle 
auch noch nicht getrübt werden. Die Franzoſen finb 
hide zufrieden; aber, mude und getaufcht, wagen 
fie keine Schritte, bid es etwa redt arg Fomms. 
Man geht in Paris mit der größten Sicherheit ums 
ber; die Einwohner find böflıd und geben Auskunft, 
wenn man fie verlangt; fle laffen bie Fremden ges 
ben, aber zuvorkommend find fie nicht. Sie ſehen 
keinen Alliirten an, fondern geben ftumm an ihnen 
vorüber. Ihre Geſichter und Mienen find ernft, 
aber nicht zweideutig. Im Allgemeinen fieht man 
in ihnen mehr geräufhte, unglückliche als böfe 
Menfhen. Sie geben wohl auch zu, daß es gus 
ift, daß Vonaparte entfernt if und daß es fo 
gegangen; allein fo recht ihr Ernſt if es doch 
niht; ohne Bonaparte zu wollen, feinen fie ne 
etwas zu mollen, was ‚vielleicht früher ober fpäter 
ausbricht, vielleicht auch ſtill fid gar bermbigt. Es 





ift ſehr ſchwer, dieß Volk zu regieren, aber nicht 
ſchwer, es zu befriedigen Die Allüirten auf ber an⸗ 
dern Seite thun und treiben, was eben in Paris 
und Franfreih möglih if. Man fieht, man ißt 
man trinft, man promenirt, Fauft und laßt ſich's 
wohl ſeyn. Millionen koſtet täglih der Spaß Pas 
id; aber Millionen bleiben auch wieder dba fiten. 
Was befonders die Preußen und bie Engländer in 
dem Paris herumziehen, das ift einzig. Selbſt bie 
gemeinen Seldaten fieht man häufig zu 4 bis 6 in 
einem Biaker- Wagen ſiten, bie fih in ber Stadt 
berum oder auf's Land kutſchiren laffen. In der 
Stadt fahren ‚fie von einem Denkmal zum andern, 
von ber Vendomefäule, der Statue Beinrihs IV.) 
auf den Pont:neuf, halten, ftaunen bie Sache ar 
und Eutfhiren wieder weiter. Noch häufiger fieht 
man den ganzen Tag die Offiziere in ben zweiräderi⸗ 
gen hieſigen einfpännigen Cabrielet® herumkutſchiren, 
und damit wird eine Menge Geld in Paris verbiens, 
Diefe Fiaker und Neftaurateure ziehen aufferordentlidhe 
Summen; die übrigen Parifer baden mit Einquarti.r 
rung, Kontribution ac. viele Koften. Ruſſen find Feine 
bier; man glaubt, abfihrlih, weil das vorige Mal 
' von ihnen gar viel Geld in Paris blieb, und Alerans 
der dieß nicht gerne fieht. Die Oeſterreicher halten 
fi ftil und deſcheiden wie immer; ihr Kaifer vers 
pflegt fie ubrigens größtentheils ſelbſt. Ale haben 
übrigens gleihen Zweck, alles Merkwürdige in Paris 
anzufeben. Beſtaͤndig findet man daher Fremde auf 
den Brüden über die Beine, bei der Vendomeſäule, 
auf den Beulevards, um den Anblid von Paris zu 
genießen. Steht man auf einer der Geinebriden, 
und fiebt diefe Tuilerien, dieß Louvre und diefe Maſſe 
von Gebäuden an den Quays hin, die hoch aufge 
mauerten Ufer mit den herrlichen Treppen hinab, uns 
ten in der Seine die Badehauſer auf Schiffen, bie 
Zaufende von Wäfcherinnen auf Kahnen, die Bu: 
denden, bie in den Fluthen bed Strems ſich bemes 
gen, die Zaufende von Zuihauern auf ben Brüden 
und. von den Quays herab, den Larm der Menge 
von Fahrenden, Reitenden te., bie bunten Farben 
von allen Gattungen von Militär, fo ift dieß Alles 
ein einziger Anblick und man verliert Stunden in 
feiner Betrachtung wie Minuten. 


Auszug Schreibens aus Namür, 
vom 30. Auguft. 


Die Stadt Givet und die Feſtung Charfemont, 
welche fie beherrſcht, haben eine Garnifon von um: 
gefähr 5000 Mann, aus Nationafgarden, Böberirten 
‚sber Freikorps zufammengefett. Diefe Geltung bat 
zwei Bahnen aufgerflangt, eine rothe und eine weiße 
und beharrt darauf, jih nicht an bie Allirten zu er 
geben. In diefer Gemäsheit hat ein flartes Korps 
preußifder Truppen fie von allen Seiten umringt, 
und man beihäftige fih mit großer Thätigkeit mit 
allen nöthigen Anftalten, um fie zu belagern; bereits 
bat man in den benachbarten Wäldern das Holz, 
weldes zu den Werfen nothwendig ift, gefällt; man 
bereitet auch eine ungebeuere Anzahl von Faſchinen 
und Sandfaden. In der Gegend von Dinant be: 
finten ſich gleihfalls viele preußiſche Truppen, unb 
man erwartet noch eine Abtheilung ven 10 bis 12000 
Mann, welde vor einigen Tagen bei Köln den Rhein 
paffiste, und die Maas heraufziehen wird, um in 
Frankreich einzurücden. Unſecer Stadt mwurbe bie 
Ehre der Anweienheit Gr. tönigl. Hoh. des Prinzen 
Auguft von Preußen ju Theil. 

Brüffel, vom 3ı. Augufl. 

Man verfidert auf das beftimmtefte, daß Se. Mai. 
der Kaifer von Rußland, der König von Preußen, 
fo wie mehrere amdere Perfonen von hohem Range, 
kommenden September bier einireffen wurden ; man 
feßt hinzu, daß der Aufenthalt diejer erhabenen Mo⸗ 
warden in hiefiger Stadt durch glanzende Feſte ger 
feiert werben wurde. 


Füttih, vom ı. Geptember. 


- Eine neue preußifhe Truppenkolonne iſt heut 
ind unfere Stadt gezogen. Sie beitand aus dem 


weiten 1 ahnen, Regiment des Niederrheins, 750 
ferbe ſtark, unter dem Kommando des Seren Oberft- 
Pieutenantd Vandenbuſch⸗ Iſemburg, und dem erften 
Pandwehr: Infanterie-Megiment von Oberſachſen 2500 
Mann ſtark, unter den Befehlen bes Herrn Majors 
von Schönberg. Diefe Truppen, welde fi durch 
ihre gute Haltung auszeihneten, haben ben Weg 
nah Frankreich eingeſchlagen. 


Stuttgart, vom 3. September. 

Se. koͤnigl. Majeſtät verfügten ſich heute Vor: 
mittag hieher und hielten Lever. Mor demſelben 
bitte der von Sr. königl. Hoh. dem Prinzen Regent 
deh,hannöverifhen Könizreihs, Namens Sr. koͤnigl. 
Majettät des Königs von Großbrittanien und Hans 
nover, an das hiefize Eönigl. Hoflager ernannte aufs 
ferordentliche Gejandte und bevellmächtigte Minifter, 
wieklicher koͤnigl. hannöverifcher geheimer Rath, Brhr. 
von Neben, die Ehre, in ber ihm ertheilten Artritts: 
Audienz fein Beglaubigungs⸗Schreiben zu überreichen. 
Nach dem Lover kehrten Se. königl. Majeftät nad 
Lubwigsburg zurüd. 


Karlsruhe, vom 3. September. 

Nachrichten aus der Gegend von Straßburg vom 
s. d. zufolge hatte bis dahin noch Fein Ausmarſch 
von Linientruppen fatt gehabt. Es ſchienen Unrus 
ben in ter Stadt zu berrihen. Am 2. Morgens 
waren bie Thore von Straßburg gefperrt. Auch bes 
merkte 'man eine Verſtarkung der franzdfifhen Vor⸗ 
poften längs dem Rheine. 

— Einer tönigl. baier. Bekanntmachung vom 25. 
Auguft zufolge werden, bei dem nun beginnenden 
Öffentliben Drude bes Adelsbuches, alle diejenigen 
Gefhlehter, welche anf erfolgte Erinnerung ihre 
Matrifelertrafte nicht erhoben haben, jmar als im» 
matrikulirt, aber mit dem Beifabe: „verfallen ’’ an⸗ 
geführt werden, woburd ber Fortgebrauch des adeli« 
ben Pradikats unterbreden wird. " 


[22 LE nn nn nn nn u Zu 28 
Benachrichtigungen. 


J. A. Cu Umann auf dem kleinen Kornmarkt, 
Pit. F. No. 198, empfiehlt ſich mit feinem muſika⸗ 
liſchen Inftrumenten« und römifhen Gaiden» Lager, 
wie auch mit ganz ächten türkiſchen Becken von ver- 
ſchiedener Größe und Preifen; ferner gutes Mohr 

olz in Stangen und Gliedern, und verfpridt bie 
illigſten Preife. 





Dein Bayer Parifer Porzelain: und Parfumerie⸗ 
Wäaren ‚, weldyes ich in voriger Mieffe unter ber Kathar 
rinenpforte Fit. F. Nro. 88 eine Stiege he harte, 
befindet fih dieſe und folgende Meſſen in meinem 
Gewölbe unter ber Katharinenpforte Lit. K. Ar 7 
gleicher Erde; mit einer fhönen Auswahl von dem 
neueften Formen, Taſſen, Servicen von 2, b d.ım 
Perfonen, Blumen Vaſen, Schreibzeuge und Taſſen 
mit deutſchen Deviſen, empfehle mich beſtens. 

Meine in: und auswärtigen Gönner, die mid mit 
ihren angenehmen Aufträgen beehren, können im 
voraus verſichert ſeyn, daß ich fie aufs plinktlichſte 
und billigfte bedienen werde. 

Frankfurt den 29. Auguſt 1815. 

Dr. Bujjani, 
dunter der Kıtharinenpforte im rothen 
Löwen Lit. 8. Nro, 7. 
ann] D 

Beier und Comp, aus Leipzig degiehen nächte 
Herbſtmeſſe in Frankfurt a, M. mit einem fehr bes 
deutenden und woblaffertirten Lager engliiher Mas 
nufacturwaaren allee Art, fo wie mit ihren befann« 
ten Patent · Cattunen und gelben Tuchern eigener Gas 
brif. — Sie bitten um geneigten Zuſpruch und ver. 
ſichern die billigfte und reellſte Bedienung. Ihr Ge 
wölbe ift, wie fonft, im Haufe des Herrn Philipp 
Jacoh Cornill in der großen Sandgaſſe Lit. 8. Nr. 54: 


— Waaren-Verſteigerung. 
Mentog den z1. September l. J. wird dahier 


" Am Berganthungszimmer eine Parthie Waaren, be— 


ſtehend in Madras, Pullicat, Bandanos, verſchie— 
benen weißen Waaren, Bibern, Flanellen, Calli— 
106, & Bala ores, Ginghan ꝛc. Zeigen gleich baare 
—— Öffentiih un ben Meiftbietenden vers 

eigert, . 
Den Samftag, als den 9. Eeptember kann die 
aare des Morgens vom 9 bis 12 Uhr und deifel: 
ben Nachmittags von a Bis 4 Ahr befehen werden. 

I: ©. Klebinger, Ausrufer. 


— he ed. dr Mer ee 
Am Meuen : Xher, Pit. €. Nro. 66, it wine 
Parthie Debl:Gemalde von verfhiedenen gutem Mtei. 
ftern zufammen oder aud einzeln zu billigen Preifen 
‚ans der Hand zu verkaufen. 
: 


— — nn 
Gebruder Loͤb aus Munſter, 
‚in der Steingaſſe bei dem Heren Schreinermeiſter 
F Recks hauſen Mro. 60. 

mpfehlen fi ihren Gönneen und Freunden in dleſer Zerbft ⸗ 
mefle mit folgenten Artikein, als nämiih, ın allen Karben 
wollenen Züderh ’%,, *%/, uud breit, ben Gtaab zu 
8,4 bis 15 fl., wobei aum Refter von 3, 3 4 bit 5 Staab; 
 Eafımir den Staab zu & fl. 45 kr. und 3 fl. 30 fr, gang 
feine 4 fl. 30 tr., Heimberfianeh,, Mulıons zu vei ſchiedenen 
Yerifen, glaite und getöperte Blebec. Patent aat tun vie 
Sue 26 Mr, feihen 3/, baeiten Bo Er., ganz feinen go tr, 
Datiſtmouſſelin 3%, zu 36 bis 4B fr. bie Elle, und ganz fei⸗ 
nen ı fl. 20 Er., uebfl ©, und '/, 36 Bis So kr. glatte und 
"geftidte Mouffeline. Mu: Moufeiin, Satans bie Exie as fr., 
. ganz ihd.n u 26 fr., Batiimeuff lin, Hals: und Gad-üder, 
Dimity oder engliſche Barchent, Barchent und Zwinid, ale 
Sortea Wetenzeug, viele Refeı ügten Batift, gdrdthigen 
Striggarn. Diese und no mehrers Sorten verden Tomopt 
im Großen als im Ausſquitt ım Babritpreis verkauft, wor 
unter berfchirbenes unter dem Ratrifpeeis obgegeben wird, 


bitten * geneigten Zuſpruch und veifpregen bie deeüſte 


ung 


Winandi, Vater und Sohn 
. 27, von Werviers, 

weile während mehreren Jahren ihr Waarenlager auf dem 
Mömerberg hatten. haben es dieſe und bie folgenden Meffen 
bei Heren Mud, Gonditor Lit. M Rro, ı an der Kathas 
zinenpforte, und halten folgende Artikel, als: fuperfeine, 
feine und andere Tücher ihrer e. genen Fabrik, m blaue 
und gräsen in der Wolle gefärbten, Biftors ſaͤwarze kinfars 
vrge Und mitliste in alten ud modernen Farben; wie aud 
Aniferm · Zũcher. Doppelt crsifiete, tlafti che, glatte und 
geeippte Gafımirs, in den admlichen Farben und Dualitätem: 
Parent:Balınd , Gaforines, einfade und boppeit troifirte 
Moatings (Sieber great} glatıe und Tagonnirte iyoner 
Draps de Soye, Bejunpheitsflaneke und Finette, Scannet- 
tes Meriros, Moleskippes, Drien’ales, enalifde weiße 
und geiärhte Pigues, Meps und Koifinettes; Ghmwanbons , 
und Wollentords und enblih Mehrere andere zuge für 
Beinkieider und Weften, nad dem meueften Geihmade. 

Sie we. den bie Tücher und Gafimirs Im Gtüde unb 
im Ausfän:tte um bie Kabrikpreije, und bie anbeım Artikel 
fo billig wie mözlid verkaufen, , 

Sie benahrigtigen zu gleicher Zeit, baß fie ein Hand» 
lungthaus in Bafel in ber Schweiz geblidet haben, bon wo 
aus das ganze Jahr die Behcllungtn, man ihnen 
bahin füiden wird, am beften srfüllen werden. 


Die zwiſchen Gro⸗ und Rieingerau geiegene Eihmähle, 
Ieftehenb aus einem zweifiöcigen Msohnhaus, einer Gcheuer, 
Gtallungen, eines Wahl: und Drhlmüple, fobann 24 Mors 
gen Ackerland, folen Mittwoch, den 13. Erpt. Bormirtags 
9 Uhr in der Müpie ſelbſt unter annehmlihen Bedingungen 
verfie —*22 —*—— 

Im den 29 Auguſt 1815. _ 
Groppeesogt — JAuſt zamt daſelbſt. 


Wunderlyh und Pfa 


von Hanau, 


beiehen biefe aub folgende Meilen mit einem affertieten 
rager von * tg Baaren, färbigen ri 38* 
Sajet eigenes Fabrik, und nehmen Behelluingen auf bollän« 
er Kappen und Girümpfe nad benen bei ihnen eınzufes 
benben Proden an. 

Idr Laben ift auf bem Abmerberg Kro. 3. ind 3a 
nahe am Geurothaus, 


Eine ftarle Par hußbaumene ichlen, imeiftend 
troden, ı0 bis so Zuß lang, ı2 bis do Zoll breit und a, 
aud 3 Zou die find in Darmflabı zu verkaufen; man mens 
tes fig deliebigſt in frankirten Briefen an @, Riebig daleldſt. 





— 








neuen Kraͤm 


Rahm und Comp. 
aus Bürih in ber Schweig, . 
halten bie'e Meffe wieder ein affortietes Lager don Gelbe, 
adras urd Gafimr, Ehalms im allen Gıöfen; glatt und 
beochiet; Madras:dcuge, Double et my forence :igrnr 
gakit ; auch haben fie ein Rommiffionzlager von Schwelrt 
allicos und gedruckten Kühern. - Ihe Manapin it an bee 
Herten Gebrüder Gmödte Lit, Kı Neo. 96. 











3. 5. Funke Eydam Bbobinghaus und Comp. 
aus Eiberfeib, 
berfaffen ihr Gewoͤlbe bei denen Herren Berna Gebrüder 
und Gomp., und beziehen künftige Herbſi⸗ und folg nbe 
Meften das bei Heren Jacob Friedrich Bouller auf dem 
Martt in den 3 Römern, gegenüber dem fteinernen Baufe 
en aſſortitten Eager don. feidenen Zügen rigentg 


Er empfehlen fh ihren Freunben befiens, und verſi⸗ 
Gern aud ferner die betannte veele Bedienung. 





Gramer und Gomp. aus Kia, empfehlen fh 
dief: Wefle mit einem ſchön aflorlirten Faser jeibener und 


Florettünher eigeher Fabrit. Auch if bas feiner Güte mer 


en bekaunte Burke Waſſer ann %. Maria Farina's Der 
latur bei ihnen zu haben. Mömerterg Pit, J. Meo. 9ı. 
Joſeph Peters und Comp. 
aus Köln und Eiberfeib, 
bejiehen biefe Meffe mit einem Lager von Achtem Bllnifden 
= f Kenner 





offer, nad) der Kompofition von 3. X Karind 
n fit bald von der Güte zeffilben aͤberzeugen, baf 
beled an Stärke und Meinheit von Keinem übertroffen wird, 
und bamit jider Gefhäftsmonn mir ihnen Geihäft machen 
Tann, fo flellen fie den Preis pr. * 6 fl. im 24 fl. Fuß. 
Ihe Lager if in der Meffe im Römer Nro. 4a aufs 
ber Weffe bei Heren J. Kramm, Mömerbera Bit. K. Hr. 138. 





In ber beften Meßlage unter der neuen Aräm zwi 
der Sänurgafie und Römerberg ft für »ünftige umd fels 
gende Meſſen die Hälfıe eines ſehr geräumigen Magazins 
nebft Rirberiage und Simmer zum wohnen zu virmierhen 
ber Koncureenz wegen ann e# aber an rinen @eiben« m 
Moufelinhändier abgegeben werben, 

Nähere Auskunft if in Lit. 8. Nro. 134 im Rümber 
werhef zu erfragen. . 


 Yemisigiteng von A —— 
ersteigerung von Azors un ucl 
Phi Biebers, 


Freitäg den ı5. September Vormittags neun Uhr 
wird eine Parthie dieser Waaren von untädelhaiter 
—— und schönen. Farben durch die geschwornen 

erren Ausruler, im Vergunihungszimmer, Öffentlich 
gegen baare Bezahlung verkauft, 





— — 

Montag im ber zweiten Meßwoche den ıB. September 
follen in bem Lagerhaus ber Herren Heintich Gontarb unb 
Gomp. circa 5100 Ziüd meife oftindıihe Lüher zum Druß, 
und circa sodo Stuck englifhe Y/, unb %, Drusilgambeies 
bar) bit gefäwornen Herren Ausrufer an den Meiftdieten. 
den Öffentliäg vertauft werden. Die Waare kann vom 11. 
September an alle Zage Rachmittags vom 3 bis 5 Upe am 
pejchen werben, 





deine. Gontard u Gomp. 





Bekanntmahung. 


, Daß id meinen Laten und Komptoir ia dem Gehlizeri ⸗ 
ſchen Haufe auf der Fahrgaſſe verlaffen und fofd,e in meih 
risenes Haus auf der Eanurgaffe Lit. H. Nro. 63 verlegt 
babe zeige ich hierdurch ergebenft an, 
Erankiurs a. M. ben 24. Auzuſt Bıd, 
Maper Beer Rinbslopf. 








| ne 

Eine Mein? Sammlung auserlefener Det: Mahlercien von 

den vorzägliäften Meiftien, als Aubens, Mirie, Breugel, 

Augendas, Kıihbein 2c. iſt ganz und thrilwei'e zu berfaus 
fen und das Mäpere im Intelligenz. Bu:eau zu erfragen, 





In einte ber fhönften und nahrhafteſten enb bes 
Tag ftehet ein in befter or a mit 
auer Zapfgerehtigfeit verfeheues Goſthaus wegen Etabliſſe ⸗ 
ments> Bergnderung aus eier Hand zu verfaufın. Das 
Nähere bei Hrn. Sqerzer auf dem Wellgraben Ei: X, Str. 53. 

E Bottlicb Schwägrigen von Leipzig beſucht biefe 
Mefle wieder mit einem wohlans-tirten Lager, größtentprild 
eigner Fabrik, in allen Xiten weıßen Leintvanden und Kas 
felgededen. Sein Gewölbe ift auf dem Liebfrauenderg unter 
Abdaberts Haus. 





Tr 30. Don 








Wien; vom 30. Auguft. 


Vorgeſtern gingen viele Staatswagen und Züge 


bött Pferden, die bei der Krönungsfeierlichkeit in 
Italien gebraumt werden, von bier über Gräz nad) 
‚Mailand od. Bei 150 Perfonen hegleiteten dieſen 
‚großen Transport, ber wohl 4 bis 5 Wochen auf der 
Reiſe jubringen wird, da man fowohl die Pferde 
ſchonet, als auch Mit den Frachtwägen, bie alle wohl 
berivahrt und auf andere Fahrzeuge geladen, über: 
führt werden, in den Debirgen an mehreren Drten 
Umwege madıen wird. 3: ir 

— Dein Vernehmen nach ift bie Realiſtrung eines 
weitgreifenden Plans nahe, welcher erft feit bemi 
Aufenthalt &r. Mojeftät bed Kaiſers in Frankreich 
fol gemacht werden fehn. Er beiteht darin; alle; 
‚was Immer für Namen habende Innungen aufjuhes 
ben, und dadurch im allen deutſchen und galliziſchen 
Erbländerh einen ganz freien Verkehr zu bewirken. 

Preßburg, von ag. Auguft. 

Am ab. d. M. find wieder 3 Genekale, 4 Öberi 
ften, 5 Öberffieutenante un. 6 M isre neabolita- 
. niicher Kriegsgefangener, unter Bebeckun, eines k. & 
"Biterreiciichen Oberlieutenants und einiger Gemeinen 
"bier angekommen, und fin» den andern Tag ju ib: 
ken weitetn Aufenthaltsorte abgereifet: 

Metersburg, beim ib: Auguſt. 

Ein Ürinifeft ©. Majeſtät des Kaifers, aus 
Saarburq vem a0. Juni datirt, befiehe eine allye: 
meine Rebiften durchs ganze Reich (Wo'rdzahlung); 
die attı 1: Januar 18:6 beendigt fegn fol. Die 
Meuein, nach welchen dabei verfahren, und bie For: 
malare, nach welchen die Reviſions⸗Regiſter angefer— 
tigt werden fellen, find darin im Detail angezeigt. 

Stockhohm, dom 25. Auguſt. 

Ami aiı d. ſtarb bier Ge: Ercell. der Graf Earl 
Sohann Ablerkreuz, einer der Reichshetren, Staats: 
sach, General, Kanzler der Krie ‚3: 4kademie, Ritter 
der fchtweriſchen Orden, Ritter des tönigl. preußifchen 
ſchwarzen und rorhen Adler: Ordens, Kommandeur 


des Marien Thereflen:, det Alexander- Newskh-und 


St Georg: Orvens ater Alaffe, Großkreuz der Eh: 
tehtegiom ic. , geboren ben 27. Aptil 1758; 
Warſchau, vom 24. Auguſt. 
Die Eaiferl. ruffiihe Garde, die bereits in Bits 
thauen angelangt war, hat Befehl bekamen, Kalt 
ju machen⸗ 


erftag, den 7. September 1815, 





. — Die Huldigunagsfeierlichkeiten find hun in den 
Departementen, Difritten und Städten bed Koͤnig⸗ 
reichs Polen beendigt. 42 BY 

Man ipriht von einer Reife St. Faiferl. Hoheit 
bed Großfürften nad Stuttgart und Paris: 

| Funden, vom ag: Auguft. 

Am ab. db. hät ber Staatsſektetar, Loörd Bathurſt, 
auf Befehl des Prinzen Regent den Geſandten ber 
befreundeten Mächte an dem engl. Hofe eröffnet: 
in Felge ber jünaft in Eureda vorgefallenen Ereig⸗ 
niſſt ſehen die allürten Mächte einſtimmig dahin übers 
eingefemmen, die Infel Sr Helena folle beit Ges 
Heral Napoleon zu ſeinem künftigen Aufenthalte unter 
Anwendung derjenigen Maßregein angewieſen werben, 
weiche zu deſſen petſoͤnlicher Sicherheit und Ver— 

derung erforderlich pe Zu diefem Zwecke ſeh 
eichloffen werden, daß, ſo fange ſich Bonp.rte auf 
diefer Infel befinden würde, kein fremdes Schiff öder 
Fabrieug, ohne alle Ausnahme, mit dieſer Inſel 


irgend einen Verkehr baden, mod ſich derfelben na— 


bern dürfe. 

= Ein Kabinetöbefehl vom i7. d. Hötördiiet: baf 
ben diefem Tage an, bis. nah Ablauf von b Wochen 
nad Eröffnung der nachſten Parlamentsſitzung / alle 
Waaren und Effekten, welche auf amerikaniſchen 
Schiffen aus ben vereinten Gtadten eingeführt wer⸗ 
ben, und auf dottigem Grund und Baden, oder in 
ben dortigen Fabriken erzeugt worden find, bie näm⸗ 


lichen Abgaben und Eingangsgebühren zu efitrichten 


baren, als feyen fie auf engliſchen Schiffen einge: 
führt worden. Alle Erjeugniffe auf bembrittifhen 
Boren in Eurcpa bei un ‚ wein fie bon altterifas 
niſchen Schiffen ausgeführt werden, bie hämlicheit 


> Abgaben, als ob fie auf engliſchen Schiffen atisges 


führt würden. ’ 

— Geftern wurde »in dem Buͤreau der auswaͤrti⸗ 
gen Angelegenheiten ein Kabinetskonſeil gehalten, 
bei welchem ber Lord⸗Staatskanzlet, bie Grafen von 
Harrowby, Bathurſt und Buckinghamshite, der Kanzlet 
der Schatzkammer, und Sir Welleslei Pole anweſend 
waren. Auch Lord Stewart wohnte dieſer Sitzung 


bei, welche von 2 bid um 5 Uhr währte, und harte 


nach beren Aufhebung eine lange Konferenz mil 
dem Grafen von Liverpool. Dan glaubt, daß Lord 
Stewart ſchon heute wieder an feineh Geſandtſchafts⸗ 
often nah Paris zurüucfehten wütde, um dorthin 
die Grundlinie des neuen Vertrags zwiſchen Frank 
teih und den allürten Mächten, Mit deren er var 


einigen Tagen bier angekommen war, und melde ben 
Segenftand der langen heutigen Konferenz; ausge 
macht baben follen, zurüd zu bringen. Am näms 
lichen Zage hatte der Lord Staatskanjler eine Aubienz 
bei dem Prinzen Regent, worauf Se. königl. Hoch. 
mit a von Clarence nah Winbfor abge 
gangen if. ) 

— Der Herzog und bie Herzogin vom Cumberland 
find geftern gegen 10 Uhr des Abends in dem Pallaft 
zu &t- James angefommen, und mwurben daſelbſt 
ven dem Oberften Ihornten, erſten Stallmeifter bes 
Prinzen, empfangen. "Kurz darauf ift auch der Erbr 
arofberjog von Mecklenburg mit feinem Gefolge ju 


Qumberlandhoufe angekommen. &obald ber Prinz 


Megent daven Nachricht erbielt, hat er den ſammtlich 
neu. Angefommenen unverzüglich feinen Beſuch ab» 
geſtattet 

— Der Vicomte Caſtlereagh wird jeden Augenblick 
erwartet; er wird nur einige Tage verweilen, und 
fodanı wieder nach Paris ——— 

—— Ein Londner Miniſterialbiatt enthält nach⸗ 
ſtehenden Aufſatz, den wir buchſtäblich aus demſelben 
entlehnen: Die Pariſer Zeitungen vom 22. d. ent» 
halten die Nachricht, der Berjog und bie Herzogin 
von Angouleme feyen am’ ı7. db. M. zu Peitieres 
angefommen, bafeltft mit Enthufiasmus empfangen 
worden, und hätten am folgenden Tage ihre Keife 
nach Borbeaur fortgefett. Dagegen erhalten wir ein 
Privatfchreiben aus Paris vom 23. d., welches nad: 
ſtehende Ereigniffe berichtet, von benen noch kein 

entliches Blatt Meltung gethan hat: „Ein Mann, 
deſſen Wuhrbeitsliebe über allen Zweifel erhaben ift, 
verſichert mich, fo eben hätte er ein Schreiben ber 
Frau Herzogin von Angouleme an ben Grafen von 
Artois gefehen, in welchem biefe Prinzeffin Sr. kön. 
Seh: berichtet, zu Peitieres hätten Militarperfenen ten 
Verſuch gemad)t, bie Frau Herzogin von Angouleme 
zu ermorden. Der Herr Herzog und bie Frau Her 
gogin wurden allerdings bei ihrer Ankunft daſelbſt 
von dem Volke mit einem lebhaften Enthufiasmus 
empfangen. Allein kaum hatten. beide eine Stunbe 
lang in bem für fie jubereiteten Hotel zugebracht, 
als fich plöglih große Haufen von Soldaten mit 
Offizieren an ihrer Spige auf der Straße ſammelten, 
und fih der gröbften und beleidigenbften Ausdrücke 


gegen die Frau Herzogin bedienten, und endlich in 


das Gefchrei ausbrahen: herunter mit der —, herun« 
ter mit den Beurbons; als fie Sand anlegten, um 
das Hotel ju erftürmen, rieth man dem Herrn Herzog 
und ber Frau Herzegin, fih durd eine Reiter in den 
bintern Theil deifelben zu retten, welches aud) gelang, 
fer daß beide unter Bebedung ber Bürger und ber 
nachbarten Laubleute glücklich entkommen find.’ 

— An ber vorigen Woche iſt der Bellerophon 
von Plymouth wieder zu Portsmouth angekemmen, 
und hatten den jungen Beauharnois, Neffen ber 
Joſephine, des Vonaparted Wunbarzt, welder fid 
ihn zu begleiten weigerte, und ı4 Bedienten deſſel⸗ 
ben an Bord, Am vorigen Samſtag wurben alle 
biefe Perfonen auf das Schiff Martial, Kapitan 
Leah, gebracht, welcher mis denſelben nad Havre 
de Grace unter Segel ging. 

Es heißt nun, Savbary, Lallemand und einige 
andere Perfonen fenen auf dem Eurotas nach 
Malta überbracht worden, um bafelbit als Kriegsge- 
fangene zu verbleiben. Dem polniſchen Kopitän Pis 
ſtewsky, welcher ein fo großes Verlangen bezeigte, 
mit dem Benapartd nah St. er zu geben, hat 
die Regierung endlich dieſen Wunſch gewährt. Er 
befindet fid au Plymouth am Word des Schiffes 
@&t. George, und erwartet eine günftige Gelegen ⸗ 
heit, dem Bonaparte nachgeſchickt zu werden. 

Neapel, vom 22. Auguft. 

Ein Dekret Zr. Majeſtät vom ı4. d. M. ver: 
srhnet, daß alle Schenkungen, Dotationen und Afı 
fignationen, welche zur Zeit der militärifhen Beſez⸗ 
zung der Generate Joſeph Bonaparte und Jeachim 


Murat zu freiem Beſitz oder unter dem Xitel von ' 


Majeraten, von liegenden Gutern ıc. an In» oder 
Auslander gemecht wurden, wieberrufen fin». 


— Berfleſſenen Samſtag, als am Geburtstage 
des ig war aroße Ceur und Gala kei 
Hofe. Se. Majeſtät und Se. Eänigl. eb. Prinz 
Leopold beehrten des Abends das Eönigl. Theater, 
—* glaͤnzend erleuchtet war, mit ihrer Grgen 
war 

Rem, vom 23. Auguſt. 


Am 16. Auguſt ging eine 300 Mann ſtarke Ke— 
Tonne vom erften päbftlihen Jäger-Regiment mit a 
Stüden Feldgefhüg und einem ſtarken Dragonerdr 
tafhement nah ben. @re» und Bandprovinzen al. 
Diefe Erpedition wird von dem Seren Oberften Bon 
figli geleitet, und wir beffen, daß biefe Provinzen 
von ben Rotten von Miffethätern, melde fie feit «ir 
niger Zeit beunrubigen, bald gefäubert ſeyn werben, 

— Der Herr Ritter Canova hat von ben hohen 
alliirten Souveränen einen Ruf nad se 
ten; nachdem er Die Befehle der Monarden er 
haben wird, begibt fi derſelbe nach London. 

— König Karl IV. von Spanien reift in Bes 
gleitung feiner Gemahlin, feines jüngften Sohnes, 
des Briedensfürften und feines Hofftaated und wir) 
nachſtens hier erwartet. 

— Die Jfraeliten ber Pegationen und der Man 
fen fendeten an Se. Heiligkeit eine Deputation. 
Nachdem dieſelbe fih bei dem Herrn Staalofekretir 
präfentirt atte, wurbe ihr Sonntags den 20. d. die 
Ehre zu Theil, su dem Stuhle des heiligen Waters 
sugelaffen und mit deſſen gewöhnlicher Milde em. 
pfangen zu werben. ' 

— Vor kurzem flarb bier eine Frau, Namens 
en f er bad Alter von 115 

abren erreidt, und nc et ein fe u 
ae ſt ſehr gefundes 
Venedig, vom a0. Auguſt. 

Der daͤniſche Generalkenſul in Venebdiq macht 
bekannt, daß er ven Algier unterm 5. Juli 
die ofſizielle Anzeige erhalten habe, daß die königl. 
daniſche Flagge von Seiten der Warbaresfen, Stan 
ten nichts zu fürchten habe. 

Turin, vom ı4. Auguft. 

Lucian Bonaparte hat Se. Majeftät den König 
gebeten, ihn gegen fein Ehrenwort, fi auf jeden 
maliges Verlangen zu flellen, oder felbft als Gefan— 
genen, unter Begleitung eines Offijiers, nah Rom 
zu ſchicken, wo feine Gattin ſchwer keank fey. Es 
wurde ihm geantwortet, daß man deßhalb bei ben 
hoben rg * ung anfragen werbe, 

— Es ift unferm Hofe durch den öfterreichifchen 
Minifter, Heren Fuͤrſten von Starhemberg, ——— 
worden, daß Se. apoſtol. Majeflät auf der Reife 
nad ihren .italienifhen Staaten Turin mit einem 
Befuche beehren, und Ihre Majeftät -die Kalſerin 
von Oeſterreich von Wien aus dort mit ihrem er⸗ 
lauchten Gemahle zuſammentreffen wolle 


Hamburg, vom ı. September. 


Mürat, Erkönig von Neapel, fol der Cohn 
eines armen Schuhflickers aus Cahors ſeyn und 8 
feiner Jugend die Schlahter:Profeffien gelernt has 
ben. Nach franzöfiiher Weile mußte er das beftellte 
Fleiſch su den Kunden feines Lehrmeiſters in bie 
Hauſer tragen. Als er eines Tages dem Koch des 
Herrn Cambaceres einen ſchlechten Braten brachte, 
gerieth biefer mit ihm in Streit und ſchiug ihn in 
ber Hitze bergeitalt mit dem Braten an den Kopf, 
daß das Blut aus Mund und Maie floh. Das Bes 
mog den jungen Sclächtergefellen unter die franz. 
Garde zu Buß zu geben, in der er ſich jur Zeit der 
Revolution befand und durd feine Kühnheit und 
perfönlie Tapferkeit im Eurer Zeit zum Generaf 
empor ſchwang. Seine breiten Schultern, fein ſchð⸗ 
nes Geſicht, ſein martialiſcher Anitand machten Bo⸗ 
naparte'$ Schweſter auf ihn aufmerkſam und fie Yab 
ihm mit ihrer Hand den Anſpruch auf fgine ünftige 
Größe. Kurz nachher ward Napoleon Kaifer ven 
Frankreich, und fein Schwager naturlich Prinz Als 
diefer neue Pring einſt bei dem gleichfalls emporges 
kommenen Eambaceres fpeifte, fand ex alles fo wohl: 


ihmedend und gut zuberetet (denn bekanntlich hielt 
diefer immer viel auf eine gute Tafel), daß er ihn 
bat, ihm feinen Koh zu überlafen. So ungern 
Eambaxeres dieſes auch that, fo blieb ihm doch nichts 
übrig, als es fih zur Ehre zu rechnen, feinen Koch 
an den Schwager des damaligen Abgotts von Frank 
rei abjutzeten. Er ließ ihm. baher nach aufgehobes 
ner Tafel zw fih rufen, verkündete ihm fein bevor 
ſtehendes Glück, und rieth ihm, fi ſogleich nad 
dem Palais des Prinzen ju begeben. Erſchrocken 
und todtenbleich fiel der arme Koch feinem Herrn zu 
a und bat, ihn um alles in der Welt nicht dem 

ingen abjutreten. — Aber warum nicht? — fragte 
ibn Tambaceres — Onäbiger Herr, ermwieberte her 
Koch, wenn er mich fiebt, läßt er mid ohne Gnade 


und Barmherzigkeit guillotiniren, da er gewiß bie 


Beleidigung nit vergeffen, bie ich mir einmal ge 
gen ihn, als er noch Schlächter war, erlaubte. Hier 
auf erzählte er feinem Herrn bie ganze Sache, ber 
ihm nun wehlmeinend rieth, Paris zu verlaffen, 
wozu er ihm auch behülflih war. , Diefer Koch, ber 
jet felbft eine große Reftauration in Hamburg hat, 
erzählte feinen Bäften fehr oft dieſe Anekdote. 
i Bremen, vom ı. September. 

Herr Dr. Iken, welcher in den eriten Tagen bes 
Menats Juli, in Begleitung einer Theilnehmerin 
unferd Frauenvereins und auf Erfuch beifelben, nad) 
den Hoepitälern am Rhein und in Belgien abteifte, 
um dort nad der Beiden ertheilten jchriftlihen Ans 
weifung zur befondern Pflege der in den furdtbaren 
Schlaͤchten vom ı5. bis ı9. Juni verwundeten deut: 
fen Krieger gemeinfhaftlid zu wirken, muß wegen 
feiner Amtsgeihäfte und Familienverhältniffe uner- 
wartet hierher zurückkehren. 

Der Frauenverein, indem er hiermit das wohl: 
thãtige Publifum , welches ihm ebenfolls überall fo 
viel Zutrauen ſchenkte, davon benachrichtigt, ergreift 
mir Veranägen die Gelegenheit, diefem verdienten 
Manne für feine vielen Anfirengungen und großen 
Eifer zum beilfamen Zwede thätig zu ſeyn, hiermit 
öffentlich zu banken. 

Er verbindet damit bie Anzeige, bafi feine noch 
in den Spitälern ſehr beſchäftigte Abgeordnete vor 
der Hand dort bleiben wird, um ferner auf die bis— 
berige Art zu wirken. Sie wird die in dieſer Anges 
Ienenheit an Herrn Dr, Jen einlaufenden Briefe 
Öffnen, die ferner eingehenden Gelder in Empfang 
nehmen , und das Nöthige dieferwegen vorläufig ber 
forgen. Da fie aber einen großen Theil ihrer bisher 
einzig der fpezielen Pflege der Derwundeten und 
Kranken ſo nuͤtzlich gewidmeten Zeit mit Bührung 
des weitläufigen Briefwechſels, mit Rechnung, Eine 

iehung der Gelder und manchen fehr nothivendigen 
——— würde verwenden müjfen, da fie ferner 
an mehreren Spitälern , mo fie bidher gar nicht oder 
nur burje Zeit war, eines männlichen Beiſtandes bes 
darf, vorzüglich wenn es ſich zweckmäßig zeigen follte, 
die Spitäler im Innern von Frankreich zu beſuchen, 
‘ fo wird fie, wie auch der Verein, dafür fergen, daß 
ein fih zu dieſem Geſchäfte paſſender, volles Der 
trauen verdienender Mann das Geſchäft bed Herrn 
Dr Iken mit ihr fortſetze und die bisherigen heilfas 
men Verwendungen von Hospital: Bedürfniffen und 
Geldern mit beforge, worüber. das Publitum naher 

richtigt werden wird. 
— Die Voriteherinnen bes Frauenvereins. 
Paris, vom ı. September. 

Geftern wurde über einen Theil der ruſſiſchen Ars 
mee von deren erbabenen Souverän Heerſchau ge 

ten. Die Truppen waren in großer Parade und 

ten eine bemundernswurdige Baltung; fie waren 
von dem Cingang ber elifaifhen Felder an bis an 
bas Thor nad dem Wald von Beulogne aufgeftellt. 
Ihre Anzahl belief id auf 15,000 Mann, worun⸗ 
ter fib 3000 Mann Kavallerie befanten. Um 8 
Uhr der Kaifer von Rußland und der König 
von Preußen den Kaifer Franz abgeholt; ſammtliche 
Monarden waren von einem jablreihen und glans 
jenden Generalſtaab umgeben. Als die drei Monars 
den bei den Truppen ayıfamen,. miſchte fih in ben 


Schal der friegerifhen Mufit und das Wirbeln ber 
Trommeln das oft wiederholte Gelhrei: Es lebe 
Alexander! Die brei Monarchen ritten burd bie 
Glieder, und ließen ſodann auf dem Plage Ludwigs 
XV. bie Truppen bei fi vorbei befiliren. Um 10 
Uhr war die Heerfchau geendigt, werauf ber Kaifer 
Alerander und ber König ven Preußen den öſterrei⸗ 
chiſchen Kaifer mach deffen Polais begleiteten. Mar 
bat bemerkt, daß ſich die Artillerie durch ihre ſchöne 
Haltung vorzugsweife ausgezeichnet hat. 

— Der Herjeg von Angouleme it am ab. v. M. 


‚gu Touloufe angelommen. Als derfelbe zu Berdesur 


erfuhr, daß eine fpanifhe Armee ju Rouifilen über 
bie Bränje gegangen fep, verfugte ſich Be. Eönial.. 
Heheit unverjügnb nad Perpignan, um ſich gegem 
das Eindringen biefer Trupven gu verwenden, wel. 
des aud) bis jegt ein gunſtiges Reſultat gehabt ha— 
ben foll. 

— Bandamme hat am 28. v. M. in aller Frühe 


Limoges verlaffen, und murde in einen Wagen mie: 


4 Pferden auf der Straße von Chateaurour gefehen.. ' 

— Zu ber geſtern mitaetbeilten Machricht, zwei- 
Öfterreihifhe Offiziere. ſehyen auf der Serıfe zwar 
Gray und Dijon ermordet werden, fuat die heutige 
Gazette de France binzu: mach eingejogenen Erfuns 
biqungen bat man erfahren, Daß Diele beiden Difie 
rein Denerale geweſen ſeyen, und dei man jmek 
fterrerchifche Cheveaurlegers von dem Regunent Wolf 
als ihre Mörder ın Verdacht habe. 


Bafel, vom 30. Auguf. 

Hliningen ift noch immer geiperrt, d. 5. Nie⸗ 
manb barf ohne Pah ein» oder ausgehen. Aus der 
Seftuna, fo wie aus ben Velagerungshatterien iſt 
ſchon ſehr viel Gefhüg auf das Galgenfeld abge- 
führt worden. j 

Gefteen wurde die Einnahme von Hüningen durch 
einen feierlichen Akt zelebrirt, dem auſſer den auf 
ber Wache befindlihen Truppen das ganze Belage- 
rungskorps beimohnte. Gegen acht Uhr beguben en 
die ſchweizeriſchen fowohl, ald die verbunderen Trup⸗ 
pen auf eine große Ebene zwifhen Burglibre und 
Huningen, wo fie ein großes Viereck bildeten. Gleich 
nad zehn Uhr erfhien ber Erjberzog Johann mie 
der ganzen Generalität zu Pferde, duchritt unter 
allgemeinem Hurrah bie Reiben der Krieger, unb 
begab ſich ſodann mit feinem Gefolge unter ein gror 
Bes zu einer Kapelle eingerichtetes Zelt, wo eın feier⸗ 
liches Tedeum abgefungen wurde. Nah Beendigung 
deffelben verfügte er fih auf eine etwas erhöhrte 
Stelle, und die Truppen gaben eine treimaliar Sale 
ve, welche aus ber Feilung, fo mie von Kıeinhunine 
gen und andern Orten ber dur mehr als hundert 

anenenfchüffe erwiedert wurde. Die Truppen zoqen 
fi hierauf nad verfhiedenen Orten bın, wo fie qut 
bemirthet wurden. Die Offiziere ſpeiſten an beiou« 
dern Tafeln und die Senerale und DOberften an Per 
Tafel bes Erzherzjogs. Nachmittogs wurden Uunter- 
dem Donner der Kanonen mehrere Gefunshcıren aus⸗ 
gebradt, und des Abends jegen die Truppen fchr 
zufrieden wieder in ihre Lager jurück. 

Bom 3:1. — Ein großer Theil des Belagerungse, 
Eorps verlaßt nun unfere Rachbarſchaft. Schon find 
mehrere Truppen aufgebroden; ein öfterreihifches 
Infanterie: Regiment und eine Divifion Dragoner‘ 
haben ihre Rihtung gegen Mümpelgard genemmen. 

Letzteren Dienitag flattete der kleine Rath unjers 
Kantons dem Erzhergog Johann einen Beſuch ab, 
und man fpriht von einem großen Felle, welches 
nachſten Montag iu Ehren dieſes Fürſten veranfale 
tet werben fol. 


Karlsruhe, vom 4. September. 

Straßburg war geftern, am 3. d., mod) Hefperrt, 
Die darin liegenden linientruppen waren in vollem 
Aufflande gegen ihre Chef! General Rapp wurde 
von ihnen ald Gefangener behandelt. Grund oder 
Vorwond diefer tnmultuariichen Auftritte, bei wel» 
then übrigens perfönliche Sicherheit und Eigenthum 
ber Einwohner nit gefahrder werden zu fepn fceir 
nen, war. die noch nicht erfolgte Bezahlung des ruck⸗ 
fändigen @eltrs. j 


Brüffel, vom 2. September. 

Die franzöfiihen Douanen an den Gränjen Bel: 
giens in ‚der Gegend des Nordbepartements find feit 
bem ı. Sept. wieber in Ihätigkeit gefeßt. er 
Im Laufe des borigen Monats find mehrere 
frangöfiihe und auslandiſche Schiffe in dem Hafen 
von Dünkirchen eingeläufen. | ha, i 
Durch Cambrai find einige englifche Regimentei 
paſſirt, bie fi nad Paris begeben. 

Sranffurt, vom 6 September. 
Aus den Öffentliheh Nachrichten ik der grauſen⸗ 
beHe Mord bekannt, welchen ber ruſſiſche Kemmilfios 
när von der Öten Klaffe (Majerdrang) Mireneff in 
‚Rotterdam an dem dafigen rufſiſchen Geiterul Conſul 
von Smirnoff aus unbedeutenden und nichtigen Ur: 
ſachen seines Dienfthaffes verübt hat, für diefes Ver: 
brechen ift bie. gefeklihe Strafe erfolgt. Mironoff 
it nah dein Urtheile eines Kriegsgerichts den 12. 
Auguft bei Melun, wo ih gegenwärtig das Haupi⸗ 
“Quartier der ruffifch : Eaiferl. Armee befindet, mit Be 


obahtung der üblichen Formalitäten erfchoffen worden. : 


Benachrichtigungen. 

J Ankündigung. 

Bei den Unterzeichneten werben für Rechnung 
der Herren Gebrüder Nodher in Münden die am 
1. September I. 3. fälligen Zins Coupons, des von 
den Herren Mertheimer und &trasdurger am ı. 
September ıBo2 negozirteh landſchaftlichen Anle: 
hens eingelöft. Gebrüder Bethbmann. 

-. Indem ih mich veranlaft finde, das reifenbe 
Publitum hiermit zu benadrichtigen, daß ich meine 
feit vielen Jahren dahier beitandene Gaſtwirthſchaft 
zur Krone noch immer fortfuͤhre und mehrere Mieth⸗ 
chaiſen und Pferde halte, — Bitte ich jugleih um 
ferneren geneigten Zufpruch. Butt und billige Bes 
dienung werde ich mir, mie bisher, ftet# angelegen 
ſeyn laſſen. Montabaur, den 29. Auguft 1815. 
®randry. 

EN — — 
„., ‚Gemälde von Lucas Cranach, Panini, Guido 
Reni, Paul Berönefe und andern guten Meiftern 
find zu verkaufen. Im Büreau des Intelligenjblati 
tes zu erfragen. 
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Kirtpatrid und Comp. 
— aus Mandefter, 
empfeblen fi mit einem wohl aſſortirten Lager son bei 
ſchie denen Gorten platten und geſtreiften Mandefter, gedruck⸗ 
sen Galico’s und Tochern, Dimities und Gambriks ıc, 

Ihr Magazin iR unten am großen Kornmarkt im Haufe, 
ze zum Bogel Strauß, neben den Dessen Gebräder 

ethmann 
en, 
. Ei K. Rro. 102 unter den neuen Arm ift ein großer 
Laden nebſt Gomptoir, Gewölbe und Zimmer, auf nädfte 
Herbftmefle und folgende zu vertierben. 


nn eh 
Nachricht an bie Liebhaber des ächten Föllnifhen 
Waffers. 
Garl Anton Zanoli dus Köun, älteker Defillirer bei 








däten föllniichen Waffers, ehemaliger Affocie von Johann . 


Moria Karina, dem Juliusplag gegenüb r, bat bie @ €, 
feine Freunde und bie tichhaber diejes Waffers iu benälh: 
richtigen, das er fein Lager, welches fı feit einigen Fahren 
zur Mepzeir in ber Ziegelgaffe Are. ı6 befand, atıfgehoben 
und dagegen eine Hauptniederlage bei Hrn Zofepp Milani 
auf dem Liebfrauenberg Nro, ı3 errichtet habe, wo Jeber 
fid) daſſelbe in feiner gangen Acchtheit und zu ben niebrigften 
Preifen fowopt Aaihens ald dugendweis verfbaffen tann. 
suten Muf, deſſen fein Haus feit mehr als 50 Jah · 
zen genießt, wird er durch jede Bıhanblungemeife nidt uue 
zu erhalten, fondren aud zu vermehren fi beeifeen ; und 
bitver feine Abrehmer zugleich nur immer auf das Siegel 
der Flaſchen und die Unterfgrift ber Gebrauchszertei Obacht 
u legen, weil auswärtige Serfälfger ganz Tremdes unter 


um Ramen Herfauft, und fo dem Geedit bes allgemeif 
tliebten Waffers gu befleden trachteten, an bie biemit nodi 
male feine mit ben fhdrffien Ahndungen verbundene freund, 
ISoftlihe Warnung zur Weiteren Unterlaffung Ihres fdänd: 
‚lien Trug weſens ergeht. 

Bujard und Comp. 

j bon Pforspeim, 
haben in bevorſtebender Fränkfurter Herbfiineffe auffer ihrin- 
befannten Wilowterie» Wadren ven 14 und ı8 Farattigem 
Gold, auch ein Lager von grfrägten filde: hen Ornamenteh, 
wie aud ih andern Metallen won bei neueften Deffrins, 
womit fie fi ben Herren Gelb» und @ilberarbeitstn, Gürt- 
dem, Gcäwerbtfegern ic. befleng empfehlen Ihe Logis in 
Brantfürt iR im Sie men Hau⸗ aufben Märkte, - 

— — — —— — — — 
Anzeige den Meubel: Prüf und Kameelgarn. 
Bir machen unfern Hand ungsfreunden biemit bie Ah» 
deige, daß wir fortwährend ein weht beſegte⸗ Laaer von 
‚allen Sattungen Pläſch für Meubel, Gaitler und Kirſchner 
dienlich, fo wie aud von Kom e arn, bei ben Serren Io. 
hann Jacob Ammelburg und Söhne in Frankfurt a. MM, 
unterhalten; auch hehmen biefelben von «üswäriigen Herr» 
fhafıen und Höfen auf die Meubel a Pluſch, nad kigende 

kinzureihenden Muftern Beftchungen darauf an, 
Amſterdam, den 16. Auguſt 1683. 
Bitiwe H. Ogelwight feel. Erben. 
Johann Chriſtoͤph Munch 
aus Gera und GBirſchberg, 
empfiehlt ſich mit gedructen Gatlces ünd baumwollenen 
Tuchern eigener Fabrik und hat sein Gew Ibe im Daufe des 
Heren Matths. Ehriſt. Fuchs in ter Sqhaurgaſſe. 


Peter Keliner : 
auf ber Alerpeitigengaffe Lit. B. Nro. 243, 


empfiehtt mit einem wohl tirten Ba Zahtt 
rg An — —8 — ER 


De —— 

In bei beſten Meßlage inter der neuen Kräm zwiſchen 
ber Sänureaffe und Hömerbirg ik für türftige und fels 
gende Meſſen die Bölfte eines ſehr geidumigen Magazins 
nebft Riederiage und immer um wohnen gu v rmiechen; 
ber Konturen, mögen fan t6 aber an feinen Seiden⸗ mod 
Moujelinpändier abgegeben werben, 

Räpıre Auskunft iR in Lit, &, Kro. ide im Rärnder: 


werhof zu Erfragem 
u : 
Die zwiſchen Groß⸗ und Rieingeran gelegene Eihmipte, 
beſtrhend aus eincm sweifädigen Wohnhaus, einer Echeuer, 
Stallungen, einer Mahl und Dehlmu le, ſodann 24 Mor: 
gen Xderland, follen Mitiwad ben 10. Grpt, Bokmittags 
9 Uhr in deu Müpe feidft unter annehmligen Bedinzun,en 
ver ſteigt werben, N 
Rüffelspeim ben 39. Auguſt 815 L 
Großher zogl heſſiſches Juſt amt baferbft. 


Gebruͤder Löb aus Miünfter; 


in ber Steingaſſe bei dem Herrn Schreinermeiſter 
NEN . . Retshaufen Mro. 88., 

empfehlen fid ihren Gönuecn und Breunden in diefer Herbft⸗ 
mehe mit folsenden Artikein, ats nämtich, in allen Far ben 
wollenen Tüchern 2%, "/, und 32/, breit, den Gtaab au 
3.4 bi8ı5 fl wobei auc) Refter von 2,3 4 bie 5 Staub, 











: Gafımir den Staab zu 9 fl. 45 Er. und 3 fl..30 Er., ganz 


feine & fl. 30 ®r., Simbdernaneh, Multone ‚u verſchirdenen 
Preifen, glatte und geköperie Bieber. YPatent»Aaltun die 
Eie 36 ir, frinen %/, breiten do fr,, genz feinen 40 Er, 
Botiſtwoufſelin ’/, 54.36 bis 48 Er. die Elle, und gunz feis 


im Großen als im Ausſchnitt im Fabritpreis verkauft, wor⸗ 
unter verſchiedenes unter dem Fadritpreis abgegeben wird, 
bitien um geneigten Bufprug und verfpreden die reell ſte 
Bedienung: 

— [00 _ 

In einer der fhönflen und näbrhafteften Gegend bug 

Rheingau’s ſtehet ein in beſier Nohrung befinblines mit =» 
ne ae —— de Gaſthaus wegen Etabi'ffe 
ments: Veränderung ows freier Dand zu verfaufen. D L 
Räpere bei Hrn, Scene auf dem Wollgraben Eir Y Nr. 55 





VW 251. Freitag, den 8. September 





1815. 





Wien, vom 3ı. Auguft. 


&e. Maj. der König von Frantreih haben Sr. 
k. k. apoſtol. Maj., um Allerhöchſtdenſelben einen 
Beweis Ihrer Freundſchaft und ber Gefuhle von 
Dankbarkeit für die edle Unterftugung und Mitwirs 
tung Deiterreihd zur Wieverberftellung der Ruhe 
und feiner rechtlichen Oronung ber Dinge in Franf: 
weich , zu geben, den Orden des heil. Geiftes ange 
tragen und verlieben. &e. k. E. apoftol. Maj, haben 
i n.&e. allerchriſtlichſte Maj. zum Großfreuz 
bes St. Stephans-Ordens ernannt. 
Konſtantinepel, vom 10. Auquſt. 
Decrt von ber Pforte im verfloſſenen Dezember am 
Bord einer türtıfden Fregatte als außerordentl. Hof: 
Eommijfair nah Algier und Tunis abgefertigte Ra 
pidfhi Baſchi Mehemmed Aga it unlangit hieher zur 
süßgefommen. Er hatte den Auftrag dieſen af:ikani 
(dem Regierungen erneuerte geineſſene Befehle des 
Grosheren wegen Reſpektirung der ölterr. Kauffahr⸗ 
teiflagge in Gemaßheit der mit der Pforte beſtehen⸗ 
den Traktate zu überbringen. Laut juverlaßigen Nach— 
richten iſt diefe Sendung, melde zugleich eirien neuen 
Beweis‘ ber Ehrfurcht des Divans für feine traktats 
mäßigen Verpflichtungen liefert, mit dem befriebis 
diten Erfolge gefrönt worden. Weide Kantone has 
der auf bas feierlibite erklart, den unter faif. öfterr. 
Blagge fegelnden Fahrzeugen, fie mögen aus dem 
alten Küftenlande, over aud aus den neuvereinigten 
Öfterr. Provinzen herſtammen, bie freunoſchaftlichſte 
ndlung angedeihen zu laſſen. Beſagter Kommiſ⸗ 
fair hat überbieß die Freigebung mebrerer - früher in 
die Sklaverei gefällener £. £. und toskanifher Uns 
terıhanen erwirkt, und es iſt nicht zu zweifeln, daß 
bie Feſtigkeit, welche jeden Schritt des regierenden 
Sultans bezeichnet, auch die Feſſeln der übrigen zu 
reden, umd femit alle dem diterr. Handel von bier 
fer Seite im Wege geftandenen Hinderniſſe zu heben 
wiffen wird. ge 
— Die hiefige franz. Kaufmannſchaft hat die Rüd: 
kehr des rechtmaßigen Königs durch einen öffentlichen 
Bottesdienit in der Kirde von Dt. Peter in der Vor⸗ 
fladt Galata gefeiert, wobei jedod) aufier dem Both⸗ 
fhhafısfetretair, Hrn. Deval, Niemand fonjt ven franz. 
Beamten bemerkt wurde. Eine gleıbmaßige Feierlich-⸗ 
keit fand auch ju Smprna flatt, und der dortige Kons 
ful, Fourcade, wurde von dem franj. Handels ſtande 


wider Willen gezwungen, nicht nur ſich in den Wunft 
feiner Nationalen zu fügen, fendern auch das könıgl. 
Wappen und Flagge über- dem Konjulatsgebäude wiw 
der aufſtecken zu laffen. 

— Bei ben immer mehr überhand nehbmenben Un: 
ruben in ben Gränjprovingen der eurepäiſchen Türkei, 
fieht man auch ven Seiten der Regierung mehr als ges 
wöhnliche Anitalten treffen, um Rube und Ordnung 
mit Gewalt wieder herjuitellen. Der Bujuf Imrador, 
oder qros herri. Öberitullmeifter „ iſt an die vernehmiten | 
@tatthalter Rumeliens eigends mir dem Auftrage abger 
ſchickt werten, ihren Truppenmarfh gegen die Auf 
zührer zu befdhleunigen. In Albanien find zu Anfang 
des verfloffenen Monats Juli von Aly Paſcha, in 
Folge aus Konitantinopel eingetroffener Tataren, an 
alle turkiſche und griedhriirhe Kommandanten Befehle 
erlaffen worden, innerhalb 3 Tagen zum Ausmrf 
bereit in Janina zu erideinen, und allvort ihre weitere 
Beſtimmung ju vernehmen. Auch aus hiefiger Haupt⸗ 
ftadt find in voriger Woche obermal drei Orta Topdſchi 
(Artilleriften) mit einem Artilleriepark von 28 Ko⸗ 
nonen zu ber Armee des Seraskiers Chorſchid Par 
ſcha abgegangen. ’ 

— laut Rachrichten auf dem Archipelaguis follen fi 
mehr ald Bo Albanefer ven dem lezthin durch den Capu⸗ 
dans Paſcha verjprengten Raubgefindel neuertings ges 
fammelt, mit zwei bewaffneten Gallieten zu zweiandern 
mit Maniotten bemannten Raubichiffen zu fteffen Mits 
tel gefunden, und fi) bereits mehrerer türkiicher Fahr⸗ 
Jeuge bemachtiget, wie auch unlängft einen Weberfall auf 
die Infel Syphanto zu unternehmen gewagt haben, 
Man verinurher, dab die Flotte, unter den Befehlen 
bes Capudan: Palha, welche gegenmartig bei ber Inſel 
Schio ver Anker liegt, neuerdings zur Vertilgung die 
fer Seerauber auslaufen werde. 


— Nachrichten aus Sprien vom aı. Juli aufolge, 
follen die Wehabiten durch die Entfernung ded Mehr⸗ 
med Alp Paſcha aus Arabien, wo er nur eın kleines 
Dbiervationsforps unter Baffın Paſcha's Befehlen 
zurudlich, aufgemuntert, in zwei Abtheilungen eir 
nen Streifjug dur die Wuſte, eınerfeitd gegen das 
Gebiet von Damascus, und andererfeitd auf Hama 
zu unternehmen gewagt haben, wobei ber ihnen ent 
gegengerudte Hyapaı des Paſcha von Damascus übel 
jugerichter worden feyn fol. 

Mekka und das unrliegende Gebiet iſt, Nachrichten 


4 aus Aegypten zufolge, von ber Peltfeuche überfallen 
worden; ein für den fanatifhen gemeinen Mufelmann 
> um fe unfeligeres Ereianif , als derſelde nad einem 
eingewurzelten Verurtheil die Heiligkeit des Ortes 
bieher unzubringlih für das Peſtubel zu achten ge 
wehnt war. In Cairo , ven we fülhes wahrſchein— 
lih dur den Hin. und Hermarſch der Truppen nad 
Arabien gebracht worden ıft, waren $i8 zum Ar. des 
verfliffenen Monats’ Juni 70,000 Menfden an ber 
Seuche geitdiben. ! 

In diefer Hauptftabt ändert fid) ber Öffentl. Ge— 
ſundheits zuſtand faſt alle ı4 Tage. In gegenmwärtis 
gem Augenblick find zwar bie Pelifpitaler leer, bins 
gegen befinden fih 8 bis g theils Angeſteckte, theils 
Rekonvalefjenten im grofen griechifden Peſtſpital bei 
‚den fisben Thirmen. 


Paris, vom 2. September. 
Geſtern bat Se. Maj. ber Kaifer von Oeſterreich 


nebft vem Erjberzoge Ludwig, dem Könige abermals | 
einen Befub in ben Quilerien abgeflattet, welder 


eine Stunde lang mwährte. 

— Eine fönigl. Verörbnung vom geftrigen Tage, 
ift mit vielem Nachdrucke gegen Die nod immer forts 
währenden tumultuariſchen Ecenen in ben fübliden 
Departementen ven Frankreich gerichtet, melde mit 
folgenden Reorten-fhließt: »Mir- haben Unfen Mi: 
niftern und Unſern Magiftrattperfonen beftimmt 
anempfobien , jur Aufrebthaltung und Beobachtung 
ber Geſetze ſtrenge Maasregelm zu, erareifen, und bei 
der Verfolgung der Lebertreter derfelben, ober auch 
derer, weiche fie zu übertreten ben Verſuch machen, 
feine Nochſicht un® Schwache eintreten zu laſſen, 
weil Mir feſt davon überzeugt find, daß Unſere 
Stimme ‚in denjenigen Gegenden Frankreichs, bie 
Uns ehemals fo viele Veweife ven Treue und An» 
banglichkeit gegeben haben, nicht vergebens erfchallen 
werde.e Am nämlihen Tage wurde ven 2 bis '4 
Ubr ein Eonfeil der Minifter gehalten. Auch hat 
Kaiſer Alerander auf den Beulevards in ber Gegenb 
von Vertus abermald eine Heerfhau über einige 
Zruppenkorps gehalten, welche fedann auf vericier 
‚denen Straßen nah Champagne abgezogen find. 

— Die in dem Garten bes Palais Quremburg 
gelegenen fremden Truppen, haben denfelben geraumt, 
und find bermalen in ber Strafe Kein: Et. : Jaques 
einquartiert. Seit geftern iſt diefer Sarten wieder 
für ole Spazierganger eröffnet. 

— Da nun der Marfchall Jeurdan der ältefte 
unter den franz. Marſchällen it, fo wird er nach 
Abſetzung des Marſchalls Moncey dem Kriegsaericht 
— welches das Urtheil über den Ney füllen 
ol. 


— Nah dem Journal de Paris ift die Natififas 
tion des neuen Vertrags zwiſchen Branfreid und 
den allürten Mächten aus England angekommen, 
und beffen offizielle Bekanntmachung fol nunmehr 
unverzüglich erfolgen. (Die Franzoſen find feft über: 
zeugt, bafi diefer Traktat Frankreichs Integrität 
neuerbings beftätiget.) 

— Ein Baummellfpinner Namens Meyer fchrie 
neulib in einer Vorſtadt aus Veibedfräften: Es 
Jebe Napoleon! e&$ lebe ber Kaifer bis zu 
feinem Tode! er fügte biefem die aufrühreriſchen 
Worte hinzu: Er allein ift es, der uns Brod 
giebt. Meyer wurde geftern ver den Aſſiſſenhof 
von Paris geftellt, und nah einem umſtaändlichen 

erfahren zu einer 5jührigen Verbannung und zu 
Bezahiung der Unkeſten verurtheilt. 


— Sn der Gemeinde Iſſy bei Paris, haben han: 
növeriihe Soltaten auf den Keldern Baumfrüchte, 
Gemus und Salot hinmeggenommen. Auf die daren 
emacte Anzeige bat der Herjog von Mellingten 
Vefehten, ben badurd verurſachten Schaden zu taris 
ren, dieß geſchah, und bie Summe wurde auf 2468 
Fr. angeſchlagen, welche den Veſchädigten, wenn fie 
fid dazu audmweilen können , jugeftellt werden fol. 
(Diep müſſen höchſt keſtbare Fruͤchte, Gemüfe und 

Salate geweſen ſeyn!) 
— Zu Anfang Auguſts hat ſich ein bewaffneter 


Haufen, der franz. Chaſſeuruniferm trug, von ei⸗ 
nem Offizier wit einer Grenadiermütze angeführt, 
vah dem Schleſſe Renvet bei Riem begeben, und 
daſſelbe von Erund aus zerftört. Was man nicht 
auf bie 4 aus den Ställen geraubten Pferde paden 
fonnte, wurde in dem Schleßhofe verbrennt. Der 
Eigentümer des Schloſſes Herr Chevalier. Duprat, 
war abweſend, bdeffen Gattin wurde von den Mat: 
bern aranfam mifbandelt, und a Mägde Fonnten 
er der Wuth derfelben nur durch bie Flucht ent 
ziehen. 

— Am 2b. Auguft bat die Stadt Auxonne far 
pitulirt; am 29. jog die Garniſon mit Ariegschren 
und = Sanonen auf, und begiebt jich hinter bie 


‘ Roire. Am nämlichen Tage find 6000 Deiterreiher 


in dieſe Stadt eingeiogen. 

— Die Städte Verdun und Thionville wellen 
ſich nech immer nicht an tie Truppen ber Allürten 
ergeben, fie werben .daber von Tag zu Tag immer 
enger eingefchleffen. 

— Am 24: Auguft find 3000 Mann Oeſterreicher 
unter dem Kommando bed Fürſten von Starem⸗ 
berg zu Nimes eingezogen, mo es no immer fehr 
ſturmiſch hergeht und Bürgerblut fließt. 

— Am 27. Auguſt hat der General Miollis das 
Lanzenträgerregiment, welches einen Theil der Gars 
nıfen ven Mes ausmachte, aufgelößt und entlaffen. 

— Da nun Hüningen gefallen iſt, fo treffen die 


' Defterreiher alle nöthigen Anſtalten die Zeige 
fe 


Neubreifah und Salettſtaht zu belagern, n find 
vor beiden derſelben zahlreihe Truppenkorps und 
Züge von Belagerungsgeſchütz angekommen. 


— Die heutige Quotidienne führt aus der Berli— 
ner Zeitung vem a2. August einen Artikel mit fols 
genden Worten an: Man glaubt hier allgemein, bie 
Beſtimmung der baniihen Truppen, gienge ander— 
mwärts hin, als nad Frankreich, und fie würden ſich 
auf einem Umwege, nad einem Lande wenden, in 
deſſen Verhaltniſſe mit dem pelitifhen Syſtem von 
Eurepa eine ganzlihe Abanderung eingetreten ift.— 
Die Quetivienne begleitet dieie Worte mit nadıfte 
berrden Vemerkungen: »Wir wilfen nit in wiefern 
ſich die europaifhe Pelitit gegen Schweden geändert 
babe, (denn Schweden ift das Land, auf welches 
bier angefpielt wird). Es ift befannt, daß zwiſchen 
Schweden und Dännemark wegen Norwegen Irrungen 
ftatt gehabt haben, wir Fünnen aber nicht glauben, 
daß unfere politischen Schwager Nedıt haben „ wenn 
fie behaupten wollen, daß hier auf einen Krieg mit 
den Alliirten bingedeuter würde. Ueberhaupt Fönnen 
Zeitungsblätter für die Unwiſſenden nicht deutlich, 
und für die Uebelgeſinnten in been Ausdruden nicht 
vorfihtig genug feyn. 


St. Ballen, vom ı. Geptember. 


Die Togfatung empfieng in ihren Sikungen am 
»8. und 29. Aug. die fertgefetten Berichte über die 
Belagerung, Kapitulation und Uberasbe der Feſtung 
Hüningen mit deren Schtüffeln, &e. E. F. Bob. der 
Kronprinz ven Defterreih, nach Paris reifte, fie bes 
ſchleß Se. &. E Hoheit den Erzherzog Johann über 
biefe ehrenvelle Ereberumg zu beglückwünfſchen und 
ihm ihre Wunſche für baldige Schleifung dieſer die 
Ruhe der Eidgenoſſenſchaft, und verzüglih Baſels, 
gefährdenden Feſtung auszudrücken. Die aus Mids 
walden, wo die gute Stimmung täglich beſſer wird, 
zurückgekehrten Herren Repraſentanten, erftatteten im 
legterer Situng Bericht über ihre Sendung, werauf 
beſchleſſen wurde, Nidwalden in den Bund aufjunebs 
men und die Geſandten den Eid ſchwören zu laffen. 
Ale ſchuldige Geldfontingente hat dieſer Stand nach⸗ 
zutragen. 

Am 30. Aug. wurden die Geſandten, nachdem fie das 


ſchriftliche Anfuhen ihres Standes in ihrer Anrede 


wieberholt hatten, unter die Eidaenoffen aufgenommen. 
Das Hauptrefuftat, in Hinſicht auf die englifchen 
Bonds, ift, daß Zürich und Vern in den Alkeinbefig 
eintreten, und die Nationalfhuld und aud bie dom 
Haufe Eateire berrührende non valeurs in 4 Jah⸗ 
resterminen zu bezahlen übernehmen. 


"Karlsruhe, vom 5. September. 


Am 3. d. hat das Wiokadeförns von Straßburg 
feine frübern Stellungen und Lager wieder bezogen, 
und diefe Feſtung iſt wieder fo eng, ol® jemals, ein» 
geihleffen. Unter ber Beſatzung follen Ruhe und 
Ordnung ollmäblig zurückehren, und mit Auszah— 
lung des rüditändigen Soldes ein Anfang gemacht 
werben feyn. In ben eriten Augenblicken des Auf: 
ſtandes der Soldaten fell ein Kutfcher des Generals 
Rapp, der einen Heuwagen führte, werin man Selb 
dermuthete, durch mehrere Bajonetflihe das Leben 
verloren haben. 


Brüffel, vom: 3. September. 


« Der ehemalige Vifchof, Fürft von Füttih , Kr. 
v. Mean, ift in Begleitung des Ara. Grafen Mean, 
feines Bruders, in biefiger Stadt eingetroffen 

Noch täglich treffen auf unferm Kanal Schiffe 
mit Artillerie, Krieggmunition aller Art, Kriegsge— 
aäthidaften ıc. beladen, aus England Eenımend , ein, 
u. man erwartet nad und nadı noch eine groſe Anzahl. 
Die Kais unfers Kanals, längs dem Ufertbore, find 
mit ſchwerer Artillerie, Karonaden, Haubigen, Mor: 
fern und einer beträchtlihen Menge Bomben, Au 
geln und anderer Munition betedt; es heißt, es 
ſollen bier arofe Magazine daven angelegt werten. 
" Das unter Bonaparte's Negierung zu Antwerpen 
‘erbaute Linienfhiff , der Friedland, von do Au 
nonen, iſt am 25. Auguft in dem Hafen von Flief: 
fingen angekemmen; dieſes ſchoͤne Schiff führt gei 
genwarsig den Namen der Flammänder. 


Branffurt, vom 7. September. 


Vorgeſtern verftarb der verbienftvolle hiefige Herr 
@enater Guiolett, vermaliger kurmainziſcher Hef⸗— 
kammerrath, kurfürſtlich erzkanzlerſcher Direktorialrath, 
und ſpäterhin Maire der Stadt Frankfurt. Ihm 
verdankt die hieſige Stadt, fo wie vorher die Stadt 
Degensburg, vorzüglich die Anlagen ihrer fchönen 
Spoziergange auf dem ehemaligen Glacis, fo wie 
mehrere fonftige nüglihe und angenehme Anttalten. 
— Privatbriefe und Reifende, welche aus Paris 
eingetroffen find, verfihern, der Friede fey wirklich 
Uuntergeichnet, und man erwarte nur noch -vie reſpek 
tiven Natififationen der verſchiedenen dabei ıntereffirs 
ten Mäcte. 

— Die rufifche Armee wird wenigſtens gröiten: 
theils Frankreich nach der in den Ebenen von Cham: 
paane zu haltenden Heerſchau verlaffen. Sie wirdin 
mehreren Kolonnen marſchiren, wovon eine über 
Mannheim, eine über Darmſtadt und eine über Frank: 
furt fömmt. 

— Se— herzogl. Durchl. von Noſſau b.ben dem 
wegen feiner menſchenfreundlichen MWirkjamteit. fo 
hochgeachteten Hrn. Magifter Steintepff aus Stutt- 
gart, Prediger an berlurher. Saveyenkirche zu Yon; 
ben, als einen Beweis höhflihres fürſtl. Wohtwellend 
und öffentliher Anerkennung ber ausgezeichneten Vers 
dienfte, welche ſich diefer würdige Gentlihe um die 
Nothleidenden. unfers deutſchen Waterlandes in ber 
engl. Unterftügungsfade erworben hat, die grofe gels 
dene naffauifhe Verdienfimetaille ju ertheiten, und 
biefelbe mit einem huldvellen Schreiben begleiten zu 
laſſen, gnädigft gerubet. 


— Mas wir den Franzoſen von jeher vormarfen, 
Leihtfinn und ſchwankendes Benehmen , das befennen 
ſie jetzt mit jugendlicher Naivitar von fi felbft, und 
ohne die geringfte Anwandlung ven Schaam führen 
fie die Eoriphäen ihrer heillofen Revolution den Frem ⸗ 
den, die fih 600,000 Mann ftark bei ihnen einges 
funden haben, jur lieblichen Ergötzlichkeit im allen 
den Geflulten vor, in benen fie feit 25 Jahren als 
volftändige Chameleons die ſchwierigſten Rollen meis 
ſterhaft durchzuführen verftanden. Das ver Aurzem 
in Paris erihienene Wörterbud der Wind— 
fahnen, (Dictiönnaire des Girouettes) enthalt 
eine merkwürdige Gollerie biefer in die tieffte Vers 
achtlichkeit verfundenen politiſchen Roues, und uns 
fere Leſer werben, es und verbanken, wenn mis 





einige Aursjlige daraus mittheilen. Wir rathen je 
body einem jeden, fi wahrend. biafer. Lektüre auf Aus 
genblide in Dre rein-franzoſiſche Stimmung zu ver: 
ſetzen, außerdem wir nicht dafür ſtehen, daß der 
muntre Sinn mit dem jene ihre. zahlleſen Sunden 
bekennen, in bie ernſten Genücher unſerer Deutſchen 
übergeben wird. - Marurlich ſucht man zuerft nach dem 
Mamen der noch dermaien wichtigen Individuen, und 
finder es ganz; begreaflih, daß Keude fehlt; der 
Herjeg von Dtranto it fi im ganzen Lauf der Re— 
polusien gleich - geblieben, und der Windfuhnens 
Sommler hat keinen einzigen jweidentigen Ausdruck 
ven ihm aufbringen können. Wer gerne grübelt, 
könnte vielleicht glauben, Beuche fehle nur, weil er 
bie Polizei dirigiet , allein in der aten vermehrten 
Ausgabe des Dietionnaire des Gireucttes , ©. ı84, 
ift wirklich fein Artikel. nachgetragen , jedoch ohne alle 
Belege des Wankelmurhs , und gleichfam nur, ald 
habe er bie ihm gebübrende Stelle reflamirt. In 
Hinfiht Talleyrand's, der doch aud noch am Ruder 
ſteht, Aſt dieſe zarte Ruͤckſicht nicht beobachtet. S. 400 
heißt es von ihm: 
Talleyrand Perigerd, geboten 1754. — - Er 
— machte zuerſt den Antrag zur Konfiskation der - 
geilliben Güter. — 1792 verlieh er Frankreich 
und fam auf die Emigranten:Pille, — Cbenier 
bradite es dahin, bafi er davon ausgeſtrichen 
wurde. — Im Jahr 1799 erheben fich vıele 
Beihmwerden gegen ihm; er mzchte eine Anologie 
bekannt, worin folgende Stellen verkommen: 
Ih mußte wohl, daß man denen nicht vergei- 
ben wurde, dıren Namen unter ben Gründern 
ber Freiheit glänzt. — — Entweder wird bie 
Republit mitten unter diefen Stürmen fich ber 
feſtigen, oder wir werden „Me in der Anarchie 
üntergeben , oder das Köniathum wird und aber« 
mals untergehen: — Gegen bie beiden leßteren 
Kegierungsformen babe ich ‘mich durch alle nıeie 
ne Sandlungen erflart, es it mithin etwiefen, 
daſt ich feinen andern Wunſch baben Fann, alt 
die Befeſtigung des Ruhms der Republif% de 
Nome deſſen, der zu ıbrem tur; mitwirken 
wurde; mußte wie ter eines Werrachers mit dent 
allgemeinen Stud belaſtet, jur Nachwelt gelans 
gen. Die National » Ehre. ul das Leben jedes 
Franzoſen, und es empört fih die Seele, bei 
der blojen Idee, daß Deflerreicher und Ruſſen, 
n:cdem fie unjer Land verwüllet, uns unver 
ſchamter Weiſe Geſetze vorſchreiben Eönnten.a 


Dieſer warme Republikaner wurde im Jahr 
1813 von Napoleon zum Furſten von Benevent, und 
am 4. Juni »dı4 ven Ludwig XVILL zum Pair 
ven Frankreich ernannt. 

Rep, geboren 1769. General zu ben Zeiten d 
Republik, unter Napoleon Marechal d'Empire, Gr 
Arler ter Ehrenlegien, Herzog von Elchingen, Furſt 
ven der Mescwa; im Aprıfl ſchrieb er an Tale 
leytand: »xich ſehe ein, daß nichts übrig iſt, als fich 
an die Dynaſtie, welche fruherhin im Frankreich res 
gierte, anzuſchlieffen Am ı3. April 1814 fagte er 
zu Monfteur, dem Bruder des Königs: »wir haben 
mit Eifer einem Geuvernement gebient, welches im 
Namen Frantreichd gebet. Sie und der König wer⸗ 
den ſehen, mit welcher Treue und welchem Eifer wir 
unferm rechtmaßigen Negenten dienen werden.« 

Man. bat gejehen, mit welcher Treue und: Erger 
Benheit dee Herr Marfhal Sr. Majeflät gedient 

Ei — 7 

-- Auszug einer Eöniglihen Verordnung: vom ze. 
May ıBıy: ’ i 

. »linfer Vetter, der Marſchall Ney, iſt zum Obers 
»befehishaber der, Eönigl.: Küraffiere, der Dragener, 
»Jager und Lanziers ernannt,« ⸗ 

Auszug aus dem Journal de Paris, von 11, 
März ıdıa: ., ‚ ) 4 

»Der Marſchall Mey, Fuͤrſt von der Moscwa hat 
»den König gebeten, ıbm eine Berlimmming zu geben. 
»@e. Mojeftät haben ihn verfichert, du Die auf feine 
»Xreue zählten. Der Herr Marſchali bat des Königs 
Hand mit ehrfurhtsvellem Gutpufiasmus geküße 


— 


wund ihm geſagt, daß das ber ſchoͤnſte Tag feines 
»Lebens fenn würde, wo er ihm Beweiſe feiner Treue 
»geben fünne.« , 

Auszug aus der Proffamation des Marſchalls Ney 
an die unter ibm flebende Armee, d. d. Lons-le- 
Saulmier, vom 13. März ı8,5: 

»Die Sache der Bourbons ift auf immer verlor 
sren ! die rehtmäßige Dynaſtie befteigt wieder 
sden Ihren. Mur der Kaifer Napeleon darf über 
»unfer ſchönes Land herrfhen. — Endlih fiegt die 
»Rreiheit und unfer erhabener Souverain wird fie 
»auf immer befeftiaen.e — (8: f-) 





Ein Kandidat der Theologie, ber Lehrer und 
Erzieher bei einer adelichen Familie ift, wünfdet, ba 
er Michaelis d. I. von biefer Familie abgehet, eine 
andere Hauslehreritelle anzutreten. In Hinſicht ſei⸗ 
nes unbefcholgenen Lebenswandeld, der firengen Er 
fülung feiner Pflichten x. Eonn er mit den beiten 
Empfehlumgen feines jeßigen Principals dienen. 

Nähere Auskunft hierüber giebt die Medaktion 
diefer Zeitung. In der Gallengaſſe Lit. E. No. 6. 


— ——— 


Benachrichtigungen. 
Inder Saalgaffe Lit. M. Nro. 123 
eine Treppe bed 
ift eine Parthie reihe und blaue ſächſiſche baumwol⸗ 
fene Tücher, um ben Fabrikpreis, entweder im Ban: 

jen ober Dutendweife abzugeben bei 
588.» Ellrodt. 





J. A. Eullmann auf dem Eleinen Kornmakt 
Lie. 5. No, 198. 
ampfehlt fih mit feinen mufifaliihbem Inftrumenten: 
und römifhen Saiten: Lager, wie. auch mit ganz 
ädten zürkiiben Becken von verfhiedener Größe und 
reifen; ferner gutes Rohrholz in Stangen und 
liebern , und verfpricht die billigften Preife. 


Mein Lager Parifer Porzelain und Parfumeries 
waaren, weldes ih in voriger Meffe unter ber Ka— 
tharinen » Pforte Pit. F. No. 88 eine Stiege hoch 
batte, befindet fi dıefe und folgende Meffen in mei: 
nem Gemötbe unter der Katharınen» Pforte Pit. K. 
No. 7, gleiher Erde; mit einer ſchöͤnen Auswahl 
ven den neueften Fermen, Zaflen, Servicen von 2, 
% und ı2 Perfonen, Blumen: Bafen, Screibjeuge 
und Taſſen mit deutſchen Devifen, empfehle mich 
beftens. 

Meine in: und auswärtige Gönnern, die mich mit 
Ihren angenehmen Auftragen beebren , können im 
Woraus verſichert ſeyn, daß ich Sie auf's Pünktlich: 
fe und Billigite bedienen werbe. 

Srantfurt, den 29. Auguft 1815. 

D. Luzzani, 
unter der Katharinen: Pforte im rothen 
Löwen Lit. 8. Do. 7. 

















— — 
— Waaren-WMerſteigerung. 

Montag den 11. September I. J. wird dahier 
im Berganthungsjimmer eine Parthie Waaren , bes 
ftehend: in Madras, Pullicat, Bandanos, verſchiede⸗ 
nen weißen Waaren, Bieber, Flanel, Calicoes, S. 
Dalazores, Ginghan ꝛc. gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung öffentlih an den Meiſtbietenden verſteigert. 

Den Samitag, ald den 9. September , tann bie 
Waare des Morgens von 9 bis ı2 Uhr, und deſſel⸗ 
ben Nachmittags von a bis 4 Uhr befeben werden. 
: I. G. Klebinger, Ausrufer. 





. N. Kulp und Sohn in der Schnurgaffe Pit, 
2. Mro. Bo. benachrichtigen ihre Freunde, daß fie 
mit ein vollſtandiges Lager in ihren befannten Artis 
kein verfeben find , als engl. Strid:, Stid:, Web: 
und Nahe-Baummeollen-Garn , Handfpuben, Knö⸗ 
pfen, Schneid⸗ und kurze Waaren, wie auch mit 
mit engl. Strickwolle. 


. Ch. Feiedt 


Ich habe die Ehre, meinen hoben Gönnern und 
Freunden anzuzeigen, daß id) das Geſchäft meines fee. 
Mannes zwar aufgegeben habe, jedech ne mit einer 


- Auswahl ſchoner Caleſchen oder Phaeten, einem fbönen 


Batard: und. einem beienders ſchönen Coupe: Wagen, 
welder ganz nad engliſcher Art gebaut und ſewehl 
für die Stadt, ald aud) für die Reiſe gerichtet if, 
ferner mit plattirten und unplattirten Pferdgeſchir⸗ 
ren, Gatten, Juumen und verfcbiedenen andern in 
diefes Bach einichlagenden Artikeln verfehen bin, und 
um aufjuraumen, biefe Gegenſtande um die äußerft 
moͤglichſt billigſte Preife zu verfaufen, Willens bin; 
ich bitte tesweaen meine hohen Gönner und Freunde 
mih mit Ihrem neneigten Zufprucd zu beebren. 
Sattlermeiſter Gaftell feel. Wittib, 
wohnhaft auf der Schäfergaffe Lit. C. No. ı63. 


—— — — 


Ausgewählte Briefe von G. M. Wieland an verſchiedene 

Freunde in ben Jahren 1751 bis ıBıo geichrieben, und 

nadı ber Zeitfolge geordnet, Ir Rand. Zürich 1815. 8, 

iR erſchienen und in ber Eidenbergiihn Buchhandlung in 
Brankfurt a. M. für fl. 4. 20 kr. zu baben. . 


Leonhbardb Burdhbardt 
son &hefttield, 

empflehlt ſich für dieſe geaenmirtige Welle mit einem mehl 
afforrirten Romtifions » Lager in allen Sorten Weller» unb 
Güreren : Waaıen als in Rafier» _ Kever>, Kalden» uns 
Zirchmeffern , wie auch in allen Sorten Feilen, Gtabi in 
Stäben und G:mwalteuftahl zu Uhren Refforts, Triebſtählen, 
polirten und runden vieredigten Stahl, uhrmader- und Shriis 
ner⸗Werkzeugen; sin anfehnlidies Lager in beft engl. Weiß⸗ 
blech, Nähe und Stricnabdeln, Buternenpern, mebk eis 
nım kompletten Aſſortiment von ädht und beſten lakirten 
Waaren, als Leuchter mit Ind ohne Auffäge, Kaffe: und 
There Service, Bouteillen. und Eihtfherren:Kräger, Eſſig⸗ 
und Drigeiäße, Dintenfäffer 2c. alles im neueften Geſchmack 
und in den Kabrikpreifen. 

Sein Magazın findet ſich hinter bem Mömer im Hauft 
beö Herrn weurg Rattimann ir, 3. Mo, 118. 


— — — 


unterzeichneter hält ein Kommiffionstager vom beften 
Extraii d’sbsynıhe aus dem Herjoutyum Neuenburg in bez 
Schweiz, woven er bie Boutei.e um ten billigen Preis von 
fl. ı sı Er. verkaufe. Dieier Extrait d’Absyuthe, welcher 
aus ben feinften gewärgpaftiften Kräutern der Schweiz bereis 
tee wird, einpflehte fi verzigiich durch feine Kärkende Krafı, 
und ift dem Urtheil der Herren Aerzte zufolge, bei Wiähuns 
gen, Schwäde dec Eingeweide und fonftigen Berdbauungsfehe 
lern, von entfäiedenem Rutzen. _ 

©. 8 Runtel : 
in der Rarptengaffe Lit. 3 Ro. 191. 

nn 000221 nn nn — — en 


Philipp Suttenmäüller, 
in Dbes eſchbach ver Homburg ». b. Höhe. 
Empficht 1 mit allen Bor-e. Preß Pappen tignc Kabrik; 
besiegt dieſe Meſſe zum erftenmal, ud bat fein Rager bei 
Touchard Witib in der Bhrgaffe wir, A 























No. 62 


Pfunsit nn Schioß Junior 
eir. A Me. 3. in ver Fahrgane, 

führen a Be: ben ſchon be a :nten Modes Ar, ikeln, auch ein voll · 
ſtãn ices Rager du allen Gattungen Leinwanden, bielefeiber, 
————— fdlefinger und ſcaweizer Honfen keinwond, um 
ie billigſten Jabretpre fe. Auch engliſche und franz. Die 
zınos und Bombafi ns in allen Karben. 

Außer diefen haben fie ein Kommusffiondstager von Geis 
den-Warten, welde einzein ſowohl als. Dugendiverfe abge ⸗ 
geben werden, 


Nachdem zur Publıtarion des von dem bei dem ehemas 
ligen Regiment von Hanpeın gefundenen Lieute nont Wagner 
und bejien Ehegattin, unterm »3. Februar »79» errichteten 
und bahier‘ hintırlegten Zeftuments, Termin auf Witunod 
den 13, Serteniber Morgens 9 Uyr anbero beffimmu worden 
iſt; fo wird ſolches zu dem Tnde andurch oentlich bekannt 
gemocht, damit diejenigen, weiche dader uiereſſiri zu fepn 
glauben, entweder in Perſon, over durch In.lä.glid) bevolls 
mächtige A walde erfheinen, und ber Publitarion beiwohnen 


nen. 
Zangenfhrmalb dh den a1. Miguft 1818, 
Kurfür fit. Deiftihes Refernaten Kommiffariat daſ. 
‚ Vrftenrus 











Eine kleine Sommlung auserleferer Delmaleceien von 
ben vorzüglihiten Meifteen, als: Rubens, Miris, Wreugel, 
Rugenbad, Zifhbein 2c. ze. iſt gang unt tyeiiwerfe zu vers 
Baufen, und das Rahere im Intelligenylduscau zu anfragen. 











ee 2 ieh, vom ı. September. 
We ft. Mafeftät haben durch Rabinets:Schreiben 
dis Paris vor 23: Juli dem E. k. Feldmarſchall⸗ 


Lieutenant. nalen daB Kommandeur: Kreuz des 
Eſterreichiſch⸗ kai erlichen Beopoldi: Ordens zu verleihen 


geruhet. 
na "Das Artilferiedepet hat nunmehr auch Befehl 
"erhatten, mir Abfendung des Velsgerüngsäerhüßes 
inne“ jir halten, und es find bereits große Züge def 
ben die fdhen bis Oberöfterteich aftemark maren, 
wieber zuruckgekehtt. Wan will daraus den "Schtuß 
machen, daß/aufſer Humtngen, feine bedeutende Bes 
dlaigerung im Elſaß mehr ftats haben wird. 
U Am 29. v. M. gingen fehr viele Equipagen 


unde ibo Zug: und Handpferde .nebit dem pradhti-, 


"gen Gallawagen, der bei der Krönung unſers Kaiſers 

— zu Frankfurt gebraucht wurde, von hier nach 

ailand ab. 

Die Abreiſe Er. Mojeſtät unſers allgeliebten 

Kaiſers iſt nach fo eben aus Paris bier einaetreffe ⸗ 
neh Depeſchen nun auf den ı2 September feſtgeſetzt. 

Ihre M jeftät die Kaiferin trifft (dem am 3. d. ans 

Unsarn ’ bier ein, und fell, mie verlautet, biefe 

Sauptſtadt am 13. &eptember verlaffen. 

"7 Auf Erlaubnif Sr Baiferl oh. de# Erzher⸗ 
698° Nainer, Stellvertreterd &r. Moͤjeſtat red Kais 
6, ift Madame Mürat geftern wieder in Haimburg 

‘angefemmern , und wird num bafelbft ihren bieidenven 

Woehnſitz aufſchlagen. 

Die Pubntotion der ratifigirten Kongreßakte 

foll bis auf Weiteres ſuspendirt worden feyn. (U. ord. Z.) 

ge Parid, vom 3. September. 

Worgeſtern nad der Meſſe hatte ter dortugleſiſche 

in der. meapelitanifche Geſandte bei dem Könige 
‚eine Aubienz. 
3 — Beute theitt Se. Majeſtat der Kbnig von 
: fen in Gegenw.rt ZI. MM. des Kaifers von 
Were und ven Rußland unter diejenigen Regi⸗— 
‚sgenter. feiner Armee Bahnen aus, weldhe bis seht 
no Feine erhalten haben, Geftern wär bei ©r. 
a fat! äne 

Mon ſtat areße Tafel, welher die hohen Beuseräne, 

deren Prinzen, Grofwirdenträger und Benerale bei: 

fwehnten In der Oegind den Neuilly wur e Heer 
ſchau über ein engliches Zıußpenforps gehalten, wel⸗ 

"her ber Kaiſer Alexandet und mehrere Prinzen bei 

gewohnt haben q 

—_ Be Präfeftur'des Seine: Depatterhents hat 

geftern bekannt gemagt: nad einer jwifhen den 


Samftag, den 9 September " 








r 
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* Beet 1b rn dd" 
fompetenten Behörden getröffenen Uebereinkunft ſahen 
die Einwohner der Stadt Paris von dieſem T 
am nicht mehr gefılten, den preuhifhen Herzen ülfe 
figieren, fowehl von der koöͤnigl. Garde als den. übei⸗ 
gem Korpsbie Bei-ihnen eingwartirtsfind, Ledecs- 
mittel zu verobreihen: die ſet orſtreckt fich auch auf 
die jenigen konialichen Herren Beamten, welche Offin 

ziergrang haben. Alle dieſe Hetren erhalten von 

"nn. an Thfelgridet. CH 2 

Das Rrieabarricht vol weides Ney geſteut 


« "werden foll, Keftebt, auffer Dem Präffnenten Mortcdäßl 


Seen, aus Zrlgenben, Richtern; dem Moerſchall 
irter, Marfhal Marmont, und ‘ben Generalen 
Maifen, —— * F * —— * Jr 
..—, Der, Ermarihall Money Bar fih geftern 
bem PH der Abtei an oe Sec 
und wird nun unverjüulih nah "Wiki; in beim 
Mofel: Depattement,; gebracht werden, um bafelbft 
feinen Straf rreft ausjubalten , 
— Zu &t. Germain wur 


” LE ** 
Mann arrtetirt, 


|" melcher falſ Papiere y unter dem Mamen bes Herx⸗ 


zegs von Mortmart bei ſich führte: "Sein wahr 
rer Name ift noch nicht bekannt, mil weis nur Fo 
‚viel, daß er ein von ber Inſel Elba zurücdgefommer 
"ner Staabsoffigiet fep, ver als Fedentee Streif 
Eorpsarbeit, oder wie bie graben Leute fih au = 
‚Een, Mauberei zu treiben ſuchte =’ 

— Ein Uhrmacher, P Janier)' welcher über 
‚fen wurde, in den Quilerien offentlich Reden gefuhrt 
zu buben, welde die Bürger geradefu ju Wrevelthh 
‚ten gegen die Perfon des Kine, fd: — gegen 
jene der rau Herzogin von Andouleme auffernek- 
ten, ift von dem Äffiſenhofe zu einer ſtebenjahrigen 
Verbannung verurtheilt worden, zwei feiner Mit⸗ 
ſchuldigen aber zu einjähriger Gefängnißneafe seid 
jur Bezahlung: von 3a Br. ; 

— Auf dem Plaße der Itellener waͤre am 3ı. 
‚ Auguft eine Dirne ven einem tiferfucdhtigen Hands 
werker beinahe ermordet worden. Sie ift rodtlih 
verwundet, von der Nationalgarde nur mit Muhe ges 
rettet und der Thäter verhaftet worcen. 

— In dem ‚Gard» Departement baden fi herums 
ziehende Horden zuſammengethan, an beren Spike 
der General Billy rin fol. * Diefe® Departement 
it neh immer den Schreckniſſen des Bürgerkriegs 
preis gegeben. — 
 — Da das Muſeum im Lobvre nun nicht 
‚Mehr für Jedermann geöffnes iſt (fagt das Journal 


’ 


.. 


* 


* 


de Paris), fo entſchädigen ſich die Liebhaber für biefe i 
Entbehrung in den biefigen reiben Privatfamms 


Tunaen. Die fremten &ouveräne haben durd 
wichtige Aequifitionen ven Aunftfahen Beweife von 


ihrem Geſchmaͤcke und ihrer Liebe zur Kunſt deges 


ben. Auf einer fentlichen Verfteigerung wurde aus 
unſtſammlungen ein Genialde ven Gerhard 
8m um 42,060 Fr, erfionden. 

— Am 30, Auguft fell" Lord Stewart ( Bruder 
des Lords Saft) den neuabgeſchloſſenen höchſt— 
wichtigen Trakteah, mit der Unterſchrift des Prinzen 
Regent, aus Lomden uberbrocht haben. 


Bafel, vom 4. September. 


Beute aibt unfere Stadt @r. kaiſerl. Boh. bem 


Erzh shenn ein greßes Feſt. 

rar ern‘ mag mit den Arbeiten zur Des 
molirung der Feltung, Himingen den re En 
m.dı. Man fan 





utnet 
in» und, 


ſalzenes Fleiſch it ie. — der 


nttion baf mar Achen noch rem. Betgenfeld trans: 


portirt. Das Armeekorps, welches Hüningen bela⸗ 


gerte, iſt aufgelöſt und ein 
ten Schweijeztruppen perabſchiedet t Komman: 
danf-ne# line Collewroth/ — berft von 


Raskin, iſt Gouverneur ter Feſtung und der Herr 


Drerft: Lieutenant ¶ Benoit Platzlammandant. Herr 


Ehancel hat mit feiner Familie Huningen verlaſſen 


umb ſich in daſige ‚Gegend; zuruickge zogen. Dan fand 
den Schuden, welchen. bie Einwohner. durch das Bom: 
Pardement, erlitteh ‚ weit übertrieben, und ſchätzt den: 
eben nicht höher als.auf- 7 .bi8 ooo Äranfen. 
Die Douanen ſellen ouf der Schweiger: Oränze un: 
Aerzligtich wieder aufgeſtellt werden. 5 
ur - * * * 4 
10 
Die neueften enge aus ber ment, Sin 
y betätigen bie Herftellung ter Ruhe und 
ie he Stadt. e Truppen hatten ihren 
Sold vollſtandig erhalten, und bereitd am 4 ünd 5. 
& waren zmgi Regimenter außmarfhirt. Man glaubte, 
“a In wenigen Zogeh die Stadt Böllig geräumt feyn, 
„nd. dann ven. allirten Truppen befeßt werten dürrte. 
it gehörig Ballen verſehen, konnte man frei ein« 
und ausp RS N 
8ruffel, dom 4. September. 

. Majeſtat unfere vielgeliehte, Souveränin, 

"mel: B ae Auguf, mit Ihter erlaubten Toter, 
er Prinzeffin Mariane, aus dem Haag abgereift 
‚War, ift geftern, Abends in dem Palafte Lacken ein: 
— 4 Pribatnachrichten aus Paris wird ein 
Eheif der allürten Armeen Fiankreich im Monat 
September räumen (jetefh nur had der gänzlichen 
twaffnung „ver.franzöfiichen Armee und der andere 
üheil vie Feſtungen ven Elſaß, Lethringen, Flan⸗ 
- „bern und ran Hennegau ic. befeßen. Das 
afte, ate und Se ‚preußifche Armeckorps verbleiben 
inter dem „Oherbefehl des Generals Grafen von 
‚Zauenzien-Wiütenberg in Frankreich. Zwei andere 
"preufiihe Armeeforps und die Garden sieben fi) 
<higter die Orange zurüd. (Journ. de fa Belgique.) 

Frankfurt, vom 8. September. 

Die nach der Wiener Uebereinkunft dabier nieder: 
"gefegte Fiquidatiens:Kommiifien des ruifiihen Rayens 
aft unter dem Praſibium des rufjifch : karferl. Herrn 
"Stastsraihs und Ritters von Amerin vorgeftern er: 
0 werden, 
ofinet Die Vermählung Se. kaiferl. Hoh des Erj: 
herzogs Karl ſell am a1. d. M, zu Weilburg ge 

iert werben, + — 
—— öffentlichen Blattern ſind die Zwiſtigkei— 
‚ten im Kongteich Wurtemeerg zwiſchen dem Sou— 
peran und den Sianden zur Zufriedenheit beider 
P!fhnen und jur großen Freude aller Einwohner 


beigelegt, 


in tiefer Feſtung 137 Bauer.’ 
Bas Haubijen, 2500 


Far 


wir 


* 


Fortſetung ber Auszüge aus dem 
Dietionnaire des Girouettes, 
Pariſer Nationalgarde, 

Am 16, Januar ı8ı4 wurden bie Offiziere der 
Parifer Mationolgarde dur dem Prinzen Bije: Cr 
netable (Marſchall Berthier) vorgefellt und leiſte 
ten den Eid.der Treue in die Hände des Kaiſere — 
damals erſchien in den Tagsblatkern eine Abreſſe au 
Mapoleon Bonaparte, worin bie. Offiziere der Na 
tienolgarde erflären: „wir werden bie Hauptſtadt ge 
gen die Fremden und Ihren Thron gegen alle Feinde 
vertheidigen. — Unſere Körper werben eınen Wall 
um biefen Thron bilden, auf welchen die freie Wahl 


"= der Nation Em. Majeltät und Ihre Dpnaftie beru: 


fen bat, an deren Dauer Brantreihs Ruhm unds 
Wehl geknüpft e- X 

“Am 2. Apr 1814 hatten Die Staahsofhrier⸗ 
ber Patiſer NRatlenalgarde die Ehr&, Or, Mai. „den 


> Karfer Hoy Nüßland vorgeftellt ju werben. . .% 
— jr —F —* 


9 em ıBı4 erhielt die Parifer Ratio 
ıde in Anerkennung des Eifers, welchen fie bei 
ka Einzug der verbündeten Armeen bewiefen hat, 
bie Dekoration des Filienerdens, u; 

Am ı7. April 1815 baden die Offiiere der Pa: 
rifer Dationalgarde dem Kaifer Napoleon neuerdings 
den Eid der Treue gelsiftet (reprets) nd beforgten 
den Dienft wie vorher wurd gleib als wenn der Kö 
nig nie in Paris gewefen wäre. — Am Tage vor 
dem Wiedereinzug Ludwigs Ruß ließen die Be: 
fehlshader ter Nationsigarde in ris eine Erffä 
rung aufdlagen, worin fie ihren Entſchluß verkün. 


digten, die dyeifarbige Kokarde nicht aufgeben zu 


mwoden; .diefer-Eutichluß dauerte 48 Stunden, wor: 
auf jie die weiße Aofarde bereitwillig annahmen. .c 
Berthier. Zu den Reiten der Republik Gene: 
nerol bei der italienifchen Armee: in dieſer Eigen 
ſchaft erließ er_ an bie Nömer eine Prokfamation, 
worin ex die Manen von Cato und Brutus aufruft, 
die Auldigung der freien Franzoſen ju empfangen, 
die in bie Huuptitadt der Welt kamen, um die Al 
tare der Freibeit wieder aufzurichten. 5* 
Diefer ‚Derehrer des Bruͤtus wurde einige Jahre 
nachher unter Bonaparte Fuͤrſt von Neufhatel und 
Butım, Oeneralmajor der Armee. des Kaiſers, 
taat srath, Großwüurdeträger, Großadier der Eh 
zenlegion u. f..m.; dann unter Ludwig XVII. Pair 
von ee und Kommandeur des heiligen Fud: 
wigsordens, und beſchloß feine alärnzende Laufbahn 
su Bamberg durch einen beroifhen Sprung aus 
dem. Fenfter. 5 
Senat conservateur — War wohl jemals 
eine Öffentliche Behörde tiefer in Schmeichelei, Nie 
brigfeit, Kriecherei und. Undankbarkeit derfunten? 
Eingeführt, mm ein Gegengewicht der höhiten Ger 
wals zu bilden, wurbe er der Sclave des Moncrden. 
Giebt es etwas Eckelhafteres, als der Weihrauch, 
mit welchem der Senat feinen Götzen umraucderte? 
Wir wollen nur einige Stellen aus ihren Adreſſen 
an Napoleon anführen: * 
1808. Der Wille des franzöſiſchen Volkes iſt ber 
Ewr. Majeflät. Der ſpanifche Arieg if polis 
tiſch, er it „geredht,‘ er ift notbwenbig. 
Der Senat wur es, der gewiſſermaßen den Zug 
nah Moskau anrieth, denn ı8ıı ſagte er dem Kaifer: 
„Es ift nöchig, daß Em. Majeflar fih zum Akttn 
aller Zugänge machen, durd welche der Ozean mit 
ihren Staaten in Verbindung ſteht. Verfolgen Sie 
biefen heiligen Krieg, ber zur Ehre des dan ⸗ 
ſchen Namens unternommen ift. —— 
Am 22, März 1811 erklärten ihm die Senatoreh: 
fie wüßten wohl, daß das Glüd feiner Dörfer 
das erfte Bedlrfniß feines Berzens wäre, 
Dagegen befretirte derfelbe Senat im April 1014 
daß Napoleon Bonaparte in Hinſicht feiner vielen 
Verbrechen (wezu bed) der Senat fo thätig mitge⸗ 
wirft hatte) des Thrones verluftig und das frangb. 
ſiſche Volk des Eibes der Treue gegen ihn enthun- 
den ſey. (5: f.) 


— — — 


Dantfagung. 

An die zahlreichen Beweiſe ber edeln Patristifchen 
Befinnungen, bie fih in des forgfamen Theilnahme 
an dem Mobl der für's Vaterland bei der Schlacht 
son Belle» Alliance unter dem Oberbefehl Br. Durch⸗ 
iaucht des Fürften Blucher von eur gebluteten 
deutihen Krieger immer mehr in t und Sand» 
fungen aus ſprechen, und deren auch zu wiederholten 
Malen dankbare öffentliche Erwähnung geſchehen, rei: 
ben ſich aud, folgente Beiträge, die id biermit zur 
Öffenttihen und allgemeinen Kenntniß bringe: 

1. Durch den Herrn Hofrach und Landphyſikus 


Dr Rühe in Corbady im Waldeckiſchen von einer 


Geſellſchaft Frauen dafelbit: 
‚ 0) An baarem Geld: 
fünf und dreißig Thaler zwanzig Groſchen. 
b) An Hospital: Bedürfniffen : 
49 Ellen Leinwand, 
43 Betttucher, 
39 Hemden, 
ı7 Paar Strümpfe, 
303 Decklappen, 
128 Binden, 
44 Pf Wuntfiden und 
Nacht. Camiſblchen. 
2. von einem ungenannten diedern Frankfurter, 
Sechzig Gulden. 


3, von einem eben fo biedern ungenannten Chur» 


tiſſen: 
a ı Carolin in Gold. 
4 von einer ungenannten edeln Berlinerin: 
a) An baorem Geld, vo 
“ Fünf Stüd Friedrichsd'or. 
B) An Hospital: Beourfniffen, 
Ya 4 Roden, . 
3 Handtüder, 
7 Binden, 
4 Hemden, 
100 Säuſchchen. 

Indem ich dafur im Namen ber damit zu unter⸗ 
flutzenden vermundeten Krieger meinen herzlichſten 
Dank ausprude, füge id, mit Beziehung auf die 
in diejen Blättern geſchehenen früheren Bekanntma⸗ 
chungen, noch die Verſicherung hinzu, daß dieſe 
Gaben nur zu dem angegebenen Zweck verwendet 
werben follen.- 

Frankfurt, den B. September 8 

Der koͤnigl. preußiihe bei der freien Stadt 

Frankfurt aktreditirte Geihäftsträger 
Dtterftebt. 


C 


Benahrichtigungen. 


Weber die Beier ber Leipziger Schlacht. 

Don E. M. Arndt. Zweite mit einem Ans 

ng von Liedern vermehrte Auflage. 1815. 8. 

in ih Ger Eichendergiſchen Buchhandlung in Frankfurt 

am Main für ı8 Er. zu haben. 
— 


— — 
Anzeige wegen einer Bücherversteigerung, 


Wegen eingetretener Hindernisse ist es nöthig 
orden, die Versteigerung der vom verstorbe- 
nen Herm Protessor Hadermann zu Hanau 





hinterlassenen Bücherssmmlung auf den 9. Ok- 


zu verschieben _ Zugleich wird hier- 
—— ne, dals Verzeichnisse dieser Bücher- 
sammlung unentgeldlich zu haben sind: zu Frank- 
"furt in der Joh Christ Herrmannschen Bach- 
bandiumg ; bei den Herren WW impffen und Gold- 
"schmidt , und bei Herrn Jos. Bar; zu Hanau bei 
Herrn Professor Zipf und Herrn Buchhändler 
Hoy; zu Offenbach bei Herrn Professor Gilte 
und "Herro Brede; 2u Marburg bei Herrn Buch- 
indier Krieger 2 
lm He ab. August 18:5 





—, — — — - 

ürtiſche Becken find angefommen in der Muſik⸗ 
—— —— — ven J. C. Boͤnel zu Grant 
furs am Mayn. 


Johann Joſeph Vaconiusſ 
in Frankfurt am Main 


empfiehlt fein Lager in gebleihtem als grouem Lei⸗ 
nen ju militärifhem Gebrauche, fo wie in allen Ser 
ten wollsnen Decken, von den beiten Fabriken, zu 
den möglicht bilfiaften Preißen, fewohl in großen 
als kleinen Parthien. 


Holhändiſche Blumenzwiebeln. 
E. 5. Krelage et Comp., Blumiſten ven Kar 
Tem, finp wieder mit einem vellftändigen Aſſortiment 
ertra ſchoͤner helländifcher Blumenzwiebeln, morun: 
ter mehrere Sorten ven aufferordentliber Schönheit 
nd Größe befindlich , babier angefommen. Sie ver- 
aufen zu den billigen Preifen und therlen das ge 


druckte WVerzeichniß gratis aus. Ihre Niederlage iſt 


auf dem Markte am Römerberg Lit. K. Mr. ıa8 
neben dem fleinernen Haufe. 


Unterzeihneter empfiehlt ſich aud biefedmal zur 
bevorftehenden Herbſtmeſſe mit einem fehr volltändi- 
gen Waarenlager, ſewohl im Ganzen als im Aus— 
fhnitte, nämlich: in franzöffhen und fähfiichen wel: 
fenen Tüchern, in einer ſehr vollſtändigen Auswahl; 
freifirten engliſchen und franzöſiſchen Kaflmir, fomopt 





‚glatten als geſtreiften; Corbs; Tricots; Vieber; 
‚Sammet: und andere Mancheſter in ſehr verſchiede · 


nen Kouleuren; ferner mit einer ſehr ſchönen Ause 
wahl verſchiedener Qualitäten Wellenzeug ; Hembden« 
und andern lanell: und mehreren im biffes Fach 
einſchlagenden Artikeln. 

Da der Unterzeichnete feine Waaren aus den de 
ften Fabriken bezieht, auch öfters duch Spefulatio- 
nen feine Einfäufe weit unter dem fabrifpreife ſich 
verfhafft, welchen Vortheit er nur jeinen Handels⸗ 


‚freunden genießen läßt, fo hofft er deſto gewiſſer 


einen zabfreihen Zufprud und verſpricht zugleich fo« 
wohl den auswärtigen Handelsleuten, welche ihn mit 
In Aufträgen beehren, ald aud benjenigen, bie 
ihn in feinem Gewölbe beſuchen werden, bie reellſte 
und promptefte Bedienung. . 
* K Kellermanh, vor der Katharinen⸗ 
pforte Lit. K. Nro. b. 


— — — — — — — — — — 

Endesunterzeichneter verkauft en gros und em 
detail alle Sorten weiße und farbige engl. Moufeline, 
Batift:Moufeline, dergleichen Halstücher und Kleider, 
alle Gattungen gedrudter Eattune, engl. Barchet, 
weiße und farbige Piques, Merinos und Bombafin, 
Leinen, Batiſt, Schawis und Zücder in verfdiedenen 
Qualitäten und Größe, weiße und farbige Bettdecken, 
weiße und farbige leinene und oſtindiſche Sacktucher, 
Strümpfe undmehreredergi. Artikel zw billigen Preifen. 

Joh Geurg Kluge, 
Litt. KH. Nro 103, Neuefräm. 


— — — — — — — — 
Meinen auswärtigen und hieſigen verehrungs⸗ 
würdigen Freunden und Gönnern zeige id) hierdurch 
jiemend an, daß ich mein. Geſchaft in Spezerei⸗ 
—— und allen dazu gehörigen Artikeln ſowohl 
im Großen als im Kleinen in der Wehnung des 
Herrn J. C. Kiefhaber Lit. J. Nr. 187 bereits ans 
getreten habe; ich empfehle mich daher ihrem geehr⸗ 
ten Zuſpruch; der reefiten und billigfien Bedienung 
Eönnen dieſelben ſtets verfidert ſeyn. 
Frankfurt am Main, den 7. Auguſt 1815. 
Briedrig Perine. 


Zu meublement. 


Vorhängfrangen, in Baumwolle und Seide, 
Bortur, Kordein, Eiheln an Stühle und Canapee's, 
Verzierung in Gold und Vronce nad dem neuelten 
Befhmad, find in billigen Preifen zu verkaufen, im 
Nürndergerhof Lit. C. Nr. 128 bei Wittib Reichardt. 


D. Kauffmann aus Lanteshut in Schleſien 
empfiehlt ſich nicht mur mit feinen ſchon befunnten 
Reinwunden aller Gattungen, fondern auch mit Beinen 
fur Wachstuch-Fabrtikanten, und weißen leinenen 
Scdtuchern eigener Fabrik, und verſpricht bie zeelfte 














und billigfte Bedienäng. Hat feinen Raben auf bem 
Römerberg Niro. ı7, unweit der Pumpe am Markt. 
ee — — 


Der Allein ächte Gicht-Taffet 

wird noch immer von mir verfertiget, und hat nicht 
nur ſeine erprobte Eigenſchaft von vielen geneſenen 
Perſonen in Öffentlicher Zeitung erhalten, ſondern 
hat auch von mehreren Herren Docteren das Zeug: 
niß, wie biefer Taffet gelinde alle böfe Säfte an 
ſich ziehet, die bei Gicht, Podagra, Gefchwüllten, 
Glieder» und Rüdfchmerzen, rheumatiſchen Uebeln 
entftehben. Er heilet Galjflüffe und offne Wunden 
in der Kürze, wenn man ihn. nad dem Gebraude- 
gettel anwendet. 

Diefer Taffet it nur bei mir und bei Herrn 
Kaufmann Ich. Phil. Schott in Frankfurt in Lit. 
L. Mr. 14 acht zu nachſtehenden Preifen zu haben: 
eine Ele oder ı Paar Ermel zu a fl, ı Paar 
Strümpfe 6 fl., ı Rüdenflüf, ı Sclafhaube, ı 
Paar Handſchuh, jedes 3 fl. Briefe und Gelder 
werben franco eingefanbt. 

Sr. Gotth. ven Shüs in Nürnberg. 


Raſtädter Wagen. 
Aus der befannten Fabrik von Schlaf u. Comp. 
ift während der Meffe eine Auswahl vorzuglich ſchö— 
ner Wagen ju ben billigften Preifen anzutreffen auf 
dem Steinweg Lit. E. Nro. 219 neben dem weißen 
Schwanen in Branffurt am Main. 


Helnrich Ludwig 5 
in Frankfurt am Main 


empfiehlt ſich mit einem ſchoͤnen Aſſortiment Juwelen 

„und Bijouterie-Waren eigener Fabrik; auch kauft 
‚und troquirt er gefaßte und ungefaßte Juwelen, 
Perlen und farbige Steine. Seine Wohnung iſt 
in ber Schnurgaſſe Lit. L. Nre.78. Meſſentlich iſt 
‚ber Laden im Braunfels Nro. 83 und 84. 














Am Neuen » Thor, Lit. C. Nro. bb, ift eine 


Parthie Dehl:-Gemalde von verfhiebenen guten Meis 
ftern zufammen oder auch einzeln zu billigen Preifen 
aus ber Hand zu verkaufen. 











Das englifche Manufaktur:-Waarenlager von The: 
mas Potter und Comp. aus Mandefter, befindet 
‘fi in dem ehemaligen Local der Herren Winandy 
“Mater und Sohn, im Haufe Limburg auf dem Mb: 

merberg, neben bem Römer. Sie empfehlen fich ben 
* Herren Einkaufern unter Zufiherung guter Bedienung 
" beftens. 





Gemälde von Lucas Cranach, Panini, Guide 
Mei, Paul Veronefe und andern guten Meiftern 
find zu verkaufen. Im Büreau des Intelligenzblat: 
tes zu erfragen. R 





In bevorſtehender Herbmeſſe findet ſich in der 
„Döngesgaffe in Pit. H. Nro. 160, neben dem Engel⸗ 
thaler Hof, ſowohl in ganzen Stücken als im Aus— 
ſchnitt ein vollftändige® Lager ganz feine, mittel und 
erdinäre Mieberländer Tücher, in grun und blau in 
der Wolle gefärbte, dann einfärbigte, Caftor ſchwarze, 
melirte und andere neueſte Mode: Farben, fo wie 
alle Sorten Livree⸗Tuͤcher, desgleichen ganz feine, 
einfache und doppelt froifirte glatte und melirte Ka— 
fimird, dann Mandefter und andere Arten Hofen- 
euge, Biber, Moulton, Hembenflanell 2c., fümmt: 
re von ben beften englifchen Fabriken. 
Kerner findet man in allen möglichen Farben, als 
“für Fandfinrms» Uniform dienliche Reſte Tücher von 
bis 4 Stab, in Preifen zu 4 bis ı2 fl. per Stab, 
desgteihen Kaſimits in ähnlihen Reften von 24 bis 
j . per Stab. 
* 2 Inhaber wird fi beeifern, durch gute und 
Billige Bedienung fid feinen gütigen Bönnern würdig 
zu machen, und ihrem gefälligen Wohlwollen auf 
‚ ale mögliche Weiſe zu entſprechen fuden, 








Sunbmadung. 


Bon ber k. E. Öfterreihiihen und, königl. preußiſchen 
vereinigten Mainzer Feſtunge Approvifiögirungs: Nommnifton 
wirb andurch Sffentlih befannt gemacht, baß noch eıvem 
tommiffionellen Beſchluß, und mit .Berehmigung des hochlönt. 
Gouvernements ber Stadt und Feſtung Mainz nadfichende 
theils neue und ganz gute Rüffungsforten, umd foaflige 
Gegenftände im Weg der Bummiffion zum Beriauf beftimmt 
worben find, und zwar: 


Berge zu Futter 1801 Meter.i3eltfammer 56 Städ. 


Müpen wollene {tofld { 
und leinene ' 3940 Stüd, re . 
Strümpfe leinene 2047 Paar. jäge leinene r Bitte 
bitto mollene BA. bitto 4 son nu 
Kamafden leinene 645 bite, |Berihlebene Meine 
Mante fäe tuch ae 51 Gtüd. —— — 320 ditto 
‚Hofentr iger 2567 bit!o otenhalfter 7 Paar. 
Scher pfen für Cui⸗ Bclter, 2642 Grüß. 
ca 10 bitto | mwiebr Mintel 297 ditto 
Kavallerie » @äbel: Rıchıfäpmiein 46 bitte 
kuppel 354 bitto ESeile 669 Bunb, 
—— — 4549 Städ. 
uppen 4450 bitto 
Bitiongs von Blech 5861 bitto 
Beldflafsen 20896 ditto 
@ättel komplette 12: Stück Oolier Feine 566 bitto 


Baum:Zaumgiezel Schnallen eifeerne */, Bfund, 

und Sebi 83 bitto Sqhraubenzleher 2051 Gtüd, 
Zrenfen u. Halfıer 305 bitte |Matrontarden. 83:8 bitte 
Springriemen 156 bitto | Kavallerießartoude ao bitto 


Bchmanzriemen 2 bitto |Pa'rontafhen Nit- 
Gurte 121 bitto | men 2303 bitto 
Mit Del geträntte Karabiner: Riemen 8ı bitte 
Wugenblodes .ı47 bitto bitto Xräger 93 bitte 
Woffer: oder Stall⸗ Zıommel > Riemen 12 bittd 
eimer a9 bilto |Säbeltuppel ‘ a2 bitte 
Kumet ı bitto Sattel .. ‚Ditto 
Geſchitre für ben kurter ſaͤcke 12 bitte 
Train 16 bitto |Aceudrläde ‘ı3 bitto 
Kugelzicher 450 ditto |Wiflolen 4 bitte 
Feder ſpanner 12 ditto G wehre ditto 
Tragbinden 3157 bitto Artillerieinſtrumente 
Bandetiers verſchie · verſchiedene 61 ditto 
dene 8 bitto Torniſten⸗Riemen 53 dirte 
Beltftangen 2691 bitte Gewehr ditto adoo biite 
Gewehrftäges 393 bitto Wanenblochen 3 bitte 


Die Kauflufiigen Fönnen- ſich am 11. Sept. I. J. von 
Morgens 8 bis Abends 6 Uhr von ber —æ biefer Be: 
genlände überzeugen, es müſſen jedes die ſchriftlichen Kauf 
offerten in Preifen auf ten a4 Guldentuß, oder Exrflätumgen 
längftens am ı2: d. Bermittags um 9 Uhr in dem Büren 
der benahnten Aommilfton, welches ſich in ber Mitternachnis 
guffe in, dem Haufe des Hasen Hibfhmann ‚Bit. G, 
Neo 279 bifinder, verfiegels abgegeben, fpäter. eingesende 
Bertoufsanträg: werden miht angenommen. Die Beting 
niſſe bei dieſem Verkauf ſind, wie folät, feftgefegt wo den: 
1) Werden Kaufantıög: nur von folden Parıheien ange: 
nommen werben, wilde notorifh Zahlungsf big ober 
für die rihtige schlung Bärgſchaft zu leiften, im 
Staub: find 
2) Jeber Riu er hat bie Zahlung nad; bem 24 Gulkenfuf 
für bie Dinan:ität entw.der gleid oder eb Verlauf 
von 24 Stunden an die Kommiſſion zw leiſſen. 

3) Eben v0 has dirfeibe die cakauiten Artikel, wenn nidt 
ſoaleich, dech fpätcftens nad Beriauf von’ 8: Saaen 
aus dem Magazin auf eigene: Rechnung weagubringen, 

4) Bird fid, auf sheiiweifen Wirlauf der rinnen XArtie 
kei nit eingelaſſen, es werden zwar die Off sten ‚auf 
jeden Artitel amgensmmen, demjenigen jedad, di 
—— —— im Ganzen übenmmet, ber Wöjtg 
gefatiet, ; 2 — 

Mainz am 3. September 16135 V 

K. K. ODetterr. und Königl. Preutß. Mainzer Feſtungt⸗ 
Approviftonnirungs : Kommiflion, 
v. Xuernhbammer Krahmer. Feldnictin. 

Springmann. 


Peter Kellner ‚ 
auf ber Allerpeiligengaffe Lit. B. Are. 243, - »- 


empfiehlt it ei wohl 
a elanee Bo — — ar 




















i — 
zit. H. Nro. ı68 in ber Döngetgaffe iſt sin weh! ton 
ge — Batard⸗Wagen zu — ver ſehen 

offer un ade, ſowohl zur Me 
—— che, fowopt 3 fe als in der Grab 


&it. X. ro. 109 unter den neuen Rräm if ein gtefer 
Laben nebſt Gomptoir, Gewölbe und Zimmer, auf nädftt 
Berbfimeffe und folgende zu vermiethen. 

— ——— —— 


(Hierbei eins Beil). 





Beilage zu Ne 252 


der Frankfurter Ober⸗Poſtamts⸗Zeitung. 





* 


Todes⸗—Anzeigen. 


Um . dieſes Moriard Marh dahier an eintt Lebervirhär⸗ 
tung nad langem ſchmerzlichen Krankenleger, ver ſchen mit 
den Satramenten der Slerbendtu Und feiner Au mi 


een Refigualidn und Orbulb entgegenfehenb, bir 16 
* Seiftlihe Rath und Kanonicus am dem Apoflotkifie zu 
Kin; Wilhelm Ernf Welle, in einem Atter vom 


Jahren. 2 . 

‚ Indem wir urſern gefhößten 78 ind des Ders 
eroigten dreunden den empfindlichen Berluft diſch vhfers mod 
eınzi:em Bruders anzeigen, empfehle wir und zu fernen 
Wohlwoben ‚umd beibitten ums, übergeuzt bon det ſelben 

gen Iheitnahme, alle Beilcisabesrigungen s Die ‚unferm 
gerechten Schmerz nur tiheuern färben. * 

er en Daßetie Ehrvefierh 
——— Ver ſtor benen 

ta id, geborne Welle 

Heoncre Weile. Bar 

fette Wie. ° u 





en 6. dieſes Monatd, Abeude win 10 uhr gefiel ec 
* 2 3 


orfehung / dan Hof s Kammmerpräfibenten / Ferherru 
Fang Wilheten Epiegel zum Dierenberg » Ganflein / aus dies 
fem zeitlichen ind Ewige zu berufen, ¶ Er ſtart au der Drufls 
wafferfuct als Folge andermweiterer Fehler der Bruflorgane im 
äften Jahre feines Lebens, mit bei Gcheimnäffen der Arifts 
lichen Rultgion verſehen, fanft und in das unerbitrliche Schict⸗ 
fäl ergeben. . 

Ds DBıterland verlor an ihm einen ädten Patrioten, 
die Wifenfhaften einen wormen Beförberer „ feine Freunde 
einer Freund an des Wortes edelſter Vebeutung, und feine 
anterzeichne ten Sefchwiſter einen edig unvergeßlihen Bruder. 
Bei feinen; durch larajikrig: Erfa rung gereiften Knut⸗ 
wiffen , wie Dirk, biel hätte der felig Berblihue ım diefer vers 
bängnißvellen Zeitperioie Gutes wirken Tönnen! !! Sun 
Sein umfhmebe dag Vaterland ; umd leicht jep feiner Hülle 
die Erte, , 

Eonfleiü den 8, Auguſt 18155 

Rameris fänmtlicher Geſchwifter Spiegel 
sum Diefenberg s Eanfleivs ber Ges 
heime Rath/ Domkahter, Elsıtiens 
Freiherr Spiegel zum Dieſenterg. 





——— —— — — — 
. Um 6. Aug fl bee —— Morgent um 4 


Mark noch langen Leiden ruſtwaſſet ſucht, 
7 Regterungsraih und Pefptaimciker 
gu Hofteim, Johann Georg Reufs in einem ter 
won 55 Jah en, inf gehtugt über dieſen und fehr (dim.rye 
Hicben Bertuft , maren roır folhen. unfern fönintlichen Anver: 
hoanpten und Greunben fhulttsft bekannt: Ueberzeugt bon ih⸗ 
ger gütlgen Iheitnahme, verd ttzu tie ung ale Sbileidss⸗⸗ 
ungen, tind empfehlen und zu ſernerem gükigen umd freund ⸗ 
pen Wohltwoellen 
Dofhein den 27. Aaguſt ii58. DE, 
Des Verersigten Willnie , Schwa⸗ 
. „ders Zoctet und Zodterinann. 
Luife Huf: 
Derrinenn. 


Hi 16. dieſes Moriats verſchieh mein geliehter Matın 
werland Bürgermeifler und Eommergientath, Gern Zübrwig 
Bent; in. feınem Boflen rbensjabre, madend ich gut ihm 
49 in der Ehe glütih geſebt habe: Enift und heiter 
tie“ far Beben mar aud, fein Ende, dem ih Bott ergebert 

en ſehe. Mit Trauern tündige id meinen werthen And 
uns Gerunden das Pinſcheiden des Seligen any 





rd 


Samfagı den 9. September 1814 


Trüpipaufen in Trüringen hen 19 Muguft » 
. 





Bebienung dem Zutt 
8 gu wirden hoſſt. 
1 I 4 J 22 

I. Shöllinbiig 

» Börner ind Neauder and Berlins beziehen yum 
erfirnmal dieſe Meſſe mit einem afortı ten —* * 
Bbrit von alirten Zehirtwaoren ; ad: SEhel⸗ und Degeiis 
Kuppeln, Kartufhen;. Bandeller, Efütos Detil, Müksäs 





‚ Schirme aler Art, tomleite Stirubänder neufl Noier um 


Kurfepengätmie ;_ dergleichen dtich in gamen Häuten Inkirtes 
Bis Meder in beliekigen- Konlenren. Mir afuchch tih genrigs 
ten Bufpiunz mis Tierfiermän wie Omauflen Pusıfe- 

Dos Gewolbe iſt in der Schnurgafe Li L; Nto; 9 





. Ein im Fürſtenthtum Paderborn mehnhatter Koni licher 
Dffigiant ;_ ſacht eine nt den nötige, Sdullenſaa⸗ ich bers 
fehene Gouvernante / lather iſcher R-tiyıon, zur ganz au⸗· igen 
Eriehnng dreier boffinngsnoller Zöchter; rer fi bie zu ger 
6 fühle, und die erforderlichen Kegtituſſe beflgt, melde ig 
aldiaft in franfirtem tiefen Brpma Heren Poſtineiſter Kunee 
du Ddrch ohnmeit Paderbotn; Unter dir Abreife Or 8. 


— — 


Das ih suf meinem bor kinigen Jahren an mich ge⸗ 
daufien rantguu — der Beidderg — bei heuger St dt, fort 
daudınd die beflimbglc ſte Weine gebe und in Verbigdung das 
mit, feit diefem meinen eigenen Etöklifement ; mein TWelns 

eftäft dns Ausland für meine, altzi ıge Dehnung, wit biöher 
oıtfege ; bringe id; meinen Geſchaſts freunden hier durch zu ge/ 


heigtem Andenken in Ermnitufg. es j 
Zrhann Aendıs Adermen 
in Wies haden. 


Die il terricte cinalten der Uninerfität Marburg 
schalten wieder Anen bedeutenden Zürwechs inctm der Ober⸗ 
von Wildungen fid eatſcheſſen hat, ein Js 





itwt für Fort: ind Jagbmänner, in genauer 
indung init den einfhlogenden Bädern det Umperfiiät; zu 
irtichten und in diefer Site ſchon in dent nächflen Winters 
Semetler prattiihen Unterricht in dem Forks Und Jagd⸗ 
forfen gu ertheilen onfıngen wird. Dies Unternehmen eines 
unferee beihmteflen Forſt⸗ und Jagdtundigen bertch igt um 
fo gewöuffer gut den beflen Erwartungen ; da, eints theits; die 
Univerfität den künftigen Adytingen d & Tufliturs holifiändigen 
tind gründlichen Unteirit fa allen Vor⸗ und Hürfstenntnsfent 
Bardietet ;_ ändern ıheitd bie Umgebungen IR rbutge ; umni be⸗ 
ge auch die im feiner Nähe angelegten Forfigärten,, ganf 
afıs geeigenſchaftet And, wahrhaft prattifhe Bidung ın des 
For und Jagdlunde gu ge n. Ber künftig an dieſet 
Aare EHE mehren will am dem es Hier an Bekannt (daft 
Te, tann ſich an die a Bus shdtug in Rund 
ößer Caffel wenden «bir aues ethe hieruhtt 
Nacht icht geben wird 


| Die Borfleherinnen bed Bremer Fiavenvere ins finden * 

beranlaf ‚ sem Din. Zieatnant Dir 
ten ut Fr A Pen Adreſſe ın Baden bar Hr 
cruhard Mahiıs Schlofkr) Riemanden gi 


h ‚Berroens 
du, dev für vermmmdete Krieger gefammelten Beiträge ben. 


eufiragt en und daß letztere deſondert für ſchwer verwun ⸗ 
dee ſta ate hrauh gehören, Kefemnır find, und pwar 
ich in der Art, daß ihnen dadurch mehr Pufe und 
Gramdung zu Theil werde, als fenfl von den Hospitals Bes 
Hörden geleiftet werden fann. 

Bremen den 25. Julp 1816. R 














Hötel Gasniim: Mile * 
in der Stadt am ro Thurme, Nro. 691: a 

Diefes sh Gebäude, an 8 ſchonſten Ausß der 
eburgen Wiens gewahrend > If voutremen 

—* und andere Deifende gang nad) ihrem Wunfche aufzu⸗ 

7 wird bernäßt fepn, die Ankommenden wahrend ih⸗ 

term ' mit der moglichſle Surgfalt gu bedienen, um 

ſich aud für die Zukunft ihrem gencigten Zufprude roiekerhelt 

zu empfehlen.’ ? vw ver te 





Meinen Fremden und Bekannten made ich hierdurch bes 
dannt, daß ich die, bisher unter der Firma —— Mar- 





eus Oppenheimer ret’Gompagnie. beſtandene enhand⸗ 
tung u heute Ken ülfnomimen habe, und ſolche Aunnche 
tür meine alleinige Decdmung, umd-unter meinem tgnen Ras 
men fortfähren rusıde. Indein ich dies zun allgemernen Kennt · 
niß bringe, bemexte ich zugleich, das ınein Basheriged Wade 
venlager unberändent , rue feit a6 Jahren auf ver Gahrgafe 
im golsenen Schiff Lit. A. No. 108.40, und in allen Addabe 
sangen englifger und. fähflcder. Manufalturen beficht ». om 
‚gros fowohl, als cm «detail; vemmit uch meine Freunde mb 
Setenate zu ihrer vollommenen Aufriedenzeit bedienen werde 

Srantfurt den a9. Anguft'abı5 F 

Seligmann Alarcus Oppenheinier. 





Zohhannes Beh, geboren amıg. "September 143 ein 
Bohn der im Jahr I verfiörbenen hieſig gervefenen, Bürs 
18 und MWeinfihents , Johann Peter Bert, bat, geſchehener 
840 nd, das Kieferhandwert erlernt, ſich ſodann im 
Fahr 1762 auf die Wander ſchaft begeben, und ſoll hiernäͤcht 
an fremde Kriegẽedienſte getreten fern. 
Wenn nun während biefes Zeit von befien Leben ober 


ur if ’ * 6 £ 
—— A deũ bosenien Betj 


auf Auslieferung deſſen — bisher unter Curatel geftaudenen 
Vermögens angeir:gen hat; fo wird gevadter Johannes 
‚erg, oder baren allenfallfige verftmäßige Peibeserben — ine 
dem alt diejenigen, welche an das Beetziſae — umter 
re fle'vente Vermoͤgen irgend einen "gegründeten 
Bi fpruc gu machen glarhen, eviftaliter hiermit borgelüden, 
bi nen eme: peremtoriſchen Friſt don drei Monaten, 
‚ entmeber perfäntich oder durch hin beoulmäcktigte "At 
Tooidfhaft bei untergogenem Bericht ſich anzumelden, fich zu 
ber Erbſchaft achörig zu legitimiren , und vefpeftine ihre Ms 
prüde zu befcheinigen, wuter der Verwarnung, daß im 
„Nicterfcheinungsfalie der abweſende Johannes Beetz für todi 
Släet, und beiten Rachlaß an die ſich dargeftellt habende 
Intelater bin Anna Margaretha Bettz, vereheligte Hit, sine 
«autione ve:abfo'gt werden foll, 
Brankfurt ven ar. Juli 1815. j 
W. Mepler, Shöfu. Direttor. 
Partmann, ır Setretär, 


— — 


Johann Friedrich Shwindt, Leinwebergeſell, 
und Seorg Peter Shwindt, ebenfalls Leinweberzefell 
beide bon Merchiim, Kantons Merfenheim des Guardepars 
tementd, don, ihrer Heimath abmefend, werden hiermit als 
Ianprochepflichtige Königl. Preufifhe Unterthmen von ihren 
"Eltern und unterzeichneten Du germeiſter aufgrfodert, fih 
binnen einer Friſt von vier Wochen perfönlich einzuflellen, 
worbrigenfald fie die Vellzichung der Arengen, gegen ſolche 
——— erlaſſenen Mulitärgefege mit Gercifhrit zu erroars 

en e 


Meryeim am 3B, Auguſt 1815. 
Der Burgermeifler 
Brentano. 


Deffentlicher Gemählde « Verkauf in Aachen. 
‚Um tänftigen 24. Oktober und an ben d 
wird in Nasen, auf dem Geilgraken, hr et % 
„mähld: » Sammlung Öffentlich an die Meiftbietenden und tgen 
ba ıe Bezahlung be käuft terden.  Diefe Sammlung bietet 











Rate veterlandi ſche ‚ su welchem tegtſche n Bun⸗ 


Be 
"es fi) auf 


Bienen, Bemäre von Murills, Torregio, Spagna 
Vet, Mofa dom Tivoli u, der en 

Die Eotatoge find zw haben bar Hrn. Griedrig Wil 
mand, Buchhändler in Frankfurt a. M. ‘Briefe merken 
franto erbeten. 


"Da Birch Garillon win EBährhkim To nick‘ Bund 
eontrahirt Hat, —X deren Tilgung deſſen lv 
ber weitem nicht gweicht, als werden diejenigen, welde am 
gedachten Earillon Zorberungen haben, hiermit edictoliter von 
gelaben , in dern zur Liquibotion auf Mittwoch den 27. 
iember d. 9. Morgens 8 Uhr anberaumten Zertnin folhe fo 
gewiß anzugeben und Liquib zu flellen, als fie gegenfalls vom 
der Do ausgefädofen werden follen. 
Bfingen ben a2. Auguſt ı8ı5, 

Derzoglich Naſſauiſches Amt. 

— A 








Kal —— — 











Nachbenannte Konſcribirten 
1) Dan der erſten Claſſe der Meſerve⸗ Kempagnit: 
Jehann Seier von Elgendorf. 
a) Bon der Landwehr⸗NReſerve 
Peter Bit er von Dernbag. 
Siumin Re von ba. 
acob Erd von Heilizcrrot, 
eset Meudt von Welſchne uderf. 
oh. Leuerburz von Montabaur, 
ob., Dubers Graf von da. 
non Nibben von. dc, 
*t.. Jo]. Bimmermann von ba. 
er Buter von Sterthahn. 
Hraffiah MWeiams von Lenterotf. 
Andreas Shröstr ven Daubaqh 
Johann Berg von Winsen. 
ter Müller non „Ebernhahn. 
ob, 06 Schmitt von Belferöfirden, 
Jchenn Bbhner un Wirget, 
haben fh binner 6 Moden. ven heute an, zur Erfülung 
ihrer Wolitäyflicht, um ſo zewiſſer ber dem biefisen Feſerva 
ompagnie⸗KRommendo zur fillwen- als-fe-onfoniten ihneas Bars 
mögen« und: U. terthanen⸗ Rechts für verlag erklärt, und 
Ins Berreffungsfalle an das Her zogliche Munst abgegeben wer⸗ 
ben follen, . 
Montabaur ten-a4. Auguſt 181%, 
Derzoglih Naſſauiſches Amt 
Siegfried. 


— — — 





Johann Ebb iſch aid Sleiſenqu, welcher ſchon bereits 
dor 26 Jahren in Kaifertih Königlich Dsflerreithiice 
Kriegöbienfle getreten if, ohne daß ‚man zeither Yon ‚verjen 
Erifieny nur im Geringften etwas du Erfahrung bringen 
Tonnte, wırd, auf geuihtic geſteuten Antrag feiner Murter, 
Barbara Zöhifhin, oder (in deſſen Zovesfalle, -Teine etwaige 
Leibeterden, mit den nöchigen Beweremitteln verfehen) aumu 
vorgeladen, binnen euem halben Jahne, von heute an gr 
gerechnet, urd zwar am 1. Februar Müh 9 Uhr tü- frımen 
Jahres ıB16 entweder an Perfon, ober aber durch hinlänglid 

‚ Pan-unter Curatel ſlehendes Dermögen, wel 


‚64 fl. 50 kr. rhein. belauft, 
um ſo — dahier zu Übernehmen, als im Entflehungsfalle 
gegen Caution daöfelbe der fragligen Mutter —* 
werden wird. an 
Oleiſenau den 1, Auguſt 1813, 
König, Baieriſches Patrimoni Gericht 
0 dee Elan ice So 
Sqleicher. 
Jungr A &. 


Deinrig Mindel aus Gleifenau, welcher bereits 
tor 40 Jahren in die Femde gieng , ohne doß man don dal 
fen Aufenthalt während. diefer ganıen Brit die giüingke Kunde 
tingzos /wird ſonach, bermäge gerichtlich gefellten Autraaes 
einer Veſchwiſter, anmit porgelaten (oder in “effea Zobess 

ie feine etwaigen Zeibeerten, mit den nöhigen Bereits 
mitteln verfehen) binnen ein.m halden Jahre, bon heute an 


gt und zwar am 1. Februar änfrigen Jahres 1816 


5 9 Uhr, um fo ng bafyier fein unter Clrarel fiefjens 
des en, welches fih auf 117 fl. 9%/, kr. rhein. bes 
läuft , in Empfang zu nehmen, als im Ertflehungsfalle 
2 feinen Geſchwiſtern ohne rositers zur Dispofition Fr 

fen werben wird. 

@teifenau den 1. Auguft 1815. 


igl. Baieri kei ial⸗ Gericht 
ing Des Feei 2 er u 
Schleier. 2 


Jung, u... 


- Hadbem der KAaigl. Sichſ. Oxhöime Legationerath und 
oprmalig: Meflsent zw zig, Herr Georg Adolph Milhelm 
von Dig im Jahr 1818 zu Hayn verftorben und auf befe 
fen zur Zeit belannter Erben darum beſchehenes Mnfuden, To 
mit dem hierzu ertheillen allerhbchfen Auftrage gu Bolge, alle 
diejenigen, welche aus einem rbfolgerecht oder A einem 
andeın Kechtsgrunde an bed gebuchten Herrn Geheimen Fega- 
t:onsratha von Helbig Rachlag Anfprüne zu haben permeinen, 
nah Maas zabe des gnädigften Mandats vom 13, Ropember 
1779 Unter ben ad: Geben geſetzlichen Verwarnungen auf 

„„ den swöften Januar 1816 
wir Liquidirung und Befcheinigung ihrer Anſprüche und auf 
ben dreizehnten Mpril 1816 ug 
ur Anhörung eines Mithels cher Beſcheidts mitielſt bei hies 
hen Amthaufe, den Rathhauſern allhier, zu scipaig und 
Das, fo wie zu Dansig und Altenbarg, auch beim Dift ictsr 
Zrıbunal zu Halle ausgehangener Edictalien bor das König. 
Sihf Aufizamt Dreöden vorgeladen ro: den , fo wird ſolches 
alles zu Gerermanne Wiſenſchaft Tnermit belannt geinacht. 
» Jufligamt Dressen den 6. Julp 1818, 








Ale diejenige , welche am die Waffe der nachfolasnden in 
*23 Felryug theils gebliebenen, theils geſtorbenen 
eren Dfüzuere tes Herzogl. Naſſauiſchen zweiten beikten Ju⸗ 
fanterte ⸗ Regiments aus irgendeinen Grund oder Erdſchafts⸗ 
Recht eine gegründete Forberung au haben vermeinen, renden 
urd ber Strafe des Aus ſchiufes, und daß die ſpater Er⸗ 
einenden nicht mehr gehört werden füllen, vorgtladen, innere 
einer zerſtörlichen Friſt von zwei Monaten (bom Tage 
der erſſen Einrückang in gegtuwärtige Blätter am gerechnet) 
ihre Anfprühe mit den beroeijenden Urtanten bei ber unters 
Perzeglihen Behörbe vorzubringen und zu liqui⸗ 
iren. 

Die Namen der Herven Dffisiere, von beren Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſen die etwa zu fordern Habenden durch gegenrvä tige 
Gore les 1erufen werben , find folgende : 

1) Die Daffe des Herzogl. Perrn Major Hegmann von 


erboru. 
s) Die Muffe des Herzogl. ‚Deren Ober » Lieutenants, 
. Ea:l Marmilian Robert von Neufoille von Frankfurt. 
8). Die Wajle des Herſogl. Perrn Biewenants, driedridg 
‚von Sort vom Hachenbarg. 
4) Die Miffe des Herra Dber s Lieutenants, Andreas 
Hardt von Werstren. 2 
5) Die Maſſe des Herzogl. Deren Licutenants, rang 
Ea:l Sammel von Eiwenbreuflein. j 
6) Die Mofe des Deren Lieusenansd, Nicolaus Elſen 
von Eobleny. 
So gegeben Wiesbaden und Biebrich ben 38. Ang. ıBı5. 
Dilitär » Oericht des obern Herzogthume Naſſau. 
von Holbach, Obriſt. 
Derrer, Hauptm. u Ober⸗Auditor. 
F. N. Die etwa einlaufenden Sah eiben werden portofrei 
erbeten, und bie nicht fo anlommenden zurück geſandt. 








Frenz Zaver Xlug von Ph, 
Sender und Philipp "Bender von: Marrheim, 
afer Kunz und Rikolaus Schmitt von Hofheim. 

Beonard Fai von Soſſenh im. 

ee Fifhsah und Barthel, Anfpah von Eulzbad- 

inhard Keller von Soden. 
DEHR am Main den a2. Auguſt ıBı 5, 
Herzozlich Raffauifhes Amt. 
vr Bude. 








bei. dem eihneten Stadt ger ichte anhaͤngigen 

Proy N Bote des ——— DBröcdelmann, ges 
gen den Heferanten Joſe Borjlieue „ worin Arreſt auf em 
dem (chtern zugeiidriges Duream ertannt rocrten, ift die Ches 
frau v5 Kommifondrs Burghard Ludwis Wogner alihler 
interveniando eingetorimen, wnb bat gegen Iefern eine 
Boarderung von ı8o Rihir, für Logis, Kl und Waſche ein⸗ 
gelingt denſelben auch fiber deren gesiseit den Eid deſerirt 
d ebenmäßige Erkennung des veefld auf das vorgedachte 

en n ucht. 

a” = — Arreſt auf der endähnden Wognerſchen 
Ehefrau Gefahr und Koflen erkannt und zu beifen Aufiſitation 
Zermin auf den #6. September di J. angelent worden, fo 
goird der Lieferant Joſeph Borfieur, relher fig von hier ents 
fernt hat, und deſſen gegenreärtiger Aufenthalt unbetannt ifl, 
Hiecdcdh vorgelaben , in prachizo auf Kurfürtt. Stadtges 
zichte in Perſen oder durch tinen gehörig Bevollmächtigten fe 


! 


, anfonflen nad Ablauf obigen Termine 


gewiß zu erſchemen und Mh auf bie von ber Wagner ſchen 
Ehefrau gesen ihm erhebe ae Miage, fo wie ben bom ihm deß⸗ 
falg deferinten Eid zu erklären , "ald mideigenfalls erſtere für 
eingeflahden , letgtere für bermeigert , der angellägte Wrrefl 
für gerechtfertigt erlannt, und dem gemäß bie fernere Ver⸗ 
fügungen erlaffen werden ſollen. 

Eafel am 8 Augufi 1815. 

Kurfürftiich Dean Sradtgeiät allhitr. 
. Bu ihn 


DWepler, 
Ptodtger uhts-Sehretariuß, 








Der in biefigem Stadtdienſten geffandene Artillerie⸗Haupt ⸗ 
mann und Zeugwoart, Her Georg MWollgang Schröden, ıf 
vor kurzem mit Hiuterlaſſung einer legen TWullendverorkmung 
bahier verflorben , worinnen er die Ehefrau des hiefigen Die 
—* und Birbranermeiflers , Johann Wolfgang Bauer, 

na Gertraud, geb, Bernhard, zur Erbin eingefoht, hat. 

Da nun, iegiere um, JZmmiffion ın dem ihr derſchaff en 
Kanal aeberen: fo wersch ale nieiemigen , voelhe am den bes 
fogten Nachlaß aus ugend einem Redttgrund einen Anſpruch 
gu haben vermepnen follten, ebietiftser erdutch vorgeladen, 
diefen ihren Anſpruch binnen eine p iſchea Termins von 

} Dee Ron a teny : 
bei unterzeichnet. Geriche so gervif an «und. auszuführen; 
ols anfonften nad Mölauf 'obigen Termins ber benannten es 
Romentse: bin mir der nachge ſuchten Immilſton zofme woeittr® 
woidfohrt werben fol. 0 .* 
Es wird auch hinlünftig Keine, weis 
ſiger —S und zwar nur zu Muhörung des repre- 
ducta hac eitationd ergehenden Finals Ertenntniffes 


werben: 
Granffurt am Mein, den zo. Auguſt· 1815, 
y Gericht ıv Inſten 


Ladung als en hie⸗ 


1040 
Dactmanng, m&rt. 








— — 


Nachdem die hinterbliebene Witztoe des berftorbenen-trieflg 
eweſenen Handelömanns und Firgertihen Lieiffenants, Jied iq 
art Erff, Maria Chartotte Wilbelasine, gebörne Yınald, 

mit Dinterlaffing eines Teſſaments vor kurzem mit ode abs 
gegangen, der von ihre ernannte Feftamentserbe aber ber: uns 
fergogenem Bericht um, Jnimiffon ‚in den ihm vetfhafften 
Wachlaft gebeten hit; (9 werben worst alle diejenige, reiche 
auf die fragliche Erbſchaft Anſpruch zu mechen berintonen, 
edictafiter hlerdurch vorgeladen, um binnen eines peremtori⸗ 
ſchen Termins von 
sch Woqe 


nn; 
R f dato an, ihren allenfallfigen Anſpruch 
ragli —E und refpective Cinmand , gegen | 
er on + bei umrergeitmetem Geridt , wurd; legal⸗ 
tofhaft, To geroif vorzubrigen und gm begründen, als 
j ind ; mit der nachgeſuchten 
Hmmiffien auf Anrufen ,- willfahrt werben fell. . 
E roird auch, hinkünftig keine weilere Ladimg ald an hits 
figer Gerichtöthüre , und zwar nur gu Muhörung des repro · 
dacta hae citatiane gehenden Erkenntniſſes erlaffen it lan. 
deantfurt am Main den 4. Auguft 1815. 
At ar Ynhanyı 
RA 
une ‘ 
Hartmann, ır PR) 





Eonrad Griebel aus Watzenborn, Johan George Sohn 
am 33. Jund ı748 geben, und f.it go Jahren a.mefend, 
aber deffen Leißeserben, werden hierdurch Öffenttih borgeladen, 
innerhalb drei Monaten fo gewiß vor unterzeichnetein Amte 

erfheinen und dad Bermögen des Erſten angnireten, als «6 
(a sam Sicherheitoſte lang an die anmefenden mähflen ge 
en 


’ Erben I werden wird. 
ben 8. Bı6. 
Bifen ben guſt ıBı ie 


ollenint, 





ih Badiſches Dofgeriht 
— 24 238 — 


Das Scqhuldenweſen dee * ganen zu Sams Krautheim 
effen 


Die Erben bes verlebten Arts Salmfhen Tafeldeckers 
any Kch und jene der in Fürſtlich Salmfhen Dienften als 
ammerfran acflänbenen Henrreite Kotte, werden, da berfelben 

Wufenthait dalrier umbefannt üfl, hiermit Öfenfic cf 
qu Anhörung des am a1. Aoril 1. J. daher ergangenen Le 
tationsurtheils entweder periöulih ober durch Spe (ubevolls 
mädtigte binnen 6 Wochen gi au erfheinen, genfeue 
4 yi gerodetigen haben, daß zu jenem Ende ein Murmold von 


* bettellt und —* —* bes Urtheils ole 
übmen ſchehen n 
u. —e von Ziflehardt. 


Peutjean. 


Rehbmannte abwe Lanbrechrpflichtige der Bürgers 
meißerei Entirh an 28 im Kanton — Kreife 
Simmern, Departement, merden cydurch eingeladen 
in ei er erſi lichen Fijſt vom diereim Tagen um fo gewiſſe 

unterzerdmetem Sürgermeiftze. zu erfceinen , und ber 
—— — Genũge zu leiſten, als im Rıdter fcheinungss 
falle die gefchlihe Strafe unnachſichnich gegen fie wird ange ⸗ 
wendet werden. 


ı) Ehriffion Karl Koh, Schuhmacher, alt so abe, 
aus Entirch. 

2) Ichann Peter Ögäg, Squhma der, alt a2 Jahr, 

— nad, den lehten Radhridten in der 

Ei Sigend vom Smeibräden gemefen fern. - ' 

\ ar 7 Su ſich in Wündhweiler bei Zwetbrütten 

aufhalten. . 

9 Perg Phiiipp Arınd, Kiefer, alt 3a Jahr, aus 

kirch 


Nota, Bir mad den leten Rachrichten in Lutring ⸗ 
, haufen bei Eibe Ad. 
Die Sehorden werden zugleich dienflergebenſt er ſucht, auf 
annte Individuen ein wachſames Auge zu halten, und 
i Biken » Aallb fir ſich im ihrem Amtadezirit betreten laffen, 
—— und-onhero zu ſchicken. 


Entirh am 37. Auguf 1815, on 
Der Kön. * Er auhier. 
. PB Gier 








Die Öffentliche Derlofung det im "Jahr 1816 Planmäfig 
wrädzusoilenden 560 Stüd AmnortifarionesEofenObligationen 
mebft darauf fallenden Germinniten, werd Dienflag ben a6. 
September diricd Jahrs in den Kreqliuger ſchen Saale dahier, 
in Seiſeyn der dagu von dem hoben Joſftiz⸗ und Ginanjnıis 

ifteri j fon _fatt. uden, mmotei Jeder⸗ 
mann freien Zitritt bot 


Die ttonmenen Obligationen, nebfl den barauf 
srfallenen en werben hm Laufe deg Jahres 1616 
auf den Binstermin der Obligationen , grgen Müdgabe derlil⸗ 
ben, und keren weitere Bunt:Eupons fner bei untergeichneter 

teile , in —* bei Perm Johrr Wilh. Reinhord, unb 
xX. bei Derren oh. Soll u. Söhne, oyme 
irgend einen Meyug, baar im 24 A Fuß bezahll. 
FKarleruhe den a2. Auguſt 646. 
Vroßhegoglich Badiſcht Amortiſationd⸗Caſſe. 
7 nn, 
> Johann Hort Dietrich der jüngere, ous Hort ach geb 
iſt ſen Be Jahren ee » fert dieſer Bert keine 
richt von vemifeiben  eingeianfen, und da derfeibe nad dem 
probucirten Zcufſchein am 14. Deceinber 1744 geboren if, 
fehr wahr ſcheialich, daß er nicht mehr ker, « Kınder und 
Grben von Auen röflorbenen ‚Shroefter, Johann Jacob 
Diehis Wattwe, giborne Dietiih zu Dibad, baben daher 
um Udiniſſion zur Exbfihaft hres abmefenden Mutteriıuse 6 
gebitem. , ! 
biefem Geſuche willlahret werden Tann, wird ber 
BE. Zohan; Jr Dienih der jüngere aus Dörbady, 
Ber im Fu derſelbe mit mehr am 2 ben fern follie, deſſen 
waigt Leibes⸗ ober fonfige nähe Grben hiermit Öffentlich 
Bor , binnen 3 Monaten von bir t an gerechnet, 
we biefe Edistallannıg zum erfleumal in ken Pritungen dor⸗ 
formt, fo gewiß daher zu erfheiren und ſich zu tegitimiren, 
als widrigenfals nah dem Ablauf diefes Terining der mehrs 
errsähnte Johaun Joſt Dietrich der jüngere aus Hörbady für 
x ** den Suppiisanten aber deſſen Vermögen verabs 
olgt werden ſolle 
bets Urkuntlich der gewoͤhnliden unterſarift und Beidrückung 
ded größe:en Oterhofgirichte⸗Juſiracis. 
ilenburg am a5. Juli ıBı5. 

(16) ,‚KRögil. RYiederländiſches, Fürflich Oraniens 

= Kıfanifhes zum Oderiyofgeruks verordnete 
Segeimerrath, Direltor une Räte hierſ. 
v. Bierbtauen 








lat dis Etolmeiflers oſeph Renten, 
* —E re feines 
Vaters. 


_  Dpe Bürftidh Loblowitiſche Stallmeiſter, Eberhatd Mails 
mann ,. larb dahler am 16. Bert. vor Janres mit Pins 

ng eines Ichame:ts, und da bie jeßt der Aufenthalt 
17) mes Joſeph deielten, we vorhin als- Etalime mer 
in Dienflen des Orafın Loff Gerlowitz von Rofomodty 
ww Miölan , fpäter aber in Eigenschaft in Dienfen 
bes Minerals Kustilh, 200 Werſte von IR.stau, fand, nicht 
suözutund mar; fo void derſelbe ober Beilen Grben 
hiermit ich borgeladen, dumen rel Monaten zu Bins 


an bad gegen · den Bio 


Die in ber Nähe des W 


\ 


Hörung des Zeftaments und zu dem Erbberthei 

— — * —— 

Hofgerichtan auh Heſſt dainer zu erſcheinen, —— en 
— demnãqh nad 


Darmfladt den 11. Mugufl 1, 
&r t Hefilhes für das Für 
ee Diäet fir vi rer 
Minniperode. Stochaufſen. 
vdi. Bopp. 


Racbehannte abweſende Mrilitärpfüchtige aus piefgem 


Uumt, als: 
Bon Serniheim, 
ateb Über, Etueffohn 2* Johannes Schutider 


Zehannes Pfof ger, Eohu wen Phiipy Pr 

Hauneh Kıfde: , Gopm von Jcpanneg Filter 97 

ib Bohn o ee 

N. ı bon Li . 
Shane dei, Cımm von Dartin Diet. * 
t Kr bon 

werben —2 —*2 da are Banden Grass 
berfirihen if, binen 6 Wuden fi) wei heefigenn mr M 
aufinden,, und ihre; Wiliar pflicht Benlige zu leiten , widrke 


genfals nah Verſchenſt ter Militärs Kom —— 
mu deuen augebiohten Sırafen ber Uider ſp it gegen 
— 3. Auguſt 1818 
neheim den ı uguſt 1616. 
GSroßher goglich Heffiſches Juſtizaml dof 








Wontage den a5. des künftigen Septembers in Defolgt 
einet am —* September ı8o7 vor bem ühiergogenen Jryanın 
Mathias Simon, Notär zu Kılbwng , paffirten Stamsattion 
wud vor befogiem Motär zur öfteutlicen Verfleägerung red 
er Earl ic, g auf - dem 

iR am Walberg, gugehörigen ! b, gelegew 
Auf dem Bannberinge —*8* Eiſenſa midt, bel Dam 
merode, im Reife Bidurg, unter fihe poitheilhaften Qu 
dingnifen geſchritien nerben. Der gefammte Wald Hoftein 
ehemals unzethrilt mit dem ©:ofer, don Biontenherin (gem 
ehlimer eines Drittels), it bearenget nerbivärts bem ches 
und Beitenfelter Gemeindsmwald ; oflwärts br Eunenmal; 
füb» und weflwärts von den kaAudereien und Wiefen verſdhie⸗ 
dener Portitglaren der Gemrinee EHfenfhnmde. Der zm vıw 
toufende Theu diefes Waldes beſte het im zwei Drittel des ges 
f rg ** —— Aren, ıf, 

n mlıdh vun beme “m ich ante mh 
The duch Oräbn und Grengflcin. augeırennt, umd if ents 
nommen vom oben herab, nämlich: oberhiab per Ei: nesmähle 

t enthuam der Airche Eifinfamıdt über, 
wo der Bräflich Bıankenheumifche Theu a fängt, Die herr⸗ 
ſchende Dolg re biflehet in Bun, such beſtuden fin Hın uhh 
wieder Gitenflämmen varn Der &bf. des Hetzes in dutch 

® Waldes gelegene Eihelhäite bead-figt, 

Die Perim Lich br. Ebnnen vorläufig fit Mt. mmend 

tri des zu verfaufenden Di Idex bucch Einfich des Theis 
kungt = Pıdıctolls und des Dianch, weiche fh auf dem Dom 
vernementa⸗ Co··miq riet bon karemburg befinde , und darq 
Pefistigung d.E Waldes ſelbſt verihrften, und find ebeteny 
fa * 0b: zu Kiburg 
6, we bie Beding⸗ 
Verleigerung vor ſich gehen 


Kilbutg am 14. Augul 18.8, 
Pimont. 


Der unten. näher fign liftete Johanz Adam Wolf von 
Mufäheim, biefige. an welcher wege, verfhiebenen A 
Be an Ytcı » und Zusrgeräthfaften i. nterfudung ges 

em, ijt i ber Facht dem 19. auf ten a0 biefes Konats 
aus den Vefänamiffe entwice:, tüde Behörden wer⸗ 
den daher erfüde auf diefen Burſchen ein wachfames Bu 
m halten: ; im Setretunge alle arretiren, und gegen 
ng der Keſten auher abi zu laſſen. 
ben a1. Auguſt 1815, 


Oernoglich Naſſeuiſches And, 

Siegfried. 

Er iſt 33 Zohre alt, mift 5 Schah u b bis 
braune Pb ride at Anne Kent Hot 
Mugen , große Rafe, gerodonlichen und, braunen Bart 
fpiges Kinn, längtiches Seficht , blaffe Geſicht gfarbe er trug 

A *. 

vo.iplelmene turze Beinkleider, m woliene 

Cirämpfe uns Saupe mit meffingenen Sämalln, 








Nxv 253. Sonntag, de 


Wien, vom 2. Septembes. 


Nunmehr ſcheint es entſchieden, daß &e. Maj. 
den ı7. d. Paris vertaffen und fid) von ba unmittel 
bar nah Mailand begeben werde. J. MM. die air 
ferin wird, bem jegigen Plane gemäß, ben 9. ». bie 
Meiſe dahin antreten. 


— Am 30. Auguft it I. Maj., nachdem 
Diefelbe ein Paur Wochen auf dem ER zu; } 
ien fuchte, und auf dem ara. Alchinifhen Sdloſſe ’ 
Boſchendorf erluftigte , wieder in erwunſchtem Wohle 
fegn bier eingetroffen. Die Anftalten jur Reife nad 
‚Ytalien werden am Hofe eifrig fortgefejt- 
- _ Daß Gerücht, welches eine baldige Aufhebung 
aller Innungen im Rande vorberfagt, gewinnt immer 
mehrere Stimmen, und wird immer wahrjcheinlicher. 
Vermuthlich hat man dabei die Abſicht, dem Zwiſchen · 
adet und Zwiſchenverkeht, der die Theuerung bis: 
allerdings beförderie , ein Ziel zu ſetzen. (N. 3.) 
Kopenhagen, vom 20. Auguſt. 

Mit dem bier von England angefommenen Ram» 
merjunfer v. Bielte haben Se. Maj., dem Verneh⸗ 
men nad, ein freundidaftl. Schreiben von Hoͤchſt · 
befielden Better, dem Prinzen Regent, erhalten , 
worin &. E. 9. in ten fehmeichelhafteſten Ausdrücken 
Ihr Vergnügen uber den durch dem Geſandten, Sen. 
“». Beurfe, uberreidten Elephanten⸗ Orden an den 
Tag legen. ©. t. H. benachrichtigen De. Maj. zw 
glei, daß Sie dem Feldmarſchall, Herz. d. Wel⸗ 
lingten, erlaubt haben, diefen Orden, womit unfer 
König biefen ausgezeichneten Feldherrn zu begnadis 
gen gerubt , zu tfagen, und wie angenehm e8 Ihnen 
gewefen ſey / demielben dieſe neue Anerkennung fe 
ner berporitehenden Verdienſte zukommen zu laſſen. 

So ſind auch von diefem Feldherrn , fo wie von 
dem Feldmarſchall, Fürten Blucher , dem Se. Mij. 
ebenfalls als eınen Beweis der Würcigung ſeiner 
Merdienfte denfelben Orden verlieben baden , Briefe ' 
‘eingelaufen » worin diefe grofen Manner unierm Mo⸗ 
narden auf bie verbindlihfte Art ihre Ertenntlihkeit 


@ondon,vrm September. 
Da das geheime Eonſeil entſchieden hatte, die 
Heicathszeremonie des Herrn Herzoas und ber Grau 
rzogin von Cumberland muſſe unumganglich auch 
in England fort finden , fo murden die Anjtalten 
hie zu fogleich geiroffen, als man erfuhr J. J. k. k. 





n 10. September 


kin erfolgt: war), den von. ben 


Die eingeludenen Perfonen, 32 


wurde das erhabene Ehpaar zu 


periteber der Lendner Münze, 


zogs von Eumberland enthielt , 
des geheimen Conſeils über die 


ſchriebenen Formalitaten Benüge 
herrſchte bei derſelben bemungea 

gewiffen Grad, Glan; und Pomp. 
fen war ein Detaſchement ber königl. Garde jr die 
ganze Lioree des Hofes, und bie Pagen der verſchie⸗ 
denen fönigf. Prinzen in großer Galla aufgeitellt. 
an der Zahl, fumen 
fahren; um b Uhr 
Eumberlandhoufe in 
egent nad Carlton 
Medtenburg, 


um 5 Uhr mad und nad ange 


den Staatswägen bed Prinzen R 
houſe abgeholt; ber Erdgroßhrrjog von 
der Obrit Ihornten und = Damen von dem Gefol⸗ 
ge der Grau Herzogin, begleiteten daffelse. Der Pring 
Regent empfieng bie Grau Prinzeffin an dem Wagen, 
teichte ıhr den Arm und fuhrte fie 
denen Appartements in ben Shronfaal , woſelbſt 
unter dem Thronhimmel «m Altar errichtet war, 
mit carmoifinrerthem Sammet bedeckt. 


Ihnen folgten die zu der Ceromoni 
Perfonen: die Hexzoge von Dort, 

"Kent, der Erbgroßherzog don Medienburg, der Korb 
Staatskanzler, ber Lord Prafident bes geheimen 
Conſeils, der erite Lord ber Treſorerie, der Kanzler 
der Schatzkammer, ber Staatsfefretair vom Departer 
ment des Kriegsweſens und der Kelonien ; der Präfldent 
des Büresu ber indifchen Angelegenheiten , der Ober» 
die Großoffiziere des 
der Baron und bie 


Staais und des önial. Hauſes, 
der Micomte E 


Buroneffe von Walſingham 1c. 5 
wynd eröffnete bie Geremonie damit, daß er als Sr 
tretair des geheimen Gonieils die Akte vorlas, welche 
er Heirath des Sen 
fo wie den Beſchluß 
Rothwendigkeit, bie 
nd zu. wiederholen. 
ntorburg, welchem 


die Lönigl. Einwilligung zu dieſ 


eheliche Einſegnung auch in Engla 
Hierauf trug der Erzbiſchof von Ca 
ver. Wifchef von London und Der ehrmürdige gen 


1815. 


begriffen. Der Print 
n verblieben darum 
monie, welde am 


engl. Geſetzen vorge 
zu leiflen , ſo 
chtet bis auf einen 
In den Sä— 


durch tie verjchier 


e eingelabanen 
Gfarence und 


Blomberg, koͤnigl. Staatsfekretair, jur Seite ſtunden, 
Vie Formeln vor, welche die anglitanifche Kirche bei 
dem Ehegelübde vorſchreibt. Der Prinz Regent nahm 
fobann die Hand der Frau Herjogin und Iegte felde 
in jene bes Herrn Herzogs, feined Bruders. Mac 
Dollendung der Trauungsjeremonie Ünterjeichneten 
bie beiden Ehegatten , ber Prinz Regent und bie 
übrigen anımgfenben Perfonen das über bieie feierliche 
Handlung abgefaßte Protokoll, wovon au Abſchrif⸗ 
ten in bie beiden Pfarreien von St. Martin und 
St. Jakob abgegeben worden find, weil Carlton 
beufe innerhalb deren Sprengel liegt. 

— Die Grau Herjogin von Cumberland trug bei 
diefer Feierlichkeit eine Hobe von weißen Atlas, reich 


mit Gold geftidt, deffen Schleppe 44 Eile lang war.n ' 


Der Prinz Regent gab eine prächtige Zafel , 
bei welcher das goldne Tiſchſervice aufgeftellt war. 
Die Königin und die Lönigl. Prinzeffinnen haben der 
Zrauungsjeremonie nicht beigewehnt. 

— Der Herzog und die Herjogin von Cumber: 
land haben geftern London verlaffen, um fih nad 
Kew zu begeben. Vorgeſtern hat der Herr Erbgroß 
herjog von Medienburg zu Windfer bei Ihrer Maj. 
der Königin gefpeift. Prinz Regent wird nun: 
mehr feine Reife in die verfdiedenen engl. Grafſchaf ⸗ 
ten antreten. 

— Geftern iſt ber Herzog von Bourbon, von eis 
nem Adjutanten begleitet, in Ronden angefommen, 
Er fam auf dem Schiffe die Emilie von Voulogne 
und war ju Dower an das Land gefliegen. 

— Denjenigen engl. Abmiralen, welde ein Ober: 
bommando begleiten, iſt das Privilegium ertheitt 
erben, ihre Ober: und Flaggenlieutenante felbft zu 
ernennen. Die Kapitaind der Wachtſchiffe ernennen 
nur ihre Oberlieistenamts. Alle übrige Geeoffijiere 
ohne Unterfhieb, ‚werben ven der Admiralität ans 
geſtellt. 

— Auf den Fall, wo der Generalmajor Sir Hub 
fon Lewe mit Tode abgehen, oder feine Entlafjung 
verlangen folte, il Bir ©. Ceckburn zum @ouver« 
neur der Inſel &t. Helena ernennt. Die Gattin 
des Admirals Cockburn bat pen bdemfelben ein 
Schreiben aus ber See erhalten , welches unter ans 
dern die Nachricht mitbringt, Bonaparte fen am 
jweiten Zage nad der Abreife von ber-engl. Küfte 
von ber Seekrankheit fehr heftig angefallen worden. 

— Den GSchaufpieldireftoren der großen engl. 
Theater find ſchen für die künftigen Theater vorſtel⸗ 
lungen g7 neue Luſt⸗, Schau. und Trauerſpiele über: 
reiht worden. Am 15. d. M. werben die Londner 
Theater eröffnet werten. 

— Am 29. Auguft bat ſich Lord Stewart zu 
Dower nad; Calais eingefhifft. Da die Paflage an⸗ 
gefehener Perfonen dermalen fehr ftark ift, fo fließt 
man daraus, daß Dinge von der größten Wichtigkeit 
im Werke find, Zu Paris fol ed dermalen ziemlich 
rubig feyn, allein einer gewiffen Klaffe von Einweh: 
nern fiebt man das Mikvergnügen auf, der Gtirne 
geſchrieben. Ein großer Theil umferer Truppen Ems 
pirt in dem Walde von. Boulogne. In den elifäi, 
ſchen Beltern fiegen Keſacken, beren Pferde fid die 
Rinden der dortigen Baume ſollen wehlihmeden 
lofien. In dem Mufeum werden nod immer Ge 
malde eingepadt, welde ihren rechtmäßigen Vefigern 
äugeflellt werden. : 

— Man fareibt aus Havre de Grace, bie engl. 
Sregatte mit dem Savarp und Lallemand an Bord, 
ſey bdajelbft angefemmen , es dürfe aber noch niemand 
ans Land eigen , bis man nene Befehle aus Paris 
erhalten hätte. Diefe Fregatte führte nebft der engl. 
auch die weiße Flagge, und wurde von den Kanonın 
der bertigen Zitadelle begrüßt, 


Berlin, vom 29. Auguft. 

Der aöte d., der Oedähtnißtag der Schlacht von 
Grosbeeren i. I. 1813, deffen fiegreicher Ausgang 
damals unfere Statt von der dringenden Gefahr bes 
freite, it auf dem Schlachtfelde von ber biefigen 
Stabdtvererdneten Verſammlung, und den Schutzen⸗ 
und Bürgerbataillonen fererlich begangen worden. Der 
Prediger Schulz hielt dabei eine herzliche Rede. Zum 


Denkmale dieſes Sieges fol die Kirche biefes Don 
fe , die ſchon im fiebenjährigen Kriege ein Raub 
ber Flammen ward, und ned) jezt im Sputte liegt, 
durch Veiträge wieder aufgebaut werden. 
Aehnliche Gerähtnißtage des I. 1813 rlıden jejt 
viele näher die im vorigen Jahre Deutſchland tbeil 
im Einzelnen, theif8 im Algemeinen feierte Aud 
ber 18. Dftober, we aller oeutiher Sinn in eu 
nen Jubel, und in einen Entihluß Jufammenger 
ſchmolzen war , und den wir eigentlich den Feuertag 
bes Vaterlandes nennen ſollten, ift nicht mebr ferne, 
Solche Tage follten ewig gefeiert werben. @ie erine 
nern an die erſte Begeifterung, ſſe entfiummen fie 
von neuem, und machen das Gefühl der Deutſchht 
und des Einfinnes unvergänglid. Der Heine Mach ⸗ 
koͤmmling, der jejt noch auf dem Arme feiner Dut« 
ter ſizt, freuet fih mit feinem Vater, und itredt die 
Händen froh 3 der Freudenflamme. So wachſt 
er auf, ſieht das jährlich wieder, erbt von uns Deutfd: 
beit und Entfehluf , und nird einft fein Vaterland 
nicht finten Taffen. (Shen jest werden Lieder 


"zum elite aller Deutſchen, olfsgefänge 


sur Jabhresfeier der groien Errettungb: 
fhlahtamıd. und 19. Oktober iffendic 
feil gebeten.) 

In gemeinfchaftlihem Sinne hat unfer.König zu 
Parıs mit aller Kraft gehandelt, und wird noch ferner 
alles anwenden , bamit bei ben Unterhandlungen , 
nit allein der Erfaß, ben er für fo taufendfadhe 
Drangfale verlangen muß, und welchen fein’ unmit« 
telbates Intereſſe erheifht, nach Möglichkeit ber 
rück ſichtigt werde, fondern auch dahin wirken, 
das allgemeine Intereffe des deutfchen Daterlandep 
durch neue Gränzen gefibert und befefligt werde.’ 

Dom 2. Sept. Mehrere Prioptdriefe aus Paris 
melden , daß des Königs Maj. den Fürften Bluͤcher 
von Wahlſtadt zum Herzog ven der Srine zu ernen⸗ 
nen geruht habe. t 


Parid, vom 4. September 
Vorgeftern gab Se. Maj. der Koaig von Preufen 


Be Tafel, welcher Se. Maj. der Kaifer von Rue 


dMder Kronprinz von Deflerreich, der Herzog von 
Wellington und mehrere andere Generale der ver» 
bünbeten Armeen beiwohnten. Nach) derfelben wuw | 
ben bie für verfdhiebene prenfi. Regimenter beſtimm⸗ 
ten ahnen herbeigebraht. Der Berjog von MWelr 
ngson flug in eine derfelben den erften goldnen 
Nagel, welchem Beifpiele die übrigen heben Gäſte 
folgten. Der Kaifer Alerander trug preuß. Uniform. 
Seitern frab um 9 Uhr gefcah bie Austheilung 
biefer Fahnen unter Kanonendonner. Mehrere Offin 
Uere und Soldaten, melde fh im dem junafter 
Beldinge ausgezeichnet haben, erhielten bei dieſer 
felern hen Gelegenheit das eiferne Kreuz. Se. Maj. 
der Kaiſer Alexunber werden in dieſer Nacht nah 
Vertus abreifen, und erſt am 15. wieber hie her zu⸗ 
rückkemmen. Man befürchtet, die Unterhandlungen 
möchten mährend ber Abweienheit der Gouveraine 
einige Stockungen erleiden. Die Vermählung &r. 


« F Hoheit des Krenpringen der Niederlande mit dee 


Großfurſtin von Rußland ift gewiß. 


— Am ı. d. M. baben bie Zruppen der Air 
ten die Zitadelle von ejieres beſetzt. Der Feld» 
marſchall Furſt Wrede befindet ſich mit feinem Gene 
ralſtaabe und einer zahlreichen Garniſon su Aurerre, 

— Geſtern haben die engl. Regimenter der ſchwe 
ten Kavallerie, in Gegenwart ber hohen allürten 


‚Souveraine, mehrere große Mundvres aus eführt, 


— Örenadiere von der Nutionalgarde haben de» 


‚fern einen Menſchen gefangen eingeführt, der nachſt 
ber Pont⸗Meuf aus vollem Halſe ſchrie: Mapoleon 


it nicht geſtorben! 

— Das Journal des Debats mwiberfpricht der in 
ben übrigen parifer Blättern enthaltenen Machricht, 
daß ſich der Exmarſchall Moncey als Gefangener in 
ber Abtei geſt⸗Ut habe. 

— Der Graf v. Blaccas, Pair von Frankreich, 
wird am 6. d. zu Mailand eintreffen, vom me er" 
fi als koͤnigl. franz. Geſandter nach Neapel begiebt, 





S. M. Ferdinand IV. Ruͤckkeht in fei 
—8* 34 zu 2 * Me A sol 


Stradburg, vom 4. Seht. 

Seit geftern find wir bier in ber gröften Beſotg 
nif. Die Garnifen bat fi empört, und verlangt 
dor ihrem Ausmarf ihren rücitändigen Sold. Der 
Den. Rapp , der Graf Semele und die Staabseffi- 
jiere find arretirt. Ein Kambour-Major vom ıöteh 
leichten Infanterieregiment verfieht die Funktion ald 
Obergeneral und ein Sergeant jene eines Diviflend» 
generals. Die There find verichloffen, und var. dem 
Hotel des Gen. Rapp, dem Rathhaus und auf dem 
Darateplage find" Kanonen anfgepflanjt. Diefe In⸗ 
furrektion gilt jedoch einzig und allein den Militair: 
thef# und bie 2444 leidet dadurch nicht. Die 
Empörer beobachten die ſtrengſte Mannszucht. Sie 
haben an den General Volkmann, der ſich * be⸗ 
findet, um ben verabfchiedeten Soldaten Paſſe aus⸗ 
zufertigen „eine Deputation geſendet, um ihn über 
diefen Aufftand zu beruhigen , und bradten ihm fo: 
gar Abends eine Serenede fie haben ihm, fe wie 
dem rußiſchen DOffigieren , welche ſich bier befinden, 
um Gewehre zu foffen , eine Salvegarde angeboten. 
Der Zambsurmojor-General en Chef fandte auch eine 
Deputation ins Mauptquattier &r Durchl. des Prin: 
jen v. Hohenzellern, um ihn von dem Borgefalles 
nen zu unterrichten. Die ————— und bad 
Munizipaltorps haben ſich geitern derfammelt und man 
bat angefangen, eine ftarfe Summe an die Kaſſe des 
Benerafeinnehmers zu zahlen, um bie Truppen zu 
befsiven. 

Nom 5. — Die Infurrektion it gebämpft ;_ die 
Soldaten wurden bezahlt und ſchicken ſich zum Auf 
druch an. Die auf ber Zitadelle feitgehaltenen Ge 
nerale wurden im freiheit gefegt, und ber Seryrants 
Gouverneur hat die Schlüfel der Stadt und Zita⸗ 
delle dem General. Napp wieder übergeben. Diejer 
Aufitandb hat nur dem Autfcher des Generals Kapp 
das Leben gekoftet, welcher getdbter wurde / als er 
aus dem Motel herausfuhr. Der General ſelbſt und 
der General Semele wurden mißhandelt und liefen 
große Gefahr. 

Karléruhe, vom 7. September * 

Seit geſtern ſind mehrere Briefe von Stradburg 

er angekommen , jedoch auf Umwegen/ da die di⸗ 
rekte Poſtverbindung über Kehl noch nit bergeftelle it. 
Brüffel, vem 3. September. 

@e. . 5. der Prinz von Dranien ift am 3. d. 
Abends in biefiger Nefivenz eingetroffen, und geſtern 

‚. Morgens nad) Spa abgereiſt. 

Briefe ous Paris melden/ baß die ſpaniſche Ar⸗ 
mee von Catalonien, unter dem Kommando des Ge⸗ 
neral Caſtagnos, in bie Provinz Roufjillon einge 
get fen, und ſich ihr Mortrab ſchon in der Gegend 
von Perpignan befinde. Es heißt, Spanien verlan⸗ 
ge die Zuruckgabe biefer Provinz welche daſſelbe, 
unter der Regierung Ludwigs XIV. an Brantreid 
abjutreten gezwungen war. Ned benfelben Berich⸗ 
ten ſoll ber neue jwifchen dem alliirten Mächten und 
Sr. M. Ludwig Kyııl. abgeicleffene Traftat vor 
dem 6. db. M.- bekannt gemscht werden. 

Die Anzahl der fremden Truppen, bie 4 Jahre 
lang in Frankreich verbleiben ſollen, wird wenigitend 
200,000 Mann betragen. Auch ſpricht man vom ei. 
nigen Oebietsabtretungen. 


Aachen, vom 5. September. 
Laut Nachrichten , aus ziemiich ſicherer Quelle , 
wird ©. M. unfer hochqeliebter König mıt dem Kai⸗ 
fer Alegander in diefen Tagen von Paris nah Meuur 
zeifen, wo eine groſe Muiterung rußiicher Truppen 
ftatt finden wird. Men dert werden ſich die beiden 
Monarchen nah Bruffel begeben, we Höhfdiefelben 
vom 7. bis zum 10. t. MR. eintreffen werden + um 
der Krönung ©. Mi. des Könige- der · Mie derlande/ 
der dort bereits angelangt iſt, daſelbſt beizuwohnen. 
Frantfurt, vom q. September. 
Der tönial. hanndoerſche Staatsminifter, ht. 
Oraf v. Münfter, iſt geftern durch hieſige Stadt nad 
Sannover gereiſt. Be a : 





' Bortfehung ber Ausjhge aus dem 
Dietionnaite ts Gironettes: 


Catnot, vor der Revolution Kapitain im koͤnigl. 
Geniekorps , Ludwigsritter; 1788 Deputirter aut 
Mationat : Verfammiung; 1793 Mitglied des Kon» 
dents und nes Wohlfahrts Ausfhures , in welchet 
Eigenſchaft er alle Militait⸗ Angelegenheiten leitete; 
1796 einer ber fünf Direktoren; am 66. Fruftldor 
(4. Seyt. 1797) dur Deportation Nah Guyana 
derartheilt, nad dem ı8, Brumutre (y. Nov, 1799) 
nad) Fraukreich zuruckzelommen, wird et bald Kriegs⸗ 
miniter , Teibun, Nichts; 1843 nähert er fih Nu 
peleon Wieder und vertheidigt Antwerpen. Am ıb. 
April 1814 erkennt er die Bourbons an, und wird 
vom König jum Genktatinfpefter des Genieweſens 
ernannt; nad Bonaparte's Ruckkehr wird er am 20. 
März 815 Miniſter des Innern, dann Graf, end» 


lich Pair von Franfreih; mad Bonaparte's zweiter 
Abdankung Mitglied ber proviſeriſchen Regierung / 


und nach der zweiten Neftauration der Bourbens 
durch die königl Verordnung vom 444 Juli 315 


- aus Paris verwieſen und unter polizeiliche Aufſicht 
geſteüt. — Garner war übrigens Miruited der Eh⸗ 


tenlegien nnd des Ymitituts; aus leßterm wurde er 
nad dem 18. Fruktidor aus geſchloſſen und Naboleon 
erhielt feine Stelle; fodrerhin wurde er wieder aufr 
genommen, aber bie königl. Regierung war ver ber 
Karafirephe vom Marz 1015 abermald auf dem 
Punkte ihn aus zuſchließen. 

David, ter beruhmte Maler, Mitglied bed Kon 
vents und des Kuftirurs, Am 29. März 1793 fagte 
er. im Konvent: »Wenn jemals ein Ebrgeibiger uns 
ven einem Diktator jpradhe, und die Volks ſouverai⸗ 
hitat. im mindeſten autaſten wurde, ober wenn je 
ein Riedertrachtiger es wagen fellte, uns einen Ko⸗ 
nig vorzuſchlagen, ſo werden wir eher kam» 
pfen und erben alt dazu einwılligen:« 

Demehngeadhtet kam «6 in Sr nfreid nad und 
nad bımtereinander zu einem Konfulat, einem Kais 
ferreidy , einem Konigthum, und Davıd, der allen 
Ausgeihinungen ewigen Haß geſchworen b.tte, erbielt 
dos Kreuz ber Chrenlegion, und hat unter allen Res 
grerungswechieln nicht einmal veriuche weder zu 
kampfen ned zu fierben, wohl aber bat er nad) em 
fdonen Gemälde, welches Marats Apotheoſe darſtellt, 
in der fpatern Zeit Janz andere Begenſtande jeiner 
Kunft gewahlt. — 1007 wurde er von Zar. ij. 
dem Kaufer uno Fönig zum eiſten Hefmalet ernannk, 
uno gang Paris hat teıne gropen ‘Semaloe bewune 
vert, melde die swönung ver Kaiferin Sofephine 
(1804) und bie Austheilung Der Adler auf bem 
Mare feld (1809) vorſtellen. 

Bonaparte (Mapeleon), Zoͤgling ber Mititair- 
ſchule zu Brienne bar er ber Republik gedient und 
ber Tyranneı Dan geſchworen. Bald darauf 
wurde er Eriter Conſul, dann Kaiſer der Franzoſen / 
König ven Italien. — 

Im April 18014 dankte er ab. 

Im Marz 1815 behaupser.er, er habe nicht ab» 
gebantı. — 

Am a2. Juni 1815 dankt er abermals ab. — 

Um Bord bed Bellerephon erflarte er, et 
würde fi) nicht lebendig wegbringen laffen. — 

Einige Tage nachher befteige er luſtig den Nord⸗ 
humberland, um nad Si. Helena zu fegeln. 

Caffations: Hof. — Napoleon hatte dies 
Sribunal errichtet, und bie Mitglieder deſſelben was 
ven ihm * ergeben ı kein Wunder, er hatte fie 
mit Webithaten und Ehrendezeigungen überhäuft. 
Alte hatten das Areuz der Ehrenlegion aus den Han⸗ 
den des Kaiferd erhalten. — 

Der Caffations Hof hat hierauf Cudwig XVIIL 
gehuldigt, und dem Haifer, al er zurucktam, nicht 


minder aufs niebrigfte gefhmeidelt , gleich als ſey 


gar nichts vorgefallen. — 

Anfangs Juli 1815 reift Napoleon ab, und ber 
Caffations:Hof, um nicht zu fpät zu fommen, beret· 
ter fefort eine Adreſſe am den zurüdtehrenden Rd- 
nig. Man muß gefteben, daß viefer Caffationsr 
Hof feine eigenen Beſchluſſe ſehr oft saffirs. 


Rofdeimer Schönheitdwaffer. 


Die Grundſtoffe dieſes ſchätzbaren Waſchwaſfers 


Ind: Waſſer aus Schlangenbads Heilquellen, chemiſch 
verbunden mit cinigen arematiſchen Planzen» Delen. 
Das Medizinalkollegium zu Mainz, bie greßbherjeg» 
lich: naſſauiſche Sanitatstemmiffion zu Wiesbaden 
und bad löbl. Stadtphyſicat zu Frankfurt haben, na 
genauer Unterfuhung der Beftandtheile, erfannt, ba 
der, aud «ft —— Gebrauch dieſes Waſchwaſ⸗ 
ſers nicht nur keine ſchädliche Wirkung auf bie aufs 
fern oder innern Theile des Körpers hervorbringe, 
fondern die Reinigung der Haut gewiß beförbere und 
ſchön erhalten merbde.. 


Der reine Ertrag aus dem Verkaufe biefed Schön: . 


heitswaflers ift, wahrend drei Jahren, zum Beten 
der völlig zu Grunde gerichteten Bewohner Koſtheims 
Beftimmt, und fe ald Beitrag zur Miebererbauung 
der dortigen nothdürftigiten Gebaulichkeiten verwen⸗ 
bet werben. 

Deutſche rauen, die fo oft während dieſes emig 
denkbaren Krieges tie Wunden aller Art entfhmer;: 
ten — beilten — werden bie Wirkung biefes Waſſers 
noch höher fchägen, weil fie mir dem Ichnenden Ge: 
fühle verbunden ift, etwas zum Auffommen enklos 
unglüdliber Deutfcher beigetragen ju haben. 

Das einzelne, 4 Loth enthaltende und verfiegelte 
Flaͤſchchen Fofler 2B Kreuzer; ein Gebrauchzettel wirb 
beigefügt. Die Redaktion der DO: P. A. Zeitung 
zu Sranffurt in der Gallengaſſe Lit. E. Ne. b, bar 
eine Niederlage davon übernommen, weiche ausfchließend 
iſt, und man bitter, fin in franfirien Briefen, oder in 
mündlichen Beltelungen an diefelbe zu wenden. 

Mainz, am 30. Fur 1815. 

Die Unterftugungstemmiffion für diearmen Koftheimer, 
Der Einnehner, Der Prajident, 
Dämmerleiin. Engel. 


U —————— ——— U 


Benahricdhtigungen. 

Seit einiger Zeit babe ih bie Behauſung des 
Herrn Stadtſchultheißen Lrehr dahier, das ſchönſte 
Totale der Sradt, käuflich an mich gebracht, und bar 
bin unter ber Firma Zum Nafjauer Hof meine 
Gaſtwirthſchaft aus dem allyuengen und ungefunden 
duntlen Kuume zum Engel genannt, verlegt. — 
Daturch vellkommen im Stande, den Erwartungen 
eines jeden refprktiven Neifenden vellfommen ju ent: 
fpreden, werde ich die billigt: und puünktlichſte Bedie⸗ 
nung zu leiften mid) beflreben, un» fo jeden gutigen 
Zufprud ju vertienen traten. 

Montabaur, am »5. Auguft ı8:5. 

Anton Schmitt, 
Baftgeber zum Nafjauer Hof. 


— 


Wir finden uns bewogen bem verehrlichen Publikum 
zu erklären, daß der ädıte und unverfälſchte Carmeliter- 
geiſt, ober ertraerbinaire Schlagwaſſer, zu Frankfurt 
am Main, bei Frau Mi. L. W. Lindt, wohnhaft am 
Weiſſenfrauentleſter, we meſſentlich der Markt iſt, ın 
der Papagay: oder Seckbächergaſſe Lit. J. Nro. 238. 
nur. alleın acht und ſtets in Cemmiſſion zu haben iſt. 
&o gegeben in Regensbutg den 25. Dez. 1606. 

(L.5.) », P, Avertanus ad St, Josepbum 
Discalc. s. Th. Prior nebft löbl. 
Eonvent. 


Dr, Boglers, 
die Zähne reinigende und das Zahnfleiſch Rärkende 
Tinktur. 

Diefe bereits übte zwanzia Jahre befannte und mit ben 
deften Zeugniſſen verfetene Zahn » Zinktur dienet zu Erhal⸗ 
tung gefinder Zähne; zur Bermeidung alles übeln Gerudsz 
zur Wegrdumung aller, den Anchinfraß einleitenden und 
ber Beftigteit der Ahne nachtheiligen fremden Stoffe und 
ſeht ofı zur Auftebang beffen, was bie anzefangenen Stok⸗ 
tungen fort erbält, was ın vielen Fällen ber Brund der 
deftigſte Samerzen if, ober auch, mas bei fcorbutifchen 
und aufgebunfenen Zabnfleifh zum Grunde liegt, da fie denn 
auch aldgelindes abürtngisendes Mittel, das Zahnfleife flärte, 
und Per die loſen Zähne beichigt. Worzäglid if fie bei 
ben often, von hohlen Zähnen herzührenden Sqhmerjen 








jebem Lelbenben za empfehlen. Miele Bapntinttue wird. ia 
Derfiegelten Wiäleen für ı fh 19% &r., und in balden fir 
—* ar der Bebrauhsvorfgrift In Kommiſſion bie- 
i Ricolaus Ernft Wird 
fett. Erben, in bes Weißadlergaffe in Frauk. 
furt am Main, 
—— Gelber ve nebft 12 Er. für Nedenkoſtta 








KSundmadung. . 

Bon ber k. 2. Öftere. und koͤnigl. preub. vereinigten 
Wain,er Feftungs: Appropifionnirungs: Kommiffioen wird an 
durch öffentlich belanat gemadıt , baß nad) einem kommiſſio⸗ 
nellen Beſchluß, und mis Genehmigung bes hodläbt. 
vernements ber Stadt und Bellung Mainz nadıfiehende the 
neue und ganz gute Rüftunge: Sorten, unb fonftige Gegen: 
fände im Weg ber Summiſſion zum Bertauf befiimmt wor⸗ 
den find, und zwanı 


Serge zu Butter ıBı Meter) Zelthammer ...... 456 Stũck 
Müpen. wollene Beupflödeseene. 83343 >» 
und leinene 3940 Etüd| Manteifäd: Ueber . 


—— —— RZ Paor| züge, leinene... na » 

o wollene » i i 

Kamaſchen, kinene 645 » eg 820 >» 

Ban:eifäte,tuhene dı Stüd Piftotenhaifter vear 
ſentra ger wu... 2567 » deiter EEE: a643 tie 


ra —— 10 »Bewehr⸗ Mäntel a295 » 
Kavallerie» Sabel⸗ Richtſhnlein . 46 

kuppel EITTPrPPPFP 354 » Stile PPEETTTTTFFeR .. 669 Bund 
Kochteſſel +... RE —— — 4549 Stue 
Suppeafhüffeln 444 . echo er » 
Bittongb..unen. Bunssnmnsanneenn —x * böhr >» 
Beldflajagen 2... I Bu mern ner gerBsssaeämbnsdeneesne 2086 » 
@ättel, ompierie 121 GStüd Hölzer, kUine .... 566 >» 
Baum, Zaumzügel @hynallen, eiieıne %, Pf. 


und Gebiß er » &chraubenziceher .. soyı Giük 
Zrenfen u. Haifer 305 » !Parzontefden ..... BI >» 
©pringriemen „.. 156 » |Kuvrallerieißartiude 20 > 
hmwangriemen.. 3» » patrontaſchen. Ries 
> 


Gurte un —— 191 Mlllseumnsasuenere 2203 > 
Mit Dei gitränkte Karabıner Rrmen Bı » 
Bayrablode.... 147 * do Trdger 78 » 
Bafleı odere tau⸗ Trommel Remen 12 
eimer .......... „19 2 Säbeltuppel m. 11u2 
Kummet suurimersenm 28 Gallklsesonmueee . I» 
Geſchirte fur den x tter ſaͤde seen 16 > 
Al ion 16m IKruciide ......... 13 > 
Gngelzieyer samesee » 450 » |yiflolen ar. un 1 ® 
Bese:fpannen seen 10 8Gewehre· . 13 » 
ra ‚binben vorrr.. 3:57 » Artillerte + Zafteu 
Bandeiiers ver ſchie⸗ mente verihiebene 6. » 
bene . venumenmen 28 > jZornifiers Riemen Bao» 
gr Fra abgı » (Grmwehr do ı%xo » 
Bewihritägesrn 392 m (dBagendlodhen... ı 5» 


Die Kauflufigen fönnen fi am ıı. September a, c. von 
258 db bis Abends 6 Uhr ven ber Qualität dieſer ses 
genfände ä erzeuzea, es mülle: jedod vie ſchriftlichen Kaufe 
offerien ın Preifen auf den 24 Wutseufuß, oder Erklärungen 
Länsftens am a9, oleied, Mormutags um 9 Uhr in dem 
Büreau der benannten Kommciften, weides ſich in ber Mitr 
lexachte aaſſe ın dem Haufe d.o Herin Hüdıhmann Kır. ©, 
No. 329 befinde, verfi.gelt abgegeben; Mäter eingihende 
Brrfaufsanteäge werden miht aigenommen. Die Beding · 
niffe bei dieſem Verkauf find, wie falnt, feſtgeſetzt wo ⸗ deme 

) Werben Ka-fant Age nur von folden Paſtheten ange- 

nommen werben, wel’e notorıfd, zahlun.;efahig ober 
für die richtige Zahlung Bürgſchaft zu leiten im Stande 


find. 

2) Jeder Käufer hat bie Zah'ung nad dem 24 fi Fuß für 
bie Duantirät entweber glei vier nach Beriauf vom 
24 Biunden an die Kommi fion zu leiften 

3) Eben fo hat der ſelbe die ertauften Metitel, wenn nicht 
ſogleich, doch fpäteftens nad, Werlauf von 8 Tagen aus 
dem Magazin auf eigene Nednung wegz brinen. 

4) Wird ſich «uf theilweiſen Vertauf ber einzelnen Arriter 
nit eingelaffen, e6 werben zwae die Offerten auf jeden 
Auritel angenommen ; beinjenisew jedom, der alle zu 
fammen im Ganzen ürernimmt, die Vorzug geftaitet, 

.. 7 3 —*2— 1815. = 
t. 8. önere. und königl. preuß. Mainzer Befun 
Apprı vifiennieungs:Rommiffi:n, 0” 
v. Auerabammer Krahmer. Feibmanm 
Gpringmann. 





Etienne Melly, von Genf. 
Empfichlt sich mit einem vollkommenen Lager von 
—— un, silbernen Uhreu, sowohl grofae als 

leine, Bijouterie; Stücke mit Mechanik und Musik 
sind auch bei ihm zu haben. 
Kr wohnt im Gasthaus zum \Weidenbusch No, 29, 


— — — 





Nxw2 


Montag, den 11. September: .. 1815. 


* 





Wien, vom 3, September. 


Die Krönung JJ. MM. zu Mailand fol, ben 
neueften Nachrichten aus Paris jufolge, am 4. Okt., 
ald dem NMenensfeite des Kaifers, ver fü aehen. 
Nach eben diejen Berühren, gedentft der Kaifer Meran 
ber dieſe Reife ebenfalls mitzumadhen , und fedann 
über Wien nach Polen jurücdzutehren. 


— Jak. 5. die Erzherzogin Marie Louiſe, welche 


ihren Aufenthalt in Baden bis zum 15. Dept. vers 
langern wellte, wurde an ihrem Memenstage ben 25. 
Aug. durch eınen Beſuch von ihren hier anweſenden 
Geſchwiſtern überraicht 5 des Morgens erhielt fie auch 
durch dem eben eingetreffenen Tagskurier aus Paris 


Glückwunſchungsbriefe von II. MM. dem Karen - 


von Rußland und dem Könige ven Preufien, und 
Abends wurde ihr durch die Bewohner ven Baden 
eine Serenade unb ein rauſchendes Vivat gebraht. 
Dieie Fürſtin macht taglih in das reijende, eine 
Be Stunde ven Basen entfernte @t, Helenenthal 

pazierritte, melde zuweilen ich in entferntere Ges 
genden ausdehnen. Der befannte Dichter und Kınzel: 
zedner , Zacharıas Werner, genoß ſchon einigemal 
das Glück, fib J. k. 5. zu’ nabern und Beweife 
ihrer Huld zu empfangen. 
— Vorgeftern traf J. M. die Kaiferin aus Ungarn 
Juruck ip Laxenbarg ein. Heute kemmt jie nah Wien, 
und geift mit ihrem zablreihen Gefolge den 8. oder 
den 9. nad) Mailand ab. g 

— —London, vum ı. September. 

(Bortietung.) 
... Am 30. Aug. it der Prin; Regent von Carlton» 
boufe abgerelft , um einige Wechen lang in den weſt ⸗ 
lien a von England umber ja reiſen. ©. 
E. 5. begleitet der General Blomfield. 
— Nah der yrofen Tafel, welche der Prinz Her 
gent Bei der Trauungszeremonie des Herzoqs von 
Cumberland gegeben bat, führte die Hofmuſik des 
Bestens von Dorf ein grofe® Konzert auf ıc. Die 
rau Herzogin ven Cumberland wird, jo dft fie in 
Londen ausfahrt, von der verwiltweien Frau Mars 


quiſe von Lande downe begleitet. Das Volk iſt jehr 


begierig die Frau Herzogin zu ſehen. Das junge 
Brautpaar erhalt viele Beſuche. Die Frau Herjogin 
ſpricht die engl. Sprache mit Gelaufigkeit. 

— Das fehr fhöne umd beliebte Muſſkchor, mel 
es zu dem. ıtem Megimens der koͤnigl. Zußgarde ger 


bört, bat geſtern dem Befehl erhalten, fih in Bes 
reikichafe zu jegen, um nad demfeiten Lande abzugehen. 
Ze Nach Nerdamerita gehen diete Truppenaͤbihei⸗ 
lungen a ihren dort liegenten Regimentern ab. 
— 3u Portsmouth find neuerdings 4 Schiffe 
mit gefangenen Sranzofen aus Antwerpen angekemmen. 
— Ant og. Aug. iſt der Graf von Shah: eld 
ſeitnen Tan ————— Raifel⸗ 
Der Erbe feines Namens uns feiner Vefigungen iſt 
fein zojahriger Sohn, der Graf von Scanhope. 
— Mailand, vom 3. Seotember. 
Nahritien aus Genua zufolge, wurde am 27% 
Auauſt zur Dankſegung für die gluckliche Rückkehr 
J. M. ver Konigin ein Te Deum adgeſungen, wel: 


dem IJ. MM., die königl. Prinjeflinnen und der 


Prinz ven Carignano beiwohnten. 

— Nadivon J. M. die Abnigin von Hetrurien 
ſich bei IJ. MM. beurlandbe,Wund den Gegenabe 
ſchieds beſuch erhalten hatte, reifte dieſe Fürftin am 
25. v. DM. von Genua nah Men ab. 

— Die Zeitung von Venedig enthalt unter dem 
Artikel Trieſt vom aa, Auquſt datirt, Nacitehendes: 
Briefe aus Conſtantinodel dom 1. Julius dringen 
mit, der Kaifer von Marocto habe Rußland, Preufe 
fen und Stzilien den Krieg erklärt; der ruſſiſche 
Bothſchafter ſtunde indeſſen mit dem mareccaniihen 
Geſandten in Friedensunterhandlungen. 

Paris, vom 4. September. 
(Bortjegung. ) 

Vorgeſtern murte der Poſtwagen von Paris im 
dem Walde von Villers.Eotereis von Räubern -ane 
gefallen und geplundert. . 

— Da fid mehrere Perfonen bes Nachts ın bie 
Wahrbaufer der parifer Netionalgarde einſchlichen, 
und unter dem Vorwande, fle fepen von ihren Woh⸗ 
nungen ausgeſchloſſen werden, an bie Soldaten aller- 
lei verfangliche Fragen thaten, und Erkundigungen 
über beren Gefinnungen , Dienftverrihtungen unb 
deren Starke oder Schwäche einzuziehen ſuchten, fo 
bat der Hr. Obergeneral den Herren Wachtkomman⸗ 
danten dießfalls beſtimmte Ordre für ähnliche Vor 
fälle zugeben laffen. 

— Mehrere Privatbriefe beſtätigen es, daß man 
ben zu Zouloufe verborgenen General Clauſel ent 
det, und in das Gefängniß gebradt habe. 

— Die Stade Lyon bat in die Kaffe des oͤſtert. 


Herrn Gouverneurs 1,285,008 Fr., die man afıf 
die Hausmiethen geſchlagen hatte, geliefert, der noch 
fehlende Reit von 500,000 fir. mußte am =B, Aug. 
5 abgeliefert werben. 
3 — Man ſchreibt aus Montauban am VID 
fepen a franz. Otaabsoffigiere unter ſehr ftafket Be: 
defung in bie Get iffe diefer Stadt gebracht 
werden. Sie hatten ſich unter falfhen Namen unb 
eidungen in einem kleinen Flecken bes Departe, 
ments Zarn und Baronne, zu berbergen gefucht. 
abre Namen hat man! bis jet noch micht erfahren 
nnen. x 
— Zu Toulouſe hat man Mehrere Individuen 
entdeckt und eingejögen, melche Theilnehmer an dem 
Morde des Generals Kamel gewefen ſeyn follen. 


Bom 5. — Gaſtern hat Se. Maj. der Kaiſer von 
Außland des Nachmittags um 3 Uhr dem Könige einen 


Beſuch in den Zuilerien abgeftattet. 33: M m 
Man veripe 


ben anderthalb Stunden’ beifammen. 
num) Kaifer Alexander würde med in Kiefer Nacht 
. Chaforid für Marne abgeheh, und nad ber ges 
baltenen graßen Heerſchau wieder nah Paris zurlc 
Borhmen. Tags vorher "hat der ruſſiſch⸗kaiſeri. Min 
nifter der duswärtigen Angelegenb:iten Graf Pojjo 
di Borge, bei Ludwig XVIII. eine Aubdienz' gehabt. 
— Geftern haben die parfhiehenen Barden Eegi 
enter Gr. Maj. des Königs von Preufien in 
Ebene von, Orenelle verſchiedene Mandpred ausge 


führe. Diefe Truppen marſchirten um 6-Uhr durch 


verfehiebene Barrieren aus ber Stadt, und fanden 
fi um 8. hr auf Ihrem Sammelplage ein. Kurz 
darauf erfhienen die hoben Souveraine. Mur bes 
gann die Infanterie, welche bie ganze Ebene der 
Seine Bis auf die Straße von’ Waugirard bedeckte, 
in zwei Linien aufgeftellt, und von Kavalleriemaflen 
und einer zahlreichen Artillerie unterflugt , mehrere 
Angriffe duf den Feind ber bei Iſſy umd Banpres 
eine Stellung eingenommen hatte. Die zahlreich ber» 
beigeftrömten Bujdauer ergößten —— —— 
* ee er 
wegungen bald im gerader Linie, bald in eingeinen 
Kolonnen in biefer großen Ebene ju bewundern, wo 
dem Auge nichte entgieng. Diefe Manövres wahr⸗ 
ven den ganjen Morgen hindurd und waren von 
dem fhönften Wetter begünftigt. : 
— Wir baden fhon gefagt, daß die dfterr. Mis 
litairmuſit geben Abend bei einem grofın Zufammens 
fluß von Menſchen unter den Feſtern S. M. des 
Raifers Franz Konzert giebt. Worgeftern hat das Mu: 
fihor, zu dein Rement Reuß Graitz gehörig, mit 
bieler Volltommenheit und Beifall Variationen von 
Eromer ausgeführt” Das Volk rief: Es lebe der 
Königl &8 1ebe ber Kaifer von Deftreich; 
- Der Exmarſchall Moncey , vormals Herzog 
von Conegliano, bat nunmehr auf ausbrüdficen 
Befehl des Koͤnigs Paris verlaffen, und ſich n.ch 
Bitſch begeben. ’ 
" — Die Werabfihiebung der Armee hinter der Leite 
Acht mit Geſchwindigkeit von -flatten. Per Hetr 
Marfchall Macdonald hat diefe Operation durdı dinen 
befendern Aufruf am’ die Armee jehr befördert. Es 
Tommei daher nun täglih zahlreiche Abtheilungen 
von biefer Armee nad Orleans, um bafelbft ihre 
Marfhrouten von den dortigen oſterr. Kommandıns 
ten bifiren zu daffen. Diefer Tage fam auch das 
erfte franz. Lanzenträger⸗ Regiment dafelbſt in der 
Vorſtadt Wagniere an, wo fih viele Baiern befinden, 
mit deren fogleich. gute Kameradfchaft gemacht wurde, 
Die Truppen haben Befizi —— ihren beiderſeiti⸗ 
gen Offizieren auf den Poſten die Honneuts zu 


en. 

— Aus Mimes find Dcflerreiher und koͤniglich 
franz. Wolontairs gegen die noch in biefem Depars 
terment im Aufruhr begriffenen Kantone ausgezogen. 
Dürd einen Beſchluß des Herrn Prafekten follen fie 
ſammtlich entwaffnet werben. 

— In Valenciennes befinden ſich gar Feine Ci: 
fientruppen mehr, fie wurden nebſt den Foͤderirten 
und Freitorps fo wie deren Generalſtaab aufgelöft 


unb fertgefdüßt; bie Bürgersarbe werfleht bie Mack. 
Dis nämfihe hat zu Condé ftatt gehabt. Der ber: 
tige Aommandant , fo wie alle bigjenigen, welde at 
dem Merb des engl. Obriften Gordon Theil gehabt 
haben , find fluͤchtig gewerden, man if ihnen jeteh 
auf der Spur, wird fie einhelen und nad Paris 
vor ein Kriegsgericht führen. Die Garniſon ven 


Bouchain ift noch nicht ntwaffnet. 4 ao 
aM 


— Man ſchreibt aus Bayende unterm % 


Vorgeftern um 2Uhr ded Nachmittags 


‚ nifthe Armee auf einer 2a e über bie Kdaſſoa 
inqed 


gesangen und im Frankreich rurfgen ; in -_ 
ugenblicke Befindet fie fih mur noch eine Me 


Stunde von unferer Stadt. Bir ift 15 bis 1600 


Mann ftarf und hat ao Feldſtücke bei fih. MWahr- 
fheinlih wird ber diefe Armee kommandirende Graf 
von Avisbal biefe Armee nicht in Bayonne einrhdın 
laffen, fondern nur fein Hauptquartier dahin ver: 
Tegel: In dem Aufrufe, welchen er bekannt machen 
ließ ‚ verfihert er bie Branzofen, daß er ale Freund 
u ihnen fomme, baß feine Armee die firerglle 
anndzjucht beobachten werde, und daß. Perſo 
und Eigenthum überall refpektirt werben follten. ' 


Drebden, vom a. September. 


Am 15. und 16. Auguſt dir Jrtälte — 
fähfifhe Armeekorps, mit welchem ſich auch das Re: 
— Herzog zu Sachſen vereinigt hatte, die kai. 

fterr. und großberzogl. badenſchen Trun e uns 
ter den Generalen v. Matzuchelli und» nn, 
die —— Schlettſtadt ——— blockũten, 
in ihren Stellungen daſelbſt ab. Das Houptquartier 
war feitdem im Collmar, und air en 
in der Mähe befagter Stadt. 

In Schletiſtadt Foimmänbirt den fra. Ben. St. 
Suͤzanne, welcher aud bereits bie. weiffe Fahne aufa 
geſteckt und auf Befehl des Königs bie Sätichatgar: 
den an 4000 Marin aus der Feſtung entlaſſen het 

In Neubreiſach, we der franz. Ben. A 

? 


court kommandirt, wehete noch vor Kurzem d 
farbige Fahne, au wurde der 15. Aug. dafelbft’feict! 
lich begangen. Ma 
Am a3. wurde aber nah Ruckkehr eines von dem 
Kommandanten an. den Gen. Rapp 'nad Stracbut 
abgefenbeten Kuriers ebenfalls die weiffe Kaßne'un: 
ter .Abfeuerung von 100 Kanonenfhüffen dufgeſteckt 
Mır beiden Beftungen wären fen früher Mur 
fenftilftandsfonventionen auf undeftimmte Seit, und 
zwar mis Schlettftabt auf auftündige, mit Nenbrer 
ſach auf 4ftundige Aufkündigung abgefchlejfen worden, 
welche auch, ſeitdem das kön. fachj. Korps die Wiss 
kade formirt, fortbeftehen. — 
Am ab, Aug. erhielt das Korps eine Verſtarkung 
von b Landwehrbataillone, unter dem Gen. v. Nik 
fig, weiche in. der beten Verfaffung aus Sochfen 
bei Collmar eintrafen " —— 


Schafhaufen, vem 3. September. 


BGeſtern Abends kamen bie ſächſiſchen Prinid 
Clemens und Friedrich von ihrer durch eint — 
tene der Schweiz gemachten Reiſe bier an. "ts 
befuhten noch am Abend den Rheinfall "und fedrkh 
beute fruh ihre Reife nach Baſel umd von dä u ihrem 
— fort. . 

} ünftigen Donnerftag ben 7. werden noch 
im Dienſte gebliebenen zwei Infanterie 555 
von Bafel und Bekenried kommend, hiet -singtef: 
fen und nad Kaufe enzlaffen werden. Die heih & 
den Granzen ftehenden zwölf eidsgenöfflichen Infam 
teriebataillone werben baldmoͤglichſt noch mehr vermims 
dert werden. —— 


Bafel, vom 3. September. 5: 

General Barbanegre ift wieder nah Sliningen 
gebracht morden ; die angegebene Urfae it, meil 
dert vergrabene Kanonen, Gewehre und andere. laut 
Kapitulation den Erobern der Feſtung jufommende 


Effekten gefunden worden.  Webrigens arbeitet man 


gu unferer großen Beruhigung ſchon an den zu Spren- 
gung ber Feſtungswerke nörhigen Minen ; die Schlel⸗ 
fung derfelben ift alfo feinem Lweifel unterwgrfenn 


auge‘ t —* — Sitere 
to 
Rüraffier — Safe Mrs i —8 


en. tra Old ber edelften Be * dem fran 
ute ein. Die Hengſte, mei re ro Are - 3 
fiber, ſpaniſcher, englifcher und Kimenfinifher ! 
wurden dem Feind in ber Gegend von —— 
ber Loire gu, nommen; 88 befindet ſich fel 
ein * Schimmel darunter, welchen Bona⸗ 
patte in ſehr vielen Schlachten geritten bat, unter 
endern auch in den Gefechten vor Regensburg 160q. 
Die Begleitung dieſer Pferde iſt dem Kommanbs as 
&8. Öbriftlieutenants dv. Koh und * Rittmelſter 
Baron Schmerzing, Kammerherrn S. M. bes —F 
anvbertraut worden, * ſie gerade had Wien | 
wen werden. 
"Otuttga Et, vom 9. September. 
Das koönigl. Staats: und Reglerungeblatt vom 
7. September enthäft Folgendes; 
‚Sriedrich von Bpttes Gnaden, König don Wür- 
ne ee Herzog in * und 
ww uns 
 RBiebe lag 
„Bi oben bie bei Uns unmittelbar, bet Unferem 
inifterium , und bei linferem Aue 
f} She eingefommenen Eingaben und bie darin 
uögedrüctten Wünfe und Witten um weitere Er 


ichterung der auf ben Un Abs 
und Laſten/ und um baldige Wie dereinberu· 


fo Landftände ein 
* Sunık Bir eh, 58* ee 
ne —* * —— 


un 
ag dimoht dei bei ber —— als Ag ber Ueber⸗ 
e eines‘ großen Theil jener Bittſchriften bie ger 
feglichen —* hintange ſeizt zu finden} wie 
„piele be en beſchloſſen worden find, ohne 
—— re beren Namen ffe eingelommen, 


——— — vderſammelt waren, zu anderen Aber, 
achdem fie ſchon aus gefertigt geweſen, Unterſchriften 


ft wurden. 
in auffallender mußte «8 Un aber | feon, daß 


won bem fpätern Ausſchreiben der erbentliden Jah: 
vesfteuen für das Jahr 844 ber Anlaß genommen 
worden ift, nit nur Uns Worftellungen egen üb 
Steuerumfage feibft zu machen, fondern Uns eu 


durd Aborbnung eigener Deputatisnen der Oberamts- 


Bezirke, welche an beitimmten Tagen an "Unferem 
— ei eintreffen follten, zu beflürnien. 
Mir wollen gerne glauben, daß diejenige, welche 
ſich zu dieſen Schritten verleiten, ließen, nicht be: 
dachten, auf melde Abwege feihe fubren- können. 
Indeffen Eonnten Wir nah Unferen Regentenpflid» 
ten Aberbnungen biefer Art nicht zulaffen, und’ Wir 
rderten daher Unſere koͤnigl. Beamten auf, bie 
i —ã eines folchen Unternehmens zu verbim 
bern , und die Unterthanen auf den Weg der Dfd 
mung zu verweifen; aud haben Wir mit Zufrieden: 
m * Be fegwibrige —— nur in 
14. Beirten € Eingang gefunten haben 
a: — ihnen das Widerrechtliche ein 
ſolchen Schritts einleuchtend gemacht werden, davon 
den find, und auch die Depusstionen von b 
teen ,. weldhe die Mähe Unferer —** er⸗ 
t hatten, ſich eh die erfie ihnen gemachte Erin: 


nerung entfernt haben 

> = k — * bie Steuer für bas Etats: Jaht von 

ER 2 ——2 — —* Fer 

aus u Grunde, efelbe n 

* er reg Bandfände hätte ausgefhrie 
werden folen. Sie it feine neue Sieuer, viel: 

2 wirb fie, feit ber Vereinigung ber gen 

herbei in Beziehung auf die Steuer;, jährlich 
mac gleihen Verhaltniffen erhoben. Sie wurde im 


Yahre 1808 auf 2,100,000 fl. beftimmt, erhielt im 
Jan ıBıo burd ben Beitrag ber neu erworbenen 


Zuwachs von 
— ——— ——— Steuer 


der der 18 Mnferer Bönigl, Hof» und Domainenkummer 


4 


en 





gehoͤrigen * F MT überieffen — * mr 


5* * ee Eat: 


—* wor AS. AR 4 "ie: 
orde 





Theils von den: en der 

nn in den neu Ze 
n eines ſicheren Schu 

herr A ander? Groaktledbrieife ben 


Ban 
—E 


Deſſen 6 —8* — * dama⸗ 


figen nung 
Une nter are Wei ve Hirn Et mme 
‘einmal: eh dahin 
NIE ansarrahsene 4 —— 5 
Karle enbe, don. —— 
ea hen: u; ae a, 


— — 


regiment abgehen: *F 
—— — ——— 


u. worden. Mira sg mr lg 259 
— tem) ro) Serrembe. b£ 
RR färeibt b bo 8 B. Folgendes: 
ie in Pte. 749° ac de Francforv * 


ltene N t,. Abtret bes 
Burda on Su A HR Meint 5 EB 1a dar 


noch 9 —— TUR dieſes Land 





nach u m 6. Be r Mer: 
Eh u eat 


" Bortfegung ber —— —— ah 
Dictionnpire ‚des Girougttes. 

Was werden unfere Machfe dayut.ıfagen ; 
wenn fie erfahren Ä in — bie Franzoſen, 
und viele bie Fraeſen zu ſehn verdien⸗ 
ten, Jahre lan u Napoleon —5 — geſprochen 
haben? Wie de felbfhr ‚A »-Al6 er die Maske 
fängft abgeworfen e, un als, der Verderber der 
Menfhheit daſtand, mit or Äe en Lebeserhe⸗ 


bungen Üüberhäuft, und — 
ber fruhrrn Zeiten taufendfa n bee" 

Unter.den soblefen. * En — Kr Ft 
Art, welche im unterer —* ung dem G 


wieder vorgeführtimerdeil,. wollen wir einige * ers 
vorftechendften ausbeben t 

— Malte»Brun, ein Fraiibfirier Düne, ete 
Harte Napoleon für einen bon der Vorſehung auf 
die Welticene getasten den , in dem Europa 
einen weiten Karl ben Grohen erkenne; 
fen Bürken eheräten, inde fie ihn als Meichlizs 
zer ner natürlichen Umd irnmwir 
berſtehlichen Angiehungsktraft!: 

Bontanes: — As Oh ber Unloerſt⸗ 
tät, hielt et am 16. Mon. 180g eine Rede an Ma⸗—⸗ 
poleon;, worin folgende Stelle wirkommt +. went 
tedete man zu det Jugend, mm ihre Eindildungskraft zu 
beieben , von ben großen Männern der vergangenen 
Zeiten , jebt bat das Jahrhundert in Ihnen allein 
dem Inbegriff alles deffen zu bewundern , mas bie 
Geſchichte von jenen Helden tms aufbemabhtt hat : 
die Herzen bes aufblübenden Geſchlechts werden von 
Enthuſiasmus ergluben, wenn nur Ihr Neme der 
nannt wird. Die Univerfitat erjcheint ver Em, Mas 
jetät fo zu. fagen umgeben Bon ben werdenden 
Generationen und bringt Ihre Bereinten Seg ⸗ 
Hungen vor den Thron.« 

Ein anderer ließ fi fö dernehmen: »@ire, Sie 
find groß durch ihre Siege, groß durch ihre Geſehe, 


weh aarru uchel: nah Naar Tor RG au ha 
Dur 


greß durch bie Liebe IhresiWorts , " 
er er —XF 4 rssBurdaltener. 
— ei —A 
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* 
je 
bti ankfurt, den 10. @ept. ib: 5 
preußifhe ; bei der — Stadt 
—— —— affrebitifte Geſchaftsttager, 
* rap a Ede: 
4478 ] rd) 


— —— —— 
In der Saalgaſſe Lit. M. Nro. 223 
u rue bo.c- 
—— Seiten a Seile baumwol⸗ 
fene Tücher, um den Fabrikpreis, eniweder im Gan⸗ 
abgugehen bei. ı ., or. 
BE Drum 
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— — F En m ** —S 
es 8. > 
mpfiehlt ſich mit fi —2 ten» 
im un a ee 
achten türkiiden Beden von verfchiedener Größe und 
— —— ferner gutes Rohrhotz in Stangen und 
liedern , und derſpricht die billigften Preife, 


_— 


Es fähnt eine. € sie retour noch Wien üb 
et Linz ı. Zu erfragen im Parijer Hof. 
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Bold u nd. ig; 7 1 





Mein —— d VParfumoeri⸗⸗ 
er Meffe unter der Kar 
forte Lit. $.'Ne. 88 eine Stiege hof 


wäaren, wel 
tharinen : 


“hatte, befindet fih dieſe und" olgende Meſſen in meis 


n Gewõolbe unter der Katharinen: Pforte Lit. 
75. aleiher , Erbe ; mit eıner ſchonen Auswahl 
* den weuteften Fermen Taſſen, Servicen von 27 
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— mit deutſchen Devifen, emefeble ud 


ade ins ausmärtige Gbnnern, die —— 
Pe — Auftragen beebren, können ii 
Voeraus verſichert ſeyn/ dab ich Sie auf's Püntetide 
fe und Bil fie bedienen merde. 
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Man kann mit Recht diefis Cadinet ker ——— 
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Fines jeden Kenners empfehlen, Das — ber. Berfiriges 
rung fol uher beffimme werden. u — 
Frontfun a au. den ·o. Juli — 





Dee Kaufmann‘ Samuer Beuiheim “os. 
empflchit ſich zur ——— pnger St. Michail: 
mit einem wohl aflortirten Lager der Kr $ 
Shabraauen, f — Für Militairs. als 
ferner mit dm neueften Zdumen ‚ feinften I ichem 
St · Udecen mit und ohne Rop se ügen 8 ER den 
zigen breiten Gueten eben fowo lifchen win — 
Fählernen Stangen dm Rüseln, 7 at 2 
engtifden plattirtem Pferde aſchrren amt. ET) 
Pferden ; mir dem feinen Manns = d Dome ©‘ 
ud shne Stuspfedern und mit einem and ejuat 
von, — Bäumen, Satteln und uebrroecen. 35 
eine Wohnun in Auerdo ⸗ 0 — erg 
Quandt eine —* hoch. US Mohn 
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ÜNR No. 108. unter der neuen Keim, iſt ein Großer - 
Zaben nebſt Gomptrie, Gewötb und Bier auf. nögfte 
Dftermeife und forpende zu vermiethen. 7 

















ts NR 
= . I a 
— * 
J F —* [7 t 
, — * 
7 Ph 
= BEN, % 
J — — 
— — 
* 
— 
— N nr 
* 7 
x 
| , 


255. 


“ID 











Elihen Mordfienen, in dem füblicen Frankreich. 
Surnal de Paris enthält darüber Folgendes: 
18 Sat: Departement und die Cevennes find in vol: 
ufeuht, die Meuter hatten den Plan; bie 
Stıdt Nimes auf Herfdriedenen Punkten am »5; 
guft anjugteifen ; ihr Aufruhr begann in verfdie- 
enen Punkten des Departements auf einmal, bie 
Hautniebetfage der Rebellen ift zu Mers; fie haben 
ſich Kansnen aus Holz fabrigirt, die mit. eifernen 
ingen befäjlogen find. Zu Montvellier And daher 
eve — Truppen eingetroffen. Der äfter: 
is — bat’ * Den Du vorrut⸗ 
ſen/ erwartet neue Verſtarkungen, duch 
te die — ——— bon ent Seiten; 
die Stellungen det Mebellen zu Umgehen. Das 
Kst Bi alle dieſem befteht darin, daß ſich 
——— des Aufruhrs auch noch ein fuch— 
icher Rellgionsfanatigmus geſellt. In mehreren 
earhien, beſonders aber zu St. Afftſque, twurbe 
eine rofl Minge don Proteſtnten angehalten und 
Var Srfangnik geworfen , Wwerauf din 20, Auguft 
ein’ Baufen wtuhenser Menjchen deren Getteehaufer 
Ki ‚fie plünderte, und dann in Flammen ickte 
a Ar 27: Auguft find zu Montpellier große 
uhen ausgebredhen. Es mar ein Bataillon Na: 
snalgarbe aus Nismes in dieſe ‚Stabi cingerueke ; 
‚Hiehrere, derſelben wellten die Thüren ‚eines Hauſes 
ehre h, unter dem Worgeben: es ſeyen in demſel⸗ 
en chtige Foͤderirte -veritedt. Bei diefer Gele: 
Jenhell wurde ber Ergentbumer dieſes Haufes ſchwet 
ne, und ein anderer getöntet.. 


“2 Die Quottbienne faat: bei dem furchterlichen 
RS blut gen Aufruhr, welcher im dem War: Devarı 
Arment bereich, hat man bemerkt, daß die Haupt- 
eheber diejenigen Bonapartiſfen find, welche das 
** zut Zutckberufung des Tyraunen beigetragen 
grei In der Gegend der Heinen Stadt Condrieur 
an det Rhone wurden zwei Landgeiſtliche, welche 
tinent Begtabniſſe in ber Nichbarſchaft beigewohnt 
atten, als fie zu ihrer Pfarrei zuruckkehren wollten, 
‚don Bonapartiſten wüthend angefallen und todges 
ſchoſſen. Die Gagelte de France beftätigt das Obige; 
"wir man ſieht es diefen ſammtlichen Blättern am; 
" 1 ‘ ” 


Dienftag, den 12 September, 181,5; 
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dai fie gefüffentlic, noch ärgere Dinge Ju betſchwel. 

a eftch HR, hie Bea Bf ch Waaralki 
— die Frau Fürſtin von Ma 

dem Könige votgeſtellt werben. een 


Condeᷣ itta iſt. 
* die Ehtehe in bei * bon Verlus 
er 


über die nabe ng. det, ruffifchen Truppen 
biefer Gegend in einen folhen wirklichen (oder ke 
geblihen). Schreden, geriethen, ‚dab, fie ‚Anftat 
machten, ihre Wohnungen ju verlaffeh, io bat. 
Herr Obergenetal, Feldmatihall Graf Barclan de 
Tolly, einen Aufruf erlaffen, werin er fir auffordert, 
ſich zu beruhigen, da fie nichts zu fürdten hätten 
da die Armee fampiten und bivemtakiren würde, unb 
beträhtlihe Magazine für dereh Unterhalt alles 
— *2*1 herbeiführten , und man burch Souvedarden 
und ndariterie alle® dasjenige veranitalten mükde; 
was die bffentlihe Ruhe und Sicherheit nur immer 
befeftigen fönne, - än;ie 
Vom 7. — Es beit hunmehr, ‚die Nefwitale 
ber. Kriedend : Megnjiationen würden micht eber bes 
kannt gemacht werden, bis folhe den auf den a5, 
v. ha ng in. yes don Paris 
mötgetbeilt ſeyn würden. Diefe Kammern follem fi 
je in ihren erfteh Sitzungen beidäftigen: — ” 
— Seute zwiſchen = und I Uhr iſt Se Mal: 
ber KRaifer von Rußland, in "Werileitiing‘ feine 
Oberhofmarſchalls, nath Chalons ſut Marne abgereift. 
Detr Feldmarſchall Furſt Bücher hat art ’äg: 
Huquft ih der Ebene don Alenden Über ein Trü 
korbs von 10,000 Mann Heerſchau gehalten, Wel- 
e8 ſich fedann auf ven Weg nad Bretägne begab. 
r Hetr Furſt bat bis zum 5. September fortab: 
ahten, über ſtarke preußiſche Kelonnen dergleichen 
eerſchau täglich zu baiten, Der Prinz Regent von 
agland bat den Herrn F. M. Blucher befönders 
Tiob gewonnefi, und pflegt ihn ſeinen lieben alte 
Qungen (mi old Boy) zu nennen. Meuerdings Bat 
e. Ponigl. Hoheit dieſem Herrn Fuürſten eine Ors 
bensbeloraticn zugeſchickt, weiche in ihrer Art’ein 
und fo ſchön ift, wie fie noch kein Fremder erhalten 
— Der Präfeft zu Abignon bat befdint ge 
macht, der Hetr Feldmarſchall Bianchi ſey feſt ent 
ſchloſſen) jede tumultuariſche Bewegung auf dab 
ſtren ſte zu beſtkafen und daß eben fo der Koniq feſt 
entſchloſſen fen; ſtrenge Gerechtigkeit handhaben zu 
laſſen und hiervon Beiſpiele ju ftatwiren: 


* % 


* 





— Zu Lyon wurden am 30. Auguft 7 Inbivi⸗ 
duen vor eine Militär : Kommiffion geftellt und an« 
geflogt, aufrührerifches Geſchrei veribt zu haben, 


einer derfelben wurde zu ben Eifen, der andere jur ' 


fünfjährtgen Einfperrung und bie fünf übrigen ju 
geringerer Strafe verurtheilt. RE 

— Don allen franzöfiihen Departementen haben 
die 9 nachſtehenden, nämlih_das Departement ber 
Niederalpen, Herault, Corfila, la Creuſe, Indre, 
Loire, Moͤyenne, Montblanc und Vauclufe noch keine 
Wahlfollegien zufammenberufen. Diefes erregt in 
Sranfreih großes Auficehen, und man zerbricht ſich 
> Köpfe darüber, was wohl die Urſache davon feyn 
möge. 

— In ber Gegend von Clermont-Argenne ift 
ein zujfifhes Truppenkorps eingetroffen, welches erft 
neuerding aus Rußland kommt; die Soldaten diefes 
Zruppenkorps find meer equipirt noch armirt, und 
begeben ſich nach dem Feldlager von Vertus. Ihnen 
folgen beträchtliche Heerden Hornvieh und Schaafe. 

— In das Departement Pup » be: Dome find 
oſterreichiſch⸗ Truppen eingerüct. 

— Dem in der Conciergerie fitenden General 
Mey ift alle Verbindung mit den übrigen Gefange⸗ 
nen abgeichnitten. ‚Ex darf von dem Augenblide an, 
wo er aufjteht, bis um 7 Uhr fpazieren geben. 

— Die Quotidienne macht die Bemerkung, uns 
ter dem Schatze der Kirche Notre: Dame zu, Paris 
Befinden fih mod gegenwärtig ber goldene Zweig, 

"ber Reichsapfel, der Scepter, bie Hand ber Gerech⸗ 
tigkeit, die Arone der Jojephine, nebſt vielen Keft- 
barfeiten und Gefäßen, ſchlechten Angebenkens, 
melde die Krönung des von Soldaten zum Maifer 

eworbenen Avanturiers fo theutraliih gemecht has 
en. Man hofft, die Geiſtlichkeit diejer Kirche wird 
fi beeilen, ven biefer heiligen @telle jene Denk: 
mäler unjerer Schande und unferer Schwache bin» 
wegzunehmen. Man fellte fie an einen Juden ver 
Faufen, welcher damit durch Eurepa reift, und fie 
den Neugierigen fürs Geld ſehen tagt. 

— Der ehemalige Herzog von Baſſane ſoll in 
einer Stadt von: Ungarn unter polizeilicher Aufſicht 
fein Eunftige® Leben jubringen. 


Aus der Schweiz, vom 7. September. 


Ber Dberftquartiermeifter Finsler, Oberfomman: 
dani ber ſchweijeriſchen Truppen, ift am 4. d. wieder 
au Bern eingetroffen. 

— Scafbhaufer Zeitungen vem 6. d. melden: 
„An einem der lebten Tage der vorigen Woche hörte 
‘man anhaltend Eanenieren, in ber Richtung gegen 
Meubreiſach, deffen Belagerung wahrſcheinlich jeden 
angefangen hat. 

3, dem benachbarten Orte Büfingen kommen 
ungeheure Vorräthe von Lebensmitteln firr die öfter. 
Armee zu Waſſer an, und werben ihr auf der Achſe 
nachgefuhrt. 

— Die nun ju Ende gegangene Zur zacher Vereha⸗ 
Meſſe bot erfreuliche Reſultate dar. Sie war beſſet, 
als ſeit langer Zeit irgend eine. Es fanden ſich 
Diele Käufer ein, und bie politifhen Verhältniffe 


fheinen ihr cher zum Vorzheile, als zum Nachtheil 


gedient zu haben Die Zufuhr, vornehmlich des Le 
ders, war fo groß, daß men fih nide erinnert, fie 
je fo gefshen zu haben, baber es auch im Preife 
bedeutend gefallen ıft. Von Ziihern waren vornehms 
fi die geringern Sorten geſucht, und deswegen ges 
fliegen; bie mittlern und ganz feinen fanden hinge: 
gen weniger Liebhaber. Auch m Kolonialwaaren find 
siemlich dedeutende Gefdiafte gemaht worden ; Zuder 
und Kaffee waren im Preije etwas gefallen.’ 

— Der frangöfiihe Präfelt des oberrheinifchen 
Departements, Graf von Cafleja, erklart in Lauſanner 
Zeitungen vom 5. der dad er mit Befremden darin 
geleien habe, er ſey nach Baſel geteilt, um den 
Erjberzeg Johann um Erlaubniß zu bitten, bem 
General Vorbanegre den förmlichen Befedl des Ads 
nigd zu übersringen, Zuningen den Alliirten zu 
hbergeden ; er hube nie einen ſolchen Befehl erhal 
ten, und durchaus Leine Kenninif von ven Äbſichten 
des Konigs in Hinſicht ber feſten Pläge; die Wahr: 


beit, ſey, dab er, durch Angelegenheiten feines De 
partements zu bem Erjberjoge Johann geführt, Se. 
np Koh. aebeten habe, ihm zu erlauben, fi zu 
bett General Barbaneare ju begeben, um benfelben 
u vermögen, bie weiße Fahne und Kokarde aufzu⸗ 
Reden „welche Erlaubniß ihm aber verweigert war. 


ben ſey x. 


Stuttgart, vom 9. September: 
(Beihiuß des Fin. Meferipts.) 


Wir verfügten daher unterm ıı. März d. 9. in 
den Ausgaben , fo viel es ohne Verletzung der Ge: 
rechtigkeit gefhehen konnte, folhe Einfhränkungen, 
bie es möglih machten, mit ber ordentlichen ge 
wöhnlichen Einnahme die nothwendigften Beblirfniffe 
vorerſt zu beftreiten. Insbeſondere erliefen Wir der 
Staatstaſſe einen bedeutenden am Unſere koͤniglich⸗ 
Hof» und Domainenfommer zu leiftenden Erfaspoften 
von 95,000 Gulden. Und fo genehmigten Wir in 
einem an Unſer Fönigl. Staats » Minifterium am 
11. —* d. J. erlaſſenen Reſcripte das Ausſchrei 
ben der Jahrsſteuer in unveraͤnderter Summe mit 
2,400,000 Gulden. ch 

Auch find auf bie vorläufige Bekanntmadlıng 
biefer Steuern bereits Zahlungen geleiftet worden, 
und wenn bie vollitändige Nepartition derfelben und 
die Auupt-Nusfchreiben an die Ober : und Rameral« 
Aemter duch Rechuungs-Rectifikatienen verzögert 
worden find, fo Bietet diefer Umitand Unſern könig- 
lihen Unterthanen feine gerechte Urfache dar, gegen 
bie in Gemaßheit der Konftisutions-Urkunde, jebod 
noch vor ihrer Befanntmadhung, verfügte Steuer:Um- 
lage Befihwerde zu führen. 

‚Bei den dringenden und unauffchieblichen Bedürf: 
niffen der Staatskaſſe vermögen Wir nicht, die ber 
——— Steuern zu vermindern, und verfehen Ans 
daher gnädigft zu Unſeren Böniglihen Beamten, fo 
wie zu allen Magiftraten und Ortsoorftehern, daß 
fie ihre Amts» Untergebenen hiernach beichren , und 
ur gewiffenhaften Erfüllung ihrer Unterthanen: und 
—— in Entrihtung der Abgaben, welche, 
wie fle wohl wiſſen, nicht in Ünſere Privatkaſſe flie 
Ben, fondern nur zu Beſtreitung der nethmwentigen 
Staatd:Yusgaben beftimmt find, anhalten werden. 

. Wir maben demnad Unſere königlichen Beamten 
und Orts vorſteher verantwortlich, daß. bie geſetzliche 
Ordnung hierin, fo wie in jeder Beziehung fergfäl 
tig gehandhabt werde, behalten Uns jebod vor, ben: 
felben in Hinſicht auf ven Steuer-Einzug. nähete 
Inſtruktion zu ſchonender Beruckſichtigung der Kräfte 
der — ugehen zu laſſen. 

o ſchwer die Laften find, welche Unſere Unie— 
thanen auch in diefem Jahre wegen des —— N 
gebrochenen Kriegs drüden, fa werden fie e6. be 
als eine fehr bedeutende Erleichterung erfennen, da 
es Uns durch Unſere Verbindungen mit auswärtigen 
Mächten gelungen iſt, fie der jonft unvermeiblidhen, 
nad früheren Bergängen auf drei und eihe halbe 
Million für Ein Jahr berehneten Koften su enthe⸗ 
ben, welche bie vollftänbige Ausrüfung und Unten 
haltung Unfered durch Traktate auf 20,000 Mann 
beftimmten Armeekorps über den gewöhnlichen Ems 
erforderte, — Koften, zu deren Beſtreitung in den 
vorhergegangenen Kriegsjahren andere anffererdentlis 
de Hulfs quellen und zwar im Jahre 1600 bie frü« 
deren Kriegs ⸗Steuern und beren Ausdehnung auf 
die neuen Erwerbungen, im Jahre 1809 die Ratte 
tions:Kapitaliem, im Jahre 1811 die Erhöhung ber 
erdinären Steuer um die Hälfte %., fodann in den 
En —— und ng * zweimaligen Vermoͤgens 

ener-Umlagen vom Lande in An mmen 
— — mußten. ud sg 

on tem Ertrage und der Verwendu i 
Subfidien» Gelder werden Wir unfern 32— 
bie Berechnung feiner Zeit eben fo dorlegen Luffen, 
As «8 im $, 34 der Konflitutiens-Urfunde in Am 
fehung der direfren und indirekten @teuern feftgefept 
iſt. Eben fo werden Wir auch dem gejammten ? 


ben verslindeten Mahten für Maastins.R, 
und Berpfiegungd-Kofey erhaltenen Ahd fe 17 


are Gelder von ber Behörde Rechenſchaft ge 
n laſſen. k 
Unfere Unterthanen , die fich bisher, gleich ihren 
Boreltern, —— und ee 
ven Megenten, fo wie durch Gehorſam gegen bie 
efeße ausgezeichnet haben, werden bie unvermeitlis 
den Laften, deren baldiges Ende der bisher glückli⸗ 
che Erfolg der allerfeitigen Anftrengungen erwarten 
Täßt, mit Geduld und Ergebung ertragen, und fid 
bei einem ruhigen Nachdenten überzeugen, daß erſt 
Die völlige Herſtellung des Friedens und Ruheſtan⸗ 
des auf der einen, und entgegenfommendes er 
trauen auf linfere Bürforge und bie zu ihrem Beſten 
zu treffenden Maßregeln auf ihrer Seite ed Uns 
möglich machen Finn, ihnen nad Unferem amgele» 
ntlichften Wunſche weitere Erleichterungen zu ver 
n, und ſowohl hierdurch, als burd bie den 
vollen Genuß einer freien Erwerbs-Thaͤtigkeit ſichern⸗ 
den Anordnungen ihren burd einen brei und zwan⸗ 
zig jährigen Kriegs: Zuftand geſtoͤrten Wohlſtand auf's 
DMeue dauerhaft ju begründen. 

Mir werten inzwifhen allen demjenigen Unſete 
allerhoͤchſte Aufmerkfamkeit und a... widmen, 
was daqu geeignet ſeyn kann, die Wiederbelebung 
dieſes geſunkenen Wohlftands herbeizuführen und zu 
befördern, haben auch zu dem Ende die Anordnung 
—— daß die von Unſern treugehorfamften 

andftänden Uns in Beziehung auf alle Zweige ber 
Staats: Verwaltung vorgelegten Wünſche und Be 
ſchwerden in diefem Geſichtspunkte forgfältig unter 
fucht werden , und, indem Wir die Beſchleunigung 
biefer Unterfuchungen und der Uns biesfalls zu ma⸗ 
enden Vortraͤge aufs Neue anbefohlen haben, wer 
den Wir bald in ben Stand gefegt ſeyn, den Zeit: 
punkt zur Wiederderſammlung ber bis dahin vertag: 
ten Lantdände, und fomit zur Fortſetzung ber Uns 
terhandlungen mit denfelben zur allgemeinen Wohl- 
gr beftimmen zu fönnen. Als worüber demnächſt 
fere allerhöchſte Entfhliefung nachfolgen wird. 
Gegeben Stuttgart, im töniglihen Staats: Mi- 
miſterium den 3. Sept. 1815. 


Ad Mandat, Sacr. Reg. Maj. propr. 


Earlsrube, vom 9. September. 

Machrichten aus der Gegend von Straßburg vom 
‚B. b. zufolge dauerte der Ausmarſch der franzöfifchen 
Linientruppen aus biefer Feſtung fort. Binnen 
längftens 5 Tagen, glaubte man, daß derfeibe völlig 
beendigt fepn würde. 

Amſter dam, vom 7. September. 

Die nieberländifhe Eskadre unter ben Befehlen 
des Kontre- Armirals Tulleken wird aus dem mittel: 
Händifhen Meere zuruckerwartet. 

WBrüffel, vom 7. September. 

Man befhäftigt fi in dieſem Augenblice fehr 

ig mit allen nöthigen Anftalten jur Huldigung 
anfeteb erlaudten Scuveräns, welche am ‚8.2. M. 

f dem Königsplag in hiefiger Stadt nad den 
"alten Gebräuden unferes Waterlandes, das Heißt, 
sunter freiem Himmel, ftatt haben wird. 

"— Die Generalftaaten bes Koͤnigreichs find auf 
den 18. d. M, aufferordentliher Weiſe jufammen bes 
zufen worben. f 

Frankfurt, vom ıı. September. 
Sortfegung ber Auszüge aus dem 
Dictionnaire des Gireuettes, 

Unfere Beit, die die ſcharfen Contraſte liebt, 
wird ſich nmicht uneben abſpiegeln, wenn wir den 
Dampfelten der Schmeichelei eine Skijzze Nape⸗ 
Tne, nah dem Beben gezeichnet, und ziemlich 
“gut getroffen, bie 1814 in Haris erfchien, entgegen» 

#, — Diefer underfchämte Gaufter hatte zuleht 
atıs der Schurkerei fih ein Spiel gemacht. Gieich 
Bei ſcinem Auftritt fehtte #8 ihm fo ſehr um wicht 
ger rtheilskraft, daß et ſich felbſt überrebete, Lüge 
und Trug könnten dauernde Reſultate hervorbringen 
Auf diefe kalſchen und niedrigen &tugen erhob er 
tan Koloß feiner Größe, ohne zu fühlen, daß eine 
Daſie auf dem Schlamm ruhe, = Geine Ränder 


"marionde, 


— 


reien, feine Gewaltthätigkeiten haben Europa zu ſehr 
verwüftet, als daß man fie erft anführen müßte Er 
bat das Vergnügen gehabt, bie Rolle eines Attila 
zu fpielen, ohne daß man lange Zeit über auch nur 
daran gedacht hätte, fie ihm zum Verbrechen zu mas 
den. — Einem Nachtwandler glei, hat er fi Pi 


» dazu verdammt, einen Obelisk zu erflimmen ; 


bie Spite gelangt, fand er feinen Stütpuntt mehr, 
und gleich einem brüdigen Stein hat er ſich abge» 
ibſt, nur als Trümmer den Boden erreihend. — 

Zum Gluͤck für die Welt hat diefer Menfh, der 
die Hölle im Hergen tra, das Chaos in feinen 
Kopf walten laſſen; fein Wahnfinn bat ihn geftürjt- 

(Forıf. folgt.) 
—— — —— —————— 
Benachrichtigungen. 
Hollaͤndiſche Blumenzwiebeln. 

E. H. Krelage et Comp., Blumiſten von Har⸗ 
lem, find wieder mit einem vollſtandigen Afſertiment⸗ 
ertra fhöner hellänsifcher Blumenzwiebeln, worun⸗ 
ter mehrere Sorten von auffererdentliher Schönheit 
und Größe befindlich , dahier angefommen. Sie ver 
faufen zu den billigften Preifen und theilen das ge= 
bruckte Verzeithniß gratis aus: Ihre Niederlage iſt 
auf dem Markte am Mömerberg Lit. 8. Rr. un 
neben dem fteinermen Haufe. 





Tuͤrkiſche Becken find angefommen in der Mulie, 
Snftrumenten-Sandlung von 3. C. Bönet zu Franke; 
furt om Mapn. 

Beier and Comp. aus Leipzig beyichen näthfter 
Herbfimeffe in Frankfurt a. DM. mit einem fehr bee, 
deutenden und wohlaflertirten Lager engliſcher Ma, 
nufacturwaaren aller Art, ſo wie mit ihren belann⸗ 
ten Patent-Cattunen und gelben Tuchern eigener Tas. 
Brit. — Sie bitten um geneigten Zuſptuch und. nerei 
fihern die billigſte und reelite Bedienung. Ihe Ges 
wölde it, mie jonft, im. Haufe des Herrn Philipp 
Jacob Eornill in det großen dgafje Fir. K. Nr. 54. 











u 


Zarob Giani aus Karltrude, 
bezieht diefe Meffe, wie gewähntih, mit feinen Frir 
{den italieniſchen unb franzbitihen Produften ,. fei=' 
nen Gewürzen, Matareni, Vermicelles, Parmeſan⸗ 
Käfen, Gutemi : Würfien, duͤrren und martonirtem; 
Seüchten, Capern, Sarbellen, Tonnfiſche, Surbine 
gefilten und grünen Diven, Pariſet 
Senft in Todofen, enzlifhen Senftmebl, Feinen Zar! 
feteffig, Provencer Oel, mehreren Sorten ertras, 
feinen Thee, allen Sorten feinen-äßten ialieniihen. _ 
igueurs, Maraſchino di Zara, Cré me de Mecanı 

Creme de Nofer Huile de Vanille, Bnile de Can« 
nee, Perfico di Zurtmo, Aniferte, Euraffae , Mens 
tha pepperinoy Extrait d’Abfimshe ir Ara un 
Rum, feinen Bouteillen: Stopfen Me dicin· Stepfenz 
ſpanifchen Brunellen, candirten tronat, Pomtran⸗ 
ren · Schaalen. SER BE LE 

Eine große Parthie der feinften italieniſchen Chor, 
Eofate feiner berühmten Fabrit in melfteren Sorte? 
von Mre . bi6 Nro 7 a la Sante und a Ja Va- 
Aille und mit Dopveiv Bunillez welches mit be ſon⸗ 
derm Fleiũ und Reinlichkeit gearbeitet, jebes Tafel· 
Hen dieſes Achten Fabrikats ir mit I: G. bejeich netr 
womit ſich derſelbe beſonders empfiehlt z er verſoricht 
fiets reelle Bedienung und billige Preife, ſein hiefte 

es: Magazin iſt auf der Döngesgafle nachſt dem 

iebfrauenberg Lit, G. Nro. 52. 

Su verkaufen oder zu dverichnen. » 

Ein fehr ſchoͤnes Haus zu Pfaffendorff, Koblenz ger’ 
genüber gelegen, beftebenb: unten ın a (hönen Zim nerny 
einer Küche mit Pompe, auf dem ıften Stock ind 9 und 
auf dem aten 4 Zimmer, eine Baditude nebſt Waſchtuche 
und 4 große Keller, eine Scheuer/ StAungen für; 
a Pterde umd 7 bis 8 Stud Rindvieh, ein ärofet 
Hof mis Springe Waffer gar Demiie für 4 Wagen, 


. 


allet nach dem fhönkken Geſchmock in Stein gebaut 
und fıhr gut unterhalten. Dieſes Hand Tiegt ſehr 
angenehm mitten in aus Zerraffen beitehönden 3 Gar. 
ten, welibe bis am den Rhein gehen, und hat bie 
ſchönſte Ausſicht auf Koblenz und feine Umgebungen 
bis Andernah und Meuwied ic. in einem der Gärten 
find: a ſchöne Springbrunnen mit ihrem Warferbehäf: 
ter, auf einer Terrafie liegt ein tet artig und ge 
ſchmackveller Pavillon, aled mit Mauern umgeben. 
Der Liebhaber kann dad Haus ſammt ben beſchrie— 
benen Gärten aKein kaufen; wenn. detfelbe aber Luft 
u einer Land Oekonomie hat, fh können auch 100 
Mergen Aderland, Wirfen und Weinberge, inter 
recht annehmlichen Bedingniffen dazu verfäuft werden. 

—— Liebhaber Fonnen die Bedingniſſe und das 
teitere bei dem Schultheiß Herrn Kaufmann in 
Pfaffendorff vernehmen; 7 


— Rbllnifhes Warffer 
von Ferdinand Maria Farina, alſo mit aus der ei» 
ken und älteiten Fabrik —* vortrefflichen Produkt, 
welches allein, nach gefhrhener Prüfung, den Weir 
fall der Chemiker und Xerjte Eurspıns erhalten hat, 





iſt nut mehr in der Ballengaffe Lit. E. Rro. bin dem 


Bürsau biefer Zeitung, ſowohl in greßen Duantitds 
ken, ald auch Einzeln in Kemmiſſton ju haben. Man 
— deß dieſe Anzeige keiner weitern Empfehlung 

ebü:fe. Der Gebrauchszettel, welcher jedem Glaſe 
deſſelben beigegeben iſt, wird zur Beſtätigung des 
be * - — Pe man —* ag —— 

J or n zu folgen — das Beinige 
beitragen 


— — — —— — — — —— — —— — — 

Bei Friedrich Wilmans, Buchhändler auf ber 
it Lit, D. Mro. 188; find felgende *63 Reuigteis 
ten von Paris eingegangen, und um bie beiörfesten Preife 
au haben: 

Histoire de l’Ambassade 'däns le grand duche de Var 

5 rd en ı8ır2. Par M. de Pradt. äeme Edit. fl. 3. 

. 2; kr ! e ‘ 

Dictioßhaire des, Girouettes, ou nos contemporains 

-;' Peints d’apres cux-mäömes. fl. 4. kr. 

Histoire de la -Guerre de Russie et d'allemagne, de: 
—* le passage du Niemen;, jnin ı8ız, jusgn’am 
°?assüge du Nhin, Novembre 1813. Par M. Sar- 

—⸗ain. fl. 5. — 

Vie du generäl Monk, duc d'Alhemarle, restaurateur 
de Sa Maj. Brittanique Charles II. ' Par M. de 
Vaule. il, 2. 45 hr. 


Catastrophe de Murat, ou recit de la derniere revo: 


lution. de Naples. avec les pieces justificatives } 
par M. Alphonse de Beauchamp. fh %.. 

Histoire du cabinet des Tuileries depuis.le 20 Mars 

1815 et la conspira:ion qui a rämened-Buona+ 

ı parte cn. France. ade Edition, fl. 1, 36 kr. 

Histoire de la revolution du 20 Mars ı8ı5. Par M. 

. Gallais. fü. 4. , 2 

Histoire des deux Chambres' de Buonapärte depuis le 
3 juin jusqW'au 7-juillet 1815. U. 3, 24 hr. 

Relation fidele et detaill&e. de la derniere campagne 

«+ de Buonapärte, terminee par la bataille de A 
Saint-Jenn, -dite de Waterioo ou de la Belle-Al- 
‚ liance, 1. 2, , 

Cent dix fours du regne de Louis XVIlf. Par R. J. 

rdenti A. 1: 30 hr. 

M&moires poar servir: a l’Histoire de la revolution 
d’Espagne. Avec des pieces justificatires, par M. 

» Nellerto..2 Volumes. Sl. 6. 

Etat general des Postes du HRoyaume de France ponr 
lau 1815. suivi de la charte geometrique des routes 
deservies en postes; avec desighation des relsis 
et des distances. fl. 3 


Se fichrt eine Parthie Saſtart, Ehliht: und Halb» 
fdliät-Zeiien aus ber beften Fabeik entweder einyeln oder 
aufammen, zu fehr billigen P:eifen bereit, Kit. &, Rro. ıt 
unier dee Ratharinenp'orte. f 
— — — — — ———re —— — — — 


© P. Benedietſohn 
aus Fürth bei Nürnberg, 
empfichtt fi due Meſſe mit einem fortikteh Gpiegel-Bager, 
übernimmt auh KRommijfion auf alle Sorten Märnberger 
Boare, veriprit die biuigften Preife ind prömpte Beier 
‚nung, bat fein Lager Bit. X. Nro. 100 gegen beim goldenen 
Einyoen über. 





— — — — — — — — — 
In ber Eifenhantiuhg bei Benedir Salomon Goldſchmidt 
dabier find wiederum ruffirde und poluiſche Schrorindporften, 
wie auch rujfiihe Federpefen angelommen. 


ont- 





Zu tinee Zeit, wo Frankfurts Bewohndt buch bit Bios 
muıb ber hohen Aiicten ipre verlerhe Kreißelt und Werbien 
Ränbigfeil wieder erhalten haben, wirb das + 

— Berzeidinis der Herren Stadtſchultheiſen, 

Bürgermeifleer und "Mathöperionen in Krantfart, dor 

173a,-dee,meu vorgefhriebenen Wahlordnung durch de 

Kugelürg, an, biö.1809 ; nebft einen genaurm Anzeige,” 

an melden Mage Tolde in ben Math aufzenommen, 

wer mit ihnen in ber Kugelang war und wer die Wahl⸗ 
„. beren geweſen R N 
für den warmen Muhänger der. alten, glüdlicen, Berfafz, 
fung vieles Jotereſſe baben. Daffelbe iR aeheftet für 48 %. 
und «in Werzeichnif neuer Bücher anentgeldlich zu bett 


men , bei: 
Grhhärd und Körber, Buhhinsker 
PERF 3 
Am 4.,d. bus. Abende zmifhen 8 und 9 uhr wurden aus 
einem Sichern Haufe dahler mittiif Einfteigen nahverzeidhr 
nete. Effekten eniwehbet! —7 
ı) En ſuberner Vorleglbffet, durch den Gebrauch etwe 
abgenutzt auch durch einem Mif keantlich, weicher fd» 
vorn an deimfelben deſindet. Eu 
2) Seche fülberne, Suppentöffet mit C. D. L. bejeidinet ı 
ebenfalis fhon gebraucht ee 
3), Ein neuer. filterner ‚Kafielöfiel, Frantfurter DIs6e 
._ F.V. 13. geseiihnet, ferner it 
4) Ein Dugend feine baumwollene Manntfirämpfe, nei, 
A und’ ohne — 53* HR 2 a 
») Ein Paar dergleihen, blau gez. mit C, 6 L. en® , 
6) Gin * neue feine baummollene Näadimügen; 
ohne Biden. 
Sedermann wird vor dem Ahkauf biefek Bedentänbe 
gewarnt, und temicn’gen, welchet ben unbekannten Whäter' 
dem unterztichneren Anıte entbedt, unb baburd zus Wieder ⸗ 








erlangung bed Geftchlenen bepülfiihift, nebſt Verſchweigung 


feines Namens rine Belohnung von Jo fl. zugeſichert. 
Frantfurt den. 7, September 1815; 
(L. $.) Poltiseisäme 


—— 


Holländbifhe Blumenzwiebeln 
find wiebre ganz ächt in der Faſſeliſchen Handlung im: Frank» 
furt a. M Dingesgafie Bit. G. Nr, 44 au haben, als ge⸗ 
füllte Hyacinten, Tatetten, Rare-fjän ,. JZonquille, Aunemo» 
nen, Ranumeln, frühe Thuliponen, Grocus, ein * 
niß wad gratis ausgegeben, Briefe und Gelder 
franco erbeten, ° 





vn & ya 


Militär : Schuhe und Stiefein mit guten Sohlen find 
bei mır in- Kommiffien billig abzuge und kann davon 
— — eine bedeutende Parthie in Kürze ange 


Thaft erben. 
— Beat Bagmer; . \ 
8 auf dem großen Koinmarkt in Frantfurt 





unterzeichnete beyiehen abermals die künftige 
ter. Herbſtineſſe mit einem ganz vollſtaͤndigen Sil erlager; 
bie neueken und zefhmadsolften Fermen auer Baiſſelles for 
wodl, als aud bie billiäften zes: werden diesmal‘, wit 
fie Hoffen, den immer gütigft: bewiefenen Beifall fo: viele 
Abnchmer durd) ihren zapireichen Beſuch neuerdings beſtä 
gen. Das Magazin befindes ſich im Braunfels zu ebene 
Erbe, der Börfe gegenüber, und über eine Stiege hoch in det 
Arkaden Rise. 5a und 53. Pr 
- Gretbaler und Gobn,  .. 

tönigl. dairifge priviligirte Fadrikänten IP 
Silberwaaren vom Augsburg. 

Bufolge hochſter Erlaubniß habea wir in Säred am 
Rhein ein Speditionshaus unter unferer Firma errichtet, ivels 
Ges wir hiermit unfern Freunden mit der Verfidieru 
befannt wachen, baf wis dieſelben flets bilig und ſchneu 
bedienen werden. 











Joſeph don Salvini u. Comp 
ih Karisende. 





Kumih Oechsbe und Comp. 
: Bijouteriefabrifanren aus Pforzheim, 
empfeblen fi wieder mit einem ganz newen Aſſortiment 
Bijouterien und verſchiedenen medantfhen Gegenkänden. — 
Ihr Logis iſt bei Heren Zimmermann Lit KH. No. 38 am 
Liebfrauenberg eine Treppe hoch. 
Ba an nn — 
Lit. H. Mro. ı68 in ber Döngesgaffe ıft rin wohl En: 
bitiorister Wiener Batard: Wagen zu verlaufen, te 
en 5* und. Bache, ſewohl zur Relſe als in ber Stadt 
u 173 ’ n- 


—— —— — — mn u m m — ——— — — 


(Hierbei eine Beilage). 


2, Beilage zu N 0 
der Brankfurter Ober⸗Poſtants ‚Zeitung 


a 
ii 





Dienfiag, den 1% September 1818 


"ba } 


Kuftner Quintett p. Clarinette, car de Basette 
t. Cor Fr Basson Op. 2. Ur. *1 1. Be hr, 
Kuffner uatuor — 
Lim —* ir — ya * 


Muſikal if He-Angeigen- 


In meinem Verlage ist neu erschienen: " 


⁊ 5 7 Fe 17 zn?" 
„Armide, grosse heroische Oper io 5 Mu- 
sik y. Ritter Gluck es? diivier Kluge 
J. P. Schmid, Rtbir. 7. =xd8. ı2. 36 kr.) C. W. Home 
— 3 Duos p. » Violops eoncertang, Athlr. ı. ıher. 
— 1.3. Fr. Westenliols Coutertante p- Oboe et Fa- 

oto, Athir. a. Sg il.i. wahr, .O. M.son Weber 


f 





„titerarifne Anzeigen 
Neucfie Reifen nad.den beteini 'm Etonsen. nen Rexdamerita, 


eye und Sehwerde. v. T. Körner, mit, Begleitun , voh ainem RR TON 
dcs P, F., ıs Heft fihlr. r. 6 gr. a fl. — — * SBiele, die ihr Beruf jetzo nad} diefen Staaten hinfähet, 
Gebaur Var. p. Fiute seule, a) Go@'sard Ahe kidg, ober auch "bon aus Befhäfte dahin machen wol⸗ 
b) Valse far. de la Heine de prasse‘,'ie) .charhianıe! in, finkenin biefem Wert sine gebr und unterhaiiemäg 


abriele, jede 4 gr od. ı@ hr, Horziaky neueste Boris 
Änre für 


liner far. ı Flöte oder V,, 1b Heit-6 ar.) tar; fie werben in Anfehun⸗ d 

od. 27 kr. Gelinek Var. p. Olav, sur Mair Sale: dapon machen nen nicht br nu “ * 

aderata —* gr. * u * Tausch Eu — de 8 im der Anbreäiichen , Strengifäen u. iſchen 
era ranes de ni, arranzees p. ı' nette handlu a ini j h | 

10 & . 0d. 45 kr. —— ——— Schwerdt ul er . r ER * 

v. F Körner, für die Guit. v. C. gr: oder: 


86\r. T. Berbiguier 3 Duos p. # Fluttei ir, 5, mw In der Andreäifen Buchhandlung allhier ia re! 
19 gr. od. fl.a. Ja kr. Alexanders far, Tänze für das su haben : f N . F 
P. F. aufgeführt bei den Kaiserl. Hofbällen eto.'ets. im Orundzüge zu einem künftigen deutſchen Gefanit: 
Wien, ıs Heft enthält ı teutsche Quadrille , va Wal-' weien und einer Natienal:Einheit, n 
zer mit Ooda und 6 einfache - Walzer, ı0 er od. 4öhr. 
as Heft enthält 3 Contretänze, ı Walzer, a Polon. u. 
3 Ecos. Bgr. od. 36Ar. C. M. de Weber Cabriecio 
P- P. F. in B., 8 gr. od. db kr.. idem Air russe vari6 
P- P. F. Op. 40. Nro. 9. des Var. sogr. od. fl. ı. dohr. 


A. M. Sonzzssiuosn, 
6 ni — ———— in u 
für hiesige end ıcmplare bei mir su 
i * J. C. —X Francfurt a. M. 








Tayeige 
mehrerer Werke aus der Wielandiſchen Bibliothek, die theil⸗ 
nice figitirt, theils nicht meggegeben worden und jeßt aus 
freier Dand um beigefigte Preife. in Eonventionsgelb zu vers 


taufen find: 


€ M. Witlands, Sammtliche Werte mit Kupfern in 


gr. 4. auf Velinpapier ja Bände, mobon Äber die Hälfte 


— in engl. Band*geb. ıft 300 Thaler, 


4 








‚Neueste Verlags-Musikalien 
‘ welche bei B. Schott is Mainz erschienen sind. 


Mozart, La Clemensa di tito, p. Piano et Viölon A. 5. 
Amon, Sonate ä 4 mäins p. Piano Op. 67. , fl.ı. dohr, 
Call, Serenade p. Guit, ‘Viel. ;@p. 133, 48 hr. 
Dickhut, 3 Duos p. 2 Violomcelles ; fh. 1. 36 hr. 
Rumel, 6 Walser p. Piano Op. 2, 4B hr, 

Amon, ı2 Piöces faciles p. Piano Op. 71, 48 kr. ' 
Amon, 6 Var. — theme: Soll ich denn sterben etc, 
. Piamo, dokr. . — 
— 6 Var. sur le theme: Schöne Minka p. Piano, 


36 kr. . \ 
Schmitt‘, Aloys, 6 Soatines.p. Piano Op. 14, A. 1. 


' kr. — 

— * s Duss p. a Clörinetter Op.4, A. i1. 36 kr. 

Hneeht, 4te Samml, Fugen etc. für die Orgel, dl.a. 

Bumel musique — 2, U.. 4. —— — 
ae turque Gah, 9 et 10, chaque fl. 4. 

Le Beremads ». Cuit, Viel. et Altop. Er 3. 38. 

ll. 4. s 
Kan Te ensde p. Guit. Viol, et Altop. 46, fh ı. 


36 kr. : 
i 8 flutes — Op. 34, fl. 1. dohr. 
Hanser Quizkert p- Clarineite in B. Op. 3a et 33, 
chaque fl. ı. 30 Ir. 5 
Paer, Sargino, Opera im Clavier- Auszug, fl. 10, 
: o cben hat die Presse —— * 
Belle Alliance, Phantasic für as Piano- 
— einem schönen Titelkupfer: die Bild- 
nisse von Blücher und Wellington, fl. ı. af hr, 
Unter der Presse ist: ' 
Kreutzer, Alimon et Zaide, Opera in vollst. Clavier- 
fl. 10. 
— Opera in vollst. Clavier- Auszug, 1. 10, 
Kuffaer Quinteties p. a Clarinettes, Flaute Lor. ct Bas- 
eh 40 Nro, 3. 2. chaque I. 1. dokr, „, 


Lucani Pharsalid.: Pradtausgabe in Folio von Degen in 
Wien, — ‘do Thaler. 
M. Wie lande ſarion. tauggabe in Flio 
in R a ei 


von Degen in 
Histoire de l’Academie Royale des Inseri et belles 
i Jetires. Tom ı— 3. et —— —— de cette 
Academie Tom ı — 2. h. Stangb, 1a Thaler. 
Memoires de literatur tirös de registres de l’Academia 


ale des I ions.et belles lettres. Tom ı = ı7. 
.- Br. (ber J Band fehlt) h. Frans. jo Thaler. 


eo des Romans. Pr 
1 do: dk — bi Brangb. u. Br. Bo Tholec. 
Mel ' de Bibliotheque. Paris 
i Fe en Tem ıt. 18 2* Thaler. 
Oeurres .de Frederic lo grand, rei de Pruise. Nerſin. 
a560. h. Franzb. Tom ı —19 13 Zhaler 
Bondi’ Sonetti Epithälamici in oceasione delle Nosse 
di —— et Luiga d’Austria, ey? een 

⸗ ou n Degen. J 
Dofadı Bar 6 Shaler, 

T o il 1 la Gi 

ne us —— "rad 
Eng! 3. Pradteremplär, so Thaler; 

ir Kü ler tung, Ode. achte remplar. Wien 
a A 5* * 8 Khater, 
\ Enchtkl —— Band it Kupfern 02 b. 
— ns. gt ———* der Bote gt —— 
gebunden) . . 120 Thakr, 
Kaufluflige To; beöhalb in frankirten Briefen an Hru. 
Dec Ba ca Defamices innere: Genie in 
Mi. 


Wir haben fe eben ni x Szenen der na vſtehenden 
intereſſanten Heinen Fugfqrift & 
De l'impossibilite d’etablir. 2 + vernement con- 

stitutionnel sous un chef militaire, et particu- 
lierement sons Napol&on, Par Mr. Comte 
(Troisieme Edition). Pen 1815. 40 hr. 
dert Comte “ 6, ber * eber und * I 
re er W u5— 
als efe Leine —* 
aufzuſetzen. Sie Tape Er = — in Paris, und ers 
lebte ın 6 Tagen 3 Auflagen. Hadden fie mit grofler Frei⸗ 
müthigteit die Mängel und Schwahheiten der Zourbomſchen 


egierung auf edeckt hat, die Brforgmifle dee Rtion wegen - — 


mander nicht erfüllten Bedingungen der Konfitutionsurfarde 
durdgegangen fly e zur 
mit der Bonapar iiſe U, zeigt wie wine militäifche N 

zierung leicht in eine  deepotifde ausartın fönne, und wi 


onaparte nethwendig ausar ten mäffe, (De meme A 


seroit absurde de voulcir detruire des erreurs 

des baionncettes, de mäme il seroit absurde de vou- 

*3 — des — ——— de⸗ 5* und 
bergeugt,, daß unter ım, 1 er perſonliche eiheit, 

noch Gigentim, terb&f innerer riet Anferer ne gefl 

fep. Unter den Bourhond fep bie NAückwirkung zum min 

gg ungävif und Feilen Tone: andes von 

er Nation und der Militärs gewärtig ; unter => 

ander Spige eiued 


naparte werde 
J—— Gens Land von ihm Engefhen und Sa behans 


delt wer 
— use Veweig zu dieſer rd; wie viditig tee Ders 


ie aus oflen Deit bitannte — 

Er pr Ammittelbve mad ‚feiner Rem 
, Fire nit nur bei dem‘ R 
n fie ſoger vom — verpflegen li beides» 
“über nicht einmal —* als die As 

tüiten, hie Yauppakt befeht hatten !!) 

Nous osons esperer, fagt er am Schlus, qu'elle da. 
Fänoe) ne-s a pas; mäis si, par un malbeur 


F nous n’osons prevoir, elle &toit encore ässervie, 
nous resteroit du moins la consolation , d’avoir de- 
fendu-sa.libert& tant qu'il nous a ete possible de nous 
faire. entendre 
— Ey — Esrift Mind für dem Preis 
von do Is, — furt 0. M. bei Brönner und in⸗ 
alten Hi —2 in ven nrhſtehenden auswärtigen 
ae ne zu erhalten 
Heyte,. Gamprotz füs Obttinsen, —— Dlet · 
eitteratur, Müller, rich, Gchreider, Banden: 
ee Braun. 2 —— und — 
riecbach, eger ,|.Bannover , rüber „Bahn, 
Tharnei ing 
Darmſtadt Beyer und Sefde. Menntein, Sifller, Shran 
Eıfenad , Wittefind. Göt. 
Gotha, Berker, Eitinger. ee Brede. 
Sießen, Heyer. RB we mar, "Hoffmann, Sander 
Bbrlig,, Anton. Inrüftrigßeimtoir, 


Sri Earl Friedrich ’ Berlin iſt erfäienen : 
gemeinnbstiger Brieffeiter 


N das.bärgertide ua efsäfrstenen; | 
eine bolfländige ——* ‚sum m Brieffreism durch auser« 











5— fesele trläugere ; eine alphabetiſch geordnete Ertic ⸗ 
——— —VV»—— 
— — as und > Allg 5; — Weis 
» +» Rathrichten vom ig — ften zu 
ar: ’an — Boat ufen, 
En ‚yon an die Beho den 
in den ii pen Comm. _ , 
Fe 9 a ft n. . . en 
Johann Cheikien, Boltheding. 
yogen in gr. &. Dit einem fer fl er 
Eine Anleitung Iu einer richtigen und’ gefäls 
en Schraͤbart md einer guten | tung der Briefe wird 
re 2 mes Bean Gl ——— 
vaw ahl ae n 
fage Br * enommen worden. Auch iſt Alles 
+, mas ber gute convenuionele Zon, zu) und 
Ku in hrıfi en mit fih bringt, melde 
die 88 erfordern. fü; Diejenigen wird th 
Du, eignen , melde ſchon e Fertigleit im 
F — KR: Lehrer, weige diefen Vor⸗ 
t — 355 1 Unterricht zur Oi 


8 m Se ta De in der "damen 
N I s nfden, ſo wit ir 
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Unter 


) -@rumhinten dr —— de für das Fußvell der 
zur ee des vaterländifchen Bedent 
en Landwehr » oder 55 a 


von —5 —* Groß 
Mit a nn 8 1815. A n * 
eglement für Offiyie rd 
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ee Berfaffer, ei —— do Bahn 
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il umfaßt den D *— 
⸗bie En IE 


SI SES — der 





Pfarrers zu Anelunren, als 
i ** eh —— Giementarmer 
— — 

— c! **ꝛ 


* N} in dem 
ein ächt moralifcher tinaläder Sinn, 3 day Ban 


nun: auch leus den 





&. v. 8. — 
So eben Igent 
— Ad * € Amer an ar” * in 


————— — 
Ein Journal in zwanzlofen Heften. Erſtes Heft. 


ERR Preis fl. ı. 30 fr. Ä 
nhalt. I. Vorwort. 11. Hiforifge Darſtelung des 
ar — Marfaũ 

uI. Muh ein dar a ie von — — 


Drud: und ee IV. be { 

u. ihn „Pulp IV. Eisen —— —— 
Dorfen No —— * u Deere — 
Vi Miscellen aus der Beitgefdidte, j 
* Be haben in der Hermannfhen Buchhandlung in Franuk⸗ 


* 
— ——— — — 


nn — — 


Bermifhte Anzeigen. 


nad vorläufig ertheiltem obervormunbfchaftli Eons 
nde den D.f ah Magerifhen Erben in dar 
n, einen Öffentlichen Dertauf auf Dienftg 


ftigen Monats September und fo gende Tage, 
ahle 











Da 
ken, 
fen 10. bob Kin 
namentlilg im Gifenfamınerrmert zu ! ‚em M 
und ee Bafurmühle nebl Ausehörungen, unter annehmlichen 

in loco Schönfubt, Morgens 9 uhr auögefeßt 
merben follen ; irb dieſes den igen nn ae 
na belamıt dt, Ia Mücfiht des ifenhammermerts 
wind mod benifttt, daß daffelbe zu einer Walls, Eoher, Dips 
oder Papiermühle, mit yroei aud drei Gängen füglich einges 
wichter werben Lnnen, ferner , daß bie Mahimähle poei, die 
@tafarmähle aber nır einen oberjlichtigen Gang hab nd 
* ſchon wirllich zu einer Gips « und Debtimähle eins 
* rn fer. —— — in — * 
Hammergeraͤthſcaften um im nd⸗ 

liche Grhöiz zugle ich verſleigert werben. aaa hs 

chrenbreitſtein am Königli ufligfenat. ı 
den 7. Auguft 1813. m. ; ** 













v· 


ee 
v. Reifferfheib 


Rasfiehende Landwehrphichtige Königl. Preuß. Unterthamen 
ans der Dürgermeiflerei Dufllsheim 2 Eant nd Ereugnade 
Freiſes Simmern, roeidhe bon dofeibd abweſend find, erben 
] t aufgefordert binnen einer Zr von Wochen per füns 
* A 7 ——— Be 
gegen fie wolgogen Karten kit. — 
an Dregenger Kiefer bon lehe im. 
Du u in Sale sonen. 
art Balent. Wolf, von Münfer. 
Martim Katifh vom Norheim. FEN ı 
Hot: Adam Step Schmitt von Weintheim. 
Yegeispeim den 15. Auguſt 1818. re 
Der . ee rg | 


Bettinger. ı 


Der Kaufmann gonid Dafmbert in Mannheim bat rs 
Aufenthaltsort unbefhimiit 






fepn foll, bei hiefigem wegen von 

Big fl. Klage € n und den Grund bucd) eimlegales 
ument singe Impet ng it anf eimage 
jeite des chuldnere und Zermin zu beifen 


— 


ertigung auf den a8. DR. 
Borladung ertannt worden. Impetru W. Dulmbeit 
War fi fomadh) in diefem Termin perfö..lid oder durch einen 
gran Bepolmädhtigten einzufnden, auf Klage und rel 

börig fih einzulaffen und darauf rechtlicher Entfgeibung fh 
gu geroärtigen. 

Decretum Panau den 4. Yugufl 1815. 

Kur heſſiſches Stedtfchuithei ſenamt. 


Auf Erſuchen und ge der zum Säuldenmefen vos 
eripern Frieoridh Cart. Jofeph von Manırhefen Fe 


a 
niemanp. mit beuanniem 
eiherem von Maverhofen auf ivgemd , eine Art rechtöverbinde 
fontwahiren dürfe, indem jede feit Anfang der un. 
‚üizeorbneien Yominiflration an, mit bemfelben, gefdhehene 
= wo geldehende Eontrahirung als null und mictiy AN ta 
** abe keine Mectsglltigkeit beigelegt werden Tele ; 
woch beſonders bemertt wird, daß die eit denen 
Weit gedachtem Freiheren bon SRaperhofen abge 
auch auf jene efireden, hu meihen bein Oemahun 
} efcprift entweder ſchon hergeluchen hut oder vielleicht 
‚much tyerleihen dürfte , indem ©) fi, won ſelbu derſtehet. daß 
wiefelbe als Eiegatıın eines FJarirbichiten, gut ihrem Gemale 
eis Zumilienhaupte der Degel mac gleipes Schictſal there und 
ud den —— dech ihren Beitritt leine 
könne. i 





Werfägiedene Ma er, ann uralten —— en 
suylung munpehto nad höpen Befehlen erfolgen ſolle. 
noerben bahır alle diejenigen woelhe an deu nadvers 


f' Rafen aus irgend einem Grunde Zorderungen zu 
permeinen, biefeiben mögen fi in pto, debiti oder jüro 

haere begrüin:en a⸗ anafgeforteut ihre Unfprüge 

‚auf dem mb.‘ ab. und #7. &eptember um fo gu zu bes 


ränben und auczufützren, auch mo erford erlich ihre allenfahflge 
he au gr == * —* Prien fie dicht we 
drt. und bie en an bie eldeten i 
ausgehändigt werden folen. er — 
Namen ber Depofiten. 
Depositum von Ypilipp Jacob Fiſcher bon Ehrenbreitftei 
» »" Dandelamann Pescatore bahier. — 
» Schneider Weisbeck dahitt. 
Dandelamann Roroſt dohiet. 
Schuhmacher Vogel dahier. 
Mehler Bedentump dohier. 
and eldmann Darmm dahier. 
ädernicifter Adel Merz daher, 
Wiheim Eteinrauf dahier. 
Heudelamann Eppert dahier. 
Wendel und Andreas Putz dahier. 
rer a ano —— 
ermeiſter Rulas ter von Reuborf. 
Mirihallamtsfraretär Beer Baba, * 
Dermefpand Sive Thomas. 
enylar. 
ern —* 3 
nten und Chriflian Rinnig bon Nieder 
SBädermeifter Braun * ag 
Anton Eipenbach. 
Schreinermeifler Schlegel dahier. 
Thielen Daher. 
Adoiph Sauer dohier. 
Chrenbreitſtein den 1a. Auguft ıBı5. 
Königlih Preudiſches Amt. 
GSoerz, Amtsaſſeſſor. 


Bur Liquidation bee Forderungen an. die Concurtmaſſe des 
Kronenroi ha Johan Kung au Eihborn wird ans 
dermerter Termin auf Samflag den 16. Sertembder 1. 9. früh 
9 Uhr auf dem Rathhaufe zu Eſchborn unter dem Sehtönade 
there anberaumt daß dieſenigen, welche ihre etwaige Forde⸗ 
raugen in diefem Aarmin nice anbringen und reſp. hquidireng 
damit bei geaenroöctiger Eoriewesmane nicht mehr gehört werben. 
Königkein den 7. Auguft 1815. 


Peru EDEL ZUZZZZ ZZ, 
SEESEHWUUHUREU NUN HUHN 


Derzoglich Naſſauiſches Amt. 
Cramer. 
. Das Stadt Darmſtadt in ber Kurflobt 
ABietbaben , 5 in ger äumiger W nebſt Keller, 


befichen ohuung 
Dıfraum , Scheuer und Etalung „ flieht mit her darauf hafs 
tenden imirthiafts s Oer echti feit unter annehmfi B 
dingungen ang fre er Dand f 1er 
Kauflukigen fi an pen Hru. Dof 
zu wenden eingeladen erben, A 


Oegen den »peroitibien Conrad Gehtah, Wirth zu 
Sothemann , iſt der Konturs erfannt ; fän-ntlihe ſowohl 
tinglide als perfönlihe Bläubrger , fie mögen ſich bei der Dos 
rıacn Liquibariom nemelbet haben ober midt, werden baber 
auf den 8. Sept. d. J. Vormittogs, als dreifach peremtoris 
ſchen Bermins ‚auf förmlihen Liquidation Ihrer Forderungen, 
unter dem Medtsmacheherl vorgeladen , daß die nicht Erſchei⸗ 
wenden von ber Kontursmafle usachäjtofen werben follen. 

Yohannedberg bei Gulda, den 24 Auguft 1815. 

Kin. —— Iuſti ʒamt hie ſelbſt. 
ck 


e. 
Hentel, Altuar. 


Unfere befanntt Zabadifabrit hat lange gerubet ; wir 
haben den Beitumfländen und der fremden Gewalt nadgeden 
mögen. Jet iſt fie wieder im Gange, bon ben bisherigen 
Kräften und Kenniniſſen unterfiügt und wir dürfen, von eher 
mals, unferen Mlbnehmern pueiftürbäge und der Güte nad 
immer gleiche Waoren zuficenn. AUnſere feinen Sorten 
voraiglich, wie au unfere under mifchhten amerilaniſchen 
Zabade tännen wir empfehlen. Debrigens wird bie That 

r a6 Worte geugen, und mir bitten daher, dar Verfuhe 
fi in Stand zu ſetzen, um jelsft urıheifen zu tönnen. 

eg ei D. »P. Thoͤrbede 
zu Denabrüd, 


Brauer und Dep 
aus Greig im Voigtlambe, 
empfehlen ſich diefe Weſſe wiederum mis einem wohl affortirten 
Sager von feinen und mittelfeinen Eattunen und 
dergleihen Zühern, ım neuefien ad 


eianer Fabrıid. 
„eig F R ren 


n Srantfurt am Mein haben fie ihr 
— bei Heren Joh. Georg Must, LM. Bro. t08. 
n Seipgig Rehen fie auf der F frafn 
Raumburg unter bem v 
a Sraunfhroeig auf ber Ofrtelinger Etrafe. 


Der Buͤrger und Krämer, nes Bott zu Grünberg, 
hat eine fin" Yermägen weit Dee nde Siena come 
trahirt, von Grophersotich 5 * — su Bieſen if 
der Eoncurs erfannt , und bei bejfen tung aud) 

ber Berſuch der Wire befohlen worden, Es werden daher 
fämmtlihe unbekannte Oldutiger deb Johannes Bote hiermit 
aufgeforbärt mb vorgeladen , } 

Mittrvod) dem 4. Detoter d, I: Vormittags 9 Uhr. 

entweder in Selbſtyerſon vder dur ch hinlängichtBenollmädtigte 


su Srünberg im Soſthauſe zum Hirſch, as } 
ın —— — Qufenthaltäoıt zu der Zeit, gu erſcheinen, 
ihre quidıren, ſich wegen der verfucht wer⸗ 


ber, 
ihre 3 hen 
den fehenben Ole ya erflärtn, ober aber ‚fle werden vom der 
Maſſe ausgeſhloſſen. *7 
Naben; den 18, uf 10108. „e 
Bon Oroßhergeglich Oeſſiſchem Hofgerichtis 
.. Eommifhonswegen. « 
Boldmann, Iußyantmann. . 


— — 


. 








Da ber Dandersmann rang Weighart zu Amberg feine 
Infolvenz erfläret, und ſeibſt einen Shuldenſtand angejeiget 
‚ melden das befinende Vermögen Üdnkeiget, fo wird der 
niverföle Eonans eröffaet, und jämmtlige bekannte uns 
Hannte Wläubiger des Pandelimanns Weichhart werden 
hiermit borgelaben in den fefßgefepten. Goistetägen : 
I, Montags den ıB,. September 1815 ad produlendırm 
et liquidandum, und zum Verſuche einer allenfalls 
en gütlichen Mebereintunft der er mu dem 
ulöner, in Zerſchlagung der Gute aber beiten . 
11. Wittwoch den 18. October adiexlibiendum, unb 
IIL Dontag den »0, September ad concludendum re- 
spective-replicandum. in. ber einen Dälfte des Ter⸗ 
mines, und in der anterm Hälfte bed Zerımınd bis 
20. Detember ad dem A : 


bei Lönigl. Stadig i oder hund) beunlimähtigte 
u zu —— um f —— bei. Strafe der 


Prãcluſton gehörig. zu Kidiren. 





Raddem über das Bermögen deö Bürgers und Krämers, 
Ehrifioph Botis zu Orunberg oon Broßhersogtid; Deffifyem 
Dofgerräht zu Gieſen ber Eoncurs ertannf, und zugleih bei 
Reifen Eimkeitung der Verſuch ber Wüte aufgegeben moiden; 
fo werden deffen unbekannte G.Äubiger hiermit aufgefordert 
und borgelaben; 

Donnerflag \ 
entroerer im Selbſtperſen ober hinlängluh- Bevollmädtiate gu 
©rüuberg, im Baſthauſe zum Hirſch als bed umierzeicnaten 
Commissarii Aufeuthaltdert zu der Zeit, zu erfheinen, ıhre 

derungen zu liquidiren, fih wegen der berfucht werden 

en. Dite zu erkläcch, ober aber fie werben von ber 

Waſſe ausge ſchloſſen. 
Nabenau den 19. Auguſt 1815. 

Bon Großher oglich Oeſſi ſhem Hefgerichts⸗ 

Commiſſlon * 

Soldmann, J 


den 6. Detober d. J. Vormiitoga 9 Uhr 


ntmann. ı 


& 


Die nachbenannten Lanbroehrpflichtigen dea Ken. Preufis 
(hen Dberburgermeifterama Weifendeim, melde fih in der 
Gremde befinden und deren jeßiger Aufenthalt unbefannt ıf, 
werden ierdund; bemochrichtiget, daß fie durch das 2oog zur 
—— — ng find. an 
nn ac denfelbes zugleich zur Penntniß bringe, 
26 junge Männer von ihrem liter aus dem biefigen ln 
wmeißeramte, movon 71 aus Meifenyeim gebärtig, freinitlig 
marſchirt find, yreeifle ich nicht, es bedarf mur pieler Berrahe 
eihtigung, um auch die Abnefenden zu beſtimmen, in ihre His 
marb zucätyuichren, um mit gleicher Bereitroilligtent ihre 
Pfligten gegen das Vaterland zu erfüllen. ı 
„Solten jedeh einige der Abweſenden von diefem guten 
Seife nuht beſeelt fern und fih weigan ihre Pfli hren gu ers 
fülen, fo muß ich zu ‚rer Warnung beifügen, daß im Falle 
eines Fingern Ausbleibens die Stress der Weſehe gegen fie 
und ihre Witern angewendet, ihr Dermögen nad Verlauf 
von 4 Tchen Tonfiseırt und daß ihnen —* weder die 
ehr im ihr Baterland, noch die Riederlarung in allen 
Königl. Preufifgen Staaten nie erlaubt werden # 
.. Don Meifenheim. 
Karl Feiedrich Bauch. 
Chriſtran HU. 
eg Acoe Mohr, 
ri rn Bonnet. 
b dinand Schaffner, 
ob, Mathias Drenner, 
ubrih Abraham Lan. 
am kudwig Staab, 
= Ku Staab, 
mob Brasfettp, 








Bon Baufsich . . u 
Kühn. Ca 
Bon Raumbach. BT, 
Job, Chriffian Waurer. Ka 
ram — —— 3 as 4; 
Bon Desiod. we ne 
oh. Philipp Wilhelm. 4 | 
Deifenheim ven au. A 813. ü 
iſenhtim Der Ruta. "Grat Dötrburgerilihfer, 

e d. 


* 





— — Berk 
ı ‚en feine au Etifabetl) ,._ geborne 
verla J u fd angeblich unter das K. K. Deflerreihife 
hr anwerben, hierauf aber nichts wieder von fi hören 
laffen, wird hierdurch vorgtladen, Dienfags den 3. Ditober 
1... ‚VBermitiags g Uhr dahier zu erfceimen, auf bie angk⸗ 
63. Deſe tionslläge und Bitie um Auffaſung bes unter 
beiden befiandenen @ ebandes zu erflären und meitere Der 
Heu zu gemärtigen, fo wie doß im Fall des Ausbleibens 
ie 24 iv er Jellanden angenommen und darauf ertaumd 
werde Und, ens, ; 
* Drrtiberg den 8. Augufl 1815, 


Großh. Def. Sräfl. Stoflserg. Zufigamk za}? 
bon 








Rachdem über das Debinvefen des vormaligen Schurthei⸗ 
m Jacob Appel gu Kiemtroßenturg bereus 1m den/17Bor 
idationen und Aechtsver handlungen bea Sr. 
mie gepflogen, dirfe uber nmadı dentn vorhandenen ! 
Beineöime 6 entfähöpfend und fo gteignet And, um darauf eine 
deiinttive Finals@rlenninig 44 au können; als werden alle 
diejenige, melde am die Hadhlayjenichaft und rücuchtlich 


Maffe vboruali jzen Saᷣuithe iſen, ° Jucob Be, 
irgend einen der Forderung yu baben veruieine 
ohne Unterſchied, ob fie dieſelbe bereits ber dem ſrüheren Pi 
barıomdm Berfoiwuen vorgtbrocht haben oder nicht, vory laden: 
foldhe san dem auf Breitag deu as. Sept. d. J. früfy g 
"anberaumten peremtoriſche ‚Zigidionstemin, hieher 
und auözuführen, wadrigenfalls Ken Ausfhluß zu gewaͤrtig 
» Diefe Ladung ſel Grand us befuuvere und alarm 
angej-hen, und auch an die aus den früheren Atten bekannten 
ger Keine vwertere erlajfen werden. — 
Seligenſtadt den 27. Julp ıBı5. i 
Droßher zoglich Pefiifhes Juſtitzamt Hafeibfl, . 
Dardp, Zullizs Mıntinaan. —. 
Lippert, Amts-Aſſeſſor. 





WMontage den 35. des künftigen Septembers, in Gefolge 


eiger am 30, September 1Bo7 vor dem u merzogenen Ge 
Mathias Simon, Notär gu Kilburg, vaffrteu Iransactıon, 
wird vor befsgtem Rotär zur Öffemuichen Derfliigerung a6 


"ben Perm Baron Earl von Qrpder, vefvwen auf dem 


‚Schlofte zu Malberg , jugehöriaen 


des Pofhtie ,. gel 


auf dem Baunberi 


ange der Gemeinde Eifenftmidt, dor 


‚merode, im Kıeife Bitburg, unter fehr vo theilhaften 
„ dingnifen gefhritien werden. Der gefammte ats Dei 


ehemals ungertheilt mt dem &- fen von Btankufe m 


thiiuer end Drittes), AR bearenzet norbivdı te Dem. IMe 
‘und Bettenfilter Bemeindswald; oflmärts kom Come ; 
—* und weſtwarts von den LAndereren und Witſeinb 


dermalen ſormlich von bemedtem 


nommen von oben herab, nämlich : 


ener Partitularen der Genteinve Erfenfhmitt. - Der- a j 
taufende Zieil dieſes Waldes beſtehet in yiocı Drutel Uod ger 
famnten Waldes, enthaltend 43 Seiten, 3 Mren PR; 

n Sräfliey Blanteneumaihen 
Theil durh Sräbın und Grengfleine ataetremnt, 4 ents 
mn oberholb ver Eoı nesmuhit 
an bis atgen den Blodenthurm der Rinde Eſenſchmidt iiber, 
wo der Graflich Blankenienmifche Theil anfängt, Die his 


ſchende Daly rt beflelret in Buchen, auch befinden n und 

mwurder Gihenflämmen dar n. Der Abſot des 2 K durch 

die in der Nähe des Waldes arlegine Cihelhütte be at. 
ie Derrn Liebeber Können vorläufig fih volltinmene 


Kin: tnif des zu verfaufenden Ni.Ides dur Einficht des Theis 
fih auf dem Sous 
Kernementds» Eommiffariat han Zupemburg befinde, uns durch 
—*** des Waldes ſelbſt verihuffen, und fiyb tie 


sa Uhr zu Ki 


Kilburg am 14. Muguf 18,5. 
Pimont. 





.„ “IE 256, Mittwoch, den 13 September 


1815; 








"Wien, vom 5. September. 

. . Beine Majelät der Kaifer, Allerhöchſtwelchen 
es nicht entgangen, melde große Verdienſte fi ber 
Dr. Joh. Nev. Ehrhart, Eönigt. haier. Profeffor 
‚ber Medicin und Mebicinal: Committe'6 : Affeſſor zu 
Solzburg, durch die feit Dr. Hartenkeit's Tod 
ununterbrochen fortgefeßte mediciniſch- chirurgifche 
Seitung um die gefammte Arjneimifenihaft und 
Wundarzneikunſt erwirbt, haben demielden die große 
‚geidene&hrenmedaille allergnädigft zu ertheilen gerubet. 


Stodhelm, vom a9. Auguft. 

&e. fönigl. Majeftät, welche fi jegt auf dem 
Luſtſchloſſe zu Roſenberg befinden, werden in Eur 
zem in biefiger Reſidenz zuruck erwartet. 

Kopenhagen, vom a, September. 

Nochrichten aus Stockholm zufolge tritt der ba: 
fige Fön. großbrite. Gefandte, Se. Erjell. Herr Thorn: 
ton, welcher daſelbſt im Beſitz befonderer allgemeis 
ner Hochſchatzung it, mit Urlaub feiner Regierung, 
in kurzem eine Neife von da nah dem Auslande,an. 


In Schweden ift auch der Admiral Puke mis 


Lob abgegangen. 
London, vom ı. September. 
(Fortfeßung.) 
‚Unfere Zeitungen kündigen fort nd eine nabe 
bevortehende Minifterial: Veränderung in Frankreich 


an, die ſpäteſtens mit der Erdffnung der Kammern 


‚ erfolgen: werbe. Sie verfihern , daß Fouchs in. fur 

zer Zeit das Minifterium verlaffen werde, und. be 
merken es als eine Neufferung der Oefinnungen bes 
Königs degen ihn, dab er ſich n.ht auf der Lifte 
der Reu⸗n Dairs befinde. Der ibm zugeſchriebene 
und in engliſchen Blattern befannt gemachte Beticht 
an ben König rührt; wie man jetzt wiſſen will, von 
einem Herrn Geai, einem eifrigen Vonapartiften 
ber. Diefer war vormals Herausgeber des Journal 
de Paris, und Mitglied der Bonapartiſchen Reprä— 
fentanten » Kammer. Geit ber Ruckkehr Lubwig’s 
XVIII. nahm er Theil am Independant. (r 
war früher aud Privat:Sefretär von Fouché. Der 
Artikel im Independans zu Gunſten Labeboyer's 
war von ihm. 

Die Eatholifchen Titular:Prälaten von Irland find 
ju Dublin bei einer neuen Deliberation einig gewers 
den: 1. Daß bie katholiſche Religion in Irland völs 
Jig vernichtet: werden. wurde, wenn man ber Krone 
von England ber den Wahlen der Biihöffe unmittels 
bar oder mittelbar irgend einigen Einfluß geſtatte. 


— 


a. Daf bie fämmtlichen Eatholiihen Geiſtlichen in 
Irland im biefer Webergeuaung ſich allem Einfluffe 
der Krone ftandbaft widerfegen wollen. 3. Daß der 
Beilige Vater, wenn er diefen Ueberzeugungen durch 
orfhlag von Mobififationen auf irgend eine Wrife 
entgegen ſeyn follte, gar nicht gehört werben mürffe. 
Rom 5. — Am 3. diefes wurde zu St James 
nachſtehendes Bülletin über den Gefunbheitsiuftund 
des Köniad bekannt gemocht: Der König fährt fort, 
dm Allgemeinen einer guten Geſundheit zu genießen, 





und war bisher immer rubig und fogar heiter, allein 
‚bie eigentlihe Krankheit Sr. Majeftät hat nit ab» 


genommen. 
— Der Herzog von Dorf bat als Beneralliffiimus 


der Armee durch einen Zagsbefehl verordnet, es ſoll 


in Zukunft kein Matrofe unt:r die Landtruppen aufz 

enommen werben. In ben Dünen wirb eine Eönigl. 
Subrwefenobtbrilung für die Armee des Herzogs von 
Wellingten eingeichifft. 

— Der Erbaroßberzog von Mecklenburg ift vor« 
aeitern von Rew nad London gekommen, hat im 
Cumberlands-Houfe gefpeift und ift des Abends mim 
der nah Kew zurückgekeht. 

— Sir Hudſon Rome ift im Vegriffe, abjureifen, 
um bie Goupverneurftelle auf St. Helena zu über 
nehmen. * 

— Am i. b. iſt das Schiff Martial, Kavitän 
Leah, wieder von Havre nah Portsmouth zurück- 
gekommen. Daffelbe bat an ver franzöfifhen Kufte 
den Wundarzt bed Bonaparte und ı3 von deſſen 
Bedienten an das Land gelegt. Der junge Beau— 
barnois ift zu Portsmouth verblieben, und wird, 
wenn fi eine Gelegenheit dazu darbietet, nah Mars 
tinique geführt werden, —* nch Verwandte 
feiner verftorbenen Mutter am Leben find. Die Einwoh⸗ 
ner von Havre find geſchworne Feinde des Bonaparte 
und feiner Anhänger; -fie hatten den Kapitän Lead 
im Verdacht, er fey der verkleidete Savary, und es 
koſtete viele Mühe, ihnen diefen Irrthum zu beneh⸗ 
men. Die erften Beamten gaben hierauf oem Kapitän 
Leah und feinen Offizieren prächtige Tafeln, woge⸗- 
gen fie Kapitän Lead vor feiner Abreife mit einem 
großen Frühſtucke am Bord des Martial bewirthete. 
Es heißt nun von neuem, Savary und Lallemand 
fegen auf dem Eurotas nah Malta gebraht wor⸗ 
den, und blieben dafelbit als Kriegsgefangene. 

— Der zu Bradby-Hall in der Grafſchaft Derby 
jüngftverftorbene Graf von Cheſterfield war be Jahre 


alt. Seine erfte Gattin war eine Tochter / des Des 
tor Thistlithwaite: er zeuqte mit derfelben einen 
Sohn, der Früh ſtarb. In der zweiten' Ehe gebar 
ihm Ladh Henriette Thynne, Schweſter des Marquis 
von Baih, sihen Sohn und zwei Töchter, bie ihn 
überlebt haben. Der Graf von Chefterhield ſtammte 
von Arthur Stanhepe ab, dem ſechſten Söhne des 
berühmten, durch feine philoſophiſchen Schriften in 
gan; Euroba befannten Örafen von Cheiterfield. 

= Mer einigen Tagen ſtarb bier ber bönigl. fd: 
nifche Generalkenſul. Er bat fein anſehnliches Ver: 
mögen ih 4, Xbeile getbeilt, und ben erfter davon 
dem Könige Ferdinand VL. don Spanien, den jieir 
ten einem feiner Fteunde zu Alitınte, den dritter 
der ſpaniſchen Kahelle in London und den vierten 
feinen Bedtenten vermacht. 

— An London befinden ſich dermalen 10,606 
Seeleuüte, welche, fo geſchwind es ſich nur thun 
laßt, das Geld verzehren, welches fie bei ihrer Dienſt⸗ 
entlaffung erhalten haben. Die Lifte der neuerdingte 
auf den Friedensfuß zeftellten Schiffe enthält deren 
eined den 100 Kanbnen, eines von 89 Kanonen; 


b ven #4; 3 den 50, zei Fregatteh bon 38, zwoölf 


bon 3b, eine boh 32, jmei von a4, eine bon 22), 
und b don 20. Außerdem a8 Korbetten und 10 
Bricks nebft andern leichten Schiffen. 

— An ber Küſte von Eyemeutb wimmelt derma— 


len alles bom Seringen, ein einjiges Schiff den 


Colbingham bat deren wenigſtens 100,080 gefangen. 


&ie find daher fehr wehlfeil; in London berkauft _ 


man bas Hundert um ‚ungefähr 45 ii. — 
Hamburg, dom 8. Septenber. 


Se. Hechwohlqeboren der bisherige öſterreichiſch⸗ 
kaiſerliche un» koͤnigiiche Geſchäfistrager und Gene: 
ral-Conful, Kerr Kitter von Heoefer, bat bem biefl: 
gen Senat das allerhochſte Schreiben libergeben, mit: 
teift deffen &e. Öfterr. Eaiferl. und königl. Majelät 
"gnädigft geruht haben, denfelben ım der Eigenicaft 
als Allerhoͤchſt Ihren Diinifter Refiventen bei hiefiger 
freien Hanſeſtadt alif6 neue zu beglaubigen. 

- Wen Geite der engliſchen Regierung iſt imferm 
Senate Anzeige gemacht werden, baf fie ed fih bei 
den Parifer Unterhandlungen werde angelegen fehn 
laſſen, bei Frankreich die Ruckerſtattung der Ham: 
burger Baht auszuwirken. Diefe Nachricht hat hier 
ungemeine Freude erregt, indem man überzeugt iſt, 
daß, wenn England ernſtlich auf die Reſtitution 
dringt, fie auch unfehlbar erfolgen wird. 

Begensbitrg, vem 9. Gepteimber. 

Zu den Bundestag, der fih ati ı. Mobamber 
zu Frankfurt verfammelt, find bereit® bie Ausjchreis 
den deon Defterreih und Preußen zu Abfenbung ver 
desfall$ Berellmächtigten erlaffen werden. Man 
ſchließt hiexaus mit Recht, daß vorher die Sachen 
in Paris werden in Ordnung gebracht worden feyn. 

Paris, vom b. Septeihber. 
Geſtern ‘hat Ludwig KVIH dem Könfge bo 
Preußen einen Beſuch abgeftattet. Se. Majeflät 
wird unverweilt nad Chalons abgehen; und der Her: 
409 don Wellington nachfolgeh, Der Prinz Auguft 
von Preußen vereinigt alle feine Streitkräfte gegen 
Bivet und die Zitadelle von Charlemont; Jene von 
Mezieres wurde einer getreffenen Webereindunft zus 
folge ven Preußen als ein Unterpfand eingeräumt; 
Dus ſechſte preußiſche Arther-Korps, 30,000 Manh 
ſtert, wird bis zum ab. db. zu Rennes eingetroffen 


feon. | 
— Heute öder morgen wird die Frau Herjögin 
bon ingonierne ju Paris anfommen. Der Hert 
Chebalier Feneton, welcher das Portefehille des Eds 
wiglien Hauſes erhalten bat, ift Ihrer königlichen 
Hoheit entgegen gereiſt. u . 
— Von vem furcrerlichen Auftuhr im Gar Dei 
barterhent bat man folgende nahere Nachrichten er 
halten: In den Orten, wo fih bie Haupraufrührer 
kefinden, jind dermalen ungefahr Booo Dunn Trup: 
pen eingeruct, Die Dekerreiher haben beinahe alle 
Stätte befeht, in melden fi biefes zehelifhe Un- 





ge ziefer befindet, umb jebes Dorf hat eine Befagung: 


Einige berfeiben baben gegen des Königs höchſtes 
Anfehen Frevelthaten begangen, welche beifpielles 
find. Ale Einwohner werden entwaffnet, und bie 

rupden erhalten täglich neue Verflärfüngen. Zum 

heil haben ſich die Mebellen zerſtreut, der größere 
Zeil aber hat fi in die Wälder berfrchen. Aus 
Nimes fehlen ſchon wei Polen, vermuthlich durch 
bie Aufrührer angehalten. Schon am 30. ſah man 
daſelbſt einem ernfthaften Gefechte mıt den in dem 
Bager zu Ners verfammelten Mebellen entgegen Die 
Anzahl der Empörer in den Cevennen fol ſich auf 
30,000 Mann belaufen. 

— Das zu Bordeaux verſammelte Kriegsgericht 
beſchaftiget ſich dermalen mit dem Prozeß gegen bie: 
jenigen Offiziere, welche ueulich underſchämter Weife 
mit einer dreifarbigen Fahne durch dieſe Stadt zogen, 
aufruhreriſches Welhrei aubſtießen und Ausſchweifun— 
gen begiengen. Das DVelk erwartet mit vieler Un: 
geduld, daß das —— an dieſen Meutern 
ein gerechtes und ftrefiges Beiſpiel ſtatuiren werde, 
, — Die Defterreiher haben ganj unerwartet bie 
Stadt Antibes mit 1200 Mann enge eingeſchloſſen: 

— Lord Caſilereagh ift von dem Hufſchlag eines 
Pferdes verwundet worden, und genbihigt, daB Jim: 
mer ju hüten. j e 

— Ein Schreiben des Eönigl. fdaniſchen General⸗ 
Bieutenantd Grafen von Avisbal an den Grafen von 
Viemenil, Kommandanten der ııten Miltardivifion 
zu Bordeaur enthält unter andern Nahftehended : 
D5 es glei nicht ih meiner Gewalt ftebt, meine 
Zruppen über bie Bidaffoa zurückgehen zu laſſen, 
ehe ich die offizielle Nachricht erhalten habe, daß der 
rechte Flügel der Bönigl. fpanifhen Armae baffelbe 
gethan bat, fo verfprethe ich dagegen Ewr. Erjelleng) 
keinen Theil meiner Mannfhaft über die Mive ge 
kn zu laffen, un) bie Kommunitalion mir Beinet 

tung zu unterbrechen, fondern mid eine Stunde 
Wegs weit von benfelben entfernt ju halten. Se 
bald ich bie oberwahnte offizielle Nachricht erhalte, 
gebe ich fogleih über die Bidaſſoa zurürf ie. 

— Das Generaltonfeil der Unterpyrenäen bat 
biefer Zage eine Deputatien don 3 feiner Mirgliener 
an den Grafen von Avisbal abgeordriet, Uum ihn ju 
vermögen, die von den Trunden Unter feinem Roms 
mando bermalen bejehte Einie nicht eher zu Üben 
ſchreiten, bis der König don Frankreich feinen Zivif: 
und Militaratstoritaten die nöthigen Befehle iR ih: 
rem Benehmen ertheilt haben würde. _ £ 
— Die hiefige Polizei hat bei mehreren Beutel, 
die mit Spazierſtöcken handeln, alle diejenigen veg 
nehmen laffen, in telhen Degen, Dolbe, Sta: 
Wein it. verborgen taten. Alle biefe Stöcke 
ben konfiszirt und die Händler gu fechstdgigem Ar 
teft verurtheilt, : 

Es Hallover, von 4. September, 

urch dad Hildesheirhfche und durch Hildesheiik - 
ſelbſt marſchiren Fortdauernd preußifche —— 
lungen zur Armee, Geſtern waren in Hildesheim 
über. 1000 Mann eingerückt. 
Carksruhe, dom io. Septembel. 

Geſtern, dm 9. b.) jogen bie letzten Kandeniers 
unb Sappeurs der Strafburger Vefagung aus, benen 
beute uud motgen bie letzten Infanterie: Regimenter 
folgen. ſollen. Fi 1 * 

Die Straßburger Zeitung dom 5; d,, bie und 
auf indirsitem Wege zugefommen, meldet im Mes 
fentliden: Am 5. d. bielt Graf bon Bouthillier, 
Prafekt des niedertheiniſchen Debartements, ſeinen 
Einzug in biefige Stadt. Der Maire und die Mus 
hizipalbehörten,, von ver Genddarmerie und ber Eh 
tengatde begleitet, giengen ihm bis zu ben Vorpofien 
dee Allürten entgegen. Einwohner und Militär 
Rrömten auf den Weg; die Garniſon fand unterm 
Gewehr, und der Gert Graf wurde unter’ bem kai 
ſend fachem Zurufe: Es lebe der König! in das Pra⸗ 
ne geführt. 

Unſere Statt bat eben auf eine gläniende : 
ihre Waterlandsliebe an den Tag —— 3 





ben ganzen rückſtändigen Sold unferer Garniſon 
entrichtete. Die nöthigen Summen wurden mit einer 
Bereitwilligkeit und einem zuvorkommenden Eifer beis 
geſchafft, der durd die unglücklichen Umſtande biefar 
Zeit um fo viel merkwürbiger wird, Die Entlaffung 
ber Garniſon gebt mit Ordnung und Ruhe ven 
fatten , und alles jeigt an, daß fie in wenig Tagen 
beendiat feyn wird. Wir hoffen, der Abmarſch uns 
ferer Truppen werde die Aufhebung der Blokade bes 
— und unſere Kommunikation wieder er 
nen. 

In einer Proklamation des neuen Präfekten heißt 
es unter andern: „Kaum waren ı2 Menate unter 
einer Regierung verfloffen, deren Wohlthaten ihr zu 
chatzen wußtet, als der böfe Genius neuertings 

rankreichs Ruhe Mörte. .. Kriegsgeſchrei laßt fi 
bören; von .allen Seiten eilt ihr zu den Waffen. 
An diefem edlen Eifer erkennt man jene wahren, 
don Vaterlandsliebe begeifterten Franzoſen, bie eingig 
und allein Aarauf eiferfüdhtig find, die Integricat 
ihres Gebiets zu erhalten. Ludwig XVLII. bat ſich 
zum jmeitenmale zwiſchen die fremden und fein Volk 
yeltelt, um es mit Europa auszuſöhnen; in ben 
Monarchen, welche euch euren König zurüdbringen, 
erkennt ihr edeimlithige Alliirte; fogleid werben bie 
Krieasrüftungen bei euch eingeftellt, und durch bie 
weiße Fahne erfeht, welde auf euren Mauern und 
in euten Landgemeinden weht... Schon feinen 
die Grundlagen zu einem dauerhaften Frieben euer 
Gluͤck zu fübern: die jahlreihen Heere, welche unſere 
Provinzen bedrden, ſchicken ſich zu ihrem Abjuge 
an; die Kriegsioften, deren Burde ihr fe gelaffen 
aget, werden erleichtert werden, und gang Grant: 
‚reich, feinem rechtmaßigen Beherrſcher wieder geges 
ben, wird heuerbings die Wohlthat einer Regierung 
fühlen, die mir den Wunjchen der Nation überein: 
ſtimmt. Lafer uns ja nichts verfaumen, um dieje⸗ 
nigen um den Thren und bie Konftitutionsurtuude 
gu werfammeln, Welche Borurtbeile noch irre leiten 
lönnten. »» Mit einem Morte, feyd auf immee 
dem Könige, dem Waterlana und der Ehre treu.’ 

(Karlör. Zeit.) 

— Ungeachtet ed wahr ift, daß auf den Hiere⸗ 
uymus Bonaparte Steckbriefe, doeh ohne Namens: 
denennung, bei den Polizeidiretionen von gan; Ba— 
den ausgegeben waren, jo iſt doch auch wahr, daß er in 
Begleitung don würtemdergifhen Dffizieren hier ge: 
Theift haty zu Schwieberdingen, bei Stuttgart, 15 
Dunkie als Revers gegen feinen Schwiegervater un: 
serfeprieb (keinen Franzoſen um ſich zu baden, mich 
feines Schloſſes Ellwangen Umgebung gu derlaffen ic.) 
‚ And dann auf dad Reſidenzſchleß Ellwangen gebracht 
Wurde, wo er feit Mittwoh vor B Tagen ift. Er 
beharrte auf dem Titel: ı.e Prince Jerome Bona- 
parte, da ihm der König einen Brafentitel geben 
wollte, Seine Gemahlin it bei ihm, und fol ncd 
7 Millionen gerettet haben. 65. 3.) 
— Kaffel, vom ı0. September. 


Die letzten Nachrichten dom kurheſſiſchen Korps 
in Frankreich melden, dag fih bie Citadelle von 
Sedan ergeben hat, und ein gleihes in Kurzem bon 
der in Mezieres zu erwarten iſt. Der größte Theil 
der heſſiſchen Teuppen iſt von Meziered zur Welages 
zung von Givet abmarſchirt. ü 

Ob zwar der Aufenthalt vor den feindlichen Fe— 
ſtungen mit dielen Anftrengungen und großen es: 
ſchwerden verbunden ift, fo befinden ſich doch fümmt: 
iiche Truppen ım beiten Stande, baden berhältniß- 
mäßig ner fehr wenige Kranke, Und verlangen im 
glühenden Welteifer nur neuen Kampf zum Ruhme 
der heififipen Krieger. 

— Die Augsbutget allgemeine Zeitung dom 
3. &eptember d. 3. enthält unter dem Datum Aachen, 
nom 25. Auguft felgenden Artikel: | 

Wenn eb in den Frankfurter Zeitungen heißtz 
der hier lebende Beneralmajor dv. Roͤdlich gehe als 
Königt. pteußiſcher Kemmiffsrias mit Bonaparte nad) 
©@t. Belena, To dervient dies Berichtigung; der 
-Beneraimajor v. Roͤdlich war allerdings dazu vörger 
fchlagen, aber man weis aus fiherer Quelle, daß 


ſpäter die Wahl auf den Miniſter von Haͤnlein fiel, 
der. in diefem Augenblicke auf der Reife it, um fih 
einjufchiffen. — RR. 

Wir Bönnen indeß diefer angeblihen Berichtigung 
um fo äuverfichtliber widerſprechen, da Se. Exzell. 
ber Freiherr von Hänlein bier wieder von Dirmftadt 
eingetroffen find, und Ihren Geſandtſchaftspeſten 
amt hiefigen Hefe fortdauernd befleiden, auch, nad 
zuverläjfigen Nachrichten, der Here General von 
Roͤdlich in der That zum Fönigl. vreußiihen Kem⸗ 
miffär nad St. Helena beitimme iſt. 

Bent, vom 4. Geptember. 


Vorgeſtern find IJ. MM. der König und die 
Königin ber Niederlande bier eingetroffen und mit 
allen möglichen Ehrenbejeigunaen empfangen werden. - 
Heute Morgens find II. MM. unter dem Donner 
ber Kanonen zu Waſſer nah Brügge und Oftende 
abgereift, 

Frankfurt, vom ı2. September. 


Der Herr Baren von Dtterftedt, koͤnial. preußi⸗ 
fer Geſchaftsträger bei ber freien Stadt Frankfurt, 
bat die Hüte gehabt, uns nachſtehenden Auszug eis 
nes an ihn aerichteten Schreibens de8 Herrn Bene 
ral:Fieutenants von Zieten, fommanbirenden Ö-ner - 
tal des erſten Armee Korps, d d Hauptquartier 
Schleß Navarre bei Eoreur-den 2. September, mit ⸗ 
sutheilen : 

„Des Feldmarſchalls Kürten von Blücher Wahl: 
ftadt Durchlaucht haben mih von ven patrietiihen 
Gefinnungen der Bürger Frankfurts in Kenntniß 
geiegt, und ındem ich biefen dafür meine inniae 
Hochachtung bejeigen möchte, Made ich mir. zugleich) 
ein befonderes Bergnügen daraus, Ihren fur Ahr 
raſtloſes B:müben gehorfamft gu danken, womit fie 
die patrietifhen Gaben der edlen Frankfurter, fo 
wie der Rhein: und Main: Bervohner für die bieffir 
ten preußifchen Krieger fammeln und den Lazarethen 
zuſchicken Laffen. Auch diefen Gebern, fo wie 
befonder® den Frauen-Vereinen möchte ih fo 
gerne insdefondere meinen Dank im Namen der Ges 
hefenen ausdrücken; ich kann dazu Beinen fiderern 
Weg einihfagen , als indem ich dieſerhalb Ewr. Hoc: 
wohlgeberen Güte in Anfprud nehme. — Das erſte 
Armeeberps bat vorzüglich Anlaß, fi ber patriotis 
fhen Veiträgr für die Lazarethe zu erfreuen, weil in 
der kurzen neungehntägigen Campagne mehr nis 
ein Drittbeil feiner Krieger biutete. 

Ich babe nit allein durch eine Kommilfion mid) 
ben dem guten Zuffande der Lazarethe unterrichten 
laffen , fondern aud das auffallend ſchnelle Genefen 
der Vleffirten gegen frühere Kriege zeigt tie herrli—⸗ 
ben Früchte der Aufopferungen, melde die beutichen 
Frunen und Männer für ihre erkrankten Bruder mas 
den. Diefe Edeln werden ohne Zweifel ben ſchön⸗— 
ften Lehn in dem glüdlihen Erfolge ihrer Adſichten 
finden , von dem ich Sie hiermit gern benadhrichtige. 

Genehmigen Em Hochwohlgeboren bei diefer Ver: 
anlaffung den Ausorud meiner vorzüglichften Hoch⸗ 
achtung · v. Zieten, 

Beneral⸗Lieutenant und kommandirender 
General des erſten Atmeekorps. 


m —— 


Senachrichtigungen. 
Das ähre Ebilnifhe Waffer 
don 


Ferdinand Meria Farina, 
iſt bei Unterzeichnetem zu haben: dieſes benannte 
(feiner Gute wegen täglih mehr beliebte Waſſer) 
bedarf Feiner beſendern Empfehlung; wir bitten uns 
fere Freunde um fernern gutigen Zuſpruch. 

Wir bemerken hierbei noch ausdrucklich und be 
ſtimmt, daß unfer köollniſches Waſſer ja nicht mis 
jenem zu vermiſchen ift, womit ven Paris aus ſo 
viele Leute wiser ihren Willen heimgeſucht werden, 
und das an dem frangdfiihen Patent uno Wappen 
fehr leicht zu erkennen iſt. 

3.3. Grun mb Sohn, 
in Franbfurt a. DR, 


Hofrath Meger’s berühmte Zahnarzneien, beſte⸗ 
bend ii Zahnpulver, Zahnepiat, Zohntinktur und 
Zahnbalſem, find an der Allee Lit. C. Nro. 53 in 
dem ehemaligen, Scherbius’fhen Haufe bei Herrn Ban⸗ 
dagiſt Ludw. Wilhelm Ehelius in Frankfurt a. M. 
flets zu haben. 





Seit Etablirung meiner nenen Pulver: Fabrik, mit 
Fabrijirung von Militär: Pulver befhäftigt, Eonnte 
ich ‚bieher die Aufträge in Jagd» Pulver mit effek- 
tuiren. — Da diefe Lieferungen nun aber feit eini- 
gen Tagen brendigt find, fe habe ich hiermit die Ehre, 
meinen Freunden bie Anzeige zu machen, daß ich 
bereitd mit Fabrizirung des Jagd: Pulvers den An: 


fang gemacht habe, und von nun naim Gtande bin, ° 


die Aufträge in allen Gattungen Pulver zu effeftui: 
ven, wobei ich mir die reellſte Bedienung werde an- 
‚ gelegen ſeyn laffen. 
Srantfurt den b. September 1815. 

8 W. Winkelmann. 





Das englifhe Manufaktur: Waarenfager von Tho— 
mas Potter und Comp. ans Mancheſter, befindet 
ſich in dem ehemaligen Pocal der Herren Winandp 
Mater und Schn, im Haufe Limburg auf dem Mb: 
— neben dem Römer. Sie empfehlen ſich den 
— inkäufern unter Zuſicherung guter Bedienung 
eſtens. 








Der allein ächte Gicht-Taffet 


wird noch immer von mir verfertiget, und hat nicht 
nur ſeine erprobte Eigenſchaft von vielen geneſenen 
Perſonen in oͤffentlicher Zeitung erhalten, ſondern 
bat auch von mehreren Herren Doctoren das Zeug: 
niß, mie dieſer Taffet gelinde alle böſe Säfte an 
ſich ziehet, die bei Gicht, Podagra, Geſchwülſten, 
Glieder⸗ und Röͤckſchmerzen, rheumatiſchen Uebeln 
entſtehen. Er heilet Salzflüſſe und vffne Wunden 
in der Kürje, wenn man ihn nad dem Gebrauchs⸗ 
zettel anwenbet. 


Diefer Taffet ift nur bei mir und bei Herrn 


Kaufmann Zoch. Phil. Schett in Franffurt in Pit. 
2. Ne. 14 acht zu machftebenden Preifen zu haben: 
eine Elle oder ı Paar Ermel gu a fl, ı Paar 
Strümpfe b fl, ı Nüdenttüf, ı Schlafhaube, ı 
Paar Handfchub, jedes 3 fl. Briefe und Gelber 
werben franco. eingejandt, . 

Er. Gotth. ven Shüs in Nürnberg. 


— — — — — — 


Da ich bis zukünftigen Oftnber eine Reife nach 
Baiern und die Schweiz, unternehmen werde, fo er- 
kenne ich es als meine Pfliht, ſolches hierdurd bes 
kannt zu maden. — 

Mer mich bis dahin noch zu ſprechen wünſcht, 
oder von meinen elaſtiſchen Bruchbandern mit dem 
neu errundenen Drudgullen, welche ohne Beinrie— 
men liegen bleiben, auch unter den bünneften Bein: 
Heidern nicht bemerkt werden können, und jur Sei: 
Jung der Leibfhäden ober Radikaltur ganz delltoim: 
men geeignet find, fi verfehen will, beliebe ſich ge: 
fälalt bis Ende September bei mir zu melden. 

Suspenforen zum Reiten und für Kranke find 
ebenfalls verrathig. Zahntinktur jur Reinigung der 
Bahne, ein Glas von 7 Loth koſtet 48 kr. Zahn: 
pulver die Bühfe 36 Fr. Zahnburſten, beffer als 


engliſche. 
I. M. Retzler, 
Zahnarzt und Bandagiſt, wohnhaft auf dem 
Heinen Hirſchgraben Lit. 5. Mro. 77 in 
Frankfurt am Main. . 








Zu Ameublement, 


Rorbängfranzen, in Baumwolle und Beide, 
Bertur, Kerdein, Eicheln an Stühle und Canapee's, 
Verzierung in Gold und Bronce nach dem neuelten 
Geſchmack, find in billigen Preifen zu verkaufen im 
Nürndergerhof Lie. E. Nr. 128 bei Wittib Reichardt. 


An bevorſtehender Herbmeffe findet fih in ber 
Döngesgaffe in Lit. H. Nro. ıbo, neben bem Engel: 
thaler Hof, fewohl in ganzen Stüden als im Aut: 
ſchnitt ein vellitändige® Lager ganz feine, mittel und 
erdinare Mieberländer Tücher, in grün und blau im 
der Wolle gefärbte, dann einfarbigte, Eafter ſchwarze, 
melirte und andere neurite Mode: Farben, fo wie 
alle Sorten Livree-Tücher, besgleihen ganz feine, 
einfache und doppelt Eroifirte glatte und melirte Ra: 
fimird, dann Mandefter und andere Arten Hofen- 
Benge, Biber, Moulton, Hemdenflanell ıc., fammt: 
liches von den beiten engliſchen Fabriken. 

Berner findet man in allen möglichen Farben, als 
für Landiturmd: Uniform dienlihe Refte Tücher von 
ı bis 4 Stab, in Preifen zu 4 bis ı2fl. per Stab, 
desgleihen Kofimirs in ähmlihen Reiten von 24 bis 
5 fl. ver Stab, 

Der Inhaber wird fih beeifern, durch gute und 
billige Bedienung ſich feinen altigen Gönnern würdig 
zu machen, und ihrem gaefälligen Wohlmellen auf 


alle möglidse Weife zu entiprechen fuchen. 





Ein Gefhäffsmann, bir im circa vier Wochen nah Wien 
reifet und Gaution leiten kann, übernimrit alle Aufträge, 
fowott in Handlung als aud) in andern Seihäften, und ba 
berfeibe von Wien kommt, bat er von einem Zoilettenfabrie 
kant ven Auftrag, weider Zotietten für Offinere und Rei» 
fenbe, die compendieur find, und allerlei Reguifiten, ale: 


Weſſer, Scheere, Löffel, Stitfelhaken, und berg. enthalten, 


bemfel*en zum Preis von ua fl., 38 fl. und sd fl. Wiener 
Währung abzuſegen, men fl erbichg, Mufter zu überſen⸗ 
ben. Auch ift in Wien cik Hotel garni in ber Stadt gelt» 
gen von So voAftänbin, mosern und ſadn möblirten präd» 
tigen Zimmern mit der angenchmften Ausfibt auf dem Der 
nauftrom, bie Gebirge und Umgebungen Wien's und ber 
Paffage in Prater ıc mit einer Zraitesrie und Kunftgalles 
zie verfehen, in Pacht oder Adminiſtration zu geben, ein 
vermögender Wirth ober Oberkeller könnte darin eine große 
Unternehmung maden, feraer find Muſter ber fhönften für 
bernen Dofen, gravirt und inwendig vergoibet, bie Fagon 
u fehr billigen Peeifen in Krankfurt ber Contad Diesel, 

jonteriefayrifant von Hanau, unter der Butharinenpforfe 
Et. K. Nro. 34 einzufehen, und Über Worbergegangents 
nähere Auskunft zu erhalten. ' 


— — 





Mit einem wohl aſſortirten Lager in gefaßten Juwelen, 
Perlen, Torallen, Antiquen, farbigten Eteiwen und Gold 
waaren in 14 und ı8 Karat Golde, ſewohl im ganzen 
Garnituren als in einz Inen Stüden, Begerftände init Mus 
die ꝛc, empfehlen’ wr ung beftens, fo wie jum Einkauf unb 
Umtaufh von Jumelen und allen in diefes Zud eirfchlagen« 
den Saaren unter Zufiherung aufridtiger und billiger Ber 
Yanblung 

Auc haben wieder neue Genbimgen von Eifenſchmuck, 
ſowohl ın Gold als Salber garnist, erhalten, weiche wir 
zu billigen Preifen abgegen. ' , 

‚®. #. 6. Kröger und Sohn, 
in der Kahrgaſſe Lit. %. Nr. ı20, während ber 
Deffe im Römer links im Eingang Arc. 68, 





Pofamentier: Befellen»Gefud. 


‚Sn einer Stadt des Großherzogthums Baden werben 
zwei bis drei Pofamentiergej.llen geſucht, die mit neuer und 
Banbarbeit gut umzugchen wiffen; auch veripriht man jedem 
Beſell acht Wulden für Meijegeld, Das Nähere bireüber ift 
in £it. ©. Bro, 143 ju erfragen, 7 


— Tl gem um —— 
Ale Sorten bes feinften Shinefifden Theee, Bettfedern 
Flaumen, Eiderdaunen, geihnittenen und Kelten: Sanafters. 
fo wie aud verfhiedene Gattungen fabrigieter Zabate fins 
nebſt übrig führenten. Artitein in beſter Qualität und billig⸗ 
hen Pretſen zu bekommen, bei ' 
Sopanm Holsmann, 

unter den neuen Arim Eir, K. Kr. fg in 

Brantfurt am Main, , 

— — — — — — — —— 
In der Andreäifhen Buchhandlung i ‘=: 
— ch chh 9 in Fraakfurt a. M. 
Beleuchtung ktitiſche, des Vorworts fammt Bemerkungen, 
womit das herzogl naſſauiſche Ebict: die Errichtang 
eg —— im JanuarHeft 18:5 der 

iten, von Vo egleitet de 
deftet 30 kr — — — 
mm — — 
In der Eiſenhantlung bei Benedix Salomen Goldihmi 

dahler find wiederum ruſſiſche und poimſche Penn 
wie auch zujfiihe Weberpofen angekommen, - . 











TR 257. Donnerſtag, den 14 September 1815: 








Wien, vom 6. September. 


Der ftarke Artillerietrain, der nah Frankreich 


beordert, und fchen bis Lim 

t gekommen war 

aber wieder zurück zu kehren Befehl a un 

2*— Shen vor zwei Wochen wieder in Wien an» 
ngte, ift in den letzten Tagen bes Auauits von 


N 
*8 200 —— aus welcher Feſtung 


ans’ Kurden Ihre ibungen, MmelßePibelrisen 
ven Anftalten machen, welde die Pforte zur ganz: 
fihen. Bejwingung der Serbier trifft, wollen Einige 
auf noch weitere Abfichten des Divans fließen. 

— Heute erzählt. man fih hier mit aller Zuver» 
fiht,, daß den 15. b. der Friede publizirt werden 
würde, Die Veftätiglung diefer Nachricht wird mohl 
allgemein gewlünfcht; nur weis man damit has Ge⸗ 

cht nicht zu reimen, das ſich ſeit geſtern erhält, 
d bad von einer abermaligen Verſchiebung ber 

eife des Kaifers von Paris und der Kaiferin von 
ien zur Arönung nad ‚Italien redet. 
Petersburg, vom a3. Augufl. 

. Die Garde Kegimenter, fo wie bie ganze Reſerve⸗ 
Armee haben bereits ben Befehl zum Nüdmarfche 
‘erhalten. Am a2. Auguft treten bie erftern denſel⸗ 
Ben aus Wins an: 

— Chriftiamia, vom 23. Auguſt. 

Am 15. diefes traten Ihre königl Hoheiten ber 

vonpring und der Herzog von Südermannland 

re Reife nad ‚Norwegen Über Nyköping an. Am 
36. feßten Sie felbige zum KHoffanjler, Ritter und 
emmandeur 16., Freiherrn von Metterftebt, nad) 
Kaifpang fert. Se— Eönigl. Hoh. der Prinz Oscar 
war bei tem Guſſe des Bruftbildes Sr. königl. Bob. 
des Kronprinzen, aus gegoffenem Erz verfertigt, 
ugegen, welches ſodann von bem Hofkanzler, Frei⸗ 
* don Wetterſtedt, dem gedachten Durchl. Herrn 
herliefert ward. Am 17. begaben ſich beide hohe 
Reiſende nach Kargsbro, wo Sie bei dem General: 
Major ic., Grafen Guſt. Mörner, das Frubftud 
'einnahmen. ' Don da ging die Reife nad) Bora: Car 


. hal, wo Ihre königl. Hoheiten den Grundftein zu 
der unterften Schleuſe gegen Noren legen ließen, | 
welche den Nomen des Kronprinzen erhielt, fo wie 
aud den Schluffteln zu einer andern weiter hinauf 
liegenden Schleuſe, melde nad dem Prinzen Oscar 
genannt murde. Die Reife ward hernach über Mor 


i 


“tal, Medeni, Afkerſund, Chritinehemn , Carfftat 
nad Agnetebura fortgefebt, wo auch Ihre Est, 
—— die Anlagen der nahgelegenen Oacarsſtadt 
in ugenſchein nahmen An der Graänze war an 
der Seite Norwegens eine Ehrenpforte mit folgender 


‚anlörift errichtet: „Willkommen, edler Fürft, je 


erdens Schoos; es If und Bleibt Dir treu Hi 
en ao 6 Ihre Fönigl Hoheiten wurden Kae 
* aatsminiſte 34 
mehreren Of ieren en 4 a 
Delaſchement Dragsner eskortirt. Don Blommeh 
aingen Ihre Pönigl. Kobeiten zu Fuß mad) der Ten 
ftung hinauf. Der Kommandant Oberſt Krebs und 
deſſen Offizierkorps hatten bier eine Ehrenoforte ers 
richtet, mit einer Infhrift, welche die Treue und 
die Ergebenheit des norwegifhen Volks zu Ihren 
Bönigi. Hoheiten ausdrüdte. Den =2. reiten Ihre 
Eönigl. Hoheiten don Kongswinger und kamen den ⸗ 
felben Tag halb 7 Uhr bes Abends nach Chriſtiania. 
Wahrend ber ganzen Reiſe, ſowohl in» Schweden 
als. in Norwegen, gab das in großer Anzahl ver ⸗ 
ſammelte Volk ſeine lebhafteſte Freude über die Ge— 
genmwart Ihrer Bönigl.Hobeiten gu erkennen, ; Eine 
viertel Meile von Ehrikiania wurden Ihre koͤnigl. 
Heheiten von dem reitenden Korps der Bürgerfchaft 
und einer. Kompagnie Jäger zu Pferde empfangen. 
Näber der Stadt Eamen denſelben ber Reichsftatthals 
ter 3, Graf von Eſſen, mit defien Generalſtaabe 
und mit mehreren andern Offizieren entgegen. Bei 
Materlands: Brüce war eine fhöne Ehrenpforte, ge 
fhmückt mit den Namensjügen Ibrer koͤnigl. Ho hei⸗ 
ten und dem norwegiſchen Wappen, fo wie mit einer 
ſchmeichelhaften Inſchrift, errichtet. u 
Neapel, vom 23. Auguft. 

Vorgeftern kam Se. Durcchlaucht der Prinz von 
Philippsthal, welcher die Gtelle eines der erften 
Heerführer in der koͤnigl. Armee begleitet, und ſich 
durch die heroiſche —— der Feſtung Gaeta 
im Jahr ıBob fe ruhmmürdig auszeichnete, von 
Sizilien bier an. Denfeldben Tag trafen auch der 
gm Herjog von St. Dalentine, Blügeladjiutant 

r. Eönigl. Hoh. des Kronprinzen, und ber Herr 
Senerai:Bieutenant Nafelli, welder von Sr. Maik 
flät zum Marineminifter ernantıt wurde, bier ein. 

— In allen Zweigen der Militärverwaltung herrfcht 
eine aufferordentlihe Thätigkeit, Überall verfammelt 
man jeritreute Truppen, um fie in Regimenter zu 


Hilden. @e. königl. Hoh. Prinz Leepold führt fehr 
häufig den Verfig in dem Kriensrathe, und zeigt bie 
größte Geſchäftigkeit, um bie Verorbnungen bes Kö⸗ 
nigs zur ſchleunigeren Ausführung zu bringen. Die 
Korps aller Waffengattungen werben ſchoͤner, als 
jemals; fie werden jener firengen Mannsjudht uns 
terwerfen, welche das erfte Bedürfniß einer jeben 
gut ergonifirten Armee ſeyn muß, und ba bie ehe · 
malige thörigte Verſchwendung wegfällt, jo werben 
die Laſten derfeiben bei weitem weniger brüdend für 
den Staat ſeyn. 

— Mit dem jünft bier angefommenen Konvoh 
aus Sizilien kehrien ungefähr 1000 unferer Mit: 
bürger, welde in ben legten 10 Jahren fih auf 
diefer Inſel niederließen, hierher jurud. Unter den 
Merfonen ven Rang, welche mit dieſem Konven in 
diefer Haupiſtadt anlangten, befanden ſich auch der 
fpanifche Herr Bothſchafter, und der Herr ©eneral» 
Lieutenant Karbella, Mitglied des hoben Kriegsraths, 
ein Offizier von ausgezeichneten militärifhen Ta- 
lenten. 

Rom, vom 30. Auguſt. 


Am 24. d. hatte der Herr Admiral G. Rewley, 
Mitter des Bathordens, und engliſcher Kommandant 
im mittelländifhen Meere, die Ehre, Sr. Heiligkeit 
vorgeftellt, und mit ausgezeichneter Gute empfangen 
au werben. 

— @eit am 20. d. haben wir neuerdings das 
Stük, 33. MM. König Karl IV von Spanien 

- mebft deflen erlauchter Gemahlin und dem Infanten, 
ihrem Sehne, in unjern Mauern zu befigen. 

.— Hier wurde das Namensfelt König Ludwig 
XVIII. mit großen Feierlichkeiten in ber franzoͤſiſchen 
Kirche begangen. 
‘ Zara, vom 7. Auguft. 

Zufofge allerhoͤchſten Vefchluffes wurben die bal- 
mazifhen Infeln oder Raguſee, das heißt Mezpo, 
Calametta, Giuspara, Meleda, Curjola, Bagofta 
und Liffa, ehemals im Beſitz der engliſchen Regie 
ung au den dalmazifhen Fresin en als integriren- 
4 “este. zwaenus bom zu Diefem Weigäfte eigende 

bevollmachtigten Kommiffarıen Beſitz genommen. 
Berlin, vom 5. September. 


“ Mach Briefen von der Armee erwarten die Ber— 
Tinifhen Breiwilligen täglih ben Befehl zum Aufs 
Brude, um in ihre Heimath zurlickzukehren. 

Wie man vernimmt, follen ſammtliche preußifche 
Garden Uniformen von feinem Scharlachtuch erhalten. 

Preußiſch· Minden wird ſtark befeſtigt. Das ate 
2 — — iſt feit 14 Zagen 

t eingetroffen, um an: den daſigen Kortififati 
a zu arbeiten. he 
ir erwarten morgen, ein oſtpreußiſches a 
terie-Regiment, welches bier I ne 
bleiben fell, um den Woͤchtdienſt der biefigen Bür 
ger: Batoillene einigermaßen zu erleichtern. 

Morgen, ald am Beradytniftage der Schlacht Bei 
Dennemiß, werden 90 verkruppelte Krieger im Saal⸗ 
Der Freimauter-foge zu den 3 Weltkugeln von dem 


5 


biefigen rauen: und Mätchenverein geipeift werben. - 


A Paris, vom 9. September. 
eftern frühe bat der König von der derwitt 
ten Frau Herjegin von —* einen Befuh en 
halten ; um 2 Uhr des Nachmittags ertheilte Se. 
Maſeſtat vem Kern Kerzoge von Wellington eine 
Audienz, weiche larger als eine Stunde währte. Um 
4 Ubr begad ih der König zu dem Kaifer von De: 
ferieih : die beiden Monarchen blieben eine Stunde 
lag beiiemmen. Am mamlıden Tage wurde auch 
ein Konjeil der Minıfter gehalten. Des Abends ift 
der Herzog ven Angouleme von feiner Reife nad) 
den Zuiproningen wieder nad Paris zurückgekehrt. 
— Am 7. d. hat der ruſſtiſche Bothſchafter eine 
Audienz bei dem Könige in den Tuulerien gehabt, 
welche von 9 Uhr des Abends Bis um ı2 Uhr wahrte. 
—Die oͤſtelle Zeitung von obigem Datum ent 
haͤlt Nechſtehendes: Der Derr General: Kapitän der 


-jur Erde fiel. 


fpanifhen Truppen, Caftanos, war mit einem Trup- 
penkorps in das Departement ber Öftlihen Pyrenäen 
vorgerüft Am 27. Auguft hatte der Herzog von 
Angeuleme mit diefem Generaleine Konferenz, welde 
zur Folge hatte, doß er am ag. eine rüdgängige 
Bewegung liber die fpanifhe Gränze gemacht —* 
An ben untern Pyrengen war der General Avisbal 
über die Bidaſſoa geganaen: Der Herzog vom An: 
geuleme ſchickte an benfelben frgleich einen Staabs- 
offijier ab, um ihm das Nefultat ver Konferenz zu 
eröffnen, welche @e. Fönigt. Hob. mit dem Oberge: 
neral Caſtanos gehabt hatte. Hierauf befahl der 
General Avisbal am 4. &entember, feinen Truppen 
ebenfalls den Rüdjug auſſerhalb unierer Gränse. 
Diefe Bewegung bat am b. d. ihre Vollendung er 
halten. 

— Der Herzeg von’ Wellington, welcher ſich nah 
den heutigen rifer. Blättern bei vollkemmenem 
Wohlſeyn befindet, ift in ber Nacht vom B.\ auf den 
9. nad) Ehalons abgereift, wird jedoch bis zum 12. 
diefe® wieder hier erwartet. Fe" 

— Die Auotibdienne künbiat die Abfchliefung bes 
Friedens mit den alliirten Mächten als pofltiv an, 
fügt indefien die Bemerkung hinzu, dem Publikum 
würde bas biesfallfige Actenſtuͤck als dann erft Hffiziel 
Bekannt gemadt werden, wenn man es vorher ben 
beiden Parifer Kammern mitgetheilt hätte, 

— General Grundler iſt bei dem Kriegsgericht 
über ben Ney zum Kapıtän-Rapporteur ernannt wor 


“den. Diefer Prozeß fol nun unverzüglich vorgenem⸗ 


men werben. 

— Zu Joigny wird ein Lager abgeſteckt, in mel» 
bes fih 36,000 Mann baierfhe und würtembergifcde 
Truppen begeben, um fobann bie Revue zu puffiren. 

— Am 4 db. ift eine Abtheilung von Truppen 
der Alliirten in Befangon eingerüdt. 

— Der Maire von Caen bat den bertigen Ein. 
wohnern befannt gemacht, am b. September mwüt- 
den durch biefe Stadt booo Mann Preußen ziehen, 
um fi zu ihrer weitern Beflimmung zu begeben. 


sem YRerleite ob, dooe PRanm Oelkrreißer 
ſehen, errichten bie Defterreicher ungeheuere Ma 
gazine von Lebensmitteln und Beurage, alle * 
meinden der"dertigen Gegend, 4 Stunden im Um 
fang, find requirirt worden, nach und nah täufi : 
* ar ge Dienft bite? Feldlagers u 
2 ift eine fehr 
rage 3 bel RE ng LE 
— Von den Operationen i 
en — 7— die Se — N 
es: e ſcheinen ſich na ini 
derftreut zu haben. In einer * er — 5*— 
eo von Meipperg, weicher eine Öfterreichifhe Arme e 
ifion fommandirt, bei biefer Veranlaſſu re 
—— gemachten Proklamation beißt «6: ME Fe 
ern: „Sollte gegen alle Erwartung der Aufruhr 
ernenert werben, fo werden diejenigen Uebel fi ö 
ten, die man mit Waffen in ber Sand antrifft- 
auf ber Stelle nad der Strenge der militärifchen 
Geſetze gerichtet werden. Uebrigens acht die € - 
zefmung * —— bush bie Öterreihifgen 
p * erbindung mit den N· tienaigarden 


— Zu Maruejolsles Gardens, einem. f 
ſchlupfwinkel der Rebellen des —— — 
— ber Herr Abbee d'Esgrigny auf eine — 
iche Weiſe ermordet. Dieſer wündige Beiftlihe war 
=> Paris nah Nimes gereift, um dem dortigen 
- abifoflegium, deſſen Mlitalieb er war, beijume J 
on Nimes ging er nach Maruejols, we er —* 
eſitzt. Als er am 27. don dem Beſuche bei ein 2; 
Breunde zuruckkehrte, wurde er des Abends au * 
nem eigenen Grund und Boden, nicht ne 2 
feinem Haufe, ven 4 Moͤrdern angefallen , weide ® 
ihre Gewehre auf ihn abſcheſſen. Er flüchtete hint 
einen Baum und entging daburch 3 der Ku ein, die 
man auf ihn ſchoß, allem der äte Mörder ee * 
ben Vaum herum ‚ und traf ihn fo, daß = Tasleh 
Mit Ealtem Blute lud diefer Boſe⸗ 


wicht feine Blinte zum jweitenmal, um den Abbee 
vollends todt zu ſchießen, als aus deſſen Saıfe ein 
zajähriges Mädchen trat, fi über ihm bi ıbeugte 
und erklärte, man mute fie mit ihrem He:rn zu: 
gleich todt fchießen, worauf fi der Mörder zuruck⸗ 
zog. Man ſah ſich nun überall vergeblich um Hufe 
um. Ein Wundarzt aus einem benachbarten Dorfe 
mellte es nur dann wagen, nah Maruejols zu kom— 
men, wenn ihn 300 Mann begleiteten. 

Der unglüklide Verwundete lag aa. Stunden 
er alle Hülfe, und ftarb am 29., indem er feinem 

Örder verzieb; fein Andenken wird von allen be 
nen, die ihn kannten, gefeanet werden. Die Fımi: 
lie d' Egrigny wurde von jeher ganz befbnders vom 
Unglüde verfolgt. Es waren ihrer 3 Brüder: der 
ältefte wurde im Anfange der Revolution zu Alais 
ermordet. Der zweite fiel unter dem Senkerbeif der 
Builistine. Der dritte und jüngfte in der wirdige 
GSeiſtliche, deffen trauriges Ende‘ wir beweinen. Der 
König hatte dem DVerftorbenen bei mehreren Veran: 
Iaffungen mit feinem Vertrauen beehri. ——— 
Jäße nur noch einen Better, den General Grafen 
von Egrigny, Adjutant des Prinzen Conde, 

— Seit einiger Zeit bemerkt man, daß in ver 
ſchiedenen Hauſern langs der Quais und an dem 
Fluffe hin, ir er fehr häufig aus den Fenſtern ges 
ſchoſſen wird. Die Polizei hat ihre Wachſamkeit auf 
dieſen Unfug verdoppelt, 

— Die Vorliebe ver Soldaten für den Fürften Blu 
Ger äufferte ſich auch bier ber allen Gelegenheiten 
-auf bie rührenpfte Art, befonders Eurf vor feinem 
Abgange in das Hauptquartier ber nördlichen Depar: 
temente. Sogleich wenn er öffentlich erſchien, ſtell 
ten ſich die Krieger aller Nationen, Ruffen, Eng: 
Länder, Preußen, Baiern, Schotten, Kofadken ıc., 
Brüderlih in lange Reiben un» bewieſen die militart: 
hen Ehrendbezeigungen. Die Soldaten nannten ihn 
Ir den Schlachten von Belgien nur den Wegmweifer, 
weil er fib fletd an der Spike befand. Der Geld: 
marihall flog im dichteften Pulverdantpf daher ; es 
mar eine freude, ihn zu fehen, vor und hinter ihm 
die Drfiziere des Generalſtabes. Kommanbirte er, 
bann funfelte fein Blick; gings vorwärts, dann fang 
er; hielt er im Augelregen, dann rauchte er fo ruhig 
wie im Schlafzimmer feine Pfeife Tabak, die er an 
einer Ranonenlunte angezumdet hatte. Als die Trup: 
pen am 18. Juni die Spitze oes großen Waldes er: 
geiht hatten, welche die Heerſtratze beherrſcht, ließ 
er ım Sturmfhrict vorrüden, und ermunterte jebes 
Bataillon mit den Worten: „Friſch, Kinder! Vor: 
wärts! friſch ‚drauf 108! Haben wir nur erft die 
Chauffee, dann ift alles gewonnen! Und fo war 
es auch; die Kavallerie jagte, die Infanterie lief in 
vollem Trab gefhloffen nad; den ganzen Abend folgte 
"ein Regiment dem andern, und die tehtin hatten 
nichts mehr zu thun, denn bie Franzofen flohen, 
wie fie nur bei Reßbach gelaufen fegn können. So 
blieb ſich der Marſchall auf dem gungen Zuge durch 
Frankreich unermüdet gleich und theilte alle Strapa⸗ 
jen mit den Soldaten bis zum dritten Juli. An 
Hefem Tage, burg vor dem Waffenſtillſtande, traf 
Die lehte von den Franzoſen auf die Preußen bei 
Iſſy abgefeuerte Kugel den Lieutenant Klempt von 
der weſtphäliſchen Landwehr, welchem der linke Zuß 
abgeiheffen wurde, und dem ber Flieſt noch auf dem 
Schlachtfelde ſeine Theilnahme bezeigte. 

Zurich, vom q. September. 


von der Tagſatzung in ihrer letzten Sitzung 
— Truppenreduttion iſt durch das Armer⸗ 
ommanbo in ſchieunige Vollziehung geſetzt worden , 
und die-größere zu entluffende Halfte der Truppen 
befindet fi) auf der Heimkehr, oder ift auch ſchon 
Heimath eingetroffen. j 
N Det —— ——— Finsler ging am 3. 
September von Baſel auf Bern ab, von wo er binnen 
Jehn Lagen nah Zürich zuruckkehren wird. 

Der Stand Nidwalden it von eidsgenoͤſſiſchen 
Truppen geräumt. Der Landrath in Stanz hat 
durch eine an die Tagſatzung gerichtete Zufchrift vom 
a8. Auguft, bie dad Dorort Zurich allen Kanton 


Megierum. mittbeilte, feinen warmen Dauf für 
bie heilbringende Dazwiſchenkunft ausgeſprochen, 
welche die einem blutigen Ausbruch nahe Spannung 
ber Partheien glücklich hob und bie eigene Vernich⸗ 
tung hinderte, womit wie Landſchaft in ihrem Innern 
bedroht war. Dem muſterhaften Betragen der eids 


genoͤſſtſchen Truppen und ihrem trefflihen Anführer, 


dem Dberft 
lichſte Zeugniß. 
— Der Saldo der ſchweizeriſchen Nationaffhufb 
beträgt 2,25 1,561 Schweizer: Franken, die Zinfen in 
England ab1,364 Pfund Sterling. Nach berech netem 
Kurs ergibt fih ein Defizit von 51,000 Kranken, 
das nun, nebft den Unkeſten, durd die Zinſen der 
A Jahres : Termine ſehr zuverſaſſig ufaewegen wirb. 
Der königl. fardinifche Befandte, Graf von Vatr sr, 
ri das wichtige Oouvernement von Alerandria-er> 
en. 


.._ — Die (döne Natur des Vaterlandes erhält ger 
rade in bdiefem Jaͤhr, wo aller Sinn für Schönes 
und Vaterländiſches abgeftumpft fhien, eine der 
Kertihhen HAuldisungen. Der Nigimanderer wird. 
ih nicht mehr durh Nacht und Kälte durchurbeitee 
müffen,, um bie erften Sonnenftrahlen auf dem Kuim 
au begrüßen, denn dicht an demielben erhebt ih ein 
Safthaus, das 8 Zimmer, jedes gu 2 Wetten, ente 

Tten wird. Den Uuterftüßungen eines Natur und 

enſchen liebenden Vereines in Zürich berdanft man. 
biefes verdienftoolle Unternehmen. 


Bafel, vom b. September. 


Mehr als 2000 Menſchen find täglih mit Mie⸗ 
berreiffung_ der Werke von Huningen beichäftigt. 


eß von Zürich, ertheilt er das rühm= 


Die Pellifaden fino jeden weggeraumt, und man ars 


beitet jeßt an Minen, um die übrigen Befeitigun. em 
in die Euft zu fprengen Die Belagerangsarmee hat 
ſich größtentheils nach Neudreif ch gezogen, um auch 
Diefen Plag zur Uebergabe zu zmiunen. Heute find 
fieben Batterien Congreve ſchet Raketen, mit vier jig 
bis fuͤnflig auf die Bebanslung derſelben abqerichte⸗ 
ten oͤſterreichiſchen Artilleriſten unter Anführung eis 
ned engliſchen Offigierd, hier. durchpaſſirt Man 
machte mit denſelben vor dem &t. Johannsthor im 
Gegenwart des Erzherzogs Johann einen Verſuch 
gegen Schangkörbe, welche fogleih im Feuer gerie⸗ 
then und ſelbſt durch darauf gegoffenes W ſſer nicht 
geloͤſcht werden. konaten. 

In Huningen ſollen wegen unerlaubten Pulver⸗ 
verfaufs auf den Magatinen mehrere Perfonen are 
retirt worden ſeyn. EA: 

Bom 7. Heute iſt der Etzherzog : Johann nach 
Colmat verreifet, wird aber in karzem wieder bier 
eintreffen und vielleicht bis zur ganzlichen Shtefung 
Hüningens bei uns -verweiien. Die VBertteigerung 
ber Pallifabem und anderer Vertheidigungs. umd Wer 
lagerungseffetten von Huningen iſt aufgehoben weor« 
ben , weil ſich Jemand gefanden hat, der Alles zu⸗ 
fammen übernehmen wid. _ . . 

Brüjfel, vom 9. September, 
Vom 3: br zum 5. And zu Oftende abermals 


ur Transportſchiffe mit Truppen und Pferden am - 


Boro eingetroffen. 

— Der dreußiſche General Hacke bat den Kom⸗ 
mandanten von Montmedy zum lehten Male auffors 
dern laffen, und, wenn er fih nicht ergäbe, fo follte 
das Bombardement am ı. d. M. wieder anfangen. 
Der Prinz Auguſt von Preußen bat Vefehl gegeben, 
Gibet und Eharlemont enger einzufhließen und ae 
nöchige Maßregeln zu ergreifen, um die Belagerung 
mit Nachdruck fortzufegen. Indeſſen ift das meue 
preußifche Korps, welhes man längs der Maas bie, 
defiliren ſiehet, beſtimmt, um die Feſtungen herum 
zu kampiren, bie noch auf ihrer Vertheidigung be⸗ 


ren. [) 
Die Mationalgarden von Life, melde. ı4,00m, 


Mann ſtark waren , find auf 6000 rebuzirt worden, 
Auch bat man aus Valenciennes cHe Nationaigars 
den zurückgeſchickt · welche nicht zu der Stadt gehe 


ren. Arras hat feine Thore geſchioſſen und jede Wew - 


bindung mis dem auswärtigen Umgebungen ſteenge 


“ 


verboten. Die zweite Dipiſſon ber eugliſchen Trup 
ven.aus Canada. ift nad) Peronne auf dem Marſche 
begriffen. j 

_Aahen, vom q. September. 

Das Journal der Nieder » und Mittel Rheins 
enthalt Foldendes: Nachdem auf die Borderung bes 
Tönigl. preußifchen General: Intendanten, Staatdrath 
Ribbentrepp, bie den Preufen, Braunſchweigern, 
Heffen ind Mecklenburgern geraubten und nad Pa» 
ris gefchleppten Kunftiahen zurinkgegeben find, 
bat derfelbe auch viergig ranitfäulen reklamirt 
welhe der Start Nahen genemmen nnd. zur 
Stügung und Verfhönerung bed Mufeumd An 
gewandt find. Imgleichen ift ven bemfelben bas 
te Grabmal Karls des Großen — gleichfalls 
‘ein Eigentbum der Stadt Aachen — Jurück verlangt. 
Die Ausmittelung der geraubten Piteratur: Schäße 
Tämpft mit vielem Hinderniffen: &ie wird aber auch 
fandhaft verfolgt: Won den der Abtei Prüm ges 
raubten Büchern, 8 ſich der koſtbare Godex aureus, 
welcher init vielen Steinen beſetzt und von den fran⸗ 
öfiihen Bibliothekiren zu einem Werth von 200,000 
Franken geihäge ift, in ber Bibliothek vorgefunden 
und wird wieder genommen. ben fo, jind darin 52 
Bände, von ber berühniten Kupferſtich Sammlung der 
Stadt Köln entdeckt und von der preußiſchen Gene 
ral Intendantur eingejögen. 


Fereankfurt, vem 13. September. 

„  ®e. Eaiferl. Sch. der Großfürft Konftantin bon 
Rußland find heute bier eingetroffen und das Ab: 
fteigguartier im Gaſthaus zum englifhen Hof ge 
wemnmien. . 
.  — Privatbriefe Aus Paris wellen iviffen, bie ver 
‚bündeten Mächte wirden in Beziehung auf den bevor 
ſtehenden Tractat vor ihrer biesmaligen Abreife- eine 
Erklärung unterzeichnen, mach welcher fich dieſelben 
mit der Abtretung don Eifaß und Lothringen nicht 
begnüaten‘, fendern noch mehr verlangten. Auch 
fol feſt beſchloſſen worden feyn; bie noch nit bet 
festen franzöfifhen. Feſtungen nunmehr mit Gewalt 

inideg zu nehmen und fo lange zw behalten, bis 
‘man nichts mehr von Frankreich zu befürchten babe. 

 — Ein franzöfifher Mechaniker in Neufchatel, Na: 
end Miaillardet; fol das perpetuum mobile erfun: 
den haben Es beitehet aus einem Nabe, am deſſen 
Peripherie bewegliche, halb mit Queckſilber gefüllte 
Möhrdyen anzebraiht find, bie fid "oben centrifugal 
‘werfen, unten burd eine einfache Vorrichtung eine 
öntdegehgefegte Richtung bekommen.‘ Cr jeigte bie 
Mafdine öffentlih, und will bie Loſung der fa 
(bivietigen Aufgabe in Paris einer weitern Unterfus 
"ung unterwerfen. Die Einfachheit der Conftruß 
tion vriverft win günftiges Vorurtheil für die Sache. 


— — — — — — 


Die Ratzen auf St. Helena. 
Ich babe mir erzählen laſſen 
Und ſelbſt die Chronik ſtimmet ein, 
Daß Rüben, mitten in dem Rhein, 
Den böfen Biſchef Hatto fraßen, 
Was Himmel, wird auf Helena geſcheh'n! 
Verjagt fie nicht von dort Napoleon 5 
Durch eine neue Konftitution — 
Kann es ihm beffer als dem Hatto gehn? - 








Deffentlide Dankſagung. 
Empfangen Sie, edle Bewohner des Rheingau's, 
Weinen inniaften Dank für das ſchöne Denkmal, 
weiches Freundſchaft und Liebe dem Andenken meines 
guten Weibes feßte. i 
Der zablreibe Antheil, welchen Ihr heute am 
dem feierliben Gottesdienft, fo unſer wlrbiger Herr 
Pfarrer dem Gedächtniß der Verftorbenen, auf mei: 
ner Familie Erfuchen bielt, nahmt; kam aus dem 
Herzen und ging zu dem Herzen. 
Hattenheim im Rheingau den b. @ept. 1815. 
. - Eenrad Mappes, Vater. 


Benahridtigungen 
Ludwig Siebenkees von Nürnberg 
bezieht die Meſſe mit einem veliftändigen Lager von 
feinen Prrjellan-Waaren ber Eönigl. baier- 
{hen Porpellanmanufattur zu Nompbenburg, als 
gemalten mit Geld und Piatinı verzierten Taflen 
und Zellern, Kaffee: und Kafelferoicen für b und 
ı2 Perfonen, Dejeune'$ für ı und 2 Perfonen, 
Machtlampen, Waſchgeſchirren, Bafen, Tabakskör⸗ 
fen ic. und empfiehlt ſich unter Verſicherung billig- 
ſter Preife zur geneigten Abnahme. — 

Die Sude iſt im Braunfels auf der Gallerie an 
der großen Stiege. 4 








Jaceb Biani aus Karlsruhe, 


* Gegiebt diefe Meffe, wie gewötnich, mit feinen fit, 


fben italienifben und franzofifhen Produften, fer 
nen Gewürzen, Macareni, Vermicelled, Parmefan 
Käfen, Salomi: Würften, dürren und marionirten 
Frühten, Cabern, Sardellen, Tonnfiihe, Sardine 
marionde, gefüllten und grünen Oliven, Parifer 
Senft in Töpfen, englifhem Senftmehl, feinen Tas 
felefig, Provencer Del, mehreren Sorten extra⸗ 
feinen Thee, allen Sorten feinen ächten. italieniſchen 
Liqueurs, Maraſchino di Zara, Créme de Meca, 
Creme de Roſe, Huile de Vanille, Huile de Cam 
nelle, Perſito di Turino, Anıfette, Curaffas, Men: 
ıba pepperino, Extrait d'Abſinthe 2c., Arac und 
Rum, feinen Bouteillen Stepfen Medicin-Stopfen, 
fpanifhen Brunellen, ‚candirten Eitronat, Pomerap- 
zen · Schaalen. 

Eine ‚große Parthie der. feinſten italieniſchen Cho— 
kolate feiner berühmten Fabrik in mehreren Sorten 
von Mre. ı bis Nro 7 5 la-Sante und à la Va— 
nille und mit Doppelt: Vanille, weiches mit befon« 
derm Fleiß und Reinlichteit gearbeitet, jedes Tafel. 
ben diefes achten Fabrikats iſt mit J. G. bezeichnet, 
womit ſich derſelbe beſonders empfiehlt: er verſpricht 
ſtets reelle Bedienung und billige Preiſe, ſein biefl: 

es Magazin it auf der Döngesgaffe nächſt dem 
iebfrauenberg Lit. ©. Nro. 5a... J 
—Aunkündigunng. ca 
Bei, den Unterzeichneten werben für Rechnu 
ber Herren Gebrüder Nockher in Münden die a 
1. September I. I. fälligen Zins Ceupons, des don 
ben Herren MWertheimer und Strasburger am 1. 
September 1802 negezirten landſchaftlichen Ani 
hens eingelöft. Gebrüder Betbmann. ° 


Gemälde von Lucas Cranach, Panini, Guiko 
Reni, Paul ‚Veronefe und andern guten Meifterh 
find zu verkaufen. Im Büreau des Intelligenzblat, 
tes zu erfragen. —* 








! 











— . 
Verfteigerung von franzöfifhen Weinen, ' 
In ber zweiten Meßwoche Birne den do. Geftin- 
ber Morgens um 9 Uhr und beffelden Nachmittags tm = 
uhr werden hinter der Gchlimmauer, im. Haufe bes Wein ⸗ 
wirthe Herrn Krag Eingangs dir Beil kinds, Lit. D. Re ,ng 
im Gewolbe ‚hinten im ‚Hofe, nachſtehende Weine durch bie 
geſchw. Herren Ausrufer an den Meilipietenden, verfleigentz 
40 DOrhoften alten Muscot Brontignan. 
4 große Fäffer alten 'Goämar. 
30 Piecen Burgunder ıdı ar. 
ı5/, Muits St. Bille:. 
Am Zug vor der Werfteigerung von = bis 4 Uhr Rach⸗ 
mittags werden bie Proben an ben Bäffern gegeben. 
I & 


m ö— — ————— — — — — — 
unterzeichneter empfiehlt ſich mit allen Sorten Feu 
wert, ba, er ſeibſt Fabritant iſt, garantirt er für gute Waare, 
indem ex Eeine verlegene Waare hat, fi 
30h. Lehner, Runfifenerwerter; 
wohnhajt kit. D. Nro. 140 auf der großen 

Eſchenheimerga ſſe. tn 





Gin gut-Eonditionirtes Braugefhirr, beflebend in: 
1) Einem Eugeltörmigen Keffel, ı9 bis se Ohm haltend. 
3) Ginem dazu paffenden ſteiner nen Kühlſchiff. 
3) Einer Maifh-Bütte, nebſt einer hölzernen Pumpe und 
fonftigen dazu gehörigen Geraͤthſchaften; 
ftehet billig zu verkaufen, bei: 
Adam Groß in Friedberg. 











Kopenhagen, vom a. September. 

So eben verbreitet ſich das Gerücht, daß Se. 
Majeftät der König von Schweden auf dem Schloſſe 
Roſenberg ohne Hoffnung frank darnieder liege. Der 
Kronprinz befand fi in Norwegen. (Berl. Ztg.) 
. Paris, vom 10.t@eptember. 
Beſtern feüh hat Se. Mafeldt der Raifer von 
Defterreih Paris verlaffen, um fi mach Vertus zu 
» begeben. Bald darauf ift der König von Preufen 
dorthin nachgefolgt. Es heißt, II. MM. würden 
bis zum 15, d. wieder in Paris zurüd feyn. 

— Morgeftern in ber Frühe bat der Kaifer 
Alerander in der Ebene von Chaintry über: feine 
dort verfümmelten Truppen Heerſchau gehalten, Es 
wurden bei diefer Gelegenheit kinige große Mannö— 
vres ausgeführt. 

— Die Parifer Blätter verſichern sinftimmig: bie 
franzöfiihe Regierung befhäftige fib dermalen un» 
ermüdet damit, ihre Truppen von allen Waffengat⸗ 
tungen in Urlaub zu ſchicken, und ganz neue Korps 
zu erganifiren, aus welden in Zukunft bie franzö— 
ſiſche Armee beftehen fell, 

— Et werben gedrurdte Berichte, an ben König von 
dem Herzoge von Dtranto eritattet, in den Strafen 
ven Poris zum Verkauf umber getragen. Diefe 
Berichte, wenn fie auch wirklich verfafit worden ſeyn 
folten, waren nie dazu geeignet, Öffentlich befannt 

emadt zu werben, am allerweniaften von ſolchen 

enfhen, denen es leicht wurde, fie zu verfälicen. 
Wir find von dem Herrn Kerjoge von Dtranto 
aurerifirt, alles dasjenige für umäht zu erklären, 
was, ohne feine Einwilligung und ohne feine Nas 
mensunterfhrift, zur Publizitas gelanget. (Diefe 
Stelle enthalten ſämmiliche Parifer Blätter vom 
10. d. M.) 

— General Mey wird aus feinem bermaligen 
©efängniffe der Eonciergerie nad jenem ber Abtei 
gebrabt, und dann unverzüglih vor bad Ariegsge- 
richt geftellt werden. 

— Bekanntlich ik vor einigen Monaten ein jun» 

er Offizier, welcher in dem Juſtitzpallaſt vor dem 
Berhör ftund, plöglih mit einer Piſtole in der Hund 
aus demjelben entflohen. Derielbe wurde wieder ein: 
gefangen, und erhielt geftern fein Urtheil. Er beit 
Daumas, und war vermald Zuhlmerfter bei dem 
ızgten Linien: Regiment, und als Falſarius ange: 
Hagt, indem er in die Regiments » Liften unrichtige 


Sreitag, den 15’ September 


—— — — 


Tr 
ung 


1815. 








Summen eingetragen, und falfche Protokolle verfer- 
tigt batte. Das Affiiengeriht verdammte ihn zw 
einer sojähriaern Kettenftrafe, sur Prandmarkung, 
zur Öffentliben Ausftelung auf der Schandbühne und 
su einer @eldbufie von 500 Kranken: nach Verlau 
der ıojähriaen Kettenftrafe bleibt er ee | 
unter volizeilicher Aufſicht, worauf ihn zualeih auch 
der Prafident als Mitglied der Ehrentegien degras 
dirt bat. 

— Zu Charleville follen 22 Dffigiere von ber 
Mationalgarde diefer Stadt, die man uld Kriegsge- 
fangene nah Weſel abgeführt hatte, von borther 
wieder jurückgefommen ſeyn. 

— Man fcdhreibt aus Lille, die Alliirten hätten 
von bem dortigen Gouverneur den Durchzug mehres 
rer ihrer Truppen verlangt, welder ihnen aber vers 
weigert worden ſey. 

— Laut Briefen aus Rom wurde ber Karbinal 
Feſch bis jeßt nech, weder bei dem Pabite, noch den 
Kardinälen, noch bei einem der fremden Geſandten 
sugelaffen. Um fi daher die * Weile zu ver« 
treiben, fährt er öfters in einem Wagen ſpazieren, 
auf deſſen beiden Schlägen Napoleons großes Wap: 
pen gemalt ifl. 

— Am 1.8. M. bat ein jedes zur Barnifon von 
Bedfort gehöriged Regiment eine Deputation von 4 
Soldaten un den General Lecourbe geſchickt, um 
von bemfelben die Ausbezahlung des rücitändigen 
Soldes zu verfangen. Um biefes zu bemerfitelligen, 
befahl der General fogleih , man folle vie Kavalles 
riepferde und alle überfluifige Armeebedürfniffe und 
Effekten verkaufen, und mit dem Ertrage den Selb 
der Garniſon abführen. 

‚ Benf, vom 3. September. 

Die franzöſiſchen Zollſtädte in der Landſchaft Ger 
find nun wirklich bergeitellt und zwar finder fib an 
den Zellbureaux zur Richtſchnur für die Douaniers 
nacftehender Brief des Herrn Dperiten von Son» 
nenberg, Platzkommandant von Genf, an den Ins 
fpetsor der Douanen, angefdlagen : 

„Hauptquartier Genf, den a5, Auguft. 
Mein Herr! 

In Antwort auf das Schreiben, das mir von 
Seite bes Herrn Direktors der königl. franzöſiſchen 
Douanen in aufersrdentlihem Dienite, zugeſendet 
worden, — jeige id Ihnen an, daß, infolge der 






Befehle, die id von Er. Erzell. dem Obergeneral 
der eibsgendifiihen Armee empfangen, ich die Her— 
ſtellung der franzöſiſchen Zollanftalten_in der Land: 
ſchaft Ber geftasten Bann, ohne dafi die eldsgendffl- 
fben Truppen denfelben Schwierigkeiten in den Meg 
legen werben. Jedech finden bieber folgende uner- 
Tägliche Bedinqungen flatt: 

) Die Zellbedienten follen nicht bewaffnet feyn. 

2) Die Oegenflände, welche die Schweiz im Fall 
ift, ihren Truppen oder den bazu gehörigen Derfonen 
zukommen zu loffen, follen chne alles Binderniß, 
shne Wifltation und ehne Bezahlung irgend einer 
Gebühr, frei durchpaſſtren. 

3) Im Betreff der Schweizer, melde jenfeits 


der Brenze liegende Güter befiten , foll weder die . 


Einfuhr der für den Anbau biefer Güter nöthigen 
Begenftände, noch die Ausfuhr der Produkte ab den. 
felden, ouf Beine Weile aeflört oder befhränkt werden, 

4) In Gemäßheit bes‘ Parifer Friedens und der 
Derfügungen im Protokolle des Wiener Kongteffes 
fol die Straße von Eeppet nah Genf gänzlich frei 
ſeyn; und demnach Beine Zoliftabt weder zu Merfois 
noch zu la Perriere, noch on irgend einem andern 
Drte längs diefer Straße errichtet werden, fondern 
alle Tronsperte von Waaren und antern Gegenftän- 
ben bort freien Paß haben, ohne im Geringften ber 
unruhigt zu werden. 

5) Aufelge der MVerfügung des Artikels 3 und 
damit auch bie Acmmunifation von Genf mit dem 
Mandement Penen auf Feine Meife neflört werde, 
welches durch einen Strich des franzöſiſchen Bebiets 
von Genf abgefhnitten it, — fo foll aud kein 
Dowanen.Büresu weder zu Chatelaine noch zu Wer: 
nier, noch fonft an einem Orte längs biefer Straße 
aufaerichtet werben, damit diefe völlig frei Bleibe. 

b) Segenmwärtiger Brief fell gedruckt und an den 
Bellitäbten angefchlagen werden, bevor bie Zollbe⸗ 
amten ihren Dienft antreten. 

: ». Sonnenberg” 


Saarbrücken, vom ı2. September. 
Geſtern wurde hier der Geburtstag des vielges 
fiebten allgemein verehrten Kuifers Alerander auf's 
feierlihfte begangen. Dan erkannte in den Aeuſſe⸗ 
rungen aller autgefinnten Einwohner und Öffentlichen 
Beamten die Einigkeit der Achtung gegen den greßen 
Monarden. 


Aus freiem Antriebe bemirthete man Mittags . 


bie im Kofpital fi befindenden ruffifhen Kranken 
mit einem trefflihen Mahle, und Abends war eben 
ſe unaufgefordert die Stadt auf's nieblichfle 
erleuchtet. Der fpätere Abend wurde durch einen 
artigen Ball, zu dem bie fammtlich fich bier befins 
denten Sonoratiore# eingelaben waren, gefeiert, und 
vem Anfang bis zum folgenten früben Mergen er 
Yannte man an dem Audrufe: Es lebe ber Kaifer 
Alerander, der edle, ber großmüthige Monarch, 
nur die Aechtbeit der Sefinnungen der Dankrarkeit 
für Alles, was Frankreich dem Kaiſer Alerander 
verdankt. 


Aartsruhe, vom 14. September. 


Nachtichten aus der Gegend von Straßburg vom 
10. d. zufolge verließen an diefom Zage fämmfliche 
Blokabetruppen wieder ihre Lager, und kehrten in 
ihre vorher inne gebabten Aantonnirungsauartiere Au: 
rüd. Langſtens bis zum 14. d. glaubte man, daß 
die freie Kemmunikation mit Straßburg auf allen 
Seiten betgeftellt feyn würde. 

— In Straßburg war man erflaunt, als man 
am r. Srptember ; ruſſiſche Offiziere und ıb Ges 
meine antemmen ſah, die viele Wagen bei fi bat: 
ten und in der Stadt einqwartirt wurden. Man 
fagt, fie kamen, um 8000 Gewehre in Empfang zu 
nehmen , werauf fie vom Kriegsminiſterium angemies 
fen find. 

ufhaffenburg, dem 13, September. 

Wegen bett nahen Durchmarſch der Baif. ruffiichen 
Zruppen ift die Feler des Banpwirthfeaftsfeites auf 
den 20. d. M. verlegt warden. 


Frankfurt, vom ı4. September. 


Se. Faiferl. Hoh. der Brosfürft Conftantin ven 
Rußland bat neh geftern Abends feine Beife von 
bier nad Frankreich fortgefeßt. 


Der voraeftern von Berlin hier eingetroffene U. 
niglich preußifhe &taatsminifter und Sefandter am 
Königlich: engliſchen Hofe, Freiherr von Jacoby: Kıök 
Erjell. ift geftern nah Paris abgereift. 


— Bu Töpfig wurde der Jahrestan der Sch lacht 
bei Culm am 30. Aug. gefeiert, wo Oſtermann und 
Kleift die Franzoſen fhlugen und ihnen 9000 Be 
fangene, 83 Kanonen und 105 Pıtlverwagen Hab: 
men. Preußen feierte fhem die Gebähtnißtage von 
Grosbeeren und der Katzbach, wo der Held Blüder 
18,000 Gefangene madte, ı03 Kanonen und 350 
Pulverwagen eroberte. Ihm bleibt neh der Ge 
dachtnißtag von Dennewitz und für ganz Deutſchland 
ber 18. October feierlich zu beacben übrig, mo der 
Arm der Verbündeten am fdiwerften auf unfere Un 
terdrucker fiel, me 52,000 Gefungene, 250 Kanonen 
und 900 Pulverwagen, ohne Die Todten, ihr Wer» 
luft war. — „Bereitet eure Altäre, ihr Männer des 
deutſchen Vaterlandes, daß die Flamme des Anden 
tens und des Dantes am 18. Öctober auf ihnen ie⸗ 
dere, und ber Franke am Beuer von unfern Bergen 
aud) ‚die Flamme in unfern Herzen erkenne, die für 
Breiheit umd Vaterland in denfelden auflodert und 
nie erlöfchen mird | 

— Die Branzofen haben während den Seßtvergan: 
genen 20 Jahren an Kontridution ‚beigetrieben: In 
Blandern, Brabant und Holland in den Jahren 
794 und 1799 ı4 Millionen Pf. Sterf. In Ita 
lien zu verfbiebenen Zeiten 17 Millionen. In Bta- 
bant, Flandern und. Holland, feıt der Befignahme 
4B Miuionen. In den Öfterreihifhen Gtaaten ı3 
Milionen. In Preußen a5 Millionen (150 Mit 
llonen Thaler). In —— Sochſen, Weſtoha⸗ 
fen, Hannober 43 Millionen. In Sbamen und 
Portugal vor und nah dem Kriege 35 Mıllienen. 
Zufammen 175 Millionen Pf. Sterl.; das fieben: 
face von bem, was man jebt von ihnen fordert, 
Redinet man dazu bie Koften bes Aufenthalts, det 
Unterhaltung der franzöjiihen Truppen, bie engli 
ſchen &ubfidien, Zaren und Anleihen bei Belegen: 
beit des Krieges (700 Mill); fo beläuft fib das 
Banze auf 958 Millionen. Zu melden 175 Mil. 
addirt, die ungeheuere Summe von 1133 Mitt. Pf. 
Stetl. ausmahen; fünf und vierzig Mal fe 
viel, als Frankreich jetzt zahlen ſoll. 


Fortſetzung ber Auszlige aus dem 
Dietionnaire des Girouettes, 


Maurp: geb. 1947. Abbee, Mitglied der Ra— 
tienalverfanmlung : Biſchof von Montefiasfone, 
1810 Erzbiſchof von Paris, Mitglied der Ehrenle⸗ 
gien: Werfaffer einer Lobrede auf den heiligen Zub 
wig: Kardinal feit 1794. 

„Se. Eminenz der Kardinal Maury wirb ein 
Werk don ı2 Bänden herausgeben, um su bemeis 
fen, daß feine Meinungen feit 25 Jahren 
umveränderlih gemefen find. Das Publikum 
erwartet dies Merk mit Ungeduid: man if begierig 
iu feben, mie ein Mann von fo aufgezeihnetem 

eift das Kapitel der Uebergänae (trausitions) 
behandeln wird,“ «Journal des Debats dom 28, 
Aprif 1814.) 

Wir geben einige Auszhge aus den Paftoralfhrei 
ben Sr. Eminenj, damit ber Pefer felb urtheilen 
Bann. Bei der Geburt des Könias ven Nom: „die 
väterliche Liebe wird uns erſt bie Seelenglte und 
das herrliche Defühl gang enthüllen, melde 
Gert in des Kaifeıs edle gepflanzt dat, — * 
Jemeht der junge Prinz künftighin die Wunder des 
auferordentlihen Ledens feines erhabenen Maters 
Überdenten wird, beito meht wird er fich überzeugen, 
daß außer den heiligen Vuͤchern, die nicht Annalen 
der Menfhen, ſondern der Wege der Vorſehung 


fmd, ber Name bes Urbebers feiner Taͤge 
ber größte if, den bie Geſchichte aufzu« 
weifen hat.“ — 

Mach der Schlacht bei Lüzzen: „Der fo glänzend 
begonnene Feldzug zeigt uns den ganzen Umfang 
der Plane, welde die Vorſehung dur ihre Einwirs 
kung auf die Schickſale des Kaifers auszufuhren ges 
denkt. Feinde Frankreichs! ihr hattet unfere Legios 
nen gezäbit, aber ihr hattet verfäumt, das aufferor 
dentlihe Genie des Kaifers in Anſchlag zu bringen. 
Stets erleuchtet durch eine höhere Infpiration und 
durch jene großen und plöglic bervortretenden Ger 
danken, die ihn über alle anbere Menſchen er 
heben, weiß er einen Schladhtplan zu impropifis 
zen, um ben ihn die berühmteften 
den würden. In ber That 
Bewunderung über diefen auffererdentlihen Men: 

n; man begreift nit, mie ein Sterblicher dieſe 

igkeit mit dem befonneniten Blick, diefe Weis— 

eit mit ber rafcheften Ausführung, diefen Umfang 
r Pläne mit der Beobachtung der Heinften lm: 
fände zu vereinen vermag — — Die Erbaltun 
des Kaiſers ift ebem fo nöthig zu Frankreichs Glü 
als zu dem Wehl Europens und der Religion, die 
er wieder hergeitellt bat, und als übe aufrichtigſter 
Beſchutzer zu befrftigen berufen iſt.“ — Man flieht, 
der Kartinal Maurg war nicht zurückhaltend in dem 
Erguß feiner Empfinsungen, und wir vertennen nicht 
Die feltene Fahigkeit, womit et dir fade Schmeichelei 
durch Abwechfelung der Zöne genieübar zu machen 
mußte; aber was mir noch nicht wußten, was uns 
erſtaunen muß, was uns aber Se. Eminenz felbft 


eldherrn benei⸗ 


fant, iſt, daß Sie dem König ftets treu und 


ergeden gemefen find. (Demoire für den Kar 
dinal Maurp vom ı2. Mai 1814.) 
Edateaubriand. Daß Man diefen eifrigen 
und beridten Werfechter der Rechte Ludwig XVII. 
ud, im unferer Summlung antrifft, wird einen jeden 
wundern, ber feine Schriften kennt. Dennoch war 
;Thm im ber Vorrede zur Atala, die 10601 erfihien, 
gende Stelle entichtupft: „Man weis, was aus 
rankreich geworden ft, bis zu dem Augenblid, we 
die Vorfehung einen von ben Menſchen bat er: 
er laffen, den fie, müde zu flrafen, als ein 
eichen ihrer Verjöhnung mit unferm Geſchlecht auf 
Die Welt ſchickt.“ 


Benahrihtigungen. 
Seit einiger Zeit babe ich die Behauſung bed 
|. Stadtſchultheiſen Loehr dahier, das ſchönſte 

otale der Stadt, kauflich am mid gebraͤcht, und da⸗ 
hin unter der Fuma zum Muffauer Hof meine Baft- 


wirtbihaft aus. dem alljuengen und ungefunden dun⸗ 


Fein Raume zum Engel genannt, verlegt. Dadurch 
volltommen im Stande, den Erwartungen eines je 
den refpeftiven Reiſenden vollkemmen zu entiprechen, 
werde ich die billigſte und punktlichſte Sedienung zu 


leiſten mich beflreben, und fo jeden gutigen Zuſpruch 


4u verdienen trachten. 
Montabaur am 25. Auguft 1616 
Anton Schmitt, 
Baflgeder zum Maſſauer Hof. 


Am Neuen-Chor, Bit. C. Mro. 66, ift eine 
— Oehl. Gemaͤlde von verſchiedenen guten Mei⸗ 

ern zuſammen oder auch einzeln zu billigen Preiſen 
aus der Hand zju verkaufen. 


Wir finden uns bewogen, dem verebrlihen Pur 
blikum zu ertiären, daß ber ädhte und unverfälſchte 
Rarmelitergeift, oder extraordinaire Schlagwaſſer, zu 
Brantfurt am Main, bei Frau M. L. W. Lindt, 
wohnhaft am Meiffenfrauentlefter, wo meſſentlich der 
Markt ift, in der Papagay ⸗ oder Seckbachergaſſe Lit, 
%. Me. 538 nur allein acht und ſtets ın Commiffion 
su baten ift. 

So gegeben in Regensburg den a5. Det, 1808, 
(L.8.) P.P Avertanus adSt. Jofephum 
Discalc, s, Th, Prior nehft Iöhl. 
Genvent, 





‚ man ift bingeriffen von » 


LIT 


Menſchen gebildet, derfehen find 


Zürfiihe Becken find angekommen in der Mufll 
Inſtrumenten: Hanolung ven J. C. Bönel zu Frank⸗ 
furt am Mapn. 


Der allein ächte, Gicht Taffet 


wird noch immer ven mir verfertiget, und hat nicht 
nur feine erprobte Eigenihaft von vielen genefenen 
erfonen in Öffentlicher Zeitung erhalten, fonderk 
t auch ven mehreren Herren Doctoren das Zeug 
niß, wie biefer Taffet gelinde alle bdie Säfte an 
ſich ziehet, bie bei Gicht, Pedagra, Geſchwülſten, 
Glieder» und Rüdihmerjen, rheumatiſchen Uebeln 
en ſtehen. Er heiler Salsfluffe und offne Munten 
in der Rürge, wenn man ihn nad dem Gebrauchs⸗ 
gettel anwen det. 
Dieſer Taffet iſt mer bei mie und bei Herrn 
Kaufmann Joh. Phil. Schott in Frankfurt in Pit. 
L. Nr. 24 ade zu machftebenden Preifen zu haben: 
eine Elle oder ı Paar Ermel gu af, u VDuar 
Strümpfe 6 fl, ı Ruckenſtück, Schlafhaube, — 
Paar Handſchuh, jedes 3 fl. Briefe und Gelder 
werden franco 2 
Er. Both. von Shüs in Nürnberg. 


Da ih bis —— Oktober eine Reiſe nach 
Baiern und die Schweiz unternehmen werde, fo ern 
kenne id es als meine Pflicht, ſolches hierdurch bes 
kannt zu machen. 

Wer mich bis dahin noch zu ſprechen wünſcht, 
ober von meinen el⸗ſtiſchen Bruchbaͤndern mit dem 
nem errundenen Druckballen, welche ohne Beinrie⸗ 
men liegen bleiben, auch unter den bünneiten Beine 
Kleidern nicht bemerkt werden Pönnen, und jur Heis 
lung der Leibſchaden oder Rabikaltur ganz vollkom⸗ 
men geeignet find, ſich verſehen mil, beliebe ſich ger 
faliaft bis Ende September bei mir Ju melden. 

@uspenferen zum Reiten und für Aranfe fin» 
ebenfalls vorräthig. Zahntinktur jur Reinigung der 
Bähne, ein Glas don 7 Loth keſtet „8 fr. Zohn⸗ 
pulver, die Bühfe 36 Er. Zahnburſten, beffer als 


englifde. 
3. M. Rebler, 
Bahmarzt und Bandagiſt, wohnhaft anf dem 
feinen Hirfhgraben Lit. F. Mro. 77 in 
Frankfurt am Main. 














Rebendiger Seelöme 
aus dem 
Beihlrhte Phocat. 


Ein reifender Naturforſcher und Antigmitätene" 
Sammler kaufte dieſes feltene Thier, welches bef 
Liovotne ben 25. Mai 18:4 gefangen warde, auf 
feiner Durchreiſe dur Tostana, Er hatte die Ehre 
2 St. j. dem Koͤnig and det Königin von 

dinien zu Turin; dem Aönig und ber Königin vor 
Baern zu Wunden! dem Aönig und ver Königin von 
Würtemberg zu Gtutigart mit videm Beifall zu 


geigen. 

Diefes Thier iſt 54 Schub fang, es hat meh 
Schnauzen am Mante, zwei Händchen am Morder- 
leibe, mit fünf Fingern, die mit Nägeln, fe wie 
mit Bliedern, deren Zufammenflügungen wie beim 
Sein Leib iſt mit 
einem feinen Haare, wie Sammer angufüblen, bes 
beit, und theilt ih am Ende ın drei Schwänze. 

Befonders merkwürdig iſt die Folgſamkeit und 
der Verſtand dieſes feltenen Thieres? Es kommt zu 
feinem Meiſter auf deſſen Ruf, bietet ibm nah Wer 
fehl das linke oder rechte Händchen, kußt ihm pie 

and, und Eehrt ih anf alle Weife: feine Augen 
nd ausnehmend fhön, es läßt «uhr, obſchon feiner 
wi berandt, noch vielen Stolz blicken. Grin 
eiſter thut Mehrere Fragen an —28* von denen 
ed bie eine beantwortet, andere, nıht, befonder# 
wenn er es fragt, ob es einen Water babe, erwie⸗ 
dert es mit vernehmlicher Stimme: Papa. Diele! 
Iehrte es fein Meıfter in 7 Monaten. Seine Nabe 
tung beftept daglich in 3o Pfund lebendiger Fiſche. 


Der Schaupblatz iſt zuf dem Parabeplas in der Bube 
gegen dem Rohrbrunnen über. 

Es iſt olle Tage, Morgens von q bis 12 Uhr, 
und Mittass von = bis g Uhr zu ſehen. 

Dir Eintritt ift für den erſten Platz 36 Br. Für 
den zweiten Plog 24 Tr. Pur den dritten Platz 


ın fr, 





Lotterie: Anzeige. 

Bu ber britten Klafle ber hieſigen 4989en Gtabtlotterie, 
Biehung den 27. September. find ganze Leoſe um 37 fl., 
und zu der zweiten Klaſſe Brftir Hanauer Po terie, Biehung 
am 17. Deteber d. J. ganıe kooſe zu 16 fl., getheil e ver⸗ 
Heltnismäßig und Prane unentterdlih zu haben, bei 

3. 6. Ganl in Fronkfurt. 





nenn. 


In ber Rerwieder Sanitäts«Kchiefhter-Rirberlage 

Fahrthor find nebſt einem vollſtändigen Aſſortiment biefes 
Ariitels auch eiserne Ötoncmildhe Spaorherde und feine und 
ordinäre Ed,nallentiegel ur billigen Pre.s zu baren. Zwi⸗ 
Feen den Miffen belieke man ſich desfalls an Herin Johann 
Briedbr. Edhart sen. in der Eaolgaffe zu we.den. 


Zu Folge verehri:hen Rathechluſſes vom 29. Auguft 
Taufenden Jahres jull 

1) der Schneidwall nebſt ben dazu gehbrigen Lokalltäten, 
mit Audnaptine bed Thurmes und der daran ftoßenden 
Stadtmauer und Remife, w.ide der Stadt als Eis 
genthum vorb:halten werden, fo wie ferner: 

”) das Haus gienammt zur aiten Barbe, fammt dem an 
baffelbe Refenden Garten, und zwar jedes insbeſon · 
bee an den Meiftbietenden öffentiich verkauft werben. 

Die Berfteigerung geſchieht mit Vorbehalt der Ratifi- 
Bation Eines Hogedlen Kaths Montag ben ı8. Sep» 
tembir I. 3. Nahmittage um diei Uhr an Drt und Stelle. 
Die Kaufbedingirffe können con ühontag den 11. September 
41. 3. an ven den Kaufl’ebhabern bei untergogenem Amte 
säglih von g bis 1a Uhr Mergens einngefehen werben, 

Kramfurt a. M. den 4. Erptember 1815. 
RechneiAmt. 
In Sch'erſtein, herzogl vaſſauiſchen DObe.amts Wies⸗ 
baten, ſtehen drei achte fpaniſche Schaalböcte zu verkaufe. 














Ein fehr ſchdrer, ganz neuer Flügel von einem ger 
ſchieten Meifter ik aua dir Band zu vestaufın. Gr fiebet 
Sen ganzen Tag zu bejepen Er. M. Rro. 6 im ber Fohrgoffe, 
— — — — — — J 








Versteigerung von Arors und Calmucla 
oder Biekers. 


Freitag den 15. September Vormittags neun Uhr 
wird eine Parthbie divser Waaren von untadelhatier 
ualität und schünen Farben durch die geschworuen 
erren Ausrufor, im Vergmthungszimmer, öffentlich 
gegen baare Bezahlung verkauf, 





Etienne Melly von Genf, 
empfiehlt sich m't einem vollkommenen Lager von gol- 
denen und silbernen Uhren, sowohl grofse als kleine , 
Bijouterie ; Stücke mit Mechanik und Musik sind auch 
bei ihm zu haben. 

Er wohut im Gasthof sum Weidenbusch Nro. 28, 











Berfteigerang ven franzöfifhen Beinen. 
In ber jmweiten Meßwoche Mittwod 
der Morgens um 9 Uhr und beffelben Radımittags um = 
pe werden Hinter ber Sdlimmauer, im Haufe bed Wein: 
wirihs Herrn Krod Gınyangs b.e Beil lints, Lit. D. Ar 79 
im Gewolbe hinten im Hofe, nachſtehende Weine durch bie 
gefäw. Herren Ausrufer an den Meifoichenden verfteigert: 
40 DOrhoften alten Muscat Frontiguan. 
4 araße Kiffer alten Gognar, 
80 Precen Burgundir ı8ı ar. 
»5/, Muits Si. Gille. j 
Am Zug vor der Verſteigerung von # bis 4 Uhr Nadıs 
mittags werden bie Proben an ben Bälleen gigeten. 





Johann Ullrich Neſtle Sohn 

in der Döngevgalle Eit. G. Nr. 33, 
empfichit fich außer feinen velannten Glaswaaren in einer 
geſchmackoouen Auswahl von englifhem Gteingut aus 
Wegdwoerdse Fabrif. 


Johann Chriſtoph Münd 

j aus Gsia und Hirihberg, 
empfiehlt fi mit gebrudten Callices und baummollenen 
Zuchern eigener Fabeik und hat fein Gew: Ibe im Haufe bes 
Hein Mottts. Gprift. Fuchs in der Schnurgaffe. 











— — 


empfiehlt ſich zur berorfichenden Leipziger Gt. Michaelis⸗ 
mefje mit einem wohl aſſoritrten Lager der gefhmaduehften 





20. Septem⸗ 


Der Kaufmann Samuel Beulheim aus Berlin, 


Chabraquen, fowohl für Militär als für Givilperfonen, 
feener mit den neweften Ziumen, mit den feinften englifchen 
Stalldeden mit und rohne Kopfitäden, mebit den dazu grhö: 
rigen bmiten Gurten, eben ſowohl mit enalifden plattirten 
und flählernen Stangen und .Bigeln, mit den vorzäg!ihften 
ächt englifihen piattirten Pferbegeſchirren auf ı, 2, 4 und 
6 Pferde. mit den feinſten Manns: und Damen: Bätteln, 
mit und ohne Sturztedern, end mit einem ausgeführten 
Lager von ungariihen Zäumen, Satteln und Uchrrbedem. 
E:ine Wohnung it im Aucıbids Hof dei ber Madame 
Deandt eine Treppe hoch. 


Es fichet eine Partbir Saſtart, Ehlitt: unb Halb, 
ſchlicht / Fellen aus ber beften Fabeik entweder einzeln ober 
jufammen, zu fehe billigen Preiſen bezeit, Lit. G. Nro. 13 
unterber Katharinenpirite. j 


Earl und Wilhelm Kneblauch 


golfgen der Ea’harinenpforte und dem Bichfrauenberg. im 
ber Statt Kopenhagen. 


empfeblen ſich für die argenmärtige Meffe mit einem neuen 
wohl affortieten Enger in allen Ga'tungen Seidenwiaren, 
Merino’s, Bombaffin, mollenen, baummollenen und ſeide⸗ 
nen Sharls unb Tühern, wrllenen Borbüren zum Beſeten bes 
Kleider und Chawle Gtidereien, gatten u: d fagonnir en 
Bänder, Blumen. Rebern und überhaupt alen Ariıkeln, 
welche zum Pohmachen verwendet werden. 

Eben fo find fie verfehen mit ſchönen preiswärdigen 
englifgen Waaren, als: gebrudie Gallicot, wefhe unb 
gedrudte Piques, wollene Weftenzeuge, Batiimsfeliug, 
Mull Gace fagonnirte Kieider,euge, Haͤndſchuhe u, dal. 

Sie verkaufen alle dieſe Wraren zu guten Preifen, 
ſowohl im Großen als im Binzeinem 


3.8. $ Hagedorn und Comp. 
aus Damburg, ’ 
empfehlen fi biefe Meffe mit einem aff-rtirten Bager won 
Bramufactur: Waaren und Baumwollegarn in der Schnur 
gaffe Lit. G. Nro. 73. 




















Kirtpatrid und Comp. 
aus Mandefer, i 


empfehlen fi) mit einem wohl aflortirten Lager vom ber 
ſchiedenen Sorten glatten und geflreif.en M udn fir, gedruck⸗ 
ten Gallico’6 und Tüdern, Dimities und Gambr ie ic. 
SIHr Magazin ift unten am großen Kornmortt im Haufe, 
aenammt zum Bogel Strauß, neben den Herren Gedräder 
Bethmann 


Leonhard Burchardt von Shefftelb, empfiehlt 

dieſe gegenwärtije Meſſe mit einem wohl a un 
miffionslager in alleı. Sorten Mıffer: und Emerrenmraren, 
als: in Bafır-, Gederr, Kalten: une Z-jhmeflern, wie auch 
in allen Sorten Reilen, Stahl in Stäben und Gewalten» 
ſtahl zu usrenreſſorte, Ericbftählen polirten runden u. viers 
edigten Gtahl , Wirmasır: und Gchreinerwerkpeitsen, 
«in anfehn.dhes Layer in beft englifchen Weißblech Räh: 
und Siricnateln, Paierne » Por. c mebft einem kompletten 
Affertiment ıon ädten und beflen lackirten Waare: , als 
Suchter mit und ohne Auffäge, Kiffes und Theeſervice, 
Beuteillen: und Bihriheereniräger, Eıfig und Debiguäße, 
Dinienfäffer u ſ. m alles ım neuenen Geſchmack und in dem 
Babrıkpreifen. Gein Magazin findet fih hinter dem Römer 
im Hauſt des Herin Gsorg kattmann Kir. I. Nero zıa, 

















Joſeph Peters und Comp. 
aus Köln und Eiberfeld, + 


beziehen biefe Meſſe mit einem Lager von ähtem köllniſchen 
Wafler, nad der Kompofition von 3. X. Barina Kenner 
werden fin bald von ber Güte defliiben überzeugen, daß 
d.efes an Stärke und Reinheit von Keinem übertroffen wird, 
und damit jeder Gefhäftemann mit ihnen Gefhäft machen 
kann. fo lelen fie den Preis pr. Dit. 6 fl. im 24 fl, Fuß. 

Ihr Lager iſt in der Meffe im Römer Nro. 4a, auffer 
der Meffe bei Heren I. Aramm, Römerberg Lit. K. Ar. 13a, 








Embach und Jehring 
von Aborf im Voigtland in Sachſen, 


empfehlen fih au in grgenwärtiger Herbſtmeſſe mit einem 
volftändigen Lager allır Gattung:n bölierner und meffinge« 
ner blafender Infteumente, Elenen und großen, befonders 
auch einigen fehr quien alten Biolinen, fammt Butteral, 
vorzägiidh ſhonen Guirarren, mit meffingınen Schrauben, 
welche fehr leicht zu fimmen find, aud einzeln abgegeben 
werben, tärkiſche Zſchinellen, Schellenbäume, nebſt Sklan 
gen, von der neueſten Art zur turkiſchen Muſik, wie auch 
alle Gattungen Biolin: und Guitarren. Gaiten. 

e fisd zu teeffen auf dem Fiſchmarkt in dem nener- 
bauten Laden, bem Weckmarkt gegenüber, - 


Nah da königl. 





259. Samſtag, den 16. September 


1815. 





Bien, som 8 September. 


S. 8. ®. Mai. haben ſich bewogen grfunden, bem 
Bönigl. würtemb. Staats», Konferenz: und Minifter 
der auswärt. Geſchafte, Grafen v. Winzingeroba , 
Weiher als erfter Bevollmachtigter des Königs am 
Kies Konqreſſe geftanden , das Groskreuz bes 

‚ ungetifhen St. Otephans⸗ Ordens zu verleihen. 


Den legten aus Parid eingegangenen Nach⸗ 
‘richten zufolge, iſt bie Abreife ©. DM. des Kaifers, 
welche auf ten vo. db, beftimimet war, abermals ver 
hoben morben , woran Me Verzögerung der ihrem 
(dichiuffe nahen Unterhandlungen durch verſchiedene 
Sinderniffe , und namentlich auch die Unruhen im 
fübdlichen Frankreich, Schuld feyn folen. Man fügt 
inzu, daß num doc bei den Diplematitern aller 
chte he Lebergeugung ich immer mebr Verbreite, 
aus Bourbon, felbit bei dem be: 
fien Willen , fhwerli im Stande feun werde, eine 
dauernde Bürgihaft der Ruhe von Frankreich und 
Europa’ zu‘ gewahren, infefern nicht einige ber wich« 
tigften Granjländer und Feftungen ‚ganz im Beſitze 
der Alliieten bieiben, Auf dieſen Grundlagen wird 
un, wie Ernige wiffen wollen, navy veränderter 
Anſicht der Dinge im dem jeßigen Augenblicke unter 
ban:ılt, und man verſoricht fi baven das glück. 
iichſt⸗ Reſultat, ta —— England auf den durch 
die Velksſtimme aller Lauder unkerſtuzten Forderun— 
“den beſſehen ſell. Auf vie Nachricht von ber deteb⸗ 
erten Abreiſe der Souberaine iſt übrigens and die 
*. der Kaiſerin, welche den 9, d. durch Baiern 
und die Schweiz nad) Turin, sim dert Ihren Gemahl 
erwarten , abgeben wollte, bis gegen Ende dieſes 
342* verſchoben worden. Hs 


— Unmitteibar nah der gröfen Revüe der dfkert. 
Armee bei Dijon werden aud Pie zweiten Landwehr⸗ 
‚batajllone, die Mefervefanalierie und ſamtliche Gtänz⸗ 
segimenter, den Ruckmarſch in ihr Vaterland und 
zwar meift nad Böhmen und Gallizien antreten ; 
‚man fchäzt Die Zahl der zuruckkehrenden Truppen auf 
„mehr; als 150,000 Mann. en are m 
BSeit einigen Lagen iſt man in der kaiſ. M 
befchaftigt, 50,000 Stud Dukaten zu Rrönungsme- 
daillen, welche zu Mailand ausgeibheilt werden ſollen, 
umuprägen.; Ueberhaupt wird ſich, wie Inan aus 


allen Anftalten fieht, unfer Sof feimen italien. Mäöl- 
tern in einet nie gefehenen Procht jeigen:; bie Krb⸗ 
hung und Buldigung werden mit dem gröften Pomp 
"vollzogen werben. Man kann das hadh Italien be⸗ 
orberte Hofperfonal wohl auf boo Perfonen anneh⸗ 
‚men; felbft bie ganze ungarifde Garde wird ihren 
Dbriften, den Grafen Zichy , dahin begleiten. .: ' 


Fortſetzung der in unferm Blatte Mra. 246 
denen Artikel des Kongreßinſtruments, melde 
ſich auf die Territotial · Verunderungen in Deuiſch⸗ 
land beziehen: 
"Urt 9a 
Mebdiatifirte Gebiete, welche jum Kinig 
reid Hannover geböten 
Das dem Herzege ven Nremberg gehörige Amt 
Meppen , je mie der dem Herzoge von Loos ! Cork 
wiaren gehörige Theil von eind » Wolbeck, 
welche gegenwärtig von ber hannboerſchen Re 
sierung drobiſoriſch beſetzt find, follen zu dem Kb⸗ 
rigreihe Hannover in diejenigen Verhältniffe geſtellt 
werben, melde die deutſche Bundesverfaſſung für bie 
ebiatiitten Gebiete feftfegen wird. Da fi jedoch 
die preußifche und hannöverſche Regierung vorbe 
ten haben, in ber Folge, wenn es nöthig ſeyn fi 
über Feſtſetzung einer andern Gränze in Betreff ver 
dem Herzoge von Looz⸗Corswaaren gehörigen Graf 
fbafı üdereinzutemmen, fo werden befajte Regierun⸗ 
gen die Kommiſſion, welche fie zur en ge 
des an Hanvover abgetretenen Theils der Grafſcha 
Lingen etriennen werden, beauftragen , mit 
edachten Begenftänden zu befchäftigen , und 
Oränjen bes dem Herzoge ven LoozCorswaaten ge⸗ 
bhörigen Theild der Grafſchaft, der, wie gefigt, bon 
der bannoverfhen Regierung Befegt werden fol, bis 
flimmt feſtzuſetzen. . 


Die Verhaltniſſe zwiſchen ber hanndnerfhen A 
gierung und det Grafſchaft Bentheim bleiben 
wie fie durd bie zwifchen bet Negierung Sr: britt. MP. 
und dem Grafen von beitehenden Pfändsertrage fefke 
efejt find, und nachdem bie aus gen hard 
teflenden Rechte erlofchen ſeyn werden, fol bie ** 
ſchaft Bentheim zu dent Abnigreid Hannover in 
jenigen Vethaltniſſen ftehen ; welche bie deutſche Bus 
hesverfaflung für bie mepiatifirten Gebiete (aka 
rd; X 


u 





= Brofherjegthbum Otbenbarg. 
Art. 33. 


Abtretungen, welche Sannover an ben 
Perjog-von Oldenburg zu maden bat. 

Se. brittiſche Majeflät, König-ven Hannover, 
um dem Wunfde Sr. preuf. Mafeltät zu entſpre⸗ 
hen, Br. Durcht. dem HSerzoge von Didenburg 
eine angemeffene Gebietd-Erweiterung zu verſchaffen, 
verſprechen ihm einen Diftrift, ber eine Bevölkerung 
von 50c0 rer in fid) fließt, abzutreten. 

‚Art. 34. 

Großhberzoglihe Würde im Haufe 

DIdenburg. 

Se. Du: hl. der Gerjog von Holftein Olbenburg, 
wird ben Titel eines Großherzogs von Oldenburg 
annehmen. 

3. a Medlenburg. 
: rt. 35. 


Großherjoglide Würde in den Häufern, 


Medlendburg:- Schwerin und Medien: 

i iR, — 

‚Ihre Durchlauchten die Heroge von Medien 
buro · Schwerin und von Medienburg-&ttelik werben 
den Titel von Großherzogen von Medienburg. Schwer: 
tin und Strelig annehmen. 

4 BEODDEEHF EN" Beimar. 
Art. 36. 


Broßherzogliche Würde von Sachſen- 
Weimar. 

Se. Durchlaucht der Herzog von Sachſen⸗ eis 
mar wird den Titel eines Öroßherjogs von Sachſen. 
Weimar annehmen. Sg 

rt. 37. . 
Abtretung Preußensan den Großherzog 

2 von Sahfen: Weimar. 

Sr. Maj. ber König von Preußen werden von 
der Maffe Ihrer Staaten, fo wie fie durch gegens 
—— Traltat feſtgeſehzt und anerkannt find, an 
@e. königl. Hoheit den Großherzog von Sachen» 
Weimar Diltrikte,von einer Bevdllerung von 50,000 
Einwohnern, melde entweder an das Fürftenthum 
Weimar ftoßen,, oder nahe daran liegen, abtreten. 
“ @&e. Mai. der König von Preufien machen fi 
gleihfalls andeifhig, Sr. Ebnigl. Heh. im dem Theile 
bes Bürftenthums Fulda, welcher Ihm Eraft derfeiben 
Stipulationen übergeben worden ift, Diftrikte von 
gen. Benbikerung ven 24,000 Einwohnern abju: 

eten. 

Se. königl. Hoh. der Greßherzog von Weimar 
werben obgedachte Diſtrikte mit voller Seuverainität 
und Eigenthum befigen, und fie auf immer mit Ih⸗ 
zen gegenwartigen — — 

rt, 38, 
Weitere Madsregeln jur Befimmung 


beranben Großherzog von Weimar — 


— abzutretenden Länder. * 
Die Diſtrikte und Gebiete, weiche kraft bed vor; 

gehenden Artifels an Se. Fänigl. Koh. den Greß⸗ 

rzos von Sachſen · Weimar abgetreten werben fellen, 
werden burd eine beſondere Uebereinkunft beftimme 
werben, und Se. Majeftät der König von Preußen 
machen Sich anheifhig, diefe Konvention abzufchlief: 
fen, und Sr. königl. Hoh. obgedachte Diftrikte und 
Bebiete in dem Zeitraume von a Monaten, ven bem 
-Zage ber Auswechſelung der Ratifilation bes am ı, 
Juni 1815 zwiſchen @r., preuß. Majeflät und Er. 
koͤnigl. Hoh. dem Großherjog abgeichleffenen Trak. 
trakts an gerechnet, aufliefern zu laffen. (8- f.) 


Mailand, vom 6. September. . 

Es wird verfihert, am 6. Zuli fen das definitive 
Schikfal der Jonifhen Infein feitgefeit worden. &ie 
Hilden in Zukunft eine unabhängige Nepublit unter 
dem Schutze Gresbrittaniend. . 

Paris, vom 11. Geptember. 

Es ift hier eine Flugſchrift erfhienen, unter dem 
Kitel : Der Marſchau Ney vor.dem Ridter 
Rubleder MDarfchälle von Frankreich, wel: 
he zu heilen Vartheidigung grelle Zarben aufträgt, und 
unter andern behauptet: eine erijle Parthei in Granfı 
reich, welche fih hinter bie Madı “er Mächte ju wer: 


fteden ſuchte, gienge bamit um, den Men durch bie nie: 
dertrachtige Anlage von Verrath zu Grunde zu rich» 


‚ten. Die — fordert den Verfaſſer biefer 
u 


Brochure auf, die Parthei zu mennen , welche fih 
hinter die Gewalt der Mächte verfriecht, und bie 
Gründe anzugeben, warum diefe Parthei diefes Ver⸗ 
friechen für nothwendig finder. Der Redalleur ber 
(?. fügt hinzu : Die franz. Regierung bat den Mey 
angefagt und eine Regierung iſt Feine Parthei. Eine 
Anklage imfamirt nicht, aber bie Berrätherei im⸗ 
famirt, State ſich liber feine Ankläger zu beffagen, 
würbe Ney viel beffer thun , fid bergleihen Dem 
theidiger von Halfe zu ſchaffen, benn dabın wird er 
es doch nie bringen , daß man fein begangenes Vers 
brechen für ein um ſchuldiges Verbreden hätt. 


— Alle Abende gegen 7 Uhr bringen bie Muflei 
bes aten preuß. Barderegiments ihrem Herrn Oberiten 
eine Serenade bon Harmoniemuſik, meldjes jedesmal 
eine Menge Menſchen herbeigieht. &ie verfammeln 
fih gewöhnlich in dem Garten des Palais Lurembürg, 
und führen dort die fchöniten Städte der beiten beut- 
fen und itatienifchen Cemponiften mit vielem 
fammentlang und großer Gefchieflicpkeit auf, Manch⸗ 
mal ergögen fie au bie Aniveienden mit der franz. 
Arie: —* lebeSeinrich IV; dann klatſchen ihnen 
bie anweſenden Damen für diefe Balanterie den lau» 
teten Beifall zu. 


— Man fchreibt aus Zoulsufe, die Frau Her; 
ein von Angeufeme fey dafetsft mit dem größten 
Jubel empfangen werden. Vierzig junge Leute 
fpannten bie Pferde aus und zegen ben Wagen der 
Prinzeffin 16. 

— Lucien Bonaparte hat neuerdings von ber - 
Zitadelle ven Turin auf, um die Erlaubniß ange 
fubt, auf fein Ehrenwort wieder au kemmen, nach 
Rem reifen und feine dert n liegende Gattin 
beiuden zu dürfen. Er erhielt jur Antwort: man 
wurde bei den alliirten Madıten anfragen, ob ihm 
feine Bitte zu gewähren fey. 2 


— Von Mürat erzählt die Gazette de Fronee: 
während er noch König von Neapel war, lich er, aleich 
feinem werthen Seren Schwager in Paris, dur einem 
feiner Miniſter nad Amerıka ſchreiben und alle dar 
tıge Kaufleute, melde orungen nad Meapel brin⸗ 
gen würden, feines großen Schudes und des beften 
Empfanges verfihern. Die guten Leute ſchickten 
reichbeladene Schiffe nach Meapel, welche dann ſo wie 
ale übrigen, die Kolonialmaaren braten, fogleid 
onfiöjirt wurden. Vorher fihon hatte Jeahim wegen 
diefen Waaren mit Parifer Kaufleuten (die man 
recht gut Eennt) Verträge abgefchloffen und fi are 
Bummen für den Raub von den Schiffen aus Sem 
Verf, welder als von Neapel kommend, in Frank. 
reich eingeführt wurde, ausbejahlen laſſen. Diep feg 
eine unwiderſprechliche Ihatjıhe feyn. 
ı — Im vorigen Monat belief fi die Einnapme 
ber Schausühnen und einiger öffentlicher Garten zu 
Paris auf 64,762 Fr. Bi 3 

— Zu Montaudan wurde ein Mann und eine 
Brau zur dreimonatlichen Befangnifftcafe verurtheife, _ 
weil beide auf Erauenzimmer, welhe Rieder dur Ehre 
bed Königs fangen, aus ıbren Fenſtern Vilrioldt 
herabgegoffen hatten. le 

— In das Departement von Heroult find ölterr. 
Truppen eingerudt. Am 5. d. M. find 200 Stüd 
Kanonen, von Auronne fommend, buch Veſoul ge— 
führt worden, ihnen folgte eine berachtliche Anzaͤhl 
von Pulverwagen 

— Man ſchreibt aus Chalons für Marne vom 
8. September: bei uns und in der Umgegend herrſcht 
wegen dem Lager von Vertus die größte Lebhaftig. 
teit. Es follen im beu dortigen Ebenen 200,080 
Mann sufammenfommen, und einen Raum etinneh⸗ 
men, welcher 4 Stunden in der Fänge und 3 in der 
Breite bat. Beit einigen .Xagen befindet ſich der 
Her Feldmarſchau Barelap be Tolld zu Wertus. 
Die benachbarten Dörfer find mit Generalen ange 
füllt. In dem einzigen Burgfieden Arge find 50 Ger 
nerale mit ihrem Gefolge einquartikst. Wenn fih 

* 


N 


biete" Wenſcheumuff⸗ eihe Beilfang aufhalten wollte, 
fe würben die zu ihrer Verpflegung angelegten Ma: 
gazine nicht hinreichen. tvorgeſtern befindet ſich 
wor ruſſiſche Kaiſer zu Vertus. 

— Nah, Briefen aus Nimes wurden bie dortigen 
Autigen Scenen nur durch die Bonapartiſten veran⸗ 

t, welche bie Royaliſten aller Wahrheit zuwider 
anklagen, ſie giengen damit um, die Mißbraäͤuche der 
vorigen Regierung, beſouders aber das verhaßte 
Feudalweſen wieder einzuführen. 
Die Quotidienne berichtet aus einem engl. Blatt, 
Lord HU würde am 19. d. wieder von Parisin London 


eintreffen, und fügt hinzu, ber Feloͤmarſchall Fürf | 


Bluͤcher würde die Reife dorthin mitmachen. 
nn in preuß. 10,000 Mann ſtarkes Infanterie 
korps iſt auf dem Wege nach la Bere begriffen. 


Zürch, vom ı1. September. 


Die am i. Herbſtmonat zu Paris erlaſſene Or- 
donnance du Roi für die Bildung einer-Königlichen 
Barde enthält zwei. Schweizerregiimenter , melde bie 
vierte Infanteriebrigade der königl. Garde bilden fa. 
Ien. Jedes Regiment befteht aus drei Bataillons, 
die jenen ber Rinientruppen glei gebildet find; bie 
Kompagnien follen aber alfogleid auf go Unteroffi» 
siere-umb Soldaten gebracht werden. Der Seld die 
fer Truppen vom Hauptmann abwärts ift für Offi⸗ 
ziere und Soldaten um bie Hälfte, für die Ober 
unb.Generaloffiziere dann um einen Viertheil ſtärker 
als bei ben Linientruppen. 


. — Die Eönigl. ferdinifhen Kommiffarign für bie 
Unterhanblungen wegen Denjiehung der Kongreßbe: 
ftimmungen über die neuen Gränzen zwiſchen Genf 
und und bie an den erſtern Kanton zu 
machen de Gebietsabtretung waren feit mehreren Tagen 
in Chesne eingetroffen. Es find der Eheralier Louis 
de Montiglio und Heer Maget de Cheler , Intendant 
der Landſchaft Tarentaife, denen fir Komptabilitäts« 
eſchäfte Herr de Fenil, Intendant von Faucigny, 
geordnet it. Die Regterung von Genf ihrerjeiis 
Bat dir Staatsräthe d’Iverneis, de la RiveBeiffier 
und Wernet mit biefen Unterhandlungen beauftragt. 
Jene Überreihten am ı. Sept. dem Ötaatsrath in 
Genf ihre Vollmachten. Die beiden Kommijlarien 
wurden an ber Graͤnze bed Kantons von zwei Offi- 
zieren empfangen. Eine Ehrenwace ftanb unter den 
Waffen. Zwei Staatsräthe empfiengen fie am Eins 
gange des Rathhaufes. Die Anrehe, mit welcher 
Herr be Montiglio die Ueberreichung ber Beglaubi: 
gungsfdreiben begleitete, warb burh den Syndic 
Pictet beantwortet. Nah Einnahme eine» biplema: 
tifhen Mahlzeit Fehrten die Kommiffarien nad) Ches 
ne zuruͤck. Die Unterbandlungen follen nun näch⸗ 
ftens ihren Anfang nehmen: 

Der Oberft Krefelle , welcher ſich feit geraumer 
Zeit als Bfterr er Rommiffair in Genf aufbielt, 
reifete mit feinem Gefolge und dem Heinen Detafches 
ment, bas er bei fih hatte, am 30. Auguft nach 
Lyon ab. Ei 
—SBaſel, vom q. September. 

Erzherzog. Johann it ſchon vor eftern wies 
un en ne man bei Neudorf 
Verſuche im Großen mit den Congrev'fchen. Rafeten 
emadht ; beren 
— Uebergabe von Huningen weht auf ben 
dortigen. Wählen gar Feine Fahne; die Zivilgemals 
wird, wie in Allen von ben Verbündeten beſetzten 
Provinzen, im Namen des Königs von Frankreich 
ausgeübt. Der Maire Blanchard erhielt neulich vom 
Präfeften von Colmar Befehl, ſich zu ihm und von 
da nach Paris zu verfügen, um über verſchiedene 
ände bei der lehten Welagerung Auskunft zu 
geben. Die gegenwärtige Beſ⸗dung von Huͤningen 
faut den Tinwehnern wenig zur Laſt, benn fie bürs 
b nur Quartier und Licht geben, da fie 
aus ben Magazinen, welche noch reichlich mit- er 
eim-verfehen find, verſorgt werden. Auch die 


zufrieden, denn fie erhalten große 
art Kan röhre mit dee Niederreifung der 


n 


irkung wirklich zum Erfchreden iſt. 





BeltungMwerke fort, und: bie Bürger ſcheinen dies 
nicht ungern zu feben, da fie hoffen, daß das dadurch 
gewonnene Aderl:wd unter fie werde vertbeilt werben. 

Die Wurtemberger haben fih aus unſerer Made 
barſchuft mach -Neudreifadh begeben , welches unver 
aüglich belagert werben fol. Aus Mumpelgard ver: 
nimmt man, daß ſich dert wenig .verbündete Truppen 
befinden, indem der größte Theil derſelben nah Dijon 
er fep, wo eine große Heerſchau gehalten wer« 

n fell. 


Augsburg, vom 11. September. 
„. eltern ſahen wir Zrerhäen ber Eönigl. baieris 
ſchen Armee aus biefem Feldjuge bier eintreffen. Es 
find. 2ı Mörfer und Kanonen von verſchiedenem Ras 
liber, nebſt den Munitionswagen größtentheild mit 


a rd rg Bubenhofen hatte fie zu 

teau » Thierry durch Ueherrumpelung erobert. ie 

eg Kanone darunter mit der Kaiferfrone 

und dem N. ift am ı4. Jannar 1616 zu Straßbu 

gen, alfo zu ber Zeit, wo Mapelesn noch fi 
a war. 


Karldrube, vom 13. September⸗ 
Heute ift die Straßburger Poſt auf direktem Wege 
über Kehl dabier angelommen. 
Die  verfleffene Woche aufs neue angeorbnete 


engere Blokade von Landau ift, dem Verhehmen nad, 


wie der aufgehoben. 
Brüffel, vom ı1. September. 


Vorgeftern Abends find IF. MM. vom 
Reife nad Flandern in dem Pallaſt Laeken ju 
gelommen. 


franz. Pferden befpannt. Das önigl. baierifche * 


Die Zubereitungen zu ber -Krönungsjeremouie 


\, werden mit Eifer fortgeſezt Die Jemaligen abelihen 


Garden ber Beneral:Gouverneure ber 


ben, wis es heißt, die Ehre haben, den Dienft bei 


itderlande , _ 
fo wie die Hellobardiers, welche noch eriftiren, iver« \ 


— 


ber Perſen des Monarchen in den nämlichen Unie © 


formen, bie fie ehemals trugen, zu verfehen. 
Man verfertigs in dieſem Augenblicke die Uni— 


form der Garbes:dis Korps, welche, wie bie alte, 


roth iſt, fo mie jene der Pagen und bes Liordepkr ° 


fonales des Souvberains. 
— Man glaubt allgemein, ber.neuli bier eine 
getroffene Hr. Graf v. Mean , ehemaliger Bifhof 


von Lüttich, jey für das Erzbisthum Micheln beftimmt. 


Frankfurt, vom ı5. September. 


Geftern find Se. Durchl. der Hr, Erbpring vom 
Grau. i 


Naffau: Weilburg nebſt Hoͤchſtdeſſen 
hier eingetroffen. 
[ne zn = un nn ———— 
Benah-ihfigungen. 
“ Unterjeichneter hält -ein Kommiffionsiager 
Seften. ee A —— aus bem er 
Meuenburg in der Schweiz, wovon er bie Bouteille 


emahlin 


5 


. um: ben billigen Preis von fl. ı. @ı. fr. verkauft. 


Diefer Extrait d’Absynthe, welder aus den feinften 
gewiürghafteften Kräutern der Schweiz bereitet wirb, 
empfi fi vorzüglich durch feine färkende Kraft, 
und ift dem Ursheil der Herren Aerzte zufolge, bef 
Btähungen, Schwache der Eingeweide und ſonſtigen 
Verbauungsfehlern, von entfchiedenem Nutzen. 
€. 5. Runter, 
in der Karpfengaffe Bit. J. Mo. 191. 





Endesgenannter empfiehlt fih einem auswärtigen 
zuverehrenden Publikum in Verfertigung verſchie⸗ 
ner nachſtehend genannter Arbeiten, ald: Im feis 
nem. Holje und Formſchneiden, 4. B. Vignetten, 
Wappen u. f. w., befonders alle in denen Zabaft- 


fabrıfen vorkommende Wappen und Etiquets auf _ 


Holz und Meſſing; audy alle bei dem Leinwandshan⸗ 


dei: aorkommende Zeihen und Etiquets auf Holz und 
Mefling ; verfertiges alle Gautuggen Schriften un 
Sthriftitempel , beſonders für die 1dbi. Poſtämter 

um Briefe Damit zu fiompein, auf @eahl und Bye 


fing ; wie auch alle Sorten — —— 

Büetten ; grapirt ale Gattungen Kupfer: u. Meſſing⸗ 

Platten , um damit Saffian oder Marequin-Panier 

. bruden zu können, "Alles mit berter Accurateffe und 

den möalichit .billigften Preifen. Briefe oder Beſtel⸗ 
er —— er ar — 

Augeburg , guſt ıBı 

3.3. Scheem, 

223 83SC. Bitr, 5. Nee. 383, 





Da ih für eine "meiner Gortihentshandlungen 
es in an und Sortimentsgeſchaft erfahrnen 
annes bedarf, der durch erforderliche Kenntniſſe, 
. ihleit und Orbnungsliebe , die Eigenſchaften 
rung und Leitung Auer Buchhandlung befikt, 
enfalts 06 gültige Zeugn fe barüber vorlegen, 

fon un tönne; fs tte id diejenigen, 

mit dir Kähıgkeit die Neigung zu biefer Ver: 
J & entweder an Herrn Kommethien ⸗ 
inn in Darmftadt, oder am mid felbſt 







P Ah wenden , und bie Bedingungen zu 
vernehmen. ei im September 1815. 
⸗ *28 —— Friedrich Pers 
ri herzogl Seſſ. Hofrath. 





— — — 


* Prem König aus Würzburg 
Bejieht zum erftenmal viefe, Meffe mit einem reif 
fländigen Affortiment nah dem neueften Geſchmacke 
gefertigte herzen: Röden. Vorazuglich ſchoͤne Arbeit, 
Base — in billige. Preife werden ibn 
Bi a F in der Fahrgaſſ⸗ zum gold» 
en in rn urt, 








— iſt beauftragt, die in Pfung⸗ 
Ft — — ren. hier — fogenannte, rapps 
hend au, febr großen umd einigen 

ern. Braten die faſt alle von Stein aufge: 
— und im beften Zuſtand ſich befinden, ganz 


eilt, zu verkaufen. 
a Pe diejenigen * bie vielleicht eine oder 
5* ‚yon denen zwei Mühlen, oder eines der 
—2 Hauſer zu Kaufen wünfdhten, fid an ihn 
an; wenden. San; gelegen wären biefe Gebäulichfeiten 
u jeder 58 Fabrit, da ſ olche hierzu berelts ſolche ein: 
das Waſſer durch die Höfe der Gebau— 
* ia : In Anfehung der Zahlung wurde man an 
nehmliche —— geben. · 
Ein Kaufriß von dieſen Gebäuliheiten iſt bei 
Het. Althaus in Frantfurt am Main in der Mut 
gaffe einzäfehen. - .. 
— 8:5 
mil Hoffmann, 
— group. LIETIE ——— 
Indem. ich mic verenlaßt Äinde #- da6 .reifeibe 
—* biermit zu bdenachtichtigen, daß ich meine 









ſeit diefen Jihren dahier beftantdene Gaftwirtbihraft 


pr Rrenie neh immer fortfühte und mehrere Mieth⸗ 

Weiten und’ Pferde halte, — bitte ich zugleich um 

ernern wir Bufpruß. Gute und. billige Mes 

1 ih mir, wie bisher, ſtets angelegen 
fe a Montabaur, den ng. Auguſt s846. 
— 


— 


Wiontag in der zweiten mund — ae Beptrubee, 
hellen im dım Bagerhaus der Herren H Gontard und 
sieeg bıeo Etua —* Pa A 

eirta 2000 Gtüd ergli und 9%, Deud + Gambrire 

du —— 3 Herren Ausrufer an ben Meiftdistens 
ifftan vertauft werben. Die Waare konn vom 
arı Bipremder an alle Mage Ratmittags von 3 bis 6 Apr 


an werden... 
vn beint. Gontat d und Gomp. 












et tint Bertpe Batare Schi * 
u pe eier, u gelb 
. fepe vlg A ein Ze’? * 
atharine naa te 


lrenyf ng 2 


beziehen diefe Yun 


am 





\ 


* 


as Jolgt· verehelichen Nathſchluſſes nam 204. Augaf 


—9— 55 Säntivwall mebft den bazu gehörigen kofotitans 
mit Nusnabme ded Thurmes und dee daran ftoßtnden 
Stadtmauer und Memife, welche ber Stadt ala digem 
thum vorbehalten werden; fe wie ferner 

2). das Haus, genannt zur alten Garde, De dem an 
bafisibe Mofenbsn Barten, und zwar jedes insbeibn, 
dere an ben Meiftrietenden öffentlich vertauft werden 

Die Berfteigerung geſchieht mit Wertehalt der Matifilas 
ton @ines-Doiedien Rache, Montag ben ıB. Sep 
tember * I. Rachm'ttage um drei Uhr an Ort und 

ngriffe Lönnen art un den 194 
a ee iebha Bei untl! 
Amit täglih vom 9 — uhr Moötgens eingeichen 

Branffurt am Mein den 4 September 1815. 

Nedene A » 4 mt, 





Verſteigerung von ig Weinen. 

In der zweiten Meßwoche, Mittmod den 20. Septem ⸗ 
ber. Mörgens tm: 9 Ahr, und —* Nahmittags um 
a Uhr, werden ** ber Chlimm» Mauer im Hape dis 
—— ren Arab, Eingange der Zeile Finke, Kir D 

m Gemöide hinten Ko, na Weine 
bora en verren Ausrufer an den 
EN een alten Muscat Brenionen, f 
4 guobe Faſſer altın Gognac, : 
Bo pieten —T Biss, 
gi * ee Be bie 4.ufe waren 
m Lage ber Werfteige von 3 
Me Proben an Den Bäfleen gegeben. 


nn nen cent 
Rahen und Comp, aus Zurich in der Schweiz, 
halten diefe Meſſe wieder ein affortirtes dager von Grid 
Mabras und Gadmir Ghamis in allen Gsbuer ,, we und 
—* Mad.as geuge, Double et my ül forence 
Eee haben fie riv Kommifficnsiages ven Easy 
iche um hd Zigern, 
Iyr Magasın ft an der nemen Kräm bei Herten Gebrädes 
ie et. "Ne. 96, 





mn — —æ— 


Cramer und Comp. aus Chin, 
empfehten ſich diefe Dtefie mit einem fhön afortirten Lager 
Geivener: und Rloretrisäher eigener Babrite, Aud-ib-üms 
wegen, feiner Sure bekannte Püiniice Wufler aus 5, Mar 
Barina’d Deftitatur bei ihnen zu haben, Wmerbeig gu. 
Ro. 9. 





Phikipp Hütte nmülter, 
inDberefhbad vei Haamburg v. d. Höhe 
Empfichlı fin mir allen Gorien Preß. Pappen tianer Kabrif; 
bezieht diefe Meffe zum eritenmal, und bar fein Üdgee bei 
2 Triebe Toeuchard Wittid in ver zeohtgaſſe Bien & 

0. 168 





Pfungf anne Schlos Jumer 
kit. & wo. u. in der Fahrgaſſe, 

führen außer den ‚fhon betannten Miude: Artitein, ab ein vlls 
ftändiges Lager im allen Gattungen Beinwanden R bieleteider, 
boländifche , fhlefinger und ichweizer Hanfen Leinwand, um 
die billigiien Zabritpre ſe. Auch engliſche und franz. "Mies 
sinos und Bombuflins in allen Farben. 

Taßer diejen haben fie ein Kompitfüons:tager von Sei⸗ 
ben Warten, welche einzeln, ſowehl als Ourendwelſe abyca 
— 








— Pfadt aus Hanau/, 


geſtrigten ern en gene * * * 

x 
de 7 nt Alias zu —8 
Ge oe a innen einzu 
fehenden dein am. 


DE abc 8 anf Dom Almen Wr. Aue, ‚nape 
— ——— — — 
3. 4. Sunte — und Comp, ' 


1 - verlaffen ihr Gemölbe hi been Bein —X = 


—— und a 
L u Mastt 
= ° sah, vor —— — * 
ıhrten 
ee Hl b i 
ET —— ee 
| — —— 
uf ei — — 
— —RX er. —* du — 


en 
4 








‚Alerbei eine — 
— 


‚an v 


Beilage su N 259 


der granffurter Ober⸗Poſtamts⸗Zeitung. 





Samfagı den 1. September 1816. 





Todes⸗Anzeigen. 


Mit ianigller Betrübniß erfüue ich die traurige Pflicht, 
den am =, uf d. J. erfolgten Tod meines geliebten Che⸗ 
moamei, des Banquier und Hau ne Abraham Ludewig 
Sorel in Hannober, feinen fänm Veridandten und 
— hiemit anzujeigen und Ihnen babri nachrichtlich zu 
“ : 


vwie rwar die weiere Fortſetzung meines verewi 
Gatten Geſchaͤfte von manden aaa) obrvaltenten Um 
Ränden abhangen lagen, und mich demndchtt befindensen 
Umpän’en nah barüber näher und zwar einem ſeden 
Pandumgefreunde meines feel: Mannes in specie ertids 
sen werde, jedoch erentualiter erſucher das dem Ders 
ewigten ſtets beroiiene Vertreuen auch fortzupflauzen nf 
feel. Araham Ludewig Borel nadgelufene 
Witiwe, Georgine Roſtue Borth, 
geborne Bernhard. 





— 
Geſſern Abend ua Uhr wurde ich mit meinen vier Mine 
dern: in tiefe Trauer verfeßt. Im Buflen Jahre feines Altcıd, 
im öten unferer gläctidhen Ehe unterfag mein lieber Batre 


g Mam Fol dem Mervenficher , welches ihm no Tage \ 


aufs er ferfelte ; Fein ruhiges tröſtliches Hintterwallen zu 
«iner se — ftarkt 238 —— Wicbers 
dereinigu 

= Dec Steitnafme anſerer Freunde verſichert / verbitte ich 
mir ihre Beile desbezeigungen mid empfehle mich ihrer fernern 
Ectundſcheft und gücigen u * — 

Frantenthal un ı8ı 
e Garcline Amalie Fol, geb. Mröber. 





Vermiſchte Anzeigen 


Dur den Ackeremann Jacob Weib von Serien, Kreis 
Koikrslautern , iſt im Monat Inni d. J. zwiſchen Dürke 
Heim und Kaiſertlautern ein Herrnlofes Dferd aufgefingen 
worden, deſſen Eige thũmer aufgefordat wurd, ber der Koma 
mandantfhaft zu Kaiſerslautern ſich zu meiden, um auf. zu 
—— legalen Bewenn, daſſelbe wieder in Empfang zu 

nen. 


Beſchreibung. 
Ein gähriger Wallach von ohngefähr ı6 Fluſte, dunkel- 
Braun von Farbe, mit einem weißen Stern vor dem Kopf. 
Der Kopf alt ziemlich flart. j 





Der Blafärder Peter Tarras ven Reuſtodt hat die Uns 
S angezeigt , feine Gläubiger auf einmal: beft iedigen 
zu können, und zur Mbroenbung dee Eonınrfes auf deren Bers 
abladung angetragen , win mit denielven eatweder billige Dale 

" lungts Uran oder einen Nachlaß. Bertrag zu a gene 
Alle diejenigen, welcht an befagten Peter Zara dor⸗ 
derungen haften, werden bemmad entweder im Parfon vder 
durch hinlängtih Beoollmähri te hierza auf den a. Septems 
der Morgens 9 Me tnter, dem Nadtheite-abgeiuden , daß 
elsbann nach der Me rheit der erfchemeinden Widubiger ver⸗ 
fahren ———— a si 
Asbach den ugu 8 , £ 
sn veußifhes und Bü Bir. 
a 8* Alte awied * 
Mena —— erg. 
leichlaute nden Auszug; 
e Der Bıntsfehretar Liter 


— — — — — ——— — — — 
Der hiefige Pa: delkmann Maper Joſeph Trier bat am 
#6. LM. ferne Zahjlungsunvermögenheit bei inte zichnetem 
Gericht angeyeizt , und um Zulaſſung zur Rechtswohlthat der 
Wüterabirstung gebeten. - - 


Es werden baher alle diejenigen ;. roeldye an Henannten 
Dandels mann Trier aus irgend einem Medtögtun Spruch 
und Borderung gu Haben vermitinen,, edictaliter hierdurch 

en, um Mittwochs den 8, Rom. L J. Burmittags 
ae Uhr vor der Derichts Rommuffion entroeder per ſoönlich ober 
dur hinlanglich sevollimächtigte Anwald ſchaft ihre T 
zu I ren, und ahr Vorzugsrecht aue zuführen — bei . 
meidung; daß fie -anfontien mit ihren Aufjrücen von der 
abgemiefen werden ſollen. 
am Main, den ıB, Auguſt ıB:5. 
Grit ir Juftanz. 








Srauer und Sep 
aus Greis im VBoigtlande, 
empfehlen ſich diefe Meſſt wiederum mit einem wohl offortirten 
Lager von feinen und mitgelferne n Cattanen und 
dergleihen Zühern, im nweueſten Geſchmack und aus 
signer Fabrıd. . 
In Frankfurt am Main haben fie ihr Geroblbe unter dem 
neuen Krämen- bei Deren Joh. Srarg Kings, L. H. Nro. 103, 
an Leipzig fliehen Me anf der Reichs trade, 
n Raumburg unter dem Schloß, 
Yu Brauuſchweig auf der Obrdeunger Straße. 








Hötel Garni in Wien, 
in’ der Stab: am rotfen Thurme, Nro. * 
Dieſes große Gebäude, einem die fhönflen Ausfihien ber 
Umgebungen Wiens geroäßrend, if vollfemmen eingeriditet 
Höhe und anbere Deifenke gany nady ihrem Wunſche aufzu⸗ 


chmen. 
Man wird bemüht ‚ bie Ankommenden roährend ihe 
rem Aufenthalte mit der tichflen Sorgfalt gu Bedienen, um 
ſiq and Für die Zukunft ihrem geneigten Zuſpruche wieder holt 
gi empfehlen. 





ros fowohl, ald em deranl; wonut ich meine dr 
kannte zu ihrer volltoınmenen Bufriebengeit bedaene_roerht« 
Srantfurt den 29. Auguf 185 e 
Selizmann. Marcus Oppenheimer. 





Doß ih auf meinem, vor einigen Jahren am mich ges 
Tauften kandgut — der Seisberg — ber hiefiger Stadt, forte 
dauernd die beftmöglichfie Udrine gebe und in Verbindung das 
mit, feit dieferm meinem eigenen Gtabliffenient , men Wein⸗ 

eihäft ins Ausland für meme alicimge Rechnung, rom bisher 
Fruifege » bringe ich meinen Sefdjäftsfveunden hierdurch zu ger 
meigiein Andenken in Grinnerung. ., 
. Zehann Arnold Aderman 
in Wiesbaden. 


— — — — — — — — — — — 
M. P. W. Troiſtorf, Tuchfabrikant von Montjope bei 
Achen, hat die Ehre, feine Freunde zu benachrichtigen: daß 
er fein Magazin verlegt und nun biefe und dünftige Weſſen 
feinen Laden bei Herrn Ehr, Gr. Bredt u der S . 
meben den Hercen über, Manstopf haben, und mit eicıem 
volflärdigen Sortiment feiner Züher md Ef verſehen 
fepn word. Gr empfiehlt ſich deſtens zu geneigtem Bufprug. 


 Bbanigheim im Babergdu. (Empfehlung fine: Gofl- 
vroirtbfhaft.) Einem verehrungstoärbigen Publitum habe ich 
bie Ehre anzuzeigen, daß ich meane ertaufte Wirkfhaft sim 
Waldhorn bereits eröffnet habe. Die angenehme umd reigende 
Boge der Stadt, fo mie meines Seſthoſes im der Mitte vers 
felden , meine bequeme Ciurichtung in allen hiezu gehörigen 
Crforderniſſen und die billige Bedienung wird jeden Gafl und 
en. Reifenden, weite ohnehin, dev hieher führenren, im 
en Gitonde befindenten , Hau tfteaßen: fir au erfreuen Has 
a gewiß wicht undefriebigt laſſen, und ich werde mich bes 
ireben , mid) des Beifalle derſelben, indem ich mich gehors 
famfi empfehle, Pets würdiger zu malen. Den 73. Üuguſt 
1815. — Gaſtgeber zum Waldhorn, Cart Friedrich Rieber. 











Rachbenankte Landwehrpflichtige Königt. Preufiſche Uns 
terthanen aus der DBürgermeifierei Mebbersherm, Kantons 
Meiſenheim, Kreiſes Oberflein, werden als von ifwer Hei⸗ 
math abmefend. hiermit aufge fordert, ſich Binnen einer Frift 
von 4 Wochen vor dem Kreidausſchuſſe zu Kreuznach zu Hels 
len, odtr die Anwendung der ſtrengen, gegen folhe Ungehors 
ſame erloſſenen Wilitaͤrgeſetze voiber ſich und ihre Angehörigen 
zu gersättigen, 

Johann Adam Frank und i 

Srons Anton Yafon , aus Etaubernheim. 

Philipp Hiltene und c 

Philipp Endres, aus Mebbersheim. 

Stauternheim dem 3. September 1616. 

Der. Bürgermeiflen 
Di Will. 





— — — — 


Auf Dienſtag den a6. d. M. ſoll zu Giefen eine am 
fehnlibe Parthie mwohlgualificirter Buhrens 
ferde, mit oder ohne Geſchirr ‚nüch den Wunſchen der Lieb⸗ 
, unter Borbehalt ber Matiffation bergeftalt meif: 
Gietend verkauft werden, daß Über die Genehmigung binmen 

54 Stunden unfehlbar die Erklärung erfolge, 

Birhen ben 6. September 1815. 
Das Gcoßherz. Heſſ. Landes. Krie ga·Commiſſariat 
der Provinz Oberheſen. 
Reuer. 
- vdt. Befferer. 





“ . Ben dem Schreiner Chrifloph Marx in Depnhaufen, u 

Km Bädır iſti Dede Dicke. beauftragt rd 

—— — —8 ar 
a) den Anton Mare aus Depnkoufen, und , 

. b) den Jehann Chri ee ‚ 
Hiremit ae Ungefäumten Müctche und ur ihree 
Militarpflicht auf.. Der Erflere Hat ſich am 14: Auguf v. I 
und ber Zegtere auf Oftern d. 9. ven hier entferns, von 


ohne 
bis j Geringſte * 
” —— en Sen Mefinthat beiber 
Flügtlinge audzuforihen., find dicher vergebens gewe 
emend erfu 





n. &6 


werden daher zugleich alle Obrigkeiten ga auf 
die Entwiche nen dieſelben in Set e arretiren 
und an die hiefige rathliche noch Horter ablie ftru 
er Anton Mare if 19 Jahrt alt, mit ec Sta⸗ 

tur, bat rorhe Haate und ein länglichtes eſicht von 


efunder Farbe, Er 
a 


" mäfiger Größe, Hat are Haare, tin langliches 
„., Gefiht, lange ſpitze Rafe, und if fin Lohgerber @eftll 
Nirheim im Fürfentgum Paderborn —— 
i 
bi vpem- 











Rahdem die beiden noch lebenden Kinder des vorhin in 
Kurhefffdın, nachher in Weſtphallſchen Dienflen beim Bten. 
Linientegiment orflanbenen und an Pußland umgetommenen 

ptmanns, George Friedrich Scheer, die Erbſchaft mit ber 
— * bes Inventars etreten, und beöhalden um 
Vorladung aller derjenigen , an den Nachtaß deſſelben 
ude es wolle, Anfı üche machen, 


san n Zerming in dem Meceffiv. Dimmer des Kriegs⸗ 
— su erfheinen, und ſolche gehörig dar zuthun, widrigen⸗ 
folls aber zw geroärtigen, daß dar auf ieine weitere —— 

ſondern ver Radiaf am die fi angegebene Erben 


s 88, 
Rurfürfit. Perf. KriegssEollegii I. Departement, 








Da die Säulden des hiefizen Vürgers und Lohgerbermeis 
Bea, Zach Dern, deſſen Bermögen bergen Te if bee 


Eöncurdprogeß ertannt und Pigtibationstermin auf Donnettag 
den 26. Ditober d. 3. Morgens 9 Uhr angeht merken. 
Ade deffen Ereditoren werden demnad ein für allemal hiermit 
ebirtafiber cirivt und bei Vermeidung der Präcufion aufgefors 
dert, in befagtem Zermmin ihre Borberungen bahıer anzugeben 


* Bign Mardur den 15. Auguf 1818 
ie ı 2 
| Kurfürfi. Def. Db amt dafei 


Hi e. 
In fidem cop. Bistamp. 





Naqdem der Johann Sorg ven Rothenmann, im dieffeis 
tigen Fürflenthum Fulda, ber untergeichneter Gerichrsflelle 
gegen den Anton Bohl von Gichturgell, vütfichtlih einer For 
derung zu 136 fl. Paiptgeld und Binfen für Zinnen, auf einem 
dem Zehtern angefallenen Erba heil von der Bıriaienfhaft des 
su Motten verlebten Pfarrers Bohl um einen Arre ange 
fanden und die ſen auch ertangt hat; ferner, da der genannte 
Bohl ſich zeitier in Amſterdam aufgehalten, nad dorthin er 
laſſenen Mequifitortaten aber derten micht mehr aussınnachen 
war, fomit deſſen Auſenthaltert dermolen dahler nicht bes 
Tanne if, fo wurde auf Öffentliche Ladung des Inetraten 
ertanmt, unb wird dem genarmiten Anton Bohl Iermit zum 
dritten und ießren Dale aufgegeben „ ‚binnen dem zur Zufti⸗ 
Kation des Bırefls a dato noch auf yrocs Monare beriins 
en Zermin unter 4* Nechtenachtheile vor underjeidinetem 
Gerichtt perſonlich oder durch einen binlänglih Seholmäctige 
ten zu erſcheinen, daß anſouſten der- Arreſt Für jufafr „die 
Torderung für, eingeftanden angenommen, And die Zahlung 
aus dem verarreflirten Erbcheil verfügt wird. 

Bulva den sı. Augufl 1815. to), 

Aus bifhiflihem GmerakDicariate, 
v. Warnsborf. 


— 





— 


Montags den ab. des künftigen Septeimbers, ia Gefolge 
einer am do, ber ı807 vor dem unsergoyenen Jrbann 
Mathias Simon, Rotär zu Kilburg, palfirten Transactıon, 
voird vor beſagtem Rotär ie Öfferulihen DVerfleigerung des 
hieß 1u Maierg , ——— 

am » yugehörigen ofheib , gelegen 
auf bem Bannberinge der Gemeinde Erfenfamibt, br Oim⸗ 
merode, im Sıeife Birburg, unter ſehr vortheilhäften Bits 
dingnüffen gefchritten werden, Der gefammte Wald Hoſcheid, 
ehemals ungertheilt mit dem Di fer von Bantınheum (Eigene 
thümer eints tels), uf besrenget nordrmärts vom Snebts _ 
und Beitenfelter Vemeindawald; uflmärts vom Conenmalb;, 
ſAd⸗ und weſtwärtä von den Ländereien und Tiefen veridies 
bener Partitularen der Bemeinde Erſenſchmidt. Der zu vom 
Kaufenbe Theil dieſes Waldes beſteſet im zıwer Drittel des ges 
fammten %, enthaltend 485 Pedtaren, 3 ren „afl 
bermalen formlich won bemelsten Gräfig Blankenheumiſchen 
Eheil duch Graͤben und Grenslleine abgetrennt, und iſt ent 
nommen von oben herab, nämlich : oberhalb der Eorntömüble 
ün bis gegen den Gtodtenthurm var Kirde Gitenfämint üben 
wo der Gräflich Btankenheumifde Ihe anfängt. Die herr 
ſchende Dolgart befichet in u ash befinden fi Dım ind 
wieder Kihenflämmen bar n. e asien des Holzes in durch 
bie in ber Nähe des Waldes gelegene Eihelhätte begünſtigt. 

Die Derrn Liebhober tönmen vorläufig ſich volfemmene 
Kenntniß des zu verfaufenden Waldes darch Einficht des Thei⸗ 
lungs⸗ Prototolle und des Planes, melde ſich auf dem Oou⸗ 
bernements« Eommiffariat von Laxemburg befinden, uno durch 
Befihtigung des Waldes ſelbſt verichafen,, umd find gebeten, 
fh am befagten Zage bes —* Uhr zu Kilburg⸗ 
auf der gr des obbefagte: Rotärs , wo die Beding⸗ 
aiſſe zur Einſicht liegen, unb die Verſteigerung vor ſich gehen 
wirb , einzufinden. 

Kilburg am 14. Auguſt 1845. 

Pimont. 


— — 


Madden der Königl. Sachſ. Otheime —— und 
vormalige Mefident zu sig, Herr Deorg Ädolph Wilhelm 
won Pelbig, im Jahr 18:3 zu Hapn verftorben und auf defs 
fen zur Bert bekannter Eıben darum beſchehenets Anſuchen, fo 
wie bem Hierzu ertheilten alterhödten Auftrage zu Folge, alle 
birjenigen , weiche aus einem Grbfolgeredyt oder irgend einem 
andeın Kechtegrunde an des gebachten Herrn Geheimen Fegas * 
tronsrathg von Oelbig Rachtaß Uinfprüne zu haben nerineinen, 
nad Mansgabe des gnädigften Mandats vom 13, Robember 
779 unter ben vorgeſchriebenen gefehlichen Verwarnungen auf 
den sroßften Januar ı816 
sur Liquidirung und Befheinigung ihrer Anſprüche und, auf 
ben breisehnten April 1816 


ur, Anhörung eines Urthels oder Beſcheides mittel bei Yies 
gem Amthanfe, den Rathhäuſern alter , zu Seipsig ind 
Bapı, fo wie zu Danzig und Mitendig, auch beim Dif ictge 
ZTribunal zu Halle ausgehangener Ebictalien vor das Rönigl. 
e mt Dressen vorgeladen worden , fo wird foldek 
alles zu Jedermanns Wiſſenſchaft hiermit befannt gemadt. 
Zufigamt Dressen den 6. Zulp ıBıE. . 





Die Hide Beriofmg der im Jahr 1816 planmäßig 
— 560 Stuct AmortifationsFafenDbliyarionen 
meöR darauf fallenden Berwinnflen, wird Dienflag ten a6. 
Eeptember dief:s Jahrs in dem Kueglingerfihen Saale dahiar, 
in Beifepn der dazu von dem hoben Juffizs und Finauzmi⸗ 
mferium ernannten Kommifon flutt finden , mobti Jibders 
mann freien Zutritt hat. . 

te bermutgefommenen Odligatioren, nebſt den darauf 
gefallenen Dereinnſten, werben im Laufe dea Jahres 1616 
wuf ben Binstermin der Obligationen , geaen Nüdgabe, derfels 
den, und deren weitere Zing⸗ Coupons hiet bei winrerpeihneter 
Stella, in Manrheim bei Herru Joh. Muth, Meinbard, und 
in Frankfurt a. M. bei Derven Joh. Soll u. Göhne, ohne 

wgend einen Abzug, boar im 2; A. Fuß bezahlt, 

ben 29. Auguſt 1815. , 
Oroßherʒoglich Badiſche Mmortifations » Eajfe. 





Johann Joſt Dietrich der jüngere, aus Hörbah gebiitig, 
iß feit diecgıg Jahren abıvefeno, few bıefer Zeit keine Rama 
ride bon demſelben cingelaufen, und da derfelbe noch dem 

obucirten Taufſchein am 14. December zu eböven ıfl, 
Rh wahr ſche inlich, daß er nicht mehr lebt. Die Kinder sm 
Dia 8 deſſen —— u DR * — *8* * 
i utwe, giborne Dietrich zu en vaher 
um Admi ſſion —— * ihres abweſenden Muͤtterbruders 


ten. 

Che dieſem Geſuche roillfahret werten kann, weirdidek 
genannte Tchanm Jog Dierrih der jüngere aus Däibady 
oder im Wall derfelbe nicht wicht am 2.ben fepm folke, deifem 
eirvaige Leibes⸗ ober fonfige nächfle Erben hiermit öffentlich 
dorgcladen, binnen 3 Ronaten bon der Bein an gerechnet, 
me dieie Ldistalladung zum erflenmial in ten Beitungen vbor⸗ 
Tommat, fo germp dahnt zu exſcheinen und fi am legifimiren, 
als roidrigenfalls noch dem Ablauf diefes Kermans der mehre 


erwähnte Johann oft Dietrich der jingere ars Däbas tüc 


kobt geachtet, den Suppueanten aber dsjien Berinögen perabs 
folgt werden ſolle 
Urlundlich der zewbhulichen Unterſchrift und Beidrucung 


bes größeren Oberho erichta⸗ Inflegelö. 
Dillenburg am 35. Juli ıBı5, 
(L. S.) Kbast. Rıederläntifpes , Fürſtlich Oramiene 
Zoſſaciſches zum Dberhofgeriht Derorbnete 
Veheimerrati Direktor und Nähe hief. 
» Bierbrauer, 





Vorledung des Stallmei oſeph Rauma 
um Verteilung ven Melle ke 
ers, ’ 


Der Fürftich Lobkomiifhe Stallmeiſter, Eberhard Hau 
monn, farb —* am ir vorigen Jahres mit Pins 
terlaffung eines Zefaments, und da bie jeht der Mufenchait 
des Sohnes Joſeph deſelben, welchtr vorhin als Stalimeiſter 
im Dienfen des Srafen Zoff Gerilowig von Rofomostp 

Moblau , fpäter aber in gleiher Gigenfhaft in Dienften 
Des Benerals Kostien, 200 Were von Moskau, and, nice 
audzulundfhaften mar; fo wird berfeibe oder deſſen Chon 
hiermu Öffentiih vorgelaben, Binnen drei Monaten zu Ans 
Hörumg des Tefaments umd gu dem Grövertheituingsgefchäft 
entiveder an ‚Seibfiperfon ober durch gehörig Benellmäcriste 
Km zu biefem —— Kommilfir, —— — 

erichtsrath Hefe dahier zu erfcheinen, gegenfaus fein 
de —*8 genommen und — demnaͤchſt nach 
den Vefetzen verfügt werden wird. 


Dormfladt den ır. Auguſt 18016. 
Sroßterzogt. Heſſiſches für das Fürfenthum 
@inniperode ee 
vd. Bopp. 





un Pohhenäinte abraeende Diüärpfigrige aus bieflgemm 
un Von Bernöheim. s 
Kine ara —— 
ie ‚eltern! 
Erbatlıan Kämmerer, Sohn von Sebaſtian Kämmerer. 
Rıcotaus Pfafinger , Golm von Philipp Pfaflnger' - 
ohannes Pfuffinger, Sohn won Phuipp ‚nefimee. 
—— her, Sohn von Johannes Fifcher. ‚) 
mbres Fifher, von Johannes Fiſcher. 4, 
x Brieerih Schnag, Sohn von Frievrib Snap. 
ehaunts Diel, von Wartin Die, 
— — 
[3 # “ 
verfiric Er *2* 6 Moden fi kei hieſigem Amt came, 


sufinten, unb ihrer Militärpflicht Wenlise gu leiflen ‚.wibrie. 


falls Borfhrift ver Militär Konftrietionsgrt 
mi Deren pe Strafen der Widerfpenfligleit gegen fe 
Derfahren wird. 
Vernehtim den 15. Auguſt ıBı6, 
Srofyerzoglih Deffifches Juſtizamt daſ. 


. wÄhlbe » Sammlı 


Johannes Werk, sehoren am ı September 1748 — tin 
Sohn des im Jahr 1750 yerfortenen biefig ed Bürs 
und MWeinfhents, Johann Peter Beet, hat, eſchehener 
eige nach, das Kieferhandeert erlernt, fih aan im 
763 auf die Wanderſchaft begeben, und fell hiernacht 
in fremde Kriegödienfle getreten fern. 
en man wahrend biefer Zeit vom deſſen Leben oder 
Ze mit Oewißheit nichıs im Grfahrung gebracht werden 
lonnte, und die xähfte Inteflaterkin bes abwefenden Bert 
euf Muslicferung deſſen — kicher witer Euratel geflandenen 
Bermögend angetragen bat; fo mird gedachter Johannes 
Der, oter Leiten allenfallfige vehtmäßige Peibegerben ins 
gleihem alle dicjenigen, welche an das iſche — unter 
Birwaltung fichente Vermögen, irgend eınen gegründeten 
Anſpruch zu machen gleußen, eriktchier htermit vorgeleden, 
binnen einer peremiorifgen Frin von drei Monaten, 
entweder perſonlich oder durch bir ich kevellmäctigte An⸗ 
reolbfheft bei unterjogenem Gericht fh anzumelden , ſich m 
der Ebldaft gehörig zu legitimiren, und vefpelripe ähre Ans ' 
Sprüche zu befteisigen, unter der Verwarnung, daß im 
Richter ſcheinungẽ falle der abweſeude Iohannes Veetz für tobt 
‚ und been Radlef an die fih darzefteit habende 
Intefutebin Unna Margaretha Dich, vercheiihte Döty sine 
sautione berabfolgt merken, fol. 
Srantfurt den u Ser SA u. Direttor, 
Io € ec, u. we 
Doartmann, ır Sekretär. 


Sobann Friedrich Shmwindt, keinwebergeſell, 
und Georg Deter Shmindnt, ibenfalls Lernwerergefell, 
deide von Merrhrim, Konmns Msıfeneim des Saardepars 
tements, Bon’ ihrer Hein eah abırejeib, yecıden hiermit als 
udwehryflich ig⸗ Lönigl. Preufifse Unterthomen von ıbren 
Eireın und unteryeräöneran Yursermeiler aufgefordert, fh 
binnen einer Friſt vom bier © ochen perfinlih einzußelken, 
midiigenfals fie die Vollgiehtng ber Prenzen, gegen folde 
— erlajfenen Militaͤrge ſetze init Gwiſhen zu ertder⸗ 
ten baben. 

Merrheim ben 28. Yugufl — 


er ifler 
Brentano. 
> 


Deffentlicher Gemäpide : Verkauf in. Yaden. 


Am künftigen a4. Oktober und an ten ulgenden i 

wird in Mayen, auf dem Ceilgruben, Rd eine j. 
ng zo an die Meiffbietenden und gegen 

bacre Bezahlung verfauft werden. Diefe Samınlung dietet 

i ute Gemälde aus ber itultenifgen , Brcbäns 
fen , Hollänbifäen und teutſchen Schule bar, unter andern: 
awei fee fhöne Bichel Angelo Earrapayio,- Halda 
Siguren, Oemalde von Murilio, Eorregio, Spagne 

—— — —— nei) 
ie Cataloge find zu haben Friedrich ls 
mans, Vuchhändler in Frautfurt a ‚Drisfe werben 
franto erheten. ' ' 








Alle diejenige, welche an bie Waſſe der narhfolgenden im 
egenwaͤrtigem Jeidzug theils gebliebenen, theils geftorbenem 
Deren Dfiipiere des Herzogl. aſſauiſchen zweiten leichten In⸗ 
fanterie s Regiments aus irgend einen Orund ober Erb ſchafte⸗ 
gedt eine gegründete Forderung zu haben bermeinen, werden 
andurch ber Strafe des Auofhlufes , und daf die fpäter Er⸗ 
fhanenden mie mehr gehört werben fell, vorgeladen, ins 
halb einer zerſtörlichen Frifl von zmei IRomaten (vom Tage 
ber erfen Ginrüdung in gegenwärtige Blätter an gerechnet) 
ihre Auſprüche mit ben beweiſenden Urkunden bei der tuntere 
—— Her zoglichen Behoͤrde vor zubriugen und zu liqui⸗ 
iren. 
Die Namen ber Herren Offtziere, bon deren Verlaſſen⸗ 
afte maſſen die etwa zu fordern Habenden durch gegenroäitige 
Thietales gerufen werden ,. find folgende : 


») Die Muffe des Herzogl. Deren Major Pegmann von 
Drerbormn, 


2) Die MWaſſe des Herzogl. Deren Ober » Bieutenants, 
Earl Marimilian Robert von Reufvile von drantfurt. 


DEE Rt 1 Bazar Hm, aa 


De RM bed Deren Dber » Bientenants 
© haste ——— ar 
) Die Waſſe des Herjogl. Herra Pientenante Branp 

” at — von ————— — 

6) Die Waffe des Deren Lieutenants, Nicolaus Eiſen 
vom Eobteny 1 ; 

So gegeben Wiesbaden und Biehric ben 28. Aug. ıBıh, 
Militärs —— * ——— 
bon 23 

Werrer, — Ober » Auditor. 


P. N. Die *8 Dry &chreiben rn eh 


titeracifhe Anzeigen. 


Geſchichte Napoleon Wuonaparte's. Von Friedrich 
Saalfeld, Prof. in Göttingen. XXVI und 
66% Seiten, Preis fl. 5. 
(Motto aus Tacitus: Hara temborum felicitas, ubi 
sentire quae velis et quae sentins direre licet, 
Ss ul ein felten vom ben Huuftinpen gerodhrtes Süd, 
fuhlen zu dürfen. mas man will, und fagen zu bürs 
tu, was m.n fühlt.) as , 

Diefes Wert, welches wenige Tage vor dem Wiederauf⸗ 
weten Napoleeus zu Anfange diefes Jahres erſchen, nmfaht 
fen ganyed Zeben bis zum. 29. Myril des vorigen Jahres, wo 
er fih nah Elba der &x. Mapheau eınfhirfte, enthätr alfo 
bad, mis Ropoiten felbft: le premier tome Je sa vie 

enannt haben fol. Di e6 gleich fo wit es erfäien, ein in 

h abgeſchloſenes Ganze ift, fo wurd ver Verfarfer nach Ber 
endigung Dan Rapoleond zroriter Ratoftropte, und foralb 
der annere Zuſammenhang der außerordentlachen Begebenheiten 
vom 1. Mär d. I an, hinreichend bekannt feon wird, das⸗ 
jelbe darch eintn Nadtrag in einem andern Theile ergängen 
wud verveugandigen. . a 

So wie das Werk aber ſchon jeßt iſt, muß es ſowohl 
für den Hıdor-ter ats für jeden, der die Geſchichte dieſes 
außerordentlichen, Menfhen von feiner Geburt an, und zus 
nleich die Geſchichte unferer Zeit im Sufammenhang kennen 
iernen will, von hödflem Intereife feon. — Mir erlauben 
uns Über die hiſtoriſche Behandlung tes Stoffe und den Eyas 
ralter des Werts fein eignes Utheil, führen aber ausıngss 
reife on, was in einer Reenfion bon einem cusgegerchneten 
Kanne dardcer geſagt if,, * 

»Es war berfaug wũtdig, beißt es im der ſelben, daß ein 
fo bewayrter Hiftoriler, wie der Verfaſſer der Weidichte bed 
portugiefifchen wud des holländiſchen Eolomialmelens , «6 unters 
nahm, Napoleons Leben als ein hidoriſches Banyes, als den 
Ehtäffel der neueſten Miehbegebenbeiten dar zuſtelen. — Die 
Lofer werden es dein Verfeſſer daulen, daß er nicht bie Zuhl 
der Partheiſch iflen Aber Repolton vermehrte, auch nicht uns 

igte Züge aus Flugblattern auf.afm, ſondern ein rein 
hiſtoriſchts Wert Über Rapoleons Aaſentliches Leben, mit dem 
gebiegenen Graf eines Geſchichtſchieibers aus der alten Zeit, 
volleuber und Ksfifh gefärichen, uns geben molke. Gr nimmt 
Peiven ganz ald Produtt der Zeit; fo fhildert ex den 
Wenſchen, jo den Krieger, fo den Perrſcher. Ran vergtriche 
unter andern ©. 5. die Träftige Eharskieriflit des Helden in 
feinen verfiidenen Ba häkmifen, ein bäfforifches Bild, dns 
ne einem Weitler in der Kunfl des Plutarche und des Da 
tus To gelingen Fonnte. Denn mihr fat wad aleihalitig 
gestänzigt feine Schriſt das wunderſame (reignid uniere 
Zune, das Dafensronthe ber Iyranın a „has Große u. Ders 
Ghe-iir Orr... 244458, wfondern in bein Geiſte bes großen 
Rönire, ohae durrd niedrige Kuͤnſte bie Wahrheit der Ge⸗ 
fhihte ja entweihen, ter ernſten Kichterin der Tharen der 
Menfhen.a — Dev Perlaſſer har, fährt dir Mer. fort, ben 
zeichen Stoff Lichtwoll geordnet. Das Oanze if ein Buß; 
fo inaig und fell sujammengefügt find die Glieder, welche 
sine lebendige Lorm verbinde. Die Ersihiung hat jene ers 
habent —— raſch 8:8 Einzelne voräserfühit an: den 
großen Eſcheinungen des Kampfes der fitlihhen Kräfte, bie 
mirten, durch dieſe Zeit wie Licht und Finſterniß hinwandein, 
und die alte Wahrheit befläcigen , deß der Mille des Wen⸗ 
fhen mehr vermag, < als fein Verſtand, die Kraft des Adi 
aber ſich endlich fehl zerſirt, vocın ber Verſtand ſie nicht 

gelt nad) ‚dem Vernunftgeſetze des Neſcht e. — Seloſt die 

Gapaltsanzeige, flieht dr Ret, iſt eine treffliche, foftemas 
tie heonslauıfhe, nullftändige Zeittafel, dre allein · ſhon dier 
ſer Dantbuh jedem empfehlen mürbe, ber in der neuen Ge⸗ 
ſchichte ſchnel Ad) oriensiren will.« 

2* Der? a im alen Buchhandlungen in und aufer 
Zeurichland zu erhalten. Züe die Öflerieihifchen Staaten hat 
die Geroidſche Buchhandlung in Mien einen Theil der Auf⸗ 
ioge übernommen, wear fie in Stand gefeht iſt, daſſewe 
in - ‚DB. zu — —— —* — erlaſſen.) 
Leiprig und Aliendurg , im Juligs. 
. U. Brockhaus. 
Bl haben in ber. Permannſchen Buchhandiang in Branffart 
or 


f 


Ron. 





AIn der Baumgartnerſchen Buchhandlung im Leipzig if 
ſo eben erſchienen: 
Geheime, ſtragetiſche In ſtructionen 
Friedrih des Zweiten 
— am feine Beneralinfpecteues. 

2 Mit 3 ilammgten Pins... 

” "Bmweite verbefjerte Auflage. 

— —* fl. 16. 
antfurt a. IR. 

EN. — ——— °P. Brönner. 








Die Ruinen kei Müfeleheim, eine hiſtoriſche romantiſche 
Phantafie, wird in Tänätend a Monaten im Druf sıfheinen. 


Der Preis davon iR fl. 1. wo fr. Die Bedellung darauf 
tonn man fomohl bei der Oermennf hen Buchhandlung im 


furt, als bei dem i Ber 
A Tr Bere 
P. 2 Mefferborf. 








An alle Militär» Werg» und Kerit + Afademien ‚ "an 
bie Herren Offigiere, Pelbmeifer, Zeichner 
und Kupferſtecher. 


gt bie zroeite verbeierte und vermehrte Bufloge ven 

I. ©. Eehmanns (X. &. Mejor und PiankommerDirkts 
tor) kehre der Situation⸗ Zeichnung oder Anmeifung ya 
richtigen Erkennen und genauen Mebileen der rbaten 
ei! un Plaven, Bwei These, Dt 15 Kupfer 
fein in Fol, 

Unf diefetbe in das franzöffche Überfeht für Muständer. 

Auf difen Borlegblätter dazu. — Für den Unterricht in 
Raalitar⸗ Berge und Forſt⸗ Akademien, mit 6o Kupfer: 
tafela auf Pappe, und auf deſſen 

Bmwölf Modelle der Grdoberflähe in Gips und in 

» . Poly, für deuſelben Enbymer ; 

wird bis mad) Michaeli d. 3. Berlellung amsenommen in als 

len Bat» und Kuufyandiungen und in Zrantfurt ber der 

Dermanuſchen Buchhandlung, - 5 
Eine audſährliche Antändigung if daſelbſt ohnentgeldlich 

gu belommen, 

——— nn nn 


Jehann Ehritian Schedels 
mus und voltaudiges, augemtines 


aarenlericon, 
wer beutliche Befäpreibung aller rohen und berarbeiteten Pros 
bufte, Kun derzeugniffe und Pinvelsartite. Zungchſt für 
Kaufleute, Konmiffimäce, Fabırfanten, Mädler und Be 
Thäfrsiente ; aber auch für jeden antıru , der an der Anarem 
Funde unterrichtet fepn ro. Ite durchaus verbeferte,, mit 
vielen Zufäten und neuen Artiteln vermehrte Auflage vom 

Harn Pro eſſor Poppe. a Thale. Drfenbad bei rede 

und an jeder folren Buchhandlung zu haben. 








22. Preis ſt. U. 15 I. 

Ein feit vielen Yarmen erprobtes brauchbares Werk bis 
darf keiner Lobrede und keıner Anprerfung. Dir dis Bears 
beitung. des Deren Profeilors Poppe at es num mc weit 
boltommner geworden, und fein Kaufmann, der Anprug 
anf Bilduug madt, wird ein jo Außerft müßlihes Bud ent 
behren konnen. 








Im Verlage der Reaifhuts Buchhandlung ir Snun 
fheint ın menig Tagen die soeite Muflage des britien Thein 
ober nunmehro des wierten Bandes meiner 


»praftifhen Anleitung zur Rührung der Wirthe 
ſchaftegeſchafte für angehense Landwirthe.« 
Bas mir in der erſten Muflge berflüſſz ſhien, habe 
ich geſtrichen, und mas mir noch nothig tänkte, Sngugefüzt, 
und eine Anleitung zum peat iihen Beanterpeindtenuen und 
Bierbrauen, ala mod fehiend,- nachzelie ſert. Da num der 
erne Theil die ſes Werts, die Erziehung und Behandlung deB, 
fämmtlshen Daushakrds Viehes im gefunden und kranten Zu⸗ 
Rande , der gweite Theil am zwei Banden, den Mderbau ım 
allen feinem Spflemen und der dritte Theil ober Bieıte Bundy 
die Einarndung / Aufbewahrung and VBerfüberung der gewon. 
nenen Produkte, nebſt der Anleitung, wie man viefe gemons 
nenen Produtte in Branteroein und Bier ummandelt, ente 
Kies To glaube ich, Daß dieſes Merk nun im Stanse fen, 
sinem- angehe..den Landwrth, in Grmangelnng tineg münds 
lichen Umerrichts, den Leitſaden zu geben, die Fandrvirkhe 
Thaftskunde ſich mit Leichtigleit onzutignen. Um auch Brane 
teweinbrenner und Sierbrauer, melde Fine Delonomie trei⸗ 
ben, auf eine wohlfeile Weiſe Thtil an dem Unten ichte üfer 
biefe Geroerbe nehmen zu laffen, find die beioen Abhendlungen 
* ——— und Bıebrauen befonderg unter 
um Fitel: ö 
„Ausing aub der praktifhen Wnleitung zur Sehrung der 
Wirthihaftsgefhöfre für angehende wirche. üben 
Branterveinbiennen und Bierbrauena 
abzebrudt. ° 
4 und Papier And gut ind der Preis wird noch Möge 
er uns billig gefeßt roerben. Gin Indeg Über das ganye Wert 
fol’ an einer eigenen Bändchen folgen, mel viefer ishte Bend 
zu flark wurde, als daß er im hätte angthaͤnat werden Löne 
men. Db bdiefer Tehte Banb mein Stromengefong fepn wurd, 
ober ob ich mod einmal etwas Über die O-yanıfarıon einer 
Wirthſchaft und das Mechnmgtrorfen, als Heberfiht des Gau 
sen, fdreiben werde, darüber muß met Befundheit und 
mein — Lebenefaden entfdeibin. 
Ludgeri bei Pelmftäst im Just 1815, 
. Dr. Carl Friedt. Guſtav Gericke. 


Die 9 in Frantfurt am Rai 
„Die Te Setteaktung in ©: fun ain 





2 Bien) vom 9. Gedtember. " 

‚Sei, t. k. Maieſtät haben den Bishetigen Pegas 
tions ſelretalr, Breißerrn ‚von Sturmer, Aller 
hoͤchſtahren Rommiffair auf der Inſel St. Helena zu 
ernennen getuhet. u fl 
. „— Den neueiten Nachrichten: aus Pdlen zu Folge 
geben dir Anftaiten ; weiche im pitheil des Tan⸗ 
bes, jur Wiederherſtellung bed Königreichs. eingeleitet 
find, raſch ihren Bang; die Gründung bed Fre % 
te6 in Krakau wird fih wohl verziehen, bid' der Mer 
Ben von Europa gan jlich beruhiat ift. Die Kegierung 
der Stadt Naht fort, probiſeriſch zu ip 
- +. Der, öfterreichifde Generaltonfül ju Cairo ; 
Roſetti ben Rojenhügel) überſendete hierher ein ſel— 
tenes eqyptiſches Denkmgzl. Es bildete einſt ben 
obern Theil eines Grab-Monuments, und ſtellt aus 
einem einzigen Blocke Baſalt, in dem älteſten eghpti⸗ 
{dem Style gearbeitet, die koloͤſſale Figur der, Fuüͤrſtin 
oder Herrſcherin ver ; deren ſterbliche ge fö 
ſtbares Grabmal deckte. Fünf lange Reihen. voll 
mmen unverjebrter Hieroglyphen, welche deſſen 
—— jieren, würden uns wichtige Auffchlüffe 
Über feine Bereutung geben können , wenn man ed 
hur erit fo weit gebracht Bitte, bier etwas erklären 
zu können. Uerer diefem Monumente ſchritten Jahr: 
tduertde vorüber ; wer wellis da über Jahrhunderte 
techten! Rofetti erhielt den Leopolvorden. 
Us ruſſiſch⸗kaiſetl. Kontıhiffait jur Bewachung 
bis Napoleon auf det Zufel tr. Uena wird der 
Herr General von Tettenborn genannt. 

 Gtodholin; dam ı) September... 

- Borgeftern , ant 30. Auguft ; trafen ZI. MM: 
ber König und dis Königın von Möferiderg im 


umb bat bon beinfeiben erfahren ;. dad in.ihrer Mähl 
—— — 
ee A ante ae 

ıe Meugter 17 n. 2 
Diefeln. Eihiff: Jar tlbernis. er errächte ein —* 


her Beſtimmung mit Schnelligkeit entgegen... * 
— Brinfe aus Eodir-bringen.mit, die Inſurgen⸗ 


ben in Mexiko verurehereni ſich mil jerem Tage; unk 


erreichten einen Vortheil um den dtidetn-; man bes 
ges et fehr ihe Anführer Morellos würde mit nä 
ſich ver Hauptſtant Diefes Koͤnigreichs berhat 
den: Diefer Inſurgentenchef bat, bie vorzüglichſte 
Straſſen ım Junern des Landes befreit, und fü 


‚durch Neu: Orleand.;timd den kothen Fluß mit dem 
Vereinten» Sraäten indirekte Verbindung geiejt. Seht 


viele amleritanifche-reirvillige dereihigen fib mit d 
Qnfurgentenarmeb-, awelche ſich keine Unterftügun 
bon. Seiten der Engländer derſpricht. Dagegen bes 
gätfiigen die Amerikaner die Ausfuhr von Waffen 
und Munition. an die Inſurgenten und nehmen die 
Schiffe mit deren Flaggen mit aus gejeichnetem Wohl: 
wollen in ihre Häfen auf: . . a 

— lieber Die Priebensüsereinkänft mit Prand 
teich. iſt bis nöd, AN} bekdnnt gewerden. Inzwi⸗ 
ſchen werden dıe Unttrhandlungen mit Eifer fortger 
fejt, was aus demi beſtändigen Abgehen und Anfonmen . 
ber Kutierd und anbeter, Stäutsbeten ‚erhellet. Noch 
geſtern find a franjs Öffiyiete mit, Dedeichen aus Par 


ris angekorimen ind. fogleich zu tem Lord Liverbo 


auf fein Landhaus Eember-Wood abargangen ; au 

t an beiifelben ‚Tage unfer Odtiſt Mackinnon Des 
jefhen von dem Herzog von Wellington in dem Bi 
reau ber aldwartigen Angelegenheisin abgegeben. 

Patid, vom ia. Septeuber 

Rachtem dir König II. MM. bem Kaifer von 
Deftetreich ,, dem Kaifer von Rußland uud dem Nds 
nige von Preußen den Orden dom beit, Geiſt, und 
ben &t. Micaeldörden perfönlic überreicht hatte; 
fö bat nunmehe duf Er. Bel Befehl das koͤnigl. 
Minüterium def hieſigen —2 ‚und es 
fandten diefer hohen Souberaine, „die ju dieſen O 
bensdeköranionen gehörigen Auszeichnungen nebft ve 





— und ben Abrigen Bekleiduggen zuſtellen 
en J 


— Geſtern Nachmittag um 3 Uhr iſt die Frau 
Herzogin von Angouleme in ben Tuilerien ange 
Eommen. s 

— Die hohen nerbündeten Mächte find von bem 

elblager zu Vertus wieder nah Paris zurückgekehrt. 
n biefer Nacht wird auch ber Herzog von Belling. 
son erwartet. 

— Geſtern Nachmittag Ik eim frang. Artillerie 
train, von mehreren Truppen aus allen Waffengat- 
tungen begleitet, in Paris über die nördlichen Bou—⸗ 
Ievards eingezogen. Es Tief vieles Volk zufammen, 
um fie zu ſehen. Am nämliden Zage jogen aud 
mehrere Truppen ber Allüirten in bie —8W ein, 
unier andern ein Regiment belgiſcher Huſaren durch 
die Borſtadt St. Denis, und ſehr ſtarke Abtheilun⸗ 
gen Eine und preuß. Kavallerie durch bie Barriere 
von 9 
u. Lord Cathcart hat feit 4 Tagen Paris ver 

en. 

— Gelbern wurde ber ehemalige Motair Thibert, 
Suter Verfertigung falfcher Urkunden umb Akten» 
ftüde, von dem biefigen Aſſiſenhef zu Ichemsläng- 
licher Swangsarbeit, zur Brandmarkung und öffent 
lichen Ausftellung atf der Schanbbühne, und zu ei⸗ 
ner Geldbuße von_ 1000 fr. verurtbeilt. 

— Man weiß ben Tag noch nicht, an welchem 
die Heerſchau ber bir dflerr. Armee in dem Lager 
von Genlis, nahe bei Dijon s gehalten werben wird; 
imdeffen trifft man dazu alle moͤglichen Vorbereitungs: 
anfalten. _ 

— Mabame Maret , Battin des ehemaligen Her: 

gs von Baſſano, war nah Paris gefommen, um 
% reilaffung ihres Gemahls zu bewirken , fie. er 
hielt aber nichts anders, als einen Reiſepaß nah 
Deſterreich, und iſt ſchon wirklich zu biefer ihrer 
neuen Beſtimmung abgereifet. 
— Am b. d. zogen mehrere preuß. Infanterie⸗ 
regimenter dur Caen und richtesen ihren Marſch 
nah Cherbourg. Mod weiß man mit, ob ſie das 
ſelbſt eingerüct find. - Diefe Truppen halten - bie 
firengfte Manns zucht. on 


— Am ıd, M. zogen 2000 Manu Dellerrcis | 


er in Marfeille ein, woſelbſt {don engl. Ziuppen 
feit dem Monat Julius in Barnifon liegen; alle 
dieſe Truppen beobachten eine ftrenge Disziplin, 

— aut Briefen aus Bordeaux wurde bie öffent 
fihe Ruhe in ber Gemeinde von St. Seurin:bes 
Eourfac dur einen Haufen Nichtswurdiger, welcher 
u allerlei Ausfhweifungen erlaubte , geftört, €i 

theilung der Mationalgarde von Bordeaur beeilte 
ſich jedoch, bie Rube fogteib wieder herzuſtellen, weis 
rs ihre auch gelang, Da der Maire von Seurin 
Bei biefen Aufrubrfcenen ganz gleichgültig blieb , ja 
fi) fogar zu entfernen ſuchte, fe iſt er von dem 
Kern etten ſogleich feines Amtes enıfegt worden. 

— Die auf den franz. Beben eingedrungenen 
Spanier haben die Einwohner aller Gemeinden ent: 
waffnet, welche fie beſetzt hielten; fie find nunmehr 
in vollem Rüdzuge nah ihrem Vaterlande begriffen, 
und haben fi überall fehr gut und orbnungsmäßig 
betragen. j 


— Man ſchreiht aus Italien, die Gattin bes _ 


Lucian Bonaparte wäre beinahe af ihrem Landhauſe 
bei Mom ermordet worden. 

— In feiner franz. Stadt wiffen fih bie Einwohner 
mit ihrer Garnifen fo gut zu vertragen, als in ber 
Stadi Dole , wo Öfterr. Truppen liegen. Bürger und 

eidaten leben miteinander in ber volllommenften 
trat; auch herrſcht ſowohl dafelbft , als in den 
benachbarten Schweizerdepartementen die tiefite Ruhe. 

— Der General Graf Deſſolles bat = Nationale 
garbiften , welche einen engl. Dffizierbis in ein Haus 
verfolgten ‚ in das er ſich geflüchtet hatte, und ihn 
daſelbſt entwaffnet en einfperren und vor ein 

ieasgericht ftellen laſſen. ‚ 
er Quotidienne bedient ſich, intem fie von 
dem Aufftand der GBarnifon zu Strasburg ſpricht, 
folgender mertwürdiger Ausdrüde: Diefer Aufſtand 


war in feiner Art außerorbentlich, und verdient die 
Aufmerkfomteit bes Beobachters, denn er trug ganz 
den. Charakter der Mäßigung, bes Anitanbes 
und der Würbe ıc. 
— Dem Vernebmen nach, ift der Herzog von 
Richelieu zum Minifter der ausmwärt. Angelegenheiten, 
General Clarke zum Kriegeminifter, Hr. Raine zum 
Zuftizminifter, Sr. v. Vaublanc zum Minifter des 
Innern und Sr. v. Cazo zum Polizeiminifter beftimmt. 
— Auch der Pabſt reflamirt jest die vormals aus 
Mom weggeführten Kunſtſchätze, befonders den Apoll 
von Belvedere. Da aber dieſe Schätze burch eine bes 
fendere Konvention abgetreten werden , To. dürfte, 
wenn nit anders frombe Vermittlung eintritt, bie 
Reklamation Sr. Heiligkeit Schwierigkeiten finden. 
— Es zirkulirt bier ein zweiter Bericht, ben 
Besuche über die Rage Frankreichs an ben König ab- 
geitattet haben fell und der noch mit grellern Karben 
aufgetragen ift, als der erfte. a 


— Man fhreibt aus Lerris (im Departement 
Loiret) Folgendes: v 

Unſere Heine Stadt, welche durch ein wiberwär- 
tiges Ereiguiß in Schreden geſetzt war, ift burd die 
edle Grofmuth eines deutſchen Prinzen getröftet 
werden. Es hatten fi nämlich die Einwohner bes 
Landes zuſammen gerettet, um eine jur baierſchen 
Armee gehörige Seerde Dich wegzunehmen. Die Ins 
ternehmung mißlang aber, und einer ber Thäter, ein 
junger Menſch, ber irre geleitet war, wurbe gefan« 
gen und zum Tode verurtheilt. Hierauf wandten ſich 
ber Pfarrer und ber Maire mıt einer Fürbitte am 


Se. !önigl. Hoheit den Prinzen Carl von: Baiern, 


ochſtwelcher den Gefangenen bagnabigte, und dem 
andleuten empfahl , fünftig nicht unbefonnen ju 
banteln. Die Einwohner brachten hierauf bem-Prin» 
jen ein Vivat und erleuchteten Abends die Stadt. 
Man. hatte in Paris folgenden Calembourg auf 
den Bürften Blücher: 11 nous est le Plus cher, 


Bremen, vom 7. September, 


Das Fönigl. dänifhe Auriliarkorps wird, in: Fol⸗ 
ge der jetzt eingetretenen Lage der Dinge, den Rüds 
marfh ind Vaterland antreten. ®e. P. daͤniſche 
Maij. haben ſelbſt dem Herzoge von Wellington bier 
fen Vorſchlag gemacht, um nicht den benachbarten 
und befreundeten Staaten unndthigerweife Druc zu 
verurfaben, und viefer Bürft hat feine Zuftimmung 
unter der Bedingung gegeben , daß das Korps unter 
feinem Befehle bleibe, um, im Fall die Umftände 
es erbeiihen könnten, zu feiner Dispofltion zu fepn. 
Das Korps wirb in q Etappen Über die Eibe schen 
und in moͤglichſt weit ausgedehnten Kantonnements 
durch das Herzogthum Holſtein bis auf weiter verlegt 
werden; jedech ſtets, da es als ein Theil der großen 
Armee anzuſehen iſt, mobil bleiben, um ſogleich wie⸗ 
der worrüden zu können. 


Brüffel, vom ın. September. 


Die Preußen , welche Maubeuge, Avesnes, Lam 
drech, Philippeville, Rocıop und Marienburg inne 
haben ‚: feßen dieſe iPläge in den beſten Mertheibie 
—— man folgert hieraus, daß wenn dieſe 

eſtungen nicht von Frankreich abgetreten, doch we⸗ 
nigftens lange Zeit von biefen Truppen befejt wer: 
ben. Die Belagerung von Montmeby hat mit grofem 
Mahdrud begonnen. Der Kommanvant biefer Fer 
ftung hat keinem ihm von den Preußen gemachten 
Vorſchlag Gehör gegeben. Es heißt nun, der Prinz 
von Preußen babe ihm bedeuten laſſen, er würde- 
ibn perfönlih fur alles Ungluck verantwortlich nie 
chen, das feine Weigerung nad fih ziehen wuͤrde. 

Die vor Givet Rationirten preuß. Truppen find 
dur einige Bataillone verftärkt werden, woraus 
man vermuthet, daß die Belagerung dieſes Platzes 
und ber Feſtung Charlemont, welche denſeiden bes 
herrſcht, unverzüqlich beginnen werde. Inzwiſchen 
bringt das te preuß. Korps immer mehr in das 
Innere von Frankreich ein. Cin Theil deſſelben hat 
die Straße nach Rheiens singeihlagen, 


Düffeldorf, von 4. September. 
Dem Vernehmen nach wird Zünftig Bonn ber 


Sit eines Ergbisthums für die dertigen katholiſchen 


und ı9. Sun. 


Provinzen, Köln dagegen zur rheinifchen Univerfl: 

tät eingerichtet werben und in Münfter eine Fatholis 

ſche Univerfität Für Weftphalen ſeyn. Außerdem werden 

in lejtever Stadt unb in Paderborn Biihöfe refidiren. 
\ (amb. 3.) 


“ Branffurt, vom ıb. September... 


Geſtern find &e. Durchl. der Fürft Radzivil von 
Paris; Se. Erzel. der Graf Leon von Potodi, 
Baiferlicheruffiiher Kammerherr und Generals @ekres 
tair im Adnigreich Polen, von Warſchau, und 8e. 
Erjel. Herr Bro. Taylor, auferordentliher Ger 
fandter und bevollmächtigter Minıfter Gr. Maj. des 
Könige von England am Fönigl. würtembergichen 
Hofe bier eingetroffen. - 


— Ein von ons eingetroffener ruffifcher Kurier 
Bringt die een mit, daß Se. Diej. der Kaiſer 
Alerander, nachdem derſelbe 3 Tage lang Über feine 
Armee Heerſchau gehalten, wieder nach Paris abge 
zeift ift. Die rufflfche Armee hat fih, mit Ausnahme 
von 40,000 Mann, welde in Frankreich verbleiben, 
und gemeinfhaftlid mit den Truppen Der andern 
allürten Souveraine einen Theil bdiefes Bandes be: 
ſetzen, {hen nach dem Rhein in March gefegt. 


Auszug eines Briefes von einem Brei, 


willigen. 


aris, ben 12. Sept. 18:5. 


P 
Karakterlod find bie Franzoſen — viele fonnten 
ben Tag mit erwarten, an weldem der Oberfte 
Tabedopere feinen gerechten Lohn empfieng. Allein 
De Neugierde diefer gebildeten Franzofen — wurde 
weder von ber Ueberzeugung eines gerechten &traf: 
gerichts — oder einem edlen Mitleiden — mas man 


auch dem Verbrecher zollen kann — erregt, ſondern 


aur tobtfchießen wollten fie +7 feben,, und warum ?— 
* es ein Mann von Außerliher ſchͤner 
eftalt war. Diefer faßte feine Rolle gut — und 
unfer Freund Kr. machte im Augenblid des verblen⸗ 
sen Todtes, feine Grabſchrift: 
»Mutbig und Lühn — farb er den Tod 
bes Schlechten, 
»Aber nur groß if ber Tod des Gerechte'n. 
Nun ſteckt ihnen Ney im Kopf — fie möchten 
gerne einen Marſchall todiſchleßen ſehen. — — 
Den ı8. Oktober wollen wir auf dem Montmartre 
feiern. Heilig folen uns eure Bergfeuer ſeyn. Mit 
nenblider Sehnfucht erwarten wir biefen hehren 
Tag — verſchmelzen wollen wir in biefen den ı8. 
Schon bereiten wir uns vor zu 


Waterlandsliedern — jene Föltliche Sammlung, welche 


in Frankfurt am Main Bernhard Körner heraus gab, 
iſt viel unter uns; das Lieb daraus: 
„Deut erihallt die Siegesfrier ı6.« 
Sinnen wir alle auswendig — flaunend — hören uns 
Die Franzoſen fingen : 
Flammen auf der Berge Spitzen 
Lodern hoch empor und Bligen 
Dolde in ber Franken Herz. - 
Machenden Triumph verfünden 
Diefe Flammen, hier! fie zünden , 
Unfern Muth, und ihren Schmer, 
& wir dem Feſttage der Welt entgegen 
und Ürugder zum Voraus bed beutichen edlen 
Danks — ber Bott und dem Vaterlande gejollt wers 


den wird. 
— —— — — — 


Benachrichtigungen. 
Ucher die Feier der Leipziger Schlacht. Von E. M. 
Arndt. Zweite mit einem Anhange von Liedern 
vermehrte Auflage. 18:5. Bvo,. 
MR in der Eichenbergiſchen Buchhandlung in Grank 
furt a. M. für 10 Er. zu haben. 





bie Mefig mit einem volfländigen Qager , von fei- 
nen Porjelainwaaren der Eönigl. Baier. Por⸗ 
jelainmanufaftur zu Nymphenburg, als gemahlte mis 
Gold und Platine verzierte Taffen und Teller, Caffee⸗ 
* —— für 6 — 12 zum + Dejeunds 
ür a. und 2 Perfonen, Nachtlampen, Waſchgeſchirre, 
Vaſen, Tabakokopfe ıc. und empfiehlt fi —*8 
ſicherung billigſter Preiſe zur geneigten Abnahme. 

Die Bude iſt im Braunfels auf der Gallerie an 
ber großen Stiege ıc. 


Ludwig Siebentees von Nürnberg er 


Gebrüdberde Storgi 

den ihre Chokolatfabrik feit. einigen em 
n ihr eigenes Haus neben der Liebfrauenkirche Kir. 
®. Nro. ı6 verlegt, umd empfehlen fih bierdurd 
ſewohl der Fortdauer und geneigtem Iebhafteren Zus 
ſpruch ihrer alten gefhäzten Freunde, als einem ver 
ehrten Publito überhaupt , unter Verfiherung ihres 
unermübeten Veſtrebens, das feit 40 Jahren genofs 

fene Zutrauen ferner zu verdienen. 
Frankfurt am Main den 19. Auguft 1815. 


Seit einiger Zeit Habe ich die Webaufung bes 
en Stadtſchultheißen Quchr dahier, das ſchoͤnſte 


ofale der Stadt, bauflih an mich gebracht, und bes 

bin unter der Firma Zum Naffauer Hof meine 
Gaſtwirthſchaft aus dem allzuengen und ungefunben 
bunten  Raume jum Engel genannt, verlegt. — 
Daburd vollkommen im Stande, den Erwartungen 
eine® jeden reſpektiven Neifenden vollkommen zu ents 
ſprechen, werbe ich die billigfte und pünktlichfte Bedie⸗ 
nung zu leiften mich betreden, und fo jeden glitigem 
Suſpruch zu verbienen traten. —*5 

ontabaur, am 25. Auguſt 16855. 

Anton Schmitt, 
' Gaſtgeber zum Maffauer Hof, 





Fl. 100,000 ; 80,000, 60,000, 50,000, mehr 
malen fl. 30,000 , 20,000, 15,000, 10,000, u. ſ. m. 
müffen in der letzten Hauptklaſſe der aıbten Haager 
Lotterie, welche den u. Oktober a. c. zw ziehen. ans 
fängt, gewonnen werben, wovon aber bie eriten Dies 
bungstiften erft den 9. Okt. bier eintreffen, bis bak 
bin find nebft Plan ganze Looſe ä fl. Bo, halbe & 
fl. 40, niertel ä fl. ao, und achtel a fl. 10-3u bar 


bei 
: 5.9. 8 Horwitz, Hauptkollelteur, 
Allerheiligengaſſe, ber — gegen» 
' über in, Frankfurt a. M. 





Mafäbter Wagen. 
Aus der bekannten Fabrik von Schlaff und x 
iſt während ber Meſſe eine Auswahl vorzüglich ſch 
ner Wagen zu den billigſten Preiſen anzutreffen, auf 
dem Steinweg Pit. €. Mo. 2:9, neben dem weißen 
Schwanen in Frankfurt am Main. 
Sodann Ioferb,Basonius 
in Branffurram Main 
empfiehlt fein Lager in gebleichten ‚als grauen Reiner 
zu militsirifhem Gebrauche, ſo wie ın allen Sorten 
wellenen Deden von ben beften Fabrifen zu den bil⸗ 
tiaft moͤglichſten Preifen fewohl in grofen als klei⸗ 
nen Parthien. 











Zu verkaufen ober zu verlehnen. 

Ein ſehr ſchoͤnes Haus zu Pfaffendorff Eoblenz gegen 
über gelegen , beſtehend unten in 4 fhönen Zime 
mern, einer Küche mit Pompe, auf dem ıften Stock 
find 5, und auf dem 2ten 4 Zimmer , eine Backftube 
nebft Waſchküche und 4 großen Kellern ; einer Scheuer, 
Stillungen für 4 Pferde und 7 bis 8 Städ Rinde 
vieh, ein großer Hof mit Gpring Waſſer, und 
Nemiſe für 4 Wagen , alles nah dem ſchoönſten Ge— 
ſchmack in &tein gebaut und fehr gut unterhalten. 
Dieſes Haus liegt. fehr- angenehm, mitten in aus 
Terraſſen beſtehenden 3 Gärten, wähhe bis am dem 


Rhein gehen, tınd bat bie ſchönſte Ausſicht auf Koblenz 
und feine Umgebungen bis Andernach und N.umied ıc, 
In einem der Gärten find = fine Sprinskr unnen 
mit ihren MWofferbehälter, auf einer ZTerraffe liegt 
ein recht artig unb geſchmackvoller Pavilion, alles 
mit Mauern umgeben. + Der Liebhaber kann das 
‚Haus fammt ben befchriebenen Gärten allein kaufen; 
wenn derfelbe aber Luft zu einer Band-Ecanemie hat, 
fo können aud 100 Morgen Ackerland, Wielen und 
Weinberge, unter recht annehmlichen Bedingniſſen 
dazu verkauft werden. 

Die- Liebhaber können die Lebingniffe und das 
Weitere bei beim Schultheiß Herrn Kaufmann in 
Pfaffenborff vernehmen. — 

Seit Etablirung meiner neuen Pulber⸗Fabrik, mit 
Fabrizirung ven Militair: Pulver beſchaftigt, konnte 
ich bisher die Aufträge in Jagd- Pulver nicht effek— 
tuiren. — Da biefe, Lieferungen nun aber feit einis 
gen Tagen beenbigt find, fo babe id) biermit bie Ehre 
meinen freunden die Anzeige zu machen, daß id 
bereitd mit Fabrizitung des Jagd: Pulvers den An: 
fang gemacht habe, und ven nun an im Stande 
kin, die Auftiäge in allen Gattungen Pulver zu ef: 
fettuiren ; wobei ih mir dis teellſte Bedienung werde 
angelegen ſeyn lafen “© _ 

Branffurt ; den 6. Gept. 1815. - 

5 WB: Windelmann. 
Sefrath Meyer’d berühmte Zahnarzneien, bei 
ftebend in Zahnpufver, Zahnopiat, Zahntinktur und 
Zehnbolſam, ſind an der Alter Lit. C. Po. 53 in 
dem ihemaligen Scherbius ſchen Haufe bei Herrn 
Bandagift Ludiv., Wah. Chalius ſtets zu haben in 
Frankfurt am Main. 








— lo ee nein 
. Eoslnifhed Waffer 
Ein Koma iſtoens: Laget ded achteſten Cöollniſchen 

Mäffer aus Fatinas Deſtilatur, iſt bei Koch 

am Komedien⸗-Huus E. Nro. 198 in Frankfurt a. M. 

nieder niedeigetcat. Man ladet alle, die ſolches bes 

nöthiat, ein, jih nur durd eine ‘Probe *mir einem 

Bias zu Überzeugen, daß dieſes Starte; Reine 

Het im Güte von einem dieſes Ptodutts übertrof- 

fen wird} daher der Preis nıcht unrer fd. 7. netto 

bad Dusent Flaſchen geftellt werden kann: 








Ohnfern der Gallen warte wurde dor einigen Ta- 
aen eine Wriefrafche, famt Inhalt gefünden ; und 
unher baegeben. " 

Der Eigenthumer wird daher aufgefordert ſich dazu 
auf eıne genugende Weiſe zu legitimiren, und be: 
fagte Berert. fire beninädit zutuckzunehmen. 
Srantfurt-am- ıb. September 18:0 
Iu- . i j Polizei: Amt, 


(ia ” 








— Sekannutmachumg. 
Wehe wollene Decken, zum Gebräuch für Mill: 
tait, find zu Fadrikpreiſen im Parkhien zu haben Bet 
Samſon Geripn, , 
i Im der Schnurgaffe in Meanrfurs a. M 


“af Berprbnung b46 Ohren 8. 3. MWideihaufen bahlen 
., Auf Berorbnuing bes DR . I. BWihelhaufen bayter, 
follen am Donnerftag bem 28. September, Morgens 16 Uhr, 
im Haufe tes Herru Udermann adf ben Ehüsenmwalle circa 
18.000 &tüd Bitenodı Xyres:Bdüte, wiegen cırda 448,000 Pf. 
hiefines Sewicht welcht fo eben über Baltimiore von Buence⸗ 
Ayred angebracht find, durch de Mädlee Hülle, Mohr, 
Ragel und Wügel Üfientlich verkauft werden. 
„, Premen den 7 Otptember 18:6. 


“ . 
— —— — — — 


ei geeheten Pubklkum wird hierdutch bekannt ir 
ihr, DaB künftigen Sountag den ı7. September mit dem’ 
ten Kurgeftticyatissthchäude dahier ſtattgehabten Ballen der 
Berhluß aemacht wird.  ” 
*: Wieäbaden ben vi. Geptember 1815. 
EG PR BER RIR 
Unterſchtiebener giebt die Ehre, den hoben Herr: 
tdiäften und refpefiisem Deren Reifenden feinen Baftpof.s 














= 


- 


# . . 
genannt: Raiferhof, ix. brmburg ergebenſt zu empfshien- 
Mit der außerſt fhönen und “equemen Buge die ſes Gafthofes, 
in der Mitte der Stadt miben der Birke. und dem Ratbhauſe 
genen über, ih welhem de alle Zimmer aufs geihmad ofl 
Hang neu habe bekoriren und meublicen laffen,, verbind: ich 
einen mit den aelgmodhafteft n Gprifen befegien Table 
d’Dge- und Porcionst fh Ich darf mir ſameicheln daß 
diejenigen die mid mit ihreni gätigen Zufssud teebren, 
durch eine aufmertfome Bedienung und Biligkrit ber Preife , 
—* Erwartung dufs dvollkon mrufie gesigtfertige ſehen 

en. “ 


R 88. 8oofe, } 
SGaſtwirth im Kalfechof in Hamburg. 





Die Wiebesmühle,; 
ganz nähe bei Dffenbaä, 
öfters auch Giarusmähte genannt, fiehet, nebfl den daym 
gehörigen Gebäuden und Fändersien,, zu vermiethen ober zu 
veilaufen. Sit beſtehet aus 

») einem dreifiödigen Bohahau⸗, worin zu altiher @rbe 
die Müllerwohrung und Mühle mit zwei oterfhläde 
tigen Gongey, in din beiden oberen Stocfen 9 Bime 
mer, 3 Küben und % Sreifetammern, auferb-m Bor 
dei, Keller und alte fontige Bequemlichkeiten. 

2) Waſehkũche, Remiſe Echtuet und Gräfe für alle 
Kıren von Bieh : 

3) Ein ohngefäpe 4 Morgen bältender DEF» und Gemäss 
garten mit zwer Feiden, worum der cint abgeiaffen, 
und eitem Binnen: 

M Ein öhngetäge ı’/, Morgen haltenter Grasgarten, mit 
sinem großen zweiſte gdigen Trocenhaue 

5) 82 Morgen Gaͤrten bak bicpae noch aid, Feld denugt 
werden. 

6) Ein ſehr ſolid neu erbautes breifläciges Habrikhaus, 
mit, im untern Kaum, in der Höfe von 5 Auf leu⸗ 
fendeih Maſſer und ſeht vielem Plat in allen drei 

Siedwerten. 

7). Obngefüpre 55/, Morgen der ſchönſten Sleichwieſen 
— d,8 tinjige Leinen -Kugbinke in dee Nähe von 
Dfendat — mir eintm Bauhaus. 

U es vVorflerende ıft zulämmenbängenb ober ummitk 
bar auf einander ſte end. Endlich 

8) 1ı Morgen Wieſen auf, de Landeris-Wicfe, R 

Die umflänstigere Brihrribung iſt zu Srantfurt im 
Bit: Ro. 154, in Dffenban; aber auf der Mühle ſelbſt, zu 
exhalten wohin Tuftza;ende fit; zu wenden belieben. 





Am 4. d. Abends amiigen 8 unb 9 Uhr würden aus 
tinem fidern Daufe dahler mittelft Einfteigen nachverıeide 
nete Effelien entwmerbeit 


J 


1) win filberuer Vorleg oſfel, bush den GSebrauch etwäs 


abaenngts auch durch einen Riß kentlich, welcher 
ſich vorm an dem ſelbe u befindet. 

2) Sıhö fileeene Suppemdffei mit C. D. L. bezeichnet, 
eoenjals fen gedsauct. 

8) Ein neuer füicerner Kaffeelöffel, Frautfut er Probe 

. F. V. id gejeidinet. Arener: ; 

4). Ein Dusend feıme baummöurne Manndfträmpfe neu 
ud ohne Jeruim 

5) Din Poar dergleichen, bau gezeichnet, mit C.Gi Li, 


usb N 
6) Ein Dapenb neue flice hatımmallene Radıtmügen ohne 
Zeimen. 

Jedetinana wird dor dem Antauf diefer Gegenſtande 
gewan!, und bemjenigen, welder dem inbetanuten Thater 
dem uaterzeineten Amre entdeat, und baturh zur Wie⸗ 
dertrlangung des & ftoßtenen Yenülftich ıft, bebit Serſcha ei⸗ 
gung feine Rament eine Beiszuuhg von 46 Galben zus 
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tfutt ben 7. September 1815. : F 
en (L. 8.) Polizei-Emt: 





Anzeige vom Meubel :Plüfh und Kameelgarn. 


Wir mochen unſern Hırdiungefeeunden bierinft bie An⸗ 
feige, daß wir ‘Ärtwährend ein wedlbeſehte« kager von allen 
Gattungen Piäfch für Meabel, Saitler und. Aüwfhner dien« 
ld, ſo wit auch von Kameelgara Hei den Hercen Johann 
Jacob Kmmelburg ürd Sohne in FJ antfurt am Main unters 
halten; auf nehmen dieſelben van nuswärtigen Hecrſchaften 
und ‚Höfen atıf die. Mmaubst+ Pınjdı nach eigrubs- einzimels 
enden Muſtern, Beſtellungen darauf an. j 

Amſterdam den 15. Aust 1818. 

‚Witte Hd. Doetwigpt fl. Exben. 


— — ——— 


Bekanntinachumg 
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Ein bedeutendet Vortath (Höner Sparpie wit auch Bin 


den und Gompreifen find zu vertäuſen bei 
Frankfurt a. M. Sohannes Beder 


den 24. Auguſt ıßıs. in der Kaftenhoipitaigaffe 
5 ni“ Sir. E. Ro. ıdi, 


\ 





%. . EEE — 
PR 5 * — 
BE! li ruhe. 


* 

RT — 
— — Fee ar ze 
AR ñ — 
BL. ' AsR.o%]. ; i 7 

ER ND A: Sach — 
wi re a 
8: ln sr A 














a PR 4 


EEE ein An 





ır 








x 
In 
— 


N 


x er =) 


x my 







* en ar 4 N 






a ITEP» 86. Montag, den 18, September 


> % 


\ Fe — 2 — 

ag 5 u naded bir" —— 
"n Mrd er LTR TFT RN 7 2 2 
2 win aan —— PET vr 4— 





DR My" > 







Lu ar u « 





= Prefburg, vom B. September. 

“Ein ſtarker Transport von 1300 Mahn bes fai- 
ferl. koͤnigl. Infanterie Regiments Benpovfkp ift am 
5. d. M. nebft einer Abtheilung fiebenbürgifch:fäci: 
fher Jäger und Sgekler Infanterie, bier eingeruckt. 
Erfterer wird einige: Zeit Gatnifonsdienfte bier ver 
rihten, und bie Bürger von Beſetzung der Macht: 


Beften abtdfen; Tegtere werden meiter abwärts mad) 


Siebenbürgen matfhivene >. 
Chriſt iania, vom 26. Auguſt. 
Am 22. d. gegen Abend trafen Ge. königl. Sch, 


unfer geliebter Krenprinz in Begleitung Höchſtdero 


Sohnes, des Prinzen Dscar, in unfern Mauern 
ein, und wurden don Seiten ber getreuen Bürger 
diefer Statt mit den Iebbafteften Freudensbezeigun⸗ 
den empfangen. - Zu Ihrem feierlihen. Empfange 
wären mehrere Vorbereitungen getroffen. Unter af 
dern 'hatte man auf der fegenannten Waterlands⸗ 
Brüche einen fhönen Triumphbogen mit Inſchriften 
und Emplemen errichtet. Zunge Mädchen follten 
Lieder fingen und dem Aronpringen Kronen, von Ei 
berit:ub und Porbeeren überreihen. Da aber Ihre 
kbnial. Bobeiten um 64 Ubr des Abends ankamen, 
twährend man KHöcifitiefeiben erft um 9 Uhr erwar⸗ 
tete, fo derangirte diet bie gemachten Entwürfe, 
Vermehrte indeß die allgemeine Breude, “ 

Machdem Ihre Fönigl. Scheiten im Palais abge⸗ 
freten waren, empfingen Sie die Glückwunſche des 
Stustsraths und der Civil: umd Militär: Behörden, 

Am folgenden Tage, den 23. Auquſt, hatte eine 
Depdutatien des Storthings die Ehre, Ihten konigl. 
Hoheiten die Huldigung der Reichsſtande zu über 


" bringen. Herr Bugge, Bifhef von "Drentheim, der 


fih an der Spiße der Deputation befand, hielt an 
den- Kronptinzen eine Anrede, welche &e. Hönigl. 
Hoheit geruhten in folgenten Ausdrucden zu beants 
werten : ’ ; R 
Meine herren! Ri, 

„Mit Iebhafter Dankbarkeit empfange Ich bie 
neue MVerfiherung der Gefinnungen, die Sie Mir 
ausdrüden. Ih werde hiht ermanaeln, bei dem 
Könige und der Königin der Dollmetſcher Ihrer Liebe, 
Ihres Bedeuerns und Ihrer Ergebenheit zu ſeyn. 
Diele Werfiherung wird den Schmerz Ihrer Majes 
ftäten lindern, daß Sie dieſes Jahr den Wüniben 
des normwegifhen Volks nicht haben willfahren kön— 


none IH ſchatze Mich gluckiich, Meine Herren, 


b 


Ihnen im Namen des Königs bie Verſicherung er 
theilen zu können, daß Se. Majeſtät Ihr, Glück 
und Ihren Ruhm darein ſetzen werden, dieſes Voit 
bei feinen Rechten und feiner Freiheit zu erhalten. 
Die Brundfäte,, die Mein ganzes Leben geleitet has 
ben, gewähren Ihnen Gewißheit, das Ich nöthıgen« 
folls all Mein Blut vergiefen würde, um Ihre 
Rechte und Ihre Unabhängigkeit zu beihüßen; die 
finpigen ter, wende Dre Sluct der Ratib⸗ 
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MNachdem fi die Derutation entfernt hatte, er 
theilten: Ihre Eönial, Hoheiten den Behörden und 
bffentlichen Beamten Audien; und nahmen darauf 
ein Diner bei Sr. Exzell. dem Herrn Marſchali 
Grafen . Eſſen, Statthalter des Königreihs Nor 
wegen, .. 3 - mr 

Am 24. Auquſt gerubten Se, Eönial. Sch, bee 
Kronprinz bie Mitglieder des ——— zu em» 
pfangen,, welche um die Erfaubniß erſucht hatten 
— — in völliger Verfammlung ihre Auf 
Wartung jurmacen. 

An.diefem Tage war bei Sr, Fünigl. Hoheit gro⸗ 
bes Diner, welchem alle Mitglieder des Storthings 
und des Staatsraths, fo wie die in der Stadt be: 
findtihen Offiziere, Magiftrats:Perfonen und öffent 
lien Beamten beimohnten. 

Geſtern, am 25., machten Ihre Fönigl. Hoheiten 
eine Promenade un Fuß durd bie Stadt, und fpeis 
ften darauf eine Meile ven bier ju Bogſtad, einem 
präcrigen Landgute Er. Erzell. des Herrn Staats- 
miniſtets Ander, 

Ihre koönigl. Hoheiten befinden fi im höchſten 
Wohlſeyn. 
London, vom 8. September. 

Der Prinz Regent bat ben Ritter Georg Dou— 
glas und den Ritter Cronel Hervay, erfteren zum 
Legationsfefretäar an den Hof zu Berlin, und letzte⸗ 
ren in ber namlichen Eigenjchaft an jenen von Müns 
den ernennt, 

— Ihre Eönigl, Hoh. die Pringeffin Charlotte 
don Wallis war zu Weymouth 5 Tage lang bedenkt 
lid trank , fie hat fi aber nunmehr ſchon fo wieder 
erheit, daß fie ihre Spazierfahrt auf der See fort» 
fegen kann, 

— Am 5. d. wurde in der Taverne von That 
herhoufe eine Deneralverfammlung derjenigen gehal⸗ 
ten, welde für die Familien der bei Waterloo ges 
bliebenen und bie daſelbſt verwundeten Soldaten 






unterzeichnet haben. Der Herzog von Dorf 
— * Berl, ibn umgaben ber Erzbiſchof von 
Ganterburg, der Biſchof von Londen und mehrere 
andere Perfonen von Fınge. | 
dieſer Sitzung ging d-din, mit der zu bem nämli- 
den Zwede in der Attftadt London beitebenten Cos 
rn —8 ſich an dieſem Tage auf 300,000 
Pf. Stert. m kann mit bemjenigen, mas men noch 
“aus Afier und aus ben Übrigen Befitungen Große 
Brittoens im deu verfhiedenen Weltiheilen. zu er: 
men hat, auf 400, oob Pfund Sterling angegeben 
werben. eh 
— Briefe aus Spanien vom 15. Aug. geben ſaͤmmt ⸗ 


lich dieNahricht, König Ferdinand würde nähftens nach 
Paris abreifen,, welcher jedod andere Briefe wider⸗ 
fprehen. Die Berichte, welde bie fpanifhe Regie⸗ 
sung von der Erpeditien ded Generals Morellos 
und von den Übrigen Auftritten in Sübamerifa er 
balten bat, find fehr ungünftia, ohne jedoch die Re» 
ierung mutblos zu machen; fie triffe im Gegentheil 
Fehr erfrig Anflalten, neue Streitkräfte nah Ame 
rika äbjufenden. 
Neapel, vom 29. Auguſt. ’ 

Am 25. d., ald am &t. Lurmigstage, beffen 
Mamen die koönigliche Prinzeffin Marie Luiſe von 
Beiden Sizilien führt, war bei Hofe arofe Galle 
und Abends ‚das königl. Theater St. Carlo pracht⸗ 
voll erleuchtet, ° . - 

— uUnſer Handel gewinnt mit jedem Tage an 
Rebhaftiaksit. Das Antemmen und das Abgehen in, 
Jänbifcher wie fremder Fahrzeuge iſt äuſſerſt bebeus 
tend; nah einer fangen vieljährigen trauriaen Rube 
iſt in unſerm Hafen jetzt olles in fleter Bewegung 
and derfelbr mir Fahrzeugen. beinzhe überfüllt. 

Mailand, vom »o. September. 

Am 7. d. kam Se Erjell der Herr Feldmar⸗ 
fhal-Lientenont Grf Munent bier on, und ift be 
reits wierer don bier nıd Meavel abgereiſt, um von 
dem Herrn Keldmarichall ; Lieutenant Baren Mohr 
Mi HE Rninreie gu irn ve hifhen Krunnen 
— Am 2. d. ift Lord William Bentinf auf dem 
enalifchen Linienſchiff, der Bepyne, in Denua ans 
getemmen; Se. Herrlichkeit wird jedech nicht lange 
daſelbſt verweilen, und auf demfelben Schiffe wieder 
abreifen. 

— Briefe aus Livorno bringen mit: Mürat bes 
fände fi gegenwärtig in Corfita, 

Berlin, vem ı=. September. 

&e. Eriellenz der General⸗Felbmarſchall Graf v. 
Kalkreuth ift von bier nad Frankfurt am der Ober 
abgesangen 

Se. Ercellenz ber ruffliche General⸗ Lieutenant 
und Polizer-Minifter von Bulaſcheff it, von Pes 
teröburg kommend, bier durh nah Paris gegangen. 

Das ste oftpreufifhe Infanterie Regiment, unter 
Anführung des Dberften von Claufewig, iſt von 
Poſen bier angelommen. 

Paris, vom 13. September. 

Geſtern bat Se. Maj. der Kaiſer von Oeſterreich 
und bie beiden koͤnigl. ſachſiſchen Prinjen dem Kö— 
nige einen Veſuch abgeſtattet, weicher eine Stunde 
lang währte Vorher beſuchten die ſachſiſchen Prin« 
zen ben Herrn Herzog und die Frau Herzogin von 
Angouleme. 

— Geſtern Nachmittag ließen Öfterreichiihe Offi 

‚giere nah der Barriere von Pantin 16 Kanonen 
führen , welche zu Bellebille arftanden hatten. 

— Dun ſagt, &e. Maj. der Kaiſer Alerander 
mwürbe fein Hauptquartier nah Chalens für Marne 
verlegen. 

— Der Ausmarſch der vreufifdien Garde aus 
Paris ift nunmehr auf bie zweite Halfte des Mos 
nats Dctober verſchoben 

— Es heißt nunmehr, ber Herr General Graf 
von Toiftcy ſey Aum rufifhen Bothſchafter an dem 
Bönigl. frangöfiiben Hofe ernannt werten 

— Der Meniteur von obıdem Datum erkläͤrt 
ſich zu der Bebanntmachung authorifirt, daß ein vor 


⸗ 


Der Hauptgegenftand. 


nunfation zu treten. Die Bubferips . 





—— Schreiben an den Monfleur, Bruder des 
Önigs, im vorigen Jahre von dem Herzog von 
Otranto gerichtet, und von mehreren franzöfifchen 
Blättern aus engliſchen Zeitungen aufgenommen, 
Sr. Bönigl. Hoheit niemals zu Geſicht gelommen fey. 

— Bu Paris bat fib allgemein das Serie 
verbreitet, der Exkoͤnig Mürat ſey in Korſika in 
dem Augenblice arretirt worden, als er dort an bas 
Land geftiegen fey. 

gaufanne, vom ı2. September. 


Der Herr. Oraf von Blacas, welder vor kurzem 
zu Bern eingetroffen. it, befindet fih noch in biefer 
Stadt. Er ıft Willens, bie Schweiz; zu bereifen, 


=> er fib ‚auf feinen Poften als Gefandter nach 
bagibt. 


9 
Die Herren Thibaudeau, Vater und Sohn, find 


am b.' zu Golmar angefommen und daſelbſt unter 
Aufſicht geftelt worden. Herr Maret befindet ſich 
nech ımmer zu Bern, wo er bie Ensiheidnng ber 
allıirten Souverane über fein Schickſal abwartet. 

Unfere Verbindungen mit Pontarlier über das 
Schleß Joux fangen an, ſchwierig ju werden.‘ Es 
fheint, als ob man ſich anſchicke, gegen biefes Fort 
einige feindfelige Mafregeln zu ergreifen, und baß 
bie Schweizer Bewequngen gemaht haben, um baf» 
felbe enger einzuſchließen. 

Von Dole find mebrere Öflerreihifhe Negimenter 
mad; Belangen aufgebroben. Man verfibert, bie 
Belagerung dieſes Plabes werde unverzüglich begin« 
nen. (Die Nachricht von der Belebung biefer Fe— 


ſtung durch die altiirten Truppen hat fih demnach 


nicht beftatiget.) 

Herrn Maillardets ibidhtige Erfindumg des Per- 
petuum nrobile (man ſehe Nro, 257 unferes Blat⸗ 
tes), mit, welchem fo wielt wohlthätige Vortbeile für 
die Menichheit verknüpft find, zieht täglich eine 
Menge DMeugieriger, Künfller und Gelehrte nad 
Fontaines, den Aufentbaltsort des Herrn Maillarbet. 
Die Regierung ven Meufdyatel har ſich ſelbſt beeis 
ert, biefe Suche offiziell konftatiren zu laffen, und 


"www igey wir 69 yeißez nur fein ‚Zweifel über 
—— 6 übrig, ..o man bisher fur unauss 
rbar hielt, und deren Ausführung un . 
—* vorbehalten war. ur a 
Wefel, vom 5. Geptember. E 


Der Leichnam des E: $, Öfterreihifchen Botſchaf. 
ters am emglifhen Hofe, Grafen von 2 
iſt am Sonntage auf einer Jacht des FKonigs der 
Miederlande den Rhein hinauf hier angefommen, und 
8 zu Wagen von hier abgegangen, um in die 

amiliengruft des graflichen Hauſes im Munſterſchen 
deigeſetzt zu werden. Die Dinifter Sr. brittifchen 
Majeftät hatten befanntlih der Gemahlin des Mer 
Korbenen, einer geb. Gräfin Dietrichſtein, vormalis 
gen Fürſtin Kinsky, den ebrenvollen Antrag ges 
macht, den Leichnam in der Weitminfter Abteh beie 
zuſetzen und ein paſſendes Maufoieum zu errichten ; 
aber die Gräfin hat dies Anerbieten abgelehnt. Che 
bat vielmehr mit ihren Kindern die Leiche ihres ges 
liebten Gatten hierher begleitet, und iſt geftern More 
83 von hier abgereiſt, um ſie auf dem Schicffe 

embrie in Empfang zu nehmen, wo fie ihre Ruhe⸗ 
ſtatte finden ſoll, bis definitiv entſchieden iſt, ob ſie 
nah ben Stammgütern in Oeſterreich abgeführt 
werde oder nit, wo ber junge Graf feinen Wohn⸗ 
fig nimmt. 


Mainz, vom ı7. September. 


Des Volkes Stimme am Linken Rheinufer. 


Bu ben Erſcheinungen unferer Zeit gehört, baf, 
was die Melt bewegt, vom Molke begriffen wird, 
und in feinem Sinne und Munde if. Nicht mehr 
in England allein wird, was die Regierung verhan- 
beit, in der Hütte befproden, aud der geringite 
Mann in Deutſchlavd ſpricht, fühle und denkt als 
Glied des Moikes und prüft mis ſchlichtem Men» 
ſchen verſtande was bie Organe der Völker verkünden. 

Der gerinafte Franzoſe, wäre es auch nur ein 
verjagtetr Mauthwachter, der in den. Ländern bes‘ 
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Iinfen nufers, bie noch nit vergeben find, 
feine jurüdgelaffene Habe abhelt, fagt zu feinen 
Sefannten: Vos pays sont distribuss & quelgnes 

etits Souverains, qu'on chassera quand on vou- 
a Er ſchimpft auf Preußen und Defterreicher, 
1obt die Engländer und die Ruſſen, bie er nos allies, 
les Frangais du Nord nennt, fagt: Ludwig XVIM. 
fey ein Wereinigungspunkt gegen bie renden, um 
als ihr Verbändeter die Aufrechthaltung bes Parifer 
Friedens zu verlangen , verfünder feine baldige Ver: 
jagung, dann Hneinigkeit unter den Verbündeten, 
dann Borrüden der Franzofen an den Rhein, und 
endigt mit der Prophejeiung: Rußland werde in 
Oſten und in Polen, Frankreich im Weiten und am 
heine berrfden. 


Die fanguinifhen Hoffnungen diefes Mauthwäch- 
ters — find fie im Grunde etwas anders, als ein 


im Holzſchnitte dargeftellter Umriß der Entwürfe eis 
nes Zalleyraud, Fouché ic.? So fprict der Pöbel, 
fo denkt das Kabinet, und durch dieſe Einheit des 
Intereſſes, fey es auch das ber Schlechtheit und ber 
Raubfuht, äfft, Überliftet und bebrobt fogar bas 
erſchbpfte, zerriffene, befiegte Frankteich noch feine 
Meberwinder. Die Minifter ber alten Ludwige, ber 
Mohlfahrtsausihuß, N:poleon, die Fouché Talley⸗ 
rand'ſche Regierung, alle bezweckten Volkswillen und 
verkuͤndeten? Volkeitimme, nur in den Formen und 
Worten jedes Zeitpunktes. In den diplomatifchen 
Noten erkennt jeder Franzoſe feine eigenen Wun— 
{he und Hoffnungen, mit etwas mehr Feinheit aus 
geforochen. ' 

Gibt es denn etwa Beine Volksmeinung, keinen 
Mottswilen in Deutſchland? Offen liegt bisfe Mei» 
nung vor Jedermanns Augen, laut ift diefer Wille 
ausgeſprochen. Er ift eine mit den erklärten Abfich: 


ten der beiden -rein deutſchen Monarden. Er ik, 


ungmeideutig, er ift gerecht, er ift vernünftig. Er 
beleidiat feines Nachbarvolkes Rechte, untergräbt 
keine Verfaſſung, ift wohlthätig für das Ganze, wis 
für den Einzelnen. 

Bis jetzt haben die Bewohner dee linken Rhein: 
ufers nur der Vergangenheit Unheil durch Opfer ges 
büßt,, ſchwerer, als fie fat ſolche tragen fonnten. 
Diefe Opfer fühlten fie; der Zukunft verheißnes Heil 
Tiegt noch im Dunkel. Sie bereitet fih ohne ihr 
Zuthun, und glucklich zenug find fie, wenn beſchei⸗— 
dene Wünfche ihnen nicht zum Verbrechen angerechs 
net, oder aufrihtige Wurdigung manches Guten, 
was ihnen ihr verjagter Tyrann auch gegen ſeinen 
Willen nicht rauben mochte, nicht ald Anhanglich⸗ 
Zeit an Frankreich ausgelegt wird, bie nie bei ihnen 
ſtatt fand. a 

Und gewiß , den gaͤnzlichen Ungrund biefer Vor—⸗ 
urtheile beweiſt nichts deutlicher, als folgende getreue 
Darftellung der Wunſche aller Bewohner dieſes ſchoͤ— 
nen Erdſtrichs. 4* 

„Die Franzoſen wollen (ſo ſpricht, fo denkt 
auch der gemteinfte Mann) als Gränzhüter ſchwache 

nain einem jerftüdelten Lande. Sie willen 
und wollen, daß diefe Zürften und bie acer zuge» 
zählten Seelen unglüflıh fepn müßten; die Zurften, 
weil ein unficherer, ſchwankender Beſitz fie verhindern 
würbe, auch bei dem beiten Willen Gutes zu thun. 
Menſchen und Geld obne alles Verhaltniß Ju den 
Kräften des Landes aufjubieten, bie eine Halfte ber 
Bewohner unter dem Gewehr, und die andere ans 
etrieben, bie bewaffnete Hälfte zu ernähren und zu 
leiden, ewig eine drohende und bedrohte ‚Lage, 
jede wohlthätige, große Unternehmung unmöglich. — 
Welches Gemälde, welche Lage, auch fur den beſten 
Fürften! Die Völker, im Gefühle ihrer, Unficherheit, 
im Gefühle ihrer Laſten würden ihre Furſten ſchon 
um defiwillen nicht lieden und nicht achten können, 
weil fie fühlen, daß diefz ihnen mißtrauen müßten. 
Umfonft würbe man auch durch die beiten Berfafluns 
gen diefem Unheil zu begegnen traten, Die beite 
Verfaffung ift gerade dann die ſchlechteſte, wenn fie 
unausgeführt bleiben muß, weil die Noth Uebermaas 
in Reiftungen, und um dıefe Leiſtungen zu erzwingen, 
Biltühr und Gewalt, fordert. Einem Diktator wirt 


biefe verziehen, aber eine ſchoͤne Verfaſſung auf dem 


Papier, welche unäusgeführt bleibt, oder alle Tage 
birrhiöchert und parobirt mwirb, weil das Bebürfniß 


an Menfchen und Beld gewsltfane Maßregeln heifcht, 


erfcheint dem Wolke als bittrer Sohn. So müfiten 
benn Erfhlaffung, Wiverwille und Unzufriedenheit 
bie Teßte Kraft ber deutſchen Gränzhüter erſchöpfen, 
Mißtrauen und Furcht falihe Maßregeln veranlaffen, 
und bann mwürbe früher oder fpäter. die Pforte der 
Höfe fih öffnen, und die Eroberung ber Länder am 
Rhein würde Mittel und, Preis ber Parthei ſeyn, 
weicher ed gelange, Me ohnmachtige proviforifhe Mes 
gierung zu flüren. Denn man braucht Eein Pronbet 
zu ſeyn, um voraus zu fagen, bafi dad Blut, mel: 
ches im füdliben Frankreich fließt, die Lilien ber 
ſchmutzen, und ihr Welken früher oder fpäter herbei⸗ 
führen kann, und daß, wer benn bie Macht auch er= 
Ge das raubgierige Volk auf's Ausland anweifen 
möd)te. ’’ 

Darum blickt jeder Bewohner des Rheinſtroms 
auf den milden, geredhten, und wenn er ſich ſelbſt 
und dem deutſchen Volke vertraut, wahrhaft unubere 
windlichen Herrſcher Defterreihs, auf den redlichen, 
treuen, kräftigen, fein Volk erhebenden König ber 


Preußen. Er blidt auf ihre Prinzen, die Deutſch-⸗ 


land unter jeinen Helden mit frobem Jubel nennt. 
Preußen, das durch bie Feuerprobe geläutert, im 
Glücke, im Befige der Macht, fo groß, fo liberaf 
blieb, als in den Tagen der Prüfung; Defterreich , 
das mild und meife im Siege, wie im Unglücke, die 
Liebe der Völker zu erhalten wußte; von ihnen allein, 
von ihrer Einigkeit, erwartet Jeber Heil, Wohlftand 
und Sicherheit. . 

So ruft denn bes Volkes Stimme in ben Rhein— 
ländern, beren Roos noch nicht entſchieden it, nad 
Defterreih und, Preußen! So blidt es nad dem 
Helden Karl! So flebt ed um (Einigkeit zwiſchen 
Deurfhlandse Grundmachten! So bitter es, daß ber 
Kelch der Zerftudelung vorüber gebe! 


Das if die Stimme des Volkes am Rheinſtrom⸗ 


das iſt Deutſchlands Stimme, das iſt Gottes Stimmel 


Frankfurt, vom 17. September. 


Geſtern find bier eingetroffen: der Furſt Dolko— 
rucky, in euffiih-Eaiferlihen Dieniten; 33. EE. der 
Freiherr von Edelsheim, Oberbefmarihal Ihrer & 
Hoh. ver Frau Großherzogin von Baden; ber Here 
Graf von Künigl in kaiſ. öfterreihiihen und Herr 
Braf von Witt in Faif. ruſſiſchen Dienften. 

— Zu Wien fol im Antrage feyn, das fhöne 
Iheater an der Wien auszufpielen: ber Eigenthümer 
Graf Ferdinand Palfp befindet fh gegenwärtig im 
Paris, um wie es beißt die Einwilligung des Kaie 
fers, welcher felbft ein bedeutendes Kapital auf die= 
fe6 Theater vorgemerkt befist, zu erhalten. 

—. Die Univerfität Göttingen bat den Tor be£ 
bekannten römifhen Rechtslehrers Walde, der viel« 
leicht am treffendften als Böhmers Nachfolger be 
jeichnet wird, zu betrauerm. 


— „Für denjenigen, ber ohne andere Rüffihe 
Tediglich auf wen wahren Inhalt der gegenwärtigen Bere 
hälsniffe mit offenen, geraden Binnen blidt, ſcheint 
die Beuntwortung ber ee was jetzt zunachit zu 
thun obliege? ganz einfah, und er maz wohl off 
fehr verwundert fepn, daß fie für jo verwidelt ges 
haften wird. Den Sieg haben wir dadon getrugen, 
die Gewalt baden wır in Händen, thun mir vaber, 
was Rechtens ik! Dieß ik die Stimme der Öffents 
lien Meinung, und mad) biefer Schlußfelge richteb 
fie ıhre Forderungen und Erwartungen Über das zu 
Geſchehende ein. Eine edie Sefinnung, mie fie dem 
Beffern Geile unſerer deutſhen Landsleute fo herr⸗ 
id einwehne, läße nicht zu, daf die Bellimmung 
defien, was denn bier Rechtens ſey, bloß einfeirig‘ 
fur uns gefhebe; nein, dem befiegten Volke unmit« 
telbar nad) dem Siege das Recht alles deſſen, muß 
wahrhaft volksthümlich ift, eben fo jugefprodhen, wie 
und, und ſchon wachen eifrig deutſche Schriftſteller 
für franzöfifpes Boltsihum und Greiheit, wie für die 


— — — — _ 


» 


unfrige. Wir wollen nicht, daß ben Franzoſen eint 
Herrfhaft aufgebrungen merbe, bie fie nur unwillig 

und vieleicht nur beim Anblick unferer Waffen ertras 

gen; wir wollen aber eben fo wenig, daß und vor» 

enthalten werde, was wir zu fordern berechtigt find, 

da das Glück der Waffen unfern unpertilgbaren An: 

ſprüchen enblih Kraft gegeben hat. Diefe allerdings 

fehr zinfache Wahrheiten find ed, welche in den Um 
terhandlungen durchbrechen fellten; ollein die. Fer: 

men, in welden die Etaatsverbältniffe geführt und 
betrachtet werben, erlauben Feineswegs fo unbedingt 
die. Anwendung eines auch noch fo alinklich heraus: 
gefundenen und beutlich erfannten Grundſatzes, und" 
das Willen und Wollen fteht bei dem Staatsmann, 
wie bei taufend andern menfchliben Bemühungen, 
won dem Handeln oft durch eine große Kluft ent 
Fernt, die freilich der nicht fiebt, der nicht über fie 
bimveg zu kommen braucht. Wir mögen Baer nur 
immer eingeftehben, daß bie jekige Lage der Dinge, 
durch das Zufammentreffen fo auffererbentliih "ber: 
fhiedener Vortheile, Anſichten und Möoͤglichkeiten, 
au den allerfchwierigften gehört, und wenn nicht 
größeres Unheil daraus erwachſen fell, keineswegs 
durchgeriffen, fondern entmwidelt werden muß. Die 
Eprabe des Staatsmannes *9 nicht die Sprache 
des Volkéeredners ſeyn, jener fell vorſtellen, wo 
dieſer ergreifen kann, und allerdings iſt das freie 
Erfinden des Gedankens ein von dem Anwenden def: 
felben unter gegebenen Bedingungen fehr verichiebe: 
nes Gefhäft. Wenn wir aber nicht eben zu ben- 

jenigen gehören, bie von dem Staatsmanne alles 

ausgeführt verlangen, was in bloßer Gedankenver— 
bindung als richtig erfcheint, fo find wir dagegen 
auch fehr von denjenigen entfernt, die mit ärmlicher 
Geiftesbefhräntung ihr diplematiſches Geſchäft als 
eine abfonderliche Weit betrachten, die für ſich beſtehend 
ın eignen — fort geben müffe, uno ven dem 
Leben der Völker nichts mehr aufnehmen, neh von 
deren Anfprüden Rechnung halten Fann. Mir glau: 
ben vielmehr, daß beides ſich glüuͤcklich vereinigen läfit, 
ja gewiß jedesmal vereinigt ſeyn muß, ſobald nur 
ächte gute Gefinnung und Geiwidlihkeit zufammen 

find. Warum z. ©. fellte nicht eın Staatsmann 
auftreten £önnen, und über die. eine der oben be: 
geihneten volfsihümtichen Ferderungen den verſam⸗ 
melten Miniftern in aller Ferm Erörterungen vor⸗ 
Legen , in welchen etwa Folgendes gefage würde: 


Die Ruhe und Sicherheit ber eurepäifchen Staaten 
egen die von Frankreich her unaufbörfich erneuerte 
efahr zu befchügen, war ber Zweck des nenen Bund⸗ 
niſſes der großen Mächte, deren Vereinigung in Wien 
alüdlicyerweife nch ftatt fand, als die Ereigniffe 
im Anfange des März fo dringende Maßregein ger 
Boten. Die Völker, allyulange dem Linglüde des 
Kriegs und dem neh ſchrecklichern, der graufamften. 
Unterdrüdung, preisgegeben, erwarten endlich mit der 
Miedererlangung des geftörten Friedens auch - die 
Buͤrgſchaft feiner Dauer; wir müflen diefe Bürgfchaft 
fordern, wenn wir im geringften bie Früchte fo vieler 
Anftrengungen und Opfer, und fo vielen vergoffenen 
Blutes einärnten wollen. 


Die bisher jur Sprache gebrachten Punkte find 
für die Erreihung jenes Zwecks bei weitem nicht 
binlänglih. Bonaparte iſt in den Händen der Ver: 
bündeten; bad ift unläugbar fehr viel, aber noch 
lange nicht genug. Ein großer Theil feiner Anbän- 
. ger befindet fih neh in Frankreich, und ift mädıtig 
und angefeben, fein Heer unterwirft fi bem Scheine 
nad, aber berfelbe Geiſt befeelt es no immer, und 
feine Auflöfung ſelbſt zerftreut vortheilhaft die Kräfte, 
bie vereint beffer mit Einem Schlage zu treffen wären. 
Der König kann nicht als Vermittler eines feſten 
und dauerhaften Friedens mit Eurcpa betrachtet wer: 
ten, da wir uns geftehen müffen, daß fein Thron 
nichts weniger als feſt Mebt. Die Bourbons überhaupt 
haben wenige Freunde, und biefenigen, bie ihnen 
wirtlich ergeben find, vertrauen nicht ihrer Kraft. 


(Die Fortſetzung folgt.) 





Benahrihtigungen. 
Unterzeichneter hält ein Rommillionslager vom 
beften Extrait W’Absynthe aus dem Herzogthum 
Meuenburg in ber Schweij, wovon er bie Bouteille 
um ben billigen- Preis von fl. r. a1 Er. verkauft, 
Diefer Extrait d’Absynthe, welcher aus den feinften 
gemürzbafteften Krautern der Schweiz bereitet wirb,. 
empfiehlt ſich vorzüglich durch feine flärkende Kraft, 
und ift dem Urtheil ber Herren Aerzte zufolge, bei- 
Blähungen, Shwähe der Eingeweide unb ſonſti— 
gen Verbauungsfehlern, von entibietenem Mugen. 
F. Runfel, 
in der Rarpfengaffe Lit. I. Mre. 191. 


Endesgenannter empfiehlt fih einem autwärtigen 
bodjuverehrenden Publikum in Verfertigung verſchie⸗ 
dener nachſtehend genannter Ärbeiien, ald: in fei 
nen Holz⸗ oder Formſchneiden, z. B. Vignetten, 
Wappen u. ſ. w., beſenders alle In denen Tabaks- 
fabriken vorfommende Wappen und Etiauettd auf 
Hol; und Meſſing; aud alle bei dem Leinwandhan— 
bei vorfemmende Zeichen und Etiquetts auf Hol; 





» und Meſſing; verfertiget alle Gattungen Ghriften 


und Schriftitempel, befonbers fur die Idbl. Poſtam⸗ 
ter, um Briefe damit zu ftempeln, auf Stahl und 
Meffing; wie aub alle Sorten Buchbinderitempel 
und Bılerten; graoirt alle Gattungen Kupfer» und 
Mefing- Platten, um damit Saffian oder Marcquins 
Papier drucden zu können. Alles mit beiter Accuras 
teffe und den möglichft billigften Preiien. Briefe 

oder Beſtellung bittet berjeibe frei einzufenden« | 
Augspurg, im Auguft 1815. 
3.3. Sheem, 

Bir. 5. Ni. 383, 





Da ih für eine meiner Sertimentshandlungen 
eines in Verlag und Sertimentsgeſchaft erfahrnen 
Mannes bedarf, der durch erforderliche Kenntniffe, 
Rechtlichkeit und DOrdnungs:Liebe bie Eigenſchaften 
zur Führung und Leitung einer Buhbandlung be 
fist, und nöthigenfalls gültige Zeugniſſe darüber 
vorlegen, auch Kaution ftellen Fönne; fo Bitte dd: 
Diejenigen, welche mit der Rabigleit die Neigiengiyw 
diefer Verwaltung haben, ſich entweder an Herru 
Kommerjienrarb Hoffmann in Darmitabt oder m 
mich felbft nah Gießen zu wenden, und Die Bedin 
gungen zu veinehmen. Gießen im September. 

Georg Friebrich Tafce, 
großherzogl. heſſ. Hefrath. 





Enbesunterzeichmeter iſt beauftragt, bie in Pfung: 
ſtadt 14 Stunde von hier gelegene fogenannte Grapp⸗ 
müble, ‚beitebend aus 13 ſehr großen und einigen 
Heinern Gebäuden, die falt alle von Stein a 
führe, und im beften Zuftand fid befinden, gang 
oder getheilt zu verkaufen, * 

Er fordert diejenigen auf, bie vieleicht: eine oben 
die andere von denen zwei Mühlen, vder . eines ber 
einzelnen Häuſer zu Eaufen wünfhten, fih an ihn 
fu wenden. Ganz gelegen wären dieſe Gebäulichkei⸗ 
ten zu jeder Art von Fabrik, da ſolche hiezu bereits 
eingerichtet und das Waffer durch die Höfe der Ger 
bäude läuft. In Anfehung der Zahlung würde man 
annehmliche Bedingungen geben. 

Ein Kaufriß von biefen Gebäulichkeiten ift bei 
Herrn Althauß in Frankfurt am Man in der Wud« 
gafle einzufeben. 

Darmſtadt den 17. Auguſt 1815. 

Ernſt Emil Hoffmann, 
großherzogl. heſſiſcher Kommerzienrath. 


— 








Montag in der zweiten Meiwote den 10. September 
Tollem in dem Ragerhaus ber Herren Heinrih Sentard und 
Comp. tirca 5ıoo Sri weiße olindifne Küner sum Drud, 
und circa 3000 Stück englifge 7, und % Drud:Ganibrieg 
burd bie geſchwornen Herren Ausıujer an den Meiftbietene 
ben Öffentiidh verkauft werden. Die Waare kaun vom ın. 
September an alle Tage Rachmittags von 3 tis 6 Uhr am 
gefehen werben. 

Deine. Gontarb u, Eomp, 





hs Zeitung 





—YT% 262. 


Dienftag, den 19. September 


1815. 





ag u. 8. Sn: 

ortfeßung. 

Ein Schreiben aus St Themas vom 7. Juli 
Bringt mit: in ber Naht vom ı9. April d. 3. wurde 


bie engl. Goelette Bifters, Kapitain J. Beer, . 


welche an der Küfte He Inſel Bianto vor Anker 
lag, um Ladung Anchmen, von 40 Daun, 
welch⸗ auf einem größen Boote herankamen, ange: 
griffen, .»3 Mann der Befagung und ber Schiffer 
Jatron Murden tine Beiſe ermorbet; 
nur ein Mann rettete ſich durch Schwimmen. Man 
glaubt, daß biefes Voot von ber Inſel Margarethe 
gelschmen war, und daß malı bie brittiſche Goelette 


nah Garthagena rt habe. 

— Der katholiſche Erzbifchof von Dublin, beffen 
Eoabiutor und be ge Biſchof von Cork haben 
am 3. d. Irland verlaffen, um fi, mit einer eignen 
Sendung beauftragt, nad Rom zu begeben. 


— Laut unfern neueften Nachrichten aus Schwer 


den, hatte der König bie Abſicht, noch in biefem Jahre 
7 nad Morwegen gu machen Se. M. würde 
er ns deren ſchwaͤchlichen Gefundheits;uftand 
daran verhindert. Dagegen if deu Kronprinz dorthin 
abgegangen. 


Dom q. — BSeſtern 22* von 
Medienburg nebſt der rau von Debar —* Kew 
nad ber tſtadt gefommen, um bie —* ⸗ 

riter elden , vorzüglih den Weltmünfter- Paulaft, 
Bas Rokale des Brittifhen Parlaments, bie Weſtmün⸗ 
'fler- Abtei und andere wichtige Denkmäler in Augens 
{dein ju nehmen. - Am nämlihen Tage hat bie Ne 
gierung in ber Altſtadt bekannt modem laſſen, fie 
würbe unverzüglih alle Schatzkammerſcheine vom Aus 
go en vorigen Jahrs gegen baares 
eld einldfen. 
Es ik uns fehr angehehm, unfere Leſer wer 
Eier zu können, baß der Unfall, welcher ben Lord 
aſilereagh zu Paris traf, durchaus nit von Wer 
deutung war, und &e. Herrlihkeit nur auf gang 
Eurze Zeit an ber Bortfegung ber Gefchäfte hinderte. 
Der eble Lord wurde bei einem Spaziergange in ben 
ifäifhen Feldern von einem Handpferde, das aud« 
rl ; oberhalb den Anien an den Schenfeln ven 
mwuntdet; die «ine dieſer Eontuflonen war beträchtlich, 
derhinderte jedoch Se. Herrlictent nur 4 Tage lang 
am dem Ausgehen. Doktor Grandille, welcher fa eben 


von Paris kommt, hat den Bord bei. völligen Sohr⸗ 
ſeyn verlaffen. r j ye 

-. — Die Depefchen, welde der jünaft jü BAttiod 
nach Amer:ta einaeihiffte Staatsh erbrin 
ſollen ſich auf Granzberichtigunge in Obercan 
bejiehen, weruber zwiſchen der brittiſhen Regierung 
und den Vereinten» Staaten Irrungen be, 


* Parie, vom 13. Genteriber, . 
(Bertiepung.) 
Den Einwphnern von Ile und Wildim iſt am 


6. ». bekannt gemacht worden, das” bie Preuß. Ars 


meekorps, unter dem Kommando des Hin. Gerieraf® 
Grafen >. Zauenjien, würse in Bretagne einrucken⸗ 
und dafeldft im ra Keen. gelegt wer 
ben. Diefem — — am 10. d. 0,000 Man 
Preußen in Nantes ein, und auch die Stadt Reine 
nes har eine harte preuß. Garniſon befommen. 

— Bu Alengon find 3000 Mann preuß. Infans 
terie, von Mortagne kommend, eingerückt. Diele Kor 
Tonne hat bei ihrem Durchmarſch überall frenge 
Mams;udt beobachtet. re 

— Man fihreibt aus Perpignan : Die Bonapar- 
tiften hatten dahier in. einem geraumigen Lokale ei 
nen ftarten Klub errichtet, wir baden fie aber bins 
ausgejagt, und ihre Melt, fo viel es möglich war, 

efaubert. Hierauf bat fh das Wahlkollegium ın die 
Emm nimligen Saale verfammelt, und fpaterhin bar 
ben wir aud dem Herzog von Auryouledie in —29 
Saale einen Ball gegeben. Auf tie * 

Spanier aus unferer Gegend (die ih Übrigens ſeht 
gut betragen haben) hat man in unjerer Munze 
Medaille geprägt. i 


Vom 14. — Der Raifer von Defterneih bat ir 
Begleitung feines Herrn Sohns, des Kromprinzemy 
der Grau Herzogin von Angomieme einen Beſuch abe 
getattet, Am namlichen Tage erhielt 3. & H. ud 
einen Befuh von der vpermittweten ram Herjogir 
von Orleans, 

— Herr von Alopaͤus, Gouverneur vom Lothrin⸗ 
gen, ift von Nancy zu Paris angekemmen. 

— Geſtern Abend wurde ber Garten in bem 


Palait » Ropal ganz unvermathet {don um 8 Uhe 


gefbloffen. RE Dre 
— Eine koͤnigl. Verorbnung vom 12. d. beitimme 


eine eigene Uniform für bie Mitglieder der beiden 


Ka 
sei von Lilien auf bem Kragen und dem Kermelaufichläs 
gen. Sei den Mitgliedern der Pairs kammer iſt die . 
kerei von Gold und die Anönfe von g Metall mit 
3 erhabenen Lilien. Bei jenen der Hammer der De ⸗ 
putirten ift bie S on Silber und die Knöpfe 


EEs find 3 Zonen, ih "bob Sofe des Prins 
Meigent.von England‘ gebörend, unter denen ſich 
* —RR beffeiben —* hier ange: 


—Am 5.deſfuchten die in dem Strafhauſe zu 
Beauvais eingeſperrten Gefangenen ju entkommen. 
Sie hatten den Kerkermei mißhandelt und ſich 
ber Schlüffel bemächtigt, als fie aber eben auf die 
Straße gelangt waren, eilte auf ben entitandenen 
Lärm eine engl. Patrouille herbei , und jagte fie in 
ihr Gefängniß zurück, wofelbft man fie nun enger 
einfhließen wird. 

—: Zu Marfeille waren in dem Monat Juni Bo 
Yndividuen arretirt worden, die man beſchuldigt 
hatte ‚. fie hartem fi der Wölksfreude über die Zus 
rüdtunft des rechtmäßigen Königs widerfeht. Zu 
Anfıng diefes Monats nahm der Herr Präfelt dies 
fe6 Departements ſelbſt das MVerhör mit benfelben 
vor, nah beflen Endiaung wurden 9 Angeflagte 


ohllig in Freiheit gefeht, Die 7ı Übrigen aber bem 
+ > 


Bnigk; | töhofe zw Mir übergeben 


— Die Zivilauthoritäten zu Bordeaur haben ein 


> de, de N in gieng, in. 

den Walde Te ser rag Ye Popen als 
ud Die n,an ten und zu berauben. _ 
— Ein Reiſe ider, ge ſo eben 3 Corſika kommt, 


ig Muͤrat daſel Etr wird 
— da Ba STE u 
en, ihm Tten Wefehle angelommen ſeyn 


„= Das Jonrnat des Debats theild aus einem 
Schreiben von Chafons für Marne folgende Nach—⸗ 








richten vom. Dem Feldlager bei Wertus mit: »Ich 
habe das 8 u und Then, gt war —* 
ende e nung erflaunt, In 

| * jern Ebene flug ein * —— 
tt x auf wa es er und Hol d, 

N Tun ig. biefer Ebene ziemlich felten Das 
ne beſteht daher aus Lauter abgefonderten La: 


n,bie man mit einem Blicke Überfeben kann, und 
wenn man ſich ihnen "nähert, einen ſchönen 
fit gewähren und eine beinahe gleihförmige Ein: 
ribtung haben. In der erften Einie ſtehen die pyra⸗ 
midenförmig aufgehäuften Gewehre, hinter dieſen 
find ‚die Strohhütten der Soldaten, rechts die Ka: 
nonen, hinter denjelben die Pulverkarren, und noch 
weiter zuruck das Armeefuhrmefen. Alles bis auf 
die Küchen it methodiſch gesrdnet. Ich Fam gerade 
Durch biefe Lager ald man abkochte, die Fleiſchtöpfe 
ren in einer zweckmaßigen Entfernung von den 
Brroßfütten in einer Linie aufgeflellt und zu einem 
jeden b Dann —— 
Was mir, ganz beſonders auffiel, war bie tiefe 
uhewelche unter dieſen großen Soldatenhaufen 
—4 Sie und da ſah man Einwohner aus der 
Kechbarſchaft, welche in die verſchiedenen Lager Be 
ensmittel brachten, und map konnte es ihren unbe⸗ 
ansenen Mienen anſehen, daß fie eher ju gewinnen, 
Is eine unanfländige Begegnung zu erwarten hatten. 
n ser Heinen Stadt Vertus, wo fid) das Haupt: 
qu.rtier Befindet, iſt es dagegen deſto lebhufter, Ze 
ba jedech die Ruhe der Einwohner im geringften 
Heört wird; man hört keinen Bank über die Ein⸗ 
quartierung, eder Austheilung ber@ebensmittelic. Auch 
ben ſich daſeldſt in der Geſchwindigkeit allerlei An: 
alten zum Genuß und zum Vergnügen etablirt, als 
Rofferhäufer, Reftaurateurs, Kunftausftellungen und 
Fegur Heine Theater. Ich fand am einer Bretterhütte 
mis Leinwan; überzogen , die Weberfchrift : Hier fin. 
Der man Mokakaffee, feines Zuckerwerk, Befrornes, 
Worbet: jr wi t erinnert ſich Kaiſer Aleranber 
bei Erblidung aller dieſer Anftalten an die Schöpfung 


Mammsın. Sie befteht in einem Pönigbfauen vorne —— 
jaetnöpften Kieide, mit Metallnöpfen und einer Sticke⸗ 





ven Gtäbten, welche die Kaiferin Katharina bei ih · 


rer Neiſe durch die Ukraine ſah. 


Sabg, vom ı2. September. 


Wie min vernimmt , find alle bei der Armee ber 


finbtü Freiwillige im Begriff nah Haufe zurüdju- 


Eihren. Schon trifft man zu Leyden Anftalten, um 
die Studenten , welche das fhone Korps dar freis 
willigen Jäger bildeten, würbig zu empfangen; Man 
erwartet · die ſelben zu Anfang des künftigen Monats 


raruck. Wenn man ben Öffentl. Gerüchten Glauben 


beimißt, fo würde ©. k. H. der Prinz Friedrich an 


der Spitze dieſer Tapfern feinen Einzug in dieſer 


Stabt halten und daſelbſt feine akademiſche Laufbahn 
wieder fertſetzen. Auch vernimmt man, daß die ſeit 
forjem organiſirten , nicht im Thatigkeit geſezten 
Burgergaͤrden und der Landſturm allenthalben der⸗ 
abfchiedet werben ſollen. 


Aaſchen, vom ı5; September. 


S. £. 5. ber Prinz Auguft von Preußen ger 
ten aus bem Hauptquartier Momedenne die N 
richt zu erfbeilem : daß nach einer mit dem Hohe 
mandanten der Feſtung Givet und Charlemont am 
9. d. Abends abgeſchloſſenen „Konventien, die beiden 
Givets ſowohl, als auch der Mond'h uer, den preuß. 
ppen werden find, und die franzoͤſ. 
Beſetzung dieſer Plaͤtze ſich auf den Charlemont zus 
rüdjiehe: Neue ſchwere Befdrüge ,.nebft ayigeniefiener 
Munition find uns ausgeliefer®-, fe; wie. uns aud 
unbenommen geblieben , vom 11, Mittaad um 12 
Uhr an ‚bie Feindſeligkeiten gegen den 
wieder fortjufeßen. Der Weg aus unfern Ragern vach 
ben Quremburger Thor ıft frei und barf von Char⸗ 
lemont nicht befcheffen werden. 

Diefe erfreuliche Nahribt von einem abermals 
fo glücklichen Erfolge bebarrliher Anfttengungen dei 
Fönigl. Truppen , eile ih allen Freunden der ut 
Sache hierdurch mitzutheilen. ee 

Der kommandirende General in dem koͤniglich⸗ 

preuß. Provinzen am Rhein, dee 

für denfelden, 7..." 

ber Beneroimajor v. Roͤdlich⸗ Wr 
Karlsruhe, vom 16:'&eptember. 


Am 10. b hatte der Fönigl. Iapalverfär außers 
ordentl. Gefandte und bevollm,. Minifter am gross 

zogl. Hoflager, Geheimerath Buron Meden , die 

re, ©. &. H. dem Brosherzog fein Beglaubigungss 
ſchreiben in einer feierlihen Audienz zu überreichen, 
Der Hr. Gefondte wurde alddann zur Audienz set 
3.8.5. der Grau Grosherzogin geführt. Hierauf 
war groſe Zafel. * 

— Sr. Wilh. Auq. Schlegel hat von St. M. 
dem Kaiſer von Rußland den Wladimirerben 4 


% 


: Kaffe erhalten. _ 


Frankfurt, vom ıB. September. 


Anden Herrn Redakteur der Oberpoſt⸗ 
Amts Zeitung. . ** 


Ich nehme mir die Freiheit Ihnen einige Be— 
mertungen über ben in Ihrer vorgeſtrigen Beitung 
enthaltenen Ealembeurg: il nous est le Plu-cher, 
mitzutheilen. Obnflreitig iſt bie franzöflihe Sprade 
wegen ihren vielen Spnorpmen und’ Doppelfinnige 
keiten am meiften zu den fogenannten Charaden, Lo— 
gogryphen und Calembeurgs geeignetz und wenn 
man von ber Sprache auf ben Charakter einer Nar 
tion ſchließen barf, fo laffen fi manche Begebens 
heiten ber ältern und neuern Zeit leiter erfiaren. 
Der Herr Verfaffer des Ealenıbourge — ob Frans 
zoſe oder Deutſcher? — ‚bit ſich nicht alleın der im 
gewiſſem Betracht erlaubten licentia poetica, fons 


. bern aud der licentia gallıca — die fih bekanntlich 


bisher fehr weit eritredie — bedient; denn er hat 
nidt allein das B in ein P verwandelt, fondend 
auch fogar das s in dem Wort plus gan; wegge⸗ 
nommen, Welches man fib freilich, folange es nur 
Buchſtaben betrifft, gerne gefallen läßt. Doch dies 
bei Seite! Glauben Sie nicht, daß das Qanze im 


—— Nation gefpreihen, vielleicht nicht auch fo 
en. konnte als Feriſchung des Obigen : 
vs: . M nous sexoit encore Plu-cher 

> S'il nons m’eteit pas si cher. 

Verzeihen Sie ber vielen Worte über rin 
Wort! Doch wezu bie Entfhuldigung! es betrifft ja 
unfern Blücher — und fann man über den 
wohl zu viel fpredben? u. 


Beſchluß ber in dem geflrigem Blatte ent. 
hbaltenen Betrachtungen über bie ber: 
malige Lage ber Dinge in Franfreid. 
»Da es für uns ſchwierig wäre, den Sachen in: 

37* diejenige Wendung zu geben, durch welche 
Regierung volfsthümli, und daher ſicher und 

dauerhaft würde, fo müſſen wir wenigſtens unſere 

Sachen ſo zu ſtellen ſuchen, daß wir nicht ſtets neue 

Erſchaͤtterungen zu fürchten haben. Wir bedürfen 

. wirklicher Gewähr. Diefe önnen wir weber in dem 

Vorjchlage , große Kriegsftenern aus zuſchreiben und 

jum Erbauen von Fellungen zu verwenden, nod in 

dem andern Vorfchlage erkennen , eine bebeutende 

Zruppenzahl in Frankreich zurükzulaſſen, und bie 

Gränjfeltungen eine Zeitlang befegt zu halten. 
Solche Praastegein find in mehr als Einer Hin: 

fiht ungenügend und felbft gefährlich: fie fteigern bie 

Erbitterung aufs höchſte und wie Preußen es 

gezeigt hat, dem unterdrückten Volke, mit ber Zeit 

Mur neue Kraft und Begeifterung. 

Wir find fern davon , uns ven wm Geiſte der 
Ercberung leitem zu laffen, wir wollen aber auch nicht 
beftändig in ber Gefahr ſeyn, erobert zu werben. 
Hier ift Beim anderer Ausweg, als die Gränzen 
Frankreichs fo zu beſtimmen, baß von der Morbfeite 
bis zu dem Mittelmeer alle Angriffipunfte,, bie 
Er ntreich früherhin über feine Nachbarn zu gewinnen 
gewußt, davon getrennt, und bem Staatenverein, 
zu welchem ſie ehemals gehört, zurlickgegeben werben. 
Keiner unſerer Verträge, keine unferer Erklärungen, 
kann ung darin binderlidy ſeyn, wie bereits in einer 
andern Donkſchrift bewieſen ift; Deutſchland forbert 
es mit lauter Stimme; die Niederlante, bie Schweiz, 
Sardinien fühlen daſſelbe Bedurfniß. Wir find un: 
fern Zeitgenejfen umd unfern Nachkommen dafür vers 
antwertiih, eine Sache von feier Wichtigkeit , vom. 
Der das Glück umd die Geſtalt der Zukunft abhän⸗ 
gen, nicht zu verfäumen. 

‚ Webenten wir, daß, feit Heinrich II. die drei 

Bisthümer an fi riß, die Geſchichte nit aufhört, 

ans Eroberungen Frankreicht über das deutſche Reich 

w zeigen; bedenken wir, mie oft die. Granjofen über 
rain in das nördliche Deutſchland einfielen, wie 
aft längs ber Donau hinab im Defterreih , mit wel: 

&ber Leichtigkeit fie die Schweiz un® Italien einnah: 

men! Ja die Schlaht vom ıd. Juni ſelbſt, wenn, 

fie glücklich war, führte Bonaparte'n ſogleich wieder 
an die Maas und bis zum Rhein. 

Es wäre ein gefährliher Irrtum, wenn wir 


audten, die Gemüther in Frankreich dutch Schonung 


d @roßmuth zu verföhnen ; fie verzeihen und nie, 
Baf wir gefiegt haben. Seyn wir gemäßigt und 
großmüthig in jeder andern Ruͤckſicht, nur nit wo 
«8 auf unfere Sicherheit, und bei uns Deutfchen auf 
das Recht unfers Baterlandes anlömmt. 

Rußiand freilih, entfernt, mädhtig und groß, 
hat hiebei nur ein mittelbares Intereffe; aber ibm 
wie England muß gleiherweife daran liegen, Europa 
nicht immer neuen Stürmen preis gegeben zu fehen; 
Defterreich ‚Preußen, die Niederlande, alle deutſche 
Mächte jmweiter Orbnung , die Schweiz und Italien 
haben in, dieſem Augenblide Fein dringenderes Ins 


[7 
aa Preußen insbefondere betrifft, fo würden 
feine Minifter außerdem fi es nicht verzeihen kön: 
ner ‚ wenn fie die fo theuer erfaufte Gelegenheit ver⸗ 
fäumeten, von Frankreich eine Entſchädigung für die 
ungebeuren Erpreffungen und Auflagen, unter wels 
hen Preußen durch die Franzoſen gefeufjt hat, zus 
zischzurfordern, und die noch dauernden Anilrengungen 
Des Iolfs jwrerleichtern, und die gedrachten Opfer 


wenigftens zum’ Thu zu erfegen.« 





f} \ 


Diefe Sprache iſt im Sinne ber Öffentlichen Mei: 
nung und im @eifte der ächten Diplematit; falls 
es nöthig wäre, bie Wichtigkeit tes Befagten nch 
durch ein äußeres Anfehen zu erhöhen, fo koͤnnte 
bies wohl nicht beffer geſchehen, ald wenn wir unfern 
Lefern die Verſicherung geben, wie wir denn biemit 
thun, daß wir ihnen Beine blos erfundene Mebelibun 
wie etwa gefprehen werben Fönnte, fonbdern mit, 


ben Worten eines eblen und hochgepriefenen Staate 


mannes ein Beifpiel deffen, wie wirklich gefpros 
hen worden it, mitgetheilt haben. 

— In der Naht vom 14. auf den 15. b. if 
Se. Erjell. der 5 Minifter Frhr. v. Stein auf- 
—— Reiſe von Paris nach Naſſau durch Aachen ge⸗ 

mmen: E 

— ‚Die Zerſtbrung der Feſtungswerke von. Hünin⸗ 

n follen nad neuern Befehlen fpäteltens in b Wo⸗ 
5 vollendet feyn. 
REEL — —— 
Oeffentlhiche Dankſagung. 

Die Beiträge zur Unterflügung ber unter ben 
Oberbefehl Cr. Durchl. des Bürften Blücher v. Wahl: 
ftabt bei Belle-Alliance verwundeten deutſchen Krie 

er, haben fi wiederholt vermehrt, und mit dank 

rem Kerzen bringe ich daher zur «llgemeinen bffent⸗ 
lichen Kenntniß ‚, welche milbe 
fem Behuf aus wohlthätigen Händen feit meiner le 
ten rung Bekanntmachung wieder zugekom. 
men ſind: 

1) Von dem verehrlichen Verein deutſcher Frauen 
in Weimar 
Zwanzig Stüd Friedrich d'or. j 

2) Von einem ungenannten Wohlthäter ebenfalls 
aus Weimar 

—Meunzehn Gulden 1a & 


3) Durch Hru. Pfarrer Müller von der Gemeinde’ 


iu Oberfleden bei Homburg v. d. 5. 
Neun Gulden. 
4) Von zwei ungenannten hochherzigen deutſchen 
Frauen aus der Wetterau — 
en und ——— 45 fr. - 
odann a) im einer Ki undfaden, Hemden 
&tilmpfe und Werbanpftüde; b) in einet 
Kiſte 6 Pfund Wundfaden, a Betttücher, ı7 
Pfund gebörrte Pfiaumen und «3 Pfund bergi. 
Wepfel ; c) in. einer Kifte 44 Pf. Bantfäsen, 
35 verfdhiedenen Binden , 36 Stüd Hem⸗ 
den, 3: Paar Soden und ru fi. _ 


5) Von dem Hrn. Paftor Grobe in Weller bei 


Salzungen: Drei Packete Hospital Bedürfe 
niffe, enthaltend: Finnen, Binden, Eharpie 
: und wollene Strümpfe. 

„Indem ich die Verfierung hier Beiflige, daß es 
mir zu grofem Dergnügen gereihen wird, in Hin⸗ 
fit der Verwendung jener Beiträge den ausgedrüc« 
ten Wunfchen der edlen Geber nah Möglichkeit zw 
genügen, bemerfe ih auch, daß oben defignirte drei 
Kiften mit KHospitalbedürfarffen, Viktwalien und ıı fl. 
baar Geld bereits am tem koͤnigl. preuß. Staats. Arzt 
Herrn Dr. Lehmann zur Verwendung da wo es die 


Noth am Meiſten erheiſcht, übergeben. worbem find. - 


Frankfurt am ı6. Gıpt. ı8ı5. ' 
Der konigl. preußifhe, beider freien Stabt 
affreditirte Gefchäftsträger, 
Diteritedbt. u. - 


Benahrihtigungen.. 
Zur fejten Hauptklaſſe der zıhten Niederfändis 
ſchen Lotterie im Haag, darin die wichtigen Gewinne 
von fl. 100,000, 80,040, 60,000, 30,0000 u ſ. w., 
welche den a. Okt. ju jıeben anfängt, Dis zur Ans 
kunft der erfteren Ziebungslillen ven 9. Oft. find bei 
Endesgeninntem nedſt Plan zu betommen ganze oofe, 
ä fl. 80, halbe a fl. 40. viertel a fl. 20. u. achtel a fl. 10, 

Briefe und Gelver werden poſtfrei erwartet. 
W. H. Reinganum, Hauptkollelteur, 
auf dem Trieriſchen Pläghen Nie, 

88. in Frantfurt. 


‘ 


Gaben mir zu die ,‚' 


- 


Seit Etabllrung meiner meuen Pulver⸗Fabtik, mit 
Fubrizirung von Militai: Pulver beihäftigt, konnte 


ich bisher die Aufträge in Jagd» Pulver nicht effek 
tuiren. — Da dieſe Bieferungen nun aber feit eini⸗ 


gen Tagen beendigt ſind, fo habe ich hiermit die Ehre 
meinen freunden die Anzeige zu mahen, daß ic 
Bereits mit Fabrizirung des Jagb-Pulvers den Ans 
fang gemacht habe, und von nun an im Stande 


bin, die Aufträge in allen Battungen Pulver zu efr 


feftuiren, wobei ih mir die reellfte Bedienung werbe 
angelegen ſeyn laſſen. 

Frankfurt, den b. Sept. 1816. 

2... WB. Windelmann. 
* u 
Su verlaufen ober u verlehnen. 

Ein ſehr ſchönes Haus zuPfaffendorff Coblenz gegen- 
füber, gelegen , beitebend unten in 4 fhönen Zims 
mern, einer KUhE mit Ponmpe, auf dem ıften Stock 
find 5, und auf dem sten 4 Zimmer , eine Backſtube 
nebft Waſchkuche und 4 großen Kellern ; einer Scheuer, 
Stallungen für 4 Pferde und 7 bis 8 Stüd Rind 
vieh, eim großer Hof mit Spring-Waſſer, und 
Neniife fürs Wagen, alles nad dem fhöniten Ge: 
ſchmack in Stein gebaut und fehr gut unterhalten. 
Diefes Haus liegt fehr angenehm, mitten in aus 
Kerraffen. beitehenden 3 Gärten, melde bis an den 
Rhein gehen ,. und hat die (hönfte Ausfiht anf Coblenz 
und feine Umgebungen bis Andernach und Neuwied ıc. 
In einem der Gärten find = (döne Springbrunnen 
mit ihren Waſſerbehalter, auf einer Terraſſe liegt 
ein recht artig und geſchmackvoller Papillon, alles 

it Mauern umgeben. Der Liebhaber kann bas 
Baus fanmt den befchriebenen Garten allein kaufen, 
wenn berielbe aber Luft zu einer Land: Econemie hat, 








fo können aud 100 Morgen Aderland, Wiefen und 


Weinberge, unter recht annehmlichen Bedingniffen 
dazu verkauft werden. 

Die Liebhaber können die Bidingniffe und das 
Meitere bei dem Schultheiß Heren Kaufmann in 
Pfaffendorff vernehmen. 

m — —ñ e ⸗ — 
Raſtädter Wagen. 

Aus der bekannten Fabrik von Schlaff und Comp. 
iſt während der Meſſe eine Auswahl vorzüglich ſchö⸗ 
ner Wagen zu den billigften Preifen anzutreffen, auf 
dem Steinweg Lit. E. Mo. z19, neben dem weißen 
Schwanen in Frankfurt am Main. 


Subem ich mid veranlaßt finde, das reiſend⸗ 
Puhlitum hiermit zu benachrichtigen, daß id) meine 
feit vielen Jahren bahier beftandene irthſcha 
ur Krone noch immer fortführe und mehrere le 
aifen und Pferde halte, — bitte ich zugleich um 
fernern geneigten Bufprud. Gute und billige Ber 
dienung werde ich mir, wie bisher, ſtets angelegen 
fepn Iaffen. Montabaur, den > Auguft 1815. 

ranbdr Y 
— — — 


Gabriel König aus Würzburg 
nd sum erftenmal diefe Meſſe mit einem voll: 











Affortiment nach dem neueften Geſchmacke 
gefertigten Serren · Roͤcken. Vorzüglich ſchöne Arbeit, 
ute Waare und üußerft Billige Preiſe werden ihn 
dets empfehlen. Logirt in ber Fahtgaſſe zum goldr 
nen Löwen in Frankfurt. 





Erziehungs» Anzeige 

Der dete Pfarrer Schmidt, der früher Lehrer in meinem 

fitut geweien, und gegenwättig Erzieher des Sohnes des 

en. Batons von Reinhatd zu Paris if, ſtedt im Begriff zu 

gemeinfhaftlier Bo-führung meines Erziehungs : Zuftituie 

in mein Haus zurädgufepeen. } 

—— — en iin ti et * 

zung ante, hiervon 

umpiehle id unfere gemeinfhaftlihe Anftalt 38 

1) * 


Breidenſtein, 
su Homburg vor der Höhe, 


Durd die hoch Mitbe ebier deutſcher Frauen find 
bie verwunteten und erkrankten paterlindiihen Ktieger mit 
Berürtniffen aller Art in ben flehenden Heilanftalten vers 
forgt. in großer Theil dieſer Braden it bereits geheilt 
gu: Armer entlaffen worden; ein anderer reift der Benefong 
fe entgegen, aber aud eine beteähtlihe Zahl Schwer⸗ 
verwundeter bürfte wahrſcheinlich ned einige Monate lang 
und bis zum Winteitte ber rauhen Jahres zeit in. bEh Baiı« 
rethen verweilen müflen. Diefer Um dand giebt mir Berans 
laffung , die wohlihatige Fürforge ber verehrten use 
Vereine aufs Neue in Anfprud) zu nehmen, und [1127 7 
fo dringend als ergebent zu erſuchen, fi durch Anfertiaung 
einer möglihft xeihlihen Menge von je Berliner Elena 
langen, umb */, Ele bıeiten, an beiden aben mit Bändern 
zum Zubinden verfehenen wollenen Leibbinden ein meet großes 
Berdienft um ihre leidenden Brüder erwerben zi wollen. 
Die Dirigenten ber Militairspeilanftal‘ zu Düflelvorf, Here 
G:aabs:Arıt Hofratb Dr. Repland und Her. &tanbs: Ark 
Droteffoe Dr. Naegele, welche die von mir ernannte Home 
miffion zu Empfananabme nrilder Bruträse „ee Art bilden, 
werben auch birfe von ben deli KnuensBereinen ibnen zus 
sebenden Geſchenke fammeln, nat für die gebörige Wertätie 
lung derfelden an die vericiedenen Lazarethpuntte nad Maas⸗ 
gabe des Besarfs Sorge tragın. 

Göln den-ı8. Auguſt 1815. 

Für die Infpektion der Lönial. preuß. fichenden 
Militaire kazarıtde,. . _ 
Der. Divifions: Gene ral · Chirat zue 

Br, SGralfe 

— - — 

Auf kommende Otte» und folgende Meffen iſt in kit. &, 
Ro. 54 der erſte Stod,:beftchead in drei in einandergehund:m, 
Zimmern dornen Heraus, neh einem Bdlafjimmer, ju einem 


Waarxenlager zu vermierhen. 





.Amortifaziom. 


Nahdeme eine am bie Dibre bes Serra Simon Feit in 
Bamberg auf den Juden Enfil Worhbeimer im Laufe des 
Zahres ı8ı4 don Unterzeichnetem ausgeſtellte, unb vom bee 
ipgenen Juden arsepris e Anmeifung von fl. 3 Er. im‘ 
24 Bulden Zus dur Zufall vertoren mwurte, diefe Tratta 
aber bereit? durch gerihriiche Werfügung als ungättig' gm 
detrachten it; jo wird anmit fir deffen Aunayme 5 

Wirjbury den 4. Juni ıBıb. . 

Gaſeal Grosjean. 





Bu GStedbrief. - 
Der unten” näher. fignhlifirte Johann George Müller 
Aus Sämwarzenfeld, welder megen bes gegen ihn borh 
denen ftarken Verdachte an einem ‚verübten Kaubmorde Zelt 
genommen ju haben, von feiner KMuts» DObrigieit arretıgt, 
und am :9. d M. von Schwarzenfels mit einer Er:orıe am 
das unierzeignete Arimfnalgerini-gefhloffen abge ſcidt wurde, 
bat zu Malofeld, Amts Meicungen, während der Racht Ge 
legenheit gefunden , fid ſeinte Kertem zu entiedigen und au® 
dem Arreſt zu entweihen: Da nun an der Werhafiu:g die⸗ 
r eines ſo fhwiren Werbredens verbäht gen Wenſchen 
gelogen if; fo werden alle Öffentliche Brhörben un'ee 
dem Grbieten zu einer gleihen R.atemılltäh fateit Hiermit 
ge rg erſucht 4 benfeiben ſorgtaltig invigi rim 
and ihn im Betretungsdfal: unter figerer Bededung anhen 
abliefern zu laffen. 
Gignalemenk. 


Idhann George Müller aus Shwarzenfels, 30 — 35 
Jar alt, 5 Bub 6 Zoll groß. vom unteriegter Statur und 
frifhem vollem Geſicht Hat ſchwarzbraune Haare, eine runde 
bide Naje, emen eiwas aufgerosrfenen Mund, einzelne breite 
gun: im Geficht, unb if dei feiner Entmeihung bee 

eidet gewefen: mit einem blauen Fraccock, einer rethen, 


 fhwarzgrfiedten Welle mit dlanken Kmöpfen beiegt, eincnz 


zunden mit Wahstah überzogenen Pure, Beinkielorr vom 
Ranking und kurzen Stieieln. 
Saffel den 31. Auguft 1845. 
Kucheſſiſches — daſelbſt. 


Paufmann. 





Wein-Verſteigerung. 


Donnerſtag den Ar. dirfes, Mahmittags a Uhr, werbemm 
im Kelle des Hau es Lit.M 5 No. ———— 
6o Fudet reingrhaltene überrheinifähe Gebi goweine ungſteine 
u. Salſtodier Gewachſes von ben Japren aßıe, 1143 vadla z 
dann ı Stil ıBoar und = Stüat ı«ko-r an den Aeifibieterum 
den gegen baare Bahlung Öffentlich verficigeri. Die Pırbem 
werden benfeiben Tag, Morgens von 10 bis 12 Ahr vor bews 
Bastıfäfleen abatyeben. 

Mannheim ben a1. September 1Bıh, 


m—— Ft — — —ñ— — — — — — — 


(Bierbei eine Veilage.) 


Beilage zu N 262 
der Brankfurter Ober» Poramts» Zeitung. 


* 





Dienftag, den 19. September 18185. 





’ 


Todes⸗ Anzeige. 


Geſtern Abend 11 Uhr wurde ich mit meinen bier Zins 
tern in tieffte Trauer verfeht. Im Buflen Jahre feines Alters, 
m 6ten unferer gtäkflichen + unterlag mein lieber Gatte 


Georg Adam Foaıg dem Rerbenficher, 8 ihn so; 
aufs Lager feieite ;- fein ruhiges tröfticdes Pinüberreallen ‚za 
nn bafım Welt Märtt die Poffdung dereinifiger Wieder⸗ 
inigting. ’ 
ul Der —** unferer yet — Ange u ich 
ihre Beile ungen und er fernen 
2 und 2 —— ——— 
Frantenthal den 26. Yuguf 1815. 
Caroline Amalie Borg, geb. Mröber. - 


nn 
u — 





VBermifchte Anzeigen 


Geurr:Verfiherungs- Büreau, 


bei Sch. Earl Breviltier m Sohn in Frank 
furt a. M., Meue Kräm Lit. A. Nro. gb. 


‚ Die Verfiherung des Vermögens gegen die Ver 
wüſtungen der Flammen ift eine ber nütlichiten An 
flalten neuerer Zeiten ; durd dieſe Vorſicht find nicht 
nur unzäblig viele Kamilien gegen plößlidie Verar- 
ung gefhügt, ſendern die Sicherheit aller Faufmän; 
niſchen Unternehmungen ift aud) baburd) fehr merk; 
lc vermehrt werden. 

Die Phönir.Affekuran; Sosietät in Ponden hat fi 
ſowohl durch ihre allgemein anerkannte Goliditat, als 
auch durch die Grundſätze aus gejeithnet, welche die 
Direktoren derſelben, jur Zeit ihrer Errichtung bewo: 

en haben, die Berechnungen und Bedinqungen ber 
* gegen Feuer, billiger als es ehender ges, 
ſchehen iſt, zu beftimmen. Da ven vielen Kaufleuten 
auf Verlangen ihrer ———— Verſicherung 
aud des außer Landes gelegenen Eigenthums und 
Vermögens vielfaltige Anträge geſchehen ind: fo har, 
ben ſich die Interefjenten der Phoͤnix Aſſekuranz-⸗So— 
cietät ın London entfihleffen, ihren Plan jur Ver: 
fiherung alerhand Xermögens auf Europa ju ermeis 
tern, — Zudem Ende liegt allegeit ein. grefich Kas 
pilal in, Berxeitſchaft, alfen. erlittenen Verliuſt und 
Schaden zu bezahlen, und diejenigen, div ıhr Ders 
mögen gegen den’ Rauböder Flammen burd bie Pos 
titen diefer Secietat geſchutzt haben, werben ihre fer: 

erungen mit derjenigen ereitwilligkeit befriediget 
den, welche bis anhero diefe Aſſeluranz-Geſellſchaft 
fe vorzüglich ausgezeichnet hat. -» 
Auie tiejenigen Perferieh „die ihre Grundſtücke, 
Gebäute ;, Kaufmannsgüter aller Art, Mebilien oder 
enikige Effekten, bei der Tondner Phönix⸗Aſſekuranz ⸗ 
ER verfichert zu — werden erſucht, 
fin beiden Herren Schanf Bart Brevillier u. Schn 
in Frankfurt a. M. old Mandanten der Herren Han⸗ 
bury u. Comp. von Hamburg (Agenten der Phönir 
Aſſe kuranz⸗ S ozietat in Lenden) anzumelden. Diefe 
find bevoeümagtiget, Aſſuranzen zu beenden und abzus 
fließen, weß halb man ſich täuliep beribnen einfinden 
kann, um erforderliche Auskunft: und Plane der Affe: 
huranpRebingungen zu erhalten. 


4 


‚Brauer und Sey 
aus Greitz im Boigtlanbe, 
empfehlen fi dieſe Meſſe toiberdim mit einem wohl affortirten 


Lager von feinen /umbmittelfeinen Eattunen und 


bergleihen Alchern, im meueflen und au⸗ 
8 Fair: am wegin Hübenr de übe Gerofise site 

‚ heuen Prärien bei Dem Joh. Beer st L.K, Nro, Be 

. n 2eipyt Hecen fe auf der KReid e , 

rg senter den Schloß, s 


% 


wozu ünfer in 


m: 


— 


NRaum 
Sraunſchweig ‚auf ber Eordelinget Straße. 





2 — > 





Da wir und ſeit langer Zeit mit dem öͤfſentliche 
kauf won befiidigten und a 3332* 
—— 3 * on * inne 
fen eingerichtet iſt, So nehmen wur bie Freihert unſe 
Gdanern wirfere Dienſte in diefer Eigenſchaft 6 
Zugleich find wir geſonnen, dergleichen Artikel für anſere Fedh⸗ 
nung zu obigem Zwecke einzufaufen. In Hmſicht ainferer 
Solrdität und in viefeom Bade ermurbener Feunmiſſe, er⸗ 
ſuchen wir unfere ſich an Oerrn Nre. Steinberger g 
in Ein zu menden, welcher die beflen Mustänfte geben 
Pilarz et Comp. 
dermalen in Brantfurt a. M. 





Auf Dienflag. den 31. Detober d, J. Radmittags we 

ı Uhr werden —— 8 Stunden von Ziier, — 

nannte fehr gete und reingehaltene Weine, als: 
Wildinger ıfosr 1 Zuber — 


Ohm 

3 — 

— oh 1 — — — 
— Br 1 u — 
_ Br — dd — 
_ ur mo — — 
Reumaen ıBbofir 2 m — — 
—_ ıdors 2 
— rg — — 
— Ber — —— 
Nittler Br 
— Br. no — — 
WinderingerrBot 1 — — — 
— iſar — — — 
Saarburger ıBor 2 — — 

— ’ sum 
— Bır 6 = 
Hieferath 180 au ——502 

— — — 





Wer am den Herrn Holgerichts ⸗ Advocaten und Prokuras 
tor Eyomann von hier, mochher fih vor Kurgem mit Burüds 
lafang eines fehr geringen —— heimlich een Hat, 
Uinfprüge oder. Borderungen zu n glaubt, foiche bei 
Sirafe des Ausfluffes Samſtag den a1. Dftsber diefes 
IRorgens 9 Uhr, als dem dagu peremtoriſch ongefehten. 





min, vor bein unterzeichneten, von Herzosl. Dofgerit dahiet 
beſtelten, Eommifarius, auf er Ds Ders 
J 
reihen bin ——— —* — 
x a er, 
Bereffl dei dem Dergoglih Raflauifcen Hof 
— ———— ale 


MR. P. W. Teoiftorf, Zuhfatritani von Montjope bei 
Aden, Hat die Ehre, ſeine Freunde zu bmmadridligen: baf 


er fein Magazin verlegt und nun dieſe ad künftige Reffen 


‚ feinen Laden bei Herin Elm. Gt. Brecht in der Goaigufke 
neben ben Dercen Gebrüder Manstopf Haben , und mit einem 
volftändigen Sortiment feiner Tucher und Eafmir verfehen 
Tepn nord. Ex empfichtt ſich deſtens zu geneigtem Zuſprach 


A 0 


vr Hiefige Handelöntann. Maper Joeſeph Erier Hat am 
‚6. 1. W. feine Sahlungsunvermögenheit ber unterzeichnete 
GSericht anzeyeigt ‚ and um Bulaffung zur Mechtewohlthat der 
©ürerabtritung acberen. 


Es werden daher alle diejenigen , weldye an gemanhten 


Dandel mann Trier aus irgend. einem Mehtögrund Spruch 


und Forderung zu haben, bermeinen „; odietaliter hierdurd 


‚ ‚worgelaben, dm WMittmähs den B. Rov. 1. J. Vormittags 
10 lihr vor der Gerichts: Kemmilfion entrocder pe: fönlich ober 


Yew 


durch hinlängiich bevolmädtigte ——— RE 2 


su liquid irem mm Vorjügsregt audjnführen — bei 
meidung, — ſſe anſonſten mit ihren Aufprüchen von der 
Maſſe aͤbgewieſen werden ſollen. 


krautfurt am Pain. ben 18, Auguſt 1815, 


s Seriöt ır Ynftany 
* J. W. — 
EScqhof m. Dixector 


du Darımam, ır Ser, 


> 


— Mindel aus — — welcher bereits 





Jahren in die Fremte gii ohne daß man. bon deſ⸗ 
afenthelt —— dieſer A dn "Zeit bie aeringfle Kunde 

09,_ wird fenach, vermöge gerichtlid, ü sefeiten Antrages 
* Geſchwiffer, anmit horgeladen (ober in deſſen Todes⸗ 
falle ſeine etnsaigen en, mit den nölhigen Beroeis⸗ 
miülteln berfehen) binnen einem halben Jahre‘, "von heute an 
„und. zwar am 1. Bebruar ‚Länftigen Jahres 816 

hr, um jo gewiſſer dahier Ban unter Euvatel flehen: 


be mögen, weldet fih auf 117 fl,g3/, kr. rhein. bir 
Kuft , in Empfang su nehmen, alö im — das⸗ 
cche feinen Seſcwiſtern ohne weiters zur Dispofiton übers 


Tajfen werden wird. 
Wieiſenau den Auguſt 1818. 
m’ - — cn Patrimonial: Gericht 
a des Sreiherm do n Erof, 
. ‘ Blister. 
a Juns, 0. S. 











zicht gu Gie en 


Ir bach ie 
ber rider Ku: r und 52, deſſen —— cud) SE 


ausgefäloften. * 
MAabenau ben 18: Kusuf 1818. 


Bau Brofbugait $ DSeſſiſchem Hofgerichts⸗ 
D —— 
— — Sufigamtmann. 








ragen Konſcribirte 


Bon der erfien Cloſſe head mac: 
Konz Speier von Elgewarfi . - 
Bon der: Laudwehr⸗ Referte: 
REN A von. Denabag. “ 
on Mülır von da. 
Erd von Pei 
see Meundt von Welſchntudorf. 
ch Lauerburg von Montabaur. 
Y- Pak ©raf von ba. 
öbchen von da, 
al Bimmermann bon dir, | 
ter y bon Sierihalm. 
anna ch 


hal. 
d Schmit elferstirden, 
Br von en 


ae⸗Ko d len, elö fie anlauften i 
Rn —— Re für ac ‚yo ‚uns 


Finnen 6 Woche ute an Being : 
45 wm " Niger ve dem — * 
es —X 


Am Betreffungẽſalle am das Herzogliche Militär abgegeben wer⸗ 
dem ſellen. 


Montabaur den 24. Augull 1815. 


deneeug Raſſauiſches Amt. 
Siegfried. 


— 


MNMachdem Über das Vermögen bes Sargers und 
ifopy Volts zu Orlinberg , von Grofherzöglie Selen 
Hofgeriht zu Gieſen ber Concurs erkannt, und zugleich be 
deffen Einleitung der Verſuch der Güte aufgegeben morben > 
fo werden -befen unbekannte Oläubiger hiernnt aufgefordert 

und vorgeladen, 

urn ben 5. Oktober d. J. Bormittogs g Uhr 

eAtweder in Setokperfon oder. hinlänglich Brevollmächtigte gun 
Grünberg ‚im Gallhyanfe zum Pirſch als des unterzeichneten 
Commissarii Yufexthaltsert zu dev Zeit, zu erfheinen, ihre 








Forderungen zu liquidiren, ſich wegen der verſucht werden 
ee ‘ Ser zu rs, a, oder 8 ſſe werden von ber 


Maſſe — eſchloſen. 
Kabenau den 19. Augull 1815. 
Bon Srorderzoglich Oeſſiſchem Hofgeriätte 
Comamifjonerotgen. 


Soldmannı Zi mimann. 





8 Beh, Bee am en 


Johann 
—— 3 Peg ohann rg 28* en 


ee 
njeige nad), das Kieferhanoreert a j ** 
—— anf die Wander ſchaft ze; und Fo ‚Bis 
fremde Krigsdienfie getveten = 
Wenn neu wahrend biefer ran bon * ge oder 
Tod mit Oewißheit niches im Erfahrung 2*x— mu 
tennte, und die »ärhfte Inteflaterbin dee fenden % 
auf Auslieferung deſſen — bisher unter Euratet gefandenen 
Bermögens angetrogen hat; ſo wird geradter *ohannes 
—* oder deſen atenfalfge —— Leibeserben — in⸗ 
icgem alle ‚Diejenigen, melde an das Berhifde — unter 
ng fieyende DBermögen , * einen gegründeten 
„su made an ediltaluter hiermit vorge laben/ 
binnen kiner pereintoriſchen Brift von drei Monaten, 
entweder — oder ni hun hinlãnglich bepolmäctigte An⸗ 
waldſchaft bei unterzogenem Bericht ſich anzumelden, ee m 
der Erdſchaft gehörig zu Iegitimiren, vnd vefpeftive ihr 
ſproche zu Beinen unter ber Verwarnung, ur * 
Nidter ſcheinungefalle der abweſende Johannes Bet für todt 
ertlärt,. und deren Nadieh an die ſich bei ung babende 
Iatefinierbin Anna Magueiha Berk, vert heligtte DR key 
eautione verabfoigt werden, fell. 
. Brantfurt den aı. Juli 1818, - 
W. Mepler, Sqheff u. Direkter. 
Dartmann, ır Setretär. 





Nachbenannte Landrochrpflihtige Kenigi. Preußiſche Ins 
and «der Bühgermeiflerei Mebderöhenm,, Kantons 
Weiſenhe im, Kreiſes Oberftein, werden als von ihrer ‚Heie 
math abweſend hiermjt aufsefordert, ſAch binnen eimer 
* 4Wochen ser bein —— zu un zu 2 
en‘, eder bie Anwen er ſtrengen, gegen, ſolche 
ſame —— —S— wider ſich u ihre An gehörigen 


ng Anton en — aus Ciaudernheim. 


u: Fee aus Meddereheim. 
den 2. — — 


"ge 


“ Vorladung de3 Stallmeifters Joſeph R 
wegen SE m 


Dee Bürflih, Soptoroitifche Etallmeiſter, Eberhard Haus 
mann , farb dabhier am 16. Sept. vorigen Jahres mir Pins 
terlaſſung einst Teſtamenza, und ba bis jeht der Aufenthalt 
dee Sohnes Joſe er N n, welcher vorhin ald Stulimieifer 
in Dierflen des Crafen Zoff Berilomik von Roſomosth 
Bi Ixostau, de — in gleiher Cigenſchaft in Dienfen 

det Oenerals Kastien,“a00 Törrfle von Moskau, fand, * 
onsjutundfihaften war; fo wird berfelbe ober deſſen Grben 

—** {lich vorgeladen, binnen drei Donaten zu Un 
— bes Tellaments und gu bin Gi peertbeilung eis 





intweder in Geibfiperfon durch ge Seboim 


bei dem zu dieſem Seſchaſt Befteiien Komm Er: fhergogl, 
———— Heſſe dahier zu —— enfals fein 

in ung genemmen , vum 
R Sefetien verfüge —* wirbd. Ru. 


—8 den 12. Mugufl ıBıB, 
— * Deififibes fc das 
r Stortenburg angeorbneies Dofgericht, 
— Stochaufſea. 
rd opp. 





2RNx 265, Mittwoch, den 20. September 


1815; 








Wien, vom ı2. September. 
Seit eininen Tagen werben die Wachtpoſten in 
ber hieſigen Hauptſtadt bios ven koͤnigl. iombardi⸗ 
ſchen Truppen verſehen, welche ſich jetzt hier mehr zu 


gefallen ſcheinen, als vor’ einigen Monaten, we faſt 


taͤglich Händel mit ben Vürgern vorfielen. Der bes 
kannte ehemalige italienifhe Kriegsminifter und jeßige 
Divifiensgeneral Yontanehi befindet fih als Kom: 
mandant diefer Truppen fortdauernd bier und genoß 
ſchon einigemal bie Ehre, Ihrer Maj. der Kaiferin 
aufjumarten, welche ihm viele Aufmerkfamkeit bewies. 
Der in der ungurifhen Feſtung Temeswar als Staats⸗ 
gefangener befindliche General Lechi bat bagegen , 
obwoehl der Erzherzog Johann während feiner Anınes 
fenbeit in Muiland fich bei dem Kaifer für ihn verwendet 
haben ſell feine Freiheit noch nicht erhalten Bönnen. 

— Es war niht Madame Mürat, welche neulich 
in Saimburg anlangte, ſondern eine abgeordnete 
G®röfin, welche fi dert mit dem Ameublement für 
die ſelbe beichaftigte, ald eben dem Beſitzer bes Schloſ⸗ 
ſes, Herrn Fellner, angezeigt wurde, baf vorlaufig 
der Aufenthalt der geweſenen Königin auf Brig bes 
fhrämft fey. Dem Vernehmen nad hat man Ber 
denken getragen, ba Kerr Murat fich gleihfalls zu 
feiner Gattin begeben will, beide in der Nahe ber 
Hauptſtadt zu dulden, obwohl die Miethe bes Schloſ⸗ 
ſes Haimburg bereits auf ein Jahr gegabit iſt. 

" (Allgem. Zeit.) 
Paris, vom 15. September. 
Auf dem Quais Malaguais werden dermalen viele 
Kanonen und Lafetten eingefchifft, melde in Gemaß⸗ 
beit abgefhloffener Verträge den Alliirten überlaffen 
werben. 

— Der Garten im Palais-Royal wird, feitdem 
dort Händel ftatt gehabt haben, täglich des Abends 
um 8 Uhr geichleffen. . 

— Der General Brundler hat als Rapporteut 
in der Prozeßſache des Generals Ney mit bemfelben 
in der Gonciergerie ein Verbör vorgenommen , mel 
des von 3 Uhr des Nachmittags bis um 7 Uhrt bes 
Abends währte. 

— Sn ver Straße Vivienne verſammeln fi bet 
malen große Haufen von Neugierigen, um bie ge 


drudten Sacktucher von Perkale zu fehen, melde 


den Brand von Moscau vorftelen, und in ben 4 
Eden englifhe Lanzentrager, die franzöfifhe Kaval⸗ 
Teriften durchftoßen. Das Journal de Paris nimmt 
diefes fehr übel. 


— Die in ber Ebene von Vertus derfammelte 
ruffifhe Armee belief fih auf 110,000 Mann von 
allen Waffengattungen, die Kavallerie war 36,000 
Mann ftark, und die Artillerie zählte 400 Kanonen. 
Die Haltung diefer Truppen war von der grbüten 
Schönheit. Als fie ben ur Aleranwer erblicte, 
brach die Armee in das lautelte Jubelgeſchrei aus, 
Am Tage der Heerſchau und nad Beendigung ber 
großen Mondorer gab der Kalfer von Rußland fei« 
nen erhabenen Verbündeten unb deren ferwohl als 
feinen erften Feldherren und Beneralen große Tafel 
unter freiem Himmel, während welcher mehrere Ars 
tılleriefalven abgefeuert wurden. Schwerlich wird 
man je einen impofantern Anblid, als den der hoͤch⸗ 
ften europaifhen Mächte, von ihren großen Feloͤher⸗ 
ren umgeben, gehabt haben. Die Anzahl der Zus 
ſchauer war unermeßlich. Die Soldaten eihielten 
an biefem Tage doppelte Rationen, und betrugen ſich 
babei fo ordentlih und regelmäßig, Faß man nicht 
bie geringite Störung bemerken konnte, Für das 
Departement der Marne war biefe Zuſammenkunft 
der heben Allürten von großem Wortheil. Es fol 
dabei mehr als eine Million baaven Geldes in ms 
Tauf gelommen feyn. An Lebensmitteln war ein fo 
Er Vorrath, daß kaum die Halfte davon ver- 
raucht wurde, und ber dort verbliebene Ueberreſt 
dveranlaßt Hat, daß ale Mahrungsmittel in einem 


fehr wohlfeilen Preife find. 


— Am 10. d. hat ber Feldmarſchall Fürft Ste 
chet feinen Einzug zu Caen gehalten. Der Herzog 
von Aumont fuhr ihm entgegen. Fuͤrſt Blücher 
feßte ih zu ibm in den Wagen und zog fo in bie 
Stadt ein, weldhe an demfelben Abend allgemein ber 
leuchtet war. Feldmarſchall Furſt Blucher wird fein 
Hauptquartier dort nehmen. 

— Weber das balerifhe Armeekorps wird bei 
Joigny, in Champagne, ben 23. d. in Gegenwart 
ber hohen allürten &ouveräne Heerfchau gehalten 
Werten, wotauf fi Allerhbchſtdieſelben nah Dijen 
begeben, woſelbſt über einen Theil der Öfterreihifhen 
Armee Revüe gehalten wird. 

— Herr Maret, vormals Herzog von Baffane , 
ift in $ Schweiz auf Per geftellt —— 
und bat ſich nach dem Bad zu Air in Savoyen ber 
geben; dort wird er einen Reifepaß und die Erlaub⸗ 
ne erhalten, künftig zu Linz in Oeſterreich zu 
wohnen. 


— Man fchreibt uns aus Beurg: es hätte ih 
baielbft und in der Gegend in ben lebten Zagen bes 
Monats Auguft eim falfcher Bonaparte ſehen laffen, 
welcher mit dem wirklichen einige Aehnlichkeit hatte. 
Als er merkte, daß man nicht auf ihn achtete, fuchte 
er nah ber Schweiz zu entfommen. Man ift ihm 
aber bon auf ber Spur, und wird feiner bald habs 
haft werden. X 

— Das Departement von la Menche muß Bis 


um 15. d. M. on bie Zruppen ber Allirten 400° 


ferbe liefern. 

— In dem Ain-Departement wurden neuerdings 
13 Aufrübrer nach der Verfchiedenheit ihrer Werbres 
ben befiraft. Mehrere derſelben hatten fih als 
Bettler in bie Häufer geſchlichen, un» daſelbſt Na» 
richten mitgetheilt, zu deren Derbreitung fie bezahlt 
maren. 

Rom Kheinftrom, vom ı2. September. 


Die Nochricht von der nahen Relagerung von 
DMeubreifah durch bie verbundeten Truppen ſcheint 
grundlos. Die Truppen und mobilen Matienalgar 
ben des Oberrheins, die fih als Beſatzung in biefer 
arg und dem Fort Mortier befanden, find im 
aufe dieſer Woche entlaffen worden. Die National 
garden gingen, ıhres ſchweren Dienftes herzlich mübe, 
in ihre Heimath, und bie Linientruppen kehren in 
ihre Departemente zurück. Legtere beftanden in a 
Botaillenen des Bıften Pinienregiments von. ber Dis 
vifion Grandjean, zum Armeekorps des Generals 
Rapp gehörig, die unmittelbar vor der Blekade von. 
Breiſach dofelbſt eintrafen, aus einigen Tetaſche— 
ments anderer Negimenter in geringer Anzahl, in 
Gensbarmen und Mauthgarden. Sie find ned Kol: 
mar gezogen, we fie fi trennten, und, mit Ausnahme 
der Gensdarmen und Mauthgarden, ihren Marſch 
in ihre Heimath antreten. Die ſtädtiſche National: 
garde von Meubreifih verſieht nun den Dienft. 
Munmehr ift atfe auch auf biefe Feſtung, wenn nie 
antere Befehle eintreffen, die zu Parıs zwiſchen dem 
franzöfifhen Kriegsminiſter Marſchall Geubien ©r, 
Epr und dem Furſten von Schwarzenberg abgefhich 
ferre Konvention anwendbar, nad) welcher die, noch 
son franzöfifhen Truppen im Mayen ber Öfterreicht. 
fden Armeen beſetzten Beftungen nicht blokirt oder 
Betagert werben follen, fobald biefelben von den das 
ſelbſt befindlichen Beſatzungen geräumt find. Zu 
Colmar find die Durchmaͤrſche noch fehr lebhaft; es 
find ders Orfterreiher, Sachſen und Badener ein 
quartirt. Seitdem ber General Graf Hochberg bie 
Statt mit feinem Hauptquartier verlaffen but, befin« 
det fh dert das Mauptquartier des Herzogs von 
Sachſen Keburg. 

Auch im Oberrhein behaupten die fähfifchen 
Truppen ihren wohl erworbenen Ruhm durch trefflis 
de Mannszucht. Indeß feinen die bei &chlett- 
ſtadt vorgefallenen Unannehmlichkeiten burch das feind- 
felige Betragen einiger Mauthgarden gegen die Sach⸗ 
fen veranlafs, ernfhafte Folgen zu haben, Die 
Stadt ift feit einigen Tagen eng eingefhloffen; die 
Deifenden müffen wieder den Umweg über Kaftents 
holz nehmen, um ven Kelmar in den Niederrhein 
zu gelaugen. Jedermann ift der Eingang in bie 
Stadt unterfagt: Man verlangt, daß alle Linien- 
truppen (etmad über 200 Mann) und bie Mauth— 
arden, die fi noch in ker Feſtung befinden , dies 
Feive fogleich verlaffen, wierigenfalls die Stadt bela⸗ 
ert und bembardirt werben fol, Der Oberbefehls: 
En; General &t. Suzanne (ein Meffe + Gene 
zald und jegigen Pairs gleichen Mamens) begehrte 
Inftruttien beim Obergeneral Rapp einzubolen, was 
ihm auch geflattet worden zu feym fcheint, da fi 
ein franzoͤſiſcher Starsoffijier aus ber ge von 
einem fahfiihen Offizier begle.tet, am 8. Septem⸗ 
ber nad Straßburg begeben hat. 

Aus Landau find num auch die bisher noch dort 
gebliebenen Dffisiere atisgezegen, fo mie der Meft 
der Linientruppen. (Einige DOffijiere kamen nad 
©trafiburg, um beim General Rapp die Bezahlung 
des rucanstgen Geldes für die Garniſen ju be 
gehren. Es heißt nun, ber preußifche General Kratt⸗ 


ſeneck verlange Landau zw beſeten. Inwiefern 
fes Gerücht gegründet if, willen wir nicht. * 

Im untern Elſaß iſt Befehl angefommen, Quar⸗ 
tiere und Lebensmittel für eine Armee von 60,000 
Ruſſen zu bereiten, die aus Champagne und Loth» 
rin in ber zweiten Hälfte biefes Monats über. 
Zaubern an ben Rhein ziehen und auf der Brüde 
von Fortlouis auf das rechte Rheinufer marfhiren 
werden, um in ihr Vaterland jurüdjutehren, ine 
ämeite, noch ſtaͤrkere ruffifhe Armee wird dur das 
nörblihe Lothringen über die Saar und durd das 
Donnersberg Departement jurüdtkehren. ' 

Schafhauſen, vom 16. September. 

Geſtern ging ein Bug franzöfiichen Befhüges und 
Munitienswagen, von Hliningen  tommend, unter 
Begleitung dfterreihifher Kanoniere hier durch. 

— Man glaubt, daß Ihre Majeftat die Kaiferin 
von Defterreih, auf Ihrer Meife nah Mailand, 
unfere Stabt mit Ihrer Gegenwart beehren werde. 


f Brudhfal, vom ı5. September. 


Heute rückte in unfere Stadt und bie umliegen, 
ben Ortſchaften, auf dem Nüdmarfdı von Mein; 
nad Oeſterreich, das k. k. oͤterreichiſche Landwehr. 
bataillon Greßherzog von Vasen ein. Serlonal. 
Hoheit, unfer allverehrter Großherzog, als Inhaber 
dieſes jhönen Bataillon, gerubsten hurd) ihren eigens 
abgejenbeten Blügelobjutanten und Mzjor v. Hoiziug 
nicht nur für das gefammte Offizierkorpk im Babie 
fen Hofe babier eim feitlihes Gaſtmahl veranftal: 
ten, fonsern auch ber gemeinen Mannſchaft des Ba» 
taillens Wein und Brod verabreihen zu laffen. Wei 
bem feillihen Mahle, wozu auch ber ſiadtiſche Ober 
beumte beigejogen wurde, wurden unter mehreren 
Zoaften zuerft jene auf Se königl Hoheit unfern 
allverehrten Landesfürften, ald Jahaber diefes fs 
nen Bataillons, dann auf &e. Maj. den Kaifer von 
Oeſterreich, fofurt auf das ganze großherjoglihe Haus 
und Militär ausgebracht. Mit Frobfinn und Mun— 
terteit emdigte ſich die Tafel, und freubig brach das 
ganze Korps, unter berjlider Erinnerung an ibren 
erhabenen Inhaber nah tem Orte feiner Beftim- 
mung auf. 

Ludwigsburg, vom ı6. September. 

Wegen der bei Gelegenheit der Belagerung und 
‚Eroberung der Feſtung Hüningen ven &r. Baiferl. 
Hoh. dem Erzherzog Johann der dabei befindlichen 
königl. Infanterie: Brigade von Steckmayer beiwiefer 
nen Fürſorge und wohlwellenden Bsfinnungen, wo⸗ 
burd) diefelbe in den Stand geſetzt worden, an bie 
em glücklichen Ereigniffe Theil zu nehmen, haben 
fh Se. konigl. Mojeftat bewogen ;jefunden, zu Br 
seigung ihrer Danfnehmigkeit Höchſtdenenſelben daß 
Sroßkreug, fo wie ihren beiten Apdjutanten, bem 
Generalmajor Grafen von Morzin und Oberiten von 
Bley, das Ritterkreuz des königl. Militar: Verdienft- 
Ordens allergnädigft zu ertheilen. 

Mannheim; vom ı7. September. 

Geſtern find mehrere rüſſiſch kaiſerl. Staabs oſff· 
ziere bier eingetreffen und einquartirt worden. Si— 
gehören zu der Armee des Generals Langeron, und 
find beſtimmt, die Durchmärſche der von Frankreich 
surüdkehrenden ruſſiſchen Truppen zu leiten, weiche 
ihren Marſch durch unfere Stadt nehmen. Die 
Durchmärihe follen 4 Wochen bauern, General 
Sangeron ſelbſt wir zu Ende biefer Woche erwartet, 
und bleibt mit dem Geunerolſtaabe hier, bis die Durch⸗ 
marſche beenbigt find. Dreifig Generale mit 400 
Staabd: und Oberoffizieren werden nah und nad 
eintreffen. 

Privatnadhrichten wollen zwar mwiffen, die heim. 
kehrenden Ruffen hatten Halt befommen; allein die 
bier angefommenen Offiziere wiffen nichts davon. 

Das große öͤſterreichtſche Magazin zu Lörrach 
wird nah Mömpelgard gefchafft, wezu 4500 Wagen 
erfordert werden. 

Frankfurt, vom 19. September. _ 

Geſtern iſt der Bürft Sohann von Gallijin, von 
Petersburg kommend, bier eingetroffen. Am nam 


Eden Tage iſt ber koͤnigl. ſchwediſche Hofrath Bode⸗ 


mo ald Kurier von Stockholm durch hieſige Stadt 
nad Paris geeilt. 5 
Mach Privarderichten hat fih auch bie Feſtung 
Longwy an die koͤnigl. preußifhen Truppen ergeben. 
Ueber die Geſchichte ber Befanbtihaft bes 
Erzbifhofs von Mecheln nah Warſchau. 
Seitdem in Frankreich nah und nah durch den 
ewaltfamen Drud der Wirklichkeit bie überfpannten 
Seen nadigelaffen haben, bie feit vielen Jahren in 
taufend verfihiebenen Geftaltungen die Köpfe ver 
wirrten, haben zahllofe politifhe Flugſchriften die 
Urfagen zu entwickeln fi bemühts welche den ploͤtz⸗ 
lien Sturz des Napoleonifhen Syſtems veranlap- 
sen, und wirklich ift die Aufſuchung berfelben nicht 
ohne vielfaches Intereffe. Wer unter uns hat ih 
nicht ſchon die Frage vorgelegt, warum wohl Napoleon 
nit ju Dresden, am Rhein, zu Chatillen um jeden 


preis Frieden gemacht bat, er, für den alles reiner. 


weniger zu biefen ver» 


Gewinn war, was er mehr oder 
Blofer Starr 


fpiedenen Epochen erhalten konnte 


finn erklärt warlich dies Phanomen nicht hinreichend, 


und tief in dem Karakter des Uſurpators muß wohl 
der Keim gelegen baben, aus dem fich fein unerhörs 
te6 Schicjal entwicelte. — Mich für unfere Zeit: 
genofien, die im Strudel der Ereigniffe, umftrömt 
von der ſtets wechſelnden Ebbe und Fluth ihrer tau⸗ 
ſendfach getäuichten Erwartungen den ruhigen Blick 
meiſt verloren, der mit Beſonnenheit über ben welt» 
hiſt oriſchen Kataſtrephen ſchwerben ſollte, für die 
vielleicht glüdtiheren Rachkommen wird jeder Bei. 
trag von unberechenbarer Wichtigkeit ſeyn, ber das 
vermorrene Rathſel, das vor unfern Augen gewalt 
fam gelöft worden ift, im inneren Zufammenbang 
der Intelligenz vorfuhrt. 

Ware es nur möglich, dem Einftigen Forſcher bie 
wahrhaft herduliſche Arbeit ju erfparen, alle die meift 
böchft ‚umbereutenoen Pamphlets zu prüfen, welde 
nad ihrer ephemeren Natur nur erfhenen, um ſo⸗ 
fort, Baum gelefen, vielweniger beachtet, wieder zu 
verihwinden! — Schlechte und mirtelmäßige Erzeug · 
niffe bier anzuführen, iſt nicht unjere Adſicht, aber 
aus den guten und vortrefflichen möchten wır gerne 
die bedeutenften Stellen amsheben, und jo ber Melt 
aus Gründen begreiflih machen, wie es jugieng, „daß 


ein Koloß jufammen brach, ber feibit nach dem Blau» . 


ben vieler Kfugen auf den feteften Stuͤtzen ruhte. — 
Kern ſey es dabei von uns, bem deutſchen National 
Sinne sub nur im geringfien zu mabe zu treten; 
wohl wiſſen wir, daß ihm vornämlih Napoleons Uns 
tergang zuzuſchreiben it, daß ohne Preußens heroi⸗ 
{ches Auftreten, und aller germaniſchen Stämme F— 
meinſamen Verein Napoleons Wahnſinn allein ihm 
nicht geflürge hätte, aber diefes benimmt unferer 
Unterfuhung nichts von ihrem Reiz ; wir wollen wifs 
fen, warum er, aller gefunden Vernunft zuwider, 
die Völker zwang, ihm mit unerhörtem Haß zu ver 
folgen, warum er, felbft befiegt, dem Glauden an 
feine Aumadt nit aufgeben konnte. 

Das Werk des Herren von Pradt, weldes uns 
zu diefen Betrachtungen veranlaßt bat, gibt uns auch 
mannigfache Aufſchluſſe über das vorgelegte Problem. 
Es if ohne Widerrede bie wichtige Schrift, welche 
feit geraumer Zeir uber Napoleon erſchienen ift, es 
iſt die erfte, melde von einem feinen Beobachter, 
der dem Kaiſer in wichtigen Augenblicken nahe ſtand, 
herruhrt, und verdient deßhalb die größte Aufmerks 
fampeit.. Weit geeigueter wäre jie daher ß. einer 
Ueberjegung für Deutihe, al$ das gemeine roduft, 
das ein .obfsurer Menſch unter der Auffchrife. „Mas 
poleons geheime Liebeleien,'' aus erfundenem Stoff 
jufammengefegt, und unſere eden fo betriebfame als 
geihmadlos wahlende Ueberſetzetzunft vor allen an. 
dern der .Uebertragung werth gehalten hat. — Ob 
unjere Anſicht die richtige üt, mag fid aus den Aus: 
jügen ergeben, die wir in tiefen Vlattern mittheilen 
werden, und welche um fo mehr erne richtige Idee 
von dem Ganzen geben können, als das Werk des 
Herrn von Pradt wirklich mehr Skizzen als ausge: 
führte Zeichnungen barbietet, und im einem etwas 


ſchroffen Siyl bie Eigenthümlichkeiten Mapsicons 
mehr andeutet als ausführt. 

„Napoleon hat zweimal bie europäifhen Armeen 
nad Frankreich gezogen , zweimal war biefe fehred« 
liche Invafion die Frucht feines unerfättlihen Ehre 


geizes, feiner unüberwindlihen Hartnäckigkeit z zwei⸗ 


mal hat er das Schiff, zu deſſen Piloten er ſich 
aufwarf, am bie Klippen geworfen, ohne fih um das 
Schickſal der Mannfhaft zu befümmern, zufrieden, 
nur fi ſelbſt in einer vergofdbeten Schaluppe zu. 
retten. — Mie waren ihm bie Menfhen etwas ans 
ders ald Wurfgeſchoſſe, nur dazu da, um ſie auf 
die Feinte zu fchleubern, umb bennod fand er über- 
al in Frankreich die Gemüther für ſich geſtimmt, 
nr zum zweiten Dale den Kaiſerthron erklimmen 
wollte. — 

Der fo unerklärbare Beifall, mit welchem feine 
neuen Verbrechen aufgenommen wurden, mar bie 


Frucht der Täuſchung und der Leidenfhaft, unb 


wird aufhören, wenn bie Wahrheit das Gemälde bes 
feuchter — Zeuge aller Vorfälle, die bier erzählt 
werden follen, und mitwirfende Perfon in einigen 
Hauptfjenen würde ber Verfaſſer feine Schuld abzu⸗ 
tragen verfäumen, wenn er nicht feine Erfahrungen 
mittheilte, die vieleicht einen Theil ber verderblichen 
Vorurtheile jerftören, auf denen Napoleons erfles 
Neid) gegründet war, und die ed mözlih machten, 
daß er zum zweiten Male des Zügels ſich bemäde 
tigte. — Die Welt unterhält ih von ihm und Mage 
ihn an; ich habe einen andern Zweck, ih möchte 
ihn begreiflih machen, und vieß iſt eben nicht das 
leihtere: Der Unwille kann wohl einen Vers ins, 
fpiriren , aber er darf uns nicht leiten, wenn eim 
Charakter zu zeichnen if. Nah allen den  Uebeln, 
die Napoleon gefhaffen hat, darf die Welt ihm mit 
vollem Rechte verwunihen, aber oud nah fo vielem 
Jahren der Bewunderung und blinder Luterwerfung 


haben nur Wenige das Recht fih erhalten, ihn zu 


infuftiren, . i 
Napoleon war wenig gefannt; id habe mabe an 
ehn Ihre in feiner Nähe verlebt; ich habe ihn und 
En Umgebungen, bie der Welt eine neue Geſtalt 
geben fellten, genau beobachtet; es iſt fonderbar, 
aber wahr, daß man zu dem Kaifer in Frankreich 
und in dem Auslande nie mit kaltem Blute gefpren 
ben bat; die moralifhe Herrſchaft, die er ausübte, 
war noch größer, als die politiihe. Ich Habe frühe 
fhon geſucht, mich dieſem Einfluß zu entiichen. — 
Der ruffiihe Krieg, biefe Begebenheit, melde die 
Welt der legten 5 Jahre von der jest beginnenden 
trennt, ſcheint mir zu wichtig fir die Geſchichte, als 
daß ih micht alles niederfchreiben follte, was mit 
darüber bekannt geworden it. Ich babe om den 
Quellen biefer unerhörten Begebenheit ſelbſt geſchöpft, 


und möhte gern bie dunkeln Partisen beieuchten, 


welche dem künftigen Forſcher die Anffindung bee 
Wahrheit erihweren dürften, — (öemf. f.) 





Benahrihtigungen. 


Ein fchöner gut gearbeiteter Flügel don einem 
guten Meifter ift wegen der nahen Abreife des Ew 
genthümers billig zu verfaufen. Bei Herrn Sichel 
Fit. M. Nro. 6. auf der Fahrgaſſe kann derfelbe in 
Augenſchein genommen werten. 








Ganze Looſe zu 8o fl., halbe zu 40 fl., viertel 


zu 20 fl. und achtel zu 10 fl., zu der am =. Oct. 


d. J zu ziehen anfangenden s ıbten niederländiichen 
Lotterie im Haag von 2,305000 Gulten Gewinne, 
find bei Unterzeihnetem mebit Plan zu haben. 
Gebrüder Stiebel, Hauptkollekteurs, 
Wollgraben Rro. a in Frft. a. M. 


Ein ſchön, in einer ber ſchoönſten und beſten 
Lage, nahe bei Darmftade, mit Haus, Hof, Scheuer, 
Vieh: und Pferdeſtallen, nebit einer vortrefflih aus 
eingerichteten Branbweindrennerei, verfebenes Orko⸗ 
nomie: Hut, fhöne nügtih eingerichtete Garten und 
hie dazu nöthigen Meder ic. find unter fehr annehm- 








‘ 


fihen Bebinzniſſen und Terminen wegen Alter und 
Kränktichkeit des Eigenthümers ju verkaufen. Das 
Gut Fann zu allen nüglihen Anlagen, beſonders 
auch zur Wirthſchaft Yeeignet werden, und wirft ob» 
nebieb jebt ſchon einen jehr fucrativen Gewinn an 
mehr ald Doppelt: Intereffen des Kapitals ab. Kauf: 
Iuftige belieben fih nur am Herrn Kommerjienrath 
Hoffmann in Darmſtadt, der alle moͤgliche Erlaͤute⸗ 
rung darliber geben wird, zu wenden. 





Unfern der Gallenwarte wurde vor einigen Ta⸗ 
gen eine Brieftaſche ſammt Inhalt gefunden und 
anber abgegeben. De 

Der Eigenthümer wird daher aufgefordert, ſich 

u auf eine genügende Weife zu Tegitimiren, und 
befagte Brieftafhe demnähft zuruͤckzunehmen. 

Frankfurt, am 16. September 1815. 

(L. 5) Polizei-Amt 


— 


J. 5. Funke Eydam Boodinghaus und Comp. 

aus Elberfeld, 
verlaſſen ihr Gewbibe bei denen Herren Berna Gebrüder 
und Tomp., und beziehen künftige Herdſt und filgnbe 
Meften das bei Deren Jacob — Goullet auf dem 
Markt in ben 3 Romern, gegtnüber dem ſteinernen Hauſt 
mit etnem afſortit ten Lager von ſeldenen Auchern eigener 
Babrit. 

Sie empfehlen ih Ihren Freunden beſtens, und berfis 
Gern auch ferner die bekannte reelle Bedienung. 








Sramer und Gomp. aus Kban, tmpfehlen ra 
diefe Meffe mit einem fhön affortirten Lager feibener w 
Klorettüder — Fabrit. Auch if das feirer Güte wer 
en bekannte FöRnifhe Woffer aus $. Maria Karine’s Der 
latur bei ihmen zu haben. Mömerberg kit. I. Rro. Yu. 
a —— — — 


Rahnund Comp. 
aus Zũrich in der Schweiz, 
halten biefe Meile wieder ein affoıtietes Lager von Gelbeh, 
Madrös urd Gahm'r Chawls in allen Größen; glatt und 
"brodirtz MWadras:Beuge, Double ot my forence sigener 
er, aud haben fie ein Rommiffiondlager von Schweizer 
Gallicod und zedruckten Zücdern. Ihr Magazin ift an ber 
neuen Kram bei Herren Webräüder Gmöle kit. K. Nro. 96. 





Machricht am die Liebhaber des aͤchten koͤllniſchen 
Waſſers. 

Sarl Anton Zanoli aus Kölln, älteter Deſtilirer bed 
ädten Löllnifden Waflers, ehemaliger Affocie von Jobann 
Maria Farina, dem Juliusplag gtgenäber, hat bie Ghre, 
feine Freunde und die Liebhaber dieſes Waſſers zu bemad> 
richtigen, daß er fein Lager, welches fi feit einigen Jahren 
zuc Meßjeit in der Biegeigaffe Aro. 166 befand, aufgehoben 
und dagegen eine Hauptniebezlage bei Heren Joſeph Milani 
auf bem Liebfrauenberg Nro. ıa errichtet habe, mo Jeder 
#d) daffelbe in feiner ganzem Achtheit und zu den niebrigien 
Preifen fowopl flaſchen ⸗ ald bugendweis verſchaffen tann. 

Den guten Muf, deſſen fein Haus feit mehr als 50 Jah: 
ren genießt, wird ex durch jede Behandlungsmeife nidt nur 
zu erhalten, Tondern auch zu vermehren ſich beeifeen; und 
bittet feine Abnehmer zugleih nur immer auf das Siegel 
der Flaſchen und die Unterfrift ber Gebrauchezettel Drant 
zu begen , weil auswärtige Werfälfger ganz ſremdes wnter 
> Nämen verkauft, unb fo ben Gredit bes allgemein 

aliebıen Waffers zu befleden tradteten, an bie hiemit noch⸗ 
male feine mit ben fchärfften Ahndungen verbundene freund. 
ſchaftliche Warnung zur weıteren Unterlaffung Ihres ſchaͤnd⸗ 
lien Trugweſent ergeht, 











Geitern Abend If von einer Kutſche zwiſchen dem Orte 
Ried und ber Gallen: Warte ein kleines Koffer mit ben nad 
verzeichne ten Effelten en kommtn: 

awei weiße Frauen⸗GOdberrocke. 

Ein weibes Frauenkleid. 

Ein Frauentieid von ſchwarzem kevantin. 

Ein blau wollener Oberrod, 

Ein lila und weißer Oberrod von Gingham. 

Drei ober vier weiße Frauen⸗Rockt. 

ı9 De ug? —— Strümpfe. 

Seche bis acht Frauen⸗Hemden 

Ein willener Ghawi, (dwarz mit farbigen Blümden. 

Eine Syürze von (dwarzem Zaffet. 

Gin KAtfigen von Pappendedei mit Halekrauſen, Hand 
ſchuhen und Bändern: 

Ein blaues feidenes Tuch, 

Gine SKahtel von Pappendedel, worim fi ein Fingers 
but, Gcheere und verfhiedenes 2* befand, 

Secht bis acht leinene und battiſteae Gadrüder, 





1 an [3 
Das ee Serufalem von Taſſo. 
Wine angefangene Gtiderei auf Gtramin. 
Berfäichene Haletüher, Ghemiffetten, Hauben unb Noge. 
6 Kinder: Hemden, Jackchen und Häubden. 
6 Schnupftäher von feiner Seinwend, noch ungemäht. 
» große Stüde blauen Kaffet. 
ı uen.Öbereo® von dunklen Banmmoll Drug. 
3 Poar feine Blanell:Erinel. 
Mehrere geftridte wollene Ermel, Jacke, Gorjttie unb 4 
Paar Schuhe. 
Das fämmtlide Beinen-Weräth If mit 8. S. und fort» 
lauienden Bablen gezeichnet. 

Da die ergriffenen polizeilichen MWatregeln bit jegt zu 
einer Enidedung bes Enttommenen geführt haben, fe fdumt 
man nit, biefen Diebftahl öffentlich bekannt zu maden, 
erfuht alle 1861. Pol:zei: Behörden, voch dem etwaigen Ber: 
Bäufer diefer Effekten zu forisen, felden auf Beireten ans 
er und das hiefige Polizei » Amt bavon gefädigk ia 
Kenntnih gu figen. j 

Eben = ur Jedermann vor bem Ankauf obiger Ger 
genftände nahprüdiih gewarnt, und dem Gatbedir eine 
angemeffene Be ohnung zugefühert 

Erankfurt den 17. Weptember 1815. 


(L. 5.) Yolizei- Amt, 








Wit Bürgermeifter und Math ber konigl. Mefibenztabt 
Bannover fügen hiermit zu mwiffen: Naddem ber Karfmann 
und Bankirr, Abraham Ludewig Borell «hier, vor kurıem 
mit Zode abgeganaen und deſſen hinterbliebene MWitiwe unb 
Weneficial: Erbin, Beorgıme Mofine, geb, Bernhard, Behuf 
Konfatirung der Wertaffenfhaft nun eine öffentliche Borla- 
bung aller derer, weide an biefen Nachlaß einigen Anſoruch 
machen zu Binnen vermeimin, gebeten bat. foltem eſuche 
auch flatt gegeben worden } ais beifchen und laden wir alles 
diejenigen, mehr an bie Werlaffenftpaft bes obgedachten 
Kaufmanns, Abraham Lubern g Boreil allhier, aus irgend 
tinem Redtsgrunde Anſpruch maden zu konnen vermeinen, 
zu beffen Kogabe und Alarmahung ‘n bem auf dem ». Dis 
tober d. 3 Phontags mad) dem ı9ten Gonntage post. Triait. 
zu diefem Zwecke angefegten Kermin Bormittags um ın Uhr 
auf dem Machhaufe hiefe bft zu erfheinen, unter der Bir 
warnung, daß bie fobann nicht Eriheinenden mit ıhrem Bor 
derungen und Xufprüden hernabmals nit weiter gehbrt, 
fondern mit felb'gen gänzlid präeludirt werben follen, und 
ihnen folherhalb ein ewipes Siulſchweigen auferlegt werden 
wird. Signatum Hannover in loco jud. aulito, den 29. 
Auzuft 18,5. 

Jussu Senatus. 


Heiliger, Vice Syndicus. 








Weinverſteigerung. 


Donnerſtag den ar. d. Radmittags um = Uhr werben 
im Kener des Hauſes Lit. M. 5. Nro, 5°/, dahier beiiäufig 
—— Buber seingehaltene Aberrheiniſche Geb rges weiae Ung⸗ 
iner und Galfabter Gewächſet won den Zadren ıBıo, 1, 
18 und ı4, bann ı Stock ıBo2r und a Stid :Bo7 an den 
Meiftbierenden gegen baare Zahlung öffenitih verſteigert. 
Die Proben werden benfelben Tog Mergend von 10 bis ı9 
Uhr an ten Lagers Füffern abgegeben. 
Mannheim ben 11. September 1815. 


—m nn — 


Kirkpyatrid und Comp. 
aus Mankhefter, 


empfehlen fi; mit einem wehl affortisten Lager don bei 
fiebenen Borten glatten und geſtreiften Mancheſter, gedruck⸗ 
tem Galico’s und Tuchern, Dimities un? Gumbr.ts ıc. 
Ihr Magazin ik unten am großen Korumartt im Haufe, 
—— zum Bogel Strauß, neben ben Herren Gedtüder 
mann 











eeonhard Burckhardt von Sheffield, empfiehlt fi für 


» biefe geaenwirtige Meſſe mit einem wodl affortiıten Kom» 


miffionslager in allen Sorten Meſſer und Scheerenwaaren, 
als: in Mafle», Feder, Taſchen⸗ und Tiſchmeſſern, wie auch 
in allen Sorten Zeilen, Stahl in Stäben und Gewalten» 
ſtahl zn Mörenrefforte, Triebftäplen polirten runden u. viege 
edigten Stahl , Ubrmater und Gchreinerwerkzeusen, 
ein anſehntiches Laser in beſt englifhem Weißblech, Nähr 
und Gtridnateln, Laterne # ‚Horse mebfl einem kompletten 
Affortiment von ädten und beftem ladirten Maaren, als 
Leuchter mit und ohne Auffäge, Kaffee und Xpeeiervice, 
Bouterlen: und Lichtfheerenträger, Efjig- und Debigefäße, 
Distenfäfferu f. m alles ım neuellen Geſchmack und in den 
dabritpreiſen. Sein Magazin findet fid hinter dem Römer 
im Haufe des Herrn Georg Sattmann Lit, I. Rso. zı2. 


* 





VS 264. Donnerstag, ben 21. September 1815. 





MWien,vom 13. September. 

Einige Pelititer wollen ein Mißtrauen bemerken, 
welches das Petersburger Kabinet auf die Belinnuns 
gen des Divans in Konitantinopel feit längerer Zeit 

eworfen bat. Eine ſtarke Partei am Hefe bed Gros⸗ 
sen fell ſchon vor = Jahren, und ned) Jauter im 


urigen Fruͤhjahre, einen raſchen Angriff auf Ruß⸗ 


land gefordert haben, da ihn Zeit und Belegenbeit 
fo fehr anrathe und begünftige. Dieie Parthei drang 
gear nicht durch, aber ihr Geſchrei machte dob auf 
die Politik ber Pforte aufmerkfamer , und ba man 
Diefes in Petersburg nit überfab,, auch die Nurkums 
om ber Pforte gegen Serbien über das Verhaltniß 

nd, fo ſorgte man für die nothigen Maas regeln 
dage zen. So wird das Heine Beobachtungẽ heer ber 


Ruſſen am Bog und Dnuper dieſen Sommer uͤber 


E einer Armee , bie man gegenwärtig auf »20,000 


ann ſchatzet, und nun wird fie med durch das 


Wittgenſteiniſche Korps , dann dur Truppen aus 
Polen und dem Innern bes Reiches vergröfert. 
(Mebrg. 3.) 

— Unter den Erjeffen , die ın Frankreich an 
einzeln reifenden Kriegern auf dem fladen Lande 
veräbt und bier bekannt werden , exregt jejt ber 
Mord an einem jungen Grafen von Lariſch, Sohn 
des gewefenen Prafidenten ber Einlöfungsdenutation, 
die meilte Theilnahme. Diefer junge Mann bealeitete 

als Lieutenant feinen Hauptmann, der Regiments⸗ 
gelber abzuführen hatte , nad Aurerre in einer Poſt⸗ 
&aife. Wahrend der etwas langfamer gehenden Auf: 
fahre des Wagens auf eine Brude erſcuenen 4 Des 
waffnete, hielten den Wagen an, umd erſchoſſen for 
gleich den Hauptmann. Der Graf wehrte ſich ver 
zweifelt gegen bie Mörder, und fo tapfer, bafi er 
fon odyufiegen ſchien; als noch 3 andere unter ber 
WBrüdte hervorkamen, ihn übermunnten, und mit mehr 
als 30 Wunden sösteten. Die Mörder bemadtig. 
ten fi nun der Weldet , nahmen auch alled Son» 
ftige , ſelbſt die Kleider ber Ermordeten , warfen bie 
nadten Leichen auf den Wagen, und befablen dem 
Poiltnedt, nunmehr nad der Stadt zu fahren. Den 
diefem, der keineswegs vom Werdachte der Mitſchul⸗ 
digkeit frei Bleibe, ruhrt auch dieſe Ausſage her. 


Nunmehr wied eheftens Hand an den Bau einer 


neuen Hofburg dieſer Kaiſerſtadt gelegt werden, und 
die Stände der ganzen Monarchie tragen bie Koften bes 


Baus. Schon unter Karl VI. machte ter damalige 
Hofbaumeiſtet Fiſcher von Erlbach einen Plan dazu, 
fpater auch andere, und bie neueften Pläne find ven 
dem jegigen Hefarkhitekten Amann und sem Hofbau⸗ 
bireftor Memp. Noch einem biefer Pläne hätte das 
Gebäude nie mur über dem Grund feines jeßigen 
Umfanges und über bie Stadtgraben hinaus, ſendern 
ſelbſt über die Esplanade weg aefuhrt und mit dem katı 
ferlihen Ställen in der Boriladt verbunden werten 
follen. Nab die ſem Plane ware die Hofburg num - 
ſchon zum drittenmale sufer den Ringmauern det 
&radt erbaut worden, namlich aleich der jeßigen ale 
ten Burg, und gleich der noch attern, die einſt am Heft 
ſtand, und deren jede erſt ſpater inklabirt ware. Doch 
biefer Plan wird nicht befolgt, fondern es wird nur 
der Raum des jehigen Umfanges mit einer Eımeites 
zung bi® an das Glaͤcis bebaust, und durum bie 
Stabtmauer mir dem Graben weiter hinaus ac zogen/ 
ſo, daß die Burq wieder in der Stadt bleibt. Die 


-Zeit des Baues wird wieder auf b Jahre berechnet. 


Einige wünfhten , daß das Unternehmen mei vers 
ſcheben würde, und zwar der grofen Geidkoften wes 
gen, bie jezt noch faum anyugeden find. Andere fine 
den den Bau, da er doch einmal ſtatt haben muß, 
nie zeitgemaßiger, als eben jegt , indem er ein vors 
trefliches Mittel iſt taufende von mußigen Bänden zu 
beſchaftigen. 
Chriſtiania, vom 3. September. 


9%. tt. 59. der Kronprinz und der Herzog don 
Güdermannland find heute Morgen von bier nad 
Drentheim abgereifet, und werden am 23. b, bier 
reieber eintreffen. Al. 

Die Arbeiten des Storthing werben in den ders 
ſchiedenen Ausſchuſſen ununterbrochen fertgeſezt. Un 
ter den Mitzlieberm berrfcht der beite Geift, und 
©. }. H. der Kronprinz genießt mit Recht unbe 
granzte Ergebenheit und Zutrouen. 

Stodboim, vom 8. September. 

Der Staatsfetretair und Kommandeur des Morde 
ern: Ordens, Graf v. Mörner, und der Vice ad mi⸗ 
ral und Kommanteur,, Baron d. Cederſtroͤm, ſind 
zu Staatsrathen ernannt, 


Kopenhagen, dom 12. September. 
WBeli unferer Armee und der Marine werden, dem 
Vernehmen nah, in der Folge felde Einſchrankun⸗ 


53 Ratt futen, mie fie den Beilumftänden ange | 


meflen find. f 

Auf dem norweg. Storthing wurbs am a. Auguft 
son dem Landrichter Manfen der Vorſchlag gemacht, 
@r. Maj. zu erſuchen, aud für Norwegen einen 
Nisterorben zu ftiften. 


— London, von ı2. September. 


Der Prinz Regent bat dem Könige Perbinand 
- VIlwon Spanien, ben Orben vom Kofenbande mit 
Dispenfation von allem denjenigen ertheilt, was 
deſſen Mitglieder nah ben Regeln und Gtatuten 
biefes Ordens zu beobachten haben. j 

— Auf Befehl des Prinzen Negent bat ber 
800 von Wellington den zu Großkreutzen bes 

ilisair-Bathordens ernanuten Herren Feldmarſchall 
Fürften von Schwarzenberg, F. M. Fürſten Blüͤcher, 
F. M. Grafen Barclay de Tolly, F. M. Fürſten 
von Wrede, und Sr. k. Hoh. dem Kronprinzen von 
Würtemberg,die Dekoration dieſes Ordens zu Paris 
ugeflellt. 

— Am 9. b, feierte bie Königl. Familie zu Wind 
for den Safresta der Verlobung bed Königs und 
ber Königin; biefem Feſte hat au ber Herſog von 
Dort beigewohnt. 


— Geftern Fam der Erbgroßherzog von Medien. 


burg von Kew in bis Hauptftadt, um der Eröffnung bes 
Eoventgarbentheater beinumehnen. Dan gab Shakes⸗ 
peard Hamlet. Diefed Theater ifl fehr verfhänert wor» 
den, und wird mit Baje beleuchtet, welches eine 

de Wirkung macht. Das Drury-Bane- Theater 
ab hei feiner Eröffnung am 9. d. bas Schauſpiel 
2ohn Bull 


— Geftern fliegen am ber Mörfe die Effeften 


Möglich um ein Procent. Man fchrieb biefen lim» - 


»nd dem Gerüchte zu, der Traktat mit Frankreich 
wirklich abgeſchloſſen; mit den fpäterbin vom 
en Lande angefommenen Brieffelleiſen ſchien bie 
Gerücht an Glaubwürdigkeit ju gewinnen. 


— Ein Londner Blatt enthält heute die Nad- 
Abe: ber zu Paris angelommene große Künſtler 
Ganova fey von bem Pabfle dazu beauftragt, die in Pas 
ns befindliden, aus Rom und Italien geftohlenen 
Kunftfahen, ju reklamiren. 


— Diehrere Privatbriefe aus Paris ſtimmen darin 
überein, in dem franz. Minifterium würden DBerän: 
derungen vorgenommen, und Fouché hätte wirklich 
feine Entlafjung verlangt. 

— Die jüngften aus Paris angelommenen Briefe 
Benadrichtigen uns, am 6. d. ſey bafelbft auf dem 
Boulevard Eoblenz, ein engl. Edelmann , Ramens 
Keen ‚ von einem franz. von ber Roirearmee beurlaub⸗ 
ten Offizier ermordet worben. Der Franzoſe habe ben, 
Hrn. Keen befhuldigt, er haͤtte ihm auf den Fuß getreten, 
u. ftieß.ihm während dem darüber entſtandenen Wert ⸗ 


einen Dolh in vie (Brut firh. Lage 


darauf ſtarb der Engländer. Es if fi auf: 
fallend, fagt ein Londner Blatt, daß es bie franz. 
Zeitungsfchreiber nicht wagen, ſolche öffentl. We 
brechen ihrer Landsleute bekannt ju machen. 


Rom, vom b. September. 


Am =8. Auguſt Tangte, von Neapel kommend, 
Menflaner Haeffelin, Biſchof vom Cherſoneſo und 
devollmachtigter Minifter Gr. M. des Königs von 
Waiern bei dem heil. Stuhl, hier an, 


— In bie Gewalt der in bie See und Panb- 
provinzen gefendeten päbftlichen Truppen fielen q ber 
Merbrecher, welche mit unerhörter Barbarei den wohl: 
habenden Familien die Verforger entriffen, und auf 
ben Landſtraßen den friedlihen Reiſenden in bie 
graufenvollften Schlupfwintel fortſchleppten, oder fie 
auf Augenblide Todesangft —* ließen, und ſie 
alsdann nur für ungeheueres Loͤſegelb in Freiheit 
ſezten. — Mehr als 40 biefer Verbrecher haben ſich 

eiwillig. geftellt, der Anführer, Namens Pi- 
ahine, has id am 29. Aug. mit ve feiner Spirße 





ellen im bie Kerker von Pirerno und 2 anbere in 
enen von Poſſebi begeben. Be. Heiligkeit hat dem 
Ueberreft dieſer Banden 14 Tage bewilligt, um ſich 
freiwillig zu ſtellen. 

— In der Naht vom verfioffenen Sonntag auf 
den Montag argen 4 Uhr und 45 Minuten verfpüre 
te man bier eine leichte wellenartige Erderſchutterung, 


"welche beinahe 2 Minufen lang anbielt. 


"— Eloreny,' vom 8. September. 

Durch eine Depefche des Herrn DOsriftlienterrants 
Chevalier Eafanuova, Kommandant der tösfanifhen 
Truppen auf der Infel Eiba, erhielt man die Mache 
richt, daß biefe Truppen am 6. d. mit Anbruch des 
Tages Portoferrajo befegten. - 

Ihr Einzug wurde mis-aflgemeinem Jubel gefeiert, 
und unaufbörlid ertönte der Audruf: Es lebe 
Berbinandb Ill.z vicht bie geringfte Störung um- 
terhrach biefen für bie Bewohner von Portofeiraje 
fo freben Tag. 

Die großberzeglihe Fahne wurde ſogleich auf 
allen Ferts aufgetekt, und von ber Feſtung mit 
0: Kanonenfhüffen begrüßt , in welches bie königl. 
engl. und franz. Marine einſtimmte. Die Truppen, 
welche bitber bie Garnifen der Feſtung bildeten, find 
unverzüglih auf einigen Transpertihiffen in See 

egangen. Hierauf lief der Herr Fommandant eine 
iefem Ereigniffe angemeffene Proklamation publie 
jiren. 

— Am 5. d. hatte eine Deputation bed Stasts 
von Piembino bie Ehre, Br. königl. Hoh. vorgeſtellt, 
und mit großer Huld aufgenommen zu werden. 


Boleana, vom 7. September. 

Außer dem, was über die Erpedition ber toslank 
ſchen Truppen auf ber Inſel Eiba ſchen bekannt ge 
werben ift, beeilen wir und ned Nachſtehendes, wel⸗ 
des uns burd ein Schreiben aus Riverne vom Jo, 
Auguſt zugekommen ift, mitjutheilen : 

„Am 26, Auguft kam ju Portoferrajo eine franz. 
Brigantine mit Depefhen für den bertigen Kommun- 
banten an, welcher fogleih nech deren Durchle ſung 
bie dreifarbige Fahne herabnehinen und jene mit dem 
Lilien aufſtecken ließ. Im der Folge fendete beſagter 

4. Kommandant;anjenen der toskon. Truppen einen 

arlomentsir, durch welchen er melden ließ , daß er. 
von feiner Regierung Befehl erhalten hätte, dieſe 
Infel nebſt ihren Zugehörungen den: testanifdem 
Zruppen einzuräumen, mit Vorbehalt indeſſen, fi fo 
lange in bem Fort zu verweilen, bis eine franzdf. 
Slertille, welche am 25. Auguſt von Antibes abgieng, 


daſelbſt angelangt ſey, um ihn mebft feinen Seidaten 


nach Eerfica zu tranfportiren. Am 27. gab die franz. 
Garnifon dem toskaniſchen Offijuerkorps,, welches fi 
bei den Wlofatetrupen dafelbft befand, ein prachtiges 
Saftmahl, während welchem als Zeihen ber Freunde 
ſchaft und Freude die Kunonen gelöft wurden. Auch 
wurde bie, hinweggenommene engl. Brigantine, ber 
Dreft, von der Garnifon wieder frei gegeben,« 
» Daffelbe Schreiben enthalt ferner: 

Uns ift aus authenrifchen Quellen verfichert wor⸗ 
den, daß Mürar am a5. Auquſt zu Corfica, mit 
fehr vielen ihm jugebörenden Effeften, angelommen 
fey; man weiß den Beweggrund nicht, weswegen er 
fi) dahin begeben hat. ' 2 

— »SGeſtern ift von bier eine Bombarbe mit 200 
Eorfen am Bord, welche karzlich von Gaeta kamen, 
dorthin abgefegelt-« 


Zrieft, vom 4. Geptember. 


Briefe aus Conftantinepel von .29. Julius brin⸗ 
en die Nicrict mit, daß das dortige Handlungs 
Baus Tonftantin Melleu u. Eomp. mit einer Million 
200,00, Pi.fter fallirt hade. . 

Zw dieſer Zeit w.r das königl. franz. Wappen 
neh nidt über dem Pallaft des Both chafters riefer 
Nation bei ber hohen ‘Pforte aufgerichtet, man hoffte 
indeffen von Tag zu Zag, daß es geſchehen werde. 

arid, vom ıb, Scerrember. 

Geflern biben der Kuifer vo. Defterteich und der 

König von Preußen dem Könige einen Veſuch 9 


. 


gu Tuilerien abgeftattet. Am nämlihen Tage er · 


ilt bie Pi Herzogin von Angouleme von ben 

inzen Wilhelm und Friedrich von Preußen, und 
einem Prinzen von Sachſen, Beſuche. Dem Bild: 
* Ritter Canora hat der Konig eine Audien; 
#reheilt. 

— Diefer Tage bat ber Kronprinz; vom Oeſter⸗ 
reich in bürgerlicher Kleidung und ohne alle Aus 
eichnung und Gefolge, bie Ehnigl. Bibliothek in 

ugenf&ein genommen. Er ſich mit Biblio: 
shekair Mitter Wanprät lange unterhalten, und mit 
vieler Aufmerkfamkeit die ſchͤnen Ausgaben ber grie: 
chiſchen, lateiniſchen und deutſchen Schriftſteller, 
‚welche dieſe Bibliothek enthält, betrachtet; und hier 
auf das Eänigl. Medaillenkabinet zu fehen verlangt, 
weiches Sr. E. E. Hoheit ein befonderes Vergnügen 
ju machen ſchien. 

— Der Marſchall Oudinot iſt von Bar le Duc 
u Paris eingetroffen; er reiſte in Geſellſchaft des 

erals Rangeron über Vertus, woſelbſt er Dr. M. 
dem Kaiſer von Rußland vorgeftelt wurde. Auch ber 
Moͤrſchall Machenald it bier angefommen. " 


— Aus Tropes ifl die Gemahlın des Lords Caſt- 


lereagh in der Haupiſtadt angefommen. 

‚ — Geftern gab Ford Wellingten ein Feſt, bei 
welchem fib viele angeſehene Perfonen einfanden. 
Morber haste Se. M. der Kaifer von Rußland eine 
Ünterrerung mit Sr. Durchlaucht. 

— Den Tag nach feiner Ankunft zu Eaen, bes 
fuchte der Fürft Blücher das Schaufpieihaus bafelbft. 
Men gab ein neues Stuck unter dem Titel: Der 
preußiſche Major, mit einem Zwiſchenſpiel zur 
Ehre des Herrn Feldmarſchalls, bei weichen ihm bie 
Schauſpieler und Cchaufpielerinnen Blumen und 
einen Lorbeerkranz Überreichten, und bie zahlreichen 

ufdauer riefen: lebe der König. Am ı=2. ». 
der Herr Fürft über bie in diefer Stadt befind- 
lihen preuß. Truppen Heerſchau gehalten, und fein 
Hauptquartier dafelbft förmlich aufgeſchlagen. 

— Das neuerdings in Brankreih eingerüdte 7te 
* Armeekorps, nähert ſich zum Theil ber Stadt 
Rheims. 

— gZn ben Tullerien wurde ein Nationalgardiſt 
arretirt, weil man bemerkte, daß er unter ber weiſ⸗ 
fen eine dreifarbige Kokarde trug. Ein anterer Na 
tionalgardift, zum 3ten Bataillen der Chaſſeuts ge 

end , hat geftern Morgen um 8 Uhr in der klei⸗ 

ern Peterftraffe, auf dem Boulevards du Temple, 
einen ziemuich ſtarken Wolf getoͤdtet, ber ſich in ei⸗ 
Hem Krautgarten eingeichlichen hatte. 

— Geftern Mittag um 11 Uhr hat fih ein Gen: 
barmenwachtmeifter nahe bei der Königsbrüde mit 
vieler —* eine Kugel durch ben Kopf ge 
ſchoſſen, und ftürgte in das Waller, aus welche m 
er tobt hervorgezogen warde. Die Urſache dieſes 
Selbſtmordes, ft unbefannt. 

— In den grofen Geſellſchaften zu Rom zirku⸗ 
lirt ein Auffag mit der Ueberfhrift : Offene 


Belhte des Kardinals Fefch. Er ſoll ſr ans 


ehende und bisher unbelannte Dinge enthalten. 
em Zu — * 5 Handwerker vor eine Mi⸗ 


litalrkommiſſion geftellt, fie harten Aufruhr geprebiget. 


Wier derfelben murden zu mebrjabriger Einfperrung 
sernrtheilt, der Ste ein Haneſchuhmacher, - welcher 
fi Horatius Cecles· Prat nannte, kam frei durd. 

— Zu Me wurden mehrere perabihiebete Sol⸗ 
baten, welde «einen Nationalgardıften auf feinem Pos 
Ren beleidigt , und ein aufrubrerifhes Geſchrei vers 
bt hatten ; zu bmonatlicher Gefängnißftrufe Pondem- 
Hirt. Andere Aufrührer wurden der Juftiz übergeben. 

Genf, vom 13. September. 
GS. k. 5. der Kronprinz von WBürtemberg ik, 


don Laufanne Fommen» , bier eingetreffen und wird 


einige Tage bei uns verweilen. Am verfleſſenen Sonn 
tage wohnte berjelbe einer grofen Pirade bei. 
Dan weiß nun offiziel, dh S. M. der Kaiſer 
son Difterreih bei feiner Abreife aus Frankreich durch 
teflge Stadt paſſiren wird. Er wird gegen Ente Lies 
4 Monats hier erwartet. Es ſcheint, die ſer Monarch 





werde ſich iber Genf und durch das Walliſerland 
nech a begeben. 

— Min vernimmt, daß bad Fort Your, 
ber Straſſe Pontarlier, feit rs von 2 
aliirten Truppen eingeſchloſſen iſt. 

— Die Schweizerbataillone kehren nun nah und 
nad in ihre Heimath zurüd. 


Baſel, vom 14. September. 


 Reifende, die aus Deutſchland kommen, bringen 

die Nachricht mit, daß bie Öfterreihifchen Reſerve⸗ 
truppen, die auf dem Rückmarſche in Vaterland 
begriffen waren, Ordre befommen haben, Halt zu 
mahen. Sie erwarten eimen zweiten Kurier .. bee 


ihnen wahrfheinlih den Befehl bringen bürfte, über 


den Rhein zu gehen und im. Frankreich einzurüden, 
wenn man bie von den hohen Verbündeten vorgelege 
—* re entweder nl anzunehmen 
ober bie e vieleicht nur in bie Ränge zw zie 
u, $ ge iu ziehen 

n Abwefenheit Sr. Baiferl. Hoheit bes Erzherzo 
Johann u ber Hr. Feldmarſchaillieutena ed 
von Wimpfen das Oberfommanbs über die verbünde 
ten Truppen in unierer Nachbarſchaft, und bat fein 
Hauptquartier bier in Baſel, wo ſich aud der Graf 
von Hochberg umd der General der Artillerie Baron 
von Faſching befindet. 

„ Ueber die Schleifung ber Feltungswerke von Hl 
ningen erwartet man med weitere Befehle. Man 
has auf den Willen und Vocwerken Minen gegra 
ben ; aber der Befehl, fie zu fprengen, iſt noch nicht 
von Paris eingetrffen. Auch ift die Anzabl der Are 
beiter, welde bieher zur Mieserreiffung der Feſtungs⸗ 
werfe angeitellt waren, betraͤchtlich vermin dert wor« 
ten. an führt indeffen fort, die Bomben und 
Kanenenkugeln , deren man eine ungebsure Menge 
in Hünigen gefunden haben muß, auf dad Galgenfeld 
iu transportiren. Bin j 

— Herr Maret, gewefener Herzog von Baſſano, 
bat, wie man vernimmt, für ſich und feine Familie 
von Gr. Mai. dem Maifer von Defterreih die Bes 
willigung für den Aufenthalt in Linz erhalten, und 
er wird dahin nachſtens von Bern abgehen. Dem 
Herren. Thiebaudeau, Vater und Sohn, fol eine 
ahnliche Bewilligung eriheilt worden fepn. 


— Madame Maret it in Begleitung ihrer Kin» 
ber am ı2. d., von Genf kommend, durch Lam 
fanne piffirt. Sie begiebt ſich nad Deutſchland, wos 

= ihr us — 

. Erz. ber Hr. Graf v. cas il von B 
nd N abgereiſt. ' * 

Bu Ende Oktebers wird der Hr. Graf v. Talleh⸗ 

rand zu Bern erwartet. 


Straßburg, vom 16. September. 


Unfer Prafekt iſt von einer in einem Theile des 
Departements unternommenen Reife, um ven Dienft 
der über die Grängen zurückgehenden xuff. Truppen, 
und ‘des noch in unferm Lande ſtehenden Theils der 
Öfterreihifhen Armee zu fihern, zurüdgelommen. 
Er beſuchte die Hoſpitaler zu Hagen:u und Stechfeld, 
und hatte dem Eifer der Verwalter wegen ses guten 
Zuftandes diefer Anftalten nichts als Lob zu ertheis 
len — Diefelbe Konvention, deren die Belanntmas 
gung des Prafebten der Mieserloire, als mit dem’ 

ig. preuß. Miniftern am 3ı. Auguſt abgeichioffen 
erwähnt, ift am 9. d auch mir den Baif. Öfterreic, 
Miniftern abgeſchloſſen werden. — Eben erhalten wir 
die Mitibeilung der offıziellen Nachricht, daß Pie 
Arbeiten an den Brüdenkönfen am Rheine, auf Bm 
fehl Sr. Durdl. des Büren von Schwarzenberg 
eingeftellt worden find. — Man meldet uns au, 
daß 1a Bataillone Öfterr. Infanterie und 12 Esfas 
dronen Kuv-Uerie heute aus unferer Gegend aufges 
brochen find, um Elſaß und Frankreich zu verlaffen, 
Zwei Infanterie-Regimenter dieſer Nation, Collorebo 
und Wurtemberg, und ein Kavallerie Regiment biete 
ben, fagt man, in unfern Gegeuden. 

Straßburg, fo mie bie übrigen Beftungen im 
Elſaß, find fortdauernd im derſelben Lage. Rım 


munikationen, ohne gan; frei zu ſeyn, find es mehr, 
als vor einigen Tagen, und man bat Urfache zu 
hoffen, daß die Paffage nach Kehl in furgem wieder 
ganz geöfinet fen wird, Das von deutſchen Blätz 
tern verbreitete Gerücht, ald ob Neubreiſach belagert 
würde, ift ungegrünbet, 

Alles ift zum Durchmarſch der ruffiihen Truppen 
durch unfere Gegend. in Bereitſchaft. Derfelbe hat 
bereits angefangen. Die Ruſſen kommen in unfer 
Departement über Bitſch, und wenden fih üder 
Weifendurg nad Neuftabt. 

Die nämliche Zeitung madht ein Umlaufſchreiben 
des Präfekten an bie Maires bes Departements be 
Bannt, Das die Abjicht bat, beim in mehreren Ge 
ur berrihenden Denunziasionsgeifte Einhalt zu 

un. } 


Karlsruhe, vom 18. September. ' 
Beftern, am 17. d., Mittags, it das Hauptquar⸗ 
tier des großherzogl. bad. Armeckorps ven Gried: 
one 16. bei Straßburg nach Brumath aufgebreden j 


ämmtlise Truppen waren in Bewegung, um aus— 
gedehntere Kantonnirungsguartiere zu beziehen. 


Brüffel, vom ıb, September. ’ 
Geſtern hat das Bombardement der Zeitung Char: 
femont anfangen follen. Die Preußen feben den Ans 


griff auf Montmedy mit Nachdruck fort; biefer Play 


kann fi unmöglich lange mehr halten. 


Weilburg, vom ı8. September. 

Am geftrigen Tage wurde bier zas Vermählungs: 
Feſt Sr. kalferlichen Hoheit des Ergherzogs Kari mit 
der durchlauchtigſten Ptinzeſſin Henriette zu Naffau 
feierlich vollzogen. 

&e. kaiſerliche Hoheit ber Erzherzog Palatinus 
wären mit Hoͤchſtdero Gemahlin kaiſerl. Hoheit, Vor: 
mittags zu dieſem Feſte eingetroffen. ' 

Die feierliche Trauıng wurde Nachmittags um 4 
U in Anmwefenheit ſammilicher hochſter Herrichaften, 
mehrerer Glefoniten und Fremden — fo wie des ge 
fammten Hofperfenales und derer von ben Landeskol⸗ 
legien abgrordneten Deputirten — in der lutheriſchen 
Stadtkirche nad dem kathelifhen Ritus dur den 
fürftt. naſſauiſchen geiſtlichen Geheimenrath, Freiberrn 
von Brakel, unter Aſſiſten; eines Jahlreichen Clerus 
verrichtet. s 

Se. Exzell. der kaiſerl. Öfterreihifhe Miniſter, 
Sreiherr von Hügel, hatte nad) eigents hiezu erhals 
tenen allerhöchſten Aufırag Er. kaiſerl. Majeſtat des 
Kaifers von Defterreich , in Alerhöcftdeffen Kamen 
ald Zeuge dieſer feierliben Handlung beigewebnt. 

Zur Feier diefer letztern find für heute und für 
die folgensen Tage, fowehl bei Hofe ald in her Stadt 
noch mehrere Feſtivitaten angeeronet , um bie allge 
meine Freude über dieſes jo angenehme Ereigniß 
würdig zu bezeichnen und auszjubrüden, 


Frankfurt, vom 20. September. 

Se. rußifc-kaiferl. Maj. haben allergnadigſt ges 
ruht, dem herzegl. naflauijden Hrn. Generalmajer 
Krhrn. v. Krufe alerhöhftihten Annen-Drden ıter 
Klaſſe zu verleihen. 

&. M. der König von Schweden haben den 
Hrn. Legationsrath Stöver, Redakteur des hamburg. 
Unpartheiiihen Korrespondenten , zum Ritter des 
Waſa⸗ Ordens ernannt, 


Benachrichtigungen. 
Acte du Congrès de Vienne, signe le 9 Juin 
1815. 410 


it in der Eichenbergiſchen Buchhandlung zu Franffurt 
a. M. für 48 ir. im haben. 


Babriel König ans Würzburg 
bezieht zum eritenmal biefe Mefle mit einem voll: 
fandigen Aflertıment nad dem neueiten Geſchmacke 
gefertigten Herren:Röcden. Vorzüglich ſchöne Arbeit, 
„gute Waare und auperft billige Preife werden ihm 
fiets empfehlen. Logırt ın der Fahrgaſſe zum geld- 
nen Löwen in Frankfurt. 








Antirheumatifhe Geſundheits ſohlen. 

Dieſe von Herru Rebiſor Schellenderg in Weimar erfüns 
denen, und gegen allerlel gicht ſche und rheumatifhe Beſchwer⸗ 
den ſeit laͤnger als 10 Jahren überaus erahrt gefunder en 
Fußſohlen ; und bie, wegen ihres trefflichen Schutzes ber 
Büfe ror uller Räffe und Kälte, auch geſunden Derfonen 
fehr zu empfehlen find; werben nebft Sebrauchsvorſchrift, 
zwei Paar für fl. 1. 46 kr. oder einzeln das Paar zu 54 ir. 
in Gommijfion verkauft, bei 

j x. E. Wild feel, Erben, 
inmn der Beibapdlergaffe in Frankfurt a, M. 

Briefe urd Weider werben nebft Be. für Mebenkoften 

franco erbeten. 








In Kolge des von dem Herrn Generol: Lieutenant von 
Saftrow ürzelenz erhaltenen Sefehles, zeige ich dierdurch 
amtlid) an, wie nad den amtlichen Rapporten ber kazarethe 
Direktionen in den Bezirken meiner Infpeltion, nämlidy im 
dem Gsuvernement zwiſchen der Weſer und bem Rheine, ir 
ben & ofpergogibümern Berg und Nieberehein, fo mie in 
den preußifdren Lazarethen von Hohend und Belgien vom 
erjien bis lebten Auguft I. I im (Ganzen 

13,458 Mitfteirkranke befahdelt wurden ; von biefen find 

186 geliorben 5 ’ j 
86 dejertietz 
56 als Indaliden entlaffen ; 
2,046 in andere Lazarethe verlegt, und 
8,555 als genefen zur Armee abgegangen. 
6 find demnad im Ganzen von 
100 Militairtranfeh weniger als 
a geftorben ; 
3o genefen; 
ı7 verleat und 
51 in Betonb verblleben. 
uUnter der chen gekannten Geueral Summe Bor 
13 488 Kranken waren j 

. 11,813 königligrpreußifhe Militairkrauke. 

Klin ben ı3. September 1815. 

Ber Divijions: General: Ehirurgus 
Dr, Braefe 


— —— —— — — — — — 


Im der Kalen'ſchen Ba:küde auf dem vParadeplatz 
hinter der Hauptwase, vertauft Unterzeichneter, eigene Bas 
beilattor, She schönes Steingut, weldes bem engllihen am 
Säöngeit und Soͤte ſehr wenig nadgiebt ; fo wie au -orbis 
nalııd Hayence von vorzügicher Schönhelt und Güte. Ge 
übernimmt auswärtige —— * und verſpricht prompte 
Bebienung wie auch billige Preiſe. 

G. F. Pfeiffen 





zit E Ro. a Liegt zum Berdauf eine Parthie föması 
gegerbte englifhe Kalbfelle, rothe ruſſiſche Juchten son 
bis 6 Pfund, ruſſiſches Fahlleder, Sohl eder und Bin-Sohl⸗ 
An Auch ſchwediſches Garkupfer in Roöfeiten findet man 
aſelbſt. 





Gin Gefhäftsmunn der in circa dier Wochen nach Wien 
reifet und Kaution ieiften konn, übernimmt alte Aufträge, 
fowop! in Handlungs» aıs aud in andern Gıfgaften, unb 
ba derſelbe von Wien kommt, bat er von sinım Toiletten⸗ 
Jabritant den Auftrag, welder, Toiletten für Offisiere und 
Reifende, die komoendieus find, und alle.tei Meguifiten, als: 
Miffer, Scheren, Löffel, Stiefeiyaßen und bergleihen ent⸗ 
halten, bemieiben zum Prei ven 32, 38 und su fl. Wiener 
Währung assufegen ;I man ift erbötig, Wufter u überfenden. 
Auch if in Wien ein Hotel garni, in ber Stadt gelegen, 
von 50 volltäindig, modern uud ſchn möblirten prächtigen 
Bimmern, mit ber angenehmſzen Nusfiht auf den Donaus 
firom, die Gebirge und Umgrbungen Wieus und der Paffage 
ia Prater 16. mit einer Kraiterie und Runflgallerie verfeben, 
in Padt ober Adminiſtration zu geben. Gin vermögender 
Wirth oder Oberkeller tönnte darin eine uroße Unternehe 
nung mahen. Werner find Muſter der fhöniten ſilbernen 
Doſen grapirt unb inwendig vergolber, die Fagon zu iche 
billigen Prerſen in Frankfurt bei Hrn. Sone. Diegel, Bijoutertes 
Rarritant von Hanau, unters ber Satharinenpierre Lit. A. 
Ro, 34 einzuſehen, und über vorbergegangenes nähere Aus⸗ 
Zunft zu exhalten. 





— —— — — — 


Poſamentier-Geſellen-Geſuch. 

Ja elner Stadt bes Großierzogifums B.den werben 
swer bis drei Pofamentiers Bejelien zefucht, die mıt neuer 
und Bandarreit gut umzugehen wiſſen z auch verſpricht man 
jedem Geſell at Gulden Reifezeid, Das Nähere hierüber 
ift ın &ir. G. No. 142. zu erfragen. ° 


Te — — 


In ber Elſenhandlung bei Benebir Salomon Goldſahmidt 
dahier, find wiederum zuffi te »ud polaiſche Schweinbor⸗ 
fien, wie auch ruſſiſche Bederpofen angıtommen- 





Wien, von 14. September. 


Ge. allerihriftl. Maj. der König von Frankreich 
u —— n. Zürfts Etsbifchefe , Sigis⸗ 
den Brafen v. Sobenwart , aus Vetanlaffung des 

"41. Sanuar d. 9. fur Ludwig XVL in der Mes 
tropelitantiche bei St. Stephan abgrhaltenen feier 
Uchen Toͤdte amtes, ein Pontifikal Kreitg ſamt Ring, 


don ausgejeihnetem Werthe ſowohl in Anfehung ber 


ge aud ber Kajlung ‚ Uberſendet, welchem 

och eine guidene Medallle , mit bem Bruftbilde des 

Königs und einer paffenden Inſchrift, beigefugt war. 

Ki. Paris, vom ı7. Zentember. 
SGeſtern hat der Kaifer von Rußland dem Könige, 

und ſorann dem Menſieur, umd ber Grau Herzogin 

von Angsufeme, einen Beſuch in ven Tuiltrien ger 
hiaht. Dis Nachmittags machte der Prin; von 

„Baisrn dem Mönıge, und hierauf ebenfalls dem Mon- 
eur, und der Frau Herzogin ven Angeuleme einen 

uch, das namliche that aud ber Erzherzog Lud⸗ 
gs von Defterreih, und der Prinz von Sachſen ⸗ 

oburg. 

— —— M. der König von Pteußen hat in Be: 
eitung des berühmten Reifenden, Deren von Aums 
old, die Arbeiten des Bildhauers Houdon in Augen: 

en genommen, und ſchien mit einer Buſte von 

öliere, die der Kunitter fo eben unter dem Meijel 
bat, ſehr zufrieden zu ſeyn. 

— Den Prinzen Anten Sulkowskp, welcher ſich 
018 Deputirter der pölnifhen Armee bier befindet, 

tSer M. der Kaiſer Alerander zu feinem Gene—⸗ 
falatjutanten ernanlıt, 

— Dir Erjbichof von Hierabolis, Doktor Mur 
ray, iſt mebit dem Bifchofe von Cork, Doktor Mur 
phi, geftern aus Dudlin bier eingetroffen. Bie beger 
ben N mit. einer Sendung nad Rem, bie bad Veto 
— ſoll, welches man dem Koͤnige von Gros 
brittaniem bei Ernennung irlandiſcher Biſchofe beile⸗ 
en will. Nebſt dieſen Biſchbfen ſoll fh auch eine 

utation don weltlichen Perſonen nah Rom be⸗ 


Die fremden Truppen laſſen bei Saumur keine 
franz. Milit airperſonen, welche in ihre Heimath jur 
tüßtehren, am der Brüdenfeite in dieſe Stadt fom- 
wen, ſendern wörhigen: fie, einen Umweg zu machen. 


— Die Muficı der königl. preuß. Garde fepen 


übte Abendfongerte in bem Garten von Luxemburg 





mit immer ſteigendem Beifall und wachſenden Anahl 
von Zuhörern fort. Geſtern hat ihnen auch die Frau 
a" von Drleans inkognito Jugehort. Ihre 
urchl. wurde aber erkannte, um mit Tautem Jubel 


ET Ehre ſoll fih am Die Trunpen: Der Atiie 


ten ergeben haben. r 


Bembarbement des Fortt St. André 
dt , wie man aus-Salins ſchreibt, am 11. d. jeimen 
nfang henommen; ein Theil der Stadt ift dem 
feindi. Breiter fehr aufgefest. 

— Die Vendeer tragen nunmehr, um fi von 
den Soldaten ber Loirearmee zu unserfcheiden, weiſſe 
Kobarden mit grünem Ronde. 
— An dem Departement Loiret find neuerding® 
viele Individuen eingezogen werden, melde damit 
umgiengen, neue reiforps und Streifdanden zu em 
richten.‘ Mebrere verfelben haben ausgeiagt, fie haͤt⸗ 
ten Kontriburiorien ausſchreiben und. fih auf dem 
Raub legen wollen. Man hat fe ſaämmtlich der 
Juſtiz übergeben: 9 vw 

— Jr der. Gegend vom’ Beauvais it es noch 
immer fehr unſicher. Erſt in ber vorigen Woche 
wurde ein Wagen mit Reiſenden don Raubern anges 
Pie; denen die erſteren jebod noch glucklich ent 

men. ” 

— Der Hetjog von Berry fell durch den hiefle 
gen fpanifhen Gejandten die, große Dekoration’ des 


- Ordens vom golonen Wließe’erh.lten haben. 


— Man fdreibt aus Nantes, die dort angefänk 
digte Kolonme Preuß. Truppen“ ſey <am sı. d. dort 
eingerhft, Sowohl die Herren Offiziere als mehrere 
Fompagnien Soldaten wursen bei ben Bürgern eine 
quartiert,. weil Die Kafernen ned nicht gehbrig ein 
gem find. Der ‚preuß. Kommandant Herr von 

outnerfeld, hat in diejer Beziehung einen Tagsbefehl 
erl ſſen. J 

Unter‘ den haͤufigen Zerrbildern, welche man 

in Paris auf den: Bonaparte erblickt, bemerkt man 


- vorjingiih die zwei Machſteheneen. Auf dem erften 


erbiidt man dem Mupoleon, wie er auf einer großen 
Tyogerkatze figendifeinen Einzua auf St, Helena hält, 
Die. Einwohner dieſer Insel ſcheinen Ad feinem Eins 
tritt zu wizerjegen, uns kemmen ihm in Geſtalt nor 

Matten 'mtie- geſchulter tem Gewehr entgegen. 


Det Dei wafeüpmen oem feige Bpgestahe in: Ein⸗ 


€ 


\ 
% achner von St. Bomme , euch glücklich 


Dalına, i 
machen ! Auf dem Mi Derrbilde fiebs man den 


x Benaparte in feinem Belte f&hlafen, vor weldem bie 
Tyogerkatze Schildwache keht. In einiger Entfernung 
find die Matten verfammelt, um ſich darüber zu bes 
rathſchlagen, wie fle der Kate bie en — 
wollen. Im Hintergrund if ein anderer Trupp Rat · 
ten demit deſchaftigt, den holbtodten kaiſerlichen Adler 
auifreffen. , “ 

"Hamburg, vom 15. September. 


ie drei von R it & von Patis 
sad Ka Bi marlm: 
‚men, Das juerft angelommeine Schiff iefe At 
Kiften. Alle dieſe koftbaren dem Feinde ent: 
siffenen Gegenftände werden nad Berlin ge t. 
— Hannover, vom 6. September. 


Dem Vernehmen mach wird unser kürzem engl. 
Seits eine Werbung‘ 10,008 Mann in hiefigen 
Landen ſtatt finden. ' Diele Zruppen fellen, nebſt 
30,000 Dream augl. Truppen jum Dienft nad In. 

beflimmt ſeyn. 

Heute ſin⸗ &. Erjell. der Herr Graf von Münfter 
Die eingetroffen. Wie es heißt, wird feim hiefiger 

ufenthalt nur kurz ſeya, und berfeibe in ungefähr 
3 Wochen wieder nah Lonben zurückreiſen. 


" Erlangen, dem 16. September. 


Aus Sönners Hand erhielten wir ein Programm 
TR 4. von as n , das folgenden Zitel hat: 
Discours von Denen ſchwer zu befebrenden Wenden, 
unda daher eingeführten ı fremden deutſchen Adel in 
Dem Medienburgifden, Bürzlich verfaſſet. Als der hoch⸗ 
wohlgebehrne r Ber Auguft Ehriftian von Blür 
der; Erbberr auf Rittendorf und Elausborf, had» 
fürftl. ſchleßwig· holſteiniſcher in dem keaiſerl. freyen 
Seitt. Stifte Quedlimburg hoch⸗beſtellter Marſcheall, 
am III. Augusti Anno CCXXVIU, Seinen Re» 
imendtag nad erſtandener ſchweren Krankheit glüds 
lich Uberlebet, von M. T. Eckhard, Queblimbur.nsc, 
Der Verfaffer ſagt, daß bie Familie von Bluͤ 
nah Mecklenburg zur Unterſtützung bes Chriftenthums 
mit vielem andern deutſchen Adelichen verpflanjt wor: 
Ben; daß fon ums Jahr ı256 Ulricus von Blu— 
her der elfte Bifhof zu Ratzeburg, wie auch bejfen 
®ruber Hermannus, dann ı55b Wipertus von 
Bücher allda Biſchoff geweſen. Weil diefer die gehb⸗ 
rigen. Jahre noch micht Hatte, fo reiſte er nach Nom, 
um vom Pabite die. Dispenfation zu erhalten ; allein 
Diefer wollte fi nicht dazu bequemen, bis folgendes 
Bunder geihah, daß Wıpertus in einer Macht gang 

rau wurde. Als ihm mun des andern Morgens der 
en ſah, erhielt er von ihm die Dispenfation. 


Karlsruhe, vom 19. September. 


Ein Theil der kaiferl. Öfterr. Truppen, beren Auf 
hruch aus der Begenb von Straßburg geftern nad 
der Straßburger Zeitung gemeldet worden, befand 
fi geſtern in Ettlingen, und fejt heute feinen Mari 
Aber Pforzheim fort. 

Aachen, vom .ıB. September. 


Heute Morgen um 4 Uhr ik von des Prinzen 







Auguft von Preußen, koͤnigl. Hoheit, die offizielle 


nahrihtigung eingegangen, baß in ber Necht 
u... 5 d. M. die unter ber Feſtung 
Montmedy liegende Stadt Medp:bas, durch unfere 
Srurpen, unter Befehl des General-Lieutenants von 
Haate, mit Sturm genommen worden, fo wie daß 
die Feſtung Lonawy den 15. b. M. unter denſelben 
Sedingungen kapitulirt hat, welche den früher er. 
überten Feſtungen zugeſtanden wurden, und dieſer 
wichtige Platz den 16. d. M. des Morgens, als 
heute, von den preußifchen Truppen beſetzt ſeyn 
ch) Der kommandirende General in den Eönigl. 
* preuß. Provinzen am in, 

v, Doeßſqhaztz. 





Branlfurt, vom 21. September. 


Auszug: Shreibend aus Paris, 
vom ı7. @eptember. 

Es ift Bereits verfchierenttich in Öffentlichen Blat⸗ 
tern die Rebe davon geweſen, daß ben Franzoſen von 
allen gehaßten Fremdlingen die Preußen bie gehaßte⸗ 
fen find. Es if das gallp natürlidi Der Streit 
zwiſchen Preußen und Frankreich war vom Anfang 
nicht bleßer Kabinets- und biplematifher Streit, fon« 
berm er war und iſt der Streit zweier entgegengeſetz⸗ 
ter Grund⸗ Prinzivien. Durb den in Preußen ers 
wachten höhern Sinn it hauptſächlich der Wonapar- 
tismus geftürgt. Das können die Franzoſen bem 
Preußen nie vergeben. Im offenen Felde niedergen 
werfen und auf Beime andere Ars fi räden Eönnend, 
verbreiten fie eben fo abfurte als in fi nichtige 
Berfaumbungen gegen bie letztern. Aerger als bie 
Vandalen in denen von ihnen eroberten kaͤndern ſel⸗ 
len die Preußen in frankreich baufen und ihr ad 
foll von einem gewaltihätigen und gefehlofen Ka 
geifte befeelt ſeyn, ungefähr, wie bie ehemali 
Schaaren Benapartes. —2— 

“ In der That, es iſt beinahe kein Mann im-preufs 
ſiſchen Heere, ber nicht außer der allgemeinen Schmach 
des Daterlandes, noch eine bittert perfänliche Belei⸗ 
Digung an den Franzoſen zu rächen bat, und «6 

e wahrlich micht zu wundern, wenn biefes Rach⸗ 
gefühl fib in ſtarken Zügen äußerte,- Alan mın 
braucht fi nur mit einem leidenſchaft- und partheie 
lofen Auge in den Landſchaften umzuſehen, in denen 
bie Preußen ihre Quartiere baden , um fi zu übers 
jeugen, daß berfelbe hohe und fromme Binn, 
dieſes Heer zum Siege geführt, es auch nah dem 


Siege nicht verlaffen hat 


J —*5* wie kamm iM je der. &i- 
el,« das war der Wahlfpruch | rläufert biefe 
großen Zeit, bes —— 34 und —X. * 
noſſen, und dieſer Wahlſpruch ſcheint in die Zeit und 
in das Heer uͤbergegangen zu ſeyn. ———— 
Wenn Preußen von ‚dem unermeßlichen Kaufe, 
ber ihm in fieben fchrediihen Jahren abgepreßt und 
abgequält worden iſt, jetzt einiges zurltfordert ; ſo 
fann es hinſichtlich feiner besfallfigen Anfprüde mug 
ein Vorwurf treffen, nämlich der, daß fie zu gerin⸗ 
ge find und feinem Volke nicht gerechte Entfdäbis 
gung und Grleihterung gewähren. Was aber das 
Berragen ber Truppen und das Verhältniß der eins 
jelnen Franzofen und Preußen betrifft, fo kann 
nirgends eine frietlichere Ruhe und ein yelehmäßigen 
rer Zuftand berefchen, als im den Landftreden, bie 
von den Preußen befept find, und nirgends ſiehen 
in ber That vie Einwohner und die fremden Krieger 
in einer fo freundlichen Stellung ju einander, fo 
daß es wirklich auffallend iſt, wie gegen den allge ' 
meinen Haß des frangdfifchen Volkes gegen die Preufa 
ſen das Privatverbalını ‚des einzelnen Branjofen 
und Preußen abſticht. 2 
Daß bin und wieter Unordnungen und Erzeffer 
borzuglih im jener Zeit, als vie ſiegreichen preufis 
fben Heere den zerſtaubten Franzofen in fo rafen 
Marfchen folgten une oft an den allernsthwenbigften 
Bedurfniſſen Mangel litten, voraef-den find, bas 
fäßt ſich wohl vernünftiger une möglicher Weife nicht 
anders erwarten ; «Dein der allgemeine Sinn des 
Heeres legt hierin dem anders gefinnsen Einzelnen 


welt Härter Z:um und Sebiß an, als die ſcharfſte 


Kriegs zuat es vermöchte. 

Daß im Uebrigen ein Heer, das fo nationel ift, 
ald dus preußiſche, das nur durch Die Idee entitans 
ben iſt umd "urd Die Idee gehalten wird, ın dem 
eine fe große Anzahl von Menden ſich befindet, tie 
eine dollen ete wiſſenſchaftliche Erziehung geneſſen 
—— bie an die ſtreng geſetzmaäßigen Formen des 
uͤrgerlichen Lebens gewohnt fino, daß ein ſolches 

eer nie in einen übermuthigen und unbändigen 
Pratorianer. Haufen ausarten konne, das kann wohl 
nur, Bosheit oder Bib ſinn in Abrede ſtellen. 

— Die in unſerm geſtrigen Blatte unter dem 


Artikel Genf aus der Lauſanner Zeitung aufgenome 


mens Nachricht, dab ©. k. 5. der Aronprin van 


°‘ 
Wärtemberg daſelbſt eingetroffen ſey / muß dahla be⸗ 


richtiget werben, daß ſolches des Prinzen Paul von 
Würtemberg k. 6. geweſen find. Tun . 





Erinnerung an die Beier des 18. Oktobers. 


Es nah't und der Tag, ber hehre, heran; 
An dem ber Deutfche groß Wunder gethan. 

Ihn feieen fol ewig im: feiernder Nocht 

Die Flamme in Himmelanſtrebender Pracht; 
Und weithin, wie weit ſich nur Deutſche begrüßen, 
Sol herrlich das Meer id der Flammen ergießen. 


Wohl auf dann, Deutſche, und gert nicht lang! 
Und kündet den Tag durch Wort und durch Sang, 
Und ſuchet und ſchmücket bie. ragend’ten Höb'n; 
bliden die Gluthen ber Freiheit fo fchön! 
Und laßt, wenn fich liebend die Flammen verweben, 
Ein Danklied hinauf zu den Wolken entſchweben. 
“ 5. Benner 
TER 

Benahridtigungen. 

Da ih für eine meiner Sortimentshandlungen 
eines in’ Verlag und Sortimenisgefhäft erfahrnen 
Munnes bedarf, der ‘durch erforderliche Kenntniffe, 
Mectlichkeit und Ordnungsliebe, die Eigenfhaften 
jur Führung und Leitung einer Buchhandlung beſitzt, 
und nöthigenfalls gülsige Zeugniffe darüber vorlegen, 
aub Kaution ftellen könne; fo bitte ich Diejenigen, 
Melde wit‘ ber Fähigkeit die Meigung zu biefer Ver: 
waltung ‚haben, fi entweder an Herrn Kommerziens 
rath Hoffmann in Darmſtadt, oder an mich felbſt 
nah Gießen zu wenden, und die Bedingungen zu 
vernehmen. eben im September 1815. 
nn:  Beorg Friedrich Taſfche, 

* Gtoßherzogl. Heſf. Hoftath. 
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Holländifhe Blumen: Zwiebeln. 
€. 9. Krelägeund Comp., Blumiſten von 
lem, find wieder mit einem vollftändigen Affors 
imente ertrafchdner holaͤnd. Blumen: Zwiebeln, woruns 
ter mehrere Sorten von außerordentl. Schönheit und 
Gröfe befindlich, dahier angekommen. Sie verkaufen 
beit billigften Preifen und tbeilen das gebrudte 
eichniß gratis aus. Ihre Niederlage ift auf dem 
Markt am Nömerberg Pit. K. Nro. ı28 neben dem 


fleinernen Haufe. 


Zur lezten Hauptklaſſe der 1ibten Miederländi: 
ſchen Lotterie im Hang, darin die widfigen Gewinne 
son fl. 100,000, Bo,oa0, 68,000 , 30,0000 u. fi. > 
welche den =. Oft. zu ziehen anfärtgt, bis zur Ans 
kunft der erfteren Ziebungsliften ben 9. Okt. find bei 
Endesgenanntem nebft Plan zu befommen ganze Poofe 
a fl. 8o,balbe ä fl.40 viertefä fl. 20. u. achtel Afl. 10. 

Briefe und Gelder werden pofifrei erwartet, _ 
upttollefteur, 
ähhen Mrs, 





®. 5: Reinganum, 
auf dem Trieriſchen 
88. in Frankfurt. 





- . Ein fchbn, in einer. der fhönften und beften Lage, 
nahe bei Darmftadt, mit Haus, Hof, Schener, Vieh⸗ 
und »Pferdeftälle, mebft einer vortrefflich gut einge⸗rich⸗ 
teten Branntweinhrennerei verfebenes Dekonsmieaut, 
chöne nützlich eingerichtete Gärten und bie dazu ds 
—* Aecker ı., find unter ſehr annehmlichen Be⸗ 
dingniffen und Terminen, wegen Alter und Krank: 
lichkeit. det Eigenthümers zu verlaufen Des But 
kann zu allen nüglichen Anlagen, befonders auch zur 
Wirthſchaft geeignet werden, und wirft, obne dieſe jetzt 
ſGon einen fehr luerstiven Gewinn an mehr als Yop- 
pelten Interefien des Kapitals ab. Kaufluflige belieben 

fi nur an Gern Kemmerzienrath Hoffmann in 

Darmftadt, der alle mögliche Erläuterungen darkber 

gehen wird, zu werben. 


Wernehmen n d — in der 


Viele meiner aufnärtigen Breunde find — dem 
einung, daß ih meinen 
© Abof verkaufe oder übrrtragen b-be; ich halte es 
beiwigen fur jmecdmäßig, bierburd bekannt ju mas 


“ den, daß ich nicht nur Meine Gaſtwirthſchaft, ſon⸗ 
’ tern aud mein Kommiſſions und Gpeditiond « Ges 


miachen v 


fhäft — fe wie bisher — fertſetze, und dieſe Gele⸗ 
—8 tajuı zu benuhen, mich bem fernern gütigen 

uferud werther Bafte, — und zu geneigten Auf 
trägen meiner Freunde und Goͤnner angelegentlift 


zu empfebl:n. 


Rotterdam, ne en as ’ 
-.. "Seh. Abo 2 
Baftwirth, im goflanen Zuße in der 
 Rammerfiraße. Ib: 








Dhnfern der Gallenwarte wurbe vor einigen Zar 
gen eine Vrieftafhe famt Inhalt gefunden, und 
a 

genthimer wird daher aufgefordert fid) dazu 
auf eine genügende Weife zu Iegitimiren, ade 
fagte Beieftafhe demnähft zurüd;unehmen. 

Sranffurt am ıb. September 1815, 

x PoligeivrAme 


Gebrüder de Siorgi 

nes ihre Chokolatfabrik feit einigen Lagen 
n ihr eigenes Haus neben. der Liebfrauentirche Bit, 
®. Neo. ı6 verlegt, und empfehlen fi hierdurch 
ſewohl der Bortdauer und geneigtem- lebhafteren uw 
ſpruch ihrer alten gefhäzten Freunde, als einem der⸗ 
ehrten Publiko —— unter Werſicherung ihres 
unermüdeten Beſtrebens, das ſeit 40 Jahren geuof⸗ 
fene Zutrauen ferner zu verdienen. . za a8 

Granffurt am Main den 19. Auguft 1818. 


„8.) 





— EduUnifdes Waffer 

Ein Kommiffions- Lager des ächteſten Cöllniſchen 
Baffer and Barinds Deſtilatur, it dei Hm. Ko 
ang Komedien-Huus E. Nro. ı98 in Frankfurt a, 
wieder niedergelegt. Man ladet alle, die foldies Bes 
nöthigt, ein, fih nur dur eine Probe mit einem 
Glas zu überzeugen, daß diefes an Stärke, Weite 
F und Gute von keinem dieſes Produkts übertrofe 
en wird, daher der Preis nicht unter fl. 7 nette 
das Dutzent Flaſchen geftellt werden kann. 





Joſeph Peters mb Comp. 

* De —— A 

chen «fie mit einem Bager von Adytem ı Eölnifhen 
Waffer, nad) der Gompefition ‘vom J. X. Farina, Kenner wres 
ben (id) dald won der Wüte beffelden Überzeugen. daß biefes 
dan Starke und Reinheit von *einem übertroffen wirn, wab 
aamit. jeder Gefdiftsmmoenn mit ihnen Heihäfte made ı ann, 
fo ftellen fie den ° pr. Duseıd fl. 6. im nz fl. Zub. 

Ihr Lager iſt in ber Meffe im Römer ®o. a5 außer 
ber Meffe bei Herin J. Kramm, Mömerberg Lit. R Ro. 30. 





Earl Wilhelm Knoblauch, 
wwifcen ber Katharinenpforte und dem Lieb auenberg im 
der Stadt Gopenbnaen, 
empfehlen MG für die gegenwärtiae Meffe mit einem neuem 
wohl affırtizten Lager in allen Ga: ungen ®- denmuaren, 
Berinot, Bombaffln. wollenen, baummellenen u. f ivehen Gho la 
und Züdhern, wollenen Borburen zum Befegen der Kleider und 
Shald. Stidereien, glatten und ſaco nirten B nbrem, Blue 

men, Bedi 
werben ‘ 

Eben fo find fie verfehen mit fhönm üreisinärdigen 
engliihen Waaren, ats: geditrdten Gallicos weißen unb 
‚gesrudten Piques, wollrmen Weftenzeugen. Bat tmoufelinen, 
Mol, nr faconnirten Kleiderzeugen, Handbihupe, Palde 
binden u dgl. 

Sie vertaufen aMe dieſe Waoren zu guten Yreifen few 
wohl im Großen ald au im Ginzeinen. 








Militair- Shube und Gtieieln mit guten Sohlen find 
bei mir in Kommi on billig ab;ugeben, urb kann dabon 
Lansenirende FeUs eine bedeutende Partdie in Kütje' angee 


geſchafft werden. 
ET — 
“us 
furt am Bein j 


Bederm und drerhaupt allen Artitein, welde zum Yuge 


8 


Be 


Untergeicäneter 2* 3 mit allen Sorten 
wert, ba vw felbft Fabrikant iR, 
Waare, indem er feine verlegene Woare bat. 
Ö Yob; keiner, Runtieuerwerker, 
N wohnpaft Eit. D. Ro, 140. auf ber großen 
Eſchenheimer Safe. 








‘Ein gut konditlonirtes Braugeſchirr, deſtehend in: 

1)’ Ein Eugeltdcmiger Meflel, ı9 bie 30 Ohm -haltenb 5; 

2) Ein dayı paffendes. fleinernes KÜrihiff; 

3) Eins Maifhbätte, vebſt einer hölzernen Pumpe und 
fonftigen dazu gehbrigen Serathſchaften, ſehet bidig 
zu veriabfen bei “ 

Adam Graf, in Friedberg. 


— — — — — — 


Anzeige von Meubel :Plüfh und Kameelgarn. 
ie maden unfern H:ndlunaefriunden hiermit die An: 
geigeyr baß- wir fortmäheend ein weblbrfegirs kager von alien 
Fra pıdi für —**8 ‚ Sattier.und Katſchner dien . 
7.19. Wie. and; von wi Bei den Herren Jehanu 
Watob Miinelbura ud Söhne tk antirrt am Maik unter 
Ddaltea z auch nehmen dieſelben ven auswärtigen Serrſchaften 
Döfen auf a Ya # Piüfchz nad ergenbs reinglret» 
mden Muftern, Beitellingin darauf ao. - 2 
Amſterdam ben 16. Ausuf 1815. . . 
.. Wittwe 8. Dgelwight fel: Erben, 
= . ——___————en 
. — \ R 
50llandiſche Blumenzwiebeln, 
find wieder ganı’ ädie,in der Bofılifgen Handiung.tm Frank. 
urt om n, Döngesgoffe kit. & Po. 44 zu säben, als} 
Ute Hyacintben, Zacitten, Rarciſſen, Jquillea, Ure 
mönen,; Ranumkeln, frübe Zulipanen, Growwsz eih Ber 
jihnif- wird gratis ausgegeben. Briefe und Getdet wir 
den franko erbeten. 
In bee Meumieder Sauitäte · Coch geſchirr · Niederlage am 
erfind, nebft einem vollſtändigen Affortiment dieſes 
Ürtitels, auch eiferme bonomiſche Spacheerde, eine und 
ordinaiee Sgnalentiegel um ‚biftgen Preis zu haben. Bmis 
en bin Diefien brliebe män ſich desialld ‘an Herrn Jop. 
 Ethart senior in ber Gaalguffe zu wenden. 
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n*' D a 3 
pPpfungſt, amd Schloß Junier 
= ” gt, ARo. 2. in der Fahrgalſſe, 
ei'anher den ſchon bekannten Mode-Artikein, auch einoll» 
digrs Lager in allen Gattungen Leinwanden, biele'eider ) 
—— flefinger und ſweiztr Hänfen Leinwand, um 
Bittigften Rabrifpreife. ° Auch eagliſche und franz. Bes 


zinos und rg A ip allen Aarben. 

Ze biefen haben. fie ein KomınifiontLagrr von Geis 
den-Watten,, weld;e einzeln ſowohl als Dugendiwerfe abge» 
geben werden. . a 








Gewiſſe Um ſtände perontafien mid , meinen hiefigen und 
auswärtigen dreunten diermit bekannt zu machen, dab ic 
forkfägre meine. Lebtuchendag arei nad ıw-e wor mit raſtioſeni 
GFiſer zu betaeiben, und indem, id) wm Trenern geneigten 

5222 ditte, verſpreche ſtets deſt und dilligt⸗ 
möglichfte Bedienung. · . 
. .... Zahbann Kadlo fei. Wittib, 
3 in Frankfurt am Main 
am meiien Thor G Ro 46, und Bornbris 
merpforte; dicht am Gräben ; in den M-flem 
auch am Main, dem Kuvcıbor gegenüder 








Alten des Wiener Kongrejfes 
i in ben Jahren 1b14 und db. 
Heraus gegeben 
von Dr. Joh. Lupm Kluber, 
. großherzegl. badiſchetn Kabinrisrauh. 


3 Wände oben na bis ıns „Heft, gr. 8: Grlangen bei Pal 
und Ente. Preis ji. 22. 48 ie. ’ 
b 


haben bet 
Berbinand Bofelit, 
: Buchhändler auf ver — 





— — — — — 

Nah einer somanatlicen Krankheit und, menſhliche m 
Graditen nad, am @nte fhinerek Lersen, entfihlief den 18. 
v. mM. Auguſt Morgens 6 Uhr meine Ehrgarıın Su anne 
Yhitippine · Ehtiſtꝛacre geb: Schott, nad surudliegter  ftilles 
und zufriedeneg Ehe von 43 Jahren wen ger b Tayen. 

. Allen unfen Berwenssen, Freunden und Bitannter 
made id ‚nun bıefsm für mid in minem Breienslter eyr 
jmer hafien Berluft unter Verbitlung aller Beileidebezei⸗ 
gungen hiereurch detannt. 
« Gauscapsim den a. Gepfember 13158. 

rin BE WMeriyen 


Genen 
garantirt er für gute 


ihren Bermandt: 





* 


x 9 weldes uafer jünafter, ıgiähriger, une 
arbiiher, in Dan G&ivilbienften ie 
mefener Sohn Anruf Philras, dem beurjcen Wateslande zu 


‚ bringen für Pflicht bieit, Karb derfelde amır8. Juni: diefes 


Zahret, Abends: zmifchen 8 und g Uhr in ber mörberiiden 


: Schlacht bei Wanierloo, ala Eilrne und Kourier,, nad einen 


kaum... zwei monatlichen Dienft ‚bei bem erften enugl. 
naffaditten Anfanıcrie > Weniment) gerfdimettert durch eine 


: Kanonentuael.. - Undesuntisfhrichene tiefacbeugte Gitsen 


maden foldes ‚unter Werbittung aller Beileidebezeigung 

—A dierdurqh delannt. IH 

Wiesbaden ten 1. Beptehber hy ei m , 

 Yhttgatr dene. naffoniicıer Oof gerichte · 
"nam Aflelfonund.deiien Eheivam . 





une ee BRENERWE Mottden kom as Inf. vi auf 


gemeinjbaftjiche often pr. Pott nat Leipzig zu wel ch, NMär 
Hirt Kr Ver earngag: At [2 SR PERL IE X ww 
— — 





ki . o te 2} r v e 5, u: PR ui 
Der unten näher" ſihauſrie Johenn Weorge Men 
us Schwarzenfels,’ weilte wegen DEE gegen ihm Dowbam 
densn fasten Berdachte an einem veräbica Raubmorde Ibelb 
genommen zu * ; von feiner Ants-Obrigten aftetirt, 
und am 9. d. r Schwarzpftis mit einer @storie an 

unterzeichnete Krlminalgeriargeihlo ejchictt wur 
w su Matofelt, Amts Melsungen, w a] 
legendsit gefunden „fin feigraiKetien zb, entied yund aus 
dem Aczeft zu entweiden: Di nun am ber VBrrhaftung dies 
fee, eines fo Tarıren Verbtechent verächt aim: TR fen 
führe geiegen In; "Ib" werden alle Öffentinche Öchen unter 
dem -Erbierr gi einer gleichen Meptewiliüh ıgteit hien mit 
angelegenttichft ecrſucht, auf denRiben Tora ttig. »inpiguliren 
und iha fm- Beiratungdjale unter, fiperts Bedecung -anyıs 
abiisfern zu leffen. ht u re 57 DR Ru 
Sianalemenk. „.., Y 

Johann George Müller: aus Sdwarienfild, 80 — 
abre alt, 5: Ruf 6. Boll geaf- von unteiickier atur 
Elfen volem Sefimt, Hat, rerzbir anne = ie, eine runde 
dice Nafi, einen erwas aufatniorfenen Mult einzerae breite 
Potennacben im Seſicht amd ift-bei feier Entweichuug ber 
Zleibet gewehn z umin einem Blauen Geisdrad, einer. 
(dworzgfietten Weite mit blanten Anöpfen beiegt, einem 
zunden mit Matstuch Hdrtzogenen Hulk, Beintieider von 
Kanting und korzen Stieftin 
Saſſel den Br. Augun ııh, * * 
urheſſiſchet Kähinataeriät daſelbſt. 

u J. Paußmann,. 


J— 


— — — — — — — 


Wir Bürgerweiſter und Neth der Lönigl, Mefidenzkabt 
Hannover fügen hiemit zu wiffen: Racht em ber zarte 
und Banquier Abrayam Ludewig, Bar aldier, vor furl 
mit Tode abgegangen , und deffen Hinterbliebene Wirtwe und 
Beneficial. Erbin, Georgine Koline geb. Berubard, Besuf 
Sonftätiiung ber —— um eine Öffentliche ‚Worlas 
bung aller derer „melde an diefen Rechlaß einigem Ani 
maden an töantn Dermeinen, gebeten hal, ſoſchem Geſu 
auch flatt gegeben worden; als brifden und laden wir alle 
diejenigen, weiche en bie Vertafenıhaft der obgebdachten 
Faufmenne Atrabim Lude vdig- Bereli .ollbier aus ingend 
einem: Rehtsgrunde Anſpruch madıen zu können vermeinen, 


‚20 Deffen.Augafe und 'Karmahung in dem auf den w Dltes 


ber I. 3. Montags Hat wem ıHten Sonntage post Trinit 
u diejeni Zweite angefehter Lermin Vormittags um zı 

art dem Ratbhamfe biercibft. zu exſcheinen, unter ‚ber 17 
waraung,wah bie jobana, Fit Erfheinenben mit ihrem Kore 
derungen urd A.fpsuchen dernachmals nıdt weiter gepört, 
(rtesn-mit felbigen ER A mirdin follen, und 
ihnen ſolcherhalb ein eiwiges Stillſchweigen auferiege werben 


wird. 


Signatum Sannoverin loco jud. solite, ben 29 Au · 
guſt 1616. — m : 
Jussu Senatus 

Hritiger, Vlceſyndikus. 





Ale Sorten der feinften Chinchfhen Therd, Wettfebern, 
Flaumen, Eiderdaunen, gefänitienen und Rolen.Kanafterd, 
fo wie aud-verfch edene Guriungen far ricirten Zabake, find 
med übrig führenden Arirkein, in befier Qualität and bile 
Hgften preiſen zu bitommen , bei > 

. Johana Holkmann, 
unter ver neuen Keam Kir. K. Me. 45 
fan Frantfürt am Maim ‘ 


ibn — — — — 


—— er BSR z 
J ure ‚MWorsa ihöher ð ie wit 
ben und Zomperff n Find ja berfaufen Be uud ine 


‚ Brantfurt_a. M. Sohannes Beer, 
den a4: Auguſt 18 in * Kaftendöigiraigefft ‘ 
1» 


t. & Ro ı 


— — — — 
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nl nenn an ra ae 
fe 


— Wien,. vom 15. September, 

Se. M:jeftät der Raifer haben dem Felbmarſchaui⸗ 
Nleutenant Grafen Kiebeldberg bie Bewilligung zu 
ertheilen geruhet, bad ihm von &r. M. dem König 
von Sardinien, für bie im vorigen Jahre in dem 
Treffen bei St. Julien Hewieferre Nuszeihnung, ver: 
liehene Großfreus des Mährizius: und Rafarıis Or⸗ 
bens , annehmen und tragen zu dürfen 


Yhre #. Hop. die Frau Erjberzogin Marie Louiſe 


nach beendigter Badekur vergangenen Sonnabend 
Baden verlaſſen, um ſich Über Heiligenkreuz nach 
dem derühmten Wallfahrtsorte Mariazell zu bes 
gr „wo fie einige Tage zuzubtingen gedenlt. Ihr 
efolge it wenig zahlreich ; es befteht nebft ber vers. 
witrweten Gräfin Mitroföty aus lauter Deutſchen, 
ba fie ihre zahlreiche Übrige » 

Schönbrunn zurückließ. Höchſtdieſelbe begiebt ſich 
nad ihrer Ruckkunft nah dieſem Luſtſchloſſe, wo fie 
den Winter zubringen wi. — 

Die Reiſe Ihrer Moj. der Kaiſerin über Baiern 
und die Schweiz nad Turin; um daſelbſt mit ihrem 
Gemahl zufammenjutreffen,, ift dem Mernehmen nad 
wegen ‚vorgerückter Jahrseit dahin abgeän)ert, daß 
ſich — — ——— gerade Über Stehermark nach 
Marland begiebt, und in ber Nähe diefer Hauptſtadt 
mit dem Kaifer zufammenirifft, worauf beide Mäjes 
ftäten ihren Einzug bafelbit alte 
punkt der Abreife hängt jedöh von dem Fortgang 
der Unterhandlungen in Paris ab. ; <= 
— Der junge ürft Poul Eſterhazy wird als öfter 
reichiſcher Vothicafter am Londoner Hofe feine Reife 
in 14 Tagen dahin antreten. “2 
Conten, oem 13, Geptember. RE 
Die von den Bürgern der Altitast Lönden, für 


etimmten koſtbaren. Degen find an ben Herjog von 
Sellinaton zur Aufıbeitung abgeſchickt werden. 

— Die in ren Gefangnißſchiffen zu Kews ber 
findtiben Arreſtanten batten den Plan entworfen , 
fi am ı. d. M. in reibeit zu feßen: derſelbe wurde 


“ aber ru op fie ın engere Verwihrung gebracht. 
n 


Sie ſollen eine gräßlide Verſchwörung voraebadt ha⸗ 
ben, und giengen fo weit, daß fie den Schwur, 
alled auf das Beheimile zw halten, dadurch gegen 
dinander bekraftizien, dab (le fi ihr eigenes Blut 
mit Baltem Weſſer vermiſcht zusranken. 


Bx 266. Sauſtag, den 3. Eeptemb 


ienerfhaft ſaͤmmtlich in 


n werden. Der Zeit: 


Dann Benerile von den Armeen ber Alliirten, 
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word Aral“ 


Be - ar Tr a er? 

WVor ein paar Tage fanden Mauthoffii re 
der Bandftraffe * bebeckten Wagen, den, — 

ielten, Der Fuhrmann wollte dur haus nicht ange⸗ 
ben, was in tem Wagen enthalten ſey · war: 
endlich gendthigt, den Dechel zu bffnen, und. nun kam 
ein grojge Bär zum Vorſchein / welcher bem einem, 
M:urbbeamten fogleih anpadte, und ihn unfehlbar 
erbrüdft hehen würde, wenn ihm der Kubrirann nid 

u Hulfe gefommen wäre; ‚das —— 
Rd Wunſch, einem Gefechte mis. diefem Bün 
ten jujufeben. — 
Y - , Maris, vom 18. September. 


Geſtern erhielten der Herr Herzog und bie Frau 
Herzegin von Angouleme ‚von &r, Maj. dem Kö— 
nige von Preußen, von ben Großfürſten Michael 
und Nicolaus von Rußland, und von dem Prinzen 
Alerander von Solms; einen Beſuch. Den geftrigen 
Abend brachte ber König von Preußen beider Frau 
erzegin von Escars zu. Morgen begiebt ſich bie 
rau Herzogin von Angoulemne auf einige Tage nach 
ambouillee., Sr Pr ı 
— Se. Eaiferl. Hoh, der Großfürſt Conſtantin- 
Bruder Sr. Maj. des Kaiſers von Rußland, it hier: 
ahgetommen , und, hat dem Könige einen Befuch in 
den Tuilerien abgeflatiet. ° m... a 
— Seit ein Paar Tagen befindet ſich der ‚fraitz- 
Kommandant von Hüningen, Gen. Barbanegre, in 
der Bauprftadt, . . —A — — — 
— Das Jeurnat des Debais, vom obigen Datum, 
iebt die Anjchl der gegenwärtig. in Frankreich‘ be⸗ 
—** Truppen ter Allürten, folgendermßen ans, 
Defterteiher 50,000 — Ruſſen 200,000 — Preuf 
fen 250,000 — Engländer, Hannoveraner, WBelgieric. . 
wüter dem Rommanoo des Herjogs von ingten; ; 
80,000 — Baiern, Würtemiberger, gr xt. 110,000, 
— Summe 8y0,000. Fugt man biegu noch die 
Gener⸗lſtaabe, und die zum Gefolge der heben Gou« 
vörainen gehörig, oder mit der Adminiſtretian ‚ber, 
Armeen beſchaftigken Individuen, fo. fteigt die Anzahl 
ber jegt in Frankreich anweſenden Verbundeten , auf 
beinahe eine Milion Menfhen, .» = u... 
— Die namlide Zeitung enthält , aus dem Lon⸗ 
boner Minifterialblätt der Eourier, nachflebende 
Erklärung, in Beziehung auf den künftigen Aufent« 
halt, und bas Schickſal des Erkönigse Joachim Mür, 
va: Se. M. der Kafer vom Heſterreich geftattet dem 












An 2 N 
König Joachim innerhalb den Gränzen ber öfter, 
‚Staaten einen Zufludtseort , 
Baer > "Sala 

er. ı. 


unter nachſtehenden 









mu kein Hinderniß gemacht 
werben. 
.3._ Der König wird in nwart bed Kaifers 
fein Ehrenwort zum Pfand 
ausdrüdlihe Einwilltgu 
ten hie verläßt; er wird zugleich ver: 

. foreihen, daß er einen L 
2 einem Mann von 






tände zufömmt, und Ich den 


un en. 
ber Unterjeidhnete 
’ e $ 
na dem uche gefertigt 


Der Abentbeuerer, welcher ſich bemühte, für 
den Bonaparte ju gelten , beißt Felix, it 
‚alt und ſtammt aus Pierkont, wo er feine 
u figen ließ. Dafür Di er gegenmwärlig in einem 
jniffe zu Vienne, in dem Jfere Departement, 
und erwartet fein Uxtheif. 
— Der Projeh des Gen. Ney hat feinen An» 
fahg genemmen,, und wire in dem zroſen Saale des 
Züfizpallaftes verhant lt. 
Sn Die franz. Truppen, melde vor der Ankunft 
ver iu Mantes Tagen, haben dermalen Ka 
fernen auf dem enitgegeiigefegten Ufer wer Loire bezos 
en, und erwarten dort ganz ruhig ihre Beurlaubung: 
Su ben Brüdfen über die Leire find Schlagdaume 
etrihtet , mt — ———— zwiſchen den 
beiderjeitigen Truppen b men. 10 
2 Die Parifer Blätter fahren noch immer forkr‘ 
ben Aufrubr der Garnifon von Straßburg eine, 
friedfertigen Aufruhr zu nennen, demfelben 
Lobeterhebungen zu ertheilen, und zu behaupten, 
nur Sranzofen ſeyen fäbia, einen ſolchen Auftuht 
beroerzubringen. . Der Hauptaufrührer war bekannt: 
lie ein Sergeant. Namens Daleupy , welcher aus 
dem füdlichen Frantreih berftammi, unz zu ben 
Voltigeurs des Ttem leichten Infanterieregiments ges 
t 


—— Am 9. d. bat ber ſpaniſche an dem franjoͤſ. 
of beitimmte Bothſchafter, Toulouſe verleffen,, um 
FA nad Paris zu begeben. Aud der Marſchall Pe: 
rignon it vom dort nach der Hauptſtadt abgereift. 
— Der Präfekt von Morbihan hat feine Unter: 
gebenen benachrichtigt , daß preuß. Truppen in Be: 
griff fünden , im diefe® Departement einjurlden , 
und die Einwohner aufgemuntert, mit ihnen in Ein» 
tracht zu leben. 2 
— Der Moniteur enthaäͤlt eine Stelle gegen die 
 KSamburger Zeitung vom ı. d. M. des Inhalts: da 
die Baraden abgebrannt fepen , im welden vie han- 
növeriihen Truppen Bampirten, fo hätte man vie 
Truppen bei ven Bürgern emquartiert, und die Of: 
figiere erhielten Tafelgelder. Der Moniteur fest hin- 
zu, mehrere hannoͤveriſche Offiziere haben und einge- 
laden, diefen Neuerungen zu widerſprechen, und 
dagegen zu verfibern , daß fewebl die Offiziere 
als Soldaten der hanndverifhen Truppen, ſeit ihrer 
Anwefenbeit in Frankreich in der Gegend des Wal. 
des von Beulogne und des Parts von Neuilly tam- 
piren, und fi ununterbreden auf ihre eigne Koften 
verpfle ben. 
— vom 16. September. 
Des k.ak. öſterr. Miniſters Hrn. v. Schraut Erz. 
ben , wie man vernimmt, theils einigen erſten 
gifrotsperjonen verfdierener Kantone und dem 
aidogenoͤſſiſchen Kanzler , tbeild dem geweſenen und 


& Mäbren- 
en, fellte er &8 aber von ⸗ 
inde zu wohnen, fo wird ihm von 


N, daß er. bie n 
&r. kaiferl. Majeſtat die 


swandel führen will, wie i 






| 


und Feſtung waren. 


alliirte Truppen find 


dem wirktichen Oberbefehlahaber ber — 


‚ven, mit eichelhaften Zufbriften des Furſten 
von Met begleitete Ehrenausjeihnungen und 
Dekorationen Stephans⸗ uny Leopolds Orden) 


ſewohl Groskeeuge als Kommandeurkreuze, überfandt. 


Karlheruhe, vom 20. September. 
Machrihten aus der Gegend, von Landeu zufolge 
baden zu Ende voriger Woche die lejten Pinientrup- 
pen, bie noch in biefer Feſtung Tagen, dieſelbe ver- 


ö Mannheim, dem ao. September. 
Nunmehr baben wir von Landam tiere umd jur 


. berläßige Nachrichten durch glaubwurdige Perfonen 


erhalten, welche vor einigen Tagen in dieſer Stadt 
Matidnalgarden ſowohl als Liz 
nientrunpen haben entlib dem Willen des Königes 
Bolge geleifter ; erftere find entlaffen, entwaffnet und 
eingeln nah Haufe gefindt worden, und vergangenen 
Sonntag jogen bie legten Linientruppen bft aus. 
ie Bürger ben, die Wochen, tie Tbore 
offen, und können — paſſit werden: all 
ine eingeruickt. Ein Gleiches 
iſt mit Strafburg. Die Schonung, mit welcher 
biefe beiden für ihte Umgebungen fo furchtbare Be: 
zen behandelt werden, erregt allgemeine Bewun⸗ 
ng. 
Die Zabl der aus Frankreich zurücktehrenden 
— Truvden, welche auf ihrem rich uns 
e Stadt paffiren werden, wird zu 75,000 Dunn 


angegeben, 


Heute trafen tuſſiſch ⸗ Quartiermacher hier ein. _ 


ber‘ Genetalgeuverneur gleihfalld dahin a». an 
glaubt, Se. L. H. der Erzherzog Carl werde ſich eben⸗ 
falls nach DVrüffel begeben. $ 


Brüffel, vom 18. September. 
Dad Kommando der Esfadre der Niederlande in 
dem mittellaudiſchen Meere it vermittelt Beſchluſſes 
Se. M. vom 3. d. M., dem Vijeadmiral von Ir 
pellen anvertraut worden , welder unverzüglich ab ⸗ 
reifen wird, um den Admiral Tullecken abzwlöfen. 
- Aus Holland find, auf prächtigen Vahten, Mi. 
nifter, Staatsrathe und Mitglieder der Generalftaa , 
ten eingetroffen ; anbere'Dacdten werden noch em, 


Man erwartet 8 Bataillone und einige Eskadrone 
Kavallerie, um den Krönungspomp zu verberrlichen, 
Man et, die Feſte und Illuminationen zur. 
Feier Diefes großen Creigniffed würden drei Tage 
bauern, wie ſolches ebemaıs unter ter Regierung des 
erlauchten Haufes Oeſterreich ber Gall war. 


Aachen, vom »g. September. 

Aus febr alaubwürbiaer Quelle, fagt da$ Journal 
de la Deigique, erhalten mir folaende Mıchricht > 
»Ein Theil der ellurten Machte bat vorgefchlagen , 
bafi Arankreib 800,000,000 Fr. zu zahlen hatte, 
woven 30o Mill. on Preußen. Die feſten Patze 
des Oberrheins, old Btroßburg, Hüningen und Can: 
dau werden geſchleift Die Feſtungen an den nieder: 
löndifhen Orangen , auf der erſten Pınie von Fran: 
rech, fellten an Belgien abgetreten und die andern 
fe Inge von den allüirten Truppen befejt bieiben, 
b6 ’ie oberwahnte Kontribution von Bu0,000,00@ 
völlig arbezahlt ware.» , P 
. — Wie es beißt, wird ©. M. der König vom 
Preußen in künftiger Woche in Köln eintreffen. 


Frankfurt, vom a2. September. 
Geſtern find J. €. die Frau Gem blin des Hru. 
Miniters von Stein nebft Familie hier eingetroffen. 


Befhluß der Auszüge aus dem Wert 
bes Herrn von Pradt. 

Die Züge zu Napsleons Charakter find in benz 
ganzen Buch aerftreut; wir meilen fie unter einen 
Brerinpuntt fammeln und dadurch den Gemmentar 
au der fcharffinnigen Wemerfung lisfern, nad welder 


‘ 


in ihm die Mevolutiom ſich koncentrict hat. — Uebe 


bie Natur feines Geiſtes, über das mas man fein’ 


Genie nennen könnte, find bie Meinungen 
verſchieden; für die einen war «8 das hochſt denkbare, 
bie anderen aeftanden ihm gar nichts zu; eim Theil 


der Zeitgenoffen fah an ihm nur die erbäbene, beri= 


andere bie fäherlihe Seite, und felbft jeßt noch, wo 
Das verberdlihe Meteor verfhwunden ift, find hie 
Anfihten darüber nichts weniger als geläutert. — 
Warlih ein fo ungeheures Gewicht Fonnte nicht 
ohne einige fpezifiihe Schwere auf der Welt Taften ! 
Die beiden Ertreme von Gluͤck und Unglüf, ein 
Haß, wie ihn die Welt ned nie geathmer hat, eine 
Lage, wie fie nie ein Individuum fi bitdete, ver: 
Toren darch eine Reibe ven Fehlern, bie an Umfang 
und Barınädigkeit im Beharren ale übertreffen, bie 


je den Sturz eines Machthabers erzeugt haben, «in - 


Ktradtretn von ber Welcbühne an mãhlich keit 
ohne Gleichen, dies find die Räthſel einer Laufbahn, 
‚die Durch ben hoͤchſten Flug und den plumpelten Ball, 
durch tie glängendfte Größe und Wie verworfenfte 
Diiedrigtert, durch Verfhlagenheit und Unverftand in 
leibem Moas bezeichnet wird. — Napoleon ift im 
bochſten Grad unmiffend; die Matur feines beweg ⸗ 
lien @eifte® wird ihm mie vergönnen, mwahrhafte 
Sienntniffe zu erwerben; er ſpricht über alles und 
ergründes nichts. Mam barf nur gefehen haben, wie 
er Lie, um fib von feiner Bildung eine Idee zu 
machen Er burdblättere das Buch mit heftiger 
PFlüctig feit, feine Augen durchlaufen es mit böditer 
Schnell⸗, und dann wird es mit verächtlicher Miene 
und mich veräctficern Ausprüdfen auf bie @eite 
‚werfen. Diefer Menſch, für den ed den größten 
herth haben mußte, die Ideen feiner Zeit kennen 
au Iern.m, haßte alle Denker, Die er nur Ideologen 
nannte, und dadurch aufs tieffte herabzuwurbigen 
glaubte, — Daber kannte er au weder die Mil: 
fhen noch bie aebenbeiten feiner Zeit; er hat 
ihnen den erften Stoß gegeben, fie mit ſich foräger 
riffen, aber fie nie gewürdigt. — 

Eirige allgemeine Anſichten, einige Züge won Ur⸗ 
theilstraft und Unterfcheidungsgabe, einige Gedacht ⸗ 
niß + RMiße, dies ift alles, was er von Flurer Kennt 
niß befigt. — Er verfolgt immer feine eigene Idee: 
dies if eine Art Jagd, waren ihn nichts abhalt, 
mein er cinmal auf eimen Gegenſtaͤnd gerichtet iſt; 


alles antere eriflirt dann gar nicht für ihn. Führt 


ihm fein gutes Gluͤck irgend einen erträgliden Ein 
fall iu, ſo beftreitet er damit wochenlang bie Koften 
der Unterkaltung. — Reben ift fein erſtes Bedürfniß; 
er rechnete es gewiß zu den Ha 
oberften Würde, allein und ununterbrochen reden ju 
Bönnen. — Nicht nur Vergnügen ſuchte er in feinen 
unendliden Converfetiowen, auch feine @tärke, glaub» 
te er, löne darin, und niemand konne dem Zauber 
feiner Worte widerſtehen. Er bat vielen Scharffinn, 
fprudelt von Geiſt, ergreift bei jedem Segenſtand 
unbemerfte oder ſchafft ih neue Verhaltniſſe; übers 
firömend von lebhaften mahlerifchen Bildern unb be 
lebten Ausprüden, fophiftifh und bis jum Lebermaas 
beweglich, mußten feine Abweges da er immer auf 
einem ſeibſt geihaffenen Terrain argumentirte,, ind 
Unendliche geben, und ob er glei) viel betrog, fo ift 
er doc) weit häufiger felbft der Betrogene gewefen ; feine 
Täufhungen hartem feine Rügenhaftigker noch über- 
wogen. (Er hatte ganz eigene Regeln ber Optik und 
bebarrte mit der größten Standhaftigkeit darauf, ſei⸗ 
nen Geſichtspunkt als dem einzig wabren geltend zu 
maden. Was mufte aus die en Antagen werden, 
als der Stolz hinzutam, die Trunkenheit des Giuchs, 
die Gewohnheit aus dem Zauberkelch der feinen 
Schmeihelei fi zu berauſchen 2 der blinde Gehor⸗ 
fam , den er überall fand, uberjeugse ihn am Ende, 
dad er nur zum Befehlen vorhancen ſey, und daß 
die Ausführung feinen Worten nothwendig folgen 
müffe. Seine Role war auf einige Formeln ber 
ſchrankt: er befapt und feine Miniſter mußten auss 
führen. — 


— Das Tafchenbuch, der Liebe u.freumd 
ſchaft gewidmet, von Hrn. Dr. St. Schutze ber 


uptpräregativen ber. 


ausgegeben, ift dermalon wieder bei Hrn Friedrich 
Willmanns in Fr nkfuir auf das Jahr 18:16 zu haben. 

Die -Zafhenbucher. fol man eigentlich in ber Ta⸗ 
ſche führen, und wer diefes mit dem oberwähntem 
thut, der trägt ben Frieden in feiner Taſche. Das 
Titelkupfer ſtellt den uefeffelten Mars ver, wie er 
von den Genien des Feieſens umgeben und gefeffelt 
auf Blumen ausruht , und den Blick nicht auf den 
feinen Helm in ten Lüften davon traaenden Genius, 
fonbern . vielmehr auf die Or: zie zu werfen fheint , 
welche ihm füße Worte ded Friedens eingüflüftern 


ſucht. Die Küpferden zu bem Reman, genannt 


frühe Liebfchaft , ftreitem um tie Wette mit dem Wihh 
welchen biefer Noman feibft enthalt. Wem die dort 


vorkommenden &cenen nicht wenigftens ein Lächeln 


abgewinnen , ber muß noch finfterere Launen haben 
als Markus Pertius Eato. Man ficht es biefen wihi: 
en Darftelungen an. daß bie Deutſchen nie aufge 

rt haben, ihrem Chrakter getreu, Wig mit Moral 
je verbinden. Diefes Taſchenbuch if außerdem mit 

rzählungen und Gebichten ausgeſtattet, die zu beit 
unterbaltenditen gehören , welche die deutſche Fittera- 
tur uns geben mag. Ein Blick in daſſelbe wirb des 
Dezenfenten Urtheil rechtfertigen. 


— — — — 
Koktheimer Shänbritswaffer. | 
Die Grundfleffe dieſes ſchaͤzbaren Wa 


‚And: Waſſer aus Schlangenbads Heilquellen, chemiſch 


verbunden mit einigen arcmarifhen PflaͤnzenOelen. 
Das Medizinaltelegium ju Mainz, die areſiherzog⸗ 
lich· naſſauiſche Ganirätsfommiffion. zu Wiesba 
und bas lobl. Stabtphpfisat zu. Froulfurt haben, m 
genauer Unterfuhung ber Beſtandtheile, erkannt, 

ber, au oft wiederholte Gebraͤuch biefes Waſchw 
fers nit nur keine (Hädlihe Wirkung auf bie äu 
—8 oder innern Theile bes Körpers hervorbringe, 
ondern bie Reinigung der Haut gewiß befürbere umb - 
ſchon erhalten werde. 

Der reine Ertrag aus bem Verkaufe dieſes Schon 
heitswaffers ift, wahrend drei Jahren, zum Velten 
der völlig zu Grunde gerichteten Bewohner Koftheims 
beſſfimmt, und foll als Beitrag zur Wiedererbauung 
De dortigen nothbürftigften ulichkeiten verwen» 
det werden. = 


Deutſche Grauen, die fo oft während dieſet ewig 
denkbaren Krieges die Wunden aller Art enzihmerp 
ten — heilten — werben die Wirkung dieſes Waſſers 
noch höher jdhägen, weil fie mit dem lehnenden Bes 
fühle verbunden if, etwas jum Auffeminen enolo®: 


unglücklicher Deutſcher beigetragen zu haben: -: 
‚Mas einzelne, 4 Roth enthaltende uns werfienelte 
Flaſqhchen doſtet aB Kreuzer ; ein Bebraudzettei wird 
beigefügt. Die Rerattion der OD. D. X. Zeitung 
au Frankfurt in ter Gallengaſſe Pit. E. Ne #6, har 
eine Niederlage bavon lbernemmen, weldye usfchliehend 
IR, und man Bitter, fi in frankirten Briefen, oder im 
mänblihen Beitelungen an dieſelbe zu wenden, 
Main, am 30. Juli 1815. 
Die Unterftügungstommiffien für die armen Keſtheimer. 
Der Einnehmer, Der Praivent, 
Aämmerleiim. . Engel. . 





Benad.ribtigungen - 

Endesgenannter empfiehlt fib einem auswärtigen, 
hodzuverehrenden Publıtum in Verfertigung verſchie⸗ 
bener nachſtehend genannter Arbeiten, als: In fei⸗ 
nem Holy und Formſchneiden, j. B. Vignetten, 
Wappen u. f. w., befsnters alle in denen Tabaks. 
faorıten vorkommende Wappen und Etiguets auf. 
Hoi, und Meffing ; auch alle bei dem Leinwendshan« 
bei vorkommende Zeihen und Etiquets auf Hol; und 
Meſſing; verfertiget alle Gattungen Schriften und 
Schriftſtempel, beionders für die loͤbl. Poflämter, 
um Briefe damit zu flempeln, auf Stahl und Diefe 
fing ; wie aud alle Borten Buhbınderftempel und 
Filetten; gravirt alle Gattungen Kupfer: u. Mefling« 


Platten, un damit Saffian oder Maraguin:Papier 
drucden zu können. Alles mit beiter Accurateffe und 
den möglichft billigften Preifen. Briefe oder Beſtel⸗ 
lung. bittet derfelbe frei einjufenden. 
Augsburg , im -Auguf 1815. _ 
I. I. Scheem, 
gitr. 5. Nee. 383., 


Das ächte Köinifhe Waſſer 


von . 

Ferdinand Maria Farina, 
iſt bei Unterzeichnetem gu, haben, dieſes benunnte 
(feiner Güte wegen täglıh mehr beliebte Waffer), 
bedarf Eeiner befondern Empfehlung ; wir bitten un: 
fere Freunde um fernern gütigen Zuſpruch, 
„, Wir bemerken biebei neh ausdrücklich und be: 
Rimmt, daß unfer Kölniſches Waffer. ja nicht mit 
jenem zu vermifhen ift, womit von Paris aus fo 
viele Leute wider ihren Willen heimgeſucht iverden, 
und das an bem franz. Patent una Wappen fehr 
leicht zu erkennen if. J 
J. J. Grün und Sohn 
in Frankfurt am Main. 














Raſtädter Wagen. 
Aus der bekannten Fabrik von Schlaf und Comp. 
iſt während der Meſſe eine Auswahl vorzüglich ſchö— 
ner Wagen zit den bilfigften Preiſen anzutreffen, auf 
dem Steinweg Lit. E. Mo. 219, neben dem weißen 
Schwanen in Franffurk am Main. 








Ganze Börfe & fl. 80, Halbe äfl. 40, viettel 
afl. 20, und achtel ä fl. 20, zu Mr gm =. Oftober 
d. I. zu ziehen anfangenden sıdbten Nieberländifchen 
Lotterie im Haag von 2,309,000 Gulden Gewinne; 
find bei Unterzeichneten nebft Plan zu haben. 

Gebrüder Stiebel, Buuptkollefteurs; 
Wollgraben No: ». in Frankfurt aM: 





Man winiht eine Gelegenheit, um mlı Zemand, der 
feinen eigenen Wasen hät; zwiſchen dem 43, und 25. b, auf 
Er Gaftlide Koften pr. Poft nad Keipzig zu teifen. N: 

zes in der Sanbsdffe bir. KH Ne. 54, 


sa) 





zei 

Der fehr geräumige mit Stallurg, Scheuer, arofın 

» Hof und Gartın veriehen: Gaſthot sum, adid/neh Karpfen 
in Höhft am Moin, welcher mit allem jur Gattwierkfihaft 
ani.die, eemähblihte Kt eingeridret, und burd feine vors 


id zafte Inse nahe am Wainftrom, duch die immermwähs 
zenbe Gäiftahrt, vorzigiiy aber durch bie Beiden Mark 
feier weibe tat von Frankfurt und Mainz kommen, 


ehe sanrhaft, und obmehin durch feinen guten Ruf Idom 
Tanne Faser brfannı ift, wird mit allen zur Wirthſchaft 
norhivenbigen Werätbicaften unter anachmligen Bebding⸗ 
niffen,, aus freie Hand verkauft 

Das Rätıre hierüber, als auch bie Einfiht des Lolale 
iſt dei dem Giaentdämer 3. Gajpar Scheubeltin zu erfahren 
und einwijihen, 











‚.. Im Berlage von Joſeph Engelmann in Heidels 
je. if — un) an R fotibe Bughandlangen ders 
ndt: 

Cornelia. Ta’hentuh für beutſche Freuen auf das Jahr 
‚a6 Pen gehen — 2 großhrijogt. 
ad. Butreih und Pifloriegraphen: Erſter Ja ng. 
Mit Kupfen. Bıris 3 fl. 42 ir. . 

3« Oſtern war neu: 

Reues tollfändiges deutfhes Commerebuch, Milk Linerh 
Zıreltupfer, +8 Bogen auf ſchönes weißes Papier, 
Beod. «fl. 12 Er. ober 18 gr. 

Reue Sammlung ber beſten deutſchen Geſellſchaftélieber, 
mit einem Zitellupfer, 8. brod. a fl. 12 fr. oder 18gr, 

(Ddige Bücher find in der Hermantifgen Budgandiung im 
Srankfurt am Main zu baden.) 





Montag din 36. Oktöber und folgende Tage wild bie; 


sum Radlaffe des ſel. HerruDr. Frtedrich Gitgmund Feyerlein 
gehörige. defomders juriſtiſche, diſtociſche diplomatifge und 
Fkumtsmakif.. € auch mehrere fe'tene Gerke enthaltende Bücher: 
ſemmlung öffentlig verfteigest. Werzeihniffe davon find 
dahler bei den gefhwornen Herren Audsufern. Heren Bud: 
ndler Simon, in der Gebpark: und Körber’fden Sur 
aadiung, Herrn Wucbinder Meg sen., Herren Wimpfen 
wd Goldihmibt, und Jeſeph Bär in Bockenheim, welde 
fdmmiih Kommiffionen anne;men, zu haben. 
. antfurt am Main ben 18. Geptember ıBıb. 


Seſtern Abend iſt von einer Kutſche zwiſchen bem Drit 
Nitb und ber Gallenwarte cin kleinet Koffer mit den made 
verzeichneten Effekten entfommin.  ; 
' Beori weiße Krouch » Oberrocke. 
Gin weiße® Frauentleid.. r 
Ein Fauenticid von ſchwarzem Levantin. 
in blau wollener Oberrod. 
Ein Lila und meiße: Dverroduon Gingham. 
Drei oder vier meiße Frauen: Ride, 
T * J en Strümpfe. 
Se is acht Jrauen ⸗ Hemden. * — 
Einer —— ug j —* — Blamqen. 
Arze von ſchwarzem Taffet 
Eh Riten von — mit Halsfranfen, Haub⸗ 
fhuben und Bü h 
—— er 3— decet, worin ſich cin 
achtel von Pa el, wo 
hut, Scheere 2 —8——— Axbeitegerdth — 
b 5 bis 8 kinene und battiftene Sadtäder. 
Berfgierene Mufikalien, 
Ein Geſanzbuch. . 
+. Das befreite Jeruſalem von Zaffo. 
Eine angefangene Stickerer auf Stremin. . \ 
Berſchiedene Halstüher, Ghemiletien, Haubed und Rete. 
6 Kinder: Bemdden, Jaachen und Häubben, _ 
, 6 Schnupftüher von fenem Seinwand, nod) ungencht. 
3 große Stüde blauen Kaffer. 
1 Franen-Obirrod won buntiem Baummelkdeug- 
2 Paar feine Flanell» Ermel. ) - 
Mehrere re wolene Ermel, Jacken, Gosjette und 
vier Paar Schuhe. DR 
. Das fämmtlide —E it mit 8. 8. unb fort« 
Taufenden Zahlen gezeichnet. j 
Da bie ergriffenen poligeilihen Mäatregein bis jeht im 
Peiner Entdeetung des Enttommenen aeführt haben; jo fäumt 
man nicht, diefen Diebftahl öffenttid; bekannt zu madıen, 
ex ſucht alle 15h. Polizei» Wehörden nach den etwaigen Ver⸗ 
Bäufer diefer Effekten zu forſchen; ſelchen auf Betreten anzus 
alten, und das hHiefige Polizei» Amt davon gefälligf in 


nnıniß ju Ba j 
._ ben jo witb Jedermann wor dem Antauf.obiger Geges⸗ 
Hände nahdrädiih gewarnt, unb dem Gnbedier eins amges 
meſſene Selodnung zugefidert, 


wet dem 17. September vis. 
vn "i sy Poligeiituk, 








Zu Folge des don dem Deren General» Eleutendng Hön 
Baftzomw Erzellenz erhaltenen Befedles, zeige ich, dierd 
amtlih An, wie nad den amiliher Rapporten ber 
Direkrionen in den Bezirken meiner Inſpektlon, näwilid in 
dem Guuvernement zwiſchen der Weſer und bem Rheine, in 
en G:ofheszogthuimeen Berg und Niederrhein, fo wit im 
en preußifheh Sazacefhen von Holand und Beigten vom 
erften dis lehten Muguf I. I im Ganzen 53 
18,488 Milltoiskrante behandelt würden; bom dieſen find 
188 geftotben ; 
stigtz A 
356 ats Invalıden entlaffen ; in 
4,086 in’ andere Laja etbe verlegt, uub 
8.556 alt geneſen zue Acmır abgegangen. ; 
&s find demnag im Gängen von 
‚00 Miltairtranten weniger als 
a geftorben ; 
30 genefen; 
17 verlegt, und 
S5 im Beſtand verblieben. . . 
Unter der oben genannten General Summe von 
a, Kranken waren 
23,813 Bönigli-prenfifge Miritairkranke; 
Km ben 12. Sepieniber 1815. * 
Der Divifions » Generals J 
Dr. Graefe. 





‚„ MLERo. a. m zum Werfauf eine Parthie ſchwar 
gegerbte euglifche Kalbfele, rothe ruſſiſche Juchen von 

bis 6 ꝓſund, ruͤſſiſches Fahlleder, Sohl eder und Bin: Soyl · 
—* Auch ſchwediſches Gattupfer in Roſelten finder inan 





uUntlerzeichnetes entpfiehle fi Mit allen Sorten Feuer- 
ment, ba er ſelbſt Fabrikanı iſt, arantirt er für gute 
Maare, indem er Leine verlegene Waare dat. 
. ob. Lehner, Aunftfeuerwerter, 
wohnpaft kit. D. Mo. 140. auf ber großen 
Eihenpeimer Waffe. 





. Auf kommende Oſter⸗ und'folgende Meſſen if in kit. @ _ 
Ro, 54 ber erfie Stock, Mies nr in drei in einandergehenden‘ 
mmern vornen heraus, aebſt einem Schlaͤſzimmer, ja einen 
ärenläger zu vermietden. 








Beilage zu 266 


der ran Hutter One Pobunch iin 





& = „nr 9 


Senken den 23. Sertewser 1815. 





Anzeigen 
af Dei el 
_ — a. I ence Stäwräsf * — 
acktaſer gun bertaiufen zu 
— Venannter Om 


Herwifäte. 


Boch 
m ’ ber 
Men a adden: But 


Si 2. Delay na ea ar 
Mi ben : ir ze 

Obi 5 fl. —* eiezeug zu ae a . 

en zu 18 und 24 fr. Zickel h &o tr. 

Eorminfhft 45 fr. Or A 


Detoration unb vielen & uxen af. ——— mit 
Bi und vielen al in a 1% en fl, ase 
‚Shit — Unterricht 3o tr. Ein Beryadmıf von mehreren 
m“ em zur Ve und Unt tung. in zratis su 





id) fealgeboten und — 
MR den do. Dee Miefes —— 
gu recht früher Weruchtögeit auf des Großer. 

Geroöhnticher Se ſſion dube zu erſcheinen, geſauct, ihre Debote 
un groben Patentwäfsgen Miigforten ju erfinnen zu geben, 
und der Beſtbietende Kadmitiage a uhr des Zuſchtage e gewat⸗ 


“is u bern. Tu. XAC4 
Signatum Gifenah am 36. 1 nn 
* Ger ©. 8. Pfeffertorn., 
; s . A4. - ur 
Be reibunm . 
nu vochin Kram Oel um. arten 
a) —— mit 3 Stecwerten / von bo Bw 
Bi Se ta 36 Fler AR 


en Er 
bei nn Sr 
5° ei * Le M 


H 


1 


‚1815. — Waflgeber 5 


E dın —5 Pe ein 6 n ala, mit 
, einer Waniarde perfehen, und * —S 


Er las 15 Ehuhe 6 Deu Hef und 9 
ı) im Erpgefhoß ein Meiner serker,, eine 


zz und-ein Kmx% ; 
s) 3m — — ———— 


8) in der Manfarbe sine Komme und ein.gw 
dielter Boden beſindlich 
c) — dem vorigen gegen "und dem 


gelegenes, © bäud us, 
38 — lan;, ee —— * in 


At im Erisergog $ der —— un. ken 8, früher 


augegebeuen, ehr med mit. 
3 eingemauerten 5* und ein Si 
») im erfien Stodmerte, 
En Oaug ‚eine Stube und 
den. 


deu, dann 
D) —— Sheuer, 74 ed lang und ag —* * mit a 


— 7 le untere 144 der ebere aber 9 
Erd it Standſaulen, Kei 
ge au u Bund —— sau 13 — 
eme 


Wrgenremufe, bie auch als Stollung zu 6 

Pferden eingerächter und mit Raufen und Suppen 
verfesen if, dann. cine Scheuertenne, durch — 
— — in * 588 beſtudliche Untetpre⸗ 
a eine banfe. 

2) * Sıoamırke aber drei gebisite Kam ⸗ 


nb ein = iches Boden. 
XEy Ein rt Hat tüf Dinppieh, 
F) Smei Shmwein eben. 


EN ante — 8 
im erde ser e lang, Schuhe fick, 
gg — 28 —— 55 6 Pferden t —— und auf ar 


ı) Ein elle geräumige putzaisde, 
reihe vom den genannten Gebäuden ringe umgeben und 
worauf neben dw Füce ein Pumpörunnen 333 if. 





Bönnigheim im Babergäu. einer Bofls 
wirthſchaft.) Bun — — —5* is 
Blind hen 

u its. exÖffner und zeigt 
Sage der Stadt, fo wie meines — 5* in der Mitte der⸗ 
eben, micıne be Einrichtung in allen hiezu rien 
ſordermiſſen und die billige Bedienung wird den Wafl und 
jeden Reifenden, melde ohmehn ber ri führenden, im 
beflen Stande befindenden , Hauptfraßen fit zu erfreuen has 
2 gewiß wicht unbefriebigt ia und ich werde mich be⸗ 
eben, mich des —— derſelben, indem ich mich gchorb 
ſamſt empfeöle, flets Den ı 


wilrdiger zw — 
um Carl Friedrich X 








Da di 335522 —D und Bahasa 

J— 3 Dein, deſſen Überfleigen , fo ıfl die 
oncwröprozeh erfannt —S— auf ehe eig 
den a6. Dxrtober d, 9. Morgene angefigt worden. 
Aue dien Ereditoren menden Dam a in * allemal hiermit 
dictaliter citirt und kri Vermeidung der Pracluſion aufgefors 


— in befagtem Termin ihre Eorberungen bafier any 
and zu begründen. 
Sign. Marburg den 15. Augull 1818. 
| . Kurfürt. pri * fenamt dafeidp. 


In — eop. Sistemp. 


Kin finger Menſch, Der die nöthigen Vorkenntniſſe beflgt, 
Könnte fogleih unter billigen Vebingungen in-eıne gangbare 
Apoihele ciues -fehr naht haften Clecken 


Lehre genommen werden. 


derfeld con Main. 








Die Unterihriebenen benachrichtizen hiermit ihre Söhne 

hili eter Boſtian und Fricdrich Präterius x 3 — ſchon 
Ki el Beit abrwefend find, ohas daß ihnen der Ort ihres 
ufentsohs bekannt, und welche unterm ab. Auguſt Ichtirim, 
durch eintu hahlöstidhen Meisausihuß zu Kercoznach zum 
Landwehrdienſt aufgefordert wurden, bereins auch ſchon für 
biejeihen eine Mar ſchroute nad Trier eingeſchickt worden, daß 
fie 0 in der düzeten Friſt entweder Bor oben bemeibetem 
Kreisausfhufe, ober vor tem Perrn: Dberbiirzermeifler won 
Iner zu felich Haben, um ähre rosıtere Beflimmlung zu ers 


Y 
Seide Bäter ermarten, af ſle als gehor fürhe Söhne und 
treme Unterihanen Er. Majeflät des Königs dieſer Qluffors 
derung die gezit mende B.Ine leiften werden, im entgegeuges 
en Fele ober fih a6 ſelbſt zufchreiben mälfen, weun mit 

v Eivenge der GOeſttzz gegen fie werfühmen erben, wird. 
3 den 4. Auguf 1815, 

u. Mrrabam Bafian. 

— Balthaſar Prätorius, ' 





.. — 





— — 


Der Gütget und Landwirtthh Georg Yacob Dhler vom 
Cerenbeim hit erllärt, daß die Marfe —8* Equlden fein 
—— weit über -— Daher werd der Kontus 37 
ide erlannt, ind. die vorläufig angefelite Vermögens» Auf ⸗ 
hahme beflägigte , daß füt wie Epiroyrapkas Olaubiger keine 

ar A he Er 
Bquidation femmtlidher Forderungen iſt dem Oroßh. 
Umssreriforare dahier Übersragen. — Dort haben ſich alle dies 
jenigen, melde aus irzend eintin Grunde cine Jerderung an 
bie Georg atob Böhierufhe Gneleute haben, cm 7. 8. und 
9: Rovenber-. 9. entiveber albſt ober durch gehbcig Ben Us 
mödtigte zu welten und ihre Forderung orkundlich fiher zu 
fielen , veidrigenfalls 88* medr gehort und von der Waſſe 


w u 
i a  Dläubigern erbffnet, Kap Adpocot Mitte 
ger ın Wonnhe in as Local für fie don Amteweg 
aufgefiniit Fer; twelchen disfelöru, wenn fie mache ſelbſt ca jcheınen 
ing n.odir wollen, vie nähigen Urkunden zuuftelien Guben, 
Da Übrigens die Georg Joteb Böhlersiken Cheierie ben 
Rernfh zu erfennen gegeben haben, dus Oroßh. Kint 
mit ihren (Mäubigern eine gcuiche Abkaunft verſuchen, ſo det 
man zur ne dieſes Ber ſucet Termin auf den b. Die 
tiber in Setenheim auf dem -Rrährufe anberaumr, mot 
Die. big jehe noch nicht bekannten Giãut iger ebenfalis eingeias 
‘den werben, mit dem Vuhnange Ada ditjenigen, foelde nicht 
‚wiheinen , angefehen merdin, a6 haiten fie, fd) der Mehryris 
ASchweringen den 18. September 1815. —— 
VGroßherzo A Badiſchte Amut. 
Kfrin 


wit. Lederen, | 





— 


(Meckerkreia.) sadenburg den 14. Sept: 1815. 
Das Geoßh. Badiſche Amt kadenburg. 

Durch gaddigſten Dofgerichtebe ſchluß vom 29. vor. M. 
Niro. 4099. | — Verllagung der miten befürtes 
benen zraflich von Wieſer ſchen senseinfchafttichen G.täuss 
nd Gärten verordiiet, welche Verſſeigung aud auf Donner⸗ 

ben B, Oktober I J. ſruh gllye zu Feutershauſen vor 
Ben wid. —S 

Idem maun ſolches hiermit zur Afentlichen Kunde bringt/ 
wird. noch: onaefügts daß die fein annehmen Bedingungen 
auf dieſſtitiget Kanzler * org werdeh Tönneh. 

efiilen " 
—— radt Oeg. 

Beihreibüng. — 

Dis Ehlößchen mit einem großen Vorhofe dis ar die 
brtsftvage, morin fih ein. Sprin en befindet, inl Se 

ibelbciger Fuß breit and 180 A kg, drei von 
wien. ‚und ganz mit Schiefer gedeckt; es hat 'eine 
wordere und Kuntere Fagade von u, denſtern in dem aten 
und en Etode, in dem unten Stette von 10, mm) in der 
Dritte. ein her mit dir Fre Ginfohrt und Cduicn; 
en; — duch die dzei Srechioerte gehen Halb doppelte und 
einfache Reineıne Exiegen , in bem ungern Stecke iſt ein 
Seel von 4 Fenſſern nebſt Mäbinet, drei Bimma von %, und 
eins von 3 Fe. fer ; noei Zimmer und der Sac! find heigeer1 
eine Sprifekämm r- und goße Klice mit einem Bru nen. Im 
dem sten Stocke ſowohl, als in dem Atin if ein Saal roie 
unten, a beisbere Zimmer von 4, und bier von 3 Zenflern 
und eim Kabine ; I mit doppelten Sbeichern und Rreu 
weölkten Fellern werfehin, bat eine Äberans reizende — 
dom der Obhe dar Veroſtrafe im die weite @bme bis an dig 








6 Ein Main Inne 
. — 
Nähere Austunfr ertheilet der Mpotheler Sixi in MHai⸗ 


Mpeine und die Vogeſiſchen Sebirge, und if gu manchen 
großen Gewerba⸗ Einrichtungen gesignet, 
— 73) Dinter Firm — it der Buflgarten, 3 Mor 
gen u Muben RE er Daos, im regelmäßiger @intbei- 
lang · der Bartembeete, mut den baflen DöftbFumen in Spaliers 
amiden und Dodflämmen bepflanzet, hat an der Wergs 
ferte der ganzen Länge nah eine Dee von berwachſenen roile 
den Rallanicnäumen, und am Ende ein bon Cteinen erbans 
teg großes Orangerichauß, 03 Zufl lung und 44 Fuß breit, 
woorunter ein Tramm⸗ Mund Barlenkeller ıft. 

8) Der mittiere Baumgarten enthält 3 Viertel aBı/, 
NRuthen Würnberger Manfes , if rerbenmeife init hodıflänms 
migen Obfibäumen bepflangt , Durch eine fleinerne Stirge mit 
dem Luttgarten verbunden, und has au eine befordeie Fine 
fahrt 33* Betdieite. a 

4 er untere Wemüßgarten en Morgen ı Bier 
tel 8 Ruchen des mänlıhen Maahes, ıfl mit dem miuleren 
Baum » oder Weiher s Barteı durch eine fleinerne Stiege in 
Berdindung, hat, abız auch eine befondere Einfahrt von Yer 
Oroffinfadhienheimer Strafe und ein Guitenhuus. Diefe drei 
Orten fird an drei Seiten mıt einer Dedelmaner und Tho⸗ 
ren, am ver Svergſeite aber mit einem Daag geſchloſſen und 
To beichaffen, daß man ın alle Waferlestungen anbringen kann · 


— —- 





—— 





1.5) l. Anhalt. Hofmarfhallomt, 
BEN 7 Fk en 


— — nn... u 

Da der dahiefige Poligeindachtmeiller Philixp Pr ir Ms 
fall keınes Derindgens gerathen, und anche ber Senders 
gegen ihn ertannı moiden if ; fo weiden alle, neldie an den 








„Echvizuer und deſſen Vermögen Anipräbe, von melder Art 
ariagpuch even, zu machen baden, worgeluden , Dienflags 
ben Ofrobir tage "so Uhr vor der unterserineten 


Stelle zu ertchiren und ujie Bnfprütescıgmergen ; nähe 
aber zu ſiquidrren, and den eironigen — Mi ande 
suflnen, mit der Berwarming , def tarjenıgen, weiche ım 
bıefem Kermine nicht ericheimen und ihre Anfprücde mit gie 
‚bührenb angergen, von aller Theilnahme an ber Könkursmafle 
aut geſchlogen fepn ſollen. 
a den 1. September 1815. ' 
Bürftlicyes Dberamt daſelbſt. 





—ññ — — 


In der Nacht vom 5. auf den 6. dieſes iſt dem bieſtei⸗ 
don Untertanen und Gerihirfäöfen, Leonhard Rupp: gm 
ererurfel, ein Pfeıd aus sem Stulle geflohien und bis 1777 
vom foldem und dem Thaͤter miches tutdecket ocdem. 
Das Pferd. iß cin brdmnrosher Gtadelfuks, 9 bis 10 
Jahre alt, 3 Baufl ho, ‚bit einen kurzen Saweif, auf 
dem Kopf ein großes werßes Vicß im die Pänee, ıfl unter 
—— 8 * gedruckt, und auf beiten entein mug 
. A, utjeichnete - \ . 
una jede Obriafeiten werden hier durch geyuemend 
———— ihren Amtsbezirten auf diefes Pferd — — 
qzu lagen⸗ und. gollt⸗ es irgeudwoo ſich ſinden, ⸗ſoia es feh 
su maden, auch sofort Radricht davon hierher zu geben, 
... da6 meitere der Legitimation halber , voͤrg Teyıt' eds 
en Tönne. ER . 157 .'a 
Die dadurch entflehenden Koften wird mamerfeßen,, und 
ın allen dallen zu ale Dühfe bereit fen. u 
Sräfl. Solmf. Zafkisems Niederur ſel. 
Dr. &. Doffmann. 











Wer an den Herrn is. Adoocaten und Profuras 
tor Codmann von bier, meiher ſich vor Mürsetn nit Bun ice 
laffang eints fehr getingen Vermögens heimlich entfernt hat, 
Bnipräge oder Forderungen ga haben glaubt, Kar hide her 
Strafe des a Samflag wen ar. Oktober dieſte Yapıg 
Motgens $ Uhr, ‘ dein dagu perennorich enge n Sers 
min, vor Nergeiäpneten, von Pergegl. Dofgericht dahier 
Befeiiten, Tommiffrius, ouf dem Seffenszinmer des Degs 
woglihen Pofserihtd anzuzeigen und tlar zu Pellen, 

Wirdbaden den 6. September ı&ı 


Saapper, 
MepR dei dem Dectogit Rofenifgen Hof 


Brauer und. Hey 
aus Greit im Voigtlande, 
‚empfehlen fid; dieſt Weſſe wiederum mit einem wohl aſſortirtin 


von feinen und mittelfei Eatt » 
er ae Pre 


signer Babrid, . 

In Brankfıet am Mal Haben fie ige Gemoötkeunter den 
neuen * 38 * 9 am: = * K. Nro. 108, 
nn Am unter bem ; 


J Sraun fandeig auf der Vordeunger Gitrafe. 











dif Dunuag den 31. Deteder d. J. N 
ı Uhr werden zu Saarburg, 3 Stunden von Zrier ; nachte⸗ 
maniite Tele gut und reingehaltene Meint, als: 


Wild ingtꝛ 


achmittage um 


Eıkın Ian 
Pf 
did 
BEBEEERZERZERENTET 


HEUBERERZEZERTNENG 
PBERBIIERBIIET TA EI 


DMonzinger 18agr on 
an deu Feiſtbie tenden ımter annehmliden Bebingaifen öfente 
—— die Hierzu hoͤſlich eingeladenen Steige 
gen Löunen die Probe Bags vorher, oder auch cm m 
n Sage Worgend, an den Ban in dem don Warsher⸗ 
Deufe weinnen, un) id) des Zaſchlags ohne Masıflens 
na Borbehalt gewaͤrtigen. ae 


sur 


— 





Brauffurt am Main, den 18. Auf Bi . > 
Vericht sr Zutanz. 
MR (ek 
ee 


vdi Hartmann , ır Ser, 





der Concurs erkannt , bei deſſen Finlerung uch zu 
N befohten morden, Es werden 
—* br nette Di Dir ve Johaunes Botts hiermit 
ordert und vorgeladen 
— ———— Detnber 8. ren A 
entweder in S:ibfip oder bi A vollmächtigte 
su Srünberg im Bafthaufe zum Hirſch, als des unterzeichnes 
ten Eomminarli rn 3. — Ben Be 
‘ ıren . 
a 8* ein Baden, oder aber fr merden bon der 
MRoje ausgeſchloſſen. . 
- ‚Mabenam ben 18. Auguſt 1818, . * 
vWon a — Heſuiſchein Hofgerichts· 
onumniſſſo nawegen. 
Boldmang, . 








Nochbenannte Konſeribirte: 
1) Dom der erſten Claſſe der Reſerve⸗ Kompagnir s 


na Speier von Elaendorf. 


im Betreffungsfale an das Derzoglide Mil 
en 


tee Meubt bon Welſchneuderſ. 
kauerburg vorn Montabaur, 
oh. Hubert Graf von da, ) 
von ba. 


ben fi Binnen 6 Wochen bon anı &rfiXlung 
hret Miitärpflit, um fo r bei bems — Referves 
Fompognis Kommando zu fffiren, als fie unfonfen ihres Bere 
mögen + und Mnterthanens> Rabe für verluftig rk. , um 
den fol m * 


Wontabaur den 24. Buguf 1615. 





Rahdem Über das Vermbgen des Blrgers und Kräimers 
Cprikoph Botts zu Grünberg , Gem : ich hem 
‚Dofgeriche au Sieſen der Concurt » undy bei 
deſſen Cinltitung der Berfuch der @ite Fer gro 3 
52* veffen unbetannie Giduoiger aufgefordert 

Doanerfing den-B. Drtederd. J. Vorwi Up 
entwe er ın fon ober hini *X em 


©ründerg , im ufe zum Pirih , ald bed uniergeichnetem 
Commisserli Wıfetheitsörtsgu der Zeit, ip erfheinen, ihre 
Gorterungen "gu: Hiquidiren , en: ber verſucht werden 
follenden Güte zu cıtkiren, oder aber fie werden von der 
aſſe autgefätojen, 
Nabenau den ı9. Kuzuf 1818, er 
Don Broßti * Deffiftem Vofgerichte⸗ 
Mmniſioncio gen. 
SBold mann, Joſfigamtmann. 





Nacqbenannte Laudroehrpſlichtige Anigl. Preußiſche Hm 
terthanen, aus der Bürgermeifleren Widder dhe im, Kantons 
FReifenheim, Kreifes Obeıfleiny voetden als von ihrer Deie 
mar obweſend , Hiermit aufgefordert, dı binnen einer Fri 
an 4 — — Ben ug zu rn zu * 

J die Anwendung der ſtrengen, n ngehore 
fame — wider fid —* ——* 
au ingen. 

R —* Adam Frank und , 
ang Amon Jarfon , aus Staudernheim. 
pp Dillene und — 
hiuph 6, aus Mebberäheim. 
Stauternuhtim den =, September * 


— Se x 








Da durch Beugeubern { 
Caspar &ürbrint von dahier, x als Kyıporal mit dem 
Sxrofherzogiihen Branffartiihen "Köntingent ım Jahre 18:3 
nad) Elogau marſchirt, allda im Pofpital iverftorben il, fo 
werden deſſen etwaigte Erben: hatı nina oaufseford-rt, fi binnen 
6 Moden: vom heutigen Taze an zu dem Empfange des hier 
angeiegten Dermögnd. des Berlebten, um fo gsmilfer mit der 
gehörigen Legrtimat on bei unterzeichneter Schörde zu melden. 
als anfonfl dagelbe dem hierum amfiehenben Bruder des Ders 
lebten gegen’ Sicherheit ausgeliefert werden wird, 


Ufhafprbutg den 6. Geptember „8:9, 


Königlih Baleriſchea Stadtgericht. 
Ruryı Stadtriäter. 
Geller , Stadtgerichtefhes 





er Bieferungss Geſellſchaft, 
Eonforten , N nunmehr nady 
en, vorher aber 


Die. oltier beftaudene 
Vorfteher Jonas Mere uh 
beendiatem ihäft kg HN au 
aue defifulfige Forserungen zu bezahlen. 

Auf ſachen der Eompognse werden dimmadı alle ieje⸗ 
nige , welche an dieſe Liefer unge-Geſellſchhaft etwa eine Fors 
derung zu haben vermenen jollten, aufgefordert, in dem 
auf Mittreoh den 4. Ott ber Morgens 8 Uhr anberaumzen 
Zermin Bei Brofherssgteh Heiih Mm Sraptamıte zu ericeis 


nen, ahre habente Forderungen gehörig zu Hiquibiren, Und‘ 


hierauf Berfelben alsbaldige Bahlıng zu endarten, im Muss 
Kteibungdfalle aber fih zu gerddrtiget, Buß mach erfolgte 
Krennung und Abtheilung diefe: ufhaft, teine weitere 
Anforderung mieht angenonimen werde 


Sieſen den 4. September, 1815, 


fiher geſtelt murde, daß, 


s 


— 


Aegdem die betden nad lebenden Kinder des vothin in 
Kurheffiihen, nad her Am 


dinientegim ent EEE EIN Ehen, und in —— 
auptm. * E 


menen 
ſt mit der 


ae ſede aus welchem es * q 
gebeten haben: fo werden alle dirgenigen , — ab ir 
einem wechtlichen Urunde m der Beriaffenfaft EN 


nen rbur 
——— in 





Bi; Pr im Sahe 18:6 vienmäfig 
ı % — — 
set — —*——* wird ie ee, 
Dehrs xrequugtr ſchen Baste er, 
* dem ——— — 


Aarteruhe 1818, 
ee Bapifce Umortifationt » oft. 
Jopann u —** dir fün Int aus Dsad PR 


a. Beit keine Mae 
el en ba berjelbe nah dan 
if am 1 





cdoren iſt, 


— u, 


ee ee nie mehr Tcht nder und | 
Bee = 
Mutterbrußt 


ae mitten —————— wird der 


ever im Fall derfeibe Ka — am ee 5 





borgeladen , net; 
Ga fo sr a — * Kim © 
a ee 
—— —— a Ute: und Beitrüdung 
— — — 5 

a: 


ra Ar 
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[4 web u, 

N HI EIE 
Ile al ee nt Sr 
i n on ihren 

Gum Un ‚ ee Durgtrmeifter aufgefordert, fl) 


* werden 
Bf, uud ‚baf,dıe ſpaler Er⸗ 
ſollen vorgeladen, inner 
uver Monaten (dam Toge 
ad Vlätter an gerechnet) 
rtunden bei ber untere 


inenden nicht auch gehört 
tiuer — 


e un bon Serneifenden 


ideen Derzeücen Sehiche Dernubringen und gu liqui⸗ 
Die Ramen vn Bere Dita RL rk 
a — Ba Hase 


Die Dafe vet Dam vom 
) afe det Derzogl. ojor Hegmann 


Do, nn Deem Ober » Bieutenants, 
” 24* von Neufville von Srantfurt. 
0) — Dezcn Lientenanta, riedrich 
von Trott von — 
dei Dber » Lieutenant , Andreas 

— 
des Herzogl. Dem eientenants rang 

» Po —* vou — * 

6) Die ar des Dem Lieutenanis, Kicclaus Eiftn 
von Kopien. u 
ec an Pieiteten und Bicri den 33. Ming. 181 
mm tät» Gericpt Des: abern Dergogthums ofen. 

. von Helbad, Dir. 
Berrer, Paupfın, u. Ober » Aubitor, 


‘ 


. P. 3. Die etma einlcufenden Gchreiben merden portofrei 


erbeten, und dis mit fe antommenden zwrüd gefandt. 








Der Oderhof ⸗ und Kammer» Agent, 
Wofengarien allhier , —— ber hieſiger — * 
bie vorhin hier ewe ſene Witrwe Sr ba an 
era von Der: —— gedorne 
aus einem anb hypoıheca benoram ausgefle en det 
ein Darlehn von Smeitaufens Rihir. fammt 6 —— Pinjen 
feit dem 17. Wäry 17,6. auch dur Crtenntniß 
vorm a2. Sept. ıBıo zu biefer — derurx· 


worden. 
Zu feiner Sicherheit habe er bereitö unterm ı1. 
feine Forderung auf die der Schuldnerin —F 

yufe des in der Bronkfurter Strafe aller sub 
igeotn Wohnhaufes u den SrpothefensiResiftern E 


8 er abır, nad der Verurtseilung derfilben., ben 
— Ver tauf I —— zu ſei * 


dern eiben wollen, hat 
verfiochenen M vn en en — an, 
5* kei dem gedachten Major von 
vor Rotarien, Über dos errähnge 
X — — Kauftontract#,, gegen den inten⸗ 


— — des Die 

ia Johan 0 9t# eh Sr 2* * 
RE offenbar fmulut und nur 

fep — den. — um ſeine 


weder ber —8* ya {tı oder —3. die vor⸗ 
gegebene ber Kaufgelder für Se und. 
nn, an ber Prpochet oder ben *5* — 
—* — zu fuhen, n m werte, gu 
en des nicht bekannten Wufethalts der 
* —— * gt per, — v 12 
” kp 
N ——— ‚bog Dumar hier⸗ 
— einen gehörig gu bevolmd 
Rd, —— en drei Monaten, 
SEC 
eins Dan a zu ra vefe on 
——— iben, mit ihren etwaigen Einreden wi 


dırt 7 Ar das Verhandelte rechtlich erkanat werden wird. 
 Eaffel den 7. Muguf 1815. 





c. 8.) Kerfüctiih Defkfhe Regierung. · 
Von dem tt, 2a } wird hiermit bekannt RE 
‚auf Aniangen des w Emp, & ® privileguren, 

» Rahmen deb Ehrifian 


an obgebadhten | A 

* worden. GE —8 mu w — 

er on in. Handen haben, ober darauf mas — 

pi m ne edenfen, (ch fo gereiß Kine ı Dei 

Biene 004 bie de ER meht grändte 
Wien ui 1, uf ein ı 


* 





Hin, vom ıb. Septernber: 


Sie Abreife Sr. Mai: dei Kaifers von pe in 


bis gleichzeitige ber Kaiferin von Wien na 
ift neuerdings verſchoben, und es if —— —— 
in Tag angefegt, wann fie etiva etfolgen werde, 


Mach bett Meueften Briefen, bie Air —2 | 
or 


Droge: in. Paris bier eintreffen, if dort 
+. ur 8. Oktober am keinen Aufbruch zu denken; 
“ir dürfte aber auch noch fpätet etfolgen I, 

Nachftehendrt it die gegenwärtige Eintheifung ber 
Baifert. öfterweichifhen Gourernements in Frankreich: 
(Bür das Departement be l Ardeche, und bie Theile 
‚ber Departements Puy · de · Dome und Ober:Reire, mel: 
the gleichfalls von äfterteihiichen Truppen beſetzt find, 
ſcheint nod) fein eigener Gouverneur ernannt ju fepn. 
An den Departements Bar und RhomeMündungen 
ftehen bekanntlich auch farbinifhe Truppen). 

Ober: Rhein, Niever: Rhein (Elſaß) Baron Heßtz, 
Landredits.: Präfident, Gouverneut; Sitz ded Gou- 
dernements, Colmar. ; 
- Ober: Baone, Cote b’Dr, Freiherr von Baden, 
Gouverneur; Sit des Gouvernemints, Dijon. 

Doubs, Jura, Saone und Loire, Baron Eger, 

öfrath, Gouverneur; Gig des Goubernemenis, 

aton. 2 

Ain, Montblanc, d'Ellevaux, Hofrath , Gouver⸗ 
heur ; Sig des Gouvernements, Bourgsett:Breile. 

Ahene, Zfere, Loire v. Roſchmann, Hoftath/ 
Gouberneur; Sitz des Gouvernements Eon. 

Dronte, DBauclufe , Ober: Alpen r Nieder: Alpen, 
d. Stohl, Geuvernial» Vizeprafident , Gouverneur; 
Sit des Gouvernements, Valencte. 

Konftantimopel, vom 46. Auguſt. 
Die Seerauberbanden, ‚melde id neuerbing® 
Ühi Ärcipelagus und in der Gegend von Maina zu 
fammengerottet hatten, haben fih am a1. v. M. 
erfreht, die Infein Argentiere und Mylos zu Über: 
fallen und ausjuplündern. Unter andern wurden 
won bdenfelben au die Gemahlin bes — Agen ⸗ 
den , und ber aboſtoliſche Vikarius als Gefangene 
fortgeführt, erflere jgdoch nad einigen Tagen ihrem 
Grniaht wieder jurürfgegeben, und letzterer von den 
Karholiihen Einwohnetn der Infel Santörins für 
sin Löfegelb von 3000 Plaftern les gelauft. 

. Diefer Vorfall hat, wie verlautet, den mit fein 
Flotte zu Seis wor Anter liege aden Kapuran Paſ⸗ 


Stalien 


* 


aub fauffe bei der_Infel Syra ju bemädrige, 


„werben, und biefen 


Depeſchen feines Herrn ſowohl, ald des Kerjogs —* 


bewogen, alt Zurüchtöffung ſeines Admiraifchilfß, 
feine Blange auf einer Fregatt⸗ ailfjufteden, und in 
Geſellfchaft einer andern Fregatte und einer Krlegs⸗ 
brigg einen veuen Areujzug gegen biR Mäder Hürs 
junehmen. Inzwiſchen vernimmt man, daß es eier 
engl. Brigg gelungen fe, ſich zweier ber 9: ach 


Vor be großen ore deb, Geraild, | . 
biefer Tage einige abgehauene e Und € 
Statthäfter 


feroifhen Aufrährer, die ben de 
x ei Igeſchiat worden wasen, zur Öffentil m 


Schar aufgefledt. ir a: 
PR — * — fängt in dieſer Sauptſtaͤdt 
berd ufitet den griechiſchrn Einwohnern , N! 
wieber an, um fi fu greifen. Ein engl. Art 
mend Maciean bi, fi. bei dem großen grie diſchen 
Gpitale, an den ſteben Thürmen, anftellen la en, um 
ſich insbefondere ber Heiiung dieſer feikigen Seuch e 
u widmen / und * orte, von dieſem Eniſchluſſe 
enachrichtiget, hat ihm verſchiedent Beauemlichte n 
und Wortbeife aus eigenem Antriebe einräumen (dfe 
fen, um feinen für die Menſchheit fo wichtigen Beod- 
adtungen ungeftört obliegen zu Finnen, Auch in 
Pera en A diefer Tage 3 bis 4 verbädtige 
Krankheitsfäle ereignet, die für bie Pe gehalten 
otzen find a Fübdividuen, woren. 
de? eine eim Grieche, der andere ein Armenier iſt, 
nah der dortigen Peſtſpitälern Ihrer Nationen ge 


:Bradht worden. 


Lonbin, vom 15. Geptembit. | 

Seit a Fagen läuft das Gerlcht umber, En 
nien hätte Florida en — 

— Der Erbgroßherzog von Mecklenbur bat am 
ı2. d. dad große Invalidendaus und Wititairafgt 
zu Chelſea in Augenſchein genömmen. 

— Geltern ift ein, Vedienter des Lords Cafleriagg 
in dem: Buͤreau der auswärtigen Angelegenheiten mit 
Wellington, einge offen. iR Auffage dieſes 
riers war Lord — bei beffgn Ahreife von 
Dani noch gendthigt, dad Zimmer 5 ‚hüten, do 
* S —* — ————— un 
einer , erftellung ent, ehend. 

— ? eine ® 


4 im Norwegen 1 Biete, 


ſchaft gebituet,. welcher da 


bei feiner Anwefenbeit daſelbſt 6000 Rthlr. Banko 
zum Geſchenk gemacht hat. 

— Bon dem Mord, weicher an bem engl. Ebel: 
mann, Kean zu Paris verübt‘ wurde, haben wir mä: 
bere Umflände erfahren. Die Herren Kean und 
Elugston, beide englifhe Edellente, giengen Abends 
wilden 8 und g Uhrauf ken Boulevarb$ fpazieren. 
Einer derfölden trat uniwiltührlich einem Franzeſen 
im Borbeigehen auf den Fuß. Dir Branzofe erhob 
eiten gewaltigen karm darüber, ungeachtet ihn bie 
Englänber wieberholt verficherten, baß man ihm durch⸗ 
aus nicht mit Vorſatz auf ben Fuß getreten habe. 
Es Wsfen viele Leute zuſammen, und in dem Ger 
dränge erhielt Herr Rean mit einem Stockdegen eis 
nen Stid in die linke Seite. Ein Dann in bür 
gerliher Kleidung ſchwang den Stockdegen und fante 


dazu: ih bin ein franz. Offijier, worauf er ſich 


untet der Menge verlor. Der Herzog von Welling- 
son hat einen großen Preis auf die Entdedung bie 
ſes Mörbers gefekt. 
— Taͤglich erhält man in England Nachrichten 
und wider den zu Paris abgeſchloſſen ſeyn follen- 
Traltat; allein effiziel ift darüber burdaus noch 
michts bekannt geworden. Man glaubt nunmehr 


allgemein, ber Traftat ſey zwar abgeſchloſſen, man - 


molle «6 aber bem König von Frankreich überlaffen, 
den ſelben dadurch zuerſt unt zu machen, daß er 
am 25. d. M. ben beiden Kammern zu Paris vor 


gelegt würde. 
Petersburg, vom 30. Auguſt. 


— Am 25, db. ließ der Brafde la Mouffape, Ebnigl. ' 


franz. Charge d’Affaires, in Abmefenheit des Ara. 
GBefmdten, bas —— und die Rucktehr S. M. 
des Königs von Frankreich in feine Hauptſtadt feiern. 
‚Die ausgejeihneteften hiefigen Künftler führten ein 
Tedeum in ter Geſandtſchaftskapelle auf. Alle hier 
befinzliche Franzofen und. viele angeſehene Freinde 
wohnten diefer religifen Feierlichkeit bei. 
i Die nahe Ausſicht zum Frieden mit Fraukr⸗ich, 
„amd die bevorſtehende Rüdkehr S. M. des Kaiſers, 
„ unfers ellgeliebten Monarchen, mit feiner ſiegreichen 
„ Yrnire, erregt hier die gröfte Freude. 


9 Warfhau, vom ıi. Geblember. , 


Der rußiſche Beneral der Artilerie, Pr. Mul ⸗ 
253 hat nad der Abreiſe des Grosfur⸗ 
‚Pen das Oberkommando ber rußiſchen und polniſchen 

ppen übernommen. 

Heute iſt bier ber Nemendtag S. M. des Kai—- 
fer6 von Rußland, unfers Königs, mit aller Feſt ⸗ 
lichkeit begangen werben. Des Abends werden die 
ganze Stadt und alle Negierungsgebäude aufs präd- 
tigfte illuminirt. 


. Breslau, vom 10. September. 

"Dat von Er. Majeftät bem Könige Er. Durch⸗ 
Taucht dem Feldmarſchall, Bürften Blücher von Wahl: 
ſtadt, verliehene, eigents nur für Ihn beftimmte 
DOrbensjeiden war mit nachftehendem allergnäbigften 
Bönigt. Handbillet begleitet : 

IIch wunſche, daß Sie zum Andenfen an Ihre 
zuletzt erfochtenen Siege das hierbei erfolgenbe Zei« 
den in ber Stelle der erſten Klaffe bes eifernen 
Kreuzes trogen mögen. Ich weiß, daß keine goldene 
Strahlen den Glan; Ihrer Verdienfte erhöhen können; 
es ift Mir aber ein freubiges Geſchaͤft, die volle An: 
erkennung berfelben aud durd eine Äußere entfpre 
chende Aus zeichnung zu beurkunden, indem Jh Mir 
für rubigere Verhältniffe das Vergnügen vorbehalte, 
Ihnen noch fernere Beweiſe Meiner ders dauernden 
Erkenntlichkeit zu geben. 
Hauptquartier Paris, den ab. Juli 1816. 
Friedrich Wilbelm. 


* An 
den Felbmarſchall, Fuͤrſten Bluͤcher 
von Wuhliladt.« 

Berlin, vom 14. September. 
—Borgeſtern find bier »o Wagen mit Kunftfhäten 
aus Paris eingetroffen und vorläufig auf dm Wil 
beimsplage aufgefahren. 





Das preußifhe Heer, zu jeter Anftrengung , ju 
jeder Aufopferung für König und Vaterland bereit, 
und durch dab Allen vorleudtente Beifpiel bes edlen 
Soldatenvaters Blücher in biefer Gefinnung flets 
rege erholten, bat ned rödfläniigen Sold ju for 
dern. Die Soldaten erkennen aber , baf, wenn man 
das Bendthigte aus den preuß. Staaten erheben 
wollte, tie-lejten Kräfte des Waterlandes — 
und in Frankreich ſeibſt, zum Beſten dieſes Landes, 
in Umlauf würden geſezt werden. Dieb wäre ganz 
bern Wunfche zuwider. Sie haben alfo auf ihre Föhr 
nung Verzicht gethan, bis daß der Eingang ber 
Kontribution erlaubt, fie mit franz. Gelde abzu⸗ 
tragen. 


Paris, vom 19. September. 
Der Koͤnig hat den Herzog von Feltre zum Gou⸗ 


verneur der gten, und den Grafen von Viomesnil 
zum Gouverneur der aaten Militairdiviſton ernant. 


. — Der Monitsur enthält eine fehr ausführliche 


Belhreibung von ber grofen Heerſchau, melde 


bie rußifhe Armee in der Gegend von DVertus 
ten werden if, auf melde wir gelegenheitlich zurlch 
tommen werben. _ 5 
— Der Präfelt bes Departementse von Cote d’Or 
hit den. Einmebnern biefes Departements bekannt 
gemacht, fie hätten den dort befindlichen äfterr. Trup⸗ 
pen wach einer neuerdings getroffenen Uebereinkunft 
nichts mehr ju liefern ‚ ald Lebensmittel u. Fourage. 
— Der Stadt Lyon,‘ -melde ſich geſchmeichelt 
hatte, nunmehr von allen Nequifitionen befreit zu 
feyn , wurse zu Anfang diefes Monats auferlegt , 
eine Summe von a Mill. Gr. zu. bezahlen, 


— Der Hr, Fürft v. Wrede bat die Weinportie⸗ 


"nen feiner Soldaten auf ı Bouterlle täglich herabgefezt. 


— Der Prafett von Eantal, in Auvergne, hat 
bekannt gemacht, baß in biefem Departement meh» 


‚tere Freitorps und bewaffnete Streifbansen herumjö« 
‚gen , von benen man befürchtet, fie möchten fi in 
den Gebirgen feilfegen. Der dortige Kommandanı >er 


franz. Truppen, Marſchall Mantel, bat gegen biefe 


Vagabunden militairifhe Maasregeln ergriffen. 


— Man glaubt zu Paris, die 150,000 Mann 
fremder Truppen, welde in Frankreich zuruckblieben, 
würden folgende Chefs ıchalten : die Deflerreicher, 
den Brbrn. v. Grımont; tie Muffen,, den rn. Ges 
neral Woronzowe; und die Preußen den Hrn. Ben. 
v. Tauenzien. 

Die Feftung Bebfort will fih noch nicht ergeben. 
Die Garnifon fol geſchworen haben, fi cher unter 


‘den Trümmern die es Piaßes begraben zu luffen, als 


zu Eupituliren. Da vieje Feſre auf der Spitze eines 


Hügeld liege, mis Lebensmitteln wohl verfehen ıft, 


eine furchterliche Artillerie zu Gebote bat , und die 
Stadt ſich ebenfalls in gutem Vercheidigungsjuftunde 
befindet, fo fürdten die Branzofen oieſe Belagerung 
würde langwierig und beſchwerlich ſeyn. Der öfter. 
eneral but den Kommandanten biefer Beftung ſchon 
einigemal —— ſich zu ergeben ; der letztere 
antwortete aber mit einem füurchterlichen Feuer aus 
allen Kanonen. Munmebhr werden die Truppen vor 
verftärft , und ſchweres Gefhuß herbei ges 
rt. 

— Die van den verbündeten Mächten zur Be— 
wachung Bonapartes auf St. Helena ernannten vier 
Kommiffarien follen in einem engl. Seehafen jus 
fammentommen, um bafeldft: eingefgifft zu werben. 


— Zu Tours find neuersdings 5 Individuen, 


‚welde Aufruhr zu erregen ſuchten, zu den angemef 


fenen Strafen kondemnirt worbın. 

— Da viele aus bem Departement Gard ver: 
Inge Aufrührer fi in jenes der Cevennen geflüchtet 
haben, fo bat man neuerdings militairıihe Maas» 
zegeln gegen’ biefelben ergriffen. 

— Die Bazette de Brance verfihert, der Friebe 
fep nit nur allein am 27. Auguft zu Paris unter- 
jeihnet , und am ı. September zu London ratifijirk 
fondern auch bie Integrität bes franzoͤſiſchen Gr: 


x 


biets fey anerkannt werben; und die 150,000 Mann 
fremder Truppen blieben nur fo lange in Fra 1, 

bis die GBeldkontributionen ‚bejahlt feyn würden. - 
CD Mach dem Journaldes Debats bat ſich 
zwiſchen dem Hof zu Madrid und: jenem zu Liſſabon 
ein Mißverftändnib eraeden. . 

— Mehrere engl. Offiziere ju Paris haben Briefe 
aus Malta mit der Machricht erhalten, Savary und 
Sallemand feyen bafelbft eingetroffen. . 

Aus Thüringen, vom 18. September. 

Bu Franterbaufen in Thüringen, wo bie Ton» 
kunſt ſchon zweimal ihren —— und Freunden 


Feſte bereitete, ſoll auch in dieſem Jahre ein folches 
Feſt, die vorigen Übertreffend, als deutſche Sieges-⸗ 


feier-am Gedaͤchtnißtage der Rtettungeſchlacht .beveitet‘ 


werben. 

Der Gr. Kapellmeifter Spohr Hat ein eigenes gre- 
fed Zongemälde das befreite Deutfchlande» gefhries 
ben und biefem Feſte gewidmet. — 

Gottfried Webers kraftoolles, dem ſiegenden deut⸗ 
ſchen Volke gewidmetes, Te. Deum laudamus, wo 
für der Rompenift von S. M. dem Könige‘ von 
Preußen mit alergnädigfteın Haudſchreiben nebft gel: 
dener Medaille begnadigt worden , wird die feier 
des erften Tages befchlieffen. 

* Das Ganje wird von einem Vereine von 300 
Künftiern vorgetragen. . 

Den zweiten Tag, am 19. Oft., werben Mehrere 
der herrlichſten anweſen den Künftler Meiſterwerke vor 
tragen, welche von Deutſhlands erſten Kunſtlern 
zeugen werden. 


©. Seilbronnm, von ar. September. 


Bekanntlich befindet fidy der vormalige König von 
Weſtohaſen Hierondmus zu Euwangen. Es beißt 
nun, es werde ein fin. wuͤrtemb. banıı ein öfterr., 
rußiſcher und preußifcher Kommandant dahin kommen⸗ 

Uehrigens lebt dieſer Erkönig ganz rubig,, unge 
Mrs ums zweckmaßig auf dem 
und hürfte fin mit feiner: Gemahlin, der. ‚ehemaligen 
Königin, vielleicht für immer daſelbſt aufhalten. . 


Karisrube, vom a1. @eptember. 


S. f. 5. ber Grosherzog haben gnädigft geruht, 
Der Urkunde, worurd Se. Eminenz der Hr. Bürft 
Primas, als Biſchef von Konftanz , den General 
vitar, Frhrn. v. Weſſenberg, zum Koadjuter und 
Mitadminıftrater mit dem Bunſch ter Nachfolge im 
Bisrhum Konten, ernannt haben , die hoͤchſte lanı 
desfürftl. Betätigung bergeflalt zu ertheilen daß 
ihm, unterm 22. Auguſt, das Recht jur Nachfolge 
im Bisehum , fo weit e6 das Grosherzogthum bes 
trifft, von Staats wegen zugeſichert worden ift. 

- — Von ben auf tem Rüdmarfche aus dem Elſaß 
beariffenen Eaiferl. öfterr. Truppen rüdte am ı9. 
das Infanterieregiment Neuß Graig in Pforzheim 
umd ter Gegend ein, wo es Mafttag hielt. Meute, 
am 21. b. , wird bas Regiment Bogelfang zu Pforp 
beim ermartet. 


Mannheim, vom a2. September. 


Der Nüdmerfch der ruffiihen Truppen aus Frank | 


reich durch hiefige Stadt hat wirklich begonnen. Ge⸗ 
Kern und heute find bereits Heine Abtheilungen theils 
durchpaſſirt, theil# bier geblieben, und es befinden 
ſich ſchon viele rufflihe Offiziere bier. Heute ift ber 
Stadt doppelte Einquartierung angelaat. “ 

Die bisher bier und im der Rheinfbanze gelege 
nen Ruffen richten ſich ebenfalls zum Abmarſch, und 
ſchli⸗ßen fih an ihre durchziehenden Negimenter an. : 


Brüffel, vom 19. September. 


Die Krönung bat am zı d. zu Brüſſel Matt. 


Es ift ein ausführliches Programm über die Beier 
lichkeiten elden erſchienen. 

— ———— bat am 16. d. dem Könige 
das fählerne Feiddeit Mapsleons übergeben , weldes 
nach der Schlacht bei Waterloo gefunden wurde. 

— Der Könıy dat an den vormaligen Furſtbiſchof 
von @ütrih, F. A. Grafen von Mean, ber zusleich 


Schloſſe zu Ellwangen, . 


Der Verrath und di 





itgller der erſten Kammer det allgemeinen 
ſammlung ernannt iſt Volgendes er 


Taffen : : a 

“2 J Habe die Denkſchrift eingefehen, welde Sie 
mir in Ihrer Eigen ‚als po Verwalter 
Ber Mezirke von Mavenftein und Megen ürerichict:h. 
Ihr Benehmen in dieſer Hinſicht beweiſet an Ihnen, 


au AR 
Sränte X 


—4 Einen Prdlaten, der nicht winder Braune der Mens: 


den Ruhe umd dem Anſehen der Geſetze und bes 
je untertban, al® ‚dem wchren Sntereffe 
ber Religion ergeben iſt z Dchericgögete ih nicht, die 
Verfiherungen zu ’erneiterny die ich’ Ihnen bereits 
münblih gab, und Ihnen zu erflären, daß Alle mei» 
ne Unterthanen, welche ſich zur katholiſch apoftofifche 


ebmiſchen Religion beiennen, außer dem ihnen’ b 


das Grundgefeh des Königreichs‘ zugefländenen un 
foͤrmlich zugeſicherten —— ——— — 
und Befinnüungen, die mid). beſeelen, eine fern 
Verbürgung finden‘ weiden, daß nie etwas geſchehen 
„was ſie hindern könnte, ihren Qlauben wie 
ber zu bekennen und ju üben. * 
Die; ganzliche Freiheit der vorhandenen Keligio⸗ 
men zu ſchützen, Dies iſt eine der Haupipflichten, 
welche mir die Konſtitution auflegt, und wenn man 
niht dei Geiſt dieſer Konſtitutlon verkennen und 
die darin vorkommenden Ausdrücke verkehrt auslegen 
will, fo wird man nit befürchten, daß bdiejrmigen, 
welche fi mit mir zur Vefolgung und Aufredirhafs 
tung derſelben verpfliten, jemals den mindeſten 
Eingriff in. bie Lehre und Disziplin der katholiſchen 
Kirche wanen Fönnen. Wenn Sie dur Ihre Lehren 
und Ihr Beifpiel den Zeitpunkt ſchleuniger herbeiführ 
wen, wo dieſe Ueberzeugung allgemein wird; fo werben 
Sie ven Boterlanpe einen wahren Dienft leiſten und 
fi neue Anſprüche auf meine Achtung erwerben.e 
* Wilhelm . 
Frankfurt/ vom a3. Sehlember. 
; — drmeebefehbt , ; 
Sr Majeftät des Kaifers vom Rußland. 
2 er er Far 3 . 
Im Lager ju Vertus, den I3 
Auguſt 6165. 
nterfiftigen Anſchlaͤge bes 
Beindes der allgemeinen Ruhe haben’ Eudj, tapfere 
Krieger! wieder auf jene Felder geführt, wo Ihr 
vor eınem Jahre den Feind befiegtet, ynd, feinen 
Bußtapfen folgend, Euch den Weg nach Paris bahntet. 
Dant dem Hoͤchſten! Eure der ganjen Welt befannte 
Zopferkeit burfte- diefmal nicht wieber erneuert wers 
den; denn bie von den verbundeten Mächten in Ger 
mein ſchaft genommenen Maasregeln ſetzten ber Kühn» 
pe Mapolech Benaparte'd_ früher. Orangen, unb 
raten ihn ſelbſt in unfere Hände, ehe Eure Hülfe 
auf dem Schlachtfelde nöthig ward. Doch ungeachtet 
deſſen zeigtet Ihr durch Euren raſchen Uebergang vom 
ben Ufern des Dniepers und ter Dina bis zu benen 
der Seine, daß Europend Ruhe Kuslan nicht fremd 
fep, und daß Ihr, trotz der großen Entfernung, auf 
den Ruf des Waterlendes und Eures K.ifers ſtets 
bereit feyd, für das Recht zu kämpfen. Indem ich 
Euch jejt in dus geliebte Viterland entlaffe, iſt es 
mir angenehm, Euch, meinen Mittämpfern ! für ben 
Dienfteifer und ven guten Zuſtand, ben id bei ber 
Befihtigung Eurer Meihen auf den, Seldern ber 
Ehımpagne fand , meinen Dank zu bejeigen. Diefe 
rihau, wo vor den Augen der verbundeten Mos 
narden und Ihrer Feldherren jede Waffe mit der 
andern in Ruckſicht der guten Haltung, ber Pracifion 
bei den Bewegungen, und des guten Zuftandes ber 
Bekleidung und Ammunition wetteiferte, wird auf 
immer ju Eurer Ehre gereihen, Auch danke ih 
Euch fur die Beobachtung der firengen Mannszuchs 
und für bie gute Aufführung in ben ‚fremden Landerny 
welches felbft die Einwohner, an Euch zu preifen; 
bewogen find. Dem Oberbefehlshaber ber Armee, 
dem General · Feldmarſchall, Fürſten Barclay de Tolly, 
bejeige ich für ben Zuftand , der von ihm angeführs 
ten Truppen, mein befonderes Wohlwollen; gleich 
wie ben Korpslommanbanteurs, den Beneralen Docto» 
row, Baron von der Ofen-Sadın, Raiewsky, Ba 


"von MWingingerode ; fernen, bein — 
Chef des Generalſtaabs der Arinee,Baro+ Dibitſch : beim 
« General : Lieutenant , Chef der Artillerie, Kürten 
Jaſchwylz ben Korpobommandeurs, General« Lieute⸗ 
nant Sabanejeff, Jermelend und General von ber 
Pahlen I; eben fo allen Herren Diviſtons⸗, Brigade⸗ 
und bei. den Divifiond-Kommandeurs ſtehenden Gene: 
* ralen, gleichwie den Regiments und Aompagnie: An: 
führern, allen Staabs und Oberoffizieren, wie aud 
allen. Gemeinen. 

Möge der Segen det Hoͤchſten Euch auf Euer 
Ruͤckwege begleiten. Sein machtiger Arm, der Euch 
vor ben, bem Krieg begleitenden Uebeln bewahrte, 
zeigt Eud) jejt ben Weg in den Scheck Eures Va 
terlandes. Mit Dank wollen wir feine Gnade gegen 
ans erkennen ; uns immier feines gebeiligten Geſetzes 
erinnert, damit feine Milde uns ftets beiſtehe, denn 
wir haben alfe unfere Hoffnung auf ihn gebaut, 

* —Alexrandber. 


— en 
Benachrichtigungen. 
Die Mufit- ———— * ven J. €. 
Boenel, in Kranltfer am Main, it mie Allen 
erfehen, was zu oelfländiger Militair: und anderer 
ufie gehört. Sie bat einen neuen Transport tür: 
Aſcher Beden erhalten. 








Re rg ee B 

Ganz feinen Portorito »Tabab, welcher ſeht an- 

genehin und. leicht zu rauden if, befommt män- for 

wohl in Rollen als gefchnitten, zu einem billigen 

gas bei Johann Ludwig Engel din Brigbberger: 
v. * 





Banje Loeſe à fi. Bas, halbe a fl. 40, viertel 


a fl. ao, und achtel a fl. 10, ju der am =. Kdktober . 


d. 3. zu ziehen anfangenden uubten Niederlaridiſchen 

Estterit im Haag von 2,305,000 Gulden Gewinne, 
find bei Untergeichneten nebft Plan zu baben. 

Sehruber Stiebel, Haupttollefteurs, 

Wolgraben No. 2. in Brantfurzd. M. 


Gebrdder de Biergi 
—* ihre Chokolatfabrik feit einigen Tagen 
n ihr eigenes Haus neben der Liebfrauenkirche ei 
©. Nro. 16 Verlegt, und ethpfehlen fich hierdurch 
fowohl der Fortdauer und geneigtem lebhafteren Zus 
fpruch ihrer alten gefchazten Freunde, als einem ver: 
ebrten Publito überhaupt, unter Verſicherung ihres 
uneritüdeten Beſtrebens, das feit 40 Jahren genof: 
fene Zutrauen ferner ju verdienen. 
Frankfürt am Main den 19. Auguſt 1815. 


"Holländifhe Blumen: Zwiebeln. 
E. 5. Krelage und Eomß., Blumifter von 
Barlem , find wieder mit einem volltäntigen Hffer: 
ımente ertrafchönet holland. Blumen: Zwiebeln, weruns 
ter mehrere Scrteh von aufßerorbentl. Schönheit and 
Gröfe beñndlich, dabier angekommen. Sie verkaufen 
gm billigen Preifen und theilen das gedrurfte 

zeichniß gratis aus, Ihre Miederläge ift auf beit 
Markt am Nömerberg Lie. K. Nre. ı2B neben dem 
fleinernen Haufe. 





Eart Wilbeim Knoblauch, 
" wilden der Katharinenpforte und dem Biebfiauenberg fü 
ber Stadt Gopenhagen. 
ampfehlen fih für bie gegenwärtige Meffe mit einem atuen 
wohl afferfirten Lager in allen Gattungen Geibenwaaren , 
Mitinos, Bombaffin, wollenen, banmmollenen u. feidenen @hatd 
d Toche en, wolltuen Borburen zum Beſetzen der Kleider und 

6, Sridereien, glatten und faconnirten Bändern, Blu: 
mea, Federn und äterhaupt allen Artiteln, welde zum Yugs 
machen verwendet werden. 

Eben fo ſind fie verſehen mit fhönen preiswirbigen 
Ingtiihen Waaren, als: gedrudten Falicot, weißen und 
gebtuctten Piguen, wolenen Weſtenzeugen, Batifimoufelinen, 
Mol, GSace, faconnisten Tieiderzeugen, Handfhuhe, Halte 
kinden u. bal. 

Sir vertaufen alle biefe Waaren zu guten Preifen ſo⸗ 
wohl im Eroßen als aud im Ginjeinen, 








Miindrrfieigereng. 
Donton, den 16. Öftober 1Bı5, Ruchrittihie & übe, 
werden in Civil im Mbeinged, nadftegette Auigrhattege 
Beine an den Meifibietenden gegen baart Zahfüng IMfent 
vergeigert ® 
6 Stil Hochhelmer ıBo6r 
v Geifenheimer, 3 
Hofhrimer,  ıBıır 
KRibesheime HRıie 
Börtenbhtimer ıBıır 
Feitsenfteiner ıadı ır 
Gelienheimer ıBıie 
» GCtäiller... ıBıı8 
» Bulaft Waluffer.. iBıır 
ı Side Frauinfteiner 18ıdr 
i u üböähelmer ıYdıdr. j 
Die Proben merdeh Hor ber Werfteigerwig an ben Bl: 
fern genvmmen. 


— 


— UE HD 
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Lotterie: Ziehung. 

Nähten Mittwoch ben a7. dieſes Morgens um 8 U 
fol bie Zichung Ater Rioffe der Agften hieſtgen Gtadt» 
teriß, in dem Lotterie» Ziehungs⸗ Soate auf ben ehemaligen 

soben- vor Wachen; wer at berfelben beis 
gumobnen ; Fast fi dbafelut einfinden. 
, t ben a1, Grptember 1615. } 

Ben Stadt, Lotterie: Kommilfiond iorgen. 


Ra Ewierigen törperlihen Schmerzen und. unbe« 
eins ya 2rider hat es dem gölthden Wilen gea 
falın, am Gonntag ben io, dieſes Möratd in Offenbach 
meite noch einzige Schweſter MWilpelmine von Etwenftein 
aus bim Haus Ditterefaufen, bei der worlängfi verftordeneii 
regiexenten Fürſtin von Vſendurg geweſent Hofbame im 
„Bften Jahr ihres Bebens, in bie Wohnung der Geligen 
aufzunehmen. @ie u mich ben Herden Kummer der Iren 
nung fühlen und ihre Bekannten denfen gewiß mit Eitbe af 
fie, denen ih, mit Werbitten fchriftiiher Autwerten hler⸗ 
durch biefen Trauerfall befannt made. 

Ghmeinsberg dem 19, Beptember 1818. 

Lonife Shen zu Ghmeinsberg, geborik 
von Löwenfein, für mich uns übrige 
Berwündte, 











Die Bebesmühle; 
ganp nahe bei Dffenbad, 


öfters aud Glarusmühle genannt, fichet, nebfi den dazu 
gehörigen Bebduden- und Ländereien , zu vermiethen ober zu 
vertaufen. it beftchet aus 

1) einem dbreeiflötigen Wohnhaus, worin zu gleicher Erbe 
bie Mullerwohnung und Mühle mit zwei oberfhläd- 
tigen Gängen, In ben beiden oberen Stocken g Zime- 
mer, a Rüden und 2 Speiſekammern, auferbm Ber 
ben, Keller und alle forrtige Beyucmlidkeiten. 

2) Waſchkücht, Remife, Scheuer und Ställe für alle 

. Asten von Bieh 

3) Ein ohngefähe 4 Morgen haltender Obſt⸗ unb Gemüt: 
garten mit goes Leihen, woron der eine wbgelaffen, 
und einem BB. unnın. 

4) Ein opngefähr Morgen haltender Grasgarttn, mit 
einem großen zwriflödigen Trockenhaus. 

5) 3%, Morgen Gurten, der bisyer noch als Feld benupt 
werden. 

6) Ein iche folid neu erbantes breitidiner Kabrikhang, 
mit, im ußteen Kaum, in der Hihe von 9 Zu lau» 
ſendem Baſſer und ſehr viefem Pat in Alien brei 
Stodwerten. 

7) Ohagefähr 5°/, Morgen ber ſchönſten Bleichwieſen 
— bie einzige Beinen »Zuhbleide in der Nähe von 
Dfendbah — mit einem Baıhhrus. 

Mites vorftebende ift zufammerbängend ober unmits 
bar auf einander ſtekend. Endlich 

8) 11 Morgen Wiefen auf ber Laädırıs. Wirfe, 

Die umſtändlichere Beſchreibung ift zu Krankfurt in 
eit. A. Ro. 154, in Offenbach aber auf bex Mühle ferbk, zu 
erhalten, wohin Luſttragende fid) zu wenten belieben. 





Pofamentier : Befellen: Gefud. : 

In einer Stadt bed Großherzogthume Baden werben 

zwei bis drei Pofamentieg» Geſellen zeſucht, die mit neuer 

ons Banbarbeit gut umimgehen willen; auch vesfpridht man 

jedem Geſell acht Gulden Reiſegeld. Das Nähere hierüber 
ift am Bit. @ No. 142. zw erfragen: 





Geibes und Werg + Matten fabricirt * den immer 
mögligft bitlig den Preifen, und find ſolche in verfchiedenen 
Größen und Dualitäten zu haben, fo wie auch Beltelungds 


angenommen werden 
bel p. nr Sauff 
in Borngaffe. 





VE. Montag, den 25. September 116. 





Wien, vom 19. September. 
i f 
sine ut es Serie — — TER 


Se. Durchlaucht, der die bſterreichiſchen Armeen 
en Chef kommandirende Herr Feldmarſchall Fürſt 
Schwarzenberg, rühmt bie bei ber Belagerung von 

zus eleifteten Dienfte der Oberften Milanes, 


nemo, Üderfliieutenants Hakher, Dörte, Mater ' 


Eronöfter unb Gersdorf, vom Benielorns , bed Ober: 
en Brantifhul, vom Sappeurkerps, bes Generals 
afhing , Oberſten Mayer und Unterlieutenants 

kob, von ber Artillerie, des Seren Feldmarſchall ⸗ 
ieutenantde Mariaffp, des badiſchen Generallieutes 
nants Grafen Hechberg, der Generalmajots Collen⸗ 
bad, Fürſt Hohenlohe, des königl. würtembergifchen 

Generalmajord Steckmaher, bes Seren General und 

Generalabjutanten Grafın Morzin und Oberſten 


dp. 
Auch bie Feſtung Auronne, welde , weil ber 
Sommandant zuwider der Hebereinfunft mit der frans 
öfifhen Regierung bie Linientruppeng nicht entlaf- 
{em bat, belagert werben mußte, hat beim Beginnen 
x Befhiefung Bapitulirt. Hier folgt bie Kapitu- 
Iation : R 
Kapitulation 
der Stat Auronne burh den Oberften ber 
Artillerie, Beftungs : Kommanbanten. 


Art. ı. Die Feindfeligkeiten zwiſchen den Trups 
Sr. Maj. bed Kaiſers von Defterreih und ber 
arnifon werden eingeftelt. Antwort: Genehmigt. 


a. Die öfterr. Barnifon, melde in die Stadt 


einziehen wird, verrichtet gemeinfhaftlid den Dienft 
mit ber jegigen Garnifon, bis zur Ankunft des von 
dem General Vignolled an Se. Erjell. den Kriegk⸗ 
minifter abgeſchickten Kuriers, ber das Schickſal ber 
ranzöliihen Garniſon entfheiden wird. Antw. Die 
—36. Garniſon, mit allem was davon abhängt, 
giebt mergen um a Uhr Nadhmittags mit allen 
Rriegsehren aus, es wirb ihr bewilliget, b Stuck 
Feldartıllerie mit den bazu gehörigen Pulverkaften 
mitzunehmen. 

3. Alles Material der Artillerie fowohl, als auch 
des Beniewefend, dann andere militairifche Vorrarhe 
Heiden Sr. Maj. bem Könige von Frankreich unter 
der Aufſicht der gewähnlihen Offiziere und Ange 


A 


frühen DR A Armeen. Ant. Ale Artillerie, mis 


tue: ber im zweiten Artikel genannten, alle 
« und Munitionsoerräthe, Plane und alle auf 
bie Vertheidigung her Feſtung Bezug nebmenden 
Dinge, werben einem von dem diterr. Diviflons: Roms 
mandanten zu ernannten Offizier »sergeben. 

4. @ollte ber Abzug der frany. Truppen flatt 


.. fingen, fo hätte, dig Siadtgarde ihre Dienfte wie * — 


ais fortzuſetzen. Antw. Semte um 6 uhr 


as Thor von Comte durch eine Kompagnie Älter. . 


Zäger befeüt, bie Barnifon der Feſtung begiebt ſich 
su den franzöfiihen Truppen hinter —2 auf der 
Straße von Moulins. 

5. Die gemeinfhaftlihen und einzelnen Güter 
werben refpektirt, und miemand Fann wegen Geſin⸗ 
nungen, bie er ehemals geäußert bat, beunruhiget 
werben. Antw. Bewilliget. In Betreff des Eigen» 
thums der Einwohner. 

b. Die öfterreihifhe Garniſon des Platzes fol fo 
viel möglid in Kafernen untergebraht werben. 
Antw. Bewilliget. 

7. Es wirb von den allüirten Truppen feine auſ⸗ 
ferordbentlihe Kontribution ber Stadt und ten Vors 
ſtadten aufgelegt. Antw. Man wird fo viel als 
möglich ift, dafür forgen. 

8. Die Brüde über ben Aberge wird abgetragen, 
und bie Diaterialien den erften Eigenthümern jurüdr 
gegeben. Antw. Genehmigt. 
= geſchehen ju Haute: Brange ben 28. Auguſt 
19. 


Der Major bes 7. Artillerie-Regiment# 


antin. 
Genehmigt und ratifijirt zu Auronne dem 28. 


Auguft »8:15. 


‚Der Oberſt der Artilerie, ———— bed Plapet, 
acen. 
Penz m.p. Major und Kommandant des 
r. Jäger Bataillons. 

Benchmigt undratifijirt, Qilers rotain, ben 

28. Auguft 1815. 
Gtutterbeim m.p. Feldmarſchall Lieutenant. 

Adbitionelle Artikel 

Art. 2. Das Depot des fiebenten Artillerie. Res 
giments von dem Major befehliget , und beſtehend 
aus dem Quartiermeifter, Schatzmeiſter, dem Kap 
in der Depotstompagnie , den erſten Arbeitern des 


Regiments, ben Kranken unb Bleſſirten, in der 


Zahl ven beiläufia zo Köpfen, koönnen bis auf weis 
teren Befehl in ker Stadt bleiben. 

2. Der Herr Oberſt, Direfter ber Artillerie, 
bleibt in ber Stadt, um tie Uebergabe des Arfenalt 
ju veranftalten, er kann aud, wenn Ser Fönigl. 
Hoheit ber Erjherfog Ferdinand es erlauben, feinen 
A t verlangern. 

3. Die gegemvärtige Kapitulation wäre von dem 
Öfterreichifhen Hrn. Feldmarſchall Lirutenant nicht 
genehmigt werben; mern nicht alle vorbergegangenen 
Artikel und beſenders ber jweite und briste Artikel 
erfüllt würden. 


So geſchehen zu St. Grange den 78. Auguft 815.7 


Der Major Kommandant des ten Artil⸗ 
Terie: Regimenis, Fantin. 
Senehmigt und ratifijirt ben 28, Auguft 1815 
iu Auronne. Pr 
Der Artillerie: Oberf, proviſoriſcher Kom: 
‚ mandant bes Platzes, Macon. 
Penzm. p. ‘ 
Genehmigt und ratifijirt in meinem Hauptquar⸗ 
tier zu Villers rotain den 28. Auauft 1815. - 
Der Feltmarfchall: Lieutenant, Nitter des 
Marien Therien: Ordens , Kommandant 
ber_£. ?. öfterr. Divifion wor Aurenne, 
Stutterheim m. p. 
— In Sünngen und Auronne find über 300 


Pircen Artillerie, über 1000 Zentmer Pulver und; 


andere eben fo beträchtliche als Eöftbare Vorrälhe in 
unfere Hände gefallen. Alles biefes Kriegs: Material 
wird in bie Erbſtaaten zurückgeſchafft. , 


— Diefer Tage- reifte der zum Baifer. öfterr. Rom: 
miffair auf der Inſel &t. Helena ernannte Freiherr 
den Stürmer, nebit feiner — einer jungen 

ranzöfin mit weicher er ſich ver vier Wochen in 
aris verebliht bat, über Paris —* Londoen ab, 
wo alle Kommiffaird ber Maͤchte ztfammehtreffen, 
und gemeinſchaftlich bie Reife nad ihrem Weftinm 
wungsort antreten wellen. Herr von Stürmer ge 
niet während feines Aufenthaltes auf St. Beleha, 


welcher vorläufig auf 4 Jahre beſtimmi ift, den Br. 


It eines Gefandten, nämlih ıB,000 Gulden. Er. 

aj. ber Kaifer bat zugleich zwei Stutierende ber 
Kräuterkunde, (mebei der Sohn bes befannten Bo» 
tanikers Wehle, aus der Pflanzenfchule zu Schön— 
brunn,) welchem er ſchon früher Neifenelder und lins 
ig on bewilligt harte, um in den tropiſchen Fän« 
dern Sammlungen ju machen und ihre Kenntniſſe zu 
erweitern, bie Erlaubniß ertheilt über St. Helena 
ihrer fernern Beſtimmung entgegen zu gehen. Beide 
junge Manner maben jetzt diefe Reife mit Herrn 
don Stürmer, und gedenken fi einige Zeit auf St. 
Helena aufzuhalten. 


®Semlin, vom 4. September. 


Am ». d. lief ans Belgrad bie Nachricht ein, 
daß der Kioja Ben des Roumel Bilefiy gemein: 
chaftlich mit den &erbiern und 200 Turken über 

fa nahe vor Belgrad auf dem Vratsa (ein Very) 
angelangt fey. Nun erft Hären fich bie politifchen 
Verhältniſſe der Serbier, warum fib an der Morama 
und Drina Türken gefammels haben, auf. Man 
ee anfänglid geglaubt, daß bie bier und ba an 
eiden Flüſſen fih verfammelten Zürfen wider. die 
Serbier beilimmt wären, ollein man bat fib nun 
von dem Gegentheile überzeugt, daß felbe gerade ben 
Serbiern zur Hülfe gegen bie raubfüchtigen garnife: 
nirenden Zurten in den Feſtungen und den Paſcha von 
Belgrad fammt feinem Sohne, beigegeben find. Fünf: 
ehn Knefen aus Gerbien, weiche im Namen ihrer 

ation nach Konftantinopel gegangen waren, um 
fih wegen den neuerdings begennenen Unruhen zu 
entſchuldigen, und ihre erduldete mißliche Lage, die 
durch den liberaus großen Drud und die graßliche 
Zyrannei des Belarader Gouverneurs Suliman Pas 
ſcha und feines Schnes entitand, veorjuftellen. Durch 
die Präftine Verwendung einer benachbarten großen 
Macht mittelft ihrer dortigen Internungiatur , daß 
bie @erbier aus Anlaß der großen Brauelthaten, der 


Erpreffufigen und Maubfucht, welches Joch fie nicht 
mehr länger aus zuhalten vermechten, und weil fie 
darum wider ihre Oberherren aufgeftanden find, eben 
für Bei.ie Meuterer zu balten find: zudem, ba auch 
noch Klanen von ben Unterthanen feines Paſchaliks 
in Bosnien einliefen, veranlaßte bie hohe otteman⸗ 
niihe Pforte dem Roumel Valeffy die ju bewirkende 
Uebernabme. der brei ferbifhen Granzfeſtungen Bels 
arad, Schabatz nnd Semendria, dur ein-taugliches 
Individuum aufjittagen. 

Der Roumel Wale⸗ſſy verabfäumte daher nicht, 
biefes Geſchäft feinem Sekretair dem Kiaja Beg ſcübſt 
anjuvertrauen, und trug ihm insbefon>ere auf, ohne 


' älfer Müdfichrnehmung den Belgraber Paſcha ber 


Dforte enimeder todt ober lebendig zu überliefern. 
Dieie vor Belgrad angelommenen ı200 Zürfen find 
blos als Sarniionen für die Feſtungen in Serbien 
beftimmt, unb baben cuf dem e nichts zu ſchaf⸗ 
fen. Der Dbrrbefeblähaber fämmtlicher turk. Garni⸗ 
fendtruppen wird ben von den Serbiern ängebetenen, 
"und durch ihre Anefen einzukaſſirenden jährlichen Tri⸗ 
but von 4000 Beuteln (2 Millionen Piafter) dann 
der Pforte einbefördern. e 
Neueren Nachrichten zufolge, bat Kiaja Beg mit 
feinen Türken und den &erbierm r beide von 
Belgrad beſetzt. Es werben bereits Unterhandlungen 
gerfiogen Der Poſcha hat fih mit feiner geringen 
Mannſchaft in die Feſtung eingeſchleſſen. 


Meapel, vom-8. Septemer. 

Se. Durchl. der Landgraf von Heſſen⸗Philipps. 
thal , Generalkapitain der. Armee Sr. Maj., welch 
fehr bedenklich frank von Sizilien bieber kam, beginn 
ben wohlthatigen Einfluß unferes berrlihen Elimas 
zu fühlen; feine Geſundheit verbeffert ſich mit jedem 
Tage ‚, und bergeftalt hoffe man dieſen berühmten 
Dertheitiger von Gaeta-, den innigen Wunſchen te4 
Königs umb der. Armee, welche ſtelz auf ihren Belt: 
vn iſt, zufolge, bald wieder ganzlich hergeſtellt 
gu ſehen. 

— Die Generalconfeild ber Provinzen find auf 
ben ı. Dftober zufammenberufen , und ihre Sitzum 
gen müſſen fpäteftens bis zum 10. beffelben Monats 


geſchloſſen ſeyn. 


Mailand,.vom 16. September. 
‚Be. Ef. Maj. haben geruhet, vie für bie Offir 
siere und @olduten,, welhe ten Feldzug von Neas 
pe! mitgemacht haben , alleranädigft beftimmre Gras 
tififation fur Erftere von ı Monat Sold, für Leztere 
von einem haben menatliden Sold auch auf bie 
Truppen von Modena und Parma ausjubehren. 

— Der k. k. öſtert. Geihaftstrager am fpan. 
Hofe, Hr. Chevalier de Sennotte ,' berichtete durch 
eine Depefhe vom 30. Juli, daß derfelbe am a5. 
beffelben Monats die Ehre hatte , Sr. kathol. Moj. 
in einer Privataudienz das Schreiben des Hrn. Gros: 
herzogs von Toskana zu überreichen, worın &, k. 
k. S. dem Könige Ferſ inand VIi. ihre Zurückkehr 
auf den tosfanıihen Thren nötifiziren. 

— Nachrichten aus Genua. vom’ 13. d. zufolge, 
erwrtete man daſelbſt in einigen Tagen die Ankunft 
bes Hofſta tes, um 9. M. der Königin und der 
Eönigl. Familie feine Ehrfurcht zu bejeugen. 

— Briefe aus San Remo, vom 5. d., bringen 
‚mit, daß die dortige Gegend von einer grofen Am 
zahl Wölfe beunruhiger würde; welde fomohl Kinder 
wie aud Erwachſene töoten. Man bot einen Preis 
von boo Firen für jeden getödteten Wolf ausgefezt. 
Schon find fehr viele Peute ausgegangen, um J- ga auf 
biefe Beftien zu machen, jedoh ihre Bemuͤhungen 
blieben bis jezt ohne Erfolg, Die Anzahl der getöb: 
teten und. verwundeten Individuen belauft ſich ders 
malen [dem auf 40. 5 


Paris, vom 20. September. 

Geſtern Nachmittag um halb 4 Uhr war der Kai⸗ 
fer von Defterreich bei dem Köniae ın den Zuilerien. 
Worauf letzterer feine gewohnte Spazierfahrt machte. 

— Der Erjberzog Bersinont von Oeſterreich hat 
ben Herrn Herzoge und ber rau. Herzogin von. 
Angouleme feinen Abſchiedebeſuch gemacht. 


— Sier hatte fi geſtern »iöglih das Geruͤcht 
derbreitet, der Pelizeiminiſter (Fouche hätte um feine 
Entlaſſung nachgeſucht, auch nannte man (hen Seren 
Angles als feinen Machfelger, und will willen, Hert 
Paget fey für dea Minitterium des Innern beftimmt. 
Es ift jedoch nicht wahrfcheintih, daß «efe.Ernen: 
nungen vor Gröffnung ber beiden Kammern flitt 
haben werden., Es wirb auch von einer Abdanfung 
ded Rrieatminifters gefprochen; jedech elles dieſes 
find nur Gerüchte, welche der Zeltätigung bedürfen. 

— Ge M. der Kaifer von Rußland hat dem ße: 
fehl ertbeitt,. über die Wittwen und Waifen- der: 
jenigen elfäffer Bauern, melde dur, die jüngflen 
Ariegsereigniffe ihr Leben verloren haben, fell eine 
Lifte gefertigt, und wer von ihnen Luft bat, ſich 
nah Rußland zu begeben, full dertbin und vor: 
güglih nad Taurien gebracht werben. 

— Der Herr Marquis de Riviere wird in einis 
= Tagen zu ſeinem Geſandtſchaſtspoſten nah Con: 

antinepel abreifen. Er hat zugleih von dem Kt: 
nige bie Vollmacht erhalten, die Infel Corſika auf 
feiner Reife zu beſuchen, und bafelbft eine neue Ad⸗ 
minijiretien zu organifiren. Dieſe Inſel befindet fih noch 
immer in einem tumultwariihen Zuftande. 

— Der Sergeant Dalouzy, den bie Branzofen, 
wegen ber großen Relle, die er ald Kommandant. bei 
ben Aufruhr von Straßburg gefpielt hat, fo fehr 
gelebt haben, ift eingezogen und in das Gefangniß 
gefeßt worden. | 

— Dis Derf-Anteni, 3 Stunden von bier | 
ber Straße much Orleans, ware beinahe ein Rau 
ber Flammen geworben, es hat die vorige ganze 
Nacht in demfelden gebrannt, und nur die Ankunft 
der Parifer Sprigen Eonnte dem euer Einhalt thun. 

— Zu Zuillee im Gerödepartement wurde ein 
Pfarrer um Mitternacht ermordet. Man it fehr be: 
mübt, den Ihätern auf die Spur zu Lommen. 

— Es beißt, die Schweizer machten Anftalten 
bas Fort Jour zu belagern. 


— Man fchreist aus Alengon , baß nebſt ben 


vielen preuf. Truppen, welche täglich durch biefe Stadt 
dögen, auch befonders viele Kanonen nah Bretagne 
gebracht wurden. 

— Die belgiſche Reſervearmee an den Ufern der 
Schelde, unter dem Kommando ber Benerale Tindal 
und Evres, muß ſich in jedem Augenblide zum Aufs 
Bruch bereit halten. 
Gent, Brligge und in der Umgegend. Die Kanal: 
Ye befteht aus aa Eskadronen und befindet fi zu 

foft. ' 

‚ — Die neueften Privatbriefe aus England brin- 
gen mit, es berrfche dafelbft dermalen eine außeror: 
dentliche Hitze, vor welcher fehr ſtarke Hagelwetter 
vorangegangen ſeyen, die eine fo große Kalte veran— 
laßt hatten, daß in den nörblihen Grafſchaften Lam: 
mer erfroren find. Das Eis war a bis 3 Linien 


did. 
Altona, vem ı9. September. 

Heute ift bier von unfern Ttuppen das Regiment 
Prinz Ferdinand Drsgoner , deffen durchlauchtigſter 
Ehef bier morgen eintrifft, eingerüdt, welches mor⸗ 
gen feinen March fortfejt. Morgen kommen das 
zıte Jütifde und das Fühniſche Infanterieregiment, 
erfteres nach Altona, lejteres nah Wandsbeck mit 
einer Abtheilung Artillerie. Uebermorgen haben bie 
Truppen auf der ganzen Route Rafltag. 


Regensburg, vom 21. September 
Die Rückkehr der bſterr. Landwehrdataillone aus 
gen macht feit eınigen Tagen bie durch unfre 
tabt gehende Heerſtraſſe wierer fehr Tebhaft. Tag ⸗ 
lich paffirem gröjere oder Kleinere Abtheilungen derſel⸗ 
ben durch, Ader halten Raſttage. 


Schafhauſen, vom ı7. September. 
Vorgeftern Abends Fam dervormalige Herzog von 
Baffans mit 2 Töchtern von Baſel hier an, und reifete 
heute früh weıter nah Memmingen. 
"Raufanne, vom 19. September. 
Man vernimmt fo eben , daß das Fort Salins 
am +3. d. vermittelft Kapitulation von ben öflerr, 


Die Infanterie kantonirt zu ' 


* 





Teuppen beſezt, undvergeftern bie Blokade bet Forts 
Sour aufgehoben werben ift. Die Garniſon von Sa— 
lins betund nur aus 5o Mann und ift mit aller 
militairifhen Ehre ausgezogen ; fie führte a" Kano— 
nen mit fid. j 
Aus Pentarlier wird gemeldet , daß bie Garnb 
fon von Befort Befehl erhalten hat, biefen Plaz zu 
räumen , und dem öfter. Gen. Wlada zu übergeben. 


Karlsruhe, vom a2. September. 


Das Hauptquartier Er. Durchl. des Oberbefehls⸗ 
habers ber fombinirten Armee vor Strasburg, Bes 
neral$ der Aavallerie , Prinzen zu Hohenzollern. 
Same ift vor einigen Tagen von Stüßheım nad 

olsheim ‚verlegt werben. _ 

Die auf dem Rüdmarfche aus dem Elſaß begrif: 
fenen Eaif, öfterr. Truppen beſtehen im Ganzen aus 
2 Batailonen des Regiments Neuß: Braij, 3 Bar 
taillonen des Regim. Vogelfang,  ı Bataillon vom 
aten &jeklerregiment, bem Reg. Bellegarbe (3 Bar 
taillone) , und =Bataillenen des Regiments Bianchi, 
bann dem Qufarenregim. Kienmajer (12 Esfahronen.) 


Brüffel, vom 20. September. 


Geſtern um Mittag empfieng ber König in bem Thron. 
—8* 3J. k. k. HH. ben Prinjen von Oranien und den 

inzen Friedrich ber Niederlande, die anweſenden 
Herren Mitglieder der Verſammlung der. General 
ſtaaten fo wie bie Sekretaire ber beiden Kammern, 
welde hierher kamen, um ber Krönung beizuwohnen; 
fie wurden von dem Geremonien-Kammerberrn einges 
führt, und von dem Minifter des Innern Sr. Maj. 
vorgeftellt , und leifteten hierauf nacheinander in die 
Hände des Königs bie durch den Art. 84. des Fun⸗ 


bamentalgefeßed vorgefchriebenen Eide. 


Frankfurt, vom 24. September. 


Beftern zwifhen 4 and 5 Uhr hörte man bier 
beutlid den-Ranonendonner von Mainz ber, welcher 
ben ftierlichen Einzug ©. &. 5. des Erzh. Karl mit 
feiner — Gemahlin daſelbſt ankuͤndigte. 

Heute ſind IJ. FE. 55. der Erzh. Pelatinus 
und deffen erl auchte Gemahlin, von Mainz Eommend, 
durch biefige Stabt nah Darmſtedt gereift. 

Auch traf heute das königl. ſächſiſche ate Nefer- 
veinfanterieregiment aus der Gegend von Straßburg 
—* ein, und wird nad gehaltenem Raſttage feinen 
Mari nad Sachſen fortfegen. Die übrigen. Eönigl. 
fädhf. Truppen werben ebenfalls auf dem Ruͤckmarſch in 
ihre Heimath nad und nad) in hiefiger Stadt erwartet, 

®. M. der Kaifer aller Reufien haben den rußifche 
Baiferl. Herrn General : Intendanten , Generals 
majer und Ritter v. Eancrin zum Generallieutenant 
hy s Pr 

Auch baden S. k. Maj. alleranädigft gerubet 
den rußifch-Eaiferl. Rapont-Commidarius . * 
ſidenten der LiquidationsCommiſſion in Frankfurt, 

em. Stastsrach und Ritter v. Awerin, zum wirkl. 
taatsrath zu erheben. ’ 

— Die Branzofen haben ſich laut Berichten aus 
Peris fehr gewundert, daß ein btes preuß. Armee 
Borps“in ihr Band einrlcte. Schon willen fie, daß 
aud ein tes Armeekorps, vom Lüttich ber, auf dem 
Wege nah Frankreich begriffen ift. Aber wie werdem 
fie ſich erft wundern, wenn foger noch ein achtes 
Armeekorps m. einen Beſuch abſtattet! Sie kön: 
nen nicht begreifen, fsgten fie ſchon fruher, wod 
König von Preußen alle Soldaten —— u 


— Mit dem Motto: 
⸗»Was iſt Unfhuldig, heilig, gut? 
»fürs Vaterland vergoß'nes Blut. 
find Neue Volkslieder, zur Jahresfeier des 
— Er eh bie Kiefen 
aht bei dem Schönen: Bund, befingen 
Bebichte erfchienen. — 
Welche fhöne Blüte der Kunſt, des Gefühls mit 
der Liebe fürs deutſche Vaterland? Wir haben wahr. 
ih unfere Ketten nicht fe gefühlt, als wir ſolche 
trugen, ober bat der Allmächtige biefe zauberiſche 
Linderung des Volkes Unſchuld wegen walten Laffen ? 


Denn aus der unendlichen freude bad geretteten 
Baterlands von welſcher Schmach — denkt man zit⸗ 
ternd an die Vergangenheit zurück; darum wirb der 
Beift ber in ſolchen Gofen olksliedern weht — bie 
Rraft und Starke — bie feierlich auf den Bergen 
bes Landes, im Angefichte Gottes — bei flammenden 
Geuern, in Gegenwart der Greiße, Väter , Mit: 
ter, Kinder ausgefproden wırd , im Gemuͤthe eine 
ürfung zuruck laffen,, bie uns immer vor einem 
duckfall ſichert, indem fie uns übergeigt : dab nur 
ein freied — geſetzlich rechtliches Leben — das wahre, 
sem arofen Schöpfer der Welt beftimmte Leben fene. 
Heil folgen Velksfeften, nie bürfen diefe ungefeiert 
bleiben. j 
Und immer foll gefungen werben: " .<: u 

» Wie tagen im röthlien Flammenſchein 

»bie nähtlihen Wälter und Auen! 

»die Donau, bie Ober, bie Eibe, der Inn 

und der Main 
»burhglüh'n die german'fche Bauen ! 
»ber leuchtende Dank iſt's — dem bödften. 
e gebradt, 

‘ wheut fhlugen die Deutfchen die Leipziger: 
. flat ! 


wu 


Zwei Verfonen ſuchen bis kommenden Dienfta 
Belenenheit über Wiesbaden, Sqchwalbach ıc. na 
Koblen; om —* 3 gr ju — 

vn. Heinich Zahn , beim Allerheiligen⸗ 
| Zhor Lit. B. Nro. XI. 
Benahridtigungen. 

Unterzeihneter hält ein Rommiffionslager vom 
beften Extrait d’Absynthe aus den Herjogthum 
Neuenburg in ber Schweiz, woven er die Bouteille 
um den billigen Preis von fl. ı. aı Er. verkauft. 
Dieſer Extrait d’Absynthe, welcher aus den feiniten 
gewürzhafteften Kräutern der Schweiz bereitet wird, 
empfiehlt ſich vorzüglich durch feine flärkende Kraft, 

nd- ift dem Urtheil ber Herren Aerzte jufolge, bei 
Sllpungen, Schwäche der Eingeweide und fonftigen 
Verdouungdfehlern, von entfehiedenem Mugen. 
E. 8. Runkel, ' 
in ber Karpfengaffe Pit. J. Ne. 191. 








Fl. 100,000, 80,000, bo,000, 50,000, mehr: 
malen fl. 30,000, 20,000, 15,000, 10,000, 4. f. w. 
müffen in ber letzten Hauptklaſſe ber aı6ten Haager 
Botierie, welche den ». Oktober a. c. zu jieben an⸗ 
fängt, gewonnen werben, weven aber bie erften Zies 

ungsliften erft den 9. Oft. bier eintrefien, bis da⸗ 
in find nebft Plan ganze Loofe & fl. Bo, halbe & 
fl. 40, viertel ä fl. no, und achtel a fl. 10 zu har 


ben, bei 
H. P. 8 Hor witz, Hauptkollekteur, 
Allerheiligengaſſe, der Breitengaſſe gegen⸗ 
über in Frankfurt a. M. 





Am 6. November d. 3, fol in Marburg ber 
öffentliche Werkzuf der von dem verflorbenen Konfi- 
ftoriatrath und Prof. b. Theol. Dr Munſcher hin 
terlaſſenen Bibliothek, welche fehr viele wichtige und 
zum Theil feltene Werke, vorzüglid in philol., 
bifter. und theol. Fache enthält, angefangen werden. 
Kataloge find iu Marburg und Kaffel bei ber Arie 
gerihen Vuchhandlung; in Frankfurt bei der Her⸗ 
mannfden Buchhandlung , bei 5. Simon u. Bahr, 
in Gotha bei ber Erpeditien des Anzeigers zu haben, 
aber auch am alle Uniderſitäts- und andere bedeutende 
Drte den Erpeditionen der Lit. Zeitungen, bekannten 
Belehrien und Buchhandlungen jur gütigen Verbrei- 
sung zugeſendet werden. 





Jemand, der feinen eigenen Wagen bat, ſucht 
auf gemeinſchaftl. Achten, bis gegen Donnerstag oder 
reitag hin, einen Neifegefelljmafter nah Leipiig. 
u erfragen : Schöne Ausjihe Yır. A. Mro. XXX. 
an ber Brüder. 


Beinverfteigerung. 


Samſtag ben #1. Dftober 1815, Ratmittags a Uhr, 
werben in Gi vid im Mheingan, nadfehende gutgebaltene 
Beine an den Meifibietenden gegen baare Zahlung äffentlig 
Vrrfleigert : 

6 StR Hohheimr 1Bobe 
Geifenheimer ıBorr 
Bohheimer ıßıır 
Rüdesheimer 1ßıır 
Hattenheimer ıBıır 
Rrauenfteiner «Bııc 
Geifendeimer ıBıız 

» Ültsiler... aBııe 
Bulaft Waluffer.. ıßııe 
tät Frauenfteinee ıßıar 
» Bübesheimer 184r. 


Die Proben werben vor der Werfteigerung an ben BL 
fern genommen. 


nn —ñ—s— 
 .. Im Jolge des von dem Herren Generals Blentenant von 
Z3a ſt ro w Eczellenz erhaltenen Mefehres, zeige id bierburd 
amtlih an, wie madı den amtlihen Raprorten ber Baparetha 
Direftionen in den Bezirken meiner Rnfprötion , nämtid in 
dem Gouvernement zwiſchen der Weſer und dem Meine, is 
den & oßherjogthämern Berg und Wieberchein, fo wie in 
ben preußifhen Bazarefhen bon HoYanb und Belgien vom 
erfien bis ledten Augufi 1. 3 im Ganzen 
12,458 Wititaiztsanke behandelt wurden ; von biefen find 
188 geilorben ; 
86 beieclirt; 
a5b6 ais Indaliden entlaffenz 
2,056 {in andere Kazarethe verlegt, mnb 
8.556 alt hent · en zur Armıe abgegangen, 
Es find demnan im Ganjın von 
s00 Militaistranten weniger als 
a geforben ; 
Bo genen; 
17 virlear und 
5ı Beſland verblieben. 
Unter der oben genannten General Summe nom 
23 Kranten waren 
11,8:3 töniglid:preusifhe Militairkranke. 


Klin den ı9. September 1816. 


Der Divifiond » General» Ehirurgus 
Dr. Graefe. 


- ie 





Am 4. db. Abends wifhen 8 und g Uhr wurden auf 
einem fidysen Haufe dahier mittelſt Cinſteigen nachverzeich⸗ 
nete Efferten entwenbdet: 

1) Em ſilberner Vorleglöſſel, durch ben Sebrauch etwas 
abgenugt, auch durch einen Riß kenntlich, welder 
fid) vorn an bemfelten *efindek, 

2) Sechs filoerne Suppeniäffer mit C, D. Li bezeichnet, 
erenfals ſchon gebraudt. 

9 Ein neuer filzerner Kaffeelöffel, Frankfurter Probe 
F. V 18 gejeichnet ürcner: 

4) Gin Dusend feine baummouene Mannsfträmpfe new 
und ohne Zeichen. j 

5) Pin Paar bergliihen, blaw gegeidfuet, mit C. G. L,, 


un . 
6) En DER neue feine baumwallene Nachtmüten che 
Zridhen. } 
Jedermann wieb vor dem Ankauf biefer Gegenſtaänte 
—— ‚ unb demjenigen, welcher ben undetannten hier 
em unterzeichneten Amte en.vedt, und baturcı zur Wie⸗ 
bererlangung bes Wrfiohienen vehülftih iſt, nebft Verſchwei⸗ 
gung feines Namens eine Belohnung Don 40 Wulden jur 
gefigent. 
Srankfurt den 7. September ıBıB, 
(L. 8.) Polizei-Amt. 





Mit einem wohl affortirten Lager in gefaßten Juwelen, 
Perlen, Scorallen, Aut auen farbigten Steinen und Gelb» 
waaren in 14 und 18 Karat Golde, ſowohl in ganzen Gars 
nitucen als ın einzelnen Stüden, Grgexftände mit Mufit ıc. 
empfehlen wir uns beitens, fo wie zum Einkauf und ms 
taufd von Jumrien uno allen in dieſes Fach einfchlagenden 
BWaaren unter BWerfiherung aufrichtiger und billiger Bee 
bandıu..g 

Aum haben wieber neue Sendunzen von Eifenfhmud,, 
fowohl ın Gold als Silber garnirr, erhalten, welde wir 
zu billigen Prelfen abgeben. 

P. F. GC. Kröger und Sohn 
in der Fahr aſſe Lt. X. Re, 120, während bee 
Meſſe im Römer lints am Eingang Ro. 63. 


—— nn —— 

Auf fommende Dfter » und folgende Meffen iſt in Et. @ 
Mo. 54 der erſte Stoc, beſtehead in drei in einandergehenben 
Bimmern vornen heraus, nebft einem Oclafjimmer, zu einem 
Waareslager zu vermiethen. 





Ge 
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„UI 29.  Dienftag, den 26. September‘ 1815; 





kondon, vom ıb. September. 

Der Ropitän Maitland, Kommandant des Bel: 
kerenbon, it am verfioffenen Donnerftage hier ein: 
getroffen, unb bat dem neuen Gouverneur von St. 
Hılena, Sir Hudſon Lowe, 4000 Mapoleonsh'or 
jugeftellt, welche einen Theil des Schabes bes Ge⸗ 
nerald Bonaparte ausmadhten. Man vermuthet, der 
Gouverneur werbe diefes Geld in Verwahrung ber 
balten, unb ihn in ſolchen Portionen verabfolgen 
Laffen, daß fie die Sicherheit bed Generals nicht 
Eompromittiren fönnen. 

— Man fagt: Frankreich babe Maßregeln er 
griffen, um 274. Millionen Franken zu bezablen, 
weldhe ungefähr bie Hälfte der gefammten Summe 
ausmachen, bie baffelbe für Kriegskoften bejahlen 
muß. Es fdeint, eine Konvention babe ben mili- 
— * Kontributionen und Requiſitionen ein Ende 
gema t. 

— Der Herzog und bie — von Drleand 
am ı5. db, mehreren Perfonen von hohem 
Mange in ihrem Landhauſe zu Wickenham ein großes 

‚ Gef gegeben. 

— In Sonden foricht man bermalen ſehr viel 
»on dem. künftlihen Beine, welches zu Brabford in 
Vorkehire für den Marquis von Anglefey aus Pans 
soffelhelz verfertigt werben iſt; baffelbe ſoll ein wahs 
res Runftwerk, und zu allen Verrichtungen eines 
lebendigen Fußes fähig feyn. * 

— Die minifterielle Londner Zeitung, ber Ceurier, 
enthält einen merkwürdigen und ausführlihen Aufſatz 
über die bevorſtehende Eröffnung der beiden Kam: 
‚mern zu Paris, worin vorzüglich die Grundſäte ber 
verſchiedenen Partheien auseinander gefeßt werden, 
weldhe dermalen Frankreich bewegen. Diele Eröffnung 
der Kammern müffe, glaubt ber Verfaſſer, für bie 
Welt von großem Intereſſe feyn, manchem werbe = 
Vergnügen machen, manchem andern dagegen beils 
‚mehr Mifvergnügen. Der Verfoſſer ſelbſt fieht den 
Arbeiten diefer neuen Kammern mit Bangigkeit und 
Furcht entgegen. 

Paris, vom aı. September. 

Am 19. d. bat Se. Maojellät ber König von 

Preußen zwiſchen la Ereip»d’Arcueil und Montrouge 


große Heerſchau gehalten ; die bei dieſer Veranlaffung 


verfammelten Truppen aller Wuffengattungen follen 
ſich auf 25000 Mann belaufen haben. 

— Die Bazette be France don obigem Datum 
berichter man hat alle Urſache zu glauben, daß bie 


Verhandlungen mit ben alliirlen Mächten beendiget, 
ober baß doch weniaſtens bie Hauptſchwierigkeiten ger 
ran fepen. Es heißt: bie Regierung hätte mehrere 
zu gehörige Aktenſtücke untergeihnet, und man 
will fogar willen, daß bie Matififarionen ausgewech⸗ 
felt worben ſehen. Das Journal be Paris brüde 
Ir Darüber ungefähr auf die mämliche Weiſe aus, 
* — 5* die ra sony inifter 
eben r n iben Kammern 
bie Vorſchlage ber —— — antwotten. 4 
Das, was obige Zeitungen zu verſchwelgen ſuchen/ 
wird durch nachſtehendes Privatfhreiben aus Paris 
Harer gemacht: Die „Angelegenheiten in den Unter 
bandlungen haben ſich feit meinem vorigen Schreiben 
mehr zu Deutſchlands Mortheil geneigt, und mai 
darf hoffen, die Sachen werden für uns beffer zu 
* kommen, als man noch ver kurzem erwarten 
urfte.“ 
— Der Flirſt von Hardenberg bat dem Prinzen 
von Talleyrand, Praſidenten des Konſeils der Mir 
nifter, im Namen feines Hofes eine fehr nachdrück⸗ 
liche Note übergeben laſſen. Er ftellt darin mit dem 
tiefften Einflhten eines vollendeten Staatsmannes 
die Ausflüchte und Kunftgriffe bar, die man anmen» 
det, um die gebäfligen Stuben von Robespierre und 


‚bie firafbaren Hauptagenten Bonavarte'6 ber Rache 


von Europa zu -entjieben, und uns eine Ordnung 
der Dinge. berbei zu führen, Die allgemein nicht ger 
duldet werden Kann, und bie alle Srundſätze ber 
Nuhe, der Befehmäfigkeit und bes Gleichgewichts 
über ben Haufen werfen würde. * 

— Es Heißt: die Beherrſcher Italiens würden 


unter ſich ein beſonderes Bundniß adſchließen. 


— Ueber eine dem franzdfiihen Miniſterium be 
vorſtehende MWeränderung druͤcken fi) bie Parifer 
fätter auf verfchiebene Weife aus. Die obgedachte 
Gazette fagt: geftern hat ber Herzog vom Dtrante 
dem Könige feine Abdankung überreiht. Man nenne 
verfhiedene Perfonen als deffen Machfolger, unter 


andern die Herren Angles, Wourrienne, de Caze und 


de Mitrolles. Es heißt: ber Kriegsminifter würde 


‚gleichfalls feine Entlaffung verlangen, und fol ſich 


arüber ausdrücklich erklärt baden. Man beflimme 
ihm den Herzog von Feltre zum Nachfolger. Au 


fon Herr Fachet de Baure, Präfident des königlichen 


Berihtöhofes, fohalb die beiden Kammern eröffnet 
fepn werden, das Portefeuille des Innern erhalten. 
Die Quotidienne brücde ſich über biefe Dinge mit 


* 


— 


folgenden Worten aus: Geſtern hat ſich die Mad, 
richt beflätiget, daß ber Herzoq von Drrante entlafs 
“fen ſey; nod weis man nicht beftimmt, wer fein 
Nachfolger ſeyn mwerbe, unb nennt einsweilen hie 
Herren Angles, Vitrelles, Bourrienne, ben Grafen 
von Bruge x. 

— Man fpriht dermalen von einem nbel8; 


vertrag, welcher zwiſchen Frankreich und gland 


wirklich unterzeichnet ſeyn fell. 

— Man fagt, die franzöſtſche Infanterie würde, 
wie vor der Revolution, Uniformen von weißer 
Barbe erhalten. : 

— Ban dem Feldlager, welches bei Benlis von 
ben Defterreichern bezogen werten fol, hört man feit 
siniger Zeit nichts Beltimmtes mehr, Die Arbeiten 
an demfelben werben bald mit Lebhaftigkeit betrieben, 
und bald unterbrechen. 

— Das Journal bes Debats enthält einen lan ⸗ 
gen Aufſatz zur Beantwortung ber Frage: bis wie 
meit ift es mödglih, das Volk zu täufhen? 
Der Berfoffer ftellt den Grundfag auf: um das fran- 
Nſiſche Veit zu reiten, muß man es vorberfamft. 
dor ſich felbit retten, und fchlägt hierzu politiſche 


und moralifhe Miffionarien vor, ungefähr in ber 


Urt der ehemaligen Bußprediger 1. 
— Zu Toulen find 3 frangdfifhe Fahrzeuge mit 
ber vormaligen Garnifon ber Inſel Eiba, ungefähr 
700 Mann ſtark, angefommen. Man hält es für 
nothwendig, ſie eine lange Garantaine halten ju 
laſſen. 
fen. Laut Nachrichten aus Mom vom 6. b. Icht 
Ludwig Bonaparte daſelbſt fehr eingezogen, koͤmmt 
elten mit dem Cardinal Feſch sufammen , aber beito 
ter mit dem @&uperior ber dortigen Sefuiten, Lu⸗ 
tian Bonaparte befindet jih ned immer auf ber 
Ditadelle zu Turin. 
— Daß «6 in Frankrelch noch immer fehr unrus 
big ausfehe, bereiten nachſtehende Stellen der heu⸗ 
tigen Pariſer Blaͤtter, fo ſehr ſich diefelben au ber 
allen, bie eigentliche Wahrheit zu verbergen. — 
Mob zu Anfang dieſes Monats trugen bie Goldas 
ten zu Befancon farbige Kokarden, verbargen fie 
unter bie n auf ihren Schako's, ober trugen 
ger keine Kokarden; auch fand man bei mehreren 
Soldaten Bonaparte's Asler verſteckt. Die Polizei 
Hat neuerdings mehrere Individuen zu harten Stra— 
fen: verurtheilt, weil fie während des Bortespienftes, 
bei welchem man für den König betete, in. die Kir: 
hen eindrangen und. benfelben flörten. Dagegen 
wirft men zu Paris nad denjenigen mit Steinen, 
welche Gpottlieber auf den Napoleon abfingen. — 
Du DMiontpellier wurden zwei Weiber jur Einfperrung 
und einer Geldſtrafe verurtheilt, weil fie auf den 
Öffentlichen Plagen Aufruhr predigten, und gegen 
bie Degierung fdimpften. Die nämlihe Strafe 
wurbe wegen demſelden Verbrechen gegen einen ver: 
abſchiedeten Offizier verhangt. 

— In mehreren Gemeinden des Departements 
„ vom Cote. d'Or herrſcht noch ein ſehr übler Geiſt. 

Verzuglich if die Geiſtlichkeit daſelbſt allen Arten 
von Neckereien ausgeſetzt. Zu Bordeaux wurden am 
26. September 2 Gensdarmen zu Pferd zur Todes. 
ftrafe verurtpeilt. Drei Gensaarmen zu Fuß wur 
ben auf ‘ıo Juhre lang verbannt. Die Verbreben, 
welche fie. begingen, will die Gazette de Franee 


nachtragen. 
Bern, vom 16. September. 

II. EE. der koͤnigl. nieberlandifhe Minifter van 
der Soeven und der kaiſerl. ruffiihe Befchafısträger 
Baron von Krudener, find gegen das Ende der doris 

en Woche allbier angefummen. Auch Se. Eizellen; 
er baiſerl Fönigt. Öfterreihiihe Hmbafadeur, Herr 
Baron ven Schraut, halt fi feit kurzem wieder bier 
auf, und man befft, dab IF. EE. bie genannten 
Minifter fin einige Zeit ihren Aufenthalt auhier 
nehmen wersen. 

— Der ſaͤchſiſche Oberſt von Zeſchwitz umd der 
Oberitlientenant Seka find nebft michrern andern 
fähfifhen Offizieren allbier Nurcgeteift., 

= Der Hexr von Beaujeur (Maret) ift am 15. 
d. von bier, mo er die Verfügungen Über feine weitere 


Beſtimmung erwartete, nach Linz abgereifet; berfefhe 


ſchien fehr veronünt, daß er nicht gendthigt worden, 
nad Frankreich zurück zw kehren. 

— Ein Teffiner Bataillon ift Bin Semſtage, und 
ein St. Salır Bataillon am Sonntage hier durch⸗ 
gezogen. 

Sſchafhauſen, vom aa. Geptember. 

Heute trifft in dem vier Stunden von bier ge: 


leagenen Städichen Srüblingen um» der. Gegend bas 


fhöne 1200 Mann ſtarke Öfterreihifche Scekler Hu: 
faren:Regiment ein. Daffelbe bat den Befehl, nah 
feinen Sriedensquartieren im: @isbenbürgen ju mar: 
f&iren. 

— Die fhweizerifhen Truppen werben nächſtens 
das franzöfiihe Gebiet, bis auf die Jurapäffe und 
bas Laͤndchen Ber verl:ffen. 

Aachen, vom :8 September. 

Die Tigernatur, weiche die eine Halfte bes franı 
zoͤſiſchen National: Charakters ausmaht, tritt auf 
eine grauſenerregende Weiſe in ben Reactionen ber 
vor, durch welde einige Provinzen des fürlichen 
Frankreichs — claſſiſcher Boten .der Drogonalen und 
Mevslutiond: Metzeleien — aufs neue mit Blut und 
Thranen bededt find Bon Anfıng Jali bis Mitte 
Augufs — bi6 wohin die genaueren Nachrichten 
reihen — ift mamentlich das G.rd: Departement und 
feine Hauptſtadt Mismes der Schaupiah furdtrarer, 
von einer Parthei gegen die andere derübter Gewalt⸗ 
thätigkeiten geweien. Ob verjährier Religionsbuß pr 
ob politifher Factions geiſt, ob over eine verſtarkt 
durch ben andern bie graufamen Mißhumriungen her 
vorgebrabt, von denen die unglüdiıdhen Proteitan« 
ten jener Provinz das Opfer gewör:en, dürfte noch 
nie mit Sicherheit zu »eflimmen fıpn. " 

Gewiß ift ed, daß die Zahl der Ermorbeten im 
bie Zuufende gebt, daß man mehrefe derſelen unter 
unmenfhliden Martern binaerıdhrer, ihre. Wohnun⸗ 
gen gepiumdert und mir euer verbeert, fetbit Leich⸗ 
name aus beiliger Erde ausgearnben umd in tem 
Koth getreten, und abieiten der Verweltungs Behör⸗ 
ben keineswegs zur Hemmung feider U thaten dies 
jenige Energie gezeigt ward, weiche Yereurigen Füne 
te, das Geſchehene bIo6 auf Rechnung eines fanatis 
ſchen Poͤbels zw ſchreiden. Erſt die Ankunft öfters 
reichiſcher Truppen hat Ordnung und Nuhe einiger 
maßen wieser hergeſtellzz doch alimmt non alenk 
halben das feuer unter der Ale; ganz⸗ Wunden 
von Empörern, welde im Namen dei Könııs tab 
Befeg mir Füßen treien und der Menfhuuhteir Hohn 
——— durchſtreifen noch am mebreren Orten oas 

and, und Die unglüdiihen Schlaͤchtepfer biefer 
—— Reaction des politiſchen und religibſen 
anatigmus ſuchen abermsls, wie einſt gegen bie 
Biutigen Dekrete des vierzehnten Ludwigs, in Kiüfe 
ten und Wäldern einen Jufluctsort. 

Die Minifter des Königs von Frankreich laſſen 
fih ‚keine Muhe versrießen, mit mohlgefegten Res 
bensarten ſolche Grauel zu befämpfen. ‚Es ſep 
ent ſeglich,“ ſagen fie, „und erfulie mit Schmerz 
bie Seele des Königs, daß es Menichen geben könne, 
welche flrafen wollten, wo der König verzeibe, oder 
—— das Geſetz zu ſtrafen befugt fey.- Mer 
‚das Schwerd der Gerechtiakeit ufurpire, ſey Muje: 
fläts, Verbrecher und Mörder, ware aub ver durch 
dieß Schwerdt Gefallene zehnmal ein todeswurdiges 
Ungeheuer gervefen. Auch könne man fih nicht mit 
dem im gewönnliche Berechnung niet paffenden Wie 
bürfniß reoclutionärer Kriſen entjchulbigen ; denn 
bie Revolution fey geendigt, we ber Koͤnig berefche, 
und eine gänzlice Zerrüttung aller bürgerlichen Orb« 
nung könne felbft durch vie Mevelution weder ge 
boten noch gerechtfertigt fepn. Man wolle übrigens 
hoffen, daß Irrthumer und falfhe Anfichten vom 
Recht und Pflicht mehr als Vosheit uno Race in 
bem Gefhebenen die Hauptrolle gefpielt; und man 
vertraue zu den Präfetten und übrigen Behörden, 


daß fie an Aufflärungen und Ermahnungen «8 nicht 


feblen laſſen würgen, die Verireten zur Vernunft 
dnrud;ufihren.‘‘ — Diefe Betrachtungen, mıt dicken 


SBlumenkraͤnzen von Rhetorik umwunden, find: bie 


gelinden Kiutflilienden Mittel, mit welden das Mi 
nifterium @utwigs XVII, nad ben Berichten ber 


Parifer Taghlätter, die Graͤuel in der Provence zu 


bemeiftern denkt. ’ 
Aber es genügt nicht zur Rechtfertigung wor Gott 
und ben Menfhen, wenn Jemand die Flammen bes 
Brandes, ben er mit Schwefel und Salpeter felbit 
entzündet und genährt, nachher mit eitlen Beſchwö- 
zungsformeln vergeblich zu bämpfen ſich beftrebt. 
Zrob allem philantropiichen Klingklang ſolcher mini: 
ferieller Hirtenbriefe, fchreit das Biut ber gemorde: 
sen Proteftanten wider die Bourbons und ihre Rath⸗ 
geber zum Simmel, es mag nun ald Ketzerblut von 
fanatifhen Katholiken ober ald Bonapartiftenblut 
von rahetürftigen Bourboniften vergoffen fepn. Denn 
es ift auf Beine Weiſe zu läugnen, daß bie Regie-⸗ 
zung Ludwigs XVII. zwifhen der erften und zwei ⸗ 
ten Reftauration eine dem Zeitgeit durchaus unan⸗ 
gemeſſene, intolerante, die Gewiſſensfreiheit und die 
burgerliche Ruhe aller nicht katholiſchen Unterthanen 
ernſthaft bedrohende Tenden; entwickelt, und dadurch 
es ſelbſt verſchuldet bat, wenn eine große Zahl der 
frangöfifihden Proteftanten in dem wiederkehrenden 
Bonaparte einen Erretter begrüßte. 
kehrten Emigranten das Land ducchſtreiften, und 
durch Ausſtreuungen aller Art bie Beſitzer der Na- 
tiomalgüter unruhig und fhwierig machten, fo gab 
es auch m ganz Frankreich ein Gezifhel und Beflü- 
fter von Priefter zu Priefter und ein bereutungsools 
les Hinwinken auf kirchliche Metsurationen mander 
Art, worurd das errungene Beſitzthum ver Gewif: 
fensfreibeit und bürgerlihen Redisgle heit der Pros 
zeltanten allerrings besrobet jdien Auf diefe W ıfe 
wurden die Käufer der Nationalgüter un» die Pros 
teftanten in Boͤnpart⸗'s Arme gleichſam getrieben ; 
und wenn fie jeßt ats Opfer rogaliftiicher Reucries 
nen fallen, fo Hagen fie mit Recht den König und 
feine nähften Umgebungen an, welder ihre Treue 
von fi geftoßen, indem er mit Verluſt ihrer geiſti⸗ 
gen und Teibirchen Guͤter, wo nice ſelbſt fie bedroht, 
doch geduldet bat, daß vom: Ändern fie bebrobt wur: 
den. Diefes Sachverbältnif iſt fo —* daß keine 
Chateaubrian ſchen Sophismen und Rebnerblumen 
dagegen Stich halten. 

Wer Übrigens könnte dem Deutfchen ed verargen, 
wenn er, in beffen Eingeweiden fo lange bie fran- 
zoͤſiſche Tigerkr le gewählt, gleihgültig drein ſchaute, 
wie diefelbe Kralle in den eigenen Eingeweiden mü- 
thet! wenn in jorniger Erinnerung an bie ſchmach⸗ 
volle Zeit, wo er felbft, durch Frankreich getrieben, 
feine Hand in bas Blut des deutſchen Brueers tau⸗ 
ben müßte, es ibm baß bebagte, diefem Walten der 
Memefis in Frankreich zuzuſehen! Aber darum geradg 
iſt der Deutfche feines Glüces und Ruhmes wurdig, 
weil ihn das Imrechte empört, aud wenn fein Feind 
«6 leidet. (3.9. MR. wu M.) 

Brüffel, vom a1. September. 

Heute Morgen wurde in der Ebene von Men« 
Plaiſir bei hiefiger Stabt eine Heerſchau Über vie 
Nationaltruppen gebalten, welche zu Brüffel und in 
ber Gegend angefommen find, um ben morgensen 
Rrönungsfeierlichkeiten beizumwohnen. Die verfam- 
melten Truppen beflanden in mehreren Eskadronen 
Karabinierd von verfhiedenen Regimentern, Che 
veauzlegers, Hufaren und in 4 Bataillonen Infun: 
terie. 33. DH. der Kronprinz und der Prinz 


Friedrich, der General Lieutenant Tındal, eine große: 


Anzahl Offiziere und eine ungeheuere Menge Zus 
ſchauer waren bei diefer Heerſchau gegenwärtig ; man 
bewunderte die Schönheit der Truppen von jeder 
Wuffengattung und die Pracifon ıhrer Mandverd 
Geſtern ift eine Abtheilung hanndverfcher Trup⸗ 
pen, ungefähr 800 Mann flart, hier eingetroffen 
und heute Morgen nad Frantreih angegangen. 
Glaubwürbige Briefe aus Lille verjihern, daß 
die Allürsen den Wunſch geäufjert haben, diefe Stadt 
und.-die Zitadelle auf eine befiimmte Zeit von ihren 
Truppen befegen zu laſſen, und daß man ju Lille 
allgemein glaubte, ber König von Frankreich werde 
gendrhigt fepn, dieſem Wanſche nachzugeben. Die 


Wie die rudgex ' 


Sprugriemen 


Lage von Arras iſt mod immer dieſelbe. Nur mit 
großer Vorſicht wird der Ein: und Ausgang geſtat⸗ 
tet. Man verfidert, daß. fo wie Calais, aüch Dün« 
tirchen eine engliſche Barnifon erhalten werde. 


Benachrichtigungen. 
Die am ıB. September b. J. von ber £; }. Öften 


reichiſchen und königl. preußiihen gemeinihaftlıhen 


Approviflonirunas : Kommiffion in Mainz nachbe⸗ 
nannte verfaufte Gegenſtande find jet ſämmtlich im. 
Parthiren oder aud einzeln bei den Herren Rinds⸗ 
kopf und Henle auf der großen Bleiche in Mainz 


au baden: 
Serge zu Butter Bi Meter.|Felthammer 456 Stück. 
Müten woßene Zeltpfloͤcke 83342 ditto. 


und leinene 3940 Stuck Mantelſack Ueder⸗ 
Strümpfe leinene Auge leinene 112 bitte, 
047 Paar. Verſchiedene Heine 
bitto wollene 84 Ditto.| Riemen 320 bitte. 
Kamſchen leınene 645 90. |Pitolenhalftr „ 7 Per. 
Moantelſacke tuchene 5ı St. Zelter 2642 Stud. 
nein 2567 bitto.| Gewehr Mäntel 297 oitto. 
erpfen für 





} Richt ahnlein 4b bifte, 
Euiraffe 10 ditto.|Seile 669 Bunb. 
Kavallerie Säbel- 
kuppel 354 bitto.| . 
tr 8B 4549 Stuck. 
uppen 4450 *itto. 
Bittongs von Blech 5801 ditto. 
Feldflaſchen 20896 ditto. 


Satiet tomplette aꝛ Stüd Hoͤl zer Heine. 56H ditto. 
Zaum⸗ Zaumziegel ‚Schnallen eiſerne 4 Pfund 
uns Ge 83 ditto. Schriudenzieherang a Stud 
Trenſen u. Halfter 305 ditto. Patroutaſchen 83uW bite, 
16b ditto. Kabollerie Carto uche aubittq 
a ditto. Patrontaſchen · Ries 
121 ditto. men 2203 ditto. 
Karabiner⸗Riemen 8: biete. 
bitte Träger 72 bitte, 


Sowanztiemen 
Gurte 

Mit Del getraͤnkte 
Wagenblohe . ı47 bitte. 


Warfers oder Stall: . Trommel-Rıiemen 12 ditto 
eier 19 Bitte. | Sabelkuppel 112 bitto 
Aumet a dutto. | 3 ttel ı bitte 
Geſchirre für den Autteriäde ab ditto 
Train 16 ditto. Fruchtſacke ‚13 ditto 
Kugelzicher 450 auto, |Pritolen 24 ditto 
deripanner 12 dısto. Gewehre 13 bitte 
ragbinden 3157 disto.jrtillerieinftrumente 
Bunbelierd ver verſchie bene ba bitte 
ſchiedene a8 ditto. Torniſter · Riemen 5a ditto 
Zeliſtangen 2694 ditto Geweht ditto 2300 ditto 
Gewehrſtuther 392 ditto. Wagendlechen 3 bitte. 





Zur letzten Haupiklaſſe der ı ıbten niederlandifhen 
Lotterie im Haag, darin die wichtigen Gewinne von 
fl: 100,000, 80,000, bo,000, 30,000 u. f. w., 
welche den 2. October zu ziehen anfängt, bis jur 
Ankunft der erften Ziehungsliſten den 9 October, 
find bei Enpesgenanntem -nebft: Plan zu befommen, 
ganze Looſe a Bu fl., halbe a 40 fl, viertel a un fl. 
un» «chtel ä 10 fl. Briefe und Gelber werben poſte 


frei erwartet. 


We5. Reinganum, Hauptkollekteur auf 
dem Trieriben Platzyen Nro. 88 in 
Frantfurt am M in. 





Es wird Jemand zur Führung ber Bücher, wel⸗ 
der mit guten Papieren verfehen ſeyn muß, und 
Kaution leiten kann, gegen einen aufehnlichen Ges 
halt gefuht Au erfragen auf dem Wollgraben Nr. 2. 


Jemand, der in ber Döngesgaffe 9.Nr. 164 logirt, 
und mit eigenem Wagen per Dart nach Baſel abzu⸗ 
reiſen bereit iſt, wunſcht einen Reiſegefahrden zu 
finden. 


— ——— — 

Es wird ein gutes brauchbares Konbitor: Subjekt 
in eine auswärtige Stadt alfodald geſucht. Das Naͤ⸗ 
here hiervon im Kit. A. Mre 104 





Zur bten und letzten Klaſſe der niederländiſchen 
detterie, welche ben 2. October im Haag zu ziehen 
anfängt, find ganze Driginaliloofe, auch Halbe, 
Viertel · und Achtel-Reoje wu billigen Preifen zu He 
ben, bei: E MM. B. Löb in Mainz. 








Grbrhber de Biorgi haben ihre Chokolatfa 
brik feit einigen Tagen-in ihr eigenes - neben 
der Liebfrauenkirche Lit. ©. Nro. ı6 verlegt, und 
empfehlen fih hierdurch ſowohl ber Fortdauer und 

eneigtem lebhafterem Zufpruch ihrer alten geſchaͤtzten 
as, als einem verehrten Publiftum überhaupt, 
unter Merfiherung ihres unermübeten Beſtrebens, 
das ſeit go Jahren genoſſene Zutrauen ferner ju 
werbienen. Brankfurt a. M. den 19. Auguft 1816 





 &anze Loeſe zu Bo fl., halbe zu 40 fl., viertel 
zu 20 fl. umb adıtel zu 10 fl., zu ber am a. Dit. 
d. J. zu zieben anfangenden ı ıbtem mieberlänbifchen 
Potterie im Haag von 2,305000 Gulden Gewinne, 
find bei ——— nebſt Plan zu haben. 
Gebrüder Stiebel, Hauptkollekteurs, 
Wollgrahen Nro. a in Frft. a. M. 








Batob Shaeffer, 
E22 Gchloffermeifter zu Hanau, 
empfiehlt fi mit allen Sorten eiſernen Gelb:Raffın, nad 
ber neueflen Fagon, mit feanzöfifgem Ghlof.r Denjtmigen, 
welde ihn mit ihrem Zuſpruch ober Beftelung beeheen, 
werben die biligftien Preiſe zugefihert, und if ſich aud des⸗ 
—— Herıu Benedir Sal. Golbſchmidt in Frankfurt zu 








Bekanntmachung an die Inhaber Frankfurter 

: Dbligationen. 

AIn Bemdhhelt Berchrten Senatibefäluffes vom a3. Mai 
%. 3. find zu den ammod, undagelöften hiefigen Gtabtobligas 
tionen d. d. 7. Rovember 1800 und zu benen mit den Bud 
aben B. und D. bezelchneten d. d. ı. Desember ıBoı vier 
neue Binfen-Goupens verfirtige worden, deren erfier reſp. 

en erſten Movember und irſten Dejember I. 3. fällig wird, 

d welche neue Eonpons nunmehr andjuthellen find. Die 

Anpaber ber obenbezeichneten Obligationen werben baber 

din»eladben, gegen ae ie wg der Obligationen felbft, 
mpfang zu nehmen, und 


a nn — ir. D. vom 9. bis 18, 


; D 
nähen Monats in den Nahmiitagsftunden von B bis 6 


u de 
” Balte n. ben 33 Eeptember ıBı5, 
Rehnungsetommifftion 





Zwei halbe Loofe zur dritten Klaffe der 9ften hiefigen 
Stadtlotterie, Nro. 443 und 444, find verioren werben, 
«8 wird daher Jebermann für deren Ankauf gewärnt, indem 
bereits die möthige Vorkehrung getroffen worden, daß ber 
allenfalls darauf fallende Gewinn nur bem Zuhaber der 
Borklaſſe zu Theil werben wird. 

Frackfurt ben 28. September 1815. 





Eine Apotheke in eines ber großen Staͤdte des Groß⸗ 
Hergogthums Ri:cberebein. iſt zu padıten ober zu Laufen; Lieb: 
baber wollen fid ‚in portofreien Briefen an Gerhard Iſaat 
Moll in Kölln wenden. 


Geltern Abend iR von einer Kutſche zwiſchen bem Orte 
Wied und der Gallen ⸗Varte ein Heiner Koffer mit ben nach⸗ 
verzeichneten Effekten enıtommen : 

Zwei wre uns Dberröde. 
Ein weißes uenBlrib, 
Ein Erauenkieid von fhwargem Berantin. 
Ein olau wellmer Oberrod, 
Ein lila und weißer Oberrock von Bingham. 
Drei oder vier weiße Brauen-Röde. 
ıa bis A. —— Strümpfe. 
Schi t Brauenapemben. 
* —* eg —— * farbigen Blimdın, 
€ von ſchwar affet. 
"Ein Kifihen von Pappenbedel mit Halsksaufen, Hands 
ee Liveaes Sud | 
taueß fei Fu 
Eine Shachtel von Pappenbedel, worin ſich ein Binger- 
hut, Gcheere und veriiebenes Arbeitägeräth befand, 
Geh bis acht leinene und battifiune Gadiüder. 





" Berfäiehene Muplalien.. 
Bin Srfangbuh. - 
Dis befreite Jeruſalem von Kaffe, 
Cine angefangene Gtiderri auf Etramdns 
Werfäiedene Halstüger, Ehemiffettem, Hauben und Rıkt, 
6 Kinder: Hemdchen, Jadchen und Haͤubchen. 
6 Schnupfrüdher von feiner Beinwand, noch ungenäft. 
2 große Gtüde blauen Taffet. 
2 —— von duntlem Banmwoll Beug: 
= Paar feine Flanell / Ermel. 
— — wollene Exmel, Jacke, Gorſette und 4 
ar t. 


fämmtlihe Leinen, Wersth iſt mit 8. 8. und fert- 

Da a * rl Mafrrgeln- bis jept zu 
ergriffenen. poli 

kelner indem fer —— gefüpet haben, fo fäumt 


angemeffene Beiopnung zugefihert. 








Die Webesmühle 
ganz nahe bei Offenbach, 


Eftert auch Glarusmähle genannt, fichet nebft ben bay 
gehörigen Gebäuden und Ländereien zu vermiethen aber zu 
verkaufen. Sie befiehet aus 
1) tinem breiflädigen Wohnhaus, worin zu girider Erbe 
Wie Mülerwihnung und Mühle mit zwei oberfhläg- 
tigen Bingen, in den beiben obern Gröden 9 Bim- 
mer, » Rüden und a Speiſekammern, außerdem Bo⸗ 
ven, Aeller und alle fonftige Bequewillchteiten; 
.) Wufhtüge, Bemife, Scheuer und Gtälle für alle 
Arten von 5 
einem ohnge Morgen haltenden ObR- und Ber 
” möfegarien — Teichen, wodon ber eine abgelafs 
fen und einem Brunnen; ' 
4) einem ohngefähr 1%, Morgen haltenden Grasgarten; 
mit sinem großen jweiſtbalgen Zrorendans ;- 
5) 8) mu. Garten, bee biäher mod als Felb ‚be 
nust wor Kr 
6), einem fehr — neu erbauten dreiſthckigen Babrit 
dans mit, im untern Raum, in der Höhe von 6 Ru 
zen Waffee und ſehr vielem Piag im allem drei 
sodwerten ß . i 
7) obngefähr A Morgen der jhönften Bleichwieſen — 
e einzige Seinentmchsßßteiche in der Mühe von Dffem 
bad — mit einem Bauchdaug. Yes verfichende it 
E27 — ntängend oder unmitleldat auf einander fie: 
ob. Endlich 22 
B) 13 Morgen Wiefen auf der Landerta Wieſe. 
Die umfändıidiere Beldireibung iſt zu Frankfurt im 
eit. A Mro. 154, in Officbadh aber auf der Müple ſelbſt 
gu erhalten, wohn Luftzugiade fid zu werden belieben. 








8Stedbelef. 


Dee unten näher ſigraliſirte Johann Georg Müller aub 
Bäwarzerfels, wilder wegen des gegen ıhm vorhandenen 
Karten Berdachte om einem verübien Maubmord Theil ger 
wommen.zu haben. won feiner Amtschrigkeit arretirt und am 
9.d M von Schworjenfeid mit’ einee Welorte am das 
unterzeichnete Grimindis Bericht geichloffen abgeſchict wurde, 

at zu Malofeld, "Amts Meloungen, während ber Racht 
Tegenheit gefunden, fi feiner Ketten zu enileb'gen unb 
aus.dem Arreſt zu entweichen. Da nun au ber Werhafiung 
biefes eines fo ſchweren Verbrechens verbä@tigen afcen 
fehr gelegen iſt, fo werben alle Iffenttiihe Behörden unter 
dem Erdieten zu einer gleichen Rechtswillſaͤhrigteit Hiesmit 
angelegentlihft erſucht, auf. denfelben forgfäliig inv giliren 
und ihn im Betretungsfaue unter ſicherer Bedeckung anher 
abliefern zu laſſen. 
SIGRtALEMENT. 


Johann Georg Müler aus Echwarzenſels, do bis 35 
Sabre alt, 5 Bus 6 Zoll greß, von unterfehter Statur und 
friſchem vollem Geſicht, hat ſchwarzbtaune Haare, eine runde 
bite Rafe, einen etwas aufgewosfenen Mund, ceirgelne 


dreite Podennarben im Befiht, und iſt bei feiner Entwel⸗ 


&ung befleibet geweſen: mit einem blauen r tinee 
zothen ſchwarzgefleckſen Welle, mit blanten Knöpfen befegt, 
winem runden mir Wadıstwch überjogenen Huth, Beinkieiber 


von Ranking und karzen Stiefeln, 


Kaſſel den 31. Auguft 1815, 
Kuspeifiihes Kriminalgericht daſelbſt. 
3. Saußmann. 








(Bibel eine Beilage). 


Beilage gu N. 269 
der Branffurter Ober» Pokamtö + Zeitung. 





Dienſtag,/ den 26. September 1815. 





Literarifhe Anzeigen 


Unfer Planet, 
ober 
b ic. E..r.D € 


mathematifer u. phyfifatifher Hinfigt. 
ir allerlei Befer, Ge ee für — at 


Dan Bi 
®. 5. EC. Lippoib. N 
in, bei P. Büfhler in Eiberſeld, 
(Bra ab} Wogin, bei un ' 

Wie erfreulich IR e8 zu fehen, daß unfer Volk jeht von 
allen —— en * —** verbindet , Dinge die und 
Bisher fremd blieben „- habm allgemeine Sheitmahme, für ſch 
gricomnen. Bon Kriegsiunft , Stanisverfäffingen, Diplomas 
tt dit ehermann. Mber pin den Angeſegenheiten ined 
ei zelnen tann man nur unafaifeny urtbitlen , wenn 
der Blut aufs Ganze gehtz. barum muB un jedes Wert will 
33 * iffe über ————— ne a ip & 

[+ 1 Er 
u We : Der Berfüffer hat es in flis 


Te md Berka 
— —— —— 


athemati und 
alıfehen *2* das Intereſſte eined * — 


und einer ierigen rau anregen Tann ; und daber i ce 
fo leicht und unterhaltend geſchrieten icht weiß, 
y —— 


e daten Wi 
j \ s 2 Brbaner. 


Bei Achenwalleu. Comp. Buchhändler in Berlin, 
find folgende neue Bücher erfhienen und um bei: 
gefegte „Preife in allen teutfhen Buchhandlungen 
gu haben: N 

Gsdicke, Dr. F. W., Weltgefchichte , 4 Theile. 
170 Begen. 8. 8 Rthlr. 

Journal für die neueften Land» und Geereifen 
und das Sntereffantefle aus der Völker + und 
Länderkunde ze. &iebenter Jabra. , ıa Hefte. 
Mit Kupfern, gr. B. geh. 7 Rthlr. 12 gr. 

Diagazin der neueflen Meifebefhreibungen in uns 
terhaltenden Auszügen. ıgr Band. Mit 4 Kpf. 
ar. 8. geh. = Rthir. ım gr. 

Murfinna, Chr, Pud., neueſtes Journal für 
die Chirurgie, Arzneitunde und Gebursshülfe. 
Erfter Banp, erited Heft. gr. 8. geb. a gr. 

Rheinek“s medizinifde und chirurgiſche Beobach-⸗ 
tungen über die einfache Methode des Seitens 
Blaſenſteinſchnitts. Nebſt Anmerkungen über 
diefe und andere Metbeden. Mit einer Vor: 
rede von Chr. Ludw. Murfinna. Mit 3 illu⸗ 
minirten und ı ſchwarzen Kupf. gr, 8. Rthlr. 


8 gr. 
Schmalz, Geheimerrath, Handbuch des fand. 





nifhen Rechts und feiner —— ur 
rau bi 


teutfchen evangelifhen Kirden Zum 
für Vorleſungen. gr, 8. 2 Mthle. ı= gr.. 


.. 


u die Schulden 6 
—— zu —— —* m? 


Da die in den Nummern 5a, 53 und 54 ber Mainzer 
Beitung audjugemenft — Ürtitel der Wiener Koms 
ie nen 815, über die Freideit de: Schiffahrt auf 
em Rheine, feinen Bergrosigungen ın Poland , fo wie auf 
dern Neckar, em Mum, der Motel, der Maas, der Schelde, 
und. auf ben Fiüſen, bie un ihrem fdiffbaren Laufe verfdits 
dene Staaten trennen ober durchſtekmen, in dev Brantfurter 
Beitung gwar wirberhols werden find, aber der Meichsreputas 
tions» Hauptfhkuß vom 25, Februar 1809, und der nachher 
vie ag über die Nheinoitrou Ronvention vom 15. 
ha 1Bogr worauf ſich diefe neuen Derfügurgen, im Wer 
fetten y Mad Die Linförmigleit des Spftemb der Cılktung 
und Priyer beteifft ,” arunden, nicht mitgerheilt wurden; fe 
wud es den Phkinlänbern vorzüglich, und überhaupt allen 
Ufersersohnen obiger Füe , pugenehm + diefe voichtigen 
Berdyläfe in-einem Hefte acbunden, im age der hiefigein 
er rpebilion, in bei Departements + Buchbruckerei 
- ‚v Bat een auf dem Bufhofsplage in Wainz 
In Brantfune if‘ dieſelbe in der Hermennfäen Bud 
btung ; im KTebeng ber Drn. Deriot, und in Eötn bei 
. Rommerstirhen-gu haben. \ s 
Diefe Seſchluſſe und Bertiäge werden dem Dandelö» und 
Shifterflanse um fo intereſſauter ern, als mm ver ichs 
We Detonntmochung ber. non der Zentragt mmiſſion 10 
zu erlaffenden deſtnitiven Beroremung über die Schifffafr Läfrete 
beit, ald Naqtrog in extenso zur Keunimf des Publitums 


DE pri in 56 Mm Sa uf Det dwird für 
> 308 Mer fo : > ) 


J 
bild, ais möglich beflimme werben. 











In der Palmifsen Yu zu Grangen ifl erſchit 

zen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Olũck, Ehr. Fr., ausführlige Erläuterung der Pandelten 
nad Dellfeld, ein Kommentar, ı7m Thls, fe Abthh. 


ar. 8. I. a. 12 fr. 
Zchmus, Bart. Mibr., nfruttion für Lehrer in läptifchen 
" Dollsfhulen, amd Nuftrag der Königl. Dıfritss Ins 
fpeition ın Rethenkurg cn ber Zauber, 8. 34 tr. 
Mapers, Job. Tob., gründlicher Unterricht zur pratti 
RN ge Shen, * rungen 
—— — — 
er su Toniglobien ‚mit 
gi. tafein. 6. fl. 3. tt. ” nie 


Weinih, Beorg Ph. , Prof. in Saweinfurt, kurze und 
bichtfaßliche -mweifug jur nrehnung und 
Rüberalgebra. gr. V 24 fr. 
letzteres mar mit den beiden audern Lehrbüchern, weld e von 
demfelben Verfaſſer, im nämlihen Verlage imter ncchfichen 
den Zıteln im vorigen Jahr erſchienen (md: 
a) Kurje , bed vollländige Mnmeilung zum Michnen nad 
. Mesfiicher Manier, ın 140 DBerfpuclen, gr. B. +4 fr. 
b) Dos vorzägliäfle aus der Germetrie und srigumometrie, 
populäu vorgetragen und fo georbner, daß Yüteı 
und Profeifioniflen sc. für jeden ihnen vortommenden 
hier fogleih einen Ähnlichen zu ıbrer Selbſtbeleh⸗ 
rung aufänden können, aber auch als Zeufaren vı miea 
— zu gebrauchen. Mit 3 Kupfert. gr. 8, 


ein Banses aus, und biefe 8 Anmeifumaen enthalten das 


Umentbehriihhe und Witfensmwärdigfic aus allen 
Theilen dir reinen Wathematik fer kurz und faßl 
Ib, daß der Befhäftsmann fi darım leide Mathe erholen 


id) derawe 


ann. Und im melden Staate follte man nicht in jegigen 
ebenfalls barin 


Frantfunt zu bekommen bei 
Gebharb und Körber, — 
gegen ber Eronparbitirde A 


’ 


@ind in 


’ 


Ya der 3. €. Dermannfhen Buchhandlung in Bank 
burt if für fl. m 15 fr. zu haben: 


Gebaftian , Über die Sumpfwechfelfieber im Age 


meinen, und vorzüglich diejenigen, melde in 
Holland epidemifh herrſchen. 8. Karlsruhe. 
ı8 * - & 


in Poland endenifh machen. LI, Urſache der epidemiſche 
Derrſchaft der Wecfelfiiber in Holland, TIL Beſchaffenheit 
des epidemiſchen Fiebers zur beißen Zohrayet. IV. Seſchaf⸗ 
fenheit der endemiſchen und epidemiſchen Fieber und ihrer 
Verwicklung mit catrrhalen Zufallen mänend des Herbſtes 
und Winters. V, Verwicklung der endem. und epidem. Herb 
fleber mit einigem andern enden. Krantyeiteh Hollands VE, 
Die Empfängliäpkeit ber Fremden und vorzüglich der Golbaten 
des endem, Fieber und Bemerkung der Urſachen, welche 
je bei denfelben im Syötjahr fehr + Auftz wnd bösartig machen. 
TI. Geſchichte des epidem. Fiebers im Jahr 1807 bei ben 
Triegögefangenen Preußen, Polen und Rufen. a) Ufaren 
feiner — und Todtuchkeit für dieſeiben. 6) Beſchaf⸗ 
lenheit des epidenn. Fiebers währe d ber heifen Zabrespit. 
©) Beſchaſſenhtit dieſes 
und feuchien Herbfles bis zur trocknen Winterkaͤlte. viu. 
Deilmethode des epidem. Flebers a) Borſchraften ſüe iu 
minderung und Verhütung der Hef igkeit der Anfäle. b) Dow 
ſchriften zur Deilung des epidem. Fiber. , 











Die algeineine Zheitha 
von Gehren zw Felsberg baftunggs vnd Erportationds 


il: E Bon den Yrfaden, welche die Wechſeitaber 


5 


idem. Wiebers mwätuend Des Talten ” 


welche des Den. Pfarrer 


gebigte gefunden hat, und die häufige Madifcage, bie nah. 


tefer Schrift, da tie erſte Auflage derſelben gleich nach ih er 
Srfheinung gärzli vergri a, noch unmer geſchieht, 
bat die Kriegerſche Buchhandlung verankoft, mit Bewilligung 
des Dr, Berfafers eine zroeite Auflage daven auf Schreibe 
papier zu veranſtalten und in iht ein Verlage herausjugettu; 
iwelches hiermit zur Bermeidung aller Eofifionen befarmt ge⸗ 
macht wird. Wer bis zur Her 
echält das Eremplar füe ı= gr. Ladenpreis nachh 


nimmt Beſtellungen darauf am... , 











In bee Baumgärtnerfgen Buchhandlung in 2eipsig if 
Behnte und eilfte Sammlung von 
Der Ameitfe, 8 


oder 


“Bemerkungen, Chavatieizlge und Ndelboten, auch Gclaihehe 


richte vom Kriegsfhaupiak im Jahre ıBıa — 24, Als Hütte 
— der —2 von Anekdoten und Ehoraktergügen, 
auch Melationen won Schlachten und Gefechten aud deu merb⸗ 
- wördigen Kriegen in Eid» und Nordteutſchland, 
Derausgegeben 
von 


L. Hüfßel. 
ü Preis fi für jedes Deft 
— — 8 Brönnet 
in Srantfart a, M. 











Denkmäler oder Predigten über die Ereigniſſe ber 
Sabre 1813 und ı8ı4, ven I. Eh, Spieß, 
Doctor der Theologie und reform. Prediger zu 
Frankfurt. gr. 8. fl. 2. aa. 

Schloßer, J. G., Kriefe Über die Geſetzgebung übers 
haupt, und ben Entwurf des preußiſchen Ge 
feßbuches insbefondere = Theile 8. fl. 2. »5 Er. 

find zu haben dei P. 9. Ouilhauman ın Grantfurt am Rain, 

Hinter dem Römer Neo. 111. 

——— — — — 

In der Joh. Ehrifl. Hermannſchen Buchhandlung Lit. J. 

Nro 178. iſt für am kr. zu haben: 

Berichtserstattung an den König über die Lage Frank- 
reichs und über seine Verhältnisse gegen die 
Heere der Allüirten. WVeberreicht am 9. August 
von dem Minister Fouche. Mit einigen Anmer- 
"kungen des teutschen Uebersetzers. gr 8. 











Seuche Reifen nad) den vereinigten Staaten von Rorbamerita, 
” m. einem Rheinlänber. 

Viele, die ihr Beruf jetzo nad diefem Staaten hinführt, 
oder auch von Teutſchland aus Gelhäfte dahin machen wol⸗ 
ken , finden in dieſem Merk eine gedrängte und unterhaltende 
Belhreibung ber Städte, Ginrochner , Zebendort, Pandel ıc. 
Fury fie werben ih in Anſehung der Rüklichkeit, die fie ih 
daoon maden idanen, micht getäufht finden. — Man Kranke 
fürt a. SR. im der Andrediſchen, Strengifhen u. Körmerifhen 


Suchhandiung zu a fl. rheiniſch au haben, 


cffe 4815 voraus * au 
ei 
Die Andreäifhe Buchhandlung im Frankfurt 5. 


8 


—Johann Chriſtian Schedels— 
geues und ter allgemeines 

B;aarenleyricon, 
aber deufliche Seſchreibung aller rohen und verarbeiteten Yıras 
dutte, Kunflergeugnüfe und Handelsartikel. Bunähfl für 
Kaufleute, Kımmufflonäge , a, Dädter u 
[hdMsieute; aber: auch für jeden Ambern; der ın Der Tidurind , 

unbe unterrichtet fern will. Are durchaut herdefierte, mit 
vielen Pufägen und neuen Artiteln vermehrte Auflage wort 
Herrn Profeffor Poppe. 2 Theile. Offendach bei Brele 
und in jeder folıden Buchhandlung zu haben. 
ı j ras I. 8 15 i. 

Ein feit vielen Jahren erprobte: brauchbares Bert’ bes 
darf leiner Lobrede und keiner Unpreifung.‘ die Laear⸗ 
beitung des Perrn Profeſſore Pon,pe if es nun noch weit 
volltoemmner geworden, und, lein Kaufmann, der Anſr ruch 
auf Bildung macht, wird ein ſo uße ſi nuͤtzliches Buch ent⸗ 
behren lonnen. ⸗ 


 ———_—_— 0 007 


Muſikaliſche Anzeige m 


Remel musique militaire Cach., a, fl. 4. 3ohr. J. 
Küffoer musique turque Her. g u. 10. , jedes fl. 4. — 
Die Klarinette stehen iu P. u. Dis. v. Pethoyen Oper 
Fidelio in gstimmiger Harmonie. fl. 7. — C.\Kreutzer 
Alimon et Zaide Opera ridotta a a V.ActB. fi. 9. 
15 M. A, Homberg cappriecie per il »VWiolino cur ac- 
comp. di,gr. Orchestra Op. 35. fl. 3. — RB. Stiastn 
Violoncell : Sehule fl. 3. 30 kr. C. F. Scheidler 4 

e « Ja Guitäre seule fl. 1. — L. van Pethoren 


ecea 
—— tidelio, ridotta in —— 2 V.s2A.erB. 
#. 1. 2 Kreutzer A —— Zaide, Oper im 
Hlavieraussug f. ı0. ' A * 

‘I. C. Garı, Eit. F. Rro. . 
in Frankfurt. 
—— — 
Neueste Verlags-Musikalien : 

welche bei B. Schott in Mainz erschienen sind. 


Mozart , La Clemensa di tito; p. Piano ct Violomfl. 5, 
Amon, Sonate à 4 mains pı Piano Op. 67. , fl. 1. dohr, 
Call, Serenade p. Guit. et Viol! Op.’ 133,.48 kr, 
Diektut, 3 Duos p. a Violoncelles, U. ı. 36 kr. 
Rumel, 6 Walzer £ Piano Op. a, 48 kr. 

Amon, ı2 Pidces laciles p. Piano Op. ya, (Bär, 
Amen, 6 Var. sor letheme: Soll ich denn sterben ete, 


-„Hianuy Gin 


Bund; 6 Var. sur le theme: Schöne Minka p, Piano, 

7 

— — 6 Sonatines p. Piano · — 
24 


Meissners # Duos p. 2 Clarinettes Op. 4, fl.ı. ö6hr. 

Kneeht, jte Samml. Fugen ete. für die Orgel, fl. s. 

Rumel musique Militaire Cab. 2, 8:4. do hr. 

Kuffaer musique turque Cah, 9 et 10, chägne fl. 4. 

Kuifner Serenade p. Guit, Viel. et Alto 37. 88. 
chaque fl. 


Kuffner Serenade p, Guit. Viol. et Altop, 86, -f. r. 





“rt "» 








36 kr. - 
Kuffner Trio p. 3 futes — Op. 34, fl. 1. 30 kr. 
Kuffner Quintett p. Clarinette ia B. Op. 32 er 33, 

chaque fl. t. 30 kr. . 
Paer, Sargino, Opera im Clavior- Auszug, fl. 10. 

eben hat die Presse verlassen : 

Schlacht von Belle Alliance, Phantasie für das Piano- 
forte, mit einem schönen Titelkupfer: die Bild- 
zisse von Blücher und Wellington, fl.ı. 24 hr. 

Unter der Presse ist; 

Kreutzer, Alimon et Zaide, Opera in vellst, Clavier- 
Auszug, il. 10. . 

Paer Agnes, Opera in vollst. Clavier- Auszug, fl. 10. . 

Kuffner Quwintettes p. 2 Ularinettes, Flute Cor, et Bas- 
sons Op. jo Nro. 1. =. chaque li ı. 30 hr. 

Kuffner Quintett p. Clarinette, cor de Basette Flute, 
Cor et Basson Op. 40, Nro. 3., fl. ı. do kr. 

Kuffser 3 Quatuor p. » Violons, Alto et Bass Op. 4» 
Liv. 1. 8. 1. do hr. 


[nn ne U — 
Bermifhte Anzeigen 


Hötel Garni in ®ien, 

an der Stadt am rothen Thurme, Nro. 691. 

Diefes große Gebäude, einem die fhönften Aushichten der 
Umgebungen Wiens geroägrend, if volltommen etugerichtet 
— und andere Reiſende ganz nad ihrem Wunſche aufgus 
nehmen 
Man wird bemäst fern, die Ankemmenden wahrend ih⸗ 
rem Mufenthaite mit der möglichflen Sorgfalt zu bebienen, um 
fir auch für dis Zukunft ihn em geneigten Zuſpruche rwisterheit 
zu empfehlen, 


n dem Schulbenweſen der Zuhgandiung W, U, Deich- 


und 5. 8, Haterer ‚Hat man auf filbf geftellte Witte der Fale 


Hten "und auf den Grund des bom der verpflichtetin Veirh , 


und Hartereriſchen WMaffas Euratel Überreichten Activ-⸗ und 
Doffivs Standes biefer Hndlung dos Eoncurs » Verfahren bes 
ſchloſſen,/ ums vord- daher, folgende 3 Gpittätoge beſtimmt 


ad producendum, et liquidandum den zugleich zur 
gütiiwen Ausgleichung dieſes Schu denmefens, Mon⸗ 
tag den », Ixtuber 1615, j 
‚ad excipiendum, wenn am erflen Zage der Vergleich 
nicht zu Stande kommt, Montag deu 6. November 
18:5, dann 
ad' concludendum Montag den 4. December 1915 und 
zwar in dem TRaße, daf old der terminus ad quem 
hinfichtlich der Kontiufron dev Be, Derember 1815 
feflgeſetzt fen, inner welchem Konkluflons» Sermine 
vie eine Pälfte ad replicandum, umd die ambere 
Hälfte ad duplicandum zu bermenbtu komme. 
&3 weıden fohin alle diejenigen ,. welche an die ſer ante 
waffe eine rechtliche Forderung zu machen haben, hiemit aufs 


geforbeit, an eben erwähnten &bikistagen entweder in Perſen⸗ 


oder durch genugfam beupllmächtigte Anroätde jedesmal um 9 
Uhr Vormittags bei untergeichneter Sielle zu erſcheinen, und 
ihre Forderungen nebſt bem Vorrecht rechtszenũgend amyus 
bringen > wl& fie außer deſſen nicht mehr damit gehöut , [uns 
bern ipso facto präfiubers fern follen. Sn, 
a3. Auguſt 1815. : 
Konigl. Baieriſchts Stadtgericht Augsburg. 
"pn Caspar. 








Mürnberg den. a3. Auguft ihis. 
„ Bon -Königl: Baieriſcatm Stadt zerichts vegen wud hier⸗ 
wit auf 
Eeben, der Frau Cathar ing Darin Runner, Ghegatıın des 
Herrn Pfarrels und Bibliothelurt, Gottfried Ehniftoph Ron⸗ 
ney, nnd der ZJungfer Magdalena Clara Soeckel, der unbe⸗ 
tanate Inhaber eints über ob. 
»derlautinden : Fontinen » Scheins ter Rümbergifiben 
»Reibrenten:Sefellichaft, II, Tontine VL Kaffe, Neo, 
*416, auf das Leben der Jungfet Catharine Ehrifline 
»LZogbeck geſtellla⸗ 


| heit: Tr 
arme, binnen fechs Monaten 


diefen Zontinen« Scheu vor Bericht vorzuweiſen, widrigen ⸗ 
un gedachten Tontinen⸗ Schein für Traftlod erklärt werten 
der 


— — 


— — —— — — ——— —— 


Sr wmmwöhner Oenrich Thieltmann zu Martinhagen, 


der Einmohner Johann Daniel Thiermann ai Zieendetg, 
und dr Ginmohner Johannes Knieling zu Oroftadef ale 
Bormund über bie hinterlaffene Kinder der Mnı e Margarehe 
und Bnne Glifaßerh Thielemann, haben bei hiefigzem Amte 
drauf angetragen, dob ihnen das in ctiwa 50 Dh Ir, deftehende 
Beamdgen des vor 3o Jahren ald Töpfer in die Freinde ges 
gangenen Me hard Thielema n bon Martinhogen, roeldes 
bisher von dem dorfigen Einwohner Geo: g Werner Leiſe vers 
waitet worden „.argen, Eaution Überlafen werte. 
Spacer Meinhärd Thielemonn wird daher hierburd 
vorgeladen, den 7. Rıvemter früh 9 Uhr vor Amie dahice 
ze in Dirfon, oder dur einem Gpecialtenctimädhtigten zu eie 
ſcheinen, und über fein Bermögen zu verfügen, oder zu ges 
wärtiaen, daß dem Antrage des Heimmih Thieleniann und 
Eonforten deferiet werde. \ 
Wilelmspöge ven #3. Mär ıBıb. 
Kur fürfllich Heſſ. Juſtuamt hierſelbſi. 
BSrethaner. 
In fidem 
Stern, Amtöferefär. 








" Franz Winheim von Karllladt gieng bereits vor 29 Jah⸗ 
ren als auftergefelle in bie Fremde, ohne baf bisher von 
feinem Leben ober Tode Nachricht eingelangt mäıe. Deffeiben 
nähe Verwandte haben daher auf Auslieferung feines im 
so6 fl. 45°/, tr. beflchenden Dermögens , und mar ofme 
Eaution angetragen, und es wird daher gedachter Granz Win 
hetin , ober deſſen etwaige Erben aufgefordert, inne; halb 3 
gRönaten bon heute on, Fr umfeh bar bahier anzumelden und 
ahe Bermögen in Empfang zu nehmen, oder zu gerät y 
do Franz Winceim für verfhollen erflärt,, und deſſen s 
mögen am die nähften Verwandien ohne Caution ausgefolgt 


Werbe. , 
arlſtadt den aa, Auguf ıBı5., i 
” Po 5) —28 Baieriſches Landgericht, 
Granda 
J— Joerg. 


— — 





— — —— 
Ale dierenigem, welche ihre Forderungen am die Verlafs 
Sanfhaftemaffe des Hiefigen Bärgerö und Pardelemamd, tum 


Prot. Ermpewant, ' 


utrag der Panbelstommis Wolfgang Soeckeliſchen 


— vhaß, coll, 


wig Georg Karl Hofmann, in dem hierzu anberaumten Ter⸗ 
min’ vor unlergeichneter nicht amgezeigt haben , wer⸗ 
den nunmehr damit hierburch präcubirt, 
Darmflat den 19. ur x i825. 
ofh. Oeſſ. Dberamt bafelbfl, 
E. C. Witt ich. 





Johann Adam Kefler, Bürger und Pandelsmann zu 
Rorbheim vor der Ahon, hat freiwillig darauf -angerragenfb 
eine Öffentliche Ladung am alle jene, melde wegen Panbelfges 
fhäften ober aus einem andern Zitel etwa eine Forderung an ihn. 
su machen hätten, zu dem Ende zu erläffen, damit diefcben bei 
ing — Tagfahrt bahıer erſcheinen, ihre Au⸗ 
ſprũche Iquidiren, und hinfichtiich der Sefriedizung mit ihm 
eıne güide Hebreintunft abſchließen möhten E# wird pas 
ber eine ZTagfahrt auf Montıg den I0.,D.tober 1 J. früh 
2, anberaumt, bes mercher ale Gläubiger des Fcha:n 

am Kefler Eatroeder perfdnlich oder durch Eadralter, bie 
mit Spegiats Vollmachten zu. verfchen find, bei dem hieflgen , 
Zand gerichte 8 e:fiheinen , ine Mniprüte gu liquidiren, und 
fih auf die Borfäläge zu rem Vergleiche zu ert/ären, im 
Aune bltibun gefelle aber zu gemwärtigen haben, daß fie bei Der 
handlung daefer Debitfuce unbe Utfchtige Bleiben, 

Slapungen den 29. Muyuft 5 

oniglich Baier iſches Landgerict. 
tz Bir 
. Ruckert. 


J 











Aus Hejinigen, welce ihre etroe ide Aunſprũche en’ ben in 
Ciycure berfallenen  Scoßjunen ir aifetent dahrer im 
den Anberaumt gerorfenin Ziupınenongtemin nit angezeigt 
haben, werden ‚mermehr BR Mähnahıne an ver früsladen 
Conturtn aſſe vertantig etlärt.” N — 

Dormftaht dei 4. Eeptember 1815, \ 
ey / # Orofp. Oeſſ. Oberamt daſelbſt. 
—— — — — — 
Zohan“ Libife ue Gleiſendn, welcher ſchon bereits 
ve Jehren in⸗Kaitertich Keniglich Oiſterreich ſhhe 
Kriegödienfte getreten iſt, ohme daß mu. geither von 8 





Grifleny ur im Geriagſſen etwas iĩ Erfahrung ir 
Tomnte , wird, af gertictlich geffeuten Mntrag ſtiner Mutler, 
Sorbara Lobiſchun, oder Kin e deſſen Todesfale, ſeine etwaige 
teibeserben, mit den nöıhigin Beweibnatteln verſehen) ammit 
»orgtladen, binmen einen halben Jahne, pen heute an des 
gerechnet, und mar am 1. Gebruar ſrüh 9. Ubr kü ftigen 
ahres 1816 enttueder m Parfon, oder aber durch hnlänglid) 
te, fein unter Exratel flehendes Verinbaen, mel 
164 fl. 5074 ir. rhein. belauft, . 
um fo gewiſſer dahier zu nehmen, als im Entflehumasfalle 
genen Taution dasfelbe der fraglichen Mutter ausgehändigt 
wmıden wird. 
Olerfenan den 1. Augufl 18:5. 
Kinigl. Baieriſchts Patrimomials Gericht 
e. des Fraherrn von Groß. er 
Sqleiche r. 
Jung, A.S. 





— — — — — 


Rackenannte , va? on tes Reſtrve pflidtige bei dem 
letgten Zug allegal Dur ſche werden hieriuch öffent» 
Id vorgeiaren, fih [0 geserier innerhab ſeches Wunen 
yur Erfülung ihrer Konieriptionspflicht bei Derzoglichem Mes 
ferne: Kompagnıe-Kommando zu Afliren, voldwizenfalls fie als 
Refractairs dehandelt, ihrer Unterihawentedhte und ihres Ver⸗ 
mögens für veriuftig erhart und im Belretungsfall an das 

ide Militare abgegeben werden ſollen. 

Bir ug — —— 

Ka ug ron . 
* * “> Philipp · Bender von Marrheim. 

hf * — Schmitt bon Hofheim; 
Bernard Fai bon enheim. 

oben Eifhrad und Sarthol. Anſpech von Sulzbach. 
inharb - r don n. 
Rain den ı1. Auguſt 186. 

. Dirgoglih Nofſauiſches Amt, 

8. 


v· ab 








Segen den vermittibten Conrad Goldbach, Wirth zu 
othemanı , if der Kontur erfannt ; fän«ntliche ſowohl 
dinglige als perföniuche @laubraer, fie mö;en fih bei der vö⸗ 
rigen Ziquibarion emeldet haben uber nicht, werden baher 
auf den 28. Sept. d. J. Vormittags, als dreifoch peremtoris 
fhhen Zermin, zur förmlihen Liquidation uhren Forderungen, 
unter dem Mechtönachtheil vorgeladen , Daß die vicht Er 
nenden bon ber ee — — 

nesber 1 Fulda J agufl ı ! 

_ e Kön, Preu et hie ſelbſt. 

ed. 
Dinkel, Olktuog, 


1 
Verkauf von Marlne-Hölzern. 

An nachterzeichneten Orten und Tagen wird zum meig⸗ 
bietenden Verkaufe einer, an ben Ufern des brins, auf ver⸗ 
fhredenen Pagervlägen, von Oppenheim an bit an bie fans 
yöhide Sränze liegenden Anzahl Schiff. Bauhöizer von guter 
Qualıtät, gröftentpeits ſchon beſchlagen (monon wiele Srüce 
auch zu Sandbauhels oder zu Werk» und Ruhholz gebramdt 
werden Können), gefhritten werben. 

; Rämlidt 
Han Uinfligen 3. Oktober zu Bermersheim , unacfäht 

600 Eihens Stüge , enthaltend am 18,000 Cubict ſchuhe 

und 20 Kıeferns Stämme, 1500 Cubickſchuhe, auf den 

gampiäien don, Brenn, Bondernhrimer Mheinfahrt, 
arm ınheimer Wieſen und Derenmies bei Serineröheim, 


findlidh. 
s) Am 7. Dttöber u Wehtershtim, ungefähr 350 Eichen, 
Abſchnitte, an 10,000 Eubikfhuhe enthaltend, vwoelhe 
dh auf den Lagerplägen bei Eingenfelb ud Dichter cheim 


N. 
8) Bin 11. Sicher zu Diterfläbt, circa Bo Gihens 
Abfnitte zu Booo Cubickſchuhen, und 140 Kiefern, 
enthaltend 10,000 Eubikihuhe, auf den Lagerpläken bei 

Speier, Otlerſtadt, Waldfer und Meuhofti.  / 

4) &m 16. Ditcher gu Worms, ungefähre Bo Eichen m 
2000 Eubitihuhen, und g Kiefern zu 560 Eubifhuhen, 
auf ben Pügerpläken von Morheim, Mittelbuſch, Worms, 
Rheinbärthritn , mg und Eid. 

Die Umahl ber e Eonmte mur ungefähr angtgeben 
werden, indem bei dem lefiten hoben wahrfdeinich 
eimige vertrieben worden fiat. Border Deftigeiing wird 
eg nogmald eine genaue Aufnahme der Höher Fate 

en. m 

Die Paupts Bidingungen find folgende: . 

a) Die Berkeigerung arihicht im eingelnen Loofen non einem 
oder mehreren Stücken. Sodann werden such Rarbgebott 
auf alle Hölzer y die auf einem Lagerpl-he, ober auf bers 
fhiedenen Lagerpläßen befindlich find, bei der Verſteige⸗ 
rung önacharmmen, wenn dieſe Mühgebote die Summe 

‚ter einzelnen Sebote um ⸗ igen. , 

b) Retifftatiom des Bufchlagd binnen 14 Tagen bleibt vorbe⸗ 


halten. 
©). Bußer dem Dauptpteiße müfet 30 0/0 zur Beflveitung der 
auf den Pölzern hafrenden Koflen beyahls werden. Dit 
Einrenitteirungs » Oibähreen falen den Käufern aberdies 
sur Luf, jedoch ſonſt Keime Koſten oder Bebühren- 
4) Die Besaglung des Dauptpreipes muß binn 3 Monaten 
erfolgen, Die Prozente aber ‚werden ſogleich wach der 
asiätation Baar beyablr.. Für Bummen über 500 Srans 


ey Wan Mir Bir gmge“ Sic kernA ee SE ee 


bi6 zum 30. September in berfiegelien Sowniflionen bei 

dem Dberforfamte in Worms eingereicht wurden, in 

welchem Galle die Soumiffionnairs bis zum 20, Dftober 

an ihr Gebot gebunden find. 
Worms ben =. Geptimber 1815. 

Vermẽge Auftrags des Oberforſtineiſters 

Der DOberförttir und Ford:Betretär 
Spangenberg 





eifenheim verflo: bene Wittib hofln 
fl 18 tr. 





BShilling 





Stuttgart.) Mittel Audtion erden Mittwoch den 114 
Oktober Nahmirtage 3 Mir, aus der Verfafenfhaft der ver⸗ 
5— Frau Gemahlin des taiſerl kenigl. öflerreih. Deren 
ale 1 We nee Tale: 0 

n 
lebende Preiiofea gegen baare Bezahlung vertauft werden: 
» Collier mit 38 Brillanten beſetzt fammt derlei Ohrge⸗ 
hängen; «flimirt vr. 3200 fl. 
a goldene veich * Brillanten Befegte abatiere , eſtimirt 


Dann noch ferhört 2 ? 
4 Koilier won gefäiffenen Korallen nebf derlei Ohren perlocken / 
und nnd einige andere Colliers, mehrewe golden: Ringe mit 
verſchiedtnen Steinen befeht » ı ya Dlepetiruhr, 2 deriei 
Uhrbehäng mit Eatet , u Dofe Don Agat nrit geiäenem jar- 
retier „ nah noch einigen andern Suiten. Wobei aber wog 
ayemerkt wird, daß man die Deren Käufer ber grom eıflen 
debeutenden- Stacke erfucht haben wolle, bei der, Berfaufg Ver⸗ 
bambiung bye eigens führende Gigile m 


% 


ie DVoctaufsobjette feld Knnen Kags vorher , nämlid 
— de er A Rudmittngd on = BE 5 Mic, 
und am DVerfaufstag ſeibſt DBormittagd von 9 bis 12 Uhr ie 








Der feit #5 Jahren won dahier abweſende Franz Unten 
räller 'oder deſſen etrnaige Eibe- werben hiermit aufgeforbert, 
beffen elterlichez , unter vormundſchaftlichet Bermaltung id 
befindenbes Bermögen binnen 6 Wochen von heute an dahiet 

Empfang zu nehmen, mibregenfulld foldhes grgem Sichet ⸗ 

den fi beöfalls angerneldeten Gefgrgiftern des 
algefeabur ie — * ember 1815 
g ben 2. September 1815. E 
2 Klniglich Bareriſches Stedtgericht. 
Kurz, Sedtrichter 
delter, Stadtgerichteſchrbr. 





aue diejenigen, roekhe aus den ver floſſen 
un: ——— zu Daufenau, an Brautfteuer 
annı i vermeinen, fols 

Im fih Denneteg den 14. 82 —— —— 


mit gehört werben. 
Raffau den 15. Geptember 1815. 
Derzoglich Raffeuifches Amt. 
Müller. 





eit d . Mär, \ 18 5 ) i 
— —— 
theilt worten. 
Zu feiner Sicherheit habe er bereits unterm 11. 
1809 feine Forderung auf bie ber Schuldnerin 
*: des in der Frankfurter Gtrafe einer sub N, . 28, 
en Wehnhauſes in den Pppotiiekensegiflerm eintragen 


laſſen. 
,, Ms er aber, —8————— derſelden, den ge⸗ 


richtlichen Dwpothel 
berreiben vollen, harte der Vormund der Rinde: ; 
verflorbenen Major von Uslar, unter MPredeftion ar 


Verroultwete 


obtnfehadte —— 
te b 
— 


Caſſel den 7. 615. 
—* 55 * "Furföchtic Deſſiſche Regierung. 


— — — — — — — — —— 
NRachdem die beiden noch lebenden Kinder des vorhin 
Kurheſiſchen nachher in S, Dienſten beim 22. 
Linienregunent een unb in, Rußland umgefominenen 

%, e Briedrid Scheer, die Erbſchaft mit der 
echiswohuhat des Inventart angetreten, und beöhalben um 
Dorlabung aller derjenigen, melde an den Rachlaß beffelben, 
es fepe aus welchem Dechtögrunde e8 mol, Auſprüche m 
gebeten haben: fo noerden alle Diejenigen, melde aus iraenb 
= — Grunde — —3 bed gedachten 

tmanns Sqheer gegründete An e zu haben bermepe 
nen, bierdurd aufgefordert , entweder in Perfon oder dur) 


‚Beoolimägtigit in dem auf Freitaa den 20. Oktober diefeg 


8 angefeßten Termine iu dem Receffir-dimme 
ollegii zu erfheinen, und 4535* —— 
= — Uran. hal —— teine weitere Rücliche 
ausg digt erben fol. — —* 
ven 14. Auguſt ı8ı * 
Pe i I, Depariemısat, 





“IRE270. Mittwoch, den 77. September 1816. 





Wien, vom ı9. September. 


Machſtehendes ift das Verzeichniß bes in der Bes 
ſtung Auxenne eroberten franz. Artilleriegutes: 52 
metallene Kanonen von verſchiebenem Kaliber, mei⸗ 
flens Feldgeſchüz; au eiſerne Kanonen; 19 Munis 
Lionskargen; 7 Munitions:KRerrengeftele; a metallene 
Vombenböller ; 8 eiferne Eoebarniihe ; 53 Vorräths: 
lafetten; 9 Feldſchmieden; 21 vieripannige Reierves 
Materialwagen; 1297 Stüd meiſt ſchadhafte Feuer 
gewehre; 1209 Stuck perfhiedene Babel; 19 Stuck 
Ruiraffe; 1391 verfertigte Stüdpatronen verſchiede⸗ 
nen Kaltbers;- 500 Bomben; 2114 Grauaden; 1751 
verfertigte Kartätfcpenduchfen; 18,468 Kanonentus 
geln verſchiedenen Kalibers ; 350,000 Infanteriepatro- 
nen; 299 Centner 44 Pfund ganz verfertigtes Puls 
ver; 446 Eent. 7ı Pf. nit ganz; verfertigtes Puls 
zer; 174 Gent. 7 Pf. Salpeter ; 76 Gent. 70 Pf. 
Wiener Gewiht Schwefel; 90 Fäſſer, ı Verfchlag, 
mit beilaufig 1,300,000 #euerfteinen ; verſchiedene 
metallene Modelle und andere bergleihen Gegen: 
ſtande; Maſchinen zur Erjeugung verſchiedener Ars 


tilleriebeftandtheile; ein beträchtliher Vorrath an 


Schmiede , Schloſſer⸗, Dressler, Zifhler und 
Wagnerwerkjeugen ; ein fehr großer Vorrath an Holz 
an Artillerie» und Buhrweienserjeugniffen. 


Paris, vom aa. September. 


Daß ber Traktat zu Paris wenigftens noch nicht 
ratif zirt ſay > gebt Daraus hervor, daß bie Parifer 
Blätter unter obigem Datum zuerſt diejenigen Depus 
tirten nennen, welde ju diefem Geſchäfte bevollmach⸗ 
sigt find. Ihre Angaben find. jedoch verfchieden. 
Die Gazette de France nenut für Frankreich den 
Sürften von Zalleprand, den Herzog von Dalberg 
und den Baron Louis. Fur Deiterreih, bie Füriten 
von Schwarzenberg und von Metternih; für Ruß: 
land, die Hersen von Raſoumowsky und Capo o Iſtria; 
für England, den Herzog von Wellington und Lord 
Caſtlereagh; und für Preußen, den Furſten von 
Hardenberg und ben Freiherrn von Humbold. (Wir 
werben dieſe Angaben zu berichtigen ſuchen.) 


— Beltern war Minuterialconjen, bei welchem 


Ludwig XVII. den Vorſitz führte. 
— Die Nationalgarde zu Paris fol einen neuen 
Kommandanten erhalten. 


— Die Abdankung bes Herzozs von Dirante - 


(Beude), it aanz gewiß, barin ſtimmen alle Park 
fer Blätter überein, jedoch ein jedes auf eine an⸗ 
dere Art, . 

Das Journal ‚de Paris fagt > der Herzoq von 
Dtrante hat das Hotel der Generalpoligei feit vom 
geitern Abend verlaifen , ed üt aber noch Fein Nach-⸗ 
felger-deffeiben eridienen. Der König hat ihn zum 
Befandten am Hofe zu Dresden ernannt. Man giebt 
den Herrn von Angles als feinen Nachfolger un. 

Die Quotidienne und die Gazette de France 


tion zu machen, es dürfe unter ihnen Niemand Plag 
nehmen, welcher für den Zob Lu wiqgs XVI. geftimmet 
Die Abdankung des Kriegsminiters fol daher 
tommen, daB berfelbe die ibm vorgelegten been 
Bw neuen Drganifirung der Armee miht annehmen 
wo ke, 
— Es heißt nunmehr , die haben : Verbündeten 
würben nicht nad Lyon geben, uns hätten vor eis 
u Zagen dem Könige ihr Ultimatum zuſtellen 
laſſen. 

— II. MM. der Kaiſer von Oeſterreich, ber 
Kaifer von Rußland und der König ven Preußen 
haben in ber Ebene von belle Epine, auf dem, 
Wege nach Bontainebleau , über ein Kavallerigkorps 
von 12,000 Mann Heeribau gehalten. Der Gross 
fürt Konſtantin, der Prinz; von Dranien, ver Hers 
ins von Wellington und der Furſt von Schwarjen ⸗ 

erg haben berfelden beigewohnt. 


— 3u Zoulsufe if das Ehaffrurreniment An⸗ 
ouleme, vormals das 15te Chaſſeurregiment zu 
ferdb , eingerüdt , una mir grejen Feierlichkeiten 
empfangen werben. 

— Am aı. db. wurde ein Schuhmacher, 50 Jahre 
alt, und eine Schuhmadersfrau 33 Jahre alt, von 
dem Afüfenhof dahier, gu einer Bjährigen Verban⸗ 


nung aus dem franz. Gebiete, und zu einer Gelb 


-firafe von 300 Fr. verurtheilt, weil fie auf öffent 
lihen Plägen bie Bürger gegen ben König und def: 
fen Regierung zum Aufruhr und zur Ergreifung ber 


Waffen aufjureigen fuchten , und fi dabei der läfter- 


lihften und fhändlichften Ausdrüde gegen bie Perfon 
des Königs und beifen Familie bedienten. Es ver 
dient hierbei bemerkt ju werden, daß nad dem Gten 
Artifel des peinlichen Geſetzbuches, die Verbannung 
aus dem franz. Gebiete eine infamirende Strafe if. 
Am nämlihen Tage wurde ein Zimmermaler wegen 
ähnlichen ſchweren Beleitigungen , zur Einfperrung 
und eimer geringern Geldftrafe verurtheilt. Das 
Zribunal zu Perigueur het ein Individuum zw 2jähe 
ziger Gefängnifftrafe, unb zu Sjähriger Sprjialauf- 
fiht unter die Polizei verurtheilt, weil biefer Boͤſe⸗ 
wicht ſich fo weit verges, einem alten Offizier das 
©t. kudwigekreuz vom Halfe zu reißen und mit 
Füßen zu treten. Die Militairtommiffen zu Lyon 
fährt fort, diejenigen mit firengen Strafen zu dete⸗ 
en, welde noch immer Aufruhr previgen. Ein 
Epoffeur vom aten Regiment der alten Garde hat 
in der Bemeinde von Ormes (ju Vienne) einen 
reis und ein Kind ermordet, und wurde daher von 
einer Militairfommiffion zum Tode verurtheilt. Die 
Beitung von Touloufe enthält mehrere ähnliche Mord: 
verfuche. Die Vender iſt noch aicht entwaffnet,, bie 
Föberirten find neuerdings unter‘ bie Waffen getre 
ten. Die Ropaliften umb bie fogenannsen Conftitur 
tienellen find noch beifammen ; kurz, in Brankreid 
find noch alle Elemente des Aufruhrs in Bewegung, 
und mur ein langer Aufenthait der Truppen ber 
Alürten kann bem Ausbruch bderfelben vorbeugen. 


Die Polizei zu Paris bat ein Komplett ſcheitern ge 


macht, deſſen Abficht dahin gieng, von dem Könige 
zu verlangen, feine Prinzen von fid zu entfernen, 
und ten Herzeg ven Orleans zu feinem Nachfolger 
zu ernennen. r7 werben hierdurch täglich viele Ber 
——— veranlaßt. Von ber Erdffnung ber 

den Kammerm fürchtet man beinahe eben fo viel 
Uebels ald man Gutes vom ihnen erwartet. 


Nancy, vom 22, September. 


Der Hr. Feldmarſchall Graf Barclay de Tolly if 
von ©. M. dem Kaifer Alerander in ben Bürfiens 
Band erhoben worden. Die Generale Sacken, Nash, 
Emme, Paskevitſch, Rorh,' Zwilenew, Mikitine, 
Drieffen , Oldekop, Jourloff umd Neidhard haben 
Landgüter erhalten. Der Generallieut. Furſt von 
Jaſchoeil ift zum Ritter des St. Wlabimir: Ordens „ 
ıter Klaffe ernannt werden. Der Baron v. Diebitſch 
bat die diamantene Dekoration ded St Alexander⸗ 
Drdens, ber General Vermoloff eine Dofe mit dem 
Bildniß Sr. Maj. mit Diamanten umgeben , erbals 
ten ; der General Baron v. Tel und der General 
abujtent Er. Maj. Zakrewsky haben die diamantene 
Dekoration des &t. Annen » Ordens ıter Rlaffe .be- 
kommen. 

‚Der Generallieutenant Roth und ber General: 
major Wesrodnei fo wie ber Fürft Tscherbatoff find 
ju Nittern des St. Wiadimir » Ordens ater Klaſſe 
ernannt worden. Die Generale Zmileneff und Alercieff 
und der General: Intendant der Armee, Cancrin, 
wurden zu Öenerallieutenants, und bie Oberften Gars 
ting und Panzerbiter zu Beneralmajors befördert. 


Brüffel, vom 21. Geptember. 

Geftern Abends Fündigten 101 Kanenenichhffe ben 
Einwohnern diefer Stadt die erhabene Huldiqungs: 
jeremonie an. Heute Morgens mit Tagesandruch 
wurden biefe Artilleriefalven wiederholt. Schen ges 
ftern hatten ſich, dem früher erſchienenen Programm 
gemäß, ag ri reg auf bie verfchiedenen ihnen 
angeniefenen Pläge, von einer Kavallerieabtheilung 
begleitet , begeben und Eünbdigten dafelbit vie Zere 
monie des folgenden Tages an. Ein Wappenkönig 
publizirte ken mu diefelbe in helland. Sprache dem 
Eönigi. Pallafte gegenüber. Mit dem Anbruch des 
heutigen Zages bei edten Truppen von allen Waffen» 
gattungen bie Öffentl. Pläge, über welde ber Zug 
gehen feüte. 


Eine grofe Anzahl Häufer war auf eine jiem 
liche Weife berfahlt und viele Privatverfonen befos 
rirten bie Façeden ihrer Häufer mit Teppichen und 
Raubwerf. In der St. Bubula-Kirche war ein Thron» 
himmel erridhtet, um Se. Mai. zu empfangen. Die 
befdyien eine heilere Sonne einen Septembertag: es 
ſcheint, der unfern Wunſche günitige Simmel habe ans, 
nach fo vielen pelitifhen Grürmen, Mevolutien, 
Öffentlihen und Privatunglüdsfälen, * unier 
Baserland feit 25 Jahren heimfuhten, pP Hcffaung 
u unierm Glücke vertündigen wellen. (Die Brüffeler 
eitungen verfpreden auf dem folgenden Tag eine 
umftandlihe Beſchreibung biefes Feftes.) 


Altona, vem 20. Geptember. 


Beftern ift hier ven unjern Truppen das Regi- 
ment- Prinz; Ferdinand Dragener, deſſen durchlauch⸗ 
tigfter Chef heute erwartet wird, eingerädt, weld.ıs 
heute fernen Mari fortgefejt bat. Beute kommen 
das ate Jütländifhe und das Fuhniſche Infanterie 
zegiment, jenes bierber , und diejes nah Wandsbed 
mas einer Abteilung Artillerie. Morgen haben bie 
Truppen auf ber ganjen Route. Nafttag. 


Bremen; vom 2ı. September. 


Se. Durchl. der Prinz Friedrich, Kommandant 
en Chef bes koͤnigl. dänischen Auriliarforps, reifen 
beute von bier ab, und werden am a3..in Ihrem 
Hauptquartier zu Wandsbeck eintreffen. &t. Koh. 
der Prinz Ferdinand find bereits heute von bier 
nah Altona und Wandsbeck abgegangeh. Nachdem 
der Artilleriepark, das Beldhofpital und der Train be⸗ 
reits dieſer Tage fhon über die Eibe gegungen, wird 
die jmweite Brigade umter dem -Oberften Gaftonnier 
biefen Uebergang bis zum a2. beendigen. Am 23. 
urb 24. paffirt die erfie Brigade unter dem Generals 
mar von Bachmann die Elbe. Am sb. und «7. 
gebt bie leßte, nämli bie britte ober Teichte Uri 
m —— dem Dberfien von Waldeck Über gede ch⸗ 
ten Fluß. 


— Der hieſige Kaufmann Herr J. A. Klugkiſt, 
Miteigenshlimer der angeſehenen Handlung J. Burterf, 
Winrihauien und Eomp. hieſelbſt, wird im wengen 
Zagen nach Belgien abreifen, um auf Erſuchen des 
biefigen Frauenvereins, bie Theilnehmerin beffelben, 
welche ſich fortdauernd bafelbft wegen jwedimäpiger 
Anwenoung der anvertrauten Beträge für verwun⸗ 
bete deutſche Krieger aufbalt, durch Rath und ei 
gene Bemuhung zu unserfiugen. Derfelbe wird auf 
jeven al ſich fo lange dort aufhalten, und vor ſei⸗ 
ner Ruckkehr ſolche Verfügungen und Anordnungen 
treffen, daß ber Theilnehmerin unſers Framenverend 
für die gange Dauer ihrer Bemühungen bei ven Hoſpi⸗ 
talern, au dann, wenn ſolche verlegt werden möch ⸗ 
ten, der Rath und die Unterftüßung eines zuveriapie 
gen Gefchaftsmannes ın bdortiger Gegend geſichert 
bleibe. Diefe wird ihre Bemühungen fe lange dort 
fortiegen, als felbige weſentlich nutzen Bönnen, und. 
ihre Ruckkehr wird vorher öffentlich angezeigt werben. 
Für die ganze Dauer ihres Aufenthalts bei den Hos— 
pitälern, werden bie fernern Beiträge fÜR verwundete 
beutfche Krieger , unter ber Adreffe am bie. Abgeord» 
neten des Bremer Brauenvereins, abzugeben bei den 
Kern 5. W. Bemberg u. Comp. in Cöln, richtig 
zu Handen kommen , und der Beflimmung gemäß 
verwandt werden. — Die Reife bed Herrn Alugtif, 
weicher feıt langerer Zeit bei den Geſchäften des 
Frauenvereins, mit eigener Aufopferung fehr thatige 
und einfihısoolle Hülfe geleiftet, wird das vom hie⸗ 
figen und auswartigen Puolitum uns in fo reichem 
Marfe geſchenkte mit inmigen Dank ertaunte Ver 
trauen ferner zu erhalten geeignet ſeyn. 


Die Vorſteherinnen des Frauen” 
Vereins. 


Aach en, vom 23. September. 


Man verfidert, das preußiſche Gebiet: werde in 
unfern Gegenden, nad der Mans hin , sine gröfers 
Auspehnung erhalten. B 


Namur, vom 20. September. 


Die noch in der Gegend von Dingnt beſindlichen 
preußifhen Truppen haben fih nach erhaltenem Be: 
fehl in Marſch gefeht, um in Frankreich einzurüden. 
Mar bemerkt, daß der Krieg auf der ganzen Gränze, 


Die ſich von ber Maah bis Strafiburg hin erftredt, 


nie mit mehr Nachdruck betrieben worden if. Die 
untere Stadt Montmeby wurde von ben Preußen 
mit dem Bajonette hinweggenommen; die Vatterıen, 
Werke und trafen waren mit Toten und Ver— 
wunbeten bedeckt. Die obere Stadt wird im diefem 
Augenblicde mit größtem Nachdruck angeariffen, ſchon 
Hat das Bombardbement bafelbft mehrere Feuersbrünfte 
veranloßt, und fie muß fi ebenftens ergeben. Long⸗ 
wy bat fapitufirt. Thionville ſoll in kurzem belagert 


und Charlemont enger eingefchloffen werben. Alle 


diefe fonderbaren Ereigniffe neben Stoff zu mandherlei 
Mutbmafungen; man weiß nicht, wie man biefen 
Kriegszuftand erklären fol, während man fagt, der 
Griede fey unterzeichnet. . 


Karlsruhe, vom 24. September. 


Nachrichten aus Kannftadt jufolge trafen am aa. 
d. 2 Wataillone bed Regiments Reuß-Graiz bafelbft 
ein. Sie brachen am folgenden Tage wieder auf, und 
dagegen rüdte das Regiment Vogelfang,, 3 Bıtaillone 
ftarf 7 ein. 

— Laufanner Zeitungen wollen wiffen, daß in 
Hinſicht der Bonapartifhen Familie und ihrer Haupt: 
anhänger von den allürten Souveraime folgende Be⸗ 
flimmungen getroffen werben feyen: Hieronymus 
Eommt nah Ellwangen, und S. M. der König von 

ürtemberg find erſucht, alles Nöthige verzutehren, 
damit berfelbe unter“ keinem WVorwante feinen Auf: 


entbaltsort verluffen könne. Lucien ift die Nüctehr 


noch Rem geflsttet, infofern die päbftl. Regierung 


nichts dagegen einzuwenden hat, und fi verdindlich 


wacht, weder ibn noch feine Familie aus den römi:- 
(ben Staaten ſich entfernen zu laffen. Ueber die Zus 


kunft der ehemaligen Königin von Holland, Hor«, 


tenſia, iſt noch michts entfhieden. Ihrem Gemahl, 
Louis, 8 es frei, ſich in Rom aufzuhalten. Muͤ— 
rat und feine Familie können ſich in Oeſterreich, 
und Joſeph mit der fe:nigen in Rußland niederlaf⸗ 
fen. Den mit Napoleon in Gefangenihaft gerathe: 
nen Perfonen wird die engl. Regierung einen Auf: 
enthaltsert anweifen, wo fie unter ftrenge Aufſicht 
werben geitellt werden. Die im eg franz. Dekret 
vom 24. Juli begriffenen Perfonen 
und in gefangliche Haft gebracht werden , wenn fle 
nach dem Auslande zu entfliehen verſuchen ſollten. 
Man wird es ihnen olsdann frei- ſtellen, ob fie lies 
ber in folder Gefangenſchaft bleiben , oder an bie 
“ frany. Regierung ausgeliefert werden wollen. Jene 
erfonen, welde in Folge ermähnten Defrets jur 
ande#verweifung verurtheilt werden/ oder Frankreich zu 
verlaſſen wünſchen, ſollen, wenn fie mit ordnungsmaßi⸗ 
gen Paſſen verſehen find, in den Staaten Deiter- 
reih6,, Ruflands und Preußens, unter dem Ber: 
fpreden‘, nie die ihnen angewiefenen Xufenthaltsorte 
u verlaffen , jedoch unter keinem Vorwande weder 
der Schweiz, mod im den kleinern deutſchen Staa: 
ten, noch in Italien, noch in den Niederlanden zus 
gelaffen zu wenden. 


In den nämlihen Blättern Tieft man in Betreff 
der Gemahlin Lucians: »Die Gefhichte biefer Dame 
it von jener abwechſelnden Schickſale, bie in Revo 
Iutionen fo häufig vorfommen. Ihr Vater, Hr. v. 
Dieihend, war aus der Normandie gebürtig. Ihre 
Mutter, die ausgezeichnet ſchön war, folgte, mit 
Aurietaffung ihres Gitten und ihrer damals mod. 

he jungen Tochter, dem Hrn. v. Breteuil nad —— 
Se r. d. Bleichand war Orbonnateur ber 
Marine. Er verlor durch bie Revolution feine Stelle 
und fein Vermögen, und brachte feine Tochter in ein 
Kloſter zu Verſailles, welches aber bie politiſchen 
Ereigniffe und ein völliger Mangel an allen Mitteln 
de Untorhaits ſio bald wieder zit verlaffen nöthisten. 


ollen angehalten 





Sie wurde ju Paris von einigen ehemaligen Bedien⸗ 
tem ihres Waters aufgenommen. Durd ibre Schön- 
beit und einige gerettete Trümmer ihres Vermögens 
wurde fie bie Gattin des MWechfelagenten Jauberten. 
Diefer aber gerieth in Vermoͤgens verfall, und töbtete 
fi ſelbſt. Seine ſchöne Wittwe machte in der Folge 
bie Bekanntſchaft Lucians, und heirathete ihn. Ihr 
Vater hatte, während der Abweſenheit feiner Gattin, 
das Kammermädchen berfelben geheirathet, umb vier 
Kinder, bie er vom ihr hatte, Tegitimiren laſſen. 
de. Lucian forget nun für biefe Kinder. — Noch 
(ieft man in dieſen Blattern: Die ehemalige Königin 
von Holland lebe, trog aller gegentheiligen Nachrich⸗ 
ten in Öffentlichen Blättern, in ber größten @tille 
= Zurück gejogenheit, gang, wie es ihrer Lage zw 
mise. 


Mannheim, vom 25. September. 

Heute Mittag ı Uhr ift ein Bataillon des groß— 
berjogl. 3ten Linieninfanterie » Megiments und das 
Depot der badenſchen Jäger als Garniſon hier ein: 
getroffen. 

Seit einigen Tagen find mehrere 100 Magen 
Fuhrweſens und heute eine ruf. Kolonne von 8 — 


9000 Mann Infanterie mit einem ſchweren Train 


Artillerie bier durch nach Heidelbera und Moßbach abges 
gangen. Sebe Kanone war mit b Pferden be'pannt. Zu 
Ladenburg wirb die Verpflegung der ruſſiſchen Trup⸗ 
pen für den gemeinen Mann für einen Tag mit 2 fi. 
bezablet. 


Frankenthal, vom ad. September. 


So eben verbreitet ſich bier die Machricht vom: 
zwei in Worms eingetroffenen KRurbrren , deren einer 
dem Erzherzog Karl ven Defterreih die Machricht, 
von bem in Paris erfolgten Prieben und der- dbarim 
enthaltenen Betimmung bringt, daß Ge. Eaif. Ho⸗ 
beit die noch unbefejten Länder bes Linken Rhein- 
ufers mit Elſaß und Lothringen, unter dem Titel 
ermes Königs am Rhein, befejen werben. Der andere 
Kurier fol-ber gemeinichaftlih E. £. öfterr. und Fön. 
baier. Regierungstommiffion in Worms bie Nachricht 
überbracht haben, das ihre Amtsverrihtungen am ı. 
f. M. Dftober aufhören. 


Mainz, vom a4. September. 


eltern Nachmittags um Uhr war der feierliche 
Einzug Sr. Eaiferl. Hoh. des Erzherzogs Karl mit 


. feiner burdlauchtigften Gemahlin, Senriette, 


gebornen Prinzeffin von. Naffau: Weilburg. Schon 
um zwei Uhr ſah man bie Straßen, welche nad“ 
dem beusihen Haufe führen, die Brüde und bie 
Wälle bei Mainz und Kaftel von einer Menge Men⸗ 
fen aus ter Stadt und ber benachd:rten Gegend 
befeßt. Die Verbereitungen zu dem feitlihen Ems» 
pfange hatten ein reges Leben unter alle Stande und 
Klaffen der Einwohnergebrcht. Eine laute Froͤhlich⸗ 
Beit berrfihte an den ilfern des Rheins. Mit Sur’ 
menkränzen und Bändern geſchmückte Kähne (haukef' 
ten fid) auf der Haren Flut. Von hundert Schiffen" 
weheten die Flaggen, und eine fröhliche Muſik ers 
{halte bald von dem Lande , bald von dem lebendi- 
gen Strome. — Der gröfte Theil der Beſatzung 


nebft unfrer ſchönen Stadtwehr ſtellte fih in einer . 


borpelten Reihe auf, während dem bie aus hieſigen 
Bürgern gebildete Ehrengarde Ihren Eaiferlihen Ho» 
heiten entgegen ritt. 

Der Donner ber Kanonen, das Geläute der Glok— 
fen und ber ununterbrochene Breuderuf des zuſam⸗ 
mengefltömten Volles kundigte enblih die Ankunft 
Ihrer kaiſerlichen Hoheiten an. Ale Wehörden hats 
ten fih in dem deutſchen Haufe verfammelt, um bie 
erhabenen Ankommenden zu empfangen. (8: f.) 


Grantfurt, vom ab. September. 
Mehrere heute aus Paris bier angefommene Pri 


vafbriefe beftätigen. bie obige Nachricht von ber Ab» 
tretung des Elſaßes und Lothringens. 


pelten Intereſſen bes Kapitals ab. KRaufluftige belichesn 
fi nur an. Seren Rommerzienrath Hoffmann ire 
Darmftadt, der ale mögliche Erläuterungen darüber 


Neue Staatsfhriftemn. 
Die unerläßlihen Bedingungen des Frieden— 


mit Frankreich. Eine freimüthige und prüs 
fende Darftelung ber öffentlihen Meinung, 
von Dr. W. Butte, Eönigl. preuß. Regierungss 
Rath. Wiesbaden 1815. 


Ein wahres Wort zu feiner Zeit, das noch wohl 
beberjigt zu werben verdient, und Wielen aus der 
Seele gefhrieben ift. Der originelle, ftaatsfundige 
Verfaſſer zeigt die Gefährlichkeit des Parifer Frie- 
dens für bie zumädft von Frankreich bedrohten deut: 
fhen Mächte, und fagt: bie Baſis beffelben auch 
nur. vorfchlagen, würde fo viel heißen, als den Krieg 
vereiwigen wellen. Leber jenen »Eilfrieben bat 
der ernfte Genius ber MWeltzefchichte bereits ein 
furdtbares Gericht ergeben Iaffen.« Als erſte Bes 
dingung eines neuen und fiheren Friedens wird bie 
Sprache und Berggränze beſtimmt; das deutſche Land 
dieſſeits der Vogeſen und Ardennen. — Ferner fol 
des Königreih der Niederlande durch Abtretung ber 
fran;. Niederlande, nebit den Granzfeſtungen Ryſſel 
und Valenciennes beffer gefhütt werden. Mit vier 
Gründen belegt. Als zweiter riedensbebingung Coll 
Frankreich eine namhafte Kriegstontributien in Hin« 
gender Münze bezahlen, zum Scabenerfate. 

Doch wer wird nicht felbft das ganze treffliche 
Wert von ıba Seiten in 8. (mas nun in allen Bud)» 

andlungen zu haben ift) Iefen und prüfen wollen ? — 
m Anhange find gründlihe Bemerkungen über 
Deutſchlands und Europa's Frieden beigefügt. 

Wie ein erhabener Fuͤrſt und Held ſich deshalb 
ausdruckte, verdient jeder patriotiſche Schriftſteller, 
durch Mittheilung feiner Anſichten über ſolche Ge 


genſtaͤnde, ben beſten Dank der Mitwelt und Nach- 


welt des Vaterlandes, um die weſtlichen Erbfeinde 
deſſelben in Zulunft unſchädlich zu machen. 


Weber beſagte Naturgränze hat ſich ſchon bie 
bffentlibe Meinung deutfh und ſattſam ausqgeſpro⸗ 
ben. Wäre die Volksſtimme babei noch Gottes— 
Rimme, fo dürfte das Unerläßliche der obigen 
Eliedensbeftimmungen , auch diejenige der Völkerbe⸗ 
berrfcher und ihrer einfihtsvollen,, redlichen Staats 
biener, nad weifer Prüfung, fepn. 
Galliens Integrität it nur Oermaniens 
Halbheit; 
— - Ban; nun werbe beſiegt Galliſches Matter: 
. gezuͤcht. 





Benachrichtigungen. 


Fl. 100,000, 80,000, 60,000, 50,000, mehr: 
malen fl. 30,000, .20,800, 15,000, 10,000, U. ſ. 1, 
müffen in ber legten Hauptklaſſe der zıbten Haager 
Potterie, melde den a. Oktober a. c, zu jiehen an. 
fängt, gewonnen werden, wovon aber bie erften Zies 

ungsliften erft den 9. Ott. bier eintreffen, bis da⸗ 

in find nebft Plan ganze Looſe a fl. Bo, halbe ä 

s * viertel & fl. 20, und achtel & fl. 10 zu har 

‚Pe 

5.9. 8. Hormig,Kauptkollefteur, 

Alerbeiligengaffe, der Breitengaffe gegen« 
über in Frankfurt a. DM. 





Ein fhön, ih einer der fchönften und beften Lage, 
nahe bei Darmftabt, mit Haus, Hof, Scheuer, Vieh⸗ 
uhd Pferbeftälle, nebft einer vortrefflich gut eingerich- 
teten Branntweinbrennerei verfehenes Dekonomiegut, 
fböne nüßlich eingerichtete Gärten und bie dazu nd 
thigen Aecker x., find unter fehr annehmlichen Bes 
binanıffen und Terminen, mwegew Alter und Rränk 
lichkeit dei Eigenthumers zu derkaufen. Das But 
kann zu allen nüglihen Anlagen, befonbers auch zur 
Wirthſchaft geeignet werden, und wirft, ohne diefe jeht 


Thon einen fehr Iusrativen Gewinn an mehr als bop⸗ 





geben wird, zu wenden. 





Bir Bürgermeifter und Rath bee königl. Refidenzfiabt 
Hannover fügen Hiemit zu wiffen: Rachdem ber Kaufmanzz 
zub Banqufer Abraham Luberwig Borell aUdier, vor kurzem 
mit Tode abgegangen, und deſſen bimterbliebene -Wittwe un® 
Benefictal» Erbin, Georgine Roflne geb. Bernhard, Behuf 
Gonflatirung dee Berlaffenfhaft um eine Öffenilihe Worlam 
dung aller derer, welde an biefen Rochlaß einigen Anfprudg 
maden zu können vermeinen, acheten hat, foldem Geſuche 
au Hart gegeben worden; als heiſchen und laden wır ale 
diejenigen, melde an bie Werlaflenfhaft bes obgebadtem 
Kaufmanns Abraham Lubewig . BoriuU ollhier aus isgenbe 
einem Rechtagrunde Anfprud maden zu Binnen vermeinen „ 
be beffen Angabe und Kicrmadhung in bem auf ben 2. Dftom 

er 1.3. Montags nad dem ıgien Gonhtage post Trinit. 
au biefem Bmwede angelegten Termin Bormittags um ıı Uhr 
auf dem Hathhaufe hieſelbſt zu erſcheinen, unter der Bere 


"warnung, daß die ſodaun nicht Erfcheinenden mit ihren Forte 


⸗ 


derungen tm“ Anſprüchen hernachmals nicht weiter gehört, 
onbern mit felbigen gänzlich prätludirt werden ſolen, und 
—— ſolcherhalb ein ewiges Bıinjdweigen auferlegt werben 

cd. 
Signatum Hannover in loco jud. solito, ben 29 Au⸗ 
uf abib. 

Jussu Senatus 
Heiliger, BVicefonbikus, 





«34 gebe meinen Breunben und Belannten hierburd bie 
Anzeige, baß ich meine, unter ber Firma G. F. Zreuer fel. 
BWirtib dadier geführte Handlung an Herren J. ©. Plaf 
abgetreten habe, ber felde in der Felge unter feinem Ras 
men auf gleiche Art fortzufegen gedeatt. Unter verbinbli 
ftem Dant für das genoffene Zutrauen, begieite ih d 
Witte, folhes auf obaemannten Hersn Successor zu über- 
tragen, ber ſich nicht mimtee beitreben wird, durch Redlich⸗ 
keit — Punertiichkeit in feinen Geſchaͤſten, ſich deſſen mürbig 
zu machen 
Gocheheim bei Breiten ben 16. September 1816. 

— Regina Kümmid. 





Am 13. biefes farb hier Louis Kruel, ber Apot heker⸗ 
Zunft beiliffen, an den Folgen einer Werkättung in bem ayftew’ 
Zapre feines thätigen Ledens. Der um ſerztichnete Bruten, 
indem er dieß anburd zur Kennen! ber Weswandten unb 
Breunde bringt, halt fi zugleich der Ipeilnsbme an bem 
Sqchmerze verfihert, ben ber frude Hingang in ein fturme 
herieres Sand, eines fo guten und Tugenbhaften Menſchen 
feinem Herzen verurfachte, und verbitter fid ale weitere 
Beileidsbezeigungen, 

Sembach bei Kaiferslantern den 19. September 1616 

Reinhbaszb Keuel, Apotheler. 





Zacob Bender von Ohlweiler, verheiraihet mit Ellſa⸗ 
betha Gukert von Stromberg, if 1813 als Soldat für 
Migacı Hönig von Wulbhilbersheim unter dim gten Chafs- 
feurstegiment zu uf, mit der ſranzbſiſchen Armee über den 
Rhein gegangen ; ba derſelbe noch aichts von fi hat hören 
laffın, und feiner zurüdgelaffenen Frau fehr daran gelegen iſt, 
fo wird er vom ihr gebeten, wenn er nod beim Feten un 
as ihm moglich if, nad Haus zu kommen. * 

Stromderg ben 20. September 1816. 

@lifaberga Gukert. 


— — — — — — —— — — — — 


Geſittete, fleißige und geſchickte Handlungs» Gehätfen, 
wie auch junge keute, welche die Hanblung erlernen wollen, 
in foferne fie wohl erzogen find und bie nöthigen Borkennt« 
aiſſe befigen, können beftändig Anftellung finden, entweder 
auf hiefigem Plag ober auswärts; man hat id, die ſerwegen 
zu melden, Morgens von 7 bis 8, und Nachmittags von q 
bis 3 uhr, Maingergaffe kit. I. Ro. 4ı. y 





In eine fchr gangbare Apothele einer bebeutenden Stade 
am bein, wird unter annehmbaren Bebingungen ein jungen 
Menſch von braven Fitern, ber jedoch nicht unter 15 Jahrg 
fegn darf, mit den gehörigen Borkenntnilfen 'ausgerüftet, in 
bie Lehre geſucht. Auf frankirte Briefe ertpeilen die Deren... 
Diettenheimer und Simon nährre Auskunft. -— 





Militairifhe Operationen ber alfiirten 
und franzöfifhen Armeen in ber Gegend von 
Parte im Zuni und Juli 1615. Miteinem fhönen 
Plan der Stadt und Gegend von Paris, gr. 4. Leipſig 45 Er. 

Bu habın bei Ferd. Bofelli, 

Buchhändler auf bar Zeil. 


Pu 





2RNirce arı. Donnerftag, den 8. September 1815. 








Petersburg, vom b. September. 


Man foriht von einer Wermählung Ihrer Faif. 
Koh. der Großfürſtin Anna, jüngften Schweſter 
Sr. Majeftät des Kaiferd, mit Sr. Eönigl. Ho. 
dem Kronprinzen der Niederlande, und ®r. Faiferl. 
Hoh. des Broßfürften Nicolas, mit einer Prinzeffin 
eines erlauchten deutſchen Königshaufes. Man ver- 


muthet, daß der Kronprinz der Miederlande nad) 


ber Mückunft des Kurters hierher kommen werde. 
Die Garde : Regimenter find fämmtlich auf dem 

Rüdmarfche und in ber erften Halfte des Octobers 

Monats ſollen fie hier wieder eintreffen. R 


Genua, vom ıb. September. 


Am 12. traten II. MM. die Meife nad Turin 
an, woſelbſt fie am 21. d. ihren feierlihen Einzug 
halten werben. Verfloſſenen Donnerftag reifte auch 
- Eminen; unfer Herr Erzbifhof nah der Haupt: 

abt ab. 

— Man. bat bereits. {hen in der Gegend von 
San Remi einen aufferorbentlih großen Wolf er 
Jegt, und nun wurde auch ein Detafhement Jäger 
des Fönigliden Regiments von Nizza beerdert, Jagd 
“auf diefe Thiere zu machen. 

Portöferrajo, vom ı0, September. 

Diefen Moraen wurbe in der hiefigen Hauptkirche 
jur Beier der MWieberheritellung der tosfanifhen Res 
gierung auf dieſer Injel ein folennes Tedeum abge 
fungen. Das Orenadierbataillen war unter den 
Waffen, der Donner des Geſchüͤtzes der Forıs und 
der im Hafen vor Anker liegenden Flottille erhöhten 
das Felt: nach Endigung diefer Feierlichkeit empfing 
ber großhergoglihe Herr Commiffarius Graf Fantoni 
in den Gemeindeſaal von ben Behörben ben Eib ber 
Treue ıc. 


London, vom 19. September. 


Der Prinz Regent iſt vorgeftern wieder von 
Brighton zuruckgekommen. 

— Der Werth der 95 Schiffe, aus welden bie 
Samailaflerte befiand, die von dem Linienfhiffe 
Warrior eskortirt murbe, wird, beren Ladung 
mitbegriffen, auf 3,200,000 Pf. Sterl. geſchätzt. 

— Die jüngiten Briefe aus Paris bemachrichtis 
gen uns, daß Lors Caſtlereagh neh immer. nicht 
das Zimmer verlaffen Eonnte, und auf Arüden ging, 
Bemungeachtet aber alle feine wichtigen Arbeiten fort: 
feßen konnte. Diefe mämlicen Briefe berichten: 


Herr Pozze bi Borgo mürbe unvermeilt in das from 
zoͤſiſche Minifterium eintreten. Ueber bie Gtelle, 
melde er befleiden wird, find diefe Briefe jedoch ab« 
weichend; ber eine behauptet, Herr Pozzo di Borgo 


, würde den Vorſitz in bem Minifterialfonfeil führen; 


ber andere, er würbe Minifter des Innern werten; 
auch iſt merhwürdig, daß ber eine biefer Briefe bee 
bauptet, Herr Pozzo bi Borgo fey zum Nachfolger 
des Fürſten Talleyrand ernannt, wahrend der andere 
verfihert, nur durch die Verwendung bei Letztern 
hätte ber erftere die Erlaubnifi erhalten, die Dienite , 
bes Kaifers Alerander zu verlaffen, um in jene 
Ludwigs XVII. zu treten, und bie Parthei - der 
Eonftitutionellen zu verflärfen. 


— Zu Cherbourg wurde ein englifcher Offizier 
von einer Schildwache erfheffen, ungeachtet er auf 
deren Anrufen geantwortet hatte: ein Freund unb 
Engländer. Die Schildwahe ſucht ſich nunmehr 
bamit heraus zu helfen, daß fie vorgiebt, fie hätte 
ben Eriheffenen für einen Preußen gehalten, ber 
fi heimlich in die Stadt fehleichen wollte, 

— Mehrere Briefe aus Genua vom ı. d. beftä« 
tigen es, daß ſich Korſika in einem fehr heftigen 
Zuftand des Aufruhrs befindet, ba es den Bonapar⸗ 
tiften gelungen if, eine ſeht ſtarke Parthei gegen 
die franzöfiihe Regierung zu werben, welde ihre 
vormalige Unabhängigkeit wieder herſtellen will. Es 
wird. ihnen aber nit gelingen, ba die Komman⸗ 
danten ber engliihen Seemacht im mittelländifchen 
Meer Befehle erhalten haben, bie Noyaliften im 
Korfila zu unterflügen, und zu Genua 700 Manır 
Zeuppen eingefchifft wurben, welche unter Bedeckung 
des. Rinienfhiffes Berwid von 74 Kanonen nad. 
Korfibarabgeführt worden find. Mürat fol fih noch 
baferbft befinden. Die engliihen Blätter behaupten, 
deſſen miniſterielle Erlaubniß in Defterreich zu leben, 
hätte eine große Benfation erregt, und führen einen 
Brief deſſelden an den Jakobinerklub an, weicher in 
dem Moniteur vom 27.. Juli 1793 enthalten ift, 
worin ſich Mürat nie nur für einen Jakobiner von 
der Bergparthei erklärt, ſondern auch hinzuſetzt, 
ih bin ein Sansculotte, und ſollte ich je Kinder 
erhalten, fo werbe ich fie als ſolche eriiehen, erlaubt 
mir daher Freunde und Brüder, daß id um Yen 
unſterblichen Marat, ben ib mir zum Vorbilde 
gewählt habe, meine ewige Ehtfurcht zu bezeigen‘, 
einen einzigen Buchſtaben in meinem Namen ändere 
und mid in Zukunft nenne: Marat, vormals 


Mürat. Ein engliihes Blatt macht hierbei bie 
Bemerkung: ſollte fih ter Erfönig Mürat biefes 


Briefes noch erinnern, fo wird ihm die Wahl eines, 


neuen Namens nicht ſehr ſchwer füllen. 

— Am vorigen Samftag bat bie Regierung De: 
deſchen ven dem Admiral Sir ©. Durham und dem 
General Leith erhalten, melde die Nachricht mit: 
Bringen, bie Intel Guadeloupe hätte fib an bie 
Truppen Sr. Föngt. brittiſchen Majeſtat era,ven. 
Die K:pitulation wurde um ı0. Auguft abgeich![_ Ten, 
und enthält im Weientliden Folgendes: der Gou— 
verneur Graf Lineis, der General Boyer und bie 
von ihnen kommandirten franzoͤſiſchen Truppen wer: 
den ald Kriegsgefangene nah Frankreich abaeführt, 
und vafelbft der weiteren Beſtimmung des Herzogs 
von MWellinaten übergeben, . Die Uebergabe von 
Buabeloune bat beiberfeit$ nur wenige Menſchen ge: 
koſtet. Die Rebellen hatten einige Mopsliften ein: 
geiperrt, und ihnen gedrobt, ſie am 16 Auguft, 
als am Benaparte's Geburtätag, zu ermorden; 
glucklicher Weife ließ ihnen aber bie frühere Ein; 
nahme der Intel keine Zeit zu der Ausführung bie 
fes graufamen Vorhabens. 


Marfhau, vom ı3. &eptember. 


Man bat bier fehr beunruhigende aber vielleicht 
auch übertriebene Nachrichten von der Rüſtung ber 
Zurfen erhalten: Dieien Nachrichten zufolge follte 
die Armee, welche der Großvezier nah den Granzen 
marſchiren laßt, auf 200,000 Dann ſich bebaufen, 
und die Unruhen in Serbien wären nur der Vor— 
wand zu diefen Ruftungen. Dem fey nun wie ibm 
wolle, Delterreih hat fib durch dieſe Rüftungen vers 
anlaft gefunden, Vorſichtsmaßregeln auf jeinen öft: 


liden Orangen zu nehmen, und RMußland ſcheint 


ned) ernitbuftere Maßregein zu ergreifen. 

Die Reiervearmee der letzieren Macht, munter ben 
Befehlen tes Generals Wittgenſtein, hat Ordre 
erbalien, fih durd Polen ned ben Granzen ver 
Moldau zu begeben, um die fogenannte rufflihe Suͤd⸗ 
Urmee zu verflärten. M-n erwartet allgemein einen 
Bruch jwifden Rußland und ber Zurkei, und in 
dieſem Full würse erftere Macht fofort die Moldau, 
Waladei und Beſſarabien beirken. 

¶(Deutſcher Beobachter.) 


Paris, vom 23. September. 


Geſtern hat der König eine Verorbnung erlaffen, 
durch weiche die IZufammenberufung ber beiden Kams 
mern auf dem 4. October verfchoben wird. Man 

ibt als ürſache davon an, daß bas ganze königliche 
inifterium Tags vorber abgebanft habe, und nennt 

{don die Nachfolger der abgetretenen Minifter, an. 

deren Spite ber Herr Herzog von Richelieu ſteht. 

— Die franzdflihen Biatter geben das Verzeice 
niß der zu dem neuen Traktat Bevollmächtigten der 
verbündeten Mächte fo an, mie wir daſſelbe im um« 
form geftrigen Blatte geliefert haben. Das Journal 
des Debats allein enthält bei Preußen nebft ben beis 
ben (dom genannten Bevollmachtigten aucd noch ben 
Herrn General Grafen von Öneifenau, 

— Beſtern Vormittag bat der Kronprinz von 
Defterseih und der Erzherzog Ludwig dem Könige 
in den Quilerien einen Beſuch abgeftattet, welches 
bes Abends um 5 Uhr auch Se. Maj. der Kaifer 
son Rußland ıhat und beinahe eine Stunde bei dem 
Könige blieb. . 

— Be. Maj. der Kaifer von Oeſterreich ift heute 
nad Dijen abgereift. Der Raifer von Rußland und 
ber Kbnig von Preußen werden im einigen Tagen 
ebenfalls dorthin: aba: ben. 

— Geftern Abend ik der Feldmarſchall Fuͤrſt 
Dlüder zu Parıs eıngetroffen. Dem Vernebmen 
nah wird berjelbe fein Hauptquartier un ver zuglich 
zu Verſailles aufichlagen; auch General Rappiſt 
geſtern Abend hier angetommen. Er hat einen zwei⸗ 
monatlichen Hrtaub erhalten, um ins Bad zu geben. 


— Briefe aus Baſtia vom ». Geptember verfi- 
dern: der Erfönig von Nee⸗bel ſey noch in Corſika. 
Mehrere feiner vormaligen Offiziere verfuchten einen 
Aufftand zu erregen, mweldher aber mißlang. Mürat 
ſelbſt hat nicht dem geringften Antheil daran genem- 
men, fondern vielmehr offiziell verlangt, man möge 
ihm bie Erlaubniß ertheilen, in ju bleiben 
umd ihm perfänlihe Sicherheit gegen den Poͤbel ga⸗ 
rantiren. 


— Aus Dijon bat man die Nachricht erhalten, 
bie hohen Verbündeten, deren Prinzen, verſchiedene 
andere auswärtige Fürften und Perfonen von hohem 
Range, würben bafeldft mit jedem Tage eribartet, und 
{den feyen zu deren Empfange alle mögliche Anftal: 
ten getroffen. Das zu Genlis abgeſteckte Lager ift 
nun näher an unfere Stadt verlegt worden. 


— In der Ebene von &t. Denis wurde geftern 
noch eine Heerſchau über 20,000 Mann Engländer, 
fewohl Infanterie als Kavallerie gehalten, welcher 
bie hoben Souperäne und deren Prinzen beigewohnt 
baden. Die von dem Herzog von Wellingten bier: 
auf gegebene große Tafel haben Se. Mai. der Kai— 
fer von Delterreih und die Prinzen feines Haufes 
mit ihrer Gegenwart beehrt. Auch bie Fürften von 
—— und von Metternich wohnten derſel⸗ 

n bei. 


— Dis Mufeum im Louvre ift dem Publikum 
wieber gedffnet worden. 


— In verfhiedenen Gemeinden um Paris hat 
bie Weinlefe ſchon ihren Anfang genommen. 


— Man glaubt nunmehr, der zu Paris abge: 


» fhleffene Traktat würde fpateftens bis zum 25. b. 


belannt gemacht werden. _ 


— Die für die Preußen in dem Garten vom 
Euremburg errihteten Baraden find noch nicht ab: 
ebrochen werden, wie man allgemein verbreitet hatte, 

an wundert fi darüber, umd Bann doch feinen 
Grund davon angeben. 


— Am 19. d. iſt in der Gemeinde von Chlichy ei 
heftige Beuersbrunft ausgebrochen, —— bie 
großen Anftvengungen ber bprt liegenden Braunfchweis 

ifhen Truppen, unter Kommando des Seren Oberften 
reiheren von Buttler, große Vermwüfungen angerichtet 
aben würde. DieEinwohner von Chlihy verdanken dies 
en braven Ariegern die Erhaltung ihrer Wohnungen. 


— An ber Barriere von Ta Valette wurden vor⸗ 
geftern in der Fruhe um 4 Uhr 3 Wagen angehal⸗ 
ten, beren jeder mit 6 Pferden beſpannt war. Si⸗ 

tten Bäffer geladen , deren jedes einen heppelten 
- ng ey —— enthielten. Die Fuhr. 
eute hatten tdieſer Faſſer olai 
Waſſer angegeben. * —— 


Aus der Sihweiz, vom 23. September. 


Reiſende, welche aus Frankreich Eommen 
daß in den Gemüthern ned immer viele an 
herrſche. Bei Salins waren neulich einige Volks. 
bewegungen, und man war genbthigt, Bin ju ven 
gießen. 

— Aus Straßburg wird gemeldet: daß General 
Rapp in kurzem die Tochter eines habdenii 
manns heirathen mwerbe. — ——— 


— Als ©e. kaiſerl. der E 
durch Befort paffiste, Ann —— — 


' meral Lecourbe auf das ausgejeichnetite empfangen. 


Bei feiner Ankunft wurden 101 Kunonenfdhufe ab 
gefeuert und ihm ein präctiges Fruͤhſtück angeboten. 
Die Garniſon von Vefort, die nur noch aus 3000 
Mann KLintentruppen beſteht, fol, wie es beißt, 
unverzüglich verabfhiedet werden. In ber Segeny 
biefer Stadt befinden fi bei 20,000 Mann Öerreis 
chiſcher Truppen. 


— Die Madame Hortenfia Bonaparte Befindet 
ch noch immer ju Air, und ift Willens, ihr Land⸗ 
aus bei Pregny zu bewohnen. Herr Flahaut hat 
ir verl-ffen, und man weis nit, wo er fid gt: 
genmwärtig befindet. 

— Man fagt, Se. Maj. den Kaifer von Oeſter⸗ 
reich würden bei feiner Durdreife durd Genf ber 
Herzog von Wellington und der Fürft Blücher be 
gleiten, und &e. Majeftät der König von Preußen 
würden vielleicht zur nämlichen Zeit eine neue Reife 
in die Schweiz machen. 

Karlsruhe, vom 25. September. 


Die bei ber Blokade von Straßburg auf bem 
rechten Rheinufer unter dem großberzogl. badiſchen 
Herrn General:Lieutenant von Neuenſtein verwendet 
gewefenen großherzogl. Truppen fin’, mit Ausnahme 
eines ın Kehl zurückgebliebenen Bataillons, verge: 
ftern, am 2%. »., mwieoer in Karlsruhe und der Ge: 
gend eingetreffen. 

— Rachrichten aus dem Elſaß vom ı9. b. in 
deutfhen Biattern melden: „Auch die Sachſen 
trıfft nun die Reihe des Aufbruchs. Schon vor acht 
Tagen ift ein ſachſiſches Regiment vom Verftärtungs» 
korps des Generald Net: uber Zabern und @aor- 
Union in ten Donnersberg zuruckgekehrt. Seit 
Freitag und Sonnabend find demfelben andere fad: 
fiide Truppen, werunter die (döne leichte Kavallerie, 
auf dem namlihen Wege gefolgt. Man verfidert, 
daß fie von Mainz direkt in ihr Waterland zurüd. 
kehren werden.“ 

Brüggr, vom 19. September. 

Geſtern iſt ein Korps engliſcher reitender Artile 
lerie, von Oſtende kommend, hier eingetroffen, deſſen 
pferde von bewundernswürdiger Schönheit find; 
heute Morgens hat duffelbe feinen Marſch zu feiner 
weitern Beſtimmung fortgefeßt. Am ıb. find aber 
mals 5 Schiffe mit engliſcher Infanterie und Kriege: 
munition an Borb an biefiger Stadt vorbeipaffirt. 

Namur, vom aı. Geptember. 


In Gemäßheit eines der Artikel der Kapitulation 
der Feftung Loͤngwy iſt tie franzöfiihe Garnifon 
am ıB. um 10 Uhr Morgens mit allen Kriegsehren 
ausgezogen; als fie auf dem Glaͤcis ankam, legte fie 
die Wuffen nieder und wurde verabſchiedet. Diefe 
Garnıfon beftand aus einer Abtheilung Pinientrups 
pen, einem Korps Nationalgarden und einigen Doua- 
nierd. Unmittelbar nad der Beſetzung diefer Feſtung 
nahm ein preußifches Truppenkorps feine Richtung 
nah Thionville. Man glaubt, daß auch die Stadt 
Verdun unverzüglich werde angegriffen werben, 


Brüffel, vom a2. Geptember. 


Geftern Morgen um halb ıı Uhr feßte ſich ber 
Bug, in Gemäßpeit der in dem Program befannt 
machten Verfugungen, unb im vorgefdriebener 
rdnung aus dem 2önigl. Pallafte in Bewegung. 
Die Elitentompagnie ber Bürgergarbe war vor dem 
Dallafte aufgeitellt, und bildete «in doppeltes Spalier, 
an welches fi) die übrigen Kompagnien biefer Garde 
und bie Truppen jeder WW ıffengattung bis an das 
Stadthaus anſchloſſen. Hier ſtiegen Se. Majeſtat 
aus, begaben ſich in die zubereiteten Sale, und er: 
Bffneten die Sitzung der Generalftaaten mit einer 
Nede. Unmittelbar darauf verlieh der König mit 
feinem ganzen Zuge das Stadthaus, um fih auf 
den Königsplat zu begeben, wo er gegen ı Uhr am 
fam. Ale Strußen, durch welde der Zug ging, 
waren mit einer ungebeueren Menge Meniden an 
efüflt, weiche die Lüfte mit dem taufendmal wieder: 
slten Ausruf: Es lebe der König! erfüllten. 
Die Eitrade, wo die Huldigung vor fid ging, wur 
dertrefflich dekorirt; ein prädhtiger Tbronhimmel von 
karmoiſintrothem Sammer mit golonen Franzen und 
Vorden befegt, war dafelbft errichtet; Bänke, bie 
ebenfalls detorirt waren, waren aufgeitellt, um bie 
verihiedenen Perfonen, melde bdiefer erhabenen 3e 
remonie beimohnten, aufjunehmen. Ihre Mujeitat 
die Königin befand fih ın Begleitung II. kk. 55. 
Der verwittweten Prinzeffinnen von Dranien und 


‚ 


terbrochen. 


Braunſchweig auf dem Balkon eines ber Eſtrade ge 
genüber gelegenen Hoteld. Nah dem gewöhnlichen 
Eide und der Proftamation der Wappenkönige, bie 
unter dem Donner ber Kanonen und dem Jubelruf 
der Menge Menſchen verkündigt wurde, feßte ſich der 
Zug wieder in Bewegung, um fi in die &t. Gudula⸗ 
kirche zu begeben, und bafeliit dem Ewigen ju banken. 

Der ehrwürbige Erjpriefter, Here Mille, empfing, 
von feinem Elerus umgeben, den König an ber 
Haupttbhüre der Kirche, und hielt eine Rede an 
denfelben. 

Se. Majeftät empfingen ben Clerus mit jener 
ihnen eigenen Güte, ſchienen mit biefer Rede zufrie: 
den, und antworteten: daß nah dem Eite, den 
Allerhöchftdiefelben fo eben geleiftet hätten, die Kon- 
flitutiom aufrecht zu erhalten, Niemand zweifeln folle, 
daß Sie nicht die Eatholifche Religion und ihre Diener 
mit ihrer ganzen Macht in Schuß nehmen mürben. 

Bei dem Hochaltar im diefem majeltätifhen Tempel 
war ein Throͤnhimmel errichtet, um Se. Majeflät 
aufzunehmen, während bie vornehmſten bei diefem 
impefanten und religiöfen Pompe anmwefenden Pers 


- fonen fi in dem Ghor befanden, das mit jenen 


berühmten hochſchäftigen Tapeten, bie ehemals in 
unferm Vaterlande fo bekannt waren, und nod jetzt 
die ganze Lebhaftigkeit und den Glanz ihrer Farben 
behalten haben, geziert war. Nah dem Zedeum 
kehrte der König in feinen Pallaft zurüd, und ftellte 
fih auf den Balkon; zu feiner Rechten befand fih 
Ahre Majeſtät die Königin, und jur Qinken die ver 
mittweten Prinzeffinnen von Dranien und Brauns 
ſchweig: der Kronprinz und fein’ Bruder, der. Prinz 
Friedrich, etwas weiter hinten. Vier Pagen trugen 
die Schleppe des königlihen Mantels. Die Eliten« 
Kempagnie der Vürgergarde war gegen dem Pllaſt 
über, und die andern Kompagnien auf jeder Seite 
aufgeftellt. Se. Majrftät fahen bie Truppen von 
jeder MWaffengattung, deren Haltung vortrefflih war, 
vor ſich vorbei befiliren. Diele Heerſchau, melde 
über eine halbe Stunde duuerte, wurde nur durch 
den oft mit Enthuſi smus wiederholten Ausruf: Es 
lebe der König! Es lebe die Königin! uns 
Um halb 5 Uhr Eehrte der König in 
feine Gemächer zurüd. Abends war bie ganze Stadt 
auf's prädtigfte erleuchtet. 
Lüttich, vom 23. September. 


Man verfidert, daß Kuriere, die geftern durch 

Diele Stadt paffirten, auffagten: fie feyen Leber: 

ringer von Depefchen, welche antündigten, daß ber 

Friede am ı7. d. M. unterzeichnet worden ſey. 
Aahen, vom 24. September, 

Von &r. königlihden Hoh. dem Prinzen Auquſt 
von Preußen erhielt ih geftern von Givet, Ihrem 
Hauptquartier, vom aı d. M. die erfreuliche Nach» 
richt, daß fih die Heilung Montmedy am 20. biefes 
ebenfalls in unfere Gewalt gegeben hat, und ver 
möge der Kapitulation den 22. von den Truppen 
unter Kommando des Oeneral:Fieutenanıs v. Made 
Erjellen; befegt worden ſeya wird. 

Der fommandirende General in ben koͤnigl. 
preußifhen Provinzen am Rhein. 
v. Dobfduß. 
Trier, vom 15. September. 


Seit einigen Tagen hört man hier das lebhafte 
Bombardement der Feſtung Thionville. Diefer Kas 
nonendonner ſtimmt nicht mit dem Donner der Nach⸗ 
richt überein, melde man von Frankreich aus fo ges 
fluffentlich verbreitet, als ob nemlich bie völlige In: 
tegritat des jeßigen franzöſiſchen Gebiets bereits durch 
einen riedenstructat geſichert ſey. 

Mainz, vem 24. September. 
Befhluß der Feierlihkeiten beim Eins 
zuge ©®r. kaiſerl. Hoh des Erjberr 
4096 Karl und deffen burdl. Gemah— 
lin in Mainz 

Weiß gekleidete und feſtlich geſchmückte Märchen 
begrußten die geliebte Furſtin mit folgen en Verſen, 
die ihr nebſt einem Blumenſtrauſe überreicht wurden : 

\ 


MWitfemmen aus den nachbarlichen Bauen, 
Erhabne Fürftin an des Helden Hand! 
Wilkommen! ruft mie kindlichem Vertrauen 
Die Stabi, die Er zu fehirmen ward gefandt. 


Der Armen Dank kann ihm Fein Denkmal bauen, 
Entrichte Du den Zoll für's Vaterland! 

Es fieht mit Luſt bie edelfte ber Frauen, 
Die Blumen ihm in feine Lorbeern wand. 


Den fhönften Preis bat fih fein Ruhm errungen, 
Und Gegen tönet Dir ven allen Zungen 
Am bauen Rhein und am der Donau Strand. 


Dein Leben fey ein Blütenfran; der Freude, 
Und immer unverwelfr umſchling' Euch Beibe 
Der Liebe zaubervoles Roſenband. 


Die gütige Kürftin nahm die MWünfche ber Kinder 
und die Blumen, das Sinnbild des ſchönſten flillen 
weibliden Lebens mit dem freundlihen Wohlwollen 
auf, welches der Epiegel der Seele, das Geficht 
ausbrüdt, wenn es aud ber Mund verfdhweigen 
wollte. Tauſend Segenswünſche begleiten bie jugend» 
Tih blühende Fürſtin, bie an der Hand eines edeln, 
fo bed) geehrten Fürften durch die Ihore eines neuen 
Lebens zieht, in das fie num mit allen ihren Hoff⸗ 
nungen und Wünfcen tritt. 

Die verfammelten Autoritäten jeder Art hatten 
darauf die Ehre, Ihren kaiſerl. Heheiten vorgeftellt 
zu werden. Abends gab man auf der Nationalbühne 
den frohen Tag, ein zur Feier bed Feſtes eigens 
verfaßtes Singſpiel, und dann ward auf bem Schloß⸗ 
platze ein Feuerwerk abgebraunt. Die Beleuchtung 
war allgemein, wurde aber von der Witterung nicht 
begünitigt. 

Es iſt nicht zu verfennen, wie laut und entſchie⸗ 
den fich. bie allgemeine Achtung und Liebe gegen das 
verehrte alte Kaijerhaus und den beutjchen Helden 
aus ſpricht, der die einfachen Tugenden des Menſchen 
und Bürgers mit ben erhabenen des Fürſten fo ſchön 
verbindet, und den die Geſchichte unfrerthatenreichen 
Zeit mit Auszeihnung nennt. Eriterbene Hoffnun- 
gen und MWünfche lebten wieder auf, und bie Ges 
mürher*erboden fich zu froher Begeifterung burd das 
Andenken einer glücklichen Vergangenheit und bie 
Erwartung einer gludiihen Zukunft. Was wir fahen 
und hörten, war ber Ausdruck der lange verwaißten 
Liebe eines guten Volkes, das ſich nad) der Ruckbehr 
des Waters fehnt. Zwanzig bange Jahre lagen 
drüdend. auf dem berrlihen Lande, das die Natur 
nur gefegnet zu baden ſcheint, damit der Fluch der 
Menfhen defto ſchrecklicher auf ihm laſte. Beßre 
Zeiten wurden angekündigt mit der Befreiung von 
Deutſchland, und das erſtarrte Leben entzündete ſich 
wieder an dem Lichtſtrahl ber Hoffnung; aber es 
zjerftörte die Wirklichkeit, wie ein Frühlingsfroft bie 


jarte Pflanze. Uns ward Eein Friede, kein Waters . 


‚Iand, kein Fürſt; und noch fehen wir mit einem 
ungewiffen Blicke, zwiſchen Burht und Heffnung 
getheilt, in die Zukunft. 

Die Freude und die innige Theilnahme an dies 
fem Feſte war rührend für den, der es zu beobachten 
verftund. Es war, als wolle ſich die lebte Lebens: 
kraft noch einmal aufrichten zum freubigen Dafeyn. 
Nicht was wir an Wohlitand verloren haben, iſt 
unjer aröfter Verluſt, fonderm gerade bafi der Wohl: 
ftand Vielen das höchſte Gut geworden it, und daß 
heilige Gefühle erftorben find, die nur gedeihen kön— 
nen, we der Menſch ein Vaterland hat im ganzen 
Sinne des Wortes. Mas die Beleuchtung betrifft, 
fo haben wir fie oft alänzender gefehen, aber gewiß 
nie fo allaemein. MWenige mögen wohl beobadıtet 
haben, deß vor ber Eeinften Hütte in ter engiten 
Ströße, wehln felien der Blick der Meugierde oder 
der Beobachtung dringt, das ſtile, unbemerkte Laͤmp⸗ 
chen fladerte. Wenn ih nur wüßte, warum ich mich 
fo freue! fagte eine Stimme aus einem lauten, 
dihten Haufen von Bürgerdleuten; und warlich, fie 
ſprach die ſchönſte Lobrede auf die Feier des Tages 
aus. Es war nidt bie Aeußerung der Gepränges 
und Gefallſucht, nicht bie des verbeſſerten Wehlſt an⸗ 


des, oder bar Gewährung lange genährter Wünſche— 
für die man, Anitanbeshalber, eine banfende Der: 
beugung fhuldig zu feyn glaubt. In biefer Aeuße 
rung erkannte man nicht das Focit des berechnenden 
Eigennußes, fondern jenes unbeflimmte Gefühl, von 
der Erinnerung an eine fhöne Vergangenheit, an 
bie ſich uns theure Namen knüpfen, und von ber 
Erwartung der Wiederkehr jener glucklichen Tage er» 
zeugt. Die Seele des Ganzen war Liebe und 
Hoffnung. 


. Benadhrichtigungen. 


Semanb, der in feinem eigenen Wagen mit Ertrapoft 
Anfangs October nah Brüſſel reifet, bietet einen 
Platz dahin, oder auch bis Machen und Kölln auf 
gemeinichaftlidhe Koften an. Das Nähere in Lit. €. 
Mre. 3 zu erfragen. 








Zur bten und letzten Klaſſe ber nieberländifchen 
Sotterie, welche ben 2. Octeber im Haag zu ziehen 
anfängt, find ganze Driginal»Loofe, auch Halbe, 
Miertel: und Achtel Leoſe zu billigen Preifen zu has 
ben, bei: M. B. Löb in Mainz. " 


Wir finden uns bewogen, dem verehrlihen Pu« 
blikum zu erklänen, baß ber ächte und umverfalfchte 
Karmelitergeift, oder extraordinaire Schlagwaſſer, zu 
Frankfurt am Main, bei Rrau M. L. W. Linde, 
wohnhaft am MWeiffenfrauentleiter, we meffentlid ber 
Marft if, in der Papagay- oder Seckbächergaſſe Lit. 
J. Rro. 238 nur allein acht und ftet3 in Commiſſion 








zu haden ift. 
So gegeben in Regensburg dem 25. Dec. 1808. 
(L.8.) P. P. Avertanus alSt Jolephum 
Discalc. s, Th, Prior nebft lobl. 
Eonvent. 





Die Mufit: Infrumenten: Handlung von 3. C. 
Boenel in Frantfurt am Main ift mit Allem verjes 
ge was zu vollftändiger Militar: und anderer Mus 

E gehört. Sie bat einen neuen Transport türki- 
{her Beden erhalten, 





Diele meiner auswärtigen Freunde find, bem 
Vernebmen nah, in der Meinung, daß ich meinen 
Gaſthof verkauft oder Übertragen babe; ich halte es 
deswegen für jwrcdmäßig, bierdurh befamnt zu mar 
hen, daß ih nicht nur meine Gaſtwirthſchaft, fon« 
bern auch mein Kommiffiond und Speditlonsgeſchäft, 
fo wie bisher fortfeße, und diefe Gelegenheit dazu 
zu benußen, mich dem ferner gütiaen Zufpruch wer—⸗ 
ther Gaſte, und zu geneigten Aufträgen meiner 
Greunde und Gönner angelegentlihft zu empfehlen. 

Rotterdam deu 9. September 1815, 

Joh. Adolph Säger, 
Gaſtwirth im goldenen Fuße in 
der Lammerſtraße. 





— 





Bekanntmachung an bie Inhaber Frankfurter 
Obligationen. 


In Sewmaßheit verehrten Senatsbefhinffes vom 3. Mai 
d. I. find zu den annoch uneingilöften hiefisen Gtabtobligas 
ttonen d d. 1. Rovember ıBoo umb zu denen mit ben Buche 
ftabın B. und D. bezeihneten d. d. 1. December ıBor vier 
neue Zinſen Goupons verfiztigt worden, baren exfler wefp, 
bin erften November und erten Dezember 1.3. fällig wird, 
und melde neue Goupsns nunmehr auszutheilen find, Die 
Inhaber ber obenbezeidhneten Obligationen werben daher 
eingeladen, gegen Vorzetgung bee Obligationen felbft, 
bie betreffenden Eoupons in Empfang zu nehmen, und dazu 
bei unterzeihneter Stelle für bie Rovember » Obligationen 
den a. nädften Monats Wormittags, fobann 

für die Dezember. Obligationen Bit. B. vom a, bis 6. 

— 2 —2— —2 Lit, D. Dom 9. bi8 13, 
nähften Monats in den Nadhmirtagikunden von 3 Bis 6 
Upr ſich einzufinden. 

Brankfurt a. M. ben 33 Gentember ıBı5. 

Rehnungstommiffion. 








Nxæ 272. 


Sreitag, den 29. September 





Wien, vom 22. Sentember. 


Fortſetzung der in unferm Blatte Nro. 259 abgebros 
chenen Artikel des Kongreßinitruments, welche 
fi) auf die Territorial-Veränderungen in Deutſch⸗ 
iand beziehen : 


rt. 3%. 
Abtretungen, welhe ſogleich gefhehen 
de u folfe J 


n. 

(Diefen Artikel werben wir nachtragen.) 

5. Fulda. 
Art. 40. 

-Abtretungen bes ehemaligen Bulba- 

Departements an Preußen. 

(Diefen Artikel haben wir bereits in Nro. 242 
mitgetheilt.) . - 
men > rt. Au 


Au. 
Domainen bes Fürſtan —— Fulda. 
Da die Domainen des Fürftehtkums Fulda und 
der Graffhaft Hanau verkauft worden iind, ohne daß 
2. Käufer bisher alle en entrichtet has 
‚ fo foll von den Fürften , unter deren Herrſchaft 


befagte Länder Eommen , eine Kommiſſion ernannt _ 


werben, um auf eine gleihförmige Weiſe alles, was 
fih auf tiefe Angelegenheit bezieht, zu ſchlichten, und 
‚pen'Meklamationen der Käufer der befagten Domai« 
aım Recht widerfahren zu Inifen. Dieſe Kommilfion 
wird befonders auf ben am 3. Dezember 1813 zwi⸗ 
Shen: den verkündeten Mächten und Sr. königl. Ho⸗ 
heit dem Kurfürften von Heſſen zu Frankfurt ges 
fchloſſenen Traftat Ruͤckſicht nehmen, und es wird 
als Grundſatz feitgefegt, daß, wenn ber Verkauf ber 
Domainen nicht aufreds erhalten werden jehte, die 
bereits bezahlten Summen den Kaufen zurückerſtat · 
tet werben follen, welche nicht eher den Beſitz au 


verlaffen verpflichtet find, als bis dieſe Müdertattung ' 


ihre volle und gänzlihe ‚Wirkung, erhaiten haben 


wird. 
b. Beplar. 
Art. 49. 


Verfügungen über Weslar zu Ganſten 5 


> Preußens. =, Sr 
(Wir haben dieſen Artikel bereits in Ne. 242% 

unferes Blattes mitgerheilt.) — 
7. Mediatiſirte Lander imn weſtphali⸗— 


4 ir Kreiſe, Bere: — a er: 


34,0 Sir ” 


— Art. 43. 
(Wir haben dieſen Artikel berelis in Nro. 242. 
mitgetheilt.) 
8 Wurgb — Aſchaffenburg. 
r ’ I 


t. 44. 
Verfügungen im Betreff bed Großher— 
2022025 Würzburg und des Fürs 
vs fenthums Afdaffenburg zu Bunfen 
Baierns. / y ..* 

Se. Majeftät der König von Baiern werben für 
Sich, Ihre Erden und Nachfolger mit vollem Eigen» 
thum und Geuverainität das Großherzogthum Würz: 
burg, fo wie es von ©r. Eaiferl. Hoh. dem Erzher⸗ 
sea Ferdinand von Oeſterreich befeffen wurde, und 


daes Faͤrſtenthum Aſchaffenburg, io wie es umter dem 
- Namen Afdaffenburgers Departement zum Grofher- 


jogthum Frankfurt gehörte, be ſizen. 
9. Unterhalt des Fürſten Primas. 
Art. 45 


t. 4» 
In Beireff ber. Rechte und Worzüge und des 
Unterhattd des Zürfen Primas, als ejemaligen grifte 
lichen Kürten, wird feflgefeht : 

1. Daß er auf eifte mit dem Artifein des Nele 
ſes, welder im Jahre 1803 das Schigſal der. jafu- 
farifirten Furfien beltimamte, und mis dem, was in 
Hinfiht derfeiben in Ausildung gebracht wurde, über 
einftimimertde Weife behandelt werden eu. 

2. Er wird zu biefem Ende, vom 1. Juni ı8ı4 
an gerehnet, die Summe von’ juhundert Taufen® 
Gulden, in vierteljährigen Termine zahtbar, in gu 
ter und gangbarer Münze nach dem a4 Gulden Tußr 
als Leibrenie erhaftent. ur ae 
Dieſe Wente fell von den Seirderains, Ru der 
en Herrſchaft die Provinzen ober Diſtrikte des Groß · 
rjogthums Frankfurt fommen, im Verhaltniſſe der 
R) ler —— derſelben davon beſttzen wird, ent» 
erben. A 
44 3. Die den der Klirften Primas von feinem «ir 
nen Gelde am die Generalkaffe des Tinftenthums 
Kia gemaditen Vorſchliſſe folen ihm , öder feinen 
rhen und Nahfelgefn, fo‘ wie fle liquidirt und er« 
wiefen fen werden, jieleftarter werben. u) 
Diefe Caft fe 'verkättnihmähi von ben Gohye- 
— qusigen werden , welhe die Provinzen und 
Gin ‚ die das Sürftinegum Zulda ausmachen, be 
J— * tee Sn = Je 2 







er 


4. Die Meubles und andern Begenftände, welde 
erweislich zum Privat:Eigenthum ber Kürften Primas 
gehören, follen ihm zurkdgegeben werden. 
5. Die bürgerliben und geiflliben fowohl , als 
militairiſchen und Biplomatifcen Diener des Gros: 
berzogthums Frankfurt follen den Grunbfägen des 


Art. 59. bes Reichsrezeſſes vom 25. Februar ı803 ° 


zufolge behandelt und die Penfionen , vom ı. Juni 
18), an gerechnet, verhältnißmäßig ven den Son: 
derains bezahlt werben, welde in sen Befis ber 
Staaten treten, bie befagtes Grosherzogthum aus: 
gemacht haben. ‘ " 

6. Es fell unverzüglich eine Kommiffien nieder 
geſezt werden , deren Mitglieder befagte Seuverains 
ernennen ‚ um alles, was ſich auf Welljiehung ber 
in gegenwärtige Artikel enthaltenen Verfügungen 
bezieht, anzuordnen. 

7. Es verfteht ſich, daß Eraft dieſer Uebereinkunft 
jeder Anſpruch, der gegen ten Fürſten Primas in 


feiner —— ald Grosherzeg von Frankfurt er: 


hoben werden Eönnte, erlofchen it, und daß er durch 
feine ReHamation biefer Art beunrubigt werben bürfe. 
ı0. Frankfurt. 
Art. 46. 

Frankfurt zur freien Stadt erflärt. 

Die Stadt Frankfurt wird mit ihrem Gebiete, 
wie es i. 3. ı803 beilanden , für frei-erflärt , und 
fol einen Theil des deutfhen Bundes ausmaden. 
Ihre Inſtitutionen ſollen auf ben Grundſatz einer 
velltommenen Gleichheit der Rechte zwiſchen den ver: 
fbiedenen chriſtl. Religienspartheien gebaut werten. 
Diefe Gleichheit der Rechte ſoll ſich auf alle bürger 
lihe und politifhe Rechte erfireden, un> in allen 
Verhältniffen der Regierung und der Adminiſtration 
beobachtet werden 

Die Diskuſſionen, welche ſich entweder über Belt: 
feßung der, Konſtitution, oder über Aufrechthaltung 
berfeiben erheben könnten, gehören vor den deutſchen 
Bunörgtag, und können nur vom diefem entſchieden 
werden. ., (&- f.) 


+. Dfen, vom ı9. September. 

Berläufigen Nachrichten zufolge werben ©. E. H. 
der Erzherzog Reihspalatınus mir Höchſtihrer durchl. 
Gemahlin, ju Ense diefes Monats allbier eintreffen. 

i 'Elbing, vom ı3. September. 
— So eben erhalten wir bier die Beſtatigung, daß 
Die: Stadt uno Feſtung Thorn geftern: den fünigl, 
Preuß, Truppen übergeben worden ift. Die Huldi⸗ 
gung wird fofert ver fih geben. s 
Berlin, vom 23. September. 

&e. Exzell. der Generallieutenant v. Brauchitſch 
find von Potsdam bier angefommen.' 

Der kaiſerlich + ruffiihe, Gdheral Graf v. Platen 

it nah Rußland abgegangen. Das Garniſondatail⸗ 

Ion Ne. 25, unter Anfuhrung des Hrn. Majors v 

Arnim, it nad. Spandau abgegangen. ‘ 
 ., Magbeburg,.vom 20, Bent. 

Es werden hier zur Beverftehenden Huldigungs 
Beier große. und, allgemeıne Vorkehrungen 'getrrffen. 
Am 24. iſt oͤffentlicher Gottesdienſt in allen Kirchen. 
Die Huldigung ıft auf ben 25. angefeßt, un» wird 
von &r. Erzell, dem fönigl. Stuatsminifter, Erben. 
von der Recke, in Begleitung des königl. gebeimen 
Staatsraths v. Klewitz, abgehalten. Zuerſt wer en 
die Landſtaͤnde und Depukätionen ım Hulbigungsfüale, 
dann. die. Stadt: und Landes: Behörden, bie Geiſtlich— 
feit und Lehter, die Bürger und Innungen auf dem 
alten Morkt, vom Erker des Rathhauſes, in Ein 
und Pflicht genommen. Das Mititair, beſtehend aus 
dem neuen ſchönen Thuringifchen Infanterieregiment, 
aus Ublanen, Artillerie u, .w., wird parabiren. ‚Der 
Exter und.ein Theil der Worderfeite des Rathhauſes 


wird mis reich verzierten reiben Diden behangen,, der 


Pet auf dem Markte (jwiichen dem Rathhauſe und 
Kaifer Otto), auf weldem die ‚buldigenden Behörden 
zu ſtehen kommen , mit Geräffen verfehen, mit Tud- 
beiden belegt ı0.. Einzelne Körperihaften , Vereine, 
liefern Fahnen, Binnbilber une andere Stidereien. 
Es wird an durchſcheinenden Bemälden zut Städt: 
beleuchtung, an einem Prolog fürs Theater, undan 


manniafaltigen, theil® öffentlichen, theild Privatfeften 
und Gaſtmählern gearbeitet. Die Deputirten werben 
während ihres Hierſeyns auf Öffentliche Koften in dem 
Rogengetäude —** Wegen ihres Unterkommens 
in Gaſthöfen und Bürgerhauſern find die nörhigen 
Maasregeln getroffen. ‚Der Zufluß von Fremden ift 
unbeſchreiblich. In den vorachmiten Bafthöfen find 
auf 5 Tage (vem 24. — ad.) von fürfflihen und ho⸗ 
ben Serricherten Zimmer für 9— ı5 Friedrichsd'or 
emierbet, und alles Üsrige wird nad) biefem Maas— 
Rabe berechnet. Die Beierlichkeit wird ber Stadtkaſſe 
hoch zu ftehen kommen, barı zen aber der Stadt viel 
baares Geld eindringen. Die Tuchdeden follen nad 
ihrem Gebrauch, unter die verwunbeten Krieger und 
an bie Koipitäler vertheilt werden. 

Bon bier werden ih Sr. Erjell. der Ar. Gene 
ral: Oouverneur Staatsminifter Frhr. von der Recke 
nah Münfter begeben, um aud dort die Eıbhuldir 
gung einzunehmen. : 

Paris, vom =4. Geptember. 


Die Abreiſe der hoben Souversine, bie auf heute 
feftgefegt war, ıft verſchoben worben ; auch bie öfter. 
und preuf. Garden bleiben neh auf unbeflimmte 
Zeit in P ris. \ 

Geſtern gegen 4 Uhr kam Ge. M. der Kaifer 
von Oeſterreich zu bem Könige in bie Tuilerien; die 
beiden Monarden hatten eine flundenlange Ken 
feren; mit einander , welder auch her Herzeg vom 
Angouleme beiwehnte, der beim Weggeben den Kais 
fer bis an feinen Wagen begleitete. Auch Se. M. 
ber Kaifer von Rußland befindet fih aller Bebaups 
tungen des Öegentheild ungeshtet noch >ahier, und 
man will an denen in dem Hotel Sr. M. neuerkings 
getrofienen Anftalten bemerken ‚daß ſich der Aufent: 
bals ned auf eine Zeitlang verlangern, werke. - 

— Es beißt nun, der Herjeg von Wellington 
würde über alle in Frankreich jurudbleibenden Trup⸗ 
pen der Alliirten das Oberfommande führen, nun 
fein Hauptquartier in Bruſſel aufſchlagen. Die zu 
bieier Armee gehörigen preuß. Truppen verbleiben 
unter dem Oberfommande bes Felemarſchalls Furſten 
— — weicher fein Hauptquartier zu Verſail⸗ 
es bat. 

— Der Militairpoften an dem Mufeum zu Pas 
ris wird nie mehr von der Nationalgarde verſehen. 
Seit 2 Tagen wird derſelbe ven engl. Truppen bes 
feßt, melde fewohl die Eingänge als auch das In: 
nere bewachen 
— Ueber bie neue Bılbung des franz. Miniftes 
rium geben die Parifer Blatter verſchiedene und ab⸗ 
weihende Nachrichten. Das Journal des Debata, wel- 
ches am Beſten unterrichtet ſeyn wii, enthalt in ei⸗ 
ner Nachſchrift von 1. Uhr des Abends Folgendes: 
Von den heutigen Morgenbiästern enthält ein jedes 
fein eigenes Minilterium. Um nicht jurüdjusleiden „ 
führen wır die Namen verjenigen an, deren Ernen« 
nung wir für die wahrfhenlihfte halten : Es find 
die Herren Poetzzo bi Borge, von Chateaubriand, 
von rosbeis, der Herjog von Duras, der Hering, 
von Levi, ber Herzog von Razuſa, Victor von Fe 
raman, Corvette, und Lains. Auch will man nun« 
mehr wiffen,, das Minifterium der Polzei würde ein 
geben , umd ftatt deffen, wie im vorigen Jahre, vom 
einer einfachen Polizeidirektion erſezt werden. 


— Ueber die Gründe zur Abdankung fämtliher 
franz. Minifter find verfhiedene Gerüchte im Umlauf. 
Einige behaupten , nad ber Abdankung des Herzoge 
von Dtrante , hätten fi bie übrigen nicht mehr für 
ſtark genug gehalten, den bevorflehenden Angriffen 
ber beiden Kammern zu wiberftchen,, vorzüglich je’ 
ner ber Deputirten ‚die gröftentheil® aus Ropaliften 
befteben fell, und die man nit für konſtitunoneü 
genug hält. Andere wollen wiffen, bie Minifter' häts 
ten bie von den Allürten vorgeſchlagenen riesens. 
bedingniffe zum Vorwande ihrer Abbanfung genom« 
men, und behauptet, fo mäßig auch dieſe Teding- 
niffe wären , fo feyen fie dennoch für bie franz. Nas 
tion zu erniedrigend, als daß fie folhe den beiden 
Kammern überreichen Fünnten. 


— Man bemerkt, daß die Truppen der Allürten 
feit einigen Taaen näher zuſammenrücken, und ber 
hauptet nicht ohne Wehrſcheinlichkeit, daß dieſe Roms 
jentrirungen eine Wirkung auf bie bermalen ihrer 
en nahen politiſchen Unterhandlungen har 
en follen. 


— Es befindet Ach dermalen eine rußifche von 
Eronfladt ausgelaufene Frenatte auf ber Höhe von 
Havre· de· Grace. Die Offiziere derfelben find fhen 
auf Ehalouppen im bdiefem Seehafen augefommen. 
Ihre Beftimmung fol dahin gehen , bie Equipagen 
und andere Effelten &. M. des Kaiferd von Ruß—⸗ 
land abzuholen, und nach Petersburg zu überbringen. 


— Sr. Fabry foll den Herzog von Otrante ald 
Segationsfekretair mad Dresden begleiten. 


— Um ar. d. wurben 3 Verbrecher, welde Sand 
lung: und andere Öffentl. Papiere verfälſcht hatten, 
auf der Schantbühne un dem Juftizp-Naft ausgeftellt. 


— Diejenigen Baraken, welde bie preuß Trup⸗ 
gen in ben Höfen des Hotels Seubife inne hatten, wers 
den num wirklich abgebrochen, und die Trümmer ber 
felben follen am a6. ». Öffentlich verfleigers werben. 


— Nach dem Journal de Paris hat cm 22. b. 
die Erfcheinung eines Kapujiners in feiner ganzen 
Mönhstredt mit einem langen Warte vieles Bolf 
auf dem Quai Voltaire verfsmmelt, er mwurbe auf 
die Präfektur ber Polizei geführt, und foll dort au 
gefagt Haben, er käme aus @panien. Nah dem 
nämlichen-Blatte ſuchen dermalen bie Webelgefinnten 
mehr als jemals das unter der Afche glühende euer 
von Volkbtumulten und Empdrungen ju nähren und 
zum Ausbrude zu bringen. Die Übrigen Parifer 
Blätter vom obigen Datum enthalten ſämtlich Artis 
tel , welche mehr oder weniger verbiümt auf biefen 
Umftand hindeuten. Ein Gr. Leſage hat die. Frage 
aufgeworfen : »Ob man med mehr Royaliſt ſeyn 
künne, als der König felbft?r i 


j Nancy, vom 24. September. 
Tagsbefeht ber ruffifben Armee. 


Bauptgwartier Chalons fur Marne, 

ben * September. — 

Zupfere Kriege" 
Der Kaifer-, unfer erhabener Souverain, ift mit 
euch zufrieben ; „ich übernehme es, das Drgan feines 
Wohlmellens zu fepn. Iqh habe befohten, eud ken 
Zagshefehl Sr. Mai: vorjufefen, durch welchen Jeder 
won euch. mit: Kührung die unendliche Güte und bie 
väterlichen che , weldee ber Käifer heat, vermeb; 
men wird, indem er uns in unfer theures Vaterland 
urückkehren laͤßt. Ihe werdet darin zu gleicher „Zeit 
emerden , wie fehr man uniern Eifer und unfere 
Genauigkeit im Dienfte, die Erhaltung der Difeiplin 
und üunfer gutes Betragen lebt: Ich bin feit über 
eugt, daß dr für immer die Heerſchau von Vertus 
* Gebachtnis behalten werdet. Wer wird ſich beim 
Anbiit unſere greßmüthigen Kaiſers nicht erinnert 


— 


haben, daß es im dieſen nämlichen Ebenen von Cham⸗ 


Yagne, mar, wo er ſelbſt und zum Siege und Ruhm 

— und mit uns die Strapaden und Gefahren 

ded Krieges theilte, ohne deshalb aufjubören für das 

BlhE eb Waterländes und euer ‚eigenes mit ber 
arafalt tines Waters zu wachen, der feine Kinder 
t. re u ⸗ Pin R 


@elvaten! Der. Koifer hat euch, Gerechtigkeit 
wiberfahren laffen ; wir können ihm unfern Denk 
niet beffer bezeigen, als wenn. wir unverletzlich ber 
Ehre, der Treue und unfern Eiden anhängen. Stolz 
anf ben Namen. ruffifhe Selbaten, laßt uns fort: 
fahren ‚anfere Pflihten dadurch zu erfüllen, 
Daß mir, biefe Orbnung und Difeipfin beibehalten, 
wilde die Fahnen, denen wir folgen, berühmt ger 
wacht haben. Auf diefe Weiſe haben, wir bad Wo k 
wollen unfer® Souverains verdient ; dieſet iſt auch 
das einzige Mitel,/ daſſelbe noch immer mehr und 


mehr zu verdienen, und im Auslande ein für und 
ebrenvefle® und für ben Monarchen ſchmeichelhaftes 
Andenken zu binterlaffen. 

Fürſt Barclay de Tolly. 


Aus der Schweiz, vom 24. September. 


Der Oeneralguartiermeißter Finsler bat verfloffene 
Woche von Bern aus die durch eidsgenößiſche Trup⸗ 
von Sefezte Gränze bis zu bem fort I'Eclufe bereifet, 
hauptfaͤchlich auch in der Abfiht, bie weitere Trup⸗ 
penrebuftiom zu befchleunigen; in Folge der von ihm 
zu treffenden Masnahmen fellen, wie man verfidert, 
in fehr lurzer Zeit bie noch übrigen Kontingents— 
truppen entlaffen werben, und eınjig noch die vier 
aus. ten franj. Regimentern gebildeten Bataillene in 
‚Dienftaftivitde bleiben. 


Zur Erbenntlichkeit- ber Zürforge , melde die Ne: 
sierung des Kantons Bern den aus Frankreich ge- 
fommenen fpan. Gefangenen zu feiner Zeit hatte 
angebeihen, loffen , haben @&e. Eathol. Maj. dem 
Otanteshaupte , Schultheife von Mülinen, ben Dr 
den Karls II. zu überfenden gerubet. 


Brüffel, vom 23. September. 


Während der Huldigung Sr, Maj. waren Allarhoöͤchſt 
diefelden mit dem Mantel der chemaligen Seuveraine 
von Brabant, jenem eben fo ehlen als practigen Erftär 
me beifeidet , welches die glädlihiten Erinnerungen 
erwedte. Die Medaillen , bie unter das Volk aus: 
gewerfen wurden , beftunsen in dreierlei Gattungen : 
in Geld, Silber una Erz; fie führten das Bildniß 
Sr. Maj. mit der Umſchrift in lateiniſcher Sprade. 
»Wilhelm von Naffau , König von Belgien , Gros⸗ 
»herzog von Quremdurg.» Auf ber andern Geite: 
»Das dur den feierlihen: Eid. des Königs. und ber 
»Staaten befofligte Volkogluck. 1815.» 


Seftern Abends begaben fih IY. MM. ber Kb: 
nig und die Königin , in Begleitung II. FÜ 59. 
der verwitiweten Prinzeſſinnen von Dranien und 
Braunſchweig und, des Prinzen Friedrich in das 
Schaufpielhaus. S. k. H. der Kronprinz trafen eine 
balte Stunde fpater &in.. Allerhöͤchſt · und Hoͤchſtdie ⸗ 
felben wurden mit unbeſchreidlichem Jubel empfengen. 
Die Facade des Schauſpielhauſes und alle Hauſer 
auf dem Münjplage waren prädtig erleuchtet. 


Heute Morgens rückte bie Bürgergarbe auf den 
grünen Pag aus. Um »ı. Uhr kam der Kronprinz, 
von feinen Adjutanten begleitet, an, &e.. E Hoh. 
ritten vor der Fronte am. ber, ganzen Linie bimunser, 
und als Höcfttiefelben auf den rechten Flügel zu⸗ 
rüdfsmen, wurten unter die Bürgergarde Medaillen 
zum Dante für. ihre ausgezeichneten Dienfte vertheilt, 
die fie ig dem fehmierigften Zeiten geleiftet hatten, 
welche det gluͤcklichen Epoche vorausgiergen, bie den 
"Gefahren des Varerländes: ein Ende machten. 


— Be. Maj der König haben durch ein Dekret 
vom aı. d. M. und bei Gelegenheit der Hultigung 
dem Herrn Maire vom Brüfel eine Summe von 
20,000 Franken mit dem Befehl zuftellen laſſen, dies 
felbe unter die Armen von Bruſſel zu vertheilen. 


— Bir erhalten ſo eben die offizielle Nachricht 
von der Wefekung der Eirabelle von Sedan burd..bie 
preuß. Truppen, an welche ſich biefelbe in Folge einer 
vorher abgefhloffenen Konvention ergeben hat. 


Frankfurt, vom ad. September. 


Die u Frankenthal‘ erfheinende Chronik bes 
europaifehen. Bundes gegen Rapoleon, welde neulich 
die Nachricht gemeldet hatte, daß von zwei in Worms 
eingetroffenen Kurieren einer bem Erpeileg Carl’ bie 
Machrich; won dem in Paris erfolgten Frieden und 
ber darın.enthaltenen Beitimmung bringe, dab Se. 
Briferl, Hoh. die ned unbeſetzten Ränder des liuken 
Rheinufers mie Elſaß und Lothringen unter dem 
Titel eines Khnigs am Rhein, beſchen werben; ber 
andere ‚aber, der emeinfhaftih #. 8. bſterr. uns 
Bönigl. baierſchen Grgierungskommiffien in Worms 


. 


bie Nachricht Mberbracht habe, daß ihre Amtsverrichs 
tungen am ıten künftigen Oktober aufhören, wider 
foriht num biefer Nachricht in ihrer neueſten Mum⸗ 
mer auf nahftebende Weife: »Die in unferer lebten 
Niro, unter dem Artikel: Frankenthal , enthaltene 
Maͤchricht, von der nahen Aufidfung ber 8. k. öfter. 
und #. Baierifden gemeinfhaftliden Verwaltungs 
kommiſſion in Worms, welde Durchreifende hier ver- 
breitet hatten ‚ iſt, laut fpäter erhaltenen glaubmwür: 
digen Nachrichten, durchaus ungegründer.« 

— Im Verlage der neuen Gelehrten Buchhand⸗ 

lung ju Hadamar ift erfchienen : 

Biblifhe Geſchichte alten und neuen Ter 
ffaments zur häuslichen Erbaunng und yum Uns 
terriht für die Schul: Jugend. te Auflage. 
754 Geiten. 


EI —— HE ——— 
An die — 
Teutſchen des Mainſtroms. 


Mel. God sare the king etc. 


Der Teutfhlands Ketten brach, 
Er naht, ber große Tag, 
Im Jahreskreis. 
Laft Freiheitsfeüer glühm ! 
Empfangt mit Jaudjen ihn; 
Kränjt euch mit Eidyengrün 
Unb Lorbeerreis ! 


Einft ſtürzte Siegmars Sohn 
Manch’ Nömerlegion 
In Winnfelds Schladt. 
Den Leipzigs Auen fioh 
Der neue Pharao ; 
Ihm warb bei Waterloo 
raus gemacht. 


"Rang lagft bu, von Gewalt 
Der Tyogerklau'n umfrallt, 
Teutonia! : 

Da rief bie Allmacht: ey 
Vom Drud der Tyrannei, 
Dom Sclavenjede frei! 

Frei ftandft du bar 


Heil und, daß hiefer Tag vaud 
In jener tiefen Schmach * 

Uns nicht mehr find't! 

Daß wir als Hermanns Sohn’ 

Und als Zeutonen fiehn, 

Die, troßend der Hyan', 

Ihr furchtbat find! 


Main: tfer, leuchte bu 
Dem Rhein die Kunde zu: .  , 
-»Xuch wir find wah! ⸗ ; 
"» Teurfchlands Geidichle meld‘ 
» Es fpäter er’ r 
Wie feitlih wir erhellt 
»Den Freiheits: Tap!e, 

Hanau im September 1815. Buri. 
a —ñ — — — —— 
Benachrichtigungen. 
Am b. November d. J. fol in Marburg der 
Öffentliche Verkauf der vene dem verſtorbenen Konfl- 
fkorialearh. und Prof. d. Theol. Dr, Münfder hin 
terlaffenen Bibliothek, weldhe fehr viele wichtige und 
m Übeil feltene Werke, vorzüglich in philol., 
iftor. und en Bade enthält, angefangen werben. 
Jataloge find iu Marburg und Kaffel bei der Krie— 
gerihen Buchhandlung; , in Srantfurt bei ber Her⸗ 
mannſchen Buchhandlung ‚dei H. Simon u. Bahr, 


in Gotha ‚bei der Expedition des Anzeigers jü haben,‘ 
aber aud) an alle liniverfitäts: und andere bedeutende 


Orte den Erpeditionen ber Lit. Zeitungen, bekannten 


Gelehrten und Buchhandlungen zur gütigen Werbreis 
sung zuge ſendet werten. ” ar 13. 1 6 





Die am 9. September dieſes Jahrs von ber k. 
k. Öfterreihifhen und k. preuß. gemein ſchaftlichen 
Apptoviſtonicungs· ommiſſion in Main;, nachbenann · 
te verkaufte Gegenſtände, find jest ſämmtlich, in 
Partheien oder auch im Einzeln bei ben Herren 


. Rinbitonff u. Henle auf der großen Bleihe in Mainz 


u haben: 

Ar zu Butter aBı Meter.(3eltbammer  456detto. 
Muͤtzen wollene Zeltpflöüde 83342 detto. 

und leinene 3940 Stüd.| Mantelfäd: Ueber: 
Strümpfe leinene jügeleinene ı12detto. 

2047 Paar Verſchiedene Heine 
dettomwsllene 84. detto. Riemen 320 detto. 
Kamaſchen leinene b45 det. Piftolenhalfter 7 Paar. 
Manteljädetuhene 5: St. Zelter ab42 Stüd. 
Hefenträger 2567 detio. Gewehr Mäntl. 297 detto. 


Scherpfen für Cui⸗ Richtfähnlein Ab detto. 
raſſe 10 detto. Seile 669 Bunt, 
Ka vall erie · Saͤhel⸗ 
kuppel 354 deito. 

5* * 4549 Stüd. 
Suppen e 4450 detto, 
Bittongs von Blech 5861 detto, 
Feldflaſchen 20896 detto. 


Sättel komplette 121 &t.|Schnallen eiſerne 4 Pfund. 


Baum, Zaumjügel Schraubenzieber 2041 St. 
und Bebi6 - 83 detto./Patrontafhen 8346 do. 
Tren ſen u. Halfter 305 do. Kavallerie· Car⸗ 
Springriemen 156 do.| touche 20 do. 
Schwanjriemen # do. Patrontaſchen⸗ 
Gurte 121 do. Riemen 2203 do, 
Mit Del geträntte Karabiner: Riemen  Bı do. 
Wagenbloche ı4rde.| detto Zräger -: 72 do. 
Wajler: oder Stall· Trommel: Riemen, ı2 do. 
eimer ı9do. |Säbelkuppel z12do, 
Rumet 1 do, Sattel. ı do. 
Geſchirre fhr den \Buttgrfähe ....2bdo, 
Zrain 16. do. Fruch tſacke »3do, 
Kugeljicher 450do.| Piſt olen 14 do. 
Federſpanner 12 do. Gewehte »  23de, 
Tragbinden 3157 ao.) Artillerie: Inſtru⸗ 


Bandliers verfehied. 2Udo.| miente,verfhiebene bı do. 
Beltftangen 2hqu do. Torniſter· Riemen 52.do. 
SGbwohrſtutzer 892 do. Gewehr deike . 2300 do. 
Helzer kleine 506 do. Wagenblochen 3do. 








BGehbrüber de Giprgi 
yon ihre Chokolatfabrif feit einigen Tagen 
m ihr eigenes Haus heben der Liebfrauenkirche fit. 
G. Nre. 16 verlegt, und’ empfehlen ſich hierdurch 
ſewohl ber Fortdauer und geneigtem 'Tebhäfteren Zus 
fprud ihrer alten gefhäjten Freunde, als eimem ver 
ehrten Publiko überhetipt , unter Werſicherung ihres 
unermübeten Beitrebend , bas feit 4 Jaͤhren gemofs 
fene Zutrauen ferner zu verbieneil. ur arm m 
-Branffurt am Moim den 19. Auguſt A815:% ı 


„ Mais; 





Dem zıfp. Publikum, insbefondere aber ben en 
Butsbefideen, Oetonomen und Kapitaliften, "made ich erge⸗ 
benft bekannt, daß ich Hiefelbfl ein allgemeines Mom 
miffionss Gomptoir emsichter habe Daſſelbe wird ſich 
vorzüglid Aufträgen in Ans. odır Berkaufung / wie aud Ans 
oder Verpachtung von Lanbgütern und ander bedeutenden 
Grundftüden nebſt hierauf Bezug habenden GetdeAnlelhen 
un rg in biejes. Ba ſchlagenden * anſſtonen und 
terziehen. de KmirT 

Denjenigen, weile Werantuffng ‘ finden ‚>fidy Liefen 
Anſtalt zu bedienen, um beffer und frühee.aldyanf jebem 
andern Arge ihre Abſicht zu erreichen, gehe ich dazu bie 
befte Berfiherung, indem id bei einem ſehr — —— 
Wirkungokreiſe, durch reelle und prompie Bedienung nr 
bemühen werde, ihren Trwartungen äuf’d malltommenfe 
zu entſprechen. ' 
Braunſchweig im September ıBı5. ' * 

—— Au guſt Lintfmeygem, 





In eine ſeht gangbare Apothekr riner dedeutenden Gtabt 
am Rhein, wird unter annehmhasen Bedingungen ein junger 
Menü) von braven Eltern, der jedoch nicht unier 15 Jahren 
ed hu - —— — ausgeräfiet, im 

ce RR ‚franfirte ertheilen bie Herren 

Metterhtiuee und. — Auskunft. * —2 


aan 






EZ 





be Sollands 





273. Samftag, den 50. September 1815. 





Wien, vom 23. September. 


Dermöge Kabinetsfchreiben aus Paris vom 1. 
und 6b. Sept., baden ©. k. k. 
gerubet , das Groskreuj bes Leopolbi⸗Ordens dem 
Schweizer : General Bachmann , das Kommandeur: 
Bm dent ſchweizeriſchen Oberſten Fiſcher, inglei- 
chen dem Biſchefe von Veglia, Johann Sintich, 
und das Kleinkreuz den grosherjegl. badenſchen Ge— 
neralmajoren Laroche und Brückner, wie auch dem 
ſchweizeriſchen Oberſten d'Affry, und dem koͤnigl. 
preuß. Majer, Grafen Bluͤcher, zu verleihen. 

— Den lezten aus Paris vom 8. d. eingelaufes 
nen Nachrichten zufolge hatten bie Friebensunter: 
handlungen feit einigen Tagen wieder einen raſchern 
und fetern Bang genommen, und gut unterrichtete 
Perfonen behaupteten, daß gegen ben 20. Sept., 
nach der Ruckkunft der breiMonarden von der rußi- 
Then Revle , die allgemeine Friedensbaſis ausgear- 
beitet feyn könne. Was das beilfame Friedenswerk 
beihleunigt und vorzüglich Deutſchland vor zukünf⸗ 
tigen Gefahren , von welcher te fie auch kommen 
mögen, unb für alle Fälle fihbrt , if die berzliche 
Eintracht der beiden Höfe von Wien und Berlin, 
weiche bei dem jetzigen wichtigen Unterhandlungen 
das wahre Interefle Deutſchlands und feine künftige 
Sicherheit im ſchönſten Einklang berüdjichtigen , 
woraus chne Zweifel ein fefted Anſchlieſſen aller übris 
gen deutihen Mächte an daſſelbe Syſtem erfolgen 
wird, da im biefer gerehten Sache nur Ein Wille 
alle Deutſche beleben mus. 


— Nachrichten von der bähmifhen Grän ze fagen, 
daß das rußiſche Armeekorps des Grafen Wittgen- 
Rein, welches in Sachſen in Kantenirung lag zn 
Heinen Kolonnen nach ber Ukraine zu ber Sübarmee 
des Grafen Benningien aufbridt. Das Langeronſche 
Korps fol feinen Ruckmarſch wieder über Bohmen 
nehmen ; es werden daher alle Auftalten getroffen, 
um ben Marſch von Seite der betreffenden Kreis: 
ämter zu erleichtern. * 


— Der ferbihe und rußiſche General Miluti- 
'novich paffirte dieſer Tage , mıt rufifchen Päſſen 
vderſehen, aus Paris Fommenb, bier durch nadı Sets 
bien; dagegen fol der bekannte ſerbiſche Ddergeneral 
Terny Georg, welcher ih neh ın Steiermark befins 
det, vor eimiger Zeit um Pajfe jur Ruckkehr in fein 


Maj. Allergnädigft , 


' 


k 


Vaterland nachgeſucht haben, felhige aber ihm abge 
fhlagen morben feyn. = 


ariazel wieder in Schönbrunn ein ; 
k bat ey bie ganze Neife zu Pferde gemacht. 

+ M. Bie Kaiferin lebt ganz till im Zirkel ihrer 
Samilie 6 im Schloh zu Schönbrunn, und 
‚erwartet Mateibit Fernere Mahrichten ven Ihrem er 
lauten Gemahl, um die Reiſe nah Mailand anztts 
treten. Der Eleine Napoleon, weicher ſich vor eini« 
gen Tagen etwas unpäßtih befand, beſucht wieder 
täglih den Garten von Schönbrunn , wobei er ſtets 
vom Brafen: Dietrichftein begleiret if. Er kommt 
beinahe nie mehr in DE Stadt. Seitdem Graf Die 
trichfein die Stelle als fein Ajo angetreten hat , beſteht 
feinellmgebung aus lauter Deutfchen, er felbft hat fihon 
groſe Fortſchritte in der deutſchen Sprache gemacht. 
Ueberhaupt ſoll er viele Talente entwickeln. (Allg. 3.) 

— Mehrere Parifer Wätter (und nad ihnen au 
fhon einige. deutſche Zeitungen) melden uns aus 
Ragufa : adaß Ber Bifhef ter Montenegriner am 
15 Auguft in Ragufa eingerüdt ſey (!), die Barnir 
fon zu Gefangenen gemacht (1), und fi zum feits 
verainen Fürſten von Raguſa habe ausrufen laſſen ). 
Man erwarte nun öfterr. Zruppen. Man merde —9— 
reihe Korps. noͤthig haben, um die Ordnung wieder 
berjuftelen; denn bie Montenegriner hätten micht 
weniger als 11,000 Mann. ' Die Statt habe dem 
Biſchofe 20,000 Zechinen ald Subſibieu gegeben 2c.» 
Wir wiffen nit, aus welder ‚vertreflihen Duelle 
die Parıfer Zeitungsfchreiber diefe Nachricht ichöpften, 
können aber unfere Leſer derſichern, daß fie _ unter 
die zahlloſen und abgeihmadıen ihrchen gehört, 
welche diefe Herren ihrem Publikum faſt taͤglich aufs 
hutiſchen pflegen. . . den 

Mailand, vom ar. September. + ;. 

Am 16. ». paffirte Lucian Bonaparte von einem 
biterr. Offizier begleitet durch hiefige Stadt. Er ber 
giebt fih nad Mom, wo er bem Vernehmen na 
unter padftlicher Aufſicht bleiben mwirk. Andere ber 
baupten, er babe bios ‚die Eriaubniß feine kranke Ge 
mahlin dafelbit zu beſuchen. 

— Beitern langten hier 3 Bataillone Landwehr 
aus Frankreich an. Sie find von ben Regimentern 
Erjberzog Ludwig, Kerpen und Lindenau, und -mage 
ſchirten in verfioffener Nacht nach ihrer Heimath ab. 


3.8 > be Erzberzogin Marie Louiſe traf 


— — 


— —— 


Men hofft unfern Kaiſer Bald bier zu fehen. Ein 
geſtern aus Wien bier angefommener Keifender fagte 
aus: Er habe die kaiſerl. Equipagen am Zagfiomento 
angetroffen. 


. Paris, vom a6. September. 

Die offizielle. Zeitumg enthält heute bie 
Ernennung ber neuen Miniſter und Staatsfekretaire 
von Seiten bes Königs, wie folgt: Zum Minifter 
ber auswärtigen Angelegenheiten, der Herj. 
von Richelien, Pair ven Grankreih. Zum Kriegs 
minifter, ter Herzog von Feltre, Pair von Frank, 
reih: Zum Minifter der Marine unb der Ko: 
Ionien, ber Generallieutena m Vicomte Duboucha⸗ 
ge. Zum Miniſter des Innern, -der Graf von 
Vaublanc. Zum Minikter der Oeneralpolizei, 
der Stastsrarh von Eajes. Der König bat fid) bie 
Ernennung zu dem Minifterium der Jufliz und der 
Binanjen ned vorbehalten. . 


— Geftern wurde der Sraf von Peralade, Orand, 


von &panien ber erftien Klaffe, und Bothfchafter 
Cr. katheliſchen Maj. bei dem Könige, mit den *4 
gebrachten Zeremonien zur erſten Audi⸗en eingefin 
Nach derſelben hat der Zerr Bothſchafter dem Kon 
ge folgende Perfonen vorgeſtellt: den Chevaller Sai⸗ 
men, erften Geſandtſchaftsſekretair. Den Gern von 
Parada, Gefandtfhafiskavalier. Den Herren von Tas 
bira, im Gefolge der Gefandtfdaft, und den Hrn. 
Obriſtlieute nant Navia, desgleichen. Vor dieſer Au⸗ 
dienz hat der bisherige außerordentliche fpan. Ge: 
fandte, Sr. General Alava, dem Könige fein Zu— 
ruckberufungsſchreiben überreicht. 


— Durch eine königl. Verordnung vom aa. d.M, 


iſt der Hr. Obrift von Mentchinu sum Kommiſſair 
auf der Infel St. Helena , um mit auf die dertige 
Feſthaltung des. Wonaparte zu wachen, ernennt 
werben. 

— Der Herjog von Otranto ift mit feinem Les 
gationdfelretair, u. Fabry, geftern nad Dresden ab. 
gereift. Der Fuͤrſt von Tulenrand wird, ungeachtet 
er dad Minifterium Ber auswärt. Angelegenheiten hies 
bergelege hat, die Unterhandlungen mit ben Herren 
Miniſtern der verbundeten Mädte fortfegen. j 

— Diefen Mergen hat &. M.ber Kaiſer von 
Doflerreih dem Kaifer von Rußland einen Beſuch 
gemacht. 

— Nah der Meſſe empſieng Ludwig XVIIT. bie 
Frau Herjojin ven Bourbon und den Herrn Prin⸗ 
‚aen von Condé, welche ſich hierauf zu ber Frau Her: 
jogin von Angeuleme begaben. re 

— Um 3 Uhr bes Nachmittags hat der Kaifer 
Alerınder ben Herzog ven Angouleme beſucht, wel» 
er Se. Mai. bis am den Wagen zurledegleitete. 
Am nämlichen Tage ftattete Ford Caſtlereagh bei Lud⸗ 
wig XVII. einen Beſuch ab, welcher eine Stunde 
lang wührte. 

— Gern haben fid, die Mitalieder der Depu⸗ 
firtenfammer in dem Saale der Den verſam⸗ 
melt, wefelbft einem jeden derſelben Lin Etemplar 
ber, fönigl. Konftitution, mehrere Eönigl. Wererdnun: 
gen und bie Regulirung der Gefchäfte der Kammer 
mitgetheilt worden find, 

— Die in dem weſtlichen Theile von Frankreich 
liegenden preuß Truppen find im Begriffe ſich der 
Hauptſtadt zu nähern. Der Herr Generallieutenant 
von Touenzien, Kommandant des bten preuß Armee: 
forps, hat zu Rennes nacftehente Lieferungen requi⸗ 
rirt, welche in einem Zeitraume von 3 Tagen herbei⸗ 
geſchafft ſeyn ſellen: 480,000 Pf. Brob 240,000 
Pr. friſches Bleifch , 15,000 Pf. Salz, 45,000 Pf. 
Reid, 90,000 Pf. Linfen, Bohnen und andere Hin · 
ſenfrüchte, 45,000 Pf. Butter oder Speck, 240,000 
Litres Bier, 120,000 fitres Wein, 24,000 Pitres 
Branntwein, 15,000 Pf. Raudıtabaf, 60,000 Maas 
Haber, 360,000 Pf. Heu und eben fo viel Stroh. 
Hm diefer Requiſttion Benüge zu thun, bat der 
Präfelt eine allgemeine Perfenalfentribution ausge: 
ſchrieben. 


— Ein Theil der ruſſ. Armee hat den Befehl be⸗ 


temmen, Halt zu machen, und wird noch eine Zeit 
lang auf dem franz. Gebiet verweilen, Sie beſetzt 


bie Departemente der Marme, Ider Meurthe und der 
Maas; der Generalſtaab derſtiben nimmt ſeinen Auf⸗ 
enthalt zu Nancy. 

— Au Lyon wurde neuerdings «in Efighändfer 


beſtraft, welcher Aufruhr pretigte, und ſich läfterlis 


her Reten gegen den König und einen Theil der 
förigl. Famile bediente. ze 2 

— Die Parifer Blätter Elagen darlıber, daß feis 
mehreren Tagen bie Zeitungen von Brüffel, Antwers 
yon und Nantes ausgeblieben feyen. 


Ant der Schweiz, vom 25. September. 

Der Magiſtrat ven Genf hat tem Herrn Gele 
marſchall Grafen von Bubna, ter die Truppen am 
führte, unter deren Schuß die Stadt Benf zu Ans 
fang 1814 ihre Unabhängigkeit wieber erhalten bat, 
das Bürgerrecht nah Lyon überfandt. 

Die Zahl. brittifcher Reifender in Genf ift feit 
einiger Zeit wieder anſehnlich, und bie Beſuche der 
Chamounigletſcher find in die fem Spaͤtjahr fehr häufig. 

Der brittiſche Minifter, Herr Canning, ift ven 
feiner Reife durch Die öſtliche und füblide Schweiz 
wieder in Zürich eingetroffen. - 

Beimar, vomas, September. 

In dem biefigen Lansfturmsblatt lieſt man: »Der 
18. Oftober ift gan; eigentlih-ein Felt des Lands 
flurms, denn ohne den Sieg bei Reipjig wäre an 
ihn ſchwerlich gedacht werden, Darum ſellen bie 
Schus deputationen allenthafben ‚vorbereiten und zus 
ruͤſten, damit die Feier jenes denkwuͤrdigen Tages friſch 
und froͤhlich von ſtatten gehe. Auch di⸗ Feuer müfe 
fen wieder lodern auf den Bergen, und eine Anhöhe 
fs! es der “andern verkünden » daB an biefem Tege 
Deut ſchland das Joch Frankreichs abwarf, und frei 
ward. Die Schußbepuiaticnen werden fh über bie 


Wahl ber Berge mit einander vernehmen, damit in 


dieſe herrlichſte aller, Illuminationen ein Zuſammen⸗ 
bang femme. Der Pasriotisinus wird c8 ia weht _ 
an Holz nicht fehlen faffen.« a 

Brüffel, vom 24. September. ', 

- M. ber Kaifer von Rußland wird morgen 
Abends ın Hiefiger Stadt erwartet, man verfichert, 
S. k. H. der Erbprin; werde Mefem erlauchten Mo» 
narchen bis Mond entgegen geben. Die gluͤcklichen 
Umflände, wovon wir Zeugen fin), geben in dies 
fem Augenblicke der Stadt tuffel dos veijenpfte und 
lebhaftefte Anfehen ; die Anzahl der ſich bafelhk aufs 
Haltenten Fremben ift noch immer jehr betrachtlich 
und vermehrt ſich noch taglich. } 

‚ Peute werden a MM. der König und die Kös 
migin den Schaufpikle beimohnen. Adends wird die 
Promenade des Parks pradıtig erleuchtet, und in dem 
grünen Baflin ein Feuerwerk abgebrannt. 

Geſtern iſt ein Thail der in der Gegend dieſer 
Stadt eingetroffenen Kavallerie: und Infanteriekorpg, 
um bie Feierlichkei der Huldigung beijumwohnen, 
wieder aufgebrochen , um in ihre Kantonirungen zu⸗ 
rüdjufehren. 

Mannheim, vom ad, September. J 

Der Durchmafrſch der ruffih « Baiferlihen Truppen 
bauert bier fort, und. es find nun bereitd 30,000 
Mann theils durchpaſſirt, theils hier einquartirt wor⸗ 


‚ben. hrere Generale und gegen 400 Dffijiere ber 


finden fi bier. Die Nachricht, daß die aus Frauke 
reich zurüdfehrenden Ruffen Halt befominen hätten, 
beſchraͤnkt ſich auf. bie Kadallerie , weihe vor ber 
Hand nod) in Frankreich verbleiben fell.‘ Ein Theil 
des Hroßberjogl. Badifchen Armeekorps, welches vor 
Straßburg und Bergen» gelegen, iſt zurück im Was 
terlande angefommen, und bier »und zu Karlsruhe 
als Sarnifon eingerüdt. 
Ni Wriefen aus — follen die auf 
dem Ruͤckmarſch begtiffenen iiferl. öfterr, Truppen 
Befehl bekommen haben Halt zw machen. ; 
Frankfurt, vom ag. September. _ 

Am 26. d. ftarb zu Dresden der Eönigt. fähf. Ron 
ferenzminifter umd wirt. Oeheimerath Fıhr. v. Zeſchau, 
in einem Alter ven 73 Jahren. Er hat dem Staat 
feit bem J. ı7b6 gedient und das War mit einer Nude _ 
zeichnung und Treue, melde deffien Andenken uns 
ſterblich machen. 








Nahtrag zu den Ausjügen aus dem Werk 
bes Srn. v. Pradt. " 


Zwei Lehren find es vor allem, die ein. jeder aus 
den Ereigniffen unferer Tage fib abnehmen kann: bie 
eine, daß der Sturz Mapoleons, der, gleih dem 
Phaeton, erft dann vom Simmel fiel, als er die Belt 
in Brand. geſteckt hatte, den Ehrgeizigen eine War: 
nung feyn möge, micht allzuklühn nach ber Leitun 
des Sonnenwagens ju fireben , beffen edle Roſſe * 
am Ende nur dem Vater des Lichts gehorchen, ber 
allein die Zügel mit feiter Sand ju führen verftehe: 
Die andere , daß die Voͤlker den Machthabern bie Wege 
bes Verbrechens nicht bahnen follten, indem fie ihnen 
das Recht geben, fie zu verachten. Denn wenn Nas 
‚poleon unendliche Abſcheulichkeiten begangen hat, durfte 
er nicht feine Verworfenheit einigermaßen entſchuldigt 
halten, wenn fid die menſchliche Natur in allem, 
was fie Mieberes und Schlechtes begreift, vor feinen 
Augen entwidelte ? Er hatte ein großes Talent die 
gemeinen Leidenſchaften anderer zu feinem Bortheil 

‘ 44 benußen; biefen Theil bes moralifden Inftruments 
wußte er am beiten zu bebamtelm: aber war er nicht 
ud berechtigt ju glausen, daß diefe Saiten bie 
tönendfien fepen und ſich am willigften ber Hand 
barböten, bie fie aufſucht? — Alle Stratsmänner 
können in feinem Fall die Wirkungen und den ge» 
sehten Lohn’ des Machiavellismus ſehen: der Betrug, 
Die Ungerechtigkeit, bie Kunſt Zwietracht zu erzeu⸗ 

en, und die Nationen gegen einander zu bewsffnen, 

‚hatten das Gebäude feiner Macht aufgerichtet. Die 
Sonne bed ewigen Rechts iſt emdlih aufgegangen, 
und das Merk der Bosheit wurde jertrümmert. Ein 
Verein der Staaten, ten man jwanzig Jahre lang 
für unmöglidp hielt, iſt zuletzt hervorgegangen aus 
ber Verzweiflung der älter, ben Beſorgniſſen ber 
— und den Gefahren, bie dem eurepaifchen 

emeinwefen drohten. — Die Rechtlichkeit hat tiefen 
Verein, den men Baum zu hoffen wagte, mod) enger 

etettet ;' bundertmal {dem würde er ſich aufgelößt 

ben, wenn nur bie Staatskunft feine Bande ge 
fhlungen hätte , aber fein Prinzip berubte auf der 
Sorge für das Wohl der Völker, und fofert konnte 
nichts. ihm widerftehen , — zur heilfamen Lahre, daß, 
wenn bie Gouneraine aufhören ſollten, die Wuünſche 
und das wahre Wohl ihrer Völker als Leitſterne ihrer 
Handlungen zu erfennen, alles von Neuem in Ruin 
verfinken würde. Viel Blut iſt gefleſſen, es iſt wahr, 
aber es floß um der edelſten Guͤter willen. — Nach 


dieſer Abſchweifung, wobei das Gemuth gerne ver ⸗ 


weilt, kommen wir auf Napoleon zuruck. Zwei Dinge 
nur naherten ſich ihm, und wachten am feiner Seite, 
der Schrecken und die Schmeichelei. Dem erſten ver⸗ 
traute er feine Sicherheit an, von der zweiten ließ 
er ſich rathen. a. 
Nun fieht jeder ein, daß er nicht wohl eine ums 
fiberere Wade, und einen ſchlechteren Nathgeber 
wählen konnte. — Alles Talent, alles Beſtreden ſei⸗ 
ner Umgebungen gieng einzig darauf hinaus, ihm zu 
ſchmeicheln: feine Gedanken errathen, fie zu deuten, 
war für fie der erhabenfte Schwung ter Wegeifterung. 
‚Das Vergnügen über mittelmäßige Menſchen zu berr: 
ſchen, fie nad —2* zu gangeln, ſie das Gewicht 
feiner Bröße recht fühlen zu laſſen, die ſer lindiſche 
Senuß iſt ihm theuer zu ſtehen gekommen, er bat 
ihn mit dem Veriuſte ſeiner Krone bezahlt, was eben 
Hein großes Unglüd wäre, wenn nicht auch Frank 
reich ihn mit feinem koſtbarſten Eigenthum harte be 
zahlen müffen, mit feinem Blut, feiner Ehre, feinem 
Wohiftand, feinem Anfehen unter den Nutionen. 
Napoleon ftieß mit ſolcher Hartmädigktt jede Idee 
zurück , die nicht zu der feinigen paßte, feine ab wei⸗ 
ende Meinung ſprach er immer in fo heftigem und 


beleidigendem Zone aus, daß niemand es wagte, ihm 


irgend eine eigene Anſicht vorzulegen: fein vernünf 
tiger Rath Eonnte bis zu ihm. durchdringen, und er 
war hinſichtlich feiner Angelegenheiten in derfelben 
Lage, wie jener Sultan in Bezug auf feine Gefund 
eit, ber, weil er die Todesſtrafe gegen jeden ber 
In von feinem Tode reden mürhe, ausgelprechen 





Hatte, ſtarb, ohne daß feine geängſteten Xerjte es 
gewagt hatten, ihm zu fagen, er fen krank. ' 


Shen weit früher als er Kiifer wurde, jeigte 


fih in ihm das angeborne Streben nad undefchränk 


ter Herrſchaft; er hat immer mur von politifhen 
Eataftropben getraumt. Shen 1794 fagte er: »Es 
giebt jwei wankende Throne, die ih ftüßen will, bem 
von Konftantinopel und bea perffhen.e Der Mär: 
fall Duroc erjählte mir, als Mapoleon 1796 uns 
verfebend im dem Qager der Armee von Stalien ans 
gefommen fey, babe er ſeine Generale in derfelben 


ehrfurchtsvollen Entfernung gehalten, wie 10 Jahre 


fpäter im Loubre. Kurz nah feinem erften Einzug 
in Mailand, umd nah der Schlacht bei Lodi, ſtellte 
man ihm die Möglichkeit vor, die Lombarbie für ſich 
gu gewinnen, worauf er verfeßte: »Ich kenne einem 
fhönern Thron, der vakant it!« — Im September 
1804 fagte er zu mir: »Seit jweihundert Jahren iſt 
in Europa nichts mehr zu mahen; nur im Orient 
konn man noch ins Große arbeiten.e Hundertmal 
Hagte er Über die Befhräntungen, welhe die Civilis 
fation Eurepas feinem ercbernden Genie fegten. Die⸗ 
„selbe Manie trieb ihn in fein Verderden nach Ruß— 
land; 1641 hatte er mit mir eine lange Uuterres 
bung. »In 5 Jahren« bies waten feine Worte, 
swerde ich ber Herr der Welt feon. Rußland nur 
ift übrig, aber ich werbe es erbrucden: Paris muß 
dann bis nah Dt. Cloud fortgebaut werden; ı5 Lie 
nienſchiffe jahrlich, und die dürfen nice eher aus— 
laufen bis id 150 beifammen babe; dann werde ich 
jur Gere wie zu Qand Herr ſeyn, und der Handel 
wird durch meine Hände geben muſſen.« — Sofepb, 
Jerome, Ludwig, die Semiramid von Lucca, alle 
theilen dieſe unerjattlihe Herrſchſucht; es giebt Erin 
Glied diefer verruchten Familie, das ſich nicht vom 
Ewigkeit her zu einem Thron deſtimmt, und zum 
Glück der Boiter nochmendig hielte. Wergebens ftößr 
bie Melt fie mie Abſcheu zurüc, fie bieften fih bene 
ned) für geſetzmaßige, nothwentige, ungerftörlide 
Souveraine. Joſeph und Zerdme glaubten wirklich, 
Frankreichs Blat und Gold werde mit allem Recht 
dazu verwendet, um jie auf ihre Throne zu ſetzen. 
h GWortſ. f.) 





Benachrichtigungen. 


Holländifhe Blumen-Zwiebeln. 

€. 5. Krelage und Comp., Blumiſten vom 
Harlem , find wieder mit einem vellftändigen Affor« 
imente extraſchbner helland. Blumen: Zwiebeln, woruns 
ter mehrere Sorten von außerordentl. Schönheit und 
Gröfe befindlich , dahier angelommen. Sie verkaufen 
zu dem’ billigften Preifen unb theilen das getrudte ‘ 
Verzeichniß gratis aus. Ihre Niederlage it auf dem 
Markt am Nömerberg Lit. K. Mro. ı28 neben dem 
fteinernen Haufe. 











Jemand, der in feinen eigenen Wagen mit Ex— 
trapoft, Anfangs Oktober, nah Bruͤſſel reiſet, bie 
tet einen Pla; dahin, oder and) bis Archen und 
Köln auf gemeinfhaftl. Koften an. Das Nahere in 
Lit. E. Nro. 3 ju erfragen. 





Todes Anzeige. 

Den 19. d. Abends um 5 Uhr ſtarb zu Frankfurt 
am Main an einer Bruſtkrankheit im zurückgelegten 
auften Jahre feines Lebens, unfer geliebter Sohn 
und Bruder, Carl Welff, in den Armen feiner zw 
ihm geeilten Muster. 

Seine früh gereiften Renntniffe, vereint mit eis 
nem edlen Herzen, beredtigten uns mur zu ſehr zu 
ben Hoffnungen, in ibm bie fsreube unfers Alters 
und einjt die Stuge feiner minderjährigen Gefhmwifter 
zu ſehen. 

Der Leiter unſerer Schickſale hat es anders ges 
wollt! Ergebung in feinen Willen, und gewiffe Hoff 
nung bes Wiederſehens find, nebſt der-fo liedreichen 
Shpeilnahme aller, bie ihn umgaben, die Troͤſtungen 


- 


unferer fo viel gceoräften Serien. Wir banken it: 
nigit allen ben vielen Jugendfreunden unferes lieben 
Carls für ihre Liebe, vorzüglich noch denen, Die bis 
sum Grabe ihn begleiteten und fo mande Thräne 
ber Freundſchaft ihm meihten, und empfehlen uns 
nebft den ufrıgen in ihr ferneres Andenken. 
Heilbronn , ben 25. Sept. ı8ı5. 
Die Eltern des Meremigten: 
Oberamts:Gerihtsaffeffor Wolff und deſſen 
Gattin geb. Rengott, nebſt feinen 
Geſchwiſtern. 


— 





malen fl. 30,000, 20,000, 15,000, 10,000, u. ſ. w. 
müffen in ber letzten Hauptklaſſe der ııbten Haager 
Lotterie, welche den 2. Oktober a. c, zu ziehen an« 
fängt, gewonnen werden, wovon aber die erften Zie ⸗ 
ra erft den 9. Dft. bier eintreffen, bis da» 
in find nebft Plan ganze Eoofe a fl. 80, halbe a 
fl. 40, viertel a fl. 20, und adtel a fl. 10 zu bes 


n; bei 
* H. P. k. Sor wi tz, Hauptkollelteur, 
Allerheiligengaſſe, der — — gegens 
über in Frankfurt a. M. 


Die am ı8. September diefes Jahrs von ber f. 
k. Öfterreichifchen und k. preuß. gemeinfcaftlichen 
Approvifionirungs:Rommiffion in Main;, nahbenann» 
te verkaufte Gegenftände, find jetzt fämmetlich , in 
Portheien oder auch im Einzeln bei ben —— 
rt u. Henle auf der großen Bleiche in Main; 
au haben: 
Serge zu Butter 181 Meter.|Zeltbammer 466 detto. 
Müpen wollene Beltpfiäde 83342 detto, 
und leinene 3940 Stück. Mantelfäd» Ueber: 
Strümpfe leinens jügeleinene 112 detto. 
2047 Paar Verſchiedene Heine 
dettowollene 84detto.| Riemen 320 detto. 
Ramafchen leinene b45 det. Piſtoienhalfter ‘ 7 Paar. 
Mantelſacke tuchene 51 ©t. Zelter 2642 Stüd. 
ojenträger 2567 detto. Gewehr Mantl. 297 detto. 








cherpfen fir Cui⸗ Michtfahnlein 4b detto. 

raſſe 10 detto.|®@eile 669 Bund. 
Ravallerie-@äbel: 

ppel 354 detto. 

% — 4549 Std, 

uppenfchüffel 4450detto, 
Bittonas von Blech 5Ubı detto, 
Feldflaſchen 2069b detio, 


Sattel komplette 121 St. Schnallen eiſerne Pfund. 


Zaum, Zaumzugel Schraubenzieher 2041 St. 
und Gebiß 83 detto. Patrontaſchen 8B3aBdo. 
Trenſen u. Halfter 305 do. Kavallerie · Cam 
Soringriemen 166 do.| toude 20 do, 
Schwanzriemen a do. Patrontaſchen · 
Gurte 121do. Miemen 2203 do, 
Mit Del getränkte arabiner- Riemen 8ıdo. 


Wogendiehde ı47do.| detto Träger mado, 


Wafler: sder&tall: Trommel: Riemen ı2do, 
eimer 19do,|&äbelfuppel ırado, 
Kumet ı do,/@attel ı do. 
Geſchirre für den Butterfäde ı6do, 
Train ıb do. Fruchtſacke ı3 do. 
Rugeljieher 450 .do.|Piftolen ı4. do. 
Bederfpanner 12 do. Gewehre ı3 do, 
Zragbinden 315% do.| Artillerie Inſtru⸗ 


Bandliers verſchied. aBdo.] mente;verfhiedene bı do, 


Beltftangen ahgı do. Torniſter Riemen 52 do. 
Böwehrftüger 393 do. Gewehr deito A300 do. 
Helzer Heine 5b6 do. Wagenblochen 3do. 








In der biefigen Poſtamts- Zeitung war in bie 
wiederholte Vetanntmahung des fogenannten Koft: 
heimer Schönbeitswaflers zu deffen Anempfehlung die 
Stelle einagflofien : »Daß auch das 1öhl. Stadt 
phoſſtat alihier mach genauer Unterſuchung der We: 
ftandrheile, den aud wiederholten Gebrauch nicht nur 
für nit ſchadlich, ſondern auch als bie Reinigung 
und Schönheit der Haut befbrdernd erkannı bhätte.« 

Das unterpogene Amt iſt höhern Orts beauf: 
tagt, dieſes dabim zu berichtigen: - 


Fl. 100,000, 80,000, 60,000, 50,000, mehr 


»Daß das. biefige Phoſilat offiziell erklärt habe, 
»ſich der ihm aufgeburbeten Empfehlung biefes 
»Waſſers fo wenig fchuldig gemacht zu haben, 
»daß baffelbe vielmehr, auf desfalls ihm geide: 
»henes Anfinnen, foldes unter dem Bejiehen 
»auf die ihm obliegender Pflichten abaelehnt habe, 
»ſich zum Anpreifen täufchender Mitiel nicht 
„hinzugeben , felbft wenn dadutch ein wohltha: 
»tiger Zweck wollte beabfichtiget werben.« 
Frankfurt den 29. Geptember 1815. 
(L. $.) Poligei-Amt, 





- Ya Gemähheit. eines Wefceiptes ber k. k. öfterr. unb 
Fönigt. baieriſchen gemeinfhaftlichen hohen Sandes> Admini⸗ 
ration zu Worms vom #1, biefer, wird Unterfchrichenee 
Donnerflog ben 5. Ditober 1815, Morgens um g Uhr, im 
der Hiefigen Auguftiner Kirche zur Öffentiien Werft 
an den Meifbietenden , eines Galjvorrattes von Eintaufenb 
ſeche und vierzig metrifhen Bentuer 63 Rilogrammen, ſchrei · 
sen, welde uriprünglid von ben Salinen zu Kreumach jur 
Approv:fionirung der PBeflung Mainz geliefert, und ber ob« 
genannten Bundess Adiminiftratur in Raıur zurüdgegeben 
worden find. ' 
Die Bebingniffe find: 
») Der Salzvorrath wirb in Quantitäten von Einbumdert 
metrifdien Zeninern gegen baare Zahlung verfteigert. 
2) Die Steigerer erhalten bie —— das verfieigerte 
Quantum im Wormſer Adminifiratiors-Wezirk , ohne 
die Entrihtung der auf bie Saizeinfuhr yefehtem ver: 
osbnungsmäßigen Auflagen zu verkaufen. 
8) Die Gteigizer tragen die Koften, melde ſammtiich 
vorher angegeben werben, 
4) Die Landes: Abminiftration behält fih 40 @tunden 
Ratifitationszeit vor. 
Mainz den’ 26. Geptember 18,5. 


Der Domainen » Infpektor 
RKiigmann. 





Der Revier: Auffeher Johann Chriſtian Günther, welchem 
von der_E. 2. öäfterr. umb tönigl. preußifden vereinigten 
Appeovıfionicungs » Rommiffton die Werwabrung mehrerer 
Sazareth » Utenfilien amverigauet war. hat ſich heimlich vom 
bier entfernt, und einen bedeutenden Defekt an bie ihm zus 
Aufbewahrung mit Übergebenen Hemden nicht nagewiefen, 
auch ift —2 nod mehrerer Betrügereien beiduldigt, 
Ale reſp. Milltair» und Givilbehörren werden von ber uns 
terzeihneren provifionirungs », Kommiffion,, dienftergebenft 
erſucht, den Günther, wo er fi betreien Jäßt, axseticen, 
und zur gefängtichen Haft hierher abliefern zu Ioffen. 

Mainz ben a1. Geptember 1815. 

Kaifert, konigl. öfterr. und Lönigl preuß. vereinigt / 
Fi —— onnirungs » Kommiſſion der Feſtung 
«in; 
. Keahmer. Gpringmann Geyelhuber. 
SIGNALEMENT. 

Johann Gpriftian Bünther ift zu Erlangen geboren, 
evangelijer Religion, 33 Jahre alt, von anfchnlihem Kör 
peebau, bunteibrauner Saare, biaffee @elichtäfarbe unb 
ſcheuem Bid, Bei feiner Entweihung iſt ex mwahrideintich 
mit einem grauen Bribrod und einem braumen Uebrerod, 
Thwarztudenen Hofen und Gtiefeln bekleider , aud) mıt einem 
sunben Hute verfehen geweſen. . 





Der bekannte Augenarzt Mellor befindet ſich im Brenk, 
furt; Perfonen, welche om @taar oder andern Augentrant · 
—5* tiben, und ſich deffen Hürfe bedienen wollen, belieben 

q in Zeiten zu melden, weil fein Aufentpalt nur 12 Zuge 
feyn wird, — Auch if bii demfelben ein gg su 
belommen , weldes ſchwache Augen fhärkt; ferife it cs mit 
großem Wortheil in allen Augenkranfbeiten ‚su gebrauden, 
ber Gebrauchszettel, welchet dabei gegeben , ſogt auf weide 
Art nad Umftänden ber Augen biefes angewendet wid. (din 
Glas von 4 Both Eofet ı fl. ı= ir, Tu * 

Seine Wohnung iſt im Gaflhaus zur Sadt uim, Dr 
ſelbſt er jeden Sormittag von 0 bis 12, und Nadmittays 
von = bis 3 Uhr anzutreffen ift. wi 








Jemand, der feinen eignen Wagen hat, wünfht einen 
Weifegefelfgafter auf gemeinfhaftiine often ‚ um über 
Augsburg u f. w. nadı Wien zu reifen. Das R berez u exfahren 
Ir A No. XXX glsicher Erde, fhöne Aus ſicht/ an der 

% rn 











Hierbei eine Beilage,) 


Beilage zu N. 273 


der Brankfurter Ober⸗Poſtamts⸗Zeitung. 





J Saanmſt a g/ den 3% September 1815. 


— 


Vermiſchte Anzeigen. 


Unter der Verlaſſenſchaft der — im Jahr ıBog or⸗ 
benen Fräuiein Sufanne Eatharina dur von rd bes 
findet fih ein — zu Gunften des berichten iedrich 
Wilhelm von Bölter, des Mathe von der een ſraeliti⸗ 
fen ®emeinde , am aa. Dtteber 1738 fiber die Summe von 
fl. Boo ausgeflellter Driginal» Schuipfehein , auf welden nach 
einer darauf befindlichen Wote am 17. Auguſt 1742 fl. 100 
abbeyahlt morben. 

„Da 6 min unbefannt if, auf welde Weiſe biefer Schuld ⸗ 
ſchein im den Beſſt gedachtar eın Baur ven Eiſenet 2 
kommen, fo forbert man alle diejenigen, welche vechtliche Ans 
forücde auf die fraglide Säulpverfcreibung zu habem ver⸗ 
—* I hierdurch auf, ſoiche binnen einer peremtoriſchen 

if Mena — 
Drei Monaten 
vum fo gewiſſer geltend sü maqhen mis noch fruchetofem Ablauf 
duefeß Zermins fie mit ahren alenfallfgen Unfprühen ausges 
{ofen , und vie fraglırhe Schulbverfhteibung für Eigenihum 
ver genannten Defunctae und zu deren Nachlaß gehbrig, ers 
tiari werden ſoll. * 
dranifurt den 20. Auguft 1818. 
@triäit ir Inſlam 


Hartmann, ır Secr. 





— — — 


adden ſich der hicgze Bürger und Sud dructer Chri⸗ 
Min Band, von hier entfernt, und e⸗ fit) eraeben hat, dafl 
deſſen zuruͤck zelaſſent⸗ Vermtgen gun Befriedigung der Bid 
biger umgureihend feyn od, fofort aber ver Konkurs ers 
Kannt roorhen , fo werden ale dejemgen, welche aus irgend 


einem MRehtdgrund Spruch und Forberung an benannten Buch ⸗ 


truder Bauch zu haben nermermen, euictaliter hier durch bors 
geladen, um Montag ben 11. December 1, J. Bormittags 
10 Uhr vor ber angeordneten Kommiſſion ihre Forderungen 
entweder perſönlich oder durch Tegalt Auwaldſchaft zu liquidi⸗ 
ren und ir Vorzugtrecht audjufäiwen, ber Vermeidung daß 
fie anfonfen von ber Moaſſt ausgeichloiien werben follen. 
Aualeich wird der Ducbruder Ehriflion Bauch hiermit 
aufarferdert, ſich binnen 6 Wochen dahter zu ftellen und we⸗ 
gen feines Ausıritts auch Fallimentd zu verantworten, indem 
er onfonflen für einen miuhwilligta Walliten ertannt were 
ten fol. 
Sranffurt den ıB, September 1615. 
Gericht ar Inſtang. 
4, W. Mepler, 
Shöf und Director. 
Partmann, ır Ger. 





— 








öfter Entſchlicßung zuſolge, ſoll bie Zorfflehderen 
in Kahitader Semertung, nogmolen perfeigt, und ſedann 
ohne Vorbehalt der Manfflatıon dem FReifibietenden' zuge⸗ 
ſalagen werden; als weru Termin auf Mitnwo den 4. Dis 
tober Woergens so Uhr in der Behaufung des Schulthe iſen 
au Kahlead anberaumt wird. 

Doerurfel den 18. September 1815. 
Weißgerber, Landrath. 





n Simon Umen, Schneider feiner Profefflon, wird 
ecfuchr , fi in aller Eile nach Haufe zu begeben, weil er zur 
t 


Königl, Preuß. Landwehr an eftirichen iſt um feinem Das 
tec und feinen Sefhroiftern allen Schaden zu verhäten. 
- Mndermad) den 31. Auguſt 1815. 


rn BEER 
:; De die attivmaſſe des Seifenficders Unten Elaudi dahier, 
weiche bomis cediret hat, roahn fcheinlich mut ſo Schule 
den beiaflet üf, daß dieſt zu Erzahlung berfel 
weichen wird; fo werden hierdurch alle jenes 







icht zus 
an how 





v it eh ’ i 


ubfen Minten Eliuti Frgenb eind Berber 
en, edieraliter borgelohen » folde Brei — ru 6. Di 
tober —— * auf dem Kathhauſe ie ei kafeflgerm 








‚Dergoglichen Amte fo_geroiffer, rech kt 
das Borzugerecht —— "als 144 Eder Mae * 
arfchloffen und auf fie ber Vertheilung derſelben Teint Müde- 
fijt genommen merben Toll. 
Qitvill den 14. September 1815. #. 
! J — Naſſauiſches Amt. 
\ E . =. gut x 
1232 .0 Konıhaaf, Amteſet 

Ä und Oixtler, Mahi von Rechy 
it amrı3. Map 1. J--ab intentato geſtorben, und hat zu 


e) den Fuhrtneht Jofeph, Seeger hinterlaffen, : 
Da nun der- Aufenıhalt ber Iehtern beiden —— 


Siguatum Hin +. Septenidet 1815. 
Königl. Baicriſches 2 i 
ale 1: 





effels, Laneiättr. 
Der Banbreirtt) Georg Jacob Böhler 
Seckenheim —— daß die Mafe ff * Schulben kim 


ward der Konkurs i 


* —— ALJ. * ar. ober durch —— 
igte gu melden u Sorberun urfun 
—— — Bi mehr per und ven ber 34 
ausge lofen werben Ir 

Bugleıh wird den Bläubigern eröffnet, daß Advoeat Rutt ⸗ 
ger in Mannheim als Sogwalter für fie von Amtewegen 
aufgeßoät fen, melden diefelben, wenn fie nicht feibfl erfheinen 
Ünnen oder wollen,, die möthigen Urkunden zuzuflellen haben, 

Da übrigens die Georg Jacob Böhlerifgen y den 
unfh zu erfennen gegeben haben, das Großh. Amt möge 
mit ihren Gfäubigern eine üttiche Abtunft verſuchen, fo 
man jur Vornahme dieſes Gerfudes Zermin auf den d 5 
tober im Betenheim auf dem Mathhaufe anberammt , mag 
die bis jet noch nicht befannten 


den swerden, mit dem Anhange, daß —— ) 
nr ’ n 
a erlhcinen, angefehen werben, als hätten #6 der Zack 


ange n. 
ingen den 1d. September 1818. 
Een un i ———— Kim, 
wit: Lehenen 


Teutſche Sieges⸗ Fein: der Tonkunft 

zu Brantenhaufen in‘ ’ # 

em Echluß der Crbädtnafsitont bet erſchlacht/ 
‚den 19. und 20. Ottobet 1819. 


Teutſ Verklarung darch unſlerblichen TB 
— be rn derchätuht im golden Ah 
feine de8 yliklich vollentete n Rie ſeñ amp fes —— täpfre 
Ente. Kräftige Teutſchheit, der Vorwelt Thaten überfirahe 
end, umgeht die hehre Cegenwart mit den Lichtwogen eines 
heiten Morgens ’anges und mit bev Sternenkront des Erftau⸗ 
nens 5 der —— einen —— —— 

iefen hoben Triumph einer thatenweichen Zeit darch jene 
Kun, bie, ın unten Fernen über die Unenplihteit 
Hinauszeichend, Adzrm die ganze Schöpfung fringt ; bie 
das heitere und undefangene Leben auf Blügeln unenblider 
Liebe und das üthige Derz aus dem ſchlagenden Fieber⸗ 
blut in beruhigte Zichtgeillbe hinäberträgt; die auch jüngf 
Thuislons @öhne zur hohen Kampfluft und gu Germaniens 
Cry entflammte, — bisfen a Triumph durch diefe 
Tunft zu verherlichen dies 6 tem hlichteit 
d teurfher Sinn für das grängnlofe Et bed befreiten 
terlanbed, . - j 

Ro sten. zwar feine heitenmürhigen Befreier in als, 
liens —2— * berſtummt die, erftaunte Seine und Loire 
vor bein. Sercuſch· hrer dligenden Schwerdter : doch auch ih⸗ 
nen wird aus dem holden Thüringer Lande die Feitr unflerbs 
lichen Weffmeugnd und Sieges wie Himmels» TRelodie emie 
gegen tönen, ; —— 

Bu Frankenhauſen in Thüäringen, wo bie Ton⸗ 
kunſt ſchon zweimal, ıBıo wnb ıBıı ihren Berehrern und 
——** Gele: bereitete, welche von ihren Jungern, denen 

e 
th 


fringen ; 





högere Weihe veutuh# Spohr, Dermfett, PRrüts 

di, Zhurner u. a, m. verherrlicht wurden; Zee und 
Kunftgenufckidie Tage, die gef nad in Bieler Erinnerung 

ndiich leben , — hier in Frankenhauſen, fe au 
in diefem Sabre, mit hädfier Oenchmigung, ein ſoichts 
Beh, die vorigen ütsrirefend, alstturfhe Siegea: Beier, 
am Shluf der Brrähfnißfage-son Leivhige 
großer Schlacht, den 19. u. 20. Dttober in der fhönen 
und geräumigen Pauptlirche bereitet roerden und Unterzeich⸗ 
ne ter —* ee, Kunſt · und Vaterlandsfreunde zu dieſem, der 
Verherrlichung und Verklaͤrung unſerer glorreid en Zeit ges 


widmeten Rasismalfefle, als einer wahren und 'rmpifchen 
* 


Beler_ der Jetzurent, argebenſt eingäläten. 

Mas alen &egenden Teutſchlande find viele her berühms 
teſten Deifter und Färften der Kunf, liebliche Sängerinnen » 
umd Cänger dazu einaelaken nd aufgefordert , und die Weh⸗ 
weflen terfeiben ha⸗ en bercad ſchon ihre Theilnahn verſpro hen. 
—* alle die Hochgefeierten zu nennen, würde zu wiitläuf⸗ 

ton. - oo . 

& * Hirr Capelmeiſter Spohr aus Wien hat ein eige⸗ 
mis arofes Tongemeide: »Das befreite Zeurfhlande 
Kom der finnigen Dicterin Caroline Pichler geicrieben, 
gu die ſem e gewidmet. od 

Ein Ortefler von 300 Perfonen ; ein wahrer Nünfliers 
Eongref, unter des Eomponiflen eigener, Direchon (nmelder 
die ſethalb Länger noch im Teutichland verroeilt und ed dann 
auf euicht Yahre beriäßt) wird die Houptmomente biefex Pants 
tate, Begebenheiten der neueften Zeit, an dem erſten vom dies 
fen Tagen, Rahmittags von » bis 5 Uhr, ſo dar 
fielen , daB der Kenner und Laie kräftig amd mug fi 
ahoben fühlen und ihm’ım feurisen Ehreme gottlicher Dars 
monın Mostam’s Heilige retende Flamıne entgeyen büßen, 
@otteb Berücht über das füchende Hier der Fronten pernehms 
tıd; erſcheinen, Sie zes⸗ Donner der großen Volter ſchlacht er1= 
gegen ballen wird. Das hechtlopfende Harz, von Undocht 
und Begeifterung et fut und zum Thrrone bed Ewigen empors 

, much fih in ®refühlen bes Aammenden Dantes au s 
ifen, wenn am demfelben Sage, in der letzzen biefer Stun be 
das fräftige Tr Deum bon Din. Goufend Weber aus 
airnz »Leutiälande fiegreihen Heeren gewär— 
mete und myfir der Eomponift von Er. Mapfldt dem Kb 
niget bon Preußen eine goldene Deufmünzet erhakm hat, 
ET Semwölben des heiligen Doms verhallt. , 

Den zweiten Tag, ald den so. Ditober, Bermittase 
von so 518 ı Uhr, werden mehrere der herrligflen annefens 
den Künftler einen Genuß geben, der ſewohl Im Pinficht der 
Kund als ar) der Mamnigfaltigleit einzig zu mennen iſt, 
und yoorüber bie mäperen Betauntaachungen noch * fots 
len. Meiftermerte, die von Teutſchlands erfien 8 rn 

om , werden von Solchen vorgetragen merder. 

— nz bis zım = ** au 9 * 
» Zhaler , na ber Zeit ı Speyesthaler. vötrben alb 
bis 1 —ã— Suslerintieneligen eröffner und die Namen 
der Eubferibenten, ‚als, Beförderer des Untermehmens, gedruckt 
ker. denn Derkauf Texte an den Zagen des Feſtes mit aus⸗ 
gegeren werben. 

Yon Bien des biegen Masiftratd wird man alle muß 
möglide Beranaksungen zur er m dee Fremden treffen, 

Tröge Hörıgeus: die Anzeige dieſes Fels eine freundiiche 
Urfnahme finkens Oewiß, wie werden die füßen Laute der 


—— an dieſen hohen Triamph ber jeßigen Breit in der 
uf besjeniseh a — bezeiftert. auscuſen lann: 
»ud ih war i en Thuringerlande bei Verherr⸗ 

lichung meines lieben teutfähen Vateriandes.e 
Srantenhaufen,, ben 1. September 1815. 


© 8. Siſqoff. 


. J — 
preußem chle vaterlandstiäbehbe Bewohner haben bie 
Militär sBazarethe durch freiwillige Beiträge jo bedeutend 
unterflügt, baß ber Derr General» Birutenant von Zaftrew 
Grcelen; mid —— haben, bie Reſultate der Kranken⸗ 
Pflege aumonatlich zur Öffentlichen Kenntniß au bringen. 
Demzufolge zeige Ich hierdurch amtilh an, wie nad) ben 
—— re ber Lare ktionen in dem Bezirke 
meiner Zafpektion, mämtic im dem Beuvermement zwijchen 
der Weſer und bem Rheine, in ben Großberzogthämern Berg 
und Riederrbein, fo wie in ben zueußtigen tajarethen von 
Holend unb Belgien vom xo, bie legten Juli im Ganzen 
12,306 Militairtrante behandelt wurben. Davon find 
371 geftorben 5 
10 befertist; 
53 als Invaliden entlaffen; 73 
808 In andere Lazareihe evakuirt, und 
8,:03 ald genefen zus Armte abgegangen. 


Es find demnad) im Ganzen von 
100 Militairkränten 
a geſtorben; 
25 genefen;. o 
7 in endere Lazarethe evakuirt, und 
66 in Beſtand verblieben. 


Unter ber oben genannten Gchrral-Gumme von 
12,306 Kranken waren preußifge Mititairkranke 
"12,440 Bann. ) 

‚ Ein ben 19. Auguſt 1815, 


I 


Der Kön. Divifiond« General: Chieurguß 
— ‚ Di, Graeft. 

Johann, Menke aus WMäprheim, Amts Höhfl gebürtig, 
Sergeant bri-dem vermaligen Persogl. 4 Degımenı Raffan, 
if am 5. April ıBoy bei dem NRüdzug non Wionrefa bifire, 
gurüfgeblieten, ohne bo man dis jet won aufn Aufenthut, 
Leben oder Cod einige Nachricht erhalten Bat...» ; 

Da run dein gurüugeloffene Ehefrau au ihrer und ide 
rer Minber Unurflükeng unst Hushänsigung des von ihremn 
&lemann im Jahr 1807 bei Heizogl. Staatstajt angzlegien, 
und vorlängfi falig gemeinen Eiſttands⸗ Hapıtald ungeina 
den Dat; fo wird vorgedach xx Sergtant Mente hiermit öffent 
Ich aufpefondere, inerhalb drei Moneten, von dem Tag 
der erſten Eintückanz gegenwäitiger Ladung angerichnet, ente 
weder perfönlich dahier Ad einyuffnden, aber aber. im Ver⸗ 

nberungsfalle über fein Leben giaudhafte Zeugnigſe fo gewiß 
tipmbringen, als anfonflen nad fructloftm Ublouf dieſer 
Fritt den Anſuchen ferner Chefrau flatt g geben, Tomit ders 
felden das Eınflants- Kapital zu ihrer und ihrer Kinder Uns 
terhaltung ausbezahlt werden foll, 

Witsbaden den 9. September 1818, 

Derzogl. Noſſauiſches Kriegs. CTolleg ium bi 
v. Oolbach. en 
vdt. Gerlach. 











Dorladung der Gläubiger der verſtorbenen Ehern 
85 Hren Brafen Ludwig zu Soap Wıttgenfleins 
Berkenburg; des Grofh. Def. Srneral: Püruter 
nonts und Stadt» Kommandanten zu Birken 
Srafen Adolph, von Wittgenſtein und veifen ebene 
falls verlebten Oemahlin. 

Da der Herr Graf Earl zu Sapn⸗Wittgentttin, Ramens 
bes Herrn Grafen Ludwig zu Eanı-Wurtge: ſtein⸗erlenbucg 
porgeſtellt hat, daß mehrere, ihm jedoch namentu nicht bis 
dannte Glaͤubiger des Deren Benerafs Pieutenantg , Grafen 
Meolph don Tittgenflein von Ihm ausgeflelie Garantie der 
Squlden in Händen haben mürzen, gegen melde Gr jedoh 
berrächtliche Erceptionen Gabe, und Ihm die beifalle zu ers 
Laien rn wWorttolien bewilligt morden ; fo werden dies 

nigen Öliubiger des gebadıten Deirn Grafen Adolph zu Sapıız 
tgenflein-Berienburg , melde den Deren Imsloranten in 
echtlichen Unſpruch zu nehmen vermeinen ». aufgefordert 
r Eamflag den 8: December 18:8 
in Serbfiperfen oder durch hima ati Bevollmähtigte Ihre 


orderungeh an den borgebadıten Derrn Grafen Lodwig zu 


pn: Wittgenfein-Bertendurg dahier um fo geroiffer anzu 
seigen Der ug iu Pen Ah a Unterlagungsfall mit 
en en gegen den Bert i 
ae Dies geg n Srafen nicht weiter gehört 


* * —— OHeſfiſchen ‚Pofgeriät, Bicfen - 
s rs Geph; 


Merktauf von Marine» Sölzern. 


An nachvergeiineten Oxten und Tagen mirb zum mei 


bieenden "Berfaufe einer, an den Ufern des Meine, auf vers 
fejireren Lagerplähen, bon Oppenheim an bis an die frahs 
söffehye Oränge liesenden inzahl Schif · Bauhälger von ges 
Qualität, größtentheits ſchon beſchlagen (wobon viele Etüce 
auc zu Landbauhal, oder zu Werde und Mugholg gibraucht 
werden Können) „ geſchritten „werben. \ 
Rämlid: 
1) Am tünftigen 2. Oktober zu Ber mersheim, unarfäht 
600 Eichen⸗ Stüde, enthaltend an 18,000 Eubietfhuhr, 
und 20 Kiefern: Sidmme, 1300 Cutickſchahe, auf den 
“-Bogerpläßen bon Brenu, Gondernheimer Rheinfahrt, 
* Gondern'eimer Wieſen ud Derruwies Eri Germershenm 
befinblid; J — —— 


+ ” 


a) %ın 7. Ortebir jun Rihteröheim, üngkfähe 850 Cichen⸗ 
Mofänite, en 10,000 Eubidfi 
y 1. ‚auf ben Zagerplägen, bei Lingenfeld url Mechtetshein 
[: en, r 


8) Um ‚si, Dltober zu Dtterfladt, eiren Bo Eichen⸗ 
Ab ſchnitie, zu. Booo, Eabietihuhen,, und 14e Kiefeun, 
altend 10,090 Eubutidupe , auf ben 2a n bei 

Feier , Duerſtadt, ee und Neuhofen. 
4) Mm 16, Dftober ja Worms, ungefähr Bo idien zu 
2000 Eubieihugen, und g Kiefern zu 500 Cubickſa uhen 


auf den Lazerptähen vom Morheim, Wictelbuſch Born; - 


Rheindürtheim, Hamm und Eid 

Die Unjahl der Stücke konnte nur imgefähe angegeben 
merken, * bei dem Komm: Waſer —— 
einige bertrieben nerven „find. ber Berfitigerung wirð 
2. n nochmals eine genaue Pufnahme der Pölger flatt 


Die Daupt» Bebingungen ‚find folgenbe: 
a) Die Berdkigeru ſchieht in einzenen. Loeſen von einem 
’ oder mehren Cohden, Sodann werten auch Ratgeboje 
auf alle-Hölger , bie auf einem Zugerplohe, oder. auf per» 
fürrdenen Lanerpiägen befindlich find, bei der Werfleiges 
fung angenommen, wenn Diefe Rachgebott die Summe 
ber einzeinen Gebote um ”/,, überſteigen. 


b) Motifftation des Zuſchlage binnen 14 Tagen bleitt vorbe⸗ 
halten. ® 


€) Bufer dem Hauptpreiße müfen 30 o/o zur Beflreitung ber 
? auf ben 3* hafıenden 32 werden. Die 
Ginrezifrirungs : Gebuſren follen den Käufern Aberdien 
zur Laf, jcdoch fonft keine Koflen ober Gebühren, 
4) Die Bezahlung des Dauptpreiges muß binnen 3 Monaten 
‚erfolgen: Die Prozente aber werden ſogleich sad ber 
Kati tetion baar bezahlt. Für Summen über 500 Frans 
Ten werden, worum es berlangt wird, Wechſel ausseflellt, 
e) Gebote auf Bis 'gange zu verſte igernde Quantität kEnnen 
) bis zum * ———— in Beifegelten Soumiffionen bei 
dem Dberforflamte in Worms eingereicht werden, im 
welchem Bälle die rt u bis zum a0, Dftober 
an ie Debot gebunden Find. 
Worms ben a. September 1815. : 
Sambe Uuftrogs deb Obe eiffers : 
Der Oberferſter und Forſt⸗Setretãt 
Spyangenbtrg. 





* Da für die zu Meifenheim verſtorbene Wittib Drachefin, 
ine as Der floflin vom Sangenfchwalbach, 30 fh 18 trs 
ei» bahieflgem Inte in Verwahrung litgen, melde an bie 

Erben zu berahlen find, fo follen dieſe Letztere a dato an 

binnen 8 Wegen, mac vorheriger Lezitimotion / fothanes 

Seld durch einen gemeinfhaftlih Bevullmädtisten dahier fo 

gewiß gegen Quittung ben laffen, als fekhes fonfen am 
bie Birmen gegeben und ausgetheilet werden fol; 

Rafätten den 11 er gr Röeinf. Rethenn 

on Fürfli. Ten » Khe inf. " 

Amt hierſelb j 


SHilfiag 








Stuttgart.) Mirteld Auttion werden Mittwoch den ıı. 
one: Noaqmittags a Uhr, aus der Derlafienfhaft der vers 
Borbenen Frau Gemahlin des taiſerl. lönigl.. öfterreih. Hein 
Deneral ——— wafen von Reipperg, in 
dem Kanzleigebäube des Tönigl; Titularrathz dahler, made 
Pehende Pretioſen gegen baare Bezahlung verkauft werden: 

s Collier mit 38 Brillanten befeht fammt berlei Dhrge⸗ 
hängen, eflimirt pr. 2200 fl. : u 

# goldene reich mit Brillanten beſetzte Tabatiere, elimint 
pr: 2000 fl; 


J 888 — Korallen nedfl derlei Ohrenper locken 
und noch einige andere Colliers, mehrere goldene Dinge mit 
berfgisbenen Stehuen befegt, ı goldene Repetiruhr, a derieh 
Upcbehäng aris Caget / a Dofe bon Mgas mis guibenm jar- 


cube Frithaltend,' voelde . 


retier nebſt noch einigen andern Städten, Woben aber no 
üngemerkt wird, baf man dıe Deren * der zmei erflen 

er Dertaufg- Ber 
handtung ihre eigene führende Sigille mitzubringen. 


Die Derkaufsobjette feibft. Lönden Tagẽ vorher, nämlid 


Dienflügs den 10, Dftober Nadmirtags von a bi8 8 
uns am Derkaufstag, fe a i 
Augsenſchein genommen meiben. 








Der feit #5 Jehren von bohier abweſende Franz. Anton 


MRMuller oder deſſen ehröaige Erhen werden. hitrmit aufatforderg, 


deſſen elterliches , inter bormundſchaftlicher Bermaltung fi 
befindemdes Bernifgen binnen 6 Wochen ran heute an babieı 
in, Empfang zu nehmen ,, mibrigenfalls foldes gegen Sicher⸗ 
heit den fi veefnlig omdermelbeteu Srfgreiftern des Abwe ſen⸗ 
den berabfolgt werden wird: 

Aſchafſenburg den =. Geptenider 18%, 

niglich Vaieriifts Stadtgericht. 
SurStadtrichter. 
eltern, Stobtgerichtsſchrot. 

—— — — — — — 

Der Oberhof: und Kammer» Hornt, Eusmann Abraham 
kolengarten ullbier , Hat bei birfiger Regierung vorarftelt, 
1 vorhin hier wohnhaft, geivefene Wiltioe bed Diertor ftrüris 
ſters von Diemar, Hilhilmine, geborne Limppe, kep-ılım 
aus einem sub Iypetlieca benor-m ausgefleilten Bchfel, 
ein Darlehn von Zweitaufend Kihit. farımt 6 Prosent Zinſen 
ſeit dem 17. März 1796 fäutdig, au durch din Ertenntnuf 
vom a2. Sept. ıBıo zu Dezahlumg biefer Gorderung berutz 
theilt worden. j 

Bu feiner - Sicherheit habe er bereits unterm‘ . Surius 
809 feine Fordelung auf bie fer Ehatnerin smilchenbe 
Dälfıe bes in der Brankfurfer Straße alliyier sub Nro. aß. 
—— * Wohnhauſes in den Hppothetenfegiftern einträsch 
an. 
2018 ex abir, had der Bnurtzeilung berfilßen, den ges 
richtuchen Bertanf der Oypothet zu feiner feiebigung habe 


betreiben mollen, Härte der Dormunk der Kinder dee pohiek. 
berflondenen Majors von Udtar, unter Probeltion eines, 


prifden der Säulpnerin ‚und dein gebathten Major bon 13: 

ar am 24. April ilog Hoc Rotarien, Über das trmähnte 

halbe Haus, abgeſchloſthen Kauflontvact, gegen ben intens 

dirten gerichtlich, 34 ed frllherm Eigenthuma des Dis 

* ‚feiner € andkn Giniptug gethan, fep and damit dur 
in letzter Ynflng erforgtes Mthen gehert worden. 

Da yeryer Kauflontract offenbar Fimulit und nut 
in der Abſicht tingeganigen fep, um den EMäubrzer um feine 
auf dem Grunzfläc haftende Forberung zu bringen, . fo ſehe 
ex fi) gendthuat, gegen den von Nstarfhien Eurator und die 
verwiitwete Oberfurftmeißerin von Diemar bahın ,. baß ents 
weber der Kauftontract anullirt, eder roeniaflens die bors 
gegebene Zahlu er Kaufgelder für fimulirt ertannt, und 

+ An ber Br tet ober ben rüffändigen Kaufaclöern 
eine Befriedigung zu fuchen ‚“ nadigefaffen werte; gu Uagen, 
wugteidh aber ruegen des nicht bekannten Aufenthaits ber Hrite 

tem, zu bitten, felhige per. Edictales »orzuladen. 

Do nun lehterrd eſuch illigt worden, fo wird bie 
obengebachte berroittinete, Dbtrforäimenfterin von Dietmar hier⸗ 
bunch aufgefordert,, Ah, durqh einm gehörig zu bevollmädtis 
genden Anmalt, «uf vorgebadite Klage binnen drei Monaten 
non dem Tage diefer Goistallabung am, bei hieflger Regrerun 
Dt eins und bermeimen zu lajın, als dieſelbe fm 

i ihrem Burükbleiben, mit ihren etraaigen Einreden praͤclu⸗ 
dirt und auf das Verhandelte rechtlich erfannt wirden moird. 


Caſſel den 7. Yugufl'sdıs. 
(L. 8.) Rrfüchttic Oeſſiſch⸗ Regierung: 


Gm Monate September 1779 ſtarb dahier die — in ber 
Zeutfh» Drbens« Eommende, Pornegg als Rödin- angeſteut 
gervefene Etijaberl) Zeielin im Iedigen Gtande ; ohme Pinters 
lafung eines Teflamenses, j 

Ihre eringe Partertaffenfaft wurde zum heil an die 
Kinder —* Sqhweflern 86 von welchen aber a hin⸗ 
ſichtlich ihres Aufenthaltes unkefannt waren, weswegen ihre 
Grbquote * betragenden 40 fl. in fr. biöher im Deposito 
behalten wurden. 

ka HR Gamoedri Kinkarı benanntlich Matia Anya, und 
Karharina‘ wovon dem Bernehmen nat fhon ber 
bielen Jahren exfiere nad, Warfchan , und lehtere nad Paris 
gesogen ſedn foll,_ oder deren allenfalllige' Beibeserben , werben 
nun hiermit eulietäliter aufgerufen, fi) in ber peıemiorifäer 
Frit von 4 Monaten a dato gerechnet, Der untergeichneter 
Stebe als Erben pm legitimiten/ und genanntes Dopositum 
in Exw fang zu nehmen; ‚oder zu gewartigen, daß ſoides 
nady dem Derlaufe diefes Tetmins an bie huererts bekannten 
andern Anderwandten werden ausgefelgt werben. 

Suntelsieim am Wedar, Okeramts Redatsulm den 10. 


tinber 5 
— übniglich Würtembergifhet mt 
® uns Waiſengtricht. 





— — — — 


(Mtartreie.) Ladenburg den 14. Sept. 1818. 
Das Groffr. Badiſche Amt Ladenburg. 


Durch gnädigften Hefgerihtäbeihluß vom 29. vor. M. 
Nro. 4099: u die modımalige Berfleigung dev unten beferies 
* xralich von Wieſerſchen gem einſchaftlichen Debaude 
un en berordnet, welche Verſteigung auch auf Donner⸗ 
Bag den b. Dftober I. 5. frü) g ihr zu Zeutershaufen vor 

chen wud. i , 

1 ee man ſolches hiermit zur Effentlihen Kunde bringt, 
wird noch amaefügt: daß die ſeht anmelmlichen Bedingungen 
auf dieffeitiger Kanzlei täglich eungefehen werden tönen. 
’ Rrftern - 
J * rd. He. 
Befhreibung. 

Das Séhldichen mit einen großen Vorhofe bis am bie 
Drtöftrafe, worin fih ein Epringbrunnen befindit, iſt b⸗ 
Deipelberger Fuß breit und 180 Fuß lung, dreifckigt, von 
Eteimen gebaut und gan mit Schiefer gedrdi; «6 bat eime 
vordere und Bintere Fagade bon zı Zeuflern in bern aten 
und tem Etode , in dem umtern Stocke von zo, und in ber 
Rute ein. Ther mit durchgehender Ginfuhrt und Säulen: , 
gängen ; — durch die bunt Siodiverte gehen halb depyelte und 
halb einfache fleinerne Stzegen; in dem, untern Stocke ifl ein, 
Gaol von 4 Fenflern nebſt Kabinet, drei Zimmer von 2, Um“ 
eins von ı Benfter ; yroei Zimmer und der Saal find heigbar 
eine Gpeifelamm:r und große Kühe mit einem Brunnen. In 
dem sten Stocke foroopl, als im dem Aten if em Goal mie 
unten, » heisbere Zimmer von 3, und bier ben'a Fenſteru 
und ein Kabınet ; iſt mit doppelten Speichern und che 
wötbten Sellern perfehen, hat eine Überaus reigende Aust 
ben der Hehe der Bergfrafe in die sorite Gbene bis an die 
en a * 2 — und iſt zu manchen 

» Einrichtungen geeignet. j 
* ” Dinter dieſem —S if der Laſtgarten, 3 More, 
gen 6 Ruthen Rürnberger Maas , in vegelmöfiger Einthets 
lung der Wartenbeete, mit ben beften Doftddumen ın Spalier⸗ 
Pramiben und Hodflimnen b: flanzet, Tat am ber Serge, 
feite der ganzen Yänge nad) eine Ace von Überroadienen mit» 
den Koflamienbäumen, und am Ende ein bon Steinen trbau⸗ 
tes großes Drangerichauß, ‚or Fuf - und 44,8uß breit, 
merunter cin Lisa. und Bolkenleller ıfl. 

3) Der mittlere Baumgarten enthält 3 Viertel aRr/, 
Duthen Rürnteron Maufes, if reipegrogife mit hodfläms 
migen Dbftbäumen bepflangt , durch eine feinerne Stiege mut 
tem Suflgaten verbunden, und hat ouch eine befonsere Cin⸗ 
fahrt von der Belbjeite. . 0 

) Der untere Bemäßgorten entfält a Rergen a, Biers 
tet 8 Duthen def nämlichen Moafes, A mit Dem mittleren 
—— » oder Weiher Garten durch eine ſteinerne Stiege In 

erbindung, hat aber auch eine beforibere Einfahrt von der 
Sroffinfahtenheimer Emafe und ein Gurtenfaus, Diefe drei 
Drten find an drei Briten mit einer Dedelmauer und Tho⸗ 
ren, am ter Bergſeite aber mit einem Paag geichlofien und 
fo befähaffen, daf man in alle Woſſerleitungen anbringen kann 


Da ter dahyiefige Poligeirsachtmieifter Philipp Zug in Ab⸗ 
fol feines Dermögens geraten, um deshalb ber Monkurs 
en ihm erkammt worden if; fo werben alle, welde an den 
Edutner und beſſen DBermögen Anfprüde, bon mciher Art 
die ſe —*— gu machen haben’ votgelaben, Dienflags 
den 3. ober Bormittags 10 Uhr bor der unter zeichneten 
Stelle zu erfieinen und ihre Anfprüde amzupeigen , demmächfl 
aber zu liquidiren, auch den etrvaigen Vorzug berfeiben and 
suführen, mit der Bermmarntimgy daß biejmgen, melde in 
dıefem Termine nicht erfcheinen and ihre Anſprüche nicht ge⸗ 
bährend anzeigen, von aller Theilnahme an ber. Konkurämaffe 
auigeſchloſſen ſeyn füllen, 
Offenbach ven ı. September 18179. 
2 Yürfiicheh 








Oberamt dafelbfl. 





dem Schaldeaweſen der Tuhhandlung U. U. Bei 

und %. B. Poterer hat man auf ſelbſ gefielte Bitte der Fal⸗ 
men unb auf den runs des bon ber verpfligteten Veich 
und Oartereriſchen Maga⸗ Curatel Überreihten np» und 
afflv » Standes dieſer D.ndlung des Concurs⸗ Berfatnen bes 
Wen und wil daher folgende 3 Ediltetagt beſimmt 


ad producendum , ct Hitmidandum den zugleich zur 
gätliden Unsaleihung dieſes Schuldenrosfens , Mone 
tag den s. Ditobtr 15, 

ad exeipiendum, nenn am erflen Tage ber Vergleich 
nicht gu Stande tormmt ; Montag den 6. Rovember 
1815, dann 

ad conelurtendam Montag den 4. December ıBı5 und 
wor in Kem Maße, daß ols der terminus ad quem 
hinfirtid der Kontlufion der 30, December 1815 
feßgefent fep » inner meldem Konkiufionss Termine 
vie eine Hälfte ad replicandum, und die andere 
Hälfte ad duplicandum ‚u derwenden komme. 

Er werden fohim alle diejenigen, welche am die ſer Sant⸗ 

maffe eine rechtliche Gorberung zu machen haben, Hiermit auf 


ihre —* nebſt dem Vorrecht rechte zenũgt nd ars⸗ 


dern ipso facto praͤtludirt ſeyn ſolen. F 
Den as. Uuguſt 1818. 
Kinigl. Baierifehes Gtabtgeriät Mugsburg. 


von Caspar. 
Prot; Zampemant, 








Der Einmohner Denrich Thielemann zu Martinhagen, 
der Einwohner Johann Daniel Thielemann zu Pierenderg, 
und der Emmohner Johannes Knieling zu Grofenhef ale 
Bormund über die hinterlafeme Kunker.der Anne Drargarshe , 
und Anne Cuſ Thieltmann, b bei hieflgm Amte 
darauf angelvagen, daß ihnen das in etrha 50 Rıyir. beflsienbe 
Bermögen bed vor 30, n ald Töpfer in die Fremde 

ngenen Reinhard Thielemaun von Wartinhagen, welchts 
isher von dem dortigen u... Berg Werner Reife ver⸗ 
roaltet worden, gegen Eaution laſſen ıwerte. 

Sedachter Keinhard Thielemann wird: Kaher hierhurch 
bergeladen, den 7. Robeniber 9 Uhr vor Amte dahier 
in Perſon, ober durch einen -perialbevolmächtigten zu’ ern. 
Theinen, und über ſtin Vermögen gu ‚werfügenu oder zu ges 
roßgtigen, ba dem Mnsrage dei Deinrich Thielemann und 
Eonforten beferiret werde. eo q ii 

Wilhelmthohe den: ad. März ıBıh, ; 


WAR er erg hierſelbſt. 


aner. 

1u fidem 
Stern, Umtseſecretsr. 
si x 


‘ 








Johann Mram Kefler ‚ Blirger und Pandelömann zu 
Rortheim vor der Mhon, hat freiroilig darauf Angeregen, 
eine Sffenttiche kadnug an alle jene, welche voegen Sundelsges 
{&äften oder dus einem andern Zitel eva eine Forderung all ihn 
gu madyen Hätten, zu dein Ende zu erlaffen, demit dieſe ben bei 
einer anzuberaumenden Zaafahrt bahıer ericenen, ihre An⸗ 
ſprüche laqwiwen, und binfitrlad ver Defrierigung met ihm 
eine aütliche Hebereintunft abfaılıehen möhten. Es wird das 
her cine Zagfahrt auf Montig den Jo, Ditober L. 5. früh 

Uhr anberäumt, bei weicher alle Gläubeger des Jıhanm 
am Kefler entrocder perfönlih oder durch Gasmealter , vie 


» mit Speyial» Vollmachten zu veıfehen find, kei dem hiefigen 


Londgericte zu erfcheinen , ihre Mufprüse zu Maudiren, und 
fi auf die Borfhiäge zu nem Vergleiche zu erfären, im 
Aus dieibungsfalle aber zu geroäitigen haben , daß fie Bei Bes 
handlung diefür Debitſache undeructſichtigt bleiben. 

dladungen den 29. Auguſt ıBı5. 

| nigtih Baierifces Landgeriqht. 

. ri Bed 
—— Ruckert. 











Johann köb iſch aus Sleiſenau, welcher ſchon bereits 
vor Jahren in Keiſerlich Köriglih Deflerreigufde 
Kriegidienfe getreten iſt, ohne daß mau zeither bon deſſen 
Exiflenz nur im Geringſten ene.s in Grfaluung bringen 
tonnte, wird, auf gerichtlich geſſeuten Antrag feiner Murter, 
Barbara Lobiſchin, oder (in deien Todesfalle, feine etwaige 
Zeibederden, mit den noihigen Bewtismitteln perfehen) anmıt 
borgeladen, binnen einem halben Jane, von heute an ges 
gerechnet, und zwar am 1. Februar früh g Uhr Tä frigen 
rn 816 entweber in Perfon, over aber durch Hintängiid 

Umaͤchtigte, fein unter Euratel flehendes Vermögen, jobs 


ches ſich auf 
‚.rı64 fl. 50h tr, rhein, belauft, 
um fo geroiffeg dahier gu übernehmen, ats im Entf ale 
gegen Kaution basfelbe der fraglichen ‚HRutter —— 
werben wird. 
Stufe. den 1. Muguft 1815. 

7 Kömigl. Baieriſches Patrimonials Beriät 

des Freiherrn von 

®äleider. 
Jung, M. ©. 








Der feit dem Jahr 1784, ofme zu wien, wo, abwe⸗ 
fende, den 4. November 1765 geborne Peter Bach bon Eump, 
oder dejlen allenfallfige Leibes⸗ oder Tehaments » urben, wer⸗ 
ten hiermit aufgefordert, binnen einer Viertel» Jatiesfrift 
a dato dahier zu erfcheinen, und die unser Euratel fichende 
Erbportion mit 76 fl. 54 tr. Kapital fo gewiß ın Empfang 
zu nehmen, old vomnrigenfalld dieſelbe nad) deren Ablauf ın 
Gemaßheit landeshrerrliher Verordn vom au. Map ı78ı 
den darum nachſuchenden Geſchwiſlern laſſen werben wird. 

Draubach den ı2, September 1616. 

Derzoglich Naſſauiſches Amt hieſelbſt. 


ver d. Malapert, Reufville 
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Sonntag, den 1. Oktober 


1815; 





Lendon, vom 2a. September. 


Der erfte Lord der Admiralitat, Vicomte Mer; 
vie, fol deu Lord Meira als Gouverneur von Ben: 
galen ablöfen, und feine Stelle bei der Abmiralität 
‚ durd den Arn. Canning erfejt werben, 

— Geſtern it der Herzog von Orleank von hier 
nah Paris abgereift. Er wurde von dem Könige von 
Frankreich durch ein eigenes Schreiben eingeladen , 
ber Eröfinung ber beiden Kammern , welche am =. 
Oktober ftatt haben foll, beijzuwohnen. Beine Familie 
bleibt in Englandzurüc, Es heißt, Ludwig XVIII. würs 
de durch eine eigne Erflärung bie Handhabung feiner 
Konftitutionsafte neuerdings befannt machen, und 
die beiden Fammern einladen , ibm Vorſchläge zu 
machen, welhe Veränderungen etwa mit berfelben 
. vorzunehmen feyen. Ein anderes Schreiben aus Pa- 
sis enthalt die unverbürgte Nachricht, ber König 
würde, im Fall fich die beiden Kammern beflimmt 
für eine Contrerevolution erklären würden , fi mit 
ihmen vereinigen, und fein dermaliges Miniſterium 
entlaſſen. 

— Die Stadt und der Hafen von Calais ſind 
gegenwärtig mit engl. Truppen beſezt. Dieſes ſoll auch 
nächſtens mit Dünkirchen geſchehen. 

— Die oſtindiſche Kompagnie it im Begriffe nach 
Bengalen, Madras und Bombay, Cengreviſche Ar: 
tillerie und Artilleriſten zu ſchicken, welche dieſelbe 
zu bedienen wiſſen. 

— Laut geſtern erhaltenen Nachrichten erwartet 
man zu Wouronna die ſpan. Fregatte Puebla, 
welche von Vera-Erur kommt und b Mil. Piaſter 
mitbringen fol. 

— Briefe aus Spanien haben die Nahriht ver: 
breitet: der Dey von Tripolis hätte Dännemarf den 
Krieg erklärt, und durch feine Raperichiffe ſchon meh: 
rere daniſche Fahtzeuge hinwegnehmen laffen. 

— Die ameritan. Korfaren haben ſich zu ber Par— 
thei der Anfurgenten in Karthagena geihlagen , und 
leiften denfelben allen mögliden Vorſchub. 

Altona, vom 43. Beptember. 

Heute it das Hauptquartier des daniſchen Armee 
Korps in Wandsbeck angefommen. Der General en 
Chef, Se. Hochfurſtl. Durhlaudt Prinz Friedrich zu 
Heflen, paffirte dıefen Mittag mir Höchſtders Staabe 
die Elbe und Hamburg. Der Kommandant dieſer 
freien, Hanſeſtadt ’ umgeben von feinem Gtaabe, 


emafieng Se. Durdl. an der Fähre auf dem: Gras» 
brock, wo bie Bürgergardbe in ſchöner Parade auf: 
marſchirt ſtand. Vor dem Wagen Er. Durchlaucht 


ritten Höcftdero Abdjutanten, und ein Detaſchement 


Dragener folgte demfelben. Da aber der Komman- 
dant ber Stadt Hamburg mit feinem Staabe ben 
Prinzen durch die Stadt begleitete, fo wurde dieſen 
fogfeih Pla gemacht, und fie hatten die Ehre dem 
Wagen zunachft zu zu reiten. Die ſchoͤne hamburgiſche 
reitende Garde führte den Zug und ein Detafchement 
Uhlanen fchloß denfelben. Se. Hechfürſtl. Durchl. 
ſchienen diefe Aufmerkſamkeit bes benachbarten Stact$ 
aufs lebhafteſte zu erkennen, und dankten dem Herrn 
— in ben verbindlichften Aukdrücken 
dafür 

Das Armeekorps wird folgendermaßen in Holſtein 
fantonniren: Die erfte Brigade jwifchen Altono, Pin: 
neberg, Elmshorn, Itzehoe und Bramſtedt. Die ate 
Brigade zwifchen Oldesloe, Segeberg, Ahrens boeck 
und Lübel, Die 3te oder leichte Brigade zwiſchen 
Wandsbek, Ahrensburg, Zrittau, Reinbeck; die Hu⸗ 
faren berfelden in Dttenfen und Wedel. — Die 
Mefervelavallerie und reitende Artillerie liegt in Sche 
nefeldt, Ho henweſtedt und Remmels. Der Reſervbe⸗ 


park und bie Feldlazarethe liegen in Renosburg. — 


Der Oberſt Lieutenant, Graf von Ahlereld, wird bis 
weiter ald Kommandant in Altena fungiren. 

Se. königl. Hoh. der Prinz; Ferdinand von Dä- 
nemark find, dem Vernehmen nad, auf — Zeit 
nach Paris abgereifet. 

Paris, vom ab. September. 


Der Herjog von Orleans ift auf das von dem 
Könige erhaltene Einiadungsihreiben, der Eröffnung 
der beiden Kammern beizuwohnen, unverjüglih aus 
England abgereift, und fo eden in Paris angekom⸗ 
men. Die Fi Herjogin ven Orleans, die Mades 
moifelle von Orleans , fo wie bie jungen Prinzen 
und Prinzeffinnen , find in dem ven ihnen in der 
rn von London bewohnten Randhaufe zurückge— 
lieben. 


— Geftern in der Frühe haben der Monfieur, 
ber Herjog von Berry und bie verwittwete Frau 
Herzogin von Drleand, Er. Maj. dem Kaifer von 
Rußland ihre Aufwarsung gemacht. Am nämlichen 
Zage bat der Herjog von Wellington dem Fürſten 





pie Pur * re gegeben, worauf eine 
reße nbdgefe t folgte. 
. — — Shen vergeftern um 3 Uhr dei Nachmittags 
* @e. Erjell. der Herr von Cozes von dem Hotel 
% 


Polizeiminifteriums Befig genommen, und iſt 


daſelbſt inſtallirt worden. 

— Er. Majeſtät der König von Preußen iſt am 
vorigen Sonntage in ber großen Gallerie bes Mu: 
feums fpazieren gegangen. Seit geftern bemerkt 
man an der Wrüde des Arts einen preuß. Jufante⸗ 
riepoſten. 

— Seit einigen Tagen ift Hr. von Coſta dahier 
angelommen, man fagtz er fep von dem Könige von 
Sardinien beauftragt, von ber franz. Regierung bie 
jenigen Kunſtwerke zu reflamiren , welde von Turin 
und aus Piemont, mad Paris gebracht worden find. 

— Morgen wirb das britte preuß. Armeckorpé, 
unter bem Kommando bed Generals Thielemann, in 
Paris einrkden. 

— In den Devartementen ber Sache umd Loire 

iſt eine hoöchſt gefähslihe und beunruhigende Vieh 
ſeuche FH u In mehreren franz. Departes 
menten giebt ed nod Haufen von wüthenden Men» 
ſchen, welde Aufruhr predigen, und ſich bafür ein 
—5* und mit den gefetlihen Strafen zuͤchtigen 
laſſen. 
— In ber Gegend von Dole bat am 20. d. ein 
trauriger Vorfall Ratt gehabt. Oeſterreichiſche Sol 
daten waren befchäftigt in einem Pulvermagazin, des 
auf einer Wiefe lag, Patronen zu füllen, als baffel- 
be plöglich mit einem fürdterlihen Knall in bie Luft 
flog. Zehn der Soldaten wurden in Stucken jerrif 
fen, ıb andere wurden fürdserlih verbrannt und in 
dos Hofpital gebraht, wo fie Tags barauf geſtorben 
ahe. Man fchreibt dieſes Ungluck ber Unvorſichtig⸗ 
keit der Soldaten zu, welde mit Nägeln beſchlagent 
Stiefel trugen. 

— Die preuß. Garnifonen zu Rennes, Vitry, 
Lavalle und Mapenne haben ben Befehl befommen, 
dieſe Städte zu räumen, und. fih nah Reuen in 
begeben, wo ſich bermalen eine engl. Garniſon be 
findet, welche eine andere Beſtimmung erhalten hat. 
Die in der Gegend von Orleans kantennirende 

Beierifhe Armee ift dermalen 20,000 Mann ftarl. 

0 Die zu Vandome gelegenen Preußen erwarten 
mit jedem Augenblide ben Befehl aufzubrechen. Die 
Einwohner biefer Stabt ſehen fie ungern abziehen, 
ba fie das Gluͤck gehabt haben an beren Komman: 
banten, dem Herru Obriften Freiherrn von Hiller, 
einen der Männer zu finden, welde ihrem Stande 
und ihrem Boterlande gleich große Ehre micden, 
und fi dadurch bie allgemeinfte Achtung erwerben. 
Die Quotidienne macht über bie Generale ker ver. 
bündeten Heere nachſtehende allgemeine Bemerkung : 
Sie find durchaus Männer, deren Brunbfähe von 
Ehre und Sitslichkeit unerfhütterlic find, und benen 
daher der Tyrann Mapoleon nothwendiger Weife un 
terliegen mußte. 

— Dem Departement des Niederrheins it eine 


aufersrbentliche Aontribution ven 132,000 ir. , zur 
Verpflegung ber Armee auferlegt worden‘ 


— Die franz. Blätter wiberfprechen dem Berüchte, 
men hätte bie Statue bes Apollo von Belvedere aus 
dem Mufeum binweggenommen. 


— Sr. Carnot hat eine neue Schrift zum Drud 
befördert‘, unter bem Titel: »Auseinenderfegung 
„meines politifhen Betragens vom ı. Juli 1014 an.» 
In deren Vorrede er verfidert, nur die Nothwen—⸗ 
> bigfeit Lönne ihm dazu zwingen , Über politifhe Ge 

— zu ſchreiben. Die Parifer fefen dieſe Schrift 

egierig, und verfihern dabei, dieſelbe wäre unfähig, 
fir von Carnots Unfhuld zu Überzeugen. 


Kolmar, vom a1. September, 


Nach dem am =8. Juni in der Gegend von 
Straßburg bei Quffelmeyershrim ſtatt aehabten Trefs 
fen, wobei biefes Dorf eingsäfhert wurde, nahmen 
Se. königl. Hoheit der Kronprinz von Wlrtemberg 
Ihre Wohnung beim lutheriſchen Pfarrer in Wenden: 


be: Achtzehn ber angefehbenften Bürger aus dem 
liſchen Derfe Suffelweyersbeim wurden ald Ge— 
fangene nad Wendenheim in Verwahrung gebracht, 
we man fie zum Tode beftimmte. Der Pfarrer ließ 
ihnen Nahrung reihen, und legte ju wieberbeiten- 
malen Bitten für fie beim Prinzen ein. Aber alle 
blieben frudtlos. Dun Bam die Zeit, wo der Kron⸗ 


prinz mit feiner Heeresabtheilung fib ins Innere 


von Frankreich begeben mußte. &e. Bönigl. Hoheit 
dankten dem Pfarrer für die gehabte Mühe und for 
derien ihn zur Erklärung auf, auf welche Art Sie 
ihm einen Gefallen erweifen fonnten. Dies ſchien 
den Pfarrer ein günftiger Augenblick. Er fiel zu des 
Kronprinzen Küßen, und bat um Gnade für bie un⸗ 
glüdligen Verurtheiltien. Allein der Kronprinz er⸗ 
wieberte: »Ich habe es Ihnen ſchon geſagt, bitten Sie 
um Alles, nur um biefes nicht.« Mac biefen Wor- 
ten reiften Se. Bönigl. Hoheit ab , und ließen den 
Pfarrer in tiefer Traurigkeit. Bold nachher kam ein 
Adjutant bes Kronpringen zuruck, mit dem Befehl 
an den Pfarrer ibm zw folgen, um tie Bauern aus 
Suffe lwe hers heim ihr Verbreiten mit dem Leben büßen 
iu feben. Anfangs weigerte fi der Pfarrer; als 
aber der Adjutant drebend beharrte, mußte er mit 
fhwerem Herzen an bin Ort folgen, wo ber Kron—⸗ 
prin; 4000 Wann veriammelt bette, in deren Mitte 
fih vie achtzehn Schlachtopfer befanden. Schon trat 
bie Mannihaft vor, um fie niederufchießen , als 
plöglih Gnade erſcholl! Wer Schreden und’ Freude 
ftanden die Bauern verfteinert, als ber Prinz fie zu 
fih rufen Vieh, und auf den Wendenheimer Pfarrer 
beutend fagte: »Seht da, dies iſt euer Retter! « 
Del Entzuden fanten die Begnabigten tem freude- 
trunfenen Pfarrer in die Arme, und ftürgten dann, 
den innigften Dank ftammelnd, zu ben Fuͤßen ihres 
fürftiihen Wehlthäters. Am folgenden Tage über 
ſchickten diefe Beritteten dem Pforrer ein Schreiben 
voll Ausdruck bes wärmften Herzensdankes; unter Ans 
bern fagten fle darin: »Wenn unfere Gemeinde nicht 
ſchon einen Schußpatron hätte, fo würden wir Sie, 
edler Herr Pferrer, dazu erfiennen.s Mitten unter 


dem Gewühle, den Drangfalen und Schredniffen des 


Krieges » 
und Ghheren Art das et a 


Brüffel, vom a5. Bertember. 

Am a2. haben bie in hieflger Stadt anwefenden 
Minifter, ver Staatsfefretair und die Chefs der ver⸗ 
ſchiecenen Departements ber allgemeinen Landes ver⸗ 
mwaltung in vie Hänee Sr. M. den für ihre reſpek⸗ 
tiven Funktionen vorgefchriesenen Eid geleiftet. 

‚Se. M. haben edenf.Us zum Erse jugelaffen, die 
Mitglieder des Stacateraihs, die außerorsentiichen 
@tasisräthe; tie Prepinzial: Gcuperneurr ; den Ad⸗ 
miral Kittert, als GeneralGeuberneur ven Curatao 
und seffen Umgebungen; Hen. Daendels, «is Ge 
wer» Scuverneur der Nieseriaffungen Sr. Dt. auf 
der Kufte von Gainea und en,lıd die Heraldiker. 

Durch einen Beſchluß vom 1b. «d. M. fina bie 
Kommiffarien , welde ver König in die verichiedenem 
Provinzen ubienten wird, Taut des ı37ten Artikels 
bes Fundamentaigeſetzes zu Gouverneurs ernannt 
worden, 

Heute Morgens hat ber König über die Truppen, 
welche unjere Sarnifon bilden, Heerſchau gehalten... 

Ein heute eingetreffener Kırrier bat tie Mach richt 
berbracht, daß der Kalſer von Rußland morgen 
nicht eintreffen würde. Man kennt eigens 
den Z/g noch nicht genau, an welchem die Stadt 
Bruffel mit der Gegenwart diefes erlauchten Monars 
hen beehrt werten wird. Diefe verfpätete Ankunft 
wird ben wichtigen Veränderungen zugeſchrieben. 
welche in bem franzöfifhen Dinikerine ftatt haben. 
Man verfidert, auch Se. Maijeſtat der König ven 
Preußen würde eheiens in biefiger Statt einıreffen 
und feine Wohnung in einem, der ſchönen Gebäude 
bes Parts nehmer. 

Aus Ville wırd gemeldet, daß am ı7. d. M. in 
ber Gegend dieſer Stadt ein beirähtliher Artillerie 
train, von 200 Pferden geführt, und 160 Beigiern 
ettortirt, eingetroften fey- Die Nachbarſchaft biefer 


Artillerie hat daſelbſt zu mancherlel Muthmahungen 
Anlaß gegeben. Auch war in der Örgend von File 
ein Korps allüirter Truppen, ungefähre 14,000 Mann 
re, angefommen, woraus mam ben Schluß j99, 
8 diefe Feſtung bald von biefen Truppen befegt 
werden würde. . 


Machſtehendes ift bie Rede, weit ©. M. der 
König der Niederlande die Verſammlung der Bene: 
ralftaaten eröffnete: 

Edle und hochmögende Herren ! 
Der Tag, an weldhem ich bie aus allen Pro vin⸗ 


en der Niederlande en er eifoße um biefen - 


hron verfammelt fehe, muß einem ber heiß eſten Wunſche 
meines Herzens eniſprechen. Die innige und wohl» 
egrüntete Vereinigung biefer Provinzen ift beinahe 
fit 3 Jahrhunderten die Abſicht eines Prinzen ges 
wefen , ter, glüdlicher als mehrere feiner Boreltern 
und feiner Nachfolger, in diefem Bande geboren und 
erjögen war, dem man niemals eine tiefe Kenntniß 
feiner Betürfniffe und rechtliche Treue für fein In: 
tereffe abgefproden hat. 

Karl V. war überzeugt, daß, um glücklich und 
unabhängig zu ſeyn, bie Niederlande nit allein 
dem nämlichen Seuverain gehorchen müßten , fon: 
dern aud), daß es nöthig wäre, fie durch die naͤm ⸗ 
lichen allgemeinen Geſetze zu regieren. Aber 6_war 
ihm nicht geftattet , fein Leben biefem beilfamen 
Werte zu widmen, und ftatt biefer , ſowohl von ihm 
als von feinem Zöyling Wilhelm I. gewünfdten 
Vereinigung mußte er fih bald eine traurige ren: 
nung gefallen Loffen. 

In welcher Epcche waren wohl bie Folgen biefer 
Trennung rührinder und ſchaͤdlicher als in eben dies 
fen Iejten Jahren? Und welche Generation war wohl 
hieven mehr Zeuge und Schiachtopfer? Die Oderge 
walt gisig in fremde Hande über ; felbft ber Schatten 
uunferer politifchen Eriftenz wur verſchwunden, und 
der Name des Belgifhen Volkes fühlte ſich nicht 
minder als feine Macht erloſchen. 

Allein die angebornen Sitten, der gute Glaube, 
die Achtung für religidfe Meinungen, bie Stimmung 
[a die Gefeße und Gebräuche unfrer Väter blieben 

eibehalten , unb bildeten in allen biefen Provingen 
ein Faum ſichtbares aber bauerhaftes Band. Und «# 


Scheint ‚al6 wenn unmittelbar nah den immer merk - 


würdigen Begebenheiten, die bie Errichtung der Bels 
gifhen Monarchie geftatteten, dieſe verfhienenen Ele 
mente fich wetteiferud einkellten , fo daß man faſt 
. in alın Theilen eine fihere Spannung wahrnimmt, 
am fih in einem und Dem nämlihen Mittelpunkte 
zu vereinigen. 
Heute, ba bad Gebäude ſtehet, Tiegt das uns ob, 
Hohe und Mögende Herren, bie wir für feine Erhal- 
tung und ®efeftigung unfern Mitbürgern und ber 
Machkommenſchaft verantwortlich find. 
Im Mittelpunkte der mir zugetheilten widtigen 
ichten ‚ rechne id auf Ihre Mitwirkung und auf 
⸗ dan patristifchen Eifer. j 
&s könmen Schwierigkeiten eintreten , denn kein 
wahrhaft grofes Wert it hiervon frei. Und werben 
diefe dann Belgien erfhreden , dem die Verfiht 
eben fo ausgejeihnete Wohlthaten zukommen läßt? 
Jezt am Ende der innern Uneinigkeiten und Un» 
suben können meine ar ger ſich ohne Hinder⸗ 
niß ihrem alten Bewerbfleiß überlaffen ; der Handel 
pühet, die Ruhe herrſchi auf dem Lande wie ım den 
@tärten , überall find die Kirchen und ber Gottes dienſt 
eehret. Der MWopiftand , der ib ſchier in allen 
—8 des Konigreichs verbreitete, hat - Troſt 
und zur Uaterſtithung ber durch den Rrieg 
beigetragen, un» man fehte fagen, daß ſeldſt diefer 
Krieg in unfern Gegenden bit müffen ausbrechen, 
damit die Mauern von Brüffel von dem Much ums 
frer Vertheidiger und ihrer unerfhredenen Derbüms 
drten Zeugen ſeyn follen, um bafeibft auf eine bis 
h unbefannte ir die ee ber | zu 
und Webithätigkeit hervorleuchten zu laflen, u 
mit * Dun um ulgemein bie wechielfeitigen 
Sefinnungen des Wohlwellen®, Zutrauens und der 
Achtung einjuflösen und zu unterhalten. 


Es ſt⸗het Ihnen zu, edle und hochmbgende Herren 
den fo koſtlich / n —** zu Fa a aßt > Be 


‘vergeffen, dab die Einkracht die befte Burgſchaft fur 


die allgemeine Sicherheit it! Wezeigen Sie bei jever 
— — diefes Verlangen nach dem Wohl, dieſe 
Ergebenheit für ven allzemeinen Vortheil bes Könige 
teihs, wodurch Sie eınen aufgeklärten Bürgerfinn 
beweien, "aß tur die Wirkung Ihres Beiſpiels die 
Liebe zur Breiheit und zu dem Befegen, welche fie 
(digen , bald im aller Herzen befeſtiget werbe. 

Slucklich alfo die Belgiſche Menardie gluͤck ⸗ 
lich der Souverain, der, geſtligt auf ihre Zutrauen 
und ihre Neigung , fie in der Laufbahn der Wohls 
fahrt und der Ehre begleiten wird! 


Ausjugfhreibens aus dem Bailreuthi 
den, vom =4. September. 

”Yenä —— tes deutſchen Frelhelts⸗ 
Kampfs und Sieges heran ruͤckt: deſto feſtlicher flim- 
men fi hier alle Herzen und Gemüther , ihm mit 
würbiger hochherziger Weihe ju empfangen und zu 
begehen. Seit ı800 Jahre, ba Herrmann, der grofe 
Deutfce, die Römer ſchiug, hat keines Tages Sonne 
über Deutichlands Gefilden geleuchtet, bie an fol= 
genreiher National Wichtigkeit mit dem 18. Oktober 
18:3 und mit feinem grofen Zwillingebruber bem 18. 
Yuni 1815 verglichen werben könnte! O! daß doch 
in jedem dentſchen Herzen —* Gefühle lebendig er— 
giuhen, und am bevorſtebenben aroſen Gedaͤchtniß⸗ 
tage ſich wmeihenel und würdig außern mögen! Nur 
wenige Wochen — fo erſcheint er uns wieder in ſei⸗ 
ner rührenden Heiligkeit, fo fingen wir wieder bef 
ben Siegs: und Freibeitsfeuern das Volkslied (aus 
ber Grankfurtie Sammlung) : »Heil bir, o Volker⸗ 
fihaft! u. f. w. und aus demſelben mit erhoͤheter 
Empfindung und Andacht die Strophe ı 

»Der blut'ge Zepter fant! 

Dafür ſey ewig Dam 

Dem Herrn der Herrn! _ 

Die Friedens fahne weht, 

Zum Weltpanier erhöht ! 
Hell überm Erdkreis fteht 
Der Friedens ſtern !⸗ 


Stuttgart, vom 8. September. 


&e. König. Mai. peten zufolge des allerhoͤch ſten 
Neferints vom 3. d. M. die vertagte Verfammlung 
ber Fanoftänte wieder einzuberufen gnädigft gerubtr 
und beftimmt, daß Die Mitzlieder bem ı5. bed nä ſt· 
kommenden Monats Oktober hier eintreffen ſollen. 


Carlaruhe, vom 28. September, 


Am ab. und 27. db. jog bie 8. Diviflon kaiſerl. 
ruff. Truppen, unter den Befeblen bes Ara. Gene 
ral6 Or:fen von Effen, mit zablreihem Geſchütz, auf 

em Rudmarfche aus Frankreich, durch Mannheim. 
ie früher durchmarſchirten Balferl. ruf. Truppen ges 
hörten jur soten Diviſton, die von vem Hrn. Gen. 
Brafen Liewen befehligt wird. Der Marſch biefef 
— geht über Heidelberg durch Franken nad 
olen. 


—— ——⸗—⸗ 


Doffentlide Dankſaguns. 

& bringe hiermit jur Öffentlichen allgemeinen 
Kenntniß, daß zur Unterkugung für verwundete 
Krieger, die unter dem Oberbifsbl Br. Durchlaucht 
des — Blücer von Wahlſtadt bei Belle Alhanoæ 
Bluteren, abermals bedeutende Werträge an Gel: und 
Sofpital + Bebürfniffen mir jugefendet worden find, 
und jwar: 

ı) von einen ebefgefinnten ungenannten Grant 
- furter Sürger, zu Oberrad wohnhaft, 
Sunfzig ulden. 
9) Wen drei Uagenannten verſchiedener Religionen 
aus Gruntfurt 
! Drei Dukaten. 
3) Von dem Kern Paftor Schüler In Golblaute⸗ 

Drei ihaler „wälf Brefden. 

4) Von einer Geſellſchaft deutſcher Patristen aut 
der Rheinpfalz; 


a) an baarem Geld: 
Zwei Brabänterthaler. 

b) an KHofpital : Bebürfniffen : j 
b Hemten,'85 Binden und Eompreffen, einige 
Pfund Charpie, Kappen, Strümpfe, Beinkleis 
der und andere Gegenſtände. 

5) Wen einer mohlthätigen Gemeinde in ber 

Wetterau ; 
a) an baarem Gelbe: 
Acht und dreißig Gulden, 46 Er. 

b) An Heipital: Bebürfniffen : 
eine Kite mie Charpie und andern Lajareth⸗ 
Bebürfniffen. 

6) Won einem ungenannten Patrieten aus Alten» 

tirden , 
11 Hemden und etwas Leinwand. 

7) Bon einer deutſchen Grau in Schlüchtern im 

Hanauiſchen: 
Eine Schachtel mit Wundfäden und funfs 
jehen Ellen Leinwand. » 

8) Von einer edeln Werlinerin, in Heibelberg 

wohnhaft, 
Zeben —— * 
Durch Herrn Rektor Hammann un errn 
” — 2*— Weidia zu Butzboch, von ben 
Frauen und Jungfrauen dafelbft und in bem 
Orte Wölfersbeim gefammelt ; 
"a) an baarem Gelbe 
Sechs—e und dreißig Gulben, 4a kr. 

b) an Hofpital» Bebürfnijfen : 

10 Betttücher, 27 Hemden, 4 wollene Binden, 
b Handtucher, 5 Paar Soden, 38 Binden und 
Compreſſen, 4 Pf. Wundfäben, ı Pad mit 
Hemden und Leinwand. 

Mit dem Ausdrud der innigften Dankbarkeit, die 
ih allen den ebengenannten, an dem Schickſal der 
Verwundeten mit fo viel edler Theilnahme fich zei: 

enden braven deutihen Friuen , Jungfrauen unb 

ännern mit wahrem Vergnügen barbringe, verbinde 
ich bie Verfiherung, baf die milden Buben nad den 
Wuünſchen der Einfender gewiß verwendet werben fol» 
ien, und wiederhole mit Beziehung auf alle biets 
fallfige frühere öffentliche Bekanntmachungen, daß 
über die wirkliche Verwendung aller milden Beiträge 


demnaͤchſt nech das Mähere zur öffentlihen Kenntniß 


gebracht werben wirb. 
Frankfurt den 29. Geptember 1815. 
Der £önigl. preußifche, bei der freien Stadt 
Frankfurt akkreditirte Gefdäftsträger, 
Ditteritebt. 


Le 


Benahridhtigungen. 
Holländifhe Blumen: Zwiebeln. 
€. 5. Krelage und Comp., Blumiften ven 
Harlem , find wieder mit einem vollftändigen Affor- 
imente ertrafhöner holland. Blumen: Zwiebeln, worun: 
ter mehrere Sorten von außererkentl. Schönheit und 
Gröfe befindlich , dahier angetommen. Sie verkaufen 
zu den billigften Preifen und theilen das gedruckte 
Verzeihniß gratis aus. Ihre Niederlage ift auf dem 
Markt am Römerberg Lit. 8. Nre. ı28 neben bem 
fteinernen Hauſe. 
Ganze Loeſe & fl. 80, halbe a fl. 40, viertel 
a fl. 20, und adtel a fl. 10, zu der am 2. Dftover 
d. 3. zu zieben aunfangenden aıbten Niederlandiſchen 
@otterie im Haag von 2,305,000 Gulden Gewinne, 
find bei Unterzeihneten nebft Plan zu haben. 
Gebrüder Stiebel, Hauptkollekteurs, 
Wollgraben No. a. in Frankfurt a. M. 











Bücherversteigerung. 

Die schon früher angezeigte Versteigerung der 
Bücher des verstorbenen Herrn Professor H ader- 
mann zu Hanau wird unfehlbar a g. October 
d J. ihren Anfang nehmen. Verzeichnisse dieser 
Bücher sind von neuem nnentgeldlich 2u ha- 
ben : Zu Franefurt a, M in der Joh. Chr. 


Herrmann’schen Buchhandlung, bei Herren 
WimpfenetGoldschmidt, bei Herrn Jos. 
Bär; zu Hanau bei Herrn Profess,. Zipf, 
und bei Herrn Buchh. Hoy; in Offenbach bei 
Herrn Prof. Gille und bei Herrn Buchh. 
Brede, 











Wegen vielen auswärtigen Beftellungen kann id 
Unterzeichneter vor dem 20. Oktober nicht von hier 
abreifen. Dabei ift. zu bemerken, daß jene Briefe an 
mid, bie nah dem 20. Öftober in Frankfurt ein- 
treffen , uneröffnet wieder jurüdlaufen. 

Repler, 
Zahnarzt und Bandagiſt, wohnhaft 
er dem Heinen Hirfchgraben Lit. F. 
0. 77. 





Nachricht. 

Da ſeit einiger Zeit abermalen die Etiquette, die 
wir auf unferm hollaͤndiſchen Schnupf Tabak in Büch-⸗ 
fen führen, und wie folgt , mebft befannter Wappen 
bezeichnet iſt; 

Namlich: 


F B 
ı #6 Rappe d’Hollanda 
Bolongaro Crevenna 
im goldenen Engel Lit.» H, No. 154. 


zum Theil von einer anderen Fabrik, nebit unferer 
Wappen, folgendermaßen: 


F P 
ı #6 Rappe d’Holland' ä la | 
Bolongaro Crevenn 
im goldenen Adler Lit.“ H. No. 93. 


nachgeahmt wird, fo find wir genöthigt , diefes bie 


"mit zur Warnung unferer in: und auswärtigen 


Freunden befannt zu machen, auf daß die Waare, 
mit leßterer Etiquette verfeben,, nicht für die Unfrige 
gehalten wird, und bemerken dabei, daß wir, vom 
erften Januar 18016 am, auf unfere Etiquetted noch 
unfre Wohn. Stabt 
in Frankfurt a/m 
beifügen werden. 
Grankfurt a. M. ben 28, September 1815. 
Geb. Bolongaro Erevenna. 





Eine fehr intereffante Sammlung won Kupferftihen aus 
der italienifhen und franzöfiihen Schule, aus 1180 Rums 
mern ober 1783 Wiättern befichend, wicb am 16. Dfiober 
biefes Jahres und folgende Tage im Öffentlihen Ausrufe 
babier verkauft werden. Kataloge barüber finden bie ‚Herrin 
Liebhaber in der Wilmans'’fhen uns Hermannifden 
Buchhandlung, in ſammtlichen hiefigen Munfibandlungen , bef 
Herrn Maler Wäft. usd bei dem Herren Ausrufern, welche 
insgefammt aud Aufträge annehmen. 





Man wünfht einen Prag in einem Mage 
um auf gemeinfhaftliche Para nah Lühel Ober en 
—— In Lit. E Ro. 2. iſt das Rähere deshalb zu 
erfragen. 





So eben if erſchienen: 
Grundlage ber wahren Xufllärung, 1815. ' Weberzeugung 
‘von bem was bem Menſchen am wichtigſten und 
tbeueriten fern muß, und Stoff zum NRadıdenken 
wi:d man niht vergebens darin fuhen Preis 24%, 
3 haben Wollgrasen Lit. X Ro. 5a. bei $. Jacob 
aaß, 











Ein hochgeehrtes Publikum wird benachrichtiget, daß der 

vorher von dem, hiefigen Karmeliterflofter geführte ächte und 

ohnverfaͤrſchte Karme litergeiſt ober ertraordinaicem Gchlage 

wafler nunmehr wicber und allezeit um den befannten Preis 

nebft Gebrauchzettel in Kommifen zu haben ift, 

bei ©. Tipp, Somventual obigen Conventé, 
dermalen Dberglödner an ber St. Leon 
hardskirche Lit. 3. Mo. 47. 








In ber Univerfitäts: Stadt Landshut in Baiern iſt bie 
einzig ſich dort befindende Papiermühle aus freier Band su 
verlaufen. 

Das Nähere beim Eigenthümer £ 2 

Sohann Georg Schmid. 





Nx 275. 


Montag, den 2. Oktober 





Wien, vom =5. September. 


. Mad fe eben eingelangten effijielen Anzeigen , 
marfdiren ‚neuerdings von deu Negimentern Kaifer, 
Reuß Breit, Vogeiſang, Viandy, Bellegarde und 
Seklern: Infanterie, dann Kienmaper- und Szekler⸗ 
—— 19. Bataillone und ı8 Eskadreuen, aus 
rankreich in bie £. k. Erbſtaaten zurück, und treffen 
zwiſchen dem 10. und 14. Oktober an den äfterr, 
Graͤnzen ein. Bi 7 ’ 

— Im Pallaſte des Erzh. Karl werden groſe Zus 
bereitungen zur Aufnahme Sr. k. 5. und Ihrer 
erlaubten Gemahlin getroffen; es heißt, Diefelben 
werben gegen den 16. Dit. bier anlangen. ©. k. 5. 
ber Erjb. Palatinus nebft ‚feiner Gemahlin trift ba- 
gegen ſchon in 8 Tagen ein, und wird in der Reichs⸗ 

anzlei abfteigen. Die Mabelgelder feiner Gemahlin 

etragen 400,000 fl. 

— Die heute eingegangenen Depefchen aus Pas 
ris fcheinen bie Abreiſe 3. M. der Kaiferin nad 
Italien wieber verſchoben zu haben, indein von Der» 
felden Befehle ertheilt wurden, eine grofe Jagd in 
ber Gegend von Schloßhof zu Ehren der Erzherzoge 
Karl und Joſeph zu veranftalten ; amd verbreitet 
fi das Gerücht, daß der Kaifer vor feiner Reife nad. 
Maitand zuerſt hieher kommen, und dann in Ge 
fellichaft feiner Gemahlin dahin abgehen werde. 

— Der F. M. Fürſt ‚Schmwamyenderg wird auf 
feiner Hersihaft Wörlig in Böhmen erwartet , wor 
bin heute feine Gemahlin abgebt. ‚ 

— Ein fo eben verbreitetes Gerücht will behaup⸗ 
sen , die Krönung II. MM. zu Mailand werde gar 
nicht flatt finden, fondern eine bloße Huldigung. 5 

Presburg, vom a2. September. 
Die Ertönigin von Neapel it am ı7. d. M. 
mit 7 Wagen und Gefolge, beftehend aus mehr als 
20 Perfonen, in der , eine Poitflation von bier ent: 
fernten öfterr. Stadt Hainburg angebemmen, und 
bat das daſige Schloß des Frhen. v. Fellner auf eis 
nige Zeit bejogen. 
Stören, in Norwegen, vom 11. Sept. 

Am Sonntsge, den 3. Sept., reifeten Ihre Eönigl. 
Hoheiten, der Kronprin; und ber Herzog von Süder⸗ 
mannland, von Ehriftiania nad Drontheim ab. 

Kopenhagen, vom 23. September. 

Der Etatsrath Niffen ift am Bord ber Brigg 

Sornholm na der mittellaͤndiſchen See abgegangen, 


um mit dem Den von Tripolis Frieden zu fchließen. 


Diefe Unterbandlungen werben, wenn et nöthig ſeyn 
ſollte, von einer bewaffneten Macht unterfihgt werden. 

Der Kaiſer von ‚Defterreih fchenfte Sr. Mai. 
unferm Könige eın Gefponn von 8 ausgeſuchten 
Pferden, welche mit den ı5 feltenen Racepferden, tie 
der König felbft in Wien Baufte, bereits in Braums 
ſchweig angetommen find. Der birfige @ellütmeifter, : 
Juſtizrath Nielfen, wirb-unverzüglid -bahin abgeben, 
um fie bieber zu führen. Unfer König wird, dem 
Vernehmen nad, Gr. Maj. dem Kaifer von Oeſter⸗ 
reich, zum Gegengeſchenk 8 prächtige Pferbe überſen⸗ 
den, 'worunter = ſchöne weißgeborne Hengfie find, 
eine Race, bie man befanntlih nur in fehr wenigen 
Ländern finber. 


Aus Holftein, vom 25. September. 
Seitdem der Beitritt des Herjootbums Holſtelu 
u bem neuen Bundedverein der deuticen Staaten 
kannt geworden war., hatten verfdhiedene Umſtände, 
namentlich bie ber zum Krönungstage nah Kopen- 
bagen abgelandten ritterſchaftlichen Deputation ge— 
fhehenen Misrheilungen , die Beſergniß reie gemacht, 
als wenn von ber Landesregierung eine völlige Tren⸗ 
nung biefer Drovin; von tem angrängenden Herzog⸗ 
thum Schleswig, in Anfehung ber beitebenden innes 
ren Verhaliniſſe, beabfichtige werde. Die fortnmähren« 
be Deputatien der Pralaten und Ritterfchaft in-den 
Herzogthumern Schleswig und Holftein fand ſich das 
durch veranlaßt, bei der Schleswig.Heliteinihen Kanye 
lei in Ropenhagen im verfloffenen Auauſt Monat um 
bie Erlaubniß anzufuhen, Allerhöchſten Orts eine 
Vorftelung über die Fortbauer biefer Verbindung 
einreihen zu dürfen. 
Se. Majeftdr der König haben hierauf unter dem 
6. d. M. zu reſolviren gerubt und dur die Kanzlei 
ei fortwährenden Deputation zur Kunde bringen 
aflen : 
»Daß, fo bereitwillig. Ihre-Majeftät jederzeit ger 
weien, Ihren getreuen Untertbanen ein Allerhulds 
reichfted Gehoͤr zu geflatten, Sie es doch keineweget 
angemeffen finden, daB ber von Ihnen aus freier 
Iandesherrlicher Macht für Ihr Herſogthum Holſtein 
beichloffene Beitritt zum deutſchen Bunde und die 
barauf Bezug babenden inneren Einrichtungen, ims 
gleihen das von ben Deputirten desfalld in Ante⸗ 
gung gebrachte Fünftige Verhältniß der Prälaten und 


Ritterſchaft Ihrer Herzeglhümer Schleswig und Hol: 
ſtein pe **— zu Gegenſtanden der Verband: 
lungen einer ritterſchaftlichen Verſammlung gemacht 
werden. 

So wie aber bereits von Ihrer Majeltät darauf 
Bedacht gensmimen, baß vor der endlichen Negulirung 
jener Einrichtungen das Gutachten einiger von Ihnen 
näher zu befimmenden Mitglieder her Nitterfchaft 
umd anderer fachlundiger Männer in Ihrem j09: 
thum Holitein eingezogen werde, fo wellen Sie auch 
den Prälaten und der Nitterfchaft Ihrer Herzogthü⸗ 
mer Schleswig und Holſtein aus befonderer landes⸗ 
wäterliber Gnade die Allerhoͤchſte Zufiherung ber uns 
geftörten Fortdauer des zwiſchen denfelben beſtehenden 
nezus socialis, unangefehen der ermeuerten Verbin: 
bung Ihres Herzogthums Holſtein mit den übrigen 
deutfchen Stadien, in ber Maaße hiedurch ertheilt 
haben, wie diefelbe vormals ven Ihrem in Gett ru 
denden Seren Xelterpater, weil. König Chrillian VI., 
den Prälaten und denen von ber Nitterfchaft bes 
Herzogthums Schleswig durch bie koͤnigl. Refolutien 
vom 27. Juni 1732 Allergnäbigft erteilt worden ift.« 

Die Mittheilung biefer Allerhoͤchſten Mefeluticn, 
weburd micht allein bie völlige Bewißheit über dem 
Beitritt Holſteins zu dem erneuerten deutſchen Bun» 


besvereine von dem Landesfürften ertheilt, ſendern 


aud eine durchaus beruhigende Zuſicherung über bie 
ungeflörte Bartkauer bed nexus socialis unter jwei 

ropinzen gegeben wird, welche burd ihre Örtliche 

ge, durch Bitten und Geſinnung ihrer Einwohner, 
und. eine gleiche Regierung, feit Jahrhunderten auf 
das ensfte verbunden waren, has ſewohl bei ben 
Mitgllerern der Ritterſchaft, als bei dem übrigen 
Einwohnern , viele Freude exweckt. Sie überlaſſen 
fi der froben Hoffnung, daß bie Fortbauer biefer 
Verbindung vortheilhaft auf bie Wiederherſtellung 
bes alten Wohlſtandes der Einwohner beider Herzog⸗ 
tbümer, der unter manchen neueren Ereigniſſen fo 
fehr gelitten hatte, wirken werde, und find baburd 
in dem Glauben an die weile Fürſerge der Landes» 


regierung für das Blüd und bie Zufriedenheit der 


Unterthanen beſtärkt. 
Hannover, vom 21. September. 


Wie «6 heißt, duͤrften S. k. H. der Herzog von 


Cambridge, in kurzen auf etliche Monate nach Eng 
land abreifen. . 

Demi Bernehmen nad, wird ber bießmalige hie⸗ 
fige Aufenthalt Sr. Erjell., des Hrn. Staats, und 
Rabinetsminifters, Grafen v. Münfter, nur von 
kurzer Dauer fegn , indem berfelbe wieber auf eine 
Beitlang nad England abgeben, darnach aber hie her 
zurucktehren dürfte. Man fügt hinzu, daß nad bie 
fer künftigen Rüdkunft Sr. Exzell. von England bie 
Bisherige proviforifhe Adminiftration aufhören were. 
Die nabere Betätigung hievon ift zu erwarten. 

Gegenwärtig it bier bas auserlefene ſchoͤne Reit 
‚pferd auf dem Zransporte angefommen , meldet , 
nebit einee Meute fhöner engl. Windfpiele, S. k. 

. ber Prinz Regent dem Bürften Bloͤcher von Bahl- 

t zum Geſchenk Beftimme bat. 

Wie man vernimmt, wird ein Theil ber hannds 
verfhen Armee aus Frankreich zurückkommen, ein 
Theil aber bis auf weiter in Brabants ıc. verbleiben. 

Geſtern ift ber rußiſche Furſt Roſtopſchin, auf 
der Ruckreiſe vom Geſundbrunnen zu Pyrmont, bier 
burdpaffirt, 

Rom, vom ıb. September. 

Am 7. d. machte Se. Heiligkeit dem Könige Karl 
IV. von Spanien und beffen erbabener Gemahlin 
einen Geg⸗nbe ſuch. 

— Emige Tage früher traf Se. H. der Kapi: 
tain Clifford, einer ber Alteften u Pairs, 
von Irrland, von Neapel kommend, bier ein. Ders 
u. reifte, nachdem er Zags zuvor bei dem heiligen 

— Aubien; gehabt hatte, am 7. nah Flo— 
ven; ab. 

— Seit verfloffenen Dienftag — J. Mai. 
die Königin von Hetrurien mebft ber Eönigl. Familie 
neuerdings unfere Stade mit ihrer Begenmwart, 


, biefer 


— Durch den öſterr. Herrn Kommandanten der 
Garniſonen von Ferrara und Comacchio, wurde dem 
dortigen päbftlihen Herrn Delegirten bie Anzeige 
gemacht, daß vom 5. September an bie Soldaten 

Garnifonen von Seiten ihrer Regierung ver» 
pflegt würben. 

— Gegenwärtig befindet fih, mit einer außeror- 
dentlihen Sendung beauftraat, ber zu Florenz refis 
bdirende bevollmäctigte Minifter Sr. Maj. des Kai» 
ſers aller Reuffen, Gerz General Hitroff , nebſt feis 
ner Gemahlin in bieflaer Hauptſtadt. Derfelbe hatte 
am verfleffenen Samſtag bei Er. Seiligkeit eine 
Audienz, und wurde mit ber feinem Range gebüh- 
renden Ausjeihnung empfangen. 

— In Fobar einer am 14. Auguſt ıBı5 zwiſchen 
den Beoohmäctigten Sr. Heiligkeit und @r. k. k. 
apoſtoliſchen Maj. abgeſchloſſenen Konvention, mirb 
in den päbſtlichen Staaten eine Militair oder Etap- 
penfitafie für den Durchzug der zu der oͤſterr. Armee 
von Neapel aehdrenten Truppen, errichtet.: 

— Der Herr Nitter von Canova wird fih von 
Paris nad) Lendon begeben, wohin er berufen wurde, 
um ein großes Monument, welches bieie großmürhige 
Ninon verſchiedenen hechverdienten Männern tie ber 
Ehre eines unfterblihen Andenkens würdig find, ut 
richten läßt. 


Liverne, vom ı5. September. 


Nah den neueſten Berichten aus Korſika bäft 
fig Mürat neh immer daſelbſt zu Wesson.to auf, 
Er fe den Soldaten, die ih zu ihm und unter 
feine Fahnen begeben wollen, täglih 26 Sous Selb 
geboten, und bereits 8 bis 1200 Mann geworben 
era Hiernach ſcheint es ihm nicht an Geld zu 
ehlen, und fo lange biries iſt, wird es ihm auch im 
Napoleens Waterlande nicht an Anhängern mangeln. 
In Baſtia find, wie es heifie, 8 große Barfen und 
eine mweblausgeriftere Felukke heimlich für ihn gemirs 
thet worden, auf denen er —— mit feinen 


Leuten im Nethfalle zu entfliehen gedenkt. Die gut⸗ 


gefinnten Bürger von Baſtia haben dehalb vom dir 
dertigen Regierung verlangt, daß es blos als Aus- 
nahme wohlbekannten Schiffern erlaust würde, aus 
dem Hafen zu laufen, wozu auch wirklich Anſtalten 
getroffen werben find. Branzöfiihe Truppen ſind 
wenig auf der Inſel. k : 

Die Kaufleute biefiger Stadt haben dem General 
Grafen Nuaent einen Degen mit goldenem, in Bril« 
Ionten gefahten Griffe uberfanet, weil fie e6 ibm 
verzuglid verdanken, in der Icpten Kampagne vos 
einem Beſuche der Meapolitaner verfhens geblieben 
zu ſeyn. 

Der König Ferdinand VII. von Spanien hat un« 
ferm Greßherzog in üblicher Form geſchrieben, mithin 
denfelben auerkannt, fo das bie Proreftation Spar 
niens für vie Infantin, Königin Marie Louife, nur 
noch auf Parma und Piasenza Bezug haben könnte. 


Spezzia, vom ı8. September. 


Der Kommandant ber Polarca St. Catharina, 
Kapitsin E-milkeri, welcher von Konftantinopel kom⸗ 
mend gefern in dem Lazareth von Warignano eins 
traf, hat ausgefagt, daß er am ab. db. Abends hei 
ber Inſel Gergona einer , fo viel er jablen fonnte, 
aus 14 —— „theils Fregatten theils Korvet- 
ten , beſtehenden barbaresken Eskadre begegnet fep, 


„welche ehne beſtimmte Rihtuny 8 Meilen ven biejer 


Infel entfernt, eine Kreuzfohrt machte. Eine res 
gatte mit tunifcher Flagqge trennte ſich von den ana 
dern umd forderte odgenannten Kapıtatn zum Ge— 
herfam auf, welcher naddem er ın Bord gegangen 
war, bem Kommandanten feine Papiere Überreigte, 
ber fle in Ordnung fand und ibn eutließ. Bei diefer 
Belegenbeit bemerkte er, außer der ſehr zohlrelchen 
Schiffsmannfdaft , welche diefe Fregatte an Bord 
hatte, noch viele Lanungsttuppen auf derſelben; 
bie zunehmende Dunkelheit mad vie Entfernung em 
faubten ihn nicht wahrzunehmen, ob an Bord der 
übrigen Bahrjruge ſich auh Truppen befänden. 


\ 


Wir glauben und verpflichtet, dieſe Nachricht jar 
Kenntniß des Publifums gelangen zu laſſen, damit 
ſewehl die Küfendewohner , und die @eefabrer auf 
ihrer Hutb ſeyn mögen, um jetem Schaden, ben 
biefe Seerauber auf Küften von Mädıten, die ihnen 
feindlih find , verüben Ednnten, zu begegnen. 


Daris, vom a7. September. F 


Geſtern bat ber Konig den Herzog vom Richelieu, 
Minifter:Staassfekretair bes Drpartsments der aus. 
"wärtigen Angelegenheiten, zum Praͤſident bes Minis 
ſteriairaths — ben Hrn. Grafen Barbs⸗de⸗Marbois, 
Pair von Frankreich, zum Minifter-Staatsjefretair 
des Departements der Juſtiz und zum Grosfiegelbe 
wahrer, fo wie den Hru. Staatsrath Grafen Cor 
vetto zum Minifler-Staatsfekretair des Departements 
ber Finanzen ernannt. Wis zu ber Rückkunft bes 
Hrn. Grafen von Vaublans, ift der Hr. Staatsrath 
von Barante einſtweilen mit dem Portefeuille vom 
Departement des Innern beauftragt. 


Nach einer koͤnigl. Veroinung, vom 13. Sept., 
wird die Stadt Paris ermächtigt , für 1 Mil. Br. 
Staatspapiere, auf den Inhaber lautend , zu 5 pCt. 
Antereffen, zur Beſtreitung der gegenwärtigen außer- 
erdentl. Ausgaben ‚, verfertigen e Iaffen ; fie werden 
in 4000 Coupons, jede von 250 Fr., mit Genuß 
auf ben ı. k. Oktober, eingetheilt. 

— Am a5. d. im der Brühe hat der Kronprinz 
von Defterreih, in Begleitung von 5 andern Perfos 
nen , ohne bas gſte Aufſehen zu erregen, das 
Inſtitut der Blinden in Augenſcheln genommen, 
und fi genau davon unterrichten laſſen, nad wel 


der Methode diefe Unglücklichen ihren Unterriht er 
hielten. ' 


— Der aus England” angelommeme Herzog von 
Orleans bat geftern dem Könige und fobann ber 
übrigen Eonigl. Bamilie in den Zuileien einen Be 
ſuch abgeftattet. 

Auch S. DM. dem Kaifer von Rußland und dem 
Brosfürft Conftantin bat ber. Herzog von Drleans 
feinen Beſuch gemadt. 

Am nämlichen Tage bat fi das Berücht verbrei⸗ 
tet , die verbündeten — um 4 Uhr des 
Nachmittags eine definitive Uebereinkunft mit Frank⸗ 
reich unterzeichnet. 

— Am vorigen Sonntage bat der König von 
Preußen nebſt den koͤnigl. Prinzen eimem Gotted« 
dienfte in dem Garten des Palais Quremburg beige: 
wohnt, umb hierauf bie verwittwete Frau Herjogin 
son Drleans beſucht. 


— Zu Verfailkes if eine außerorbentl. Menge - 


preuß. Truppen angelommen, welde auf dem Bou⸗ 
levord der Königin bivouakiren. ’ 
— 'Der berühmte Maler Iſabey, ik dermalen 
damit beichäftigt die Portrait ber beiden Herren 
Brüber Br. Majeftät des Kaiſers Alexander zu ver 
fertigen. : 
— Das neue Minifterium, fagt die Gazette de 
France, nnd De wohl und rühmlich bekannten Ma 
men der neuen Minifter, feinen auf bie Berubis 
ung der @emüther fehr vielen Einfluß zu haben. 
uch follen felbſt die hoben Werbünderen, in biefer 
neuen Organifation für den von ihnen abzufhlichen. 
den Vertrag, eine Bürgfhaft mehr finden. In Be 
diehung auf die in dem franz. Mufeum vorgenommies 
nen Oeränterungen +» fagt dieſes nämlide Blatt: 
Das Uebel ift groß, fehr groß, allein man muß «+ 
ech nicht noch größer maden „ benn fo viel iſt ge 
wiß, daß fih dieſen Morgen noch, bie mebiceifche 
Venus, der Laocson und der berühmte Torfo, mebit 
der Zransfiguration und andern ausgezeichneten Be 
mälden, am ihrer vorigen Stelle befunden haben. 


— Man ſchreibt aus Nantes, bie Öffentliche Ruhe 
fep daſeldſt neuerdings wieder geſtoͤrt worden, in ber 
ganzen Stans gab «6 Walgereisn, und aufrührerifce 
&cınenz man bat «6 dem Mugen Benehmen bet 
preuß. Affiziers, und der Wachſamleit ber Palizei gu 


banken , daß Feine befonders große Ungrüdsfälle ſtatt 
gehabt haben. Ein von bem Lönigl. preuß. Kom: 
manbenten und dem Maire ber Statt erlaffener Aufe 
ruf, war von fehr guter Wirkung. Es wird. uns 


leid thun , die preuß. Truppen morgen abziehen zw 
fben 


— Zu Marfeille mon fi igt 
bie Fubenemittel mit — Al zabe * 


— Alle preuß. Truppen, welche zu Mans und in 


der Umgegend in Garniſon lagen, find am aa. d. 


ausgezogen, und nach Verſailles marſchirt. Heute 
find mehrere preuß. Regimenter aus Mantes und An- 
gerd kommend, auf dem nämlichen Wege abgegangen. 
Die Garniſon von Angerd if nad Paris beſtimmt, 
und jene von Saumur iſt gleichfalls abgegangen. 


— Der Ehnigl. Prokurator an dem Gerichtshofe 
su Zouloufe bat an bie übrigen Profuratoren eim 
Umfauffchreiben erlaffen , worin er biefelben auf 
Maasregeln aufmerkfam macht, ‚deren fie ſich gegen 
das lebte Geſchrei einer ihrem Untergange nahen aufs 
rührerifhen Rotte, ju bedienen haben. 


Berlin, vom ab. September. 


Die dur bie Franzoſen vormals aus Potsham 
geraubten Kunſtſchähe find dafelbft wor Kurzem ein. 
getroffen. Es befanden ſich darunter auch einige Bild⸗ 
fäulen aus dem Schloßgarten. Sobald ber gänzkihe 
Raud an Or: und Stelle iſt, wird bier, gegen ein Le— 
gegeld von 4 Gr. Tour., eine Öffentl. Ausſtellung, 
jum Bellen ber Verwundeten, ſtatt haben. 


- Bürid, vom 27. September. 


Oeffentlichen Nachrichten zufolge find die weitern 
Ehrenausjeihnungen und Gnatenertbeilungen des 
Kabinets von Wien auf den Herrn Schultheiß von 
Mülinen von Bern, "er tarfrei in den Neihsgra 
fenttand erhoben ward, auf den Gern Bürgermeifter 
Wieland ; der nebft dem Groͤßkreuz des St. Ste 
phansordens in den Freiherrenſtand erkoben wark, 
dann auf den Borpoftentommandanten Oberft von 
Gatſchet und ben Verhörrichter und Polizeirirektor 
von Wattenwpl, beide von Bern, welche Ritterkreuze 
von ©t. Leopold erhielten, gefullen. - 


Der burd den in Paris genommenen Beſchluß 
ber Alliirten in Betreff des Aufenthalts der Glieder 
der Familie Bonaparte, ber Frau Herzogin von St. 
Leu bewilligte Aufenthalt in der Schweiz ſellte unter 
der Oherauffiht ber Regationen ber fünf Diächte ſte— 
ben, if aber, wie man vernimmt, ven ber Eidöges 


noſſenſchaft abgelehnt worden. 


— Die Beendigung ber längften aller eidgenäffle 
(den Tagfagungen jeigt eine Schweiser Zertung mit 
ber beigefügten Betradtung an: »&o endete glück⸗ 
lich, nach mehr als 20 peinvellen Menaten, biefe 
durch ihre Andauer, burd fo viele anarchiſche Ken⸗ 
vulfionen in dem Bunde feltft und in den Bunbes⸗ 
ſtaaten, dur langes Schweben und Öfteres Schwan 
Ben alles heffen, was für die Nachkemmen bas Aller» 
wichtigſte ift, in ben Jahrbüchern unfers fdhweizeris 
{hen Baterlandes wahrlid merfwürbigite Tagleiſtung, 
und fie ſelbſt mißt dieſe glüdliihen Reſultate den - 
wundervellen Wohlthätigkeis ber äußern Politik Bei, 
auf welche zu zählen un» zu bauen font ver bödfte 
Grad von DVerwegenheit oder Selbflaufgebung einer 
Republit wäre. Der Beitraum vom 29. Der. ı8ı3 
Bis zum 7. Auguft 1815 war ein Zauberfreis, ber 
uns auf uns felbft zurüdgeführt hat, unb ben wir 
nice ungeftraft zweimal betreten dürfen. Unter dem 
Himmel vergißt ſich nichts ſchwerer ald Krankung 
feſt geglaubter Freundſchaft! Dieſes Wunder bleibe 
nun einzig der Vaterlandsliebe zu bewirken übrig; 
ihr ſtehen hinwieder auch viele ſelige Erinnerungen 
zu Gebote; nice alle fanften Töne ſchoͤner Harmo⸗ 
nie Binnen in dem auch auf uns ſchwer eingewirkten 
Weltorgan untergegingen fepn.« 


— In der Nacht vom a4. September ift bie 
Bin des berühmten Uavaters im Zurich geflarben, 


— Der König ven Franfreih hat den, ſegleich 
nach Entlaffung aus dem eidgendffifhen Dienfle nad 
ne. abgereiften, General von Caftella bereit «ld 

area: Anfachr der Schmeijertruppen ernannt. 

— Der gewefene Fürft: Abı von &t. Ballen if 
von Wien nech Kom gereift- : 

— Die fdweijerifchen Bundestruppen werben näd: 
ftend Bis auf tie 4 Bataillene der aus Frankreich 
zurückgekommenen Schweizer rebujirt. 


Baſel, vom ab. September. 


Man darf jetzt ungehindert nach Hüningen. Ob— 
gleih noch immer Minen gegraben werden, glaubt 
doch niemand am ihre Sprengung. Man wird pre; 
viforifh nur bie Werke gegen den Rhein him zerſtö— 
ren. Vorige Woche find die Einwohner entwaffnet 
worden. 

Wir vernehmen mit Vergnügen, bafi ber Erzher: 
409 Ichenn mit bem Kaiſer feinem eriauchten Bru⸗ 
. der nachſtens wieder hier eintreffen werde. Er wird 


@e. Maj. nah Italien begleiten, und dort künftig 


ald Vizeksnig r-fidiren. 

Da die Verblinderen ſich jet ber WBrüden von 
Straßburg und Breiſach bedienen Fönnen, fo wird 
jene von Rheinweiler abgebrochen. Man verſichert 


bier als juverlafig, dab Elſaß umb Lothringen an 


die Berbünberen abgetreten. werten. Am 23. bat 
der Beneral Varon von Wımpfen unfere Stadt ver 
laſſen. 

Nürnberg, vom 29. September. 


Geſtern traf aus Sachſen eine flarke Abtheilung 
koͤnigl. ſachſiſcher Krieger hier ein, welche zu bemi im 
Felde ſtehenden königl. ſachſiſchen Korps marfgirt. 

Zu Paris if folgendes Schreiben bes Furſten 
Blüder an den König von Preußen im Umlauf, 
welches, wie man. fagt, ber ganzen unter ihm flehen- 
den Armee befonnt gemacht werben ift: »&w: königl. 
Maj. baden allergnädigit Befehlen, dab bem Heere 
der rüdftandige Sold ausgezahlt werden foll, ba aber 
in Frankreich noch nichts eingegangen iſt, je bat ber 
Staͤatskanzler Furſt von Hardenberg Durchlaucht buch) 
den Finanjminifter v. Bulew die nörhigen Summen 
aus dem Vaterlande zu ziehen befohlen. Ew. koͤnigl. 
Maj. erlauben, daß ich meine Meinung und Wirte, 
und bie des Heeres offen und unverholen vertregen 
darf. Wei unferm Vorbringen in Frankreich beſeelte 
uns der Wunſch, nichts für uns zu erwerben, als — 
Ehre, dagegen aber dem bedrängten Vaterlande auf: 
jubelfen, und Ew. Mai. in die Lage zu fegen, bıe 
Wunden zu heilen, bie ein langes Unglüd und feind⸗ 
licher Uebermuth dem Waterlande und jeder einzelnen 
Familie gefchlagen hat. 

Aus dem Grunde forderte id bie Komtributien 
von 100 Millionen Franken aus Parid, und von 
Diefer Summe wünſchte ip nur einen Theil für das 
Heer ju verwenden , und trug Ew. Myj. eine zwei: 
monatiihe Goldjahlung für das Heer vor, die au 
allergnadigfl bewilligt ward; da aber bie veränderten 
Umflänse dies unmöglid;, maden, fo wird das ganje 
Heer nit allein - freubig auf biefe zweimonatliche 
Soldzahlung Verzicht leiften, fondern wir bitten Em. 
Diaj. untershänigft, mur fo viel Geld und verahfel« 
gen zu laffen, als wir für bie. Berwundeten unum⸗ 
gänglih nothwendig gebrauden. Mir wollen lieder 
uns aufs Äeußerſte einſchränken, als das mühſam 
zuſammen gebrachte Einkemmen unſers Landes nach 
Frankreich ziehen, und jo dies verruchte Land. berei⸗ 
ern, und aas wiederaufbluhende Leben unſers Ba 
terlandes vernichten. ‚ 

Hauptquartier Chartres, den 12. Auguft 1016. 

Unter. Blüder.s 


Frankenthal, vom 30. September. 

Die Nachricht, dab ein König am Rhein , in ber 
Perien ©. k. 5. des allverehrien Erzh. Karl künf⸗ 
tig beiteben , und bie unbeſezte Lander dieſſeits Rhei⸗ 
nes, versint mit Elfaß und Lothringen befigen wird, 
erhält fi ‚,, una wırb uns neuerdings durch fehr 
glaubwurdige Briefe von Paris und Mannheim be 
flätiget. _AGhren. d. eurbp. 9) 


Karlsruhe, vom 29. September. 


Nah Privatnahridten aus Paris, vom 24. b. 
Abends hatte die franz. Regierung auf bie ihr von 
den alliirten Mächten gemachten Zriebenteröffnungen 
bereitd geantwortet. tr, 


Brüffel, vom ab. Soptember. 


Die von Er. Maj. ernannte Kommilfien, um bie 
von ber franz. Degierung im denjenigen ‘Prevütjen, 
welde gegenwärtig das Königreich ber Niederlande 
ausmachen, geraubten Kunſtgegenſtände zu reflami: 
ren, bat fhen das befrietigenzfle Reſultat ihrer im 
diefer Hinſicht gethanen Schritte erhalten. Die Mei 
fterftüdde, welche der Hauptgegenftand biefer Rekla⸗ 
mation waren, wurden prowiferifch in einem Lokale 
niebergelegt , welches der Aufſicht ber hefagten Kom- 
miffion ahpertrauet ift, von wo fie unverzüglich 
hierher transportirt werden fellen. 

Geftern wurte auf dem Mathhaufe bie erſte @ij- 
sung ber Oeneralflaaten gehalten. Man befchäftigte 
fi in berfelben mit der Vertheilung der Mitglie der 
in eine gewiffe Anzahl Sektionen, die mit den Ar 
beiten ruckſichtlich der verſchiedenen Gegenftänbe, me» 
mit die Verſammlung beauftragt werden ſoll, berheis 
ligt werben. ‚ 

Die heutige Sitzung war nachſtehenden Artikeln 
gewibmet: 

ı) Einer in beiden Sprachen abgefaßten Inftrub 
tion für die &efretaire. 

2) Eine Dotation für den Fürften von Water 
loo, in Ländereien und Wäldern beſtehend, bie an 
dem Orte feines Sieges felbit gelegen find, und eis 
nem jahrlichen Eintommen von 20,000 holländiſchen 
Bulden als ein Zeihen der Mationaldantbarkeit. 

3) Mit der Stiflung eines Civil-Verdien. Or 
bend, unter der Benennung, Löwen Orden, mit 
der Devife: Virtus nmebilitat, ber zur Belohnung 
burgeriiher Tugenden , wichtiger Entdefungen und 
eri:ngter Foriſchritte in Künften und Wiſſenſchaften 
beſtimmt ift. Ar 

Die Sıbungen der jweiten Kammer find öffent 
ib und weroen in dem groben Gaale gehalten, wo 
man Teibunen errichtet hat. 

—Se. Maj. der Kaifer von Rußland 'wird wahrs 

fheinfih erſt übermorgen in biefiger Stadt eintreffen. 

.. glauds Se. Majeſtat der König ven Preußen 
de Allerhochſtdenſelben begleiten. 


Benabridfigungen. 


Hollandifde Bıumen- Zwiebeln, 
€. 5. Arelage und Comp., Blumiſten von 





Herlem, find wieder mit einem volltansigen Aller 


imente ertrafchöner helland. Blumen: Zwiebein, weruns 
ter mehrere Sorten von außererpentl. Schönheit und 
Groͤſe befindli , vabier angstemmen. Sie verkaufen 
zu den billigiten Preifen und theilen das gedruckte 
BVerzeichniß gratis aus. Ihre Niederlage ift auf bem 
Markt am Römerberg Lit. K. Nro. ı28 neben bem 


ſteinernen Haufe. 





Ganze Looſe a fl. 80, halbe ä fl, 40, viertel 

a fl. so, und achtel a fl. 10, zu der am a. Oktober 

d. 3. zu ziehen anfangenden aıbten Niederlänbifchen 

Botterie im Haag von 2,305,000 Gulden Gewinne, 
find bei er nebit Plan zu haben. 

ebrüdber Stiebel, Hauptkollekteurs, 

Wollgraben Io. a. in Frankfurt a. M. 





Man mwünfht eine Yımy in dem Baom zu finden, 
um auf gemeinfhaftlide Koftın mad; küret oder Hamburg 
— In kit, E Mo. a. if das Mähere deshalb zu 

agen. 





Eine Apotheke in einer ber grofgn Staͤdte bes Grekhee 
zogthums Niederepein it au pachten oder zu kaufen ; Lieb⸗ 
daber wollen ſich in portöfreien Brisfen an Gerhacd Iſaac 
Mol in Ein wenden. 
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—. 





Wien, vom ab. September. 
- Madame Mürat paffirte auf ihrer Neife nad Heim: 
hurg durch Laxenburg, wo fie in einem Gafthaufe 
foeilte, und ale Merkwürbijkeiren des kaiſerl. Schleffes 
befab. Unter ihrem ——— Erb mehrere Offiziere, 
welche, mit bem geweſenen ratſchen Orden deko⸗ 
rirt, beinahe täglich in die Stadt kommen. Ihr 
Sohn, der ehemalige Kronprinz, trägt Generals: 
Uniform nebſt der orangefarbenen Kokarde auf dem Hut. 

Lendeon, vom 23. September. 

Der Prinz Regent it in Carltownhouſe wieder 
gefund und wohl angekommen. 

— Der töniglide Staatsbote, Herr Vick, it in 
der vorigen Nacht mit Depeſchen an den Herzog von 
Wellington abaegangen. 

— Die Prinzejfin von Wallis hat das prächtige 
Landgut Garrovo am See Lario gefauft, und es 


am a4. Auguft mit einem glänzenden Ballfefte eins, 


geweiht. ‘ 

— Der Erbgroßherzog von Mecklenburg hat ger 
flern feine Wohnung in dem St. James: Pallaft 
serlaffen, und ift auf eine Einlanbung bes Königs 
von Preußen nadı Paris abgereilt. 

— In den vereinten: Staaten von Amerifa ers 
wartet man-mit jedem Tage die Bekanntmachung des 
mit England neu abgefchleffenen Hanbelsvertrags. 

— General Jackſon, welcher die Engländer in 
New: Orleans befiegte, it von einem Menfhen, mit 
dem er fih ın Seinen Zweikampf einlaffen wollte, 
auf der Straße ermerbet worden. 

— Das Schiff Melville bat aus Buenos: 
Apres wichtige Nachrichten mitgebradt. Die Infur: 
genten follen in bdiefem Lande ſchnelle Fortſchritte 
machen, und ganz Ober: Peru ſich im einem Zuſtande 
des Aufruhrs befinden. . 

— Der Chevalier Rospini, welcher ein neues 
verbeffertes Inſtrument erfunden hat, um die Kugeln 
aus den Schufwunden zu jieben, erhielt ven Gr. 
rufſiſch kaiferiichen Majeftät zur Bezeigung allerhöcht: 
ihrer Aufriedenheit mit biefer nsuen Erfindung einen 
Eoftbaren Diamantring. 

— Die durch ihre Ausfchweifungen und Intri— 
guen ‚berüchtigte Maria Anna Clarke hat ihr Leben 
zu Rouen im Elend, Jammer und Schande geendet. 


Livorno, vom ıb. &eptember. 


Die Heine engliſch⸗hannöverſche Erpedition, die 
von Genua aus (vermushlich nah Korſika) abgehen 


follte, iſt am 3. d. wieder ausgeſchifft worden. Wir 
feben täglich mehr ein, wie glücklich wir find, unter 
det weiſen und milten Regierung unſers treffiihen 
Großherzogs zu leben, wo weder Reaktion irgend 
einer Art, ned äh a irgend einer Parthei, 
welche die Öffentliche Hube nicht bebroht zu befürch⸗ 
ten find. So führt Florenz fort, wie ehemals, 
Stalien mit auren Beifsielen voran zu geben. Auch 
find die glücliden Folgen einleuhtend Man bes 
merkt bier nidıts von der Unruhe und Unzufrieden⸗ 
gi, bie, leider! noch in Nächbarſtaaten an ber 
agesorbnung find. Jeder fühlt, baß, wenn Arleg 
und Zeitumftande noch Wunden offen gelaffen, biefe 
nur langfam und vorfihtig geheilt werben koͤnnen ; 
der Handel nimmt zu; die Hauptftabt wimmelt vor 
Sremden, vorjüglih von ſolchen, die bier Zufluhe 
und Kube vor politifhen Sturmen finden. 
Paris, vom a8. September. 

Beftern in ber Frühe haben die beiden Prinzen 
von Heflen: Homburg dem Könige in den Zuilerien 
ihre Aufmwartung gemacht. 

— im ı Uhr des Nachmittags begaben fih II. 
MM. der Kaiſer von Defterreich, der Kaiſer Alerander 
und der König von Preußen zu Ludwig XVIII. Die 
vier Monarchen blieden eine Stunde lang beifammen, 
und man vermuthet, baß es eine Abſchieds viſitte ges 
weien fey. Die drei auswärtigen Souveräne ver« 
ließen den König zugleich, und haben fih, ehe fie 
in den Wagen fliegen, einander umarmt, Man 
hörte, daß der Kaifer von Defterreich zu dem Kaifer 
von Rußland fagte: „Leben Sie wohl, Sire? 
u Dijon feben wir und wieder,‘ und ber 
Kaifer von Rußland zu dem Könige von Preußen, 
als er ihn umarmt harte: „Auf's Wiederſehen 
zu Brüffel 7 Auch die Prinzen von Kuplan. 
und Preußen waren in ben Quilerien, um bem dor⸗ 
tigen Hofe einen Beſuch abzuſtatten. 

— Auf dem Quai Conti befindet fi neuerbing® 
ein Wachtpeſten von Ben Truppen ber Allürten bes 
fegt, und man bat das vormais daſelbſt geflandene 
Wachthaus wieder aufgefchlagen. 

— Geſtern bat der. Kürft Blücher dem Herzog 
von Wellington und we franzöfiihen Gerera« 
len ju Verfailles grefie Tafel gegeben. 

— Die Eröffnung der beiden Kammern iſt aber» 
mals, und jwar bis zum g. Oltober, verſchoben 
worden. Die. Urfadhe davon liegt in ber neuen Or⸗ 
ganifation des Föniglihen Miniſteriums. 


— Dermalen haben öfterreichifhe Truppen bie 
Wade an dem franzöfiihen Mufeum befekt. . 

— Der Minifter der Juftig hat die königlichen 
Profuratoren beaufrragt, Unterfuhungsrihter in der 
Sache det Generals Mey für diejenigen Perſonen ju 
ernennen, melde in biefem Prozeffe als Zeugen ab» 
zubören wären, und nicht nad Paris kommen könn- 
ten oder dürften. Man fieht daraus, daß biefe 
Sache ihren Gang fortgeht. . 

— Man fchöbt die Anzahl ber preuß. Truppen, 
welche fi dermalen ju Paris und in ber Umgegend 
befinden, auf 50,000 Mann. 

— Man fagt bier: der Prinz Regent hatte bem 
Pabſte ein NMiment katholiſcher Jrriänder angeso» 
sen, um zu deſſen Leibwache zu dienen. Zu gleicher 
Abſicht fol der Kaifer von Deſterreich dem heiligen 
Mater eıne Abtheilung ungarifher Kavallerie ange 
boten n. 

in aus Paris, vom 19. Septem⸗ 
der: „Erſt nun fängt es eigenilich an, recht luſtig 
bier zu werden. Die Englander, welche ſich früher 
etwas feltfam gegen und betrugen, unb zu glausen 
fdienen, daß alles damit gethan fen, daß fie ben 
firben Louis XVIII. 25 Jahre lang verwahrt, und 
nun wieder auf den Thren von Frankreich gebragt; 
— hie aber übrigens überall bie Franzoſen im 
ihren Schug nahmen, fo daß wir oft, befonders 


in unfern Geſchaften, mehr gegen fie als gegen 


die Franzoſen feibit zu arbeiten hatten, find auf 
2 ar —— Bei den diplomatiſchen Kon: 
ferenzen har auf einmal, ju großem Staunen ber 
Uebrigen, der Herjog von Wellington eine Noıe 
eingereicht, in welcher er austrudlie verlangt, daß 
allen alliirten Machten ihr Eigenihum herausgegeben 
wersen müffe. Das machte großes Auffehen, und 
namentlich ließen bie Niederlander, bie man, weil 
“ fie fo ungeheuer viel ju fordern hatten, bisher im« 
mer bingehalten hatte, ſich nicht zweimal jagen, 
daß fie nun jugreifen durften, Sie rüdten ſogleich 
an das Muſeum hinan, und ba man ihnen Schwies 
rigkeiten machte, gingen fie ju dem Herzog von Wels 
lington, ber fogleih ein Bataillon befehligte, fie zu 
unterflügen. Aber auch an den General von Mürf- 
ling wanoten fie ih, und von bort aus wurde allıd 
manu brevissima abgethan, fo daß fie nun mit ih« 
sen Potters und Rubens ſchon herumziehen, und 
ertlären, ohne die Protectie van de Pruissen wä- 
ren fie gar noch nit fo weit gelommen. Wie nun 
aber in der That biefer niederlandiſchen Sochen fo 
ungeheuer viele find, baß gahje Wande des Mu: 
feums auf einmal leer werden, fo fanden bie Gran: 
ofen feit geftern Morgens für gut, die Thuren des 

ufeums zu fchliefen, was, fo lange mir hier fine, 
no keinen Tag gefhehen war. Auch hatten fie ben 
Mirderläandern beigebracht, das ware beſſer, und fie 


würden auf dieſe Weife das Ihrige ungeflörter neh -⸗ 


men können. Allein da kam nun unglücklicher Weiſe 
einer unferer preußifhen Oberoffisiere, der ber Ge⸗ 
walt bar, und von heilen Tuchtigkeit id dir wohl 
fruber ſchon ſchrieb; er fand die Thuren geichlejien, 
pechte derb an, und dba man endlich orinete, fragte 
er, wer das Mujeum babe ſchließen laffen. C’est 
par ordre de Mr, benon, war’die Antwort. Er 
verlangte Dielen zu ſprechen, und ba derfelbe anrudte, 
ſchob er ihm bie namlıde Frage zu; c'est par ordre 
du Koi, war deſſen Antwort. De quel Hoi ? fragte 
er weiter. Zu kor de France, hieß ed. Das kums 
met mid wenig, erwiederte er, und verlangte, daß 
die Thuren efien bleiben feiten, Da nun viele 
Leute dineingingen, glaubten die armen Niederlans 
der, man welte fie floren, uud mwolten ſchon zu 
arbeiten aufboren. Aber es wurde ihnen begreinich 
. gemacht, bab fie um fo ungeflörter und luftiger foet⸗ 
re mochten, denn jever freue fih ja per das, 
wus fie thaten, und fo nehmen fie nun ohne Scheu 
und Hehl ayre großen Bilder herunter. Mochte die 
igliige Nete nun auch ben Stalienern ju ihrem 
Hıste verheifen , fo daß fi die Marmiorbilder enos 
lich einmal zu ruhren anfıngen! Die Wiener haben 
das hrige, eiwa 379 Gemalde, jiemun alles, gm 


nommen; aber. für Italien iſt noch nichte gefchehen. 
Canıva it deswegen fhen lange bier; aber man 
bört nicht, daß es vorwarts geht. Doch weiß ih 


auch nicht, daß etwas noch hindern Bann. Die ver 


netianifhen Pferde fellen num heftimmt zurück wan⸗ 
dern. Möglich ift es, daß man damit noch bis zur 
Abreife der Menarchen wartet. Das Erfreulichſte 
ft nun, daß wır für alles Fehlende ganz beftimmt 
Entſchadigung fordern werden, und Daß dieß auf mi: 
niflerielem Wege betrieben wird, Deswegen aber 
ſchreibe ib bir dies bier, damit es Affentlich kund 


werde, und damit mun alle, welche irgend Privat: 


und Öffentlihe Forderungen, unter was immer für 
einem Titel, ju machen haben, dies alles fo ſchnell 
wie möglih an den num bamıt beauftragten Mini- 
fter Freiherrn v. Artenſtein einſchicken, um entweber, 
wo möglich, das Ihrige, oder eine Entſchadigung 
befür zu erhalten.‘ e 4 
„Merkwuͤrdig ift num noch biefes: Fouché bat für 
gut befunden , alle Böniglich : franzöfifche Truppen in 
bie Nahe von Paris jufammenzujieben. But! was 
gefbicht unferer Geits?’ Aus der beſtmoͤglichſten 
Quelle weiß id, daß in den erſten Tagen hie ganje 
preußifhe Armee bei Paris ſtehen wird, und baf 
man dann mit Fug bie Herzen Bramjofen wirb fra- 
gen können, was ihnen gefällig ſey? — Dieb if 
alles ganz allerliehfl ; aber wie werben bie Herren ih 
wundern, wenn ihnen nun ebeftens wird kund ge 
mache ‚werden, baß jie für ein kleines Königreich 
Lamb abtreien, 200,000 Mann allürter Truppen zwei 
Jahre lang.ernähren, eine angemejlene Rontrivutien 
zehlen, und alle Gränzfeſtungen wenigſtens für jene 
Zeit einräumen follen. Glaude mir kuͤhn, daß wir 
bied ber Feſtigkeit eines einzigen Mannes zu bunten 
en, dem zas preufiihe und das ganze beutiche 
and nie genug wird banken können.‘ (Han. 2.) 


Karlsruhe, vom 30. S:ptember. 

Se. königl. Hoh. der Großherzog von Sachſen⸗ 
Weimar find, auf ber Ruckreiſe von Waren mad 
Ihren Staaten, verflojfenen Sonntag, am a4. d, 
in Karlörube angelommen, und bei Sr. Hob. dem 
Herren Markgrafen Ludwia abgeftienen. Worgeflern, 
am a8. d., baden Se. koͤnigl. Hoheit Ihre Meife 
fortgefegt. 

Kaffel, vom 30: September. 

eltern ift ein königl. preußiſches Laufiger Lanks 
wehr. Regiment auf dem Marſche n.d Frankreich bier 
eingetroffen, un» in der Stadt einguartırt worcen. 
Es werden noch mehrere königl. preuß. Truppen auf 
wem Durchmarſch nach Frankreich erwarte. 


Namur, vom ab. September. 


Zufolge eines ber Artifel der Kapitulation von 
Montmedy ift die Garniſon am 22. Morzens von 
ba ausgejogen; fie legte auf bem Glaͤcis die Waffen 
nieder und wurde fobann verabſchiedet. Diefe Bars 
nifon befand aus ungefähr boo Mann National 
garden, einigen Detaibements Linientruppen von 
verſchiedenen Waffengattungen und einer kleinen An—⸗ 
zahl Douaniers; die Stadt Montmedy ifl ganz zu 
Grunde gerichtet. Die preußifcen Truppen baben 
fi , nachdem fie dieſelde beſetzt hatten, mad) andern 
Punkten begeben. Anderer Seits wird der Angriff 
auf Thionville mit größtem Nachdruck betrieben; die 
Belagerten hatten die Gegend biefer Feſtung vermit« 
teljt der Gewaſſer ber Mofel überfhwemmt; die Wer 
lfagerer waren daher genörbigt, bie Ueberſchwemmun—- 
gen abjugraben, um bie Stadt befto leichter bombar- 
diren zu können; man glaubs nit, daß Ihionville 
lange mehr werde Widerfiand leiflen konnen, und 
verſichert, die Garniſon beitebe nur aus 300 Mann 
gröftentheils mobilen Mationalgarden. Die Feſtung 
Charlem ont behartt noch auf ihrer Veriheidigung. 
Der Prinz; Auguſt von Preußen bat fein Hauptquar⸗ 
ter in der untern Stadt Givbet. 


Brüffel, vom 27. September. 


Von ber ruſſiſch⸗kaiſerlichen Garde find «einige 
Dffiziere ın hieſiger Stadt eingetroffen. 


Die Preußen nehmen aus ben feſten Städten, 
bie fie erobern, alle Artillerie und Kriegsmunition 
hinweg. Vergeftern ſah man ı7 ſchwer beladen: 
Schiffe mit fofben Gegenftänden bei Haftier auf ber 
Maas vorbeipaffiren und em Convoi folgt dem 
andern. l 

Rüttih, vom a7. @eptember. 

Parifer. Briefe vom biplomatiiben Perfenen ver, 

fihern, daß das Friedensinftrument, von allen Mäch⸗ 


ten unterzeichnet, naciter Zuge zur Kenntnif bes 


Publitums gelangen werde. Mit ben Granzen Dal: 
giens werben in folge biefes Friedensſchluſſes wich⸗ 
'sige Veränterungen vorgeben. Wir treten im Suͤd⸗ 
Dften bedeutende Bebierssheile an Preußen zu feinen 
niederrbeiniihen Provinzen ab, und erbälten bages 
gen reichliche Vergutung im Weiten und Sud: Welten, 
Wie viel, it noch nice genau bekannt; die Sache 
ſelbſt aber leidet feinen Zweifel. 
Aachen, vom 28. September. 
Nach Auflage eines Neifenden, der Paris am a4: 
d. verlieh, war der Für? Blucher Tags vorher in 
Paris angebommen. Zu ber nahen Abreife der er 
habenen Monarchen warın noch keine Vorbereitun: 
en getreffen ; ınkeffen follen, nach eingegangenen 
riefen, die Equipagen Sr. koͤniglichen Hoheit bes 
Kronpringen von Preußen bier in Aachen am 30. 
September eintreffen, woraus dennoch auf bie bes 
vorfichende Reiſe der hoben Perjonen zu fließen ift. 


Düffeldorf, vom 30. September. 


Gemaß einem Briefe von Berlin, kommen noch 
viele Deusfhe aus Rußland zuruck, welche im J. 
1812 bajelbft zu Kriegsgefangenen gemadt wurden, 
worunter mehrere aus bem ehemaligen Brofiberjog- 
tbum Berg fi befinden. Diefe Truppen wurden 
nicht al6 Befangene bebandelt, fondern waren thä⸗ 
tige Mitarbeiter in ben wenig bevölterten Theilen 
Rußland. Die gefammte Anzuhl der Zuruckkommen⸗ 
den ift in 6 Kolonnen abgetbeilt, und der Ankunft 
derſelben fieht man balb entgegen. 


Brantfurt, vom =. Oktober. 


Drei Hauptzüge im Karafter eines wahren Chris 
ften, bargeftelle im einer Predigt am Sonntage den 
13. Auguit 1815 in ber evangeliſch⸗lutheriſchen Kir⸗ 
de su Homburg vor der Höhe von 

ME. 5. A. Steinkopf, Prediger der evangeliſch⸗ 
lutberiſchen Sovoykirche zu London, und auf 
Erſuchen herauszegeben vom Kirchenrath und 
Ober⸗Hofprediger Breidenſtein. — Mit einer 
kurzen Nachricht von ber Entitebung und den 
Zortſchritten der brittiihen und auslansifden 
Bıbelgefelibaft in Londen. Stuttgart, mit 
Steinkopf'ſchen Schriften. 

Der Ertrag bdiefer Predigt, welche bei Sr. Hoch⸗ 
würden dem Seren Pfarrer Dr. Spieß, ın den 
Ansreäifhen und Jagerfhen Buchhansiungen, uns 
bei Unterſchriebenem abgegeben wird, ift mit ben 
Gaben, welde fir veranisflen könnte, und bie sem 
Herrn Baron von Otterſtedt, königl. preußiſchem 
Geſchaftstrager ju Frankfurt a. M, unmittelbar 
jugeitellt werben koͤnnen, ju eınem Beitrag zu einer 
bieibenden Verforgungsanftalt fur die in ber „iorreis 
hen Schlacht von Vele: Alliance invalid gewordenen 
preufifchen tapfern Krieger beflimmt. 

Schon und erbebend iſt der Gedanke, den meh: 
tere achtangswerthe deutfhe Männer nah einanser 
aus geſprochen haben, den tapfern preußiſchen Arie: 
gern, welche in der ewig denkwurdigen Schlacht vom 
Belle Alliance, vereint mıt andern deuten und 
brustifhen Helden, alles Verderdliche, <a uns ins: 
gefamms zugedacht war, mit beiſpiell oſet Seldſt oer⸗ 
läugnung auf ſich nehmend, und mit Gott uns 
Muth fiegreih befämpfend, geblutet biben, und 
weldhe dur den unerfeglichen Verluſt ihrer Glieder, 
Kräfte und Befundheit in die traurige Morhwen ‚ig: 
keit verfeßt worden find, unter dem Glanze unver: 
weiklicher Lorbeeren für die Zukunft dankbarer Hulfe 
um Leben zu bedürfen, durch freiwillige Weitrage 


Vieler, ja aller Geretteten eine bleibende Verſerqung 
zu ſtiften und für die ſpäteſte Nachwelt ein hell 
leuchtendes und. rührendes Dentmahl von deutſcher 
Nartonaldankbarkeit zu errichten. 


Daf für diefe Unfterbliben außerdem von Staats 
wegen auf eine ehrenvolle und gewiſſenhafte Weiſe, 
wie fie es verbienen, gewiß und unfeblbar aeiorgt 
werden wirb, kann ben Einzelnen von ver hohen Ver« 
bindlichkeit nicht lesſagen, feine eigene Schuld am 
fie abjutragen, und vor Gott getbane heilige Ges 
lübde zu löfen. Und nur ber geringfte Theil von 
der großen Summe, bie ein jeder gern und willig 
für den rettenden Sieg von Belle - Adiance, che et 
mit wanfendem GBlude und Strömen von Blur er: 
fochten war, bingeaeben, und ven der noch weit 
größeren, weiche ibm der böfe Feind im entgegen⸗ 
gefegten unglucklichen Falle ausaenteft baden mürse, 
wird jur Erreihung bes angegebenen erh benen Zwek⸗ 
tes verlangt und in Anfprub genommen. Und ift 
denn nicht alled, was wır jetzt noch unfer nennen, 
wie geſchenkt und aewennen ? — Leraer wie B by 
lons brutaler Beherrſcher einſt Ju aas beklagens⸗ 
werthe, unqluckliche Bewehner würde Nebucarnejar 
MNapeleon uns behandelt baden, wenn uns vie ewige 
Verſicht wieder in feine Bande gegeben hätte, unb 
wer waren jetzt, (Elſaßens Schickſal laft nicht daran 
jweifein) den beimathlihen Himmel mit dem Rucken 
anfehend und uniere aeieuneten Fluren dem riubgies 
rigen Franzoeſenvolk zu ünnıger Welluſt uberlsffend, 
auf der Wunserung nıd Ofen beariften, woher on 
undenklichen J:bren in nebelbe edter Vergengenbeit 
bie Urſtamme unieres Volkes gekommen find. Auch 
hat fih der hohe und beiliye Sinn der Dankberkeit 
in dieſer letzten ſchweren Zeit auf eine fo außr- er: 
dentishe Weife und durch fo viele menichenfreunslihe 
Vereine, befonders unjerer edeln Frauen ausgefpro« 
den und bemahret, und die Zukunft iſt uberdieh 
noch fo zweifelhaft und trübe, und wir beburfen, 
um ihr rubig entgegenjufehen, der Helden now fo 
fehr, bie dem To» kuhn ind Auge +lızen, daß es 
Sunde, unverzjeiblibe Sunde ſeyn würde , wenn 


'man nur einen Augenblid zweifelnd fragen melltex 


ob biefe nnd ahnliche Aufforderungen zu demjriden 
heiligen Zweck eine freundlide uns dankbare Aufs 
nahme finden werden ? . 

Ja tauſchen wir uns mit! Mehr noh als bie 
Pflicht zu banken, febert jeden Deutſchen jetes 
Standes und Alterd eigenes Intereffe und felbit ver 
besehnendfte Eigennutz auf, woju wir uns durd 
Gegenwartiges zu erınuntern umterfangen. Berbutte 
niffe, weran langer als ein Vierteljahrhundert vers 
ruckt und verſteli worden iſt, beburfen, um nicht 
im @eringiten zu ubertreiben, zum allerwenigften 
eben jo viel Jahre, um wieder yeoröner und befe⸗— 
ftige zu werden, fo gewiß als oft in einem ganzen 
langen Leben nicht mwie:er im dem Weg der Natur 
zurudgefubre weroen kann, was in den eilen.en 
Jahren ber Kindheit am Menſchen verderben wer—⸗ 
den ift. Wer yeraubt und gepiundert har, will bes 
halten; mer verloren und eingebußt, erobern; und 
wer gefhlagen Und mit dem Too und Werperben 
gerungen bat, mil nicht unbeiohnt bleiben. Und 
wenn denn nun einmul wieder fruh oder jpat von 
Weiten und Often, und woeher es font auch fey, 
das Verderden über unfern Hauptern zuſemmenzu— 
fblagen drohte, und wir um Leben, Vermögen, 
Fretheit, außeres und ınneres Gluck angſtoell be 
bend nah Viorden und zum Himmel um retiende 
Hulfe aufblidien: was konnte uns Hoffnang dazu 


‚geben, als das hohe Bewußtſeyn, unjere alten Freuns 


de und Erierter mit dankaarer Liebe geehrt und dem 
Allmachtigen unfere Gelubbde bejaht zu haben! 
D! wohlan denn jur Aulfe, wer ju beifen vermag, 
damız Vertrauen auf Gott und Menſchen fur immer 
unıer und erhalten, und damit der Heldenmuth uns 
ferer Tapfern zur Befeftigung ber ſchwererkamoften 
Ruhe, und zur Bewahrung unjerer wiedereriangten 

reiheit mit dem erguidenden Balſam ber dankbaͤren 
iebe geftarkt werde. Der Reiche gebe reichlich von 
feinem Weberfluß, wer arm iſt, reiche wenig mis gu ⸗ 


tem Herzen, wer auf ben Erwerb des Tages mit 
feinem Leben angewiefen iſt, lege den Werth eines 
Morgen dder Abenbbrods zu einem Gott wohlge⸗ 
fäligen Opfer auf des Materlandes heiligen Dank 
altar nieder, und wem anftatt Gelb und Vermögen 
die Babe der Rede und Vorftellung gewerben, be 
wege Andere, zu folgen dem Triebe bes Herzens und 
dem Weifpiele der Buten; und wer nichts, gar nichts 
zu. geben vermag, bete zu Bott im Himmel, daß 
er alle Herzen mit Dank erfüllen möge! 

Die unvergeflichen Octedertage, bie Tage ber 
Erldfung des Vaterlandes aus zwanzigiähriger ſchmach⸗ 
voler Erniedrigung geweiht — nahen mit fdhnellen 
Schritten heran und, mahnen Zeben, feiner Pflicht 
eingeben? zu ſeyn. DO! wenn alsbann alle, die fi 
ihres Gluͤcks mit hoher Wonne freuen, bankbare 
Blicke auf die Taufend und Tauſend Edeln hinrich— 
teten, die es zu Belle: Alliance mit ihrem Blute 
verfiegelt und mit verftümmelten Gliedern und na— 
menlofen Schmerzen einer freudeleeren Zukunft ent: 
gegengeben, fo wurde das Jahr 1815 mehr nech durch 
Beweife von Erkenntlichkeir in ber Geſchichte glan- 
sen, als es fi durch unſterbliche Denkmäler von Ta 
pferkeit und Todes verachtung aus zeichnete! 

Denn fürwahr, wenn es ſuß und ſelig iſt, wohl 
zutbun und zu geben, und fib für Fürſt und Va— 
terland ben Gefahren des Todes bloß zu ftellen, fo 
iſt es ebel und göttlid), dem Erreiter mit dankbarer 
Liede zu Ichnen; der Dankbarkeit gebührt ber Preis 
vor allen, was hochgeachtet wird bei Bett und bei 
den Menſchen! Breibenfein. 
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Benachrichtigungen. 


ie in der Ober-Peſtamts-Zeitung fo ſehr ges 

wirblaten neuen Volkslieder zur Jahresfeier der 

großen Errettungsfchlacht bei Leipzig am 18. Oct. 

mit einem Anhang, die Schlacht beim ſchönen Bund 

befingender Lieder, iſt nun fertig und gebeftet für 

a4 Er. zu haben. Won ber erften Sammlung find 
noch wenige Exemplare für ı2 Er. zu haben. 

; bei Bernb. Körner in 

- Bronffart a. M. 


—— — — 


Gett, dem Allmäctigen, bat es gefollen, unſere 
eĩnzige innigſt geliebte Tochter, des koͤniglichen Herrn 
Oberſten von Weinrich geliebte Gattin, dahier zu 
Aſchaffenburg, wahrend ihr Gemahl für deutiche Ehre 
und Wohl in Branfreih iſt, Sonntags den 24. &., 
auf ihren 3uften Geburtstag im beinahe erreichten 
neunten Jahre ihrer vergnügten Ehe mit Hinterlaf« 
fung 4 unmündiger Kinder, bei eingr ſchweren und 
fehmerzlihen Niederkunft, wobei jebech das Kind, 
männlihen Geſchlechts, gerettet worden, nach ems 
pfangenen Heiligen Sakramenten ous biefem vers 
gänglihen in das ewige Leben abzurufen, nachdem 
Sie uns nie als durch ihren fo frühen Zob einige 
Betruͤhniß verurfacht hatte. 

Wir eröffnen dieſes hiedurch unferen ſaͤnmtlichen 
Freunden, Dermandten unb Bekannten mit ber 
Bitte, die im ihrem Beruf Verfhiedene in ihr Gebet 
einzufchließen, uns aber und den Kindern mit ber 
seitherigen Freundſchaft gewogen zu bleiben ; derbit« 
ten ung jedoch alle Beileidsbejeigungen. 

Aſchaffenburg, den 27. September. 
Eltern: 
Johann Ludwig Schönburg, königlich— 
baierſcher Amtskeller zu Orb, und 
Elara, geborne Grofmann. 








Sundmadung. 


Mon ber Kaiferl. Eönigl. Öfterreihifchen und Ein. 
preufifchen vereinigten Mainzer Feſtungs Approvifio- 
nirungs: Kommifjlon wirb aundurch Öffentlich bekannt 
gemacht, daß nach einem kommiſſionellen Beſchluß, 
und mit Benebmigung bed hochlöbl. Bouvernements 
der Stadt und Feſtung Mainz, 


932 Ohm Wein vom Jahr ı8ı2 in 125 Faſſern 
mit eifernen Reifen, und 
566 „I metrifhe Centner Avieback im Weg ber 

Sumiffien zum Verkauf beflimmt worden find. 

Die Kaufufigen können ſich am'6. October db. 
J. von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr von der Qua« 
litäc diefes Weins und Zwiebacks Überzeugen. 

Die ſchriftlichen Kaufofferten in Preiſen auf den 
a4 Guldenfuß, welde blos auf beflimmte Geleſum⸗ 
men mit Hinweglaſſung aller Prozente, Aleberbos 
eben, oder fonftigen Modififationen zu lauten ha— 
ben, find längftens am 8. October Vormittags um 
9 Uhr in dem Büreau ber benannten Kommifften, 
welches fib in der Mitternahtsaaffe in dem Haufe 
des Arn. Sübfhmann Pit. C. Nro. 229 befindet, ver⸗ 
fiegett abzugeben, fpäter eingehende Kaufsanträge, 
oder ſolche, welche nicht im der feftgefeßten Art abs 
gefaßt find, werben nicht berückſichtiget werden. 

Die Bedinariffe bei dieſem Verkauf find, wie 
folgt, feltgefege worden: . 

1) Werden Kaufanträge nur von ſolchen Partheien 
angenommen werden, welche netoriſch Zıhlungee 
fabig, oder für die richtige Zahlung Burgſchaft 
zu leiften im Stande find. 

2) Jeder Käufer hat bie Z:hlung im 24 Guldenfuß 
entweber gleih, ober nah Verlauf ven 24 Stun⸗ 
den an die Kommifjion zu leiften. ' 

3) Eben fo bat derſelbe den erfauften Mein oder 
Zwiebab gleid nah dem Emofang zu, fiber 
nehmen, und fpäteitens nad Verlauf von 10 
Zagen aus dem Magazin auf eigene Rechnung 
wegjubringen. - 

4) Mom Augendlide an, ‚ci bem Käufer das Er 
Baufte zuerkannt worden ijt, bleibe ser betreffende 
Artikel auf deffen Gefahr und Rechnung. 

Meinz, am 28. September ı9ı9. 

Die Baiferl. königl. öſterreichiſche und Fönigf. 
preußiihe Mainzer Feilungs-Appropifioni« 
rungs-Kommiſſien, EN 

v. Aurnhammer. Krahmer. Springmann. 
Seyribuber. . . 


FREE 027 





Ein Gelhäftsmann, ber in circa vier Wohen nad Wien 
zeifet und Gaution Leiten kann, übernimmt alle Kutrräge, 
fowobl in Handlung als aud in andern Geſchäften, und ba 
berfelbe von Wien Lommt, hat er pon einem Zoilsttenfabri« 
Sant den Auftrag, welcher Toiletten für Offijiere und Reis 
fende, die compenbieor find, und alieriei Requifiten, als: 
Weller, Scheere, Löffel, Stiefelhaken, und deral, enthalten, 
bemfelsen zum Preis von sa fl., 3 fl. und 43 fl. Wiener 
Währung abjungen, man sit erböthig, Mufter zu fiberfen® 
ben. Aus iſt in Wien ein Uotei garni in der Stadt geles 
gen von Bo voiftändig, modern und ſchön möblirten präch⸗ 
tigen Bimmein mit ber angenchmften Auefist auf dem Dor 
naufeom ‚\die Gebirge und Umgebungen Wien's und der 
Yaflage in Prater ıc. mit einer Traitenries und Kunſtgalle⸗ 
zie verfehen, in Pacht odır Adminifration zu geben, ein 
vermögender Wirth oder Oberkeller könnte darin eine große 
Unternehmumg maden, ferner find Mufter der fünften fil« 
bernen Dofen, gravirt und inwenbig vergoibet, bir Giyon 
u jehe billigen Preiſen in Frankfurt bei Conrad Diepel, 

3jonteriefabrifant von Hanau, unter der Gutharinenpforte 
Lit. K. Rio. 34 eingafeben, und über Worhergegangenes 
nähere Auskunft zu erhalten. N 
anne Sinne 

Dan winfht einen Play in einem Wagen au finden, 
um auf gemeinihaftlihe Koſten nad Lübidcber Hamburg 
zu reifen. Im 2it. E. Reo. 3 iſt das Nühere deshaid zu 








erfragen, 








Eine Apotheke in einer der großen Städte des Broßs 
herrogthums Riederrdein ift zu padıten oder zu kaufen; Kieb- 
haber wollen fi in portofreien Briefen an Gerhard Iſaat 
Mol in Köln wenden. 


— — — — — —— — — 


Geſittete, fleißige und geſchickte Handlungegehlllfen, 
wie auch junge Leute, welche die Handlung erlernen wollen, 
in fo fern fie wohl ersogen find und bie ahhigee Bortennts 
nifle -befisen, tünnen beſtändig Anflellung finden, entweder 
auf hieſigem Pla ober auswärts. Man hat fi) bieferwegen 
zu meibm, Morgens von 7 bis B und Nachmittags vom 
a bie 3 Uhr, Mainzergaffe Lit. 3, Nro- 41. 


—. 


Abierbei eine Beilage). 








Beilage zu N’ 276 
der zrankfurter Ober: Poramts :Beitung - 
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Dienſtag, den 5 Dttober ißis. 
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Vermi f te 
Da bie zur Ginticferung, der mefiphätifäen Obtigatismerl‘ 
Lit, D. befimmmfe Fu mir dem 88 uiid ol Hanfen mi 
fo werden nunmejt, ter ın dem ur lege reiben vont 
2». detbin Wonats geſchthenen Aadfohung zufelge , ode For⸗ 
derungen, welcht ur fort von gedachten Obligationen ‚A 
gründen, bie bis zu dem bbaenannten Tage an bie Behorde 
mid. s: —— woͤrden find, hitrburd für irfofhen erkläkt. 
Die 5* amten haben dieſes fordecſarnſt — be: 
Eannt gu maden uguf 1818. 
Kat den 19 uguſt 18: 
rn getkiße — 











( be ‘ länalıh Bes 
iet * I cber a 35 
nd  wibrigtufelts 
Bien var Sissihelestifung vers 


a do 





in, getoren t7b0 , if 


von * 
Anverwaadten deſelben 


Ritolaue Villhouer 
——— an es 





el Keller von ingen, ein Bäder, bat 
Mi (ir gt 4b Ihres 5 Grhurtect t 
a un an — Amerita amangen. 
25 feint n Ei Sp in ungefähre 
Bs00- fl. beſtehendes * in fürf zu krhal⸗ 
— 
J unter n rmögen $ 
nehmen, oder gu en 19 Baß dasfefe fein en nääften 
Ynpermwandten un gr ‚übergeben werte. 


Erpingen zen 23. Ron. 18:5, 


verzogtil, * dicuani. 


re Deiber. 






tter hat auf dem ı arten eh chf groei 
— Ian Mi — a Ki KRelterhans; 
worin man 6i 100, Budet Mein * aufserdohren karm 


—— Vhmninmer auf melden man treſſliche eUeber⸗ 


ſit 
Lenb zur it menchmal 
— rg Sein An uns * 
n ein:m guten 


Hoffen. Dabei if der 5 uf Drt in Unfehung bei Beins 


Anzeigen. 


‚Der Vermiether erbietet 4 dem Wiether mit älter Ef 
tigkeit diefes Wbefchätt aufs. cite au brforgen. Die font 
duten Brbivgungen ind Ir au ee er 
Dein 8. Sepamber 1Bı$. 
Yarob Saab 
in niet: Ar 2 Pe —* 


an, 


— — — 
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Dir. vom dem ‚jüngR dahier bertgrbenen Dot: Kimmerh 
Hrögdenten Freigeren Spsegei zum Darleaberg um Lihn folge 
in die hieſigen & * ernannte und ih worlänfz sum 


‚ stals Erben aMlärte Kailerl. Dshterrenchlihe Fämmerer ind 


Proierungirarh, Beier Epigel zum Dieienbera + has zit 
Arcmittiung des unbelannten, Dallivs Tepit, indem Davon 
zug'eidp Dre Beflimmung bes Eolaierulteuer quanti obhangt 
dorauf angettogen Ruß mit Aus ſchlaß len ang 


jede zum Antaaf besslinicrhauf Nr 
then Eonfenf: Krpitclien Fre Yen Pk 


genen des —— Bf⸗x er reiherrn 
pieaehedtetaliier vorgelade hl un 
Diefem gemäß merbin alſo gedachte 2 Allsdiak 


aländızer bei Serafeiher Bosialichur eforder Ed 
imäre binnen einer Feiſt dom einem y Saar) 8 dem 
Tage an, 2 dieſe kadang aum —** in ter-Frantfurter 
spoßamts »Beitung «erjhend „= Manate (dr der 
eriien, 2 onatt ben re al ws 2 Mumie Fe So 
pritten. Fermih beſtinnut erben, bei Hirfigem berichte anzu⸗ 
zeigen und wichtig zu Selen 5. dugleich ind dem ferneren Sins 
trage Des gebadhten Herrn Beniisiale ben zuſolge alle ung 
—* * tinen Mufprud aus dem, bon or tem Hofe 
enten **8* Spiegel teflas 
—— alien Seh gr * In vmnent 
„her 5 








bei Seelen ne en li dit 
aus biefen pa rend eye 

* —E 5. teniber 18 

— —5* ee 
Dertuan ni 

tech wachtmei Abe 
—X u Bei ———— —* fee Da — 
aan EN A 
Ki fl vorgelaben ,, Drafeod 


dieſe auch fen , au moa an. 
ten 3. Okiober Vorm ee 
Etelle zu erfheinen und en aſpi 
cher zu liquipiren 1: auch einmaligen Vorzu 
aufühven, mit der Bermarnung, def hat Ri — 
biefem Termine nicht — * ES u an nicht 
bihrend a X en, ben: aller Theil ade mer se 
auögefälogen Jepa folltm, 
Dfenbcd, de “Eee Fr ER 
Firfriced Dberarnt daferfl. 


Der feit dem Jahr » vhne zu ml ww; abwe⸗ 
lende den 4. November 176 " geborne etir Bach bon Camp, 
oder deſſen allenfallige Selber : » ober &t sörben; wer⸗ 
ben, hiermit aufgefpubert ı bi einer Biertel » Jeln eoft iſt 
a dard dahier * men, die unter Eimatel fehenbe 
Erbportion mit 76 apital fo gereiß in Empfang 
w nehmen. als DE en ale — nad) deren Ablauf im 
mäßheit Tanbesherriiher ——* — a1. Rap 176: 
den dacum nadfuchenden Oeſchwoi laſſen werden wird. 
— den am; Gepteinker 1816. 


R 
—— rl 
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J bor ber. unfergeiineten 
See P —5 — 
een on 


Ediktafzitatieonm. 

Nachdem in der Graf Saleınifhen Kontındfuge mehrere 
an Häubizer oder deren Anwäre — * geſtorbes, 
theis bimflhttich ihres, Aufenthaites unbetanmt find, To Beht 
das untergeichnete Bericht , um biefe Angele zenheit vum Aut⸗ 

e pi en, —— — elle bei dem erſteu am 

oc, i Hatt gıhabten Cditdetage exſchienenen / namtnts 

= nach 2 — — bereit ha Ufge aber 
segemmärth n e aufzurufen, au na pra 0- 
nis resp. Unter dem Bebrusen, daß ge ee Defehtäre des 
Anrorfenden die ulenfulfigen Einrrden ber Abweſenden mie;t 
werben, am Dieuflig den nd. November I. J bei hi 
En une 1a eigener Ponſon, ober durch hits 

ich mãchtigte um Zwecke wer glulihen Beenägın 

des fraglichen Schulberoefed, resp. eines gütlidjen Nachla 
fs an ihren Zorderungen .. teren Zigung zu erfheinen. 

8: 


) Peter Brentano, Kaufmann in Mannheim. 
» au Gräfin Louiſe Marie Anne Oumesnil Eimer, 


a) Berger, ans Münfter in Wiftphaten, 

) um Waier, Regotiand in Zei eschem 
- Jude Beneditt Drumann. 

3 


Kaufmann Dejarein von Strafburg. 

Theodor Detreis Wittwe von Inzolfladt, 
onas Pit ſchi Königsvater- vos Färıh. 
rum Aron bon Goljbad. 

»0) David Pondillin, Hanbeiemann aus Paris. 

11). Der ?. Baier. Kron⸗ und Sifrungsiistal Liebſt von 
Gtroubing, im Namen des St. Peter und auf Gottes Haus 
Teb in Beltölfing , Ss engliſchen Framem⸗Inſttuis in Düne 
Son und der Et. Borat Kirche in Mniberg. 

33) Herrmandı , Dandelömanır von Londshat 

38) Meifinger, Schtisermeifer don Mürken, 

'24) Steryir, Konfmann zu Münden. 

w5) Diberts , Hoftangler » Proturutor in Digeldarf. 

16) Mdoneor Zietl aud Mid en. 

17). Aörahım Unfoder us Minh. 


d) Dititia Birkti, Dieufimasd. von Reuhguſen. 

19) Komab Engel, Shardrımeifer su YRünden. 

a0) Bidlin, Rocker von Mänden, 

ar) Bantyer , Stadtspotbelersgw Münden. R 

23) Anaflofla Puls, Pınaesmanns Witrwe zu Minden. 

„3 mar Ba, Hofe Wudhornifl und h 

3 eininaer, Bordenmachers Wittrot in Münden, 

Tun iin won Baltur. Ri 

6) Iin Caſar Er pn — A Düftborf. 

„ ar ben Grönfelid, rosp. Bu Geb. if, 
aprmaligen Danıelanain von Mindap. gr 

a8) u Depp, Hindeliinmi son Münden, 

49) Madame Lagrange, urb 

30) DHandeldimänn Delmms von Münden. 

31) Lorep und F empilduber, DardleTrue von Mländn. 

8a) Abraham Mint, Hoffaktor in Münden. 

83) Lin Mt Werthleimer, Irwener in München, 


34) Jıf. Buhmer, DBrarintpeinbrenner in Münden, 
8 EAN: Resburger, Jud in WMündyn. 

86) IRo'es Königeburger in Münten 

37) Joſ. Schelle, Uhrenhändler ın Augckarg. 

38) Jofeph Oründerger, Pandelsmarn von Straubing. 


39) Körnklantin Müer, Wechſel/ und Merkanfilgefgäfis, 
or, 
zo) Stel Uran, Buchdrucker von Sultzbach. 
Ar) Karl Poglife Tostano,. Dindelömann gu Mugaburg. 
43). Hat. of. Wallınger , Danselömann in Münden. 
43) Martın Stanhart, Aiauhrmacher in Wänden. 
44) Donbelömann de la Motte; 
45) Joy. Meile, Dofgärtnn Yu Mannheims, 
46) Raphaet fat von Suljbac. 
4) Pfeiffenbän ter Afer in Münben. 
48) Balterifdie Muftyandlung in DRündıen. 
9) Iofepba Maberin, Borbenmadherin von Münden. 
0) Dutmader Hartlich, und 
51) Uhrmmaser Zauzig in Minen. 
Sa) Paut Gamprille, Panselimarn in Münden. 
53) Oochlelder, Hanteldmann in Münden. 
54) Baron du Prel in Amberg, 
55) Moat Marx in Mü- den. 
56) hen der 8 heimaier. 
57) Ifoat Maier von Manuheim. 
Den 2, Sepiemiser 1815. ; 
(L..8:) Kön. Baier, Landgericht Straubing, 
im. Unterbunautreife, 
„„ Borland tobt. 
Sreihirr dv. Dtt, I. Aſſeſſor. 





Auf Anfuhen der nätften Dermandten des feit 29 Ja 
ein abrefenden — und bei dem € *. Ser. vom Wenderfhen 
Anfanterie- Regiment gehlandenen Sebeftijan Ehäple won Bider⸗ 
bad, wird über deifen unbtlannten Mufenthaltsoız auf Zunds 


ſdaftterhebung ertannt, und derfelbe ober 2 

werben annme aufgefi u ; binnen einem Jane Bufs 

esthaktdsrt um fo gerwiſſer amber angergen zu laſſen, ats fon 

deſſen —— ei A * fürfor an —— 

indgen d ei un ie 
Darf *8 Oroß m 36 Bezꝛirtaamt 

— a 

‚ = is 3, t 





den 31. A 813, 
Bon dem Kia Sean een 5 


wird hiermit befammt geinacht, daß bie Veneficials Grben der 


ee Geheimen an und eg ‚ — 
trane, Bi au 00: Reitgenſiein, gbernen ron nllager 
Bazreuth , auf Gräffuung des erdſchaftlichen Lisubasuongs 

oreſſes fiber beren Nachtaß amgetrasen hanen, Wd felher 
Kraft. dirfes ewöffner worden ıf. Demaufolge werden daher 
ale diejenigen, meide «m dielen Rad! P, zu weldem aud 
ein in or Feiedricheſtroße dahier arlegenes maſſſoe 6 Wohn 
haus, nett Siillung , Dolzlage» Hof auh, Keller und Gar 


ten gehört, Aaſp Üne oeder Zu. de ungen su habe vermeinen, 


ierduch aufgefordeite, fih du dem zur Mumeloung ipıer For⸗ 
derungen auf din . 

12. Dicember cur. Bermittazd 9 Die | 
anzefräten ZSe.rum vor dem Eommufrio, Stadtge ichte Apf 
ſor ander e nyufluden, darin den Betreg u db die Ari ihrer 
Forberungen umftändisch angeben, bw Urtunden, Druefe 
ſchaften and Edıigen Deweismigtel, womit fle die Mahı heit 
wib Kichtigken inter Aufpiühe, dann ds alle. follfise Bars 
sugerehe ;u erweifen gedenten, urſchriftlach vorzuiegen und 
resp, ıniujiiaen, und febann die gefrämäfrze Auletzung ih⸗ 
rer Forderungen ım bem abzufage den Pıawratärs s Grlennenife 
zu geicätigen. Denpenigen Släusigein, weche durch Uzu⸗ 
werte Entfruumg oner andıre gefehluhe Chehaften am der pers 
föntıhen Erfheiming ım dem ngefeßten Termin gchidert 
werden, und deren +6 hierorts am Batanutſchaſt fehlen teilte, 
weirden die Uppellationẽ zerichs⸗ Anvotaten Fiſcher, Rem, 
SabpffKiemintiag/ Hefmonn, Maper, Pogen und Heer⸗ 
wagen zu dem Gade vorgeſglagen⸗ db mit fie ach an deren 
einen menden, und ichn mut-Spiformation und Bollmasıt ber⸗ 
(eben können. i 

Es wiend Übrigens ger allumeinen Warnung omdurd bes 
tannt gemacht, daß die in dem anberaumten Termin auſſen⸗ 
beibenoen Gläubiger aller ihner eiwaigen Vorrecte veriuffi 
ertiärt, und mit ahren Forderungen nur am dasjenige, moh 
nah Befriedigung der fi meldenden Bläubiger von der Maſſe 
mod; Äbrıg bleiben möchte +. verwieſen es den fullen, 

weiyer. 





=— 
Ausfluß der etwaigen weiteren ®läubiger bei 
Or .Psergoglidgen De, appellutiouds Geriane· 

Rune Ku König. 

Mile diejenigen, vorihe etwa Mnfprärte an den Oroflhere 
zoglichen Oberaprı Uctions s Gerichte Muth K. eß zu Mönig zu 
maden haben,/ bamıt aber s.mchalb ber ım der Börlatung 
vom 17. Zunp dieſes Jahrs arberaumren Griff won wire 
Wochen nicht aufgenkten ſtad, werden von dem’ nunmehr gt 
werfuhenden Alırangıment ’ofen. it 

Darmflast den 3o. U dıd. 

Groß ergeauch Peiflihis, Für dos Fünfte them 
„ Sralenburg ungeorameiis Pofserict. 
DMinniperede, Stodhaufen. 
vdt. Bopp 





Da die Schulden des hieflzem Vürgers und Lohgerbermeie 
flers, Jacob Dein, dein, Bermögen üserfleigen , fo ıf Bir 
Concur apir geh ertannt uud Ciquidati · no termin auf Domuerflag 
ben a6. Derober d. J. Murgeus 9 Uhr worden. 
Alle deſſen Criditoren meiden. demnach ein ür allemal Heermus 
edietaliter citirt und bei Vermeidung der Prärlufien aufgefor⸗ 
dert, in beſagtem Termin ihre Forderungen dahler anzugeben 
und zu begründen, , 

Sign. Marburg den 15. Nuguft 1816, 


Kurfürfl. DE Dee feiahelfenanit daſecbg 
— In fidem cop, Bistamp. 





——— 


Wer an den Deren HofgeriätsMouocaten und Prokuros 
tor Eormann von hier, meiher ih vor Kursem mit Burda 
koffung eines fehr geringem DBermögens heimlay entfernt bat, 
Binfpräde oder Zorderungen zu haben glaubt, hat folde bes 
Strafe des Ausſchluſſes Somfag ben sı. Oktober diefes 
Worgena —* ald dem bay peremtoriſch angefehten Tre 


min, bor dem unterzeichneten, b m Dergogl. Dofsericht babier 
ee auf . —— des Die 

n anzuptigen un) fielen. 
Genen Den 6 Gulaier s. 








k 
s 


Bon dem Großh. Sathſ. Stadtgerichte fol ber vom var⸗ 
Aerbenen Baltwırike Johaun Thomas Schent J 
an der chmidtengaſſe allhier an der beſten Lage, prois 
ichen den Frank⸗ und Bohlſchen Päufern gelegene 
= halben Monde, welcher terminlih a Mthir. ı ar. 6 Pf. 
wert, ı Mthte. sı gr. Beſchoß, 3 gr. Brunnengeld und 
Jahrlach » Mehle. Mimefenfleuern, ums die Gafgerchtigteit 
jährlich 4 Mth. 9 ar. entrichtet , mit 2000 ;Mthir. im Brands 
aflecnrationsinflitute eingerr und zu 5164 Mihie. pflihte 
mäßig gewürdert, in der Anage sub A. aber näher beſchtie⸗ 
ben ı#, auf Inflang der hinterbliebtnen Erbin hiermit Bffents 
Ti feilgetoten und Kauflisähaber auf efordert werden, 
Montags den Bo. Ottober dieſes Jahres, 


gu rerht früher Werichtezeit auf des Grofhern. Stadigerichts 


gewöhnlicher S:fflonsfube zu erſcheinen, geſchickt, ihre Debote 
in groben patentmäfigen Mürgforten zu ertennen zu geben, 
und der Beflbistende Rahmittajs = Ugr des Zuſchlage gerodes 


Dig au fen. ‚ 
Sigastum Eifenah am a6. Huaufl ıBı5. j 
Seoßperuest. hf. Stadtgericht dahier. 
. 8 Pfeffertorn. 


A. 
Befhreibung 
des vorhin benannten Oaſthofs zum halten Monde, 
Es gehört zu demfelben : 
&) Ein Hauptgebäude mit 3 Stocwerken, von bo Fuß 
Einge, 38 8ß Ziefe. 
Dieranter befindet fih 
1) im Grogefhoß, woeldes vn Auf hoch iR 
a) eine, mit einer Ginfahwe verfehone, mit Boh ⸗ 
ten belegte Dawsflur, 
b) = Ziuben und 
2 nase 
ergen ogw e 
pie { xee, 9 


a) em großer Saol und 

b) 4 heigbare Stmmer mit guten Defen. 
3 Im zweiten Stocwerte: 

a) ı großer Baal. 

d) 4 beifhare Zimmer und - 

0) #in Verfdlag von Bretten. 

4) Unterm Dade, weldes mit Ziegeln gredeckt 
und einem Plehenden Dachſtuhle verfehen fi, 8 gie 
dielte Böden. — — 

5) Unter dem Pauptgebaude s 

a) ı großer Keuer mit Kreuzgerodlbe, fo breit 
ald dad Gebäude, und 
2 ae st rn Mr 
m PBauptgebäube rechts ein Nebengebäude, m 
” einer anfarde verſehen, und aus 3 Stodrerten bes 
Rchens , 99 Schuhe lang, 15 Schuhe 6 Beil tief und 9 
dub had, wo z ‚ } 

ı) im Erdgeſg o rin Eleiner Danserker, eims 
Kammer und ein Pferderi zu 4 Pferden. 

2) Im erflen Stodmwerte 3 Bluben und 3 Kams 
mern, ımb , . 

5) in der Manfarbe eine Kammer und tin gs 
dielter Boden befindlidy find. 

C) Ein, dem vorigen gegenüber und dem Hauptgebäude 
links gelegenet, Beitengebäubds mit. Treppenhaus, 
59 Schuh lang, ad Schub tief und 10 Schuh hoch, in 


ı) im Erägef oß der Gingang mu den 3, fräber 


angegebenen , m, ferner ein Waſchhaus mit 
vor eingematerten und eim Stall zu vier 
erden, dann 


8) im erfien Gtodmerte ein Zreppenvorplaße 
u ein Gang, eine Stube und eine Kammer fid bes 
» 74 Buß lang und a9 Buß tief, mit = 


d 
D) Eier 
‚ a ber untere 24, ber obere aber 9 
2* Diet F 
ı)im Erdgefäaf ein, mit Sandſaulen, Krippen 
und Kaufen verfehener Pferdeſtall zu ı= Pfertem 
ame Wagenremife, die auch als Stallun % 
Pferden eingerichtet und mit Raufen und Krippen 
Berfeiren ifl, dann eine Sceuertenne, durch voeldhe 
eine Ausfahrt in * eye Unterpres 
J eine nfe. 
2) er Mn önanırtı aber drei gebielte Kane 
“mern und ein dergleihen Boden. 
2) Ein Kühftali zu 4 Stück Minbvieh. 
7) Bmei Sämeinstöben, 
6) Gine Holgremife mit a heilen, 
3) Sin Pferdeflall, a7 Schuhe lang, 15 Squhe tief, 
ee Le 6 Pferden eingeritet und auf dem⸗ 
D Eine gepflafterte geräumige Hofraithe, 
voeldhe won den geyaanten Gehäuden rings umgeben und 
worauf neben der Rüde cin Pumpbrunnsa beſtudlich iſt. 


Die Unterfäriibenen Genadriftiam iermi 
Phinpp Petr Bahn — Pröturinss melde Kain 


feit einiger Zeit abweſend find, ohme daf ihmen der Drt ihres 
Hufentsalts bekannt ‚ unb melde unterm * LAuauſt letthin, 
durch einen boclöslihen Meidansihuß zu Kreuznach zum 
Zondwehr dienft aufgeforbeit wurden, bereit auch ſchon für 
dieſelben eine Marfhroute nad Trier eingeſchictt werden, daß 
fe Ad in der künzeſten Friſt entweder vor oben bemelbetem 
Freis ausſchuſſe, ober vor em Herrn Oberbürgermeifter von 
Hier zu Aellım Haben, um ihre meitere Beflummung zu ers 


Beide Väter erwarten, baf fie als aehorfame Söhne u 

freue Untertanen Sr. Majehät des Könige biefer Auffere 

derung die gejiemende Ieiflen werden , im entgegenges 

fi digen A fe iger möffen, wenn mit 
i @ gegen fie ver werden wird, 
Stromberg den 4. au ıBı5. —* — 

Abraham Baftian. 
Balthafar Prätorius, '- 
— —rt — — — — — 


Auf Dienfl:g den 31. Detober d. J. Rakmittags um 





a Up werden zu Saarburg, 8 Etunden von Zıier, nachde⸗ 


naunte ſehr guſe und reingehaltene Weine, als: 


Wirdinger ıBosr ı Guter — Ohm. 

a: DEE 

un ıBoßr em 

— der — — — 

— sn BB — BB — 

— Bier 2 — ti 
Weumagen . Bohr 2 * ’ 

— Bor — — — X 

— iduir 9g — ur 

— iar — — — 
Rittier Br. 2 — — 

BE — 
BWöinheringer 18:8r a — — — 

— Bar — — — 
Gomburger boy · — 

nl ıBoßr 4 — — — 

— Br — — — 
Kicheratty ihr — — 
Mominger izo4t 1 — —— * 


an den Reiſtbietenden unter anmehntichen Bedi iſſen fente 

Kb vo —— werden; bie Hierzu höflich —* Sieig ⸗ 
tuffigen Wenen die Probe Tags vorher, ober au am ıdına 
fen Daufe nem und des 

* * en ſich des Zuſchlags ohne 


lichen Tage Worgend, an den Zdrfern in dem don Warsbers 
Ratificas 





(Wringrüne Stätfäffer.) Dei Bendermeifler Siegel 
in Keiflerbad a. M. ohnweit HEhR, liest eine große Parıhie 
duchaus gut erhaltene werngrüne Stuckf aſſer zu verfaufen ju 
billigem Preiße, nad der Güte der Fäſſer. Genannter Ben» 
dermeiflen giebt nähere Auskunft. - 





Nachdem der feit einigen und zmanzig Jahren in hi 
Derzogl. Dienfte  geflandene, cms ind en 
Bürtige Doftondiuor Johann Werner Möber, am 28. 
Yunius 1815 ab intestato Inner’ gefloiben iff,- feine Vers 
wandten und Erben auch Gläubiger aber yum Theil unbe 
Yannt - find, fo werben folde hierdurch Öffenctich geladen und 
aufgeforkert ::ähre- Erb⸗ oder Tonfligen Anfprüche binnen yier 
KRonaten bei unterzeichnete Behörde elliner auf gehörige 
Art anzubringen, ſich hinreichend su legitimiren und base Theis 
tere zu  gemwärtigen. Diefer Yufforderung wird zugleich die 
Drohung beigefügt, daß, im Full folhe unbefolgt bleibt, 
die ıc. Möserihen Verwandten und Btäubiger mac Mbicuf 
obiger Frifl, ihrer Erbs oder fonffigen Anfprühe für verlufig 
erklärt find, und Über die Verlaſſenſchaft des 1. Möder ander 
weit bıöponirt werden wird, 

Ballenftebt den 16. Mugufl 1815, 


(L. 5.) Deryoal. Anhalt. Hofmarfhallamt, 
v. Siegefeld. v. Voß 8. Dottigald, 


Da durch Bengenvermehmlaffumg ſicher geflellt wurde, daß 
Caspar Silxbrint von bakier, weicher als Korporal mit dem 
Grofiherzoglichen: Frautfurtiſche Kontingent im Jahre 1818 
nad Glogau marfhirt‘, ollda im Hofpital verflorden if, fo 
werben deſſen etwaigt Erben hiermit aufaefordert, fih binnen 
6 Wochen vom heutisen e an zu dem Empfange des bier 
angelegten Bermögens bed Berichten, wm fo ymsijer mit der 
gehörigen Zegıtimatıon bei untergeichmeter zu meiden, 
als anfonft bayeie dem hierum anflehenben © bes Ders 
lebten gegen Secherheit ausgeliefert. werden wird. 
aſqhaffenbarg den 6. September 1815. 
“ Eniglich Saieriſches Stadtgericht. 
en —— 
dellet/ Stastgerichtöfche 








“=  Meeukend edle vaterlandstiehende Bewohner baden bie 
Wıilitär : Sogarethe durch freiwillige Beiträge fo bedeutend 
unterftügt, daß der Herr Geheral» Bieutenant von Zoſtrow 
Greebeny mic beauftragt heben, bie Mefultote der Kram 
Ichpflege aumonatlich gr Öffentligen Kenniniß zu bringen, 
Demzufolge- zeige Id; hierdurch amtlich an, wie nach den 
Original»:Rapportin ber Bazarerh- Direktionen in dem Bezirke 
meiner Jaſpettlon, nämlid in bem Gouvernement zwiſchen 
der Wefer and dem heine, In den Großherzogthümern Berg 
und Rieberrbein, fo wie in ben prenbifhen Emarethen von 
Doland und Belgien vom ro. bis ledten Juli im Ganzen 
12,306 Militärtrante behanbeit wurden. Davon 
271 geftorben ; 
so befertiet z , 
54 als Imvaliden entlaffen ; R 
in onbere Lazarethe evakuirt, und 
” + 8,100 als genefen zur Armee abgegangen. 
88 find demnach im Ganzen von 
100 Militärkeanfen 
a gefluzben ; 
. 35 genefen 
„y in andere Lazarethe edakuirt, und 
66 in Behand verblieben. . 
unter ber oden genannten Gentral · Summe von . 
13,306 Kranken waren preußiſche Mititärkranke 
. 11,440 Bann. 
Köln den 19. Auguſt ıBıb.: - 
Dee Rön. Divifiond: General⸗ Thirurgus 
Dr. Gracfe 











Hard Engels, vormals Kenigl. Preufifcher Soldat, 
aus Mlof Unna Boun, welcher fiir nö Jahren feine Ghes 
frau Anna Ehfoberha Engels, geborne Wilhelni von hier, 
böstih verlaffen hat, wird Auf Dinftehen derfeiben hierdurch 
aufgefordert, ſich vor.unterjeichneter Stelle binnen einem viertel 
Sabre To germif zu fielen, und ſeine fange Abweſenheit zu 
rechtfertigen , als nad dejien frucktiofem lblauft ab deser- 
tionem ınalitiosam bas Redelihe verfügt werden folk, 

Runkel den 4. September 1816. ’ 
Herzogl. Raſſauiſches und Ferht. Wied⸗ 
; — Amt hierfelbf, 
. - raum 





Raddem am 39. April diefes Jabra der Landgräfl, Pf 
fens HDomburgifhe Geheimerath , greiher Jans von Siuciait 
zu Wien hift Tod abgenongen if, und Ich deſſen Wutter 
Schweſter, die Wittwe bes verſtorbenen Geheimen Kirchen⸗ 
va und Ober boſpeedigens Pache, Sophie Amalie, geborne 
ven Ende zu Pomtutg vor der Höhe, als die einzige Erbin 

elder hat, inzwiſchen nicht erhielt, ob nicht noch dußerdem 

ben vorhanden find ;_fo werden alle diejenigen, veche an 

die Verlaſenſchaft des Zeeiheren von Sinciair Erbſchafts Ans 

fprübe haben, aufgefordert, fi deshalb binnen a Mongten 

ehkrig gu legitimiren , mwibrigenfalls nad 'Mblauf 5 J 

* Berdaffent oft an die Gehrime Kircheni äthin Pache aut 
—* — 

ieſen ven 13. ember 1815. . x 
Oroßherz. Def. Hoßgeriit daſelbJ. 
* Bınhbeim 








m. 











- Höher Entfchliefung zufolge, ſoll die Torfſtecher ey 
in Kehlbacher Ormartung nodmalen » ‚and. febamı 
me Borbehalt der Dar on dem Weiflbietenben zuge⸗ 
er werden, als weg. Sermin ben 4. D6 
tober Di.rgens 10 Uyr in der Behauſung des Schultheiſen 
du Kahlbach anberaumt ou. 

Dberurfel den 18, September 1815. L 
Weifgerber, Landrat. 


(Retartreis.) - Ladenburg den 14. Expt. 1815. 
Das Oroßh. Badiſche Umt Ladenburg. 


Durch gnävigften PHafgerihtesefätuf vom 29. vor. IR. 
firo. jugg. die nödnlalige Verſteigung der unten befchries 
benen ziäftih ‚bon Wieſerſchen gemsinichaftlidien. Gebäude 
and Bätten verorönzf, melde Vertteigung auch auf Donner 
Bag den 5. Oltober I. 5. früh g Uhr zu Zeuteidhauien dor 
dd gehen wird. i 

Yudem man ſolchts hiermit zur Öffentlichen Kunde bringt, 
word mod angefüser daß die fehr annehmen Bedingungen 
auf biefeitiger Kanzlei täglı eingeſchen werden können. 


RKeflien 
rd. Def. 


Befdreibung. _ 

Das Ehlöfhen mit einem großen Vorhofe bis an die 
Ertsfirafe, morin fih ein Spring befindet, If Bm 
Deipelberger Fuß breit und 180 Fuß lang, breifiödigt,, von 
Eteinen gebaut und ganz mit Schiefer gedect; «6 has, eine 
borpere und hintere Fagade von z1 genflern in bem aten 
wm ten Gtode, in dem antern Gtode von 10, und im bee 








eitie ein Thor mit durd gehender Ginfohrt und Gäulen: 
jen; — durch die drei Stockwerle gehen halb doppelte und 
einfache a. in bem untern Gtode iß ein 


von 4 Bendern Kabinet, drei Zimmer von 2, und 


“ eimb von ı Geufler ; zwei Zimmer und ber Saal find Heiybar ; 


eine Speifefammer und große Rüde mit einem Brunnen. In 
dem sien Store fomopl, als in dem äten if ein Saal wie 
unten, % heisbare Dimmer von 3, und Hier von = Fealſern 
and ein Kabınet ; Af mit doppelten Speichern und 
wölhten Kellen verfehen, Tat eins überaus reigende Musfiht 
von der Döie dir Beraflrabe im die weite Ebene bis an bus 
Rhein» und bie Bogsfilden Bebirge, und if zu manden 
©erverbs » Einrichtungen geeignet. . 
2) ter tiefem Sl iſt der Bufgarten, 3 Mom 
gen »o Muen Nürnberger Maas, in vegeimäfiger Einthei⸗ 
ng der Wartenbeete,. mat ben beſſen Dpflödumen in Spalier⸗ 
H emiben uns Pohflimmen bepflanget, bat an- ber Berg 
der ganzan Länge nah eine Auee von übernsachfenen vwals 
den Kaflanienbäumen, und am Ente tin bon Eteinen erbams 
tes großes Drangerichauf, son Buß lang und 44 Fuß breit, 
u eu Evi u » und —— 1. — 
mu Baumg im en Li} 
Wuthen Nürnberger Maafes , it reihenmeife mit behalte 
migen Dbflbäumen bepflungt , br eine fleinerne Stiege mit 
dem Luft;arten verbunden , und hät aut eine befonbere Gin 
fahrt von der Beldfeite. 
° 4) Der untere Gemüßgerten mihält Morgen ı Bien 
tel 8° NRuthen des mämlichen Maaßes, A mit dem mititeren 
s ober # ®aorten durch eine ſteinerne Citiege ih 
Verbindung , hat aber and) eine befändere Ginfahrt von der 
Sx off m ſacfenhe imer Strafe und ein Gartenhaus, Diefe deeh 
Särten find an drei @eiten mit einer Degelmauer und ches 
ren» aa ter Dergfeite aber mit einem Heag arfüloffen und 
ſo beſchaffen, daß man in alle Warferleitungen antringen kann. 








. Unter der Derlaffenfhaft der — im Dale ıdog beiflats 
benen Faulern Sufanne Estharins Baur von Gifenit, bes 
findet fih ein — zu Gunflen des berichten Sein Ficdriqh 
Wilhelm von Witer, bes Wars von her hiefigem ifraciıtik 
den Gemeinde, am an, Ottober 1738 über die Summe von 
Boo ansgeftebter Originals Bchulpfchein , wilden nad) 
einer darauf beſtudlichen Note am i7. Muguf 1742 fl. 100 
abbezahle morben, 2 Er 
.. „Da es nun unbelannt ifl, auf melde Weiſe biefer Schutd⸗ 
—*8 in den Beh gedachter Frauſein Baur bon Gijenet ges 
on men, fo fordert nran alle diejcnigen, melde rechtläche Ans 
fprüde auf die fragliche Schulboerjhreibung zu haden vers 
ey hierdurch auf, e binnen einer peremiortfchen 
Yi von 


Drei Ronaten 


vm fo gtwiſſer geltend ju maden, als nad, fruchtisſem Ablaif 
dieſes Ttrmins fie mit ihren eUenfaUfgen Onfprlisen auege⸗ 
chloſen, und die frdsliche Schuldverſchreibung für Eigtüthum 
—— Deiuuetae und zu deren Raqloß gehteig, er⸗ 
er un 20. — — — — — Man Ba 
an ven 4 auf 1016. 
Gerrit ır * 


Dartmann; ır Seer. 


* 





ee er A 
» won hier entfernt, und € en hat, 
deſſen gunügelaffenes ‚Vermögen zu Sa dr Pe 
biger umgureichend ſeyn wirb, fofort aber der 
kennt worden, ſo werden alle biejeriigem, welche aus irgend 
einem Rechtsgrand Spruch und an benannten Bud 
dructer Bauch zu haben vermtinen, eoietaliter hie durch vom 
geladen, um Montag den 11, December I: J. Bormittagt 
so Uhr vor. der amgtörbneren Kommfflon ihre Forderungen 
entweder perfd.lih oder durch legale Aawaldſchaft zu liquidi⸗ 
ven und ihr Borzugsrecht auspuführen, ber Bermeısung daf 

fe hnfonflen bon der Wake aus eſchloſſen werben fol. 
Zusleich wird der Vuchdrucker Ehriflion Sand hiermit ' 
gefordert, fid) binnen 6 Boden dahite zu ftellen und rote 
gen feines Auötritis aud JaUiments zu prantwerten, inden 
8 em für einen muhrolihgei ertlannt wer 





DB. Mepler; 
Schof und Dirsstor. 
Dartmann; ir Ster. 











nn — 


„ Me diejenigen, melde aus den verfloffenen Jahren air 
die Sabeliſche Juden⸗Stiftung au Daufenau, an Brautfeuer 
oder Sculgeider annoch Anfprud sm madıtn bermeirich, fol: 
len fih Dosmerftag den. 14. Decemder d. J. ſo gewiß bei und 
kergeichneter, Stelle melben, als fie nachhero nicht weiter das 
mit gehört werben. 

Naſſou den 15, September 1815. 
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Petersburg, vom ı3. September. 


Der Handelstraktat mit Portugall, wel 
—— 
igert worden. iſt Darüber unte 
‚In Wien eine Deklaration erfcienen. A 
gonben rs vom 20. worpermwer 


Der Feldmarſchall Herzog von MWellinsten bat 
dem Brafen Bathurft in zwei Schreiben aus Paris, 
bas erfte vom aten, und das andere vom aı. Auguſt, 
Nachrichten von ben Orbensfreugen gegeben, welche 
der Kaifer von Oeſterreich und der Kaifer von Ruß— 
lanb, zur Bezeigung ihres befondern Wehlaefallens 
mit den Dienften und mit dem Betragen mehrerer 
engl. Staabs und amderer Offipiere, inshefondere 
bei dem jüngfien Schlachten in ben Niederlanden, 
ertheilt haben. Jedem dıefer Schreiben iſt eine Liſte 
der beforirten Individuen beigefügt. Den &r. Moj. 
von Defterreich haben das Kommandeurkreuj des Ma- 
rien : Therefien» Orbend erhalten: der Beneralisute: 
nant Marguis von’ Anglefey, und ber Generallieuie ⸗ 
nant! Cord Hill; au andere Offiziere erhielten das 
Mitterfretig des nämlihen Ordens. Bon Sr, Maf. 
den Kaiſer von Rußland haben die nämlichen Herren 
Benerallirutenante den St. Beorgdorden ater Klaſſe, 
3 andere Herren Staabsoffiziere jenen ter dritten 
Kaffe, abermals 3 andere den St. Wladimirorden 
oter Klaſſe, 7 andere den nämliden Orden ter 
Kaffe; den St. Georgorben zter Klaſſe, ı2 andere 
Staabsoffijiere; den St. Wladimirerden jter Kiaffe, 
ı7 Indibiduen, und endlih den St. Annenorden 


uter Klaſſe, 3 andere Staabsoffigtere erhalten. — - 


Der Herzog von Wellington erfuchte in feinem Schrei: 
ben den Grafen Bathurft, bem Prinzen Negent tiefe 
Liften vorzulegen, und Se. E. Hoh. zu erfuhen, ben 
darin enthaltenen Herren Offizieren bie Erlausniß 
ju extheilen, diefe Dekorationen tragen zu Dürfen, 

— Morgeftern iſt Se. Eönigl: Hoheit der Prinz 
Menent nah MWindfor gegangen, nachdem vorher der 
Graf von Riverpool bei demfelben zu Carltonhouſe 
eine lange Audienz gehabt hat. 

— Zehn engl. Miligentegimenter haben ben Be: 
fehl erhalten fih nach Irrland marühfertig zu halten. 

— Mit Vergnügen erhalten wir die Nachricht, 
Taf Lord Caſtlereagh wieder hergeftellt it, und ohne 
Rrüden geht. n : 


Paris, vom a9. September. 


Die offizielle Zeitung von ohigem Datun 
enthält q Fänigt. Verordnungen, — —— 
— **2 Befsrderungen und Austheulun— 
gen von Ordensdekorationen jum Gegenſtande has 

ie „betreffen folgende * En: erer und 
@taatsminiiter ernannt Worvden ; der Drarfhall Bott 
vion &t. Cyr zum &taatdminifter; der Graf Jaus 
tourt zum Staatsminiſter und Großkreuz der Ehren 
fegion; ber Baron von Pasquier zum Ötaatsmini« 
fter und Großfreuz der Ehrenlegion; der Baron 
Louis desgleichen; der Herjeg von Grammont jum- 
Gouverneur ber zıten, und ber Graf von Damas: 
Erur zum Gouverneur ber ıaten Militairpibifion. 

— Auf einen Bericht des Kriegsminiſters an den 
König vom ar. September, bat Se. Maj. geruht, 
34 Generalen und Mitgliedern des Benetalftaabe 
(MaifonMititair) Sr. Moj. des Kaiferd von Nußs 
land, Dekorationen des &t. Lurigs und bed Mis 
litair⸗ Verdienftorbend zu erkheilen, bei welden die 
Herren Generale en Chef vom Uwaroff, der Barbn 
von Winzingerode, und der Fürſt Wolkonsky, an 
ber Spike fliehen. Rei ben librigen Kommandeirs 
und Nittern ift es bemerkt, ob fie Katholiken ober 
Proteftanten find. Im elnem eigenen Shreiben an 
den Kaifer von Rußland, giebt der Krieasminüfter 
Marſchall Geuvion Sr. Eyr von biefen Verleihun⸗ 
gen feines Koͤnigs Nachricht: ‚ 
Ge. Maj. der Kaifer von Rußland ift diefen 
Morgen gegen 10 Uhr von hier ahgereift. Es heißt, 
der Kailer degebe fi vor der Hand nah WValencien- 
ned, und fodann nach Brüffel, von wo aus Se. 
Maj. fih nah Frankfurt erheben würden, woſelbſt 
—* verbünteten Souveraine abermals zuſammen⸗ 
kämen, 

— Geſtern ift hier det meine Friebenstraktat ie 
terjeidnet worden. 

— Ein Parifer Blatt braleitet dieſe Nachricht mit 
folgenden Bemerkungen: Wahrend dem Laufe der auf 
dieſes hochwichtige Aktenſtuck ſich beziehenden Mar: 
handlungen, bat der Kaiſer AÄlexander, für feinen 
erhabenem Verbündeten, ben König von Krankreich, 
eben fo vielen Antheil als Großmüth bejeigt, und 
man bat es feiner Dijwiibentunft, und ber edfen 


— 


Maßigung ber hohen Verbündeten zu verdanten, daß 





bie große Streuge mander Porberung gemildert, 
und burh andere Bebinäniffe erſetzt worben iſt, welche 
dem Gleichgewicht ven Eurepe und den wohlverſtan⸗ 
denen Intereſſen aller ter Maächte, die ber Friede 
durch neue Bande vereinigt, weit angemeſſeßer find. 

— Ehe Se. M. der Kaller Aleran er, Paris ver: 
fieß, bat er noch den Marſchall Oudinot mit einem 
Beſuche beehrt. 


— Ein anderes Parifer Blatt fügt der Machricht 


von bem neu abgeſchleſſenen Traftat Folgendes hinzu: 
So hat fi denn ber politiſche Horigent, welcher vor 
einigen Tagen fih neuerdings zu trüben begann, 
wiederum ganz aufgeflärt, und an. die Stelle ber did, 
berigen Beforgniffe tritt abermals bie füße — 
Schon das Steigen ber Fonds an ber hieſigen Sörſe 
trug vieles dazu bei, bie ſeit ein Paar Tagen mit 
Furcht erfüllten Gemüther zu beruhigen. Es beißt 
run , noch geflern Abend erft, hätten ih neue 
Schwitrigkeiten erhoben, wie man fagt, durch Eng- 
land veranlaft; der Kaiſer Alerander aber hätte eis 
nen Theil der Nacht darauf verwendet, barüber zu 
unterbandeln, und fie aufjugleihen, auch fey ihm 
der Ruhm zu Theil gewerden, ein Werk glücklich zu 
vollenden , welches auf bie Wohlf-brt der ganzen 
Welt von bedeutenbem Einfluffe it. Diefer Monarch 
bat fib bavurh ein Denkmal errichten, welches ju 
den — und ruhmwürdigſten in ber Zeitgeſchich⸗ 
te gehört. 

— Die Abreiſe des Kaiſers von Oeſterreich und 
des Königs von Preußen iſt noch nicht genau be— 
ſtunmt. 


Vworgeſtern Abend befand ſich eine fehr betraͤcht 
liche Kolonne preuf. Truppen zu Maintenen. Sie 


baten über 400 Wagen, Kanonen und Munition 


Barren bei fih. Ihr Zug bedeckte tie Heerſtraſſe in 
der Länge von ı Stunde, und ließ burhaus kein 
anderes Fuhrwerk pafliren. 

— Geftern Abend ift der Herzog von Beltre zu 
Paris eingetroffen, und bat Bas Pertefenille des 


f * er wer ODE dem 
tikola 


Gros fürſten s von Rußland 
—— — von —** ——— 
— Die Oeſterreicher haben nech immer bi . 
poſten an dem franz. Mufeum bejeit. 2. 
— Seit einigen Tagen hatten Ueielgefinnte das 
Gerucht ausgefprengt, Die werbünseten Mächte wär 
ben ſich des Pfandhaufes zu Paris mit allen darin 
befinaihen Effekten bemadtigen. So unfinnig auch 
Biere Mapre geweien iſt, fo gab +8 bo viele Leute, 
weiche daran fo feſt glaubten, daß fie ſich beeilten,, 
ihre dortigen Pfanser auszuidien. Min bat nun⸗ 
mehr fireng: Befehle gegeben , den Urhebern die ſer 
Tügenbifien Ausfir-uungen nacjufpuren, und fle im 
Vetretungsfalle ſogleich im das Sefärgniß zu führen. 
— Diefen Mersen find 15 Verbreder, welche 
aus bem Gefangniß la Force nach tem Juſtizpall aſte 
geführt wersen ſellten, den fie umgebenden @en. 
barmen entfprungen , und haben fich dazu eines 
— —— bedient, welches die Gazette de 
rance beſchreibt, zu deſſen Mittbei 
= *8 per : N A ittheilung uns aber 
— Zu Befangon geben die Dr i . 
— — — — Feige mager in 
e e 6 zu verl i 
fehr — * zu 2 — 
— An dem rechten Ufer der Lol 
linken > ..- ar feine Sdifer — — 
wegen der in dem artement a 
(benen te p ent ber Mie vre herr 
— Den Generalen Deſſaix und Hullin iſt von 
ben Schwelzerbehören der längere Aufent i 
Schweiz verboten worden. BURN , = 
Nancy, vom 29. September, 
Das arofe rußifche Hauptquartier bat » 
bie huefige Stadt verlaffen, um fi * Ru = ie 
du beg ben. Der Durdmarich der Truppen wird bis 
jum h. Oft, ununterbrochen fortbauern. Man er: 
wartet unverzüglich den Ben. Grafen ». Woronzow, 


welcher den Oberbefehl uͤber basjeniae rußifhe Am 
meekerps üternimmt, welches in Frankreich bleibt. 


Hamburg, vem 27. September. 


Dielen Morgen um 4 Uhr traf der Fönigl. bäni- 
fhe Kurier, Graf Julius v. Held, Dffijier in der 
Garbe zu Fuß, aus Paris bier ein, und ſezte feine 
Neife Über Wantsbed nah Kopenbagen fogleih fert. 
Der Hr. Graf fol, dem Wernehmen no ‚, Ueber 
bringer wichtiger Depeihen ſeyn. 


Seit kurzer Zeit befindet fi bier ein Megergene⸗ 
ral mit Namen Lapair, der von Chriſtephe von Gt. 
Domingo oder Hayti bieher gefchidt werden. Noch 
kennt man den eigentlihen Zweck feiner Sendung 
nicht. Manche glauben, er habe die Abſicht, Waffen 
und Munition für St. Dominge aufjufaufen ; fein 
eigentliber Zweck fheint jedoch zu ſeyn, Handels: 
verdindungen für den König, feinen Seren, anzu⸗ 
Inupfen. Er bat unter andern aud eine Zeitung von 
St. Domingo mitgebradt , bie aber freilich etwas 
alt ift, woraus unten etwas überſezt folat. Vorläu—⸗ 
fig hat er bier Gärtner und einige gute Mufiter uns 
ter vortheihaften Bedingungen ungagirt , die mit 
nachſter Gelegenheit nad Hayti befördert werden. Er 
foll foger die Abſicht haben, bier eın Haytiſches Kon⸗ 
fulat zu errichten. Diefer General iſt übrigens ein’ 
artiger , jiemlich gebildeter Dann. In London fol 
ebenfalls ſchen ein Agent ver Seite Chriſtophs ſich 
aufhalten , der freilid von der dortigen Regierung 
nicht Öffentlich anerkannt ift. 

— Die königl. bänifchen Truppen find num fämts 
lid wieder bier durchpaſſirt Ihr Betragen war auts 
nehmend gut. Auch von Seite der hiefigen niedern 
Voltsklaſſe iſt nicht bie geringite Unerdnung vorge. 
fallen. Es war der Mojer Steffens , ber, nachdem 
er ih 10 Tage in dem Hauptquartier bes Herzegs 
von Wellington aufgehalten, den baftimmten Befehl 
zum Ruckmarſch diefes Auriliarkorps brachte. 

—— Vegen des noch fertbauernden unrubigen Zus 

audi — nm 8 bon 

reihen Kaufleute feit Kurzem fe ol Seh realifit, 

und hieher vemittirt, als füglid gefcehen Eommte, 

Gegenwärtig find daher Kedeutende Summen für 

franz. Rechnung hier, Vielleicht trägt dieſer Umftand 

nids wenig zu dem äußert niedrigen Diskonto auf 

- B. ine 

7 —— ſteht. ot entfernten Kertin m 
us zuge ans Nro.5, der koniglichen Zei 

Hayti, vom ıb. Aug. Jahr — * —DE 
gigteit. Sie trägt folgenes Mone: 

Le premier, qui fut Hoi, fut un Soldat heureux 3 

Qui sert bien son Bars vi Pas besoinsd’ayeux, 

e “itaire, Mörope, 

A »Königreih Hayti. Kap Henrh, ben ı5. Kugufl. 
* einer söjährigen Reboluͤtion, welche Europa 
—* Dlus überfpwermt, und ihre Verhercungen auf 
eide Hemisphären verbreiter bat, ift es den europäis 
fden Mäcıten gelungen, einen allgemeinen Frieden 
iu Stande zu bringen. Mod Eennen wir bie Bes 
bingungen des am 30, Mai zu Paris geſchloſſe nen 
Ericdensiratiats nicht. Wir wiffen bios, Daf eine neue 
Konftitution na den Brundfagen und Formen einer 
——— Regierung angenoinmen werben, daf 
e Donaflie der Bourbon wieder auf den Thron 


ı berufen werden ıc. Mas aud immer das Refultas 


biefer Begebenheiten in Europa feyn ma 

eur fie doch, fo fremd fie uns —* —— 
gen, diejenigen Nationen , die in der neuen Welt 
hre Unabhangigkeit proffemirt haben ; befonders aber 


intereſſiren fie Hayti, fowohl wegen ſeiner politiſchen als 


lemmerziellen Lage. Unier dieſen Umftän 

wir es für unfere Pflipt , die gegen reg 
ger Übernommene Verbindlichkeit zu erfüllen, unk 
ihnen alled was fie intereffiren kann, jugleid) aber 
auch ihnen unfere Anſichten, unfere Zweifel und 
Deffnungen mitzuteilen. Cine neue Morgenrörhe 
feine für das Gluck der Welt aufjugehen. Der Ruhm 
—— Ruf eines großen und großmüthigen Sou⸗ 
vr 6 halten von den entfernteften Eidfeldern des 


Nordens bis zu anſern brennenden und entlegenen 
@Begenben wieder, 

Werden die auf ihren Thron wieder eingefeßten 
Souveraine, durch die Schule des Unglücks belehrt, 
weniger für das Glüd der Völker thun, als bie ſieg⸗ 
teihen Soureraine? Es ik matürli zu glauben, 
Daß Frankrech, nach einer langen und graufamen 
Erfahrung, nad großen Unglüdsfällen, nach dem 
furchtbarſten Gtüdswechfel und nach fkrommeife ver: 

offenem Blute, ſich endlih nach den Annehmlich- 
eiten des Friedens fehnen muß. Es ift vorausju- 
fetzen, daß liberale Ideen und Grundfäge in bie 
e eines monftrusfen und verheerenden Syſtems, 
weldes Branfreih an ben Rand bes Verderbens führte, 
treten wird. Das rhrgeijige und chimärifhe Projekt 
einer allgemeinen Momardie, welche die SHaverei 
aller Völker bezweckte, iſt für immer mit ihrem ab» 
ſcheulichen Urheber zu Grunde gegangen. Der größte 
heil derer dagegen, welche nad und nad Frankreich 
beherrſchten, find zu gerechten und menfchlichen Ges 
finnungen rt ng Das Bebürfniß, die erlit: 
zenen Berlufte mieder gut zu mahen, und ben Wohl: 
fkand ber Femilien wieber berjuftelen, muß ihnen 
den Frieden, die Wiederherſtelung des Handels und 
eine felle Ordnung ker, Dinge ſehr wünfdenswerth 
machen. Unſer unverföhnlicher Feind ift nicht mehr ; 
ber abicheuliche Bonaparte, ber vergeblich darauf auss 
gieng, uns ausjuretten, fiel unter ben gemeinfch ft» 
lichen Anftrengungen ber allürten Mächte. Europa 
t auf eime eben ſo glüdlihe Weiſe als wir auf 
immer fein tyranniſches Joch zerbrochen. Wir find 
flol; darauf, feine Satelliten deſiegt, und jede Un— 
zerhandlung mit ihm ausgefchlagen zu haben, und 
wir koͤnnen und mit Net rühmen, zur Wefreiung 
von Europa durch unfre Standhaftigkeit, mit welcher 
wir feine treulofen Anerbietungen abwiefen, und durch 
unſre Tapferkeit, mit ber wir feine Armeen vernich⸗ 
set, ebenfalls Beigetragew zu haben. Wir wollten 
und niemals auf einen Zraktat wit einem Ungeheuer 
einlaffen, das uns vernichtet, oder einer größern 
SHoverei , als wir je gelannt haben, unterwerfen 
wollte, Nein, niemald würden wir unfern Nacken 
unter ein fhänbliches Joch gebeugt haben, weiches 
wir jerbroden haben! Niemals würden wir Bedin⸗ 
ungen angenommen haben, die unfre politifchen 
Sauce beichränken könnten, und wir würben eber bis 
auf den letzten Mann umlommen, ehe wir unfrer 
eiheit umd Umabhängigkeit, bie wir mit unferm 
Slute und Aufopferungen aller Art feit =5 Jahren 
erfochten, entfagt hätten. Obgleich wir diefe Forbe- 
rungen nie aufgeben werden, jo haben wir doch nicht 
mehr dieſelben Gründe, die Anerbietungen bes jetzi⸗ 
gen Königs »on Frankreich, bie er unferm geliebten 
Gouveraine machen Zbnnte, fo gerade von uns ab« 
auweifen, da er nick, wie Bonaparte, uns zu ver 
nichten, ober unter bad Sklavenjoch zurüdjuführen 
verfucht bat. Mir find ſelbſt überzeugt, daß wenn 
friedfertige und Billige Erörterungen dem über uns 
ruhmvoll berrfhenden und von feinem Wolke gelich- 
ten Souvrrain gemacht würden, daß er dieſe Gele⸗ 
genbeit ergreifen würde, um zwiſchen uns auf eine 
efte und dauerhafte Weile Handels: und Freund⸗ 
fhaftsverbindungen zu Stande zu bringen, melde 
mit ber Ehre, der Freiheit, der Sicherheit und Un: 
 abbängigkeit des Volks feines Königreichs verträglich 
feyn — Ein von unſerm König mit einer 
europäifchen Handelsmacht feſtgeſetzter Handels traktat 
würde eben fo vortheilhaft für dieſe Macht als für 
uns feyn. 


Beim erften Blide auf Hayti fallen die Vortheile 


eines foldhen Traktats in die Augen. Und wer fönnte 
ein fo aroßes Intereffe beſſer beforgen, als derjenige, 
deſſen Weisheit, Einfiht und gänzlihe Ergebenheit 
das Volt von Hayti fih fe oft und fo vertheil« 
bi aus zeichneten. Sein großer wahrhaft koͤniglicher 
vater, feine Gewandtheit und Offenheit bürgen 

r die Sicherheit dev Traktate, die man abfhließen 
den Wenn wir bie Vortheile und Annehmlic- 
Heiten de6 Friedens wünfden , fo fürdten wir des⸗ 
gen bie Strapezen und die Schreckniſſe des Kries 


# 


ges nicht im geringſten. Wenn je durch eihen un: 
gerechten , von einer falihen und unflugen Politik 
und durch ſchmutziges und räuberifhes Intereffe vers 


. amlaften Angriff ein Rein? unfern Boden noch ein» 


mal wieber betreten follte, fo müfffen augen« 
blicklich alle unfere Städte verfhwinben, 
und die ganze Nation zu ben Waffen 
greifen. Wenn unfere unverföhnlicen Feinde, näme 
lid gewiffe Koloniften, bei ihrem abgefchmadten Vorſatz 
beharren, und es ihnen gelingen follte, bie jeßige 
Negierung in Frankreich zu bewegen, ums mit einen 
ungerechter Kriege zu überziehen, — wenn, fage ich, 
biefe Keloniſten, die nur von Chimären und Skla— 
verei träumen, und bie feit 25 Jahren micht aufge- 
bört haben, die nah und nach in Frankreich ſtatt 
gehabten Regierungen durch Voritellungen ju quälen, 
fo mögen biefe feigen und treulofen Rathzeber, die 
nur gerne, mit Menfchenfleifh handeln, kommen. 
Sie werden die erften feyn, bie als Opfer unferer 
Rache fallen follen, und das Land der Freiheit wird 
mit Bergnügen feinen Boden mit bem Blute feinee 
Unterdruder büngen. In wiefem Kalle werben wir 
einen Vertilgungskrieg führen; wir werben Beinen 
Parbon geben, Beinen Gefangenen machen. Mögen 
fie daffelbe gan; uns thun; alsdann werben wir der 
ganzen Weit beweifen, was einkrisgerifhes Volk vermag, 
das fi für die gerechtefte Sache bewaffnet bat, un» 
für feinen Heerb, für Weib und Kinder, für reis 
beit und Unabhängigkeit kämpft. Ein fo großes In. 
kereffe werben wir mie aufgeben. Wir werden es 
durch bie Gewalt der Waffen erhalten.« 


Altona, vom 20. September. 


Se. hochfürftl. Durchl. der General en Chef des 
daͤniſchen Armeekorps, haben eine Reife dur bas 
Kantonnement der Truppen angetreten, auf der Sie 
mehrere Abtheilungen berfelben infpiziren, unb vom 
ber Sie erk am 3. Dft. in Ihr Hauptquartier nach 
Wands beck zuruckkehren werden, 

Seſtern dam die Teste Etappe des Armeekorpée, 
beſtehend aus dem fchleswig’fhen Jagerkorps u. dem 
boifteinifhen Huſaren, über die Eibe zurlick, und fs 
iſt nun das ganze Korps wieder im Vaterlande. Hat 
biefes fhöne Armeekorps auch, gleich fo vielen an= 
bern , auf das Gluͤck Verzicht leiften müſſen, an dem 
Kampfe für die allgemeine Sache rlbmlichen Theil 
nehmen zu können, ſo ehrt es doch mit der alige- 
meinen Achtung ber Provinzen, die es durchzog unk 
befejt hatte, zurück. Denn das fo oft als Komplie 
ment gebrauchte ZeugniG von einer multerhaften 
Disziplin bat diefes Korps fih in Wahrheit erwors 
ben, und es verdient bemerdt zu werben, daß im- 
ben a Monaten , bie biefes Korps im Auslande war, 
auch nicht eine einzige Klage abfeiten ber Bequar⸗ 
tirten über bie Eantennirenden Truppen eingegangen 


‚ft, und eben fo wenig würbe von biefen je eine Aeuße⸗ 


rung ber Unzufriedenheit über ihre Wirthe vernommen. 
Aus bem Sanndverfhen, vom ab. Sept. 


Die definitive Abtretung des Fürftenthums Oſt⸗ 
friesland an das Königreihb Hannever von preußis 
ſcher Seite ift nun erfolgt ; es find bereit# Truppen 
jur bieffeitigen Beſiznahme gedachten Landes beor⸗ 
dert und die förmliche Abtretungs:Urfunde iſt, dem 
Vernehmen nad „in verwicener Woche bier angelangt. 


Karlsruhe, vom 1. Oktober. 


Geftern am 30. September, Nachmittags , if ber 

sum kaiſerl. öfterr. Kommiffair auf der Inſel Se. 

ernannte Hr. Baren v. Stürmer mit friner 

attin, auf ber Rücktreiſe von Wien nah Paris, 
durch biefige Stadt paſſirt. 


Brüffel, vom aß. September. 

S. M. der Kaifer von Rußland wird morgen in 
pieiger Stade eintreffen , alles iſt zu deſſen Empfange 
n Bereitſchaft gefezt. 

— Zu Mes it man in grofer Furcht; man ar. 
beitet unaufbörlih an den Feilungswerken , und bie 
Sarnifon, welche wenigftens an Nationalgarden zahle 
reich iſt, Abe ſich beſtaͤndig in aulitairiſchen Gvolm 


tirnen; ber Dienft wird im biefer geräuminen Stadi 
mit größter &trenge verfehen. Die Stadte Montmety 
und Lengwy müſſen beinahe gan; neu aufgebaut wer« 
ben. Die Kapitulation diefer letztern beſteht aus ao Artir 
kin, wovon tie 8 erflern von den Artikeln ber Kapi- 
tulationen von Recrey, Philippeville 1c. einigermaffen 
abweichen. Diefelben find folgenden Inhalts : 

Art. ». Die Feſtung Longwy wird am ı8.d. M. 
um 10 Uhr Meorsıns übergeben; vie franz. Truppen 
zieben durch das Thor von Franfreih aus und die 
preußifchen durch jenes von Burgund ein. 

»Zugeftanten. Die Vorwache bed Burgunder The: 
»res wird am ı6. um 8 Uhr Morgens von ben 
spreuß. Truppen beſezt.⸗ 

a. Die Bärnifon zieht mit den Ariegsehren aus, 
un Dffigiere behalten ıbre Waffen, Pferde und Ge 
päde. . 

»Die Waffen werben auf bem, Glacis ober in 
⸗dem Arfenal niedergelegt. Die Offiziere allein be 
halten ihre Waffen, Pferde und Gepade.» 

3. Die Gendarmen und Douaniers behalten eben» 
falls ihre Waffen , Pferde und Gepäde, ba biefe 
Gegenflände ihr Privateigenthum find. 

Zugeſtanden, mit Ausnahme der Karabiner und 
— wofur dieſe Militairs entſchadigt werden 
ollen. 

4. Die Sliten-Nationalgarden ziehen mit ihren 
Waffen und Gepäcke nah ieh aus, wo fie verabs 
fdiedet werden fellen. 

»Die Nation.igarben erhalten Päffe, um nad 
Haufe zurückzukehren.« 

5. Der Garniſen werben a Kanonen und 2 Mus 
nitionswagen jugeitanden. Die Kaneoniere nehmen 
ihre Waffen und Gerade mit. 

»Die beiven Kanonen bielden nebft den Duni: 
tionswagen auf bem Glacis; die Kanoniere behalten, 
als ein Zeichen ihrer außerertentlidhen Tapferkeit, 
ihre &äbrl.s 

b. Es werden 4 bedeckte Wagen bewilligt. 

. Da jedermann fein Gepacke mitnehmen kann, ſo 
bedarf es Feiner aufererdentliben Wagen.« 

7. Die Artıllerre und ihre Maga;ine, woven ein 
Inventarium ausgefertigt werben fol, werden Sr. 
M. dem Könige von Frankreich erhalten, 

Ale Magazine, fo wie die Artillerie werden der 
Armee Sr. Maj. des Königs von Preußen ausge 
liefert.« 

8. Die Fıftung wirb ebenfalls in bemjenigen Zu: 
ftande, worin fie ſich befindet, Er, M. dem Könige 
von Frankreich erhalten. 

. »Die Feltung wird ohne weiters. der Dispofition 
Cr. M. des Königs .von Preußen überliefert.« 


Frankfurt, vom 3. Oftober. 


Heute iſt S. k. H. der Grosherzog von Sach⸗ 


fen auf ber Reiſe in feine Staaten hier eingetroffen. 


S. M. ber Kaifer von Rußland wird in einigen 
Zagen in biefiger Stadt erwartet. 


| | 
Benabrihtigungen. 


Sundtmadung 


Bon der kalſerl. koͤnial. Öfterreichifchen und Eönigt, 
preußifchen vereinigten Mainzer Beltungs:Approvifios 
Airungs: Kommiflion wird andurd öffentlich bekannt 
gemacht, daß noch einem fommiffionellen Beſchluß, 
Und mit Benehmigung des hochlöbl. Gouvernements 
der Stadt und 3444 Mainz, 

932 Ohm Wein vem Jahr ıdıa, in ıa5 Fäffern 
mit eifernen Reifen, und 
566445 metriſche Zentner Zwiehad im Weg ber 

. Qumiffion zum Verkauf beftimmt worden find, 

Die Kaufluftigen können fi am b. Oktober d. J. 
von Morgens B bis Abends b Uhr von der Qualir 
tät dieſes Weins und Zwiebacks überzeugen. 

Die ſchriftlichen Kaufofferten in Preifen auf ben 
a4 Guldenfuß , welche bios auf beſtimmte Geldfums 
men mit Sinweglaffung aller Projente, Leberboten, 


uber ſonſtigen Motififationen ju Tauten haben, fihb 

längftens am 8. Oktober Vormittags um g Uhr, in 

dem Bureau der benannten Rommifflon,, welches fi) 
in der Mitternachtsgaffe, in dem Haufe bes Herrn 

Hübſchmann, kit. E. Nre. 229 befindet, verfin 

elt abzugeben, fyater eingehende Kzufdanträge, oder 

Pal „welche nicht im der feſtgeſetzten Art abgefaßt 

find, werben nicht berüdfichtiget werden. 

Die Beringniffe bei dieſem Verkauf find, wie 
folgt , feftgefegt worden : 

1) Werden Kaufanträge nur von folhen Partheien 
angenommen werden, welche notoriſch zahlungs⸗ 
fähig , oder für die richtige Zahlung Buürgſchaft 
zu leiften im Stande find. j 

2) Jeder Käufer hät die Zahlung im a4 Guldenfuß 
entweder gleich, oder nad Werlauf von 24 
Stunden an die Kommiffien zum leiften. 

3) Eben fo bat berfelbe den erkauften Wein ober 
Zwieback gleich nad dem Empfang ju übernehr 
men, und fpäteftens nach Verlauf von 10 Ta⸗ 
gen aud dem Magazin auf eigene Rechnung wege 


— 

4) Vom Augenblide an, ald dem Käufer das Er- 
kaufte juerfaunt werben iſt, bleibt ber betreffen 
be Artitel af deffen Gefahr und Rechnung. 

Main;, am 28. September 1815. 

Die kaiferl. königl. öfterreichifhe und koͤnigl. 
preußifde Mainzer Beftungs » Approviflenis- 
rungs« Kommiffien ‚ 

v. Aurnhammer. Krahmer. Springmann. 

Seyrlhuber. 





Da von fe vielen Selten das Verlangen geäußert wird, 

daß die von mir unter dem Titel: 
Des deutschen Volks feuriger Dank. und 
Ehrentempei 

herausgegeben werdende Beichreibung ber erken Feier bei 
18. und ı9. Dktobers in gan; Dentfhlanb noch vor dem 
ıB. Dftober biefes Jahres in den Hinden der Unterzeihnee 
rg möge; fo benachrichtige ich diefe, daß ungeachtet ber 
aft ungſaublichen Aufltengun<en bes Herrn Brebe zu Offen» 
bad, welder den Druck beforgt, biefes Wert doch erſt am 
8. Oktober fertig, und am 9 verfendet wirbe; milhia, me 
die Entfernung nidt gar zu bedeutend ift, vor dem ı8. Ob 
tobes an den Orten der Beftimmung anlangen Tönne. 

Dieſes fpäter Erſcheinen wird vicht euffallen, wenn 
man bierbarh erfährt, daß bad Gange über To eng gedrucktt 
Bogen in ar. 8, enthäir, 

Die Unterzeihnung ift nun geihloffen, unb wer aoch 
das Buch zu haͤben wünfhet, mus ſich mit portofreien Bries 
fen an mid wenden, und den Betrag einſenden, melder von 
nun an für ein Eremplar auf Drudpapir fl. 3. ‚ 

für eins auf &creibpaplie .». » 4% 
für eins auf-Wellapaptee „u. » 6. iſt. 

Mbdeihelm, den 28. September ı8ı5, 

F Dr. Karı Hoffmann. 





Ein verheiratheter thätiger junger Mann van autee 
Bamitie, weicher ſich feit zwolf Jahren in anfehnliden 
Handlungen ber erften Hunbilspiäße, auf Gömptolren und 
ouf Reifen alle nöhlge Kenntriffe erworben hut, um jedes 
kaufmanniſche Gefchäft, wo niht genaue Maarın: Renntniffe 
erfordert werben, genügend leiten zu können, eine ziemlich 
gute Hand. fhreibt, etwas englifh und franzöfifh ſpricht 
fih durch günftige Beugniffe rehtfertigen kann, auch einige® 
Vermögen befigt, wünjdt feine gegenwärtige Baktorflelle zu 
verlaffen, und ın einem anbern foliden Haus eint Gomptoir-, 
Reife» cher aud Kabritfielle zu finden. — Gefällige Ans 
träge beſergt der Herr Franz Rurlad in Bada, 





Es wird in. eine Handlung in Frankſurt am Main ein 
Auswärtiger junger Menid als Gommis — ferner ein ſchon 
treifter ausmärtiger junger Mann als Bleifenver gıfudt. — 
as nätere ift in frantirten Betefen auf beim Jatelligenz⸗ 
Comptoir all hier zu erfragen. 


— — an — 


Ale Sorten der ſeinſten Chineſiſchen There, Bettfedern 
Flaumen, Giderbäunen,, gefhnittenen und RelcmKanafters, 
fo wie and) werfähiebene Gattungen fasricirten Tabake find 
nebſt übrig führenden Artikeln in beſtet Qualität und bil« 
ligſten Preifen zu befommen, bei 

Jchann Dolfmann, 
unter der neuen Kram kit. 0. N 49. 
in Grantfurt am Main. 








Donnerftag, den 5. Detober 





1815. 








Bien, vom ar. September. 

Zwei Ölteder des biefigen Broßhandlungsgremiums, 
namentlih die Herren von Gahmüller der Jüngere 
und Erfeles find vorgeftern, ats beftellte Kommilläre 
von Seiten der Finanzverwaltung nach Paris abge 
reift, um, wie es beißt, bie basren Beträge ber von 
Granfreib an Oeſterreich zu zahlenden Kentributie: 
nen in Empfang zu nehmen, und deren vortheilhaf: 
teten und. am mindellen kofkfrisligen Abſchluß von 
dort in die biefigen Kaffen zu beforgen. 
— Man weis ned immer nicht, warn bie Ab 
reife IJ. MM. des Kaifers von Paris, und ber 
Kaiferin von Wien erfolgen werde. Es kann wohl 
feyn, daß die Krönung in Italien noch weiter und 
bis zum Zünftigen Brübjahr verfchoben wird, aud 
das neue Königreih, von welchem die Krone aufge 
Tegt werden fol, bis dahin einen andern Namen er: 
hält. Der jufammengefehte Name eines lembardiſch⸗ 
venezianifhen Königreihs will mande unferer Per 
litiker nicht befriedigen, und fie glauben, wenn fid 
der ruffiihe Kaiſer König von Polen nennt, ob er 
gleih nicht ganz Polen beſitzt; fo müffe der Kaifer 
von Defterreih nach allen Regeln ber Meciprocität 
König ven Italien heißen, obne eben die Gränzen 
feines @ebieted dort weiter hinaus zu rüden. Der 
bloße Name vom Ganzen kann den Befit; der Ränder 


Italiens, bie fih in andern Händen befinden, nicht 


in Gefahr feßen. ’ 
Petersburg, vom 13. September. 

Geſtern, am Namenstage des Kaifers, nahm bie 
Kaiferin Maria die Glückwünſche ber Großen bes 
Hofes, ber Nitter des Alerander : Mewsky-Ordens, 
und. des‘ biplematifhen Korps an. Hierauf begab 
ſich Ihre Eaiferl Majeſtät in Begleitung ‚der Groß: 
fürftin nah dem Klofter Newsky, wo die gebe Geiſt⸗ 
lichteit verſammelt war. Der Gottesdienſt war ſehr 
feierlich. Am Abend war die ganze Hauptſtadt ber 
leuchtet. 

Kopenhagen, vom ab: September. 

Am verwihenen Sonntag find die b prädtigen 
pferde aus dem Fredriksborger Beftüte, welche ber 
König von Dänemark dem Kaifer von Defterreich 
verehren will, von bier mis dem Paketboot nad 
Kiel abgegangen. 

Der königl. großbrittanifche Geſandte am Stock- 
hetmer Hofe, Herr Thornion, hat unlängft bie 
Meife angetreten, die er mit Urlaub macht. (Se. 
Exzellen find bereits zu Hamburg eingetroffen.) 


“4 Admirdie werden die 


©e. koͤnigl. Mojeſtät find ven ihrer Unpäßlichkeit 
wieder völlig bergeftellt. 
Bei dem Fönigl. See:Etat find mehrere Nebuctior 


‚nen dadurch vorgenommen, daß viele babei ange _ 
ſtellte Offiziere und Beamte mit Penfion und Warte 
‚gelb verabſchie det find. 


Der alte Admiral Winterfelb gebt ganz ab, wo⸗ 
dur der Admiral Wiengel der älteſte wird. Mur 
rung als Kommandeurs 
erhalten. 

Die Abmirdle Bille und Krüger befommen feite 
Anftellungen. 

Auch bei der Panbarmee ipribt man ven großen 
Nebuktionen. Mon glaubt, dab vorläufig brei In: 
fanterie : Regimenter und ein Dragoner : Regiment 
eingeben werben. 

Das Eönigl. Schloß in Odenſee wirb gegenwärtig 
für Se. Hob. den Prinzen Chriftian fehr geſchmack⸗ 
voll deforirt und neu meubliet. 

Warſchau, vom nı, September, 


Man zeifelt hier, dab eine Arönung des Rh 
nigs von Polen fatt finden werde, indem bie Kai— 
fer von Rußland als Könige oder Zaars ven Kafan, 
Aſtrachan, Sibirien unb ber cherfonefiiben Tauria 
dien oder krimmſchen Tartarei ſich nie krönen liehem. 
Das jebige Königreich Polen wird fein bipfomatifches 
Korps bekemmen und folglih Feinen Minifter der 
ausmärtigen Angelegenheiten, aud Eeine polnifhen 
Befandten im Auslande unterhalten. Der nämliche 
Fall ift auch mit dem öſterreichiſchen Galizien , 'wels 
ches feit ber erften Theilung Polens im Jahre 1773 
den Titel eined KRönigreihs Führt. 

Man fhmeichelt fihb mit der Hoffnung, Ge. 


Mai. den Kaifer von Rußland, unfern König, im 


fünftigen Monate auf der Durchreiſe nah Peters 
burg bier zu feben. 

Der polnifhe Staatsrath Domherr Woronicz if 
zum Biſchof von Eracau ernannt worden. Er ift 
in der gelehrten Welt als Schriftſteller rühmli bes 
tannt. 

Mailand, vom 27. September. 

Aufofge eines offiziellen Schreibens des Herrn 
Geuverneurs von Trieft unterm 24. Auguft an den 
k. k. Öfterreichifchen Herrn Beneralbonful zu Livorno 
bat man die Nachricht erhalten, daß ber Dey von 
Algier der ottemannifhen Pforte das feierlihe Ver 
fprechen gemacht habe, die Flagge Er. k. &. Mojer 





ftät von den Korfarem feuer Nation, in Uebereins 
ſtimmung der zwifchen [dem löfterreihifhen Hefe und 
dem —— abgeſchloſſenen Traktate, reſpektiren 
u laſſen. 

Außerdem verzichtete der Dey von Algier foͤrm⸗ 


lich auf das jährliche Geſchenk von ‘12,000 Zechinen, 


weldres feinem Vortahrer unter dem Titel jur Bes 
förderung der Öflerreichifch « merbantilifden - Marine 
entrichtet wurde, nebft dem an ben Kommiflär ber 


gehen Pforte Kapidſchi Baſchi Mehemed Aga gelei⸗ 


eten ferneren Verſprechen, bie öſterreichiſche Flagge 
son feinen Schiffsausrüſtern, ohne Einſchraͤnkung 
und Ausnahme, refpektiren zu laſſen. 
Paris, vom 29. &eptember. 
(Bortfegung.) 

Der König von Spanien hat allen franjdfiihen 
Künftlern , Kaufleuten und Reifenden durch eine ber 
fenbere Verordnung die Erlaubniß ertheilt, nad 
Spanien ju kommen; bieven find jedoch diejenigen 
aufgenommen, welde Eeine regelmäßigen Päfle bas 
ben, ober unter Napoleon gegen die &panier als 
Solbaten oder au als Armesbeamte Dienfte thaten. 

— So eben ift dabier ein Werk erfihienen unter 
dem Titel: Napoleons geheime Berbreden. 
Eine hiſtoriſche Darfellung von einem 
&hlehtopfer feiner Tyrannei. Der Ber 
feſſer biefes Werkchens malt mit grellen Forben und 
Liefert Ihatfahen und Anfihten, melde bisher noch 
gan; unbefannt waren. 

— Dir Kardinal Maury if zu Rom aus ber 
Engeldburg in das NMovijiat von &t. Lazarus auf 
dem Monte Cavallo gebradt worben. 

— Mom 30. — Beftern in der Frühe um 6 
Uhr hat Ge. Majeſtät der Kaifer von Oeſtecreich 
mit einem Gefolge ven b Wagen Paris verlaffen. 
Sogleich nach der Abreife des Kaifers haben Truppen 
von ber preußifchen Garde die Wache an dem Hotel 
abgelößt, wildes Ge. Majeſtat bewohnt hatten, 
woraus man ſchließen will, daß keine öfterreichifche 


Zruppen in Paris verbieiden. 
— Am nämlihen Zage, um = Uhr des Nahmits 


u. baden ſich die fähfifhen Prinzen bei dem 
Könige in den Tuilerien, und hierauf bei dem Mon. 
fieur, bei dem Herzoge und der Grau Herzegin von 
Angsuleme und bei dem Herzoge von Berry beurlaubt. 

— Der Herr Marquis von Villeneuf it zum 
Generaldirektor ber franz. Poften erwannt worden. 

— Dermalen find nun ſchon die meiften Mitglie⸗ 
der ber Kammer der Deputirten zu Paris einge 
iroffen, und haben mehrere Privatverfammlungen 
gehalten. Rei einer berfelben, welder Herr Lains 
beimohnte, waren 385 Perfonen jugegen. 

— Am a5. b. ift der Kronprinz von: Defterreich 
gegen Abend auf feiner Rüdreife von Paris ju 
Dijen eingetroffen, und in feiner verigen Wohnung, 
Bm P der Stände, abgetreten. Die Erjherjoge 
Ludwig und erbinand, wilde etwas früher von 
Paris zurlcigefommen waren, haben Sr kaıf. Hoh. 
ginen Beſuch abgeflattet. In Furzem werden nun 
aud II. MM. ber Kaifer von Oeſterreich und ber 
König von Preußen bajelbft erwartet. 

— Es heißt nunmehr: der Kaifer von Rußland 
müde von Mrüfel aus über Rheims nah Dion 

eben- 
. * Es wird verſichert: der Herr Graf v. Mean, 
vormals Fürftbifhof von Luͤttich, ſey nunmehr wirklich 
zum Erzdiſchefe von Mecheln ernannt, und hätte 
den Karbinalshut erhalten. 

— Laut Briefen aus Corſika fol Mürat biefe 
Anfel verlaffen haben, weil er daſelbſt feinen Zweck 
nicht erreichen bonnte, und ſich auf der Reife nad) 
Oeſterreich befinden. ’ 

— Zu Xordsaur find die Zmillingsbrüber Cäfare 
und Confantin Bauer, beide Mareheaur:de Camp, 
von dem dortigen Ariegägerict zum Tod verurtheilt 
worden, weil fie beibe überwiefen waren, den Bur⸗ 
gerkrieg erregen zu wollen, des Könıgs Unterthanen 
ven der Treue gegen ihren Monarchen abwenbig zu 
machen, und forrgefahren hatten, ein Militartom⸗ 


mands ausjulben, welches ihnen von ihren Marge. 
feßten abgenemmen war. ie wurden aufferbem 
noch in die Projeßkoſten verurtbeilt; fie hörten ihren 
Genten; mit vieler Feſtigkeit an, und haben Revifien 
nachgeſucht. Merkwürbig it bei dieſer Werankaffung, 
daß die vorzüglichiten Advokaten zu VBerbeaur ein: 
ftimmig erttärt baden: „keiner von ihnen würde die 
Vertheidigung diefer Verbrecher übernehmen. + 

— Das Mannöver bei Vertus hat im feinen 
nähern Umſtaͤnden etwas ſehr Intereffantes dargeboten. 

Machdem mämlih das Mannöver felbit, von einer 
Anzahl von 150,000 Mann ber ausgefuchteftem kern⸗ 
bafteften Truppen, wnterftüßt von 500 Kanonen, 
abgehalten worden, hatte ber Kaifer einen allgemein 
nen öffentlihen Gottesdienſt anbefchlen. 

Es wren zu dem Ende 7 greße Zelte zu Altären 
ober Kirchen eingerichtet, um deren jede etwa 7 — Huoo 
Mann ſich verfammelten, um dem Gottes dienſte bei» 
jumehnen. A . 

Hierauf kimmten die fümmtlichen ruſſiſchen &änger 
ihre geiftlihen Lieder an (ber Kaifer a fie * 
drucklich zu dieſem VBehuf kommen laffen) und nah 
dieſem feierlichen Gejung fiel zuerſt der Kaifer nebft 
ben andern Gouveränen felbit, und ihm nad bie 
ganze Heeresmaſſe vor Goit auf's Knie, um das 
Gebet — 

Der Eindruck war fo ergreifend, def bie ganıe 
Menge der verfjammelten Zufbauer bem FR ui 
Reifpiele folgte, und fo bat Butt gewiß ſelten seine 
felde Fluth von Demuth empfangen, als hier auf 
einer einzigen Stelle ihm geweibet ward, 

Laufanne, vom 29. September. 


Ale Schweijertruppen kehren nah un» nach aus 
Brantreih in ihr Vaterland‘ zurück, und werden 
verabſchiedet. Das Foit Joux ift nunmehr ganz 
frei. Die ſchweizeriſchen Truppen, melde es einge» 


ſchloſſen hatten, fin® in ihr and zurück gekehrt, und 


alle Kommunikatienen von Lauſanne auf der Straße 

von Pontirlier find wieder fo frei und ungehindert, 

als fie es — waren. 

— Die Bau von Stael - Holſtein, rel 

an u. —* dahier befand, it mit Ban 

er Frau von Rocca, und dem Herrn & 

geftern nad Italien abgereik. Dem Sahean vn 
— Der Herr Ludwig Bonaparte bat neuerbing® 

ben Freiberen von Lindt nah Genf mit bem Aufs 

trage gefenbet, feinen älteflen Sohn von ber Her · 


zogin von St. Leu zu reklamiren, und ihn nach 


Kom zu feinem Vater zu bringen, 
Aarau, vom 30. September, 


Der General Quartiermeifter, Kommanda 
eibsgenöfflien Truppen, iſt von feiner * 
Reife in Bern angekommen. Nach einer neuen, um 


.ıb. &ept. zwiſchen dem Herrn Oberften von 207 


und dem Kemmandanten des Forts de You he 
fenen Verkommniß haben die en an 
tarlier verlaflen, und das Hauptquartier des Herrn 
von Affry warb mach Vverdon verlegt. Man verfis 
Hert, 05 ſollen noch ſechs Bataillone Schweijertrup: 
pen einflweilen in Activitat bleiben, jumal mancher⸗ 
lei Derbaltwiffe die von ber Tagfahung »or ihrer 
Huflöjung dem Vorort empfohlene Rebuktion auf wie 
vier aus dem Lieberreften der franzoöͤſtſchen Regimen⸗ 
ter gebildeten Vataillone einfiweilen ned nit ganze 
lich erzielen laſſen konnten. 


. Bafel, vom a8. September. = 
Es aebt bier fehr viel Artillerie bur 
die Deilerrescher den Franzoſen pre 
und nah Deutſchland ſchicken. Das öiterreihiide 
Lager von. Dijen, mweldes 120,000 Mann ftark if, 
wird beute aufgelöft. Zwei Regimenter Kapallerie 
und ſieben Varullone Infanterie dleiben in Din 
sur Veſatzung. Es herreſcht in jener Gegend großer 
Mangel an Vebensimitreim, und man befurchtet für 
ze Winter großes Elend, 

an erwartet mit Ungeeuld, Bas i 
Elſaß und Lothringen zu erfahten, —— 
ſcheinlich auch das der Feſtungswerke von Huniugen 


enticheibet. So eben find bie Droits reunis wieder 
in unferer Nahbarfhaft eingeführt worden, und es 
wird den Einwohnern fogar der Nüdftand ber legten 
3 Monate nachgeforbert. 

Man erwartet hier morgen oder Übermorgen bie 
Ankunft Gr. Maj. des Kaifers von Oeſterreich. 


Vonder frauzöſiſchen Bränze, vom a8. pt. 


Ein Reifender, der am ab. Mittags Paris vers 
ließ, theilt uns über bie leßten dortigen Ereigniffe 
folgende, freilich nicht ganz zu verbürgende Erlaute⸗ 
rungen mit: Als die gemäßigte Friebensbaſis, fo 
‚wie fie Deterreich vorgefhlagen hatte, von allen 
Mächten genehmigt war, und Kaifer Alexander ers 
Härt hatte, daß er für bie Integrität Frankreichs 
fey , für fi nichte verlange, und nur feine Alliir⸗ 
ten befriedigt wünfcdhe, fo wurde gedachte Balls von 
Ludwig XVITD., der ohne frine Miniſter nichts ratis 
fijiren zu können erflärte, am felbige gebracht. Diefe 
verwirfen Alles, bis auf die boo Millionen, au 
welden fie Frankreich als Erfat der Kriegskoften ver 
pflichtet bielten; weiter Eönne man nichts fordern, 
da die Alliirten erklärt hatten, nur geoen Napoleon, 
nicht gegen Frankreich ben Arieg zu fuhren. Ale 
drohten abzudanken, ehe fie einen ſolchen Frieden 
unterzeichneten, und fo fand fib (u wig ohne Mi: 
nifter. Er erklärte nun, die Entfcheirung an bie 
gefeßgebenden Kemmern bringen ju wellen. Da 
mean bie Sache als abgeredet betrachtete, um aufs 
woblfeilfte den Frieden zu erjwingen, fo hätten bie 
Altirten eine energifhe Note eingegeben, und darin 
gefagt, der Krieg ſey gegen Napeleon und beffen 
Anhänger erklärt, folglid waren sub Ale, bie auf 
dem Marsfelde Napoleon gehulsigt, von. den Allıir 
ten als ibre Reinde anyufeben; femit ertläre man 
“ ganz Frankreich den Krieg, falld es nicht gleich bie 
ihm vorgelegien Bedingungen unterjeihne. Blucher 

be fogleich bie preufiifhe Armee in Eilmariden an 
ch gezogen, und fein Hauptquartier in Verſailles 
genommen, bie Öfterreichiiche Armee fey ebenfalls 
von Dijen in Eilmärſchen aufgebrohen; man wolle 
250,000 Mann bei Paris verfammeln ıc. 


Straßburg, vom 24. September. 


Die verbimbeten Truppen haben feit einigen Ta 
gen unfte Umgegend beinahe gänzlich geräumt. Zu 
Dbderhausbergen befindet fih noch eine Astbeilung 
vom öfterreihifhen Huſarenregiment Erzherzog Jo: 
fepb ; zu Mittel» und Unterbausbergen und in ven 
benachbarten Ortſchaften ein Botaillon badifder Lands 
wehr. Das bisher neh dert geitandene badiſche Dra 
generregiment Baumbach bricht morgen in das Weif: 
fenburger Arrondifiement auf, wo es Fantonnıren 
fol. Bei Richſtett und Suffelwehersheim fteht noch 


eine Heine Abtheilung öfterreichifcher Dragener Paffe 


werben nicht mehr abgefertert, und dem Trınsport 
von Waaren und Schlachtvieh kein Hinderniß in 
den Weg gelegt. j 

— An die biefigen Einwohner hat der Präfekt 
eine dringende Einladung erlaffen, alle ruditändige 
un» laufende Kontributionen für 1815, ſelbſt dirje 
nigen, die erfi in den letzten Monaten vwerfall n, 
aufs fihleunigfte zu bezahlen, fo wie aud vie Tare 
von 200,000 Franken, welde ber Antheil des Nies 
derrheins an der auſſerordentlichen, vom König aus: 
geſchriebenen Kriegsſteuer von 100 Millionen Fran⸗ 
ken iſt. Dieſe Summe wurde auf bie Kontributio⸗ 
nen der Einwohner unſerer Stadt ausgetheilt, da 
die Landleute michts zahlen können. Der Prafekt 
kuͤndigt zugleich an, daß ber Binanzminifter Verfü 
gungen trifft, um bie von ben Strafpurgern zur Ber 
sablung des Solded ber Rheinarmee vorgeſchoſſene 
Summe baldmöglichft zurück zuzahlen. 

An den biefigen Kaflen wird alles vorräthige 
Geld gefammelt, um daraus die Summen zu ve 
Ien, bie nach ben eingegangenen WBerpflihtungen, 
dem Pürften von Hohenzollern entrichtet werben 
muſſen. 
Der öfterreichifche General v. Volkmann hat 
geftern unfere Stadt verlaffen. Er begibt ſich nath 
Zaningen , indem er fring Ernennung zum Oberbt⸗ 


— fehldhaber biefer Feſtung ous dem Hauptquartier bes 


Fürſten ven Schwrjenberg erhalten bat. Die ke 
ftungswerfe ven Hlningen werden nicht allein nicht 
gefbleift, fonbern was an benfelben beſchädigt if, 
foll hergeſtellt werden. 

— Unſere Deputirten ‚find nah Paris abgereift. 
Einer berfelben , Herr Braderhoffer, hat vor feiner 
Abreife feine Entlaſſung ald Maire von Strasburg 
gegeben. 

Amfterbam, vom 30. Geptember. 


Se. Ercellenz; unſer Herr Gouverneur, ber Ges 
neral:Lieutenant Graf Peorold von Limpurg: Ztierum, 
Großkreu; des Wilbelmaordens, hat von dem Könige 
den ebrenvollen Auftrag erbalten, fib neh Mens 
zu bearben, um bafelbt Ze. Majeſtat den Kaifer 
von Rußland zu befomplimentiren. 


Brüffel, vom 29. September. 


Se. Mei. der Kaifer von Rußland ift heute 
Abends tm & Ubr bier eingetreffen. Die Garniion 
war unter den Wiften un» bie Eliten-Kompagnien 
der Burgergarden zu Fufi und zu Pferd waren @r. 
Majeſtat enıgegen gezogen. 

Aſchaffenburq, vom 3. Dftober. 


Der Durdimarfch der Eaiferl. ruſſſſchen Truppen 
anf ihrer. Ruckkehr aus Franfreib nach Pelen bat 
aub bier angefungen. Geſtern trof ein großer 
Arcilferierrain, ein Pentenniertorpt, und 3 Eitas 
bronen deniſcher Reisen bier ein. Beute früh 
paflirten fihon mebrere Artilleriejlige durd. 


Worms, vom 29. September. 


Die Machricht, als fen dad Donnershera: Depars 
t’ment jetzt jehen an Deiterreih abgetreten, bat ſich 
nicht beflatıst. Daaegen gina brute der konialich 
preufiihe General von Arauiend hier durch nad 
Main;, um bie bortige bisher neh gerheiite Abmis 
nıfiratien ’en &. k. öſterreichiſchen Behörden' zu übers 
geben Auch kam geitern ter königlich preuftice 
Kreis birektor von Neigebauer bi-r en, um bie Ent» 
fa iaungs:Lander der Großherzoge von Cobura und 
Dlbenbura, der Herjoge von Btreliß und Homburg, 
und bed Grafen Pappenheim in — * nehmen. 

(P. €.) 


Frankenthal, vom 30. &eptember, 


An den Vorabenden der nädftkünftigen drei 
beutihben Nationalfefte des 4., ı=2. und ı8. 
Detobers, je esmal nad Brennen: Untergang, wers 
den die Prufungsfeierlihterten der junnen 
Manufakturiften der Staats Armen: Anitalt dabıer 
in dem großen Vorhofe diefes Inftiturs ſtatt haben. 

unfjig Anaben unter jwöif Jahren werden theils 
delehrende Vorlefungen in verſchiedenen Sprachen 
über Gegenſtande der jedem Handwerker fo nöthig 
als nütliben Geſchmaͤcks und Marurtunde halten, 
theil$ durch apmmaftiihe un» muſikaliſche Uebungen 
und feſtliche Hufzüge die jungen Redner unterbreden. 

Bei der Fahnenweihe der verihiedenen in diefem 
Inſtitute unlangft errichteten Gewerbs zunfte werden 


Preiſe von Werth,hwelde dem Unterzeichneten unlangft 


jugeltellt wurben, ausgetbeilt werten. Zu biejem 
Ende wird ein Skrutinium fürs anweſende Publis 
tum eröffnet 
Der Direktor der Staatd-Armen:Anftalt, 
Breiberr von Horiz, 


Frankfurt, vom 4. Oktober. 
Heute find Se Herrl. Cord Cathcart, von Pan 


rid ommend bier eingetroffen, um ſich als königl. 


großbrittanifher Bothſchafter nah Petersburg zu bes 
ben. 

— Diefen Morgen ift ein großer ruſſiſcher Pontons⸗ 

Train durch biefige Stadt pajlirt. 





Benahrichtigungen. 

Zur fetten Hauptklaffe der ı ıhten niederlänbifchen 
Lotterie im Haag, darin bie wichtigen Gewinne von 
fl. 100,000, ho, ooo, 60,000, 30,000 u, f. w.> 
welche den 2. October zu ziehen anfängt, bis jur 


Ankunft ber erften Biehungstiftten den 9. Ditober, 
find bei Endesgenanntem nebft Plan zu betommen, 
ganze Looſe a Bo A., halbe & go fl, viertel a 20 fl. 
und actel & 10 fl. Briefe und Gelder werden poft: 
frei erwartet. 
WB 5. Reinganum, Hauptkollekteur auf 
dem Trierfſchen Plützchen Nro. 88 in 
Frankfurt am Moin. 








Beonharb Tafella von Rom, bat bie Ehre, bie 
Berren Liebhaber der italienifhen Sprache, welche 
ihm ihr gütige® Zutrauen bereits geſchenkt haben, 
oder es ihm künftig noch zu fchenten bie Gewogen- 
beit haben werden, zu benachrichtigen, daß fein Auf: 
enthalt in Frankfurt, den er nur für einige Mo: 
nate zu machen, anfümdigte, fi To lange verlän: 
in wird, bis feine Zöglinge bei ihm ihren volls 
emmenen Unterricht erlangt haben. Beine Wohs 
nung it in der Falkengaſſe Lit. J. Nro. 185. 


Buth- und Hausverfkanf. 

Folgende Büther find Billig aus der Hand zu 
verkaufen, nämlich: 

) Ein im der Deichſtraße in Mainz gelegenes 
Krus Nro. 376, welches Hof, Stallung, Remife, 
Keller, Boden u. f. w. hat, und aus zwei Steck 
werfen, ben Entreſel nicht mitgerechnet, beitehet. 
Der erftle Steck hat Heben Zimmer gleicher Erde, 
und ber zweite fechs mebft einer Küche. Die Haupt: 
Zuche, das Gpeifegimmer, die Speifelammer, bie 
Bedientenzimmer und fonftige Bequemlichfeiten find 
zu gleicher Erde, und im Entrefot. Dieſes Haus 
möchte einem Admiftrator oder einem Kaufmann an: 


ſtehen. 











ſtehend in einem ſteinern Haus und dazu gehörigen 
Grbäulichkeiten, weldes Höfe, Gärten und die nö: 
thigen Scheunen hat; fermer 200 Morgen urbar 
Geld, 15 Morgen Wiefengrund, 40 Morgen Win: 
gert und Wingertfelder, im den beiten Gegenden. 
Die Ställe, Scheunen, Remifen und fo meiter find 
erſt ganz neulid von dem gegenwärtigen Eigenthümer 
erbaut worden, und find von einer fchönen und foli 
den Bauart. Die Lage mat, dab man dieſe Bü: 
ther leiht trennen kann. 

Nähere Erkundigungen darüber ertheilen die Her 
ven M. Mann, Motar in Mainz, und Wilhelm 
Pfachler in Krantfurt a. M., von Auswärtigen 
erwartet man poſtfreie Briefe. j 


0 











Bekanntmachung an bie Inhaber Frankfurter 
Obligationen. j 


In Gemäßpeit vecehrten Senatebeſchluſſes vom 23. Mal 
d. 3. find Ju den annod uneingelöften hiefisen Stadtobliga⸗ 


tionen d. d. ı, Rovember ıBoo und zu denen mit den Bude - 


ftaben B. und D, bejeihneten d, d. 1, December ıBor vier 
nee Binfen Goupons verfrrtigt worden, berem erfter reſp. 
den eiſten Nooember und erfien Dezember I. I. fäl'g wird, 
und welche neue Coupens nunmehr ausjutheilen find, Die 
Inhaber der. obenbezeihneten Obligationen werben daher 
eingeladen, gegen Berzeigung ber Dbligatiunen felbft, 
Die betreffenden Goupons in Empfang zu nehmen, and dajt 
bei unterzeihneter Stelle für bie Movember « Obligationen 
den ». nähften Monats Vormittags, fodann 

für die Degember, Obligationen Lit, B. vom », bis 6. 

— — — — — — — eit. D. vom 9. bie 15. 
nähften Monats in den Rachmittageſtunden von 8 bis 6 
uhr fid) einzufinden. 

Frankfurt a. M. den 28 September ıBı5. 

Rehnungstommiffion. 








Anktündigung 
einer 
neuen Redaktion ber Bremer Beitun]. 


Die Bremer Zeitung, (melde mit bem bier feit 
dem Herbſt 813 unter dem Titel: „Reue Bremer Beitunge 
erfhienenen Blatie in keiner Verbindung ficht) wırb vom 
1. October biejes Jahres an, zum Beſten piefiger Öffentlicher 
Untesridhtsanftalten, herausgegeben werben. . 


2) In einem in Bedenheim gelegenem Buth, ber ° 


Ben biefem Zeitungsblatte wirb täglich, wenaftend ein 
balber Bogen in Quariformat, wirn bie Reichhaltisteit der 
Begebenheiten des Tages ed erfordert, ein ganzer Boy, 
die wWreffe verlaffen, unb fir Auswärtige mit dem tählich 
abgehenden Poſten verfendet werben. 

Dur vielfache Ber bindungen und eigne Korrejponbenien 
in allen eucopäifhen Staaten, durch die Nadıridien, wilde 
in siner der blühendften deutihen Hantelstäite tdalıd) etue 
gehen, und dorch bie ſorgfältigſte Benupung der beſten aus⸗ 
ldnbifhen Blätter, glaubt man im Stande zu fipn, ten 
Befeen diefer Zeitung eine fortlaufende, durch Sciueligkeit 
in der Mittheitung fi auszeihmente, und buch Yilorifde 
Ritmwelfuagen zufammenhängende Darſtelung der neurfien 
Beitere gniffe werfprichen zu können, 

Den Berhanslungen ber deutſchen Bunbesverfammlung, 
fo wie allem, was auf die Eatwickerang und Ausbilbung 
Yandftänbifher Berfalungen und auf Eohfhirutionele Korte 
ſchritte der monarhifhen Staaten, fo wit der freren Städte 
Deutfchlands Berug bat, wird diefe Zeltung ihre vorzüge 
hide Aufmerkſamkteit widmen. 

Hiſtoriſch wichtige Metenftide werden in berfelben mit 
Torgfaitigftee Treue den Umſtänden nah, ausleid in ber 
Drigimatfprache, abgedrudt werden, fo daß dieſes Blatt, 
auser dem Jutertſſe des Tazes, auch ben Gtaatdmanne 
und GSeſchichtsforſcher won bleibendem Werthe ſeyn wird, - 

Außer einer monerlihen allgemeinen Ueberſicht ber 
merkrördigften Weltbegebenheiten, und einzelnen hiſtoriſchen, 
geograppifhen amd politiſchen Auflägen zur Eriäuterung ins 
tereffanter Zeitereigniffe, werden aud bie vorzuglichſten neuer 
fen politiſchen Fiugblätter ausiug-wiife angezeigt, unb 
jwidmäßige Bemerkungen über biefeiben hinzugeflü-t werden, 

In Hinſicht des Zones, im weihem Aufiäge bieier Art 
Hehalıen werden, fo m'e der Darſtellung der polittihen Roch⸗ 
richten überhaupt, wird die Bremer Zeitung ſich durch Frei⸗ 
märhigreit auszuzeichnen ſuchen, ohne jemals die Beſcheidea⸗ 
beit gu verlegen. 

Die Bewohner Bremens werden in berfelben, other 
ben jam Einrüden eingefandten Lokal-Notigen, dir Anzeige 
der auf der Weſer angelommenen vder von berjriben ins 
Meie gegongenen Gerihffe, dem jebermatigen Gelde und 
Wehielturs, die Mamen hier eingetroffener Fremden, Ane 
Jeige der biefelbft Gedetnen oder Werfiuctnen, Witterunges 
beodadtungen und fonflige intereffante Nachrichten finden, 

Abruf und Correktur werden mit äußerter Gorgtalt 
wahrgenommen werben. R 

Der Preie diefer Zeitung beträgt jäbrlih einen Frie⸗ 
driche d'or oder 5 Ihaler in Wremer Geide, welche viertels 
jähria mit »”/, Thaler worausbezahlt werden. — Für ein» 
jelne Quartaie ift der Preis Thaler. Eimelne Bläfter 
werden das Etüd mit ı Ggr. ober 3 Grote bezahlt, — 
Aut allen. deutihen Poſtämtern, fo wie bei dem’ Buchänds 
ler Heyſe in Bremen, tür den hieftaen Debit aber ausfhliehr 
lich bei lehterem, werden Prönumerationen und BeſteUun—⸗ 
gen angenommen, — Die löblihen Pollämter erhalten dirfe 
Zeitung unter den mämlihen Bedingungen, wilde ıbnen 
wegen ber Reuen Bremer Zeitung bisher eingeräumt werben,‘ 

Einzuzücenbe Notizen werden mit ben, auf ı Wr. 
ober 3 Grote Bremer Gelb für die Beite beffimmten, Bes 
bühren von der Heyſeſchen Buchhandlung in Bremen ange 
nommen. 

Bremen, am 9. Geptember- 1Bı5. 








Es ſucht Jemand einem Reiſegeſelſchafter, um den 19, 
dleſes gegen gemeinſchaftlich⸗ Koſten mit Ertrapoſt nach 
Lyon zu reifen. Zu erfragen kit. K. NRro. 104 gleicher Eede. 











Donneritag ben 12. October d, 3. Ratmittage = Uhe 
ſoll das fehr gelegene Gaſthaus, zur Mrone in Blebrich, 
auf mehrere Jahre an ben Meiftbietenben in Pacht bege⸗ 
ben ‚werben, Daffelde beftebt aus Einem Salon, 5 3im⸗ 
mern auf den Rhein, mehreren Stuben und Kammern in 
den Hof, 3 Rüden, 2 Kelem, einem Braubans und ger 
rdumigen Hof, Scheuer und Stallungen. Man fest das 
Yublitlum mit dem Anhang bierson in Kenntniß, daß die 
Belanntmahung ber Pactbebinaniffe ſowohl, als bie Wers 
fteizerung felbft, auf obigen Termin in dem Gaſthauſe zur 
Krone vorgenommen merken. 

Wiesbaden ben 2B. September 18:5. 

A. teidbner, 
Hofgerihtsadvotat und Profurator. 


Stunden der Andacht, zur Welörberumg wahren Chriften⸗ 

thums und hauelicher Gottesderehtrung 6 Jahrgänge 

im herabgeſegten Preis zu 16 fl. — (Der einzelnt 
Jahrgang keſtet aber, wie früher, 4 fl.) 

find nebR einer ausführlichen Anzeige Über das ganze Werk 


zu haben bei 
. ALLA R, Bofelli, 
Buchhändler auf ber Zeil Eit. D. Neo. 208, 


Lt. @. Axo. a liegt zum Verkauf eine Parthie ſchwarz 
re englifhe Kalbfelle , rothe ruffiihe Juchten con 5 
is 6 Pfund, zuffiies Bahlleder, Sohlleder und Binfople 
—8 Auch ſchwediſchee Garkupfer in Roſetten findet man 
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Freitag, den 6. October 


1815. 





Paris, vom 1. October. 


Die neuefte offizielle Zeitung enthält zwei 
tönigl. Verordnungen, dur deren erſte die Eröff- 
mung ber beiden Kammern auf den 7. b. M. vers 
Iegt it. Durd die zweite wird ber Herr Graf ven 
Angles zum Pelizeipräfekten ernannt. 

— Der Minifter des Innern, Graf von Da 
blanc, it aus Marſeille zu Paris eingetroffen. 
— Ein jebes Mitglied des mun aufgelöften vor: 
maligen Miniteriums bat von dem König ein eige 
nes. fihmeichelbafted Schreiben erhalten. - — 
— Dermalen ſind die Defterreiiher beſchäftigt, 
die 4 Pferde von Bronce, welche aus Venedig hier⸗ 
‚ber gebracht und auf den Triumpbbogen des Garouf: 
felplatzes geftellt wurden, hersbzunehmen. Die Par 
fer Blotter bemühen fih, bie Gemüther der Parifer 
über dieſen Umftand zu beruhigen, und zwar jedes 
auf feine Weife mit mehr oder weniger hämiſchen 

Anmerkungen. Die Quotibienne verfidert, biefe 
Pferde feyen beſtimmt, liberal dem Sieger zu fol 
gen, und jum &innbild der Veränderlichkeit ber 
menfchlichen Dinge zu dienen. Don Eorinth hätte 
man fie nad Rom gebracht, von dert nah Bnranj, 
‚von wo fie nach Venedig auf den St. Markusplag 

efommen wären. Mad dem Einfall der Franzoſen 

die Venezianifche Republik feyen fie nach Paris 
ebracht werden, wo mam-fie nur wenig bemerkt 
ätte; viele Feanzofen hätten fegar diejenigen geta- 
delt, welche diefe Beute den unglücklichen Wenezlar 
“nern entriffen hätten, Dermalen erregte das Hin⸗ 
wegnehmen bdiefer Pferde die Aufmerkſamkeit ber 

Menge und das Murren geriffer Leute, bie es nicht 
wüßten, daß fie nur beſtimmt feyen, dem Siege ju 
folgen, und biefe ihre Beftimmung noch nicht veräns 
dert hätten. Um fi über diefen Verluſt zu tröften, 
dürfe men nicht vergeffen, daß Frankreichs Blücfe: 
Yigeit unmöglich von 4 Pferden aus Bronce abban: 

könne, die aus Corinth gekommen, und nidts 
weniger ald Meifterfiücke der Kunft wären. Das 

Jeurnal bes Debats fügt hinzu: wir wellem 


beffen, daß die Venczianer nunmehr auch dem häß⸗ 


lien Löwen reflamiren werden, wilder ehemals 
auf dem St. Markusplaße ftund, und nunmehr ben 
fdönen Brunnen auf dem Platz der Invaliden zu 
Paris verunziert. 

— Die nämliche Zeitung enthält eine Bitte des 
Mairet von Verfaille, dem Publitum bekannt zu 
machen, daß auf Verlangen Gr. Durchl. des Fürs 


% 


ften Blücher am nächſten Sonntage in dem Part zu 
Werſailles die arofien Waſſerkünſte fpielen würden, 

— Gämmtlihe Parifer Blätter enthalten die 
Anzeige, mehrere Fremde von Range hätten ſich 
als Mitglieder der Geſellſchaft zur Aufmunterung 
bir Rational⸗Induſtrie in der Hauptſtadt aufnehmen 
laſſen. Sie nennen unter denſelben vorzugsweiſe 
ben Seren Grafen von Wröna, Oberſtkammerherr 
©r, Mei. des Kaifers von Dcferreith, ben Herrn 
Mitter von Schreiber, Geheimerratb in k. Fötem 
veidifhen Dienften, den Herrn von Wittmanftetten, 


> @irelter des Aunftfadinets zu Wien und den ‚Herrn 


Grafen Zofevh von Weltphalen, königl. preuß ſchen 
Mojer und Acjutant Er. Erjell. des Herrn Gene 
tal-Lieutnants von Ziethen. 

— Dis Journal des Debats will willen, 
der neue fFriedenstraktat fey von drei Mächten un« 
terfchrieben werden, und Se. Maj. der Kaifer von 
Defterreih hätten auf ihrer Reife zu Melun anhal⸗ 


‘ten laſſen, um bafelbft die von einem Augenblick 


jum andern erwartete Nachricht zu erhalten, daß 
fammtliche Mächte unterzeichnet hätten Das näm- 
lihe Watt erklärt die in mehreren Zeitungen geftan» 
dene Nachricht, daß Fürft Talleprand fortfahre, mit 
ben auswärtigen Mächten zu unterhandeln, für falſch 
und irrig, und verſichert dagraen, biefe Unterhand- 
jungen lägen dermalen bem Herzege von Richelien 
ausihließend ob. i 

— Das ſechſte preußifhe Armeskorps it aus 
Bretagne ausgbjogen uns begibt fih nad Caen, um 
defelsft jenes bes Furſten Blucher zu exfehen. Am 
37. September find zu Nantes Bovo Mann biefer 
Truppen eingerüdt, deren Disziplin allgemein gelobt 
wirb. 

— Die feanzöfifhen Blätter enthalten noch im⸗ 
mer Winke von tumultwarifchen Gahrungen in dem 


-meiften Gegenden, von Frankreich und ſuchen babe 


die farben fo leiſe ald möglich aufzutragen. Ueber 
tie fih deſelbſt nah und mach ausbildenden einzel 
nen Partheien ſtimmen fie in Nachflehendem überein: 

„Es ift auffer allem Zweifel, doß unfere nähfle 


Geſetz zebung fi in zwei (ehr verfhiedene Partheien, 


in die Eonflututionele und im die der rein Königlie 
chen theilt. Die Haupter der erften find Talleyrand, 
Beus ‚ Pasquier und andere Nepuslifaner und 

nopariiften. An ber Spitze ber zweiten flehen der 
Graf Arteis, der Herzog und bie Herzogin von 
Angouleme umd ber Herzog von Berrp. Der Zweck 


dieſer letzteren, bie täglich flärker und zahlreicher 
wirb, ift, die Häupter jener Partbei zu flürgen und 
zu entfernen, unb eine neue Regierung zu ſchaffen 
aus Männern, bie keinen befondern Antbeil on ber 
Mevslation hatten. Sie verlangt, daß ber König 
mit Klugheit und Kraft handle, anftart fib durch 
Menſchen gängeln zu loffen, die ſeit zwanzig Jehrea 
abmechfelnd alle Geflalten angenommen, ale Bar 
ben getragen haben, und in allen ihren Handlungen 
und Benehmen offenbar bemeifen, daß fie den Geit 
der Nation ven dem Könige abziehen möchten. Eis 
nige vom ihnen find fo weit gegangen, daß fie be: 
“ Bauptrten, die Krone gehöre nit rechtmäßiger Weife 
dem Könige Ludwig XVIII; das falifhe Geſetz (ver 
möge deſſen bie Meiber von der Nachfolge in der 
Nigierung andgeihloffen werben) feg nie als en 
angenemmenss Recht in Frankreich‘ anerkunnt wer: 
den, unb felstig gehöre die Krone mit Recht der 
8 von Angeuleme als recht. aßigen Erbin 

udwigs XVI.“ 

„Die Anſichten und Grundfäge dieſer Parthei 
Werben von ber Eonftitutienellen laut widerſprochen, 
und ihr der Vermurf gemscht, daß fie allerlei abge 
ihmadte und unausführbere Plane made, das Syh⸗ 
flem, das vor der Kerelution beftanden habe, wie» 
der einführen, jeden wegen feiner ehemaligen Grunds 
ſatz⸗ und Meinun.en verfolgen, uno bie Nationals 
güter wieder jurüdnehmen wolle. Dus Einrücden der 
Spanier in Frankreich war ben Konftitutionellen ein 
Donnerfhlag. Sie vertreiteten bie Kunde: der Ser 
don von Angeuleme hate bie Spenier nah Branf: 
wich gerufen, um die Pläne ferner Parıbei ju un: 
serlügen, und mirften cınen Befehl des Königs 
aus, daß ber Herzog durch eine Konvention tie 
@panier von dem franzdfiiden Bosen zu entfernen 
Tuchen ſelle (mas auch ın der Bolge gefſchehen iſt).“ 

Inzwiſchen hat die Partei ber Königlichen ſchon 
ziel über bie andere gewonnen, und es ift vorher zu 
feben, daß fie nach der Erdfinung der Kammern nod 
fefter auftreten wird, Der König hatte aewenft, an 
weiche der beiden Partheien er fih anſchlirßen wolle, 
und endlich dahin entfhieden, fih, wenn die beiden 
Kammern fid für eine Grgenrevelusion erklären 
wurden, biefen in bie Arme zu werfen, um das Mir 
niſterium, bas ihn ſchen zu fehr umzingelt bet, zu 
kurzen. Man bat baber Fouche geratben ‚n frınen 
Abſchied zu nehmen, der aber, um feiner Paribei 
Haltbarkeit zu geben, es noch dahin zu Bkingen 
mußte, daß ber König ben Herjog von Orleans aus 
England jurüdberufen hat. — (Da nun das vorige 
Minikerium durch ein meues erſetzt worden iſt, fo 
‚fragt es fi: eb bie freiwillige Abdankung aller Mis 
nifter in einem und demfelben Augenblice nicht einen 
unfihtdaren Plan zum Grunde habe, der als irgend 
eine Gegenmine gegen die Royaliften gelten könnte, 
Rathſelhaft ıft es auf alle Falle, daß, nach der Abs 
daniung Feucho's, alle feinem Weifpiele gefolgt find, 
und dın König ohne Minifterium gelaffen N 

In den Provinzen ift es, wie bei Hofe. Mur 
find da die Baden michs fo fein geipennen. Indeſſen 
merft man in allem nur zu beuslich bie Sand Fou— 
“es und feiner —— Es iſt beinahe nicht 
eine Provinz, wo das koͤnigl. Anſehen rein geachtet 
mwürke. Das Velk, das ten größten Hufen aus: 
macht, ift von ihnen angeſteckt und bearbeitet, und 
foriht, fo wie bie Armee, ſich laut gegen die jetzige 
Diegierung aus. Selbſt Beute von höherem Stande, 
und der Abel, bie fid gern fir den König erklären 
mürben, find von ihnen gegangelt, und duͤrch ihren 
Einfluß umſtrickt.“ 


Straßburg, vom =. Oktober. 


Das im Elſaß ertichtete öſterreichiſche Gouverne 
ment iſt aufgelöft wer en. Hert Baron von Seß, 
welcher als General: Gouverneur ber Prooinz feine 
Dieficeng zu’ Coſmar batte, und Herr Baren voft 
Ertel, Kommiſſarius eben diefer Verweltung zu Has 
genau, find, hohern Vefehlen zufelge, aeftern abge⸗ 
zit. Herr Baron von Geb füned, abe er feine 


Runftienen nieberfegte, einen fehr ſchmeichelhaften 
Brief an ben Herrn Präfekten, in welchem er ibm 
ür das edle und biedere Betragen in feinen Ver: 

Itniffen mit dem Herrn Kommiffär dankt, und ihm 
bie Verſicherung gibt, daß er die Einwohner vieles 
Departements nie vergeffen werde, und taß die Funk⸗ 
tionen, Die er zum dweitenmal unter ihnen verrich⸗ 
tet hät, fie in mehrerer Nücficht in theurem Anden⸗ 
fen bei ihm. erhalten werden. 


Es ſcheint zuverläffig, daß ber größte Theil ter 
bſterreichiſchen Truppen, unter dem fehl das Fürs 
fen von Hohenzollern, die Umgegend von Gtraß- 
burg verlaffen fire, um ſich nach Mainz zu begehen, 
und dab mur zwei Kavallerie: Kegimenter und ein 
Infanterie: Regiment, fammt dem Korps der Babe: 
ner, im Departement bleiben werben. 


Der Here Prafelt mufterte geſtern bie National, 
7 biejer &:adt in der Ruprechtau. Die Schön. 
it des Lokals und eine fehr günftige Witterung 
hatten eine große Menge Neugieriger berbeigejogen 
und trugen zur Schönheit des Anblids bei. Der 
Herr Graf von Wouthillier wer allgemein mit” der 
prachtigen Haltung biefer Truppen, welde mit den 
fhönften Linientruppen weiteifern können, jufriedeh: 
Die Kanoniere, die Örenaviere und bie Jäger hefte⸗ 
ten insbefendere feine Aufmerkſamkeit; eınige Unis 
formen mehr würden das Ganze der übrigen: Kome 
paguıem bemerkbarer machen. Mach ber Wuſterung 
dereinigte der Herr Prafekt im Hotel der Prafet ktur 
bie Oberoffiziere und Kapıtane bei einem Banker. 
Die Geſunbheit des Könige wurde am Ende ber 
Mahlzeit ausgedracht, die mit dem einmlthigen Aus: 
rufe, dem Ausoruce ber Liebe und des Gluͤcke, und 
von nun an dem Ausrufe aller guten Fran ofen, 
geſchloſſen wurde. (Strek, 3.) 


Magdeburg, vom 24. September. 


Geſtern Nachmittag find Se. Erjell. der sen 
geheime Staatsminifter, General: Gouverneur des 
Herzegthums Sachſen, Freiherr v. b Reck, aus 
Merfeburg hier eingetroffen, um die an Ge. Mai. 
des Königs Friebrich Wilhelm II. von den Provin⸗ 
den des Bouvernements wiſchen der Elbe und We⸗ 
fer zu leiſtende Erohuldigung, im Mamen Er. Mai. 
anzunehmen. &e. Erjell. waren von einer Abıbei« 
lung Landſturm zu Pferie begleitet, und murben 
vor dem Thore der Stadt von den. beiten biefigen 
Shüsentompagnien empfangen, melde Se. Exzell. 
durch eine Doppelreihe der Nationalgarden nad bem 
"Lönigl. Kammergebaude im feierlihen Zuge beyleite. 
ten. — Der geheime Staatsrath und Kıoil:Gruper; 
neur der Provinzen zwiſchen der. Elbe und Weiler, 
Herr v. Klewiz, war Tags juser. von Halberftadt 
hier. eingetroffen. — Das morgende Feſt der Huldie 
gung wurde heute Abend durch 24 Kanonenjgüffe 
und bas Gelaute aller Glocken verkunder. 
t 


Leipzig, vom 29. September. 


In unferem dermaligen Minifterium erfolgen 
ber veranderten Landesverhaltnijfe wegen vice Res 
duktionen. Ruhrend ift die Einfhrautung des PTR 
fes, welde man feit feiner Nuctehr immer deut⸗ 
licher bemerkt. Selten find Hoffeſte und in Pilnig 
war den ganzen Sommer über nur einmal italiemie 
ſche Oper. Der wurdige Furſt gibt feibit zuerſt ein 
Beifpiel deſſen, was jeber feiner Unterthanen in dies 
fer Zeit zu ihun bat. Entjogung und rubige aber 
ununterbrechene Thatigkeit find feine herborleuchten⸗ 
ben Tugenden. Der König arbeitet frub und fpde 
in jeinm Kabinet, er pruft die ihm gemachten Vor. 
ſchlage und die Veranderungen, welche wahrend der 
prodiſoriſchen Regierungen gemacht worden find, mis 
eigenen Augen genau, bevor etwas enti@ieden wird ; 
was bier au verzuglich noihwendig it, da bie In 
Kirefien der Stan.e, namentlich des Adels und ber 
Burger ın Angelegenheiten diefer Ars du veriwieden 
fin , als daß ein Kurt feinen nachſten Umgesungen 
Immer gan; vertrauen durfte. 


Es wirb in Beipzig in einigen Wochen ein öfter 
reichiſcher Generalkonſul erfchelnen, und zwar in der 
Derfon des als Schriftfteller bekannten Hofraths 
Arm Müller. 

Unter dem Faiferf. ruffifhen Gouvernement hats 
ten die Juden in Sachſen größere Handelsfreibriten 
erlangt, Die angefebenften jüsiihen Bankier und 
Kaufleute verkauften daher im Deffau ihre Käufer 

. und Beſitzungen und etablirten ihre Komptoirs in 
Leipzig zum großen Nachtheil des bafigen Handelt: 
ſtandes. Vor einigen Tagen ift bier auf Änſuchen 
der Kaufmannſchaft ein Eönigliches Reſcript erſchie⸗ 
nen, nach welchem jene ſich bier niedergelaifenen ju⸗ 
bifchen Bankiers und Kaufleute binnen einem Des 
nate Leipzig wieder verloffen müffen. 

Hier foll neben ber Börfe auch eine Börfenbrlle 
etrichtet werben, wezu man das im der lebten Zeit 

ziemlich verfallene Beygengiſche Mujeum einrichten 
will. Es iſt jedoch noch die Frage, ob diefes Infti: 
tut zu Stande kommt. 

Von ber gegenwärtigen Meſſe wird viel Butes 
geſprochen. Verkäufer find in Menge. Die engli- 
fhen Kattune und Zeuge find wirver im Preife ges 
fliegen, auch die franzöfiihen Seidenwaaren find 
theuer. 
geſucht. (Epi 

Brüffel, vom 30. September. 


Se. Eönigl. Hoheit der Kronprinz; war geftern 
um 3 Uhr Er. Majeſtat dem Kaifer von Rußland 
ensgegen gefahren. Diefer Monarch ift (mie wır 
geſtern gemelcet haben) Abends um 6 ltr einge 
troffen; ihn begleitete das ſchöne beigifhe Karabinier- 
Kıgiment und die Ebrengarbe zu Pferd. Se. Ma 

_jeftar ſtiegen in dem Palais, wo der ganze Hof 
Diejelben erwartete, ab. Hierauf: begab ſich der 
Kaifer mit IJS. MM., dem Prinzen Wilhelm von 
Preußen und dem ganzen Hofe in as Schauſpiel⸗ 
haus, wo berjelbe mit dena lebhafteſten Enthufi.smus 
empfangen wurte. Der Monarch kehrte ſodann mit 
33. MM. durch eine ungeheuere Volksmenge, welche 
Die Lüfte mis dem Ausrufe: Es lebe der Kaifer! 
Es lebe der König! Es Irbe der Prinz von 

‚ Oranien! erfüllte, ın den Pallaſt zuruͤck. 


Der Kaifer bewohnt das Hotel des Marquis von 
Asſche Man ermurter diefen Morgen Se. Majeflät 
den König von Preußen, welcher das Hotel bes 
Herrn Henneſſy im Park bewohnen wird. (Andere 
Nachrichten fagen: Se. Majeſtat würden erft am 4. 
Oktober zu Brüſſel eintreffen.) Heute iſt großes 
Diner uns Abends Ball bei Hofe. 

Der Aufenthalt des Kuifers in hieſiger St dt 
wird nicht von langer Dauer ſeyn. &e. Mojeftät 
werben morgen zu Laon, am a. Oktober zu Vitry, 


am 3. zu Chaument, und am 4. zu Dijon uber‘ 


machten, und über Veſeul und Baſel oder Genf, 
Karlsruhe, Berlin und Warfhau nah Petersburg 
zuruck kehren. —* 
— Folgendes iſt ber weſentliche Inhalt der in 234 
Artikeln beftehenden neuen Verfaſſung des Grund 
geſetzes des Königreihd der Nieierlande. Das Kb: 


nigreich der Niererlande befteht aus 17 Provinjen, 


auffer dem Großherzogihum Yuremburg. Die Krone 
ft und bleibt Sr. Majeſtät, ‚Wilhelm Friedrich, 
Prinzen von Dranien:Naff.u, übertragen. Sie if 
erbuh in des Königs mannlider Nachkommenſchaft 
nad dem Rechte der Erfigeburt und curch Reprä— 
fentation. In Ermangelung mannliber Nahtom: 
menſchaft des Haufes Oranien- Maſſau gebt die nronge 
auf sie Zöcter des Königs noch dem Rechte ber 
Erftgeburt uber. Wenn der Konig keine Tochter 
dat, ſo bringt die alteſte Tochter von der älteiten 
abfteigenden mannlichen Linie des legen Königs die 
Föniglihe Würve anf ihr Heus, und wırd, wenn fie 
früher werkorben ift, dur ihre Nachkommen vepras 
jentirt. Iſt aber beine männliche abſteigende Linie 
des legten Königs vorhanden, fo erbt bie alteite ab» 
fleigende weibliche Linie, jedoch fo, daß ter mann. 
lie Zweig vor dem weiblichen, und ber altefle var 


Unter den Tuͤchern werben rn feine 


= 


dem jüngern, und in jedem Zweige Männer vor 
Frauen, unb ber ältere vor dem jüngern den Vor» 


rang haben. Der König kann keine fremde Arone 


— Der Sitz ber Regierung kann nicht aufſſer⸗ 
halb Landes verlegt werben. Der König genießt ein 
jährlibes Einkommen von 2,400,006 fl. auf der 
Staatskaſſe. Es werben ihm Sommer, und Win, 
terwohnungen eingerichtet; allein zum 1nterhalte 
jeber derſelben können nid;t mehr als 100,000 fl. 
jährlich auf Koſten der Steatskaſſe verwendet wer⸗ 
den. Eine verwittwete Königin hat ein jährliches 
Einkommen von 150,000 Bul’en. Der ältere Schn 
bes Königs, oder ber muthmoßliche Thronerbe, führt 
ben Zitel: Prinz von Dranien, und bat ein jähr« 
liches Einkemmen von 100,000 Gulden von ſeinem 
vollendeten achtzehnten Jahre an, welches nach feiner 
Verbeirathbung verboppelt wird. Die Volllährigkeit 
bed Königs it das vollendete achtzehnte Jahr. Die 
Vormundſchaft eines minderjährigen Königs beftcht 
aus Mitgliedern des königl. Hauſes und einigen 
angefebenen Einwohnern des Richẽ. Wahrend ber 
Minterjährigkeit wird vie Eöninlihe Gewalt durch 
einen Regenten ausgeübt. Es befteht ein Dtustfe 
rath, deſſen Mitglierter der König ernennt Die 
Bener.Iftaaten, welche das nieberländifhe Wolf res 
präfentiren, beftehen aus zwei Kammern. Eine dere 
felben zählt 110 Mitglieder, welde von ben Pro« 
vinzen ernannt werten; bie anbere, welde den N = 
men her erften führt, Bann nicht weniger als 40, 
und nıht mehr als bo Mitglieder haben, welche 
von dem König auf Zeitlebens ernannt werden. 
Beide Kammern führen den Titel: Epel: und Hoch⸗ 
mögende Herren. Die Staaten ber Provinzen wer⸗ 
den auß folgenden trei Standen zuſammengeſetzt, 
nämlid; aus den Edlen der Ritterfbaft, den Stadten 
und dem Stand der Landleute. Das Recht wır: im 
Momen und von Beiten des Königs geinrohen Es 
fol ein allgemeined Geſetzbuch des bürgerlichen Rechts, 
bes Handels, bes peinlihen Rechts, der Zuſammen ⸗ 
ſetzung der richterliden Macht und der Art des ger 
rihtlihen Verfahrens eingeführt werden, Je er 
Einwohner wird in frinem Eigenthum geſchützt. Es 
konn ihm nur zum allgemeinen Mugen und gegen 
Schadloshaltung entzogen werden. Keiner kann wi⸗ 
der feinen Millen dem Richter, ben dus Geſetz ihm 
beſtimmt, entjogen werten. Jede Arreflation ber 
Polizei muß dem örtlichen Richter fogleich angezeigt, 
und ber Verhaftete demfelben in drei Tagen‘ uber« 
liefert werben. Die Einziehung der Büter kann iq 
keinem Ball verhangt werten. Ja allen Kriminale 
Urtheilen muß das Merbreben und ker in Anwen⸗ 
bung gebrachte Artikel des Geſetzes angeführt wır en. 
Ale Civilurtheile müffen bie Entſcheidungsarunde 
enthalten. Es befteht ein. oberſter Gerichtshof für 
dab ganze Meih, unter tem Namen: hoher Rath 
ber Miedeflande. Jete Previnz bat einen Gerichts⸗ 
AR wie auch Krimiaal⸗Cidil Berichte. Volltemmene 
reiheit gottesdienſtlicher Gedraͤuche und gleicher 
Schuß für alle Arten von Gottesverehrungen. Die, 
Mitgtieder aller Religionspartbeien genichen- dieſelden 
bürgertiihen und politifhen Vorrechte, und baden 
gleihe Anfpruche auf Würten, Aemter und Bedie ⸗ 
nungen. In fsriedensjeiten wird der fünfte Theik 
der Nationalmilij entiaffen. Um bie neue Kenitis 
tution im Thatigkeit zu fegen, ernennt der Konig 


jum erftenmal alle Kollegien und Beamten ıc. 





— 


Troſt für Biele 


Mo find bie Lieben, die Braven all, 
Die hinaus in wie Fremde gegangen? 
Mer bringt fie dem Arme der Liebe zuruck? — 
Es ſucht fie mit Liebe und Sehnſucht der Wi; 
Die Seele mit Lieb’ und Verlangen, 
Mo find bie lieben, die Braven all’, 
Die hinaus in bie Berne gezogen ? 
Sie haben getroket in Schrecken und Naht; 
Sie haben geblutet in bintiger Schlacht; 
Vergeltung und Dinge gewogen. 


- 


% 


Mes And bie kieben, die Braven aM, 
Die für Recht und für Freibeit gerangen ? 
Sie jegen im Kampfe das füfere Loos, 
Und ſonken als Helden, und ruhen im Schoot 
" Der Erde; vom Lorbeer umfchlungen. 


We find die Lieben und Braven all, 
Die da glorteih als Heiden geſchieden? 
Sie wandeln dort oben auf fterniger Bahn, 
Dem großen Vergelter auf ewig iu nah'n; 
Und haben nun ewigen Frieden, 


Wohl euch, ihr Lieben, ihr Braven all’! 
Enren Frieden, wer möchte ihn neiden? — 
Yır freut euch im Lichte, der Gottheit verwandt ; 
Inde; wir bienieben im naötlichen Land 
Var trauren und Hagen unb leiden. 


D. Fenner. 
— up eg 
Benahrichtigungen. 


Befundheitd:-Watte. 


Erfindung eines verbienitooflen Arztes, ein Be 
denſtuck zum Geſundheits. Taffet, wirkſam erprobtes 
Finderungsmittel bei Verkaltungskoliken, Magen- 
krampfen, gictifchen und rbeumatifhen Schmerzen, 
Drüfengefhwutften, Halsfchmerzen,, ift in der unter: 
zeihneren Acmmiffiens: Niederlage in Hals » und 
Wangenbinden, Ermelftücken und in arefern Maas 
Gen allein acht nebft Gebrauchs-Anweiſung Ju er 
halten. - Bandagift Dr. W. Chelius, 

Für. E. Mr. 53 an der Aller in 
Granffurt a M. 








Unterzeichneter fabrizirt und verfäuft 
Rape Waterloo, 
108 ju 48 fr., in Blei zu 50 fr. das Pfund, 


Diefır Tabak hat vor manchem andern ben Vor: 
ug, daß er burdaus mit feinen Stoffen vermifcht 
ift, welde der Geſundheit nachtheilig wersen können, 
und wird fih Kennern und Liebhabern einer guten 
Drife durh feinen Gehalt und gute Eisenfhaften 
ſelbſt empfehlen. Jacob te Giorgi 

in Frankfurt am Main. 


— — — — — 


Zur Beier des 10. Ortobers empfehlen ſich Um 
terzeichnete mit allen Gattungen Feuerwerk, fo wie 
auch zur Verfertigung und Ausführung großer Feuer: 
werte, zufammtengeftellten Qeuchtfeuer, nach neuen 
E:fintungen und mit befouderer prachtvoller Wirkung. 
Bei jeder Unternehmung dieſer Art, vem Heinften 
dis zum größten, ftehen fie für gute Arbeit. 

Job: Valentin Albert, Aunfthändfer in 
der Döngedgoffe am Piehfrauenberg, und 

I. Waßmurb, Feuerwerker in dem Labor 
raterium am Allerbeiligenthor. 


m 


Mit der unterthänizft - geherfamften Dankabftats 
fung für ben erhaltenen greßen Beifall zeigt der 
Eigentbümer des bier angetommenen höcft feltenen 
See Lbwens beim verehrungswürdigen Graukfurter Pus 
blikum bierturd qehorf / mſt cn: daß er nur ned) his den 
nachſten Senntag, den 8. Dftober, ebengedachtes 
—* merlwürbige Seethier bffentlih in der Bareck⸗ 
fehen: loffen wird, und dafi er alfo, um manden 
Wißdegierigen ein Vergnügen zu madın, den Eins 
trittspreis auf Die Hälfte herabgeſetzt bat, mithin 
keſtet der erfte Platz 18 Er., der jmweite 19, und der 
dritte 6 fr. Er ſchmeichelt ſich auch, daß ein Jeder 











äufrieden gewefen iſt, welcher biefes felsfame Ihier 


gefeben hat. 
— — — —ñ —ñ — — 


Wegen vielen auswärtigen Beſtellungen kann ich 
Unterzeichneter vor dem 20. October miht von bier 


übreifen. Dabei ift .gu bemerken, daß jene Briefe 
an mid, bie mad dem 20, October in Frauf furt ein 
treffen, uneröffnet wieder zur laufen. 
esler, 
Zahnarzt und Bandagift, wohn haft auf 
dem kleinen Hirſchgraden Lit F. Ne. 77. 
zobed. Anzeigen. 

Hente Naht um ı Uhr wurde unſer Bruder unb Oheim, 
der hiefige Marhsverwandte und Raufmam, Girifie« ih 
nee, im 6hflen Jahre feines wohtthätigen Pebens duch einen 
Stidfiug aus unferer Mitte pıößtic entriffen, 

Indem wie dieien traurigen Btorbfal den Freunden 
und BE nern des Verewigten hiermit anzeigen, fügen wir 


“ gualeid bie Kuntmahung bei; daß deffen Hanblurg bis zu 


anberweitiger Aränderung durd ben bisherigen (jemmis, 
Hrren Jod. Davıd Gall, welchet unfer volles Jutr.auen bes 
fiot, mie fe be bisher beflanden, in ihrem gahzın Umfang 
fortgeführt werden wird. — Mir biiten um die 5. Ftfegung 


des derisiben bisher geſchenkten Zutrauens. 


NAaſtadt den 25. September 1615. 
Die Saweſter, Wittid Walburga Saubier, 
geborne Mösner von Freiburg. Mit fämmts 
8* auswattigen und hirfizea Neff m und 
Kıdım. . 


en 


Ein hartes Fhicfat trof mih! Mein innigft getiebter 
Sotte, Gruft Höfto, Parrer zu Diebenbergen,. in der : 
Herhafı Spflein, wurde mir am a4 birtes — ba id) kaum 
von Aner fchmeren Krankheit seneien war — burh ben Kob 
entriflen. Br waren 14 Jahre bush ein vertierte Re 
verbunden, und er hatte nah n:dt das 4 ſte 3 
volltnbet. Ich und meine fünf noch unerzogenen Kinder weis 
men ibm Zoränen dir fehr futhtsoolen Liebe nah 

eine und meine *cıwandtim und Freunde, welden 
ich biefe traurige Rodriar mittheile, nehmen gewiß, auch 
ohne daß fir es mir fariftiih fagen, den innigften  Antpeil 
on meinem unaennbarın Ba nic. 

Diebenbergen, am 27 Gestember 1815. 

% Döfeird, geborne Gch aum. 


—eC —— — —— — — — 
Fried. Heine. Auguſt Möben, wohnhoft zu Pa tamaribe, 
auf der Kolonie Surinum, empfiebit fich befen& c’Ien benen, 
fo daſclbſt Jemand zu haben wünfhen, um für fie Gejdäfte 
wahrzunehmen, daß er biraleihen, von wilder Art fir au 





ſeyn migen, unter obiger Abdreffe annımmt, wenn ihn dazu 


die behörigen Papiere und Vollmacht france eingeſcind wer» 
den, bie er dang nad Art und Borſchrift verrichten wird; 
diejenigen, fo daher Belieben trogen, ıhın mit Auftnige bes 
ehren zu wollen, tönnen felbige noch jest dis den O. Non, 
b; I. unter feinen Namen, ten Huise van #M. 8. Lee- 
vens, op de P’rinsegragt bet vierde huis van de Eglan- 
tiersgragt Nro. 5.4, 1e Amsterdam prrtofrei eit.jenden, 
ba er ſolche dann ſelbſt dahin mismehmen wird. 


— 
Brgen Ende biefes Monats reift Jemand mit eigenem 
Wagen nad Hamburg, und wünfdt Gefeufchaft auf 6te 


wein ſchaftlice Koſten; das Nähere dei Hein IR. MR, Cbold« 
(amib Lit. H. Ro, 163 in ber 322 














— — — 


“Mit einem wohl aſſortirten Lager in gef»Eten Zurpeien, 
Perlen, Gorallen, Antiquen, fardigten Sleipen und Bold 
mwaaren .in ı4 und ı8 Karaı Geibe, fowoh' in ganzen 
Garnituren als in einz inen Stüden, Gegen Aunde mit Mus 
ME ꝛc, empfehien wer ung beſtens, ſo wie sum Eintzun umb 
Umtaufh von Juwelen und aken in diefee Fach einſcht karte 
den aaren unter Zufiherung aufticht ger und billiges‘ Bes 
handluug 
Auch haben wieder neue Sendungen von Eifenfhniud, 
ſowohl ın Bold als Seiber gurnist, erhalten, meide wir 
zu billigen Preifen ab,eben. 
P. #. G. Kröger cab Sobn, 
in der Fahrgaſſe &ıt. U. Mr. 120, während ber 
Mefle im Bicmer links am Engang Nre: 65, 








— — 


Anzeige einer neuen Oper. 

Der Bergſturz, neue Oper von Sofeph Wrigt, 
Bon biefer in Pinfigt der · Muſitk beſonders empfehlung Ir 
werthen Dper wırd ein Klavier Huszug vom Herru Kapeıla 
meifter Miälles in Weimar im Laufe b. Monats bei ink 
fertig. Reipzig dem a. September 1815. 

EC. F. Peter 

Bär diefige Gegend find Eremplare bei mie Arten 

Detober zu haben, I 6. Gaplin ea 
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Wien, vom 30. Septzmber. 


Se. k. k. Majetät hahen Allerhöchſtihren Kämme- 
ter, Fuͤrſten Paul Efterhayy v. Galantha, welcher 
zuletzt als ©: E. außerordentlicher Befandter und ber 
voAmadtigter Minifter am kbnigl. fähitihen Hofe 

eftanden war, zum Bothſchafter am königl. großr 
drittauiſchen a zu ernennen gerubet. ; 

Vernehmen nad werden ın Mähren und 
Ungarn große Magazine für ben Vebarf der auf 
Frankreich zurlichtehrenden Truppen angelegt. 

— Den E. £, Beamten ift der Zufhuß von 30 Pro⸗ 
jent ihres Behalts abermals für ein halbes Jahr 
jugefagt worben. f a 

Nah Berichten aus den illyriſchen Provinzen iſt 
dort eine außerorbentliche Kriegsfteuer von britihaib 
Mikionen Gulden ausgefchrieben warden, weven auf 
die Stadt Trieft allein 250,000 fl. kommen. i 

Ueber die Abreiſe ber Kaiſerin herrſcht bie alte 
Ungewißheit; noch fcheint fie nicht fehr nah, da Ihre 
Majeftät in Schloßhof bei Prehburg acht Tage ver: 
weiten wollen, worauf Se. k. 5 der Erzherzog Pas 
Tatinus nebſt feiner jungen Gemahlin ju Wien erwar⸗ 
set wird. Doc ſcheint fih die Nachricht, daf Ge. 
Maj. der Raifer vor Seiner Reife nah Italien hier 
Her Eommen wolle, nicht zu beitätigen , ba das fümmt: 
che nad Mailand beorderte Hofperfonale fortwahren» 
dahin abreift: Nach heute eingegangenen Nachrichten 
aus Paris vom 19. ». wollte der Kaifer den 24. nad 
Dijon zur Mufterung der Öfterreihifhen Armee ab» 

n. Die Kaiferin befindet ſich feit vorgeftern mit 

re Saiferlichen ——— worunter man auch die Erz ⸗ 
Herzogin Marie Louiſe bemerkt, auf dem kaiſerl. Luſt⸗ 
she Schloßhof dei Preßburg, mo der Herzog Albert 
von Sachen: Teſchen gleichfalls eingetroffen it. Mors 
gen voich daſelbſt die erfte grofs Jagd gehalten, F 
Die höchſten Herrſchaften beimohnen wollten. ie 
kaiſerliche Familie wird bis zur Ankunft des Palatinus 
wieder in Schönbrunn erwartet. 


r- Lenben, vom 27. Beptember. 


"Die Prinzeffin Charlstte von Wallis iſt wieder 
volltemmen hergeſtellt und befindet fih zu Weymouth 
grfimder wis jemals. . 

— Der berühmte Fußgänger Wilfon, von beffen 

Wette in einer ungemsin Burgen Zeit eine 
ungeheuere Stroke Wegs zJuruck zu legen, bie 


engl. Blätter täglich ſorachen, hatte fhon 751 Meis 
Ienz wie er derforechem hatte, gemadıt, ais er an 
der Fortſetzung feines Vorbibend burd einen Befehi 
des Mriebensrichters ber Grafſchaft Kent aehindert 
murbe , weil übelgefinnte Menſchen fih alle Mühe 
gaben ‚den wackern Fußgänger täglich mehr bei feis 
nem Unternebmen zu foren, und man am (Ende 
einen öffentliben Aufrubr befürdten mußte. 

— Die franz. Kriegsarfangenen, welde ſich zu 
Darimsor und Forten brfiuben, haben im einer eiges 
nen Denkfchrife ihren Köuig gebeten, fie als getreue 
Unterthanen an: und aufzunehmen Der Abbe Gi 


rard bat bie Unterſchriften geſammelt, und ift damit 


mac Havbr⸗ de Grace umter Segel gegingen. Man 
hofft, eine gütige Aunshme +e6 Aönigs werde die 
et biefer Kriegdgefangenen zur Folge 
aben. ; 

— Die Londner Blätter äußern viele Zufrleden⸗ 
beit mit der Zufemmenfegung bes neuen franz. Mir 
nifterums. Der Courier fagt: baffeibe biflünde " 
aus entfhiebenen Rehaliſten, weiche der Konftitutiom- 
getremer anhängen würden , wis alle vorhergehende 
Regierungen, und bie Nichte des Eigenthums fo wie 
jene des Volks zu handheben wiſſen würden. 


— Dis Gerücht von ber Ermordung bes Gen. 
Jackſon zu New Orleans ift völlig ungegründet , de 
fi) diefer General gar nicht daſelbſt, fondern zu 
Nashoille befand, und Anitalten zu einem Krieg ge= 
gen die Indianer traf, aid man ihn zu Mew-Orleans 
ermorden ließ. 


— In bem mittägigen Theife von Irrland neh⸗ 
men bie Unruhen mit jedem Tage zu. Ein Private‘ 
er aus gr eg berichtet, 
ie Infurgenten en on ‘“» der 
Heinen Stadt Cashel bemächtiget Br — 

Paris, vom 2. Oktober. 


Mehrere franz. Blätter bemerken als etwas Son⸗ 
berbared, daß der König, als or am geftrigen. Tage 
aus der Meſſe kam, Ad) nicht wie gewöhnlich dem 
Bolt auf dem Balkon gejeigt. s . 

— Beftern in der Brühe bat S. M. der König 
von Preußen in ber Ebene von Brenelle übrr die 
Irappen feiner Garde, Infanterie, Kavallerie und 
Artillerie Hterſchau gehalten. * 


— Die Quotidienne verfident, auf die Ausſage 
fehr glaubwärbiger Perfonen, die Megezletienen zu 
“Paris befänden ſich nit nur allein in einem berus 
higenden, ſondern auch fehr winfchenswerthen Zu: 
ande, und feyen mit, wie llebelgefinnte ausger 
forengt hätten, abgebroden worden, Bei dieſer Wer: 
anlaffung verdiene vorzüglich ber Herzog v. Michelien 
ben gröften Dank ; er fey ein wahrer jweiter @uly, 
allen politifhen Ränken abgeneigt , umd würde nur 
bush die Brundfäpe der Wehrbeit, der Treue , und 
ber Ehre geleitet. Wir wigen e8 baher (fügt fie Hinzu) 
ned einmal ju fagen, am a9. b. des Abends if 
der neue Traktat umterjeihnet werben 
— Die.4 —— Broncepferde find, nad» 
bem man fie berabgenommen hatte, im sine Werk. 


Hätte auf ber Magdalsnenfirafe gebracht worden. _ | 


Den-WBagen und bie beiten Statuen, deren eine den 
@ieg, und bie andere ben Frieden vorſtellt, has man 
jurüdgelaffen. Sie find fammtlich von matt..ner- 
EEE 0A gta He 

— Zu Lyon find Ratt ber au en . 
Truppen, ee eingerhdt. 


— Gefern haben mehrere Herr. und preuß. Ne 


gimenter Paris verlaffen. Auch find die Kaxonen, 


melde auf ter Königsbrüde, dem Porlllou der —* 


egenüber, ſtunden, fe wie jene auf der 

telet abgeführt werbin. 

— In der MNacht vom a8. auf ben 29. Sept 
bat ein gewiffer Boutilly, welcher vor einiger 
aus ber engl. Kriegsg⸗faugenſchaft nad is zu: 
ruckgekehrt war , feine eigene Mutter, bei melder 
er feit einiger Zeit auf der Straffe Charenton wohne 
se, im Schlef mit 56 Meſſerſtichen ermerdet, wer: 
auf er fid in einem ben.hbarten Zimmer iu Beit 
te , bis, um 6 Uhr des Morgens ſchlief, und 

forann aus dem Gtaube machte, ohne daß man 

m bis jejt ausfindig machen fonnte. Das Ingeheuer 


glaubte bei feiner böjährigen Muster Gel> zu fin’en, 


bie jebeh in ihrem trofiiofen- Wittwenitmre nur 
durch die Unterftugung ihrer verbeirasheten Tochter 
erhalten wurde, und ihren umnafürlichen Sohn fehr 
geliebt haben fol. 

— ‚Das Reviionsgeriht zu Bordeaux hat has 


Lovesurtheil des dortigen Kriegsgerid h angen Be, 


Beiden Brüder Faucher in ajlen. feinen 


— tiget, und fle.werden nun ſchon ihre Gtrafe übere : 


anden haben. Man hat bemerkt, baf unter biefen 
eiden Zwillingsbrudern‘, fowohl in ben Zügen ihr 
res Geſichts, al in der Verkehrtheit der Befinaun: 
gen uns Neigungen, die größte Aehalichkeit herrſch⸗ 
te, daß fie beide ſich der namlichen Laufbohn wide 

ten , umb zugleich zum Brad eines Marfchall de 
— verrüdten. Als einer derſelben zum Devputir. 
sen ber Repraͤſent /ntenkammer bes Vonap.rte ger 
wählt wurde , begleitete ihm der andere nach Parıs, 
und ſaß wahrend ben Verſammlungen an feiner 

ite. 

— Dieſer Tage ik dem Monfleur die Michte bes 
berübmten General Pichegru veraeftelt , und 
von 8. k. 5 mit den lebbafteſten Antheile empfan: 
8 worden. Als Erbin dir Geſtnnungen un: des 

utbs ihres greifen Obeims, wur fie der Sache ver 
Rourbonen unaufhoͤrlich erzeben, und bafte den Bor 
maparte, bafür mwurbe fie denn aub ſchon am 7, 
Mai d. I arretirt, eingefperrt und konnte na ei» 
wem »otägigen- Arreft ihre Freiheit mur dadurch wies 
Der erlangen, daß fie das Verſprechen ablegte, fid 
unverjügfih nad England zu begeben. 


— Man fhreibt aus Pille, in der dortigen Bes 
end feyen 160 Kanbnen angefommen, woruͤder in 
Bieter Stadt große Verwunderung herrſche. 

— Zu Paris macht dermalen eine Wirerleaung 
bes Berichtes, melden Fouche am ı5. Auguſt diefes 
Jahres dem Könige vorgelegt bat, fehr arches Auf: 
feben; (euch im Deutſchland iſt aus der Feder eines 
bodverbienten Diannes eine fehr gründliche Wider: 
legunq erihienen; welche wir im dieſen Blättern 
uachtragen werben.) 

— Mn fdreibt aus Valladolid vom ao, Gept.: 
bie ſpaniſche Reſervearmee zöge fih in Oberandakufien 





zuſammen, umb erbielt täsli neue Verſtaͤrkungen 
Die Offijiere, welde jum Generolſt ꝛad diefer Armee 
gehören , haben den Befehl erhalten, ſich unverjug 
U@& bei derſelben einzufinden. Das Gerüdt, von 
Jrrungen, welde zwiſchen der Regierung von Pille 
ben und ber unfrigen entflanben ſeyn follen, erhält 
fib noch immer. 
Metz, vom 37. September. 

Der rufifhe Generalgouwerneur , v. Alerdus, 
mir! Nanch nicht werlaffen. Auch der Benersi Sou— 
baneff, welder ben Oberbefebl über = Divifionen 


‚Iufanterie, und ı Dirifien Kavallerie der rußiichen 


Armee bat , die vorläufig in Frankreich , in tem 

Marne, Obermarne, Maas: und MreurtheDepar 

tement bleiben , wird fo wie ber Graf Beilert Chef 

3. Genexralſtaabs dieſes Armeekorps, in Nanecy res 
en. - 


- Bhrih, vom =. Dftober. 


Der eidsgendäfhe Kanzler, Br. Meuffen, hat 
von den beben Ständen bie nachgefuchte Bewilli⸗ ung, 
das ihm von &. M. dem Raifer von Deflerteich gi 
aetbeilte Kemmanteur : Kreuz. des ungarifden St. 
Gtepbend » Ordens anzunehmen , "erhalten. 

In der neuen Verfaffung von Benf ift bie Ber 
flimmung entbolten : »Keim Staatsrath darf ven ei» 
ner fremden Macht ertheilte Ehrenzeichen tragen.» 

Dem Staatsrath von Zurich iſt, Öffentl. Nach⸗ 
richten zufolge, von dem Heinen Rothe ⸗ufgetrogen 
werden, mit Wefrberung ein Gutachten über tie 
gebeppelte Frage einjureihen: Ob und wie tad vor. 
malıge Staatsgeſez, welches die Annabme von Ge 
halten, Geſchenken und Ebrenausjeihnungen frem« 
ber Bürften unterfogte, wieder herzuſtelen fey ? 

Nürnberg, vom 4. Olteber. , 


Zu Nürnberg find bereiss einige Abtheilungen von. 
ben bier'turch mach Böhmen ⁊c. zurückmarſqh irenden 
zußifhen Truppen angefommen. 

Haag, vom 30. Geptember. 

Se. M. der König bat, um weſentliche Verdien⸗ 
ſte um den Staat zu belohnen, mehrere Indieiduen 
’ Grafen, Varonen und Rittern ernannt), und 4# 

rſonen in ben Aoelſtand erheben. Unter denjenigen, 
meiwe die Brafenwürse erhielten, befindet fih Se. 
Erzell. ber Ben. Birutenant Ralph Tindal, General: 
tommanbant ber füdlihen Provinzen des Königreicht, 


Brüffel, vom ı. Oktober. 


Im Monat April 1717 traf Peter der Große, 
KRaifer von Rußland, je Brüffel ein, und bielt ſich 
daſelbſt einice Zeit auf; es gefiel ihm vorzüglich wohE 
in den ©ärten es Hofes, welde gegenwärtig bie 
anmuthige Promenare des Parks bilden, weich: viele 
Ausländer den beruhmteſten der verfchierenen Haupt⸗ 
Härte Europens vorjieben ; um biefem Greignif ein 
Denkmal jun wibmen, batte man in einem ber Boe— 
Pete folgende Jnſchrift gefegt: 

Petrus Alexiowits , Czar Maguus Moscoviae 
Dux, residens margine hujus fontis. Aquam illius 


‘ nobilitarit , libago „ vino, hors post meridiem 


tertia, die r6 Apr. anni M. D. CCXVII. 


D:6 heißt: Der Ejar Peter Nleriewits, Groß 
fürſt v. Moscovien, ſoß om Rande biefes Brunnens, 


5 und veredelte deſſen Wafler, indem er Wein hinzu 


sb, um 3 Uhr Nachmittags, den 16. April 1717. 
Als der K ifer Algsander geftlern Morgens mis 
bei Krompringen dem Park befuchte, befuchte er jene Ins 
I&rifs, welche ibm große Erinnerungen ins Berädtniß 
urügrief Gegen 3 Uhr Nachmittags begab ſich dieſet 
ener mit Sr. Maj dem Känige der Niederlande 
und in Bealeitung 3%. U. HG. des Rronprinzen 
und des Prinzen frievrich in die Gtastbihliethek und 
in das Mufsum ber Gemälre. Diele Bürften beſa⸗ 
ben zu gieiher Zeit bie fhönen koloririen Zeignum 
8 des Herrn Be Roi, welche ſich zufallig in ber 
bllothek befanden, und bejeigten laut ihre Bufrie. 
denheit über bie Talente diefes Kanſtlers. u 


Um a Uhr war gröfe Tafel Bei Hofe, welche Mi, 


Uhr dauerte, und um 8 Uhr wurde ber Ball er» 
"Bffwet. Gegen g Uhr verfammmelte ſich der ganze Hof 
in dem grofen Saale, worauf bie Tänze anfiengen. 
5. M. der Kaiſer von Rußland haben mehreremale 
getanit. Nigts kann bem Glanze und Rachthum 
ker Coftinme gleich kommen ; die Damen waren mit 
Etrelfteinen bedeckt und von allen Seiten blijten Die 
manten. Unter biefer impofanten Verfenimlung be 
merkte man Staabdoffiziere aller Nationen im grofen 
Uniformen und mit Detorasionen bedeckt, welches 
ein reigendes Bemälde bildete. Auch der Kronprinz 
»on Preußen, welder am Tage vorher eingetroffen 
war, befand fl gegenwärtig. Die Dorberieite des 
‚Dallaftet war mit eben foniel Glanz als Geſchmack 
erleuchtet. ' 

Heute Morgens it S. M. ber Kaifer Alerander 
mit ©. M. dem Könige und ben Prinzen, von ei 
nem zahlreichen Gefolge begleitet, abgereift, um das 


berühmte Schlachtfeld von Waterloo zu befichtigen ; 


um Mittag kam Allerhoͤchſtderſelbe zurück. Um 4 Uhr 
wärd in, dem Schloſſe Laecken grofe® Diner ſeyn 
Abends werden ſich dieſe erlauchten Perfonen nad 
Wrüffel in das Schauſpiel begeben; das Dorf Las 
een und ber prächtige grüne Plag werben rei be 
leuchtet ſeyn. 
werde Dienſtags Morgens nah Dijon abreiſen. ©. 
M. der König von Preußen wird mit jebem Augen: 
blicke erwartet; feine Gemächer werben ſchon im ei» 
nem der fahönen Hotels des Parks in Bereitſchaft 
feit. £ 
” — Die Ehrengarde zu Buß verficht in biefem 
Augenblide den Dienft in bem von dem Kaifer von 
Mufßland bewohnten Hotel. 


— Der Herjeg „von Otranto — welch er 
vorgeſtern in hieſiger Stadt eingetroffen iſt, begiebt 
bh als Miniſter des Königs von Frankieich nad 
esien zu Or. M. dem Könige von Sachſen. 

— — Auch ber bekannte Herr Merlin von Douai 
befindet ſich in hie ſiger Stadt. . 


— Ban verfidert, bie Generalftanten ſeyen auf”. ||. 
den ı6. in gewöhnlicher Sigung im Haag vertagt. 


Aachen, vom 1. Oltober. 


Die Bellung Montmedy ift bekanntlich ben aa. 
September von ten norddeutſchen Bundestruppen, 
unter den Befehlen did koͤnigl. preuß. Benerol-Lieus 
tenants von Haake, beſetzt worden. 
Diefer Platz it tur feine natürliche Lage auf 
einem fleifen Felſenberge, von einer feltenen Feſtig⸗ 


‘ Seit, und mit 5a metallenen Gefhhgen und fehr 


bedeutenden Vorräthen aller Art verfehen. Geit dem 
3. September war die Feſtung enge eingefhloffen 
gewefen. In der Naht vom 13. jum 15. wurde 
die fogenannte niedere Stadt oder Medy⸗bas, welche 
von einer 20 Fuß hoben Mauer umgeben it, und 
mis der Feſtung in fo naher Verbindung flieht, daß 
fie nur als ein Außenwerk betrachtet werden kann, 
Yurd ein Detaſchement Preußen, Heffen , Weine 
vaner unb Lippe. Walbecker tur Beitern mit Sturm 
genommen. Diefe [höne Waffenthat verdient um fe 
mehr bemerkt zu werben, als die Angrifföpunkte nur 
200 Schritt vom Glacis der Feſtung entfernt waren, 
der Feind daher ein fehr lebhaftes und mwirkfames 


Feuer machen konnte / und wir noch kein Geſchut im, 


unfern Watterien aufgeitellt hatten. Auch ſchonte er 
feine eigene Stadt fo wenig, daß er fie unaufhoͤrlich 
mit Bomben und Granaten bewarf, und 5 Häufer 
in Brand flrcte. Man kann bie Uebergade der Fe⸗ 
kung zum heil als Refultat diefer Unternehmung 
Kunken: da der Feind gleih ben folgenden bar 
auf zu unterhandein verlangte, un nad reren 
Diskufflonen eine Kapitulation unter ben gewoͤhn · 
lichen Bedingungen abſchloß. 

Die non beuiſchen Bundestruppen haben nun drei 
Bedeutende Plaͤtze / Sedan, Mezieres und Miontmedy, 
us Uebergase gezwungen. &ie find fo unglbecklich 

fen, am ben großen Begebenheiten im Menat 
uni keinen Theil nehmen zu können, weil fe eine 


= fprechen konnten, welde 


andere Beftinühinig Hatten , fie haben ih aber dem 
umgeachtet des deutſchen Namens würdig gezeigt. 
Düffelborf, nom 26. Geptember. 


Dan zeigt und an, baß in biefen Tagen wieder 
ein preuß. Zruppenforps aus. dem Innern auf dem 
Marie nah Frankreich hier eintroffen fol. Dage- 
gen bat das Blücherſche Hauptquartier, nah dem 
neueften Meldimgen, am 21. @ept. fi in Mari 
nah Verſailles geſetzt, wo es am a4. eintreffen follte. 


Chin, vom 28. September. 


Unferse Deputirtem; welche am ı2. Sept: in ber 

u. [ER fie gr * waren, - Sr. Mai. 
von Preußen, un ergnäbi, 
Lanbesherrn , zu erhalten, ie 534 en 
ftbiefelben fo väterlich 
anbörten, find in unfern Mauern, voller Heffnung 
einer froben Zukunft, gang zufrieden zurüdgetehrt, 
De3 — — Weneraen) der 
v n 

durch Bl und wehlwelsnte @ersgrigkiitälche 


feine glerreiche Regierung bejeichhet. 


Frankfurt, vom 6. Oktober. 


Seſtern find bier eingetroffen: II. EE. ber 
ruffifc-Baifert. Oeneral: Lieutenant Herr Bifanewitid ; 
Here Braf Petedi, Obriſt und Abjutant Er. Mai. 
des 28 von Rußland. 

uch find geftern bier angelommen : zwei fel 
ſchöne ruffifhe Grenadier- — u — u 
Regiment Sr. Mai. des Königs von Preußen und 
das Regiment Zaurien. Ein Artilleriepart zog durch 
biefige Stadt, viele Truppen und Bubhrwefen waren 
auf den umliegenden Ortſchaften an gekemmien. 

Amt namlichen Tage ik ein ruſſiſch⸗ kaiſerl. Kurter 
von Paris nad) Petersburg durch hiefige Stadt gereift. 


IL WER IED DEE LER 


, Derfhönfe Bund. 

en, die ſich treuer Liebe einft geweiht, — 

en .. Frege 7 — Km 
na beißen u vo im — 

Gewandelt durch die ird ſche ———* ae 

Und treu einander Bis zur lehzten Stund' — 

Das warlich iſt ein ſchner Bund! 


Doch wenn der Freundſchaft reiner Actherhauch 
Zwei Weſen, die gleich edler Geiſt beſeelei, 
Erfaßt und fi zu —— erwählet, 
Gediegen, feft in. aller a Brauch, 

Und Eines in dem Andern nur ſich kund — 
Das warlih ift ein [hön’rer Bund 


Wenn aber in dem Kampf für ew ges Recht 

Zwei Helden fih ben Sieg vereint erringen, . 
Und, Ihres Werihe bemußt, ſich feſt umfhlingen 
Am Abeny nad dem heiligen & ’ = 
Und Bruft an Bruſt gehefter, Mund an Mund — 
Das warlid iſt der [dönfte Bund! N 


George Diring. ’ 





Bena chrichtigungen. 
Betanntimadung. 


Es befindet fi in bieffeitiger amtlicher Verwah⸗ 
ung ein mit Geid beſchwerter Brief unter Abreffes 
An Franz Kapfeller im Ofen. Da weder der 
Adreffant noch der Abreſſat dieſſeits ausgemittelt werben" 
Eonnte; fo bringe man dieſes zu dem Ende zur 
Öffentlichen Kenntniß, damit demjenigen, welder fi 


| binnen drei Monaten hiezu als gen lagiti· 


miren wird, die ſes Depofitum extradirt werden kauu. 
Frantfurt am 6. Oktober 1616. 


& d Zarifi 
ie 


Jemand, der feinen eignen; Wagen hat, wuͤnſcht 
baldmöglihft einen Meifegefellfchafter nah Bremen 
zu finden. — In it. E. No. a. iſt deshalb bis 
Nähere zu erfragen. 





mach riech t 
Daoa ſeit einiger, Zeit abermalen die Etiquette, bie 
wir auf unſerm holändifchen Schnupf Tabak in Blich⸗ 
fen führen, und wie folge, nebft befannter Wappen 
Dezeichnet lt ; 
NMaͤmlich: 





F B 
— * Rappe d’Hollanda 
nu Bolonzaro Crevenna 
im goldenen Engel Lit,* H. No, 154. 


um Theil vom einer amderen Fabrik, nebſt waferer 
Wappen, folgendermaßen:  » _ 





F ‚P- 
255 Rappe d’Holland' ä la 
Bolongaro Crevenna 
im goldenen Adler Lit. H. No. 93. 


nadigeahmt wird, fo find wir genoͤthigt, biefes hie 
mit zur Warnung unferer in» und audmärtisen 
Freunden bekannt zu mahen, auf daß die Wanre, 


mit letzterer Etiquette verfeben , nicht für bie Unſtige 


ehalten wird, und bemerken dabei, baß wir, vom 
n Januar ıBı6 an, auf unfere Etigusttes noch 
ve Wohn: Stadt 
in Frankfurt a/m 


vbeifagen werben, 3 
Srankfurt a. M. den 28. September 1815. 
— Geb. Bolongare Crevenna. 


Geſundheits⸗Watte. 

Erfindung eines verbienitwollen Arztes, ein Ber 
genſtuͤck zum Geſundheits Taffet, wirkſam ervrobtes 
Linderungsmittel bei Verkältungs-Koliken, Magen 
krampfen, Gicht und rheumatifhen Schmerzen, 

_ Drüfen » Gefchrsüliten, Halsſchmerzen, iſt in der un» 
ter zeichneten Kommifflond : Niederlage in Hals» ımb 
Wangenbinden, Ermelftüden, und in größern Maafen 
allein Acht nebft Gebrauchs: Anweifung zu erhalten. 

. Bandagift Dr. W. Chelius Lit. € 
j £ Mo. 53. an ber Allee. 











Unterjeidjnetet fabrijirt und verkauft: 
Raped Waterloo, 

106 air 46, im Bley.äa Er. 50 per Pfund, 

Diefer Tabak hat vor manchem andern ben Verzug, 
daß er durchaus mit feinen Stoffen vermiſcht iſt, 
welche der Gefundheit nachtheilig werben koͤnnen, und 
wird ſich Kennern und Liebhabern einer guten Prife, 
durch feinen Gehalt und gute Eigenfchaften ſelbſt 
erapfehlen. i } 
Jacob de Giorgai, 
in Brankfurt am Main. 





j — — 


Zur. Beier des 18ten Oktobers empfehlen ſich Un, 
—* mit, allen Gattungen Feuerwerk, ſo wie 
au 


jur Verfertigung und Ausführung großer Feuer⸗ 
werke, jujammengeftellter Qeuchtfeuer nah neuen Er⸗ 


findungen und mis befonderer prachtvoller Wirkung. 
Bei jeber. Unternehmung diefer Art, vom Heinften 
Bis zum größten, ftehen fie für gute Arbeit, 
ob. Val. Albert, Runfthändler in ber 
Dingetgaffe am Piehfrauenderg, und 


%, Baßmuth, Feuerwerker in dem Labo⸗ 
ratoxrium am Allsrheiligenthor. 


Acte du Congres de Vienne, signe leg Jain 
1815. 4to ‚ 

iR in der Eichenbergiſchen Buchhandlung zu Frankfurt 

a. M. für 48 br. zu haben. . 


. 

Es wirb ein gutes brauchbares Conditor. Subjekt 

in eine auswärtige Stadt alfobald- gefuht ; das Na- 
bere hievon in Lit. A. 104. 








Holländifhe Blumen⸗-Zwiebeln. 


€, 5. Krelage und Comp., Blumiſten von 
„Harlem , find wieder mit einem vollſtändigen Aſſor⸗ 
ımente ertrafchöwer hbeland.Blumen: Iniebeln, werun⸗ 
ter mehrere Sorten von außerordentl. Schönheit und 
Gröfe befindlih , dahier angefemmen. Sie verkaufen 
u den billigften Preifen und theilen das gebrudte 
erjeihniß gratis aus. Ihre Niederlage ift auf dem 
Markt am Mömerberg Lit, 8. Nro. ı28 neben benz 
fteinernen Haufe. ® 





But» und Sausdverlauf. 


Folgende Büter find Billig aus ber Sanb zw 
verkaufen , nämlich : " 
ı) Ein im der Deichfirefe in Mainz gelegenes 
— Mro. 876, welches Hef, Staͤlung, Remiſe, 
eller ; Wösen u. ſ. w. hat, und aus zwei Stockwer⸗ 
Eon, den Entrefol micht mitgerechnet, befithet. Der 
erſſe Stock hat firben Zimmer gleiher Erbe, unb der 
zweite ſechs, nebft einer Küche. Die Hauptküde, 
des Sreifejimmer, die Speiſekammer, bie Bebienten- 
zimmer, und fenkige Bequemlichkeiten, find zu glei« 
der Erde uns im Entrefol. Dieſes Haus möchte 
einem Arminiftrator oder einem Kaufmann anfteben. 
9) In einem in Bodenheim gelegenem Gut, Ber 
ſtehend in einem fieinern Haus und dazu gehörigen 
Gebaͤulichkeiten, weiches Höfe, Gärten und die nd» 
thigen Scheunen bat. Kerner 200 Morgen urbares 
Beld, ı5 Morgen Wiefengrund, und 40 Murgen 
Mingers und Wingertfelder in ben beſten Gegenden, 
Die Stalle, Schrunen, Remiſen uns fo weiter, ſind 
erft gan; neulich ven dem gegenwärtigen Eigenfhümer 
erbaut worden, und find ven einer ſchönen und fas 
liven Bauart. Die Lage met, daß men dieſe Gü⸗— 
ter leicht trennen Fann. 
Mäbere Erkundigungen darüber ertheilen die Her⸗ 
ren M. Mann, Motar in Mam;, und Wilhelm 
Pfaehler in Frankfurt a. M. Don auswärtigen er⸗ 


« wartet man peſtfreie Briefe. 


— — — — ——— ——— — 


Johann Joſeph Baconius 
in Frankfurt am Main * 
empfiehlt fein Lager in gebleichten als grauen Leinen 
zu militairiihen Gehrauche, fo wie in allen Sorten 
wollenen Decken von ben beften Fabriken zu den bile 
ligſt, möglihften Preifen fowehl in grofen als Eleir 
nen. Parshien. 





Die Mufit: Inftrumenten» Sandlung von 9. €, 
Boenel,in Franffurt am Main, ik mit Allerk 
verſehen, was zu vollſtändiger Militair: und anderer 
Mufit gehoͤrt? Sie hat einen neuen Transport küre 
Eifcher Becken erhalten. 








Zabafsı Verkauf. 


Banj feinen Portoriko »Tabaf, welder fehr ana 
genehm und leicht. zu rauchen ift, bekommt man fox 
wohl in Mellen als geihnitten, zu einem killigen, 
— hei Johann Ludwig Engel am Friedberger. 

or. 





(Hierbei eine Beilage.) 


Beilage zu N? 
der Srankfurter Dber:Poftamtd-Zeitung. 
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Samfagygı den „ OÖftober 1815. 





Bermifbte Anzeigen 


Nachdem über das Bermfgen der biegen Bürger und 
und Glajermeifter Samuel Hartwichiſchen Cheieute der ons 
turöprogef erfannt worden; fo werden alſo alle bitjengen, 
welche Gurberungen an dieſe!ben haben, hiermit aufgsfordert, 
ſolche um fa gemiger Die ag den dı. Ditober dchlihın, 


Borimittags 10 Uhr bei unterzerdeiter Stelle arzuzeigen unb- 


wu liquidſren, als fie fit widrigenfalls des Ausſcaluſſes von 
dieſer IR,M MM gersärtigen haben ” 
Offenbach ven 27. Gepteraber 1816. , 
Zurfitih Pienburgiihes Oberamt. 





Da gegen den Einwohner und Schulmacher, Yoha<nes 
Beyer zu Ronflabt, nad fruttleien Verſuch eines wit ſei⸗ 
wen Criditoren zu treflinden gutlichen Arrangements; ver Kon⸗ 
kurs von bahiefizer Hoxpreiliicher Ceſammt- Jutlizteuglei er⸗ 
Tarınt, zuc Aufleutsion acfelsen den beiden Unterzerüneten 
ommiiſion erteilt, und von ditſen Zermen gur Siquwidatıon 
au‘ FRittmoh den 15. tünftigen Monats Oftobers anberaumt 
ws iſt; als werden er ennod unbekannte Gidudiger dir 
es Johannes DBepers aufgefoitert, in praelixe termine 
Babier 2 Gedern vor gedadtır Komme gu er ſcheinen und 
ihre Brrerungem, unter Vorlegung der ofen ſolls befikmben 

# za au Pollen uns fobenn meitere Verfüging 
gu gernärtigen, ale fe im KNirterfchsinunadfail ea Ah fetoften 
—— haben, wenn ſit von ditſer Maſſe merken ausge ⸗ 

en. 

Gedern den 12. September 1615. 


Vigore Commis ionis. 
Snoßhergeglid; Deich. Docpreißlige 
Gefammutzaftistanglei. 
Dornfeif. 





Ernder. 





Oroſhitzoglich Badiſchta Gtabt» und erfles Landamt. 
Weierthheim den 22. September 1815, , 
Die Verlaſſen ſchaſt der dohier verſterbenen, vom 


Inzelsau gedürtigen, Dungfer Sophie 


aber betreffend, . 
We diejenigen, welche an die Berlaffenfch .ft,der bahier 
Bmflochenen, aus Künzeigau gekürtig — Jurafet 
Sophie Faber, Cro⸗ oder fonflige Anfpeuͤcde zu mahen habın, 
werden andurch üftutli, aufgefordert, ſich dieisyalk binnen 
4 Wien zu meiden , wibrigenfalls zu gemärdıgeu , daß nach 
deren Derflul de Deriaffenfhaft dem fi, meldeten ums legi⸗ 

timirenden Erben ohne roeiters ausgefolgt werben fell. 

v. Berg, Dbramtmann. K 

Gödel, Ausdaltuar. 








Bon der Derzoglich Cähſ. zur Drgauiſation des Land⸗ 
furms verordneten Kommiſſion unter dem 20. Auguft dieſes 
Jahres, find die zu den Reſerben ber beiden hieflgen Batail · 
lan ausgeloofen , aber ayıefenden Mannihafıen andewieſen 
worben , fi gar Einflellung in die genomnten Batoillone bes 
seit zu halten, ſobald ein dieffallfiger Mufruf des Herzoglichen 
Krund» Kollegii erfolgen mürde. : 

Nachd em ſich IF ergıten bat, daß nachfolgende abweſende 
Biitärpflichtige ’ als: 
Bur Meferne bed Linien» Bataillons; 
Johann Chriſtian Kıhlert von bier. 
ohanu Ehriftian Praͤzer aus Wolters hauſen. 

Bekannt Bo aus Frottftadt. j 

Eart Epriflian Ariebrih Roth aus Srofenbejringen, 

Earl Ludwig Braun aus Botha. 

Friedrich Wilhelm Weibeyahl aus Ootho. 

ãohann Beorg Samidt a8 Frichricht oda. 
dJohann Lorenz Duchscaum aus Werningt hauben. 
Johann riedtich Wilzelm Schmtgaß aus Gotha. 


J 
ohann Georg Fiſcher aus Schtnau am ber Möckel. 
icolaus Linde aus Woße!. 
Joyann Andreas Schieix aus Küngeba, 7 
Bur Meferve des Landwehr: Batnillond: 
Errf Oft uhaut ars Birbitben, 
Baleutan Ehripoph Busariell aus Ganthersleben. 
hann Ernſt Pialipp kudwig uns Gotha. 
Hhaun Fritdtoch Heutung aus Fit iedr icht oda. 
Jobann Chriſtian Hüftier aus Walterehaußen. 
ZJohann Heint ich Riedenthal, und 
Johannee Grafenhaha, beide aus Friedrichroda, 
noch ven Remmern ihrer Loeſe ſich ernzufselien habın, fa wird 
denſelben aufgegtben, fich birmen tem heutigen Tage und 3 
Wochen vor ver endes eſetgten Behaede einzuſinden, im Gall 
Pe nicht in die Streifen derſelen wollen, weiche die beiden 


« Konfeorrptienss Pazeite für ſolche Uageherſame feflfegen. 


Weorba den 23. Erptimber ıBıd 





Yuhann Srora Hoffmonn, geboren in der Worfkibt St 


"Soharmis bei Nürnberg, ıf ſeit 25 Jahren abweſend und. hat 


feudem von fernen Xeren und Mufenchatt Keine Nachricht 


gegeben. — 
Da nen deſſen Bruder, der Kellner Jeremias 


va Mögeldorf vefen weressiflärung nachgeſucht hat, ſo wud 


ar nedſt den eiſba Konımm gurücseisffenen Erben und Erb⸗ 


TRonaten, uns yorr Lingfiens in dem auf, . 
den 1. Zulp «8:6 Bormittags 9 Mir j 
anteraumten Xermin vor dem hiefisen Köural Bardgeridt 
fh: ifitih oder Parfdalid zu melden und cefeibft meitere Ans 
weifung zu gemdrtisen. VDeſchieht dicſes nicht, fo mird er 
für ort task und fen Beranögen am jene legitimuten Er⸗ 
ben aus gelandigt rt as i 
Nürnberg den 23. tember 1815. J 
EEE ya Kinstides kandgericht. 
Aimmer. N 
Kırynen 


netmern hierdurch ögenbich vorneladen, fh binnen Neun 





Kafper Deümenn von Araftein ang pet beilaͤufig ag 
Yo” als PBlttuer: Gefele ım bie frame’ ofme dap ſeit 
dieker Zeit über fernen Mufenthalt, Leben ober Tod bus Wins 
defle befannı geworben fl. Da mum deſſen nächtze Termendte 
auf unbebinate Verabfoigung did bisher vormundſqhaftlach 
sermaltiten, und.mcb der Ichten Rechnung in go5 fl, 19°/, ir. 
kbein. beflchenden Vermegens anyetvogen haben, To m 
en Kasper Yetlmann oder degen alenfalfige Zeibeserben dir 
Auforvewung, fih innerhitb 4 Moncuen dobier zu flellen und 
schörig zu legitimisen,, widrigtas das Damögen ohne Kau⸗ 
tion —— werben * ——— 

DL. ndein den g. Septem th. 2 
— ke Baierifched Landgericht. 

g Reller. 
Befner, Ad, 





— — — — — — — 

Der anf Miharli»Zag 1816 leihfauig mwertende Herr⸗ 
haftticge Bundhof, unfer.: ber Gtrape von Oppenheim noch 
a. yroifhen Werfelden und Kelſter boch, nohe bei 
allvorf gelegen , befichesb in Wohuhaus mit Brennerel, 
geräumigen Wirtpfbafit « Gebäiren, ııB Worgen Keırland 
und 97 Morgen Mhitien, fol den 7. Nov d. I. auf 
weıtere 1a Jahre verlieban werden. ö 

Pacriußrge , melde gerichtlich begeugen Tönmen , bie er« 
forberlihen Santreierhfcafilichen Kenntnufe und hunlängfiches 
Berniögen zur Mebermahme einer ſolchen Padtung mu Dins 
terieg angemejfener Kaution zw befijen,, merben tınae 
rg Pi an emwähntem Zage des Barmittass um 9 Uhr 
auf dem Dof felbh eınzuflnden und bie näheren Bedingungen 


gu vernehmen. 
dungen dem an Erptealen EL. Defifäeh Mentamt. 
Kaureır R 


ingräöne Städfäffer.) Dei Benbexmeiller Birgi 
in Deeingein) See egt nee — —* 
* 


Auchaus gut erhaltene wei 


h 
Erüdf vertaufen gi 
‚ bikigem Sreiße, mod der Güte der a Genannte Bens 


tamÄfer giebt nähere Mus 








Unter der DVerlaffenfhaft der — im Jahr 180g verflor- 
Senen Bräulein Sufanne Cathärida Baur von Eifenet,. bes 


‚ Hnder ih iu sa Bunflen des berlehten Herrn Friebrich 


Tuben von Böäller, des Mathe von ber hieſigen ifraelitis 
Shen Gemeinde, am ar. Otteber 1738 über die Summe von 
fl. Bo ausgeſtelter Original⸗Schuldſchein, auf welchen nach 
einer darauf befindlichen Note am 17. Uuguſt 1740 fl. 100 
AWerohlt worden. 

Das nun undefannt iſt, auf weiche Weiſe die ſer Sqchule⸗ 
ein im den Belik; gedachter Fräulfin Baur von Ciſenek ges 


. kommen, fo fordert man alte diejenigen, melde vechtliche Pins 


fprühe auf vie fragliche Squldher ſchreibuug su haben vers 
meinen hierdurch auf, folhe binnen dinee pevemtorifhen 
ii von 


Drei Monaten 


um fo gersiffer geltend zu machen, ald mad fructiofem Ablauf 


diefes Zermins fie mit ihren allenfallfigen Mufprüden ausger 
Tälofen, und die fraglihe Schuſdvei faweibung für Eigentum 
ber gemannten Defunctae und zu deren Wachlaf schörig , ers 
TE entfart den 28. Msguf 16 
urt ıBı 
- Oericht ır Inflang: 
Dartmann, ım Ekır. 





— — — 


Machdem Ad der hiellge Bürger und Buchtdrucker, Chri⸗ 
flian Band, ven bier entfernt, und es ſich ergeben hat, daß 
beffen yurürfgelaffenes n gu WBefrrerigung der Oläu⸗ 
biger ungereichend fepn roch, forort aber bir Kpılars er» 
Eannıt worden, fo werben alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Rechtegrund Spruch und Ferderung an benannten Budh⸗ 
bruder Bauch) zu haben vermeinen, eaictaliter baerducd) bors 
genden, um Montag ben ı1. Decemser I. I. Dormiitczs 
wo Uhr vor ber angtordneten Konmafjion ihre Forderungen 
entrorber alich oder durch legale Aurockbfeaft zu liquidi⸗ 

en and ie Vorsugercät auspuführen, bei Vermeisung daß 
Re. anfonfien bon der Woſſe ansgefcofen werden follın.  . 

Zugit ich wird der Buchtrucker Chriſtian Baus, hiermit 
-aufgeforpert, ſich Finnen 6 Toden dahier zu fielen und rute 
gen feinds Austritis auch B-limmis gu vercutidorien, indem 
er a füc einen mutinoiligen Galliten erfannt rot 
den 





Gruner den ib. September ıBı5: 
Gericht 17 Infans: 
di JEW Mepler, 
Shöf und Direetor. 
Dartmtann, ır Gew, 


ar — — 








— —— 


Aue dia⸗nigen, weiche aus den verftoſſenen Jahren am 
die Sabeliſche Juden · Etifrung zu Daufenau, en Brautſteutt 
oder Schulgeider annoch Anſypruch zu machen vermeinen, fol 
len ſich Oermerſt g den 14. December d. J. fo gewiß bei um 
terziichnetee Stelle melden, als fie nachhero nicht weiter da 
* ae tms, € ber 1815 

15, teraber 1815. 
dr * dernuesag — ——— Amt. 


er 





— 


Oerhard Engein, vormels Keͤnigl. Preußiſcher Soldat, 
ans Mof ünmer Hohn, weicher ſeit 10 Jen feine Ehr⸗ 
rau Anna Cuſabetya Engels, gedorme Wilpelmi von hier, 
boelich berlaſſen Hat, wud auf Mnflehen berfeiben hierdur 
aufgeforbert, fih bor untergeichueier Stellt Binnen eintm vier‘ 
Jahre Fo gewiß zu Rellen, und feine lange Abweſenheu zu 
redtfertigen , als mad, deſſen fruchtiofem Mofeufe ab deser- 
tionen malitiosam das Kechtlicht verfüge werden folle, 

Künltt den 4. Sepiember 1815. 

Peryogl. Rufonifhed und Für. Wieb⸗ 
Ronkelrſches Amt Hierfelst. 
Braun. 











— — — 


Dev den dem jüngſt dahier derſorbenen Hof ⸗ Kammer⸗ 

en Freiherrn Spiegel zum Dieſenberg zum Lehnfolger 

die hitſigen Süter ernannte und fi vorläufig zum Benefls 
sials Erben erfiävre Karſerl. Defispreiciihe Kämmerer un 
Wegterungerats, Greiherr Epirgel zum Diefenderg , hat zur 





YAusmitlang des mnbetannten Paflio + Etatd, indern davon - 


gugleih die Bellinmung des Collartralfewerguanti ab 
ser, angetragin, bob it Aus ſchluß derjenigen, — 
welche um Antauf des Unterhauſes Eanfem, mit Lehnherra 
lichein Eonfenfe Kapitalien hergefdofen , alle übrige Allodial⸗ 
ubiger des verblichmen Hof⸗ Aummerpräfsenten Zueiberug 
itgel edietaliter- borgtleden werden mödten,. 
Dielem m werden alfo gedachte ſaͤmmtliche Allodial⸗ 
gllubıger bei Gtraft der Ausſcliefung aufgefordert ihre Amp 


Iorüge binnen einer Friſt von einem halben Jahre, yon Dem 
Zuge wo dieſe Ladung zum erffenmale in zer Sräntfezr zer 
— ‚Be erfheint, wovon a Sonate für wen 
erflen, = Monate den zweiten, und = Monate fir ben 
dritten Termin beflimmet werden, bei hieftzem Gerichte arzus= 
geigen und richtig zu Mellen; zugleich And dem ferneren Pins 
trage des geraten Perru Benefkinlerben zufolge ale zum 


„ie er Anſpruch aus dem, voh gedahten OA⸗ f⸗ 


er enten Freiheren Epiegel nachgelaſſtuen te ta⸗ 
mentarifären Dispofitienen, rooven das Paupts Infkumert 
bei Grofergoglichem Pofgericht su Birngberg, ver Codicäl 
aber als Rachtrag zu der Paupsdispofticn bei Ifeflgem Des 


+ richte eröffnet morken if, erheben und geltend machen zu Töne 


» hierburd aufgefordert : binnen närnliher Grift 


. nen 
bei Strafe ber ru N ine allenfabfigen Forderungen 


aus diefen teſtamentariſchen Drspoftiönen dahrer anyuzeigen 
uns zu begründen. 
Canſtein den 5. Ecptember 1815. i 
. Def. Freiherrl. Spiegelſches 
STE bafelöfl, 
u 








Raven am 29. Aprit diefes Johrs ber Lantgräfl. Hefe 
fens Homburgiſche Scheimeraib,, dreiheir Iſaac won Eindlase 
zu Wen mir Tod abgegangen iR, und fib deſſen Mutter» 
fer, die Witte des werfidıbenen Veheimen Kirchen⸗ 
raths und Dbtrhofprebigers Pate, Sophie Amalie, geborne 
son Ende su Pomdurg vor der Höhe, eld bie einzige Erbin 
emeldet bar, inzwiſchen mit ermeitt, ob nicht noch außerdem 
ben vorhanden find; fo werden alle birjenigen, welde au 
die Berlaſenſchaft des Frelherrn von Sinclair Grbfd Std: An⸗ 
ſprũche Haven, aufgefordert, fh derhalb binnen » Moncrem 
gehörig zu legitimiren, widrigenfails nad Ablauf dieſer Brit 
bie. nfüuft an bie Weheime Kirchen ätthin Pacht aus⸗ 
gehefere werden wird. r 
Sieben den 11. September 1015. j 
Großherz. Def. Hofgericht daſelbß. 
Winheim. 


Dex ſeit dem Johr ı7B4, ohne zu willen, mo, abwe⸗ 
finte, den 4. Robemter 1768 geborne Peter Bad von Cunp, 
oder deſſen allenfalige Ferttd = uter Teamentö, inben, vers 
den Hiermit aufgefordert, binnen einer Bierrel: Johvestrifl 
a dato dahier zu erſcheinen, wumb die unter Turaick fehende 
Giiportion mit 76 fl. 54 fr. Kapital jo gemif ın Gmpfang 
zu neünten, als vworsrinenfalld dieſelde mad, deren Mblaur im 
Gernäßhrit landesherrlider Vwordaung vom 21: Map ı7Ba 
den berum nachſuchendta Geſchwiflern überlajen werden vwirb. 

Brousach den ı9, Sep tember 186, 

Hersoglih Raganiftes Pos bhieſelbſſ. 
v. MülapertsRenfotile 


— — 














— — — — — 


Wichel Moh von Ragtenbach hat ſich bereits vor 45 
Aahren von feinem Sehumtspite entfernt, ohne doß man bie 
jetzt von feinem Leben oder Tod eınıge Racht icht erbaiten Haba, 
Auf Anſſehen deſſen Anverm.ndren wud dahrr derſeibe oder 
feine alenfattfige”" Desyententen herdurch norgeloden, "Binnen 
3 Monaten ſich dalyrer perfäntich, ober durch Hinlauglich Bes 
pollmächtigte zu fiünen, und das baeher vormandſchaftlich 
derwaltete Deumdaen in Empfang zu nehmen „ widrigenfeilg 
Moldyes den nähren Anverroandten ohne Sicherhties tiſtang bere 
abfolgt werden fulle. * 

Lohr din JF Septimber 8 0 — FRE 

(0.5) Könizi. Baier. Landgericht Lohr. 
* Anfelm, 2andriäter. 
Kary, Atur 


nu 


RNidolaus Pillyauer von Eppingen, geboren 1760, 
feit 3o Jahren ahweſend , ınb da die — — 
auf den fürſerzlichen Bektz des in 3000 I efehenden Vers 
mögens antragen, fo werden Aikdlaus Yılyauer are deſſen 
allen fauſige Leibes⸗ Erben aufgefordert, fſich wegen Uebernch⸗ 
mung des Bermögen® innerhalb eines Johns zu melden, ober 
7 ermärtigen , daß er für verſchellen erttärt und das wiüler 

che borgekehit werden wird, 

Gppingen den a3. Auguſt (815, , Ir 

Gi oßherzoglich Badiſches Bezirkeami. 
Wilcens. 
rdt. Daiber, 

Georg Michael Keller von Gemmingen, ein Bäder; hat 
f& feit ungefähre go Jahren aus feinem Geburtsort erufernt 
und dem Bernehmen. nach, nid Amerita gegangen. 

Do num feine nähflen Ansem.unbten ein in ungelcht 
Beoo A, beſtehendes Vermbgen in fürlorglichen Bein zu cıhals 
ten wüaſchen, fo wind genannter Georg Wichatl Keller aufı 
gefordert , fein unter P egſchaft fichendes Vermögen zu üben 
nehmen, ober. zu gemärtigen » daß busfeibe fernen nähen 
Unverwandien gegen Caution übergeben werde. 

Eppingen ven 25. Augufi 18:5. i 

Ot opher zoglich 
ildens. 


= 
rds, Daiber, 














L 


Raddem Herr Jatob Buisktt; geweſentt Senatar hits 
ferien Stadt, mit Pinterlafung einer letzten Willenes 
oränung vor Turgem virflorben, und deſſen eıngöfeäte Te⸗ 
Asmentserbin um Immilflon in den ihr derſchaften — von 
ihr mit der NRechtswohlthat dei Gefehes ind Inventard ans 
— Rachlaß des Herra Defuncri gebeteu hat; fo wet⸗ 
en alle dicjthigen, welche aus irgend einem fRedtögrund 


Spruch und Forvemng am befaste Verlaſſenſchaft gu machen 


Gasen, edictaliter dierdurch vorgeladen, um binnen euer ' 


peremtoriſchen Fit von 

nei Monaten 
bon unterseichneten Däto an, imitell einen m ltaaler Form 
zu bevollmähtigemden biefigen Onmalts bei wnrergögenem 
Sericht fh amyumalden, ihren Meran gehärig gu begründen, 


und auf Bas angebrachte Immiſflone-eſuch zu exrtlären — bei ' 


Vermeidung, daß nad ahatlaufenem Termin der eingefeßten 
Ztefamentsasim mit ber Immaſton in rs Deren Deluncti 
Nachlaß ohne weners wiufahrt rotıten fol. 
Sranffurt den 27. Septeinber 1815, 
Bericht. ır Jaftang; 
J. W. Meklecr 

Echdif u. Director, 

Hartmonn, ır Secr. 














— —— — — — 

Auf ergangene Knigl- Praͤſektur⸗ Denet migung ſoll ein 
Dilett Wald zu Roeufeid (das fogenannıe Paradies), zum 
Abholzen Mentlich verſteigert werben. 

Der Dirilt beſtehet aus 6a Morgen, ifl gamz mit hoch · 
Kammigem Duchenholz bewanfen, lüegt eins Meint Vielte 
Aumde vom Wanufer, wo das Geheit gewmächlich an das 
Waget gebragt werden Tann. 

Kauflallige können die näheren Bedinniſſe bei dem RE; 
näglichen Landgerichte alltäzlich und den Wald ſeldſten in loch 
Rölfets vom Sctsvorftand fih vorzeigen laſſen. rn 

Die Etrigerungsteimin iR auf ten 3, Oktober Nadimite 
tags ı Uhr auf dem Rubhaufe zu Mölfeld feflgefest, i0.5ei 
anf anneymlihts Gebot der Zuſchlag auf der Siehe ertheilet 
merben mid. 

Klingenberg den a0, September 1815, ‚ 

Ben Kbnigl. Bandgerictärnegen, 
P. Qus c a. 








Sei der Vermögene⸗ Aufnahme der berſforbtnen Anton 
Meyr chen Eheleutt zu Elz bat ſich ergebzh, daß die Schulden 
den Birrnögensrefland ubırfleisen, weshalb vom Großhernogi. 

faerihe der Konturcpi ozeß erlannt sworben if. . 

Es werden daher alle biejenigen , welche tine Forderung 
an biefer Raſſe mochen, imter dem Rechtenachtheil vergeladen, 
lolche Wittwods dem ı. November d. I vor Yiefger @xelle 
w liquibiren , widrigenfoalls fe midht weiter gehert und Dorn 
a 

amburg brn 19. eimter ıBıB. 8 

Herzoglich Raftuifsed Amt. 

8 ren. 








- . Sämmiihe Bläubiger dee in Konkurg gerathenen Ges 
bilder Ubr duſch und Onſch Bart aus Weifig werden 
am urch vorgeladen ,„ ihre Forcenmmgen gn diefeiken Wontags 
den 23. Oltober Brmmitegs iz dahırr Angıgeben und 
nn ya fleben , oder ſich des Ausfhtufes von der Maſſe zu 
a ı September 1816. 

ayfau den emder. ıU16, 

‘ — Oerzoglich Noaſſauiſches Amt. 

Schellenberg, ex tomm 


Derzoglich Raſſauiſches Amt Braubach 

Den 25. d. M. wurde bir dem Klefter Bornhofen aus 
dem beine ein weiblicher Leihnam aelandet. Dieſe verun⸗ 
Here feht toxpolente Frau mad 4 Squh 6 Al, und war 
Khon fo ſtark in Verrorfung übergezangen, daß anſſer dem 
fhmargen Hacre keint meiteren törperlisen Kernzeichen onges 
geben werben Bönnen. Bon einer äußeren Perletzuug war 
nichts zu ſehen. Gire Mardıeng beffand im einem rerh und 
maß seftrerfien benmmoilnen Hãttuche, einem blouwollenen 
Leibchen ohre Wermeln, einem blawcoldnen Mode, einer 
Bautctnenen Edirje un) einem Demde ohne Beiden, Webers 
bieh harte pe im einem leinemen Code: act Di abdmterthalen, 
anen Sc, cin Meſſer und ein Norisdiähen bei ſich. 
Dife Sachen find bei dem Schultheiſen Grandjtang in Camp 
Beponurt.: 

” Zur Kenntniß der unbelannten Angehörigen der Deruns 
aläten, die gebräuchtäc, beerdigt ward, mache ich dieſe mie 
gefschene Auzeige Aentlich betaumt. , 

Sraubach den ad. Erptember 1915. 
⸗ © MatoptrteWunfpiitk, 











— 





Zu Leudesdorf, ouf, den’ rechten Theinufer, ohnweit 
Neuwred, rar Städtchen Andernach gegenuber in einer reizen⸗ 
den Brand, wird Den a0, Novembre I. Jahrs Naquuttag 
un Up , 





5) Tin großes, beeifföciges Wohnhaus; am bein 
lesen, fammt einem botm und hinfengu, zu 

- liden fo vie zum Vergnägen angelegten, mar einer 

>» Dauer umyogenen Sorten, Pinterbau; Keller; 60 

bis To Faß haltend, Kelter, Brunnen unb Waſchhaus, 

aof und Stoͤllun en verſehen; ſodann nahe babei 

b) ein ebenfalls breilöctiges dirto mit Aub-hörden und 
Stallunden; ferner j 

6) ein zweiſtäCiges ditto ; mit einem geräumigen Lager⸗ 
haus und großem Speicher, forann mehreren Morgen 
Weindergen der beflen Eape » Belder, Waeſen, Rahm⸗ 
besten ung Bũſchen, theilmeis uber im gungen, nadıs 
dem fid, Liebhaber vorfinden dem Meifibietenden Als 
—* und unter bortheilhaften Bedingniſſen einer 
eerreitigen Verſteigerung ausgefeht. 

Die Erze, fo wie die Gintihtung der Gchäulichkeitern 
find zum Fusritfenbetieh fornehl, als zu jedem andern Dands 
— 8* beflens gelegen . 

aufluffige ; melde ich Lieginſchaften in. eg rn 
* — 3 —* —3 nähere ſchriftiiche Mustunft 
erlangen, belitben an Unterzeschneten „ wel hierzu 
Beauftiagt iſt, gefaͤligſt zu wenden, * N 


Leuderdorf den dı. Septeinber 1845. 
„Steffens, 
Königlich Preusifder Chuttheik, 


„ „Dei vor einigen Menäten ber; bier Ah enitfernte hitfige 
Dofzeriötsabootar und Profurator Johann Wilhelm Epbmann 
kon Exrhftist, Tat binnen ſechs Wohen a dato an, bei der 
unterzeiihneien Ställe, wegen feiner Abweſenheit fh zu logie _ 
tumwen, widrigenfells gegen ihn in contumatiam vetfahren 
meiden fol, 

Wiesbeden ten 9. Eeptember 1818. i 
Dergogtich * 67 hier ſelbſt 

vdt. Schapper: 








Dis dem Kaufinann Johann Chriſtian Earl Ludwig 
Bernard gm Chemm ugthunge, in hiefiger Vorflott am 
Rhein gelegene, aus 8 Heigbiren Simmern umb mehreren 
x beſſel eude meuerbaute Wohnhaus ſammt daren 
feßenden Garien fol Montag den 80. Ottober Rocmitiage 
um a Uhr öffeniich verfteigert werden. | 


Bernähei g 
ee 








IE Fu 

1. Def. Juſtizamt baſelbſt 
Alk biejmigen welche etroa no bende Bo rung 

an bie Kontursmaffe des en dem 

feßgefegten Termme mühe angezrigt und ausgewieſen Haben, 

foerken nunmehro ver ber Rare in Semaßheit der ergangen 


4 





nen Ediktalladuugen mit folhen-biermit ümöge 
Müdesheim den da. Auguſt Mi. — 
Derzoglich Naffauiſches Amt: 

⁊ — © t a &ı ö 
‚ Demnadı ber Befge Dr. juris Gumbdridt für Ah und 
als Mandator feiner Geſchwiſter angezeigt, deß er die Erbe 
Fhaft feines verflonbeuen Vaters, ded Inefigen Mezociant Jacob 
Mofes Gumbreit nur cum beueficio iuventarii anzutreien 
gewillet Rep, zugleich auch am eomrocationem creditorum 
uadgefucht hat, biererh petito Auch, flutt gegeben, als Rs 





alle diejenigen, welche ex quocungue titulo an ben Ra 
des ver ſtorbenen Regerianien Jatob Moſes Yumbredi, 
derungen haben; zu deren Angabe und Liquidation auf dem 
a2. November d. Fi, wird fepm die Mittwoch nad) vem 26; 
Zranttit. Sonntage, Morgens st Uhr vor giefiges duigl 
en sub poena 2* en reg 
rtundlich des hierunser egten n 32 
firgels und Ddrigteitlichen Unser (&rift, ? —“ “ 
Dannoper den 19. September 1818. 
(L. 8,) Königl Großbritan. Hanndoerfäe, zum Ge. 
vichtsfgulseiamte der Mies und Neuftubk 
nnover verordnete Gerichts ſchulze und 


dausman. 








.„ Da es bei btm ragen ri des Johann 

er vom Hofe Möserh zu wiſſen udtng af, wos ders 
eibe für Schulden habe; fo werden alle dicjenigen, welche 
orderungen am gedochten Johann Ungeheuer haben, borges 


laden, ſolche dei Vermeidung bes Mudfhlues von - feiner 


gegenwärtigeh Vermögendmant , euf Wittmoh den 15: No⸗ 
bember 1. 3 fruh 9 Uhe bei Pergoalidem Amtt bafner uuttr 
Borlegung der Schuidurkunde anzuzeigen und gu liquiditen. 
Khnigflein den 18, Erntember 18.8. _ 
sf rieglich Naſſauiſchee Amt: 
Kramer t 


Vertauf von MarimerHölzern. 
, Un nadverzeichneten Drtem unb Tagen wird zum meiſt⸗ 
‚ bietenden Berkaufe einer, an ben Uierm des Mheins, auf vers 
ſcdiedenen Yagerpligen, von Oppenheim an bit an die frans 
wie Oräme Legenden Anzahl Schiff: Dauhdizer van guter 

Qualität, großteniheius ſchon befhlagen (rouwon viele 

euch zu Sanbbauhel; ober zu Weile und Nutzholz gebcaucht 

nweraen können), gefhritien werben. 

.—- Rimlid: 

x) Um fünftigen =. Dftöber zu Germersheim, ungefähr 
660 Eidun: Stucke, enihaltend an ıB,ooo Eubicihuhe, 
und a0 Kıreferns Stämme, 1600 Eubiutfämbe, auf ben 
Bagtrpläken von Wenn, Sondernhtaemer Mheinfahrt, 
—— Wieſen und Derinmics bei Bermersheim, 

u . 


») im 7. Ouober zu Mehtersbeim, ungefähr 350 Eidhen 
Boni, ar 10,000 Mtitihuge emheltend, welae 
—8 —— den Lagtrpitzen bei kingtufeld und Dedteräheum 
4J xen. 

1) Um 1. Otteber zu Diterfladt, eirea 280 Miden 
Alfünitie, zu Bono Eubitihuben, und 140 Kıeferm, 
enthaltend 10,000 Kubicidmhe, anf ben Zagerplägen bei 

ı Geier, Diserflabt, Waldſee und Reuhoien. 

4) Um 16. Dftober gu Worms, ungefähr Bo Eichen zu 
sooo Eubistfhuhen, und @ Kiefern zu 500 Eubidiauben, 
auf ben Lazerpiähen von Morheim, Wiscihufd, Worms, 
einsürtyeim, Hamm und Gig. 

Die Unscht der Slücke Konnte nur ungefähr angegeten 
merten, indem be dem Ichten hohen Woſſer wahrſcheinti d 
ainige beririeben worden find. Vor der Verſteigtrung wird 
indeſfen nvchmalb eine gemaue Aufnahme der Dölger flat 


Anden. 
Die Daupt: Bebingungen find folgende : 

‚ a) Die Derfleinerang geſchieht in euneinen Zoofen von einem 
ware mebrereu Schken. Gobaun werden auch en. 
auf alle Hölger, bie auf eineın Zagerpluge, cher auf ver⸗ 
ſchitdenen Zagerplägen befindlich find, bei der Berfeiges 
rüng ongenvminen, winn bieje Aahgebote bie Sunme 
der tingeinen Gchute um ’/,, überflcigen, . 


b) — bes Zuſchlags binnen 14 Tagen bleibt v 
ten. i j 


c) Kufer dem Pauptpreiße mäfen 86 o/o zur Befreitung der 
auf den Pizen haftenden Koflen bezahlt werden. Die 
imtegißrirungs »@ibühren fallen den Kılafern überdies 
zur Lofl, jedoch font keine Kuflen oder Gebühren. 

d) Die Sezahlunz des Pawptpreißes muß binnen 3 Monaten 

—— Die Progente aber, werdea Tegleih nad ker 
Hatiftotion baar bezahlt. Fir Emmen über 500 Zen⸗ 
lem ıweiden, wenn es berlangt wird, Wechſel ausgefelit. 

e) Debote Auf Die "ganze zu verflcigernde Quantität innen 
bis zum 30, Beptanber in besflggken Soumilüonen bei 
dem Oberforflamte in Torms eingereicht werden, im 
roeldiem falle die Soumifffonnaits did zum a0, Oltlober 
an ihr Shot gebunden find, 

Worms den ». Scptember 1815. 
Germöge Auftrags Dee Oberforſtmeifftere: 
Der Dberförfler unb görfls@ietretäer - * 
Spangenberg. 


Da für die gw Meifenheim verflorbene Wittib Warbefin, 
Eine geborne Veeflaffin von Langenſchoalbach, 3o fl. 18 kr. 
Ber babteflgem Mimie in Dermahrung liegen, melde an die 
Erben bezahlen And, fo follen diefe Fehtert a dato an 
binnen Y Wochen, nad vorheriger Lesitimasien, ſothanes 
Geld durch einen gäntinfhafttidh Prvollmäctisten dbalıer- [0 
gerviß gegen Quittung erheben laſſen, alö felhes fonflen um 

vie Yrmen gegehen und musgetheilet werden fell 
Rofäiten den 11 2338* Apeinf. Nothen⸗ 
2 ® inf. D . 

a er ſeidſt. 


Sqhilling. 








Stuttgart.) Mitte Multion werden Mittwoch den 11. 
Oftoker 22 a he, aus der Veclaſſenſchaft der ver⸗ 
Lrdentn En Vemahliu des taiſerl. Lönigl, 5 derrn 
Denet al Feiomorfhallstientenents Grafen von pass in 

Kanzleigebäure des Lönigl. Zutularrathe d nach⸗ 
—M gegen baare Bezahlung verkauft merken: 
Collier mit 38 Brillanten beſetgt ſammt derlti Ohege⸗ 

bängen, «firmirt gr. 2200 fl. , kb 
ı goldene reich mit Brillansen befegte Tabatiere, eRimirt 
pr. 2000 fl. 

Dann nod ferner: j 
a Eollier von arfhligienen Korallen nebfl derlei Ohrenperloden, 
und no einige andere Colliers, mehrere goldene Ringe mi 
verfchiedenen Steinen bejeht, a goldene Mepetwuht , a beriei 
Uhcbihäng au Cachtt, 2 Dofe von Myas mit gelbenem jar- 


* 


reder, meh! noch einigen ander n Stüfen. Woche ober nam 
onzemaft wird, daß man bie Drram Käufer der zwrer erfiım 
bepeutenden Biücfe erfucht haben rolle, bei der Berfaufs-Berr 
Hanblung ihre eigme führende Sigille mirzubringen. 

„ Di Bertaufsobjedte fetbf töunch Togs vorher, näralıh 
Diemflage ven 10. Ditober NRadmittags von = bi6 5 Mh, 
uns am Dertaufstag felhd Dormittazs on 9 bis ıa Uhr ım 
Bugenfhein genommen werden. 


— 








Preußens edle vaterlandatiebende Beweohner haben bie 
Milltär sBagarerie durch freiwillige Beiteige fo bedeutend 
unterkügt, daß der Here Weneral» Bieutenont Don Zaftrem 
Extellenz mid) beauftragt haben, bie Mefultate bee Mranten 
pfiege allmonatlich zur öffentlichen Kenntnik zu bringen. 

Demzufolge zeige id hierdurch amtlig an, wie nad) ben 
DrisincehXcpporten ber Lazarett Divvkiionen in dem Brieke 
meiner Inſpettion, nämlid im tem Gouvernement zwichtn 
der Beſer and dei heine, in den Großherzogthämern Berg 
und Rietertheln, fo mie in ben preußiſchen Tazarethen von 
Helend und Walzen vom i10 biß legen Jull im Ganjın 

19,866 Wilitairkgante behandelt wuzden. Eavon find 

271 geſtorben; 
10 befertirt; 
53 als Invaliden entlaffen;z 
808 in andere Lazarethe ewalzirt, und 
8,103 als genefen zur Armie abgegangen. 
68 find demmad im Ganzen von 
vo Militairtranken 
3 geſtorben; 
25 genefen; 
7 in aubere Lazarethe evakuist, und 
66 in Beſtand verblieten. 
Unter der dben genannten Benrral: Summe don 
12.306 Kraaken waren preußifge Militairfrank 
11,446 Mann, 


Klin den 19. Auguſt ıBıB, 


Der Kin, Divifions» General: Spirurgus 
Dr. Graefe. 








n dem Schuldenrefen der Tughandlung U. U. Veith 
end 9. Paterer har man auf felb® geflehie Bitte ver Jal⸗ 
liten und auf den Drund des von der verpflicteten Veich 
uns Dartererifden Majlas Euratel Äberreichten Bein» und 
Valor Etandes biefer H udlung dis Eomcurs » Perfahren be⸗ 
—A und will daher folgende A Edittetage beſtunmt 

en: 
ad producendum , et liquidandarm ben pugleid zut 
gätlihen en dieſet Echuibenroefens , Rs 

tag deu =. Detober 1815, 

ad escipfendum, renn am erflen Zagt ber Vergleich 

nicht zu Sande kommt, Montag den 6. November 
18:5, dann 
ad concludendum den 4 Deember ıBı5 und 
nwar in dem Maße, daß als der terminus ad quem 
binfctlih der Kontiufion der Be. December ıdı5 
fefigefege Sep, inner reihen Konkluflonds Termint 
Die sine Düfte ad replisandum, und die andere 
Dälfte ad duplicandum zu vermwendeg Tomaıt, 

Es werden fohin alle birjenigen, reihe am die ſer Vant⸗ 
maſſe eine rechtliche Jerderung zu maden haben, biemis auf 
gefordert, an eben erwähnten Edittetagen emirdeber in Perien 
ober durch genusfam bepolinäctgte Auwalde jevesmal um 9 
Uhr Bermittags bei untergeachneter Selle zu erfcheimen, und 
ihre Borderungen neh dem Vorreht redtsgenägtnd apyus 
bringen, ajd fie amfer besjen nicht mehr damit gehört, ſon⸗ 
dern ipso facto präfinbirt fepn ſellen. 

Auzuß db. ’ 
Könige. Baitriſches Stadtgericht Augsburg. 
von Easpar. 
Prot. Zampewant. 








Radizem der feit einigen und zwanzig Jahren in n 
Deryogl, Dienflen a: ous mu En am en 
bärtige Pofconitor Sohann Werner Röder, amd. 
Yunius 1614 ab intestaro hier geſtorben ifl, feine Ders 
wandten and Grben auch Gläubiger aber zum Theit unbes 
kannt fund, fo werden ſolche hierdurch tlich gelaben und 
aufgefordert: ihre Erb⸗ ober fonfigen Anfpruͤche binnen bier 
Monaten bei unterzeichneter Wchöche allhier auf gehbrige 
Art anzubringen, ſich —— zu legitimiren und das Wei⸗ 
tere zu serien eſer WYufforderung wird zugleich die 
Drohung biigefägt, daß, im doll ſolche unbe bleibt, 
die ı. Möverfchen Verwandten und Didubiger mad 
obiger Friſt, ihrer Erb⸗ ober fonfligen Anfprüde für verluſtig 
ertlärt find, und Über die Verlaſſeuſchaft des ıc. Röder ander» 
weit bisponirt werden wird. 


Sallenftebt den 16. Augull 1815, 


L. $.) La (| t. Hofmar allamt. 
v. Eisen. * For. * 8. ** 
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To 281. “ Sonntag, den d Oftober “ 1815. 





Wien, vom ı. Oktober. 


S. k. 5. der Erzherzog Palatinus von Ungarn 
find vorgeftern Abend mir Hönftihrer Gemahlin, mit 
welcher die Trauung am 30. Auguft in Sch, umburg 
feisrlih vollzogen werben war, bier eingetroffen. 


Neapel, vom ı7. September. 
Seit einigen Tagen bewohnt der König die Villa 
retisi, und wird, dem Vernehmen nad, einen 
il des Herbſtes hafelbft verweilen. Se. M. en 
sheilt jeden Morgen lange Audienzen, und praflbirt 
beinabe alle Abende dem Konfeil ber Miniſter · Stunts: 


febretaire. 
Rom, vom no. September. 
Verflofenen Sonntag traf, ven Alr in ber 
Provence kommend, ber Hr. 5. M. L. Graf Nur 
ns bier ein. Beftern begab ſich Se. Exzell. nad 
ftello, woſelbſt feit vworgeftern ber h. Vater ſich 
Befindet, um demfelben feine Ehrfurcht jn bejeigen. 
Dem Ara. Brafen wurbe die Ehre zu Theil, von Zr. 
Seiligkeit in der Ville rini empfangen zu wer 
den, worauf eine fange Unterrebung ſtatt fand, nad 
deren Endigung der h. Vater den Hrn. Grafen ein⸗ 
And, in feinem Wagen neben ihm Pla; zu nehmen, 
um nah dem pähftl. Pallafte zurückzukehren. 
Mach eingenemmenem Mittagsmahl verfich- ber 
Herr Feldmarfhalllieutenant, Eaftelo, um feine Neife 
nah Neapel fortzufegen, wo berfelbe, wie befannt, 
bas Oberkommando ber bie in dieſem Königreipe 
Rationirten 8. k. öfterr. Truppen Übernimms. 


London, vom a9. Geptember. 

Am ab. d. beaab fi der Prinz Regent nad Kem, 
um bafelbft dem Hrn. Herzoge und der rau Herzo⸗ 
gin von Eumbeiland einen Befuh asjuflareen. 

« Zags vorber wurbe ber Hr. Generel Funk, wel 
er von &. M. dem Könige ven Sachſen mit einer 


eignen Sendung beauftragt iſt, bei dem Prinzen Res 


gent , burch den Grafen von Bathurſt, mit ber ges 
wöhnlihen Feierlichkeit eingeführt , und überreichte 
fein Beglaubigungsſchreiben in einer Privaraudien;. 
— Am 27.d. wurde ©. £. 5. zu Carltonheuſe der 
Mitter 5. Welledley bei Gelegenheit jerwer Zurüdkunft 
son feinem Geſaneſchaftspoſten in Spanien vorge 
ſtellt, und hatte geſtern bei S. k. H. eine Privat: 


aubien;. ‚ 
— Um das Schickſal des wackern Bufgängess Willen 


- andere aber : Am 3. ». in ber 


zu erleichtern, welcher im Begriff war, eine große Wette 
au gewinnen, um wit deren Ertragfeine und feiner Fa⸗ 
milie Umſtaͤnde zu verbefiera, haben wohlthätige Men- 
ſchenfreunde zu deſſen Gunſten in dem Kafferhaufe 





ber Bbrſe, eine Subfcription eröffnet, durch melde 


in den erſten zwei Stunden {hen hundert Pf. Sterl. ein, 
gegangen waren, und man barf bofien, daß Wilfon 
* Erſatz für allen gelittenen Schaden erhalten 
wird, 


— Die Londen⸗r Blätter fahren fort von dem 
neuen franz. Miniſterium günfig ju fpredden, und 
fin» der Meinung, eine der erften Wirkungen, meld 
daſſe lbe hervorgebraht base, beflünte darın , daß fü 
feirbem bie verbündeten Monarchen umb ber König 
don Frankreich öfter geiehen, und mehr mit einander 
unterhandelt hätten. Gegen die verakfiedeten Mir 
nifter und deren Anhänger fol man gemeinfchaft 
lich fo wirkfame Maasregeln getroffen haben, daß 
alle ihre Verſuche vergeblich ſeyn werden. 

Paris, vom 3. Dftober. 
Noch immer find bie Pariſer Rlätter in i 
Angabe von der Unterzeihnung bes neuen Traktats fehr 
derfhieden. Die Quotidienne vom obigen Datum 


fagt : Es wird nunmehr mit Beftimmibeit angegeben,, 


ber Definitiotreftat zwifhen dem Könige und deffen 
Adlirten fey heute unterzeichnet worden. Das Jour- 
nal des Debats will wifien : es ihiene ganz gewiß 
su ſeyn, daß diefer Definitivtraftar am =. db. unter 
zeichnet worden. Das Nämliche ift der Fall mit ber 
Naͤchricht von ber Abreiſe S. M. des Königs von 
Preußen, wevon ein Blatt fagt : Man glaubt, der 
König werde unverzüglih nah Brüſſel abreifen; das 

um 8 Uhr wirb 

tes Armeekorps, 


der König von Preußen über f 
ielemann , 


unter bem Kommando des, Gen. 


ſchau halten. (Nah Privathriefen fol ——— 


4. d. noch im Paris verblieben, und an dem mäm« 
lihen Tage aud der Definitivtraftat meh nicht une 
terjeichnet geweſen feyn. 

— Zu Paris hatte Äh am 3. d. allgemein bie 
Mahricht verbreitert, ber Kaiſer von Rußland würbe 
vor der Zurlickkehr in feine Staaten noch einmal 
dorthin kommen/ und einige Tage verweilen. 

— Beftern hat ber König, als er aus der Meffe 
kam, fid) dem Volke mit der frau Herzogin von 
Ungeuleme auf dem Ballon gejtigt. Da ©. — 


» 


— 


vorher dleſen Anblick den Pariſern entzogen hatte, 
fo bezeigten dieſelben darüber ihre Dankbare Freude 
burch ein lebhaftes und lange anhaitendes Zujauchen. 
— Se. Exzell. der Geſandte bed Königs von 
Sachſen wurde geftern mit dem gewöhnlichen Zere⸗ 
moniel nach den Zuilerien geführe, “und dafelbft ©. 
M. vorgeftlft. Um, a Uhr Fam der Herjeg v. Wel⸗ 
lington eden dorthin , und verweilte eine halbe 
Stunde bei dem Könige. Se. Durchl. trug die Deko: 
‚ration des St. Ludwigs Ordens. 
— Am 3, db. fol der Kaifer von Oeſterreich Me: 
Sun verlaffen, wohin &. M. am 30. ®ept. in ber 
Fruͤhe von Fontainebleau, wefelbft der Kalfer in 
tem Hotel des Pönigl. Prokurators übernachtet hatte, 
gelommen war. Es hatten fich in dieſer Gegend meh» 
rere äfterr. Truppenkorps zufammergejogen , über 


welche ©. M. Heerſchau Bielt, und die fobann ihre 


Richtung nah Dijon nahmen. 

— 443 bat die Frau Prinzeſſin von Wagram 
ihr hieſiges Hotel wieder bejogen, welches S. M. 
der. Kaifer von Oeſterrei 
Anweſenheit inne gehabt hatte. 

— Gegleih nach ber Eröffnung der beiden Raw: 
mern wird der Herzog von Orleans wieder nad 
Englend zurüdkehren. Derſelbe hat während feiner 
—— eit ee ey —— 

— Am geſtrigen e er 09 v. Habre 
feinen Dienſt als Kapitain der Barbe bei dem Kö: 
nig angetreten. Diefer Dienft,. welder fonft gemöhn: 
tih-3 Monate lang wäßkte, iſt dermalen proviſoriſch 
auf ı Mondt beſchränkt worden. 
 — Der marmorne Loͤwe melder von dem Mars 
kusplatz zu Venedig nad Paris gebracht, und im 
Jahr 1804 auf bie Fontaine bei ber Inveliden— 
espianade gefet worden war, wurde ebenfalls von 
ten Venezianern reklamirt. Er wurde geſtern herab» 
genommen, buch das Zerreißen eines Strickes aber 
fehr beſchädigt. al. 

— Wie viele Unruheftifter und müthende Par⸗ 
theigänger es nur allein in Paris geben mag, läßt 
ſich daraus ſchließen, daß die heutige Quotidienae 
einen eignen Artikel mit der UWeberfchrift angelegt 
2. VBerbammungsurtheile folder Ver. 

recher, welche Aufruhr erregten ober 
daran Eheit nahmen. 


— Die Zwillingsbrüber Faucher wurken am 27. 
v. M- zu Bordeaur des Morgens um zı Uhr todts 
geſchoſſen. Sie blieben bis an ihr Ende verftodt, 
wisfen die Trofigründe ber Religion vom fi ab, und 
farben beide mit unverbundenen Augen. 


— Man fhreibt aus Dijen vom a9. v. M.: 
Geſtern und heute ziehen burch hiefige Stadt ſtarke 
öflerr. Truppenforps von allen Waffengattungen, 
ihnen folgt viele Artillerie und Bagage. Alles bie. 
ſes begitbt fin im das benacibaute Felblager, in 
welchem bermalen chen wenigſtens 60,000 Mann 
verfammelt ſind. Ueber Die Ankunft der verbünteten 
Monarden weiß mon noch nichts beſtimmtes 


— Einem jungen hiefigen Advokaten H. Clauve, wel» 
der im Jahre 181% einen unglüdlichen öfter. Kriegsge⸗ 
fangenen, ber von einem Tribunal bet Bonaparte, we⸗ 
jen einem Heinen Vergehen, zu bjähriger Ketten» 

rafe voerbamms worden war, burd feinen Eifer und 
kn Geſchicklichkeit von biefer Strafe befreit batıe, 


s ber Keiſer von Oeſterreich, zum Zeichen feiner - 


Zufriedenheit, bie goldne Zivitcehrenmebaille verliehen, 
und der König bat ihm erlaubt, dieſelbe ju tragen, 


Regensburg, vom 4. Oktober. 


‚Die 0 der Armee zurüdkehrenden und zu ders 
felben fi. begebenden Truppenabtheifungen maden 
die durch unſere Stadt gehende Herrſtraße fortdauernd 
—* lebhaft. Sonntags war unter andern ein Band: 
wehrbatailen vom Regimente Großherzog Waren, 
das geſern wieder nah Deiterreih aufbrach, hier 
eingetroffen. Es zeichnete ſich eben ſowohl durch feine 
militairiſche Haltung als durch feine Montirung aus, 
bie in Branfreich reguirirt wurde, und nad franzd» 


ſiſchem Zuſchnitt gemacht If. 


während feiner bieflgen 





Nürnberg, vom 5. ‚Dltober. 


Sellern Nachmittags trafen auf bem Ruͤckmarſch 
2 Eaiferl. tußiſche Infanterieregimenter vom Brafen 
"von Langeronſchen Armeckorpo bier ein. 


‚ Bafel, vom 30.- September. 


Die Durgrelfe &. M: des Kaiſers von Oeſterreich 
ſcheint verſchoben. Singegen Fam vorgeſtern der Felb— 
marſchall Furſt Colloreko aus Frankreid an; mie-man 
bört, Wurde ihm unmert Gray in Frande:-Lemte bei 
Nachtzeit ein Mantelfsk mit Effekten von beträgt: 
lichein Werth vom Wagen geſtohien. 

Es vaffirt bier noch immer viele frang. Artillerie 
und Munition durch. Das Meifte wurde zu Yuroane 
erbeutet, wo ſich ein betraͤchtliches Zeughaus befand, 


— Wir haben bier mit Verwunderung in Paris 
fer Zeitungen gelefen , daß beim Ausjuge des Ben. 
Barbaurgre aus Hlningen feine Barnifon auf 50 
Mann dujammengefhmelgen gewefen, und ber Erb. 
Johann darüber fo eritaunt fen , daß erben General 
umarmt und ihm zu feiner fchönen Vertheidiguug 
Glüuck gewunſcht habe. Es it Thatſache, dap Bardar 
regte an der Spitze von ıBoo bis 1900 Mann , die 
Matienalgarben mitgerechnet , aufzog, und dab ihn 
der Erjherzog mit mehr als Kälte debandelte. Die 
Süninger Hagen fehr über feine Strenge. Eine Saftı 
wirthin , bie eine von ben Belagerern bereingewerfene 
gedrudte Aufforderung an die Befagung zur Leber: 
gabe oder Defertion gefunden hatte, und ſie, da fie 
nicht leſen Eonnte, einigen Soldaten jeigte, wurde 
von bein General deshaib nebſt ihrem Manne in keit 
Kerker geworfen, in welchem beide bis jur Kapitu⸗ 
lation blieben. 

Brüffel, vom a. Oktober. J 

In verfloffener Nacht zwiſchen ı7 und ıa Ubn 
find Se. Maj. der Kaifer Alexander in einer offenen 


Kaleſche nad Dijon abgereift. E 
Der König von Preußen wird wahrſcheinlich erik 


“Ana oder 3 Tagen bier eintreffen. Es beißt, Se. 


DM. wurden ſich einige Zeit bier aufbaften. 
j Morgen wird der Hof das Schloß daeken bezier 
en. 


Aachen, vom 3. Oltober. 


Dem Vernehmen nach wellten &e. Maf. unfer 
allverehrter König am =. Obteber, alfo am geflrigen 
Tage, von Paris abreifen, fi nad Brüffel begeden, 
und con dort aus in Gefellichaft bes Kaifers von 
Rußland Mai. über Aachen und Köln den Rhein 
Rast nad Frankfurt gehen. Der Tag der Ankunft 

I. MM. ift indeſſen no "nicht naher beilimmt. 
(Na andern Nachrichten find Ge. Mai. der Köni 
von Preußen erſt am 4. d. M. von Paris abgereiſt. 


Frankfurt, bom 7. Oktober. 


Dem hieſigen Senate if vie offizielle Anzeige 
geſchehen, dab ber deutſche Bundestag auf den ı. 
De zember dieſes Jahres vertagt werben iit. 

— Seftern find I. Durgl. die Frau Zürftin vom 
Reuß net Ihrem ganzen Gefolge von bier nad 
Breit abgereift. 

Am naͤnalchen Tage find hier eingetroffen: Se. 
Erzell. der vuffifch-Eaiferl. General : Pieutenant Herr 
von Pastewig; ber Herr General von Piffareff, und 
der konigl. danifche Legatlons Rath und GBenerake 
Konful am ruſſiſchekaiſerl. Hofe, Herr Meyer. 





Deffentliher Dank. 

Da nad allerhöhfter Verordnung bas biefige 
faiferl. koͤnigl. Eiterr. Mass und Etapven-Kommande 
gänzlib aufhört; jo gebietet mir beilige Pflicht in 
meiner bein Vorgänger Mamen ſowohl, ald dem mei. 


. nigen, ben biedern und hochherzigen Bewohnern 


Frankfurls den verbinklihften Dank für die wohl · 
wellense Oute adzuſtatten, womit dieſeiden ſtets den 
Bedurfnlſſen aller jur Eaiferl. konigl Armee gehoͤren · 
ben Indididuen entgegen kamen. 


Die größten Beweiſe Ihrer Anhängfigfrit an das 
aller durchlauch tigſt⸗ Kaiferhaus , fo wie der rhhige 


‚ganz ächt deutſche Sinn diefer dur ben fangen Arieg 


dennoch erhaltenen freien Stadt find mir bekannt. 
Möge ber Allerhöchſte gang Deutfhland vor fer 
neren Kriegen, befonders aber biefe freie &tabt vor 
Rriegsbraugfalen bewahren , dann wird unter ber 
Leltung der fo weiſen Obrigkeit der alte Wohlſtand 
bafd die gefchlagenen Wunden heilen. 
Dem nicht genug zu verehrenden Frauen: Verein 
muß ich innigft gerübre für alle Wohlrhaten banken, 
bie das hieſige Platzkommande für Unglückliche aller 
Dationen von bemfelben erbielt, das Bewußtſeyn 
Gutes gafliftet zu haben, muß diefem edlen Frauen⸗ 
Bund bie größte Belohnung bleiben. Allen meinen 


fhägbaren freunden fage id Lebewohl, und nie wirb 


bas Andenken an ie, an bie herrliche Start in mir 
erlöfchen. : j 
Alen Einwohnern nohmals innigen Dank, 
Frankfurt am Main den 8. Dftober 1615. 
Der Obrift und des hohen Marien» 
. Iherefien: Ordens: Ritter 
f Greiberr von Hromada. 


— — — — 
Ankänbdigung. 


Das Frankfurter Publikum, ven deſſen eben fo 
patriotiſchen als wohlihatigen Befinnungen id ſchon 
fo vielfältige Beweiſe erhalten habe, 
Ober⸗Poſt⸗ Amts: Zeitung vom 3. d. erfehen, daß ber 
er Oberhofprebiger Breidenſtein zu Homburg tem 

rirag einer Predigt des Herrn Pfarrers Steinkepf 
zum Beften der in ben legten entſcheidenden Schlach⸗ 
ten vom ı5. bis 19. Juni invalıd gewordenen Krie⸗ 
gern beftimmt bat. 

Diefer Ertrag ſollte urfprünglich den Werwunde; 
ten zu Theil werden; allein da durd die zahlreichen 
diefem Zweck ausfhlieflih gewidmeten Beiträge, 
weiche von allen Seiten jugefloffen waren, die Spi: 
Hiler mit allem -Nöchigen hinreichend verfshen ſinb, 
fo veranfaßte mich dies zu dem Vorſchlag, ben Erlös 
Diefer Predigt als einen erſten Beitrag zur Untere, 
ffügung umferer in ben Zagen vom 15. Bis 19. Juni 
invalid geworbenen beutfihen Brüder, welche unter 
dem Oberbefehl Sr. Durhlaudt,.des Furſten Blucher 
von Wahlſtadi, dıe Ruhe und Unabhängigkeit Deutſch⸗ 
lands mit ihrem Blute erkampft baden, zu wiomen, 
und überzeugt von der Ausführbarkeit dieſes wohl 
thätigen Plans, bat bierauf der Herr Oberhofpredi» 
ger Breivenftein durch feine allen gutgefinnten Deut 
fhen aus dem Kerzen gefprodhene Aufferderung.ibn 
ju befördern die Gute gehabt. 

Un» da mir nichts angemeffener ſcheint, als wenn 
bie weitere Ausbildung biefer auf ben beiljamiten 
Zweck gerichteten Anfiht vor allen durch die Relis 
Slensiehrer ju. Stande gebrade wird, fo habe ich 
mid vertrauens voll am bie würsigen biefigen @eilt- 
lichen, Herra Pfarrer Kirhner, Seren Pfarrer 
Stein und Herrn Pfarrer Spies gewendet, umd 
fir um ihre fraftige Mitwirkung babei gebeten , wo⸗ 
durch denn bei dem allgemein befannten für alles 
Bute fo empfängluhen Zinn fo vieler deutfchen 
ächten Baterlandsfreunde an bem beften Erfolg nice 
im mindeften zu zweifeln feyn wird. .- 

Diefe würdigen Männer haben meiner Aufforbe: 
zung, ganz wie ich es erwartete, entſprochen, und ſich 
mit mir vereinigt, um alle Maasregeln anzuwenden, 
die zur Erreichung unferer Abſicht, einer dauernden 
Deriorgung für eine Anzahl versienter Indaliden, 
abgefehen von dem, was ohnehin von Staatswegen 
für fie geſchehen wird, zu Stande zu dringen. 

Shen darf ich dem Freunden des Waterlandes 
und der Menſchheit einen erfreuliben Anfang ver: 
Eindep. Bon ıden jo wohlmollenden «IS auſpruchsloſen 
Veförberern des Buten, find mir bereits zu dem 
gebachten Zwed zuge ſandt werden: 


») Von der geiſtreichen Werfafjerin ber ohnlängſt er⸗ 


fdienenen Schrift: »Die Königin Luiſes, wel 
be ein biographiſches Denkmal auf dieſe erhabe 
ne und jedem Deutſchen un vergeßliche Monarchin 


t aus ber 





enthält, und im den Händen eines Seren zu 
feyn verdient, bem ihr Andenken heilig üt: 
500 Eremplare dbiefes Werks. 
2) Von Frau Friederike Varrenhagen von Enfe aus 
Berlin ein Brillant: Ring; zweihundere Gulden 


. werth. 
3) Von einer ungenannten Wienerin 


unfzjig Gulden. 
4) Bon Herrn M. Sei aus News Orleans, durch 
Herrn Nathan Trier aus Fraukfurt 


Vier Dukaten 


:5) Bon einem ungexannten Kranffurter 


Zwei Brabäntertbafer »* 

IUeber biefe und alle andere Gaben, die noch ein: 
kommen, wird unfer Verein, Beitebend auf den ges 
nannten vier Herren Geiſtlichen und dem Unterzeichs 
neten, zw feiner Zeit dem Publitum ein Verzeich niß 
vorlegen. Wenn es endlid io weir gediehen it, daß 
von biefen Baden ein Denfmal — nicht von Erz 
und Marmor, aber fo wohlthätig für die Menfch— 
pi fo ehrendell fir die Germanen, als je ein 

sinmphbegen für die große Marion — errichtet 
werren kann; dann foll Über bie Ark ber Werwens 
bung jede deutſche Stimme mit Vergnugen gehört, 
jeder gutgemeinte Rath be:cdter werben. 

Möge nür dieſes Unternehmen, von kebrern ber 
Zroiteöreligten geleitet und von deutſchen Männern 
und Frauen unterflübt, ein Samenkern ſeyn, das 
im fruchtbaren Varertanbsbeien recht bild zum bee 
ſchattenden erquickendeu Baumes beranreifi ! 

Frankfurt, sen 7. Dftober 1815. 

Der Fonigl. preußifche, bei ver freien Stadt 
Frankfurt atfreditirte Gefchäftsträger 
. Otterſtedt. 
a 
Benahridhtigungen. 
Hol;-Verfteigerung. 

Mittwoch den 11. Oktorer d. I Morcens g Uhr, 
ſoll an dem fogenannten Chauffte-Heuschen Beyers eich 
an ber Chauſſee, eine balbe Siunve über Langen, 
eine große Parthie Lichen: Schad: Gel un: eine. 
Patibie Klippelholz an den Meutvietenden verfieigt 


werben, wozu die Kauflufligen eingeladen werden. 


— — — — 





Gutgvpverkauf. 

Ein in dem Herzogthum Maͤſſau zu Maſſenheim, 
fünf Stunten von Frantfurt, andertbal» Stunden 
von Main; und zwei Stunden von Wiesbaben, in 
einer fruchtbaren uns fehönen Gegend gelegenes (But, 
weiches wegen feiner vorfrejlliden Lage in ver Nahe 
ber votgedachten Suadte uns ver bei en Fluſſe Rhein 
und Main ſewehl, alt wegen jeiner folıden Bersaude 
und großen ſchönen Garten fur sen Partifuiier, der 
bas Eandleden liebt, fo wie für den Kabrıdant gleich 
empfehleuswerth iſt, ſtehet unier vortbeilbaften Wer 
binzungen, mezu dieſe mit gehoͤret, daß eım Drittel 
bes Kaufſchilings, auch mehr, als verzinsliches Kan 
pitol darauf ſtehen bleiben Bann , freiwillig aus der 
Hand zu verkaufen. 

Bon ber gedruckten Wefchreibung deſſelben Kub 
Eremplare gratid zu bekommen: in Gotha bei der 
Redaktion des Allgemeinen Anzeigers ; in Brankfurt 
bei den Herren Gebrüder Bethmaun, und ın Wich- 
baden bei bem Herrn Kegierungs. Regiftrater Kreibel. 
—— —_— ñ ññ ñ ñ e e e —— — —ꝰ)ꝰ, 

Jemand, der ſeinen eignen Wagen bat, wünſcht 
baldmõglichſt einen —— nach Bremen 
au finden. — In Lit. E. Do. =, iſt deshalb dus 
Nähere zu erfragen. 





Jacob Bender von Dyiweller, verheiranhet mit Eliſa⸗ 
betha Bukıst von Stremderg,. if 1613 als Goldet für 
E:qael Hön:g von Waiboilbersheim unter dem gten Ghafe 
feop-Regiment zu Fuß mit der franzbtifhen Armee über dem ' 
Rhein gegangen ; da der ſelbe noch michts von fih hat hören 
Laffen, und feiner zueüdgelaffenen Frau fchr daran gelegen i 
fo wird er von ihr qeberen, wenn er noch beim deben un 
“s ihm möglid iſt, nah Baus zu kommen. 

@teomderg den 20, September 1645. 

Siifabethpa Gukert. 


Diendagt don ı7. Oltsder &. 3., Padimittags a Wir, 
fol eja von er Stück Rheinwein, Geifengeimer Ges 
wihs nom Jahre ıBog, auf hiefisem Rathtaufe Effentuih 
and meikbietendb werfteigert werden, woron die Probe ver 
Ber Nerfleigeiung genommen werben fann. * 

Steinheim ben.2B. Septemder 1816. 

a Fr Zukigams bafılt 


obu, Am teſchreiber. 





Zur Feler der Beh» und Wuftage dieſes Menate findet 
man bei Unterzeichnetem eine Kuswahl ganz vorzüglid gur 
tem, mit bem größten Fleiß verfertigten Feuerwerk, füs 
dıffen Güte man einfchet. 

——— dena 
[+7 trafe . 9 36h 
l in Fraukſurt. 


Gefprähe im Reid der Todten 
\ ober 
en Biere 








Diefes belichte pofitifhe Blatt erfheint feit dem Monat 
Auguft 1. 3. wieder in ‚Reuwiedb, wie zurog, wöchentlich 
meimal. Da daffelbe burch achtdeutſchen Belft und gefunde 

olitit, durch Zreimfithigkeit , —8 und Laune, burd Aus ⸗ 
wahl der neuelen pölltifihen Rachrichten täglih mehr Abfag 
‚findet, unb biefes eine Wirftärkung deu Auflage zur Bolge 
gehabt hat, fo benachrigtiget man bas geehrte Publikum, 
dab man fi zwar noch auf biefes ganze Laufende Halbe Jahr, 
vom Juli bis Ende Dezembtra ıBı8, mit fl.3. 18 kr. abon ⸗ 
alren Einne, bap aber au, jedod nur biesmal und auds 
nahmeweife, ein vierteljäpriges Abonnement, nämlid vom 
3. Detober bis Ende Dezembers mit fl. 1. 40 kr. flätt finde; 
in —* Sinſicht die Hexsen Abonnenten ſich an bie ihnen 
aunächfigelegeren Pofämter zu wenden haben. Auswärtige 
Beiträge, melde der Tendenz biefes Blattes entipredhen, 
werden mit Dank angenommen und auf Berlangen honoriert. 
Diefes Jugtere findet auch im Hinfigt deres Herren Gelehrten 
in ben verſchiedenen großen @täcten Drurfhlands flatt, 
„welches fih mit uns In eine Fegeimäßige Aorreipondenz ein« 
*8 und bush Mittheilung intereffanter Nachtichten, 
alerııi Borgänge ıc. den Wirth unferes Blattes 3* 

werden. — Imerate aller Art werden gegen bie Geb 
von Zr. die Zeile in die Beilage aufgensmmen, unb man 

. Yat-fidy deshalb zu wenden 
on bie Erpedition ber Gefpräde im 
Reid ber Todten zu Reumwieb. 





. 3a bem von Solshaufenften, in ber Schlefingergaffe 
delegenen, Haufe ift gleiger Erde eine ſehr anfehniihe 
Sammıl vor ũglichſter Delgemälbe aus allen Bculen mit 
bem beigefügten Preis, um welden folde abgegeben werben 
Zonen; fo wie eine aus mehreren tanfen» Stadbeſtehende 
Sammlung gefäliffener * Mormor: und Baum, Bteine 
und Anritın zu verkaufen. Alle biefe Gegenftände Fönmen täglich 
son ıı bis 12, unb bes Radhmittags von 3 Wis 4 Uhr in 
Augenfhein genommen werden. 





Bekanntmachunmg. 

Diecaſtaae den 44. dieſes Monate, werben-bahier im 
serrihaftlihen Schloß nahbenannte, von vortsefflidden Heng ·⸗ 
den und auserlefenen Stuten gefallene, gewallachte Kohlen, 
eis: 


mei R 
— 3 | 
8) drei braume, y 
N Ein braunes mit weißen Abzeihen, Fır/, Ss. alt 


dann 
5) Ein braun Mutter» Bohlen, 
ormittags 10 Upr an ben Meiftbletenden, gegen gleid; baare 
zaplang, Öffentlich werfleigt, weiches benen Kaufiitöhabert 
audurch bekannt gemacht wird. 
Vecetholz ben 2, Dltober 1818. 
Richt, 


@eäft. Iſend. Hofintendant. 





Es ſucht Jemand ebien Reifegefelfäafter, um den 15. b. 
gegen gemeinfhaftliche Koflen mit Ertrapoſt nad Phon zu 
zeien; zu erfragen Lit. K Mo, 104, gleiher Erde. 


— nn — — — — — — — 


Gegen Cade dleſes Bonats reift Jemand mit: eigenem 
Wegen nad Hamburg, und wünſcht Geſtilſchaft auf ges 
meinſchaſtliche Koflenz das Nähere bei Herın M, M, Bol» 
fgmid kit. H. NRao. 163 in der Döngrsgaffe. 


Zobedu Anzeigen 

Serute Naht um ı Uhr wurde unfer Bruber und 
der hiefige Rotheverwandte und Kaufmann Gpriftian M 
m Hbften Jabre feinen wohlthätisen Beben® burd einen 
I®tedfluß aus unferer Mitte plöglih enteiflen. 

Yabem wir biefen traurigen Sterbtall ber Freunben 
und Gönnern des Werewigten hiemit anzeigen, fägen- wir 

ei bie Kundmachung bei: daß deſſen Hantlung bis zu 
omberweitiger Abinberung buch ben bisherigen Gommis 
Herra Joh. Davib Gall, welcher unfee volles Zutrauen 
befigt,, wie felbe bishen befanden, in ihrem ganzen Umfang 
fortgeführt werben wirb. 

Bis bitten um bie Zortfegung bes berfelben bisher ge⸗ 
qentten Butzauens. 

Mafadt den 73. September 1818. 

Dis Schwe ſer Wittib Walburga Sautier 
geb. Moßner von Kreiburg, mit fümms 
en auswärtigen und hirfigen Reffen und 

ten. ; 


— — —ñ —ñ —ñe e —ñ — 
Heute Naht entſchlummerte u einem beffern Beben 
uniere ewig unvergeflide Mutter, bie verwittwete Konfiflos 
zial-Räthin Haue kuecht im Böften Eebensjohre. Ein Luns 
nfdlag machte ihrem fanften ‚Beben «in fies Ende. 
ndem wie biefe traurige Rachricht allen unfren Freunden 
und Berwandbten mittheilen, bitten wir Anfern gerechten 

Schmerz niät durch Weileidbsbrztugungen zu vermehren, 
Za meinem und meiner Geſchwiſter Ramen 

plarrer Haustinedht. 


Es hat dem Aumäctigen gefallen, unfern innigft gelich- 
ten Gatten und Baier, ber iehge Bürger und Hanbeldmann 
Matipias Gerhard, am 26. biefes Monats Abenbd 9 uhr am 
ven Kolgen eines Schlagfluffes im Böften Jahre feines Alters, 
aus biejem zeitlichen Beben in ein ewiges zu Überfrden; wer 
ihn und feine Liche zu und dannte, wird fühlen, dab unfer 
Ghmerz über biefen uns unesfegiichen Verluſt grängenios 
fon muß Intem twir dies traurige Ereigniß unfern Bere 
wandten und Feeunden rer rg bitten wir biefelben um bie ' 
Boridauer Ihrer Freundſchaft. 
Bannheim ben 29, September 1815. 
Margaretha Gerhard deſſen 
© ee Gattin. 
a alena F 
Margaretha Gerhard —— 
Goa Gerhard 
Blorian Buhl, Tochtermann. 











Der Revier: Kuffcher Johann Chriſtian Günther, melden 
von ber 8. £. äflere. und ——— 
Approbiſionixungẽ/ Kommiſſion bie Berwahrung wehrirer 
eaareth⸗ Wienfilien anverizauet war, bat fi heimlich von 

e entfernt, und einen bebrutenden Defelt an bie ihm zus 

ufbewahrung mit Übergebenen Hemden nidt madgewiefen, 
aud if derjeibe mod mehrerer Weträgersien beſchuldigt. 
Ale reſp. Militaiee» und Givilbehörten werben von der uns 
ter zeichneten Appreovifionisungs» Kommiffion dienfiergebenf 
erſucht, den Büniher, wo er fi betzeien läßt, arretiren, 
und zur gefängtihen Haft hiecher ablieſern zu Kiffen. 

Bainz ben sı. Geptember 1813. 

Kaiſerl. nn öfterr. und Lönigl preuß. vereinigte 
Een onnirungs » Rommiffion ber Beflurg 
ain)- 

KRrapmer. Gpringmann. Geyelhuber: 

SIGNALEMENT. 

—— Chriſtian Sdather if zu Erlangen geboren, 

esangelifher Religion, da Jahre alt, ven anfehnlihem Abs 

erbau, buntelbeauner Haare, blafier Gefichtsfarke und 
In Bid. Bei feiner Entweigung if eu wahrſcheinlich 
mit einem grauen Leibro@ uub einem braumen -Ucbereod, 
ſchwarztuche nen Hofen und Griefeln bekleidet, aud mit einem 
sunden Hute verjehen geweſen. 





Weinverfleigerung, 

Samſtag den ↄ1. Oltober ıBıd, Rahmittage = Uhr, 

werben in El vil im Rheingau, mahftehude gutgehaltene 

—— 2 den Meiſtbietenden gegen baase Zahlung ** 
gert: 


auenfleinee Wir 
Selfenheimer 18110 
»Ettoillex ... ıBııg 


Die Proben werden vor der Ferſtelgeruug an ben Bil 
fan genemmen. 
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Montag, ben 9. Detober 


1815. 








Drontheih, vom ı2. September. 

Um 8 Uhr Morgens den 11. September reilten 
Ihre koͤnial. Hobeiten der —— vom Schweden 
und ber Prinz; Oscar. von Stören ab und trafen 
Nachmittags um 6 ihr in Drontheim ein. 

Neapel, vom a3. September. 
Am 15. biefes hatte ber Herr Graf von Mr 


bonne Pelet bie Ehre, unferem Könige in der Ville: 


don Portici fein Beglaubigungsſchreiben als Eönigl. 
feanzöfifcher Bothſchafter zu überreichen. 
Zurin, vom 23. September. 

Heute Morgen um 7 Uhr ftellten fih die Trup⸗ 
pen in großer Pararde auf dem St Carlsplatze auf, 
defilirten Sfobann vor dem Kern Gouverneur vor 
bei und begaben ſich auf die ihnen angemiefenen 
Poften. 

Indeſſen hatte fih das biplomatifhe Korps um 
9 Uhr nah Stupinigi verfügt , welchen Ort der aller: 
hochſte Hof um halb so Uhr verließ und gegen Mits 
tag unter bem lauteften Zubel feinen feierlihen Eins 
zug in bie Hauptſtadt hielt. 

Mailand, vom 30. September. 

Heute gegen Mittag langte bier die Hälfte ber 
Baiferfichen Equipagen aus Wien an. ie befteben 
jufammen aus ı20 Kutſchen und 300 Pferden; ber 
Heft folgt in 3 Tagen. 


Paris, vom 4. October. 

Es find neuerdings mehrere preußifhe Regimen ⸗ 
ter bier angefemmen, welche theils in die Kaferne 
Porpincourt, theils in Die Umgegend ven Paris ver 
legt worden find. ' 

— Die auf den Brüͤcken zu Paris geftandenen 
Kınonen waren nur für die Heerſchau hinweggenom ⸗ 
men worden. &ie ſtehen nun fämmtlich wieder auf 
ihren vörigen Pfägen. Das feit dem 4. Auguft zu 
Alengon in Garnifon geftandene erſte Pemmeriſche 
Landwehr: Regiment ift am ı. d. mach Paris aufge, 
brechen. Seltsem find tur die dortige Gegend 
6000 Mann preußifher Truppen marſchirt, welche 
aus dem Departement Mayenne femmen, und nad 
der nämlihen Beſtimmung abgehen. 

Der feit einigen Tagen aus England hier einge: 
troffene Erbgreßherzog von Gtrelig hat geftern bem 
Könige aufaewartet. 

— Das Journal de Paris verfihert, geftern 
fey in ganz Paris das Berücht allgemein geweſen: 
der neue Sraktat ſey wirklich unterzeichnet. Die 


nämlihe Zeitung enthält einen ſangen Aufſatz über 
Frankreichs dermalige Lage, zu welchem Nachſtehen- 
des der Eingang ift: dermalen gibt ed in Frankreich 
a Partbeien, dereu Beftreben mit gleicher Tebbaftigs 
keit dahin gerichtet ift, den Untergang des Waters 
Iandes zu vollenden. Die eine disfer Partbeien will 
gar feine MNevolution, und bie andere will niht& 
als Revolution. Da aber alles, -was fih auf Ne: 
volution bezieht, ungerecht und umfittlih it, und 
ba es auf ber andern Seite unmöglich ift, alles - 
Kersiutionäre piöglih zu verbannen, fe muß ber 
Anblick diefer Menfben, von denen ber eine Theil 
nur rothe Müsen, ber andere” aber nur weiße Kos 
Barden fehen will, den anmwefenden fremden ein kä— 
deln, dem wahren Franzoſen aber Thränen entlok⸗ 
Een. Alle diefe Menfchen lieben ihr Vaterland nicht, 
und können es nicht lieben, ‚weil fie Exoiften find, 
and mur ihrem Intereſſe Opfer bringen ı. 

— Geftern in ber Frühe bat ber Herzog dom 
Wellington über einige englifhe Armeekorps Heer- 
ſchau gehalten, und if bierauf nah Dijon abgereiſt, 
um bafelbft 6G bis 10 Tage zu verweilen. 

— Ganz in ber Brühe des geftrigen Tages war 
in der Magbalenenftraße eine Abteilung preußiſcher 
Truppen auf den Beinen, welhe in bem Magdales 
nenkloſter und bei mehreren Partikufiers in der Nach⸗ 
birfbaft, die man als entſchiedene Bonapartiften 
Eennt, Hausſuchungen anftellten. 

— Die Quotibienne ſeht ihrem im vorigen 
Blatte erwähnten Artikel Werbammungsurtheile 
u. j..m. in ihrer heutigen Nummer fort, und verfis 
chert dabei, baß nicht nur im Lyon, fondern auch 
in ganz Frankreich Partheigänger: und Rebellen ihre 
Mandvres mit mehr oder weniger Vermeffenheit und 
Xhätigkeit fortſetzten. 

— Nah ber Gazette be France wurde am 
3. d. in ganz Paris ausgefagt, ber mit ben verblns 
deten Mächten abgefchleffene Frievenstractat fey an 
jenem Abende um balb 7 Uhr ımterzeichnet worden. 
Auch fell zwiſchen England, Rußland, Preußen und 
dem Hauſe Oranien ein befenderer Tractat abgeſchloſ⸗ 
fen werten feyn. 

— Nach den biefigen Blättern ift der bisherige 
Generalpoligeidirector der verblndeten Mächte im 
Frankreich, Herr Juftus Gruner, zum koͤnigl. preus 
diſchen Geſandten nach Dresden ernannt 

— Am 4. d. war Se. Maj. ber König von 
Preußen noch in Paris anweſend. 


# 


Der Herr Baron von Anftetten iſt zum ruſſiſch- 
Baiferliben Minifter an den Bundestag zu Frank: 
furt ernannt. 

— In der Gemeinde Genieres bei Miet war ge- 
gen Ende Septembers eine fürdterlihe Beuersbrunft 
ausgebrohen, wodurch 33 Käufer im die Afche ge 
legt wurden ‚--und bie obne den nicht genug zu los 
kenden Eifer und Beiſtand der in bortiger Gegend 
liegenden großberjegl. mecklenburgiſchen Truppen noch 
weit größere Verwüftungen angerichtet haben würde. 

— Auf der Straße von Dijon nah Melun, wel: 
dhe Se, Mai. der Kaifer von Oeſtarreich geftern früh 
mit b febtipännigen Wagen paffirte, waren in Zmis 

ſchenraumen öfterreihifche Kavalleriepikets aufgeftellt. 


Aarau, vom 4. October. 


Für Die Kopitnlationtunterhandblungen fell näg» 
ften® ein franjdfifher General von Br. Hinigl: He» 
heit Monfleur in bie Schweiz gefandt werben. 

“ Die von bem großen Rathe des Standes Bern 
befäloffene und unterzeichnete urfunblihe Erflärung 
ift in zwölf Artikeln im Drud erſchlenen, um allen 
Städten, Landſchaften und Gemeinden bes Kantons 
mitgetbeilt iu werden, ‚‚ald Grundlage und vorläu- 
fige Zufiberung, auf bie hin unverzüglich bie Nevis 
fion der Runbamentalgefehe und die Wiederberftellung 
Der volltandigen Einrihtung bes Regiments, des 
ordentlichen Geſchaftsgangs und oller fhüßenden 
Formen, deren Inbegriff bie. Verf-ffung der Repu⸗ 
bit ausmacht, vorgenommen werben foll.’’ £ 

Der wefentlide —* dieſer Urkunde iſt felgender: 

Die evangeliſchreformirte Neligion bleibt als bie 

rſchende bed dermaligen Kantons anerfannt; den 

tholiſchen Einwohnern ber ju vereinigenden Biſchof⸗ 
Baſelſchen Landſchaften bingegen wirb bie Weibehal- 
ung und freie Yusütung berfeiben, fo wie ber 
Schautz ber dazu gehörigen Guter und Erjirhungs: 
Auſtalten, zugefidert. 

Den Städten, Pandfchaften und Gemeinden wer: 
Den ihre ehemaligen Rechte, Freibeiten und Gewohn⸗ 
beiten, fo meit ſolche mit den allgemeinen Einrichs 
tungen des Kantons verträglih fin», fo wie ihr Eis 
genthum und die Verwaltung ıhrer Güter, zugeſichert. 

Die Lostäuflihkeit der Zehnden, Bodenzinſe u 
ſ. w. aach ben Geſetzen von 18:3 und ıdı4 fell 
weiter geſtattet feyn, umd die Aufhebung der kleinen 
Sehnzen, fo wie anderer unentgeltlich aufgehobener 
Gefalle und Leiftungen, wird beftätigt. 

Die feit 1798 ‚über obrinfeitlihe Güter und Lies 
5*—— im Kanton Bern geſchehenen Käufe, 

erfaufe und Werbandlungen find unwiderruflich 
beſtatigt. 

Die Freiheit des Handels und der Gewerbe bleibt, 
winter Vorbehalt der Polizeigefege, allen Landesbüͤr⸗ 

Harantirt. 

Ale Kantonsangehörige find, gleih ben Bürgern 
Der Hauptſtadt, zu allen Stellen und Xemtern im 
Staat wahlfähig , infofern fie bie Übrigen geſetzlichen 
Eigenfhaften und Bedingungen erfüllen. 

‚Die Aufnahme in das regimentsfähige Bürger 
recht der Stadt Bern bleibt allen Kantonsangehoͤri⸗ 
gen unter billigen Bedingungen geöffnet. 

Es wırd eine Landesdeputation oder Neprifenta- 
tion von 99 Mitgliedern von Städten und Lands» 
{d.ften angeerbnet, bie mit dem 200 ber Stadt 
Bern die böcdfte Gewalt ausüben und gleihe Rechte 
im Regiment genießen. 


Schmeijergränge, vom 3. October. 

Man will nun beitimmt verfihern, derjenige 
Theil von Savoyen, welchtr in dem Parifer Frieten 
vom vorigen Jahre an Frankreich gekommen ven, 
würde dem Adaige von Sardinien wieder zuruck ege⸗ 
bean mer eu. 

— Nor einigen Tagen wurde ih der Gegend von 
Mancy adırmals ein franzoͤſiſcher Kabınetsturier er, 
mordet, wercher von Paris nah Baſel beſtimmt war. 

— jun dem Feidtager bei Diſen wersen ſich 
,20,000 Mann O⸗ſterreichet verfammeln. Die An: 
jahl derjenigen Defterreiher, melde unte Kom 
mande des Furſten Lichtenſtein in Frankreich zuruds 


bleiben, belaͤuft ſich auf Bo,oon Mann. Die Befaj- 
sung von Dijon allein foll fortwährend aus 14,000 
Mann befteben. 


— Die jüngften Briefe von Ottafburg melden 
nachſtehenden Zus von einem Kofaden. Er war in 
einem armen Derfe ber Umgegend bei einer bürftigen 
Familie einguartirt, zu deren Uebel fih auch ned 
dasjenige gefellte, dab bie Hausfrau in bie Moden 
kam. Der Koſack benußte einen Augenblid, in dem 
fe ſchlief, nahm das neugeborne Kind und ver - 
füwend. Der Schmerz der Eltern gränjte an Ber. 
jweiflung, als nad 24 Stunden ber Kofad mit dem 
Kinde und einem Beutel vol Geld hoͤchſt freudig 
zurldtam und beibes ber Muster zuftellte. Er hatte 
in der ganzen Umgegend, das Kind anf den Armen, 
Almefen gefammelt, und Gemeine und Offiziere 
mußten fur bie arme Wöcnerin beifteuern. Die von 
ihm gemadte Sammlung belief fi über 100 Thaler. 


— Die Parifer werfen ben Einwohnern * 
Waatlandes noch immer vor, fie hielten den Exkön 
Joſeph Bonaparıe in ihrem Kanton verborgen; bil 
Waatlander weiſen aber dieſe Beſchuldigung mit 
Gruͤnden zurlick, gegen welche keine Einwendungen 
ſtatt haben können. 


Aus dem Elfaß, vom 27. September. U 


Noch weiß man nichts Beſtimmtes über den Zeit: 
punft des Aufbruches ber verbümseten Truppen aus 
unferm Lande. Der Furſt von Hohenzollern, dir 
ih ruhig zu Molsheim befindet, ſoll geäuffert bar 
ben, daß er am 15. October abreifen und die Stelle als 
Militargounerneur von Inneroͤſterreich wieder überächs 
men werde. Auch beffen Umgebungen fprechen von 
feiner nahen Abreiſe nah Gratz. Fur bie Verpfle 
gung feiner untergehenen Truppen während des Oe— 
tober# werden gegenwärtig Veranftaltungen getroffen. 
Das öfterreihiihe noch im untern Elſaß befinbfiche 
Armertorps beſteht jetzt aus drei Divifionen unter 
Anführung der Generale Bacquant, Mahzucchelli und 
Kiebelsberg. General Vacquant befindet fih noch 
immer in Paris; fein Hauptquartier ift vom Hoͤrdt 
nah Hagenau verlegt. General Mazjuchelli, von 
mal$ italienifher Divifionsgeneral, jegt äfterreidhis 
her Beldmarfhalls: Lieutenant, bat fein Hauptquars 
tier zu Weßlenheim; General Kiebelsberg befindet 
fid mit dem feınıgen zu Benfelden. Es du, daß 
zu Ende dieſes Monats bie Vacquantiſche Divifion 
auf das rechte Rheinufer zurückkehren fellte: wenn 
biefer Befehl wirklich erfolgt war, fo iſt Gegenver⸗ 
fügung eingetroffen, denn man bemerkt mod nichts, 
mas auf einen nahen Abmarſch beutete. 


Die Truppen biefer drei Divifionen kantonniren 
abtheilungsweile in den ihnen angemwiefenen Diftrik 
ten, fo jedoch, baß Leine Ortſchaft mit Einguarrie 
rung zu febr Überladen it. Ihre Kantennirungen 
erfireden fib bis in die Vogeſen Linein, und 
alle in das Gebirge führente Paſſe find ſtark beſetzt. 
Im Breuſchthal und felbft in den einzelnen Höfen 
bierber des Donnen, über den eine Kunſtſtraße nad 
"Raon-l'Etappe ind Wisgaudepartement fuhrt, ſtehen 
viele Truppen. Auch bie Gemeinden bes jum Steins 
thal (bao de la Roche) gehörigen Diſtrikte, ob⸗ 
gleich bereit zum Wadgauerdepartement gehörig, 
find noch von Defterreihern befent. Auffer biefen 
öfterreihifhen Divijionen ift nob das ‚gefammte bes 
difhe Trunpenforps im untern Elfaß veribeilt, und 
auch die ſachſiſchen Truppen von. Armeekorps des 
Derjnge von Sachſen-Koburg befinden ſich unter 
dem Dberzefebl des Fürften von Hohenzollern, feits 
dem das Korps des Erzherzogs Johann aufgeläft it. 
Der Abmarih der Sachen, bie ebenfils aufbrechen 
follten , ift wieder auf einige Zeit verjhoben. Oberſt 
von Einfiebel it in Keftenholz geblieben, und beeb⸗ 
adıtete Schlettſtadt, wenn glei die Blokade dieſer 
Feſtung aufgehoben iſt. Derfelbe Fall finder bei 
Meubreifah ftatt, we General Lecoq den Oberbefehl 
(er Ueberhaupt find Gerüchte von Gegenbefehlen 

ur den Aufbruch der Truppen im Umlauf, Des 


Mmarſch ber Ruſſen hat aber bisher ununterbrochen 
fortgebauert. 

Erſt vor drei Tagen bat General Rapp mit dem 
MDffizieren feines Generalſtabs Straßburg verlaffen, 
um ſich nah Paris zu begeben, wenn ibn auch bie 
Parifer Zeitungen ſchon im dem Augenblide, als er 
noch zu Straßburg war, ankommen liefen. ben 
fo. grundlos, wie diefe Nachricht, iſt bie Arreftation 
des Bergeanten Daleujy, ber ben Oberbefehl bei 
dem Strußburger. Truppenaufftand führte. 


Zu Straßburg find jetzt alle Kavallerietruppen 


abmarſchirt, und auch der Kavallerietram aufgelöft. 

Die Dferde find theils in Subſiſtenz gegeben, theils 

verkauft. j 
Samburg, vom 4. Dcteber. 

Der Megergeneral Lapaix ift wieder von bier ab- 
gereift ; er befindet ſich gegemwartig zu Brenen, 
wahrſcheinlich ebenfalls in der Abſicht Handels verbin⸗ 
dungen einzulelten. Von ‚da begibt er ſich dach 
England, und nachher wieder zu feinem König Hein: 
rich I. Nah feiner Verſicherung würde es Frınk 
reich kaum möglih ſeyn, St. Domingo fi wieber 
ju unterwerfen. 


Magbebu vg ‚ vom ad: September. 


Der 25. d. M. war für alle Bewohner der Pre: 
vinzen zwiſchen ber Eide und WWefer ein hochgefeier 
ter Tag, und unfere Stube ber Vereinigungspunkt 
der allgemeinen Feier. Ed wer der Tag, an welchem 
die Ceremonie der Erbhuldigung an Ge. Majeſtat 
den König ven Preußen, Friedrich Wilhelm II, 
ſtatt fans, den beifigelicbren edlen Kbnig, dem unfere 
treuergebene Herzen zu buldigen nie aufgehört hassen. 
Die Felerlicheit wurde gan, in der Art begangen, 
wie bie beühalb von dem konigl Kemmiffar, Sr. 
Excelenz dem geheimen Staatsminiſter, Benerals 
Gouverheur des Herzogthums Sachſen, Erhra. von 
der Ned, aus Merſeburg entlaffene Anordnung es 
beftimmt batse. Wir erganzen bier blos noch das 
Fehlende. Der: konigl Kommiffar wurbe von ben 
furiti. Herren Bevollmädtigten, vom General: Bier 
tenant und Bouverneur von Magbesurg, Herrn von 

irſchfeld Ercellenz, dem fommanbirenden General, 
em Beneral» Major von Bısmark, und dem kön. 
geheimen &taatsrach und Eivil-Bounerneur ber Pro» 
Bingen zwiſchen der Elbe und Meier, Herrn von 
Klewitz, begleitet, und am Eingange ber Domlirde 
von dem Konſiſtorialrath Weitermeier und dem Bus 
—— Kech empfangen. Die Xireve Sr. 
zcellen; in dem mit königlider Pracht verjierten 
uldigungsfaal auf dem Kammergebaude wurde von 


em Deren Dombedranten Grafen von Alrensieben . 


beantwortet. Die jweıte Anrede ®r. Ercell., nad 
dem fie ih zum Empfange des Huldigungseides auf 
den Balkon des Ratbhaufes begeben hasıen, beant⸗ 
wortete der Herr Vurgermeifter Moͤldechen. Nah 


geleiftetem Eide und beemdigtem Aulmigungsaft wurde 


ven der verfammelten Menge vor bem Rachhaufe 
das: Nun danter alle Bott ı6., angeflimmt. 
Mittags war im Bebauve ber hiefigen Freimau—⸗ 
verloge große Tafel ven etwa 400 Couverts, bei 
weldier vom königl. Deren Kemmiſſar 5 Gefundheis 
ten aufgebracht wurten: ») auf das Wohl Br. Way. 
des Komgs; 2) »e8 Kronpringen, Bonigl. * und 
des konigl. Hauſes; 3) der hoben allürten Machte; 
4) des Fürften Bluder, Herzog Wellingtons, und 
bes Heers; 5) der Provinzen zwiſchen ber Elbe und 
Beier. Die erfte wurde von 101, die Übrigen von 
50 Kanonenſchuſſen begleitet. Am Abend war freies 
Schaufpiel, wozu Einlapkarten water Burger ſowohl 
als Militars ausgerheilt waren. Das Innere des 
* Gchaufpieipaufes war feſtlich geſchmückt, und man 
gab einen auf die Feier des Tages gevichteten Prolog: 
Die Huldigung der Gerechtigkeit und Liede unſers 
guten Konigs“ und das patriotiſche Schauſpiel: 
Herrman und Marbod.“ Dis konigliche Kammer⸗ 
Zebaude ſtand in einem ſeltenen Glanze da, und auf 
demjeiden, fhwebend in ver Luft, fir.Hite das eiferne 
Kreuz ın koloſſaler Bröße. Dis Gouvernements 
Gebaude, das Wilitarı Bazursip, das Gebdaude des 


* 


koͤnigl. Ober⸗Lkandesgerichts und das Rathhaus waren 

ebenfalls mit Tauſenden von Lampen erleuchtet, und 

mit bem Mamensjuge unferes geliebten Königs ger 
siert. Hoch vom ehrwürdigen Dom herab goß der 
Namenszug ber angebeteten verewigten Königin 
Louiſe, über dem ein Sternenkranz ſchwebte, ein 

heiliges reines Silberlicht, als Abglanz ihrer reinen 

Seele, auf den weiten Domplab. 

Am 26: Abends war großer Ball auf dem Rath: 
haus ſaale, und viele Käufer wieder erleuchtet; am 
27. Abends war Ball bei bem Herrn Eivil- Gouver⸗ 
neur. Heute, am aB. b. M., verliehen Se. Ercell. 
der Huldigungs » Rommiffarius unfere Stadt, von 
ben Segenswünfhen ihrer Bewohner begleitet. 


Kaſſel, vom 6b. October. 

Wir haben nunmehr bie fihere Ausſicht, unfere 
geraubten Kunſtſchatze bald wieder an den Orten auf: 
geftelit zu erbliden, von weldhen die unerſättliche 
franzöflfihe Piünderungsfuht fie entführte. Bei 
weitem der größte Theil der Gemälde unferer Galle 
tie, 273 Stud, fo wie beinahe alles, was aus tem 
Muſeum genommen wurde, if bereits unterwegs 
und wird nmaditens unter ſicherer Bedeckung hier 
eintreffen. 


Lubwigsburg, vom 4. October. 


Se. koͤnigl. Majeftät haben dem geheimen Rath 
Schmal,z ju Berlin, welcher Allerböchftbenielben die 
von ihm verfaßte Schrift: Leber politifhe Ver. 
eime zu überfenden bie Ehre bitte, nit nur Aller 
hoͤchſtdero Beifall über bie darin aufgeftellten Grund« 
füge mittelt allerbahften Handſchreibens bemerfiih 
gemadt und für die Weberfenrung biefer Schrift ge⸗ 
dankt, fondern auch hemfelben zusleich den königl. 
Eivil Verdienftorren zu verleihen geruht. 


Brüffel, vom 3. October. 


Se. Maj. der Kaifer von Ruflond hat vor feis 
ner Abreife aus biefiger Stadt reihe Geſchenke am 
alle Perfonen gefpendet, welche bie Ehre hatten, 
während feines Burzen Anfenthaltes zu Brüffel, bei 
ibm augeſtellt zu jepn. 

Die beiden bier befindlihen Prinzen von P rufe 
fen werden morgen wie man glaubt, nah Daon 
abreifen. — 


Mainz, vom 7. Oktober. 


Die für Deutfchland ewig denfwürbigen Oktober 
Zage Haben, und die Feuer von ben Bergen werben 
jum zweitenmal bie Erlöfung unſres Waterlanoes 
von dem fchmahlihen Joche des Auslandes verkün« 
den. Mögen fie Leuchten ven Höhe zu Höhe, und 
den Deutſchen erinnern, daß er bie ſchwer errungene 
Freiheit nur der Eintracht oerdantı, bie fle ihm * 
allein bewahren und erhalten kann! Alles, wis unſer 
Nationalgefühl erhöht, unferm vaterlandiſchen Sinn 
und Karakter Kraft und Starke gibt, follen wir mit 
befondrer Sorgfalt pflegen; denn durch fle nur ſind 
wir Deutfde, und dur unſte Sitten und Sprade. 
Kein andres Band umjdlingt uns als Nation, un 
von feiner palitifhen Einridtung iſt bie Begründung 
unfrer Einheit ju erwarten; fie liegt allein in unfrer 
Einigkeit. Unſte Siege über den fremden Feind 
find entfhieden und glorreih; zum jweitenmal trugen 
wir unire Waffen in feine übermuchige Hauptſtadt, 
und feines Landes Schickſal lag in unfern Hanzen. 
Der deutſche Mame ſtrahlt groß und ruhmvoll in der 
Geſchichte unſter Zeit; und doch bat fie nur Das 
Erwachen des Volks zu berichten, bie erſten Verſuche 
feiner vereinten Kraft. Wen burfen wir furdten, 
Beiden wir uns ſelbſt getreu? Wenn an dem großen 
Ottoberfeſte die Deutſchen um bie heiligen Feuer 
fiehen uno den Schwur erneuern, treu zu bewahren 
des DVaterlandes geretiete Ehre und Freiheit, dann 
mögen jie bedenten, dab fie der Eintracht verdanken, 
was fie geworden find, uno zu dem feierlichen großen 
Eide ven neh größern fügen: in Deutihland das 
gemeinſchaftliche Vaterland, in jedem Deutſchen den 


Senblirtigen Bruder zu erfennen und zu ehren. Wenn 
bie Teuer auf den Bergen lodern, als Zeichen und 


Verkündlaer unſrer National: Seltfiftändigkeit und 


unfre® N tionalruhms, dann müffe der letzte Bunte 
von Zwietraht, der ‚die Gemüther theilen Fonnte, 
in unfrer Bruſt erlöfchen! Nicht aus der Fremde 
haben wir den Feind zu fürchten, nein, in der eignen 
Heimeth. Die fremben wären uns nie fuͤrchterlich 
aeworten, hätten wir ums nicht ſelbſt Gefahr gebracht. 
An unfrer Theilung lag unfer Unglüd- unb unfre 
Schande; unfer Ruhm und unfer Slück kann durch 
Eintracht nur begründet werden. Wenn bie heiligen 
Feuer auf den Bergen lodern, dann mögen bie 
Deutfchen dies bedenken — bas Erſte, Hoͤchſte und 
Einzige, was uns Noth thut. 


Frankfurt, vom 8. October. 


Geſtern find Se. Erjell. der Herr Baron von 
Winzingerode, General en Chef der kaiſerl. ruſſiſchen 
Kavallerie, nebft Gefolge bier eingetroffen. 

— Das hiefige Damen: Jeurnaf hat unſere beuts 
{hen Frauen und Jungfrauen lange nit mit einer 
deutſchen Tracht von neuer Erfindung erfreut. End— 
Lich lieferte daffelbe heute wieder, nad einer unumn: 
terbrechenen Reihe von Parifer und Londner Mae: 
den eine Figur im biefer Tracht, melde ber Herr 
MWerfaffer des beſagten Journals ben deutſchen Brauen 
und Jungfrauen als Felttleid auf den 18. October 


empfiehlt. Die wohlgelungene Figur made in Hin 


fiht des Kopfpußes als des geſchmackvollen Kleise® 
ſowohl den Erfindern als tem Künftler , welder bie 
felbe meifterhaft ausführte, Ehre, und unfere deut⸗ 
ſchen Frauen werten denfilden gewiß ihren Dank 
und Beifall nicht verfagen, ſondern. ben Wunſch 
begen , daß diefe Erfinder und Künftler recht oft dies 
fed Blatt mit ihren Geiſtesprodukten beehren. möds 
ten, um fi immer mehr und mehr dem Gflaven- 
jeche der’ Mode des Auslandes entziehen zu können, 
ehne baburd unfere deutſchen Fabriken und ben 
Fleiß des Handwerkers zu beeinträchtigen. 


— — 


Deutſches Nahtwächter » Lied, 








Ihr Herren hört. und laßt Euch fagen: 
Die Glock' hat heut’ wie fonft gefchlagen ; 
Drum fing’ id auch das alte Lieb: 

Steht feſt vereint in Reih' und Blied, 5 
Den Feind der Menfhheit zu befämpfen, 
Der Franzen tolle Wuth zu bämpfen. 


Bewahrt Eu’r Feu'r, wie heil'ge Blamme, 
Auf ewig Eurem deutfhen Stamme, 
Doß nie ein rohes Krieges » Keer 
: Der theuren Heimath Frieden ftdr': 
Denn Muth, nur kann Euch frei erhalten „ 
Zu einem großen Vobb geftalten. 


Undaud das Licht, das göttlich reine, 
Erleucht' Euh mit verftärktem Scheine, 
Daß unerfhüttert Religien 

Im Herzen deutfcher Männer thron'. 
Men ihre heil'gen Schauer faſſen, 

Wird nie der Tugend Bahn verlaffen. 


Auch ſell nicht Uebermuth Euch Blenden, 
Zum Vöſen nicht die Herjen wenden; 
Werenkt, daß nicht des Menſchen Macht 
Die Völker hoch und niedrig made: 
Beſcheiben Bleibt auh an der Seine, 
Und lobet Gott den Herrn alleine: 


M. 3— 9. 


demſelben Verfaſſer, Herrn Dr, Zadig, che 
—— erſten Arzte des Er:Königs Hieronpnus 


Bonaparte ift au die Geſchichte feiner ıgtägigen , 


Verhaftung im Kaftel in Kaffel, 48 S. 8. jum 
Weiten der vermundeten preußifchen Krieger er 
ſchienen. 


Benachrichtigungen 
GeſundheitsWatte. 


Erfindung eines verdienſtvollen Arztes, ein Ber 
—— zum Geſundheits. Taffet, wirkſam erprobtes 
inderungsmittel bei Verkältungskoliken, Magens 
krämpfen, gichtiſchen und rheumatiſchen Schmerjen, 
Druſen geſchwuͤlſten, Halsfhmerzen, iſt in ber unter 
zeichneten Rommiffiond : Niederlage in Hals » und 
Wangenbinden,, Ermelſtücken und im großern Maan 
den allen ächt nebſt Gebrauchs Anwriluna zu er 

halten. Bandagift Dr. W. Ehelius, 
Ci. €. Rr. 53 an der Alce im 

Frankfurt a M. 





Unterzeichneter fabrizirt und verkauft 
Rape Waterloo, 

Los zu 48 kre, in Blei zu 50 fr. das Pfund. 

Diefer Tabak hat vor manchem andern ben Ber 
zug, baß er burchaus mit Beinen Stoffen vermiſcht 
iſt, melde der Geſundheit nadıtheilig werden können, 
und wirb fib Kennen und Liebhabern einer guten 
Prife durd feinen Gehalt und gute Eigenfhaften 
ſelbſt empfehlen. Jacob ve Biorgi 

in Frankfurt am Main. 





Holländifhe Blumenzwiebeln. 

@. 5. Krelage et Eomp., Blumiften von Har⸗ 
lem, find wieder mit einem vellitändigen Affortiment 
extra ſchöner hollandiſcher Blumenzwiebeln, werun⸗ 
ter miehrere Sorten von auſſerordentlicher Schönheit 
und Größe befindlich, babıer angelommen. Sie ver 
kaufen zu ben billigften Preifen und theilen das ges 
drudte Verzeihniß gratis aus. Ihre Miederlage ik 
auf bem Markte am Römerberg Lit. 8. Nr. ı28 
neben dem fleinernen Haufe. 








Buth- und Hauspverfauf. 


Bolgende Büther find billig aus der Hand zu 
verbaufen, nämlich: 
ı) Ein in der Deichſtraße in Mainz griegenes 
zn Mro. 376, welches Hof, Stallung, Remife, 
eler, Boden u. f. w. bat, und aus zwei Bited: 
werden, den Entrefol nicht mitgerechnet, beſtehet. 
Der erfte Stock bat fieben Zimmer gleicher Erde, 
und der zweite ſechs nebſt einer Küche. Die Haupts 
küche, das Speifesimmer, die Speifefammer, bie 
Bebientenzimmer und fonftige Bequemlichkeiten find 
zu gleicher Erte, und im Entrefol. Dieſes Haus 
möchte einem Abmiflrator eder einem Kaufmann an 


ben. 

2) In einem in Bodenheim gelegenem Butb, Bes 
ftebend in einem fleinern Haus und dazu gehörigen 
Bebäulichkeiten, welches Höfe, Bärten und die nö- 
thigen Scheunen bat; ferner 200 Morgen urbar 
Geld, 15 Morgen Wicfengrund, 4o Morgen Win—⸗ 
‚gert und Wingertfelder, in ben Kelten Gegenzen. 
Die Ställe, Scheunen, Remifen und fo weiter find 
erft ganz neulich von bem gegenwärtigen Eigenthümer 
erbaut worben, und ſind von einer fhönen und folis 
den Bauart. Die Lage maht, daß man biefe Gü— 
ther leicht trennen Eann. 

Nähere Erkundigungen darüber ertheilen die Her⸗ 
ren M. Mann, Motär in Mainz, und Wilhelm 
Pfachler in Frankfurt a. M., von Auswärtigen 
erwartet man poftfreie Briefe. ” 








Schriftgießerei» Verkauf. 

Eine Schriftgießerei, vorjäglih mit ſchoͤnen Fra 
turſcheiften, bie ſehr gut im Kupfer find, und mit 
alem andern verfeben, was ju einer guten Bicheret 
nothwendig it, ik. ans freier Hand zu orrlaufen. 
Proben und nähere Auskunft abält man unter ber 
Abdreffe: L. R bei Herrn Buchdrucker Bayrheffer 
in Beanffurt am Main, Man bittet bie Briefe 
poſtfrei einzufenden- 


—* 
—* ee 
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Dienſtag, den 10. October 18315. 





London, vom 30. September. 
Beltern: hatte Lord Livrepool bei dem. Prin 


Megent eine ungemöhntih. [ Audienz ge 
mad wilder ein jmei — Tas wä : — 


binetstonſeil gehalten wurde, dem alle Miniſter bei⸗ 
wohnten. 


— Der Serjog van Dork ift von feinem Arm⸗ 
data. Deb. Tapab Me prkırn nad Dan 
. Bob. n 
fonds, um daſtihſt mit ber Frau in, feiner. 
org » ihren vierundzwanziäften Dermählungse 
ag ju feisen. 

— Die Nachrichten aus Irrland find neh im 
mer Beunrubigend. In ber Graffhaft Wate 
ſollen #ie Unordnungen vorgefallen feyn. ) 


— Mit dem jüngften Paletboot aus Torumna 


Beben wir eine hoͤchſtwichtige Nachricht alten. 
Der, fpanifhe Beneral Porlier, Im ——5— 
unter dem Namen Marquiſito bekannt, welcher 
ſeit dem ex ıBı4 in dem .* fiel Dt. Antonio 
nefangen ſaß, umd neulich die Erlaubmiß erhielt, 
in das Bad Aſtrigo zu reifen, bemußte bie erflen 
Augenblicke feiner freiheit dazu, daß er ſpaniſche 
Kruppen au , lb in der Naht vom ı8. zum 
19. September am bie @pige berer ſtellte, melde 
u St. Eucie fagen, in Corunna eindrang und das 
felbſt den Oeneraltapitän, den Geuverneur und meh» 
zere ambere Perfonen gefongen- nebmen. ließ; mit 
Allem diefem aber fo ſchnell und abgemeffen zu Werke 
sing, daß es um 3 Uhr in der Frühe zu Corunne 
ſchon wieher fo ruhig war, als ob nichts vorgefallen 
wäre. Am ı9g  erlich Porlier eine Proflamation, 
welche gegen König Ferdinands VII. dermälige Mir 


nifter und Rathe die Anklage enthält, fie drüdten 


das Volk nah einem eigenen bespotifhen Plane 
bornieier, vorzüglih aber diejenigen, welche dazu 
beigetragen hästen, ben fpanifchen Thron dem frans 
sölfhen Ufurpator zu entreißen. (Die Londner Re 
beftoren bemerken, daß ihnen her Aufrührer Mars 
quiſite micht beſonders gefahrli feine.) 

° Paris, vom 5. October. 

Wie fehr fih die Parifer nach dem beborſtehenden 

nitivtraftat jehnen mögen, gebt daraus hervor, 
bah die dortigen Blaͤtter mit mübe werden, ven 
demſelben zu reden. Zwei der neueflen unterhalten 
ihe Publikum mit folgenden Nachrichten. Das eine 


derſelben ſagt: man behauptet fortwährend, ber Friede 


des altim franzoͤſiſchen Bebiets refnektirt. 
nicht ein 


der König und die koͤnigl. 


ſey unterzeichnet, und führt fenır die Aruntbebinen 
niffe befielben an, welche darin beftehen follen, daß 
Branfreih an bie. Aliirten gewiſſe Seltfummen in 


.feftgefeßten Friſten zw bezahlen habe. Von biefen 


Summen fellen jedoch die ſchon gemachten R-auifle 


tlonen und Lieferungen abgejogen werden. Das are 


dere Blatt gebt med weiter, und verfikert: am 3. 
d., Abends um halb 6 — ſey ber Friede untere 
zeichnet werden. Durch ihn wiürde bie Integrität 
Auch ſoll 

mal bie Rede mehr davon ſeyn, Landau, 
Philippeville, Merlenburg oder Sabohen abzutreten. 
Der Einfluß eines berühmten und in gan, Europa 
ge Miniſters fol es fogar dahin gebracht Haben, 
bab noch vor ber Anterzeihnung ven den hundert 
Millionen, welche in fünf Jahren für bie Kriegsun⸗ 
koſten zu entridten waren, eine bedeutende Summe 
nadgelsffen worden. if. Frankreich wird mit dann - 
barer Verwunderung die Opfer verachmen, welche 
amifie bei biefer Gele⸗ 
at au bringen bereit find, ohne biefe Opfer viel⸗ 


leicht anzunehmen. Wis zur Abtragung ber feltges 


feßten Summen an bie Alliisten verbleiben 150,008 
Mann: von beren Truppen in Frankreich, welche jedoch 
fänimilih in Gräuzfeſtungen verlegt werden, mis 
Ausnahme von 25000 Enyländern, die bis zur vol⸗ 
Jigen Organifation ber königl. Garde in Paris ver 
eiben. (Privatnadhridıten vom 4. d. melden no 
nichts ‚von ber Unterzeichnung bed Definitivtraßtatd), 
u Beftern frühe. hat der Herr Generallieutenant 
Moritz von Lichtenſtein dem Könige ‘in dem 
uilerien einen Beſuch abgeftattet, Um ı Uhr em. 
pfieng der König dem kaiſerl ruſſiſchen Bothſchafter, 
General Bozzo0 di Borgo, nebſt dem Generalpoitzei⸗ 


— minifter von Rußland und einem Adjutanten des 


Grepfürkten Konftantin. 

— Bei der Heerſchau, melde ber Rönig von 
Preußen am 3. b. in ber Ebene von Grenelle hielt, 
waren der Broßfürft Konftantin, der Fuͤrſt Bluͤcher, 
der Beneral Gneiſenau und mehrere andere ausge 
zeichnete Generale gegenwärtig. Man bemerkte vom 
üglid die fhöne Haltung der preußiſchen kandwehr; 
‘, oft ein Bataillon herfelben bei dem Koͤnige vor 
beibefilirte, mäherte fi ihm ber Furt Blucher und 
fıgte ihm ein Paar ſchmeichelhafte Werte. 

— Geftern Nachmittag geriethen die Geräthichafs 
ten eines beträchtlichen preußifhen Truppentorps, 
welches bei Brenells big Beiwache hatte, beinahe im 


bem Augenblick., als daſſelbe abgezogen war, is 
Brand, weburd eine große Menge von Holz, Gtreb 
und Früdten im Feuer aufging. Man weiß noch 
nit, wen man biefes Ereignis zuſchreiben fol. 

— Sente in ber Brühe verfammelten ſich 6000 
Dann ven ber preuß. Garde, ſowohl Infanterie als 
Kavellerie, auf dem Plabe Ludwigs XV., und ver 
liefen um 6 Uhr bie Hauptſtadt. Dagegen jogen 
um 8 Uhr andere preuß. Truppen ein, welche erfeßen, 
und bisher in der Umgegend von Paris Fantonnirten, 

— Die Gazette be Brance beribtet: Die 
aus dem franzöjifhen Mufeum weggenommenen 
Kunftichäge kommen bei den zu bejahlenden Kriegs. 
untoften ebenfalls in Anſchlag. Die aus dem Mus 
feum mweggenommene mebiceiihe Venus foll fehr de» 
ſchadigt worden fen, ba man bei dem Einpecken 
mit diefem Meiflerftüde der Kunſt unverfidtig um⸗ 
gegangen if. Die Engkänter haben auch den be— 
ed Zorfo binweggenommen, und mahen nun 
Anftalten, mit dem Apello aus dem Belvebere das 


li un. j 
u RR ber erften Mifitärbivifion 


m Paris hat allein im vorigen Monate 3700 = j 
i 


tärperfonen, — gr derthin gehörten, nad 
ser Heimath bringen lafien. 

— € a bie neuen Minifter hätten ben 
‚großmärhigen Entfhluß gefaßt, ſich mir der Hlifte 
—* Gehaltes zu begnügen. 

— Am 3, b. wurden die Zuſchauer in dem Thea» 
‚ser Brancais dadurch in Screcken geſetzt, daß je 
manh unter ihnen piögli rief: men trommelt ben 
Generalwmearſch! An Paar Augenblide darauf trat 
ein &caufpieler — und verſicherte, es ſey nur 
der Zepfenſtreich geweſen. 

I * dem ae der Dife ift ber Befehl 
ertheilt werden, für 160,000 Mann Truppen der 
Altirten Quartiere in Bereitſchaft zu beiten, melde 
6 Tage Ling ununterbrochen durch dieſes Departe⸗ 
ment jleben werden. . 

— Am ur. September des Abends Brad in ber 
Bemeinte St. Leu» Tivern-y in dem @eine: und 
Dıiievepartemens eine fürdrerlihe Fıuersbrunft aus, 
Bei dem erften Feuerlarm eilte das erfte Bitoillen 
der dert liegenten Naſſau-Orauiſchen Truppen her · 
— Bei, und leiſtete die wirkſamſte Hülfe. Am meilten 
zgeihnete ſich dahei ber Prinz Bernhard von Gehen 
Weimar aus. Er war uberell der erfte, um die Ge— 
fahr abjumenten, und 3 Stunden lang bis zur Qds 
fdung bes Brandes war er unaufbörlih an der 
Spitze derjenigen, melde fih dem Feuer am made 
dructlichſten wiberfeßten. N 

— In der Gegend von Grenoble hat fi vine 
fo große Menge von Vagabunten und Aufrubrftiftere 

zeigt, dab fi der Präfekt genöthist fah, bie 
— Mafregeln gegen dieſe Meuter zu ergreifen, 

— Vor den Affifenbof zu St. Omer wurde eine 
ganze Bamilie von Verbrechern geführt, welche aus 
einem Water, einer Mutter und Kindern öbeſteht, 
die ſaͤmmtlich bes Mordes und Raubes befhuldigt 
und überwiefen wurden. Der Viter und bie Put: 
ter wurten als Diebshehler verurtheilt; ber Altefte 
Sohn, welcher a Greife ermordet hatte, wurde am 
27. d. entheupter unb 2 andere Kinder eingefperrt. 


— As Feuché den König um feine Entlaffung 
bat, begleitere er biefe feine Abdankung mit folgen, 
bem Briefe: 

„Sure Mejehät lönnen an meiner Treue und an 
meiner Ergebenhris fir Ihre königl. Perfan wohl 
nicht zweifeln; denn ich ſchmeichle mir, Ihnen bie 
unwiderſorechlichſten Beweiſe daden 5 zu baden, 
Ih hatte gehefts, zur Befeſtigung Ihtes Thrones 
durch Mapregein beitragen zu können, bıe am meiſten 
geeignet waren, Friede unb Ruhe zu fihern. Nichts— 
beficweniger fih:ıns es, ald ch man zu den Mitteln 
bes Schreckens und der Gewalt jeine Zuflucht neh⸗ 
men wele. ·Ich kann und will das Wertzeug eines 
ſelchen Syplıms nicht ſeyu. Crlausen Sie mir, 
Ihnen einen neuen Beweis meiner Ergedenheit ba. 
durch ablegen zu bürfen, daß ic Ihnen frei une 
effen ertlare, wie fehr ich fuichte, daß bie Grund⸗ 


pfeiler Ibrer Monarchie nicht feſt gemug ſeyn mächten, 
um gegen die Erſchutterungen Stand ju halten, bie 
man ihr vorbereitet.“ 

Boude's Abdankung if auf jeden Fall ein wid) 


tige⸗ ‚ und eingreifendes Ereigniß. Alle er ne 
Bew 


waren vorher in. ng. Jede fuchte theils 
lich, theils öffentlich, ihr ganzes ſpiel in 
gung ju fehen. Die Revolutioniften und die Baur 
benen waren ig gegen einander. Graf Arteis, 
ſane beiden Söhne, umd bie Herzegin von Angous 
leme fahen, daß bie MWeiterwolle täglich ſchwaͤrzer 
warb, und entſchloſſen u im Mothfalle Gewaltmite 
tel zu brauden. Sie hatten sine Verbindung umter 
dem Damen ber Vereinigung ber reinen Franzoſen, 
bie eine Begenrevolution zu Gunſten dirfer jum 
Bird hatte, und eine Bentral-Romite biefer Verdin⸗ 
bung in der Hauptfladt errichtet, und fo viele Theil 
nehmer, wie möglid, infammengebradt. Die Haupt· 
— derſelben waren, einen ſoliden Eentrelpunft 
n Paris ju bilien, und bie auptſtadt in Schrecken 
zu ſetzen. Der Suben und Wellen, fagten fie, ſey 
gut organifirt, und der König müffe, wenn er allen» 
⸗Us wanten folte, abdanfen; denn «4 ſey beſſer, 
af er nicht regiere, als daß er feine Familie und 
bie Grundſatze einer wahren Monarhie dem Schatten 
eines Koͤnigthums opfere. Mitten unter biefen 
Stürmen wer der König verlegen, und unentfchlafs 
fen, da bald feine Zamilie, batd feine Sreunde ihn 
au fih hinüber jogen.. Am ı7, hatten 400 Vendeer 


Offlziere den Entſchiuß gefaßt, die Entfernung Fouchsoa 


du forden, weswegen man die Wachen am Pulafte 
des Königs verdoppeln mußte. 

Feuchs fah das alles ein, und ha er wußte, def 
De Mitglieder ber Kammer ſich ſchon öfters verſam⸗ 
melt, und feinen Stur; beſchloſſen hatten, fa fußtb 


er felbit ben Entſchluß, abjutreten. Auch hatte er 


ſich jeibft bei dem Könige einen Grad von Abnei⸗ 
gung durch feine befannien Berichte, und durch bie 
Cirtularien , jugejegen, bie er an bie Praͤfekte der 
mistelandıfden und wuftiichen Depsrtemente etlaſſen 
hatte. Die Aufiöfung Les übrigen Minifteriums, 
bie feiner Abdantung ummittelsar folgte, ließ alles 
beforgen. In den erften Augenbliden glaubte man 
allgemein, dieß fey der Moment des Losbrechens 
ber Jakobiner; aber die fremden Monar waren 
von „lem unterrichtet, und ihr häufiges Zufammens 
kommen mis dem Könıg inß auf Mapresein von ih⸗ 
ver Seite ſchließen. Wellington zog feine Truppen 
äufammen, und Blücher kam bierber, und ein grofs 
fer Thell feiner Armee mit ihm, De Monarchen, 
als fir die Gefahr fur den König faben, gaben "ihm 
einen neuen Vewas ihrer Freundſchaft dadurch, daß 
ſie ihm anboten, ihre nach Haufe gehenden Truppen 
zurückkenmen ju laſſen, was aber der Köni abge- 
lehnt hat, weil er Fronkreich nit mehr gebrüdt fe 
gen wollte, al6 «6 ſchon wirilich feg. — ‚(Daber 
mögen wahrſcheinlich die Gerüchte enıflanden fepn, 
daß die Deflerreicher und Rufen unterwe 6 Befchk 
erhalten hatten, Halt zu machen un» aurüdjukehren. 
(Aus dem Schreiben eines Preußen.) 

Die Hauptflärke des preußifchen Heeres zieht ſich 
jedt in der Gegend von Paris jufammen, und bas 
Dauptguartier bes Bürften Blucher ift von Eaen nad 
Verſailles verlegt; der Furſt befindet fich in biefem 
Augenblide in Bazis, Sein Erſcheinen in der Haupt⸗ 
ſtadt, das mit fo vielfachen andern Vewegungen ji 
fammentrifft, made auf die Franjefen großen Eins 
brud, und überhaupt ſcheint bei den Mufregeln, bie 
fie genommen fehen, Bein naher Ausbruch der Däh 
rung, zu befurchten zu ſeyn, in welcher ſich das Volk 
allerdings defindet. Die Unzufriedenheit mit der ge» 
genwärtigem Lage ber Dinge ſteigt mit jeden Rage, 
der Hof wırd mit jedem Tage verhaßter, und ber 
große Daß, den bie Franzoſen gegen die fremden 
Sieger hegen, bat neden den andern natürlichen 
Urſachen auch ned hefenders eine ftarke nelle dar, 
in, daß wir diefen Ka Ara deffen verh. fte Grund⸗ 
ſatze zurücdgebracht zů en ſcheinen, und noch jetzt 
gegen bie Volksſtimme zu ſchutzen und zu halten 
ſcheinen. Wir ſagen mit Recht dies ſcheinen denn 


Zone wagte es in dem Tagen unferes Einruͤckens in 

aris, ben. Kranzofen, durch feine befaunte Both⸗ 
haft an die Kammern, vorzufpiegeln, bie Rückkehr 
und WBiebereinfegung ber Wourbons fey bie unaus ⸗ 
weichliche Bedingung, unter welcher die Verbündeten 
Frieden mit Frankreich machen wollten! Die Eng: 
länder allein führten vielleiht eine ſolche Sprache; 
den Übrigen Verbimbeten ift fie nicht eingefallen, 
am wenigften den Preußen, welche in biefer Wen⸗ 


bie Sache hat ih —* 
n 


dung der Dinge die geredten und volksthümlichen 


Anforderungen ber Deutſchen erfhwert, und bie ber 
ranzofen, denen eine innere verfaffungsmäßige freie 
t gern gegdunt würde, völlig getäuſcht ſehen. 
surbens haben ſich felbft wieber auf ben Ihren 


efeßt, und das Befchehene, dem man fehr ſchidlich 
Bien vorbeugen können, wäre mur mit Unſchicklich- 


it abjuändern gewefen. Indeffen wirb ſich vie Sa— 
de, wie fie ſich vom felbft gemacht bat, aud von 
felbft wieder zu Ende dringen; es if Mar, daß bie 
Stimme des Volks dem 
entgegen ift, und ibm täglich mehr entgegen wird, 


umd unfere Bajonette, wenn fle denfelben aud eine 


Zeitlang zum Schuß bienten, würden dies dech nicht 
immer und ewig zu thum im Stande ſeyn. Da 
jedech gewiß in Frankreich, forald wir nur den uk: 
Zen wenden, Unruben aus rechen; I ift es um fe 
möthiger, daß wir Deusfhe für diefen Fall unfere 
@ränzen gefidiert haben; barauf bringt das preußi- 
ſche Kabinet bei den Friedensverhandlungen am meis 


ften, und bat dabei bie Zuſtimmung deutſcher Machte; 


der Zürft von Hardenberg ficht an der Spite des 
Wetreidens dieſer großen Nationalangelegenheit der 
Deutihen, und mare nur ju mwünfden, daß fein 
Wollen und Thun überall gehörig unterflügt wurde! 
Wenn auch viele unferer Am ngen unerfüllt bieis 
ben, und wir z. B bie Nüdkehr bes Elſaſſes und 


Lothringens zu Deutſchland einer folgenden Bert, 


Die vieleicht den rucktehrenden Brüdern ein weit Io 
kenderes Deutſchland birten wird, vorbehalten fehen, 
fo bürfen wir sed mıt Sicherheit darauf rechnen, 
- dab unfere Hoffnung wegen bes nach dem Verein 
mit Deutſchland ſchon jegt feufjenden Gaarbrüdens 
gewiß erfüllt werden wird. Die braven Einwohner 
Diefer Stadt haben allen Gefahren. Zrog geboten, 
umb mehrere Deputationen gefandt, mm dieſe Verei⸗ 
nigung zu erjweden. Wie fehr ihnen dies, wenn 
fie dennoch franzöflich blieben, —— mwürte, 
flebt man aus. der Erbitterung, mit welder [don 
jest die Parifer Zeitungen diefe Sache barftelien ; fie 
foreben davon, «ls wenn bie Saarbrücker leibhafte 
Franzoſen und nur einige unter ihnen fe entartet 
mwären,:ein fremdes Zoch zu erbetteln; ein fremdes 
Joh, wenn Deutihe beutich zu ſeyn begehren! Die 
Saarbrucker werden den Zeitungsfreiben bie Ant 
wort nicht ſchulbig bleiben. - (Er. M.) 
— Von dem Projeffe des Generals Ney hört 
man nichts mehr. (Einige Nachrichten wollen wiſſen, 
er wlürbe gar nicht flatt Gaben.) 


Schafhauſen, vom 5. Oktober. 


Letztern Montag Abends kam ber franzöfiihe Ge⸗ 


neral:lieutenant Rapp mit zwei Abjutanten bier an, 
befah Dienftag Vormittags den Rheinfall, und fegte 
geftern früh feine Reife nad dem Bad Schinznach fort. 
Auch ift geffern Herr NAoington, Sekretär bei ber 
engliſchen Geſandtſchaft, hier angelommen. 


Bafel, vom 30. Geptember. 

Vorgeſtern Abends traf bier bie Frau Herzogin 

von Baſſano mit ihrer Familie ein, um ihrem bes 
reits früher bier burpaffirten Gemahl nah Prag 
su folgen. 

— Geftern paffirte der als bftermihiiher Ber 
ndter nach London beftimmte Fürft Paul von 
ſterhazy bier durch. 

— Vor ungefähr 14 Tagen war der General 

Kosziusto ganz inkognito bier, und iſt nach dem 
Innern der Schwei; gereifet. 


vom feihft gemacht, und 


ufe ber Bourbons heftig. 


Karlsrube, vom 7. Sktobet. 


Beltern, am 6. b., ift das Hauptquartier des 
Baifer!. ruffifchen Herrn Feldmarſchalis Fürftea Barclan 
be Zolly zu Mannheim angekommen. Daffeibe beſteht 
aus 8 Generalen, 25 Oberſten, 6 Majers, 117 
Dffijiers, 741 Unteroffiiiers und Bemeinen, nebit 
1000 Pferden, welche ſammtlich ju Mannheim eins 
quartirt wurten. Auch jogen mehrere Pults Kofaden 
und ein Infenterie: Regiment dur Pie Stadt. Der 
Herr Feldmarſchall befindet fih übrigens nicht pers 
fönli zu Mannheim, fondern, bem Vernehmen nad, 


iu Wiesbaden. 


1 

Durch Mergentheim find vom a7. September 
bis zum =. db. von dem bten Baiferl. ruffifben Ars 
meekorps unter General Graf Langerın paffirt: die 
erfte Brigabe: vom 27. auf den ad. September das 
3gte Jäger: Negiment, a0ogb Mann, 137 Pferde; 
Artilleriepark Nro. 20, 594 Mann, 290 Pferde; 
das 53te Jäger-Negiment, a00b Mann, 133 Pferde, 
und ‚eine Pıionnier: Kompagnie: aab Mann, 164 
Pferde. Zweite Brigade: den 29. September, Ars, 
tilleriepart Nro ı9, 495 Mann, 170 Pſerde; Res 


giment Grunsky, 2065 Mann, 130 Pferde; Regi⸗ 


ment Vialos dovoty, 2093 Mann, 132 Pferde. Dritte 
Brigade: den 29. September, Artilleriepark Nro. 72 
365 Mann, 547 Pferde; ſchwere Artillerie, 335 
Mann, 280- Pferde; Regiment Troslowsky, 2094 
Mann, 133 Pferde; Regiment Knraky, zı0d Mann, 
144 Pferde; das 37te Jager⸗⸗Regiment. Den ı.d., 
General Sutov, 2 Offiziere, ı8 Mena. Den 2. dr 
ber Generalſt⸗ab des kaiferl. ruſſiſchen Gen. Eſſen, 
beftebend in General Effen, 2 Etaabsoffijieren, 6 
Dffijieren, 45. Mann, 50 Pferden. Den a. d., das 
—— des Generals Grafen Langeron, 3 

enerale, 7 Oberſten, 12 andere Siaaseffiiere, S 
Kapitans, 164 Mann, abo Pferde. 


Kölln, vom b. Oetober. 

Ihre königl. Hoheiten ber Kronprinz unb bee 
Prinz Wilhelm von Preußen find geitern Asends 
bier eingetroffen und im Gaſthefe zur Stadt Prag 
abgeftiegen.. Heute früh haben Ihre koͤnigl. Hoheia 
tem {hun Ihre Reife nad Frankfurt fortgefeht, nad. 
dem Sie zuvor den biefigen Dom nochmals in Aug 
genfchrin genommen hatten. 

Frankfurt, wom 9. Ditober. 


Geftern ift der ruſſiſch Baiferlihe General Ders 
maloff nebſt Gefolge hier eingetroffen. 


Die zurück iehende rufflihe Armee if in 4 Kos. , 


Ionnen eingetheilt. Cine funfte von ungefähr 30,000 
Mann mit 6 bis 7000 Pferden bleidt In Frankreich 
zuruck unter bem Befehl des Gr.fen Woronzem, 
Das Hauptquartier gebt Uber Frankfurt, Hınaw 
und Fulda nach Leipzig, mit der erſten Kolonne 
(Rajewsty), um immer in ber Nähe des Kaiſers 
Aleranter bleiben ju lönnen, der über Frankfurt, 
Weimar, Leipzig und Berlin nächſtens zurud reifen 
wird. Ja Abwelenheit des 5. M. Furſten Barclap 
de Tolly vom der Armee leitet diefelde Bener:l:"ieus 
tenınt d Diebitich bis zur Ankunft ves Hauptguare 
tierd in Frankfurt, melde den 12. October erf-igen 
wird. Die erfte Kolonne gebt mit dem Hauptquar⸗ 
tier. Die zweite Kolonne gebt Über Dirinfl.bt, 
Wörth ıc. nah Bamberg. Die dritte iiser Darma 
ftaot, Bobenhauſen, Afıbaffendurg 2. nah Schwein« 
furt. Die vierte Kolonne gebt über Waldthuren, 
Windsheim nah Nürnberg ꝛtc. 

— Nachſtehendes iſt uns zum Einrüden juges 
fandt worben: ; 
Bamberg, den ı. October 18.5. 

Wir beehren uns, Sie zu benachrichtigen, daß 
ber 18. Octeter in biefiger Stans feierlipft began ⸗ 
gen werten fol, 

Gottes dienſtliche Verrihtungen, wohlthaͤtige Hand⸗ 
lungen, theatraliſche Worſtellungen, Muſik, Tanz, 
Feuerwerk und die Anzündung ber Feuerſaule ſollen 
dieſen Tag verhertlichen. 

In der ſchmeichelhaften Hoffnung, daß unſere 
verehrten Nachharn in den frantifden Gauen dieſe 


Nod richt mit Theilmahme dernehmen werben, beſte⸗ 
ben wır bed.dıungsuel ' 
die Befeltihaft 


jur Beit des ıB. Octobers. 


— Den jeher wente der Deutſche gerne im hei⸗— 
figen Eichenbaine: Eichen jwirge waren das Natios 
nl: un“ Belrgeiden ter aiten Germanier und bis 
anf unfere Zriten Klieden fie bad Symbel des deut⸗ 
ſchen Veltstbums Begenwärtia, mo Deutſchland 
d.5 ſchwachbelle Jech fremder Unterrrüdung vom 
ſich obgeſchütt/ It hie uab herrlich groß wieser in ber 
Reihe ſreier Völker doſteht, wird neuerdings in Ans 
requng getradıt, den Eſchenzweig zum National⸗ 
seihen. der Deutſchen zu erwablen. Aber bie 
Eiche grünt nicht immer, doch beutfcher Kunfifl-iß 
in bier der Notar zu Hulfe gekommen; eine edle 
deutſche Fran im Bieben, Sophir Taſche, Kat die 


Kunſt erfunden, Eicheizweige dis zum höcften Grade 


der Ratur gerren nochzudiſden; fie können auf das 
geihmadvelite zur Verzieruma auf Huten, Roypın 
uns Cietos, auch zum Arpfpuß deutſcher Frauen 
und Sungfruuen augewender werden. Dieſe Eichel⸗ 
zweige find in der Smdufriehandlung von &: pie 
Taſche in Birken ju 48 ir. das Stück zu baben, 
Den achten Theil’ des Erlöſes bat die hochherzige 
deutſche Frau zur Unterflügung für im Kriege Ber 
unzluckte beſtimut. Dieſes zur Empfehlung auf das 
heilige Feſt des 18. Dctobert, 


we 


Benachrichtigungen. 


Alen meinen auswärtigen Sandlungsfreunden 








made ih hiemit bekannt, Daß ih bie bereits 40 


Jahre unter meiner Fırma beftandene Hantlung, 
meinem Sehn Peter Joſeph Preftinari übertragen 
habe. Empfangen Sie meinen aufrichtigen Dank für 
Das mir biöher geichenkte Zutrauen, mit ber Bitte, 

felches anf meinen Sohn zu übertragen. 
Mit vorzugliger Achtung unterzeichnet 

— Johann Prefinari. 

Erlauben Sie mir die Bitte um das geneigte 
Zutrauen, mit welchenn Sie bisher meinen beſten 
Vater. beehrten, und nehmen Sie bie Verſicherung, 
daß ich mich beftreben wurde, auch biefrd im ber 
Folge in jeber Hinſicht zu verdienen. Mic im Ders 
reundſchaft empfehtend. Kirn an der Nabe, Im 

aar- Departement, den 1. October 1016. 
Unter). Peter Joſeph Pzıftinari, 


Soljverlkeigerung. 
Mittwoh, den ıı. b., Morgens g Uhr fell an 
dem fogenennten Ehauffer: Häuschen Beyerseich an 
der Chaufſee, eine halbe Stunde über Langen, eine 
große Partbie Eihenfeithol; und eine Parıhie Klip 
elhelz; am ben Meiflbietennen verfleigt werden, weju 
5 Kauflufigen eingeladen werben. ' 

















— 


u Lit. 3. Nro. 25 werben außer ben bisheri⸗ 
gen Artikeln für den Frauemoerein jwifchen ben Def 
fen auch feinere Arbeiten für die Intuftrieanftalt 

‚ verkauft und Beſtellungen tafür angenommen. 

Franffurt ben 8. Oktober 1616. . 


Jemand, ber feinen eigenen Wagen bat, wünft 
baldmbglihft einen Reiſegeſellſchafter nah Bremen 
zu finzem. In Lit. E. Nr. = iſt deshalb das N 
. berg zu erfragen. 


— — — — — 








Kenzert-Anzeige. 

Mit bobır Bewilllgung werben bie Serzogl. Olbenbur⸗ 
aifgen Kan mermuſiti Fürſtenau, Vater und Sohn be.de 
Birtuofen auf dir Kıöte, künftigen Bue-tag *:n 19. October 
1815 im Baole jem rotten Haufe ein große Wokal: und 
Zoftrumentai Kopyert zu geben die Ehre haben. U-beigens 
mid burh Anſchlag und Bırtheilang einer beſondern ges 
beucien Antindı un; das Währre bekannt gemacht wırbem, 

Krank urt deu 5. Ditober ıdı5, j 
Es ſecht Jemand einen Weiisgefeifafter, um den 65. 
Melid gegen gemeinſchaftliche Kıflen mit Grtrapoft nad 
dyon zu geifen. Bu erfragen Sit. X. Meo, 104 leider Rebe. 








Sa eine fehr gangdare Apotheke einer bebrntendbeu Stadt 
am Rhein wirb unter dnnehmboren Berinaungen ein jungen 
Menſch von brasen Eitern, der jedoch nicht unter 18 Jahr 
ren ſeyn barf, mit den gehörigen Workinstiiffen audsrıä- 
ler, im bie Lehre geſucht. Auf frankirte Mriete errhelfen 


‚ bie Herren Msttenhtimer- und Wimon nähere Auskunft. 


— — — —— — 


Gegen Ende dleſes Monats reift Jemand mit eigenem 
Wagen neh Hamburg, und wunſcht Geſellſchaſt auf ge 
meiniboftlihe KRoften; das Rähere bei Herin IR. WE. Bold 
fomib Eit. D. Neo. 163 in ber Döngessafft. 











Dienflag den 19. Detober db, 3. Nehmittage 3 vSr 


FOR eim gu’gehaitenes Gtüt Mheinwein, Geriendeimee Gi 


u 


wäds vom Jahre dog, auf biefigem Mathhaufe Öffentlich 
und meißbietendb verſteigert Ben os de Probe ver 
ber Berfteigerung genommın werbemdFann, 
Weirinprim den 38, Geptember ı8ı5 . 
Großperjegt. Di Bias Selten daſelbſt. 
a 


Bedeit, Amsslheriber, 





— 


Ginsetretenee widtiger Binberniff: wegen if wie in bier 
fen Biätiern angezeigte umb auf dem w+. Betober gefepte 
Meinverlieigerung in Eure tm Rheingau wetter Bınand 
* werden, und wird nun den Z0. Nodember ıBı5 Katt 

aben. 





Eine Verlage» und Sortimentsbuhhandlung in Balern 
ſaht einen ea fahrnea Kommis von gefrgrem Klier, der be⸗ 
seite In mehreren Buchhandlangen ferp:rt dat im Stande 
iſ, die Eripgiger Mepgeidäite erona= gtmäpıa auf vem Pioge 
ſelbſt zu bette ben 0» Bngniffe eins eedtiihen Wetras 


8 aufderien fann. Gin antändiger Gehalt und freund ·⸗ 


Haftlipe Drdındiung wird ihm zuge ſchert Aranlisıe Briefe 
nehmen an: die Herren E. A Mrenader im Lei zig, bie 
srmanniche Buhtandimıg Mm Arantivrt e, @., und die 
xped tien des allgemeine: —* der Oeutſchen in Go ha. 


Holländifde Blumen;micbein 


find wieder aan ächt inder 3 Mrliihen Dandlang in Frauke 
furt a. M Dönnregoffe Bit, w. Fr. 44,30 baben, Hit .ges 
füste Hpacinten, Zacitten, Na c ffen, Jonqume, Uanemos 
nen, Manunein, fıäye Zhulipanen, Groms, ein Betzeich⸗ 
wird gras ausgegeben, Weile unb Welver werden 
anco exbeiin. e 











Gewiffe Umftände veranlaffen mid, meinen $iefigen uns 
auswärtigen Hirunden bermit besamnt ju madım, daß id 
fortfahre, meine Bistugenbäder:t, nad wie ver, mit ra» 


‚ Isiem Eifer zu betreiben, und indem ich um ferneten 


—* Zujprud exgebenſt bitie, werfpreche ſtete deſte uni billig 
m 


Be x 
— —— Johann Kaple feet. Wittib 
in Frantturt a M. 
am netten Aher tie G. Mro 46, unb Wort» 
—— dicht am Graben; in den Me 
n aug am Ban, bem Jahrthor gegenüber, 
Alten des Wiener Congreffes 
in ben Jahren 18014 und 1846. 
Herausgegeben 
von Dr. Johaun Ludwig Kluber, 
arohherz. babifhem Kablneterath. 








8 Binde ober 16 bis 198 Helt. gr. 8 rlangen bei Pal 


und Ente Preis ır fi. 46 ir. 
Bu habın bei 
Bertinandb Bofelti, - 
Budhindier auf der Zeil. 

m 4 u —ñ— nn — —— — — 
Montag den 30. Oktober und felgende Tage wird bie, 
zum Yadlaffe des feel. Seren Dr. Faledrich ———— Feyer · 
iein gehörige. beſ adere jariſtiſche, diſtoriſche, d.p'omarnıfche 
urb num cmattſche, auch mehrere ſeltene Werke enthaltende, 
Büdrriammlung öffentiih verfleigert. Berjeichniſſe, ba: 
von find dadier bei dem geſch vornen Heuren Austufean, Hen. 
Bunhäindier Simen, im der Sebhard und Kbrderſchen Buds 
bandtung, Dın. Buybi ber Met sen., ben Birsen Wimp en 
wid Geid hmidt und Zefepp ‚Bär in Bogenßeim, weige 

fimnulig KAominiifionen u zu beben, 

> Srautfurı a. M., den 18 September ıdıh. 


* 





(Sinränl eine Belag). 


> Beilage su N 283 
der Sranffürter Ober» Poltamts Zeitung. 





Dienftag, den 1. Dftober 18135. 





kiterariſche Anzeigen 
Ich zeigt an, daß der 
Gothaiſche genealogijche Kalender in teutfcher und 
anzöfifher Ausgabe mit Kupfern ıc. in 16°, 
welcher bisher in der Gttinger fen Budhandlang heroudtam, 
ungünftiger Zeitumflinbe wegen aber öfiers fehr fpät aus ge⸗ 
geben würde, nunmehr für 18:5 uud folgende Jahre in mers 


nem Berlag erſchemtn und in beiden Sprachen das nachfte 
** * g Rain, Wonat Dttoser zum Verſenden fer» 
g wid. 


Diejenigen Perfonen, welche ſich mit dem Verkauf dieſes 
algemen beiiähten Kalenders yegen anmehmliden Mat.rt bes 
fafen wollen, belieben mir ihr DWebärfen zeitig zu melden 

Für die rn: wo fremde Katenzer verboten, oder 
hohen Stempslabzaben unterroorfen fin, wird der obige ohne 
die Kalenderbogen unter dem Titel: »Oothaiſches gm 
nealogjfhes Zajhendud« ausgegeben. Der Preis 
Bleibe mie bisher Thic. fühl. ober g} 48 %. xhein. für 
ein ſauber gebundenes Exemplar mit vergoldelem Echnitt. 

Scorha den 6. Septernber 1813. . 

Qufus Perthen. 








: „rahhrhente Werte habe ich vem Berfoffer an mich ges 
auft: E 
' W. E., Anfangs d 

Birke, ufang — Algebro, zum Kutzen 


le, 56 Kth. 
—— ein —* tger Du 
'gebra. 


— — driches Rechenbuch für die Jugtad, bes 
ſondero — GSebrauche en Kaufeute 
oder BSanquierd werben wollen. = le, ,27 Bogen. 


Sthlr. 1. . 
‚Beünprusteit und Faßlichteit gehören zu ben erfien Gefors 
berniffen eines guten Schrbudhs, und daß jeker Frtund und 
Sctüler der hötern and maedern Rihentunf beides in obigen 
Werten vereint findet, baflis bürgt nicht nur der als guter 
Layrer betannıe Derfafer, ſondern au mehrere günfige Ars 
plan bolder Bari. — 
im tender 1815. 
Ren Eari Kunoblod. 


‚Aelungen auf obige, fo mie auf alle andere Büchev 
nimmt an : 
ee ofelliy 


gerdinand 


auf der Zeil in Granffurt am Main. 








St dem Unterzeichneten iſt zu haben: 
Ravoleons gebeime Intriquen 
als Kaifer von Frankreich und Beherrſcher von Elbe. 

Attenftüde, 
* 7 genommen aus den Parifer Mrdiven , 
nebft Viographien einiger feiner Mitverfhwernen. 
Paris 1815. Preis 36 fr. 


ptember 1815. 
Maburg deu 19. Sep rriee, 


8. D. Poflcontrolleum 





Gin vor 6 Jahren, um feiner unbefangenen Watrheitts 


liebe millen vom der franzäfften Zeim, die au) unter Tevtſch⸗ 
lands Kindern. ihre dienfnilligen. Schergen fünd, gerdaltfand 
anterdrücies Blatt, deſſen Perauigeber damals, —— einen 
immten Grund feiner Verhaftung erfahren zu Lönnen, 3 
“Monate lang 2 * ge a ee Ken * * 
fi Krantlıe on der vwontlıcı hruung 
en Der weiland übermährigen Broimgfinns gerettet 
wurde: 
Die Speyerer Zeitunzg 
ewfgrins nun voßemtlich wieder arwrimal , mämläch det Dong 


netſtogs mb Gonntazs, zuin bierteljährigen Preiße von 45 kt: 
ömiger die Meuneit ber in enthaltenen Radrichten; 
ald der Gefkhtöpunt:, wnter © bargeflellt und. bie 
Winte gu ihrer Wilrdigung, von deut fe jebesmal Eealsitet 
werben / follen diefem Blatie bie Theilnahme feiner Zefer ges 
winnen. Wud) 'birften-vielleicht bie hier und da tingeflreuten 
Miitelien aus tem @ebiete der Defdyuchte und Pocfie, im fo 
weit fe in einiger Beziehung mit der Vegenwait Rechen, und 
vowũglich die burd; Begebenheiten dee Zags deranlaften Dei ts 
gediqhte, bis eilen in dieſem Slatte erſcheinen, für 
das Pu nicht gang cime Intereſſe ſeyn · 

6 bonnement für die dier Ieflen Donate if a P., 
für welchen Preis biefed Blatt von kim Poflamt zu rn 
andgegeren. wird, und die Peirn Bibonnenten belieben fi 
wegen befeiben an ihre reſp. Dberpofl= uns Pofämter' ge 


Jaſerate, allerlei Bekanatmachungen, Anrcigen u. dergl. 
werben mit 3 fr. für die Zeile aufgenommen , und haben ſich 
biejenigen Perfonen , roeldt dergleichen in bei uns dins 
tüden gs a gefonnen wären, bdeihasb-gleidfals an das 
ihnen zu geltzene Peflamt ya renden: — 

„„Botröge, Briefe umb ſelche Beflellangen , welche Ah 
—— lediglich das *— —** a. * 

s wie ‚ an die verſchiedenen er zu richten 
fin); Sitet man in frantirten Briefen gu abreffl.en an? 

J. C K old, 
Buddruder in Epepen 








in ge en ÄR in Der Maurefäen Deghandluns in ver⸗ 
Siebente Auflage 
on 


. v . us 
Moritz, 8. P., allgemeiner tewifher BSrieflek 
ler, melder eine kleine temtfche dr er 
Hauptregein‘ ded Ctplö und eint vollländige Beifpiels 
farssulung aller Gattungen von Brisren und Geſchafts⸗ 
auffägen enthält; von mewem burcaefehen und mit 
vielem a — von Dr. &h, Deinfiws; 
Preis - .% - 5 . 
Afienen und, in Grantfurt a. M. zu haben bei 
P. & Brönner. 
Uuch iſt noch als Anhang gu_demfilben unter folgendem 
Titel zu Daten * — To 
Peinfius, Ih, div voltommene Selhäftimank. Fire An⸗ 
——18 Bejörberung einer range: Kenninif der 
Taufmdunifen Korreſpenden und Etacıftit de} 
Uden efhäfiäganged und des Münge und Pofiuchne 
in Zeutfhlan. ritte umgeardeitete Auf 
lage. Preis 30 fr. 





— if erſchienen und in allen güten Buchhandlungtn ya 


VBerbandblungen 
x f u in ber — 1 
erſammlung de Landſtände 
des Königreichhs Würtemberg; 
—— im Dekan ; , 
ıfle, ate, te und gie Mbtheilung dm gr, B. 
Die Prototole I — KR, ned allen — Beilagen 
* enihaltend. Diegleichen: 
Sußplementeée 
bon 
YAttenfüden * 
welche zur Grläutermig der Vexhandlungen x. vfthig fine. 
Der Preis aller bis jeht erichienenen 4 Wkheilungen and 
des Supplement» Deftes i Mehir. 2. 6 gr. fühl, der fl, & 
39 ir. chein. Die Borsfegung erſqeint mis nae ſian 


Zar Löippiger Dfiermefe if bei Deinrich Bäfhlıs 
in — — * gan —— 
ro er nret und in n, 

Srantfurt bei D. 2. Brönner gu Gaben ! 

Weber das BSeilweſen ber teutſchen 
Deere. Ein Beitrag jur Begründung feine 
künftigen Hefriedigenden Anerdnung, und Bew 

q aus dem Gebiete der höheren &taatt- 

rpneilimde, von Dr. € 5. E. Bifhoff, 
Seneral»-Staabsarzt des Öten teutſchen Arme 
korps, Bergiſchem Staabsarjt, Ritter. Eb 
Berfeld aBıd. 620 Seiten in gr 8. nebft Eim 
leitung, Inhaltsanzeige und Fünf Tabellen. 
4 Rthlr. ſachſ. eder fl. 7. ı2 Fr. 


Air Tühlenden Menſchen Derzen und Theilna me find > 


m befgäftigt mit tem der Kranken un» Derraums 
eten, die der Krieg in den Preren mit Leiden, Gefahren 
und dielfachem Berderben überyog. zum ben deldzůgen 
Wr and a hat das Scickfal dieſer M glüdiichen fuR 
i san 2*2 Schauder und —— erfuut, ud bei 
Heldenmmärhiaften engangen, en encrmeßlichen 
- Dpfem, womit das Bolt, der Vemeinſian von allem Ecken 
und Drten dem Elende des leidenden Kriezers zu ehren ſucht, 
‚bei wer großen, wielfüchen Psfe , die bemielben mirkiich dar⸗ 
 gebeöcht- werben md wird, unnehmen wir fort und fort den 
> Mielfachklen Jammer und lauten Weheruf Aber bie Much und 
dem Mangel, "womit die Verteidiger des Vaterlondes forte 
db zu Lämpfen hoben. Deffentikh Iefen wir bi riefem 
eenturten Kampfe ſchen wieder don dem ſmachvollen Echläns 
den hieles Unzluctihen u. ſ. w. 
— BWenn odne Widerrede die heiligſte Phicht gebietet, daß 
Hon allein durch die Anftaiten des Staats ber Ruth des krau⸗ 
‚ten und verwundeten Pritgerd vollſtand ig gewährt warde; 
—wenn ber Steat mit voller Areue und Pingebung ſich jeder 
Verauſtoltung für die Erhaltung und Rettung feiner vaterläne 
e bilden Krieger darbietet; wenn Überdies die Dantbarkeit und 
Barmherzigkeit für Curopas heipenmüthige Beireier Unglaub⸗ 
u leiſtet; — wenn dennoch — wenn mit dieſer Däfe 
des Boltes, ohne welche bie Muflalsen des Staates bieueicht 
wie ein Tropfen im Oxean berrinnen würden, diefe Aufas 
‚sm das Beddufmf-des leidenden Krisgers nicht vouhehaft, 
smacht her, nicht nad den Anforkerungen höherer Drenfctich« 
Reit tefiieh 3 mo Irezt dann ber tif werborgene Quell des 
geofen exatlhaften Webers? Umo weicher Hıttel biburf eb, 
‚am demſeiben auf eine grüinsiiche,, bucchgreifenbe und zuber⸗ 


läffiee fe adsufeifen! — . 
El drnpeh, Aoratıgen ragen, ven gropen, naugen 
; ände Aud es, derem Grörteiung bie vorliegende Schrift 
ibmet iR und bie Mpitigreit des Wer foffer® ſeit geraumer 
it mit ungetheilter, Liebe une HOingebang gewidmet geiyefen. 
As wigenſchaftlicher A ye früher bereits vertraut wit cer 
eigenthämlicher Rachtu g des neueren Kriegs» Deumelens, ın 


dem Umſa wunge unſerer Zeit vol prottiſch eins 
—— das Leben und die Verfagſung feiner eingelnen 
ite umd Beziehungen, erörtert der Berf. im diefer Schrift 
‘ guförderfl das eigentliche und wahre Heilmg6» Webürfnif der 
Deere, dringt in dem zweiten Abſchnitte darch eine alyemeine 
Prüfung der beſtehenden Krieges Heilanflalten tiefer ein in 
das Weſen derfelben, um ın dem dritten, durch eine wahre 
und Lebendige Vermittelung des Geſt henden mit der Ide⸗, 
—— eines mn fl y *2* eines volfläns 
bigen RriezbsDeilieiens, das Rech te vor Mugen zu I gen. 
Denn alle frühere, dab Kriegs» Deilmefen detreſſende 
Schriften, immer nur einzelne Theile deſſelben, namtiutach 
aber nur bie Payarerhe betrafen, das höhere Bedürfniß und 
innere Leben diefer wichtigen Mflakten aber meiftens andı mm 
oberflächlich Berüren, d gegen geruöhnlich mit Beitungssftegein, 
Besbahtungen Über Rrantizeiten cher Medikamente s Vereich⸗ 
niffen gefält And ; fo umfaßt diefe Schrift, wie noch fei.e 
frühere, alle und jede einzelne Muflalten des Kriegs « Peil⸗ 
roefens » beftimmt pas Weſen und eıgenthümliche-eben der⸗ 
I im Ginzelnen , und betraditet fe in ahrem oganiiihen 
ufammenbange, ſowohl zu dem Hörper des Kriegs. Deile 
roefens, als einer gelärofene. Stuats,Anfalt, yore mit dein 
größeren Ganzen deb geſammten öfentliden Deilmelems 
Indem daefe Schrift zugleich vorfemslich babim gerichtet if, 
do3 fögenaunte Witiiar⸗MRedicinalwe ſen ons feiner feibatiihen 
Abgeſchiedenhe lt, worin 6 Ach, wie fiüher die Deere fetof, 
und leder auf eine nod tiefer tindringende Weile, locge⸗— 
trennt bom dem gefunden mütterlichen Boden des bücgtrlichen 
kebent , aurähzutühten zu der nörhigen Grefammtbert und 
giner höheren Einigung mit den bür erliden Heilmefin „— 
indem Pe den neugeſchaffenen Stand der fogenannim vmedis 
einifäen Eharurgem« mit ermfler Kritit beſltuchtet uud vol 
Rändig Die ehem Quellen, sie die Dei mittel jenes unfehg 
üttenden Haders zwiſchen Mergten und MWunddizten, gnis 
fan ben wahren, wiffenfchaftlichen Merıten dei bilr- 
gerlihen Lebene und jenen fogenannten „Militärs Nerztene 
nahreeifet, — indem fie emblich eine in dos ganze Öffenifäche 
tingebrungene bedenkliche Verwir rung unb Entars 
sung zus Epracht bringt um) daraus das vringende Brbürfnif 


winee höheren aefehlichen Anorkuung det geſammten heilenden 
Standes ri däckte Fe andy wohl auf eine allgemei 
nere Bedeutfanrteit, mämiıh für ben Stanttarg und für jeden 
veredalten Act Anſpruch machen Tönnen. 











Nachricht für die Gelehrten. 
. Bei Merrn Defuge in Andernach sind um einen 
sehr billigen Preis folgende Bücher zw haben: 
Newtoni opuscula mathematica, 3 Vol. 4°. sı Frank, 
Joannis Beraoulli Opera, 4 Vul, 4° a5 Fr. 
Jacobi Bernoulli Opera, 2 Vol. 4*. ı6 Fr, 
Mallebranchius de Inquisitione veritatis, ı Vol, j* 


5 Pr. 
Reni discartes cpera philosophica, ı Vol. 4°. a Fr. 
Acta eruditorum publicota Lipsiac, 11 Vol. &®. ao Fr. 
Well elements mathesios universae, 3 Vol. 4% 
r. , 

De la resolution des dquations numeriques de toue 
les degres por Lagrange, ı Vel. 4%. vo Fr. 
Code de Vhumauité du la lögisiation universelle, 

ouırage prücieux, 3 Vol. 4%. 60 Fr. 
Encyelopedie, superbe Edition de Genere, 8 Vol. 
4°. deut d de planches. a6o Fr. 
Man bittet die Briefe zu frankiren. 





Gallerie 
merkwürdiger 
politischer Wetterhbähbne, 
. unter don 
Bürgern, ‘Gelehrten, Feldhäuptern und Staats- 
beamten Frankreichs ; 
‘enthaltend die Charakıeristik ihrer. Personen nnd eine 
Ve gleiehung der Widersprüche ihres politischen Be- 
nehmens seıt dem Aufange der Staatsumwälsung bis 
zu unseren Zeiten. Aus den bosien und nmesten 
französischen Schrifien gusammengestellt. 





Ein Seitenstück zur Gallerie dos Hofes und Cabinets 
su St. Cloud. 





Unter diesem Titel und in dem nämlichen For- 
'mate, wie die Gallerie son St. Cloud, erscheinen in 


‚kurzem leichte histerssche Skizzen merkwürdiger Fran- 


zosen, welche sich in unseren Tagen auf eine weller- 
"eudische Wein, any os als Feldtierren „ Staatsmän- 
ner, Gesetzgeber, oder als politische Schriftsteller 
benommen haben, 

Auf d eses ansichende Werk, welches sich einen 
grossen Absatz versprechen darf, wollte ich das le- 
sende Publikum, so wie die Herren Buchhändler der 
In- und Auslandes, vorläufig aufmerksam machen, und 
sic bitten. Bestellungen auf dassclbe anzunehmen. 

Das Werk erscheint in drci starken Hefien, welche 
Vorausbexahlungsweise für sechs Franken erlassen, 
nachher aber um ein Drittel im Preise erhöht werden. 

Köln den a. September ı8ıb. 

H. Roumsassıncazs, 


ERGEBEN EZ A ⏑ eee — 
Bermifhte Anyeigen. 
Borlobung der Gläubiger ber verflorbenen Eltern 
des Deren Brafen Ludwig zu Sapm Wittganfleins 
Berleburg, , des Exofbh, Def. Oinerals Freut 
narts und Blade» Kommandenten zu Giehen, 
Grafen Adelyh von Wirtgenflein und deſſen eben 
folis vırlebten Oemahlin. 

Da der Ders Wref Earl zu SapnWittgenlein, Wamens 
bed Herr @rüfen Ludwig zu Sapn- Wattgenſtein-Berienburg 
worgefrlt hat, daB mehrere, ibm jedoch namentlich nicht bie 
ton te Vautager des Herrn General: Sieutenarts, Grafen 
Adelph von Wirtguftiin von Ihm amögefelte Garantie ber 
Schalden iu Därden haben nürden, green welcee Er jeboch 
beträchtliche Srceptimen babe, und lm bie desfalls zu er» 
Injien „weten? üd«ktalien bervilligt worden; fo merdem die⸗ 
jenigen Dläubiger des gedachten Herrn Grafen Adelph zu Sapne 
artuenfetuederlenburg , welse ben Derin Simploranten in 
rechtihen Amnſproch zu nehmen vermeinen , aufgefo:dert i 
h fg den a. December 18.5 
in Selbſtperſon oder burh hinfänglih Wevofimähtiate Ihre 
Borterungen an ben vorgedachten Derrn Trafen Lurhrmig zu 
Som Whttgenflein-Berlenburg dahier um fo gernifer aapus 
zeigen und rıdtıg zu ſtellen, als fie im Unterlofungsfol mit 
allen —— gegen den Herrn Srafea nicht weiter gehört 


werden ff 
— * loſſen arten Deſſiſchen DPofgericht. Difen 


vd @eyb, 


Der Einwohner Oenrich Thiele mann zu Martinhagen, 

der Einwohner Johann Daniel Zhielemann zu 9: 

"and der Einwohner Johannes Knitling zu Sroſenhof als 
Dormund über die hinterlofene Rinder der Une Dtargarebe 
und Anne Qlifabeth) Shielemann ,” haben bei hieflacm Amte 
darauf angetvogen, BoR ihnen das in etwa Bo Athlr, eefichnde 
Bermögen bed dor Io Jahren als fer in me Fremde ges 
gangenen Meinhard KEhtelema m vom inhagen , ı 
bisher don dem dortigen Einwohner Georg Werner Leiſe vers 
waltet ruoıden , gegen Eaufion überlaffen werde. 

Bebochter Membhark, Thielemonn wird daher hierdarch 
worgeladen, den 7. Mobember früy 9 Uhr wor Amie dahier 
in Perfon, ober durch eimen Ereciatbepelimähtigten zu ew 
feinen, und über fein Vermögen’ zu verfügen, over gu ge⸗ 
wärtigen, daß dem Ancrage des Peinrich Thieltmann und 
Eonforien deferiret mwerbe. . 

MWilhelmspähe ben 33. Mär ıBıB. 

E Lurfürip Def. JuLuamt Gierfeisß, 
Brethanenr 
In fdem 


Stern, Amtefeeretär. 








hans Mram Kıfler, Bürser und Handels mann zw 
Rorkheim vor der Ahon, hat fienoikig darauf angetragen, 
eine Öffentliche Ladung an ale jene, melde megen Dünzeisge 

fhäften oder aus sinem andern Titel etwa eine gorderuug an-ı 
gu masen hätten, gu dem Ende gu erlajjen, damit del en bei 
einer anzuberaumenden Zasfahıt dakier erfähenen, Ahre Ans 
e Iignisiren, und hinfihtii der Befriedigung mt ıhm 
eine gätluhe Heserfintunfi adfüliefien möchten. Es md das 
ber cine Tagfalxt auf Montog ben 30. Dtober I. J. früh 
Ute anberaumt, bei reger alle Oidubiger bes oharn 
Dam Kfler entweder perfönlih oder durch voalier , bee 
mit Sptzial ⸗ Bollmahten zu verfchen find, bei dem hieftzen 
Landzerihte am erfäheinen, ihre Anfpräte zu liguidiren, und 
#4 auf die Vorſchläge zu nem Vergleiche zu erl'äcn, ‚im 
Ausbieremnasfalle aber zit geroditizen haben, daß fie bei Su 

Yassiung dieſer Debtſache verberüct ſichtigl bleiben. — 
VNadungen den 29. Auguſt 815. 
—— Boieriſches Bandgeridt. 

Bead. 

Ruckert. 


Johanu Löbiſch aus Gieiſenaun, welchet ſchon bereit 
6 Jahren in Kaiſtrtich Königlich Delterreichiſche 
Kruegönienfie getreten if, ehne dotß man seither von deſſen 
Grifleng nur im @eringflen etwas in Grfalmung kringen 
konnte war, auf gerichtlich geflellten Antrog feiner Murter, 
Barbara Zöhifhin , ober (in deffen Todesfolle, feine etwa 
Seideserben, mit dem nöchigen Seweismitteln verfehen) anmas 
vorgelasen, Finmen einem halben Jahre, von heute an ges 
schnee, und zmar am 1. Februar früh 9 Une künftigen 
ahres 1816 entweder in Perfon, oder aber durch binlänglid; 
oimächngte, fein unter Euatel fichendes Vermözen, weis 
au 


“u 1164 fl. 50 je tr. rhein. belauft , 

um fo gersiffer dahier zu übernehmen, als im Cutfte hungaf alle 
gen Eonsion dasjelbe her fragluhen Mutter ausgehändigt 

werden wird. s 

Olıfeaau den 1. Auguf 1815. j 
Königl. Baictciſches Patrimonial⸗ Bericht 
des Freiherrn von, Oroß. 
®äleider. 

Zunz, 9. S. 














— — 

Der Sürger und Landwirthh Deorg Jacob Bihler von 
Sectenhe im hat erklärt, daß die Majk feiner Schulden fein 
Bermögen wen Überfleige, — Daher ward der Kouturs gegen 
ihn erkannt, und die vorläufig angeflellte Vermögens: Bufs 
wahme betätigte , daß für dr Ehirograpfa» Gläubiger keim⸗ 


ünftige Musächt vorlieze. i 
’ we Liquibatıon fämmiliher Forderungen iR dem Croft. 
Umtsreviforate dahim: Übertragen. — Dart haben fh ale tie 
jenigen, reihe aas irgend einem Brunde eine Zerdirung on 
die Georg Zatod Söylerifhe Cheleute haben, am 7. B. und 
g. Rovemder 1. I. entwedet ſelbſt oder duch gehörig Vevoll⸗ 
wähligte su melden und ihre Forderung urfundlad fiyer zu 
Bellen , voibrigenfaßs fie nice mehr gehört und von ber Bar 
auszeflogen werden folen. 

Buglerdy wird den Bläubigern eröffnet, of’ Advocot Rütts 
ger im Mannheim als Batmalter für fie von Amttwege ·· 
ufgeRelit fer, reeihen diefeiben, wenn fie micht feloft erfüeinen 
tunen oder vöollen,, die nöchigen Irtunden zusußeilen haben. 
Da Übrigens die Georg Jacob Boehleriſchen Cheleute den 
Bund zu ertennen gegeben haben, dus Großh. Amt mögt 
mit ihren — eine — Aitunft verſuchen, ſo ka 
mon jur ahme biefes — Termin auf den 5. Ol⸗ 
ober m 
sie 





— 


Sılenheim auf dem Rathhauſe anberaumt, wozu 
bis jeht mod) nicht befannten Gläubiger ebenfalls eingels 


aAen werben, mit dem Unhange, daß diejenigen, welche mich 


erfhrinen, angefehen mierben, as Hätten fe Ad der Mehrheit 
ange ſchloffen. 
Scivegingen den ad. September 1815, 
— 8 Amt, 
e . 


ı j vdt. Xeberer. 








und Mürtter, Mathias Seeger den Mech, 
. ab imtestato geflorben, und bat zu 


b) den Sohn ein Sqhweſter, Muına Rarig Ritimaun; 
mit Ramen- Johann 
ec) den —22* ſeph re hinterloſſen. 

Ds man der Aufenibalt der letztern beiten micht, vnb im 
Wllgememen davon nur fo viel befannt ill, deß der Eimfhon 
Kıttmann Ad im Altera denbur giſchen anfällig gemasıt, ber 
Hıfepg Seeger aber in Dope hrũm alt Faa tnecht Ad enchals 
ten bet, fo wird dieſen deide obiger rtöanfell betanat ats 
macht, und folde ‚oder ihre Erben zur Gieltendmaguag ihrer 
Uinforühe am obige Erbiiaft vorgeladen, ſich an dem hierzu 
anberaumten peverstortichen Stımin, 

Ben ı7. März ı8ı6 
perſünlich oder darch birlängiuh sebullmädtigte dahler eins 
gufinten, aufersefen aber zu geroärtigen, so fit praeterito 
termino damit «ihr weiter gehört vorden follen, und, bie 
Srbichaft den nöhftin ben, die ſich als ſolche Igitimuen 
innen, gasceignet waren roirh, 

-Signatum den 1. Keptemberr url. , 

König, Boieriſ des Fanbgeriät Serrieden 
im Rezat ceiſe. 
Deffeis, Aa drichter. 
T EEE EEE NEE TEETEN 

Jehann, Mente aus Warrheim, Mnte Höufl gebiirtig, 
Ber atanı bei dem bertidtigen Herzogle I, XAiment X Tan, 
ft ara 5. Abril iLoz ber dem Rützuz don Ikanrefa blfirt 
zurdfgestieben, ofme daß m.n dis jehſt von dein Aufenthult, 
Sehen ‘oder Tod ei ige NAricht ham Hal 

Da nun dein zuchfgeläfen: Gysfinu gu ihrer und is 


rer Hinder Unta flägung. un Yuchänsigung bes von ıhrefh 


Ehemann im Jahr ı6or ter Deryogi. Staͤatetoaſe engelealen, 
wm vorläcgft ſalug geweſenen Güflondss Kapitald omarfa.s 
ben Hat; fo wird voracbader Sepgeant FRente hiermit eff vts 
fi aufgefordert, in erfjal$ drei TRoniten, bon dem Zag 
der eiſten Sinrüfung argenmä,t:ger Zahung angerecht et, ent⸗ 
worber perföniug daher Ad) einzuſa den, Dber aber im Birs 
bioderungsfalle Über fein Leben glaubhafte Beuanite fo gewiß 
Beisusringen , als anfonflen nad frucilekm Ütlauf biefer 
it dem Mnfugen ferner Ehefrau att gegede , font ders 
-Iben das Ginfemds » Kapital zu ihrer und ihrer Kinder Uns 
wıhalung ausbezaplt werden foll. 
Miessaden den g. Geprember ıBıB. 
Dergogl. Rofamfaes Kriegs⸗ Collegium hier ſalbſt. 
v. Ho lbach. Rheftus. 
vdt. Gerlach. 


— 


Am Monate Sepuiabet 1779 ſtarb dahier die — in der 








— 





: Keutfihr Orvenss@omunende Hornegg als Köchım angefkeilt 


geroeene Cliſabeth Zerstim im ledigen Stande, ofme Hinter⸗ 
laſſang eined Teftamentes. 

‚ Ihre geringe Srngertaifenfchafs wurde zum Theil on die 
Kinder zweier Schreien ansgrfoigt, bon weldien aber = hin⸗ 
galich ihres Auferutjaites unbefamnt, warn , weswegen ihre 
Erbaguote mit. berragenden 40 fl. aa tr. Bisher ın Deposito 

in wurden. i 

Diefe Sitrpefiors Zinter, benanntlich Maria Unna, und 
Cotharuna Gmmert, weren dem Bernelnuen nad ſchon vor 
vislen Jahren efere nah Wor [hau , und letztere nad) Paris 
gesögen fern fell, oyer deren olenfalifige Lribeserben , werben 
nan Gern? eılictaliter aufgerufen, ſich in ber peremtor iſchen 


- Grift won 3 Roneten a dato gerechnet, ver untergeichneter 


Etrte ae Fiben gu Laien, und genannted Depositum 
in Erbiuna punzigun, ober zu gemärtigen, daß folhes 
neh dm Dertaufe dieſes Termins am bie hieroris betannten 
onen Pnrnmarbren ınabın suönefeiat werden. 
Sunzestiein am Reckar, Oercante Neckarsulm ben 20, 


September (dı 5. ui — 
Kinigtih Wr temtergiſches Amt 
und Waꝛſengtricht. 





— 








— — — — 


Dir feit #3 Jahren von dahier abıyelende Framz Enten 
Rülteg ober defem eumoige Erben werben haerunt aufgefordert, 
deren eiserlicdheg „ unter vormunkfänfiluher — 
befindendtd Vermögen biunen 6 Wothen von heut: an [73 
an Empfang zu nebmen, wibrigenfals ſolddes gegen Sıders 
heit den fin dröfalis angemeldeten Geſchwiſtern des Abweſen⸗ 
den verablolat werden veird. 

uſcafenbers den 2. September 1813. 

Könzlih Soieroſches Stodtgericht. 


Kurs, Sodtrichter 
eltern, Stadtgerichtoſchübt. 


Eredbrinf. 

Der anten fignalifiete Johınnes Möller aus Kotmanık 
im Qwdaiften, reicher wegen wahrſchtiniech begangenem Raub 
Mord in Unterfuchung fand, bat fa ın verfl.ffener Racıt, 
N — ferner hJeſſeln und Oefangniſſee, auf fläde 

t. 
N) I der Verhaftung biefes eines ſo ſchweren Ver⸗ 
brediend verräcligen Mönfden fehr geligen iR; fo werden 
alte Öffentlache Behörden unter bein- Erbicten m einer gheichen 
Redztörvilfüheigkeit hiermit augeregenilichſt erfuht, ouf dem 
felben forgfältig änvigilsen wnd ihn im Betrerungtfall unter 
ſherer Bededung ander ablisfeen ju lafen. 
BIGNALEMEN T 


u 


D envernehrmlaheng cher geflelt wurde, da 
ee dahier, an du als Unpesıt mit In 











! \ ; reifen Fontingent im Jahre 1Bı% 
—— alldq ien Hofrat ee fe 


werden deſſen eirsnige Erben hieemit aufgefordert, fih binnen 
6 Wohen vom beutigen —— 
ten Bermogenẽ des Verlebten, um fo —* mit der 


a * ee 1815. 
En ng Bawzrifges Stadigerich 
Kurz, Stodtrichtet. 
Geller, Gontpsrigiäfßr. 


Auf Unfachen der nähen Bermandten des feit 9 ah: 
rin abwefenden — und bei dem 2. €. öerr. Boh Beucerf. 
Infanterie: Kegiment geflandenen Tehaſtian Schög'e von Biders 
bad), wird ürr deikn ugbelannien uthältset auf Kuba 
(hafıderhebung ertanat, wıb db oder beifem Leibe c ben 
rorrden anmit aufgefschert, binnen einem Zalnz ihren Auf 
entbaltsort um fo ge ander azeigtn zu lafen, als fonf 
beiten muthmoßricht Ciben in deu fürforglichen Befig des ver 
ind gens dejfelben gegen Gicherflellung werden gefeget menden. 

erfügt bei dem Sroßderzoglich Saifgen Bezirtranu 
Chaqh im 








tiegau den 31. Ausufl 815. 
* * Sertolla 





— — nn mn — — 


Der auf Rithaeli⸗Tag 1616. leihfällig werdeade Ders 


ihe Dundhof, unfern ber *.vou Oppenhrim 
Kata, — * —— und —S— Er “ 


adhtiufige , melde gerichtlich beze Tanen, die er⸗ 
forberlächen tondisierbfeaf en — und hinlängliges 
Bermögen gie Usbernahme einer ſolchen tang niit Hin⸗ 
teriezung angemefener Kaution zu deflpen, teren einge⸗ 
laden, 6 an wwähntem Tage des Vormittags wın 9 he 
auf dem Dof felefl einzuſtudtn und die näheres DBrbingunaen 
su vernehmen, 

Langen den a3 September 1815. 
Großherzo lich Heſſiſchea Tentamt. 
Rayvıen 





— —— 


J Bapreuth den 31. Muguft 1816. 
„yon dem Köoniglich Saieriſchen Sladtgericht Barreuth 
wird hiermit bedannt gemacht, daß die Weneiikiale Erben ver 
verßorbenen Scheimen Kühin und Oberbaupieetiorin , Ra 
Krane, Freifrau von Seigenflein, geburnen non Dhlenflager 
—— auf Eröfuung des erbigaftlisen Liquidaioas· 
— deren 4 angetragen Haben, und ſolcher 
Kraft, dieſes eröffnet worden if. Mernsufolge werden d 
ale diejenigen, mosihe om diefen Naclaf, zw ıoeldhem auch 
ein in bet Friedrichẽ ſtrae dahier gelegenes maſſſoes Wo 
haus, nebſt Staltung, Polzlaze, Pofraith, Aeler und Gars 
en gehört, Anſprüche oder Borderungen sw Haben vermeinen; 
Brerdurd, aufgefordert , fi in dem zur Anmeldung ihrer dor⸗ 
drungen auf den j 
12. Deccniber cur. Vormitlags g Uhr 
ten Termin vor dem Commiſſario, Stadtgeri ts. Bifef- 
*6 einzuänden, barin den Betrag und die dr ihren 
derungen Werfändiich anzugebm , dir Hefupken, Dpirfs 


ten wad Kurisch Bemerömirtel, ion fie die Wahrheit 
ey erh ihrer Aaſprüche, *2* chenfallflge Vor⸗ 
Augseedht ‚zu erweiſen gedenten, urſchriſtlich vorzulegen uns 
resp. anzupeigen, und fobann dit gefeßimäfige Anfehung ike. 
rer Forderungen in dem abzufaffenten Prioritäts > Eikennmip 
um gensärtigen. Denjenigen Oläubigern, welche burg 0" Fi 
weite Entfermung ober andere gefehlihe Chehaften an Zu —* 
ſnlichen Erſche inung in dem ongeſehzten Termin * 
werden, und Ptnen es hierorts an Beton 
werden bie Olppellationögerichtö » Adbotaten iger, 20 
» Kıemmling , Dofimann , Raper », Dügen uns d 

wagen zu dem (Ente vorgefölsgen, bdamit #: Ad on deren 
einen —— und ihn mit Inſor nation ums Volmadt ver 


n tönnen. 
‚ , 3 ndirb Übrigens ur allzemeinen Wornur 
tannt gemadıt , daß die in dem anbtvauımten Kal er 
‚bleibenden Gläubiger aller ihrtt etwaigen Vorrechte beriufig 
erflärt, und mit ıhren Forderangen nur an dasjenige, mas 
nad; Befriedigung der fich melbenden Oläubiger yon er Dale 
nad) Abcig bleiben mödte, derssiefen werden folien, 
Shweizer. 
Zagdem Über das Vermögen der hiefigen Bär er 
und Bicjermerfer Samuel Hartwicifchen * * m 
fureprogeß ertannt worden; fo werden alfo elle bitjenigen, 
weite Gorderungen an biefeiten haben, Hhiermir, aufgcfordert, 
foldye -um fo gerifkr Dierflag, den 31. Ottober nãchthin. 
—— 10 ren Eitelle — uns 
u Bauidiren, als fie widrigenfalls des Ausfaı von 
biefer Maſſe zu geroärtigen haben. ae 
Dffenbad den 37. Erptember ıBı5, 
dourſtich Vfeuburgifhes Oberamt. 
— G — — —— — —— 
Da gigen den Einwohner und Schuhmocher, Johannes 
Beper zu an nach fruchtleſem Verſuch cines ie 
hen Creditoren zu rd ka Arrangements, der Kom 
durs von dahieſiger Dospreißiiger Befammd » Juffigkanyler exe 
Tonnt,, sur Anfruttion deſſelden ben beiden Unter zeichneten 
Kenuniſfion ertheilt, und von dieſen Zermin ser Liquidation 
au; Mittwoch den 28. Länftigen Monete Oftsberd auberaumt 
worden it; als werden allı enncch unbekannte Gläubiger dis 
ſes Johannes Bepers aufgefordert, in praclixo tormino 
bahier in Gedern vor gedücter Kommilfien za erfheinen wuy 
ihre Gorderungen, unter Borlegung der aßenfels beftzenden 
Dolumente richtig zu Aulen und odann weitere Der 
jr —— —*8 fie im — ve rn es fi felchlem 
tzumefen ba ‚, w’nn fr bon er Maſſe werken au 
fhloffen werben. r * 
Beben ben 12. September 1813. 


& —* 55 

oßherzo ic. kliche 
ee 

Zpnder Dornfeif, 




















Vroßhetzoglich Badiſches Stadt⸗ wnb efes Landamt. 
Werthheim dem aa. September 1815 

Die Verlaſſen ſchaft der dahier verſtorbenen, vom 

Künzelsau gebürtige t 

4 up * igen, Zungſer Sophie 


Alle diejenigen, welche am die Verlaſſenſchaft der dahier 
vaflorbenen, aus Künzedan Sebürtig nd u afer 
Eophie Bader, Exbs over fonftige Anfpuilche zu maden habın, 
werben anduch Sfentlich aufgefordert, fi disferhath Binnem 
Ag gu meiden , widrigenfolls au erDärtigen , daß nad 

ven Verſßußd die Verlaſſenſchaft den fd meltenden und Ingie 
timirenden Erben ohne weiters ausgefolat werden fol. 
v. Berg, Oberamtixann. 
Böper, Omtöakhar, 
— — —— — 

Johayn Seorg Poffmann, geboren im der Borftadt St. 
Johañnie dei Minen iſt feit Ri Jahren ——— hat 
rn von feinem Lesen und Aufenthalt Leine Nachricht 
gegeben. 

Da rum deſſen Bruder, der Kellner Jeremias 
su Wogeldorf deſſen —— nachgefucht re rer 
er mebh den etwa bon ihm zurückgeloffenen Grben und Erb⸗ 
nehmern hierdurch Meng vorgelaten , fi "binnen Wet 
Donaten, und war längflens im bem auf ’ 

ben 1. July 18:6 Vormittags g Uhr 
aberaumten Termin dor dem Hiefigen Rönigl. Landgericht 
— oder perſonlich zu —— * Ans 
. die ® wird‘ 
für tobt ertlärt und fein Bermögen an Kite — * 


13, Spptember 1016. 
Konigliches dandgericht 
Kimmer. 
siranır 
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Mittwoch, den 11. Ottober 


1815. 





Wien, vom 4. Oktober. 

Seit einiach Tagen treffen in bei Umgebunzen 
von Wien täglich zurückkehrende — allen 
Waffengottungen ein, welche nad gehalten⸗n Rafts 
tag ſich im ihre Standquartiere nad Galizien und 
Unqarn begeben. Gämmtluhe Gränzrezimenter jie 
hen in Eilmaͤrſchen · nach Siebenbürgen. 5 

— Bor einigen⸗ Tagen traf eine Deputation and 
dem Herzogthum Parma bier ein, um Ihrer kaiſerl. 
Hoch. ver Erjhergugin Marie Louiſe ihre Edrfurcht 
zu bejeigen, und Söchſtbieſelbe zu Bitten, bald ihre 
Reſtdenz Parma mit ihrer Gegenwart zu bealücen. 
Die Abgeerdneten wurden -in Schönbrunn zur Au: 
dien, gelaffen, wobei Ibre Baiferl. Hob. ihnen bie 
tröftliche Verforehung (gemacht haben fol, fie beffe, 
fih Feld ım der Mitte ihrer getreuen Unterthanen 
iu befinzen, 


"Repenhägen, vom 30. September, 


Der Fönigt. fähfiiche Gefandte, Baron v. Gerd 
dorff, ift von unferm Hofe abberufen werden, und 


es bleibe bis weiter der Herd d. Merbig als Charge 


YAffaire ju Kopenhagen. i 
Aus Italien, vom ı. Dftober. 


re. pabſtl. Heil. haben am .ı8. September ihren 
Herbfifig zu E.ftel Gondolfo bezogen. 


Am namlichen Tage ift der bisherige Provinzial, 


der Jeſtiten ın Sizilien, P. Zuniga, als General⸗ 
 Kommifjarins zur . Wiererberftellugg des Jeſuiten⸗ 
Ordens in Spanien, nebft drei Befahrten, von Rom 
nad senem Königreich «bgereift. 

Der Kördinal Staatsproſekretär bat, auf Vefehl des 
Pabſtes, Bürzlich bekaunt gemacht, deß in Folge det 
Herſtellung der diplomatiſchen Verhältniſſe des heil. 
Siuhls auf den alten Fuß und mit den herthminli 


hen Privilegien der Nuntien und Legaten, au bie - 


Bethidafter und Geſandten der verſchiede nen Mächte 
. ju Rom und in den pähſtl. Staaten in den Genuß 
aller. ihmen von ben Pabſten bewilligten Privilegien 
und Freiheiten jurüdtreten; das Recht der Greiflät: 
ten befhranke fid aber auf ihre Pallaſte und auf 


Mergeben im korrektionellen Materien; in allen an - 


ya Ballen ſey die Polljei zu Nom ermachtigt, bie 


dultigen zu verfolgen und aufzuſuchen; au fey 


das Privilegium, eine Druckerei zu halten, mie dieß 
in bem Pallafte des ſpaniſchen Bothſchafters ageſche 
Ion, aufgehoben; die Geſetze des heil. Offiziums 


quiſition) blieben in Kraft für aUes, mas bie 
uckereien üetreffe, deren Zahl auf 7 feſtqgeſetzt ſeyz 
feine Schrift Einne ohne beſenderes Privileaium ges 
druckt werben, und alle nit ber Ronaregstion bet 
Reform zur Prüfung vorgelegte Schriften feyen alt 
verboten anzufehen. F 
Parid, vein b. October 
Der König hat verordnet, einen heilen seheimin, 
Häth zu bilden. : Die Anzahl der Mitglieder deſſel⸗ 
ben ift unbeſtimmt. Die Mitglieder verſ mnien fi 
nur auf Tvejiele Sufammenderufung durch eine kö⸗ 
higfiche Orbre, von dem Prafident des Miniftıriafs 
Konfeils untergeibnet, und verhandeln nur ſolche 
Gegenſtände, welde ihnen beſonders vorgelent werk 
den. Nur diejenigen Prinzen des königlichen Hauſes 
kinnen Mitglieder bed geheimen Rathes ſeyn, weiche 
der Römig beſonders dazn etnennt. Auſſerdem gehbe 
om zu biefertt geheimen Rathe: die Minifter- Staate-⸗ 
Sekretäͤre, welche Departemente haben, und irervie 
a4 nen ernannte Mitalleder, welche in dieſer Verbrd⸗ 
nung namentlich angeführt find. Der Baron Vitrollss 
iſt zuͤm Sektetaͤt des geheimen Raths beſtimmt. Dies 
jenigen Staatsminiſter, melde zu dieſem geheimen 
Rh gebbren, beziehen einen jährlichen Gehalt von 
50,000 Franken. 
Durd) eine zweite Verörbnung werben noch nach⸗ 
nde Staatsminifter dem geheimen Mache zuge 
it: der Fürſt Taleprand, ver Marſchell Guvion 
& Epr, der Graf Chaucourt und die Barone 


Pasquier und Louis. 


Durch eine künigliche Verorbnung vom a. b: 
wird ber Marquis dHerbondille, Pair von Frank⸗ 
rei, ' jum Generalsirefter ber franzdfifden Poll: 
abminiftratiest ernannt. - 

— Diefen Morgen hat ber Herzog von Orleans 
bem Könige aufgewartet. 

— Der Herr Erbgrößberjog don Mecklenburg⸗ 
Strelih und ber Herr Furſt Moritz vom Lichtenftein 
haben aud dem Herrn Herjoge una ber ran Herzo⸗ 
gin von Angouleme einen Beſuch abgeflastet: 

— Es beißt: der Stoßfurſt Eonftantin mürbe 
den 10. db. Paris verlaſſen, um nach Warſchau zu⸗ 
ruck zu kehren. * 

— Die Abreiſe Sr. Majeftät des Königs von 
Preußen iſt verſchoben worden; man glaubt, daß 
felche erſt nach Erbffnung der beiden Kammern ſtalt 
haben werde: ZU EEE 


— Weit neterm befindet fih auf dem Marsfelbe 
ein preußiicher Artillerieparf nebft Pulverwogen. Der 
VPoſten bei ber Köniasbrüde, welchen bither eine 
Abtheilung ber preußiſchen Garde beſetzt hatte, wird 
nunmehr von preufifhen kLinientruppen bewacht, 
melde daſelbſt = Konenen aufgepflanzt haben. Heute 


find abermals Truppen, melde zu bem Korps des 


Senerald Thirlemann gehören, bier eingerlickt. Täg« 
id sieben aus Paris 30,cao Mann Preußen aus, 
melde ven ben Truppen erſetzt werben, die auf den 
Dörfern umher liegen, fo, daß bie Landleute bald 
feine Einowartiergng mehr haben werben. Geftern 
Abend bemerkte man zum erftenmale als etwas Auf: 
ferordentlihes: daß bei tem Polais: Royal mehrere 
preußifche Pikets oufgeftelt waren. Heute haben 
aud preußiide Truppen den Pollen am dem franzd« 


fiihen Liniemm befest, ans welchem on demſelben 


Tage auch ber Baccsen.genemmen worden if. 
— Der Herr Herzog von Richelieu hat ſich jeden 
It verbeten , meldyer die Summe von 100,000 


Branfen überjleigt, und dabei neäuffert : diefe Summe . 


ſey bei den gegenwärtigen trautigenBeitläuften (dom 
HR genug. Man fügt hinzu: Ge. Ercellen; hätte 
aub die ihm von. bem Kaiſer non Rußland arofs 


mürbig angebotene Penfion für mehrjährige trew ges 


leiftete Dienfte abgelehnt. 


— Brftern bat die Kammer der Deputirten auf » 
eine Eilabung des Minifters. des Innern eine vor: - 


bereitende Sitzung gehalten, in welcher fie durch has 
Ross 24 Deputirte jum<Empfang bes Königs nad 
Eröffnung der Kammern ermählte. Sodann 9 Büreaur 
bildete, und Deren Vorſteher ernannte. , 
— Morgefteim wurden ‚eine. Menge Wagen in 
Mequiſttion geſetzt, um die neuerdings in Paris ein⸗ 
——— fremden Truppen mit Lebensmitteln zu 
rſehen. 

— Durch eine neue Polijeiverordnung wird allen 
Wirthen, Kaffeehäufern und andern Öffentlichen Or: 
ji weiche fi aufierhalb den Barrieren von Paris 

efinden, auf das flrengfte anempfohlen, ihre Anſtal⸗ 
ten mis tem Gleckenſchlag 10 Uhr zu fchließen. 

— Diefen Morgen ift das erfte Brenadierregis 
ment der öfterreichifch-Paiferlihen Garbe, etwa 1200 
Mann flart, mis 7 Kanonen und den dazu geböri 
= —— aus Paris gezogen und hat den 

nach renton genommen. 

— Um 45. September zog durch Catteau, im 
dem Arronbiffement von Cambray, eine Abtheilung 
bannöverfcher Truppen, 338 Mann nebſt 70 Offizies 
ven. Ihnen folgten englifhe Kanonen, weide von 
8ı Dffijieren , -Unteroffijieren und Soldaten besleis 
tet wurden, und jur Beipannung ı7ı Pferbe hat⸗ 
ten. Diefe Truppen kommen aus Belgien und ge 
ben nad Paris. 

— Die heutigen franzöfifhen Blaͤtter enthalten 

wieder eine Menge Verbammungsurtbeile gegen Meus 
ser und Aufrubeer, und geben babei Nachticht von 
einer fhrediihen Mordthat zu Dieppe, wofelöfi ein 
Gaſtwirth nebi; feiner Frau in ihrem Bette mit ei 
ner Hetzaxt ermordet wurden. Man. fand fie des 
Morgens ım ihrem Blute ſchwimmend, zwifhen ih⸗ 
nen lag ihr einziges Kind und ſchlief ruhig. Die 
Mörder hatten einen Schraͤnk erzogen und 3000 Fr. 
daraus geiehlen. Man has einen Mohren arretırt, 
welder in biefem Gaſthauſe diente, und zer ih das 
durch, daß er die Flucht ergreifen wollte, höchſt ver 
dadıtıg machte. 

— Man fdreibt aus. Rheims vom 3. d.: Bes 
ftern Abend um 7 Uhr iſt Se. Maj. der Raifer von: 
Nubland, aus Bruſſel kommend, auf feiner Meife 
nad Dijon bier eingetroffen, und bat fih nur fo 
lange verwerit, bis Die Werde umgeſpannt waren. 
Se Majeſtat hatte ſich zwar ale Eprenbepeigungen 
verbeten, allcın 806 Volt ſchrie demungeachtet un 
aufhorlich: Es lebe der Kaiſer Alexander! Es lebe 
dee Freund unſers guten Königs! Be. Mäaleſtat 
harten nur einen einzigen Wagen, in Ihrem Gefolge. 
De, Maj. der Kaiſer von Defterrenh wird. am nam 
lichen Tage zu Lnon eingetroffen fepn. Die dortige 






F dem 


arofle Seerſchau war auf den 4. b. t und 
fellte 3 Tage hinter einander 44 re 

— Der Tonimiffär Orbonnateur der zıten Mil 
tärbivifion u Bordeaur bet ein daſelbſt verborgenes 
Magazin enttedt, in welchem ſich Bongpartiſche 
Uniformen, eine Menge dreifarbiger Kokarden und 
Adler des Napeleon befanden, und fogleich den Be 
fehl gegeben, alles diefes zu verbrennen. 

— Laut Privatnachrichten aus Paris fol bie 
Abreife Sr. Maj. des Königs von Preußen nun 


" mehr auf den 7. d. M. beftinimt feitgefegt feyn. 


Regensburg, vom 6b. ‚Dcteber. 
Geſtern und heute ift eine Brigade Öfterreihifder 
Zruppen (van booo Mann) aus den Regimentern 
Reuß-Graiz und Vogelſang beftehend, unter Rom: 
mando bes Herrn Generals Lux, auf ihrem Rüde 
marf nah Böhmen hier eingetroffen. * 
Hannover, vom 2. Oerober. 
Im Oltenturgifhen find alle fremde Werbungen 
* Er ET — * 
von aWolftbur t 
nunmehr als Präfldent ver Werfammlung we bin» 
u ne — daß bie — 
7. ri verta um ⸗ dtags 
Deteber wieher eröffnet würden: ac 
Hagenau, vom i. October. i 
jüngften Uebereinkemmen, weornach 


ſeinen öͤſterreichiſchen Gaͤſten nur Verpfie 


gun leiften fol, befahl der Armeeminifter Herr von 


Idacci bis Auflöfung des üfterreihifhen Gouver⸗ 
nements. GMf Auersberg, Kommiſſar im Ober 
rhein, ging zuerſt ab, über bier und Mainz nah 
Wien. Am 28. September verlieh Baron Geh Kol 
mar, ‚und Bam hieher; am 30, hörte das Kommujlas 
riat auch „hier auf. Geftern früh reiten bie 
v. Heß und Ertel (Kommiſſare im Nistershein) von 
ier ab, Über Worms, Mainz, Brankfurt, von me 
e nähflen Sonntag mit Baron Eſcherich = 
Mähren wollten, welcher hieher jurüdgelehrt m 
bis Donnerflag bier in Erwartung von Depefden 
bieiben wollie. Aber geftern N ts ging ein Kurier 
aud Kelmar bier dur, dem Boron Heß v dar 
mit dieſer zuruckkomme, meil der Armermini Be 
fehl gejbidt, das Gounernementspericnale fell bis 
auf weitere Ordre bleiben oder zurüchtehen (lg. 3.) 

Brüffel, vom 5. Oktober. 


Se. Moj der König von Preufen wird mergen 
im Schloſſe Laeken erwartet. 

— Man ſchreibt aus Lille, daß fi die Einwoh⸗ 
ner daſelbſt die Ankunft von 150 Kanonen in ber 
Begenb tiefer Stadt nicht erklären können. 


Vom Niederrhein, vem ı. Dctober. 


Auſſer dem befannten durch die Bemühungen der 
thätıgen preußiſchan Polizei bereits verhafteten Spien 
Schulmeiſter, find aud ned folgende geheime Agen- 
ten, welche Bonaparte nah Deutichland geſandt 
haste, zur Habhaftwerdung bezeichnet worden 1) 
Rouſſeau, vormals Offizier eines Linien Infanterien, 
Regiments, a4 Jahre ait, Heiner Gtatur; =) Leroi, 
Sohn eins Epikenhändlers aus Medeln, Untera 
offizier im nıbten Liniem-Negiment, 26 Jahre alt, 
trägt einen Schnurrbart, ſpricht gut deutſchz; 3) Mas 
la: Salt aus Paris, früher Bauptmann im ber kai 
ferlihen Garde; reiſte im Fruͤhjehr als Haıthlungss 
biener; 4) Oberft Bair; 5) Dealin, früher Adjutant 
bes Generals Purheaud, foricht deutſch und fiaman⸗ 
diſch; 6) Le Clerc aus Rouen, früher Offizier bei 
ben Wüfeliers der kaiſerlichen Garde, umd zu.cht vers 
trauter Agent des Peltzeiminiſters Gavıry, bamali⸗ 
gen Chefs der Gendarmerie. Es gereicht wenigitens 
jur Genugthuung, dab ſich unter jenen b Verwor⸗ 
fenen Bein Deutſcher befindet.‘ 


Mannheim, oem g. October.  ° 
Nachdem mehrere Diviſtonen ruſſiſch⸗ kaiſerlichet 
Infanterie ihren Ruͤckweg ins Vaterland dur‘ bier 
fige Stadt genemmen, but ſeit mehreren Tagen auch 
ber Ruckmarſch der Anvallerie begonnen. Abeheilume 
gen demſcher Kopacken und Uhlanen eröffnen den 


** 


., Der Didi) bes Fuhrweſens aller Art, 
betraͤchtlicher Artillerietraind 7 thells durch’ bi 
tabt , theiis an-berfelben varbei, hat feit 8 Xu 
wnaufbörlich fortgebauert. Geſtern und ‚heute 
4 Regimenter auserlefener Küraſſtere mit türkif 
Mufit und der dazu gehörigen Artillerie. durchpaſſirt 
und theils hier einquartitt worden. — 


Siegburg, vom 20. Septeniber. — 


Hier it nachſtehendes im Druck erſchienen ⸗ 
Nach zwanzigiahriger Schmach gab Bott dem 
alten deütſchen Volke ſeinen Olanz. wieder am 
achtjehnten October 1813 im der Schlacht bei Leipſig. 
Wir haben ihm gefeiert und müſſen ihn ewig 


„ feiern, wie die alten Germanen bie Herrmanniſchlacht. 


In vielen beutfchen Gegenden ; trägt das Volk 
Got; auf die. Berge, Jung und Alt verfammelt fid 
um bie Feuer jum Andenken von bedeutenden Gegen, 
Kein Sieg war für Deutſchland feit Herrmann 
‚größer, ald der Sieg am achtzehnten October. 
Bier Brad Preußen bie Ketten, welde 'bie 
Horden Bonaparte's durch Lift und Ranke ven mei 
en Banden bes beutihen Volkes angelegt hatten 
wogegen wir jwanzig Jahre mit deutſcher Bebarrlich 


Beit gefohten, und durch Eintracht mit Gott auf, 


— * ae * 
öfen derſuchten es nochmals ben deutſchen 
Boden zu betreten, die Tapferſten und Kuͤhnſten bes 
deutſchen Volkes, die großen Preußen, rüdten 
unter Blücher und Oneifenam innen entgegen, 
und in vier biutigen Tagen war die ganze ftanyö 
Beollömaffe. von dreißig Millionen erobert und unter 
worfen. r 
Wir ſuchen unfer Andenken bei ben Unſrigen zu 
erhalten. So laßt uns aud das Andenfen der’ 
jener glorreihen Schlaht vom achtzehnten October 
zühmlid für das Vaterland Befallenen und bas Be 
dachtniſ und die Freude bed Sieges auf die fpäte 
ften Enkel bringen, damit jeber neu erinnere, 
daß dem deutſchen Volke nichts unmöglich ift, wann 
«6 fih für Mreibeis una Hecht bewaffnet. 
Zugleich laßt und bei diefem heiligen Feuer den 
Wund jährlich ermeuerm, der uns mit dem Aönige 
Lerbindet, durch deſſen Rühnheit und Tapferkeit das 
Vaterland und wir ale von ber fhmähliden Fran- 
ofenfihande befreiet find, daß wir bem Welten ber 
önige fo lieben, wie Ihm feine alten Unterthanen 
ieben, bie Er, uns zu befreien, an ben Rhein 
führt, beren Brüder wir jetzt Ind, und mis weichen 
wir Sand in Hand dem Gluͤck entgegen, gehen ,. als 
freie deutfche Männer unter dem Schirm Frie driſch 
Wilhelms und Seines gerechten Scepters zu Te 
den und zu fterben. ’ 
Biefen, vom 7. October. 


Vermöge Beſchluſſes des hiefigen akademiſchen 
Senats ertbeilte die hiefige mediziniſche Facultat der 
Freifrau Regina Jojepha vom Stebold, einer 'ge 
bormen Henning, der würdigen Gattin des verdienfl 
vollen Arztes ju Darmſtadt, bie Dostormürde der 
Entbindungswiftenfhuft. Inden die Facultat ihr 
bas unterm b. &eptember ausgefertigte Ehren ıplom 
Aderſchickte, erkannte fie den mit fo vieler Aufopfe 
rung und Anftrengung verbundenen Eifer und das 
weite Verbienft, ihren Mitſchweſtern nüglich zu 
ſeyn, laut an. Sie wird feit acht Jahren wegen 
der eben fo geſchickten als ziücklichen Hutfleiſtung in 
dieſem Bade nis nur allein von ben Bewohnern 
ber Reſidenzſtabt, fondern au ber ganzen Umge 

d beihgefhägt, und ihre Thätigkeit, fo wie ihr 
Bekeehen wohl zu thun, gewähren ihr allgemeine 
Adtung und Liebe. 

Frankfurt, vom 10. Dcteber. 

Heute find Se. tönigl. Koh. der Kronprinz vom 

MWürtemderg, unter dem Namen eines Graͤfen von 
ochber ier ein Zetroffen. 

* eh » Ss; Erpell. der Herr General: Gous 

vernsur von Alopeus hier. ‚eingetroffen. 

Se. Durchl. der Herr Felemarſchall Fürft Barclai 


de Toeily, Oberbefehtepuber der ruſſiſchkaiſetl. Armee, 


wird ſtundlich erwattet. 





v 


Geſtern ſind Se. Erzell. der ruffiſch- kalſerlich⸗ 
5— kieutenant Herr Baron von Dibitſch bier 
angetroffen. us a. 

0. Am. 4. d. M. find unfere Sontiggeutst en 
‚aus der Gegend von Strafiburg nah Mainz aufges 
brachen und follen ‚cheitens. hier eintreffen. SER 

— Eine fehr intereffante Sammlung von wehre 
ren auf bie dermalige Lage Frankreichs fi beſtehen⸗ 
ben Heinen Schriften ift fo eben ih ber Bröhnere 
ſchen Buchhandlung dahier in ber Driginalfprade 
erfhienen. Sie entals die berühmten zwei Napporte 
des Herzogs von Otranto (Fouché), melde noch 
nirgends fo vollitändig aufgenommen waren, unb 
nad einem Parifer autbentifchen Addruck bier neu 
aufgelest wurden; fohann bie Antwort auf Fouchos 
erften Rappert welhe, als. im ‚Namen ber hoben 
alllirten Mate erlaflen, zuerſt in den engliſchen 
Fournalen zu lefen war, und endlich eine heftige 
Schrift ‚gegen Fouchẽ und Talleprand, die.gon einem 
Mita: Rupaliften unter dem. Titel „„du ministere” 
im September ju Paris erſchien, aber fofort uhfer 
druckt werden iſt. — ae 
MWir können diefe reichhaltige Sammlung einem 


* J den empfehlen, der ſich für die dermaligen politiſchen 


Verhatniſſe intereſſirt; denn daß es in Frankreich 
fo bald nech keine Ruhe geben wird, davon über: 
jeugt man ſich immer mehr, und. wer möcsermicht 
gern ben. Gährungsſtoff näher keunen lernen, der 
die Gemiuhert erhit? — Era EI EB ERDE 
— — 
Dantfagung. * 
Durch eine edle Unbekannte iſt dem Herrn Ger 
nerai⸗ Stabs Chirurgus Dr. Bortner ein Paket mit 
Bandagen und 10 Friedrichsd'or zur -Unserfkügung 
derwundeter vaterländiiher Krieger -überfandt, unb 
find leßtere uns von bemfelben zur Vertheilung ein⸗ 
gebändigt werden. A, , 
Der verehrten Geberin, bie nur ihren Taufnas 
men Luiſe nennt, zeigen wir ben richtigen Em— 
pfang auf dieſem Wege mit dem ergebenften Bemers 
ten an, daß die Verwendung biefer milden Babe 
genau Ihren geäufferten Wunſchen gemäß geſchehen 
fol; , ben 28. September 1816. 
Der chirurgiſche Stab ber kbnigl. preu⸗ 
Bifhen ſtehenden Militar-Lazaretbe. 
Dr. Greis. Werlig. 





— Senachrichtigungen. 


Wegen ber Juden⸗ Feiertage wird der Gallus⸗ 
Marke zu Schierſtein, hiefigen Oderamts, auf Dien⸗ 
ſtag den 24. dieſes gehalten. 

Wiesbaden, am3. Detober 1815. 

Herzogliches Marktamt biefelhft. 
® @. Eydmann, 
Oberamtsaffeifor und Marktrichter 











 Butspvertauf. kr 

Ein in dem Herjogthum Naffau zu Maffenheim, 
fünf Stunden von Frankfurt, anderthalb. Brunde 
von Main; und zwei Stunden von Wiesbaden, in 
einer fruchtbaren und fhömen Gegend gelegenes But, 
weiches wegen feiner vortreffliben Lage in der Nähe 
ber vorgebachsen Städte un der beicen Flüſſe Rhein 
und Main fowohl, ald wegen feiner ſoliden Gebaude 
und großen fhönen Garten für den Particulier, der 
ras Ranoleben liebt, fo wie fur den Fasrikant, gleich 
empfehlenswerth it, ſtehet unten vortheilbafıen Bes 
dingungen, meju diefe mit geböret, daß ein Drittel 
des Kauffhillings, and mehr, als verzinßliches Kapie 
taf barauf ſtehen bleiben kann, 'freimillig aus ber 
Hand zu verkaufen. 

Von der gedruckten Beſchreibung beifelben find 
Eremplare gratis. zu befommen: in Gotha, bei ber 
Redaktion des allgemeinen Auzeigers; in Frankfurt, 
bei den Herren Gebruder Berhmann; umd in Wies⸗ 
baden, bei dem Herrn Regierunge⸗Negiſtrator Kreidel 


% 


%’ 


Weinvierkeigerung 
Aus dem Nachlaſſe des Handelsmanns Phikisy 
Anton Kinzinger. iu Würzburg werden in 'deffen 
Haufe auf der Menbangaffe im Aten Diftrifte Nr. 102 
am Sonnabend den 28. October d. J. Vormittags 
umg Uhr nachftehende gut und teingehaltene Weine, 
nämlig : 


. ı Stüf ı7bar Stein, 
- 17798 Beiften, u. 


LEITEN 
83 
=.” 


£ 
HERE 


ıdıır 
Buder ıBoBr Wergwein, 
— ıBıor — 
2 — ıdır — 4 

dem Hifentlihen Striche aus geſetzt und an die Meift: 
bietenden abgegeben. Die Lichhäber Hieju w 
Höfihft eingeladen. { a 

Würzburg den 3. October 1815. 


Zur Er" EN ze 


Bon dem angeordneten Teſtame ntariate. 








‚ 8Konyert» Anzeige 
Dat in ber Zeitung von. ben Herzogl. Diben ⸗ 
bur giſchen Ka ci Furſtenau Buter und Sohn, auf 
tag ben 13. October angekündigte Konzert fan wesen 
etener Hinderniß nicht — als am Montag tm 


6. Drtober ıBı5 gegeben werbir. 
€ Beonffurt I an Oetober 815. 








Dienkag den ı7. Diteber d. 3. Rahmittags = uhr 
U ein gutgehaitenıs Stüd AHeinwein, Geil LIT 
wäds vom Jahre. 1804, auf hiefigem Hathhaufe Affentiid 
und meifthietenb verſteigert werben, 2 bie Probe vor 
der Berfeigerung genomm: werben Tann. : 

Sieiopeim ben 28, 3 18 

Großperjegt, Heififhes Zullizamt daſelbſt. 
\ Ph In fidenm 
⸗ Sebell, Amteſchrelber. 
—— ——e —— —ñ—⸗ e —⸗ñe — —ñ ñ— — 

Dienſtag den 81. October laufenden Jahrse wird Unter» 
zeichneter fein zu Wiesbaden gelegenes geräumiges Wohn: 
haus, weldies das Schild zum geibenen Gchragien führt, 
und zu jebem büörgerlihen Gewerd, zu einer Handluns aber 
ganz vorzäglid gelegen und eingerichtet if, uuter annehm» 
lden Bedingungen an den Meiftbietenden verfleigern lafiem, 

Die Liebhaber werben gebeten, fih an befagtem Tage 
NRadmittags zwei Uhr in dem Haufe felbiten einzufinden. 

Wiesbaden den 3. October 1813, 

„ tetigins. 
mm I 
Earl und Wilhelm Knoblauch 


der Ga pforte umb dem Liehfrauenberg im 
. Fe Kopenhagen, 
ten für die gegenwärtige Dieffe mit. einem neuch 
u tr Ar Lager in allen Gattungen Gribenmwaaren, 
Merino’s, Bombajfin, wollenen, baummwolcuen und feines 
nei Shawis und wollenen Borbüren zum Befegen der 
Kleider und Chawis teilen, glätten und fagonnirten 
Blumen, Beben und überhaupt allen Ketten, 
ugmaden verwendet werben, 
Eben fo find fie verfehen mit fhönen preiswärbigen 
aren, als: gebrudte. Gallicod, weiße unb 
ebrudte Piques, wollene Weltenzenge, Batiftmouffeline, 
Bun. Gace, fagomniste Kieiderjeuge, ſchude m. dgl, 
Sie verkaufen ale biefe Waaren zu guten Preifen, 
fowopt im Großen als im Ginzetuen. 
n Mm, 


— 6— 
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Ein hochgtehrtes Yublitem wird denachrigtiget, daß 

ber he Man in bicfigen — — geführte Achte 

und ohnderfalſchte Karmslitergrift oder ertraordindrem Schlag» 

kaffee nunmehr wieder, und allegeit um den bekannten Prsis 
nebſt Gebrauchtzettel im — zu haben iſt, bei 

6. PPr 

.  Gogventual.obigen Gonvents, dermalen Oberglödnre 

au ber, St. Leonparbötiche Lit. I. Rro. 47. 








Eingetretener wichtiger Hinderniffe wegen ift die in bier 
An Blättern angezeigte und anf den #1. Sctober gefepte 
Weinoerfteigerung in Eltvill im Mheinzau weiter hinaus 
derlegt worden, und wirb mun den do. November 1815 ftatt 


baden. 2. 








Befittete , Hige und geihiäte, Handlungs geb 
ie auch junge Be wilde die Handlung erlecnen wollen, 
in fo fern fie wohl erzogen find und bie nölhigen Vorkeäht, 
{ befigen, Lönnen — Anftellung finden, entweber _ 
auf hi Aaed ober auswärts, Man hat fic dieferwegen 
au melden, Morgens von 7 bis Band Nachmittegs von 
a bis 3 Upr, Maingengaffe it... Rxo- dı. 


j Ein verheisatheter thathiger junger Mann ven guter 
Bamitie, welder fi feit zwöl Jahren in an Seien San 
lungen ber erflen Hanbriöpiäge auf Komptriren ard 
Velſen alle nöthiee Keuntniffe erworben bat, um. jedes 
Raufmännifhe Gefääft, wo nit genaue Waaren⸗Ren utni ſe 
erfordert werden, genügend leiten zu Zönnen, eine riemlic) 

mie Hand jweibt, etwas engliih und franzöfie fpriät, 

4 buch iR Beugniffe reqtfettigen kann, aud einiges 
‚Bermögen befigt, wänfht feine senwärtige Faktorſteil⸗ 
3u derlaffen, und imtinem andern foliven Haus eine: Gemp» 
toirs, Meier oder auch Fabeikflele su finden. — © 
Anträge bejorgt der Herz Franz Nuriach in Vacha. 

Es wird ingelne Handlung in Brankfurt a. Wi, ein 
“uswärtiger junger Menfd als Kommis — ferner ein ſcheu 
er auswärtiger junger Mann eai⸗ Reifender-gefuht, — 
Lan Nähere iR in frantizten Briefen auf dem Iatekigenye 














; ptoie allhier zu erfcagen. 





e S — FG mit — Sorten Beer 
w a er ſel abrisant if, garantirt er ute Wanre, 
tndem es deine 50 Co Bar bat. ad eg 
’ "305. kehner, Kunflfederwerker, 
wöhrhaft eit. D. Nro. 7 auf ber großen 
Eſcht aheimergaſſe. 
— — — — — — 


Der Revier-X: ri 
dem von ber Et re Bu 
—88 mehrerer pen * vertraut = 
4 ien u ‚ 
fi peimlih dom hier entfernt un dm — —* Drei 
an bie ihm zur deung mit Übergebenen Hemden 
. midt naqgewieſen, audı ift derfelbe mob mehrerer Beträge 
a Rn Fi zn en 
‘ werben er 1 roviſion 
flon dienſtergebeuſt erfucht, den Günter r F rg 
ten läßt, arretiren, und zur gefänglihen Haft hierher ab⸗ 
Hefern zu laſſen. ü ; . 
u: a 7* ——— dtona 
a nigl, un l. 
vereinigte Approbiſionirungs⸗ u run * 


Rahmen Springmann. Geyelfuber. 
SIGNALEMENT. .. 


n'> . 

Sopann Chriſtian Güntzer, iR zu Erle y 
enangelifher SWeligion, rg A iR, * at 
—— ru Haare, biaffer 722 

ſcheue . ner Entweihu wahr 
ſcheinlich mit einem. grouen Leibrod ua. ea r 
Ueberrock, fhwarztudenen Bofen und Stiefeln beit r 
aud mit einem zunden Huth verfehen gewefen. 








”zobes-Anzjeige, 


' vn —2 J —— Druber und 
der e verwandte un mann, Epriftian MRöfe 
mer; im obſten Jahre feines wohltpätigen deben⸗ durch eine 
@tidfinf aus umfezer-Mitte plöglich entriffen, y 
|, Zobem wir biefen traurigen &terbfall den Zr 
und Göaneen des BWereiwigten hiermit anzeigew, füge 
lei bie Kundmachung bei; daß beffen Pandlung bie zu 
tiger Abänderung durch den bisherigen Gemmis, 
Ion. David Gall, weicher unſer volles Butrauen bes 
dt, mie ſelbe biher beftanden, in ihrem ganzen um 
eführt werben wird. — Mir bitten um pie Bortfegung 
erfelben bieher geſchenkten Zutraneng, j 
Naſtadt ben 26. Geptemter 1815. | ’ 
Die Saweſter, Wittid Walburga Sautierg 
geborne Möfner von Freiburg, mit fämmte 
—*. auswärtigen. und die ſigen Rıffen und 
n. : 





Jacob Benber von Oblweiler, verhefralhet mit Elifabeiha 
Subert von —— it 1013 ars de für — 
Pdaing von Waldpiisetsheim unter dem oten Ghäffeukzegis 
ment zu SW, — ir fen 3 —*— sehn 
gegangen ; ba e me ts don At a laffen 
and feiner zusädgelaffenen Frau ſehr bazan. gelegen * 
wird er von ihr gebeten, wenn er mod) beim Erben, und. «4 
ihm möglihft it, nad Haufe zu Zommen, * * 

. Ctwmderz den ao Siptember ıdıh, r 
Elifabet « Bufert, ° 











Donnerftag, den 12. Detober 





1815. 





Wien, vom 5. Ofteber. 


Bel dam geſtern eingefallenen Namensfefte unfers 


glerreih herrichenden Landesfürſten war uns mids 
das GOluck beſchieden, Ihn im Schoeße feiner gefeg- 
Staaten, Ihn in unferer: Mitte auf feinem 
Keifertörone zu wiſſen; aber Durch Seine väterlice 
Sorgfalt und Liebe, fo wie durch unjere Ergebem 
heit, unfere Treue und unfere Segenswünide unfe 
gen, n immer habe, war dennoch biefer Tag hier 
wohl, als in dem gangen Umfange der ionarihir;, 
ein mannigfaltig gefeiertes filles. BR her innigften 
Günfhe für das Wohlergehen, die glücklichen Er 
e« und bie erfehnte Wiederkehr bes angebeteten 


In der Metropelitan « Kivde zu St. Stephan 
wurde auf Veranſtaltung ber R: getreuen Bürs 
aerfhaft geftern um vo Uhr Morgens ein feierliches 
Sodhımt abgehalten, wobei die Bürger »"Brenadiere 
Bahe hielten, und die fämmtlihen Glieder des 
Per ats fo wie ber Landeöftellen, mit ibren Vors 

bern, und viele angefehene Perfonen ſich einfan- 
In, und dem auch umfert allergnäbigſte Koiſerin 

„jehdrt mit er KRaiferin Mırie Lowiie, der ſammt ⸗ 
Uden- bier anwefenden Erjberjoge und Erzher egin⸗ 
wen, Lriierl. und königl. iten, ber. durchlauch⸗ 
tiſten E:jhergogim M ıria Bratriz , königl. 


Hoheit, 
und einem jublueichen Befolge in der Stile beim 


wohnen gerubten. ' 


.  Meichfalls, wurden in ‚fänmtlichen Scheuſpielhäu⸗ 
fern am MWorabende, und am — ſelbſt 
“ 


Dem. Tage, und der Feier amgemeffene:: 

fuͤhrt, unter denen fi im Burg Theater merzüglid: 
ine von. 34 — ——— 
- fbäßdaren nna Wriffenthurn 

"a unter dem Titel: Kuͤnſtler Dank, in trefflich 
Werfen perfı re dramatiſche Szene ausjeihnete, welde 
wielmals in ben Stellen, in denen die Tugenden um 
feres Landesvaterd und umfere Gefühle für ihn ber 
deiner, waren „. durch aluemeime Weifills Aeuſſerun · 


‚unterbrechen warden, und an deren Schluſſe 


mmtlihe Hofichauſpieler und Schaufpielerinnen er 
denen und vor dem im Pinterarunde ardffneten 
des Bandesfürken. unter Trompeten» unb 
) bab: „Bott erhalte unjern Kaifer 26. 
mit allgemeiner Rührung abfangen. 
BmrEhrater aur 8 i 
‚Aben. bad Singſpiel: „bie Ehrenpferten“ von 
—X mis angemrffenen 


für: biefen 


Kärntner: Thore wurbe am beiden. 





Deränderungen, und 


im Schaufpielbaufe an der Wien ein von Joſeph 
Kitter von Sepfried unter dem Titel: „Die Natie- 
nen Defterreichs / gebichteter Prolog, un» bar uf 
das von Iffland verfafte, aus ber öfterreihiihen 
Geſchichte entlehnte Schaufpiel: „Friedrich von De 
ſterreich + aufgeführt. * 

— Man arbeitet daran, den Plan zu einem 
Bunde der italienifhen Zurften und. Stoaten + 
einem Sonareffe zu Mailand immer mehr ausju 
ben, ‚umd der. Raifer non Defkerreih fell das Haupt 
bieiss Bundes feya, und den Titel: König von Jtar 
lien, annehmen. Die Könige und Fürften Jealiedt 
werden ſich verfönlih nad Mailand begeben um ba 
große Werk cher ju beendigen. Vermuthlich wich 
dieſe Zufammentretung erit im Frühjahr ſtatt haben, 
und did dabın auch die Krönung des Kaiferd Frınk 
ver hoben bleiben. Von den vielen italieniihen 
Emigranten, die fi feit Jahren in Oeſterreich au 
bielten, baden ſich bereits die meiften wieder in m 
VB. terland jurüd begeben. 

Corunna, vom a4. September. 

Nach feiner Proklamation an die fpanifhen So 
baten in dem Königreihe Gallızien ließ Generaf 
Porlier aub ein Manifeft der Provinzialiunte am 
die ganze ſpaniſche Mation bedannt machen, welches 
jwor iu Corunna gebrudt it, dem aber Darum unk 
Unterichrift und die fonitigen Kennzeichen eines au⸗ 
tbentiichen Aktenſtücks febien, und bad auch nur 
eine, Wiederholung ber in oberwahnter, Proflamation 
vorgebraibten Klagen, mit, noch gubherer Weitſchwei⸗ 
figkeit‘ enchäls. * | 

Am 22. verließ. Porlier Corunna, um. fi nad 
St Gage zu begeben und: die dort gegenzihn und ſein 
Vorhaben cufgeltandenen Selsaten/ una Bauern zu 
berubigen. eltern erfuhr man hier mit Gewißheit, 
Porlier ſey mit aatfeiner Dffijiere gefangen und in 
einen Kerker geworfen wersen, und erwarte feine 
Der Zune: Auf. diefe Nachricht brach hier fogleid. 
eine Begenrevolution aus. Der Ben:ralkapitän ber 
Provinz Ballijien und der Gouverneur unferer Stadt 
warden ſogleich in Freibeit geſetzt und die Stadt [os 
gleich in einen fo guten —— gebracht, 
als es die Umitande erlaubten. (8. Art. London.) 

Bologna, vom ab. September. 


Der Ebnigl. franzöflihe Kommandant in Rorfitet 
bat nachſtehe ade Prefismation an die Bewohner und; 
Soldaten ber a3ſten Mititärbiviflen erlaffen : 


Einwohner unb Soldaten! . 
Bei ber Ergreifung des proriforifhen Komman⸗ 
bdo's der Divifien war ed mein filter Boing, den 
Frieden und die Ruhe, melde in Korſſka berrichten, 
aufreht zw erhalten. Die Bürger mb ihr Eigen: 
tbum wurden unter die Buͤrgſchaft der. Gefige ge 
ſtellt und bie Gerlüther mit Ruhe und Gluͤckſeligkelt 

erfüllt. — 25* . 

T Ein feindfeliger Genihs ſcheint unter und erſchie ⸗ 
nen”zju fern, wm Uneinigkeit anzufachen, unb und 
ben größten Derwirrungen Preis zu gebem. 

Da a Mirst in Frankreich Beine Sicherheit 
mehr fan 


» flüchtete er na Korfila, wo bie Geſete 


der Gaſtfreundſchaft heilig ind: Derfelbe fuchte in 


dem Haufe des Maired vom Vescovado Herrn Em’ 


Ionna Geccaldi einen Zufludtsortz dieſer Beamte gab 
ei Muͤhe, um bie. Regierung zu verſichern, haß 
Ö 


Gaſt Bine frinklihe Befinnung ge, und machte 


ſelbſt daflır verantwortlich. 
* Die Offiiere, Unteroſſtziere und Soldaten, wel⸗ 


de unter Herr Mürat dienten, als derſelbe König - 


„non Neepel war, zogen ſich aus ben ver 


ten der Inſel mach bem Desconade: man ſuchte j 
glauken maochen, dies geſchehe nur, um ihren ' 


ehemaligen König zu ſehen: nichts deſto weniger 

wuchs die Anzahl"berfeiben mit jedem Tage; mehrere 

Leute wurdan bezahlt; mehrere 

firt, man ehtühne ſich au werben; unterhält feräfliche 

Korresponben; mit Baftia; und droht förmlich, ges 

pe Diefe Stadt gu marfchiren und · ſich derſelben zu 
mã 


tigen. 

* Herr Malre des Vescovabe hätte dieſe Aus 
mmenrottungen, welchen in feiner Gemeinde ſtatt 
den, auflöſen, und mich vom dieſen Bewegungen 
aachrichtigen ſollen; durch fein Stillſchweigen und 
Bad von Ihn eingehaltene Betragen bat b ſich 
des Aufruhrs gegen die Geſetze und feinen Soubsrän 
ſchaldig geaotht. Alle diejenigen, welche eine Ver» 
pdung, weicher Ark eb ſey, mit der Gemeinde von 
Vestodado unterhalten Merben ; welche Zahlungen 
don Herrn Mürkt empfangen, Tein Morbaben "mit, 
telbar ader unmittelbar umnterfkügen werben, Tbllen 
arrotirt und als Werräther und Hebellen beftraft wer: 
den. Es it allın' Mairs angezeigt worden, ihren 
Eifer und ihre Werpfamkeit ju verdoppeln, mm bie: 
Iben ea maden und fi bereit zu halten, 

in der bite d 


Einwohner ihrer Gemeinde, ſobald 
m es erfordere, auf bie ihnen angemwiefenen 
wat Je rt 
Awei ausgefuchte Kompagnien — organiſirt 
werden, um bie Fortée oberhalb Baſtia zu vertheidi⸗ 
gen, und auf diefe Art die Stadt vor jeder Lieber 
—— ſchutzen. Einwohner und Solbaten der 
Juſel Korſita; gebet bei dieſer Gelegenheit Beweire 
daven, daß ed euere naturliche Meigung iſt, dem 
Unglucklichen einen Zufluchtsort zu geſtaͤtten, aber 
daß — eg der > Geſetze der 
fermit Füßen tritt, indem er euren Frie⸗ 
ger m und euch all den Gtaueln eines Bürgers 
Friegs überlidfern will, von. end) floße. Zeigt such 
wimdig der vä en. Wohlthaten Br. Majeſtat, 
und gebt euerem Könige neue Proben euerer Liede 
euerer Treue und Unterwirfigkat. vo , 4 
Baſtia an tal. September 1818, <> : ) 


Der Intermstommandant der a3ften Mi 


litar· Divifion, >». 
k Chevalier Werrier. 


Max Bat fiherbies hlir in Bologna erfahren, 


Ahibendung kmergifiber Mafregein von Seiten 


9 nah Bekannimachung dbiger Proflamatioa und 
der engliidien Regierung, Mürat aus dem Wescou.no 


entfled und ſich na 


BP umerge liegt. Die engliſche Fregatte der 
der it ſchen ju Waflie angelangt‘, und eine andere, 
ber’ &parıaner, nach Genua. unter Segel n: 


gen, um eine Exrpedition nad Korte, nach zuſuchen. 


4 
— 1 EP Re Be Bar > 


Kompagnien orgeni- 


ni, eindm andern Dorfe' 


CH 
Beier Fnfil, begab, weiches im ber be 
tan." 





Mailand, vom 4. October. 


Heute, ald an dem Namensfeſte Er. Mai. bed 
Kaiſers und Königs, wurde in ber Hauptkirche ein 
feierliher Betreßbienft gehalten, welchem ber Here 
Viseftatihalter Graf Wellegarbe, der Herr Gouver⸗ 
neur Graf Seurau, ale Zivil, und Militärbehör 
den 10. beimehnten. 

— Die Bewohner Turins haben /am- a7. v. M. 
Ihrer Maj. der Königin in dem Pallaſt von Valen⸗ 


tinoe ein glaͤnzendes Feſt gegeben. 


— Aus St. Remo vernimmt man, daß bie 
Wölfe die Gehölze in der Machharfhaft mac fett 
burshftreifen und erft gan; kürzlich eine Gran und 
ein Kind fraßen. 2 


Tonden, vom 3. Oktober. 

Am a8. @eptember hatte der aufferorbentlihe 
Geſandte und VBerollmächtigte des Prinzen Megent 
von Portugal, Kerr Braf von’ Funchai, ju Carl 
townhouſe Sr. J. Hoh bem Prinzen Regent 
son England feine ne ER dareuf 
bat der Prinz Regent dem Kontre⸗-Admirai Sir WB. 
Hope bad Rommandeurfreu; bes Lönigl. militariſchen 
Bat hordens ertheilt. * 

— Vorgeſtern beging. bie Eönigliche Faullie den 
Geburtstag ber Königin won Wurtemberg ju Frog · 
more feierlih. Ihre Majeltät die Königin gab eine 
glaͤneude Tafel und Aſſemble, welcher aud der Herzog 
von. Dort und mehrere Ausgezeichnete Standesper— 
fonen beimohnten, 3 ” 

— Um 1. b, gegen Abend kam der Hauptmann 
Under Down mit Depefdden aus Paris bier an; weich 
Lord Liverpool fogleid dem Prinzen Regent vors 
legte, worauf unverweilt ein Kabinetskonſen zufame 
menberufen wurde, beilen Sitzung bis halb Uhr 
in der Nacht wahrte. Man glaubt allgemein ; daß 
bie angelemmenen Devefchen fh auf: den Traktat 
zu Paris Beziehen. Lnfere Patnachrichten Haie 
‚Diefen Gegeuſtand verfihern : ed fen noch kein Defls 
nitivtraktat zu Stande gekommen, fonderm die ser 
kündeten hehen Souverane Hätten ver ihren’Abfeife 
aus Paris vor ter‘ Gans ein Aktenſtuck over eine 
Deklaration untergefipnict, welches die jwiihen Ihnen 
und Frankreich bis jept Weaungenen Griekens'@runde 
lagen enthalte. Die Privatnechrichten snthılten barı 
über folgende Angaben : 1) Die versündetem M 
laffen 175,000 Dann ihrer Truppen zurück wel 
Fraukreich 7" Jahre lang. wipöroflegen har. +4) Grunde 
reich bezahlt uls -Kriegstonsribution bie Summe don 


go Billionen Franken. ' 3) Aller Etmalds‘ und 


atuen, weiche dem Auslande angehören, werden 
durüdgegeben. 4) Cambrai, Landau und einige ans 
bere einzelne Theile des franzoͤſiſchen Gebiets werben 
abgetreten. 6) Mehrere franzöiche Feſtungen bfeis 
ben ſo lange von den Truppen“der Alliirten defekt, 
bis alle Kriegstontributiönen bezahlt find ıc. 

— Bu Paris follen ſich -dermälen 12,000 virdh. 
ſchiedete frangöfifhe Offiziere befinden, die ih bürz 
geruchen Kleivern umbergeben,-und an allen Weite: 
bewegungen Theil nehmen. Ihr unverfihtiges und 
rohes Benehmen müßte allerdings -Beforgnife erres' 
geny wenn" niht in and um Paris eine ‘fo große 
UnzahbWundestruppen läge, daß es diefen Uedelge⸗ 
finnten unmoͤglich gelingen kann, irgend etiwus von 

ng vorjunchmen. ; Den garjen Winter bins 

—— * 9* Dh u 00,000 Manu 
‚ im ihrer dermaligen Stillung in und um der' 
Tre i ‚ um neh 
6 Die wediceiſche Venus fol aus dem framgäfe) 
—— unmittelbar nach Florenz überdrads' 
en. 3 ur ‘ ’ ’ ’ » #, *4 
— Von Madera find Berichte vom 2. Septembet 
eingelaufen, des Inhalts: Auf ber 342 Inſel⸗ 
ſey am 24. Auguſt das Linienſchiff / der Nordhums' 
beriand, an deſſen Word fig Bonaparte befindet, ' 
angetommen, hatte einige-Faffer Wein vonder Anfef! 
Pommen laffen, und Tags varanf die Fahrt had Be.” 
Selena fortgeſetzt. ae une iu 
Die Abmlralita Mae denk: Lord Ernionth den 
Befehl zugeben laffen ; fi im dem — * 
laugt zu halten, ais er feine Gegenwart dafaa FhpE 


mothwendig hielt, und es die Ereigniſſe in dieſen 
Gewaͤſſern erforderten. ‚Bei Fine Art nad Eng- 
land hätte er- das Kommando über bie bortigen Schiffe 
@r. Majeftät dem Admiral Penroſe zu übergeben. 

— Aus den Seehafen von Mainha und rea 
find ver kurzem 6 Korfarem-Baliotten, deren ist 50 


wmachti 
phalonien kommende Brigg, Kapisin Pama⸗giotti⸗ 

Parma, fie am, mit enguſcher Flagge und einer La⸗ 
dung von Betraibe aus dem ſchwarzen Meere; ein 
Mahrzeng. aus Malte, Kapitän Billa, mit Tabal ums 
andern Kolonialartıdein- beladen. : Ein Theil: biefes 
Maubed, im Werth von 80,000 Piaſtern, ift wirklich 
ſchon zu Patras sangelommen Unſere Stationen 
ae Mitselmeere werben dieſe Räuber verfolgen. 

— Lord Clancarty iſt neuerdings zum königlich 
Brittiſchen Geſandten an bem Hofe des Königs der 

Diieberlanbe ernannt worben: n 
— Die Regierung bar beſchloſſen, unverzüglich 
eine neue Geſandtſchaft abzuſchicken tern Amshert 
iſt zum Bothſchafter, und Herr Eis zum Sekretär 
Diefer Geſandtſchaft ernannt. 

— uUnſere Garnifon auf der: Inſel Helgoland ſoll 
abgelößt werden; zu bisfer Abficht Bin: man ber 
malen 200 Mahn von ber Barnifon im Tower ei. 

— Der Sprecher des Unterhauſes, Herr Abbot, 
iſt in voriger Woche mit feinem Sohne nad Paris ab» 
gegangen. Dan glaubt allgemein, das Parlament würde 
-y nad dem ı. Januar 18:6 wieder erbffnet werden. 
— Spätere Nachrichten aus Corunna beftätigen 
bie Verhaftung des Porlier nebft einer großen Menge 
von beifen Offizieren. Sobald diefes zu Corunna 
betannz wurde, wereinigten ſich die Könıglihgefinn- 
den mit ber Geifttichkeit und befreiten ben General 

Kapitän der Provinzen und den Gouverneur dieſer 
Stadt —* ihren. Gefangniſſen. Porlier hatte 300 

n feiner 
um während feiner-Abwefenheit die öffentliche Ruhe 
* hanbhaben. Sobald fie aber erfuhren, daß ihr 

Anführer verhaftet ſey, mahmen fie ſaͤmmtlich Die 
Fiucht In Torunna ift bermalen alled wierer ganz 
zuhig, denn ebgleich ein Theil der ſpaniſchen Armee 
und gewille eng ln hie ——— 7 vie 

iſche tion durchaus ab zeneigt, ſich jur 

a Bühbräude —— Mittel 

W —** weil fle nichts fo fehr fürchtet, als ihr 

818 de den Drangſalen einer neuen Revelution 
Preis zu geben. ui... —J— 

Par is, women October. — 

Geſtern, am Tage vor der Eröffnäng ber Ramr 
her, würde in der Metropelitunkire von Paris 
eirte felerliche hell. Geiſtmeſſe abgefungen. Der Ab‘ 

wehnts derſelben wie der koniglichen Familie und‘ 

u. HM. dem Beten Herzog von Orleans, der‘ 
verwittweten Frau nn von Drleans und der’ 
Frau Herjogin vonBourbon bei . Der Geſundheits⸗ 
auftand Des Prinzen ven Eonde hinderte denſelben, 
biefem Bottesdienite ebenfalls beizuwohnen. J 

Die Herren Pairs vom Froͤnkreich, bie Herren 
Deputirten, welche berufen find, bie Kammer ber 
Deputirten der ente zu bilden, bie von 

‚ Könige eingeladen waren, ſich einzeln. in die 
an 1: DameKirhe zu begeben, haben beeifert, 
den Einladung Sr. Majeftat ju ensfpreden. 

Der’ Abnig fuhr mir einem jahlreihen Gefolge 
aus dem Schioſſe der Tüilerien; in feinem Wagen” 
befand: ſich der Monfleur, die Frau Serjogin von | 
anime, ber Here Herzog von Angouleme und 
der Herr Herzog von Berty. Alan Mittag trafen 
'e, Majeftat an der Kirche ein. 

Zer Herzog von Orltans, bie Brau Her: 
son Drlsank, bie Frau Herzogin ven DBours 
dem hatten ſich ihrer Seus in den eridiſchöflichen 
Pallaſt begeben. . ’ : * 










Truppen in Corumua jurüdßgelaffen, ' 





- 


In dem Augendlide, we der Känig eintwaf, Ear 
men fie durch die Kirche dem Khnige bis an die 


t ’ 5, 
Se ati und di. Baktläte" Van rin 


Dame kamen in Prozeffion, um den König zu em» , 


pfangen, welcher unter dem Walbacdhin zw. feinem 
Throne geführt wurde. 32 

Herr Jalabert, einer der Herren Generalblka⸗ 
rien, hatte die Ehre, Se. Majeftät, welche unter 
dem Baldachin, der von den Kanenicis getragen 
wurde, bid an ben Gingang bed Chors vortraten,, 
anzureben. Der König nahm hierauf Play in feis 
nem Betftubl, und das Publikum ſeh mährenb ber 
Meſſe nicht ohne lebhafte Ruͤhrung die Frömmigkeit 
und Inbrunſt Br. Majeſtat und der erlauchten kö— 
niglichen Familie. 

Bisweilen ſah man bie Blicke ſich von dieſemn 
rührenden Schauſpiel abwenden, allein blos in ber 
Abfiht, um fie auf die Herren Pairs und bie Ger 
ren Deputirten der Departemente zu richten, beren 
fo erſehnte Vereinigung, durch ihte Mitwertung mit 
ben väterliden Gefinnungen Sr Majeſtat fo viele 
Uebel erleihtern, fo viele Yrerhimet befeitigen, fe 
viele rg verwirklich · fol. 

Das Volt, das ſelbſt auf dem Wege bes Könige 
Die Spaliere machte, bejeigte durch ben lebhafteſten 
—5— fein Vertrauen und feine Liebe für ben Sou⸗ 
berän. 

Die alten ebrwürbigen Gewölbe der Metropofis 
tankirche ertönten von dem wiederholten Ausrufes 
Es lebe ber König! s 
Das Pudblikum, das feit a5 Jahren zum erſten 
Mate san den beiden Seiten des. Hochaltars bie 


Stetue Ludwigs XIII und Ludwigs XIV. wieder 


erblichte, welche knieend ihre Krone bem König ber 
Könige ‚überreichen, bemerkte ‚mit Rührang und als 
eine Borvedeutung von Frankreichs künftigem Gluͤcke, 
daß die Stelle des Velten ber Könige auf biefe Weile 
natürlich zwiſchen Lutwig dem Gerehten und Eube 
wig bem Großen bejeßt war. 
Lutwig VII, hat auf die am ihm vom dem 
—— von Jalabert an dem Eingange ber Motre- 

ame · Kirche gehaltene Anrede Folaendes geanutwor⸗ 
tet: „Ich: vernehme bie mir geäuſſerten Geſinnun⸗ 


i ‚ gen Ihres Kipizeld mit Rührung und lade Sie rin, 


mis mir um bie Gaben bes heiligen Beiftes -anjufles 
ben, berem wir unter ben gegenwartigen Umſtanden 
gar fehr bedürfen. 
— Der König hat nachſtehende Verordnung er⸗ 
laſſen: 
‚ Budwig,von Gottes Gnaden x. 2 


Auf. ben Worſchlag Unſers Miniſters Staats 


kretars im Reiegsbepartement haben Wir verorbngd, 
und- vererdiem: was folgt: 
Art. a. Der Herr General Saden iſt zum Broße 
Even; des Militär-Werdienft- Ordens ernannt. 
Er wire womisı. verflofienen September an ges 
rechnet, den Rang in diefem Drien einnehmen... . 
2. Unfer Miniker: Staats ſektetar im. Kriegsde⸗ 


partement iſt mit -ber Veljiehung der gegenwärtigen 


up ‚beauftragt. | 
Gegeben im Schloſſe der Tuilerien, am 4: Des 
taber 18:5. ° °  ° Ludwig. J 


— Dae Journal de Paris fügt feiner Wen 


ſchreibung von ber religiöfen Zeremonie und dem 


feierlihen Zuge des Kömigs nach Notre» Dame 
Folgendes hinzu: In dem Augenblicke, wo der 
Zug bet. $ 
ging, erheben = junge — gut getleidete Niere 
[den ein Geſchrei bes Aufrübrs, welches das Arößte’ 
Staunen erregte. &ie wurden auf der Stelle feſtge⸗ 
halten , won der Matianalgarde auf die nachſte Haupt ⸗ 
mache am Afer ber Seine geführt und daſelbſt einen 
geiperrt. LITE i u! FR 
— Die Abröfe des. Broßfürfken« Tonftantin iſt 


abermals "Serfhoben: man glaubt, ı ie: kaiſerliche 
Hoheit würde bie Ankunft bes Kaiſers Lleranper era. - , 
warten, welcher vor feiner Abzeife.nah Warſchau 


noch einmal nach Paris: Bommen wish, 


Önigs über das Quais des Louvre 


nn Js 


* 


Aus dem Efaß, vom 4.O etober. 
Men der Armee des Kürften von 56 nellern 
rmal$ ‚Truppen auf des rechte Rheimüfer 
juckee? Beute hat fi bie Divifton Beiitfcher Ron; 
33 ruppen, aus Frankfurter, Nenburger, 
euſſtſchen Truppen et. und aub einem Korps 
Branffurter Freiwilligen beftehend, dit zum Korps 
bes Generals Vorquant gehbrte, und feit der Dis 
Iokation ber Armee in den Kantonen Truchtersheim 
und Brumarh einguartirt wat, im Marfch gefeht, 
um über Fortleuis nah Deutſchland aufjmbrehen. 
Es heißt, auch einige Öfterreihifche Negimenter hat 
ten Befehl, ſich zum Marſch bereit zu halten, fa 
Wwie denn bad gine Armeekorps bes Fuͤrſten von 
—— nachſtens aufbrechen wird, um nach 
eſterreich zuruck zukehren. Dagegen verlautet, daß 
das badifche Teurpenkorps unter General Séaͤfer 
ins Innere von Frankreich ziehen fee, um zu Wel— 
Iingtond Armee ju ftoßen, ba es fid im engliſchem 
Solde befinde. Doc iſt hierüber nichts Offizielles 
bekannt. Dagegen verfihert man, daß ein andired 
Öfterreihifched Armeekorps, 25,000 Dann flark, uns 
ter dem Oberbefehl des Generals Frimont, nächſtens 
aus Burgund im Elſaß eintreffen und dort Kanton: 

hirungsgwartiere beziehen folle. 
Das Militärgounernement im Elſaß —— fort⸗ 
während der Öfterreichifhe Feldmarſchall⸗Lieutenant 
v. Rothkirch, der fein Hauptquartier ju Kolmar hat. 
Bafel, vom b. October. 


Nah juverläffigen Nachrichten aus Paris find 
De beiven Monarchen von Rufland und Deſterreich 
nach Dijon abgereifet, und, wie wan verfichert, wird 
©®e. Moj: der Kaifer von Oeſterreich fid von da 
über Lyon nah Stobien begeben, und hingegen @e. 
Moj. der Kaifer von Rußland morgen frü eins 
wreffen, um fodann von bier die Reife über Karls 
ruhe weiter fortzufegen. Es ift bereits biefelbe Woh⸗ 
mung, weiche der ruffifhe Kaifer fhon früher hier 
inne hatte, mieder im Wereitichaft gefegt werben. 
Man will zwar immer noch behaupten, daß auch Kais 
fer Sean; hier eintreffen werbe, indem deſſen Woh 
mung noch micht abbeftellt worden ſey; es iſt jedoch 
dazu wenig Wahrfcheinlichkeit mehr vorhanden. t 
— Boftern wurde zu Blningen das Laifrtliche 
Namensfeft feierlich begangen. Man fährt dafeldit 


fort, bie gegen den Rhein liegenzen Werbe zu uns 


terminiren, das Gerücht aber, tab Befehl jur Spren⸗ 
sung eingegangen-frp; zeigt ſich ungegründet. Im 
dem benachbarten Elſaß find jeht bie franöſiſchen 
Eivilauthoritäten ohne Einfhräntung wieder derbe: 
ſtellt. Die Einwohner bejeigen barüber viel Freude. 
— Zu Lörrad wurde ein Befehl publigirt,; auf meh: 
rere Fluchtlinge zu achten, bie fürziich Frankreich 
verlaſſen haben. Man bemerkt in deren Wirzeichniffe 
auch den General’ Lefebre. Die ogin von Baſ⸗ 
ſano paffirte auf ihrer Reiſe nah Daſterreich bier 
durch — — N. ©. Bo eben erfährt man burd 
einen Kurier, daß nächſtens das Hauptquartier bes‘ 
Zürften von Schwarzenberg hier eintreffen wird. 
0 Karlsruhe, vom 9. Dctober. 


Am 2b. d. M. bielt das aus Frankreih zurüd. 
marfchirende kaiſerl. Öfterreihifhe Infanterie: Regie 
ment Kaifer Mr... zu Steckach Mafttag. Es bei 
nußte biefen Tg der Rube, um: feinem am 46. 
März. 1799 in der Schlacht ven rag gefalle· 
nen, und zu Steckach begrabenen Oberſten, Fürſten 
von Anhalt : Bernburg: Schaumburg, dur eine refis 
gidfe mihtärifhe Felerlihkeit die unvergängliche Ver: 
ung bed Regiments ju enveifen. 
Kaffel, vom 9. October. 
ve koͤnigl. Hoheiten ber Kronprinz und bie 
—** von Preußen, Höcftteifen Herren Brüder, 
find geftern aus Frankreich bier eingetroffen. 

. Danas, vom 10. October. 

Seit den legtew Tagen ber vorigen Wade bat 
ber Durhmarfc derjenigen raſſiſchen Relonne, bie 
dur unfere Gegend mach Haufe zurücd Schr, -angen.: 
angen. Ein De Bug Brüdengerärhicpaften mach te 





I Gomptois alldier zu 


den Anfang, dieſem folgte anderes Armerfubribert, 


—und feit dem Sountage bis geftern find ven kein 


Frankfurt, vom ar. Octaber, BR, 
Seſtern find noch hier eingetroffen: Ber Durdit. 
ber Feldmarſchall Se Bardıs DOderbe 
fehlöhaber der vuſſiſch kaiſerl. Armer,. nebft Frau Ge 
mahlin und hohem Gefolge und Se. Erzell. der ruſ⸗ 
ſiſch ⸗ kaiſerl. Miniſter, Herr Graf b. Naſſeirobe 


Senachrichtigungen. * 


Ein aͤͤuſſerſt gefährlicher Gauner, Namene Karl 
Kolman, welcher feit dem 8. v. M. wegen Dieb 
ſtahls·Verdacht dahier verhaftet und in Unterſuchung 
war, iſt in letztverwichener Macht aus feinem. Bes 
fängniffe ausgebrohen und entwihen, ohne daß 
man bis jetzt feine Spur jm entbedien vermoͤhte 

Inden man feine Perfonalbefhreibung beifügt, 
ergeht zugleich an alle hochlöbliche Polizeibohönden 
das bienftfreundlie Etſuchen, nach diefem aefährii 
hen Purfhen forgfältigft forfchen, ihn auf Wetreten 
—5*— —* a —— gefällige Mach⸗ 

avon dem Um riebenen Amte zugehen 
3. Frankfurt, den ri. Ortober — de 
(L. 8: Polizei-Ame 


Perfonalbefhreibung.. 
Karl Kolman, amgeblich von Heften: Kaffer ge 


Bürtig, feit 9 Jahren chne ſteten Mohn 2 
Jahre alt, 5 Bup 4 Zen In bat mie) * 5 
geſchnittene Haare, bedeckte Stirne; Blende Augen. 
—— ze. ‚ —* Mund, rundes 
nn un d, dem” / Jeboch nicht kranti 
— —— — — 
vie 9 iner Entweibung ein i 
weißes leinenes Kamifol ‚ohne: Zafehen, mit Ruinen 
von weißem Bein, eine ſchwarze feidene.alte Welle, 
ein Paar fange Beinkleider von heblauem ‚Luc; 
unten mit einigen Knöpfen von Perlmutter beſetzt⸗ 
über kurze Stiefel gehend, und eine weiße ober auch 
—* Halsbinde, Entwid übrigens ohne Kopfe. 
nd: n 








Konsert:-Impeige. 
mRit Hoher Bewilli werden bie 1. Olbenwih‘ 
— * 


a Kammermuſict Flrftenau ;' Water und 

uofen auf. ber Flöte, künftigen Montag den ı6. Deioieg) 
18:15 im” Saale zum rothen Daufe ein großes Bolal/iunb 
Inftrumental. Konzert; zu geben. die &hre haben. Uchrigeng,, 
wird duch Anfdlag und Verteilung einer befonderm ae 
drudten Antändigung bas Rähere bekannt gemadt s 

Branffurt den 5. October 1815. ' 77 


&4 wird in eine Handlung in Frankfurt a, we ein 

au ee junger Menfd als Kommis — ferne ein 

5* euswärtiger junger Mann als Mfndtr gefühl =! 
Nähere {f in feantirten Briefen auf dem SInielligenge ; 





— — 


— — — — 


gieng der Zug des Qultens n 
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1815. 





Konftantinsepel, vom 9. Beptember. 


Das am 5. d. M. eingetretene Bairamdfeft warb _ 


mit ber gewöhnlichen Feierlichkeit begangen. - Inge: 
achtet des an dieſem Tage häufig gefallenen Regens 
ber auf dem Hip 
podrom gelegenen Moſchee von Sultan Ahmed, den» 
nod in voller Pracht hin und gurücd, _ — 

Bon den bei Gelegenheit bes. Bairams, wie ge⸗ 
wöhnlih, ſtatt gefundenen Veränderungen in den 
hieſigen Staatſamtern, verdienen nur einige bemerkt 
au werden. Die Stelle des Beglikdſchi Efendi (Staats 
referen darius) wurde dem geweſenen Keffebar (Säk 
kelmeiſter) des Reis Efendi, Elhabſeh Said Efendi; 
bie Stelle des Niſchandſchi (Staats fekretairs für bem 
Namens;ug bes Sultans) dem Mehmed Said Halet 
Ejendi; bie des jweiten Defterbard (Binanzminiiters) 
dem Abdi Vep, und bie ‘des Prafidenten des Baſch 
Muhaſſibe Kafemi (Hauptrechnungs : Bureau’s) bem 
vorm.ligen Bothſchafter in Paris, Muhib Efendi, 
verlieben. 

Die Angelegenheiten Serbiens haben ploͤtzlich eine 
Wendung genommen, von welcher fi ein baldiges 
Ende der Unruhen in biefer Provinz hoffen läßt. 
Es find Deputiste von Beiten ber Natien ſowohl 
bier als im Lager ber gegen fie im-elde ſteheuden 


türkifhen Befehlshaber eingetroffen , wilde um Ver \ 


jeihung fleben, und ihrem rechtmaͤßigen Oberheren 
im Namen ber ganzen Provinz; unbebingten Gehor— 
fam auf das feierlichſte geloben.- Da die Pforte dies 
fen innern Krieg, je eher je lieber „in Büte: beiges 
legt zu ſehen wünfde, fe ift alle Wahrſcheinlichkeit 
vorhanden, daß dieſe ſchuldige Unterwurfigkeits ⸗Be⸗ 
zeigung der Einwohner Serbiens, wenn anders ihre 
Reue ungeheuchelt und nit blos auf Gewinn von 
Beit u iſt, von ber hiejigen Regierung nicht 
werde jurlditoßend behandelt werden. 

Der Capudan Paſcha beſchaftigt fih fortwährend 


‚mit Reinigung des Archipelagus von dem ſchlechten 


Paubgefindel und wird in Kurzem bier zurück ew 


wartet. : 
Aus Cairo ift geftern Über Smyrna bie unange 
ehme Nachricht angelange, daß die Truppen des 


ehemed Aly Paſcha, Srutthalters von Egyhpten, 


mißvergnügt über. den von ibm gefaßten Entſchluß, 
ein regulaires Korpt aus ihnen zu bilden, und durch 
bie Verlegung zahlreicher Absheilungen derſelben im 


: ten, 1200 


verfchiedene Gegenden Egyptens, breifter gemacht, 
fid laut empört, und in Cairo alentbalten Mord, 

lünderung und Gränelthaten aller Art begangen 

ben. Der Statthalter ſelbſt fol fih nah der Ei 
tabelle geflüchtet baden, und bie Ankunft anberer 
Zruppenforps, auf deren, Treue er rechnen zu Können 
laubt, erwarten, um mit Nachdruck gegen bie Me 
Fuuen los zubrechen unb diefem Unmwefen ein Ende zu 
machen, Diefe Nochricht ift durch mehrere gleichlau« 
tende Berichte einiger vornehmen Mekkaner Wall 
fahrer, weiche ſich bei diefem Vorfalle in Cairo be« 
funden haben, an ihre Familien in Smyrna gelangt; 
die Regierung bat aber noch nichts hieruber befannt 
gemacht. Was übrigens Vriefe aus Livorno von 
einem amgebliden Aufruhr gegen bie Pforte im 
Sm yrna gemeldet — ift fiber ungegrüntet. 

Die Peftfälle en bei dem großen Zufammen. 
fluffe von Menfhen aus allen Standen während des 
Bairamsfeſtes fi leider vermehrt. Der Hunkiar 
Imani oder großberrlihe Hofkaplan ift einer vom 
denen, welihe in biefen Tagen von der Seuche bins 
meggerafft wurden. ©e. Bobeit hieruber, wie es 
ſcheint, betroffen, haben in dem vornehmſten Moſcheen 
dem mufelmannifden Volke. aus dem Hadiß Scherif, 
ober der münplichen Lieberlieferung der Ausfprüde 
Mohammed's folgenden Spruch: „Der Kranke habe 
Beine Gemeinſchaft mit außen, und der Gefunte 
enthalte fi der Vermifhung mit ben Rranken,« ins 
Sedächtniß einprägen laſſen, eine Maasregel, weiche 

offen laßt, daß bie Megierung in Hinſicht auf das 

eftubel mit der Zeit vieleicht aufgeflärtere Grund⸗ 
füße annehmen werde. Der englifhe Arzt, Maclean, 
welcher ſich (mie mir letzthin meldeten) bei dem 
regen griechiſchen Spitale in den fieben Thürmen 
Baer anftellen faffen, um fi der Heilung biefer lei⸗ 
digen Seuche zu widmen, it ungluͤcklicher Weiſe be 
reit6 pon berfeiben befallen werben. 


- Gemlin, vom 25. September. ö 
Die aus Roumelien unter ben Befehlen bes, 
dem Roumer Valeſſy unterftchenden Kira Paſcha 
mit — am. 30. v. M. vor Belgraͤd angelang⸗ 
ürken, find nun wieder mit 8oo Mann 

verftärdt worden. Der Gouserneur Seliman Paſcha 
hält ſich ned immer im ber Feſtung eingeſchleſſen, 
unb will - fie auf keinen Fall übergeben. Wis jejt 
hat man meh. Feine Anflalten zum Sturm auf die 


= 


» 
* 


Feſtung wahrgenommen. Es ſcheint, daß Kieja 


ſccha ihm aushungern wolle. Die Serbier geben ” 


* fe wie bie Türken bewaffner in ber Stadt umber. 
“ Mon unferer Anfihr bier liegt d.# Lager der Ser 


* 


Der vor Belgrad reis, und jenes der Tarken links. 


Es wereen fertan von Seiten des Rioja Paſcha 


in Betreff der neuen Ordnung der Dinge und uber 
die mögliche Einbringlichkeit tes feit dem Jahre ı 804 
rügfflandigen Zeibutd mit'den @ersiern, weiche war 
ſchon Buliman Valda au betreiben gefucht, fib a“er 


dabei die erbärmlichften Erzeflen und Greueltharen 


wiser Willen ver Pforte erlaubt bat, fo wie über vie 
Uebergabe der Feſtung wit dem Öcuverneur , Unter 
bantiuingen gepflogen. 2* 

Die noch in den verfloſſenen Sommermonaten 
noch Konftantinepel abgegangenen 15 ſerbiſchen Ane: 
fen, welche ihre Mation wegen ben aberm.I# unter: 


nemmenen Unruhen entſchuldigt, und um Abbüfe ' 


ihrer mißlichen Lage gebeten baben, find bereit® wie» 
der in Serbien zurück eingetroffen. 
Ungeachtet der Ankunfi des Kiaja Paſcha mit feis 
nein Trupvenkorps, der angefangesen Ausaleihuns 
gen und Zufriedenitellungen, haben die @erbier ben- 


med bis um bie Mitte diefes Monats , ſoweit die 
Nachrichten von daher reiben, 


mit ben Widdiner 
und besniſchen Turken einige hartnackige Gefechte 
und Streifzüge zu beſtehen gebatt , die fe aber alle 
glüdlih in ihre Sranze jurkdgemiejen. 


Paris, vom 7. Oktober: 


' (Bortfegung.) 

Geſtern frübe 
Preußen das. HSotel⸗Dieu im Augenſchein genent- 
men, und kam fodann auf eine der Zribunen in 
dem Eher der Kirche vom. Notredame, woſelbſt eine 


Dame Sr. M. ſogleich ihren Pix anbot, welches 


aber abgelehnt wurbe. 

— Der Kaifer von Rußland hat alle Statuen 
und Gemälte, welche ju der-Gallerie von Malmai-⸗ 
fon gehörten, an fi gekauft. Die Gazette de 
France bemerft hiebei : es thut uns leid, viele 
B:mmlung für. Frankreich verloren zu jehem Es 
beißt, der Kaifer von Rußland habe diejelbe wie ein 
wahrhaft freigebiger Monarch bezahlt. 

— Man fhreibt aus Dijen vom 3. Oktober: 
geſtern Abend iſt Se. Durdisudt der Burft von 
Schwarzenberg, Oberkommandant der kaiſerl äfterr. 
Armeg bier eingeirefien. Heute noch wird Se M. 
der Kaifer von Deflerreih erw.rtet, und morgen Be. 


‚M. der Kaifer von Rußland. Die Anzahl der öfterr. 


Seuppen in dem nahen Feltlüger belauft ſich auf 
200,600 Mann. Dirfes Feldlager iſt jehr geraumig, 
wird außreft krenge bewacht, und weser Franzoſe noch 
Ausländer dürfen ſich in demielben umjeben. Auch 
die Broffürften Michael und Nicolaus werden dem: 
felven beiwehnen. . 

— Zu Touleufe find bie weißen Kokarden mit 
grünem Rande, welde man Marien:-Iherefien, 
Kotardben nannte, völlig verfhwunden, unb man 
fiebt Erıne andere, els weiße Kokarden mehr. 

— Es beftätigt ſich, daß England ſich eifrig bar 
für verwendet, dub der Stadt Hamburg die ıhr von 
Daveuſt entriffene Bank wieder zugeitelit werde. 

— Begen Ende Septembers wurden zu Nismes 
40 verabſchiedete Sol aten verheftet, weil fie Bona: 
parte'8 Adler mebit ber farbigen Kokarde trugen, 
und in der ganzen Staat umher jchrien: es lede der 
Kaiſer! 

— Da ber Prafekt des Departements ber Saone 
und. Oiſe bemerkte, daß ſich mehrere Perſonen Aler⸗ 
lei Mittel erlaubten, um ſich der Cinquartierung zu 
entziehen, fo hat er durch ein Dekret dekannt ges 
macht, buf jeder Einwohner, welcher die Möbel im 
ug Haufe verft.den, ober fih don demfelden in 
er Abficht entfernen würse, um ber Einguartierung 
ju entgehen, an denjenigen Bürger, welcher diefelbe 
für ihn übernehmen wurde, alle Koften und Auslagen 


bezablen muſſe. 
65. ris, vom 8. Oktober. 


Geſtern bat der König die beiden Kammern in 
dem Sigungsfaale der Deputirten eröffnet: Der Zug 


bat Se. Mujeltdt ber König von 





‚ königl. Wuaen, in weichem ib ©. 


erklären zu müſſen, daß, wenn +8 


aieng im folgender Ortnung : ı) Eine Abtheilung 
Föniat. Genodarmen, um dem Weg zu bahnen. 


" Ri Der Generalſtaab der ıten Mititairdeeifion. 3) und 


4) eine Abtherlung der Marienaigarde zu Pferte u. zu 
Bus. 5) Die Wigen der königl. Prinzen mic berem 
verzüntichften Beamten. 6) Die königi. Wogen mit 
denjenigen Perfonen, welde S. M. zu tiefem Zuge 
auserjeben haste. 7) Ein Dersfhrment ber Grenas 
diere zu Pfere von der koͤnigl S rie, mit ihrem 
Kapitain und Offizieren an der Spitze. 8) Ein Deta⸗ 
ſchement ber tönigl. Mus quetierkompagnie desgleicdhen. 
9) Ein Detafdement ber ıteh Musauetierfompagnie 
des gleichen. ı0) Eine Adrheilung tar Cpevauriegers der 
Garde desgleiben. 1.) Ein Wagen mir den mist dienft 
thuenden Gardekapitains ı=) Ein Wagen mit dem 
Dberiltämmerer, dem erften Kammerberrn u. dem Mat 
tre de la Garderobe. 13) Vier Chen uxlegers. 14) Der 
h M., der Mens 
fleur, der Herzog von Angouleme und der Derjog 
von Berry befanden. An dem reiten. Schlag vs 
Wogens ritt der dienſtihuende "Barbekapitain. Huf 
Beicen Seiten des Wagens ritten die Kapitaine 
Gensv'armen, der Chevbauxlegers umd der e⸗ 
tiere. 15) Sinter dem Wagen des Königs Du 
tafchement ver Garde bü Korps. 16) Ein Detaſchement 
Gendarmen der Garde und eine Abtheilung der Natio— 
nalgarde zu Fuß, ſchleſſen den Zug. Wahrend beffelden 
Bilsete die Mationalgarde die Spalizıe, 


Um ı !lbr verfündigten Artillexie ſalben Die Ans 
kunft des Ronigs; Se. Digj. wurden unten an ter 
Treppe ven einer Deputation aus ı2 Paird und 25 


-— Depusirten- beſtehend, an deren Dpige fi der Groß⸗ 


jeremonienmeiller, Zeremonienmeirter und deren Bes 
hulfen befanden, empfangen. An dem odern Theil 
ber Treppe‘ befanden fh der Herzoͤg von DOrleins 
und der Prınj von Ccnde, A 

Nachdem, der Fonig in feinem Appartement etwas 
ausgerubet hatte, begab er fid in die Verſammlung, 
deren Mitglieder ihn lichen» mir ‚dem Ausrufe ems 
pfiengen : Es lede der König! Se. Ma. lief 
ih auf dem Throne nieder, an welchem rechte und 
lints die Eönigl. Prinzen » fo. wie die Grofwürdens 
gräger ıc. ihre Sitze einnahmen. Die Verfemmiung 
fund mit entbiöflem Heuvte, als ber König den 
Pairs befahl ſich niederzulaſſen ," worauf der Kanzler 
den Deputirten im Ramen des Königs das Mimixihe 
erlaubte. Es bereite eine tiefe Stile, und der 
re bielt Pr Rede: 

»Meine Herren! als ich im vorigen Jahr— 
erſtenmale die beisen Kammern —— nr 
ih mir vayu Gluͤck, durch einen ehrenvollen Traktat 
Frankreich den Frieden wieder gegeden zu baden, 
ſchon fieng es un die Fruchte beffsiben zu genießen, 
und alle Quellen zur Nutionalwehif..hrt waren eröffı 
net; ein verbreiberifcer Unternehmen‘, von der une 
begräftichiten Abtrunnizkeit unterſtutzi, that all ein 
biefen plötzlich Einhalt. Die Dransjale, weiche dieſe 
vorubergehende Uſuepation umjerm Waterlanıe verwrs 
ſachten, haben mich tief geſchmerzt. Ich glaube hier 
moͤgl högene 
wäre, dieſe Drangſale auf mic —— nn 
id die Vorfehung dafur: gepriefen haben würde; 
denn bie Beweiſe von Liebe, welche mein Volt mir 
in den kritiſchſten Augentlicden gegeben hat, haben 
meine perſonlichen Lei en gemäliert. Dagegen lagen 
jene meiner Umerthanen, meiner Kinder, mir -defto 
föwerer auf dem Herzen, und um dieſem Zuftınd 
der Dinge, welcher noch drüdender als der Arieg 
felbſt if, ein Ense zu machen, müßte ich mit dem 
Machten, welde, Aachdem jie den U urparor geſturſt 
haben, Koch jegt einen großen Theil- inferes Gebie- 
tes beſetzt halien, eine Uebereintunft abſchließen, die 
unſere gegenwöärkigen und Eunftigen Verhaltniffe zu 
denſelben regulirt. Dieſe Uebereinkunft fol Ihnen 
ſodalo fie ihre letzte Forin erhalten haben wird, ehne 
allen Verbehals mitgetbeilt werden. Sie, meine 
Herren, uno ganz Brankreih werden mein Leibweſen 
baber nicht miptennen ; allein felbit das Mehl meis 
ned Könıgreih6 erforderte dieſen gropen Entſchluß, 
und als ich ihn faßte, fühlte ich geran , 'weide 


Plichten er mir auffegte. Ich habe den-Wöefuhl gt 
geben, für biefes Jahr aus der Kate meiner Civil- 
life in die Staatskaſſe ‚einen, beträchtlichen Theil 
meiner Einfünfte abiwgeben. Kaum erfuhr dieſes 
meine Familie, fo bat fie ein ähnliches angemeifenes 
Seſchenk angeboten. Ih habe verordnet, daß bie 
Gebelte und. Ausgaben aller meiner Diener -ohne 
Unterſchied, mit ahnlichen Beſchränkungen beltat wer 
den. ſollen, und ich werde unaufhötlich zu jedem Opfer 
mitwirken, welches acbietende Umſtande von meinem 
Volke erheiſchen. Es fellen. Ihnen, meine Herren, 
alle Beſtallungen vorgelegt. werden. Sie werben 
daraus die Bebeutenheit der Einfhränkungen exfeben, 

welde ich ſowohl in den Departementen meiner Mi: 
niſter, ald auch in allen übrigen Zweigen der Admi-⸗ 
niſtration anbefohlen ‚habe, und ich werde wich glück 
lich fchägen, wenn diefe Maasregeln zur Beſtreitung 
der Staatslaſten hinreichen. Ich zäbte dabei in je 
dem Falle auf bie Ersebenbeit der Mation und auf 
ben Eifer der beiten Kammern. 

Alein, meine Gerren, der Zweck Ihrer heutigen 
Wiederverfammlung betrifft noch fühere , - obgleih 
nicht meniger wichtige Sorgen und Gegenftande ; 
Ihre Berathſchlagungen follen ein neues ‚Gewicht 
erhalten, und ich ſeibſt hoffe dadurch meine Einfidr 
ten zu erweitern „ baß ich mehrere neue Paird ge 
mwahle, und bie bisherige Anzahl der Deputirten ber 
Devurtemente vermebrt habe. Ich heffe, daß es mir 
mit der Wahl der Erftern geglüdt fey, und nehme 
den Eifor der Deputirten bei diefen fhwierigen Zeite 
fäuften für einen Berdeis an, daß fie meiner Prrfon 
mit Aufrichtigkeit anhängen, und von einer beißen 
Vatrrlandsliebe befeeit find, gro, ep 

Daher ſehe ih Sie mit inniger Freude und.vols 
Fommenem Vertrauen um mic ber verfammelt-, fe 
überzeugt, daß Sie die Brumpfäulen bes allgemeinen 
Staatswohls, freimkthige und redliche Eintracht der 
Kammern und bes Königs, und Achtung für die Grund⸗ 
gefebe des Reiches nie aus den Augen verliesen wer: 
den. Ehe ich diefe Geſctze gab, habe ich: fie forgfältig 
geprüft; ich denke täglih mehr darüber nad, und 
rg gefhworen, fie auftecht ju erhalten. Diefe ©» 
ehe , welchen Sie alle mit meiner Familie am der 
Spitze zu geboren ſchwͤren werben , find, wie alle 
Werke der Menfchen , ohne Zweifel der Vervollkomm⸗ 
rung gi; allein vergeffen wir es dabei nicht, daß 
jeder Gewinn buch das Beſſermachen mit ber Ge 
fahr der Neuerung verknüpft if. Außerdem werden 
noch andere wichtige Gegenſtaͤnde unfere Aufmerk; 
famkeit Kiaami en; das MWiederaufblühen der Re 
ligion , die Verbefferung der Bitten, die Gründung 
der dffent!. freiheit auf Achtung gegen die Geſetze, 


das Anpaffen derfelben an jene grofen Geſichtspunkte, 


die feſte Begründung des Öffentl. Kredits die Wie: 
derberftellung ber Armee, wie Heilung ber Wunden , 


on denen bad Vaterland blutet, und endlid „die 


viuige Wieberberftellung der. Ruhe im Innen, um 
Baburd Frankreich die: Achtung des Auslandes zu 
derfhaffen , dahin meine en ‚, müßen unfer gan« 
zes Streben und alle unfere Anfrengungen gerichtet 


fepn. ; 

Ich ſchmeichle mir nicht, daß fo viele Wohlth. ten 
durch Ihre erſten Sihzungen zu erreihen ſeyn wer, 
ben: follte man aber bei dem Schluſſe der gegenwär⸗ 
gen Legislatur, die Bemerkung machen, daß wir 
uns dem großen Ziele genahert haben, dann bürfen 
wir mit uns zufrieden ſeyn. Ich werde es meiner 
Seits an nichts fehlen laſſen, und zähle jur Erreis 
dung dieſes Zweckes auf Ihre thätigfte Mitwirkung.« 


— Der Staatskanzler las hierauf ben Prinzen des 
koͤnigl. Hauſes, und ſedann den Pairs den Eid vor, 
welchen ſie beſchwuren. Hierauf forderte der Minis 
ſter Staatsfefretair des Innern, bie Deputirten ma- 
menslich zur Abſchwbrung bes Eides auf. Einer der 
Deputirten verlangte das Wort, und ſchien eine Ein«' 
f&räntung machen zu wollen; der Herzog von Nice» 
liew, als Praflvent des Minifterial: Konſeils, erhob 
fi aber und ſprach: »&s ift feit unfürdenklichen Zei⸗ 
ten gegen ‘den Gebrauch im ber franz. Monarchie ,ı 
unter folhen Umſtanden in’ Begenwart des Königs, 





ahur. deſſen Erlaubniß <ju ſprechen. Se. Mai. ber 
fiehle- mit deu Namensauftuf fortzufahren,s und ber 
Deputirte legte feinen ib ab. -Diefe Feierlichkeit 
wurde bamit befhloffen, daß der Sfkatskanzler im 
Namen des Königs erklärte! Die Kammern ſeyen 
nunmehr für bas 18:5 eröffnet. umd deren Mitglie: 
der hätten ſich am nähften Montage zum, Beginnen 
übrer Arbeiten zu. verfammelms Der: König erhob 
ſch von feinem Throne, und werließ den Saal ‚unter 
lauten Zujauch jen; Artillerieſalven verkuündeten hef- 
fen Rüdjug nah ben Tuilerijen. METRET 


— Der König ven Preußen wohnte mit einem 
Heinen Gefolge in einfaher Klrivung, auf einer von 
Er. Maj felbft zewählten Tribune, det un kte⸗ 
ſten im Saale, dieſer Feierlichkeit bei.* Der Kthi⸗ 
prinz von Baiern, und mehtere Generale der ver⸗ 
bundeten Machte, befanden ſich auf der Trihune vis 
diplomatiſchen Korps. REN 


— Der General Graf Grundler bat mit dem 
Bereral Mey giftern abermals ein langes Verhör in 
ber Eonciergerie vorgenommen , und bad Kriegsge 
nıdt zu deffen Verurtheilung wird ſebal zuſam 
berufen werden, als die Abhorungsprototoie — 
gen Zeugen eingelangt ſind, die man.in ben Probiu 
zen vechört hat. se ie 


"Aus dem Elfaß, vom 4. Dftober. 0 


Der bisherige presiforifche ‚ von den Alfiirten ein. 
gelebte, und von der franz. Megifrung porläufig ber 


ätigte Präfekt des Unterrheins, Herr v. Reina, 
ar, nah Aufhebung der ee en Wermwaltun 
Elſaſſes, Hagenau verlaͤſſen, und ſich nach — 
burg * um fein Ant als Unkerpraͤfekt ded 
traßoutger Bezirks'wieder anzutröten. Der Ster. 
—— * v. Ertel hat daggegen Befehl ih 
ylten ſeinen Aufenthalt in ee zu berfängerit 
Hein das Berüht) daß er feine Verwaltung wi 
—— * "har ſich nicht heſtatigt; dr "int blo 
eduftragt, hie Liquidation ber Requiſilionen 
Lieferungen, die ſeit Eröffnung bed Feldzugs von 
den unter dem Foͤrſten von Schwarzenherg ſtehenden 
rmeelorps im. Niederrhein gemapt werden find, 
feunig, jw bewerkſtelligen, und. einen Etat "aller 
diefer Lieferungen zju_verfertigen, indem' deren Be⸗ 
trag von dem Antheil des Wiener Hrfs an der bon 
Frankreich & bezahlenden Kriegäfteuer abgezogen wer⸗ 
ben fol. Es wird ſich deshalb kin Äfterreihifcher AR , 
gesrdneter nach Straßburg begehen. Die Vorſteher 
aller Gemeinden müfjen bie Liefetiigsfcheine und 
ittungen ſchleuni j an ihre Präfelten einfenden, 
di Oberrhein bat ber dortige —— 


hnliche Befehle. Auch der verneur Baron v 
Seh, der bereits von Kolmar abgereiſt war, iſt wi 
Behuf dieſer Liquidation dahin zurücgekehrt, _. 

In den elſäſſiſchen Feſtungen it man mit‘ 
Wertauf ſaͤmmtlicher "Werpreviansirumgsartitel, Bi 
dort neh in Yroßer Quantität vortüthin find, ber 
faäftigt; die aus die ſen Wirkäufer von Weinen , 
Getiaide, Hotz ⸗ gefalgenem Bieiidjzc. gelöften Sum men 
fellen jur Bezahlang der an die-Alltieren zu ri 
tenden Unterhalts: und Verpflegungskoſten veftendef 


werden. Im Niederrhein belaufen, ſich tiefe Koiten, 


fowohl für dern -Umterhaft‘ ber Bert kantbnnirenden 
Zrüppen , als für bie“ WVerpilegung ber duch den 
Weiffenburger Beſzirk marjdirenden Hufen, vom aa, 
bis auf dem 15. Oktober, auf die Summe bon. an⸗ 
dertbalb. Millionen Francs. Alksin damit iſt nicht 
Alles abgetban, denn in ben meiften Orten müſſen 
tennoc Offiziere und Soldaten von den Einwohnern, 
bei denen fie im Quartier liegen, beköftige‘ werden. 


Genf, vom 4. Oktober. 


Der Hr, v. Müßer, Rammerherr. &. M. bei 
Kaiſers von Oeſterreich, welcher die Berwaltungss, 
funktionen in, ben Depaxtementen ber Drome und Ar 
beche ausübte, ik geſtern Abends, von Lyon bommend, 
* * Dart * >. gereilt. * 

Die a her Herzogin ve n. bem, 
@ihloffe- Pregaps augefangenen Verſchoͤnerungsarbei· 


ten find unterbrochen werben , vobgleih biefe "Dame 
von’ einer Woche zur andern ihre Abreife von Air 
und ihre Ankunft ju Pregny enkünbigte, 
1 Bpemen, vom 7. Oktober. 
GZu einer zweckmaͤßigen Feier des ıBten Okltobers 
find unferm'in Frankreich ‚lebenten Bataillon 1000 
Shir. überfehicht worden, beren Verwendung zu foldem 
Zweek von einer Rommiffion, welche ber Senat aus Offis 
zieren, Untereffizieren und Gemeinen ernannt hat, 
berathen und bejchloffem werden fell,» ; ° . 


ii Bee Nürnberg, vom 10. Oktober. ”.- 


Der: Durchmarſch des Eaiferl. xuß. Graf b. Lange⸗ 
zonfhen Armeekorpe dauert Brigabenweiſe bier fort. 
Der weitere Marſch birfer 50,000 Mann, in 11 Bri- 
* abgetheilten Truppen, geht, durch Vöhmen uͤber 
Noßhaudt. 
Mannheim, vom 11. Oktober. 


Seſtern find abermals zwei Negimenter rußiſcher 
Ublanen- bier durchpofiirt, um anf dem: benachbarten 
Dörfern’ einquartire zu werden. Ihnen folgte ı Bat 
Verie Gefhüg-und das nothige Sepäcde. Dar gröite 
heil des Generalftzabes des Fürſten Barcley de 
Zolly ift vörgeftern von bier aufgebrochen ; dagegen 
traf geſtern Ge. Exzell. der Hr. Oberaeneral von 
Sacken Oſten mit feinem Gensralftaads bier ein. 

— er —— 


om 


Sanas, vom 11. Otteber. 


Man tbeilt uns fo eben einen Brief aus Saar: 
brüden vom .B. mit, nah welchem Tags. vorher die 
Drputirten von Saarbrüden aus Paris dahin mit 
der Nach richt zuruckgekonmen find, daß die beiden 
Siadte Saarbrücken und St. Johann mit dem an—⸗ 
aränjenden Sagrlouis ein Theil von Deutfch. Lothrin⸗ 
gen bis gegen Met , und noch mebrered unter deut: 
— Schut, und jwar unter Preußen gekommen fep. 
‚Die Quslie „aus welder dieſe Nachricht kömmt, bat 
zeither noch nicht getäuscht. 
Mainz, vom 10. Dftober. 


Der heute aus dam Felbhoflager Sr. Majeftät des 
Kaifers ven Drllerreih «Is Kurier angelommene 
Ingenieur: Haurtmann von Körber hat’ Sr. kaiſerl. 
3 bem Erzherzog Karl das Großkreuz des St, 

tephans Ordens für Se. Durchlaucht ben ſouverai⸗ 
nen Kürten zu Nafan mit einem bödftfhmeicelpaf- 
sen, Sandſchreiben &r. Eaifer!., Dajsflät uberbrad)t. 
de. Faiferl. Hoheit. der Erzherzeg halten das 

tgnügen, diefe Dekoration Sr. Durdhf, dem eben 
* anweſenden Fuͤrſten perſonlich üͤberreichen zu 
LUnnen. 

— Se. M. ber Kaiſer von DOriterreih haben, 
mittelſt allerhoͤchſter Entfchließung vom a. Oktober, 
die Stelle eines k. k. Bevollmächtigten Minifters am 
Bunkestage zu Frankfurt, dem geheimen Rathe 
Greiberen von Albini zu verleihen und bemfelben 
ben zum E. k. Hoftath ernannten Regierungsrarh 
v. Handel, in bee Eigenfchaft eines Kanzieidireftcrs, 
Beijugeben gerubt. (M. 3.) 


6 rantfurt, vom 12. Oktober. * 


- Geftern find hier der Hr. Fürſt von Gallijin, der 
Herr Füͤrſt Yafohmiis und der Graf; Raltopfoin 
Angetroffen. Der Herr Baron von Heß und vem 
Ertel find mebft Webienung aus Mainz; bier ange 
Pimmen. : y i ! , ic 

— Die Biinifche Zeitung giebt feit Kurzem. bie 
Artikel 2 fee 8 R —— 


— Der Durchmarſch der ruffifch-Paiferlichen Truppen, 
brigadenweiſe durch unfere Sradty hat am 5. dafei. 
nen Anfang genemmen: Bis jetzo ſind bier dur 
gegangen: am 5. d. vom Grenadierkorpe der ;aten' 
Divifien die site Brigade aus dem Pienimentern Br. 
Mai. des Königs von Preußen und von Tıtırien; 
ben 7. d. Sie Ale Brigade aus den Megimentern.Miow 
und Moskewa beſtehend; bem'Bo das Ate. und gi 


Karabmierregiment; den 9. vom ber ‚Bten Divifien, 
bie ifte Brigade, nämlich das Sibiriſche und Klein. 
Ruffiihe Regintent ; geftern ben 11. find eingerüdt 
das Fanagor ſche und Aſtrachan'ſche Neaiment; heute 
den ı2. fommt das 5te und bie Karabinierregiment. 
Zu biefem Grenadierforps gehören die Artillerie: Bat- 
terie⸗ Aompagnien Mo. a und 3, und bie leiten Ars 
tifferie-Rompagnien No. 3, 4, 5, 6,7, bie Sapeur⸗ 
und Pionier-Kompagnien, ſo wie auch Lie hiezukeminan⸗ 
birten SKofadenregimenter von Kostin 4. und Begi⸗ 
bom Es folgen fobann vem 4ten Armeelorps bie 
Ite Aufarendivifion: dem 13. d. die ıfle Brigade 
bie Aufarenregimenter von Yfum und Elifabethgreb; 
ben ı5. bie ate Brigade: bie Negimenten von 
fogred und Irkutſt, und bie reitende Artillerie-Kom- ' 
pagnie No. ı0. Von der ııten Jufanterie-Divifion; 
ben 16. die ıfte Brigade: bie Negimenter von Elek 
und Polotz; den ı7. die ate Brigade: die Regimen 
ter vom Rilsk und Katerinhurg; ben 19. die dte 
Brigade: das 33te und 5rte Jänerregimentz und 
Artillerie: die Batterie Kompaanie No, ı1, umd bie 
leichten Artillerie. Kompagnien Me. aı-und a2.Bon 
ber ırtem Inf. Divifion: ken ao. die ıfle Brigade: 
bie Regimenter von Refan und Beiofersts den aı. 
bie ate Wrigade : die Regimenter von Odeffa und 
Willmanflrand; ben 23. das Zote und zäte Jäger 
egimene, und Artilerie, die Batietie Kompagnie 
Mo. 17, und die leichten Me. 33 umd 34, fo wie 
ouch die Pionier : Kompagnie des Dprifllieutenants 
v. Gebener bes aten. 

Bon ben rujjijch> Baiferl. Truppen bleiben vorerit 
in Frankreich zuruck unter dem Kommando des Ge 
nerallisutenanss und Generaladjutanten Cr. Maj. 
des Kaiſers, Hrn. Grafen von Woronjew, die gte 
und ızte Infanteriedivifisn und die 3te Drageners 
bivifion mit ihrer Artillerie; fo wie auch die Pion 


nier- Kompagnie bes Kapitains Rosliakeff. 
Ei RENTEN 
Benachrichtigungen. 


> WBibderrufung. 
Die in den Den. 267, 260 und-2Bı dleſer Zel⸗ 
tung angekuͤndigie Welaberſteigerung auf den 
Okteber I. I. u Eitpill findet eingesretener Hinder⸗ 
niß wegen gar nicht ftatt, 








Wegen unperofft eingetretener Hinderniß muf bie auf 
den 31. Dftober d. J. unter eo, 264, 166 Und 276 ber 
Beilage diefer Zeitung ausgerhriehene, zu Saarburg ohn⸗ 
weit Trier in dem bon Wars:ergifchen Baus zu haitende 
betrãcht liche Wiin » Ber fleigerimg auf ben fiebentem Kos 
vember d. J. verſchor en werden, weldes denen Perren Weine 
Lisbyabern Hierdurd, bekannt gemadıt wird. 

Saarburg den 29, Siptember 1815, 








Bingetretener wich tiger ‚Pinderniffe wegen, iR bie in 
hiefen Blättern angeseigte umb’ auf den 14. Ditober geſegte 
Bin: Ber ſteigeruug in Et; im, Rheingau weiter bi 
verlegt worden, und wisd nun den 30, Rovember Br 
ſtatt haben. FREE ee 














Dienflag den 31, Oktober Iaujenden Jahres, wird Uns 
terzeichneter fein zu Blebaden gelegents gerãumiges Wöhne 
haus, welches das si sum goldnen Guwanen- führt, 
und zu jedem bürger ſchen Gewerbe, zu cinre Han ung nbrg 

onz toszugiich gelegen und Aingerichtet iſt, unter anche 
lichen Bedingungen an de Rötetinoen verfieigen taffen. . 

Die Eicbpabee werben gebiten fih an kefagrem Tage, 
Nagätttags 2 Uhr in dem ‚Haufe felöften einzufinden, 

Missbaben den 3. Ottober-adı5, 

Be Lotichtus. 


256 den 30. Ditober uab folgende Kg iind bie, 
zum Radtaffedesfel. HerenBr. Friebrid, Siegmund Feperieim 
gehörige, deſoabers juriſtiſche, diſtoriſche biplomatiide und 
ramiämatijce, auch mehren jeitene Werte enihaiteny: Bildere 
fonımiung, öffentyid verjisigert, ———— bavon find 
bahier bei den gefhwiraen Hercen Aussufern Derin Bude 
bändter Simon, in der Gebhard» nnd Körbre'fgen Eu 
handiang, Heren Böochbinder Met scn., Herten Wimpfen 
und. Goldicdmibt, und Jeſerd Bär in Wortenheim, melde 
ſammuich Kommiffionen. annegmen, ju haben. 

üsanffagt am Maig dyn,ıB. Erptember 1818. 
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Te 287. 


Samftag, ben 14-Oftober 1815. 





Wien, vom 7. Ofteber. 


S. k. k. Mai. haben vermittelt höchſten Kabi⸗ 


netsſchreibens aus Paris, vom 18. Sept. bemf. k. 
GSeneralmajor Frhra. v. Steigenteſch das Komman— 
deurfreug des öfter. kaiſerl. Leepoldi Ordens, und 
dem Generalchirurgus der königl. preußiſchen Armee, 
Gorke, in Anſehung derjtnigen Verdienſte, welche 
er fi durch die‘ Beforgung der F. f. kranken und 
verwundeten Soldaten i. 9. 1793 erworben hat, 
das Ritterkreuz dieſes Ordens zu verleihen gerubet. 


Paris, vom 8. Ottober. 
(Bertfegung.) 

Bon bem heutigen Tage an, wird täglich eine 
Abteilung der- Nationalgarden bei dem beiden Käm- 
mern die Wache haben, und damit durch alle Legio⸗ 
hen derſelben abgemedhfelt werben. 

— Geſtern hat der Fürft von Talleyrand den An⸗ 
fang gemacht, bei dem Könige feinen Dienjt als 
Oberftlammerer zu verrichten. DB. 

— Es verbient bemerkt zu werben, daß ver Kur 
jem zu Paris zwei Menſchen in einem außerordents 
ih hohen Alter gefterben find, nämlich der Kupfer» 
ſtecher Herr Marvie, er wurde am 4. d. begraben, 
und war ı02 Jahre alt. Am nämlichen Tage begrub 

ım auch die Wittwe Frau Girarbin , fie war 103 
ähre und 5 Monate alt. 
° — Diejenigen Truppen, welche fell 3 Monaten 
in dem Wald von Boulsgne kampiren, haben num 
Baracken 'defommen, jum Beweis, daß fie den gan: 
jen Winter bafelbft verbleiben werden. Diele Trup⸗ 
yon befteben aus Engländern und Hannoveranernu. 

— Der Polizeislientenant zu Lyon bat b Indi- 
vibuen arretıren laffen , welche falfhe Nachrichten 
ausftreuten, um dadurch Aufruhr zu veranlaffen, und 
eine vorgebliche Proklamation des Uſurpators Bona- 
parte ja verbreiten fuchten. Bünf andere , welche auf: 
tührerifche Reden führten, wurden ebenfalls verhaft;t, 
um fämmelich vor die Gerichtshöfe geſtellt zu werden. 

— "Zu Orleans wurde ein Partikulier arretirt, 
welcher jeden Abend eine Menge Kinder um ſich ber 
Serjomimelte, deren jedem er 4 Sous ſchenkte, damit 
fe föreien folten: es lebe der Kaifer! Da bie 


for, Mann woblhabend und ſonſt untadelhaft fegn 


fe, fo. könne fi die franz. Blätter diefen Brad 
von Unverfhämtheit nicht erflären. Yu 





"Bon 9. Dielen Morgen. um 5 Ubr iſt S M. 
der.König von Preußen von hier abgereift, und hat 


‚ die Straffe nach Soiffens eingeſchlagen Grin Befolge 


beftebt nur aus inigen Wagen. 
Vorgeſtern in’ der Brühe und fo lange ber Zug 
währte, waren. ſtarke preuß. Truppenabtheilungen 
„der St Martineſtraſſe, auf dem Grebeplatze 
ber Welle Motredame aufgeſtelt. 


— Die preuß. Soldaken wohnen vom b. d. am 
in Kafernen, und werden bafeldft verpflrgt. Die Mus 
fiei, Ordonnanzen, Domeftifen und orejenigen Kran» 
Een, welche nicht framspnrtirt werben können , blels 
Ben bei den Bürgern. Die Herren Offisiere mobnen 
in der Stadt, jet aber Feineh Anipruh an Ver: 
pflegung zu maden. | © Ra 

— Heute Naht um = Uhr iſt der, Herojg von 
Wellington hierher zurüdigefommen., „... 

— Geit 2 Tagen If bie Wade an dem, fran;, 
Mufeum ununterbrochen von den Engländerhi befezt- 

— eder Deputitten wird ſich heute 
damit bef in, 5 Kanbibasen ‚zu wählen, auf 
denen ber König einen Präfldensen ernennt. ‚ Eine 
fernere Beſchäfligung „wird bie Entiwerfung einer 
Dantadreffe an der König ſeyn, zur Beantwortung 
ber von Br. -Maj. gehaltene Erbfinungsrete. ., 

— & *8 der General Ney würde eine Denk 
ſchrift mit der Witte überreichen laſſen: von der nun 
eröffneten Kammer der Pairs gerichtet zu werden. 

— Ein Schreiben aus Dijen „vom 5. db. meldet: 
vorgeftern ift ber Kaifer vom Defterreih hier singe» 
troffen , bat noch an dem nämlichen Tage die Lokal⸗ 
authoritäten vor ſich gelaffen, und auf deren Anrebe 
geontwortet: indem ih Ihnen für bie mir ausge 
brüten Befinnungeh danke, ift es mir zugleich am 
genehm, Ihnen fagen zu Binnen, daß Ih Befehle 


- gegeben habe, ein Theil meiner Armee fol üvermar- 


gen aufbreden, unb mit der Räumung des franj. 
Bebıets anfangen. N 

— Bellern um Mitternacht ift der Kaifer von 
Rufland, und in der Frübe barauf der Herjog vom 
Wellingten eingetroffen. — Um 7 Uhr des Mor 
nens begaben ſich die beiten Kriſer, der Herzog von 


Wellington, ber Kronprinz won Dxfterreih, der Erz⸗ 


berjog Ludwig mit.einem zahlreichen Gefolge im das 
Eeldlager zwiſchen Coutern on und St. ‚Apefinaire, 


- in welchem fi 150,000 Mann bſterr. Truppen bes 





, € 
fanden. Die Truppen gabım bie Vorſtellung einer 


Sgdlacht, welche a Stundeen fang währte. 


Die beiden Kaifer, deren Prinzen, ber gm v. 


1 Wellington mebft dem Gefolge begaben ſich feiann 
in bie für fle auf der Wirfe von Dt. Apollnaire et: 
ichteten Zelte, woſelbſt fie frübfhlicksen „und ſich 


e Armee begann 


d feiten. Die g 
darauf zu Dferd firen. Diefe Das 


hierauf vor IJ. verbei zu 
ir - 


re, und murde Won: ber fhönften Witterung be: 
are Die man un umd Alles 

‚ohne bie e. Unerdnungab. + 
— Fer — Madrid pat ber von Per. 
ker Verfuchte Aufruhr nicht die geringſten Beforge 
niffe in der Hauptflabt-erregt. "Man bat zwir jur 
Vorſorge Kanonen nach Balizien abgeſchickt, hoffe 
aber , daß es überflüfig ſeyn werde, ba ber Gene: 
ralfapitain diefer Provinz, Ar: Phitippbe St. Marc, 
einer der tapferſten Generale in der fpan. Armer.ift. 
— —A— vom heutigen Datum enthalt 


einen fehr langen Auffah ‚über die Ausraumung des 
fr), Me hvaten Ab ſicht vorzligtich dahin geht, - 
die. Sr und insbefondere die Pariſer, über den 
Mertuftideh dörrigem Kunftwerke zu tröfen „.weideh, 
wie der Verfeſſer behaupter ‚mit ſchwer feyn murde, 
wenn fih Nie Fronjeſen Bi nehn en wollten, 
ſich an bie Stelle derjenigen Völker zu ſetzen, denen 
diefe Kunſtſchätze geraubt worden find. : 

= er den jablreiben Vag unden Eu er. 
Berm, an in dem’! am der Reire 
eine Ar Falſchmunzer entdedt, welche ihr Me, 
lies Gewerbe ins Große treiben. 

Bremen, vom 7. Oktober. 


Durch einen sam: 8, Augufl dieſes Jahres von dem 
Senate und der Würgerfcraft\gefäßten gemeinfch: ft» 
dien Beſchlußt iſt auf den jebsämaligen nt Oktober, 

zum Andenken des glorreichen Bieged, melder die 

‚Wieberbefreiung Deutibiand# begründete, ein Feſttag 

für die Bewohner unſers Freiftaats angeorsnet werten. 

+ Wir «haben: dadurch nur förmlich anerfannt und 

gefenlich ausgefirshen„ mas Sinn und Stieben ‚des 

Beurfmen Delle, ie alle sb:lben, fe auch bei uns, 

bereits — — ite aufgeftellt und gehei⸗ 

ligt — Ueberfiußig ware jede Auf 

ung zu einer wür igen feier biefes Welted. Wer 
paar uns dirfeiben im verwicenen Jahre Beigewohnt, 
em wird ſchen Bit Ruderinnerung das Gefühl und 
die Stimmung erneuern, welde uns damals alle ein 

Ser und eine S te fon, um in der reinften Ba: 

erlands freut se Imabtigen Erretter aus Noth 
2 und. ® ein wehlgefälliges Denkopfer barbrin 

‘ [2 * . / — 
Und welche neue Veranlaſſung haben bie Wege, 
benbeiten des feitdem. verfloffenin Jahres uns da 
nice dargebotten! Sind wir doch in feinem Qa 
mit Erneuerung des nämiihen ee — Jedes, 
der hamlichen Ketten eines fremden Velkes uns sine 
menſchenfeindlichen Thrannen bedroht worden ; hat 
uns doch auf die nämlihe Weife tie Hand der Vor. 
fehung geſchutzt, und die Kraft des Allmächtigen 

nderbarlich ersettert! : 

Es beginne baber unſere Feier mit Dank und 
Preis det Herrn ber Heerſchaaren, der der Zwietracht 
in unferm Vaterlande geſteuert, ter Tem Arm umjerd 
Volkes und feiner Verbündeten geſtärkt, ker uns bie 
Pr wiedergebracht und erhalten hat. 

Morgens um 9. Uhr werden nach vorgänginem 
Olctengeläute ju den desfallfigen feierlichen Verfamm: 
lungen in Stadt und Gebiet alle Kirchen geöffnet werden, 
und wir vertramen unfern Predigern, daß Ihre Neden an 
tiefem Zage ren dem @eifte jeunen werben, welder 


fe uns ihre Auhäprer befeelen wird. 


Damit aud an dieſem mit der eier von aller 
Arbeit ausjwjeichnenden Tage, dem Bedurftinen durch 
Unterdredung des Geſchafts feiner Sande, fein tägli- 
bes. Brod nicht verfümmert merbe, fo dürfen wir von 
dem .. ty mob — unter und herrſchenden 
Geiſte der Wohlthätigkeit fowohl im Allgemeinen eine 
Beherzigung dieſer Ruckſicht mir Zuperiiht dahin er. 


— i — 


ats Uhr Deintägs bis Abends um 5 


erde: 





‘ 


nr 


werten, daß jeder in feinem Kreife thun werde, — 


das Her; ihm treibt, als auch beſonders, daß b 
Woblhabernden die sur Aufftelung ber Becken vor— 
sunehmenden Sammlungen in den Kirden bnugen 
werben , unfere Armen und Waiſen durch eine aurßer= 
er’entliche Veiftener in den Stand zu feben, iD ar 
diefem Tage mit allen Fröhlichen zu freuen und übe 
—* Icher 


res Leides zu vergeffen „ wem der” 
Semmlungen denn eusdrädlich und einiig anderwert- 


det werden fol. Eine reichlihe Gabe wird dabzurch 
im eigentlichſten Sinne zu deflo wärligerer Feier zarı= 
feres Feſtes beitragen, indem fie die Allgemeinbeis 
und Gemeinſchaftlichkeit deſſelben 44 und; ver» 
mehren wird, 

“ Nah drendigtem Bottesdienfte wird unfern feo 
bann auf dem Markte und den Plätzen neben dem 
Rathhauſe ſich aufftelenden bewaffneten Wehrmärn- 
nern ihre neue Regimentsfahne nad vorgangiger 
feierlicher Eiamweihung übergeben ; und hierauf unter 
mufilätiiher Begleitung ein? Nun danket alle Gert?! 


ngeftimnst werben. 
a 


d beim Eifer, mitn welden vide ünbre 


— Brüder ſich ſewohl bem Mucke aan: ‚ ol auch wäh- 
rend dieſes Krieges einem au 


rorsenilichen- Waffen- 
bienfte unterzögen, öffentliche Anerkennung fduldig. 
Deshelb ſowohl, ald um der allgemeinen Froͤhlichkeit 
am Nachmittege des Feſtes einen Vereinigungspunkt 
barjubieten, wird für unfere gedachten Wehrmänner 
an einem ſgicklichen Orte ein Bogelihießen veramz 

altenumddle weitere Ahaubıtung” diefer Fettichkeit 


durch öffenttihe Anſchlaͤge näger bekanfis. gemacht 


werben. a ra 
Am Abend werden wir auf Ben dajır geeigneten 
Anböhen in Stadt und Grdiet die Feuer anzunden, 
und unfern beutfhen Brüdern in den benachbarter 
Bundesflasten dadurch ein Zeichen geben, daß wir 
bes genieinfomen deutſchen Wäterlandes und ur 
wunderbaren Rettung danlbar *5 dad wik, 
feſten Willens find, einträchtig m.t ihnen jufam 
zu halten, und uns an ſie zu ——— 
gen der Freude wie bei jegliyer geintinfamen Neth. 
Wo auch ein deutſcher Bundesverwandter- 


ſolche Zeit zu uuſern — Bl 








in unſeen Raueru fih aufbulten möge, er mi 
nice als" Aremder Hei uns fühlen, er finde an dies 
fem Tage bei: einem oder dem andern der Unfrigen 
einen gaſtlichen Keerd ! 

‚„Mufsre Söhne und Brüder, melde ges 

auf feindlichen Boden zur Vertbeidigung dei 
lan es aufzeftslt find, werben nicht ausaefdı 

ſehn von Biefer cilgemeinen Beier. Es ab hinkeis 
chende Sorge getrogen, doß es ihnen an ſolchem 
Tage nicht an bemjenigen, ermangele, was eine fiſt⸗ 
Tide Begehung deffelben aud ‚ihnen möglich made 
wi 


ra. er —F 
Beſchloͤſſen, Bremen in der Verſammlung dus 
Senats am bien uns publicirt am 7. Oktober.‘ a 


Breidurg im Bretsgan, vom 4. Oktober 


‚Die Vermuthung, daß bie alllirten Truppen ur 
burg und Schletiflüdt befeßen werben, beftärkt fl 

nun durch die neue Drdre, die Magazine für bie 
alliirten Truppen in dieien Städten felbft anzuf en, 
da lie ae in der Nahe derſelben angelegt werden 
folten. Breilich währt dadurch nicht rie Hoffnung, 
daß wir Elſaß zw Deutſchland zurüderhalten, aber 
doch wenigftens auf Schleifung der den Deutſchen 
fe gefahrlichen Reihe franz. Feſtungen in der Nähe 
des Rheins. n. > 


Eaffel, vom 11. Oktober. Bi 
Seftern überſchickte Se. Durchl. der Fürft Blücher 
von Wablſtadt, auf beſondere Anwerfung Br Maje⸗ 
Nät des Königs von Preußen, an Be koͤnigl. Hoheit 
den Kurfürften, einen, bei der Einnahme der Koftung 
Mezieres durch die kurheſſiſchen Truppen erebertem 
franz. Adler, mit einem Schreiben aus dem Haupt⸗ 
auartier Verſailes, vom @d. des vorigen Meonatsy 

worn biefer berühmte Feldherr dem kurheſſiſchen 
Truppenkorps ein bejenieres Lob über feine bisher 
bewiefene Tapferkeit ertheilte. . — 


en 


Dieſer Ahler wirb num im biegen Benahaufe: bei. + 


feinem Gefährten von Eharleville als Sieges⸗ Denk 
mal aufbewahrt werden. 


Brüffel, vom 8. Dktoberi 
Dachſtehendes find, wie man behauptet, die deft 


 nitiv feſtgeſetzten Grundlagen zu den mit Frankreich 


zu treffenden Arrangements: 
Art, . Die Granzen Frankreichs, fo wie bies 


elbe im Jahr 1790 ‚von ber. Nordſee bis zum mittel⸗ 


landiſchen Meere waren , follen die Grundlage ber 
ZerritorialUusgleidung bilden , fo daß die Diftrikte 
und Gebiete des ehemaligen Belgiens, Deutſchlands 


and Savopens, welche dur den Traftat von Paris 


vom Jahr 1814 zu dem ehemaligen, fran;. Bebiste 

Pinpeefüat worden ‚waren, baven getrenns bleiben 

sllen. mern 
a. Indem man von biefem Bründfage ausgeht, 


Tollen die Grängen von 1790 nad) den gegenfeitigen 


Urbereintünften und Intereſſen modifizirt und rekti⸗ 
fizirt werden, ſowohl in adminiſtrativer Hinſicht, um 
den Enklavirungen ein Ende zu machen und bie 
vollen Gebietsſtheile von beiden Seiten zu erhalten, 
wie aud in militairifchen Bezug, um einige ſchwache 
heile der Oränzen der Nachbarſtaaten zu befeſti * 
An Gemaßheit dieſer Grundlage wird Frankreich « 

bie Alliirten abtretem: die Feſtungen Landau, Saar ⸗ 
louis, Philippe viſſe u. Marienburg mitden am ao. Sep⸗ 
tember· von den vier aufirten ———— 
ſchlagenen Traktatsplane ſpeziftzirken Rahens. Ver 
ſoix wird mit dem nöthigen Gebiet, um den Kanton 
Senf im birefte Verbindung mit der Schweiz zu 
feen , am bie belvetifche Könföderation abgetreten, 
und die DeuanenPinie wird nad ber dem Verwal 
tungsfoftem der beiden Länder zweckmäßigſten Weiſe 
angelegt. Die Feſtungswerke von — werden 
geſchleift; die franz. Regierung macht ſich auheiſchig/ 
dieſelbe nicht durch andere auf 3 Stunden von der 
Stadt Bafel erfeken zu laſſen. Frankreich giebt feine 
Anfprüche auf das Fürftentbum Menacs auf ; auf 
der andern Selte Teich der’ Befig von Avignen, ber 
Grafſchaft Venaiſſire, der. Gtafſchaft Montdeillard 
und eines jeden andern in den franzoͤſiſchen Graänzen 
anklavirten Gebieten Frankreichs neuerdings zuge⸗ 


t. 
rankreich zahlt an die alfiütten Mächte als 
Entfchadigung für ihre jüngften Kriegsrüflungen die 
Summe von 700 Mill. fr. und eine befandere Kon» 
vention- wird die Art und Weife, bie Termine und 
Batantien dieſer Zahlung feitfeten. , . 
4. Eine militairifde Linie , auf die Feſtungen 
Conde , Valencienned, Bouchain, Cambrai, Ques⸗ 
nei, Maubeuge ,. Landrecies, Aveines, Rocrei, 
Bivet, Mepieres, Sedan ‚ Montmedy, Thionville, 
Longwy, Bitfh und den Bruckenkopf von Fortlouis. 
eftüzt , wird von einer Armee von 150,000 Mann 
Defejt, welche bie. allürten Mächte ftellen. Diefe Ar 
mee, unter dem Kommando eines Oberbefehls habers, 


‚Ver von biefen Mädıten erwählt wird, fell wollſtan⸗ 


auf Koſten Frankreichs unterhalten werben. Eine 
Befsndere Konvention wird alles batienige feſtſetzen, 
maß biefe Unterhaltung betrifft, und zwar auf bie 
für den Bedarf der Otkupations armee swrdmäßigfte 
und für das Land am wenigiten faftige Weife. 


Des Marimum des Zeitpunkts diefer militairis 


De Dftupation wird auf 5 Jahre feſtgeſezt; indeſ⸗ 


de Verliauf von 3 Jahren die allürten 
— — — ennefäeft mit S. M. dem — 


von Frankreich, nachdem ‚fie bie Lage und das ger 
—— en wie die Foriſchritte, welche 
bie — 388 der Ordnung und Ruhe in 
Brantrei$ zemacht haben wird, in reifliche Ermagung 
gejogen haben. , entfcheiden, ob dieſer Zeitpunts ab» 
gekürt ‚werben fann, er. 
Frankfurt, vom 13. Oktober. ' 


a; . die Grosfürften Nikolaus und Mi: 
chael * A vorgeftrigen Nacht, und heute Mor« 
gend S. k. 5. der Grosfürft Konflantin hier eins 
getroffen. 





du sel, u 


ie 1a #8 na 
Der Ralfer von Rußland wurde am walıbiı M. 


s ju Nürnberg erwarten, es mar. daſelbſt Alles ‘zum 


Empfang S. M. vorbereitet: Diefer Monarch wollte 
ſich von ba.üher- Prag nach: Bretlau begeben ‚. über 
das Armeekorps ded Grafen von Wittgenſtein Heer 
ham halten und ſodann nad Berlin gehen, wo ©. 
My vom aa. auf den 24. d. M. erwartet wurben. 
— Ein preuß. Veteran ſchreibt uns aus Paris, daß 


das Wertrauen auf den König und bie gute Sache des 


Vaterlandes nicht ins min deſten nachlaſſe. Eine Armee, 
fo ſieg- und ruhmbekront wie die preußiſche/ ihrem 
geliebten Menarchen mit unendlicher Treue zuarthan, 
ein Volk wie das preußiſche im Glück und Unglüͤck taus 
ſendfach erproht, könne, fo glaubt unſer Veteran, 
ganz ruhig ber Entwickelung des gtofen Drama's 
sufhauen , auf bie inwehnende moralifche Kraft 
bauend , und in ſich felbit nach immer höherem geis 
m. Ge re PT Pr Ir, 

er König babe ſich im ber.gangen Zeit feines 
Aufenthaltes in Paris burh die ihm eigenthümliche 
Prunkfofigkeit und eine unerſchütterliche Feſtigkeit 
ausgezeichnet ,- (eine hehe Tendenz und die feines 
Volkes immer im Auge habend, die allgemeine Liebe 


immer mehr geisonnen, und feldft den ——— 


Fras zoſen Hechachtung obgenöthiget,, daß er auch mo 
jun! die Erbffnung ber Kammern abgewartet, und 


dab/ ohne allen auferen Pomp, dem er fo leicht ent⸗ 


behrt, zugegen geweſen (ey, jeige feine Achtung für 
Meifsredräfentation, und jeden Preußen hehe die 
froße Hcfinung, baß baſd im heimifhen Lande, nah 
dei Königs; amätiger Zufage, eine mohlorganifirte Re: 
präfentativ. Berfafung eingeführt werde. 





Benachrichtigungen. 
Befahutmadhnng. 

Es befindet ſich in bieffeitiger amtliher Verwah⸗ 
rung ein.mit Geld befchwarter Brief unter Abreils - 
An Kranz Kapfeller in Ofen. Da weder ber 
Adgefjant noch der Adreſſat bieffeizs ausgemittelt werben 
fonrie:- fo ‚bringt man dieſes zu dem Ende zum 
öffentlichen Kenntaih, damit demjenigen, welcher ih 
binnen drei Monaten hiezu als Eigenthümer legiti⸗ 
miren wirb, bieies Depofltum ertrabirt werben kann. 

Frankfurt am b. Dktober ıBı5. 

Fuͤrſtlich Thurn und Zarifhe Ober 
poftamts : Dirakion. 





Wegen der Yudenfeiertage wirb der Galſusmarkt 
zu Schierſtein, hieſigen Odetamts‘, auf Dienflag 
den 24. d. gehalten. | 

Wietbaden am 3. Olt. 1016. . 

Herzegliches Marktamt hie ſelbſt. 
. 8:8. Eydwmann, 
Dberamts-Affeffor und Marktrichter. 


Biderrufung, ; 

Die in den Nem aber, ebB und adı dieſer Zei 

tung: angekündigte Weinverſte igerung auf ben ı6. 

Oktober I. 3. zu Eitvill findet eingetretener Hinder⸗ 
niß wegen gar nicht flatt. 




















BSutsverfauf... ar 

Ein in dem Herzogthum Naſſau zu Maffenheim, : 

fünf Stunten von Frankfurt, anderthalb Stunden; 
von Mainz; und zwei Stunden von Wiesbaden, im 
einer fruchtbaren und fchönen Gegend gelegenes.Dut, 
welches wegen feiner vortrefflihen Lage in der Nähe 
der vorgedachten Städte und der beiden Flüffe Rheen 
und Main fewehl, ald wegen feiner foliden Gebäude , 

umd großen fhönen Gärten für den Partikulier, der, 
das Fandleden liebt, fo wie für den Fabrikant gleich 


empfehlenswerth iſt, ſtehet unter vortheilheften Res 


dingungen, wozu dieſe mit gehoͤret, boß ein Drittes 
bes Kauffcidings ‚ auch mehr, als verjinsliges Ka: 


' pital darauf flehen Bleiben kann, freiwillig aus ber 


Hand ju verkaufen. 


a a en nee 


Ton der gebrudten Weichreibung heffelben find 
Eremplare gratis zu bekommen: in Gotha bei der 
Redaktion des Algemeinen Anjeigers ; in Frankfurt 
bei den „Herren Gebrüder Bethmann, und in Wirt: 
baben.bei dem Herrn Regierungs:Regiftrator Kreidel. 


Nahribie. 

Da feit einiger Zeit abermalen bie @tiquette, bie 
wir auf unferm hellaͤndiſchen Schnupf⸗Tabak in Büch⸗ 
fen führen, und wie folgt , nebft bekannter Wappen 
bezeichnet iſt; Ä 

Maͤmlich: 
F Ba _ 
ı 6 Rappe d’Hollanda 
Ar Bolongaro Crevenna 
im goldenen Engel Aut.» H, No. 154. 


um Theil von einer anderen Fabrik, nebſt unferer 
ppen, folgendermaßen: 





F BP — 
16 Rappe d’Holland' & la | 
Bolongaro Crerenna 
| goldenen Adler Lit.» H. No. 03. 
nachgeahmt wird, fo find wir genötbigt , dieſes bie: 
mit zur Warnung unferer in» unb auswärtigen 
Freunden befannt ju maden, auf daß die Waare, 
mit lebterer Etiquette verſehen, nicht für die Unſrige 
rag wird, und bemerken dabei, daß wir, dem 
erften Januar 1016 an, auf unfere Etiquettes noch 
unfre Wohn» Stadt 
in Frankfurt a/m 
beifügen werben. 
Branffurt a. M. den 28. September 1815. 
Beh. Bolongaro Erevenna. 





nr 


Meinverffeigerung. 

Aus dem Nachlaſſe des Handelsmann Phifipg 
Anten ——— aus Wurzburg, werden in beſſen 
Haufe auf ber Neubaugaffe im 4ten Diftrifte No. j6a, 
am Sennäbende ben 28. Oktober d. J. Vormittags 
um y Uhr, machſtehende gut und rein gehaltene 
Weine, näamlib'; 

ı Stud ınbar Stein, 


ı » 17798 Leiſten, 

a 9 17Bdr Stein, 

».» 17g8r de. 

» » ' söd0ır be. 

=» »  ıBoär be. 

ı » ıBoßr bo, » 

ı » aßır.dbe _ © 

3 Fuder ıBodr Bergwein, 
‘ aßıor be. 


3 » 
a » -ıdıar be. " 
dem Öffentlichen Striche ausgefest und an bie Meift: 
bieten:en abgegeben. Die Liebhaber hiezu werden 
hoͤſlichſt eingeladen. 
Würzburg , den 3. Oltober 1815, 
’ Won dem angeorbneten Teftamentariate. 


— 


Die Muſik⸗-Inſtrumenten-Handlung von J. C. 
Boenel, in Frankfurt am Main, iſt mit Allem 
verſehen, was zu vollſtandiger Militair. und anderer 

ufit gehört. Bir hat einen neuen Transport tür 
kiſcher en erhalten. 














Hollänbifhe Blumen⸗-Zwiebeln. 


€. 5. Krelage und Comp., Blumiften von 


Harlem , find wieder mit einem volltändigen Affer: 


imhente erttafhöner helländ. Blumen: Zwiebeln, worums ⸗ 
tet mehrere Sorten von aufßerorbentl. Schönheit und 


Groͤſe befindlich, dahier angetommen. Sie verkaufen 


wden billigſten Preifen und theilen das gedruckte 


erzeihniß gratis aus. Ihre Niederlage it auf dem 
Markt am Mömerberg Lit. 8. Mrs. ıaB neben dem 


fteinernen Haufe. 


wird fi Kennern und Liebhabern einer 
durch feinen Gehalt umd gute Eigenfhaften ſelbſt 
empfehlen. 


Betanntmahung. 
Unterjeichneter fabrizirt und verkauft: .. 


: Rape Waterloo, 
f06 à Er. 48, in Bley & Er. 50 per Pfund. 
Diefer Tabak hat vor manchem andern ben Vorzug, 


daß er durchaus mit Seinen Stoffen vermiſcht if, 


welche der Geſundheit nachtheifig werden können, und 
ten Prife, 


Jacob de Giorgi, 
in Frankfurt am Main. 





TZabatd:Berfauf. 
Ganz feinen Portorito »Tabak, welcher fehr an: 
nehm und leicht zu rauchen iſt, befommt man ſe⸗ 


wohl im Rollen als gefhnitten, ju einem billigen 


Des bei Johann Ludwig Engel am Briebberger- 
ber. 





Edittallabung. 

Unter. benen, ur; vor bem HRüdzug be# fronzöfhen 
‚Heeres zu Ende des Monats Dktober »B13 von Gaflel anher 
ge rege und bemnähft auf Antrag dee Bevollmächtigten 

. königt. Hoheit des Hessen Kur fürſten von Heflen, von unter⸗ 
zeihänetem Gericht: mit Xıreft belegten Gütern, befindet ſich 
ein mit Leber übergogener Squitskotb, mit der. Auffäwift: 
» Bürfttiche Beinwanbstommer« und mit ten Buchſta den L L. 
bezeichnet, welcher von einem bei ber vormalig köntal. Weftphäs 
lifgen Reinwandslammer Angeftelten, Ramens La Campe, 
jur weitern / Gpibition anher gefendet werben war, ei 

Dieler Schlieskord enthält mehreres Weipgeräthe mit 
ben Anfangsbuchſtaben ber furfürftj. oben Kamil‘e bezeichnet, 
fodann einiges undeze chaete, endiich aber aud mehrires, om 
weldem bie Eden, bie bad Namendzeihen trugen, gänzlich 
abgeſchnitten find. Da nun ber fraglide Säliestorb ſowohl 
als deffen Juhalt, von dem immpetrantifhen Herun Bevolls 
mädtigren als Zurfürklic heſſiſches Eigenthum in Auſpruch 
genommen worden, ber bermalige Aufenthalt ber benannten 
La Campe aber unbelannt it; o wird jelbige edictaliter 
dierdurch vorgeladen, um binmen eines peremiorifgen Keng 
mins von 
‘ swei Monaten N 
von :untengefegtem dato an zu radınen ‚mittel eines 
legater Form zu bevolmädtignten hieflgen Anmwalds ſich 
auf die, gegen fie angebsadite, BWinbicationstlage zu :zllds 
zen und ber Sache bis zum Schluß ausjumarten, bei Ber⸗ 
meidung daß die Klage in contumaciaın für eingelanden, 
ener Schtieskorb fo wie deffen Inholt für karfurſtlich heffifcges 
Eizenthum a- genommen, und weiter wie Rechtens verfügt; 
auch überhaupt keine weitere Ladung als an biefiges Ge⸗ 


. rigtötgüce, unb jwar nur zu Anyorung des ergehendem 


BinatsErtenntniffes exlaſſen werden fol. 
Krantfurt din 7. Ditober 1815 
Gericht erſter Inſtam 
J. WB. Megler, Echeff und Direktor. 
Dartimann, erſter Settetait. 
—— ⸗ mn 
Rachdem der laͤngſt abweſende und unter dem 27. Sep⸗ 
tember dv. J. oAfetntlich vorgeladene Schuſtergeſell Johann 
Friedrich Ohuweuer won Karleruhe, binmei ber anberanmtem 
einjährigen Erifi dahier ſich micht geſteut hat, fo hat man 
unter dem heutigen bie Nudantwertung feınes in bnı fl. ta. 
beſte henden Wermögens an feine nachſteg Anverwantten im, 
din fürſorglichen Befip, gegta Sicherhetitleiſtung, verfügt. 
Weldes anburd beiannt gemadıt wird, * 
Karlsruhe ben ı. — 18:6. s 
seofperzogl. Stadtamt, ° . . « 
Vdt, 3. Burdparbt. 








- Die unterzeichnete Notar u Mainz im feiner Eigen» 
[haft als gerichtlich beſtellter Küraror ber Weriaffenihaft 
bes. zu Mainz verſtorbenen Galonion Keinach, vormals Ges 
ligmann Joſeph Keinah genannt, forbert hiemit alle Dies) 
ienige, melde am biefe Bertaffenfhaft eine Jerderung zu 
mad)n haben, auf, dieeibe :imperhalb vieczehu Kayeın bei 
dem Unterzeicäneten anzugeben, um ben Gtand der Waffe 
fehfegen zu können; zugleich erfucht er diejenigen, weiche 
Papiere oder Sfiekten von diejer Werlaffenihaft in Händen 
haben , dem Unterztichneten die Anzeige davon zu maden. 
Bainz, den 29. Geptember ıBı5. a 
Kronebad, Notar. 
— —— N 


(Hierbei eine Beilage.) 


* 


Beilage zu N 287.00 
der Branffurter Ober⸗Poſtamts⸗Zettung. 





Sammſtage den 14. Dftober 18185. 


I 





Bermiſchte Anzeigen. 


Bor das Kin. Cähf. Umt Oresben find alle diejenigen, 
welche am der im Jahr 1809. verloren gegangerien Dindicifle 
und € & der @teuererebitcaffen  Obligation Lit. D. Nro. 
2737, fo wie an bie während der letzten Krirgstreigmiße. abs 
— etomamene, ga dir Landroitshfhaftlihen Obligation 

it. C. Nro, 7085 gehörige Bintiafle de dato Michae is⸗ 
Markt 1606 und an die namentlich im Jahr 1813 werbanns 
ten landfeäfılicken Obligationen Lit. C, Nro. 1609 Lit. Ddd. 
Bro. ı868 und Lit..Eee. Niro. ıgıB, inglemen an dem 
unverloosbaren ältern Sieuer ſchein Lu. B. Aro. 816 Ans 
ſprũche zu maqen vermeinen/ 
ven Reunten Mörs ı8ı6 
du Diquidirung und Seſcheinigung der ſelben sub boena prae- 
elusi, und br Verluf fowopl der Anfprühe fehk, als, aud 
des beneficii restitulionie in integrum und ( 
ven Behnten Map. ı8:16 
‚Unbörung ser Präcufivfenteng 5_ mitt der in dem Amts 
aufe zu Dresden una an den Michhäufern zu Behpsig. Ehems 
mig, Plauen, Pirma und Ultenburg, fo mie bei den Lands 
und Gtodtgerichten zu Dale ausgchangenen Edittarien borges 
laden werden, und wird foldes daher hiermit zu Gebermannd 
a" gemacht. 
»  Mnst Deesde- den 15. September »Br5. 
Joh. Sottlieb Räfe. 


Nachtenanute lange abweſende hiefige Union. Bine 
8 — 


) Johann Georg Oaub aus D:pma, melder 1737 gt 
boren und su Anfang. des firbenjährigen .Krıegb unter die 
Et. Sferreihifgen Zuppen getommen il, daun) 3) Johann 
&a Behtert aus Römbalb ; welchet 1745 en und gu 
— als PBimmergefels um die Fcunde 
gangen iß, beine aber ſeit jener Zeit mi — ſich 

gie 
meinkhaftlicden Mmte almer entweder eibfl, ‚über wenn fie 
re ige Beibederben, 





geladen + t 
Montag den ıB, März des künftigen Jahres , 

Emif ang Ähred inter bormunbfhaftliher Bee⸗ 
—* 8* —88 allhier enſindenim 
Vuebleibaunatlalle aber zu gewaͤrtigen, daß fie —E ‚für 
todt und verjhöllen erlidit, und ihrer Minfprüce , fo woie.der 
Redtsmohlchat der Wiederein ſenuns im den vbarigen Sand 
erinuig eriennt, auch das bochanbene Vermdgen on ihre 
Hähften Unvervanbten ohne Borflandsleiftung ed » und rigen 
thümlidy verabfolget werden fol. J 

Srgeben Rbmhild den 8, September ı815. 

„ very. Bühl. gemein fhaftliches mt aliiier, 











Der ven dem jüng® dahier verlorenen Dot: Kommen 
Pot Wenten Freisern @riegel zum Diefenberg zum Lehnfolger 
In dre aulen Väter Ferammte und fidh vorläufig zum Bench 
ale ben erifärte Kuifert. Decflerreiäiike Kämmerer und 
Regieruigerath, Buerkerr Ebiegel gun Dieſenbeng, bat ur 
Husmitriung des wnbelonnten Daffio » Etets, Indem bayon 
gugierdy die Behimmung bes Eollaler alkeuer quanti abhange, 
barauf ongefraaen , daR mit Busfätuf derjenigen Gläubiger, 
weite gm Antanf des Unterhaufes Eanflein, mit Lehnherr⸗ 
lahen Tonſenſe Tapitolien hergefäoflen , ee übrige Allodiel⸗ 
aäubrger des Werbladewen D>f» Kuinmerpräfipe: ten Freiherrn 
Epıeart edierali er vorgelidea werden mödten. j 
i Neem arindW werden alſo gedochte ſãmmnttich; Modial⸗ 
cubiaer ber Strafe Der, Austchlichung aufgefordert, ihre An⸗ 
vüche n Aner Fein vun einem hatben Jehre, von dem 
oatsan, me tırle Indung zum Adenmele in ver Frantfwerer 
Borrpoßamta: Zertun ifternt, woven = Monorte für ben 
men, a Monpie füe en a wid. a Monate für den 
! u , i 


Kr pi 


mentoariſchen Dispofitienen, moben 


‚aber als Aachrag zu ber 


‘ # 
J 


dritten Termin beſtimmt werben, Bei hielgem @erjcite any 
Jeigen und richtig zu ſlellen; el ui 
trage bed gebachten Herrn Wenefisialerben zufolg⸗ und 
jede, melde sınen Unfprud) aus dem, vom gebad) 
Tämmer  Präfivdenten Breiberen —* nachgelaſſtnen teflas 
3 — as‘ Haupt: Inſtrument 
bei Großhergonlidiem Oofgericht zu * * Codieil 
N Pauptdispofition bei hieflgem @ts 

= ea vo — * —— zu *— au ur! 

ı hu au rdert: binnen nämlı 
bei Ente bei — ihre allenfalfigen Borberungen 


aus biefen teflamentarifden Dispofltionen Bapit anzuzeigen 


und zu begrünben. ö 
Eanflein den 5. Eeptember 1816. » 
* Sxcopherr. Dei. —— egelſches 


a gi © 








Yobann ZEHifh aus Bleifenau , rwelder Them bereit 
#6 Jahren in Faiſerlich Könizli Deſlerreich ſche 
rifem nur um 9 in 

konnte , wird, auf gerichiiich gefleliten Antrag feiner Deutter, 
Barbara Löbrfhim , oder (in deffen Kobesfülle , feine etwei 
n Bewe amitteln verfehen) anmıt 


u164 fl. 50 7/4 fe. rhein. belauft, 


ge dahier zu übernehmen, als im ce 
—* vasfelde Der fraglichen Muster ausgehändigt 


des 
um fo 
gegen 
reechen wi 
@lerfemau den 1. Auguſt 1815. - | 

cnigl. Barerifches Patrimenials Gericht 

des Sreiherrn von Groß. 
- Gäleiger. 

Yung, U. 6, 


— ri 


@erharb Engels, vamals Königl. Preufiiher Soldat, 
aus! Miof unmeit Bpnn, welcher ſeit 10 Jahıen, feine Che⸗ 
frau Unna Tuſabetha Gindels, geborne fhelmt von bier, 
bstih verlafen hatı auf Ynfiehen derfelben hierdurch 
aufgefordert, bor unserzeiäneter Etelle binnen einem viertel 

geroiß zu flellen, und fewe lange Abweſenheit zw 
vechtfertigen , ala. mad) heffen fruchtiofern Mblaufe ab desar- 
tionem malitiosam das Bedulihe verfügt werben folk. 
- Runtel den 4. Gepterhber 1815, 1:33 
Hergagt. Rafauifces und Bürf 
Runtelifches Amt hierſelbſi. 
Braun 


Wied⸗ 


9 








j Yprit dieſes Jahra der Landgräfl. Defs 
fen» ᷣombun giſche · Beheumerath , Breihere Iſaat yon Einciaie 
gu Wien mit Tob abgegangen a, md fh deſſen Murten 
Scwefter, die Wurwe des verflorbenen Behrımen Kirchen⸗ 
rechs und Dserhoturstigers Pace Sophie Amalıe , geborne 
von ade gu Pumburg vor der Döhe, als bie einigige Erbih 
enneldet hat, ınzronfhen wicht erhellt or mifht mod außerdem 
vorhanden find; fg merben alle biejunigen, roekbe an 
bie ‚Berlarienfayft ded Freiherrn bon Bincloir Erbſchofts · An⸗ 
ſprohe haben, aufaefordert, fi) beshulb binnen » Monaten 
art;örig zu legitumiren , 2 enfals nach Wbtauf biefer Fri 
dier-Gerlaftenfchnit an d eime Kichensäthin Pacht and 
geliefert werden wird. ; 
@iefen den 11. Geptember ı8ıd. A at 
Großgerz. Def. Dafzeriät hafelbf, 

Bınhbeim 


Nabtein sun 20. 


h — 


Großherzoglich Badiſche Anidttiſations/Caſſe 


Biebungerkifte 
der 

deute den 26. September 1815 durch das Roos heräusgefomnenen im & Jahr 1816 auf — resp. 
Zine⸗ Termin zahlbaren Amortiſations⸗ Caſſen⸗Obligationen, nebft — gefallenen Gewin * 





2238 














Zehungo | re. ber Seminns MP Siehunge. P Dr. de |" Orminn 
ro, Obligationen. auf fl. 500 | auf fl. ıbo Nee. Obligationen. | auf fl. 500 auf fi ton fl. 100 
ı 6h05 — — bb 6536 20 zer 
a 3501 20 4 br 8896 20 4 

3 35963: fr rad 4 68 .raarı 20; Wir 
4 a473° 7 * fg 9420 40 4 
5 5350 36 b 70 "1538 30 6 
b 4039 | = mi 9037 “30 b 
9aba 20 4 72 1665 250 |. 50 
6 8470 * * 3 6 do 6 
'g bbga 80 | b ER —* = ri 
En. re er j „5 45 a — 
ai 4542 20 4 4 965 ın * 
12 6714 30 6 8801 * 
* * 2° Pr #8 2163 30 b 
g „459 30 - 9 1879* 30 b 
15 6040 30 * ® o aı5b 30 6 
er 220% — B1 9431 100 20 
17 3563 — — GEBR 
j _ B2 ro14 20 4 
106 b495. — 9 
— 83 7793 an) 4 
or 20 84 yanı 30 b 
20 9953 100 20 85 2155 no N 
21 9414 20 4 &b “Sn 30 6. 
er en 36 2 87 bı8o 30 b 
23 5187 En _ 83 2685 a5 SE 
24 4230 25 4... 85 m ” be 
5 9254 eg 4 go 8393 0 1 
26 4215 20 4 Jı ie 3 N 
27 b5ıf. 30 b, ga 263 a0 ei 
ah 237 20 3 4 93 60-4 30 6 
29 * * 2 94 "3079 20 4 
+ Bora — u 9b 4517 "30 b 
= =. F — 97 9646 20 “ 
ar u: > er 98 7556 20 4 
Er 353 J 99 4711 zo 4 
35 b198 30 b co 4200 a0 A 
36 2341 — — Ara 4073 z H 
87 4674 = Br 102 u 8914 30 b j 
38 3913 30 6 03 „5678 — Se 
39 7010 20 4 164 —— 7 
40 4094 i 30 - . a * 105 14baB ‚ BR = 
4 8334 36 6 106 b Zr a — 
— 3719 39 6 107 838 _ — 
43 as ; : 96 6 “108 4855 — — 
44 9997 . 20 4 109 36 — — 
45 1361 — —“ ho 4326 ee 4 
4b 1,38 20 4 34 47 30 b 
47 4972 30 b 3 8155 30 6. 
* 5329 30 ® 13 1045 20 4 
a9 7907 30 6 34 Per 2 
50 333 — = 115 De, F * 
61 6171 — — ia6 3303 —* Pic 
An 363 20 4 137 9175 Fr = 
2 7049 23 u 118 i596 = — 
7194 —— —— ri bbı 90 4 
55 ‚| der9 36 6 a Pe 3 
66 6937 — ar 121 bb65 — 2 
57 9661 100 20 123 un 1 
58 3onb 30 b i23 2048 20 4 
59 5704 * — 124 2432 — — 
bo | 355 90 4 ib5 5309 — — 
bı 1316 50 10 ı2b b8bo an 4 
ba bgoı _ — 127 493 30 b 
63 2465 Pi _ 128 8553 — — 
b.; 214 3o 6 129 2396 u — 
6b b57 2. 4 30 3458 20 4 


© Biehungs: Nro. ber Se wiän 
„Ne Obligationen. | auf ſi. 500 | auf fl. 100 

13i 5733 a0 4 

13a 43ba — — 

»33 5151 50 10 

134 3352 — — 

135 9744 30 bh 

136 34 a0 4 

137 9084 30 b 

138 - Boıa 20 4 

139 292 20 4 

110 ‚6853 — — 

141 8658 20 4 

242 2537 30 6 

143 2336 a0 4 

244 133i 20 4 

145 baız e⸗ * 

146 2439 20 4 

247 dab 20 4 

148 1351 — en 

349 9953 20 4° 

150 8405 20 4 

151 1196 20 4 

1654 533g a0 “ 

153 3521 20 4 
J 154 argı 30 . 

155 3576. 20 4 

15h 7368 30 6b 

157 7736 20 4 

158 8758 20 4 

159 9951 — Et 

160 3134 * oe 

161 95+2 50 * 
iha 2170 20 4 
| 163 8749 30 b 

164 3297 — — 

165 1431 20 4 

ıbb 2731 20 4 

167 1593 — 

168 249 20 N 

169 7463 30 b 

170 1249 20 4 

171 2858 20 4 

174 9991 50 10 

+73 6737 — * = 

154 6b197 — * 

175 1884 20 4 

176 9504 — — 

17 34 20 4 

178 676 20 4 
e 17 5308 * * 
180 bibe 3o 6 

1Bı 2110 20 4 

ıBa 9247 3o -b 

i83 41h — 

184 b3Bı — * 

165 b95 a 20 

166 1237 20 

187 robg 20 - 

i8B 7335, 30 

19 4788 30 

igo 50 20 

nr Ya ze 

19° ghbg —* 

193 6390 20 

294 7176 20 

195 8398 20 

06 1031 20 

197 nr“ 30- 

158 2280 — 

199 2892 „ 20 

200 2013 30 

201 4993 20 

507 7352 20 

203 807 20 

20% 5377 20 

205 4383 20 

206 4904 2 
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208 
209 
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a11 
212 
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217 
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219 
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222 
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226 
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228 
229 
230 
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Obligationen. auf fl. 500 | mif fl. 100 
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Sagt 
4941 
5346 
3980 
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alerts — 
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eloslaol slelflel» I»o1» lal>s>1 


sin 


& u 


eten hat; fo wer⸗ 
in einem Mechtgrund 





' den undereiänctem Dato an ‚' mittel® eines in Iegaler Form 


©. Geantfurt ben a7. Se 


g J 
= i — —— 


bevollmähtigenden hieſtzen Anwalts bei — 
uden⸗ 


achlaß ohne werten willfahrt werden fol. 
— 
1 U 
er % 
‚ u. Dueitor. 
J 44 Dartmann ı se ker. 


‚uf ergangene Känigl, Präfelnurs Oenebmigung fall tin 
Difritt Wa zu Mölfeld (das fogenannte Parabırd), zum 
Mbholzen Efentlich verſleigert werben, 

Der. Diftvaft beflehet aus 60 Wergen, if gany mit hoch⸗ 
Fämmigem Buchenholz bermahıfen , Uegt euns Meine Diertels 
de Dom Mainufer, wo Das Gehenn genägih an bas 

len gebracht merden fan. pr: l 
aufluft ae Lönmen die näheren Bebingniffe bei dem .Kös 
miglichen Zansgerichte ‚alltäglich und den Wold felbfien in loco 
Mölfeld vom Ortsvorfland ſich vorzeigen. laffen. . 

Dir Eteigerungstermin af auf den So. Ottober Natmıta 
tags ı Uhr of dem Bathhanfe zu Mäufeln feſtgeſegt, wobei 
auf anmeymlides Gebet bei Bufhlag auf der Stelle ertheilet 
werden wird. 

Klingenberg ben 20. September 1815. ; 

. Bon Königl. Landgerichtewegen. 
P.ıRusca 














— 


Bei der Vermögens » Aufnabme der verſtbenen Anton 
MRapeichen Eheleute zu-@i; hat fh erseben, daß die Schuiden 
den Bermögendbefand überſtergen, voes halb vom @rophergogl, 
‚Yofgericht der Kontursproged erfasmit worden iſt. 
© 6 werben daher alle ditjenigen , welche eine Ferderung 
an diefer Maft machen, unter dem gechtgnogtheil vorgeldsen, 
darge Wittwochs dem r. Rovember-d. I, vor hiefiger Stelle 
ju Ligtdiren,. widrigenfalls fe mut weiter gehört und von 
Frrfeisen ausgefhlofen-roerven ſollen. 

Limburg den 19. September ı8ı5, | 

A ! Herzogich Raſſauiſches Amt. 
8 €. Schent. 


— 








Zu Leubeiborf, auf dem? rechten Rheinufer , ohnweit 
Neumwied/ dem Staͤdtchen Andernach geaemüßer in einer reisens 
den Segend, wird den 10, Rovemdber I. Jahrs Rahmuttags 


groet Uhr | 
* a) Ein großes, dreiftsciges Wohnhaus, am Rhein gt 
h en , ſammt einem‘ vom und hintemu, zu Nüßs 


e 


Bien fo mie zum Dergnägen anaelegten, mit tiner " 


auer umogenen Garten, Pinterbau, Keller, 60 
Is mo Zap hattend, Kelter, Brunnen und Waſchhaus, 
-Hof und &tallungen verliehen ; fotann nahe dabeı 
d) ein ebenfalls dreifldetiges ditto mit Zubehörden und 
Ctollungen ; ferner 
‚ e) «in „meifldctiges dito, mit einem geräumigen Lagers 
Haus und großem Speicher, ſodann mehreven Worgen 
» heindeugen der beflen Lage, Gelder, Wieſen, Rahme 
’ beten und Baſchen, theilmeis ober im ‚ganyen, made 
dem ih Liebhaber vorfinden „dem Reiftbierenden üfs 
fenttih, und unter Sertheilhaften Bedingniſſen einer 
freireiligen Berfleigerung vusgefeßt. : 

Die Lage, fo mie die Ginrihtung der Gebäulichteiten 
And zum Dabrickenbetrieb ſowohl, als zu jedem andern Dand ⸗ 
wungsaefchäfte beftens geltgen. 
Kaufluflige , weide diefe Lirgenfihaften im Augenſchein 
inthmen ‚wollen, oder deßfauſtge nahert ſchriftliche Auskunft 
verlangen, belitben ſich am Unterzeichneten, welchtt hier zu 
deauftrast iſt, gefaligſt zu wenden. 

Lendisdorf den au. September 1815. 

Steffens, 
Königlich Preutiſcher Echultheih. 


— — — — — — 


ichel Broh von Nantenbach hat fih Bereits vor 45 
Jahren von feinem @eburtdorte entfernt, obne daß man bis 
feinem Leben oder Tod einige Rachticht erhalten habe, 


ht von 
KR Binfiehenibeifen Anverrdandten wird daher herfelbe ober ı 


füine ailenfalfige Drögendenden hierdurch borgelaam bianen 


2 ı 


8 Monaten ih dahier perſönlich, aber durch hinlänglid Bes 
vollmaͤchtigte —— und das bisher em uns [define 
berwaltste Vermögen in Empfang zu nehmen , rortrigenfalls 
ſolches den nähflen Auberwandten olme Gicerheitsicaflung pers 


Lohr den 7. September ab 

L. & Kömigl. Bat * ndgeri 3— 

—— — 
Kurz, Altuar. 








Der dor eiri n Renaten von hi entfernte Hiefige 
Defgerictsadvotat und — 2 augs Erdmann 
v *Eichftadt, hat binnen ſechs Woden a dato an, bei der 
unterzeichneten Stelle, regen feiner Adweſenheit ſich zu legi⸗ 
timiren , wibrigenfalld gegen ihn in cohtumatiam verfahren 
werden fol. 

Wies baden den 19. Geptember ıBı5.' 

j Semoglich Raſſ. ODofgericht bierfelbfl. 
Duthh. 
vdi. Shapper. 





Mille diejenigen , melde ihre etwa noch habende Forderung 
an die Konturömaffe des Jacob Kilian jun. daher in dim 
feßgefegten Termine nicht angezeigt und auszeriefen haben, 
werden nunmehre ven der TRajfe in Gemäßheit der erganges 
nen Ediktalladungen mit ſolchen hiermit ausgeſchloſſen. 

-Mäbisheım den 23. Augufl ı8ı5. . 

Dergogtih, —— Amt, 
va 








Dimnak ber, bießae Dr. juris DOumbrecht für Ad und 
als Wondator feiner reifler angezeigt, daß er die Ero⸗ 
Kar ſeines verforbenen des hieftgen Wegırtant Jacob 

ofed Bumbreht nur cum benelicio inventarii anzutreten 
gewillet fep, zugleich auch um convocationem creditorum 
maqge ſucht Hat, diefem petito auch fiatt gegeben, ald werden 
alle diejenigen, melde ex quocungue titulo qm den Rachtaß 
dee verflocbenen Regocianien Jacobs Moſes Gwinbredt For⸗ 
derungen haben, zu deren Angabe und Liquidation auf den 
as. Wovember d. J. wurd fern die Mittwoch nad dem 26, 
Zrimtat. Sonntage, Worgens 11 Uhr vor hieſtges Königl, 
— fr en damit verabladet. 

undblih d runter ten 1. Gerichts, In⸗ 
fiegels und Odrigkeitlichen Unterfäuft, . 3 ö 

Dannover den ı9. September ıBıB. 
L. 8.) Königl, Grofibritan. Hanndoerfhe, zum Ges 
richtöfhulzenamte der Ait ⸗ und Neufladt 
Dannover verordnete Gerichtsſchulze und 

Beamte, 
Hausman—. 








Da es bei dem Zahlunge ausſtandsgeſuch det Johann 
Ungeheuer vom Doſe Növers zu wiſſen nötig ıf, mas der⸗ 
lelbe für Sqqulden habe; fo werben alle —— melde 
Forderungen an gedachten Johann lngeheuer baden, borge 
laden , Tetge dei DBermeibung bed Musfchlufes vom feiner 
gegt en Bermögendmafte, «uf WMittmod) den 15. No⸗ 
vember I, J. früh 9 Uhr bei Herzoglicem Amte dahier d..ter 
Berlegung der Schuiburtunse aniuzeigen und zu liquidiren. 

.  Khömgftein den-ıd. Erpteinber 1816. 
r aeglich Raſſauiſches Amt. 
Cramer. 








* 


Cämmtlihe Gläubiger der in Konkurs gerathenen Ge⸗ 
Sräder Abraham Dirfh und ODirſch Babu aus Beifig werden 
| vorgeladen , ihre Gorerungen an diefeloen WKontags 
den 33. Oktober Vormittags 9 Uhr dahier anzıgeben und 
richtis gu fielen, ober fi des fchluffes vom der Waſſe ze 


geroärtigen, 
R b der 1815, 
us; — —* Naſſauiſches Amt. 
Schellenberg/ ex comm. 





der auf Migaeli-Tag 1816 leihfälig werdende Dert · 

Die ®unphef, hen der ee Ben — 

tr wwiſchen Wörfelden und Keiflerbad, nahe bei 
alborf gelegen , 


geräumigen Wirthfdaftd » Gebäuden, 118 Worgen Acker 
und ga Morarn Wiefen, fall den 7. Rovemder d. 3. auf 
weitere 13 Joel re verliehen werden. 
Pasttufige , melhe gerichtlich bezrugen innen , bie ers 
orderlichen landwirthſchaftlichen er unb hinlängliches 
ögen zur Uebernahme einer folden Padhtung mit Pins 
terlegung angemeffener Kaution zu beflken, werben eın 
laden, fd an ermähntem Tage des Vormittass um 9 
auf dem Pof ſelbſt eingufinden und bie näheren Bedingungen 
mw vernehmen. 


land 


Langen den a3 Geptember 1815. 
. — Heſſiſchet Rentamt 
aurer. 


befteheund in Wohnhaus mit Brennerei, 









Wien, vom B. Dctober. 


Ein Schreiben aus Gallaſch verfihert, daß bie 
Zürten alle Punkte an der untern Donau befeitigen, 


und fich mit vieler —— rüften. Da Oeſter⸗ 


seih feine Mefervearmer bereits an ſich zieht, ie 
wird fie wohl ſogl⸗ich die Beftimmung erhalten, die 
ungariihe Gränze ju verwahren. 


London, vom 5. Oktober. 


Beltern murden die Herren Brafen Woyna und 
Sjzechuy dem Prinzent Regent zu Carftemahoufe 
durch den Legatiensſekretär des becrſtorbenen k. k. 
Men Bothſchafters, Brafen von Meerfelbt, 
vorgeftellt. 

— Ein gewiffer Madenrot, ber nämliche, welder 
für Bonaparte, als er fih auf dem Bellerophon 
befand, bie Habeas Korpus: Afte geltend machen wellte, 
bat die Rezierung friftlid um bie Erlaußniß er 

ſucht, eben demſelben mit dem erſten nach St. Helena 
abgehenden Paketboot Bücher und Schreibmaterialien 
gu übermachen. Worauf Lord Bathurſt bie Antwort 
ertbeilen ließ, die Regierung babe befchloffen: weder 
dem WBenaparte, neh ben mit ihm auf &t. Helena 
ih befindenden Perfonen irgend etwas zu ſchicken, 
was nicht vorher von dem Staatsſekretariat unter 


fucht worden fey, und Überhaupt nichts dorthin ge⸗ 


langen zu laſſen, was mit auf Befehl der Regle⸗ 
rung aus ben brittifchen Staaten abgienge.. Was 


bie Bücher und Schreibmaterialien Beträfe, fo babe ' 


man Maßzregeln ergriffen, um bie Gefangenen auf 
©t. Helena damit hinlänglich zu verfehen. 

— Der bieflge däniſche Konful Hat von feiner 
Kegierung nachſtehende Note erhalten, um fie babier 
öffentlich bekannt ju mahen: „Se. Fönlgl. Maieſlät 
von Dänemark bat den Herrn Miffen am Bord ber 
Kanonierdrigg Bornholm nah Tripolis geſchickt, um 
daſelbſt mit dem dortigen Dey Friedens» Unterhand⸗ 
ungen zu vflegen. Da bie bänifche Negierung ent, 
ſchloſſen ift, dieje Negotiationen mit bewaffneter Haud 
zu unterfüben, fo wird eine Eskadre ausgerkftet, 
melde fehr bald in dem Mittelmeerr erfhernen fell.’ 

— Zu Kabir befinden fi 10,000 Mann [pan. Trup⸗ 
‚pen, welche nah Suͤdamerika eingeſchifft werden foll« 
ten. Dieſes Einfiffen ik aber nunmehr aus ver 
(diebenen Beweggründen verfhoben worden. 

— Zu 5 Imurb ift das Paketboot Lady Quife 
von ben Injeln unter dem Wind angelommen. De 
auf diefem Schiffe während feiner Uederfahrt drei 
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Menihen an bem gelben Fieber geltorben waren, fe 
mußte ſich baffelbe entfernen, um Garantoine ju 


haften. 

20. Berlin, vom 7. Ditöber. 

.Bür &e. Durhl. den Herzog von Braunſchweig 
bat unier Hof Trauer auf drei Tage angelegt. 

Am Pärifer Muſeum wird jeht fieißig eingepadt. 
Engländer und. Preußen ſtehen mit- geladenen Ber 
wehren und Kanonen Wache und fhügen unfere Ges 
rechtſame. Auch einige Kirchen hat man (dem von 
ihren ungebührliben Schägen gereinige. Bis dahin 

tte man bie Nichtswlrbigfeit getrisben, daß man 
o heilige Orte mit bem geraubten Eigenthum bes 
fleckte, und wahrſcheinlich glaubte, wir würben uns 
burh ben Drt abſchrecken laſſen. 

Folgende feite Pläge in Frankreich nd jetzt in 
unferer Bewalt: Abesnes, Beaumont, Buife, Com⸗ 
piegne, Maubeuge, le Queſnoy, Philippesile, Mas 
rienbourg, Rocroy, Givet nebft dem Mont Nor, 
Montmeby, Landiech, Longwy, Rhetel, Mezieres, 
Sedan (lehtere drei durch die Heſſen unter unferm 
Oberbefehl). Schate, daß bamit inne gehalten wor⸗ 
den, bevor wir wenigftens noch Lafere zum zweiten» 
male mit feinem Waffendepot erobert. ei 

Mit dem Ende Novembers follen die Ruſſen 
ſchon an ber ſchleſiſchen Gränze fepn. 

Zu Berlin wird am 10. Ottober auf bem Jahn 
fhen Turnplatze ein hieſiger DVaterlandsfreund auf 
eigene Koſten ein Feuerwerk veranflalten. Der Denk« 
Altar (jebt Diegesthurm genannt), welder im vori⸗ 
gen Jahre bei dem Einzuge unferer Barden zwiſchen 
dem Schleffe und dem kuſtgarten errichtet war, und 
fpäterbin von ber: Stadt dem Turnplake geſchenkt 
wur’e, mird, mit prenßifher Flagge geziert, ein 
herrliches Belvedere, vom Rollberge aus, gewähren, 
indem er durch Brillantfeuer erleuchtet, und durch 
ein Bombarbement von unten berauf ih entzunden 
wird. Den Beſchluß dieſer Erinnerungsfeier mache 
auf die, Hälfte des Thurms has lichtdurchſcheinende 
Bruftbild umfers allverehrien Bürften Blucher vom 
Wahlſtadt. Während bes Feuerwerks wirb unter den 
Zuſchauern für bie Hinterbliebenen berer gefammelt 
werben , bie auf Leipzigs denkwuürdigen Gefilden mie 
ihrem Tode bie deutfche Freiheit beflegelten. Nach 
Beenbigung bes Ganzen wird das gewöhnliche Freu» 
den» und Erinnerungsfeuer bes 10. Dctobers auf 
allen Höhen der näheren und ferneren Umgebungen 
ſichthar werben. 


» 


Der General: Lieutenant ven Kruſemark ift on 


Carlsbad hier eingetroffen. 

In dem Schreiben eines Preufen aus Rennes 
vom 14. September heißt ed: „Mit ben in Bretagne 
gebildeten Corps royaux ſtehen wir in gutem Vers 
nehmen. Der das bei Vannes ſtehende, 40,000 
Mann ſtark angegebene, Korps kommanbirenbe Gene 
ral fam ſelbſt, um den General Tauenzien nach jener 
Stadt zu einem Beſuch einjuladen. Leberhaupt find 
alle Nachrichten über häufige Ermorbungen, Vergif 
tungen 2c. übertrieben. Unſer Korps (das bie) dat 

. B. nur einen Kuiraſſier verloren, der in einem 
Deorfe kei Ulengen erfdioffen wurde. Derſelbe Schuß 
verwundete aber noch zwei andere. Im Banjen 
fhrint man die Preußen zu fürdten. Doch gerne 
wollen wir Died Lanz des Hafies und der Zwietracht 
. taumen.’’ = 

Dermöne eines Tagsbefehls bei dem preußiſchen 
Heere in Fraukreich ſoll jetzt eine wolle Soldzahlung, 
dom ı. Auguft an, erfolgen. 

Altona, vom 9. Oktober. 


”- Bi dem banifchen Armeekorps wirb in kiefem 
Tagen eine Disiolotiond: Veränderung vorgehen. Das 
game Korps wird im einer Kolonne auf der großen 
Herilrafie von Hamburg burd Holftein fantensriren, 


und fi rechts umd links auf diefer Straße fo weit aufs 


dehnen, als bie nöthige Erleichterung der Einguar. 
tierungsiciten für die Einwohner es heiſcht. Die 
Avantgarke oder Teihte Brigade wird in Altona, 
Wande deck, Ahrensburg ıc. bieiben. Die erfle Brı 
gade wird ven Pinneberg üder Eimdhern und Itzehee 
Dis, gegen Rendsburg kantenniren; bie zweite Brise 
gase in und um Rendshurg und Schleswig; die Res 
ferve zwiſchen Schleswig u. Flensburg u. in Flensburg. 
In a4 Stunden kann das ganje Korps Etappenweife auf 
vorbejeichneter Straße, nämlich in Altona, Eimshorn, 
Iseher, Hohenmweftebt, Nenbsburg, Schleswig -vers 
fammelt, und in 5 Tagen über der Gränje oder an 
der Gränze fonzentrire ſeyn. . 

Das Sauptatartier geht am 10. d. nad Piendss 
Burg, da &r. Majeftät der König dem General en 
Chef des Armeekorpe, Prinzen Friedrich zu Heſſen 
Durchlaucht, auch zugleich wieber das General Kem⸗ 
mando der übrigen Truppen in beiden Herzogthumern 
ju übertragen gerubet haben. 

Hamburg, vom 9. Oktober. 


Geſtern bat Ge. Exzellenz ber königlich großbrit- 
taniſche Gefandte am Hofe su Steckhelm, Herr 
Toormton, die Reife vom hier über: Brüſſel und 
Parıd nah England fortgefeht. 

— Die Etabt Cork in Irland bat befchleffen, 
dem Fürden Blücher das Bürgerrecht zu ertheilen. 
Es fol dem eblen preufifhen Helden in einer koft 
baren Kapfel von irlandifhem Eichenholze uüͤbermacht 
werben, 

Hannover, vom b. Oltober. 


Herr @tuart wirb als koͤnigl. engl. Befandter 
an nuſerm Hofe erwartet, fo wie mehrere andere bei 
Demfelben accresitirte biplematifihe Perfonen. 

— Las birfige königlidie Reſidenzſchleß, woron 
ein Theil eins -geraume Zeit hindurd zur Militärs 
Kaſernirung gedient bar, wird, dem Vernehmen nad, 
nuämebr. in sen vorigen Stand gefeht werben, und 
feine eigentlihe Veſtimmung wieber erhalten. 

— ie man«vernimmt, kdemmen jetzt mehrere 
Magen mis dem in frübern Zeiten von. bier nad 
England in Sicherheit gebraten koniglichen Silber: 
gerathe uns Pratieſen wieder hierher zuruck. 


Paris, vom 10. October. 


Geſtern in der Frühe hat der Großfürkt Conftantin 
dem Sionige, und ſodann dem Herren Herzege und 
der Fau Herjegin ven Angouleme einen Abſchieds⸗ 
Beſuch semucht. s 26: 

— Am nawlichen Tage bielten die beiden Ram» 
merk ihre ernen Ditungenn, In jener der Pairs 
fuhrte der Herr Staatskanzler den Vorfik, und ker 
Hert Herzog von Ber und zer- Graf Paſteret fehren 
ihre Verrichtungen ad ekreidre fort, Der Mon» 





fienr, Bruder des Königs, ber Herjog von Angeu- 
leme, der Herzog von Berry, ber Herzog von Drr 
teans und ber Prinz Conde wohnten derfelben bei, 
7 ſich jedoch auf den zu Seiten bed Präſidenten 

r fie beſtimmten Seſſeln nieder zu laſſen, nahmen 


fie fämmtlih unter den übrigen Pairsd-ihren Sitz. 


die Verfammfung beftund aus 164 Mitgliedern. Sie 
begann ihre Arbeiten damit, daß fie eine Kommiffien 
ernannte, jur Entwerfung einer Dankadreſſe an den 
König. Hierauf wurden bie beiden Pairs, Herr be la 


. Beurdenneie und Kerr Julius von Polignac, melde 


bei der neuſichen Anweſenheit des Königs das Wort 
verlangt hatten, um bei dem von ihnen abzuſchwö⸗ 
senden Eid Einfhränkungen zu machen, eingeladen, 
barlber mähere Auskunft zu geben. Weide Pairs 
erklärten: ihrei@infchränkungen hätten Neligionsvers 
bältaife zum Gegenſtand gehabt. Worauf die Kam- 
mer einftimmig befchloß: daß, wenn bie Herren be 
la Beurbonneie und Julius Polignac fortführen, 
auf dieſen Einfhräntungen zu beſtehen, fo könnten 
fie nicht länger Mitglieder der Pairstammer feun, 
weil fie ſich einer Verbindlichkeit entziehen wollten, 
welche ihnen bie Geſetze der Staatsoerfaffung auflegte. 

Die Kammer der Deputirten verfammelte fih um 
10 Uhr, und bildete 9 verſchiedene Büreaux, deren 
jebes feinen Prafidenten und einen Sekretär wählte, 


werauf man zu der Unterſuchung ber Vollmachten 


der Deputirten ſchritt. Um = Uhr traten fie in 
ihrem allgemeinen Verfanmmlungsfaale wieder zjufai. 
men, und bilbeten eine geheime Komite, in welcher 
bie Berichtserſtattungen von 5 ihrer Büreaur ange 
hört wurden. Die Deputirten werben margen um 
zı Uhr ihre Sitzungen fortfesen. 

— Rein franzöfifcher‘ Soldat darf fi in irgend 
einen Departement ber eriten Militär » Abtheilung 
aufhalten, ohne bazu einen befondern Erlaubnißſchein 
von dem boriigen Kommandanten ju haben. Wer 
dawider handelt, wird von ben Gendarmen arretirt. 


— Man fhreibt aus Dijon vem 6b, b.: Die 
ganze biefige Bevölkerung begab ji ins Qager, um 
die großen Mannöver zu feben, welche mit einem 
äufferft Lebhaften Artillerie» und Kleingewehrfeuer 
begonnen, und einen währhaft großen Ändlick ges 
währen. Das Dorf St. Apolinaire wurde nad 
allen Regeln der Ariegskunft genommen und wieder 
genommen, worauf bie Truppen aller Waffengaruns 
gen ſammt ber Artilleris, ihre Qagerpläge wieder ein. 
nahmen, von wo aus fie ſaͤmmtlich vor den beiden 
Monarden und deren Prinzen vorbeibefilirten. 5 

Als die Reihe an das Regiment Bam, welches 


ben Kaiſer Ulerander zum Eigenthümer bat, ritt 


berfelde im der öfterreihifhen Generalsuniform an 
deſſen Spitze und führte es vor Br. Maj. dem Kair 
fee von Decfterreich vorbei. Nah ber Müdkehr aus 
bem Lager bewirchete der Kaifer Franz feine @äfte 
an einer glänzenden Tafel. Tags darauf begaben 
fi die hohen Souveräne in glänzenden Zuge, twie 
geftern, nah dem Lager, um bafeldit ben großen 
Waffenübungen ber fehr zahlreihen und prächtigen 
Öfterreihifhen Kavallerie beijumohnen. Auch an dies 
ſem Zage gab der Kaifer ven Defterreih grone Tafel. 

— Beltern um Mittag ließ ein junger Menſch in 
dem Barten der Tuilerien abermals des Geſchrei hören: 
Es lebe der Kaifer! Das Volk fiel über ihn ber, 
und die Wache hatte Mühe, ihn demſelben zu ent 
reißen. Zu Caen wurden 5 Individnen verhaftet, 
melde in den Wirthashäuſern Lieber zur Ehre des 
großen Napoleon abfangen. 

— In ber Stadt Montpellier fell eine fo große 
Bährung herrſchen, daß man bie ſtrengſten Mafres 
geln ergreift, um deren Ausruch Einhalt zu thun. 


— Zu Madrid ift eine Ptoklamation in Bezie 


bung auf ben Porlier (Marnuefito) erfdienen, wels 
de bie offizielle Nachricht enthält, daß der son ihm 
erregte Aufruhr in feinem Entitehen gerämpfe worben 
fey. Privatnachtichten enthalten barüber Nachſtehen⸗ 
des; Dorlier wurde in einem Dorfe 3 Stunden von 
St. Jego, im Schlafe ührzfallen, und in das Ge 
fangnıß abgeführt. Der Oberft des zu St. Jago ber 
hndligen ſoaniſchen Negimentes hatte hieran den 


— 


größten Antheil, und kann vielleicht ald ber wahre 
Unterdrüder biefes Aufruhrs und als Spantens Ret⸗ 
ter betrachtet werben. j 


Straßburg, vom 11. October, 


Se. Majeftät baden, vermöge einer Orbonnan; 
vom 5. b., bie Verfügungen eines Beſchluſſes bes 
Herrn Präfekten vom a. d. beflätigt, welcher bie 
Erhebung einer Million für die Ausgaben, in Be 
siehung auf den Unterhalt ber allürten Truppen, 
vorfchreibt. Die im jeder Gemeinde am meilten 
Befteuerten follen Obligationen 'unterfreiben, oder 


einen Theil der Summe in Gelb vorfiießen. Der - 


erite Artikel des befagten Beſchluſſes verordnet, daß 
alle aufgelegte Erhebungen entweder von ber einit: 
weiligen Verwaltung bis zum ı3. lebten Septem⸗ 
ber, eder von dem Prafekten feit dieſer Zeit bis zum 
36, deſſelben Menats, gehaudhabt, um bis zur voll: 
ftändigen Erhebung bewerkitelligt zu werden. Es if 
zu bemerken, baß die Ordonnanz des Königs birfe 
Verfügung gutheift, umd zaß fein Zweifel mehr in 
Anfehung der gegen die Zublungspflihtigen ausjus 
übenben rechtlichen Betreibungen übrig jepn kann. 

Das badifhe Aumesforps, unter den Befehlen 
des Generals Schäffer, ift insgeſammt heute frühe 
über den Rhein zurüdgegangem 

Ein Theil der preußiſchen Truppen, bie vor Lan 
dau waren, ift ebenfalls in Bewegung. 

Die ruſſiſchen Kolonnen, die nit dur Weißen: 
Burg ziehen follten, baden dennoch biefen Weg ges 
nommen, fe daß biefer Bezirk durch bie ungeheuern 
Durdjüge ganz niedergedruckt if. 

Eine Kolonne von 80,000 Oeſterreichern wird 
durch diefes Departement ziehen, mo fie zwen Etappen: 
Drte haben wird, ehe fie an den Rhein kommt. „Der 
Hr. Prafett hat alle nörhige Verfügungen getroffen, 
um.ihren Unterhalt ju fidern. * 

Der Fürft von Hehenzollern verläßt Molsheim 
am ı3. mıt feinem Hauptquartier, um nah Deutſch⸗ 
land zurückzukehren. 

Bafel, vom 10. Oktober. 

Seit dem 8. db. find De. Majeftät der Kaifer 
von Rußland, der Kronprinz ven Würtemberg, ber 
Fürft von Schwarzenberg ı6. hier durchgereifl. Se. 
Majeftät ber Kaifer von Rußland haben den Weg 
über Him nad NMerddeutfchland genommen. Am 9. 
Nachmittags find auch Se Majeftat der Kaifer von 
Deflerrei hier eingetroffen, und bleiben bis morgen 
bier. Näditens werden 65,000 Mann kaiſerlich 
Öfterreihifhe Truppen über Bafel, Crenzach 1. zu: 
ructmarſchieren. Die Feſtung Hüningen fol num 
wirklich nad eingefommenen Befehlen, gänzlich ge 
ſchleift werben. 

Karlsruhe, vom ı=. DOftober. 


@eltern Morgen find Ihre Eaiferlihe Hoheiten 


die ruſſiſchen Groffurften Nıfolaus und Michael auf 
der Ruckreiſe aus Frankreich bier durchpaffirt. Ihre 
Baifertihe Hoheiten kamen zuleßt von Baden, wo 
Sie bei Ihrer Majeſtat der Kaijerin von Rußland, 
Anerhöhftweiche feit mehreren Wochen in Geſellſchaft 
Ihrer durchlauchtigſten Frau Muster, Ihrer Hobeit 
der Frau Martgrafin, und Ihrer Schweſtern, Ihrer 
Majeftat der Konigin Friederike, Ihrer königl. Dob. 
ber Frau Erbgreßherzogin "von Heffen, und Ihrer 33 
ker Prinzeſſia Amalie ſich in Baden aufhalten, einen 
Defuch abgeſtattet hatten. 


Brüffel, vom 9. October. 


Wir erhalten fo eben Nachrichten aus Spanien 
auf außrrordentlichem Wege. Maͤchſtehendes iſt das 
Wichtigſte ihres Inhalts: Sobald das Kabinet von 
Madrid die Nachricht von Marqueſitto's Unterneh: 
mung erhalten hatte, um die Pro inz Gallicien in 
Aufitand zw bringen, murden ſegleich Befehle an 
den Grafen von Avisbal (Ddennel), Kommandant 
der Armee von Biscaha und Mavarra abgeih Er, 
um ben größten Tpeil feiner Streitkrafte nah Ooiedo 


und St. Jago⸗ bi: Compoftella marſchiren zu laſſen, 


Allein ed Iheint, daß dieſe Befehle nicht gänſlich 
auogefuhrt werden konnten, ba der bekannte Mina 
in Navarra eingerlickt it, wo er eine Brgentenm. 
Iution zu bensdileligen ſucht. 
Srankfurt, vom 14. Decteber.- 

Se. Maj. der König von Preufen find, nachden 
Auler höchſt die ſelben in Wiesbaden übernachtet hatten, 
biefen Morgen um 8 Uhr im hohem Wohlfeyn dabier 
eingetroffen. Ein bodebler Rath biefiger freien 
Stadt hatte die nörkigen Vorbereitungen angeordnet, 
um biefen erhabenen Monarchen, bem Deutfihland 
fo viel zu verdanten hat, auf eine angemeilene Art 
ju empfangen; allein Se. Maeltät krafen unter- 
dm Mamen eines Grafen von Runpin bier ein, 
und gerubten infognite bleiben Zu wollen. Höͤchſt die⸗ 
feldben haben fi nur eine halbe Stunde aufgehalten 
ind nad eingenemmenem Fruhſtuck Ihre Reife nad 
Berlin über Fulda fortgefrkt. 


Das grofie ruffiihe Hauptquartier iſt heute ven 
hier nad Hanau aufgebrochen. \ 

Dielen Nachmittag find die fürftlih Reuſſiſchen 
Keontingentstruppen, aus dem Elfah fommend,; durch 
biefige Stadt pajjire, um ım ber Nach barſchaft eins 
quartirt zu werden. 

Die Kontingenttruppen hleſiger Skadt, fo wie 
unfere Freiwilligen ſind einige Stunden fpäter ein» 
getroffen und wurden mit dem berjlihiten Jubel 
empfangen. 

— Se— Baiferl. Hoh. der Großfürſt Konftantin 
find geſtern Nachmittags wieber von bier adgereit. * 

Geſtern waren noch bier eingetroffen: bie Fuͤrſten 
@ubelsorf aus Petersburg; der Fucſt Qudomirdky 
dom kaiſerl. ruſſiſchen @eneraltsase; Se. Ürjell. 
der ruffiich»kaiferl. General, Herr Baron von Bud 
telen; «ee ruffifch-Baijerl, Obriſt, Herr Baron von 
Reien, und Se. Herri. Lord Hamilton: 

Nach öffentlichen Berichten follen von ben 700 
Millionen Kentribution, welde Frankreich zahlen 
muß, 450 unter die greßen Madhte vertheilt wir en, 
Engiand und Preußen jedes 50 Millionen voraus, 
50 Millionen ſollen die- Bleineren Mate erhalten, 
und 100 Millionen zum Bam von Feſtungen an der 


franjöfifden Granze verwendet werden. 


Hier ift folgendes Publifandum erfhienen: 

Die würbige Feier ber Wiederkehr bes greßen 
Tages , am welibem vor jwei Jihren, unter dem, alle 
machtigen Beiſtande der alles feifenden Vorſehung, 
in Reipjigs Eoenen der Zieg für” die Erreisum 
Deutſchlands vom fremden Joe erfämpft wird, R 
ber gerechte Wunfh Eines hechedlen Rathes und 
geſammter löbliher Bürgerfihuft. 

Hoch derſelde ſetzt daher folgende Ordnung fefl, 
in ber Ueberzjeugung, daB bei ber Vergegenwartizung 
des heben Zwedes dieſes Feſtes, jedermann aus als 
len Kraften dazu mitwirten werde, daß nichts deſſen 
Würde jtöre 


Befdhreibung 


ber am ı8. Dctober zum Jahres Bedähtnif 
der Schlacht ber Leipzig ſtatt hbabenden 
Feierligteiten. 


F. ĩ. Das in gang Deutſchland gefeiert were 
dende Feſt wird am ı7. Driober in der Abentitunde 
von 5 bis b Uhr dur das. Lauten aller Binden in 
der Stadt und auf dem Derfid+ften angekundigt, 
welches am ı8. Morgens ven 6 bis 7 lipr wieder⸗ 
holt wird, 

6. 2. Der 18. October iſt theils refigidfer Beier, 
tag, theils Volksfeſt. 

Die religiöfe Beier währt bis 5 Uhr Nachmittags, 
von wo an fih die biefigen Bürger. und Einwohner 
der Freude auf eine Weiſe derlajlen, welche dem 
Dantgefühl genen den Allmächtigen und ber unmits 
telbar vorhergegangenen veligiöfen Geier angemeſſen iR: 


3.3. Während ber refigibfen eier müſſen de 
Yüren, Gewölbe und MWerkftätten geſchleſſen feyn, 
auch If alles Keilbieten auf den Straßen verbeten. 


G. 4. Um die gewöhnlihe Stunde Vermiitags 


wird in allen chriſtlichen Rirhen Gottesdienſt gähal- 
ten, und. in ber Gynagege der ifraclitifchen Bes 
meinde find feierliche Gebete verordnet. 


Ein hechedler Nash, bobliches Bericht eriter In- 


ſtenz und Töhliches rkolleg verſammelt ſich um 
dieſe Zelt, wegen der ſtarken Truppendurchmärſche, 
die keinen feierlichen Zug erlauben, in der St. Ka— 
tharinenkirche, deren Zugänge mit Landſturmsmaum ⸗ 
ſchaft beſetzt find. 

Der Landſturm feiert ned eigende einen Gottes⸗ 
dienſt unter freiem Himmel. . 

6. 5. Da tie bankbaren Bellnnungen löblicher 
Buͤrgerſchaft fi am wöürbigften durch Gott gefäli- 

ges Wohlthun gegen biejenigen, welde bie Befreiung 
vom fremden Ihe mit ihrem Blute erkauft haben, 
Dejeigen werben , fo werden an ben Kirdihüren Bek⸗ 
Ten zu milden Gaben ausgeitellt, deren Betrag jur 
Begrundung einer Unterflugungskaffe für hieſige ven 
wundete unb ſieche Krieger, deren Wittwen, Ange: 
rige und Kixder, und bie Armen überhaupt 
immt ift. ‘ 

6. 6. Die babier befindlichen Kranken und Ber 
wundeten in ben Militär Öospitälern , fo wie alle 
Gefangene werben am diefem Tage von Stadtwegen 
feſtlich geſpeiſt. 

6. 7. Ben 3 bis 4 Uhr Nachmittags, als ber 
Gtunde, wo bie Allerhöditen Verbündeten bie Nad» 
richt des entſchiedenen Sieges erhielten, wird von 
den drei Hauptehürmen ber St. Katharinen-⸗, St. 
Mikelai- und Domlirhe, nach den vier Richtungen 


jedes biefer Thürme, die Melodie eigends hierzu ger ' 


druckter Danklieder mit volftändiger Muſik ange 
Kimmt. 

Auf dem Hömerberg, vor der St. Katharinen⸗ 
kirche, dem ‚freien Plab hinterm Dom nad dem Leins 
wando haus zu, und an dem Einigkeitsbrunnen, fo 
wie zu Sachſenhauſen, werden fh die Schullehrer 
mit ihren Schulkindern verfammeln, um dieſe Lies 
der ebenfalls feierlih anzuſtimmen. 

Daſſelbe geſchieht in dem Dorfſchaften auf ben 
Gemein deplaͤtzen. 

Bei allenfalls ungünſtiger Witterung bat ber 
Geſang in den Kirchen zu gefchehen. 

6. 8. Während bes eben berühren GDefanges 
darf über die vorermwähnten Pläge weder gefahren 
noch geritten werben. 

$. 9. Ben 4 bis 5 Uhr wirb mit allen Glok— 
In jum Schluß der religiöfen Beier geläutet. 

$. ro. Das Berkenheimer:, &t. Ballen, Al 
lerhriligen · und Affenthor find, wegen ber am Abend 


Rate findenden Beleuhtung ber Wartthürme, bis 


Mitternadt Ein» und Auslaffrei offen. 
$. 11. Der dienftfreie Landſturm jieht am Abend 
ohne Waffen mit brennenden Fackeln an die Fried⸗ 
berger Warte, wo ein großes Freudenfeuer angezun⸗ 
bes und eine feierlihe Rede gehalten wird, Der 
Sammelplag it vor dem Friebbergerthor. 
$. 12. Die Beleuchtung der Stadt fällt gänj- 
Uch weg, und Löhliher Bürgerichaft it Gelegenheit 
gegeben, vie baffr font aufgegangenen Koiten zu 
wohlthätigen,, dem Ernite der Feier angemeſſenen 
Bweden zu verwenden. 
Wenn Tin hochedler Math durch biefe Angrdnun⸗ 
feinen eigenen Gefüblen fowohl , ald den Wüns, 
ben Ibbliher Bürgerſchaft entfprehen zu haben 
laubt, fo erwartet Hochderſelbe dagegen von ben 
ekannten Biedern Gefinnungen feiner Mitbürger, fo 
wie aller hieſtger Einwohner , daß biefelben bie Geier. 
des veligibjen Theils dieſes Feſtes durch reine Sot⸗ 
tes vetehrung und Dank gegen bie alles leitende Vor⸗ 
ſehung würdig begehen, während der der öffentlichen 
allgemeinen Freude gewidmeten Zeit aber durch Orb» 
mung fih auszeichnen werben. 
Srankfurt am Main, den 12. Dcteber 1815. 


Senats: Ganygfiei. 


\ 

— *Mit Verguligen bemerkt man ſchoti jetzt 
dab allenthalben Anftalten jur Feler der Siegettagt 
bes Octobers getroffen werben. Der ıbte, ı8te u 
ıgte des. Weinmonats werden in dem Herzen Ber 
maniens immer die hehriten Feſte Bleiben. , 

‚ Damit aber jeber es ganz fühle, wwa® bie ver 
einte Kraft der Helden wirkte und entſchied, muß 
man rathen, fi durchgehende mit einem Werke ver: 
traut zu mahen, das erhabenes Waterlandsgefüht 
einem Dichter unferes Volkes einhaidte. 'Wen- 
delſtadt, den mir feit länger als zwanzig Jahren 
als unermübeten nuͤtzlichen und phflefephifchen Schrift 
ſteller kennen, hat die Volkerſchlacht bei Leipzig in 
einem Heldengedichte beſungen, welches auf Unſterb⸗ 
lichkeit rechnen darf, indem es im aͤcht homeriſchen 
Geſchmack die Lage der Staaten, jene entfheidenbite 
aller Schlachten unb den Beift der Helden ausmahlt. 
Viele deutſche Monarchen baden bekanntlich dem Wer 
faffer für fein edles, großes Unternehmen eigenhän— 
dig gedankt. Mande große Herrſcherin hat ihm ihre: 
Zufriedenheit mit bem Werke jugeihert, und eime, 
wegen ihres Geiftes allgemein bewunberte Königin 
bat ihm den Liebling der heroiſchen Mufe genannt. 
Wenn ‚Dekorationen und Werbienitadel erworbene 
Lorbeern find, fo hat er dieſe erreicht. Eine ſolche 
Aufnahme fand das Buch bei den Gelben und. Grofe 
fen. aften Sie uns als deutſche Nation, melde 
nit mit Band und Huldbejeigungen lohnen kann, 
biefem WBolbsfchriftfteller auch von unſerer Seite 
Dankbarkeit beweifen ! 
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Venahriätigungen 


Die Weihe des Feuers. 


Befänge in bekannten Weifen umd Gebichte zur 
Beier bes Leipziger Schlahtfeiles von Georg Di: 
ring, it fo eben erfhienen und für 8 fr. zu be 
Tommen bei Gebhard w. Körber, 

Buchhändler gegen ber Roonharbsk.rdhe 
er. 





Am 24. b. in der Frühe entfchlief zu einem bef⸗ 
fern Leben unfer tbeueriter Batte, Vater und Schwie- 
gervater, ber herzogl. nmajsuifhe Megierungsrath 
Stein nad lange dauernden körperlichen Leiden im 
roften Yahre feines Alters und nad 50jährigen dem 
Etaate treu geleilteten Dienfien. Diele uns fo 
niederfchlagende Ereigniß machen wir mit ben Ge— 
fübte bes tiefſten Schmerzes Über die Trennung von 
em beften Batten und Water ben zahlreihen aus: 
wärtigen Freunden ded DVerewigten, derer herzliche 
Zheilnahme wir auch ohne fhriftlihe Veileidshezei: 
gungen vollkommen verliert find, und deren fer 
nern Wehlwollen wir uns empfehlen, hierdurch ſchul⸗ 
digft bekannt. Werldurg, ben 27. September 1815. 

I. M. Stein, geb. Daerr. 

Friederike Ebel, geb. Stein. 
de Ebel. 
Chriſtiane Stein. 


LotterieZiehung. 

Naͤchſten Dienſtag ben 17. ditſee Morgens um 7 Ube 
fol die Ziedung Ater Klaffe der often hleſigen Stadtlotterie 
in ben Eotterie Biehumgsiaal auf bem chemaligen Holzqras 
ben vor ſich geben; wer Belieben hat berfeiben en 
Laan ſich dafelbft einfinden, 

Geankfurt den 11. Dctober ıBıB. ? 

Bon Stabtststteric. Gommiffions wegen. 














Konzert: Anzeige 

Mit Hoher Bewilligung werden bie Herzog. Oldenbur⸗ 
glichen Kammermufict Fürſtenau, Water und Sohn, beide 
Birtuofen auf ber Kıöte, Eirftinen Wontag den 16. Dctoher 
1815 im Saale zum zothen Haufe ein großes Wokat- uxb 
Snfrumental Konzert zu geben die Ghre haben. Uebrigens 
wird durch Anſchlag und Weriheilung einer befonbern ges 
drudten Ankündigung das Raͤhere beiannt gemadt wirben. 

Frankfurt ben 5. October ıdıd, 





—YTR289. Montag, den 16. Oftober 
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Wien, vom 9. Oktober. 


Der Ruͤckmarſch ber Öfterr. Armee. durch hieſige 
Bearn» "ah Ungarn und Mähren bauert m. ‘Bin: 
egen wird nad eingegangenen Nachrichten das ganze 
eferveforp? Br. F. Soh. des Erzberzogs Fer⸗ inand 


nad Böhmen in —— verlegt, welche Trud ⸗ 


den demnach ſämmtlich bei Linz die Donau! pa/firen 
werden‘; ken Öcneretfienbr fo mie ans Phreibende 
Seuptquartier Sr. Durchl. bes Bürften Schwarzen 
ber: , kemmt rad dem Rückmarſch aus Frankreich 
bieher. Mon alsubt jedoch, daß nah Ankunft alter 
zurückbeorderten Truppen biefelben auf den Friedens⸗ 
fuß geſetzt werden dürften. Nach ber von den alliir⸗ 
ten Mächten angenommenen Bafis fell gleichfalle 
ein ſtarkes ölterr. Armerkorns im Frankreich zurück; 
bleiben. Der Feldmarſchall Bianchi wird als Oder 
befehlshaber genannt; unter ihm kommandiren die 
Benerale Radezky, Stutterheim und Neipperg. 


Der Sommeraufentbalt der Baiferl. Familie in 
Schönbrunn nähert ſich feinem Ende. Ihre Mai. 
die Raiferin will den 15. d. ihre Wahnung in ber 
Baiferl. Burg beziehen, wo auch, nad meuern Ans 
srbnungen, die Erjberzogin Marie Louiſe nebſt ib: 
rem Sohn ihren Winteraufenthalt nehmen „wird. 
Man richtet zu dem Ende die Zimmer , melde der 
König von Dännemart während feines Aufenthalts 


in Wien bewohnte, und welche an die Appartements 


des Kaifers ſtoßen, aufs prahtvoäfte ein. Man bes 
merkt, daß dieſe Prinzeflin feit einiger Zeit mit J. 
Mai. der Kaiferin öfters bie Umgebungen Schöns 
brunns befucht, wobei fie durch ihre Liebenswürdig ⸗ 
keit, wozu fih Schönheit und Würde in hohem Grad 
gefelen, Jedermanns Herzen gewinnt. 


&.8.8.Mai. haben die bei Allerhöchihrem Hofe beſte⸗ 
henden, zugleich der Öffentt. Bildung des jungen Adels 
gerridmeten k. k. Reitſchulen zu vereinigen, und ben 
bisnetigen Oberbereiter der Stadt⸗Reiiſchule, Bott-’ 
led Edlen v. Weprother, in Anfehung feines be. 
währten Dientteifert , feiner wiſſenſchaftlichen Bil: 
bung und erprobten allg-m:in bitannten Taiente und 
Renntniffe, zum Hofreitſchul⸗ Inſpektor allerguflßgoft 
zu ernennen geruhet. ‘ 


— Bor einigen Tagen find 1a Hengſte, theilb 
Araber , theils Neapolitaner, Engländer, Anbalu 


pe; gröhentheild aber franz. Urfprungs und zwar aus 
ımsufin, unter@storte von be Rürsflieren vom Regie 
ment Kaifer bier angefommen. Sie gehörten zu eis 
ner Faiferl. Stuterei , und ſellten, als die Defterreis 
ber ſich ber Loire mäberten , zu ber hinter diefem 
Fluſſe aufgeftellten franz. Armee geflichtet werden. 
Aber das Regiment Kaiſer erreimte fie, und machte 
gute Beute. Wären‘fie in der Stuterei gelaffen wor⸗ 


Ze ze t- — — — ie Y 
tereien als Eönigl. Eigene erze der übr ge. Siu · 


tirt worden ſeyn. Nun aber werden fie gemeinſchaft⸗ 
fi mit 300 neapolitan. Hengſten, die m sem Felde 
juge gegen Mürat erobert wuhren,, unfere @ruter 
reıen verbefferm beifen. Diefe Pferde erhalten zahle 
reihen Befuch von dem Puolitum, welches befon« 
ders dem arabifhen Hengſt, der Bonaparte in meh⸗ 
veren Schlachten gegen vie Oeſtereicher getragen has 
ben fol, mit Intereſſe betrachtet. 


Ein für das öfterr. Fabrikweſen fehr wichtiges In- 
ſtitut nähert fi feiner Vollendung. Er iſt dies eine 


‚ pelptehnifhe Schule , worin Zöglınge von allen 


Zweigen der tehnijhen Kunſt ihre Ledtjahre zubein 
en, und dann überall als Heſellen eintreten können. 
Das Pokale diefer fehr mwetlä.fizen Anſtalt iſt derits 
in einet, nahe an der &tast liegensen Morfaot age 
kauft, und man will tünftiues Früdjahr den Bau 
beginnen. Der Kaiſer hat dazu eine halbe Million 
WW. berilliget. Ueberhaupt geht das Banze uf 
£. J. Rechnung; doch wunſcht man auch Unterftuͤßzun 
von Privat. Vereinen; fo gad unlängſt oiı Geſeuſchaft 
der adelihen Frauen Booo fl zu diefem Zwecke. Der 
Dirsktor des Inſtituts, Freiherr von Wermannftets 
ten, ift bereits vor einigen Wochen nad Paris abge 
reifet, um fi dert, wo eine polpytechniſche Schule 
beſteht, mit Kenntuiffen zur Einrichtung ber 
biefigen zu bereihern. Diefe Anftalt wird nun eis 
nem großen Uebel abbelfen, ber Nachäß gkeit nam⸗ 
ih, welche den Lehriungen gewöhnlich bei den Meis 
ftern eingelehret wird. Unter Odforge des Staates 
und unter der Peitung geſchickter Lehrmeifter kann 
ſich die Manufatturifiit und ber Geſchmack in den 
Deifeins weſentlich verbejlern. 


Aus Livorne it die Nachricht eingegangen, daß ber 
zu Korfita vigilieende und refrutirende Müras im 
Sinne babe, zu Gaeta ans Band zu fleigen, und 


einen Verſuch machen wolle, fein ehemaliges Med 
» wieder: zu gewinnen. irfiih bat er bereits in 
Veapel und andern Geeflädten Emiffarien ans Band 
nefeßt , melde ibm eine Parthei verſchaffen ſollen. 
Anwifhen find feine Plane nur eim Gegen des 
Spottes; bei der jetzigen Geſtaltung der Dinge 
Könnte man feine bewaffnete Erfheinung mit einer 


Handvoll Soldaten nur für eine Wirkung bes Wahn» . 


ſianes ober des Lebens-Lieberdbruffes anichen: 

Unfer Publitum wundert üb zum Theil, daß 
man bie Familie Mürat, den Mares und Die beiden 
Thlhaudeau's in den Scheos ber Öfterr. Staaten anf- 
nehmen will. Man kann fih nicht überzeugen, daß 
fie je aufhören Lönnten, Unbell zu fpinnen,-unb bei 
ben Leiden, welche die Völker feit fo vielen Jahren 
wegen Srankreich erbulden mußten, ift es Eirgelnen 
nicht zu verdenten, wenn fie vor dem Schatten einer 
Gefahr zurücbeben. ‘ (8. 3.) 

London, vom 5. Ditehen z 


1 -(Bortfeßung.) R 
Die Sache bes verühmten Fußgängers Wilſon 
wird dieſer Sage vor Bericht plaidirt werben; es 
ſcheint ihm an Bönnern und Freunden nicht ju feb> 
Ien. Er dat fih in ber Zwiſchenzelt den königl. 
Circus gewählt, um auf biefem Theater feine Fußs 
ängerfünfte zu prübuziren, und erhält für jede Bor: 
Hung 10 Guineen. Bei der erften berfeiben . ums» 
‚ gieng er in 6 Minuten 30 Sekunden den 34 
Raum dei Circus aımal , welches Tine halbe M 
beträgt, und wiederholte dieſen Umgang Bmal hin⸗ 
tersinander, 
Tom b. Der Herzog von Cambridge wird aus 
Sannover erwartet 7 um fih mehrere Monate lang 
in England aufjubalten. 


— Da die Uarubhen in Irland noch immer weis 
ter um fich greifen, fo hat bie Regierung nachdräd: ! 
lihe Maasregeln dagegen in Ausübuug bringen lafı 
fen, und man befft, bie Verirrten bald auf beffere 
Gerfinnungen gebracht zu Haben. 


— Die Sache bes Wilfen ift am 5. d. zu deſſen 


wxdal entieden. viehr eben Ben 


brig unb ihn für frei erklart. Der Gerichtsfael war 
bei biefer Sitzang mit Menſchen Überfült , welche 
dem richterlichen Ausſpruche den lauteſten Beifall 
gelten, den Wilſon felbſt aber, welcher ſich ganz 
2* verhielt, — or Jubel mit blauen 

ern gejiert , in das Haus feines Wefchükers 
Hm. Dyer abführten. — — 


Mailand, vom g. Oktober. 


In einem im vorigen Monat zu Blorenz erſchie⸗ 
Nenen großberjogl. Ebift wurde angejeigt, daß ber 
Oroßherjog wegen der bringenden Zeitumftände ſich 
gendthigt geſehen, die Staatsrebenuen vothinein zu 
verwenden, und daß er num, mit Einverftändnif Or. 
päbftl. Heiligkeit, für 300,000 Seudi Stiftungs: 
und Kirchengkter ju veräußern befchloffen hätte; dar 
mit aber das Kirdenvermögen keinesivegs geſchmaͤlert 
werbe, hätten Se. k. Geh, Ihren religidfen Geſin⸗ 
nungen gemäß, verordnet, daß vorher eine gen:ue 
Schögung der Güter yorgenommen, und Bei bent 
Verkaufe ſelbſt aller Vedacht genommen werden for, 
um bad Intereffe der Kirche su beförben. 

Die neuefte orentiner Zeitung enthält Aus züge 
aus einem Offigialberichte des Obriften Caſanusba, 
Militairbefebichaders der Infel Eiba, dom 28. Cepr., 
nah welchem Tags zuvor ein algieriſches Deſchwa⸗ 
der von b Segeln dei Marciana mit Boten und 
800 Mann eine Landung verfucht hatte, aber durch 
ben muthigen Widerſtand des Welt! und der Seite. 
ten bes Freibataillens zurückgetrieben worden war. 
Am nämliden Tage wiirde ein Heiner Zunefer Ka: 
per, bar fi zu mahe unter die Batterien von Det: 
telongene gewagt hatte, von benfelben gencmmen. 
Diefelde Zeitung verkündigt, daß nad ben Depeichen 
‚ de6 florentinifhen Gefhäftsträgers zu Paris, von 
Karcher, am 23. Sept. die Zurucknahme der von den 
Eronzofen aus Testana entführten Kunflwerke und 





Pitteratitrfchäge Begonnen habe. Auch meldet fie Die 
Ankunft des Grafen Blasab., auf feiner Reife nah 
Meapel, zu Bloren;. 

And Frankreich, vom 9 Otkober. 


Ein franzdf. Blatt enthielt neulih als Preisauf⸗ 
gäbe für Künflter, die Darſtellung einer Bikannten 
Vegebenheit aus der florentiniihen Geſchichte. An 
Senator zerrelßt den vom Karl VIE. der Republil 
vorgeſchriebenen Traktat als erniebrigend mit bem 
Worten: Nührt die Trommel! Wir ziehen die Glok⸗ 
ken! Damit bat es aber keine Noth. Die Kriſis, in 
wilder, fi Brankreih befindet, iſt nice bios eine 
äußerlide , fondern eine innere zugleih , und beide 
durchkreuzen fich bergeftalt, daß gewiſſe Momente der 


Geſchichte Polens die nächiten ‚feyn dürften , welche 


dem ruhigen Beobachter ber gegenwärtigen Lage ber 
Binge in Frankteich, zu BVergleihungen fi darbie⸗ 
ten möchten. Ein, gewalsthätiger Schritt der Franzoſen 
dürfte jejt. nur die Wirkung haben , ihre Schwäche 
fd wie die Stärke der Alliixten in ein befleres Licht 
zu feben und bie Reſultate wirklich herbeizuführen, 
welche bie öffentl. Stimmung in Deutſchland bis jezt 
derzebens erwartet zu haben fcheint. 
Obſchen Foeuché, fhreibt man und, wenn 
auch eine Faktıon, bob keine Partbei, Talleyrand 
Beine aktion , fondern nur wine Cotterie für ſich 
hatte, fo ik ihre Entfernung von ben Geſchäften dech 
als das Vorfpiel Fonftitutienswidriger und feaktisirais 
rer Maatregeln vom entfheidender Wichtigkeit und 
unglüflicher Vorbedeutung anzuſehen. In Paris 
tragt eine Rabale Über die andere den Sieg baren , 
in den Provinzen erwürgen fi die Partheien, Der 
Bürgerkrieg beginnt unter den Yugen der fremden 
Armeen, und jo rennt Frankreich in Unfinniger Ver⸗ 
blendung feinem Untergange entgegen. » 

— Wenn man auf benMufeum die leeren Piedeſtals, 
bie kahlen Wände und einen Staliener ſchmunzelnd 
und ſchmeichelnd an den engl. Soldaten vorübergehen 
ſieht, Die feine wiedererfangten Kunftfihäge (bie 


 florentinifge DVenus,‘den varitaniihen Apel, Lie 


Hand und Raphaels Bemälde) bewacen ; fo glaube 
man fi in dem Haufe eines Giterbenden su bes 
finden, und bie Haft ber Alliirten laßt nur in Zweifel, 
ab fie die Glaͤubiger find oder die Erben.« 


-Daris, vom 11. Oktober. 


Der König hat mehrere neue Verordnumgen era 
laffen. Durch ‚eine berfelben wirb ber Warfıhalt Hew 
zeg won Reggio (Oudinot), zum Beneral en Chef 
ber Pariſer Nationalgarde, an die Steue des Gras 
fen von Deffoles ernannt, und ber Herzeg von 
Mortemart zum Chef des Generaiſtaabes biefer Sarde. 
& beißt, der Graf don Deffolled yöge ſich auf feine 
Büter zurüd. Durch eine andere Verordnung wird 
dasjenige Blreaur des Kehnungshofs aufgehoben, 
welches ſich bisher ‚mit den Nachzahlungen beſchaͤftigte. 

— Seſtern früh bat der Fürft Kaunig der Frau 
Herzogin von Angeuleme einen Befuch abneftautet, 
welche judann nad St. Cloud abgegangen ift. 

— Am nämidhen Tage vereinigte ber Fürft Blũ⸗ 
der mehrere ausgezeichnete Perfonen zu einem Befte, 
welches er in feinem Palais zu Verfailles gab. 

— Die Einfegung und Eröffnung des Eönigl, Bes 
richtshofs von Paris begann geftern früh mit einer 
Meſſe vom heiligen Geiſt, welde der Er biſchof von 
Alby/ Herr von Bernid hielt, and wozu bie Muſt 
ker der Nationalgarde die Muſik machten. Nach der 
Mefle begab fi) der Großfiegelbewahrer, Herr Barbe, 
Marbois, nebit den Mitgliedern des Gerichtshefes 
in bas ——— und eröffnete dieſes Tribunaf 
mit einer paflenden Reber Ein gleiches thatem ber 
königl. rokurator und der erſte Praſident, Herr 
von Seguier, worauf dieſe Feierlichteit unter dem 
lauten Xusruf: Es lebe der König! Es leben 
die Bourbons! beſchleſſen wurde, 


— Das Jeurnel des Debats wiberfpricht dem 
aufgefprengten Gerüchte: mehrere Kumtisäse aus 
den franz. Mufeum, und Befondsrs die medıceifche 
Wenus, frpen bei dem Einpaden beſchadiget werden, 


— —— — 


und fügt hinzu, es ſey kein einziger Fehler habei 


vorgegangen, als ber, baf die Direftion des Ma- ' 
frum von biefen koſtbaren Wilrhauerarbeiten Beine 


'"Abgüffe machen lieh. 

— Laut Nachrichten aus Dijon, fellen bei den 
großen Warfenübungen in tem bertigen Felblager 
allein ı6,000 Kanonenfhüffe. gethan worden feyn. 


Berlin, vem 10. Oktober. 


Der Eaiferl. ruſſiſche Generalmajcr Fürft. Wol, 
konsky iſt von Ceipzig, und der kaiſerl. ruſſiſche Oderſt 
Fuͤrſt Labuſchin, von Paris, angekommen. 


BSefanntmadung. 

Da mit dem 10. d. M., ald dem Jahrestag ber 
Schlacht bei Beipiig, zugleich der Eintritt eines neuen 
Jahrhunderts feil dem Anfange der glerreihen Dy— 
naflie bed Haufes Hohenzollern auf dem preußifchen 
Throne beginnt; fo wird auf höchſten Befehl zur 
Feier biefes wichtigen Erelgniffes, am erften Sonn- 
tage nah bem 18. Oktober d. J. ein lirchliches 
Dantfeft, nad der Einläntung beffelden am Merabenbd, 
fo wie ein Tedeum in allen Kirchen biefiger Reſidenz 
ftatt haben, welches hierdurch zur allgemeinen Kennt 
si — wird. 

rlin, ben 6b. Oktober 1815. 


gLaufanne, vom 10. Dfteben « 


Am 7. d. reiften die Frau Herzogin von Bebford 
und Lord William Ruſſel, von Genua kommend, 
auf ihrer Rückreiſe nah England, durch unjere Stadt. 

— Das Vataillen unter den Befehlen dei Herrn 
DObriftlieutenant Roffelet , welches aus dem erſtea 
Schweijerregiment in franz. Dienften, gebilbet wor⸗ 
ben war, iſt kürzlich, von Pontarlier fommend, zu 
Voerdon eingetreffen, ’ 


Yarau, vom 11. Oftober. : 


Diefen Vormittag um 11 Uhr find Ge. M. der 
Raifer von Deftewweih ohne allıd Gefolge hier durch⸗ 
paſſirt z mach gehaltener Mittagstafel im Bde zu 


Shinznah' werden Be. Maj-, wenn es die Witses‘ 
zung erlaubt, bad alte Schloß Habsburg beſuchen, 


unb fih von ba nah Baden begeben, um safelbit zu 
übernachten. 
Der Eaiferl. ruf. Befhäftsträger, Baron v. Kıu: 


derer, bat fih am 9. früh, um dem Kaifer aufjus , 


warten, von Zürich nah Brugg verfügt. In Zürich 
Leben Ce M. Ihr Abfteinequartier im Galhofe zum 
Schwerd anfagen. Die Chebeuxlegers ter Region 
‚ esbortirten den Bürften von ber Gränze. Züri 

smpfangt ihn unter Glockengeläute und Kanonendon⸗ 
ner. Abends wirb die Stadt beleuchtet und ein glän« 
gender Bad im Caſine veranftaltet. 


Man hat gleichzeitig die für fehr viele Schwel⸗ 


der frohe Kunde von ber Ernennung bes um bie 
Schweiz bocverbienten und mit ben DVerbältniffen 
ber Eidsgenoffenfchaft wohlvertrauten Grafen von 
Capo b’Iftria zum Gtaatsminifter und Minifter der 
—— Angelegenheiten des ruſſiſchen Reichs 
erhalten. 


Bahel, vom 11. Oktober. 


Vorgeſtern Nachmittags gegen 3 Uhr trafen Se. 
Mai. der Kaiſer von Rußland unter dem Denner 
der Kanonen, dem Geläute aller Glecken un: Parse 
Birung des fämmtlihen eidsg.nöffifhen und Burger 
Mititairs, mir einem fehr Eleinen Gefo'ge hier ein. 
Be. M. begaben fih bald mach Ihrer Ankunft im 
ben Forcardtſchen Garten, nahmen denfilden in Aus 
genfchein, und zogen fib kurz darauf in Ihre Woh⸗ 
nung im Seidenhofe zuruck. Das Ausſehen des Kai- 
ford zeigte vom beiten Wehlſeyn ; man will aber im 
feiner Phyſiongnomie mehr Ernft ald das vorigemal 
demerkt haben. Wier und zwanzig Stunden fpater 
Beglüchte uns bie Ankunft Er. M. des Kaiſers Franz. 
Jeder der heben Monarden wurbe an ber Bränze 
von Burgfelden von einer Deputation des Startraths 
Bewilltemmt , und von unferer Burgerfavadisie bis 
vor Ihre Wohnung bezieiter.. Jeden Tag war Illu⸗ 
mination, woher fih manner ſinnreiche Gedanke im 


Transyarents hervorthat. Auf dem Münfterpfah 
war ein fchöner Triumphbogen errichtet, und ber 
St. Icheun: Schwibbogen durch peſſende Belleidung 
und allegoriſche Dekorationen in einen ähnlihen ums 
geſchaffen. 

Kaiſer Alexanber verlieh uns geſtern früh ſchon 
wieder. Se. Maj. begaben ſich g:ny allein, zu Fuße, 
nur von einem Offizier begleitet, aber von eine 


Menge Volks umgeben, aus Ihrer Wohnung bis 


vor das Thor an bie Brenzader Str fe, wo Bier 
der Wagen einhelte. Zu Mheinfelten traf der Kai 
fer noch den wenige Minuten vor ihm abaereiftter 
Fürften ven Schwarzenberg, mit dem fih &e Mif. 
winige Augenblicke unterhielten, uud dann die Reife 
nad Zürich fortfehten. 

Wonder Schweijergrämge, vom 5. Öfteber. 


Geſtern Abend waren in Huningen und andern Or⸗ 
ten im Elſeß, zur Beier des Namensfeſtes Sr. Maj. 
bei Kailers von Oeſterreich, die Käufer beleuchtet. 

— Zu Hüningen wird mit ber größten Tyärigkeit 
Hearbeitet, um die währandb ber letzten Belagerung 
serftörten oder befchätigten Käufer wieder aufzubauen 
oder auszubeſſern; biefe Urbeiten werden auf Koften 
®r, Mai. des Kaifers von O⸗ſterrelich bewerkſtelligt. 

— Geſtern wurde zu Qörcad der Wefebl publi 
irt, anf mehrere Eürzlih aus Frankrelch entflohene 
Gunfviduen zu wachen, unter deren Anjahl auch 
der Beneral Lefebore befindet. 


Augsburg, vom ar, Oktober. 


Selten Abend trafen Se. Durchl. der m Chef 
Fommandirende E. k. Felbmarſchall Fürft von Schwar⸗ 
jenberg mit Gefolge bier ein. Nab einem Aufents 


. halte ven den Stunden fetten Se. Durchlaucht 


mit dem früheften More Ihre Reife weiter mad 
Wien fort, — Heute Moͤrgens um 6 Uhr rilte ber 
üurt von Tars 18 Kurier von Er. Durdl. dem 
DI. Fürſten von Wrede, an De. Mijeltlät unfern 
König geiendet, hier durch nah Münden. Er. fol 


her Frie ens vertrag am y."b. von beisen Kammern 


genehmigt worden ſeyn. 
Nürnberg, vom 13. Oktober. 


In unferer Stade wurde gellern das allerhbchſte 
Mamens feſt S. M. des Köni;d auf eine feierliche Weiſe 
begangen. 

— Die Truppendurchmärſche dauem neh immer 
kur unfere Stadt fort. : 


Mannheim, vom:ı3. Oftober. 


Geſtern, am ı2 d., kam das aus 3 Baneräfen, 
58 DOffigeren , 400 Wuteroffijieren und Gemeinn, 
dann bo Pferdem beſt-hende Hıuptqusrtier &. M 
des Kaifers on Mußland aus Frankreich hier um. 
Die rufıfhen Truppendurchmärfche währen dahier fort. 


Brüffel, vom 10. Oftober. 


Die engl. Truppen, welche zu DÖftende landen, 
begeben fi in die Gegend von Pille, wo ſchon eim , 
beträchtlich: 8 Korps dieſer Matıen mit einer zablreis 
han Artillerie verfimmelt iſt Mm nirubt, dieſes 
Korps werde nach Lille in Garniſon kommen. 


Sanau, vom 14. Ofteber. 
So eben, Morgens um ıı Uhr, if der König 


"von Preußen hier durdgereift.e. Warum wußte man 


nicht verber feine Ankunft? Wie I.ut und hech und 
herzlich hatte alles Volt diefer Saule Deutidlands 
entgegen gejubelt ; aber das beicheibene Verdie nit <ie 
ſes Königes , diefes Abſtammlings des grofen Fries 
drichs, wollte unerfannt und unbebankt zurch .u# 
Vaterland reifen, das ihn fo heiß, fo hoch und fo 
innig verehrt. 


— Heute Eimmt das Hauptquartier bed erften 
——— + Burften B.rclai de Tolly breber.. 
Bei diefem Hauptquartier Ind die Generale Emiijae 
meboff , Besrodnoh, Diebufh, Hacting, Oldekep 
Iſchwell, Sudefamer, Siewers, Cansıin, Rilkeff, 
Politit, Jaweroty, Wellogransty, Schoͤnfeld und 


r 


Weiland. Außer diefem Generalen gehören noch 239 
BStaabsoffijiere, 1156 Mann Gemeine, 1985 Pferde 
ju dem Gefolge biefes Hauptquartiers. 
Sranffurt, vom ı5. Oktober. 


Gehern find Se. Erjell. ber Hr. Generallieut. 
CEſchernitſchef, Generaladjutant &. M. des Kaiferd 
von Rußland , und der rußifchrbaferl. General Zizi⸗ 
rini bier eingeteeffen. 


Berichtigungen. 

Das Tagesblatt der Geſchichte enthält in ei⸗ 
nigen feiner neueften Stüce mehrere Artikel über ven Zus 
Bu) der Dinge in Frankreich, bie nie blos falſche 
Anfihten,, fondern zum Theil auch ganz falſche 
Xhatfachen erithalten. Ein Blart , das es fih jur 


» Pflicht macht, die Zeitgefhichte mit hifterifher Grund⸗ 


lich keit dar zuſtellen, wird folgende, von einem wohl: 
unterrichteten Augenzeugen berrübrende Beritiguns 
gen ohne Zweifel nicht ungern aufnehmen. 

Jñ No. ıBı.,des Zagesblatts wird unter ber Auf⸗ 
ſchrift: Kriegsfhauplag einem andern Blatte 
marherzäßlt, daß in Paris fih die Anzahl ter fran;. 
Dffiziere bedeutend angehäuft, daß es unruhig in der 
— geworden, und dab man den Ausbruch iner 

einen (?) Revolution befürdter habe. ‚Darauf 
heißt es weiter : 

»Kaifer Alsrander aber Tieß ſegleich 30,000 Mann 
Kerniruppen in bie Stadt kommen, hielt Heer: 
{hau über fie, und ließ fie einauartieren. Nun be 
Die‘ Patifer 12,000 rufliihe Brenabiere in einer Li- 
. nie über-die VBoulevarbs ſtehen ſahen, find fie wie 
der gebuldig.« 

Dies ik durchaus falſch. Es find gar Feine 
zuffiihe Truppen in der Stadt; bie in Paris befind- 
lichen deutſchen und engl. Kerntruppen find und 
waren ftet# hinreichend, die Stabi mit allen Bona— 
partiſchen Off zieren (devem Anzahl Abrigens aus ber 
greiflihen Gründen ven den Branzofen felbit fehr 
vergrößert und übertrieben angegeben murde) im 

aum zu halten, und ber General v. Müffling, 

icher befanntlih Bouverneur von Paris ift, bat 
ſich keinen Augenblick beshulb in DVerlegenheit ge: 
eben. 
> Eine preußifh-hahnöverifhe Wade von 3o Mann 
2. neulich bei einem tumultuarifhen Auftritte im 

alais royal, der vielleicht jene kleine Mevolution 
vorſt⸗Uen ſollte, viele taufend Parifer in Ordnung 


und trieb ‚fie ohne Schwierigkeit auseinander, ohne 


daß von ten "angegebenen 30,0000 ruffiiden Kern: 
truppen auch mur ein einziger Mann in der Stabt 
war, um bie Parifer mit fihredden zu beifen. 

Das ZTagesbiatt hat jenen Artikel aus einem an 
dern geachteten deutſchen Blatte entlehnt-, aber es 
leuchtet aus biefer Thatſache hervor, wie gefährlich 
es it, auch guten Blättern fo auffallende Dinge 


nadjuerjäblen. 


Mo. vdes Tagesblatts enthält unter dem 


Artikel: Berlin am 13. Sept., über bie Soldzah— 
Iungen an bas preußifche Heer gleichfalls mehrere un« 
richtige Angaben. Das preuß. Heer in Frankreich 
bat weder auf feine rüdfandige Loͤhnung Verzicht 

Han, noch überhaupt mehr Geld zu fordern ; es 

t feine. Ruckſtande gezahlt erhalten, und jwar nicht 
von Seldern , bie aus dem Preußiſchen gefommen, 
ſondern vor den Vorſchuſſen auf die Kontribution, 
weide von ben Preußen in Paris aufgenommen, 


un? von den Franzoſen mit Koſten und Zinjen be: . 


reits wieder erſtattet worben. - 

— Der Bürft Franz; zu Sayn und Wittgenftein 
ift am b. d. im Jöften Jahre feines Alters zu Witt: 
genitein mit Tobe abgegangen. 
nn Ts 

Benachrichtigungen. 
Bekanutmachung. 

Es befindet ſich im dieſſeitiger amtlicher Verwah⸗ 
sung ein mit Geld beſchwerter Brief unter Adreſſe: 
Un Franz Kapfeller in Ofen. Da weder ber 
Adreffant noch ber Adreffat dieſſeits ausgemittelt werben 
zennie; ſo bringt man dieſes zu dem Ende jur 


* 


Öffentlichen Kenntniß, damit demjenigen, welcher ſich 
binnen drei Nonaten hiezu als Cigenthlimer legiti⸗ 
miren wird, die ſes Depofitum ertrabirt werben Bann. 
Srankfurt am b. Oktober 1815. 
Fürftlih Thurn und Tarife Ober 
poftamss » Dirsktion. 





Man hat dahier vor 3 Tagen zwei Widder in 
Beſchlag nehmen laffen, bie nad ber eingelangten 
Anzeige, ein fremder Landjude von einem Soldaten 
getauft haben fell. 

Da fi bis jetzt weber ber letzte Beſitzer, noch 
font jemand, welcher auf folde einen gegründeten 
Anfpruch haben dürfte, deßhalb gemelder hat, fo 
wirb der Eigenthumer hiermit öffentlich aufgeforbert, 


- biefe beiden Widder, nad hiniänglichem Ausweis, 


bei ber unterıhriebenen Amtsſtelle in Empfang zu 
nehmen, wibriaenfalls nach Ablauf der nächſten 14 
Zage felde Öffentlich verfteigert und ber Erlbs amt 
lie binterlegt werben fol. 

Frankfurt, den »3. Oktober 1815. 

(L.8.) Polijei:Amt. 

Ein äußerfigefährlihder Bauner, Nam arf 
Kolmann , weldyer feit dem 8. vo. M. wegen Dieb» 
ſtahls-Verdacht dahier verhaftet und in Iinterfubung 
war, iſt im leßtverwihener Nacht aus feinem Ge 
fängnijfe ausgebroden und entwichen, ehne daß man 
bis jeßt feine Spur zu entdecken vermochte. 

Indem man feine Perſonalbeſchreibung beifügt, 
ergeht zugleich an alle HochlöblihePoligei Behörden das 
bienfifreunbliche Erfuhen , nach bdiefem gefährlichen 
Purſchen ſorgfältigſt forſchen, ihn auf Betreten feft: 
machen, umd gegen Koſtenerſatz gefällige Nachricht 
baven dem unterfchriebeuen Amte zugehen zu laffen. 

Branffurt den 11. Oktober 1815, 

(L. 8.) Polizei-Amt. 


Perfonal»Sefhreibung:. 


Karl Kolmann , angeblih von Hefienkaffel geblr⸗ 
tig, feit 9 Jahren uhne ſteten Wohnſitz, 24 Jahre 
alt, 5 Buß 4 Zoll groh , hat weifie ee 
tene Hoare, bedeckte Stirae, blonde Yusenbraunen, 
blaue Augen, gewöhnlichen Mund, run »* Kinn und 
et von blaffer jedoch nicht krauklicher Geſichts⸗ 
arbe. 
Derfelbe trug bei feiner Entweihung ein gruͤnlich 
weißes leinenes Kamiſſel ohne Taiben, mit Anopfen 
von weißem Bein, eine ſchwarze feibne aite elle, 
ein Paar lange Beinkleider von hellblauem Tuch, 
unten mit einigen Knopfen von Prrimutter beſetzt, 
über kurze Stirfeln gehend, une eıne weiße ober auch 
ſchwarze Halsdinde. Entwid übrigens ohne Kapfe 





bedeckung 


Bekanntmachung. 


Hohe und veredrungewiledige Bönner! ich Ratte bier 
ducch meinen ſhaldigſten Dank für den gütigen Zuſpruch 
fowehl wie aud für den bieber erhaltenen Beitall ab, und 
made zugleich einem hodauverebrenden Publitum befanut, 
daf mein Mufeum oder Wahsbilder » Wallerie allyier auf 
bem Paradepiok wigen bem Durchmarſch der Truppen noch 


‚bis Montag ale den 16. Dftober zu Sehen if. 


Salleneunn, Mahspoffirer. 





Wegen unverhofft eingetretener Hinderniß muß bie auf 
ben 31. Dttober db. I. unter Mro. 263, 266 und a76 ber 
Beiiage biefer Zeitung aufgefhriebene, zu Gaarburg ohn⸗ 
weit Zrier in bem von Warstergifchen Haus zu baltenbe 
bett chtliche Wein » Berfteigerung auf den ficbenten Mor 
vember d. I. verfhoben werden, welches denen Dessen Wein⸗ 
Lichpabern Hierturd bekannt gemacht wird. 

Saarburg den 29. September ıBıb. 





Sn einer bedeutenden Wollentuchſabrik wird in eine 
daſelbſt befindliche gan volftänbig eingerichtete Färberei ein 
gefäyidter und follder Schönfdrber unter annehmiihen Bes 
dingungen geſucht. Derſelbe muß, nebſt Zeugniſſen feines 
Wohlverhaltens, auch Beweiſe ſelner Konſt beibringen. Uebri⸗ 
gens kann das Budjekt ledeg ober verheiralthet ſeyn. Das 
Nähere afäyrt man bit Herrn J. B. Wintelmann m Frank ⸗ 
furt am Main. 








2290. Dienkag, den 17. Oktober 


1815. 





Wien, vom 10. Oftober. 


BZufolge Allerhoͤchſten Anorbnungen vom 30. @ept., 


welche geitern mittelſt Kurier allhier eingetroffen find, 
» waren weıtır6 die Regimeuter Erbach, Knliowrath , 
Würtemderg Infanterie, und das Raifer Uhfenen 
regiment „aus rem Mbeinsbafe aufgebreden ; um 
— Die: E.fErbftaaten purlichuleheen „ wo fie-in den 
au "  Bendon, nam 7. Okteber. 
S. M, ber König ven Baiern bat 4 Herten Ge 
aeralmajoren in arosbritianniihen Dienſten das Kom: 
mandeurkreuz, 3 Obriften und 4 Obrifkieutenanten 
aus der namliden Armee vas Ritterkreuz des Mars 
Sofepbe: Ordens -verlichen. Der Herzog r. Wellington 
bat dem Brafen Wathurft dieſes angezeigt , die Liſte 
der dekorirten Offigtere beigefügt und gebeten, ſolche 
Rem, Prinzen Regent mit dem Anſuchen jener Offis 
erg votzulegen, biefe  Orbensjeichen tragen zu 
ürfen. 9 
— Als der Herzog von Cumberland, ſagt ein 
Londoner Miniteriziblats, ſich entſchloſſen hatte, um 
die Hand ber Frau Prinzeſſin von Solms im Früh: 
jahr 814 anzuhalten,, erſuchte S. k. H. den Priu⸗ 
jen Regent und Se. Mai. um Erlaubniß zu dieſer 
Verbindung. Die Prinzeſſin hatte unter der ausdrück 
lien Bedingung, daß ie Fönigl. Familie, und vor 
süglih die Königin, ihre Einwilligung geben würde, 
Wie ihrige gegeben. Dieſe Eimpilligung wurde am 13. 
Auzuft ı8ı4 ertbeilt, und ans 1. Oft, d. 3. ſchrieb 
Die Königin mit eigener Hand an ihren Bruder, ben 
vegierenden Herzog von MedienburgBtreli, dem 
Mater der Prinzeffin. Folgendes iſt ein authentiſcher 
Auszug aus dieſem Brisfe : 
le können verfihert fepn, mein geliebter Bru · 
Der, dab ih mic) bemihen werde, der Prinzeffin vom 
Solms ihren Aufenthalt bei uns fo froh und fe an- 
genebm zu machen, ald es die Umflände erlauden, 
weil meine ftille Lebensweiſe mid davon ausſchließt, 
Diel zu den Verquügen der Prinzeflin beijutragem, 
und ich den gröften Theil meiner Zeit auf bem Lande 
jubringe, wo unjere Geſellſchaft fehr beihranft und 
unſer Leben ſehr einfürmig it Wenn fie jedoch kom» 
men mil, wird fie immer willkommen ſeyn, id und 
meime Tochter werden fuhen , fie fo gut es uns 
möglih a, ju unterhalten.» : 
— Den ber yon ben engl. Truppen in Spanien 


Be Theil. Derfelbe 


yu 
‚000 Pf. Sterkavermehrti 


gemachten Beute gehörte wach dem darüber getroffe: 
nen Verfugumngen , bem Bırjoge von Wellington ber 
har. je och einen neuen Beweis 


Yes unter bie Urmee , welche in ien gefochten 
. vort — — 

— In. Piris und In Frankreich gab e# visfe 
Menſchen, welche ih el hosen überzeugt bilı n, 
bei ber jungſten Usberg:be von Paris an bie En 
län er und Preußen, wäre in der. R pliulation j. 
gelegt worden, bie in bem Louvdre befindlichen Kunfk« 
fhabe, franzöfifhes Mufeum senınnt, würden vbllig 
unberuhrt bleiben ; dieſe Menſchen klagten Kıut u 
den Herzeg von Wellington, daß er ſogar perſönlich 
dazu beigetragen habe, das Muſeum felbt unter den 
Augen bes Königs von Frankreich ausraumen zu 
leſſen. Als ber Herzog dieſes erfuhr, ſetzte er in 
einem Schreiben an den Vcomte vom E.fkiereagh, 
um ſolches dem Prinjen Regent vorzulegen, die wahre 
Beſchaffenheit ber Sache, mie folgt, auseinanier: 
Bei den Unterhandlungen über die Kapitulotion von 
Parıs wollten «6 die Branjofen zu einer Wedi gung 
berfelbın machen, daß die im franz. Muſeum befind« 
lihen Kunſtwerke nicht angetaſtet werden folltem. 
Eur Bluch er erklärte aber geradezu, daf er hiezu 
burdaus nie einmwilligen würde, fonbern vielmehr 
feſt eutſchieſſen fen, alled dort wegjunchmen, was 
man in Berlin und ın fämmtliden preuß. Staaten 
geraubt habe; dieſer Erflärung fep er, ber Herzo 
von Drllingtom; Beigetreten, mıs dem Zufah: au 
er fordere alle Statuen und Gemälte jurüd, welde 
man den Dtaaten fümmtliher Adtirten entriffen 
batte, Daher wäre e8 keinem der franz. Unterhänds 
Ver fremb geblieben , daß die gedachten Kunſtwerke 
surücfgegeben werben müßten. Nach des Königs Zus 
ructunfs waren auch deſſen Minifter davon benad)- 
richtiget werden, und ber Furſt Talleyrand hätte 
nah einigem Zögern dem Herzoge von Wellington 
ſelbſt geſagt: er möge biefe Dinge nur mit Gewalt 
wegnehmen laſſen, meldes denn auch geſchah. 

— Seit a Tagen find die hiefigen Bankoktien am 
ein Betrachtliches in die Höhe gegangen. Die Haupte 


P3 


veranlaffung bay ift die erhaltene Gewißheit, daß 
tie verbünbeten Mächte über die Hauptgrundlagen 
des Friedens vbllig einverftanten Mind, und feitkem 
von bem feiten Lande ber, vorzüglich aber aus Fran’. 
reih, große Summen in ben engl, Bonds angelegt 
werben. * 

— Der daniſche Keuſul bet meuerdings bekannt 
‘ gemäht, doß alle in Brofbrittanien befindliche dä, 

ni 
ren würden, begnadigt feyn ſellten. 

— Dit Eimpohner von Anglefea haben zum Denk: 


wal der grod:n Woffenthaten bes Marquis ven An⸗ 


glefea in der Schlecht ven Waterloo, vor deſſen 
Schloß, auf ber Juſel Anglefea, auf ihre Koften 
eine Spiefäule errichten laffen: 
— Seit dım 24. v. M. hat man aus Eorunna 
keine weitere Nachrichten mehr erhalten. 

— Im mehreren engl. Slättern IR die Machricht 


enthalten, &e. k. 2. 5. ber Erjberjog Karl würde . 


Hier ſcheint jedoch «ine Namensverwechtlung obzu⸗ 

en, dba dem Vernehmen nach Be. k. k. 9. »er 

zherzog Johann ſchon wirfich "auf einer Meife 
nad England begriffen ſeyn fol. 

— Db Krieg zwiſchen ben nordamerikaniſchen 
Etaaten und ben Indianern ler u 
fepn. Die Zeitung von Charledtemn bemerkt biebei 
fatt,ung vor einem Kriege mit den Indianern zu 
fürdten, wünfgen wir 'denfelben Hlelmehr, da er 
unfehlbar unfere Bepdlterung vergrößern, unb unfern 
Bausiahetssiıfum » fo wie unfere Wohlfahrt vermeb» 
ven muß, 


Aus Italien, vom 7. Oktober. 


Am 25. Sept. begab fih Hr. Nitter v. Bebzel: 
“m dan Rom nah Caſtel-Gondoffo, um Br. Sek 
ligkeit daſelbſt fein Beglaubigungs ſchreihen,, in ber 
Eigenſchaft eines toskaniſchen Miniſters, da derſelde 
ſchon ſeit längerer Zeit die Gefhäfm bieſet Hofes 
befargte , ju Aberräihen. x 

— Der König von Sarbiniem bat einen meum 
Orden, ausjwilspli® für Wilttairperfonen , unter 
der Benennung: »Militair : Orden von &aoopen»‘, 
geſtiftet. sr . 

— Zu Mailand iſt der k. k. äfterr. Generalma. 
jor, Braf v. Starbemberg, und aud bie Grau Ba 
tonin v. Stael⸗Hoiſtein eingetroffen. 


Daris, vom ı=2. Oktober. 


Die Biker zu Verfailles und In der Umgegend 
gelegenen preuß. Truppen verlaffen dieſes Stand: 
guartier nah und nah, und nehmen ihre, Richtung 
nah Sentis und Eompiegne. Heute oder morgen 
wird auch ber Herr Feldmarſchall Zürft Bluͤcher fein 
Hauptquartier nab Eompiegne verlegen. 

— Die Anjabl der gegenwärtig in Frankreich 
befindlichen brittifchen Truppen beläuft fi, die Arı 
tillerie und bie Ingenieure ausgenommen, auf 4b,000 
Mann, nämlidı 7000 Mann ſchwere und Leichte Ka— 


7 Ende dieſes Menats in ‚England emmartet, 


vollerie, 4000 Mann Fuß garde und 35,000 Mann 


Infanterie. 


— Werwegene Menfhen haben inter Nachma- 


chung der Unterſchrift eines biefigen Fönigl. Minis 


ſters, am mehrere auswärtige Prafeften gefchrieben, 


ihnen Die Nachricht ertheilt, fie hätten Anftellungen 
ju Paris erhalten, unb fie eingeladen Äh unver 
Mali derthin zu begeben, Die Polizei giebt ſich 
alle —* bie Urheber dieſes Betrugs gu entdecken, 
undedie öffentligen Blätter find beauftragt, die cus 
wärtigen Beamten aufjuferdern, ale Briefe biefer 
Art genau ju unterfuben, und bem Urhebern der» 
felben auf dus forgfältigfte nachzuſpüren. 


— Man fhreibt aus M.Uadelid vom 29. Sep⸗ 
tember: berinalen feyen auch bie Folgen bes Auf: 
subrs von dem Marmifito völlig erfikdt. Der Hof 
. Tey darüber volfommen beruhigt, und habe felde 
Maas regeln getroffen, woburd alle Uebelgeflanten 
ſtrenge im Zaume gehalten würden. Der Herr Ge 
heral Braf D’Donnel habe fit Hauptauatiier nad 
Vitoria verlegt. * 


& Deſerteurs, welche in ihr Vaterland zurückleh⸗ 





Nürnberg, vom ı4. Öficher. 


Geftern mad ı lie Mittags trof unter Kan» 
nendonner und Blodengeläute &. M. ber Kaifee; 
ven Rußland hier ein. Militair und Landwehr para: 
birten bei dem feierlichen Empfange. Der erhabene 
Monarch gerubte bei dem Kaufmann , Hrn. Weitels 
meier, das Abſteigquartier zw nehmen. Der Raifer 
beglücdte unfere Stadt wur kurze Zeit mit. ſeiner Ger 
genwart, indem S. M, noch benfelben Nachmittag 
um 4 Ubr bie weitere Reiſe fortſezte, bie, wie es 
Yeißt, durch Böhmen nah Berlin.geht. 

Schafhauſen, vom 13. Oktober. ° «' 


Seit einigen Tagen kamen fehr viele Offiziere 
vom Gefolge S. M. des Kaiſers Fran; bier an, 
worunter ſich auch ber erite Abjutant des Kaifers , 
ber Graf Kütichera, Befindet. Alle dieſe Herren ger 
= N nad. ‚einem kurzen Aufenthalte, weiter nad 

efterreich. ' * 

— Mon dir Armee von 63,000 Mann, e 
auf ihrem Mari aus Frankreich Über Waldehut ühb 
Stockach gehen fol, find bis dahin mod Leine " 
Machrichten eingetroffen. * .. 


! Karltrube, vom 14. Oktober. ⸗ 
I. M. bie Raifeiin von Rußland find vorgefterm, 


am ı=. b. ‚ gegen Abenb , mit Ihren durchlauch tig⸗ 


ſten Verwandten von Baden hier angelommen. Fräs 
er waren II. Ei. 56. der Dr. Erbaresherjog und" 
le Frau Erbgrosherjogin von Heilen, gleibfads 


ih ..nom Baden kommend bier durch nach Dar mſtadt 


gereiſet. 
Oggersſsheim, vom 12. Oktober. 


Bie her war die Rheinſchanze bei Mannhaim mit 
rußiſch⸗ kaiſerl. und koͤnigl. baier. Militair befezs- 
Seit 8 Tagen befinden ich auch grosherzogl bab. 
Jäger. dafelbft , welche die Foften gemeinjhaftlich-mih 
den Rufen und Baisın beſetzen. Sr 


. Deannbeim; vom 14. Obteben . =, w 

Send Tagen der Durchmarſch bes Armen 
korps des rupiſch⸗koiſerl. Generals v. Sacken bieg 
angefangen, und täglich find mehrem Regimentor 
theils Infanterie theils Kavallerie, befonders LUhier 
nen, bier durch, und theils einguartirt worden. - < 

Heute Mittag, halb ı Uhr, traf ein Train Ar 
tillerie und = ſchoͤne Regimenter Brenadiere ein und 
wurben einguurtire. ; 

BVergeften Abend iſt auch Theil vom Gefolge 
des. Kaiſers Alexander angelommen , jebo& größtem 
kheile g:itern weiter gegangen, und hat feinen Weg 
über Wurzburg genommen. 

— ‚Heute früh 8 Uhr iſt das bier in Barnifen 
gelesene gro⸗herzogl. bad. Bataillon des Iten Linien 
infanterieregiments von hier aufgebroden, um fi 
in bie Gegend von Raſtatt zu begeben, wo S. £. 
B. der Stosherzog über die daſeibſt jufommentrefe 
fenden Truppen. Repüe halten werden, 


Worms, vom 11. Oftcher, 

Auf morgen iſt bie Beier bes Namensfeſtes &r 
M. des Königs von Baiern angekündigt. Den äten 
it jenes Sr. Mei. des Kiifers von Dsfterreih feier, 
Hd begangen worden. Freiwillig entfagten an beme 
felben die Bewohner jeder Arbeit; die Kirchen wurs 
ben wie an einem Gonntage beiuht und beide Bes 
ſchlechter erfhienen in ihren feillichen Kleidern. Die 
Anhanglichkeit dieſes Landes au das alte fo langes 
und fo hoch verehrte Kaiſergeſchlecht ſpricht fi afente 
halben laut und Deutlih aus. Hier fickt man, wie 
ungleich ſtaͤrker bie moralifhe Herrſchaft über den 
Menſchen iſt, als die phyſiſche. Defterreich ift wegen 
feiner altem bewährten Rechtüchteit, und fen Fürs 
ſtengeſchlecht durch feine Tugenden bekannt, melde 
den Völkern Liebe und Vertrauen einflößen. Die 
dfterveihifhe Monarchie ift wegen ihrer geograbhiſchen, 


dolitiſcheu und moraliſchen Lage als em feſter Anker 


in betrachten, an dem das Schiff, welches die Ruhe 
und den Frieden mancher Nationen trägt, mit Sichen 
heit zußt. Ven wie vielem Staaten kann man diefeh 


jett ſagen, in bex Nweg ftürm et? Alle 
—æ—* der 67 > More Gebaude 
der politiſchen Inſtitutionen iſt bis im. feine tiefſten 
Grundfeften erſchüttert, in allem Gemuͤthern bar ſich 
ein entſchiedenes Euren mit dem Beſtehen en 
und eine unbeftimmte Sehnſucht nah VBaränterun 


. feftgefeßt; umd ale biefe boͤſe Zeichen „ber Zeit Bun b 


gen in manchen Gegenden keine ganz friedlich: Zu: 
tunft an. Dazu koͤnmt dann noch bie politiſche Cage 
errang » bie uns au nichts weniger als ausge: 
lichene Interrffen, eine rubige Haltung und ver: 


M 
theile nerhieß? 
am zu willen, was biefem ober jenem Hofe wäns 
ſchenswerth ſeyn mag: aber Deutſchlands Wohl, den 
Nuhm und die Ehre feiner Voͤlker würde cine ſolche 
unge. Verbindung zw demfelben geheinicdeftlihen 
Zwecke gerade in dem entſcheidenden B:itpunfte, in 
dem wir nun feit zwei Jahren leben, befbrdert 
haben. Welche Made in der Welt dürfte es wagen, 
um Deutihland, wie ber Kömer Popilius um ven 
elenden Antiochus gebieterifh einen Kreis zu gie: 

n, mitdem Maditworte: So weit und nicht weiter? 

er kann und zu der ı pelitifchen Michtigkeit gegen 
Das Ausland und zur erbärmlichen Verfaſſungsloſig⸗ 
Feit. im Innern verbammen , iſt Oeſterreich und Preufs 
fen mit uns andern Deutſchen üder unfer Schickſal 
einverftanden ? 


Preußen hat fid in ber neuern Zeit großen Ruhm 
erworben. Es bereitet ib mit j aufſtreben · 
dem Muthe zu einer bebeutenken Rolle vor, zu ber 
#6 und bewies, daß es hie möthige —XR 
In feinem Innern regt ſich ein thatiges Leben, bas 
feinem Volke wiel verfpricht , veriret fih die freie 
Thatigkeit nihe zum gefährliden Mißbrauch. Da 
Preußens Stärke wıniger auf phyſiſchen als maralis 
ſchen Mitteln beruht, fo wird es dieſe worzügli zu 
erhalten und zu vermehren fuchen z darum muß und 
wird es auch dem Zeitzrifle mit feinen großen An: 
fprüchen immer freuntrich intaegentommen , und 
Tibıralen Befinnungen und» freien Inftitutionen einen 
befondern Schuß gewähren: Preußen und Dcfterreih, 
ſe veridieden in ihren Mitteln und in vum Karakter 
ihrer Völker, find, ſelbſt wegen dieſer Werſchieden⸗ 
heit, vielleicht mehr ald itgend zwei Staaten in ber 
Welt, zur vereinten freundfihafttihen Wirkſemkeit 
gerignei. Es find zwei entgegengefehte Pole, um 
die ſich die Angelegenheiten der eurepäiihen Welt 
mit dauernder Feſtigkeit bewegen würden. Lei.er muß 
man aber geliehen, dab Mandhe, bie dieſe Wer: 
binsung jeßs fo fehr zu wünfden ſcheinen, früher 
nit beſonders viel dazu beitrugen, um ſolche 
werthe Bande zu erhalten und zu befsftigen. Slück. 
Tier Weiſe theilen Degierungen felten bie Leiden: 
ſchaf lichkeit jener Scriftiteler, bie das Gute, das 
fie thun wollen, 5% dadurch vernichten, daß fie 
es übertreiben. Es if ein gewaltiger Mißgriff der 
Reformatoren unfırer Zeit, daß fie nach dem Nie 
bürfniffe des Augenblides alles ſchaffen oder zer 
flören zu koͤnnen glauben. ine Verfoffung, follte 
man meinen, Laffe fid wie ein Paar Schuhe anle 
gen, und Breundfhaft und Beindihaft wir ein Kıco 
wechfeln. Die Matur des Menfhen ruht auf einem 
feltern Grunde, als diefe Leute denken, Das Starkſte 
müs, um bauerhaft zu bleiben, die Macht ber Zeit 
befeſtigen, und was gut ift an ſich und müglich, wird 
es fhr und noch mehr durch den langern Gebrauch. 
Wo fünben wir Karatter in dem einzelnen Menfchen 
und in den Wölkern, wo Bitten und Religion, Treue 
und Glauben, biek das kindliche Gemuüth nicht 





warm und innig an der Väter Weiſe, amd heiligte 
die. Liebe der Voreltern das Gute für uns nicht | 
sum Beften? So nur giebt es eine bleibende Orb 
nung in der Welt, and bie Zukunft Enüpfe fih dur 
bie Begenwart an die Wernongenhbeit zu einem Ban: 
jen voll Sinn und Ebenmaas. Das vergift der um 
rmbise Beift der Neuerung zu leibt; darum bat er 
feıt ‚beinahe 30, Jahren nur jerflört, um Neuss 
aufzubauen, das ſich wieber feltft zerflörte, und wir 
leben unter Trümmern, die, um ih jum jwedmäßl- 
gen Bau zu erheben, im dem «8 feinen Bewoh⸗ 
nern wieder heimlich und bauslich werden Eunn, 
ben Geiſt und bie, Hand bes Meiſters erwarten. 
Wir aber find fremb und flüchtig geworben auf dem“ 
Boden unfer.r Meimaı und in der wandelbaren zer⸗ 
ſtärungsluſtigen Zelt it alles aus bem alten bekannten 
Geleiſe gewi hen. Niemınd arbeitet auf bie Dauer, 
niemand jäplt auf.üe, Man bot die Völker gemifcht 
wie Karten, im» fl: einander Pind jügefpielt. Was 
verbunden war. urch diefelbe Sprache, dur Religion, 
Bitten und De Liebe zu dem angeflämmten Küritens 
Haufe, wurde gewaltfam jerriffen , und das Fremb« 
artigfte eben fo gemaltthätig jufımmengefügt. Hier 
theilte man dem Wolfe einen —2* Bürften, dort 
bem Biüniten ein. fremdes Vollchen zu, zwang nad 
Belieben unbelannte Spraden und Gebräuche auf, 
un) glaubte das Iofe Machwerk dur einen todten 
Eid zu kitten, der auf höheren Befehl geſchworen und 
abgejhweren werben mußte,  Dasurd ward ſelbſt 
der Eid zum @&piele, und das Gerz verläugnete nicht 
felten,, was der Mund gelebte, An bie Stelle bes 
lebenzigen Befühis trat das kalte ferlenlofe Werk, 
die leere Zoım an bie Stelle der aehaltreihen Sache. 
Ein Felt war eine anbefohlne Beleuditung, die Ans 
dacht ein Parabejug mach der Kırde, und des Volkes 
Jubel ein durch die Polizei angeorbneter und vom 
2 reude Ruf und Sprung. Auf fo ledern 
oben wurde gebaut; und han wundert fü, 
ber Bau nicht halten wi! Die flin tigen Zuge im 
Lihten Sand gefchrieben, verweht ein Leichter Wind, 
Darum it ed dringend, daß die Berfsffang der Län 
der und MWölker fib dauernd antihriie, und, was 
bieben fell, eine bleidende Geſtali gewinne; denn 
fonft mödte der viel behandelte Stoff om Ende zu 
einer feſten Bildung bie abthige Kenſiſtenz verlieren; 
Darum, und vorzüglich darum wünfhe ich, daß 
die prooiſoriſche Verwaltung bald durch eine definitive 
abgelbſt wirden möge; benm wegen dem Elende, das 
fie uber des Band ſoll gebracht baden, wurde oft 
böchft ungerecht geichricen und gelärmt. Die Abgaben 


- Minp ſchwer und viele Hülfsquellen des Bürgers vom 


ficgt; das iſt wnlaugbar. Dagegen find Handel un» 
Gwerbe frei, wie gewiß font ın feinem Staate, und 
bie drücdenien inbireften Steuern, bie mit fo viel ⸗ 
fältigen Huteleien verbunden waren, abgrihifft. Der 
Bewohnern. des Landes weiß nichts von gejwungenem 
Kriegs.ienfte, Über den ar fo viel ju Bi gem haste. 
Die erihöpfenden. Durchmärſche der Truppen, die 
fAwerite oller Baften, hängen fo wenig mit der pro« 
viforiihen Regierung zufammen als fo mande Noth, 
die uns sie verhangnißoolle Zeit brachte, und Peine 
menfhlihe Macht eriparen Eonnte. Wir vergeflen 
ga: leicht die vergangenen Uebdel, um nur die gegen 
wärtigen ju fühlen. 


Die Blirger der Stadt Worms rübmen 08 dank 
Bar, dad tie hohe Pandesverwaltumg ſich mit väter: 
licher Sorgfalt ihrer theuerften Intereſſen annimmt. 
Durch eine fehr gerechte uab weiſe Verordnung , bie 
fi im der Wormier Zeitung vom 5. Ott befindet, 
bat fie den Mdrauchen der Einquartierung geſteuert, 
die mit ſchrecklicher Willkühr auf ihnen lafteten. Diefe 
Wohlthat wird alluemein gefühlt und anerkannt De 
freuadfchaftliche Aufammenfegung einer Lokalo ⸗ rwal⸗ 
tung, bei welcher der Vater der Aufſeher des Seh 
nes ıft , und Verwandte und Schwäger ſich wechiel 
feitig bäten und bewachen follen in ihren Amtever 
ribtungen, Bann unmdalic Heil brinsen. Mit freus 
biger Zuverfiht ſteht der Burger dem Augenblick ent 
gegen, ın dem bie habe Verwaltung ihre Behlthat 
im dieſer Hinſicht vollendet. OR. 3) 


BGarlem, vom 11. Oftober. . 


Morgen geben a Botaillone des Sten Linlenin- 
fanterieregimenis, die nach, Oftindien beflimmt find, 
nad dem Texel ab, um fih an Bord der Kriegs- 
fchiffe zu begeben , melde eheſtet Tage nah Java 
unter Segel geben werben. 

Der Gouverneur der Bellgungen S. M. auf der 

e von Guinea, Hr. Daendels, ift vorgeftern mit 
der Korvette S. M. die Venus nah St. Berrg- 
d’Elmina unter Segel gegangen. 


Brüffel, vom 11 Oktober. 


33. MM. der König und die Königin find‘ 


ute nad dem Haag abgereift ; bie beiden verwitt ⸗ 
— Prinzeffinneh Gerlafen Brüffel beute Abends. 


Köln, vom 13. Oktober. 


©. 8.5. der Grossen von Bachfen: Weimar 


und Se. Erzjell. der Frhr. v. Stein be 
finden ſich feit vorgeſtern in unferer Stadt. * 
Am 19, d. iſt zu Aachen ein Theil ber Gra⸗ 
nitſaͤulen P Pari 


zoſen aus dortigen Kathebrallicche geraubt hatten. 
Srantfurt, vom ab. Oktober.  ; 


Da die heilige Beier der ewig denkwürdigen groſ⸗ 
fen Völter: und Rettungsſchlacht bei Leipzig 
alle Gewerbsthätigkeit fur den Tag ausihlicht,, an 
Dem fi das beutfche Her; nur. ben Danlarfüh- 
den gegen dit Worfebung und jenen ber errungenen 
Befreiung vom dem Joche des Thremenräubers über 
„ Säßt, fo bleiben auch die Arbeiten eingeftelt, welche 
. fih auf bie Herausgabe der Oberpoftamts » Zeitung 

iehen. . Am nächnen Donnerftage den ıgten dieſes 
wird baber Beine Beitung ausgegeben, irn 

— Hat je ein deutſches Merk: feinen Namen im 
dem ganzen Sinn und Umfange des Wortes ver— 
Dient ‚. foift es der wor ums liegende Damt und 
Eprentempel des beutfhen Volkes, 


oder Beichreibung, wie bas aus der franz. Sklaverei 


‘gereitete. deutſche Woll, bie Tage der entfheidenden 
Bälter. und Rettungsielaht ‚bei Leipzig am ıöten 
und ıgten Ottober 1814, zum eritenmale ‚gefeiert 
— Dieſes von dem Ara. Juſtizrath Hofmann zu 
Rödelheim sefammelte,, und auf befien Koften > 
ausyegebeme Werk, iſt ein ähtes Denkmal deutfcher 
und Kunft, und gleichfam eine Selbitfhilderung ber 
verſchiedenen beutfchen. Völferichaften , ihrer Ger 
fühle, ihrer Anſichten und ihrer Daritellungsweife. 
—* dem deutſchen Manne, der die Idee zu biefem 
erke fo richtig aufjufalfen, fo raftios zu verfolgen, 
und in folcher Vollkommenheit barzuftellen. wußte! 





Benahridhtigungen. 


Beinverfteigerung. 

Aub dem Nachlaffe des Handelimann Philipp 
Unten Kinzinger, aus Wurzburg, werben in beffen 
Haufe auf der Neubaugaffe im zten Difiritie Mo. 1027 
am Sonnabende ben 28. Oktober d. I. Wormittags 
um’ 9 Uhr, nachftehende gut und wein gehaltene 
Weine, nämlid : 


Stüd ı7bar Stein, 
3°» 17798. Leillen, 
a» 17B8dr Bein, 
2» ı7g8r de. 
a» ..ad0ı8 be. 
= » ıBosr 
2 » ıB00r bo. 
ı = aBııe be. . 
8 Fuder ı6o8r Bergwein, 
3 » ı8ıor de. 


4»  ıdıır be. 
dem Öffentlichen Striche ausgeſetzt und an die Meifts 
dietensen abgegeben. Die Liebhaber hiezu werden 
hoͤflichſt eingeladen. 

- Würjburg, den 3. Oltober 1815. 
VBon dem angeordneten Teflamentariate. 


8,.angelommen, welche bie Brans · 





Edittallabung. 

Unter deuen, kurz vor dem man des frangö 
Hurres zu Cube des Monate Oktober 1813 von Safer‘ 
arflünteten, und demnähft Auf Antrag des Bevollmä 
@&r. Eönigl. Hoheit des Hexen Rurtärften von Heffen, vomuntet« 
zeichnetem Gericht mit Arreſt belegten Gütern, 15* 
ein. mit. Leder Überzogener Gclieskorb, mit der Auff 2 
» Kürftlihe Leinwanbötammer« und mit ten Bu L. 
beeichnet, welcher von einem bei der vormalig konigl 
liſchen Leinwandstammer Angeftellten, Namens Di Campe, 
sur welrern Spedition anher geſendet worden war... 
Dieſer Shliestorb emebält mehreres Weihgenäthe mit 
ben Anfangssuchanen der Eusfürftt, Hohen Kamitte hayeidhnet, 
fedann einiges unbezeichnete, endlich aber auch mehgeret, an 
weldem die Eden, die das Ramenszeichen trugen, gänziid 
abgefähnitten find. Da num ber fraglihe Schliedforb En 
als deſſen Inholt, von dem.impetsantifchen Hecvu Bevo 
mädtigten als Zurfürftli beffifches Eigentpum in Anfpra 
genommen werben, ber bermalige Aufenthalt der,benannten 
La Campe aber unbelannt if; fo «wird felbige ebichaliter 
hierdurch vorgeladen, um Binnen eines peremteriſchen Ter⸗ 
mins-von ı v 

‘ wei Monaten ’ ' 

von. untengefeptem ' dato au zw rechnen, mittelftueines im 
legalee Korm zu: bevollmäditigenden biefigen Aumalds ſich 
auf die, gegen fie —— Binbicaticnsflage mu 
zen , und der Bode bis zum Ehluß ausjumarten , bei 
meibung ‚.baf bie Klage in contumaeiam für € den, 
jener Schlieskorb ſo wie deſſen Jahalt für Lurfürfttic heſſeſchet 
Eigertham abgenommen, und weiter wie Rechtens verfügt, — 
aud) überhaupt Peine. weitere: Lab als an hieſige Se⸗ 
zihföchäre, und zwar nur zu bg zung bed .esgehenden 
Einal: Extenntniffes eriaffen werben fol. - 

Frankfurt ben 7. Dltober -ıBı5, 

Gericht erfiee Inftanz 


- B. M 6 db Direktor. 
r ” da . Bein er Eikuiah, e 





Stedbrief 
i De ber db i tirt efi einer‘ Afu⸗ 
32 * Fe wi sleo; sie 
von Weidenpäufen, Amts Silſtein, bei Cchwege, ber fi 


| - vorher mit Straßenſahren zu ernähren gefuht und piee» 


unten weiters bezeichaet iſt, geſtern Gelegenheit gefunden, 
aus Gelängniffe zu entweiden, und denn ah ber 
Wiederpaphaftırzdung dirfes aaterſt gefährlichen Keris vielap 
legen; aid werben ale und jede Givil und Milicai 

*9 andurch und sub oblatione — ge 
mendft etſucht, bemfelben an allen Orten und’ EnbAn flet 
nadfpäyen, im Mitsetungsfalle arsetiren und anhero 
liefern zu laſſen. AR. 
. SIGNALEMEST. Fo me 

Derſelbe iR 49 Jahre alt, 5 Fuß = Zoll groß, 

blonde abgrfänittene Haare, dergleichen Augenbraunen, A 
Stirn blaue Augeir, geohe Nafe, großen Mund, breit „eine 
y es Kinn 1ang Gefiht, frifhe röthliche Farbe, und 
H Lahm am rechtea Bein, und war bei feiner GEutweihang 
la einen blauen zunden Fuhrmanns:Kitter, ſtriefige manider 
ferne Weite, kurze braune tuchene Hofen, au. Stiefein, 
nebſt einer blau und welß geftseifien baummollenen Kappe 
auf dem Kopf beflcibes, 


Marburg am a. Dftober 1815. 


Der Rath und Kriminal» Miditer 
’ Lt. Garı Gottfried Hille. 


’ 





Mittwod, bem 15. November d. J., Nahmittage + Uhr, 
wird zu Aemannshaufen in der Wohnung des herzogli 
Schultheißen Bedird, das zu jedem Mahrungsberriehe gut 
gelegene zweitödige Bohn: und Gaſthaus ber Jacob Willie 
Igen Eheleute alda, welches bei den früher auegeſchriehben 
gewefenen BVerfleigerumgen nicht abgegeben werden konnte 
nebt Schlachthaus und 15 Muthen Garten, Iffentlih a 
Kerminjahlungen verſteigert. 

Rüdesprim den 6. Oktober 1815. 2.134 

Geimst. nafanliäet Mt: |. 


u 7 





&o eben iß erſchlenen und ın der Ich. EChriſt. Her⸗ 


mannſchen Buchhandlung Lit J. Mo. 1708. zu haben: 


und ein Wort über Scharnposft# und meine Wexhättmi 
su ihnen. Bom Gehtimenrath Shmalzzu Berlin, 
gr. 8. Berlin, Mauserfhe Buchhandt. geh. notre. 
Patristifhe auſcheuft der rer . die durch den Wiener 
Kongreh mit dem preu n Staate sereinigten Ga 
fen. Bon C. B. #. Boigt, B. ebend. geh. nr 





L Bierbei ‚eine Beilage.) 





Sr Beilage zu N. 290 


der Frautfurter Ober; Poſtamts⸗Zettung. 





Dienſtag, den 17. Ottober 18185. 


titerarifhe Anzeigen 


. Mm 15. Rovember 1813 und folgenbe Tage wird zu 
Wogensbura eine Abtheilung der yahlreichen Büderfammlung 
des bafelbl derflorbenen Domtapıtmlaren Herrn Baron bon 
Reuenfein , an die HReifbietenden Öffentlich ‚verfleigert: : Dies 
felbe enthält gröfßtentheils alte jeltene Werie aus allen gächern 
der Siteratur,- vorgügtich» viele Incr nabemn, alte Geſchicht ⸗ 
dũch erVei ſebeſchrer ungen, die ın Dolland gedruckten Latti- 
nifhen Maſſtler mit unb ohnt Eommentaren, fehr viele 
Prochtausgaben » framsdfifher und italieniſchzr Klaffiter im 
großen und kleinen Sormat „. fee viele Tofibare Kupfermerle 
tömifcher ung gesechifdher, Miterthümer, mehrere Diktionars, 
waorunter bie vom. Wapie und die Encytlopaͤdie bon Diderot, 
einige aldıpmilildhe und fogemamnte curıwu‘e Schriften , alte 
Bibeln, und Mißalen, die mieifen feanzöfiihen und iralienis 
(den. Bellerriten, auch mandes feltene ſpaniſche Wert u. ſ. 1. 
Gedruckte Katsioge And an alle Buchhandlungen ver jendek,, 
zu Leipzig in bee Ölebitfhifhen, zu Münden in 
der Lentneriſchen, eolhier gu. Regensburg in ber 
ments und Weififden, gu Landshut in ber 
Krällifch 
ae Räürnberg, bei ©raticnaner, zu Wien in dem, 
Shaumburgifhen, su Pamburg in be Hofmanis 
(Gen, gu Döttingen bei Bandıinhöt u Kupreditr 
zu Drag ın der Calvifhen, u Karlerube mb 
Braunifhen, su Strasburg bei Kreutelu. Würy 
ww Baſel in ber Flickiſchen/ m Bärch in ter Orel⸗ 
fc» Büftifhen, zu Dim in dir Stettinifhen, m 
Bamberg in ker Gebhardiſchen, gu Erlangen in 
der Palmifhen, au Deibeiberg bei Mohr u. Bims 
mer, zu Berlin in ter AAkolaiſchen, zu Salsbur 
in der Duglifden, gu Augsburg im der Mırgeri- 
fen 1. Buchhandlung niedergelegt worden und vafelbfi gratis 
au haben. Zugleich werden alle Buchhandlungen erfuce, die 
bei ihnen eingefendeten Kommiſſionen an ihre Kommiflionäre 
nad Degensburg zeitig zu befördern. , 


— — — ——— — — — 
a igung eines nauen Werks, welches fo chen erſchie ⸗ 





+ 


nen ang allen Buchhandlungen zu haben iſt: 
— Kriegsbibliothek, 


enthaltend: 
die Geſchichte der Befreiungskriege in Spanien, 
"Portugal, Rußland, Teutfhland, Italien und 

Fronfreih vom Jahr ı808 bis 1815. 
Erfter Bands 
Die Geſchichte des Kriegs.in Spanien und Portugal 

von; 1807 bis 1614, 
—* von , 
dem ‚General Sarrazin. 


er meiſte Leben iſt, da if der Bing. 


Unter dem Titel Kriegsbibtiothet wollen mir in 
eeheeren Bänden die aufführlihe Beldichte der Befreiunges 
kriege in Spanien und Portugal, Zeutfhland, Stalien und 
Frantreid liefen. Das Mustand befät eimige treff iche Er⸗ 
zöhtungen diefer großen Kämpfe von Mugenyeuzen und beiegs⸗ 
tundigen Männern, und wir merben wicht mur biefe lehrreichen 
Säriften in guten und -zwetmäfigen Ueberfchungen wieder⸗ 
geben, fondern auch bie beflen DOriginalmerte , vorzüglich ber 
der Belhidte des Befreiunggkriezes in Teutſchland, benugen. 
Don Minnern, die ben Gäladiten beigewohnt, welche der 
Melt eine ambere Brfaltgegeben, von Augenzeugen, reihe 
das Beginnen und die Ousführung wichtiget Kriegeereigmffe 
aufmertiam beobadıtet Haben, hört man germ erzählen, wie 
die große Umwandlang bon Guropa bewirtt worden if, mas 
jedes Tote daher für Ankenzungen gemadt,, errungen und, 
gelistem hat. Um fo awilltommener oerden diefe Racricum 


en, zu Frankfurt in det Sıimonfhen,. 





. “u 


* 


ſeyn, ba bio Kenntniß des Kriegt in unſern Tagen füc Jüng⸗ 
linge iR Männer ein durchaus noſhwendiges Bedrfniß ge 
worden fl. 
Der erfie Band der Kriesöbibliothet enthält die HILA 
lehrreiche und anzie hende 
Geſchichte des Kriegs in Spanien und Portugal 
von 1807 bis 18174 
von dein Sentrel Sarrayın, der in Teutſchland ſchon durch 
feme Schrift: „Bonapartts Sfindenbelenntnif vor tem Kars 
dıral Matıpa, fehr voriheiſhaft bekannt if, und der wieles 
eufliäx, mas bisher bei uns in. Mnfehung bes Kriegs in 
Spanien unbekannt yore, weil er Dyellen benutzte, die uns 
unzugauglich waren. Der 'meite Band, welcher in kurzem 
erſcheint/ enthält des auch fon in Fentfäland bekaunten 
Labaume's ausführlihe Nachrichten vom dem grauen: 
vollen. aber, entſcheidenden Feldzuge in Rußland, 
im Jahre adı=, Mit 2 Planen. 
Der bruite begreift Die 
Geſchichte dei Befreiungskrieges in Teutſchland im 
Jahre 1813 
nad authentijgen Qu klen, und bie letzten Theile werden ſich 
mit der 
Geſchichte des Kriegs in Frankreich und Italien 
in den Sahren 614 und 15 
Bifoflen. eier Beng iſt in einem farbigen Umſchlag ſauber 
brot nd ee ern e bad Inulte auch Befinberg ver⸗ 
tauft, fo daß jeder den ihn am meiten intereffrenden FZdeig 
appart haben tand. Dieſer erſte Band koſtet fl. a. 40o ir. 
Leiprig im Septeinber 815. 
Baumgoͤrtnerſche Buchhantlung. 
SA zu haben in Frankfurt a. W. bei 
PD. & Brönner, 











‚GSroßherzoglih Heſſiſcher Hofkalender 
für das Jahr ı8ı6. 
i "Mitt Kupfern. 
‚ Auch unter dem Titel: 
Rheiniſches Taſchenbuch. 
Darmſtadt bei Heyer und Leske—. 
Preis in Maroquin als ag Rthir.’ 2. 12 gr ober- 


u elegantem Einband fl. 2. 4a ie. oder Rihle n 1a gt. 
kr in allen guten Buchhandlungen su haben, 








. Die 
Krankheiten des Herzens, 

fpflematifch Bearbeiter u. durch eigene Beobachtungen eridutert 

von 

Dr. 5. 8. Kreyſig. 
a Theile. 
gr. 8., Berlin in er Maureriden Buchhandlung, fl. ı2, 
Roh bis Ende biefes Jahres um ben Pränumerationds 
eis fl. 9. zu haben fin der Hermannſchen Buchhandlung in 
Brantfurt am Mein, . 








Bei dem Unterze ichneten iſt gu haben: 


Napoleons geheime Intriquen 
als Kaifer ven Frankreich und Beherrſcher von Elba. 
Attenſtüſche, 
genommen aus ben Pariſer Archiden, 
nebſt Biographien einiger ſeiner Mitverſchwornen. 

Paris ıBıb. eis 36 fr. & 
arhurg den 19. September 7 


Stier, 
R. 2. Prfisontsollenr. . 


‘ 


\ 


Die von wir Gnteßanterfäriebenen werfertigten kogarit⸗ 
milden Zabellen in Rehir., Gtüder und Füds, wwelche auch in 


9 hoffen % su madıra 
roeif, und mur bloß ardıren umd futtrahiren Tann, auch ohre 
icht, ber Isınen Tann, welches ich 

darch a Ba 


1. & Paris feinene Baeren, den Paris 
We Ctanb zw 12} Lipre, sole’ tener muß er hier in 
dorf Die Brabänter Es gegen Kreutuchaler zu 175 Ethir. 
wieder verkaufen/ wenn er 20 pen? gewinnen rail; daher 
585 Etaab acoe Brabanter CUe ausmachen: 


? Rihie, 4 ı Er Br. o,0000000 
3,0006000-— rose die Br.) 585 Bıch mies ira 
PN —— + Stab 124 Biore ı 100) abd. 

B3426 pre | 143 Achir. er 

2,0000000 — 100 Bible, | 120 Mihle. worgidın) 
—— 9,2257937 
Den Vorderſa vom hintern ſubtrahirt vrrBubın 
Brit 3.447648 


Ya ver Zibelie madgefuht giekt Facit Mir, HB; I bein, 
ats Mufzche nad Geb wen Frankfurt a. IR. 

MWinn vorgemeliter Kaufmann bie feibene Waare nad 
Weanktırt verkauft, gegen Keomentiraler zu a} Gulden, dahe 
195 tab 427 Ellen maden, unb soVcent zewianen mill, wit 
theuer er bie Fraeutfurter Elle verkaufen muß? Faciı 3 
Dalben, B Beeuger, 1} Deiler. 

T @uden 1 Ele Frf. 0,0000000 


126804379 — 437 Eitf Gem] 195 Stab 2,290x.346 
ar, Jes000— 1 Btab 125 Avre 1,09691 00 yabb. 
ons 6 Banıe 24 Sub. 3,4 a7 
(3,0000000 — 100 Bulien | 120 Sub mongBıa 
91 vBaes s 
—* vom dintern ſabtrahart Bugoßäng: _ 
Blaibt 3,4968794 
Ya der Tabelle nachgeſaht giebt Facit 39. BR. 139. 


Die Derr: Buhbän 
—E Willens, fo fr Ense Ottober gefchchem 
*für yes Er 





— Johann Wilyelm Blirdt, 
wohnbofi in Gerreiheim bis Düfiänf, 
Bermifbhte QAnpgeıgen. 


God, der unbe 


»oerlautende 3 der Rönnbergifäen 
„Beibrenten-Belellfhaft, II. Zomtine ‚VI, Rlaffe, Nvo, 

16, auf das Leben der 
wSopbert geflelkte 


aufgefordert: 

j binnen fedd Monaten 

diefen Zontimens Bein vor Vericht borzumeilen , widrigen⸗ 
tele sagt Zontinen» Schein für traftlos erläct werden 


Schr d. Eronrop. 
v. Schelhaf, coll, 


— — 


Oeffentlicher Gemählde » Verkauf im Aachen. 

‚ Ma künftigen 24. Oktober und an den folgenden Tagen 
mird in Basen, auf dem Geilgraben, Rro, Bor, eine 
mählde » Sammlung Öffentlich am die Mrrffdrerenden und gegen 
baue De auft werden. ® 
den Liebhabern gute Bemälde aus der italieniſchen, brabins 
tiſchen, bolländifhen und teuiſchen Eule dar, unter andırn 
goes fee [hlme Michel Angelo Earrapayio, Kalbe 
Sauren, Ede von Murillo, Gorregio, Spaan“ 
a a on Ha * 

Cato zu haben ber Drn. Friedrich Wil 
mans, —S in Trantfurt a, M. Briefe werten 
frante erbeten. 








Catharint Eprifline _ 


Diefe Sammlung biste, 


Im Monate September ımrg farb dahier die — in dee 
Ze atſch · Or dens· Conunende Pornegg old Kbqhin angeflcht 
—— — Zeietin im lidigen Staude, ohnt Hinter⸗ 
lafung eines entes. 

—* —— wurde zum Theil am die 
Kinder proeier Shnefleın ausgefvisi, von melden aber a hin» 


‚Arts ihres Auferıheited unbefannt waren, weswegen ihre 


rkounte mit ‚Fetragenden go fl. 11 Er. biöder im Deposito 
beLalten mw. rben. - j 

Orefe eurer Rinder, beuanatlich Maria Unna, und 
Eotharina Cuumert, wovon dem Berneinmen nad ſchon vor 
vielen Jahren erflese nad War ſchau und letztere nad Paris 
gezogen fern foll, oder Deren allenfallfige Zeibederben , werden 
nun hiermit edictaliter aufgerufen, Hd im ber peremtorifchen 
Grid von 8 Monaten a dato gerechnet, ber unterzeichneten 
Gehe ald Erben zu legitimiren, und genanntes Depositum 
in Gapfang zu nehmen, oder, zu gewartigen, daß foldee 
nad dem Berlaufe dieſes Termins an die biererts Kfannten 
andern Anverwandten romben ausgcfelgt rotrden. 

Cumreliheım am Ridar, Dberamts Medaröulm den 10. 


September ıBı5. 
——— 








Der Mutertban und Olrtier, Wathias Seeger von Rete, 
iR am 13. Map 1.5 ab intestato geſtorben, und hat zu 
Erden feines Raslafes 


a) den dirsgerihhllichen Unteribanen Jarod Teeger zu Meet, 
D) ben Coba aiher 7, ma Müria Ritimann , 
mit Ramen FJohmr ich Ehrifian Rittimaım, 
e) den Fuhrtnecht Jofeph Secger hinterkaiken. 
Da nun der Aufenthalt der leftern Beiden micht, wand im 
Blstmeinen dabon nur fo viel befannt iR, daß der Chritian 
Kıtrmann Ah im Mitsranbenhurgifgen anfällig gemadt, bee 
Aſeph Seeger aber in Oppenheim als Bubrinewt 4 enthals 
ten hat, fo wird dirfen beide: obiger fall belaunt ge⸗ 
APR und “> at _. * ey 
h e an obige Er vorgeladen an dem bierya 
— peremtoriſchen Termin , i 
den ı7. Röry ı8ı6 
perfönlic ober derch Bintänglih Mevsihmächtigte dahier eins 
yufinden, cuſſerdeſſen abes zu gernäriigen, daß fie praeterite 
termino bamit acht meiter gehört erben follen, und die 
Erbihaft den nätflen Chıben,. vie fi als folde Kaitımiran 
— —— 85 
ignatam 1, tember 1875. 
Aduigl. Baieritteb Banbgeridt Perri 
um Pte Ar a 





tffels, Lanheiäter. 
Jehann iente aus im, Amt« ebürti 
Bergeant bei dem vormaligen an . en 


oder Tod einige Nachricht erhaiten bat. 

‚Da mun deſſen yurükgelaffese Ehefrau zu ihrer umd ih⸗ 
wer Einder Unterfügung une Yashändigung bes vom hrim 
EChem inn im Ihr ı8or bei Heryogl. Sraatdlafe angelegten 
und porlisgft fällig gerpefenen Ev.flondsr Kapitals ungelans 
bei but; jo wird vorgtdachter Seracant Wente hiermit üffente 
lich eufgeforkert, im erhalb drei Momutenz Dom dem Tag 
der eiſten Einrüdung gegennoät tiger Ladung angerech et, ent⸗ 
2* —— * uses. —* aber — Sie 
"ubecungdfn ic fein Leben giaubhafte iſſe fo ger 
beismeringen , als anfonfien nad fruchiloſem Mblauf a 
EB dem funen feiner Chefrau flatt gegebe , fomıt ven 
T.iben das Ginflands» Kapital gu ihrer und ihrer Kinder Um 
techaltung ausbezahlt werden fol. E 

u den ser ıBıB. Eanien Hi 
sog Rafauıfhes riegs. Collegium hierf 
v. Holbad, Khorius. oc 
vdt. Derltach. 
nn — — 
Ritolaus Billt;auer dom Cppingen, geboren 1768, i 
feit 30 Jahren abweſeud, und da die AR ir — x 
auf den für ſoralichen Beſth des ın 3080 fl. beflchennen Ders 
mögns antiaaen, fo werden Milolaus Bılbauer doer deffen 
ollenf ufige Frıbeds Erben Aufgeforzert, fih wegen Mebernehs 
mung bes Vernögent innerfmlb eıned Jahrs gu melden, ober 
su gerrärtgen, daß er für verſchollen erklärt umd das meitee 
Ne 8 an ge Ir . 
ingtn den uguß (Bi! , 
Seofomszlic Badiſches Berirkimn:, 
Bilden, 
vdt. Daiber, 











Beorg Michael Keller von Gemmingen, ein Bäder, 
#8 feit Basler de Jahren aus feinem Serurisort an 
und dem Vernehmen nad, nach Amerika gegangen. 


‘ Muverroandten in 
— er 8 8 en in 53 Pr 
ten fen, fo wird genannter Georg Michael aufs 
geforbest „ fein unter ſchaft Aehendes om zu Übers 


nehmen, ober gu igen » daß dasſelbe feinen daͤchſten 
* Eppingen den ab. Auguſt 18:5. 
"or fpergoatic_Bahi 


vat. Daiben 


Vorladung der GHäubiger ber verſlorbenen Eltern 
bed Deren Grafen Ludreig u Sapm Wittgenfleine 
Berlenburg, des Wrofh, Def. Benerals Lieute⸗ 
nants und Stadt » Kommandanten zu Siehen, 
Mrafen Molph von Wittgenflein und deffen ebene 
falls verichten Cxmahlın. 


Da ber Herr Gref Catl zu Sans Wittgenllein, Wamens 
ns Herra Grafen kudwig gu Say Tdutgenflein:Berlenburg 
vorgefellt Hat, daß mehrere, im jedod namentlich mict bie 
ton te ge bed Deren Generals Lieutenantg , Grafen 
Adeiph von Wutgenſtein von Ihm amsaeflellıe Garantie der 
Shulden in Dänden haben mÄrben, gegen melde Er jehod 
berrächelidye Mpceptionen habe, und Aha bie besfals zu er» 
lajfen gebttene Edittalien bewilligt worden; fo werden bite 
jenigen Släubiger beö gedachten Darm Grafen Adelph zu Sazns 
Wartgenfernsderlenbung , weiche den Der Jmploranten im 
rechtlichen Mnfprucd zu nehmen vermeinen, aufgefordert 

Samflag ben a. December 1815 
in Selbſtperſon oder burh hinlänglih BSeoolmädtigte chre 
Gorderurigen an den vorgebadten Dricn Crafın Lubrsig zu 
Carr» WittgenfleinsBerlenburg dahier um fo geriffer anyın 
weigen wnd richtig zu flellen, als fie im Unterl fall mie 
en Anfprühen gegen deu Herrn Grafen micht weiter gehärs 
werden folk... 

Befülofen im Cr Hefifäen Dofgeri ODie gen 
Gm 1. Gtptember —— — — 

vd Geyb, 














Bon dem E. k Landredte wird hiermit befannt gemacht, 

fen auf Anlangen des Fries u. Eomp. 8. € privilegirrem 
nqwierd allhier, im Bolmachts⸗ Rahmen des Ehriftian 
Brüfl, im die Ausfertigung eines Amor⸗ 


Houbdere zu Ball 
Aufationds Sditts rürähtli der, der Angabe nach in Berlufl, 


een * gr Karen vr 8. October 7 
Onsgefertigten Belaijhen ligatioa Nro. pr. zoo $. 
®. Währung an Anna Maria Brim dautenbe, melde 
in Bolge eines Juftruments dd. Brüfel den 7. Muguft 798 
an obgedadhten Ehrifran v. Veeſchoudere gediehen iſt, gerile 
get worden. Es haben temnad alle, weiche erroäßnte D lie 
ation in Pänden haben, oder darauf road immer für Ms 
4 si machen gedenken, ſelbe fo gerviß binnen ı 
Wocqhin und 3 Tagen hierorts anzubringen, widtigens 
Riemand nah Verlauf dieſer Brift mehr schkt, und gebadıte 
Dbligation fr amorufirt ertlärt werben wᷣũ de. 
Wien den ır. Auguſl 1818. 





Sahen des Johann Wilhelm Jerck und deſſen 
Ehefrau za QClar Provatauten, gegen Len abpe⸗ 
fenten Johann Wilhelm Jung zu Oberpeusmeim 
Provarasen, wigen — aus einem Rein⸗ 
Ylacirungsvertrage. 

Decvcretum 


Auf Borflellung der Provaranıen , deß ber Probasıt 
zn Bılhelm Jung ın 1808 für ihren milisärpflihtigen 
han, Jelranmes Jeuck zu CUar ald Memplacant ın Er 
Beraifke Krıgöpienfe einge treten, aber Thon zu Mnfa 
dei Gabres ıBog deſertirt fere; daß fe demfelben unterm a 
Bpril ıBoß über bie Ginfichungs · Summe von 300 fl eine 
Bei Großh. Bergiſ⸗ Amie Eier gerichtlich beſtatigi⸗ Obli⸗ 
gätıom outgetlellt und darın ſlehea in ver Vemnm kang ber Dis 
meinde ECuUãar gelegene Orundftücke verpfändet hätten; daß fie 
#4 aber zu Bezahlung diefer Summe, wegen der erimıefe: em 
Deiertion des Propasaten mit verbindlich halten Fänuten und 
daher um KAſamg der geftellten Oppothtk gebeien haben woll⸗ 
rl Deus Sen Willie Yan. hal Och 
cogasat > Yr« en en 
aber jeder der en Urkande, diefelbe binnen 
3 Denasen von dem Tage, wo biefe yum eftenmal 
in der Frankfurter Oberpoflamtszeitiung erſcheint, bei bieflger 
Stelle zu prodwiren und gegen bie batanten geltend zu 
machen haben widrigenfalla aus ferner keine Mage 
Er ſi den, und die eimgefhriebene Dppothet gelsihe wer⸗ 


en foll, 
. ber 8:5. 
a okanıkärd Mt Yirfähf, 
Riihfa. 





Mahkehense, in ber Kontursfahe des Panbelimanne 
Cart Kim Pilgiim (Muguß heodot Pilarim Eapn) am 


Die, einfken Defäehe, werden damit äfentiid, Setannt 


L, eng vom 7. Mär ı8ı5. 

e des, ia der erlafenen Gictalladung vom 

23, Januar‘ b. J angedreheten Präjudizes, roeıben 
fämmtinhe im Liqmbationsdtermimne micht erfäpieneng 
—— von der D.ffe gaͤntich ausgeſchloſen. D. 

“ II, Co tamagiol⸗ Beſche id vom Auguf 1816. 

Die am ıB. und 19 tiefe, -r anberaumtn Vers 
glihstermin, unter den erfäyienenen Gläutigern ges 


Koffıne Uebereintanft, wird zu Bolge der in der Bora 
ladung ent Bedrohung in contumatiam ME 
Br Du sendtig beflätigt. - 
1813, 
s Amt hierſelbſt 
ar y fad. — 





Samuel Princih te gebdetig aus @itpersiebens 
Bir, a als Kermainnfärr oldat im Jahre ı79= bei 
Speyer ** und nad rantreich transporte £ roprben, 
—— A, — trank yurüdgehliehn,, 100 er ang⸗ blich 
atſtorben 

Lo) AUbleben mi i eroiefen wer⸗ 
ben ta vg, —* auf, Enfuge a Bankmandten gw 


Samuel Heinrih Brante, : 
defen tiwaigt Grben und Grbnehmer hierdurch cititet, Bine 
nen 9 Monaien und längflens j 

den ar. Julius ıBı6 Dormaltage , 
—— oder (hriftlich ſich bei unterzeichneten Amte gu mel 
ud weintre Werſuug, ım Ausdieidungsfalle aber zu gi 
märtigen, daß der’ 

Sammel Deinrih Brante 

tobt erfllärt, und fein Dımögen deſſen legitimirten näde 
n Bermanbten ausgehänbiget rofıbe. 
Erfurt den 23. Saptember ıBıb. 

Ziniglig Beruhtäet Amt Oiöpersleben. 

uberg. i 





Adam Pad von Villmar oder deifen eheiihe Leiheerben 
werben bierdurd vorgelaben , fh binnen 3 Wonnten vor uns 
terzeiineter Stella ge Aſtiren, und dus benfeiten anbheimes 


- gefallene Dermögen ın Empfanag zu nehmen, fonfl daſſede 


nah Borfarift der hödflen orhnung bom 93. Mad 1785 
an die nähfien Anvermantren ausgehändiget erden fell. 
Eimburg den 19. September ıBu5. 
Oerzoglich Nagauiſches Amt dafeif. 
Bhend. 





ohana Earl Streich, geboren din 2, September 1750 
und Johann Wilken Lureik , geboren den 25. Diap 1744 
Böhse ded hier mir Berbeuen Bärseis und Shusmaderme :6 
Eimon Streich haben ſich Ichum ſeit wiclen Jahren vom hier 
worgbegeben , ohne das wÄhresd diefer Zeit von ıhrem Beben 
oder Tod etwas in Erfah uag gebramt meiden konnte. 
Inden nun bie mähken Inteſtaterben ber abroefenben 
Johann Earl uns Johann Wilhelm Streiche, euf M Eifes 
rung bes dieher uarer Eu atel geflandenen Dermögns ange 


tragen haben, fo werden dieſelben oder deren allenfulflge vedts 


mäfize Erben, — ingleiden alle diejenigen, melde an dos 
Streihifhe, unter Verwaltung flehende Vermögen tigenb 
einen gegründeten M fprucd gu ınaden glauben, cdictaliter 
hiermit vorgelasen, binnen einer peremtociden Frif von 
deei Manase eatweder perfdnlic cher Auch könlänglich bevolls 
mädtigte Mnrosipfchoft bei unterzögenenm Gericht (ip anjumels 
ben, zu der Erbſchaft gehörig zus Isgitimiren und resp. ıhre 
Ynfprühe zu befbrinigen, unter der Verwarnung, daß im 
Rigte fhrinungsfall die abweienden Gebrüder Etreich für tobt 


erfiätt und deren Nachlaß an die Ich dargeflellt habenden ne 


teftater ben Eheifin und Dargereihe , traud, Ehriliny 
Wilkelm Vogel ımd Wargaeiha Seipin sine cautione vers - 
— —* An — 
a ıa. ember ıBı 
,  Vürfltich Pſenburgiſches Oberamt. 





Raipar Heilmann von Arnftein gieng vor beiliw 
als ere Befele ım bie giemde, ohme d (ch 
dieſer Zeit Über feinen Aufenthalt, Sehen oder Tod das ERins 
befte bekannt gervorden ıfl. Da num deſſen nächte Vermandte 
auf unbebingte Verabfolzung des bisher vormundftafttid 
verwalteten, und no der leiten Rechnung in gadfl, ar2/, Er. 
rhein. befichenden Vermögens angetrogen baden, fo ergeht 
an Kospar Prilmann oder deſſen allenfolläge Beibeserben die 
Yu ung, Äh inneıhaub 4 Monaten pahier zu flellen und 
ig gu Igitimirem , ns das Dermögen ohne Kam 
von derabresht werden fol. 
D. Srufein den 9. Feptember 1818. . 
Pas.natih Vairrifäeh Bandgeriät. 
8. Reller, 
©efner, Ach, 





⁊* 
Ymortifationss Edit. — 

Mach ber bon ber Königl, Difcites- Suf —— — ation Straubing gg nen Ünzeige, und auf derſelben 
qriftlich Belangen wird hiermit Öffentlich bekannt gemadt, daß nachfleheude, den Sti tungen dee Landgeridits Mitter fels 
aehdeige apitals —— su Berlufl gegangen’ find, 
„18 warden baher die dirmeligen unbetannem Inhaber berfelben aufgefordert , Kapitals » Artunden in Bei. yet 
Monaten , vorm Tage des ** Editta an, dem unterfertigten Laudgerichte um fo gervijfer vorzulegen, und fi über 
vettlihen Krwerbstitsl der befigenden — — ausjuroeifen, als viefelben nad Um duß dieſes Termine als entträftet 
und amortiärt ellãret wer den. 























Den 23. Auguſt 1845. BE F 
0 7 du. B.) "Kinigie Baierifäres Landgericht YRitterfeld.. 
. Ma th, Landrichter. 
ä l Ramen des Otbi⸗ | Datum ) . | | 
& tore melder tie | Ramen bed gegenmärs der Dr ͤhe des | „. ,.., |S-Mnmer 
» | Gäulsgattung. x ir ’ : —* 
£E Dktigation aut: tigen Treditors. ‚Dsiigation, = tung. 
Li : 4 
2a astertiget, 55 SR Ron de | Ko 7— | 
— — — —— — — — — — — _— — — m — 
Ad Lit. A. * 

a | Bemtinſame Schulden⸗Lardſchaftliches Die Fandgeriht mi J1692) Jann. | ı 0 —i_ı. Jönn jas} 
ahleayıngsmrt Kom: Sulbenables terfet Then Gottes⸗ | 
mıflen,. oder meue gungewerk. haußer. 

Wertokapitalien. 
7 ditto ditto Die ehemals’ Sandges [1695| ditto |dto | Bol——| dito [2 
richts ſchwarzachiſche, 
jttzt mitte. erſeſcho Got: 
tes yäußer, 
3 ditto ditto ditio ı6gh) Dec. | a5 | Sool—| 35. Dee. 125 
4 diito ditio Die Landgericht mit:Jıyod] Per. | a 25501 . Behr. [ 
terfelffhen Kirchen. | 
Ad. Lit. D. : 

5] Poßahlamts⸗Kapi⸗ ditto Jitto 1699| Dee. | 5 Aa iz 3.0 , 

taım, 

6 ditto ditto Ghemals Landgericht dio | diteo — T —| ditto je! 

ſch war zo diſche jet trrit⸗ 
ierfelſtſhea Kirsten. 
Ad Lit. C. 
"| Poftrisasrahlamiss ditto ditto 1696: Rp | & | —| 1. Arril]? 
Sapitalien. 
Ad Lit. D. 
8 mi: eva Bırzı werts. | Marinilian, Der ‚litto 1768) irn. | 30 ) jo —!—! jo, Jlnn, | 8 
intehen. 303 ın Bauen. 
Ad Lit. E. 
9| Melt mmdb jämgee | Die gemeine | Die Landgericht mits 11772] Zee. | 7 | zul! 1. Zuip 
Botratbsaufejen, Londſchaft. terfelſiſchen Kirchen. | 
1751 bit 1799. | 
Ad Lit. B. 
10 | Landomehen der Bots ditte Jdiste 1736| Zunp 4 
teöyäußer vom 1. Det, 
Ib. ' 
" dito ditto EChemels Lantgericht dio ditto !dto |100ı— dilto 
ſchwar zachiſche,  jen 
mitte tellihen Gottet⸗ 
häunfer, 
Ad Lit. 6. ‚ 
12 | Dos Landanlehen von ditto Die Landgericht mits |1ıBoo) Mär | 26 | 17513 3) 26. Märy 
1} Unterthansfieueen terftln chen Dottea ⸗ 
1796. bäufer. 
All Lit. H. 

3 Ehurtä. und Sand | Die gemeine | Des Spitalr und Er |1805| Det, | 31 |1000.— — 5 Dt ]3 
ſchaltliche Schuldenatlu⸗ Landihaft.* proßnamt in Bogen. 
aungsuorr: » Lommils 
fon vom Juhr 1805, 

\ I 
Ad Lit. I. \ 
4 | Dsfsräuamtsr Fapis | Das Landſchaſtl. Die Säloßtapede jayraf Wichatli | —| idee | 5 
talun. Schuſdenabie ⸗Shworgach, Landges 
gangtwerk. richas Mitterfels. 
Ad Lit. k. | 
13 | Eyrmalize Waierifdhe dito Ehemals ſowarjodiſe, 1770 Zu I 13 | d5,—|—| Tu | 5 
Panpts Kaya, N nn marterfelfiche | ! | 
Al Lit. L. | | 
16] Kiofler: Bapitalien, D:s Mofler | Sandgericht mitterfelße | 1770) Dit. I 29 | 143, 30—| Ditab. | 4 
Kraut. ke Kırıen, | 4 
(1.93 ° „ Bönigl, Difcitts » Btiftungs» Abminifft tion Orronting. 
Beiberer, eminifrater, , 1 





“Te. Mittwoch, dem 18. Oftober 1815. 





’ Hausen —— eg ———— rer An | Und wer an dem berrlihen Tage ſank, 

mehrere ichte zur Feie ıßten Dftobers zu· 

geommen, bie (Ammtiid ihren MBerth haben, unb — NE en ee 

wofür fie hiemit Öffentlich dankt. Das nacftchende Jon preife hoch unfer Jubelgefang, 

— wird * * — ser a Ihn ehre laut jedes Deutſchen Dank, , : 
edaktien der Meinung ift, keines ber fpäteren hätte Ihm ſchwoͤre jeder heut’ Made, 

deffen Werth an w Dichtergei > be 

jenigen ee + bie a des Er ſelber ſchau aus der Sternennacht 

deutſchen Velksgeiſtes an dieſem hehren Tage fo tref⸗ Triumphirend herab auf die Geier der Schlacht. 

fend und beziehend ausprüct. _ 


Auf! Au' Ihr Entſproß'nen auf Deufpland’s Flur, 


Allgemeines Volkslied = ee an 
hu! Ale von edler und beff'rer Natur, 
um B. Diele zu Pagie. Vereinigt Euch mit uns — Schwur, 
Mas ſtrahlt auf der Berge naͤchtlichen Höh'n Daß keiner den Waifhen mehr fröhne! 
Wie heilige Opferflammen ? Wie das ſcheue Thier an Me furchtbare Nagb 
Was umſchwebt uns ahnead, wie Beilterweh’n? Bedente der Franke der Leipjiger Schlacht. 
Und fagt : Uns fey heute was Groſſes gefheh'n , j j 2 
Und führt uns feiernd zufammen ? Ben je noch das heilige Deutſchland ermährt, 
Dir feiern die herrliche Siegesnacht Nah taufend und kaufend Jahren, 
Des Kampf's für die Freiheit; die Leipziger Schlacht. Dem werde fhon’ früh von der Mutter gelehrt: 
b Was Bott uns für Heil bei Leipzig befchert: 

AU’ unſ're Ahnen der älteften Zeit, Und tie Kraft unfrer heiligen Schaaren; 
Aus Herrmann’s und Wittekind's Tagen, Ja! Wer nad Deutfchlants Ehrentag fragt, 
Die Staufen, und die ſich ihrer gefreut, Dem fage man von der Leipziger Schlacht. 
Eugen , ber bei Hochſtaͤdt die Franken gebläus 
Und bie Türken bei Belgrad gefahlagen ; — Hell lod're die Flamm' auf der Berge Höhn, 
Sie feiern mit uns bie herrliche Nacht, Noch heller die Flamm' in dem Herzen! 
Das Gedächtniß der reftenden Leipziger Schlacht! In Dettfchland fol Jeder für Alle ſtehn, 

r E ; — Und keck dem Erbfeind in’s Auge ſeh'n 
Ihr, bie Ihr die beſſere Zukunft geglaubt, Und errungenes Glück nicht verſcherzen; 
Drum bei Lützen und Bautzen gerungen, . Und wenn ber Exbfeind einft wieder erwacht, 
Dem Eranten bei Beeren den Lorbeer geaubt, Unfer Geldgefchrei ſey: die Leipziger Schlacht! 
Bei Dennewitz burftig nad Rache geihnaukt,. ur 
Elemente am Katz bach beimangen, 
Ihr, die Ihe das Heil uns näher gebradt, - — a 3 2 on“ 


Auf! feiert mit- und die Leipziger Schlacht! 


Aus Stellen, vom 8. Ottober. 


; . Don Rem wird unterm 30. Geptember geſchrle⸗ 
"ben: Seit etwa 10 Tagen: befiden wir von neuem 
ven Herrn Lucian Bonaparte, Prinzen von Tanino, 


den ein ſardiniſcher Sijier vom Zurim bis hieher 


Begleitete, und ber römifden R überiisfert 
bat, Die, dem Wunſch der hohen Alllirten gemäfi, 
für -feine Umfhäblichkeis einftchen fol. Er geniest 
— —— ft — 
w 17 4 * 

mit dem Kardindt Feſch. — — 


Sichere Briefe melden, daß Mürat im Korſika 
arretirt worden fey. 


Heute iſt mit dieſer Nachricht auch ein auferor- 
dentlicher # bei der koͤnigl. Regierung bier am | 
gelommen. 


©; M. der Kaifer von Rußland hat dem Dirch | 
— Ber Manuferipte in_srientalifhen Gpraden in, 
ni 


oh 


al. Bibliothek, Hrn. Langlez, den St. Wlas 


timie-Orben überfchieft und deffen Dekoration mit 
einem fchmeichelhaften Schreiben begleitet. 

&. M. der König von Preußen bat die ſchoͤne 
Gimaldeſammlung des Prinzen Zuftinieni , 
feit einigen Jahren zu Paris Affentlich aufgeſtellt 
war, um 500,000 fir. gekauft. 

— Sr. Denon hat in ber Bitterkeit feines Herzens 
ald Direktor des franz. Muſeams feinen Abſchied 
verlangt, (Er wird wohl nicht viel mehr zu birigiren 
gehabt haben.) 


welche 


— Die jur Wiedererſtattung der ſequeſtrirten und 


noch nicht verkauften Mationalguter niedergefejte 
Kohbmmiſſion iſt aufgehoben worden. Die von ihr ver 
bandelten Beichäfte wurden einer Comitö des Staats 
finanjratb# übergeben. 

— Das Journal ber Afer enthält Folgendes 
Unter ben edefbaften und abſcheulichen N:crichten, 
bie man beſonders auf dem Lande zu verbreiten 
D- » gebört au bisjenige: Bonaparte ſey an der 

pige einer turtiſchen Armee im Frankteich gelander, 
und ſchon dar ı4 Tagen wurde zu Brenoble als ger 
wiß verfihert, Mapoleons Landung mit einer türkis 
fen Hemer ſey zu Venedig bewerkſtelligt werben. 


— Der Präfekt vom Depsrtement Ober, Marn⸗ 

t durch ein Dekret befannt gemacht, es follten jur 

förderung ber Eintreibung der Kontributionen- bis 

um nädften Movember, ale auswärtige Müniier 

ten nach einem befaunten Tarif in allen äffentliden 
Reflen angenemmen werden. 

— Die Hefte la Fere wird noch immer fehr enge 
blokirt gehalten ; nit einmal Zeitungen werben durch⸗ 
gelaflen, und dieſer beklagenswerthe Zuſtand währt 
nunmehr {den 3 Monate lang. 


— Der Herr Graf von Narbonne Pelet, hat am 
ı5. Sept. Er. Mai. dem Könige von Meapel zu 
Vortiei fein Brglaubigungsihreiben als bevollmäch⸗ 
tigter Miniſter Qubwigs XVII. überreicht. 


— Man bemerkt, daß fi durch einen beſondern 
Aufammenfluß von Umſtanden dermalen Merlin von 
Deuai, Werlin von Tbienville, Garnier von Saints 
und Feub?,, alle 4 vormald Mitglieder bed Natis- 
nal Aonbents, zu Bruffel beifammen befinten (vers 
muthlih um einen Jacebiner Rath zu halten.) 

— Die Tanfatung zu Zürih hat befchloffen : 
ein jeder Schweizer, weicher fih von dem 20. te} 
. vorigen Märgmonats an in Dienſten des Bonaparte ber 
funden bat, ſey sed Schweizernamens unmürdig und 


eller Rechte eines ſchweitzeriſchen Staatsbürgers vor. 


luftig 
Kammer der Pairs. 

Den 19. Drober verſammelte ſich die Kammer 
unter dem Vorfltz des Hrn. Kanzlers ; die Prinzen 
des königl. Geblüts waren in der einfachen Tracht 
als Pairk und ohne Orbensbänder jugegen. Es murs 
br zur Wabl der Defretaire geſchritten, und tie 59. 
Orafen Palleret, von Chatraubriand, von Cheifeul; 
Stainvide und Defeje daju ernannt. Der Entwurf 


zur Abreſſe an dan König wurde nachher vorgelcfen, 
ut en Ausihhffen zum gutachtlichen Berichte mit 
ge » 


Kımmer der Deputirten. 


Denfelden Tag verfammelte fi ebenfalls bie Kam» 


mer in einer geheimen Sisung. ‚Es wurde ihr an⸗ 
jeigt, der ala babe bin En. Laine zum Pra⸗ 
Ban ernannt, und fi anbei folgender Ausdrücke 
ent: . 
»Ich babe meinen -größten Wohlgefallen an der 
Wahl gefunden, bie die Kammer Aetroffen ; biefe Mahl 


ı vermehrt, mo möglid, mein Zutrauen in did-rer: 


trefflichen Befinnungen ihrer Mitglieder; fie wirb 
bie Hoffnungen noch ftärken, bie man auf beren King« 
beit umb Brumbiäge baum Bann. Ich ſchätze mid 


glücklich, in der beinahe ganzlihen Einſtlmmigkeit ber 


Mitglieder ju Bunften bes Hin. Laisne die Bwif- 
5 zu finden , daß ich durch deſſen Ernenmung dis 
raͤſident, ber Kammer etwat angenehmes erweiſe.⸗ 
Die Hrn. De:la-Maifonfert, Giberde-Menpille, 
Zabarie und Cordonnell wurden als&chretaire ernannt. 
Sodann wurbe bie Ermählung der Qucftoren vor⸗ 
genommen, und die Hen. v.-Biran und v. Pulverd 
als Kanditaten dazu ausgerufen. 


Die Kammer beſchloß darauf, daß nman aus jebem 
der beſtehenden Ausſchüſſe einen Kommiſſeir nehmen 
würbe, um die Zuſchrift an den König in Gemein⸗ 
fcheft aufjufekten. Sie bdeſchloß außerdem, daß dies 
felden Ausſchüſſe ein Mitglied zu den Aufſahen, eins 
zu den Geſuchen, und eins zum Rechnungswesen 
beitellen würden. 


. Ein Staatsbothe hatte bie Ankunft bes Minifters 
des Innern angekündigt; S. E. ſun aber Mit ers 
ſchienen. 


Straßburg, vom 15. Dftober. 


Ein Ausſchreiben des Srn. Prafekten an bie 
Herren Maires erinnert fie an bie Vellziehung ber 


Buch die Geſetze und Verorbnungen argen die Land⸗ 


fireiber und das Gewehrtragen ehne Erlaubniß ders 
gelbriebenen Diaasregeln und befichtt ihnen yualeich 
den genauen Unterhalt der Wachen, um die nacht⸗ 
lichen Verbrechen zu veihindern. Er empfiehlt dem 
Polizeibeamten und Agenten ihre Anjtrengunaen mit 
benen der Vendarmerie zu vereinigen, um ben beile 
famen Zweck der Hanſhebung der Öffentl. Ordnung 
und Rude in diefem Departement ju erreichen. 
Vermöge eines andern Umlaufſchreibens, in Ges 
folg besjenigen ®r. Erjell. des Minifters bes Innern, 
bat er in jedem Bezirke eine bewaffnete Hand zu Fuß 
und zu Pferd zu errichten befohlen , bie susfatiehlich 
aus der Mationalgarde gezogen , aus gewählten und 
ergebenen Männern befieben fol, bie ſich, wenn es 
nörbig ware, an die Orte begeben würden, mo bie 
Ruhe gefahrbetware. Aber glüeflicherweife zeigt richts 
an, daß biefe Fluge Maasregel in einem Departe 
ment nethwendig werben dürfte, wo ber Einwohner 
ergeben und rubig ift. Die Unruheſtifter können feſt 
überzeugt feyn, dab, wenn fie Luft hätten, uns zu 
beunrubigen , der Hr. Graf v. Bouthillier gegen fie 
eben die Feltigfeit unb Ihätigfeit anwenden würde, 
wovon er fen im Süden Beweiſe gegeben bat. 


Stuttgart, vom ıb. Okteber. 


&e. königl.” Majehät And am ıı. b. mach Ulm 
gereifet, wo Allerhöchſtdieſelben mit des Kaiſers von 
Rußland Majeltät, welche auf Ihrer Ruückreiſe nach 
Peterdturg bafeibft am ı2. d. angelangt wıren, eine 
Unterredung von mehreren Stunzden hatten, und 
vorgeſtern Nachmittags hei höchſtem Wohlſeyn mwicber 
hier eingetroffen. 


Votgeſtern langten auch Ihre Majeſtaͤt jd Abni⸗ 


. gin mis Höchſtihrem Hof ven Ludwigsburg bier an, 


nachdem, bei nunmehr geendigtem Aufenthalt JJ. 
FH. RM. in der dortigen Sommerröfiteng , der Hof 
Sr. Majeſtaͤt des Königs und bie Pönigl. Sarben 
fh ſchon feit einigen Sagen hierher begeben hatten. 


* 


Hannoune, dem q. Öftebee.” 


Zu dem Laudtage, der am nachſten Montag hiet 
Wieder erbffnet wird, find bereits fehr viele der Lam: 
desdeputirten angefommen. . 

Cord Cathcart, welcher ald groebriktau. Ambaſ⸗ 
ſabeut nad Petersbutg gebt, iſt hier von Paris ein⸗ 
getroffen, um feine Gemahlin ‚; welche fih hier el 
nige Zeit aufgehalten hat ; abzuhelen. 

Der Auf: und Verkauf des Honigs und Wach⸗ 
fes , fo wie bes Flachſes und ber Wolle, Auf dem 
pfatten Lande im Cänebirgifhen, zum Nachthelle 
des ftädtiichen Handels und Gewerbes, it neuerdings 
fireng verboten. 

Sämtliche Offiziere bei dem königl. hanndoerſchen 
Zruppenkorps in Frankreich iſt ein einmonaslider Sold 
als Bratifitation und jedem Wataillen eine Zulage 


an Geld, Behuf ber beffern Merpflegung der Unter⸗ 


<ffiziere und ber Soldaten, ven ber königl. Kriegs: 
kanztei bemiligt, ” 

— Der üleır. Befandte amt bieflaen und fur. 
heſſiſchen Hofe, &e. Erjell. Hr. Graf Xucl v. Schau 
enſtein, it vom Kaſſel hier eingetroffen, 


Münfter, vom 7. Dftober, 


Die mehrere Millionen betragenden Fathefifchen 
Unterthaneti des preuß. Gtants, —— durch ben, 
alıf eine hödfte Entſcheidung des Königs vom Dis 
niſter des Inne unterm a5. dv. M. erlafenen Be— 
fcheid, auf bie vom Münferfhem Domkapitel vorge: 
tragene Bitte um Anerkennung und um die Erlaub 
nis, ſich in gleider Abfiht am den pabſtlihen Stuhl 
wanden zu dürfen, ben redendſten Beweis erhalten, 
daß unfer gellebter Monarch Tambesvätsrtih für all⸗ 
feine Unterffanen, zu welchem Blauben fle ſich aud 
befennen mögen, forge. Kraft diefer Entfiheibung 
wird das bermalige rechtmaͤßige Domkapitel einflmei- 
Ien anerkannt, indem «6 das Vorhaben Zr. Mai. 
iſt, die Verfaffung des Domftifts unser Witwirkung 
des pabſtlichen Stuhls auf eine den gegenwärtigen 


Bedurfniſſen der Kirche und des Gtaatd entſprechende 


Weife umbilden zu laffem, Es wird ferner bei der 
Umformung bed Kapitel Bas Hauptaugenmerk bed 
Staats vorzüglich darauf gerichtet ſeyn, Bas die Aus⸗ 
ſchliegung der Nichtadelichen, und überhaurt von 
ſolchen Perfonen , bie nicht den Willen und die 34 
igfeit pn dem Dienfle der Kirche gan ihr Le 
en zu en, völlig abgeftelt werde, ba die polith 
fben Gründe, Die für folde Elarihtung fprachen, 
gegenwärtig nicht mehr Beftehen ; emdlich wird durch 
biefe einftweilige Anerkennung in den weltlichen Ders 
hältniffen des Domftifts Beine Veränderung herdor⸗ 
gibracht, fendern jeder —* bie ihm aus geſetzte 
Penflon, möge er nun bem Kapitel ſich wieder an— 
fließen, ober es vorziehen, im Ruheſtande zu Bleiben. 


Brüffel, vom ı2. Oktober. 


Man verfihert, der Kalfer Alerander habe äh 


venb feines Aufenthaltes in hieflger Stadt einen 
Allianz» und Famillen: Vertrig mis Er. Mai: dem 
Könige ber Niederlande unterzeichnet, nach welchem 
ber Heirathsporfchlag zwifchen dem Prinzen von Dre 
nien und Ihrer Baiferl. Hoh. der Broßfürfiin Anne 
Paulswna, Schwefter Er. Majeftät des Kaifers von 
Rußland, abgeſchloſſen werden ift. 

Die Nachrichten aus London vom 7. d. M. mels 
ben, daß ſich zwei beträchtliche Korps portugieſtſcher 


Truppen an ben Öränzen vom Spanien gegen Üfkren 


'mabura und das Königrei Leon bin zuſammen zie- 
ben. Man erwartet fonderbare Freinnijfe in ver Halb⸗ 
infel (8. 3.) 


Frankfurt, vom 14. Oktober. 


Da die heilige Feier der ewig denkwuͤrdigen groß 
fen Völker: und Rettungsſchlacht bei Leipzig 
alle Gewerbsthätigkeit für den Tag ausfhlieit, am 
dem ſich das deutſche Herz nur den Danfgefühs 
Ien gegen bie Worfehung und jenen der errungenen 
—— von dem Joche des Ihranenräubers über⸗ 
tööt, fo bleiben auch die Arbeiten eingeſteut, melde 
fip auf bie Heraudgabe der Oberpoflamts « Zeisng 


! 


beziehen: Uebermorgen, ben. zgten biefes, wich daher 
Beine Zeitung ausgegeben: 

— Geſtern find Se. Durchl. ber Prinz von Hilb: 
bürghaufen, der ruſſiſch⸗kaiſerl. Obrrkammerherr Füurſt 
Mariſchkin und ber ruſſiſchekaiſerl We. Graf Oſter⸗ 
mann bier eingetroffen, 

Us der Feind amt 1 April 1614 I ber 
Brühe um halb 4 Uht mit feiner zanzen Starke eis 
nen Ausfall aus der Zitudells von Befangon anf bie 
söhen von Chappel de puit und Mabro mahte, 
und Bereits bis am ben Buß bes Verges links Bon 
Chappel de puit angefommen mar 'mwaterte Heer 
Öberlieutsnant Bufh, Yon Friuffurt am Main ger 

ig, die Mannſchaft auf, Steine auf den berons 
fkrömenden Feind hinabrollen A laſſen, legte ſelbßt 
Hand dazu an, und zwang alſo den Feind, die Hö⸗ 


hen, welche er ſchon beſteigen wollte, gu derlaffen: 


Wahrend dem auch das Centrum des Feindes bei 
Alabro von ben dort aufgeftellten Truppen zuchdges 
worfen wurde, ftürite Herr Oberlientenant Buſch mit 
ben renadieren von ber Höhe af den Feind 1037 
brachte einen Theil feines rechten Fluͤgels zum Weis 
dien, welcher fi hierauf in die Cuadelle und im wie 
Fleſchen zurüd;og. 

Obwerachtet das Keftigen Feuers ſowohl ads det 
Fleſche old auf ber Eltarelle, ertürmre Herr Öber: 
breutenant Buch mit dan Brenadieren -diofe Fleſche, 
machte mehrere Gefangene, und nöthigte den Hemd 
dieſelbe zu verlaſſen⸗ r 

Un EI INES SP 
CGHURONOSTIGON _ 


fh diem Germanorum festirum nationalen 
die ıöva Octobris ıBıh. 
Ter festiVa Dies — 
ter Laeta gerManlne 
per CantYs aC Igues In aLto; 
L....r; 


Benachrichtigungen. 


Ein vollſtändiges Kabinet ader Bergwerke⸗ 
erzeugniſſe der berjoal, Naſſauiſchen Lande, fps 
ſtematiſch geordnet, iſt um einen febr billigen Preid 
gu verdaufen. Nähere Nachricht giedt die Rebaktion 
der Oberpsftamts: Zeitung, Lit. E. Do. 64 

ute ben 18. Oltober, nach beendigter Feier 

und morgen ben 19. it vollſtändige Muſik bei mır 

anzutreffen z3 welches — 4 nicht etmangeln 
8 


wollte. aus, 
im Frankfurtut Hof zu Oberrab; 
en 7 — 


@s find im Wirthihaufe, genannt die Neue 
Welt, drei Reitpferde von ruſſiſcher Art zu vers 
kaufen, werüber mm ein Näheres Beim Wirth er 

hren fann. , 

Frankfurt, den 17. Dftobir 1815: 

















Hollänbifhe Siumen: Zwiebeln. 

€. 5: Krelage und Comp. , Blumiſten von 
Harlem ; find wieder mit einem volltändigen Aſſor⸗ 
imente ertrafchöner helland. Blumen: Zwiebeln, weruns 
ter mehrere Sorten von auerorbentl. Schönheit und 
Grobſe befindlich , dahlet angefömmen. Sie verkaufen 
zu den billigiten Preifen und theilen dad gebrudite 
Verzelchniß gratis aus. Ihre Miederlage ift auf dem 
Markt am Römerberg Lit. 8. Nro. 128 neben dem 
ſteinernen Hauſe. 


— 











nn — — 


. In ben von Holzhauſenſchen, in bee chleflngeraaffe 
belegenen, Haufe ift gleicher Crde eine ſeht anfehnlide 
Sammlung vorüglihler Deigemälbe aus allen Schulen mis 
bem beigefügten Preis, tum welchen folhe abgegeben werben 
Binnen $ fo wie eine aus mehreren taufend Städ beſtehende 
Sammlung gefäliffener Xgat+, Marmer⸗ und Baum ⸗ Steine 
und Antiken zu verkaufen. Ale diefe Gegenfiäube Fönnen tãglich 
von aa bis 13, und des Rachmittaga von 3 bis 4 Uhr im 
Augtaſcheln genommen werben 


. 


Dienftag ben 31. Oktober laufenden Yahrer, wird Uns 


Mrieichneter fein zu Wiesbaden gelegenes gerdumiges Wohne 
haus, mweldes tas Schild zum golönen Shwanen führt, 
und zu jebem bärgesliden Gewerbe, zu einer Handlung aber 
ganz verzüglid gelegen und eingeröätet ift, unter annehms» 


lihen Bedingungen an den Meiftbietenden verfteigern laffen, - 


— ber a. u fid an —— Tage, 

m a Uhr aufe fel ufinben, 

Wicsbaben den 3. Oktober ee * 
Lotiqhtue. 








Bir zeigen hiermit ergebenſt an, daß wir wiederum 
ein friſches Kommiifiond + Lager ven gebleichter. und unge» 
bieichter Bielefelder Leinwand und Kafelgeberte in allen 
Prrifen unb Qualitdten von einer ber beiten u 
briten,, welche wir im ganzen und halben Städe zu 
Fabrikpreis verkaufen, erhalten Habhn 
i 5: 3. Adler mb Sohn 
in Frankfurt am Main am Ed ber Schnur⸗ 

Baffe und Neuek.am Eit. &. No. 68. 





» Die Borlefungen an der hiefigen Forſtſchule nehmen 


mit dem 13. Rovember d. 3. unfehlber wieber ihren Au 
fang. Borgetragen wird; 
8 Forſtwiſfenſch a ſt in ihrem ganzen Umfange; des 
gleichea die Jagdkunde von Herrn Forſtrath und 
Profefior Egerer. 
7) Raturgefhidte, von Heren Hofrath und Profeſſor 
Rittus von Rau. - 
‚8) Matpemarit, von Hexen Dberfhulrath und Pres 
. feffer Hoffmann. 
4) Phufik, von Heren Doctor und Prof. von Knob, 
* 5) Gpemie, von Herren Profeflor Strauß. 
6) Prattifhe SGeometrie and Planzrihnen, 
: von Herin Genie-Dauptmann und Prof. Streiter, 
7) Horfiwiffenfhaftlides Practicum im Walde 
oon dem Unterjeichneten. . 
Adaffendwig din a, Okteber 18:5, 


Deflod, 
Königl, baieriicher Herftracd und Direktor 
' des Forſtlehr⸗JInſtitutes. 


* 





Edittalladung. 


Unter denen, kurz vor dem Rüchzug des franzöſchen 
Seeres zu Ende des Monats Oltober 1813 von Eaffei ander 
gerüssteten, und demnachſt auf Unizag des Bevollmäßgtiaten 
Sr. tönigt, Hoheit des Heren Kurfürken von Heſſen von unier. 
zeichnetem weriht mit Arteſt bilegeen Gütern, befindet fi 
ein mit Leber übersogener Gdlislorb, mit der Aufſchrift 
» Bürfieige keinwantsrammer- und mit ben Budjflaben 1. L, 

zechnet, weldher von einem Hei der vormalig königi. Weftppä- 
Uſchen Reinwandstammer Angeftellten, Namens La Campe, 
sur weiten Spreition anher gejendet worden war. 


Dieier Schlieslord enthalt mebreres Weißgeräthe mit 
ben Anfangsbuchfaben ber furfürfil. hohen Familie bezeichnet, 
fobanr «iniges umbezeichnete, endiid; aber aud mehrere, an 
meldiem die Eden, bie das Ramenszeichen trugen, gänztidh 
abarfihnitten find. Da num der froglihe Schueakorb jewopt 
als defien Inpalt, von dem impetrantifhen Heren Bevou 
mädtigten als Lurfürfiid heſſiſche« Eigenthum in Anfprud 


ommen worden, ter bermalige Aufenthalt bee binantun: 


a Campe aber unbefannt ik; jo wird felbige edretaliter 
hierdurd vorgelaben, am binnen eines peremiorijaen Ter 
mins von E 

wei Monaten 

von untenatfepten dato an zu rechnen, mittel eines in 
legaler Foxm zu bevelmähtiginten dieſigen Anwalds ſich 
auf dit, gHigen fie angebrachte, Windicationdklage zu ırkıd» 
zen, und ber Sache bis zum Schluß ausjumarten, bei Ber: 
meidung. daß die Klage in contumaciam für eingeflanden, 
jener Ec;firstorb fo wie defien Inholt für Eurfüritich beffiichre 
Eigentyam angenommen, und weiter wie Rechtens verfügt, — 
auch überhaupt teine weitere Ladung als an hieſiger (es 
zihrötbäre, und zwar nur zu Anhörung bes ergebenden 
Binal-Erkenntaifjes eclaſſen werben fol. 


Brantfurt den 7. Oktober 1815. 


. Gericht exſter Inftany 
3. W. Metler, &cöff und Direkter. 
- Sartmann, exrſter Sekretair. 





Nachdem der langſt abmefende und unter bem 27. Sep⸗ 


tember v. 3. Öffentuch voirgeladene Schuſtergeſell Johann 
Friedrich Obueiter von Karlsruhe, binnen der anberaumien 
eimjäbe.yen grift dahier ſich micht geſtelt hat, fo har man 
unter dem Heurigen die Ausantwertung feines in bus fl. 7 ke. 
beſtehenden Vermögens an feine nädften Anverwandten in 
din tüciorgus,en Weg, gegen Sichttheiteleiſtung, verfügt, 
VWeldes andurch befannt gemacht wisd, 

—Aarleruhe den ı, Oktober 1615. 

Großherzogl. Stadtamt. ⸗ 
Vdi. 3. Burdhardt. 


Gin verheizatpetee thätiare junger Monn ven guiter 
Familie, welher fih feit zwölf Jahren in anfchnlicden 
Handlungen der erſten Handeltpläße,: auf Gompteiren „und 
auf Reifen alle nörhige Kenntrifje erworben hat, um-jebes. 
koufmännifche Beihäft, wo niht genaue Wasren-Renniniffe 
erfordert: werben , genfigend leiten zu tönnen, eine Hemli 

ute Hand ſchreibt etwas engliih und framadfife fpricdt, 
q durch aünftige Beuaniffe rehtfertigen kann , audy 
Vermögen befigt, wünſcht feine gegenwärtige Rattorftelle zu 
verlaffen, und in einem andern foliden Haus eine Somptoir«, 
Reife» ober auch Fabrifftelle zu finden. — Befällige- Xn- 
teäge beforgt ber Here Franz Rurladı in Wadıa. L 


4 





Der ehr geräumige mit @tallung, Scheuer, großen 
Hof und Garten verfehbene Gaſthof jjum goidrnen Karpfen 
in Höhf am Main, weider mit allem zur Gafwiethidaft 
auf bie gemãchlichſte Art eingerichter, und burd feine vors 
theilhafte Lage nade am Waintrom, durch die immermähe 
rende Schifffahrt, vorzüglih aber durch bie beiden Marke 
faiffe, melde -täglih von Frankfurt und Mainz kemmen, 
febe nshrhaft, und ohnehin durch feinen ausen Muf (dom 
lange Jahre befänht if, wird mit allen zur Wirtbichaft 
nothwenbigen Gerätäfhaften unter annehmliden Webinge 
niffen , aus freier Haub verkauft: 

Das Nähere hierüber, als auch bie Einfidt des Lokale 
if bei dem Eigenthumer J. Gofpar Scheubelein zu erfahren 
und einzufehen. 





ride: und Berg » Matten fabricirt zu dem immer 
mögligit billiaften Preifen, und find ſolche in verſchiedenen 
Größen und Qualitäten zu haben, fo wie auch Beſtellungen 


angenommen werden 
bi 9. Chriſt. Hauff 
in ber Borngaffe. 





Anzeige einer neuen Oper: Der Bergilur;, 
neue Oper von Joſeph Weigl. 

Bon diefer in Sinſicht der Muſik beſonders empfehs 
lungswirchen Oper, wire ein Klavier, Yusiug vom Derrn 
Nopelimeifter Müller in Weimar, fm Laufe diefes Monats 
bei mir fertig. 

Leipzig den 1. September ıBı5. 

& Peters, 


ı B. 
„Re Hiefige Grgend find Erempiare bei mie Anfangs 
Oktober ju haben. 
. I. & Gayl, in Frankfurt. 


Sriebr. Heine. Kuguft Rocden, wohnhaft zu Yaramas 
zibo auf-dız Koionie Suriaum, empfich e fin beteng aflen 
benen so ’afelbft jemand zu haben münden, um für fie Ges 

-fir wigızunchmen, daß er dergleidyen „von welcher Art 

aud ſeyn mögen, unter obiger Möreffe annimmı, wenn 
ihm dawn die heyörigen Papirre und Bolmadt franko einge 
fandt werden, de er dann nach Art uno Wuirtheife „reich; 
ten wird; diejenigen, ſo dahen Welwhen tragen ihn mir ul 
Kagsu bepien zu wellen, können feibise nod jest bis dem 
8 November d 5 unter feinem Names, tea Huise van 
M 5. Lecvens, op de Prinsegragi het sierde huis van 
de Ezlantiersgragt Nu. 516, te Amsterdam portoive eins 
enden, da «u joige dann ſelbſt ahia mituchmen wird. 


— — 


Sewiff: umfdnde veranlaſſen mich, meinem hleſigen und 











-ouswärtigen Freundın hiermtt bekannt zu madıen, dof ic 


fortrcpre meine Lebkuhenbäderei nad wie wor mit rafıefem 
Eifer zu betseiben, und indem id um firnera geneigten 
Bufprud ergebenft bitte, verſpreche flets beft+ und bill fts 


möglichfte Bedienung. 
5 Johann Kahlo fel. Mittib, 
in Frantturt am Main - 
am neuen Thor G No. 46, und Bernheis 
merpforte, dicht am raten; in den Mefen 
aud) am Main, dem Fahrihor gegenülier, 


— 





— un 


In einer bedeutenden Wellentuchfadrit wird in cine 
daſelbſt befindliche gan, vollfländig eingerichtete Färberei din 
geſchiater und feriver Schönfärber unter anmehmtihen IBee 
dingungen geſacht. Derſelbe muß, nebſt Zesgnifien jenes 
Wohiverhalteng auch Beweise ferner Kunft beibsinges, Ueknie 
gend kann das Subjekt icdig oder verheirathet jenn. Das 
Ra hete erfä,ci man bei Hexxa Z. WB. Wipteimann ın Front 
furt am Baın. 


— ñ ⸗ —ñ — — 


Wegen umverbofft eingetretener Hinderniß muß bie auf 
ben 31. Ditober d. 3. unier Nro. 268, 166 und 376 der 
Biiiage dieier Zeitang aufgeichriebene, zu Saarburg odn⸗ 
mei: Zxier in dem von Kbarstergifhen Haus ju baitande 
betrichetiche Wein » Bi fteigerung auf den jiebeaten Rees 
vemdber db. J. verfhoren werden, welches denen Herrin Wein, 
Sircbpabern hierburch belannr gemacht wird, 

Saarburg ben 29. Erptembez 1815. 











’ 





Sreitag, den 20. October 1815. 








Wien, vem 13. October. « 

Die geftrige Hofzeitung enthält folgenden Artikel: 

> „Dis Unterkandlungen über bie endliche Ausalei— 
dung und Geftjegung ber Derbaltniffe zwiihen Trank 
Zeih und den verbündeten Hifen haben zu Paris 
am 20. September ihren förmlichen Anfang genom: 


men. Die, gleid nach der Eröffnung biefer Konfer 


enzen vorgefzllene Veränderung im franzöfifchen 
Minifterium hat in ben Unterhaubfurigen Beinen 
Stillſtand veranlaßt- Der Herzog von Richelieu iſt 
unmittelbar fach feiner Ernennung zum Minifter 
Ber auswärtigen Angelegenheiten, als franzöflfer 
BDevolmähtigier in das Geſchäft eingetreten und 
Bach Btägigen Konferenzen haben ſich die Bevollmach- 
 Moten in der Konferenz vom 2. Dctober über bie 

undfagen bes Traftat® vereinigt. Der Traktat 
ga nebft allem darauf Bezug habenden Sprzials 
enventicheh wird num ohne weiten Verzug auss 


ggaeheitet werben, und im Laufe des gegenwärtigen 


ats das Hanzd Geſchaft abgeſchloſſen ſeyn.“ 
sine 


mi s $losen;, vorm b. Ditober. 


durch ein Schreiben vom 4. b. an ben Direitor 
des Kriegäfekiitariats meldet der Militärkommans 
Bänt der Juſel Elba, Herr Oberft:Bieutenant Che 
valier Caſanus va daß an dem Morgen dieſes Tages 
den leichten Fahrzeugen, in Vereinigung ven 2 
Spreneren, gelüugen ſey, nad einer dreiſtundigen 
Verfolgung einen barbaresfen Corſaren binwegzunehs 
mei. Dieler Eorfar führte eine adtpfündige Ra 
Heine, 2 Standrohre und 24 Mann Befagung; der» 
frise hatte früher ben Gozho binweggenommen. 
iefes Rahrjeug wurde nebſt dem Gejzjo in ben 
driigen Hafen aufgebradt. Der Herr emmanbant 
** bei diefer Gelegenheit mehreren Offizieren 
ind den Vewehnern der Inſel bie größten Cobfprüs 
e. Aus der Ansfage des zum Gefangenen gemach ⸗ 
tim Mais erhelfet, bafi bie Warbaresien: Eskabre, 
Welche in dortigen Gewäffern kreuzt, aus 3 Fregat ⸗ 
ten, 3 Gabarren, 3 Briggs, 3 großen Chebecken 
and b Eorfarem beftehe, von meld letzteren bereits 
2 genommen wurden. Die Belegung dieſer Eskadre 
iſt ſehr bedeutend, indem der genannte Rais verfl- 
iherte, daß fih am Bord einer jeden Fregatte mit 
begriff ber @releute 500 Mann auf jeber che 
de 350 Mann u. f. w. nah Verhältniß der F 
jeuge befänden. 





Mailand, vom ı1. Dsteber. 

Die k. k. Equipagen find beinahe fümmtlich bier 
angelangt, allein im Betreff ber Ankunft IJ MM. 
hd Miiters und ber Kaiferim leben mir neh baute 
im Ungew ſiheit. Doch ſcheiat dieſe Ankunft nicht 
ferne zu ſeyn, ba nämlich Feldmarſchall Graf Bells 
garde, Lieutenant bes Wicrtönigs, ſich geſtern eigends 
nach dem Hofpalleſte begab, und daſelbſt alle Dime 
Mer ıc. menam befichtigte. - Allgemein heißt es werbem 
IJ. MM. in Tyrol jufammentreffen, und bon» bort 
aus hierher fommen. Schade, daß bald bie in Itas 
lien gewöhnlichen häufigen Herbſtregen sinfallen, die 
uns vieleicht manchen Benuß vwerberben werden. « 

— Nah und’ nad wird hier die deutfche geſelli— 
Eh eingeführt. Der mit Het allgemein vere 

eldräetfhal Graf Wellegarde gibt alle Sonntage 
unb Dohnerftage greße Tafel, worin bie hiefige Mom 
Yieffe beiderfei Gefchlechts und angejebene hitt durch⸗ 
veafſirende Fremde eingeladen werden. lieben bie Tas 
fet iſt nur eine Stimme: fie iſt —— flwftiih. Unfee 
Gouverneur, Graf Sauraur gibt alle. Dienftage 
Eonverfation „wozu abermals die hiefige Nobleſſe 
mit der Bedingniß eingeladen wird, nicht zeremo- 
nich, ſondern gan ungenirt gekleidet zu erſcheinen. 
Bier wird. getanzt, geſpielt, mit Erfrifhungen und 
nebfthei aud mir beutiden Speiſen bewirihet. Der⸗ 
gleiden. Dinge find den Herren Italienern Auperfe 
willfommen. Uuh ſieht man jrbt allhier Sonn“ 
und Feiertags an aHen Ecken Tanzfäfe, welches ſonſt 
in Ztalien Mur fi Karneval geftüttet wurde. Ati 
angs fuchte die Geiſtlichkeit dies zu böhtertreibeny 

kin in Defterreich tanzt man das ganie Jahr, und 
Bott fey Dank, jetzt leden wir unter Oeſterreich. 

— Doß man die Venchianer Pferde von Paris 
wegführen ließ, freuet die Italiener ungemein z daß 
fie aber nach Venedig gebracht werden, kommt einis 
gen fenderbar ver, und glauben, bie reblihen Deut« 
fhen werben den Branzofen nachahmen. 

— Vor einigen Tagen kam hier die Gräfin Bas 
thiany aus Ungarn an, und gedentt dem Winter | 
bier au Bleiben. 

Unfere Stadt beſitzt dermalen zwei ber Berühmtes 
ften lebenden Tonfeker, nämlich Heren Meigel, eriten 
Kapellmeifter der Wiener Heoftheater, un Herrn, 
Ferdinand Paer. Wem Erfteren werben wir bald eine 
neue Over hören, weiche er für das königl. Theater 
delle Scala tompanivt, und der Zweite foll, wie 


man verfihert, an einer Opera Seria für fommen- 
den Karneval arbeiten. 5 
— Almählig Iangte bier das ſchoͤne Jaͤgerkorpe 
Renner, aus Frankreich kommend, bier an, und 
begist fih nach Tprel; gegen den 16. erwartet man 
3 Bataillene kalſerl. Bränjtruppen, bie in ihre Hei⸗ 
math zuruckkehren. 
London, vom 10. Octeber. 


Ihre Majeſtät die Königin hielt am verfloſſenen 
Gomftoge ihren Konfeil im Schleffe zu Windſer, um 
den Bericht der Arrite über den Befundheitszuftend 
des Königs mährene dem Monat September anju- 
bören, Am Sonntage erſchien deßhalb in dem St. 
James Pallaſt ein Wullesin der 5 Aerjte bes Königs, 
aus welchem hervorgeht, daß bie Förperliche Geſund⸗ 
fit Dr. M-jeftät im Allgemeinen gut war, aber die 
Seiſtes krankheit ſich nicht vermindert hatte. 

— Der Prinz Regent bat dem Fürften Blücher 
ein präctiges Reitpferb und mehrere fhöne Wind⸗ 
fpiele zum Geſchenk gemacht, welde neufih durch 
Hannover paffirt find. 

— Man kündigt die nahe Ankunft bes Herzogs 
von Cambridge in England an; er wirb einige Mo⸗ 
nate bier jubringen. 


Cord Amherſt trifft Anftalten, fih auf. feinen - 


Befandefhaftsreiten nah China zu begeben. Ge. 
Herrl. hatte am Preitage .in der Abmiralität sine 
lange Audienz; mit Lord Melwille. 

— An bemfelben Tage hat man Briefe aus Ma 
drid und Riibao erhalten. Die meueften find vom 
25. September; fie enthalten keine Nachrichten 
aus Sallijien noch aus Andalufien, umb thun ger 
Heine Erwähnung von ben Ersigniffen in Corunna. 
Aus Galizien hat man keine direkte Nachrichten er 

ten; allein geſtern ift ein Erpreffer, ber über 

ranfreih aus Madrid Bam, zu London eingetroffen. 
Die von ibm überbradten Nachrichten melden: daß 
bie Infurreftion des Generals Porlier vom 23. 
September zur Kenntniß ber ſpaniſchen Regierung 
getemmen if. Es wurben unmittelbar barauf im 
bie, vorfhiedbenen Provinzen Befehle gefhidt, um 
Truppen gegen bie Nebellen marfhiren zu laffen. 
Der General Caro bat das Kommando Aber Diefelben, 
und es heißt, er babe ſchon beträchtliche Streitfräfte 
kei Salamanka —— um mad Uniſtaͤn⸗ 
den gegen fie agiren zu Eonnen. 

— Sir J. Des iſt im verfloſſener Woche aus 
Konada eingetroffen. Er hat das Kommando auf 
der Fregatte Br. Majeftät, der Inkonſtant, er 
halten, auf welcher er & an bie afrikaniſche Küfte 
degibt. Unter andern Gegenfländen nimmt er auch 
mehrere Dampffaiffe mit. 

— Men feht das ſchoöne Haus des verſtorbenen 
Herzogs von @t. Alban zum Empfang des Erjber 
anse Jehann im Bersitfchaft, welder mit feiner Ber 

ablin vor Ende d, M. nah England fommen fell. 
Das Haus wırd Bis zum 14. fertig ſeyn. 

— Die Abtretung von Oflfriesland an dab Kb. 
nigreih Hunnerer eröffnet eine direlte Verbindung 
mit dem Kontinent auf einem unferm Geuverän 
angehörenden Gebiete. 

— Das Schiff der Henry iſt von: Mew:Veork 
zu Ciorepeol angelommen. Die von demielten über 
bradten N. hruspten aus Ametika geben bis zum 15. 
September und enthalten nichts Wichtiges. . 

— Lord Caſtlereagh iſt beinahe gänzlich hergeftellt, 

Herrt Poniatewekp, polniſcher Offizier, dem unfers 
Megie⸗zung die Erlaubnißs ertheilt Hat, ſich zu Bona⸗ 
parıe zu begeben, if auf dem Cormerant nach 
St. Helena unter Segel gegangen. 

Der Admiral Lineis, der General Boyer, bie 
andern Dffisiere und Seldaten welche neulich van 
Guadeloupe zu Portsmouth eingetroffen find, folen 
unverjunisch map Wavre de Grace abgeführt wersen, 
aber keine Koamunikation mit der Siaet haben und 
erſt dann ans End fleigen, wenn, nach den Aus: 
druckender Kapitularien, Ford Wellington ihr Schick⸗ 
fat entfihieden baden wird. 


Paris, vom 14. Dsteber. 

Geſtern an dem Namensfelte der Frau Herzogiu 
von Angeuleme haben die Damen ber Galle (He. 
weiber von Paris) die Ehre gehabt, Ihrer Eönigl. 
Hoheit nebft ihren Gluͤckwünſchen auh Blumenfträuße 
su überreichen, welde mis großer Huld aufgenommen 
worden find. 

— Mon fbreibt aus Dijon, Se. k. k. — der 
Kronprin;, von Oeſterreich bliebe wor der b mit 
einem joblreihen Generalſtaab in Dijon zurlick. Die 
Sarnifen biefer Stadt if fehr zahlreich. 

— Diejenigen baierifhen Truppen, fiber wel 
zu Chaumens Heerſchau gehalten wurde, find in Ihre 
Santonnirungsquartiere Avalon, Anrerre und Joing- 
nn zuruck gekehrt. Die Stadt MWilleneuf hat eine 
Garniion von Boo Mann Baiern, welch⸗ nad gar 
keine Anftalt zum Abmarfche treffen. 

— Huf Befehl bes Herrn Feldmarſcholls Fürſten 
von Blücher find aus ben — bes“ Palais zu 
St. Eioud alle Bamilien: Portraits ber Wonaparte 
binmeagenommen und nah Preußen abgeſchickt worden. 

— Der Sure DVicomte von Chateaubriand iſt 
zum Minifter des Öffentlichen Unterrichts und ber 
Känfte —— —— * ri 

— Parifer ® beflagen barüber 
daß frit einigen Tagen keine auswärtigen Zeitungen 


In ver Haupiſtadt angelommen find, und willen fig, 


biefen Umfland micht zu erflären. 

Dom ı5. — Noch ift ber Herjog von Bourben 
aus England nit bier eingetroffen, er wird aber 
mit jedem Tage hier erwartet. 

— Man bemerkt, daß ſeit einigen Tagen wiele 
preußifhe Offiziere und Soldaten, Uhren, Ohren 
sehänge, Ringe und andere Kfrinodien einkaufen z 
vermuthlich um bei - Zurückkunft Partier Ge 
ſchenke austheilen zu lönnen. Man ſchuüeßt daraus 
auf ihren baldigen Abzug. 

— Beſtern hatten Englänter und Oeſterreichen 
um bie Wade an dem franjöffihen Dun 

um befiht. 

— Der Gürft Wrede, Obergeneral ber baierifden 
Armee, if vor ein Paar Tagen von Dijon ju Pa 
is eingetroffen. 

— Unſere neueſten Briefe aus Behonne wiedem 
holen die Verfiherung, Porlier befänse jich mit dem 
ar heile feiner DOffijiere in dem @rfangnißg 

Generalfopitän von Bullijien bat ein Kriegsgen 
richt miebergefeht, welches den vjeß gegen bem 
Porlier mit der größten Thätigkeit betreibt. 

— Am 13. db. wurde die Stadt Seiſſons 

bad Auffliegen eines Pulvermagazind ſchrecklich vers 
wüftet. Eine ganze Straße wurde dadurch in ben 
Schutt gelegt. Die Wohnung der Geminariften 
iſt völlig jerkört, und 7 bis 10 der jungen Einwoh⸗ 
wer berfelden find theils getääter, tjeiid fürdteric 
verflümimelt worden. Man fhreibt dieſes große Une 
glüd der Nachläßigkeit eines Artillerieoffijiers iu. 
— Die Zivilbehörden ju Neyon, Senlis, Tler⸗ 
mont und Compiegne, haben Befehle erhalten für 
ein zahlrelches Preuß. Truppenkorps Lebensmittel im 
Bereisfpaft zu halten. Am-aı. d. zog eine preuß. 
Kavallericastbeilung in oval ein, um bıfeibk fa 
lange in Garniſon zu verbleiben , bis die neh ride 
Rändige Kriegskontribution völlig abbezehlt frpn wirb, 
Bu Verneuil iſt cm ım. d. ein königl preußifdes 
Korps, 1300 Mann rk, von Moulins ang. kon 
men, welded, nah einem kurzen Aufenthalte, feine 
Richtung nach Nonenceurt genommen hat. Ne;k 
der zu Rouen befindlihen engl. ® raifen, kat mun 
ber einigen Tagen aud) voch mehrere Preußische Res 
gimenter in diefe Stadt verlegt. 

— Der Abbee Guilbert, welcher aus Enqland 
init ber Unterwerfungsatte der dortigen franzöjifchen 
Gefangenen bahier eingetreffen ift, bat bie &ire go 
habt, ſolche am 13. d. in einer Privataucienz dem 
Könige zu überrzihen. Aus der von Er Majeftät 
auf die Anrede des Herrn Abbee ertheilten gnädigen 


Antwert {bucht man auf eine baldige Befreiung arm ' 


fer unglüdiihen Kricgsefangenen. 


4 


— Mehreren Bellgern von Nationalgltern And 
Sriefe zugeibidt werben, in welchen man fie in 
Bejiehung auf bie Abfihten ber Regierung, biefe 
Büter betreffend, im Furcht zu feben ſucht. Da ’ein 
fo fhänblihes Unternehmen nur bie entſchiedenen 
Eeinde der Öffentlichen Ruhe und Sicherheit zu Urs 
2 haben kann, fo gibt fih die Regierung alle 

übe denfelben auf die Spur zu fommen, um fie 
na aller Strenge ber Geſetze, ald die gefährlichften 
Meuter beſtrafen zu laſſen. 

— Die Royaliften und Anti» Meyaliften chen 
mit jebem Tage entichloffener und Lauter einander 
gegenüber. See zeigen fih immer thätiger, den 
Zuſtand der Dinge, wie er vor 1789 war, in felner 
ganzen ſchoͤnen gebeihlihen Fülle wieder berjuftellen; 
biefe find einmal für allemal beſtimmt und entſchie— 
den gegen alled, was von den Bourbonen koͤmmt, 
und zu ihnen gehört, und wollen fogar licher einen‘ 
Fremden. Beide Partheien ftchge — und 
erwarten nur den Augenblid, we bie Verbündeten 
abgejogen find, um übereinander berjufallen. Die 
Politik der letztern Jahre hat uns ein [hönes Den» 
nerwetter zurecht gemacht; ben Zauberer will id 
feben, der es befchwört, wenn es mit feinem Kagel, 
Siitz und Sturm Über unfern Köpfen losbridt. Das 
Schönfte if, dab die vormehme alte Staatskunſt in 
ihrem Kour» und Konferenjfaal gar nichts von bem 
ahnt, was brauffen vorgeht; fie meint, fie bürfe 
fih aur in dem langen Schleppmantel und ber im ⸗ 
pofanten Alongeperüde hinter den kienfthabenden 
Schweizern mit ihren roſtigen Hellebarden an ber 
@lasihüre zeigen, umb fogleih ziehe der bewölkte 
Himmel — die Karpe ab, und lächle fie freund 
Kb an. Ich hätte es nie geglaubt, daß ber Menſch 
gegen ben hellen fonnenklaren Tag fo ſtockblind ſeyn 


Bonn, tritt ihm eine Leidenſchaft oder ein altes Vor, . 


— ins Licht, ſahe ich nicht, was ich täglich ſehen 
muß. 
‚Hier mögen ſich wohl 10,000 unzufriebene Mili 
tärperfonen berumtreiben, die ſich mad dem Augen 
blick fehnen, in dem fie ihrem Unwillen Luft machen 
Eönnen. Dagegen bat bie Regierung, wie man ver 
fisert, eine bebeutende Anzahl ihrer Anhänger aus 
der Vender und bem füdlihen Frankreich kommen 
laſſen, um jenen das Bleichgewicht zu halten. Es 
gidt fürchterlihe Auftritte, bie ih nicht abwarten 
möchte; denn vorzüglich gegen bie Deutfchen ift man 
aufgebracht. Das kummert biefe für jetzt aber fehr 
wenig, und fie geben ihren Bang. . Sollten bie 
Eranjofen, was nicht wahrſcheinlich iſt, etwas unter: 
nehmen wollen, dann fist ihnen Blücher auf dem 
Naden. Die prenfifhen Truppen, bie in der Bre 
tagne flunden, fin» in Eilmärfchen zurückgekommen. 
Der Montmartre it von Engländern befetht. 


Bitung vom 13. October 


Die Rammer erbffnete ihre Sitzung um zwei Uhr 
des Mittags. Der Herzog be la Waugupon flüttete 
im Namen ber dazu ernannten Rommifflon einen 
gutach tlichen Bericht Über den der Kammer vorgeleg- 
ten Entwurf, zu einer Udreffe an den König “ 
Nach einigen wenigen Abänderungen iſt dieſe Adreffe 
gebilliat wordenz fie wird von zwanzig Mitgliedern 
Gr. Moicflät überreicht werben. Sammtliche Prins 
jen wohnten ber Sigung bei. 

Sammer ber Daputirten. 
®igung vom 13. Orteber. 
Unter Herrn Baisnes Dorfig. 

Die Deputirten hatten ſich um eilf Uhr in bie 
Burrand zuruckzezogen. 

Herr Baisne erbifuer um bald eins bie Sitzuag 
mit folgender Mebe: " 

'. Meine Herren! 

Das in den Franzeſen herrſchende Befühl, wel⸗ 
des auch ihren Geiſt ausſchließlich beſchaftigt, Bringt 
im mie ben Stolz ber Dantbarkeit ſeibſt zum Schwei⸗ 
gen. Es bdeniemt mir wenigſtens bie Fahigkeit, wie 


Stärke umgeben, deren er bedarf, bie 


ich es wuͤnſchte, auszudruͤcken, mas ih ihren mir ſo 
ehrenvoll ertheilten Stimmen ſchuldig bin. Wer, 
meine Herren, koͤnnte in der That bei dem äffentli« 
den Elende, welches feit acht Monaten Frankreich 
und feinen Monarchen beugt, andere Gedanken, eis 
nen andern Wunſch haben, als es zu erleichtern ? 
Es wird und eine große Hoffnung gegeben, daß ntr 
biefen Zwed erreichen werben ; fle deſteht in der Ein» 
flimmigkeit der Herjen, bier zum Velten des Staats, 
mit einem feften und freimütbigen Willen mitzuwir⸗ 
fen. Der feierliche Eid, welchen der ganıe geiehger 
bende Körper in diefem Saale geleiftet bat, erlaubt 
uns ju —— daß die Streitigkeiten Über groe 
politifche Aufgaben mittelſt dieſer Charte, bie fo viele 
verfhiedbene Meinungen vereinigt und das Intereſſe 
fo vieler ſichert, endlich beendigt find. j 

‚ meine Herten, wie groß aud immer bad 
Elend fey, welches unſer Vatetland verwuſtet, wir 
müffen. die Hoffnungen unterhalten, wilde es auf 
uns gründet; bie Urſachen der MWiberwartiakcitem, 
die auf ihm laften, müllen für uns eiue Schule ber 
Berechtigbeit und unfers Betragens werden. Wenn 
wir die Beifpiele geben, welche die Nition von ih⸗ 
ren Repräfentanten erwartet, werben wir bewtifen, 
daß ein gemeinfhaftlices Unglück die Gemüther vem 
einigt, ben Charakter erhebt, und bald werden alle 
Franzoſen bartbun, dab fie über ſich ſelbſt Biege 
davon zu en wiffen, bie um fo ehrenvoller ſiud, 
weil fie ber Menfchheit Feine Thränen koſten. 

‘ Wir, meine Herren, wir wellen dem Gotte, ber 
biefes Volt beugt, allein es übderlaffen, bie Köniqge 
zu richten, aber wir wollen ben unfri mit aller 

i —— ze 
belegen, Frankteich Achtung zu verſchaffen und bie 
Öffentliche Freiheit zu ſchutzen.“ 

Die Sizung war um drei Uhr zu Ende. 

Die franzdihen Minifter Haben den bamburgis 
{hen Abgeordneten, melde bie Ruͤckzahlung des ges 
raubten Bankfonds nachſuchen, geuntwertet, bie 
— wären noch im Rückſtande mit einem 

heile der ihmen dur Davouft im Jahre 18:3 aufs 
erlsgten Straffontribution von 48 Millionen, wels 
der zu kompenficen fep. Man bofft, daß 'ohnerach⸗ 
tet dieſes Argumenk sans replique Fürft Blücher 
fein Schwert mit auf die Wage legen, und Sam 
burg unter Preußens und Englands Vermittelung 
doch gut wegkommen wirb. 


Genf, vom 11. October. 


Es fcheint, daß die Arbeiten, welche die Bränzen 
unfers Kantens nah der Geite von Savoyen feibs 


ſetzen ſollten, eingeftelt find. Man fhreibt diefe 


Unterbrechung den Hoffnungen bes Zuriner Hofes 
ju, wieder in ben Beſitz von Fran;äflig-Banoyen zw ' 
ngen,. und auch ker Möslichfeit ained neuen 
torial» Vergleichs zwiſchen Savoyen und der 
Schweij. 

Man vernimmt, daß ſich die Schweizer. Conföde⸗ 
ration beſtimmt geweigert bat, ſowohl ver frau Her⸗ 
zogin von St. Leu, als auch andern verwieſenon 
Franzoſen einen Zufſſuchtsort zu geſtatten. 


Hamburg, vom 13. October. 


Nah zuverlaͤſſigen Nachrichten aus Berlin wer⸗ 
den Se. Maj. der Kaiſer Alexander dafelsft den 168. 
dieſes eintreffen. Der König wird ſchon den aib. 
erwartet. Auch bie beiden Großfurſten von Rußland, 
Michael und Nicolas, kommen nach Berlin. Ob bie 


“ Kaiferin und tie beiden @roßfürftinnen, Katharine 
— und Maris, zuglei auch eintreffen, iſt zwar mod 


nit gewiß, man macht fih aber bis gröste Hoff 
nung dam. Im Gefolge Br. Mei des Kaſers 
find der Chef des Beneraitansh, Furſt Weltensip, 
und ber Gtaatsfekretär, ‚Braf van Neſſelrede. 

Bor ber Übreife bed Kaiferd Alexander aus Paris 
wurde der Obrifllientenant, Graf Balmain, zum 
ruſſiſch⸗ kaiſerlichen Kemmiſſar auf der Inid Dt. 
Selena ernannt. Es waren ihm 2000 Duleten 


Heifegeid autgefeht. 


"Der ruſſiſche Kolleglenrath, Guſtav v. Struve, 
it zum Stectsrathsrang befördert und mit einer be: 
deutenden Gehalts: Erhöhung nah Stuttgart auf 
feinen tiplematifchen Peften jurückgekehrt. 

Zum ruffifch: kaifwlihen Geſandten am Bunbes⸗ 
"tage zu Fronkfurt iſt der Geheimerath, Kerr von 
Anftett, ernannt. 

Berlin, vom ı4. Detober. 


Am 2. d. Mahmittaas trafen Se. Fönigl. Hoh. 
ber Prinz Wilhelm von Preußen, Bruber Er. Ma; 
jeflät, und Tags darauf, gegen Mittag, Ihre kön. 
Hebeiten ber Kronprinz, der Prinz Wilhelm, Sohn 
Br. Mojıftät, desgleihen Se. Hch. der General: 
Lieutenant Herzog Karl von Mecklenburg-Strelitz, 
fümmtlich won der Armee aus Paris kommend, in 
erwänfchtem Wohlſeyn mwieberum- bier ein. 

Der Eaiferl. ruſſiſche General Graf Roſtepſchin 
Exzell. find nad Petersburg abgegangen. 

. Kaffel, vom ı7. Ditober. 


Nah einem Armeebefehl vom a4. bed vorigen 
Monats find die Belagerungen der, franzöſiſchen Fe— 
fungen nun eingeftellt werben, und bleiben biefe 
nur eng eingefchlejjen. 

Das kurheſſiſche Iruppenkows hat, jur Erbelung 
von ben bisherigen Anftrengungen, Kantonirungss 
Quartiere im Arrenbiffement Rethel, im Arbennens 
Departement, vom Anfang October d. J. bejogen. 


Earlsrube, vom 17. October. 


Am 13. d. Abends find bie Zönigl. fächflfchen 
Prinzen Friederich und Clemens, Meffen Br. Mai. 
des Königs, auf der Rückreiſe aus Frankeeich über 
Diien bier angefommen. : Vorgeftern, am ı5. b., 
Morgens haben II. 4. 55. die Neife nach Dres, 
den fortzefßt. 

Haag, vom ıa. October. 


. 33. MM. der Könia und die Königin und Ihre 
Bönigl. 2 die junge Prinzeffin find geftern Abends 
wieder in biefiger Kefidenz eingetroffen. 

Branffurt, vom 19. &cteber. 

Die behre Feier bed großen Feſttages für bas 
game deutſche Vaterland wurde geftern dahier nad) 

en Vorſchriften eines hochedlen Raths unb mit we⸗— 
nigen Abweichungen fo wie im vorigen Jahre mit 
aroßem Jubel begangen. Wir werden das Umſtänd⸗ 
lihere darüber nachtragen. Die bei biefer Gelegen⸗ 
beit von Heren Pfarrer Frie de rich gehaltene ſchöne 
Volksrede iſt heute fon bei bem Herrn Buchhänd- 
Ier Boſelli dahier gedruckt zu haben. 

Beridtigung. 

Da von mehreren ber in ber Oberpoſtamts Zei⸗ 
tung vem 18. d. M. erwähnte Herr Oher⸗Lieute⸗ 
nant Buſch mit mir verwechſelt worden ift, und ih 
nicht wünfdhe, frembes Berdienft mir zugefchrieben 
su fehen, am menigiten bas eines mir fo naben Anz 
verwandten, fo glaube id ihm und mir bie Anzeige 
ſchuldig zu ſeyn, daß micht ich, fondern mein num. 
mehr bei dem 8. k. Öfterreihifchen Regimente Erqz⸗ 
herzog Rainer ſtehender Bruder, als er ıdıd mit 
dem #. k. öltsrreihifhen Grenadier-Bataillen Fiſcher 
im Felde fih befand, fo glüdiih war, Gelegenheit 
zu finden, durch einige geringe Dienfte feine Liebe 
fürs Vaterland und feinen Eifer für bie gute Sache 
zu bekunden. J. W. Buſch, Platzhauptmann. 





Benachrichtigungen 

Mit einem vollſtaͤndigen Lager franzoͤſiſcher und 
englifcher kurzer Waaren, beſtehend in allen Sorten 
feidenen und ledernen KHofenträgern, Handſchuhen, 
Reitpeitſchen, Stocken, porzelainenen Pfeifenkoͤpfen, 
einzelnen Taſſen und Kaffee⸗-Servicen von Parifer 
Porzellain, Rod: und Weſtenknoͤpfen, Vorhang: Ro⸗ 
fetten, ſchwarzen Federn, Parfümerien und allen 
Fach — — empfiehlt ſich 

ons 


. &. Leſer, 
Döngesgaffe Lit. 5. Nr, 163. 





Mein gelichter Bruder und Handlungsgeſellſchaf⸗ 
ter, Herr Ferdinand von Carnap, it am 23 
d. M. geſtorben. 

Ih mache dieſes unſern geehrten entfernten 
Handlungs freunden bekanut, bie gewiß Antheil an 
meinem Verluſte nehmen werden, und bemerke das 
bei, daß ih unter ber bisherigen alten Firma von 

Bebrüber von Carnap 
bie Leinen» und Panmmollen- Garn Handlung unb 
Baummallen: Waaren: Fabrit unter meiner eigenen 
Verpflichtung fortführen werde, , 

Elberfeld, den 27. September 1815. 

Earl Sriedrid von Carnap. 





Bein: Berfleigerung. 
Mrontagt ben 6. Nov. Nachmittage halb zwei Uhr wer» 
ben zu Heidelberg in ber Worftabt Rro. 75 nahftehenbe rein 
gehaltene Meine, fimmtlid vom Jahrgang ıdır, Zuder- 
und halb Fuberweis Mrfteigert. 
Bergfträßer. 


Hämsbaher » » „ .,3 Ruder, 
kZaudenbacher „. . . 5b Kuber. 
Sulzbacher . » » 6 Fuber. 


uebtecheiner. 


Biſſenhelmer - .. - Fuder. 
Karlınbafer - . - . ı= Auber. 
Dahleheimer . x + 18 Anden, 

Mit ber Bemerkung, daß bie Weine accisfrei find, Yro« 
ben Zönnen am Tag ber Werileigesung Wormittags von 9 
bis am Ihr an ben Käffern genommin werben. 

Diibelberg ben ı0. October 1815. j 
— 

Rad dem ber am, 15. Auguſt ı8ı9 zwifhen dem, nad 
ber in Konkurs gera'benen hiefigen Bürger und Bierbrauer 
melſters Johann Jakob Pilger junlor und deſſen Eheftau 
«is Bırkäufer und dem hieſigen Bürger und Bierbraures 
meifler Sarı Ariebrih Bauer und beffen Ehefrau ale Kius 
fer gefhlofiee Verkauf des Pilgerfhen Wopnzaufes anf ver 
großen Potinheimergaffe gelesen, zum weißen Ochſen ges 
nennt, mit 8ir. E. Rro. 108 begeidnet, durch cın Dedret 
vom 3. Mal ıBıy wieder auf zedoben und benanntes Haus 








„enterm 1, Juli »815'öffentlih. an den Merftbietenden aus⸗ 
geboten worden, ſich aber kein Kaufliebhaber gufunden Bat, 


biexauf aber die Laufenden Baueriſchen Edeieute bei Gericht 
bie Anzeige gemacht haben, daS fie mihrzedachtes Haus, 
um ten früher beftimmten Kaufpreis anno behalten wolle 
ten, aud bie Pfanbatäubiger biefes Anerhieren angenommen 
haben, fo werden nunmshro die unverfiderten re 3 
ber Johann Zakob Pilgerſchen Debltinaſſe aufgeforders, ſich 
über das Anerbreten ter Faufenden Baurrifhen Cheleute vor 
der Seridtstommifflen auf Freitag ten B Nov. 1815 Boie 
mittaye 9 Ube fo gemiß zu erflären, ale-die -Midterfähri« 
menden tür Zonfenzlirend engenommen, fofort das ebenges 
dachte Haus den Baueriſchen Eheleuten gegen bie von ih⸗ 
nen Übernommene Berbimdlichleiten eigenthümlich äberlaffen 
werben fo. . 
Geankfurt den 9. Dctober ıBı5, 
Grriät exrfter Joſtamj. 
Hartmann, ir Sekretär. - 








Earl und Wilhelm Knöblauch 


slfhen der Gatharinenpforte und dem Lichfemsiinkii im 
ber Stadt Kopenhagen! >, * 
empfehlen ſich für die gegenwärtige Meſſe mit einem herum 
wohl affortirten Lager in allen Gait Seibantsacren, 
Merino’d, Bumbaifin, wollenen, baummpllenea und. feitee 
nen Shawls und Zügen, wellenen Borbüren zum Befegen der 
Kleider und Chawle, Sticereien, glatten u feconnirten 
Bindern, Blumen, Federn und überhauptiiaffen "Aerikein , 
u verwendet Dunn j 
er nd fie verfehen mit ſch preiswũr di 
engliſchen Waaren, als: gedructte Gallicod, toeiße ha 
gebrudte Piqurs,: wollene Weltenzeuge) Batfkmouffcline, 
Mel. Bace, fagonnirte a uge, Handfhuhe u, dal, 
Sie verkaufen alle diefe Waaren zu güten Preifen, 
ſowohl im Großen ale im Sinzelnen. 


Sin hochgeehrtee Publikum wird benachrichtiget, daß 
ber vorher von dem hleſigen Karmeliterkloſter geführte achte 
und chuverfälfhte Karmelitergeift oder erteasrbinärem @dilag- 
waffer nunmehr wicder, und allezeit um den befannten Prsig 
nebſtt Bebraudszetiel in Kommiifion zu haben iſt, kei 
m. "®. tipp, 

Tondentual obigen Gontents, dermalen Oberglödnee 
on ber @t, Eronpasdstiche Lit, J. Rro. 47, , 








Wien, vom 14. Dctober. 

Wie man hört, hat Se. Majeftät der Raifer dem 
jungen Napoleon das durch den Ted des Grafen 
Meervild zu Bonbon erletigte Uhlanen » Regiment 
verliehen. Vergangenen Sonntag erihien der feine 
Prinz zum erftenmale, in ber Uniform dieſes Regie 
ments, ald Mojor gekleidet, bei Ihrer Majeſtät ber 
Koiferin. Man bat bemerkt, daß Liefer Prinz in 
ben ven Hofe feinetmegen ausgehenden Anorbnungen 
immer nur Franz Karl genannt wird, 

— &e. kaiſerliche Hoheit der Erjberjog Johann 
bürfte fcbald nicht nah Wien jurüdtemmen, da 
derſelbe im Begriff flebt, vom Paris aus eine wif: 
ſenſchaftliche Reife nah England anzutreten; wir 
wiffen nicht, ob ein im Publitum verbreitetes Ber 
richt von einer Vermählung befieldben gegründet iſt. 
Die Ankunft des Erjberzegs Karl mit feiner Ger 
mablin ift gleichfals verihoden, und man glaubt, 
daß biefelde ſchwerlich vor Anfang Novembert ſtatt 
finden dürfte. Er 

— Obaleich bie Ankunft Sr. Majeflät des Kai 
ders in Dijon bereits bekannt ift, fe berrfcht doch 
über die Abreife Ihrer Majeflät der Kaiferin ned 
Die alte Ungewißbeit. Man will behaupten, ber 
Aufenthalt bes Kaiferd in alien werde von nicht 
langer Dauer feyn, da bie Angelegenheiten des Ins 
nern Er. Mojeftät Begenwart erferderten. 

— Maͤcrichten aus Trieſt vom =. October jur 
folge ik der Sequeſter, melden bie Regierung auf 
das Haus und Privateigentbum Jerome Bonaparte’s 
gelegt bat, auf Verwendung bes würtembergiſchen 
Hofes aufgehoben werden. Pan Bonaparte hatte 
kurz vor feiner Flucht aus Trieſt eines der (hdnften 
Haufer daſelbſt gekauft. (Ad. Zeit.) 


Rondon, vom ıı. October. 


Der General Harris ift am Montag Abends mit 
Depeſchen für Ford Wellington nach Paris abgereift. 

Geſtern Abends ging der Kurier Wick ebenfalls 
mit Depefchen an Lord Eaftlereagb ab. 

Die englifhen Journale geben nun ebenfalls bie 
Friedensbebingniffe, wie felde in Mro. 287. ber 
Frantfurter Ober: Poftamtd: Zeitung gemeldet wurben, 
und fügen am Ende hinzu: 

Die Franzoſen haben diefe günftigen Bebin- 
gungen dem Wohlmwollen der Allirten gegen die 
Bourbons, dem Zartgefühl, bas fie in Hinſicht ihrer 
beweifen, und dem Werlangen einen bausrhaften 


Samftag, den 21. October 


1815. 


Krieden herjuftellen, au verbanten. Sonſt zwrifeln 
wir nicht, daß frranfreih geiiwungen werben wäre, 
die Ereberumgen Ludwigs XIV. berausingeben, wie 
daſſelbe die während der Revolutien gemachten her 
ausgegeben har.‘ 


Berlin, vom ı5. October. 


Zur nahebevorſtehenden Ankunft des ruſſiſchen 
Koifers wird fammtliche Fänialibe Dienerſchaft in 
neue Otoatslioreen geflaitet. Die fir Se Maäjeſtät 
beftlimmeten Adjutanten erhalten keſtbar geſtickte Unis 
formen. Des dor dem Bprirflugel des koniglihen 
Schleſſes, jur Reparatur ber Gallerie feit einıger 
Zeit aufgerihtete hehe Srrüfte muß ploͤtzlich fortge⸗ 
ſchaft werden. Die Feftlihkriten find vorläufig für 
zwölf Tage regulirt. 

Die königl kurmärkiſche Megierung bat bie Ber 
fügung getroffen: baß, falld die Rückmärſche der 
Truppen den Bewohnern der in der Mähe Berlins 
gelegenen Militärftraße zu beſchwerlich fallen würden, 
die Truppen mitunter die Nefiten; paffiren, und 
dann auch die feit langer Zeit verfhonten Miether 
ebenfalls wieder Einquartierung erbalten follen. 

Auf Veranlaffung der umlängit vom Geheimen⸗ 
ratb Schmalz erfienenen Heinen Schrift: bie Brumde 
ſatze des Tugendbundes betreffend, werben Binnen 
Kurzem zrori Geaenfhriften angekündigt. Man nennt 
als beren Verfaffer ben Beheimenrath Niebuhr umb 
ben Profeffer Zeune. Im Sinne des Hrn. Schmal; 
ift eine Eürjlih unter dem Drudorte Leipzig erfchies 
nene Flugſchrift abgefaht: ‚‚Zeitgemäße Worte eines 
Preußen an feine Landsleute, oder Über ber neum 
deutſchen Freibeitdprediger Konftitutionsgefhrei, und 
ihre Läfterumg deutſcher Fürſten.“ ine biefige Zeis 
tung zeigt felde mit ausgezeichnetem Lobe an, und 
bemerkt es als eine Außerft erfreuliche Ecſcheinung, 
daß feit einiger Zeit von allen Seiten, fewohl im 
Auslande als Inlande, die Stimme redhtdenfender 
Männer fi gegen bie, Beforgniffe, Zwiefsalt und 
Unrube erregenden Arußerungen einer gewiflen, in 
ben jüngften Beiten ihr Haupt wieder emporhebenben 
Kioffe verrufener Shriftfteler und Pamphletsfehrei» 
ber fich erbebe, und das Befahrvolle und Ruchloſe 
ihres Zreibens darſtelle. Wenn jeder Mann von 
Sefüht fhr Recht, Anftand und Würde, über bie 
Ausfälle empört ſey, welche unrubige Zeitungsfchprei- 
ber und Broſchüriſten gegen auswärtige Fürſten und 
Regierungen, befonders über die deutſchen Bürften 


in neuern Seiten fich erlaubt hätten, fo werde er 

dem Verfaſſer für bie ihnen bafür gegebene derbe 

Abfertigung dantbar fryn. (Allgem. 3.) 
Paris, vom ıb. October. 


Die effizielle Zeitung enthält vom 15. b. 
Nachſtehe ndes: Heute hat Herr Angelos, Geſchäfts 
träger ber heben Pforte, in einer Privataubınz dem 
Könige ein Schreiben bed Örofberen überreibt Na 
der Mefle übergab der Nefldent ber freien Stadt 
Hamburg, Kerr Abel, in einer öffentlichen Aubien; 
dem Könige fein Veglaubigungsfcreiben. Beide Herren 
wurden mit den herkoͤmmlichen Ceremonien bei Er. 
Miajeftät eingeführt. 

— Des Abends um 8 Ubr empfing der Künig 

‚In bem Ihronfaole die greße Deputatien der P.ird: 

kammer, welhe ®r, Mojeſtät die vom ihr genehmigte 
Abreffe übsrreihte. Der Herr Staatskanfier las als 
Präfldent der Pairdlammer dem Könige diefe Adteife 
vor, wie folgt: 

„®ire, Ihre getreuen Unterthanen, die Pairs 
von Frankreich, wurden durch bie Worte, welde 
Ew. Majeftät von Ihrem Thron herab zu ihnen 
ſprachen, tief gerührt, no hallen biefe Worte in 
allen Herzen wieder. Sie beeilen ih, zu Ihren 
Ehßen die Huldignn ag reſpektsvellen, heißen 
und treuen Ergebenbeit ihrer tiefen Rührung beim 
Aublick Ihrer Beiden, ihrer ffnung auf Ihre 
Weisheit, der ſammtlichen G e, welche die der⸗ 
malen gebietenden Umſtande erregen wüſſen, alle die 
HBulfamittel, welche unfere Liebe zu Ihrer Parſon, 
unfere treue Anhanglichkeit an Ihre Bamilie, uns 
unfere ſchranken⸗ und gränjenlofe Ergedenbeit gegen 
unfer Vaterlond und unfern König wg rung 

„Ja Sire, ald in dam verfioffenen Jahre bie 
Morfebung den Wunfd der Welt erbört hatte, und 
@ie den Münfdgen Frankreichs zuruckgad, als fie 
den Thron Ihrer Waser, unfer gemeinſchaftliches 
Erbtheil wieder aufrihtete, ta war bie Erfdeinung 
Ew. Mojeſtat das Signal zu einem Frieden, zu 
welchem Sie ſich eben fo ſehr Glück wünſchen konn 
ten, als wir ibn ſegnen mußten Er war mehr als 
ebrenrell, dieſer Friede, denn er war submmürbig 
für Ei. Majrflät, deren Gegenwart allein hinreichte, 
Die Gefuhle der Tugend in allen Serlen ju erweden; 
er war ruhmwürdig für die Franzoſen, welchen feibft 
nach ihren Unfähen neh eine Bewunderung gejellt 
mwurbe, bie man ihrer Tapferkeit ſchuldig war; er 
war rußmmwürbig für die auswärtigen Mächte, bie 
unangenehmen Rüderinnerungen freiwillig entfogten, 
um diefen Fristen nur an ihre Broßmuih ju Inüpfen. 

„Mit ber Wohlthat eines ruhmvollen Friedens 
verbanden Em. Majeflät auch ſogleich jene einer 

eien Gtoatsverfaflung, dem Begenftante unferer 

ißen Wünfhe, durch Ihre Weisheit gefchaffen, 
und von Ihrer Liebe uns zum Geſchenk gemacht. 
Damals, Bire, fingen wir an, bie Früchte Ihrer 
doppelten Wohlthat zu geniefen. Die ausländifhen 
Armeen zogen ib auf Ihr koͤnigliches Wort eben 
fo feſt, ais auf die feierlichften Verträge trauend, 
vor Ihren Augen zurüd. Europa blieb nur in fo 
fern bewaffnet, als «6 bie Befchügung ber heiligſten 
Bade erforzerte; und indem bie Thronen für bie 
Vertpeibigung ber gefekmäßigen Gewalt gerüftet 


fanden, ſchienen fie ſich wechſelſeitig ihre eigene ° 


Dauer und Feſtigkeit zu verbürgen. Der feindfelige 
Nevolutiensgeift ihwand vor diefem beilfamem Grund» 
fabe, und alle Vürgerjwistracht erleſch fammt dem 
Marionalpaffe. Alle Koͤnige wellien verbünder, und 
alle Nationen befreuncer feyn. Am Innern bes 
Meiches waren uns nunmehr alle Quellen bes öffent 
lichen Wohlſtandes wieder geöffnet. Die Ger &tig« 
leit unieres Herrichers hatte das Reich ber Befıye 
wieder herbeigeführt, ſein Beiſpiel gab den guten 
. Bitten einen neuen Flor. Die Religien Harte ben 

Verſtoͤnd suf und vereinigte die Herzen; der öffent 
liche Wohlſtand erbob fin »uf den Grundlagen bes 
Natiomaltresirs. Mit jedem Taae entw deltin ſich 
mit kluger Fertfhreitung vie Freiheil des Adern 
baues, das Mansels, des Erwerbes und vie e:elfte 
aller Freiheiten, jene des Dentens. Damals umfaß⸗ 


5 * 


ten unſere — alles, was das menſchliche 


Leben glücklich und glerreih machen kann.“⸗ 


„So floh ein Jahr dahin, als man bie Treue 
ned einmal werrieth, und ihr nach einmal bie ges 
ſetzliche Gewalt vaubte. Der neue Triumph des 
hrenenraubes war nur von Burger Dauer, allein 
demungeachtet untergrub er die Wurzeln fo vieler 
neuauffeimender wohlthätiger Anftalten. Der Thro⸗ 
nenräuber floh und gab Frankreich allen ben linerb: 
z.. preis, womit er es erfüllt, und allen den 
Anfälen von Auffen, bie er re ah bitte. Da 
erfgien der Künig wieder, die Liche empfing ihn in 
der Hauptſtadt fi Neiches. Allein mitten unter 
feinen mit Verzweiflung erfüllten Völkern verſank fein 
Herz in Trauer, denn nie war ein fo Burger Zeitraum 
von fo bedauernswürbigen Folgen, von fo unerwar 
teten und verberblihen Umwaͤlzungen ſchwanger.“ 

„Die Geſchichte, Sire, wird auf dad nämlide 
Blatt, auf welches fie biefe fhmerzlicen Ummäljuns 
gem einträgt, auch dasjenige eingraben,, was uNer- 
ſchuͤtterlich blieb, nämlich die Stondhaftigkeit des 
rechtmäßigen Königs und die Ergebenheit feiner treuen 
Unterthanen. Sire! der Zeitpunkt ift gekommen, in 
weldem MH ſaͤmmtliche Franzeſen dabei wieder fin, 
ben. Em. Majeſtät hat uns eröffnet, daß Sie Ak 
tenftüde ſchmerzlichen Inhalts mitzutheilen hätten. 
Ein wohlüberlegter und ehrfurdhtsveler Mücdhalt 
gebietet uns, dieſe Mittheilung ſchweigend zu erwar⸗ 
ten. Was aber den tiefen Kummer betrifft, den 
Ihr Herz ſchon babei empfunden hat, fo fönnen wir 
Ew. Mojeftät verfihern, daß es Eeinen. Froanzofen 
gibt, weicher benfelben nicht mit uns thrilt, und 
daß wir, um beffen Witserkeit zu lindern, und jur 
Nachahmung und Unterſtützung 5 eigenen Stand⸗ 
baftigkrit Beine Anſtrengung für mühſam und kein 
Dpfer für unmözlich —* werden. Schon ſind 
Ew. Mojeflät mit großem Opfern verangeganyen, 
Die großmüthige Ueberlaffung eines beträchtliben 
Iheils Ihrer perföntihen Eintünfie, bes königlichen 
Sechatzes in die Stoatskaſſe, und das Beiſpiel, wel— 
Ges Ihre erhabene Familie mit fo vielem Eifer bar« 
an genemmen bat, werben alle Herjen mit einer eb» 
len und patrietifhen Nachahmung entflımmen.’ 

Wir haben, Sir, die wohlthätigen Abſichten 
Ewr. Majeftät bei Vermehrung der Mitglieder der 
Kammer ver Deputirten genau durchblicki und uns 
babei die Hoffnung erlaubt, daß jeher neue Depus 
tirte ein Burge mehr dafür ſeyn wird, daß bie As 
niglihe Gewalt uns bie Matiomalfreibeit in Zukunft 
unerſchlitterlich feft um» im heilfamer Eintracht fort 
beftehen werden. Alle Pairs Sire, fühlın die Pflicde 
ten tief, welche ihnen die Ehre, von Ewr. Maejrftät 
gewählt worden zu ſeyn, und die Kriligkeit ihrer 
Dienftiobliegenheitewu cuflegen. Die P.irs, als erbs 
lihe Rathe der königlichen Krone, als geberne Meta 
theidiger der Rede des Adnigs und ber Freiheit des 
Volkes, als aberfte Richter aller Angriffe und Dres 
hungen gegen die Sicherheit des Thron⸗es und de 
Staates, werden unaufhörlih bemüht fepn, Ihnen 
als U tertbanem zu geborden, ſich als Staatsbürger 
dem Wehl des Vaterlandes zu mitmen, und als 
Pairs von Frentreich die DVorjlige ber königlihen 
Gewalt mit allen ben Mitsein ju unterflügen, wel⸗ 
de bie beiden A.mmern für erforberlih halten wer« 
ken, um die Partheren zu zerftreuen und bie Geſetze 
triumphiren zu laffen.“ 

Hierdurch, Sire! wird endlich das große Vers 
traum vollflommen gerechtfertiget werben, mit nel» 
Hm Sie uns zum Ihren Thron verfammelt fehen. 
Die Grundſaulen des allgemeinen Staatswohls, 
welche wir nah dem Wilen Ewr. Majeftät mie aus 
den Angen verlieren ſollien, werden uns nie entge= 
ben. „Jene freimüthige und redliche Eintracht ber 
K:mmern und des Königs, fo wie bie Achtung für 
bie Grundverfaſſung des Reichs;“ dieſe aus dem 
Diunse Ewr. Mojeſtat gefloſſenen hoch ehrwurdigen 
Worte folen in Butunfs unfer Loſungewort ſeyn. 
Zu den Fußen Ewr. Majıflat ſchwören wir in dem 
Damen aller Franzoſen, Vergeffenbeit aller Tree 
nungen im Innen, und Aufopferung aller perjön 


lichen Mortheile. Wir werben uns alle im une 
fbütterlicher Eintraht um biefen väterlichen Thron, 
als ben wahren Altar des MWaterlandes, bräncen; 
wir wollen auf bemfelben Opfer der kiebe und Ber: 
geilenheit aller wiberwärtigen Nüderinnerungen dars 
bringen, alles biefes in ber feſten Ueberjeugung, 
daß Ewr. Majrftät immerbar die Wohlthaten Ihrer 
angebornen Herjendgüte mit den Ausiprüchen -ber 
Gerechtigkeit vereinbaren werben, und wir werben bei 
verfemmanden Gelegenheiten von ber Billigkeit Ewr. 
Majeftät erfleben, Belchnungen und Strafen auf 
gleicher Waagſchaale abjumägen, ben befirbenten 
Geſetzen ihren Lauf zu laſſen, und in bie öffentli- 
den Verwaltungen bie böhfte Unbeſtechlichkeit ein- 
zuführen.“ 

„Nur dadurch, Site! daß wir ein ſolches Beneh⸗ 
men unwandelbar einhalten, daß wir uns von dem 
Grundgefege, weldes Em. Majeftät uns gab, nie 
entfernen, daß wir daſſelbe, fo wie #6 da ift, firenge 
rare daß wir ben Zeitpunkt zu beifen etwaiger 

erocllfommnung nur demjenigen anbeim flellen, dem 
der Mubhm gebührt, daſſelbe geichaffen zu haben, 
und, daß wir, mit einem Werte, unfere ganze 
Aufmerkjamkeit auf bie aroßen Geſichtspunkte hef: 
ten, auf die Ew. Majeftät felbit uns aufmerkjam 
gemacht hat, das heißt, daß wir uns vorzugsweiſe 
unermübet mit unſern erften Beduͤrfniſſen befchäfti« 
gen; nur durch alles biefes werden wir babin gelan« 
en, alle biefe Uebel zu heilen, welde bie nreuefte 
Reit und aufgebürbete bat. So hoffen wir tann 
unter dem Beiftande der Religion, des erften Grund» 
pfeilers aller menſchlichen Geſellſchaften; unter jenem 
bes MWieberaufblübens der guten Sitten, einer bür- 
gerlichen —5* welche ſich nur auf bie Gele 
und den Öffentlichen Krerit ſtützt, und mit der Si⸗ 
cherheit, melde eing Armee gewährt, deren neue 
Bufammenfetung ans den Grundfägen ber Recht- 
ſchaffenheit hervorgeht, der Krone Frankreichs und 
der franzöſifchen Mation jene Stärke und Würde 
wieder ju verfhaffen, an welche fie fo gerechte Ans 
forüche bat; umd nachdem wir im Ivarigen Jahre 
Hefeben hatten, daß Eurspens Kaifer und Könige in 
ben moralifhen Karakter Ewr. Majeſtät eine bin. 
länglihe Bürgfhaft gefunten haben, fo bieten wir 
benfelben hiemit in ber Eugen Energie einer Nation, 
welche bem vwerberblihen Ehrgeije, ſich nur fürdten 
zu maden, entfagt, eine neue Bürgfhaft dar, einer 
Nation, welche jedoch feſt entfchloffen ift, in unwan⸗ 
delbarer Eintracht mit ihrem Weherrfcher ihren ge 
sechten Anfprüchen Achtung, und ihren gegenwaͤr⸗ 
tigen Grundſatzen Vertrauen zu verſchaffen.“ 

Der König bat hierauf geantwortet: „Ich em: 
Pfange bie Zufiderung ber Empfindungen der Kan 
mer der Pairs mit lebhafter Ruͤhrung. Ich mufite 
den beiden um mich verfammelten Kammern bei je 
ner feierlihen Bergen ben Schmerz ganz fehen 
laffen, von dem mein Harz durchdrungen war; heute 
will id nur von meinen Hoffnungen ſprechen. Ich 
Eenne meine Pflihten und werde fie alle genau er 
füllen. Ih rechne mit feftem Zutrauen auf die Mit 
wirkung, ber Kammer ber Pairs zur Abwendung ber 
Leiden, welche das Vaterland drüden, und finde in 
ber Art, wie mir biefelbe ihre Geſinnungen barüber 
eröffnet hat, eine hinreichende Bürgſchaft.“ (5. f.) 


Weimar, vom ı5. October. 


Bor einigen Wochen wurden feierlih ver dem 
Militär ein von unfern Truppen eroberter Adler und 
tine Fahne, welche den Branzofen von denfelden bei 
Sedan und Mieziered abgenommen wurden, in bie 
Rüſtkammer zu andern Waffen und Kriegsmerkwür: 
digkeiten gebracht. An der Beſtürmung ven Ment- 
medy haben unfere Truppen fehr thätigen Antheil 
genonmen. 

— Börse ift vorgeftern wohl und gefund, vol 
Kraft und Yaune, hier wieder eingetroffen. 
&t. Ballen, vom ı4. Dcteber. 


Geſtern Nach mittags um 3 Uhr trafen Se. Mar 
jtſtät Kaifer Franz unter Kanonendonner und Bloch 
dengeläuse und umser militärifchen Ehrenbezeigungen 


bier ein. Am Thore empfing eine Deputation des 
loͤblichen Stadtratha den Monarchen. 

Diefen Mergen um 6 Uhr traten Se. Majeftät 
unter gleichen Ehrenbeieigungen die Reife mad dem 
Tyrol an, von den Grgemsmänfhen der hieſigen 
Einwohner begleitet. 


Aarau, vom 12. Dcteber, 


> Geftern genoß ber Kanten Aargau das Glück, 
Se. Eaif. königl. Majeftät von Deherreich auf Als 
lerhoͤchſtderen Rückkehr aus Frankreich, einen Theil 
des hierſeitigen Gebiets berühren zu feben,, und die» 
ſem allverehzten Monarihen bie tiefgefühlte Ehtfurcht 
gegen feine erhabene Perfon auf dem klaſſiſchen Wo- 
ben barzubtingen, ber die Stammburg umd äftefte 
Beflgung eines hochberlihmten Ahnheren des erfand» 
ten öfterreichifchen Kaiſerhauſes enthält, 

Nachdem man fihere Kunde hatte, daß Se. Mia: 


— 8 Meife nah Allerhoͤchſtdero Erblanden 


efigen Kanton machen und namentlich im 
Babe Schin ach vermeilen würden, veranſtaltete 
man, fo vieh es die ſehr beſchränkte Zeit und Kraft 
erlauste, den angemeflenen Empfang in der Statt 
Brugg, durch welche, nach den erhaltenen Macrid« 
ten, Se. Majeftät paſſiren follten. Die dortige 


Burgerſchaft hatte hierbei ben fen bei der Dur: 


reife Sr. Baif. ruſſiſchen Majeſtaͤt erproßten Eifer 
neuerlich bewiefen. Eine Deputation ber Qamdesres 
gierung bed, Kantons Aargau begab fih nah Schinj⸗ 
nah, um dort ben Monarchen zu empfangen und 
auf der Reife durch den Kanten jun geleiten. Der 
Neifeplan warb aber, nah am ı1. Morgens erhalte» 
nen Berichten, verändert, und &e. Maj der Kais 
fer famen am biefem Tage über Olten und Aaram 
Lohne fi aufzuhalten) bis auf bie Strecke der Rand« 
fraße bei Schinjnah, wo ſich von biefer hinweg eine 
Dicinalftraße gegen Habsburg ziehet. Dort fliegen 
Alerhöcftdiefelben aus dem Wagen, und begaben 
ſich zu Buße, bloß von Sr. Erjellen, dem Oberſi— 


-immerer Grafen von Webna begleiset, nad dem 


Schloſſe Habsburg. 
Bafel, vom ı4: October. 
te ging wieder ein fehr großer Traͤnsport 


is Artillerie und Munitien, aus Frank⸗ 


reich kommend, bier durch. Ihr folgte das [böne 
gegen 5000 Mann ſtarke ungarische Regiment Kais- 
fer Alerander (ehemals Hiller) ; morgen folgt das 
Regiment Eolloredo. Damit aber die Schweij fo 
viel möglich gefhont und der Weg für die Truppe 
abgekürzt werbe (fie gehen über Schliengen nad 
Greiburg), fo wird feit heute früh in Hüningen au 
einer Schiffbrüde gearbeitet, bie diefen Abend fertig 
werben foll. 

Maͤchſte Mittwoch, den 18. b., wird bereits mit 
der Sprengung der feit einiger Zeit durch Minen 
dazu vorbereiteten Wäle von Süningen der Anfang 
gemacht. Alfo der ewig denfwürdige 10 October, 
ber Jahrestag der Schlacht bei Leipzig, iſt dazu bes 
ſtimmt, eine feſte Burg zu zerſtören, weiche (dom 
fo mandes Unheil über unfere gute Stadt brachte, 
und bie, fo lange fie nach beſtanden hätte, der wahre 
Edftein gegen alle Neutratitas der Schweiz geblieben 
wäre, bie nie, ba wir uns fo zu fagen unter den 
Ransnen von Hüningen befanden, im ganien Sinn 
des Wortes hätte beobachtet werden könuen. Nun 
aber, da Hlningen weggerdumt und Verfeir einver 
feibt wird, nun find unfere größten Hinderniffe bes 
feitiget, und bie Eibsgenoffenihaft wird in Ruhe 
und Frieden unter dem Schutze einer zugefiherten 
und ewig fortdauernden Deutralität jeden Bünftigen 
Weitfklürmen ohne Beforgniffe entgegenſehen, und, 
wıe es einem biedern und friedfertigen Wolke geziemt, 
fd in keine Welthänbel mehr zu miſchen nöthig has 


- ben. — Wie wichtig it alfe au für die Schweiz 


jene Frier des 18. Dctobers, die von unfern beuts 
ſchen Nachbarn biesmal wieder fo feſtlich begangen 
wird! 
Stuttgart, vom 19. October. 
@e. Eönigl. Majeftät haben Sich bewogen gefuns 
ben, den am koͤnigi. preußifchen Hofe bisher geftan 


* 


denen Frist. Geſandten, Eeneral-Lieutenant, Ber 
neralabjutanten von Scheeler, von da abzuberufen, 
und an deſſen Stell⸗ ben. Generelmajer, General⸗ 
quertlermeiſter von Neuffer zu Ihrem außerodentli⸗ 
chen Geſandten und bevellmaͤchtigien Miniſter gnä— 
digſt zu ernennen. 

Ferner haben Allerhöchſtdieſelben den bitherigen 
Gefandten am konigle baieriihen Hofe, Geheimen⸗ 
rath von Steube, von dieſem Gefandtichaftsnoften 
abzuberufen, und ſolthen dem bisher am koͤnigl nie 
derländifchen Hofe aktreditirt geweſenen Geſandten, 
Kammetherrn Grimp von: Freudenſtein, zu über 
tragen geruht. ev; " 

An ben körial. nieberläntifchen und ten kbnigl. 
hanb oeriſchen Hof ift der fönigl. Geheimerath vnd 
Staatsrach ven Linden zum außerorbdentlichen Ge— 
fantten und bevollmächtigten Miniſter ernannt, und 
demfelben der bisherige geheime Kabinetdfrkreiär Aam- 
merjunker von Blomberg beigegeben worben. 

Auch ift der Ober⸗Juſtizrath von Rheinwald zum 
Königl. Sefhäftsträger am Lönigl. fächſiſchen Hefe 
ernannt worden. 

Frankfurt, vom 20. Drteber. 


Beftern find Se. Excell. ber Herr Baron von 
Albini, kaiſerl. königl. oſterreichiſcher geheime Rath, 
und Sr. Mojefiat bevedmädtigter Mmiſter am bruts 
fen Bundestag, nebft Tienerſchaft hier eingetroffen. 

— Die auf vorgeftern angeordnete Beier hatte nach 
ber im Druck gegebenen Bekanntmachung flatt. Die, 
felbe ward durch 50 Kanenenſchüſſe verfündet, und 
bei dem im freien Feite vom Lanifturm und einem 
großen Theil der Stabibiwehner angeftimmten Dank: 
Tlede wurden gleihfalls. ı0: Kanonenfhüffe gelößt. 
Die beiden Herren Bürgermeifter und bie Herren 
Deputirtın löblihen Rrisgtjeugamtd wohnten diefem 
Gottes dienſte bei, während weldem Herr Pfarrer 
Kirchner eine gehaltoelle Rede hielt 

Die im Felde geweienen Breimiligen und das 
flrden!e Militär wıren aus ibren Aantonnirungen 
zu dem Seite gefsmmen, und wurden gaſtlich be. 
wirtbes. 

Am Mittane woren fämmtliche Arme durch freis 
willige Beiträge der wohlhabenberen Bürgerfhaft ges 
fpeift worsen. 

Pas Singen der Schul-Kinder auf bem freien 
Plaͤtzen hat bei Jebermann einen tiefen und rühren 
den Eindruck zurückgelaſſen, und das wieder einge 
tretene heitre Wetter begünftigte diefe ſchöne Feier. 

Een fo war «in vbllig Elarer Himmel dem Fackel⸗ 
duge des Lantflurms und dem an der Ähriebberger 
Wartbe angezindeten Feuer äuſſerſt günftig. 

Here Pfarrer Friedrich von Bernheim bielt 
bafeldft eine der Feier angemeſſene Rede und weit 
und breit leuchteten die Bergfeuer bes denachdarten 
oberen Teunus am dieſem feillihen Abend, woron 
man deuilih das auf dem Feldberg brennende um 
tericheiden fonnte. Unzahlige Menfchen wegten im 
Freien, und allgemeine Freude und angeme ſſene Würde 
jierten tiefen Tag, an wilden aud nicht die min. 
defte Unordnung verfiel. 

Die milden Gaben für bie Werwundeten und 
Kranken des hieſigen Militärs, deren Witwen und 
Woiſen, fo wie für die Armen überhaupt, floffen 
ſehr reihlih, fo daß bie Tugend bed Wohltbuns, 
welche von jeber Frankfurts Buürger auszjeichnete, 


aud) hier wieder im fihönften Lichte fi gezeigt bat. 


Ihre Baiferl. Hoh. die Frau Großfuürſtin Kathar 
rina, Herzegin von Oldenburg, und Se. königl. 
Hoh. der Kronprinz von Württemberg, unter 
dem Namen eines Brafen von Hochberg, hatten bie 
verſchiedenen Peierlichkeiten mit Allerhöchſtihrer Bes 
genwart zu beebren gerubet. 

— Zur Nachfeier des denkwürdigen achtzehnten 
Detobers wurde geftern auf biefigem Theater zum 
erftenmafe: 

Serrmann . <husnelda, 

oder 
die Befreiung Teutſchlandé, 
ein National» Schaufpiel in 5 Aufjügen mit vielem 
Beifall aufgeführt. Woran gieng ein von Herrn 


% 


Iblee verf.dter, durch Hertn Weldaer geſpre— 
chener Prolca. a 

Ein Hochedler Rath etnannte einen be: 
fondern Debutieten in der Perfon des Herrn Schöf 
fen von Bünberrode, der am ıb. Pcieber gu: 
erft die Allerhöchſten Herrſchaften in bie Dt. Ka: 
tharinen » Kirche beuleitete, wo der Senat mit 
den Gerichten und bürgerlichen Rollenien verf mmelt 
war, und ber Eenier Dr. Sufnagel eine rugtende 
Predigt hielt. 


— vu —⸗⸗ 


Benachrichtigungen 

Ven den beliebten Eichelzweigen aus dr In— 
buftrie: Anſtalt ber Frau Sephie Taſché zu Gefen 
iſt ein Traͤnsport angekemmen, und in Kommiffion 
das Stück à 48 fr. zu haben bei Julie Sulzer hinter 
ber Moje, Bit. D. Nro. ım. 

Der achte Theil, des Erlöſes iſt für verwundete 
Krieger und fonftige im Kriege Verunglückte beftimmt. 











Rede, am 18. Deteber 18:15 in der Andacht 
Stunde ber ifracdirifhen Rürger: und Mealichufe 
gebalten von J. Weil. Preis b Er, Der Ertrag 
ft zum Beſten der verwundeten vaterländiichen Krier 
ger beſtimmt. Zu baden im der Erpebition dus 
Sranffurter deut/hen Fournald. 

Man bat dahier vor drei Tagen zwei Schafe in 
Beſchlag nehmen laffen, die nid ber eingelangtın 
Anzeige ein fremder Landjude von einem Golbaten 








gekouft haben fol. 


Da fi bis jebt weder ber lebte Beſitzer, neh 
font Jemand, melcher auf ſolche einen gegründeten 
Anſpruch Haben dürfte, debhalb gemeldet bat, fo 
wird ber Eigenthümer hiermit öffentlich aufgeferdert, 
biefe beiten Schafe, nah binlänglidem Aufmeit, 
bei der unterichriebenen  Amtsttelle in Empfang zu 
nehmen, witrigenfalls nah Ablauf ker nächſten ı4 
Zage ſolche öffentlich verfteigert und der Erlöß amt⸗ 
lich hinterlegt werten foR, 

Frankfurt den 13. October 1815. 

(L. S.) Poligei-Amt. 


— — — — 








Bienftag den 31, Detober laufenden Jahrs wird ueter⸗ 
nichneter frin zu Wiesbaden gelegenes geräumiges Wohn 
Yaus, welches das Schild zum geldeuen Schmwanen führt, 
und zw jedem bürgerliden Gernerb, zu einer Hanblun. aber 

az verzüiglich gelegen und eingerichtet iſt, un er annehms 
Aaen Bedingungen an ben Meiſthietenden werfieigern laffen. 

D:e Eiebjaber werben gebeten, fib an befagiem Tage 
Radmittags zwei Ubr in bem Haufe feibften einzufinden. 

Wicsbaden ben 3. Dctober 185, 

2stihius. 





Wittwch ben ı5. Monember d. J. Rabmittegs » Uhr 
wird zu Aimannehaufen in ver Wohnung des Serzoglichen 
Sqhultheiben Beckere, das zu jchem Nahrungebitriche qut 
elrgene smeiftäcige Wohn · und Bafltaus ber Jacoh Lili 
hen Eheleute alba, welcher bei ben früher ausgeſchrieben 
gewefenen Berftiiigerungin nicht abgegeben werden konnte, 
nebft Schlactthan⸗ und +5 Hulhen Garten öffent auf 
Zerminzaplungen verfieigert, 

Rüreshe,m den 6. Detober 18:5. 

OHerzogl. Naffauifhes Amt. 
Gouß. 








Der fehr geräumige, mit &tallung, Scheurr, aroßen 
Bof und Warten verfehene, Gaſthof, zum goldenen Karpfen 
in Höhft am Main, mweider mit Allem jur Gaſtwirthſchaft 

ur bie gemächlichſte Art eingerichtet, und durch feine vors 

ilhafte Lage nahe am Mainficom, durch die immerwäh ⸗ 
zende Schiffahrt, vorzäglid aber durch bie beiben Markſchiffe, 
welde täglih von Frankurt und Mainz fommen, fehr nahr⸗ 

ft, und ohnehin durch feinen guren Ruf fon lange Jahre 
erannt ift, wird mit allen zur Wirthſchaft nothwendigen 
Geräthiäaften unter annehmliden Bebingn:ffen aus ferier 
Hand verkauft. \ 

Das Nähere hierüber, als auch bie Einfiht des Lofalz, 
iR bei dem Gigenthümer 3. Gaspar Gcheubelein zu erfahe 
zen und einzufehen. 


—E eine Beilage). 





Beilage zu N. 294 


der zrankfurter Ober⸗poſtamts⸗Zeitung⸗ 





Samſtag, den 21. Dftober 1818. 





Literariſche Anzeigen. 


S⸗ eben ilt erſchienen und in allen Buchhandlungen, ſo 
wie bei 9. 2. Brönner in Fantfurt a. M. zu hasen: 

©alante Hierogippben mit Guirlanıen,, Feltons, 
Blumen und andern Bergierungen, anmendber auf 
Souvenirs, Strick⸗ und Gelddeuiel, Pojenträger, 
rmbänder, ang gg Koffeetaffen, Zabatieren, 
Lichtſchirme ıc. ie Erlernung der frangöfifäen 
Errade wird debei nicht auein erleiäkert, ſondern 

such angenehm gemacht. Drittes Heft, mit 12 ill 
-Aninixten — teuifher und franzdffger Erlla⸗ 


zung. dto. fl. 2. j 
Induflcde = Comptoie in 2eipyig. 











& eben if erſchienen und in allen Buchhandlungtn zu 
—F 
Die anäfloelle Brautnacht. Nebſt einem Anbange 


heitern Inhalts. 8, Peinzig bei Hartinod. _ 


. 


— 
Sin Bemitte aus der heutigen eleganten Melt, dem man 
bei dec morelifihen Verderdtheit, die 18 bartlelr, richtige 
Zeichnun und ein Ichhaftes Colorit nicht abſprechen Tann, 
PR wirtlich yo de — Pr felgende Kleine Eis 
sälsungen: 2) Der Perplofe, -») Der Aweitampf. 3) Das 
Seheiimniß. 4) Die Damenſchuhe. 5) Der Mielt er. — 
Men wird in dem ®anyen bie eübte Dand des angenehmen 

Sryählers nicht verkennen. 
u baten in der Permannſchen Buchhandlung in Frank 

furt am Main. 





In der Herrmannſchen Buchhandlung in Frankfurt a, IR, 
fo wie in alkn — — iſt gu haben: 
Kleineres 


Converſations⸗—Lexricon 
ober 


j ülfswörterbud 
füc- diejenigen, meine über die, beim Lefen ſowohl, als in 
münden Huterhauungen vortommenden mannichſachen ts 
geirflände näger unterrichtet fepn wollen, 
ns : * gr. 8 
Zeipyig, bei Derhard Fleiſcher dem Jüngern. 1313 — 15, 

Uber ben höhf rüglichen Gebrauch folder Worterbücher, 
als das vortiegende if, if bei @ebildeten aller Stande mies 
mals Frage geweſen. Nicht nur eriären fe die taufenb und 
ebermal taufend Wörter aus fremden alten und neuen Sprachen, 
die Ah ia die umfrige eingedränat haben, und zwar immer 
frembortig bleiben, aber nicht mihr zu vertwängen find, ſon⸗ 
dern fe mochen und auc die ganz eigenthũmlichen ’ 
der Wiſſenſcaften, (felst der philoſophiſchen) des Danbeie, 
der Künfe und Gewerbe deutlich, ohne deren Berfländigung 
und im Lefen der Beitumgen und der Bücher, ja ſelbu im 
Umganze mit Andern BVieles völlig fremd uub befhämend 
fremd foger bleibt, und fielen ums viele, in der Geſchichte, 
um WMenſchenleden und im der Water und Raturlehre merk 
roärbize Pirfonen un Sachen auf, 

Dieſes biermit empfohlene Sexicon bat mit den bicheri⸗ 
gen den ndmlihen Arset, und if daher für Lehrer in höhern 
und mietern Schulen, für Kaufs Pandeis, und Gemerbäheren, 
für fleifige und bevadhtfime Beitunasiefer, und febfl fogae 
für Sekhrte, mit Einm Worte für Jeden gearbeitet, 
fid) über eine Menge unbefannter und fremamtiger Dinge 
leiht, Bequem und in möglichliee Kürze unterrichten ro 
Es vertritt gleihfam die Stelle eines Handbuchs des Wifend« 
wurdigllen und Wiſſenenbthigſten, nur daß es viel bejuomer 
als ein Handbuch idd, und im bemfelben ohne Suchtn, blos 
durch zu Le — mam u FÜ ap 
Eis Panpisedienft deſſelbtn in m i er, 
auf das Neueſte Mätfiht nehmender Dollännigtet mit der ge⸗ 


” Scoße,. Hagemeifler, 
. @kein, Bargas, Wagner , 


drängteflen Pärye vereinigt, Beine liefen fh hier um ſo 
eher erwarten, da ber Berkuffer mit ähnlicher Mrbeit fon s 
dir befhäftigt war, und feit dieſer Zeid gm einem folden 

Örterhuce mit Fleiß und Sorgfalt fa Led Möthige und 
Grmwänfdlihe nadgefammelt Hat. — Daß fid daſſelbe varch 
feinen hoat veinen und für den Leſer überaus portheilhaften 
Drnd, durch Büte des Papiers, buch Insfte Wohl⸗ 
feilheit des Preißes, durch die Bequemlichkeit let in = 
Bände gebracht werden zu tönnen, eben fo ferr ben Käufern 
empfehlen wird, als dutch Waffe, Gehalt und. Bearbeitung 
- anhalts, darf des Berleger wohl ohne Anmafung vers 


en Preis für alle 4 Theilt if fl. 8, 








Bötgende fehr intereffante Schrift, welche fo eben bie Preſſe 
verlaſſen hat, if in ber Dermannfien ng, fo wie 
De en Üorıgen Buchhandlungen in Gran am Main zu 


Sa , 
90 u ae, 6 
weniger furdibar 
ohne 
Napoleon? 
Discite moniti! 
Leipzig, bei Derhard Tleiſcher dem Jüngern. 1815. 
Cradenpreis go Tr.) 





Boſchreibung der Inſel St. Helena. 

Wis ber Bonaparte beflimmte Yufenthalt wird uns 
jeßt Die Infel Se. Helena merkmärdig, und die ausführliche 
Beſchreibung bereiten, welche ſhon vor mehreren Jahren im 
der Sprengek Ehimiannfpen Bihlsorhet der neuefleh und wich⸗ 
tigflen Derfchefcheeibumgen erfchien, iſt gewiß dem Publikum 
angenehm Sie iſt unter dem Zasel: 

»Befhreibung ber Infel St. Helena. Rad ihret 
geographifgen Befcaffenheit und —“ neh Rache 
rihten dun bım Klima , dir Naturgtſchichte und Den 
Bervohnern berfelben. Mus dem Engliſchen, mıt Ans 
mertungen ven &. $. n. Ref ı Kupfer, 
die Auſidt des Dofens. gr. 8. fl. a.« 

beſonders zu Haben und durd alle Buchhanblungen gu bie 
tommen. i 
Weimar im Mugufl »Bı5, . ‚ 
Oroßh. Sachſ. priv. Landes JadufrisEomptoir, 

Ba Haben in der Dermannfden Buchhandlung in Frants 

fur am Main. 


— 








Anzeige für Vefiger eigner — + fo nie für 
Leib = und Lefebiblistheten. 


Bibliothek von Romanen für gebildete Leſet. 100 
Be ten wie Bdekten 
e ben 

»R. Bader, * Brandes, Ercbilon, debler, Plordin, 
eißner, Mori, Selbiger, v. Soben, 
tr Weber u. m. Uindesers 
Yoele in der unterzeichneten Buchhane lung nach und nad, er⸗ 
(Sienen find, werden mit abi.em Titel verſchen, als ein 
+ für den geweingen Preid ven 8 Stück Friedrichedor 
dem Prblitum angeböten. ee Äh direkte an uns ober an 
die Graff ſche Buchhandlung in Beipgig membet, erhält bag 
Gange frei, durch eine anırc Buchhandlung muß er bat Potto 
tragen. Gin Bergeiniß Fimmtlider in den 100 Bänden ent⸗ 
baltenen Schriften, ifl in allen Buchhandlungen gratıs zu haben. 

Zerlin, im ** 1815. — 
Rau Bud ung, Def +29 
Behdlung nimmt an bie Dermannfe Suchhanblung im 


Srantfunt am Main 


Zu Weihnachtegeſche nlen für gute und fleifigd Minder 
—* i HRaurefche Buchhandlung in Berlan und bie © äfs 
Bugpandiung in Leippig, amb ihrem Berlaae dafjenıge, 
eignet, fauber binden lafen, und kann man 
ein Wergeicnaf dieſer Bäder im ollen Buäbandlungen grand 


Dee in voriger Oftermeſe erſchienent zweite Band 
v 


on 
Theodor Körners poetiſchem Nachlaß, 
auch unter dem Zitel: 
Vermiſchte Gedichte Jund. Erzählungen , nebft einer 
Charafterifiit bes Dichters ven €. A. Tiedge, 
und biographifhen Metigen über ihn vom Was 


lagt, E wie die erfle, mit dem Sildniß des jungen Helden 
ausgeflattet, um ben mämlidhen Preuß vom fl. 3. 20 fr. auf 
Drudı und fl. 6. auf Belinpapier, in allen zuien Buhhands 
hingen zu haben fern. Dieß sur Srantwortung ber häufigen 
—— Ein ritiſchee Urthtil, das bereits bie aeiefenften 
Hientiichen Blätter und die allgemeine Etimme ausgeſprochtn 
haben, stemt nicht dem Berleger. 
Leippig den 1, Septembtr 1815. 
ob. Er. Darttnod. 


In der Dermannſchen Buchhandtung in Frankfurt a. M. 
"Sonn man Beflellangen machen. 


Bertraute Briefe 
abe Frankreih und deſſen Hauptſtadt wahrend der 
eriten Hälfte bes Jahres ıdı4. 
Ein Beitrag zur autheiiigen Beuriheilung der neuen 
. Ereignife in Brantreid) , 
von 
® %: W;ehle, , 
Sniglich Preußsiherm Lieutenant bon der Mlcmee. 
B. eipjig, bei Prinrid @räff, zeheftet A. ». 
Ber mir der Arie fortgeht, wird gemip befriedigt dieſe 


Wi ' der Hand I 
” een ei Hamansfgen Yudhandlung in 


Srantfurt am Wain. 

Napoleon in ari® 
Ein Wort an Teutſche von einem Teutſchen. 

8. Berlin, in der Race hen Zuchhanplung. Gel. 20 ir. 
Diefe Heine Schrift felke von allın Kangeln abgelfen 


vorch \ s 
kr gu haben in ber Dermannfgen Buchhandlung in 


Geamtfurt am Man. 


der nfben Buchhandlung in Brantfurd a. DM. 
le 2 ee Quähanklungen iſt su haben : 


eodDo r A, 
ein Roman 





von ; 
Caroline de la Motte Fonque, 
gRit ı Kupfer von Mamberg. 3 Zeile. 8. 


Beipyig, bei Berhard Fleifher dem Züngeru. 1845. 


Ladenpreis fl. b. 

Die geilreicht kerlimte Verfaſſtrin diefes Werts mit 

m Recht von Mlien geachtet, die fe begreifen, würde wodi 
—* auch ohne Ramen erathen, bee nur einige ihrer eins 
immiz bochgeprieituen Dirrke, der auf nur Fine Erzähs 
ung von ihr Tennt. Die reihe Bhaniafle, die tieſea Sure 
ind Bremüth beſonderẽ ins Gemüt liebe nder und darum lets 
Inder Seelen, die eigenen, aber vielleicht deshalb höchtt weh⸗ 
den Weit⸗und Lebensanfichten — hier auf dem Faden ans 
** neuefter Weitbegedenheiten aufgereiht , und in den 

aben 


de Buchs innigft verwedt die Jart gehaltenen . 


Gemälde, dad Pindbergreifen in die Srheininife des Geißler 
reiche — und fo Dieles Mndere machen fie tenntiih. Wer 
mit blos eime fade langisilige Langmeiligteit fructlod aufs 
fühen / fondern Geif und Bemüch anmutig lehrroich beſchaͤf⸗ 
tigen will, für den wird Geodora fern. 

——— — — — 

Sei und, fo wie bei H. S Brönner in Frankfurt a. M. 

end in allen Buchhanbiungen iſt zu babın: 

Anfkt und Orundri der Infel St. Helena, Bonapartes 
Berbannungsort, in 2 Blättern, gi. 40. 1807. 
Seyeichnet und, auf;enommen bon A. Harıoden. ‚Rebfl 
ner vollfännigen Beſchreibung aus um Engliſchen, 
Keutfh und Granzöfift. Preis go RER 

Guduflries Eompieir im Leipuis · 


Uberzeugung in der Werfen des Herrn 


Fuͤr alle Feld- und Wundaͤrzte. 


An einigen Moden erfheint: 
Rudolphs, Dr. G. T., anatsmisch - chirurgisch- 
medicinisches Tascheubuch für Feld- und 


Wundärzte. Mit Kupfern. 8. 

Die einziger Algen. Liter. Beitung hot bei Gelegenheit 
der Mtzenflon dis Heterfhen Lafhenbuhs für Bel 
und Wundärgtew f.vo den Wunfh nah einen folchen 
Taſcheabuche, nach den Beblnfnifen ber Ba Beit, fo laut 
außgejprodhen, daf wir und, indem dig Muflage des Helden 
Then Zafgenbunht faſt vergriffen af, verpflichtet fühlten, 
einen Dann aufsuflnden, meiher die erforzerlihen Kenntniffe 
befiät, um biefem Wangel abzubelfen. Wir glauben mit 
Dr. NRudolyhe dieſen 
Drömm gefanden za haben. Herr, Dr. Rudatph, meld;er mels 
rere Jahre in Hefpitälern gearbeitet hat, wub jetzt prafticirens 
der Ülrat af, giebt in diefem TZaſcheaducht feine vieijährigen 
Erfahrungen und gefanmeiten Kenntniffe zum Bellen ernes 
fo großen Theus ber leidenden Minfaheit Preis; und mir 
ſchmerchein und, daß man e# und Dant wiſſen wirb, gerabs 
ihn für den Herausgeber deifelben gewonntn zu haben. 

‚. @in pratsfher Wundarzt, ein mit vielem Beifall prafs 
tieirender @cpt, gehört dazu, menn das Grforderlidhe geleifirt 


'rosrken fol. Bath wird diefe Schrift für ihn ſelder fpredien. 


Mir haben das Pubitum, für das er ſchrieb, nur aufmerts 
fam auf diefelde ma&en roten. e 

D:s Gange rird auf 300 Seiten in 4 Ab ſqnit te * 
follen, davon der Be das Anatomiſche ber ate diß Medin⸗ 
niſcht, der Ite das Chirurgiſche und ber vierte die Eunride 


“tung der Hofpitäler enthalten wur. Das ange fol micht 


x fl. a. toflen. 
Berlin, ım September 18:5. F 
j GRaurerfhe Bıhhandlang, Pofltrafe Rro. 29. 
Die Hermanaſche Bochhandlung in Banffart am Main 
nimmt Sefiellanaen an. 





‚Die von mir Gnicsunterfäriebenen wrefertigfen Logarit⸗ 
miſchen Tabellen in Rehie., Stäser und Füchs, melde "auch in 
ranffurter Währung , mit Veränderung bet Ramen, in 
iven, Krenger und Heller tönnen gebraucht werden, fou 


“Yes Jahr 1813 gegen Suhferrption privalegirt gedruckt werden. 


bhaber der Rechentunſt haben dieſe R:dırıngsart, ab⸗ 
fonderlich in der Kettenvegel, ſehr bequem und leutt gefunden, 


‚ weil man durch gemeincs abdiren und ſubrahiren, am Dlag 


des befhmerli;en multipliciren und dibidiren, durch Endung 
in den Tabellen zum richtigen Facit Lommt. 

Der Gebrauch diefer Zadelen wird im 9 Bogen, türzii 
von allen Wegein ausgearbeiteten Mufzaben , bergeßalt ertlärt, 
aß Hofentfih ein Jeder, weicher ben Auffag gu machen 
weiß, ob nur bioß dadiren und fubtraniren kann, auch oh.ıe 
möndlichen Unterricht, der Bebraud lernen Tann, welches ic 
wurd; a Mufacsen vorf-le: 

1. 88 kauft Einer in Paris ſeidene Waaren, den Paris 
fee Gtaab zu 1334 Zinre, voie theaer muß. er bier in Diele 
dorf die Brabänter Ede gegen Kıenenihaler zu 174 Mthlr. 
roieder verkaufen, wenn er 20 piint aeniinnen mil; tahte 
585 Etaab 1000 Biabänter Se ausmadn: j 
cl 7thir. | a El? Br. 0,0000900 

3 000000 — 1000 &lle Br.| 385 Siab 2,76r155g1" 


ad 0,0000000.— ı Gtab . | 124 Ziore 1,ogt:gı00 >ab. 

os 6 Laore | 124 Mär. 3,nöa5i66| _ 
2,0000000— 100 tüjlr. | 120 Ätyir. 2,079181 2) 
6,7785 g,2257y37 


Den Borverfag vom hinterm fubtrahirt Buzakıaın 
4 = Beeibt 34376445 
In der Tabelle nachgeſucht giebt Facit aNlı. 4ö: fl. bein, 
ate Aufzade na Werd von Feantfurt a. W. 

Weirn vorgemelater Kaufmann die ſeidene Saatt mad 
Frankfurt verkauft , gesen Kronentnaler zu a}, Bilden, daher 
195 @tab 437 Ellen made, und 2opteet gewinnen vor, mie 
theuer er dis Frantfin ter le verkaufen muß ® Facit 3 
Bulden, 8 Kreuger, ı4 Heller. 

% Buiden ] ı Elle Fef. 0,0000000 
ve Zitf. @üen| 195 Btad —— 
4.2 Stab 12} Ziore 1,0969100 „add. 
2 — — 6 Zur 2, Buls. Be 
4,00000890 —ı00 Bulden | 120 Buld, 2,079 1812 
5408791 8,405 545 


un Borverfag vom hintern fubtrahirt 5, 085791 
Bleibt 34068794 
ZB. 8. Kr. 12. 


In der Tabelle mahgefuct giebt Facit 
Die Buhbändier und Übrigen Lıethibr, fo zu 
fubferibiren Willens, fo füt Ende Otober geſchehen muß, gabe 
lem für jedes Eremplar, verihes 94 Bozen ın kiein 4°. auf 
Schreibpapier gedrudt unatbunden 3 Athir, 20 Gtüber sourds 
mäßig ; mer 25 Sücer ſubſeridirt, hat das abfle gratis. 
Briefe und Gelder erwarte man Iranco bei vun Perous⸗ 
geber E 
Johann Wilhelm Blındt, 
wohnhaft in G@erreöhrim bei Oũ ſeldorf. 
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Sonntag, den 22. Oftober 


1815. 





Wien, vom 15. Oktober. 


Die Abreiſe I. M. der Kaiferin ift num auf den 
kommenden Mittwoch , ten 18. d., feftgefejt. Die 
Fahrt gebt von hier zunächſt nah Innsbruck, wo 
auch D. M. ber Kaifır eintreffen wird. Bon dort 
ſoll die weitere Neife Über Venedig nah Mailand 
geben; mo, wie ed num beißt, Beine eigentliche Krö— 
nung, fondern eine feierlihe Hulbigung erfolgen ſoll. 


Presburg, vom 7. Oktober. 


Des Erzb. Platinus k. 5. find mit Ihrer durch⸗ 
Tauchtigften Frau Gemahlin geftern bier eingetroffen, 
und mit allen Ihrer hohen Würde gebührenden 
Ehrenbezeigungen , und ben vielfeitigen Aeuße⸗ 
rungen ter allgemein >ei der ungariſchen Nation er 
a Liebe und Verehrung empfanden worden. 


Aus Böhmen, vom 15. Oktober. 


Geftern um ı» ihr traf S. M. der Kailer von 
Rußlaud in Klentfd ein , fpeifte alda zw Mittag, 
und reifte um ı Ahr wieber ab. 


Madrid, vom 29. September. 


Die geftrige Hofjeitung meldet die an den Kriegs: 
minifter gerichtete Depefche des Generalkapitains von 
Billicien , Don Philivp von &t. Marty, fo mie das 
Sendſchreiben der Munizipalität von Corunna in 
Betreff des eben fo mislungenen als fruchtloſen Vers 
ſuchs des Porlier. Allein dieſe Aktenſtücke find vom 
23. d. batirt, und wir erhalten fo eben neuere und 
beftimmte Nachrichten. Es ift gewiß, daß Don Jouan 
Diaz Porlier mit einer beträdtichen Anzahl Offiziere 


der Regimenter Zuge, Monyoneto, Zuy umb ber‘ 


königl. Marine arresirt if. Sie wurden am ab. nad 
Esrunna vor einen Kriegsrach abgeführt. 

Der Staatsrath Escoiquiz, ehemaliger Lehrer &. 
M. , der Archidiaconus Oftelaza und einige andere 
Geiſtliche und Mönde find vom Hofe entfernt worden. 


Randon, vom 13. Oktober. 


Se. Eönigl. Hoh. der Prinz Regent bat im Mar 
men und von Seiten des Königs den Don Miguel 
Aleva, General: Fieutenant der Armee Gr. katholi⸗— 
"(den Maj. jum Honorar : Kommandeur des Bathor« 
dens, wegen feinen langen und «usgejerhneten Diens 


ften bei der engl. Urmee in ber Halbinfel unter dem 


Kommando bes F. M. Herjogs- von Wellington 
ernannt. 

— Am verfloſſenen Mittwoch ſind Se. k. Hoh. 
nah Hampton· Court abgegangen. ee 

— Am verwichenen Dienftag bat fih die Herzoe⸗ 
gin von Wellimgeon in das Rriegs Burrau des Her 
#098 von Dirk begeben. Am nmämliden Tage gr» _ 
theilten Se. &. Hoheit daſelbſt offentlihe Audienz, 
nabdem fie mit em Prinzen Regent zu Carlton» 
boufe aearbeitet hatten. : 

— Man glaubt, daß der Abſchluß dei Friedens. 
traktats innerdaid 3 Tagen pffisiel au London werde 
angelüntigt werden. 

— Die Aemiralität wird, wie es heit, ein fehr 
detaillirtes Reglement in Betreff ber Signale ame 
nehmen, welches verfelben von Bir Home Popham 
vorgelegt worden il. — 

Der nämliche Offizier bat der Regierung auch 
eine Telegrophs : Ferm vorgelegt, die weit einfacher 
und zu gleidher Zeit von viel aufgedehnterem Nutzen 
ift, als alle andere. Der Herzog von Vork, weicher 
nie ermangelt, Erfindungen vufjsmunteen, die für 
ben Dienft des Staats vorcheunft pn können, 
bat deren einige für den Gebrauch der Armee im 
Thätigkeit ſetjen laſſen. 

— Die neueſten aus China erhaltenen Nachrich⸗ 
ten melden, daß ſich zu Canton neue Zwiſtigkeiten 
zwiſchen den Englandern und Chin⸗ſen erhoben haben. 

Herr Eirhinftone, Ser gegenwärtig zu Canton bei 
der oftindıfhen Kompignie angeftrle it und Sir 
©. Stanton, der [bon zu Pelfin war, werden den 
Lord Amherſt bei feiner Geſandtſchaft nah Ehine 
begleiten. 

Die Erjberjoge Jobinn und Ludwig werben im 
furjem zu london erwartet, 

er Ueberſchuß des Einlommens in dem verflofe 
fenen Quarsal beträgt, wie es heift, 2,300,000 Pf. 
Stexl. 

— Die ſtlandiſchen Zeltungen berichten verſchie— 
bene Vorfalleuheit⸗n, welche anzeigen, daß der Geiſt 
des Mißoergnügens und ter Rebellion ſich aus ver 
Graffchaft Tipperarg in jene von Limerich und Weſt⸗ 
meash verbreitet hat. Beweffnete Räuder dringen mit 
Brwalt dei Nacht in die Käufer ein, we fie glauben, Feuer⸗ 

ewehre zu finden und mehmen fie hinweg. Man 
dat das Martialgejes proklamirt und verſchiedene 






endere Maasregeln ergriffen, um bie Erjeffe zu un⸗ 
terdrucken. 
— Ein Schreiben aus Paris vom q. Abends, 


meldet Folgendes: Ein blutiger Streit, deſſen Ur⸗ 


ſache man nicht kennt, hatte vorgeſtern Abends um 
halb zı Uhr gegen der Notre:-Dame-Brlce über, am 
Ede der Straße Planche-Mibray zwiſchen Franzoſen 
und Ausländern flatt, und gab zu Maasregeln Ver: 
onfaffung, die heute diefed Quartier in Schrecken 
verſetzten. Geſtern um halb ı Uhr umringten un: 
gefahr 1000 Mann preuß. Truppen mie 3 Kanenen bie 
verf&iedbenen Straßen dieſes Quostierd. Als fie unten 
en ber Motre-Dame-Brüce, in ber Gegend des Qusi 
Pelletier ankamen, erhielten fie Befehl, ihre Gewehre 
und Kanonen zu laden, was auch geſchah. Sogleich 
ließ ber Herr Kommandant Pfuhl die Hauseigenthü⸗ 
mer und vornehmſten Mietböbewehner zu ſich beru: 
fen; er verlangte von ihnen Auskunft über das 
Ereignif vom verfloffenen Abende, und fhicte fie 
nach einer nachdrücklichen Ermahnung zur Aufteht: 
haltımg der Ruhe wieder nad Haufe. Inbeffen wur: 
ben 4 oder 5'Perfonen gefangen, abgeführt. Die 
Truͤppen jogen.fib mach bier Art von Blokade, 
tie eine Stunde fang dauerte, wieber zurüd. €. b. 2.) 


— Seit ungefähr 10 Tagen iſt der Cours unfe: 
rer Stoatspaviere. mm ungefoöhr 6 Procent ın bie 
Hbhe gegangen. Das Omnium, weldes heute bei 
Erbffnung der Börfe zu 124 fund, erhob fih gegen 
Mittag bie, 144, und es wurden fagar einige Be: 
ſchafte zu 154 abgeſchloſſen. 

— Meu⸗—Strelitz, vom 9. Oktober. 


S. k 5. unfer Brosherzog bat, im Einverfländs 
nik mit der Ritter: und Landſchaft, werorbnet: 
»Daß ter ıdte Dftober, als ber * glorrei⸗ 
cher Entſcheidung, künftig alljährlich bei Uns ein all- 
gemeiner Feier. und Feſttag ſeyn fell: Jedes alltäg: 
üche Geſchäft und Bewerbe fol an diefem Tage rus 
ben. Wahrend des Gottesbienftes fell in biefem 
Sabre zum erftenmal, Bünftig aber alljahrlih in 
ellen Kirdien, und jwar an ausgezeichneter Stelle, 
eine Tofel aufgeftells werden , auf welcher die Nu 
meh derer verjeichmet ſtehen, die ein Opfer bes Krie: 


es genen Napoleon Menaparte und die Branzofen 
* een uıd url 1014 geworden find. 


Mit Wehmutb und Dank wellen Wir ihrer ges 
denken; denn fie firlen in gutem Kampf uns haben 
den Freiheitsbrief Deutſchlands mit ihrem Herzblute 
beflegelt. Das Namen. Verzeihnifi ift dieſer Verord⸗ 
hung angefüget. (Es find vom Huſarenregiment 43 
und an freiwilligen Jägern 8.) Der Nadımitrag und 
Abend bde# achtzjehnten Dftobers fol Moikefeften ge 
widmet fenn. Auf dem Lante fol allenthalben das 
Erndtefeft auf diefen Teg verlegt werden, cud min: 
fden und verftatten Mir, daß bie Kodjerten, wie 
ehuehin ublich im Herbſt, fortan an diefem Feſttage 
gefeiert werden , fenft aber mögen Wir dem Beıfte 
ernfter Freudigkeit, wie ihn die Vebeutung ces La: 
ges felbft hervorrufen wird, burd nabere Anorbnun- 
gen nicht vorgreifen. Freudenfeuer auf dazu geeig: 
neten Höhen ſind altdeutſcher Sitte gemäß, dürften 
unſere Feier mit der &iegetfeier durch ganı Deutſch⸗ 
land ın Verbindung feten, und fdeinen Uns daher, 
fo.wie Erleuchtungen in ten Städten, vorzüglib ge 
eignet, den Tag au verberrlichen, an weldem Licht 
und lan; wieder aufgegangen (ind Über Deutſchland.« 


Parié, vom ıb. Oktoser. 
(Fertiegung.) 


Auf die Deputarron der Pairskammer folgte jene 
ber Deputirten,, deren Prafident, Herr Laine, dem 
Sönige nicıfichende Adreſſe vorlas : 

»Zire, tie ven Ewr. Maj. (bei der Eröffnung 
der Kemmern) gefors denen Werte, haben die Herzen 
Ihrer getreten Unterthanen, der Mitglieder der 
Kemmer der Deputirten , |tief gerührt. Sie haben 
fie mit Ehrfurcht, Liebe, und, warum müffen wir es 
binjuferes, mit einem um ſo grebern u merziburds 
rungen, da jie nah fo vielen erhebenden Zuſiche⸗ 


"rungen barauf miht vorbereitet waren. Grob find 
die leiden bes Vaterlandes, aber darum noch nicht 


unabmwendbar. Wenn die Nation, die auf des Thro⸗ 
nenraubers Aufforderung mit hörte, für eine Abs 
trunnigkeit muß beftraft werden, deren fie ſich nide 
—— iſt, ſo wird ſie ihr Unglück zu ertragen 
wiſſen. 


Der erſte und ardfite Troft liegt im der Zurſick 
Funft des rechtmäfiigen Königs. Weihe große Ge— 
wahrleiſtung giebt uns der Grundſatz der Mechts 
mäßigkeit und der Geſetzlichkeit! Er murde meit mehr 
ned zum Mortheile der Wölfer als zu jenem der 
Könige geſchaffen. Diefer ſchüßende Grundſatz ik 
unter uns zu einem ehrwürdigen Alter gebiehen. Er 
hat die Erbfolge unferer Könige aufredbt gehalten, 
und uns nah jo vielen und gresen &türmen in 
dem Schatten bed Threnes*einen fihern Zufluchts⸗ 
ort ‚bereitst. Die Gewalt des Stärkern hatte bad 
Öffentlihe Anfeben widerrechtlich am ſich geriffen; 
allein das unauslöichbare Recht an dieſe Gewalt, hat 
diefen Raub überlebt. Mur rechtmäßige Könige vers 
ſtehen es, Ach ihren Völkern ganz zu twibmen. Ewr. 
Mai. bat dieſes mehr als einmal bewieſen. Ewr. 
Majıftat hat ſchon fo arofe Opfer gebradıt, daß wir 
diejenigen kaum zu zählen wiffen, welche fie und noch 
bardietet. Um unfere Leiden zu verfüßen,nebinen Sie, 
&ire, feinen Anſtand, ſich felbt groien Enibehrün. 

en ju unterwerfen, und Ihre erhabene Famlie folgt 
brem Beiſpiele. Im die Öffentliben Ausgaben wird 
ein firenges Syſtem der Sparſamkeit eingeführt wer: 


den. Welcher Franzoſe wird fi demjenigen entjies 


ben fönnen,, was des Materlandes Vebürfniffe von 
ibm fordern! Machen Sie ans mit diefen Bedürfniſſen 
bekannt, Sire, und Sie werben finden, daß fi die 
Nation ihrer feibft und Ewt. Majeſtat wlrdig zeigen 
wirb. 


Wir alle bedürfen des Troftes, und wollen ihn 
in dem Wohlthun fuhen, mit melden Ewr. Maj. 
uns vorangegangen it. Ihr erfter Wunſch ıft Eins 
trat, für uns ift fie bas höchſe Bedurfnuß; wir 
werden e? dahin ringen , daß die Benennungen als 
fer Portheien in dım Damen Frauzeſe zuſammen⸗ 
famel,en, welchen zu tragen wir immer ſtolz ſeyn 
werten. Möge man doch endlich müde werden , das 
DVelf mit eingebildeter Furcht ver ber Wiederauflebung 
von Argaden zu ſchrecken, die auf ewig abgeſchafft 
find. Wir haben die neue Staatsverfaſſung beſchwo⸗ 
ren , und ſeitdem, erlauben uns Ewr. Maj. dem 
ftolzen Ausrtruck, ſeitdem ift es nicht mehr erlaubt, 
an unfrrer unmanhelbaren Treue zu zweifeln. Wir 
Wellen Frankceichs Leiden abwenden , wir wollen fie 
ohne neue Con owfionen mit Weisheit und Schnel⸗ 
ligkeit abwenden. Die sen uns zu liefernben Alten, 
und unfer lebheftes Befireben, die nöchigen Maasre- 
geln zu ergreifen, um bes Volkes Freiheit und ben 
Brieden gleich Eraitig aufrecht zu erhalten, follen ‚bie 
unwiderſprechlichſten Beweiſe enthalten, daf wir uns 
fer Verſprechen getreu erfuilt haben. 


Dobei, Sire, halten wir es jedoch neben unſern 
b’ißeften MWiünften für sie öffentliche Eintracht, und 
f-IbfE zur feſtern Vegräntung derfelben für unfere 
Pride, Ihre Gerechtigkeit gegen diejenigen in Ans 
foruch zu nehmen, bie es wagten, ben Throm zu ums 
tergreben. Ihre Begnadtisungen, Sire, waren beis 
nahe gränzenlos, wir bitten nicht, daß Die ſolche zu⸗ 
rücnehmen ſollen, benn wir wiſſen es, daß das Wort 
des Königs heilig ſeyn muß: fondern wir fliehen nur 
im Mamen des nämlichen Volkes, das unter ber Laſt 
feiner Unfälle beinahe erliegt, daß vie Gerechtigkeit! 
dort ihren firennen Lauf erbalte, wo ſich die Be— 
gnadigung ein Ziel fett; damit Diejenigen, die ihre 
bisherige Strafleſig?eit jeht voch kühn macht, ihre 
Meuterei nicht frevelhaft zur Schon tragen, ſondern 
ber ganzen Ötrenge der Gerichtshöfe überliefert wer⸗ 
den. Zur ganzlıhen Erfuilung dieſes Wanſches wird 
die Kammer der Deputirten badurdı beitragen, daß 
fie zur Entwerfung neuer Defekte über dieſen Gegen« 
fiand, mit allem Eifer beiwirken wird. 


Einen gleichen Eifer wird fie auf bie Mittel wen⸗ 
ben, tm ber Religion, der einzigen -Tröfterin im 
Unglüuͤck, ihr, bie uns lehrt, unfern Feinden ju ver 
ieiben, und bie den Eibibmüren ihre Heiligkeit mit: 
theilt, jene Kraft und Macht wieder zu verſchaffen, 
welche gewaltiger ift, als ſelbſt jene der Befete. Wie 
noihwendig es fey, bie verfchiedenen Zweige des kö— 
niglichen Anfehens nur reinen Händen anzudertrauen, 
tief, Sire, wollen wir mit Stillſchweigen überge ⸗ 
ben ‚ weil die Minifter, melde Ew. Maj. umgeben, 
uns in biefer Beziehung, bie berubigendften Heff- 

mgen gewähren. Ihre Aufmerkſamkeit auf diefen 
© böhft wichtigen Punkte wird*befto leichter wirken 
können, ba bie Feuerprobe ber bisherigen Ereigniffe 
die wahren Gedanken und Befinwungen fo vieler 
Menigen Ear an ben Zag gefördert haben. Die 
unſtigen, Sire, find nur auf einen Zweck gerichtet, 
auf jenen, Ew, Mai. gluͤcklich, und das Vaterland 
im Wohltande zu fehben , und follten wir biefen 
ru mvellen Preis unferes Eifers und unferer Auſtren⸗ 
gungen: bereinft erreicht haben, dann werben alle uns 
fere Wünfde erfüllt ſeyn.« 

Der König antwortete hierauf: »Ich fühle mid 
burh den Ausdrud der Befinnungen ber Kammer 
der Deputirten tief gernbrt, und falle bie Hoffnun» 
ger, die fie mir von eiher beffern Zukunft macht, be 


girig auf. Die Kammer kann auf das Vertrauen, 


mit weldem ic ihr bie Webürfniffe des Staats von 

Iegen werde , mit eben fo vieler Zuverfiht rechnen, 

als auf die Fefligkeit, mit ber ich unabläßig die Rechte 

Perg mer werde, durch melde die Öffentlihe Sicher: 
eit begründet wirb.« 


Vom 17ten. — Geftern hatte ber Herzog von 
Wellington bei dem Könige eine lange Audienz, wor 
auf fih Se. Durdlaucht zu dem Herzoge von Ans 
gouleme begab. Am nämlihen Tage-hat der Mon: 
fieur , Bru er. bes Königs , dem Lord Wellington el» 
nen Befuh“incognito gemacht, morami Lebterer mit 
dem Furſten v. Talleyrand in einem Landhaufe un: 
weit Malmaifen zu Mittag fpeilte. Fur die Grau 
Herzogin von Wellington, welche man babier erıwars 
tet, wird das Hotel de la Reyniere in Vereitſchaft 

eſelzt. 

⸗— — Seit geſtern bat ein preuß. Truppenkorps bie 
Baracken in dem Garten des Palais Luxemburg 
neuerdings befeht , ohne dab dadurch ber Garten 
dem Pablikum verfchloffen wird. 


— Der rußiſche Platzkommandant von Paris, 
Hr. Obriſt v. Aeſchius, har feine bisherigen Ver 
rihtungen niedergelegt, am feine Stelle ift der 
Herr Obriſt von Moftild getreten, melden aud vie 
rußiihen Gospitäler ın dem Seinedepartement unter, 
geben find, 

Es heißt nunmehr, rom ben balerifhen Trups 
yon würden ı2,000 Mann in Frankreich ſo lange 
jurudbleiben , bis die gonze Armee ter Alliirten, 
nah dem neuen Friedensiraltate, daſſelbe raumen 
würde, 

— Man fbreibt aus Diion, vom »3. d., ber 
Erjberjog Ludwig, Bruder S. M. des Kaifers von 
Oeſterreich, wäre von dort mar London asgereiſt. 
Der, die in Frankreich jurlicfbletbenden öfterr. Truppen 
tommandirenbe Hr. Generallieut. Boron Frimont hat 


feinshauptguartier dahier in dem Palais der Stande 


aufgefhlagen. 

— Man verfihert,, das Hauptquartier bes Kür 
ften von Schwarzenberg würde diefen Winter über in 
Baſel verbleiben, und'ien der Umgegend wurden 30,000 
Mann ven den Truppen der Alliirten Bantonniren. 

— Der Exniniſter Fouche befindet ſich noch im⸗ 
mer zu Bruſſel. 

— Am +4. d. wurden zu Seiſſons 50 ber ange: 
ſehenſten Einwohner dieſer Stade begraben, welche 
durch das Auffiegen des Pulvermagazins ihr Erben 
verloren. Wis eine bulde Stunde ven ber vo 
find Womben geflogen , und haben detrachtliche Werks 
wuftungen angerichtel. 

— Fin engl. Biatt macht, in Beziehung auf den 
Bonaparte jfrlgende "Wemertung : Den erſten Steß 


bei feinen riefenhaften Untern mungen gab Ihm ein 


Englänter (Bir Sidney @mith bei Acre), den af 
ten verfejte ihm ein Irrländer (Lord Wellington) 


und er endigte damit , daß er fih einem Schottläns 


ber (dem Kapitain Maitland) auf Bnade oder Uns 
onabe ergab. 


Haag, vom ıb. Öftober. 


Heute um ı. Uhr Nachmlttage bat S. M. ber 
König der Niederlande, die gewöhnliche Sibung der 
Beneraiftaaten des Königreichs , welche in der Mefl: 
benz zuſammen berufen worben waren, mit einer 
Rebe eröffnet. 


- Karlsruhe, vom 19. Oktober. 


I. M. bie Kaiferin von Rußland, 3. M. vie 
Königin Friederite und 3%. 59. vie Frau Marke . 
nräfin uns Die Peinzeflin Amalie von Waren b.'en 
ſich vergeſtern, am 17. d., von Karldrube nach 
Bruhf:t begeben. 

@eftern, am 18. d., hielten Se. koͤnigl. Hoheit 
ber Großherzog von Baden auf der Raftadter Hrite 
aroße Heerſchau Über Ihre Truppen. Leber 20,000 
Mann von alen Waffengattungen in faörfter Hals 
tung waren verſammelt, und bitceten eine Linie von 
ungrfäbr = @tunden, 

Abends wurde in Karlärnhe. bat Tahres und Er 
innerungsteft ter großen Völker: und Berreiungss 
ſchlacht bei Leipzig auf das feierlichite begangen. 


Mannheim, vom 19. Oktober. 


Wir haben im verfloffenen Jahre das ewig denk⸗ 
mwürkige Feſt des 10. Ottobers gleih unfern übrigen 
deutihen Brüdern mit Herzlichteit und Würde ge— 
feiert. Beider ! wuterdrüdte für vieles Jahr ein vers 
bängnifoolled @reigniß unfern beſten Willen und 
unfere Wünfhe dieſen unvergeplihen Zag auf gleiche 
Weiſe ju begeben. 

Der große Durchmarſch der alıs Bramfreih nah 

aufe jiebenden rufflich Poiferl. Beere, die damit ver» 

ndene ungebeuere Vrripann : und Einquartierungss 
laften , liefen uns auf unferer grefen Wilitsrftruße 
weder Zeit ned) Laune, und auf eine jwehmähige Meile 
auf diefen unvergeßlihen Tag vorjubereiten. 

Wir haben uns daher für diefes Jahr nur darauf 
befhränfn müffen, den Eridfunadtea der deutſchen 
Völker vom fremden Jeche durch Bottesdienit zu 
feiern Nidt mehr als höchſtens ein Gleiches wird 
wahrſcheinlich auf unferer ganjen Militaftraße ges 
ſchehen ſeyn. 

— Der ruſſiſch⸗kaiſerl General ». Sacken iſt vor 
einigen Tagen bier abgereiſt. Den a7. d. traf ie 
ahfte Divifion ruſſiſcher Infanterie, geſtern unasfäahr 
5000 Mann Jager, uns heute das yafle Rrgiment 
mit einem gießen Artillerie. Train bier und in den 
berrachbarten Dörfern ein, und bat 2 Tage Rafttag. 
Die Laft der Finguartieruma it bier und auf wei 
ferer ganzen Militaivitrate bdrücend und kaum mo 
ju ertragen - Ein Transport Fubrweſen bietet dem 
antern bie Hand, und gebt beinahe ununterbroden 
ort. . 

Zu Ende diefer Woche follen bie ruſſtſchen Trups 
penmärfche aufhören, und um ben 1. Mopv. bie Es 
niglich » baierifhen beginnen. : 

Brankfurt, vom 21. Oktober. 


Geſtern it &e. Eriell. der Hr. Marquis be Bons 
nap, Pair von Frankteich, auferordentt. Geſandter 
und Bevelim. Mliniſter S. M. des Königs von Franke 
rei am fünigl. daniſchen Hofe nebft Gefolge, von 
Kopenhagen Bommend, bier eingetroffen, um ſich 
nah Paris zu begeben. 

Am namlichen Tage find bie ruhifh-Faiferl. Herren 
Benerale Doctorow, Tulſchkoff, Alfufieff und Ziega⸗ 
rin bier angelommen, 

J. 8%. die Frau Grosfürſtin Katharina if heute 
von bier nad Berlin abgereit. Man glaubt, I. M. 
die Raiferin von Rußland werde eheſtens ebenfalls 
babin dur biefige Stadt pafliren. 


— Die Feier bed ıBtem Oktobers wurde im bem 
- des Naſſauiſchen Landes jenfeits des T unuss- 
gebirges auf eine edle und wurdevolle Weife began: 
gen, und jeugte fihtbar von dem biedern Befinnuns 
gen der braven Männer , bie in diefen Landen durch 
* frommen deutſchen Sinn all das Gute feſtzu— 

alten und immer mehr zu verbreiten ſuchen, was 
feit ber Befreiung von Tyrannenfeſſeln im unferm 
gefammten beutfhen Baterlande, Gottlob! wieder 
in allen Herzen ſich entzündet bat, welche no für 
Wahrheit und Recht ſchlugen. — 


In allen zu dem Amte Üfingen gehörigen Kir: 
den wurden eigene, von dem mwürdinen Pfarrer Fin 
dbenborm zu Ebersgöns, für die Feier des Tages 
verfaßte Lieder abgefungen , worunter nachfo lgendes 
durch feinen frommen, gemüthlichen Inhalt gewiß uf 
jeden gottesfurchtigen Deutfhen einen tiefen Eindru 


Binterlaffen muß : 


Singt P:eiß und Ehr dem Herrn der Melt, 
Dem Bott der Macht und Büte! 
Bor dem ver Serxaph niederfällt, 
Ihn pre’ auch mein Gemüthe! 
Er hat durch feine Wunderkraft 
Uns Dülfe in der Roth, verihafft. 
Oebt unferm Bott tie Ehre! 


Preift Ihm durch neuen Lebgeſang! 
Dantı herzlich Ihm, ihr Brüder! 

Bewundert feiner Borfiht Gang! 
Mit Duld fah er hermicder 

Auf unfer Fleh'n im Dlut’'gen Krieg 

Fürs Baterlant, um Deu und Sieg. 
Gebt unferm Gott die Ehre! 


Don Bett fam Kraft und Heldenmuth 
Im's Perz der deutfchen Brüder ; 

Sie Tämpften flandhaft bis aufs Blut, 
GSou flärkte ihre Glieder; 

&ie konnten pen thun im feld, 

Wit ihmen fohht ber Herr ver Welt. 
Gebt unferm Gott die Ehre! 


Bor Bott, dem flarken Helten , floh 
Der Feind, der uns hart drüdte, 

Zu Sort erhebt das Herz hehe froh, 
Der uns mit Sieg beglückte! 

Deut iſt ver Zag, wo Gottes Macht 

Die Rettung Deutſchland's hat volbbracht; 
Gebt unferm Gott die Ehre ? 


Wer feiert diefen Zog nicht gern 
Im deutſchen Baterlande ? 
Grroägt body nur, was wir ben Prem, 
fine püe Yaulig finds 
eine e ſauldig find, , 
er Sreid, der Mann, das Weib und Kind! 
Gebt unferm Gott bie Ehre! 


Welch groß Verderben drohte nicht 
Der Deutſchheit guten Bitten! 
Bier Hat nicht Blaube, Tugend, Pflidt 
Durch unfern Zeind gelitten! 
D Deutfche! tehrt zum Derm zul, 
Sei ıhm find’e man bad wahre Siũct. 
Seht unferm ort die Ehre! ' 


ie flolz war nicht des Beindes Duty! 
Wie drüdend feine Schaaren! 
Die Deutſchland zaubten Gerd und But 
n mehr als zwanzig Jahren. 
DO Deurfäe ! preißt mit Dantbarteit 
Den Retter von der Dienfibarkiit. 
Gebt unferm Oott die Ehre! 


Die Freiheit, die ung Bott gefchentt + 
Laßt, Deutſche, Reis uns lieben! 
Und duf kein Feind fe je verbrängtr 
Eins in den ZB fen üben ! 
Mit Dort für's Rdt und Bateriand 
Streu’ Tühn und tapfer unfıe Danb! 
Gebt unfe m Gote die Ehre! 


Wie nöthig Tapferkeit und ftpr 
Dat jene Kampf gen ; 
8 unser Beind bie Gram auf's neu 
Mit großer Macht errtichet. 
Bernanbert Gottes Huld und Wacht 
Sud in dir zwerten Reitungs ſchlacht 
Seht unferm Wort bie Ehre! 


Auffallend wunderbar bat Gott 
Auch diefen Römpf gelenkt. 
Preißt Ihn den Deecen Bebaoth‘, 
Der uns den Sieg gedenken ! 
gan —* Sirges bohen — 
ot‘ e uns dor Flamm' und Eirbirkt. 
Geht unfeım Gott die Ehre! 


Bier wor's, der den Torannen (Altar 
Der alle Bert verlacıte ; 
Def Raubr und Mordſucht, Stolz und Krug 
Die Wenſchheit weinen maäte ? 
Bor waꝛrs der Hier ber ganzen Welt 
Beige’ , mwelh geredt @eriht Cr hält. 
©:bt unfena Bolt die Ehre! ' “ 


Wer zwang des Feindes Marke Macht 
So plöglih zu emtflichen ? 

Wer half den Freunden in der Schlacht 
Und tıönte ihr Bemühen ? 

BD rühmt's! es war ver Derr der Welt, 

Der immer fitgt als flarter Heid. 
Gedt unfam Boit bie Ehre! 


Wort ! preißen mollen wir Di All 
Mit unferm ganzen Leben! 
Did rähmen heu' mit Yubeifhall 
Urs Dr die Ehre aeden! 
Nur Dir gebühnt zer Mufm allein, 
Daß wir uns Lönnen mreder freun. 
Die) wellen wir Att3 chen, 


Mach dem Gotteddienfte zogen bie junächft am 
Beldberge liegenden Orticaften, der Lanpflurm 
mit Mufit, und Jung und Alt mit frobem Jubel, 
auf die Höhe biefed Berges, und mis wahrer berp 
licher Einigkeit wurde nun von.allen Jafel:ft Anwe⸗ 
fenten Heiz und Reifer auf einen Pla zuſam⸗ 


mengetragen umb bei anbrechender Dämmerung Ein 


emeinihaftlides Feuer angezündet , mas 

& zum Simmel auficRig. 

Wahrend d:8 Feuer un fo hell brannte, zogen ber 
Landſturm und ſammtliche Anmweiente einen Kreis 
um baffe!be, und auf Veranlaffung des wackern Pres 
digers und des Schulzen von Arnoldshapir, fo wie 
bes -Sctuljen von Nefenberg, wurden einige Verſe 
von obigem vortreffiihen Liede mir ſichtbaret Er 
bzuung gelungen, nad welder fremmen Scene Alles 
ein lautes und beizliches: Vivat! bem ganzen 
deutſchen VBaterlande bradte. 

Mit folder herzuchen, frommen Einigkeit und 
Liebe endigte ſich dieſe Bergfeier und Alles 403 mit 
freiem, deutfhem Sinne wieder in die Thäler hinab, 
während die Flamme nod hell leuchtete, und die 
berrliden Feuer ver entfernten Zahn. und unteren 
Rheingegenien freunsli zu begrüßen ſchien. 


EEE EEE ARE 
Benahrichtigungen. 


Verwandten, Freunden und Bekannten madıen wir 
hiermit unfere geitern allhier vollzogene ehrliche Vers 
Bindung bekannt und bitten um bie Fertbauer Ihrer 
Freundſchaft un: Ihres Wohlwollens. - 

Weilburg, den 16. Oftober 18:5, : 

Griedbrid Wilhelm Auguft 
Breiberr von Bibra, 
Herzogl. Naſſ uiſcher Kammerherr und Ober: 
Forſtmeiſter. 
Amalia von Bibra, 
geberne Freyin von Loew. 





Treitog, den 27. dieſcs Monats, Worgens um 9 Uhr“ 
fell in nem zemei en Wixauser Weid hinter Arheilgen, zu⸗ 
nachſt dev Ehaufe, eine Parshie Eichen Scheit- und Ober⸗ 
* unter den em an gu medhender Be— 

ngungen an die eıftinerenden Öffentlich werfleigert werden. 

9 ermfadt den 16 Dft ber 1Bı5. eis - 
Großher aoglich Peſſiſches Oberamt dafelefl. 

—⸗ — — — — — 


Beides und Mera + Matten fabricirt zu den immer 
mögliaft biftiaften Yıeifen, umb find folde in verfhiedinen 
Gr’gen und Qualitäten zu haben, fo wie auch Beſtellungen 
angenommen werben 

bi 9. Ghrit. Dauff 


in bes WBorngaffe. 









- 





Montag, den 25. Drtober 


a 
SSH 


1815. 





Nom, vom 7. October. 


Voraeftern Atends ift der Herr Marquis v. Kuss 

«aldo, Staatkrath Er. M j. des Königs beider &i- 
ilien, und deffen bevellmächtigter Miniiter bei dem 

bei. Sur bier angelommen. Se. Erjellen; ftatte 
zn aeftern Abend tem Herrn Staats ſekretär Karbi» 
nal Eonfalvi einen Befuh ab. ' 

Denſelben Sag traf auch Se. Herrlichkeit Lord 
Wiliom Bentint, General in Dienften Gr. Eritti 
fden Majeflät, bier ein. . 

— Seit dem 30. v. M. Befindet fih ber Fürſt 
Abt von Et. Ballen in unferer Stadt. 

— Die Kardinäte Litta und Dugani find eben: 
. fals Bierber zurückgekehrt. 

— Man fhreibt aus Montallo: dab am 29. v. 
M. man 14 Varbareste Fahrzeuge in See erblidte, 
welche fänmtlih ver Anker gingen und in ber Nach⸗ 
barfchaft von Bratticiane an ber toskaniſchen Graͤnze 
Iandeten. Gie nahmen a Riicherbarken hinweg, de» 


zen Beſatzung fi jedoch gerettet hatte, begaben fi 


von da nad dem Thurm von &t. Auguftin, welder 
auf den Ruinen des alten Granosca erbaut ift, ber 
mächtigten fi eines Soldaten, nachdem bie übrigen 
fi kurz vorher zurlickge jogen hatten; brangeh von 
ba noch mehr landeinwärts, machten einige Gefan— 
gene und jerflörten verſchiedene Landhäuſer. Lnter 
dieſen Barbaresken befanden ſich mehrere Menſchen 


»on andern Natlenen, welche vermuthlich, da fle 


nicht mehr dazu beitragen Sinnen, das feſte Land 


zu beunruhigen, ſich nun auf Sceräuberei derlegen. 


Modena, vom 11. October. 


Durch einen Rappport des Herrn Lieutenantd 
Fillppi, Kommandant eines Detaſchements eſtiſcher 
Teupoen, welches ſich zu Maſſa bi Carrara in Bar- 
niſon befindet, hat man erfahren, daß in der Nacht 
vom 28. auf den 29. September einige barbaresk⸗ 
Feahr zeuge ſich der dortigen Küfte näherien, um ein 
vor Livorno gekommenes Handelsſchiff, bad daſelbſt 
vor Unter lag, hinweg zu nehmen. Obgenannter 
Dffizier, welder bei Beiten davon benachrichtiget 
wurse, eilte mit feinen Truppen herbei, drang mis 
denfelben bis an den Bürtel in das Waſſer, während 
. auf feine Anorbaung längs der Küfte Allarm ge 
lagen wurde, um einen allgemeinen Aufftanb zu 
erregen, und bem Feinde Furcht einzuflößen, Diefes 
— * hatte ben ganz gewünfchten Erfolg; die er⸗ 
ſchreckten Barbareſken ließen ihre Beute im Stiche, 


und ſtehen, abe ed ne? unſern Truppen mög 
war, Feuer auf fle zu geben. Herr Lieutenant 
Filippi loht im feinem Beribt ben ausgezeichneten 
Eifer, melden bad gahze Detafchement bei biefer 


Selegenheit an ben Tag legte. 


Tutin, vom 10. Octobet. 
Verfloſſenen Sonntag Nachmittags begab ſtch 


Ihrr Majeſtät die Königin mit den beiden königt. 


efinnen nad dem Kaſtel von Valentino, wo 


4 
das Lönigl. Artilleriekorps eine Schlacht auf beme 


Pd, jwilden zwei Flotillen, beren jede aus 5 mit 
Artillerie bewaffneten Fahrzeugen und zwei Heine 
Schiffen mit Infanterie befegt, beſtand. Mad geen» 
digtem Manövre gaben IF. MM. dem Herrn Bes 
neralmajot, Kommandanten ber Artillerie, Marquie 


Guaglio, ihr höchſtes Wohlgefallen darüber zu erken⸗ 


nen, welcher fi fobann auf bie Flotillen verfügte, 
um den Offizieren und &olbaten baffelbe im en 
3. MM: zu verfibern. 


Bregenz, Hort 14. Öbtober: 


Heute um 10 the Bermittage it Se. Majeſtaͤt 


unſer allergnäbigfter Kaiſer und König im ermünfd« 
teftem‘ Wohlſeyn unter einem ganz unbeſchreiblichen 
Jubel aller Einwohner hier eingetroffen. Wir Bora 
ariberger find burch das fang erfehnte Gluͤck, den 
beiten Landesvater in unfrer Mitte zu baden, hoch⸗ 
Beglücdt, wrnig merkwürdig iſt Diefer Tag in unfern 
Herzen, unb wird im der Geſchichte unferes Waters 
landes als ein Jubeltag glänzen. i 


Berlin, vom 17. October. 
&e. koͤnigl. Hoh. ber Prinz Friedrich von Preu⸗ 


ben find am 13. von der Armee aus Frankreich wie⸗ 


ber bier eingetroffen. 

Aus Pofen find Se. Exzell. der General: felbs 
marſchall Graf v. Kaltreuch, und aus Paris Ge: 
Exzeli. der General;Lieutenant und Gehetaĩ · Adiutant 
v. Kneſebeck, wie auch der kaiſerl. ruſſtſche Miniſter 
Graf von Neſſelrode hier eingetroffen. 

. Mai. der König haben allergnadigſt getuhet, 
aus eigener Bewegung, den General. Intendanten 
von Äenplig zur Bezeigung Höchſtihrer Zuftieden⸗ 
beit über deffelden Dienftführung und al® ein dffents 
lies Anerlenntniß der patristiſchen Beflnnungen 
deffelden, in den Grafenſtand zu erheben. 

— Ge, Majefät der König haben allergnäbdigſt 
feſtgeſete, daß alle aus fremden Dienfien in Fönigls 
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— 


weeußifhe Dienfte tibergehende Offiziere, welche ſich 
in ihren vorigen Dienftverhältniffen Orben erworben 
en, bie noch fortbeſtehen, diefelben auch Fünftig, 
jedoeh mit den Veränderungen, welde diefe Orden 
etwa geſetzlich erfahren haben, tragen fönnen. 
— Die preußifhe Garde, melde am =. d. von 


ris aufbrach, marfchirt über Quremburg, Koblenz, 


affel, und wird erft ben ». Dezember bier eintref 
fen. Sobald die Friedensbedingungen befannt ge 
macht feym werden, will der Furſt Blücher die Reife 
nah Berlin antreten. Dies dient zur Berichtigung 
eines in mehreren Öffentlihen Blättern eingerückten 
Artikels: daß beid® Sieger von la Belle Alliance in 
Frankreich zurückbleiben, und der Herjog von Wel: 
lingten über. alle in biefem Lande befindliche Trup- 
pes ben DOberbefehl führen werde. Lebrigend wird 


der General Gtaf Tauenzien ben Befehl über bie ' 


jurlickbfeibende preußifche Armee übernehmen ; eb um» 


"ser dem Oberbefehl eines fremden Feldherrn, ift bis 


jeßt nicht offiziell bekannt. 
Dresden, vom ı3. October. 
-  &e. köniql. Mojeflät haben den wirklichen geheis 
- men Rath und vormaligen Befandten am koͤniglich⸗ 
petußiſchen Hofe, Grafen von Schlig@br;, zu Ih 
rem bevollmachtigten Minifter bei bem beutfchen Bun» 
bestoge ju Frantfurt am Main ernannt. 

Rach Abberufung des als Könige. ſächſiſcher auf 
ferortentliber Gefandter zu Copenhagen geftandenen 
Konmerberen von Gersderf, werden bie bieffeitigen 
Geſchafte am Fönigf. däniſchen Hefe durd den da— 
ſellſt verbliebenen Gefhafisiräger, Legationsrath 
Merbitz verſehen, 

Der von Er. Maj. Pem Könige von Preußen 
‚ernannte bevollmächtigte Minifter beim biefigen Hofe, 

reiberr von Delfen, ift zu Anfang biefer Woche 
ierfelbft eingetroffen. ) 

Dir feit kurzem bier anweſende kaiſerl. königliche 
bterreichifhe Kommiffarius Freiherr ven Spiegel 
nimmt feitdem an den Sitzungen und Arbeiten ber 
mit der Auseinanderfegung zwiſchen Sachſen und 
Preußen beauftragten Kemmiſſarien Iheil. 
ur Leipzig, vom ı6b. October. 

Vorige Nat reifte Se. kaiſ. Hoh der Groß⸗ 
fürft Conftantin, von Paris kommend, burd unfere 
Stadt, um Über Dresien nah Polen zurückzukehren. 

Paris, vom ı8. October. 

Geſtern Rechmittag hat ber König die Gemälde 
Ballerie im Palais Luremburg, und den Saal, in 
‚welchem ſich die Pairs verfammeln, in Augenfdein 

inemmen. Am nämlihen Tage fol man aud ned 
dir einige Artitel, den neuen Traftat betreffend,, 
übereingetommen ſeyn; fie fellen fib vorzüglih auf 
bie Art der Bezahlung und fie verfhiedbenen Termine 


Der zu entrichtenden Kriegstontributien bejiehen. . 


Man verficert mit Beſtimmtheit, bis zu Ende diefer 
Woche würden ſammtliche Artikel. befinitiv unterzeich⸗ 
net jenn. j 
— Der König bat drei neue merkwürdige Ver 
ardnungen erlaflen. Die erfle vom 23. b, betrifft 
die bis zum Unerträglichen gegangene aufruhreriſche 
Shreiereien, Geſpräche, Reden, Druckſchriften, ge 
füricbene Pasquile, Anſchlagszettel, Spottlieder ıc. 
gegen den König, deſſen Perfon, Leben, Bamilie, 
die Staats verfaſſung, Öffentlihe Beamte ı. oder: zu 
Bunften bes Bonaparte, oder eines Mitgliedes von 
deſſen Familie ꝛc. Wer gegen dieſe Verordnung 
andelt, wird wenigſtens auf 3 Monate, oder lang— 
end auf 5 Mondte eingefperrt, und. bleibt nad 
ausgeftandener Dirafe nech fe lange unter Aufſicht 
ber Polizei, als dieſes in feinem Urtbeil beſtimmt, 
jcdoch höchſtens nur-5 Jahre lang. Diefe Verord: 
nung ift ald Geſetzes Vorſchlag ber Kammer der 
Deputirten vorgelegt worden. 
Durch eine’jmweite koͤnigliche Verordnung wird in 
dem Minifterium der Finanzen eine Kommifflon nie 
dergeſetzt, welche alle biejenige Penfionen und pro: 
wiforifhe Gehalte unterſuchen fol, die ber König 
feit dem 1. April »844 ſolchen Juſtitz- oder andern 


Eivilbeamten Inge: bat, welche Se. Majeftar in 


ihren tollen zu erhalten wünſchte. 


In einer dritten Verordnung befiehlt ber König, 
auh bei dem Juſtitzminiſterium eine Kommilfien jze 
bilden, welche das Betragen aller Offiziere ohne Un— 
terfchieb des Grades, bie während Bonaparte's I3me- 
natlicher Uſurpation gedient haben, flreng prüfen „ 
und das Mefultat derfelden dem Könige mittheilers 
fol. Diefe Kommiffion befteht aus folgenden Mit- 
gliedern: dem Marſchall, Bırjog von Xellune, als 
Präfitent, dem Benerallieutenant Lauriften, dem Bra» 
fen Bordeſſeult, dem Prinzen von Breglio, dem 
Unterrevueinfpettor Duperreur, und dem Kommiflär- 
Orbennateur Chef de Bien. Der Chevalier de Que⸗ 


relles vericht die Stelle des Sehretärs. 


— Der Beneral Ney hat allen Mitgliedern ber 
Pairslammer 2 Eremplarien vom’ ber ſchon früher 
befannt gemadten Denkſchrift zuftellen laffen, im 
welcher behauptet wird, er könne als Pair von Frank: 
reih von keiner andern Behörde, als der Pairs kam⸗ 
mer gerichter werben. Diefe Denkſchrift wurde über- 
all falt aufgenemmen, und fheint ben beabfihtigten 
Zwed ju verfehlen. . 

— Da in bem Dorfe Amel, in dem Departement 
ber Maas, vier Soldaten, zu ben Trumpen ber Als 
lürten gehörig, von ben Einwohnern mißbantelt wor» 
ben find, wobei einer berfelben = Finger verlor, fo 
wurde am bemfelben Tage noch dieſes Dorf von ei 
nem Trappenkorps umringt, der Maire, deifen Ge— 
bülfe und 13 andere Perfonen abaeführt, welche 
dermalen ihr Urtheil erwarten; viele Einwohner ha: 
ben die Flucht genommen, und heſſiſche Truppen 
haben die Gegend befeßt. 

— In Gemäßheit eines Befehls des Herrn Be 
nerald Brafen von Woronzow haben 10,000 Mann 
ruſſiſcher Infanterie und 2950 Mann Kavckerie-in 
ben Arrondiffements von Barle-Duc, Comerçh und 
Verdun, Kantonnirungsquarsiere befogen. » 

— Denijenigen Einwohnern von Rouen, milde 
Pferde und Magen befigen, ift beteutet worden, daß 
fie täglich deren bo bis 8o zum Transpert ber preufs 
ſiſchen Armee » Bagage in Bereitſchaft halten follen. 
Wer diefem Befehle nicht geborcht, erhält. militäri« 
ſche Exekution. 

— Am 8. October iſt die Gorlette la Biche, 
unter dem Kemmando des Lieutenants Maynard, 
nach Korſika unter Segel gegaugen, wohin ſie den 
General Delonnan uͤberbringt. Ihr folgen mehrere 
Bahrjeuge mit Truppen, beren Anzahl man auf 
2700 Mann anfdlägt. 

— Am ıa. d. find aus Breſt eine Pänigl. Fre 
atte und. eine Brigg ausgelaufen, melde verfchiedene 

ufträge won Seiten der franzöfiihen Regierung 
erhalten haben: , 

— Der Herr Marfhal Süchet ift zu Paris am 
gelommen. — 

— Die Stadt Abbeeville behält eine engliſche 
Barnifon, die Kantonnirungsquartiere um dieſe 
Stadt erſtrecken ſich bis an die There von Mont« 
renil. Da bie englifhe Garniſen aus Beaupais 
ausgezogen. ift, fo hat dieſe Stadt nunmehr «ins 
preußifche Beſatzung erhalten, " 

— Müratd Agenten ſuchten in dem Königreiche 
Meapel eine Hungersneth zu erregen, fie hatten 
große Vorräthe von Getraide aufgekaufs, und ſolche 
ins Ausland geſchickt. Man iſt ihnen aber auf bie 
Spur gelommen, und hat ihr ganzes Vorhaben var 
eitelt, 

— Immer neh dauern im ſüdlichen Frankreich 
bie Derfolgungen der Proteftanten fort Die bier 
möhnenden Anhänger dieſes Glaubens Jabenfih ber 
reits an die verkündeten Menarchen gewendet, um 
fih ihren Schuß, ‚und namentli einen feierlichen 
Aft der freien Religiond»Uebung von Seiten aller 
Mädıte, den König von Frankreich einſchließlich, zu 
erwirden, bis jetzt indeflen ohne Erfolg. . 

Inn ben Auilerien herrſcht ein böfer Beift, ben 
der gutmüthige König nicht Eennt, und ber fi eben 
datum täglich bevenKicher eatwickelt. E. 8. €.) 


s 


Nürnberg, vom 20. Ditober. 


- "Der Durchmarf des Baiferlorufflfchen Armeekorps 
dur unſre Stade ift nech wicht beendigt. Morges 
ftern, am 10., traf wieder eine Infanteriebrigade 
hier ein, und ‚heute wird eine Kürafflerbiviiion ers 
wartet. Hoffentlich wieb ein dauerhafter Friede auch 
unfre Stadt endlich einmal von der Einquartirrungss 
laſt befreien. 
Linz, vem 13. October. 


Die beiden erften Lantwehr: Bataillone ber k. k. 
Linien : Infanterie: Regimenter Erzherzog Rudolph, 
und Broüberzon Baden, welche Mitimedis am ıı. 
db. M. frub um 10 Uhr, von ber Armee über Effer: 
ding kommend, hier einrüdten, wurben unter bem 
freudigen Zuflrömen eimer ungebeuren Menge Volks 
feierlich empfangen. Die bobe Generalität, mehrere 
Herren Staabs: und Dheroffijfere des uniformirten 
Vürgerforpd, kamen den Baraillonen entgegen. Als 
fih bie Truppen ber Stadt mäaherten, wurden fie von 
dem Schleßberg herab, und von dem jenfeitigen Der 
nau Urfahr mit Böllerſchuſſen, auf dem Hauptplag 
‚aber ven dem Echmictiburm herab mit Iromreten: 
und Paukenſchl begrüßt. Das. gute Ausfehen die— 
fer w. deren Krieger, tie durchgehends ſchoͤne mili- 
tärifhe Haltung, erregten allemeine Bewunderung; 
fie wurden mit Entjüden und Wenne von ihren 
Freunden, Verwandten und Gattinnen in ihrer vüs 
terlihen Heimath empfangen. 

Donau» Efbingen, vom 5. Dcteber. 

Das auch invalide Krieger, daß auch Ho’pitaliter 
bie hohe Nemens feier ihres erleuchten Lundesfürften 
zu ehren und zu würdigen wiſſen, ſey dies rüyhrende 
Beiſdiel, welches ich bei meiner Durchreiſe durch 
Willingen, im Greßherzogthum Baden, als Fremder 
mit Wonnefuhl fgp, ein ſchoner BSeweis. Den 3. b., 


* 


als am Woradbend des hohen Namensfeſtes Se. 


Mojeſtat ‚des Kaifers von Defterreih, Franz I, gab 
das Perfonale des hier aufgeflelten EB. £. djlerreichi- 
fen Haupt: Armee: Feldfpitals Mro qı jur Bow 
herrlichung dieſes, Abends ein fehr anpaſſendes Thea⸗ 
terſtek, melden ein Prolog, gebidter ven Herrn 
Hauptwann Preif des nämlıhen Spitals, und mit 
ieler Prücifion deflamirt von Madame Mayr, des 
ren Spitals⸗Apothekers Seniors Frau, vorausgieng. 
Taufanne, vom ı7. October. 

Die vier, ehemals im Dienfte Frankreicht befinb- 
lihen Negimenter waren am ı2. db. bei Voerdon zu⸗ 
fammengejegen werben, Dort erhielten dieſe Korps 
nah einer großen Heerfhau Fahnen und Mebaillen, 
- welche, beſtimmt find, ihr gutes Betragen unb ihre 
Treue ausjngeichnen. Am folgenden Tage nahm ber 

rößte Theil diefer Truppen feine Richtung mad 

Neufchatel und WBafel, während ungefähr 200 Mann 
vom aten, und ı50 Mann vom ten Regiment ſich 
nach Rouſſes und Yougne begaben, wo fie Kantons 
nirungen beziehen werden. 
Divifien wurde verabjciebet, umd diefe 4 Regimen⸗ 
ter werden wahrſcheinlich unter bie Befehle des Herrn 
Generals Finsler kommen. 

Die Grenadiere des Bataillons Scherer von St. 
Ballen liegen au Genf; die Kompagnie Gasvarini 
iu Ger und St. Beni; die Kompagnie Huber zu 
Verfeir und Ferner: Veltaire; die Kompagnıe Lug 
zu Collonges und Fort Eclufe, 

Zürich, vom ı8. October. 


Im Sournal des deux Sövres fieft man eine 
Kechtfertigungsnote bed nah Bonaparte's Rucktehr 
in Frankteich gebliebenen Theils der Schweijerregi- 
menser, worin e$ unter andern heißt: „Die in. frans 
jöfifihem Dienfte gebliebenen Schweizeroffiziere haben 


Der Generalſtaad dirfer- 


mit ınnigem Schmerz einen ven der Tagſatzung über 


fie gefaßten Beſcoluß in ben franjöfifpen Tagblattern 
gelefen. Wie Bann man ihnen begrundete Vorwürfe” 


machen? Man lefe bas Schreiben nah, welches bie 


Rückkehr der vier Regimenter veranlaßt hat, und 
man wird ſich leicht überzeugen, daß bie Tagſatzung 
kiine deitimmten Befehle ertgeiien wollte, jumal fie 
ſich wörstih alfo qus druchte: „„Wir wunſchen, daß 


Zentner Pulver erforderlich ſeyn. 


zunimmt. 





ihr in eure Heimath zurückkehren tönt, und ihr 
werbet bie liebreiche und theilnehmende Aufnahme, 
finden, welche ihr zu erwarten berechtigt fend.’’ 
Hätte die — beftimmtere Befehle ertheilt, fe 
würbe Bein Offizier Anftand genommen haben, ihren 
zu geborden. Ale. hütten gern ſogar ihre durch 
langen Dienft , burh Verwundungen und beſchwerli⸗— 
be Feldzüge erworbenen Anfprühe zum Opfer ger 
bradt. Wenn man billig ſeyn will, fo wird man 
fi üderzeugen, daß ber größte Theil der zurückges. 
bliebenen Dffigiere webet Vermögen nod zum Theil 
auch Freunde oder Zufſuchtsſtätte in der Heimath 
befaß, umd bafı fie, ehne Ausfiht für ihr Schickſal, 
durch bie ergriffene Parthei weber Ehre neh Pflicht 


verlegten, jumal fie dem’ König treu dienten, und - 


nad Eintritt der neuen ven Frankreich anerfannten 
Regierung zu einer Zeit in franzöſiſchem Dienfte 
blieben, wo bie Schweiz auf ihre Neutralitar nit 
verzichtet haste.’ 

Bafel, vom ıb. October. Tr 


Der Kaiſer von Oeſterteich hat während "feines, 
Aufenthaltes im unferer Stadt den Brenadieren-beb, 
Bıtailens Bafel und einer Kompagmie Graublindt⸗ 
ner, welche die Ehre hatten, ihm als Garde zu bie 
nen, ein Geſchenk von 100 Dukaten gemaht. Be. 
Maijekät gerubeten die Herren Bürgermeiltır Wie 
land und Burckzard, bie Herren Dberflen Ott und 
Lichtenhan und den Herrn Vieſcher, in deſſen Hauſe 
Aderhöchftdiefelben zum drittenmale wohnten, zur 
Zafel zu ziehen. 

Die Befehle zur Schleifung der Feſtungswerke 
von Hüningen find nun beitimmt gegeben uno man 
arbeiter {hen aufs thätigiie darın. Es warden bei 
biefer Arbeit elfaßifhe Bauern und feldft Soldaten 
angeftellt. Zur Sprengung ber Mienen werden 700 
Der Kaifer von 
Oeſterreich fagte, im Bünftigen Jahre werde man 
Kohl und Erbäpfel auf ber Stelle pflanzen, wo bie 
Feſtungswerke ſtehen. 

Dieſer Tage ſahen wir einen beträchtlichen Zug 
Öfterreichifcher Artillerie, Krıegsmunition und Ge— 
päde, nebit mehreren Divifionen ungariſcher Jufan— 
terie, . unter den Befehlen des Generals Mariaffi, 
bier durchpaſſiren. Wir erwarten num täglich zehl⸗ 
reihe Durchmärſche öſterteichiſcher Truppen. Sogar 
eine Kolonne von booo Ruſſen iſt uns angekundigt. 

Aus Frankreich kommen ſehr häufig öſterreichiſche 
Kuriere bier durch. Alle melden,- daß im dieſem 
Lande eine Gaͤhrung herrſcht, bie mit jedem Tage 
Die Privatnahridten beftätigen dieſe 
Gemüchsftimmung nur zu fehr, und alle Meitkärs 
perionen, bie aus Frankreich zurlidtemmen, befükags" 
ten, daß biefe Bährung beim Abmarſch ber fremden 
Truppen. einen ernflhaften Karaktet annehmen möchte, 

2... Lille, vom ‚a5, Dctober. 

Am 6.95. M: paffirte eim Infanterie: Bataillon 
vom braunſchweig'ſchen Korps, bvo Mann ftarf, 
aus Belgien benımend, durh:Bauai nach ber Daupts, 
ſtadt Taglich kommen durch Bavai Wagen, welde: 
Gepack⸗ und Montirungsſtucke fü die im Innern 
Frankreichs befindlichen auslandeſchen Truppen trans⸗ 
portiren. Am io iſt abermals ein ho00 Mann ſtar⸗ 


kes unberittenes engliſches Huſcren- Regiment durch · 
paſſirt, basrfeine Richtung ebenfalls nach Paris nahm. 


Brüffel, vom ı=. October. ns 
Man verfihert, die Stadt Loͤwen werde nah 
ber neuen Organifation des Öffentlihen Unterrichts 
in ben füpfichen Prodinzen des Königreichs eine 
Alademie erhalten. ya .. 
Kaffel, vom ı9. Oktober.  _ 
Der .ı8. October mutde hier wit Feſtlichkeit, 
Freude :und Annigkeit gefeiert“. und zu den hehren 
Empfindungen , bie!biefer Bag. ſtets erweckt, geiellten 
fib ne bie bed abermaligen Iriumpbs der vıterlän» 
diichen- ——— der aufs neue verherrlichten Ehre 
des deutſchen Namens 
Glocken gelaute und gottes dienſtliche Feier weihten 
den Tag ein, Alle Einwohner Kafjas ſtrͤmton im 


De Tencdel reer verfchisbenen Sottesverehrungen, 
um dem Heirn der Heerſchaaren für dieſen Bes 
freiungstag zu banken. In ber Hauptlirhe ju St. 
Martin wohnten 33. fl. 595. die Kurfürflin, die 
Kurprinzeffin, Se. hochfürſti. Durchl. ber Landgraf 
Friedrich, die Lanbgräfin Friedrich und ber ganze 
Sof dem’ Bottesbienfte bei. Herr Konfifterialrash 
Schnackenberg erheb durch cine gehaltreihe Predigt 
die Herzen ber Grmeinde zu Gefühlen dieſts Tages 
mürbig emper, und «ine won Karen Grosheim — 
deſſen Verdienfte um bie eier dieſes Tages mans 
nichfoltig find — Eomponirte Muſik wußte ſelche noch 
u erhöhen. — Feſtliche Baftnäler vereinigten den 
ittag mamnichfaltige Zirkel. Einer - der glänzend 
ften w.r im Heffifchen Hofe, wobei Se. Hoheit ber 
Rurprinz, Se. hochfürſtl. Durchl. der Landgraf Frie 
drich, deſſen durchl. Sohn Prinz Friebrih und meh: 
rere Perfonen von Auszeichnung zugegen waren. 
Spenden edler Wohlthäter bildeten auch bie Freude 
ber Armen. 

Wei hereinbrechender Nicht erglänjte das große 
Landwehrkreuz auf bem Parabeplaße mit der In⸗ 
perit: Seil Deutſchland, auf der einen Geiter 

nd: ı8. October 1813 auf ber andern. Mit 
unzähligen Fackeln begleitet, fammelte der Zug ſich 
in ber geftern befchriebenen Orbnung um bas pradt« 
won erleuchtete Kreuz. Als ber Kanonendanner ver 
hallt war, begann der feierliche Geſang. Es war 
ein Hochamt gleihfam, wo ale Welt mit Demuth 
vor dem Girgverleiber fih beugte, und dankend un» 


mit freudigem Beben aufs neue ale, Stroͤmen bes 


ebelften Blutes entipreffene Hoffnungen begrüßte. 
Langfom bewegte fih dann der Zug, von unzähli- 
ger Menge gefolgt, die Wellevue hinauf. Als er 
vor dem neuen Durchgang ankam, der bie Wohnung 
unfers geliebteften Kurfürften mit ber Bildergallerie 
verbindet, und jubelnd jetzt Hm das Lebehech aus 
allın Herzen und von allın Cipren ertänte, erglänjte 
über dem Thore plöglih ein Halbkreis von Eiden- 
aweigen, unb in deren Mitte die Infchrift: 

Heil Meinem Volke! 

Mainz, vom 21. Sectober. 


Nabe und ferne Zeitungen haben «ine Machticht 
aus Worms vom ag. Spetember wiederholt, derju- 
folge denfelben Tag der koͤnigl. preußiſche General 
von Kraufene wurd biefe Stadt nah Mainz ge 
gangen fey, um die daflge noch getheilte Adminiſtra⸗ 
tion ben #. k. Öfterreihifchen Behörden zu übergeben. 


Fruͤher ſchon war ber bebeutendſte Theil des Depar -· 


tements vom Donnersherg an Darmflaht übergeben 
werden, weldhes auch wirklich anfiena, die Regie 
rungsftellen und. eine Univerfität in Worms zu or 
—* Später wurde die vermifchte Verwaltung 
in biefer Stadt aufgehoben; und bei allen dieſen 
bedeutenden Veränderungen blieb Bis jeht die Lage 
der Dinge, wie — fir war. Man weis in der That 
nicht, wad man am meilten bewundern muß, bie 
Urs, wie gewiſſe Blaͤtter gefchrieben, ober bie, wie 
fie gelefen werben. 
Den Abend am ı8. b. fab man zu Mainz 
von ben Ufern bes Rheins Feuer auf dem feld» 
berge, auf der Höhe zwiihen Wiesbaden und Sqier⸗ 
Er und tiefer im Rheingau glänzen. Der Mellis 
ofus und bie Gebirge im Darmftästifchen ſchienen 
im Dunkel zu liegen. Wir erwarten nähere Berichte 
über die Art, wis bas Mationalfeft der Deutfchen in 
unfrer Nähe gefeiert worben ift. (M. 3.) 
Frankfurt, vom aa. Sctober. R 
©. Durchlaucht ber Herr Herzog von Naſſau hat 
der burh den Krieg fortwährend hart bedrängten 
Gemeinde Hochheim auf die Vorſtellung bes bartis 
gen Pfarrers eine gnäbige Unterftügung von 1224 fl. 
aulommen laffen. Heil dem Bürften, der feiner Un⸗ 
tertbanen fo väterlich eingedenk ift ! 


Benachrichtigungen. 
Mit gnaͤdigſter Bewilligung wird heute ben a3. 
Oetoher Misslaus Kraft, Kammermuüſikus unb ers 


Mer Violoncelliſt Se. Mar. bes Abnigs von Wür 
temberg, im Saale zum Rothen Haufe ein grof- 
ſes Vekal⸗ una Inftrumental-Eonzert zu geben die 
Ehre Haben. 





Unterzeichneter fabrizirt und verkauft 
Rape Waterleo, 

108 zu 48 br., in Blei zu 50 Er. das Pfund. 

Diefer Tabak hat vor manchem andern ben Ber 
sag, daß er durchaus mit Beinen Stoffen vermifcht 
it, welche der Geſundheit nachtheilig werden können, 
und wird ſich Kennern und Liebhabern einer guten 
Prife durch feinen Gehalt und gute Eigenfcaften 
fetbft empfehlen. Jacob de Biorgi 
y in Frankfurt am Main. 





Aus der Baterlands Chronik ven und für Destfälanb 
ift mir bie grelle Meptit an ben uugenannten Briefftelee 
zu Hubamar befannt geworben, 

Durch diefen Auffag finde id) mid aus eigenem Antriebe 
bewegen und verpfliäter, denen Einwohnern ven Habamer, 
melde id) ohne Unterihieb fehr gut kenne, ba ich Z0 Jahre 
lang als Beamter in Habamar gewohnt, und fowohl im 
Briedens: ala in ben fredlichen franzöfifhen Kriegszeiten, 
+. fagen in allen Berhäitniffen des menſchlichen Lebens, 

efhäfte mit benfelbem gehabt, und hiesburd deren Gefins 

nungen hinkänglid zu erkennen’ Gelegenheit gefunden — das 

Beugniß Kfiinilich zu ertheilem: daß fie unter die vorpäglicfte 

Fa ring gezählt zu wirben von Rechtewegen verdienen, 

feiner unter ihnen fühle fey, ſolche intolerante Gefin« 

=. * Kan nod zu pflegen, wie fie in befagter Replit 
€ ’ 

In veligiöfer Hinſicht haben bie daſigen Katholiken und 
Protsftanten jeberzeit in dem beften Einterſtaͤndniſſe gelebt, 
beſonders bie Katholiken bie deſigen zeformisten em 
mit ausaejeihneter Achtung behandelt, und fo wenig din⸗ 

Iben, wie ben übrigen wenigen Protefanten jemals etwas 
ben rg gelegt, vielmehr die reforMirte Kirche, fo wie 
"die Proteftanten die kathollſchen, &fters befugt, und fo vers 
traͤglich aufammen gelsbt, daß man den Religionsunterfhieb 
gar nicht bemerken Eönnen, mir aud im ber langen Zeit 
meiner Amtsführung, nie ein Kal über Religionsbedrädung 
ober Beleidigung vorgefommen if. 

Gegen ihre höchſte Landesherrfhaft haben fih die Ein⸗ 
mohner von Hadamar jederzeit durch Freue, Gehorfam, 
Liebe und Andänglichkeit ausgezeihner, urb nie, fogar bei 
folgen Urorbnungen, welche zu ihrem offenbaren grefen 
Rachthell gereicht — 4. B. bie Wertheitung des Amtskollegil 
die Aufpebung des Jefuiter Ordens und bie Werfesung des 
DOber-Apprllationsgerihts — ber geringflen Widtrfegiichkeit 
oder Empbrung ſchuldig gemadtz; wesbalben deun aud Se. 
tönigi. Hoheit, unfer vorheriger gnäbigfter Bandesfhrt, dee 
Prinzen von Dranien Höhfifreligften Gedachtniſſes, biefels 
ben mit vorzägliher Achtung begnabigt, und mit Hodflige 
sem ganzen Hofftaate biefe Stadt mehrmalen beſucht, auch 
jeden Einwohner berfeiden ber Höchſtihnen vorgefommen, 
mit Gnade und herablaffender Büle behandelt Haben, 

Aunkel den ia. October 1815. 

8. %. von Schenck 
Foͤrſtlich DranienRaffauifger Juſtizrath und 
vormaliger Beamter zu Hadamar. 





Unfforderung und Bitte 


Herr Friedrich Fram, Gchaufpieler, und befien he» 
gattin, Frau Wilhelmine Franz, geborne Mevis aus Bey 
lin, werben von ihrem unterzeihneten Freunde ercucht, Nach» 
siht von ihrem gegenwärtigen Aufentkaltdort: bicher gelane 
gen zu laffen , weil berfelbe im Stande ift, ihre um fie tief 
befümmerte Schwefter, Madame Salleneuve, ſogleich daven 
in Kenntniß zu fegen. 

Solte dieſe Aufforderung ben betheiligten Perfonen 
nicht feld vor Augen kommenz fo bitte id) jeden Blenfden« 
freund, welder ihren bermaligen Aufenthalt kennt, benfelbis 

en diefes Blatt mitzuibeilen, und übergeugr zu ſeyn, baß 
e ſich hierdurch bes wärmſten Dantes ebler Seelen verſichern. 
Harburg, bei Donanmwörth, din 29. Mai ıBı$. 
„8 8% Mebolb, 
Fürft. DettingsWallei ſteinſcher Amts-Actwar, 








Der Pofamentirer Ludwig Preuß junior zu Berlin, in 
bee Neuen, @rünfeahe Rro 7 wohnhaft, empfiehlt fi mit 
einem wohl affortirten Lager von Gicarpen, pauleis, 
Dort'b’öpdes, Tordons, Fangſchnüren, Agmffen und ande» 
ren darein einfhlagenden Artikeln, ſowohl ädten als fein 
plattirten. Er bitter um geneigte Meflelungen umb ver 
ericht ſehr billige Preife, 





— 


Ag 


— 





—ANæw 206. Dienſtag, den 24. Oktober 1815. 





Wien, vom ı7. Oftober: 


Se. Mojekät der Kaiſer haben nah ben im 


Lager bei Diion mit ungemeiner Präzifion, Shneb 
ligkeit und Orbnung aufgeführten großen militairi« 
Then Eoolutionen duch nachſtehendes an dem Ober: 
befehlsh ber, Bel marſchall Fürften zu Schwarzenberg, 
erlaffenes Allerbochſtes 5 abſchreiben vom 7. db. M., 
„bem genannten Rürften Ihres Allergnäbiaften Dankes 

verſichern, uno zugleich der gefammten Armee bie 
‚beiondere Allerhöchſte Zufriedenheit ausdrüden zu 
Taffen geruber: 

»Rirber Beldmarfhall Fürſt Schwarzenberg! 3 
babe Mich überzeugt, daß Meine braven Armeen au 
dieſesmal mit voller Hingebung freudig dem Rufe des 
Mubms, der Ehre und Pflicht gefolgt, durch gewohn⸗ 

‚te Tapferkeit, Manns zucht und Ordnung ſich ausge 
— und daꝛurch allen Meinen Erwartungen zu 
einer ganz beſondern Zufriedenheit entſprochen ha» 
ben. Kaum von einem fruͤhern, mühe und gefahr 
vollen Kriege zurückgekehrt, mußten Meine brav 


Armeen neuen Beſchwerlichkeiten, Meine guten Um _ 


sertbanen fih neuen Anftrengungen unterziehen. Der 
große Kampf, der Europens Völkern Ruhe, und uns 
mit diefer Glück und Wohlfahrt verfihert, ift num 
glüflich beendet. 

In dem Augentlide,. wo Ih einen bedeutenden 
Theil der Armee bier verfammelt, und Mid von dem 
guten Beifte, der fie befeelt, überzeugt habe, finde Ich mich 
bewogen, da felbige nun ihre Rückehrnad) der Seimath 
antritt, Ihnen, lieber Fürft, für die großen Anftren« 
gungen und zmwecdmäßige' Reitung des Ganzen zu 
banken, und Ihnen zugleich aufjutragen, Meine ge 
fammten Armeen, und insbefondere der Stalienifhen 
und Neapolitanifchen, fo wie ihren fommandirenden 


Beneralen, welde in diefem Feldzuge mehrere Gele - 


enheit hatten , ſich durch hohen Muth und Tapfer 
eit aufs neue auszuzeichnen, Meine befondere Zu: 


friedenheit zu erkennen zu geben, und Meine ge 
fammten Armeen zu verüchern, daß Mir ihre Beſtes, 


fo wie bisher, auch ſtets vorzüglich am Herzen lie 
gen wird, weil ich Überzengt bin, daß fie Die neuer: 
dings vor der Welt beurkundeten militairifhen Tus 
genten forgfältig zu bewahren wiffen werben. 

O5 55 gleich mehrere Indiviruen, die ſich im dies 
fem Feldiuge ausgejeichner haben, bereits beichnt 


habe, fe wid Ih dennoch, daß zu Wien ein There 


flen: Ordens Kapitel, und eine Medaillen: Rommiffion 
am ı. März 18:6 abgehalten werde, um dadurch je⸗ 
dem die Gelegenheit zu verfcheffen, feine etwaigen 


Anſprüche auf befondere Auszeihnungen geltend zu 


maden. 

Die gegenwärtig valanten Regimenter finde IS 
nachſtehen dermaßen zu verleiben: 

Das valannte Infanterieregiment Kottulinsky 
verleibe Ih dein Seinzeuameifter Furſten / Hobenlohes 
Bartenftein, % 

Zum jweiten Inhaber bei dem Infinteriereaimente 
König der Nie erlınde, ernenne Ih den Belımars 
fhallieutenant Pfanzelter. 


Dem F. M. 2. Ravivojevih finde Ih Mich bes 


wegen, das vatante Infınserie-Regiment Simbſchen 


u verleihen ; dagegen ernenne Ich zum zweiten In—⸗ 
er bei Erjherjog Rudolph den %. M. LT. Richter. 
Zum jwerten Inhaber des Infanterie-Regiments 


Erzherzog Ludwig, ernenne ich / den F. Me 8. Stut— 
terheim. 


Das vakante Uhlanen Regiment Merveld ver— 
leihe Ib dem Geunerol der Kavallerie Prinzen zw 
Sachfen-Eoburg, und beſtimme zum sten Anharer 
den 5. M. 8. Civslart, fo wie zum »ten Innader 
des Dragoner : Regiments M:r. Joſeph, König vom 


‚Bayern, den 5. M. L Lererer. 


Obgleich noch mehrere überzählige Stagbs und 
andere Offiziere in ber Armee vorhanden find, fo 
wild Ich dennoch zum Beweis Meiner befomdern 
Gnade und Zufriedenheit nachſtehende Beförderungen 
vornehmen, als: 

Zu DOderften: "Die .Oberft> Lirutenante Beke vom 
sten Zager: Bataiflon; de Belt, von Biauchi, mit 
Veibebaltung des Grenadier Batailons; Friſch, von 
Kaifer Infanterie, mit Beibehaltung, bes Grenadier⸗ 
Btaillond; Straka, von Kaifer Infanterie und zum 
Regiments » Kommandanten; Faber, von Erjbrrjog 
Franz Karl Infanterie, mit Beibehaltung des Gres 
nadier- Bataillons; Devay, von Kaifer Uhlanen, unb 
Kath, von Ducca Infanterie 2. 20 

Im Anfhluß erhalten Sie die von Mir gench» 
migten Anträge zu Belohnungen ber Mannfcaft, 
die fih in dem Feldzuge 18:4 ausgezeichnet hat, 
welche unter Einem der Armee fund zu maden find: 

Endlich bewillige Ah den Offizieren Meiner in 
Ftankreich befindlichen Armeen, jum ferneren Beweiſe 





En a 








Meiner Anerkennung ihrer Verbienfte, einen Eguipi- 
rungs:Beitrag nad ten von Ihnen in dem bier zus 
rücfolgenden Vertrage vom ı9. September b. J. 
vorgefchlagenen Modalitäten, wornach derſelbe den im 
Frankreich bleibenden Truppenabihrilungen  bafeltft, 
den Übrigen Truppen aber bei ber Ankunft in ihren 
Standespunften, und zwar in Konventiondgelbe vers 
abfulgt werde, 

Ich verſehe Mich übrigens, daß Meine Truppen 
auch während Ihres Nüdmarfches die firengfte Ord⸗ 
nung und Mannsjudt beobachten werben. 

Diion den 7. Oktober 1815, 

„Franz. 

— Nach Berichten aus Worlick in Bohmen, find 
Se. Maj. der Kaffer von Ruhland zugleich mit dem 
Herrn Felbdmarſchall Fürſten Karl von Schwarzenberg 
am ı4. d. M. dafelbft eingetroffen. 


Daris, vom 19. Oltober. 


Geſtern in ber Frühe hat der Herjeg don Dr 
leans dem Könige aufgewartet, und it ſodann nach 
England abgereift. Um an Uhr hatte der ruſſiſche 
@rfandte eine Audienz, melde eine Stunde lang 
währte. 
- Johann und der Prinz Ferdinand nad dem Tuilerien 
und blieben eine halbe Stunde bei dem Könige, Des 
Abends um 5 Uhr haben die Erzherzoge Johann 
und Ludwig’ der Frau Herzogin von Angouleme ei: 
nen Beſuch abgeftatter. Tags dur hatten fie einer 
Sitzung des Aſſiſſenhofes deigewehnt. Am namlichen 
Tage in der Frühe iſt der Herr Herzog von Angou⸗ 
leme nad den fübliden Provinzen abgereift, und 
‚ begiebt ſich vorberfamft nad Marſeille, deffen Eins 
webhner @e. k. Hoheit wiederholt um die Ehre rines 
abermaligen Beſuches gebeten haben. 

— As der König geflern aus ber Meffe kam 
und auf. dem Balkon erſchien, weigerten fid zwei 
Unbelannte auf mehrfaches Anfinnen die Hüte abzu: 
nehmen. Sie wurden auf der Stelle arretirt und 
. vor bie Polizei geführt. : 

— Am ı7. d. des Abends ift der Prinz Auguſt 
von: Preußen bier eingetroffen, und in der St. Do 
minicus:Atrafße in dem ‚Hotel bed Benerals Davouft 
abgeſtie gen. 

— Die in Paris anweſenden Truppen der Allür⸗ 
ten baden auf dem dertigen Marsfelde ben 16. Of: 
tober feierlich begargen. Sie waren an Kavallerie, 
Infanterie .und Artillerie 30,000 Mann ftart, und 
machten große Pirade. Der Herzog don Wellington 
führte das Merkommando und hielt Heerſchau, ‚nad 
welcher bie verfchiedenen Truppen Quarrets formirten, 
in weichen Gett-stienit gehalten wurde. Sämmiliche 
Zruppen bdefilirten fedann ver bem Herzoge von Wels 


Nah der Meffe begaben ſich ter Erzherzeg 


linsten , ihren übrigen Gencralen, und einem fo.. 


zahlreichen als glänzendem Genmeralftaate vorüber, 
während 
tungsihlaht bei Leipzig abgefeuert wurden. Die 
Parifer wuhten nicht recht wie fie bad Ding nehmen 
follten, wesbalb ah die Blätter von obigem Datum 
bemühen, fie darüber aufjuflaren. 3 


— Des Nachmittags gab ber Herjog von Wel⸗ 


fington eine glänzende Tafel, bei welcher die beiden 
konial. Prinzen von Baiern, ber Fürft Eſterhazi, 

die Fürſten Blucher und Wrede ıc. gegenwärtig waren. 
n — Die Quotidienne und die Gazelte de France, 
‚vom »9. d., enthalten gleichlausend bie Nachricht : 
ber Fürft Blücher hätte durch eine Kabinetsordre ben 
Auftrag erhalten, fi ungefäumt nah den preuß. 


ı0ı Kanone zum Antenfen an bie Netz, 


Gtaaten zu begeben. Noch feyen bie Beweggründe 


zu diefem Befehle unbelannt, 

— Beinahe 
geſchaͤrfte Befehle gegeben worden , bie Meifepäffe 
nur mit ber alergröften Vorſicht zu ertheilen. 

— Wie man vernimmt, befindet fih Ben. Ban: 
damme in tem Cherbepartement, unmeit von Bier 
jon, und lebt daſelbſt mis feiner Familie ſehr zu: 
ruckgezogen. 

— An der Nacht vom 16. auf den 15. wurde 


Pi eine Patrouille aus königl. Barde du Korps ber ' 


ſtehend, in der Straſſe Riveli Feuer gegeben. Man 


in allen franz. Departementen find - 


gieng fegleih auf ben Ort los, mo bas Feuer ber- 
dam, und fand dert hinter Pallifaden 3 Individue n 
mit Flinten und Piftelen bewaffnet, melde ſogleich 
in bad Gefängniß gebraht wurden. Bon den Bar- 
biften ift Beiner beſchadigt werben. 

— Ein gewiffer Rougenn , der nur einen Arm 
bat , das Kreuz der Ebrenlegion trägt, und ib für 
einen Kapitain vom Zbnigl. Generalſtaab audgab „ı 
mwurbe nebft a Gehülfen, ı Handlungsdiener und 
ı Backerknecht zu einer ıjäbrigen Gefängnißſtrafe 
verursheilt, weil er an Öffentl. Orten mit feinen 
Gehürfen Gpottlieder gegen ben König und diſſen 
Familie gefungen , und aufrührerijhe Reben geführt 
hatte. 

_ ne Mititairperfonen jum Depot der Les 
gion von Eure und Leire gehörig, wurden am 8. d. 
nad Parthenay geſchickt, und erlaubten ſich bei dies 
fer Gelegenheit, Schildwachen, welche mehrere. Wa⸗ 
gen mit Montirumgsftüden begleiteten , mit tödtlie 
er Gewalt anzugreifen , ſich der. Kleibungsflüde zu 
bemädtigen , und die weiſſen Kobarden und Lilien , 
kie fie vorfanden, in ©tüden zu zerreiffen. Als dies 
fe ruchtkar wurbe , wurden fie von bem Zivil und 
Militeirbehörben verfolgt, welche auch ſchon = biefer 
Verbtecher nebft den geftoblenen Sachen aufgefiinden 

ben. Der bei biefer Belegenheit bewieſene völlige 

angel an Ehre , an: Pflichtgefühl und a Unter 
merfung unter dem rechtmaßigen König, muß bie 
—— die Richter bewegen, ein großes Beiſpiel zu 

atuirem. » 

— Zu Antibes find mehrere Hauſſirer handfeſt 
— worden, welche untergejhobene ganz falſche 

riebenstraftate zum Verkauf anboten, worin unter 
andern der Artikel enthalien war, die Stadt Antibes 
ſey an Sardinien abgetreten worden. Als das Volk 
bie wahre Beſchaffenheit der Bade erfuhr, verſam ⸗ 
melte es ſich vor den Gefangniſſen und verlangte die 
Verrather perſoͤnlich zu beſtrafen, und es gelang nuz 
mis Muhe, daſſelbe zu beſanftigen. 

— In dem Departement der Iſere bat man, um 
die Verbreitung ähnlicher. falfher und beunrubigen« | 
ber Gerüchte, womit man das Melt in allen Gegen⸗ 
ben von Srankrei zu reigen ſucht, Einhalt zu thun, 
fkrenge Maasregein ergriffen, unter denen bie nads 
ſtehende beſonders lobenswerth iſt: Der Maire einer 
jeden Gemeinde muß Sountags nad der Meſſe ſei⸗ 
nen Lintergebenen einen Vortrag über dasjenige ma« 
hen, was zu ben wirklichen und. widtigften wahren 
Öffentl. Ereigniffen gehört, ihnen die weſentlichſten 
Artitel aus den offiziellen Zeitungen vertragen, fie 
babei'an ihre Pflichten erinnern, und vorzüglich war« 


men, ben vielen umberlaufenden falſchen Gerüchten 


kein Behdr zu geben. 
Kammer der Deputirten. 
Sigung vom ıd. Oktober. 


Die Sisung wird um ı2 hr eröffnet. 

Der Prafidens lieft der Kammer ein Schreiben 
von Er. Erjellen; dem Miniſter des Innern vor, 
worin ihm angezeigt iſt, daß Se. Maj. ihn benfelben 
Abend um 9 lihr empfangen wird, um ihm feine , 
Befinnungen bekannt zu machen, auf welche Art ber 
Eid geleiftet werden foll. 

Die Minifter der Polizei und des Innern treten 
in den Saal, um der Kammer im Namen Sr. Maj. 
eine Eröffnung zu malen. 

Der Pokizeiminifter befleigt bie Nebnerbähne; er 
begründet in eimer Rede dad Geſetz, mas er vorzu⸗ 
[lagen beauftragt iR „auf den stem Artikel der 
Gharte, welcher dem König als Oberhaupt des Staat# 
aufträgt, über die Öffentliae Sicherbeit ju wien. 

Dem Polizeiminifter wird der Empfang von dem 


| Entwurfe des neuen Geſetzes in ber gehörigen Form 


beſcheiniget. 

Der Entwurf des Geſetzes dat zum Degenftande: 
bag alle Perfonen, fle mögen bürgeriihen, militairi» 
{den oder andern Standes ſeyn, welche, wegen Der: 
breden und Vergehungen gegen den König, bie 
Bönigt. Bumilie oder die Mcherheit des Staats, eins 


gezogen werben, ſo lange als das Geſetz dawers, im 


Merbaft Bleiben Mönnen , wenn fle zit ber Belt, wo 
es aufhört, noch nicht vor Bericht geſtellt worden 
find. Die Verhaftsbefehle, welche gegen die Perſo⸗ 
nen gegeben werben, die obgenannter Verbrechen ber 
ſchuldiget find, können nit anders ald von einem 
Beamten ausgeben, der hiezu bevolmächtiget iſt, und 
tiefer ſtattet davon ‚in a4 Stunden dem Präfekten 
des Departements Bericht ab, biefer aber an ben 
Polizeiminifter, der dem Staatsrathe darliber referirt. 
Der Beamte, welcher den Verh ftöbefehl erloffen hat, 
muß desgleihen binnen a4 Stunden ben königlichen 
Prokurater, und dieſer wieder den Juſt jminifter da 
von unterrichten. Wenn die Gründe bes Verdachts 
gegen dem Beſchuldigten micht wichtig genug fin), f# 
fommt er vorläufig unter die Aufſicht der heben Po- 
Kizei,, wie fie im 3ten Kapitel des erſten Buches im 
peinliben Geſetzbuche verordnet it. Das Geſetz bört 
auf wirkfam ju feyn, wenn es nicht in der nädhften 
@itung der Kammer ermeuert wird. Der Entwurf 
des Seſetzes ift vom 13. Oktober ı815 batirt, 

5. Maine de Biran befleigt ebenfalls bie Tri: 
Bune, und entwidelt der Kammer eine lange Neibe 
Gründe, worauf die an dem Sitzungsreglement vor: 
—— Aenderungen beruben ſollen. Seine 

orfchläge werben am bie verſchiedenen Ausſchüſſe 
zum gutachtlichen Berichte mitgetheilt. 
Brüffel, vom 16. Oktober. 


Die vor Thionville poftirtın preuß. Truppen ba 
Ben fih auf eine aewiffe Entfernung von diefer Be 
ung zurüdgejogen, deren Thore gegenwärtig offen 
find. Anderer Seits haben ale Feindjeligkeiten gegen 
die Feſtung Charlemont aufgehört. Man verfihert, 
tiefe beiden Plage würden, in ©emäßheit eines der 
Artikel des jwiſchen dem allirten Souverainen und 
—— abgeſchloſſenen Traktats, in kurzem preuß. 

enifon erhalten. 

— HSoute find etwa 20 Wagen mit franz. Ge 
fangenen aus ben biegen Spitälern abgeführe wor 
den, denen groößtentheils Arme oder Beine ‚abge 
nommen waren. Sie wurden auf dem Kanal nad 
Dftende einaeſchifft; elle waren gefund umd rein lich 
getleidet; einige hatten die weiße Kokarde aufgeftidt. 


Münden, vom 19. Oktober. 


Heute Morgen find JI_ MM. der König unb 
fie Königin von hier nad Bruchſal abgereifet, um 
dort von J. M. der Kaiferin von Rußland Abſchied 
zu nehmen, Auerhöcftwelde in Kurzem ihren Be: 
burtsort verlaffen und mach Peterdburg zurüeltebren 
wird. In Begleitung II. MM. befinden ſich Hert 
Benerallieut, Graf Reiß und bie Schlüſſeldame Gra⸗ 
fin d. Taxis 


Balreuth, vom ao. Oktober. 


Am 8. d. haben die Durchmaͤrſche des rußiſch-kaiſ. 
Sten Armerdorps durch biefige Stadt ihren Anfang 
‚genommen. 

Hannever, vom 20. Oltober. 


Der Generalſyndikus der banndoerfchen Stände, 
Ar. v. Bar, ift zum Präfldenten der Ständever 
fommiung an die @telle des zum Staatsminiſter des 
Herzogthums Braunſchweig ernannten Hrn. ®r:fen 
Sanenbdurg-Woifoburg ernannt und verpflichtet 


worden. 
— 68 werben bier jezt die Inſignien eines für 


das Rönigreih Hannover neu veeirten Ritterordens 


verfertigt. Er fol aus einem Andre:skreuz beiteben , 
welches ein weiffes Pferd im Mirtelihilse und rings⸗ 
um einen Bauskran; mit 4 Löwen zeigt. 

— Der am ıb. d. M. eröffnete Landtag fol, 
beißt e6,, wieder auf undeſtimmi⸗ Zeit vertagt wer» 
ten. Wegen des Lauendurgſchen dürften noch Unter: 
banzlungen ſtatt finden. Hert geh. Kriegsrath von 
Hammaeritein it nach Kopenhagen abgereiſt. 

Kaffel, vom a1. Oktober. 
:@&.£. 5. ber Kurfurſt von Heften haben ben 

rn. Geheimenrath und Kammerprajidenten Brbrn. v. 
« Korlshaufen in Kaſſel, einem in der biefigen Gegend 


i allgemein gelhäjten Mann, welcher beutfcher Sache 


in alen Werhätinifien grefe Opfer zebracht — und 
feinem Herrn im Unglüde, unter den brüdenpften 
Verfolgungen , eine beifpiellofe Treue bewiefen hat, 
iu allerhönftiprem Befandten und. Bevellmächtigten 
bei der de utſchen Bunbesverfammlung zu ernennen 
gerubet. j 


Stuttgart, vom aı. Oktober. 

Mach em die wurtombergiſchen Sanıftände befannt- 
lich auf ten 15. d. wieder einberufen worden , bega⸗ 
ben fle ſich in feierliher Prozeſſion in die lutheriſche 
und kathoͤliſche Kirche, um gemeinfhaftlih beiden 


ı Bottesdienften anzumohnen. In ihrer erften Sitzung 


am ıb. d. wurde, nach dem Vortrag derjenigen mes 
atifirten Furſten und Grafen, weiche bei der erſten 
Eröffnung des Landtags den Ausgang bes Wiener 
Kongrejies abwarteten, und bie nun, unter Vorde⸗ 
balt ihrer Rechte, und unter Beiltimmung zu ben 
bisherigen Verhandlungen, erſchienen, und, nad ber 
Pegitimgtion mehrerer neu **8* Deputirten ein 
—— Erlaß verleſen, und jur aan vors 
agt. ( * f. J 


Karlsruhe, vom. 21, Oktober. 


Von ben im Felde geftandenen grosherzogl. bar 
diſchen Truppen find geftern , am zo. d. , bie Barde 
ju Pferde, die Barde-Öremadiere , bie reitende und 
die Fußartiflerie , da6 Regiment Stockhorn, das Jä- 
gerd taillon und eine Abtheilung Dragener hier eine 


"gerückt. 


Germersheim, vom 21. Oftober. . 


Heute haben die Öfterr. Truppen bie Hinftige 
Bundesfeitung Landau beſetzt. Die in hiefiger Ge⸗ 
gend bisher geftandenen königl, preuß. Truppen ziehen 
am Haardtgebirge abwärts gegen — hin. 
( J 


Homburg vor der Höhe, vom 24. Oktober. 


Auch von und Homburgern ift der ıdte Oktober 
wieder mit der rührenoen Theilnahme gef iert worcen, 
welche ver Glaube an bie Erlöfung des Vaterlandes, 
an welche biefer feſtliche Taq erinnert, ‚allen guten 
Deutfchen einjuflögen im Stande it ; und bie böfe 


Meinung, daß von großhetzoglicher Regierung ale 


Beier des großen Tags unterfage worden jey, während 
ihre erlaffene Verordnung doch nur ben Unfug vers 
boten, trug. bei uns nur dazu bei, unfere Freude 
vollkommen zu maden und unfern Dank gegen Bott 
ju erhoben. | 

Um ı2 Uhr begaben ſich der ganze Hof und bie 
Buͤrgerſchaft dis auf wenige Hüter bes Hauied und 
Heerdes in bie Schloßki de, wo ber Gottes dienſt 
mit der mufltalifhen Abſinzung des eriten Verſes 
aus Buri's Völkerſchlacht degann Derauf ſprach 
der Herr Kirchenrath Breidenſtein an dem Altar — 
den das ganze ehrwursige Off zierkorps unferer Erafts 
vollen Landwehr aus eigenem üderraſchenden Antrieb 
Hany in Hand umfdioffen hatte — die Weihe und 
Beſtimmung des Tages dur Worte des Ernfles und 
ter Ancaht aus. Dann folgte eine paffende Kantate 
von ven GBejangfreunsen unferer Stadt beiberlei Be- 
ſchlechts zur Erhöhung der Andacht und zur allge 
meinen Zufriedenheit ausgefuhrt und der Choral: 
Seh Lob und Ehr dem hochſten Gut ı. von ber 


ganzen zahlreichen Benreinde aus Mund umb Herz 


gefungen. 

Hierauf beftieg der genannte Prediger die Kanzel 
umd ſprach Über Pfaim bb. Vers 8 — 13 unvergeß⸗ 
lie Wahrheiten, bie nebit einer ausführlibern Bes 
ſchreibung der religiöſen Feier , die mit. einer reiglis 
den Kollette fhloß, im Drud erſcheinen wird, aus. 

Beild nach dem Bortesdienft, der ohne jemand 
ermüdet zu haben, Über zwei Btunden gedauert, 
donnerten uniere in emiger Entfernung ven Der 
Stadt aufgeführten Kanonen gewaltig in die Ferne 
hinein und weckten alle die La ſchliefen im Mattag 


und Morgen auf. Und der unverdrejlenen Thatig - 


keit unfers Seren Forftmeifters und Landwehr: Barails 
Ionspefs Log, der an reiner Glut deutſchen Eıfers, 


— — —— — anne na 


ben Würbigften der Nation nicht nachſteht, und nuch 
em der überaus loͤbenswürdigen Unterflügung uns 
ers Herrn Juſtizamtmanns ımd Bataillonschefs 
Rodaug und des Hırkan Stadtſchultheiſen Birckenſtock 
verbanften wir und bie ganze Slachbarfchaft am Abend 
die glänzenden Feuer auf ber Spibe tes Felbbergs *) 
und feiner nahen Brüder, und mas ein jeder von 


uns für ſich, und bei fröhlichem Mahle bis fpät in _ 


die Nacht hinein, gefühlt und empfunten und gelobt, 
laßt ſich nicht beſchreiben. 
Frankfurt, vom 23. Oltober. 

Heute find Se. k. H. der Großherzeg von Bad: 
fen: Weimar, von einer in bie Rheingegenden unter: 
nn Reife wieder in hieſiger Stadt einge 
troffen. 

Auch iſt heute ber königl. franz. bevellmächtigte 
Minifter am koͤnigl. fähfifhen Hofe, Herzog von 
Dtrante, bier angefommen. 

DM. die Kaiferin von Rußland werben auf der 
Reife nach Berlin am 30. d. M. unfere Stadt mit 
Alerhöchftihrer Gegenwart beebren. 
Hiernach Ußt fih d gemt uſchaſticht Feuer, von wel⸗ 
dem in dem maffomufhen Bericht der Feitr dee 18, 

Dkrobert, der ſich in Bem 294. &t. diefer Beitung benn⸗ 

bet, die Dede ıfl, berichtigen. Dos Wahre ift, saß 





durch die genannten Pomburgiſchen Baterlandsfreumde * 


700 Wellen und 6 Suber Seroh ud einige Frautfurter 
Bamilien einen Mainzer Stecken Buchenhelz, und 475 
Welen auf der Spitze des Fadbergs zfammengebrant 
und angezünbet worden find, und daß die neſſuiſchen 
GSeme inden :tarend und jubelnd das fchöne Feuer bes 
grüßt haben. . 


Ber mem un nenn ——— — 


Benahridhtigungen. 
Holländifhe Blumen: Zwiebeln. 
€. 5. Rrelgge und Eomp., Blumiften von 
Harlem , find wieder mit einem vollftändigen Affer- 
tımente ertrafchöner helland. Blumen: Zwiebeln, worum» 
ter mehrere. Sorten von außerordentl. Schönhert und 
Gröfe beſindlich, dahier angekommen. Sie verkaufen 
u den billigften Preifen und theifen das gedruckte 
— gratis aus. Ihre Niederlage iſt auf dem 
Markt am Römerberg Lit. K. Mrs. 128 neben bem 
fleinernen Haufe. 


— — — — —— — — 


Bekanntmachung. 
Unterzeichneter fabrizirt und verkauft: 
Rape Waterloo, 
108 ä fr. 4B, in Bley a fr. 50 per Pfund. 

Diefer Tabak hat vor manchem andern ben Vorzug, 
baß er durchaus mit Leinen Stoffen vermiſcht ift, 
welche der Befundheit nachtheilig werden Bönnen, und 
wird fih Kennern und Lirbhabern einer guten Prife, 
durch feinen Gehalt und gute Eigenfchaften ſelbſt 


empfehlen. 
Jacob de Biorgi, 
in Frankfurt am Main. 








DVerfaufung in Braunſchweig. 
Mit beſter doppelter Schiff : Mumme empfinien fid 
Gebrüder Zuckſchwerdt. 





Kornder et Rau, 
Dingesgaffe H. 168 in Frantfurta. M. 
haben ven ihren bekannten grauen und weißen han— 
nöpriiden Linnen, befunders zu militairiſchen Liefer 
zungen geeignet, wieberum bedeutende Zufuhren in 
allen Berten in Kommiſſton erhalten, und konnen 
foihe fortwahrend in beſter Gute zu den billigiien 
Preiien adgeben. 


— — 











Ein voiltandiges Kabinet aller Bergwerks⸗— 
erzeugnifie der herzegl. Raſſauiſchen Lande, ſy⸗ 
ſtematiſch geordnet, iſt um einen ſehr billigen Preis 
zu verkaufen. Nahere Machricht giedt die Redaktion 
der Oberpoftamts-Zeitung, Lit. E. No. b. 


Ein Außerſt gefährlicher Gauner, Namens Karl 
Kokmann-,. nielcher feit bem 8. v. M. wegen Dieb» 
ſtahls. Verdecht dahier verheftet und in Unierfubung 
war, iſt im letztverwichener Nacht aus feinem Ge 
fängniffe ausgebrochen und entwichen, ehne daß man 
bis jetzt ſeine Spur zu entdecken vermochte. 

Indem men feine Perſonalbeſchreibung beifügt, 
ergebt zugleich an alle Hochloͤbliche Polizei · Behorden bas 
dienſtfreundliche Erſuchen, nach dieſem gefährlichen 
Purſchen ſorgfaltigſt forſchen, ibn auf Betreten feſt⸗ 
machen, und gegen Koſtenerſatz gefallige Nachricht 
davon dem unterſchriebenen Amte zugehen zu laſſen. 

Frankfurt den 11. Oktober 1615. 

(L. S.) Polizei-⸗Amt. 


Perfonat:Sefhreibung. 
Karl Kolmann, angeblih ven Heſſenlaſſel gebür- 


tig, feit y Yabren uhne fleten Wohnſitz, a4 Jahre 


alt, 5 Fuß 4 Zell groß , hat weiße runbabgefchnit 
tene Haare, bedeckte Stirne, blonde Augenbraumen, 
blaue Augen, gewöhnliden Diund, rundes Kinn und 
Geſicht, von blaffer jebod nicht kränklicher Befichts« 
farbe. : 2 
Derfelde trug bei feiner Entweihung ein gruͤnlich 
weißes leinenes Kamiffel chne Taſchen, mit Knöpfen 
ven weisen Bein, eine ſchwarze feidne alte Weſte, 
ein Paar lange Beinfleitea von hellblauem Tauch, 
unten mit rinıgen Antpfen von Perlmutter befeht, 
über kurze Stiefeln gehend, und eine weiße oder auf 
ſchwarze Halsdinde. Entwich Üdrigens ohne Kapfı 
bedeckung. 
Nachdem ber am 15. Auguſſt ıBıa zwiſchen dem, nachter 
in Goncurs gerathenen hieſigen Burger und Bierbrauer⸗ 
mtifter Zonann Jehann Jateb Bilger jmnior ums beiten 
Ebefrau ais Verta ufer und dem Bleftgen Burger uud Bier 
brauermeiſter Carl Friedrich 8. wer und beffen Eyfrau als 
Käufer, geihioffene Verkeuf des Bilgerſchen Wopnhanfes 
auf ber großen Bodenheimer Waffe gelege , zum meisten 
Offen genannt, mir kit. GE. Ro. 102 bezeitzner, durch 
Derret vum a. Mei Bıy wieder aufarheben und benannte 
Haus unterm ı. Juli 1815 offen.tih an den Merfinietenden 
ausgeboten worden, ji aber zein Kanfiiebhaner gefunden 
hat, bieraur aber bie Baufındim Boueriſchen Aheteute 8 
Gericht die Anyıge gemacht haben, daß fie wehrgedacht 
Haus um den fraher beftimmten Kaufpreis aruoe behaiten 
wouten, auch⸗die Pfandgläudiger diees Auerbieten anges 
nommen habenz jo werden nunmehro die unverucherten Gldus 
bıger der Johann Jacob Wilgerihien Debitmaffe aufgeferbdert, 
fi über bas Unerbieien der Laufenden Bauerifche: Ehe⸗ 
leute vor der Geritis-Komamilfion auf Kıeitag den 3. Ro⸗ 





"vember ıB15 Bormittäue 9 Wr fo gewiß ;ju wrflären, als 


bie Riqterſcheinenden für Lonfenritend «Agenemmen, fotort 
das obengedichte Haus ben Baurriihen Eheleuren gegen bie 
von ihnen übrenenmenen Werbirdiichkeiten eigenthumlich 
überlafen werden ſoll 
Örantjurs den 9. Oklteber ı8 5 
Gericht erſter Inftanz. . 
oÄartınaun, eiſter @rkretair, 





Wegen Ende dieſes Monats reift Jewand mit eigenem 
Wagen nah Hamberg, und mäniht Gefellſchaft auf gemeins 


Shaftlihe Molten. Das Räyere bei Herrn M. M. Gold» 


ſchmidt auf der Döngesgarfe. 


. — — — — ——— en — 


tinzuſehen. 








Gin fehr wodl erzogenes Frauemimmer, von geſetztem 
Alter, die aleitenntniß und Thätigkeit zum Dauswefen 
befigt, auch etwas Kie. Rer machen, feines Beräth „u waren 
und biegeln werftehet, wünſcht entweder bier voer audmirte 
in einen guien burgerlicden oder herrfhafttihen Haufe als 
Haushälterin oder Beſchlleberin angeſtelt zu fegu. Das 
Nahere kann man erfahren im Lit. 8. Fo. ae, 

Tr —— — — — ) 


Seide⸗ und Werg⸗Watten fabsicırt zu den immer 
moͤgligſt billigſten Preiſen, und find fotde in verfhiedenen 
Gröfen und Qualıtiten za haben, fo wie auch Beitellungen 


angenommen werben 
bei 9. Ehrif. Hauff 
in der Borngafir. 
un — nn mn nn — 
(Hierbei eine Beilage.) 








‚ wnierjeignesen Ziele anzuzeigen und ricdtig zu ſtelen. 


F 


der Srankfurter Ober-Poſta 


I nina. die . V Fire; 
EL PD Fee 26 
J 


— Bekilage zu N. 296 





Duen ſt a'g, den 2. Dftober 1816. 


mts Zettung. 
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VBermifhte'ingeigen. 


Daniel Emmert , yastejiäer Sohn der Marzuretlre Cie 
wertin, Zorier bes hertf ’ 


afıligen Meinfcröters En 
ver, welcht er mit dem Manzteimärtor Jacob Kien 
dahier herheirpthet geweſen und im Jehr iBıo gefierten if,‘ 
if aus dem ruſaſchen gene. in meiden ex ald Kurperul 
um ten Bataillon des Großer. Leitg arderegiments inar- 
firte , nicht yurüdgetemmen , af) munmenc, mad ber tinas 
nitten Auerhachſten Vererdnut a, als odt zu betrachten. 
Es werden daher alle diejenigen, welche ey degen geringen. 
Madiaf ein Erbſchafterecht oder lonflige Aufprädie zu heaben 
ben, hiermit‘ aufgefordert, ſolche bei ung bes 
wfes binnen 


ODarmſladt den 29. September 1015. * wu 

Sroßh. Deff. Operftiegss Krtlegium dafelth. >) 
Secriba. Schent. 
ai vdt. fimmermann. 


* 


Klipſtein. 


— ·· — — 





* ‘ 

Heinrich ‚Jacob Arndt, Bürger und Pandelsmann aut 
Suroeinfurt, dat mit verſch edenen, auf, iine Aurtelungen 
Hageuben Exäibigern, durch Bermitttung eins Gürgen, cin 
es Bahlunges Arrangement grtwoffeh, ſoldes zur arridıte 

ten Mekätigurn ausgejeht; und Feb deranf angeirazens 
‚sine Henttihe kobung am alle’ jere, yieiche wegen Panbelsges 





. Wäften oder aus eintin andern runde etwa eine gorserumg 


am’ ihn zu machen hüten, zu dem Ende ya erlaffen, bamıt 
—B einer anzuberaumenden Tagfohrt vet erjcheis 
won, ihre Unſprüche Liquibiren und hinflich der Sefries 
digung eine gũutliche Liebereinfunft mit itm abſchließen möͤch⸗ 
sen. Us wird daher eine Togfehtt auf Donnerfisg den 23. 
Robember d. I, früh nım 9 Uhe anteraumt, bei melden die 
bisher dem Berichte unbelannten Qläubiger veffeisen entrveder 
in Perſon, ober durch Bevolmictiats ber dem hieſtgen Siadt⸗ 
Kite au erſcheinen, ihre Pafpıkie zu Iquidiren, au bee 

inigen und ih auf bit Verfäläge zu einem Verzleiche zu 
eihären, im Arebleibangefee araer gu gemärtigen baten, 
daſ Fe bei Behandlang und ge ichtlacher Dan-hubung des gu 
Ceande gebraigten Errangerments mit werden berücfichtiget 


Schweinfurt dan 2. Oktober 18:5. * 
⸗nialich voicriſches Stadtaericht. 

Freiherr von Oebſattel. 
2 — Sivlle 











Die mchrmaline Megierungse Beriinberumg , welhe die 
vermols Draniens Maffanifchen Bande feit dem Juhr 1906 ers 
Kten Ba und -die hatr durch ee gemorkene Aukı 
enanberjchung ber — Aemander gaf⸗gten Regie⸗ 
ragen, 4 eine graue Auemitrelun Gar anf dicfen 
Landen haftenden Dermaltupt;s - chuiden , —* h aus 
dor vornais Fu, Ornotens Romauiigen Verwallung vor 
dem Johr aB06 dser aus dir foäteren Groktherz. Bergiſchen 


E —— Periode, odrer aus der neuern Dranie + Kal: 


ſenuſchen Berwaltung bis zum 30. Jand &:8 kanfensen Jah⸗ 
xes herſautiben. = — 
Don dem Derzugtick Reſſaniſchen hohen Fianit: Minis 
ferio su iBrchapen ff herhalb der unterzenhntin Ineiünt bes 
ernannten # Ron dee Kuftrag ertheiu vebrden, 
Dice Parks: Rürlinde, morwter jedoch die hier ſchon Ber 
Konnte verdrieſte, in den Kapitolſteck aufgenommen: Sina 
ddasser nit, wohl aber die viktichenbe Znſen begriſſen find, 
wayamiteein und deren Richtigieit zu begtünden. 

Ale Biänbiger , weiche aus irgend einem Grunde Bors 
Saunaen der Mit machen zu fiunen alauden, werden allg 
diermit eingeladen , folhe in den a n B., 9. un) 10. des 

Hlünftigen MWomatg Rosembir Ktharten Piguibarlonde 

inen, ober früher dakim des ber umterzeichneren Kem⸗ 
milfen anjuzeben und mit Lit Yäthıyen Verveisflten zu dei 


* J 


Wochen von uber anbei dex 


u. a an BEE VE 
feätn. "Diejenigen, welde biefe Kermine fiudtios verſteei 
Ioglen, miliien es ſich fei6 beimeſſen, wenn fit Anal 
ihren Borkerungen nid weiter gepört wirden. 

Dillenburg den 4. Ditober 1815. 
Bergogt. Rafnrfhe , zur Arreragen ⸗Kemmiſſton 
verdtdnete Diretidt une Nathe. 
Pagenfleder. 


8; 08 Tan 
— — au zul 2* 

Due REN FRaria nm Rampalle, ats dem 
Sranzönfdien —— verfatt ohnlaͤngf dahner ohne Hinter⸗ 
veffenn wines Fkffuments und Leibeterben. 7 ? 
Da min dirteinen Madıtaß der verſtaten Säreiller, Mas 





‚reid Srampisca Hompatle zellen, als vorgebliche ngige Inte: 


bin werlanget, fo werden alle jene, roßlihe Diefe Verlaf⸗ 
fenfent ma quocimgue tirute ih Un ſpruch zu nehmen ger 
denten / and arch dufgef Bett, ühre Suſproce Dinnen 6 Wocen 
bei unterztichneter exe 


länatih Bevolmähtiitt ans und auszuführen, und zwar ums 


entiseter yeridntih ober durch hins 


tee dem Mehtönacitheite, daß nad Verlauf biefes Termine 


die Nidterfchienenen. bei dieſem Theilungegeſchäfte unbacd 
fytiget Belaffen werden follen 2 
Deeretum Wäryburg den 3. Oktober 1815. _ 
bniglich Sarerifized Stedigericht. 
Wilhelm ö 
Mohrenhofen, 








Sammel Oeirrich Bronte, gebürtig aus Gispirslebend 


Biti, if ale. Kunmarnyifger Eolpat im Jahre, ı792 bei 
Spepert orfangen, und. nach, Branfreih transportiit rogtden, 
ſodann aber. in Arras trank zu äfgebliesen , 109. ek angiblich 
gefiorten fepn joll, , , 

Da jedoch bejfen ER nicht gehörig nachgewieſen wer 
ben Tann, {9 send auf Anfuchen deſſen Mnberwanbten gs 


Samuel Beintih Srante, | 
deſſen eironige Erben und Gihnehmer hierdurch citiret, bin⸗ 
nen 9 Monaten und län Er“ 
E den ar. Julius ıBı6 Vormittage,, , * 
perfönlich oder ſchriftlich Ni bei untergerhietem- Amte zu mel⸗ 
den und weittee Weiſung / un Musbleibungsfahe aber „u ge’ 
wärtigen, Daß dee... u. 

Samuel.heinridh Brante 


für tobt erklärt, ‚und. fei Bermögen deſſen legitimirten nãch⸗ 
fin Derwandten * re ein leat 
ptember 18:5. 


® Erfurt den 23. ” = N 
ö Königlich Breufiihes Amt Gisperötihen: 
Puaberg. 





Nochftehende im ber Konkureſoche des Pandelsinannd 
Earl iedrich Pigrim (Auguſt Aeobor Pilgeem Sehn) zu 
Die, erlaſſene Delcheide werben damit öffentlich befanme 


L. Pröcufio«Wefdeid vom 7, Matn 1Biß, 

In Gefolge des im der erlaſenen Ezictalladung tom 
23. Janvar, d. I. angedrcheten Präjubiges, Beiden 
fämmtlide im Yıqwidationsierinine nit erfhienene 
—* von ber Maſſe gänzlich) audgtſchloſſen. V. 


IT, Contamozlel-⸗ Veſche id vom 29. Auguſt 1B16. 

Die am ıB. und 19. dieſes, als dem anber aumten Ver⸗ 
gleichsterinin, water ben erſchieutnen * 
troffene Uebertintunft, witd zu dolge ber ın der Vor⸗ 
labung en haltenen Bedrohnmm in contumatiam ber 
nicht Erfchienenen bamat geridtlih befatigt. 

DHoch heim den 4. September Bis. - 

- in Fefeuiſches Amt Hierfeitkh 


SStedb rief 
ali Jehannes Müllie aus Noteman 
—— — —* Raul 
in Unterſuchung Band, Hot ae verfloffener Radır, 
* feier deſeicn und Brfängnifes , auf fäds 
ai am dis Becheftung biefeh inid ſo fünderen Ver⸗ 
[1 en Menfhen fehr gelegen id; fe werden 
Öffenstude Br unter dem Gebieten 
Rehtörsiffägrigkeit hiermit angelegentlid ſt 
felben forgfi inpigileren und ılm im Beiretung 
Mer Beretung ander abliefern za laſſtn. 
8SIGNALEMEN T. 
Mohennes Däle aus Rotemann im Fuldeiſchen gekärtig, 


Di 1. 
im duldaiſchen, 


einer gkichen 
ur, auf den⸗ 
sch unier 


35 46 do Jahre ait, 5 Buß 5 Bol groß, ven untafeher 


Etat, m Seflht, bat fhrvargbraume Haare, brauis 
Augen, nie Refe und Mund, glatte @eflät und 
inen langen ſchwarzen Bart, iſt bei feiner Catweichung Ker 
Meibet geweſen: mit einem mfleinenen etwas fdunufigrn 
Kimifol und langen Beimtkeibern, ohne Ouih wis andıre 
Kopfberetung und chne Strümpfe und Schahe. 
Dffinbad den 1. Ditober 1818. 
Bärfitfihes Oberamt. 








— 


uf Anſuchen der nädften Verwandeen des ſeit 29 ai 
— ae Ge kl 
fanteriesfegement benen a won Bubers 
* oh eier Sehen unbefannien — auf Kanıı 
serhebang erlannt, und derſelbe oder Leibegecht 
werben anmit aufgeforpen:, binnen einem Fahre 
enthaltdort um fo gerufer anher 
deſſen muthmaßtiche Erben in ben 
mögens deffeiben ‚gegen Siherflellun 
t bei dem GBroßbergog 
Thach im Breisyam den 31. Muzufl 1815. 
Berrolla 


u... loffen, als 
ſut ſorglichen Befig dei 





Sapreuth ven 31. Magufl 1815, 





ofauh, Keller und Bars 


auf den 

r9. December cur. Dormitiags g Uhr 
fehten Termin vor den Eommifkrio, Stadtgerichts Aſel. 
u re eınyufinden, barin ben c 
Borberungen m ch angmgeben, die Urkunden , Berufs 
fSaften ums Mbrigen Bermertmittel, womit fie die Wahrheit 
unb Lichtigkeit ihrer Anfprüde ‚, bann das allenfalifige Vor⸗ 
sugsrecht am erweiſen gebenten, urſchriſurch vorzulegen und 
resp. ung 1 
ver Forderungen in dem abzufafenden Prioritäts sErkeuninife 
gu gereärtigen, Denjenigen Oldubigerm, welche durch allyus 
meie Entfernung oder audıre gefegliche Ehehaften am ber pers 
ſdnlichen Erfhemung in dem amgefehten eimin gehindert 
werden, und denen es bierorts an Betanntfbaft fehlen fohke, 
werden die Mppellationdgerichts s Manotaten Bilder, Km, 
Schöpf, Kremmling , Hofmann, Mayer, Hagen und Ders 
tagen zw dem Gnde —— damit fe Ach an deren 
einen eng und ihn wit Information und VBellmast bers 


en. 
Es wird Übrigens gur allgımeinen Warnung andurd- bes 
kannt gemadt, daß die in dem anberaumten Termin auſſen ⸗ 
bleibenden Bläubiger aller ihrer etroaigen Vorrechte berluflig 
erklärt, und mir ihren ngen nur an basjenige, wes 
nah Befriedigung der fi meldenden Gläubiger von der Drajfe 
mad Äbrig bleiben möchte, verwisfen werden follen, 
Sdhmwetizser. 


mungen 





Dadhdem Über das Vermögen der bieflgen Bürger und 
und Dlafermeifler Samuel Hartiwichiſchen Gheleute der Kon 

vogeß ctaunt worden; fo werden alfo alle Diejenigen, 

* gen an biefelben Haben, hiermit amfgefordert, 
folge um fo gereifee Daeuflag den 31. Oktober Hachthin, 
sent ı0 * 52 Stelle 338* und 
a quidiren / 1 F mibrigen Im 7] Ind von 
dieſer Rufe zu gewaͤrtigta haben. “ 

Dffenbady hen 27. amber is8. 

Gürking Vſenburgiſchet Oberamt. 


ihren Ei J 


g werden gefeget werden. 
Seiler Bartem 


Bezirksamt 


jedrichöffeäße Daher an maſſſoces Wohn ı 


rag md die Urt ihrer 


m, und fodann die gefegmäfige Minfehung He 


* 


Da gezen den Einmohner imd Chuhmader, Johanues 
Seder zu Ranflabt, nad frucdtiefem Berfas, eines mit few 
nen Errbitoren gu —— — Arrangements, der Kons 
kurs voa balyiehzer Dohpreißischer Orfaramt » Jußiglanglaa ers 
kannt, Snfsuftion deſſelben ben beisen IUnterzeichunen 
Kommiflon ertbeilt, und von biefen in, gr 8 om 
an‘ Wittrwoch den a6. Idnfiigen Wonpt dert anberannk 
mworben iſt; als werben alle anoch unbekannte Wilämbiger die⸗ 
fe3 Johannes Bepers aufgefordert, in praefixo termiso 
dahier in Gedern dor gebadıter Kommufflen gm ericheinen und 
are Forderungen, wnier Vorlegung der allenfalls 
Dotummıs rıdsig zu flilen und ſodann weitere Bar 
gu gewärtigen, ala e Nichter ſchein all es Ach feihflem 
beizumagfer, haben, ivenm fr von deſtr werben aus ge⸗ 
ſOloſſen werden. 

GErdern ben 12. September ıBı5, 
Vigere Commissionis. 
Gropgerzogiih Pefiin. Dochyteißliche 
Veſammt · I⸗ſut anniei. 
Dornfeif,, 


"Enden 


Johann ®reorg Poffmann, gederen in ter Borft di & 
Zoyannıs dei Rürnterg, ıfl frit * Jeh mm ubroefend and Faf 
feitdem von feinem Leben und Mufenchalt keine Rachtcht 


u. . 
ur nun deffen Bruder, der Kellner Jeremias Duffmeinie‘ 
m einorf deifen Zobesertuirung notgefucht hat, fo ırad 
er nebk den etwa von ahm yurückgeinfinen Erben und Erbe 
nehmern Hierdurch äffendlich dorgeſaden, fir binnen Moue 
Monaten, und zwar länsflens in dem vuf 
‚erden. July 1816 Bormitiogs g Uhr 
anberaumte n Kermin vor dem hiellaen Aöırial. Landgeri as 
ſchriftlach oder: perlönlich zu melden und vefchft wenere Ups 
weifung zu gewartigen. Geſchiehn bitjed mimt, fo werd er 
für todt ertlant und fein Vermögen am fein: legitunirten e⸗ 
ben ausgehändigt werben. 
Rürnberg dm ı=, September ıBı3. E 
Kinizladrs kandgericht. 
Kimmer. " 
Rıräner. 














Bor das Ku. Eãchſ. Amt Deesden fina alle Pirientoan, 
mwelche am ber ım Jahr ıBeg verloren asgangının Bendicifle 
und Coupons bir Sreusrerebitcaffen Ob ıgation Lit. D__Neo- 
1787, r wie an bie während dei Ichtım Kisegötreignife, abe 
hanıen ga zu br lardwi⸗ —50 ngation 
Lit. ©. Aro. 7085 gehörige Bunätofle de dato Vichrai· 
MRirtt 1806 una an Me namenılıh um Jahr 1813 virbenne 
ten landihafıliien Obligationen Lit. C. Nro. ı609 Lit. ad. 
Nro. ı868 und Lit. Eco. Nro, ıgıB, ingledym ar ben, 
unperlonsbaren altera Eeuerſchein kit. B, Nro. 86 Am 
fprüde zu masjen bermeinen , 

den Reunten Märı 1816 
sa Rquidirung und Beſcheinigung derfilben sub ı ocna pras- 
elusi, umd bei Beriuß forschl der Anſprüche ſelbſt, als amd 
des benohcii restitutionie in integrum und 

sen Behnten Way ı8ı6 
se Unhieung ber Präcufiofenten; , mittel ber in dem Olrsee 
Haufe gu Dr sven und an den Wuthhäufern zu Zeipsig, Eirme 
nig, Plauen, Pirna un Altenburg, fo wie bei zen Land⸗ 
und Stadtgerichten zu Palle auszehangenen ECdit tali⸗ vorne 
L:pen werden, und wird ſolches daher hiermit gu Jhermunss 
Wiſſenſchaft betaunt gemadıt. — 

Amt Dissder den 18. Ceptember 18:5. 

Joh. Botilieh Räle, 








Sohanı. Löbif aus Dieifemam , welcher ſchen bereiu 
wor n6 Jahren in Kaiferlih Königlich  Deferreichufe 
Kriegöbienfe getreten if, ohne daß man zeither von bean 
Erißeng nur um. Oeringflem. etwas in Grfahrung kringen 
Konnte , wird, auf gerichtlich gefeliten Antrag feiner Weutter, 
Barbara Zöbifhin , ob (im beffen Todesſalle, feine etinäige 
Seibeserben, mit den nöihigen Berveitmirteln berſchen) aymıt 
vorgelaben, Sinzen einem halben Jahre, won heute am ges 
gerechnet, und pwar am ı. Gebrwar, früh g Me Künfiigem 
Jahres 1016 entweder in Perfon, aber aber durch hinlänghe 

ebollmädhtigte, fin untee Curalel rhendes Berindgen, iptle 
qhid Ich auf 7 

1164 fl. 507% %. chein. belanft, 


dahi übernehmen, als im Entf LE} 
* * a der froglihen Mutter —e 
woerren wird, : x 


Eltiſtaau Im 1. Auguſt 1915. , 
Kinigl., Bauriſches Patrimenials Geridt 
dis Breiberin bon Brofe. 
Salsigır. 
Jung, 9.6. 


Rahbem Dem Jacob Buroiekt, geweſener Senator hits 
er freren @raht,, mit Pinterlaſſung tinex Ichten Willens: 
orinung vo ag Derflorden, und degen erfigefehte es 
flomentserbih um Mon in den ihr verſchaſten — bon 
br mit der 


pereimiorifcen Geil on ' 
Ronaten 

vom untergeichnetem Datd m, mittel eines in legaler Germ 
su bevolimähtigenden biefigen Anwalts bei wntergögenem 


Vericu vor Uufprub gehäri 

umd nr angesradie: Immisfhonszefuh zu Chin — bei 
Bermerbung, daß nad abgelaufenem Zermin ber cıngefeßten 
Zefamentserbin mit der Immiſſton in des Diren Defßancti 
Ratloß ohne weiters willfahrt werben fol, ' 


Gräntfurt den 27. September 1Bı5. 


Dericht ır Inflany. 
I. esH Bi ER 277 
w. Director. e 
Dartmann, ıc Eter. 


— — — — — — 


Huf ergangene Kinigl, Prafettur⸗ Genehmigung fol ein 
Dit Ta zw Mölfeln (das ſozenanute Paradırs), zum 
. ‚Möpolsen Mentlich verſte igert merben. - 

u Dee Diftcitt bellehet aus 62 Worgen, if gang mit hoch⸗ 
mmiztın Buchenholz beryadfen , | Inegt' eine eine Vierrel⸗ 
nde dom ARuimufer, wo das Yehölg genählih an bas 
aer gehradıt werten Tann. ü . 

9 Kaufidize Löunen dfe näheren Bebingniffe bei dem Kö 
niatihen Sandgeridite alltfglih und den Wald ſereſten in loco 
Mölftd vom Detövorfland fich guy en laifen. ; 

De Gteigerungste:min ik auf ben 80, Oktober Rachmit ⸗ 

tass 1 he aufibkm Nathhauſe mu Möufelo feſt zeſetzt, wobei 
chf annebmlihes Gebot der Bufhlag auf der Stelle ertheilet 

erben wire: ’ . 

8 Klingenberg dem ao. Eer tember 1813. 

* Ton Königl. Ldgerichtewegen. 
P Rusca } 


— — — — * 


"ei der Vermkgzena⸗Aufnahme der berſtordenen Anton 
Mapeiin Cheleute zu Elx bat fh erasben, daR die Schulden 
Bin Dermögensheiland üß-. Reigen, weshalb von Vioßherzogl. 
Dofzeriät Ber Konluröpr;:4 extannt worden if. 
Ea werden daher alle biegenigen , welche eine F 
diefer Maſſe machen, unter dem Rechtenachtheil vorgeladen, 
huvochs dem ı. RNovember d. I vor hieflger Stelle 








— 


liquidiren, widrigtadalls fe ange weiter gehört und von 
ſelben aus zeſchloſfen werdn folen. 
einburg din 19. Seprember Wiſ. 
Derzoglich Kaſſauiſches mt. 
8. Eesſqent. 








— — — 
uw 


Za Bubröborf , auf dem rechten Moeinufer, ohnweit 

Veurdied, bera Stärtchen Andernach gegenüber in einer ; 

den Geg:nd, mird-ben ro. November. k Jahes Radmittags 
ur Yu 


va) Gin großes, Vreiflichigeh Wohnhans, am Myein ges 
. legen , fammt einem born und hintenzu, zu. ® 

tihen, fo wie zum Werjnägen angelegten, mit emer 
} Mauer umgogen:n na, PDintichau, + bo 
> tig 70 Fap haltend, Keller, Brunnen un Wal 

. Hör und Gtullungen vetfchen; fobann naht dabei 
b) ein ebenfalls dreiſoctiges ditto mit Zubehörden und 
. @tallungen ; ge Zi > \ 

e) ein zrotifiädiges diteo , mit einem geräumigen Lazer⸗ 
heus mud großem Speicher, fodann mehreren Morgen 
Weindergen ber beten Loge, Belder, Wieſen, Rahm 
hecken und Baſchen, theilweis ober im gungen, nad 
dem fh Liebhaber Horfinden , dem Meiſteittenden dfe 
fentlih, und unter wortheilhaften Brringrüfen einer 
* fräridigen Verfleigerung autzge ſeht. Br 
"Die Enge, fo mie die Gurichtung bed Gebänlihleiten 
Mad rm abrictenbetrich ſowehl, als zu jeden andern Dante 
lngszeftöfte befiens geligen. NE . 
“  Krufluflige, welche diefe Liezenfhaften in Augenſchein 
nötmen roolen, oder deßfallffze nähere ſchriftliche Ausdunft 
enlangen, belichen ih am UÜnterzeichneten, welcher hiernu 
Seauftragt iſt, gefälish zu wenden. 

d  Zeubesporf den au. September ıBıd. 

end, 


Stef 
* Königlich Preußiſchtr Schultheig. 


* 


— 





5 


J — — —— — 


Oenmach ber, hiefge Dr. juris Dumbrecht fir Ab um 
als Wandator feiner Geſhwiſter angeye! ts daß er die Erb⸗ 
Fhaft feines verflorbenen Valers des eflaen WHeiscianf Jacob 
tt Bursbreht nur cum benefcio inrentarii anywireien 





© rg 


gervillet fep, zuzleich auch im conrocatienem creditorum 
nachgtfucht hat, diefem ‚pesito_aud, flatt gegeben, als werden 
elle diejenigen, welde ex quöcungue titulo an den Maclaf 
de6 verſlordenen Negocianicn Jaceb Mitte Gumbredt Bor» 
berutngen ‚haben, zu deren Amgade und Liguibation anf ben 
9%. Robenber d. J. void ſeyn die Mutmoch nach dem 26. 
Zrinstät. Sonntage, Worgmis a1 Dix vor hiefiges Rönigl. 
Gerichtsfaruligename sub‘ poena praeelusi. damit: verabladet. 

Urtundlich des hierunter gelegten Königl, Berichts, Ins 
fiegels und Obrigteitliden Unterfäpift. 

Dannoptr ben 19. Geptämber 1818. 


(L. 58.) Königl, Grofbritan. Danndverfhe, zum Ges 
rechtsfhuljenemte der Alt⸗ und Reuftabt 
Dannover verordnete Gerichts ſchulze und 
Stamit. . 
Saudman. 


Da e6 bei dem Bahlungsausflandögefuh des Jehaun 
Ungehemer vom Pofe Möderd gu wiſſen möthig WR, mas Are 
ſelbe für Schulden babe; fo merken alle du + melde 
Lorderungen an gedachten Yohann Ungeheuer vorge⸗ 
laden , ſolche ber Vermeidanz des AQusſchluſſes bon feiner 
gegenrmärtigen Bermögenämafe, «uf Mittryoch den 16. Nas 
vernber 1. % fiäh'g Ihr ber Derpoglitem Amte dahier unter 
Br der Schaldurkunde orgiizeigen und zu liquidiren. 

nigſtein den 18. Geptember 1815. 
deroglih Rafravifiges Amt. 


ramer 














Sämmtlihe Gläubiger der in Konkurs gerathentn Ges 


brüder Abraham Duidr und Hirſch Zaduck aus Beifig werden 

ondurd voradadtı „are Foritrungen an biefeiben Montags 

den 23. Dltober Vormittags g De dahier anzugeben uns 

richtza zu fillen, oner fin) des Uusſchluſſes nen der Maffe zu 
gtivärtigem,. 

Naſſau den 24: September 1815, —* 

Oerroalich Naſſauiſches Ami. 
Schellenberg, excomm, 





Der vor einigen Wenaten ben hier db entfernte biefige 
Dofzerid it advolat a Deolueeter Zepten Wilhelm Erdmann 
von Eichſtädt, hat dinnen fehs Wohn a dato an, bei ber 
unterzeichneten Stelle, wegen ferner Abweſenheit fh zu legis 
timiren , widrigenfalls gegen ihn in contumatiam berfahren 
werben: fol. ı 

Wie sbaden dem 19. September 1815. 

Perioguch oe’ re hierfeihl. 


vdt. Shapper. 








le diejenigen ; welche ihre etwa noch hadende Jorde 
on bie Konturemafe des Jacob Kilian jun. * Faden 
feflgefigten Zermine micht angeztigt nd aus zewieſen h 
werten nanmehre von der Waffe ın Semähheit der ergangen 
‚men Eritrollapumgen wit folden hiermit ausgeſqhloſſen. 
Rüdesheim den as . Auguſt 1845. 
E — er ag Umt. 
‘ vaf. 








In Sazen des Johann Wilhelm Jeuck und deſſen 

« Oixfıau zu Glor Provaraıten gegen ben, abmıc» 

I fensen Juganı Wilhelm Jung zu Obergeugbeim 

> ı Propitatın, wigen Burerung aus einem Rem⸗ 
piarrumgsdert age, N 

Deeceretu m h 


Auf Dorkelung der Provscanten , daß ber Probacat Ja 
bapn lem Jung ın ıBoB für ihren militärpfiichrigen 
‚ Sohn, Jebannes Zeud zu Eller als Femplacaut ın Croft. 
Vergi ſche Kriegösirnfe eingetseten, aber fon zu Binfang 


bes Jahres 180g befertiet fepe; daß Fe bemfelben unterm 16% ‘ 


Wort 1808 über die Einfichungs + @umme bon 500 fl. eine 
bei Sroßh. Bergiſchem Binıe Gllar gerichtlich beflätigte Oblin 
gation ausgefieit und darin floben in ver Gemarkung ber Em 
meinde Eilar gelegene Orundflüte verpfännet hätten; daß fie 
id aber zu Bepahlung diefer Summe, en ber erwieſe en 
Defertion dis Provacasen nicht verbindlich halten Tönnten und 
daher um Liſchung der gefiellten Oppothek gebeten haben rolle 
, Saba Wilken ung, defın Erb 
ev ’ en 
eher jeder Gefiger der angeführten Urtunke, biefelbe Binnen 
3 Weonaten von dem age, wo biefe Ladung zum erflenmal 
in der Frankfurter Dberpoßamtszei erfgeint, bei Diefaer 
Stelle zu probuciren = An die mn —2 
m haben , wibrigen aus ner Reine Klage 
Bas een, ie eingefgriehene Oppothek geloſcht were 
un 
Dorskein 14. September 18:5. 
* ——** Raffanfhes Umt hierſelbſ. 
Riııdfag. 
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Arafilicher Verlanzen mirs 


Amortifations: Edift 


Rad ber von dm Kinigl, zum th: Dafıunag. Admin iſtr ation Straubing dieforts Übergebenen Brgeiar, und auf berfelken 
Gil Aſentlich bet annt gemädt, taf —— den Stftungen det — Mitterfels 


schlage Napitels Urkunden zu Verluf gegangen Furt, 


Es merben baher bie Bermaligen unsetangsen Inhöber berfelben aufgefortert , gedachte Kapitals urtuuden in Beil ſecht 
den 


Romsten , vom Xage bez gegenmärtigen Ghrtts an, dem unlerfertigten Zundeerichte um fo geriffer vornulesch, mid fi über 























er&tüchen Grwerbstitel Ir befigenden Dbligstionen legal ausjmverfen, als Diefelben and, Umſtuß dicke ins eis entkräftst 
und amsrtifirt erfiäret werden. ee E vr * * —— — 
Den 33, Augus 18.5. —* F na Rn 
(b. ST. 9 Koͤniglich Baieriſches Landgttzcht Mitterfelt. 
* gr Marth, Landrichter. 
5 Namen dee Debi⸗ Datum | 
2 Shntngattung. tors welcher die | Romen des gegenmärs dir | exit: bes Binezeit 
gs Dbipation außs tigen Exebitort. Obligation. | Tapitals, 
en ap nn — — — 
7 gefertiaet, Jah Wonar Tag | fl. kr. /Ff- 
Ad Lit. A. 

u | Bemeinfame Grhulden: | Landfhaftlies: | Die Londgeriht miß Iı6ga! Iänn. | 2 au lm] ı. Aöan. |2} 
abled gun gs werk · Konu Schuldenable ⸗ serfeifiigen Oottes⸗ | | 
miffton, ober neue gungsmerk, häufer. 

Trrtstapitalien, ] 
ditto dito Die chernots Bantges 1695| ditto [dio | 3Bol—i—| ditto [a4 
tits ſhw ariachiſche/ 
jetzt mittenlelſiſche Bots 
ter näußer. 
3 ditto ditto ditto 696] Deo | 35 | Yooi—]—| 25. Die. (24 
4 ditto ditto Die Pindgeadht muslırod| Behr. | 2 11550)! 3, Zebr. |2} 
' ierfelaſchen Kırden. ' 
Ad. Lit, B. 
5 dohahiamte » Kapi ditto ditto 1699| Dec. | 25 | 40o —-45. Die 24 
alıen, 
- 6 ditto ditto Gyemals Landgericht | dio | ditto [dto | Sod—|—| ditte 
fmassedifge, jedt mit⸗ 
terfiißſchhen Kuchen. 
Ad Lit. €. * 
71 Lofteiigssaflamiss ditto dito 1696) Bprü | 900 —j—] 1, April |» 
Kapitalien. 
Ad kit. D, 
84 PRüny sd Beromerkss Marinikam Der. ditto 1768) Jänn. | 30 | 440 —i—1|30, Icuu. 
Ankyen. s0g ın Baiten. 
. ] 
a \ Ad Lie E |. | 
94 Aeltere md jüngere Die gemeine Die Landgericht mits Inmral Rebr. I moi! 1. ılz 
e 3 ZDırratlnianleien, Sanditgatt, terfelfifg;en Kirchen. 
1731 ba 1799. 
Ad Lit. F. | 

10 | Landanlehen der Wet: ditto ditto 1796) Zunp | 14 Insool—l| 1, Sit 
teöhäufi. vom 1. Dit, 

1796. 

tı ditto ditto Shemals  Lanbaeriht ‚ dto] ditto | dio J15uol—|—! ditto 

ſchrwat achiſche, jet 
miltet ſtiſſatin Wortes: 
häußer. 
Ad Lit. ©, 
2 | Das Landanlehem von ditto Die Iondzericht mits IaBoo; März | 26 | 175133} a) 28. Mani 4 
15 Unerthoneeuern terfifchen Woıitese 
1794. hãußtr. 
Ad Lit. H. 
r J 13 | Ehurlifll. und Land: Die gemerne Des Spitel« und Er: 18051 Det, | 31 1000 3. Det. | 4 
Tdartllı de Ahaldenotle⸗ Landſchatt. profeaamt in Bogen. 
ungsısırte :- Tımmilr i 
vn Bm hr 1805, l 
! Ad Lir 1. 
24) Pıfırasands Kapı» | Das Lanpfhafti. Die @roflapıte 17701 Witaci Irrool—i— Rica | 5 
taiicn. Shulvenabigs Eiwarsah, kandge⸗ 
gangewerk. richts Muterfeld. 
Ad Lit, HK, 
35 | Syemahge Baicrilche ditto Shemals ſchwarrechiſche, i770] Jelp 3 460Iuly 3 
Perpt: Caſſa. I figt mitterfelſiche 
| chen | | 
Ad Lit. IL. 
ı6 ! Kiofır » Rapıtalier. | D:5 Tioßer | Landgericht mitte fefo 17704 Dit. | 9 4 Ditob, | 4 
Arad, (de Kirgen. | | | | 
war Klnigl. Difritts + Eriftungs, Atminiſtration Gtraubing, — 


Griberer, Uominiſttatot. 


„I 897. Mittwoch, den 25. Detober 


+» 








1815. 





Wien, vom 18. October. 


...@e. 8. k. Mojeftät haben laut Allerhöchſten Ra 
Binetsfhreibens ans Paris vom 28. Sept., am 14. 
deſſelben Monats das Kommandeurtreug des Beonoldi- 
Drodens, dem Lönigl. würtembergifhen General: Lieu 
tenant, Prinzen Adam von Wärtemberg, und bem 
Zönigl. würtembergifhen General: Maior v. Hügel, 
ngleichen das Kleinkreuz deſſelben Ordens, dem 
Fönigl. würtembergiſchen Oberſten Gaisberg, dem 
beffiihen Oberſten, Prinzen v. Wittgenſtein, und 
dem beififhen Oberſt. Lieutenant Külmann, ferner 
am ı8. Sept. bem fchweizerifhen Dffizier Foreſtier, 
und dem preußiſchen General Chirurgus Goͤrke, end» 
lich am a7. dem Duca di Montejafi, und dem ſpa⸗ 
nifhen Hauptmann, Niklas Miniufi, zu verleihen 
gerubet. 

— Des Kaiſers von Rußland Majeltät haben, 
vor Allerhöchſtihrer Abreiſe an? Frankreich, von dem 
großen Lager zu Dijen, folgenden Beneralen, Staabs. 
und Oberoffizieven der kaiſerl. öſterreichiſchen Arme— 
bie nachgenannten Orden gnadigſt zu verleihen geruht: 

Den &t. Annas: Orden erfter Klaſſe: Den Feld⸗ 
marſchall Gientenants Grafen von Kintfy, Baron 
Rodivejsvih und Beron Loderer; ingleiden dem 
General Mojer Radoshevich. i 

Den St. Anna Orden zweiter Klaſſe mit Brillen 


ten: Dem Oberſten Keoudella, vom General Quar- 


iermeilterflaafe, und dem Oberſten Kramer, von 
ifer Alexander Infanterie, 

Den &t. Anna: Orten zweiter Kaffe ohne Bril⸗ 
lanten: Dem Oberſten Welden, vom General: Quar 
tiermeifterftaahe; den Oberſtlieutenants Schopit, ven 
ber Artillerie, Kreß, von Erzherzog Kırl Uhlanen, 
und Radl, ven Kaifer Alerander Infanterie; ‘den 
Majeren Pifterg, Auguſt und Szenitzty, fämmtlich 
von Kaiſer Alexander Infanterie; und Cobbey, von 
Hieronymus Collorede Infanterie. 

Den St. Anna:Orden dritter Klaffe: Den Kitts 
meiftern Kraszitfi, von Erzherzog Ferdinand Huſa⸗ 
ren, und Heſſenſtein, von Heffen-domburg Huſaren; 


den Hauptleuten Bıron Weblar, vom erften beuts 


fen leihten Bataillon, und Mohr, vom fünften 
Jager Bataillon; dem Rittmeiſter Diller, von Vincent 
Cheveaurfegers ;, den Oberlieutenanten Pfanzeltern, 
vom Generalftaod, Santa, und Nupka; den linters 
Ziegler, wie auch dem Faähnrich 


Rieutenanten Arche u 
Raifer Alexander Infanterie, 


Küffner, fämmtlih v 


Flogel⸗Adjutauten,, Reichiein, vom zweiten 


Den St. Brorad : Drden vierter Klaſſe: Dem 
Beneral- Major Bekony, und bem Oberſten Papp, 
von Eſter hazy Infanterie. N 

Den ©t. Mladimir, Orben dritter Kaffe: Den 


“ Seneral-Majoren Beramb, Steininger, Vilatta, Graf 
- Eiquelmont, Baron Smola, Haͤcht und Baron Zech⸗ 


mieiſter. 
‚Den St. Wladimir-Orden vierter Klaſſe: Den 


Meioten Gyuttſock, von Frimont Huſaren, eye, 

et» 
Bataillon, Grafen Auerfperg, von Erjberjög Ferdi⸗ 
nond Huſaren, Welkersreuter, vom zweiten Jäger 
Boteillon, und Xlberici, von Kienmayer Huſaren; 
ingleihen den Hauptleuten Wagner, Kreipner, Klauß 
und Walter, von Kaifer Alexander Infanterie, 


— Die am 14. bier eingetroffene Nachticht vom 
Inhalte der zu Paris abgefdnoffenen Friebenspräfie 
minarien bat keineswegs den Erwartungen entfpres 
hen, welde ber größte Theil unſers Publikums fi 
bavem gemacht hatte. Auf ben Kurs ber Wiener . 
Baluta, fo wie unferer ührinen Staatépapiere, äufe 
ferte daher dieſer Friedensſchluß Beinahe gar keine 
Wirkung: er verbefferte fih nur fehr wenig, weldes 
bei den vielen -Friebensichlüffen feit 1791, ob fie 
gleih meiftens für den öſterreichiſchen Staat nach⸗ 
theilig ausfislen, nie der Fall war. Die allgemeine 
Volksmeinung bat bier feit Tanger Zeit, befonders 
aber feit den Unterhandlungen bes Kongreſſes, jebe 
re eines beſſern und dauerhaften friedlichen 

uftandes für höchſt entfernt zu halten —— 
und bad Publikum glaubt eine neue tigung 
dieſes Grundſatzes in der, freiſich ohne Schuld ber 


deutſchen Höfe eingetretenen Wendung ber Dinge 


in Frankreich zu erbliden Das Einzige Erfreuliche, 
weldes aus biefen wichtigen Verhandlungen hervor 
egangen, flebt jeder Deutſche in dem glüdlichermeife 
— eſtellten und befeſtigten Bünsniß zwiſchen Oeſter⸗ 
ih und Preußen, welder Umſtand auch bier untere 
allen Ständen die herzlichſte Freude erregt. (A. 3.) 
— Nah den am ı5. eingelangten Nachrichten 
aus Dijon geht bie Reife Dr. Majıftät des Kaifers 
über Baſel, 2* Innsbruck, Roveredo n 
Venedig, wo Se. Majeftät ſich einige Wechen auf⸗ 
zuhalten gedachten und Ihre Gemahlin erwarten 
wellten, welche bis Mittwoch dahin abreift. Weide 
Majrftäten werben von Venedig aus Ihren ern 
in Mailand halten, ſich jedoch nur kurze Zeit bafel 
aufpalten. Die Erjherjoginnen werben Ihrer erlauch⸗ 


ten Mumer binnen einigen Tagen felgen, und fi, 
wie es heifit,ymit berfelben nah Pifa begeben, um 
die dortigen Bäder zu aebrauhen. Ihre Majeftät 
denkt mit dem Kaifer Ihrem Gemahl in Treviſo 
jufammenjutreffen, von wo aus Gie ih nad Ve 
nedig begeben. ' 

— Mad einigen Nachrichten übernimmt durch 
ben jest in Parıs abgeſchloſſenen Frieden Se. Mai. 
der König der Micherlande die Ruͤckzahlung der nie 
derländifhen Obtigatiemen, welche bekanntlich Oeſter⸗ 
reich einzulöſen hatte, und welche ı8ıı gleichfalls 
reducirt wurden. Durch dieſe Maßregel würben um: 
gefähr do Millionen Staatsſchulden gleichſem auf 
einmal getilgt, indem Defterreid -von feiner Verbind⸗ 
kchkeit gegen die Inhaber diefer Obligationen befreit 
wird. Diefe Kunde-bracdhtr ein Steigen in biefen 
Obligationen hervor, auch befft man ncd eine be 
trädtlihere Vefferung bes Kurſes. 

— Der Kaifer hat mittelft Handbilletd aus Dijon 
vom 5. October an den Hofkriegsſrathspräſtdenten, 
Kürten Schwarzenberg, weldher vor brei Tagen auf 
feiner Herrſchaft Wörlitz eintraf, mit Anerkennung 
der Verdienſte, melde ſich die öfterreihifhe Armee 
in biefem Felbjuge wieberum erworben, aus ber 
franzöfifhen Kentribution b Millienen Franken für 
das gefammte Üferreihifhe Offizierkorps ausgeſetzt, 
woron denjenigen, wilde in Frankreich Bleiben, ihr 
Theil fogleih, ben nad Defterreih zurückkehrenden 
aber erſt im Vaterlande ausgezahlt wird. (Allg. 3.) 


' Berlin, vom m Ditober. 


Den heute Nacht eingegangenen Meldungen zu: 
folge iſt Se. Majeftät unfer König am 16. d. aus 
Erfurt abgereifet, und wird heute noch in Potsdam 
eintreffen. Mergen, als am Jahrestage bes Aller 
Deutſchen-Feſtes, hofft man allgemein, baf Gr. 
Majeftät die Beier beffelden noch durch Ihre Aller 
höcdite Gegenwart biefelbit verberrlichen werden. 


Hamburg, vom 18. October, 


Unfer Senat bat vor einigen Tagen von Geiten 
Gr. Majeftät des Königs von Preußen bie höͤchſt 
erfreulihe Nachricht erhalten, daß beim Friedens» 
ſchluſſe zwiſchen den alliirten Mäcten und Frank⸗ 
reich die Ruckgabe der von Daveuſt geraubten Bank, 
ſo wie anſehnliche Entſchädigungen für die von den 
Franzoſen in und um Hamburg muthwillig verübten 
Verheerungen ſtipulirt werben ſellen. Auf dieſe Art 
würde manche hieſige Familie, die früher wohlhabend 


war, burd bie Franzoſen aber in Dürftigkeit geras R 


then ift, fi wieder erholen können. 
Paris, vom ao. Dctoßer. 


Geſtern Vormittag hat der König dem Marſchall 
Herzog von Valmy eine fehr lange Audienz erkheilt. 

— Nah dem Journal bes Debats der 
Fürft Blucher ſchen von Paris nad Berlin abgereift. 

— Die heutigen Parifer Blätter enthalten über 
die auf dem Marsfelde ftatt gehabte militarifche Feier 
bes 18. Octobers nachftehende nähere Umſtände: ber 
Zwed der geflrigen großen Parade war bie Feier des 
Andentens an tie Schlacht bei Leipzig, wodurch 
Europa feine Freiheit wieder erhielt, und Frankreich 
das Glück zu Theil wurde, feinem rehtmäpigen Kb- 
nige wieder anzugehören. Nicht 30 fondern bo,000 
Mann waren auf dem Marsfelde verfammelt, fie bes 
ftanden aus einer öfterreihifhen Truppenabtheilung, 
einem Kerps ungarifiher Kavallerie und Lanzenträs 
ger. Dann folgte das vierte preußifche Armeckorps, 
welches am Abend des ıd. Juni d. I. das Schick⸗ 
ſal der Schlacht bei Mont:&t.:Iran entſchied; for 
dann einzelne Adtheilungen von Hannoveranern, 
Btaunſchweigern, ein Korps naffauifher Truppen 
und eine Abtbeilung ven ber drutſchen Legion. Au 
fer den geftern erwahnten Herren Öeneralen fanden 
fih dabei auch noch der Prinz von Heſſen-Homburg, 
der General Bülow ıc. ein. Die Heloprebiger der 
Berfietenen Truppen hielten Anreden an tie Sel- 
daten, in welden fie des Umſtandes erwähnten, dof 
vor kaum 4 Monaten auf dem nämlichen Marsfelde 
Europens Beind neue Drohungen gegen deſſen Rube 





außgefprochen hatte, Be in ber Schlacht bei Mater: 
loo fämmtlich zernichtet worben wären u. ſ. w. 

— Das fedifte preußiihe Armeekorps,, unter bemm 
Kommanbo bed Generals Zauenjien, bat in dem 
Departement ber Untern:Beine Kantonnirungsauers 
tiere bejogen. 

tte, fo mußte eine neue Contribution ansgefchrie= 
en werben. Eine anbere preußifhe Relonne vom 
10,000 Mann ift zu Beauvais und in ber Umgegend⸗ 
eingerüdt. - Die Stadt Valenciennes hat eine Beſaz⸗ 
jung von‘booo Mann Pr:ußen. Zu Rüneville lie 
gen 4000. Mann Kuffen, Chalens:für:-Saene behält 
biefen Winter über eine Barnifen von ı200 Mana. 
Am ı7. db. find Vie Oefterreiher von Nevers abge» 
sogen. Die Würtemberger baden Autun und Sau 
Tieu beſetzt. In der Heinen Stadt Lucyh⸗le⸗Bois Ties 
gen ıbo Mann Heffen. 

— An dem franzöfifchen Hofe werben fortwaͤh⸗ 
rend folgende Geſandte der verbündeten Mächte vers 
bleiben: für Defterreih, ber Herr Baron von Vinz 
cent; ffir Rußland, ber Herr Graf Bozzo di Borgo; 
für England, Sir Karl Stuart; und für Preußen, der 
Herr Baron von Humbold. i 

— Der Prinz; Auguft von Preußen bat geftern 
bei dem Herzoge von Escars gefpeift. (8-8) 

©traßburg, vom 22. October. 


Der’ Durchzug ber öfterreihifhen und alüirten 
Truppen darch die beiden Rhein Departemente ift fehr 
ſtark. Sie kommen größtentbeils ürer Markirch, und 
geben zu Sponek, Fortlouis ꝛc. über den Rhein. 
Für ihre Verpflegung trägt man fortwährend bie 
größte Sorgfalt. Diefes Land wird ganz entſchöpft. 

. Süningen, vom ı9. Sctober. 

“ eltern ift endlich der Anfang mit Schleifunq 
ber Feſtung Hüningen gemacht werden. lm g Uhr 
wurte-feierlicher Bostestienft gehalten, während deſſen 
bie ganze Befatung ein Quarre auf dem Paradepiog 
bildete, und bie Kamonen gelöfet. wurden. Mittags 
12 Uhr begann bie erfte Erplofion, welder bis = 


ber Rheinſeite liegen. bereits größtentheils in Trüms 
mern. Qänli arbeiten nun ubngefähr 500 Mann 
an der Demclirmng, wozu bie Stadt Bafel 100 ftellt, 
und jedem 40 Er. zahlt. Die Eprengungen giengen 
übrigens ohne den minbeften widrigen Zufall von 
ftatien; in Hüningen wurde fein Ziegel verlegt. 
Shafbaufen, vom a0. Octeber. 


Zäglih fehen wir durch unfere Stadt ſewohl 
Artillerie zuge aus Öfterreichifchen un» erbeutsten franz 
adfifhen, meiftens ſchwerem Geſchuͤtz beftehend, als 
aud) eine beträchtliche Anzahl Fubrwefens: Divifionen, 
mit Munition ſchwer beladen, nad den Erbſtaaten 
jurüdgeben. Auch in ber Nachbarſchaft ift alles mit 
zurück ziehenden Truppen aller Art angefüllt. Diefe 
Durdjüge werben in unfern Gegenden bis zum 8. 
November vorüder feyn. Unter den durch diefe Bes 
gend gehenden Militärparthien wirb au das große 
Hauptauartier in zwei Abtheilungen fi befinden. 

— Geftern giengen mehrere große Wagen, anges 
füllt mis den im Mufeum in Paris jurüdgenommenen 


Kunſtſachen, unter guter Bedeckung von ®renadieren 


nah Wien bier durd. Heute find bier die Neit« 
und Wagenpferde Er. Mojeſtät des Kaifers ven 
Defterreih unser Bedeckung von einer Esladron Hu« 
faren vom Regiment Frimont angelommen. 


Vom Niederrhein, vom 13. October. 


Der allgemeinen Vermuthung nah werden bie 
fremden Minifter am Ende d. M. Paris verlaffen. 

— Für die fünf königl. preußiſchen Militardieis 
fienen find die fommandirensen Generale folgender« 
maßen bdrfignirt: In Preußen, General Graf Bulew 
von Dennewig; in ber, Kurmard Brandenburg und 
Pommern, Graf Tauenzien von Wittenberg; in 
Schleſſen und Großherzogthum Pofen, (Graf Nork 
von Wartenberg; Altmark und Nieberſachſen, Graf 
Kleiſt von Nollendorf; in ten Rhrinprovinzen, Graf 
von Gneifenau. Der Letztere wird zugleich über bie- 
in Frankreich bleibenden, preupijchen Truppen ben 


Da man dieſes nicht vorausgeſehen 


= 


"Uhr noch 3 andere felgten. Die Feltungswerke auf . 


— 


Oberbefehl führen; doch glaubt man, daß der Herr | 


General juver zu Herftelung feiner geſchwächten Ge: 
fundheit nach den Bädern von Piſa geben werde. 
— Man ſpricht viel von einer bevorftehenden Ber- 
größerumg der Fönialich preußifhen Rheinprevinzen, 
zu denen noch das Luremburgifche, Saarbrüden mit 
Saarluis und Venlo am ber Maas binzufemmen fellen. 
— Der General:Major von Dobſchütz, bisheriger 
tomman dirender General in den preußiſchen Rheins 
provinzen, iſt zum Chef einer rheiniihen Xrigade 
ernannt, mb wird feinen Gig in Moblen, nehmen. 
Stuttgart, vom 21, October. 


Königlider Exlaß an bie würtembergifde 


Ständeverfammlung. 
Friedrich, von Gottes Gnaden König von 
Mürtemberg. 
Liebe Getreue! . j 


Wir baden Eu in unferm allerhöchſten Refeript 


vom 21. Zul. d. I. gmädigft zu erkennen gegeden, 
daß Eure Wiederverfommlung nad eingetretener 
Mertagung von Uns auf den Zeitpunkt ausgefeßt 


worden if, in welchem Wir fiber die übergebene z 


Seſchwerden nad vorgängiger Unterfuhung Unſece 
allerbödhite Entfihliefung zu geben im Stande fern 
würden: Sobald nun die vorgenommenen Arkeiten 
bie Hoffnung gegeben, daß fie großentheils geembigt 
werben. könnten, haben Wir nicht gefaumt, Eu 
wieder einjuberufen, umb werden Euch unfere aller- 
bödften Kefolurienen auf die einzelnen Beſchwerden 
in kurzen Zwiſchenräumen mittheilen. Und da die 
Vertagung der Verſammlung eine Unterbrechung der 
Unterdandlungen mit Unſern koͤniglichen Kommiſſa⸗ 
rien med fi gezogen bat, Wir aber dieſe inter: 
bandlungen wieber fortfegen zu laflen allergnäbigft 
gemeint find, fo haben wir ben bisherigen Gang 
derjeiben umb bie Urfähen des langfamen Foriſchrei⸗ 
tens aufs neue in Unterfuhung genommen. Ihr 
feheint der Meinung geweſen zu ſeyn, daß ba, wo 
erft von einer vergleihsmäßigen Lebereinfunft bie 
Mede it, das Prinzip der rechtlichen Anſprache von 
Alt: und Mew Würtemberg auf die alte Verfaſſung 
zuerſt feſtgeſetzt werben müſſe. Die Feſtſetzung die⸗ 
fes Prinzips würde allen Vergleich unmöglih ma» 
den, da hierdurch basjenige, was nur im Wege ber 
Unterhandiungen ausgeglichen werden kann, ſchon 
vorläufig ohne nähere Diskuſſion zugeflanden würde, 
und Wir Uns für verbunden erklärten, aud alles 
dasjenige auf eu Mürtemberg Überzutragen, was 
Mir bi Mt: Mürtemberg für fehlerhaft halten, und 
wozu Wir nad Unſerer ‚gegründetiten Lieberzeugung 
nit verbunden fenn können. Wenn Wir auch uber 
jeugt wären, daß bie Gründe, woburd Ihr bis An— 
fpradhe Unſerer angeflammten Unterthanen auf den 
ehemaligen vertragsmäßigen Nechts zuſtand unterftügt, 
für Uns ned verbindlich wären, welches ber Fall 
nicht ift, fo fönnten Wir Uns demungeachtet beifen 
Herftellung mit Ausnahme einzelner, von den Staͤn ⸗ 
den ſelbſt berührter Beſtimmungen, wenn es fih al: 
fein von dem alten Lande handelte, nicht gefallen 
laſſen: Auch And Wir nicht gemeint, bie ehemali⸗ 
gen Rechtsverhältniſſe ber neuerwörbenen Landes⸗ 
teile, injofern ſolche nicht dur den Uebergang un: 
ter die wurtembergifhe Staatshoheit eine nothwen⸗ 
dige Abänderung erlitten baben, nicht zu berüdjichtis 
gen; ba aber in dem vorliegenden Fell leicht davon 
die Frage ſeyn kann, bie Kegierungsverwaltung in 
jedem der verjchiedenen Landestheile, werzus das 
neue Konigreich beſteht, nah ihren eigent humlichen 
hoͤchſt verſchiedenen Verfaſſungs normen ein zurichten, 
und da Zir überzeugt find, daß Ihr. es mit Euren 
Pflichten gegen Eure Kommittenten niht würdet ders 
einigen können, einen ſolchen, für Regenten unb 


‚Staat hödit. verderblichen unb afle Wirkfamfeic einer 


guten Regierung lahmenden Zuſtand herbeizuführen, ſo 
werden wır Und mit Zuverſicht ‚veriprechen dürfen, daß 
ihre mit Bereitwilligdeit bie Hände dozu bieten mer» 
det, um für dad gefammte Königreich eine den alten 
und den neuen Verhaltniffen gleich angemejlene Ver: 
faffung durch gemeinſchafiliche Usdereintunft zu 


Stande zu bringen. Wir werben daher Unſers Orts 
keinen Anitand nehmen, alles dasjenige aus ber als 
ten Verfaſſung, welche mit der ehemaligen beutihen 
Reihsverfaffung ‚in fo genauer Werbindung ſtand, 
und ganz auf diefelbe begründet war, beizubehalten, 
was mit den gegenwärtigen Zeitumftänden nur im 
mer ſich vereinigen läßt, und dem geläuterten Grund⸗ 
fägen einer guten Staatsverwaltung nit wiberpricht. 
So wie Ihr aber ſelbſt Modifikationen jener Ders 
foſſung, namentlih in Anfehung des Adels, ber 
Neligiensverfaffung 1. für nothwendig anerkannt - 
babt, fo glauben auh Wir Uns vorbehalten zu müfs 
fen, einzelne Seftimmungen, welche das Wohl des ‘ 
ganzen und der wirkfame Bang der Staatsverwäls 
tung erfordern bürften, im bem Wege ber Unter⸗ 
bandlungen geltend zu maden. 

Nah biefer offenen Erklärung, weturd jeder 
Anftany in Hinſicht auf das Rechtsprinzip gänzlich 
gehoben iſt, verſehen Wir Uns gnädigft zu Unfern 
treugehorfamften Yandftünden, daß biefelien nuns 
mehr auf das wahre gemeinfcaftliche Intereffe des 
Negenten umd Staates ihr umperrücdtes Augenmerk 
richten, und ihre Bebollmaͤchtigten fo inftruiren wer⸗ 
den, daß Unfern landesvaterlihen Abſichten entges 
gengegangen, und ein für das Ganze geltender Ders 
zleich gefchleifen werde, ber dus Wohl von Herrn 
und Land ſewehl in feinen innern als äuſſern Vers 
bättniffen dauerhaft bezründe. Indem Wr nun ers 
warten, dab Ihr Eure zur Verbendlung mit Ins 
fern Bevollmädtigten Beauftragten ſobald als mög« 
lid mit jenen jufammenjutreten veranlaffen werdet, fü⸗ 
gen Wir nod die Bemerkung hier bei, daß Wir Uns 
gnadigft bewogen geſehen haben, die Zahl Unſerer 
Bevollmächtigten no mit einer Perſon zu wermehs 
ren, und Euch überfaffen, od. Ihr tie Zuhl Eurer 
Bevolimaͤchtigten in gleihen Verhaältniß vermehren 
wollet. Gegeben Stuttgart im koͤniglichen Staats⸗ 
minifterium ben 1b. Dit. 1815. ’ 

Ad Mandatum S. R. Maj. 
Graf v. Winzingerode. Braf von Reiſchach. 
Vdt. Leypold. 


Mannheim, vem 22. October. 
eltern früh um 8 Uhr iſt das letzte ruf. kaiſ. 


Jager Regiment bier dur, und ſammtliche ruſſiſche 


Truppen, welche 2 Raſttat hatten, bier aufgebrochen. 
Es fcheint nun, der Durchmarſch derjelben ſeye durch 
unfere Stabt beinahe ganzlih vorüber. Dagegen 
rückten geftern Morgen = Eskatronen großherzogl. 
Dragoner, um ı Uhr das Regiment Broßberjeg, 
und heute um ıı Uhr das Tie und Bte Er 
Bataillen ald Barnifen bier ein. . Heute Adend ne 
wirb das Regiment Neuenſtein, und morgen eine 
Batterie Artillerie erwartet. Gämmlihe Truppen 
wurden auf einige Tage bei den Bürgern einquartiert. 


Karlsrube, vom aa; October. 


Die Feier des 10. Octobers, die hier mit 10% 
Kanenenfhüffen ihren Anfeng nahm, wurde durch 
die große Revue, welche Se. königi Hoh. der Großs 
berzog über 22,000 Maun waterländifher Truppen 
in der Begend von Ruftatt hielten, fehr verherrlicht. 
Säntmtlide Truppen find kraftvoll und von der ſchoͤn⸗ 
ften Haltung, und die ſchoͤnen Landwehr: Bataillene 
ftehen den Linientruppen in militäriſcher Hinſicht 
nicht nach. 

Frankfurt, vom a4. October. 

Heute find Se. Exzell. der Herr General: In« 
tendant ber ruſſiſch Eaiferl. Armee, Oeneral:Lirute 
nant von Cancrin, bier eingetroffen. 

— Der Durchmarſch der ruſſiſch Baiferl. Truppen 
durch hieſige Stadt und Gegend ift nun beenbigt, 

— Die ehnlängit in Berlin erfpienene Schrift des 
geheimen Raths Schmalz hat eine allgemeine Sen⸗ 
fasion erregt, unb ift-von mehreren deutſchen Zeit: 
blättern Iobpreifend angefünbigt worben, während 
bon der andern Seite Miderlegungen derfelben von 
bedeutenden Männerm erwartet werben. 

Mer die Erſcheinungen des Zeitgeiſtes aufmerf- 
fam beobachtet, umd die politiſche Influenza, cm der 


% 


itht viele, ſonſt nicht unklugr, Indivikuen kranuk find, 
in allen ihren Symptomen erkannt hat, dem wird 
es nicht unerwartet ſeyn, daß nach fünf und zwan⸗ 
sigiährigen Convulſionen in vielen Köpfen bie ent 
gegengefeßteften Anfihten ſich ausgebildet haben, umd 
in fire Ideen liberaegangen find. — 

Bei der einen Partbhei prädominirt eine Aengſt ⸗ 
lichkeit, die vor jedem Schimmer liberaler Ideen er 
ſchrickt und zufemmenfährt, ja das Heil der Welt 
“ einzig und allein in ber firengften Gefangenhaltung 
der Vernunft zu finden vermeint. Ihre Begner 
zeichnen ſich durch ebei fo heftigen als abſprechen⸗ 
den Zabel aller dem Zeitgeift in ihrem Sinn entge 
enftrebenden Mafiregeln, unb durch einen anmaßens 
En Ton gegen bie beftebenden Autoritäten aus. 

Der undefangene Denter und ruhige Beobachter, 
dem Deutfchlands Einheit als das höchſte und wün» 
ſchenswertheſte Ziel vor Augen fteht, und ber, nad 
enblih gewonnener Ruhe von Außen, die Richtung 
aller Kräfte nah Innen als das einzige Mittel ans 
fieht, das zur Gelbitftändigkeit führt und vor frem- 
dem Einfluß ſchutzt, muß es mit innigem Bedauern 
bemerken, wenn ſolche Anſichten, in ihren Ertremen 
gleih verberblih, im Öffentliche Streitſchriften über 
geben, dba bie Sache der Kultur und Sumanität 
nicht Leicht mehr verlieren kann, als burd unver 
ftändige Lebredner und partheilfche Tabler der exiſti⸗ 
senden Berfaffungen. 


Jene ſollten bedenken, daß man bie Zeit nicht 


gleih einer Uhr zurüctellen,, und ben durch fie ent 
widelten Geift nicht feifeln Bann; und biefe dagegen 
haben ihre Rebrjahre unnüg bingebraht, wenn bie 
franzöfifche Revolution fie nicht zu Überzeugen vers 
mochte, Waß die transcendente Weisheit ihrer Kol 
Iegien » Hefte fih auf die praftifhe Staats verwal⸗ 
un ohne bie zerftörendften Folgen übertras 

” 8. 

E Der geheime Rath Schmalz hat nun den Hands 
(hub bingeworfen ; fiher wird mander wadere Käm⸗ 
Her ihn aufnehmen, und wenn auch bei biefem 
Streit der Ideen (mo oft Feiner den andern verficht, 
weil beide die Prinzipien verkennen) irgend ein Bor: 
tbeil denkbar wäre, fo bleibt doch der Nachtheil, 
welcher nothwendig daraus entftehen muß, Überwier 
end größer, da durch ſolche Reibungen bie Leiden. 
Bafıen von neuem erhitzt und in Gährung gebracht 
werben. 

Indeſſen, da nun einmal die Sache zur öffent 
Tiden Sprache gelommen, und bie Aufmerkſamkeit 
des Publikums rege gemacht ift, fo werben wir bie 
daraus amwachfenden gemifi nicht unintereffanten Re 
fultate in biefen Blättern bekannt zu machen nicht 

‘ verfäumen. 





Benachrichtigungen 
Die Geſchützkunſt, nach dem Unterricht bes k. k. 
——— Bombardierkorps, bearbeitet von 
ö ir. 
. Für einen Jeden, der fih der Militärwiffenfhaft 
mibmet, wirb biefes fo eben erfchienene Werk gewiß 
von großem Mutzen ſeyn. Daſſelbe ift für = fl. zu 


Intommen, bei: 
ni Gebhard unb Körber, 


Buchhändler, gegen der Leonhardskirche über... 





— 





Der Waͤchter, eine Zeitfhrift in zwangloſen 
/ Heften, von E. M. Arndt. ıflen Bandes 
R Ates Heft. Köln. 
Mt erfchienen — und nunmehr ber erſte Band voll 
fländig in 4 Heften für fl. 3 — in ber Eichenbergia 
fen Buchhandlung in Frankfurt a. M. zu haben. 


Jemand, der feinen eigenen Wagen bat, wünſcht 
einen Keifegefellfbafter zu finden, um den a8. bie: 
fed Monats auf gemeinfhaftlihe Koften nah Nürn- 
berg zu reifen. 

Näheres bei Bebrüber Beli, gegen ber Baupt: 
wache Aber. 














Ein ruſſiſch⸗ Junge, W-Siln Behonof, gebuͤr· 


tig in Wibourg, ſechszehn Jahre alt, iſt mir geftern 


aus dem Machtquartiere zu Hofheim um zwei Uhr 
des Morgens entlaufen. Er it Heiner Stıtur, bat 
ein rundes Gefiht, blaue Augen, eine Heine N:fe, 
blonde Haare, ſpricht franzöfiih und deutſch ziemlich 
gut und war bekleidet mit einem Spenckr von feis 
nem grünen Tuch mit rethem flehenden Kragen, fei- 
nen ſchwarzen Pantalons , einem Par Stirfeln und 
einer grünen Tuhmüge mit rother Kınte, auch führte 
er eine filberne Taſchenuhr. Es wird fehr gebe 
vn, ibm aufs ſtrengſte nachzuſuchen, befonvers. 
ba feine Eltern noch in Rußland am Leben find, 
uny ihn bios ein nichtswürkiger Verführer zu biefem 
Schritte bewegen haben fann. Wer ihn findet, wird 
gebeten, ihn dem biefigen Baiferl. ruifiiden Rom: 
mandanten, Herrn Bıron von Roten zu überliefern 
und Eınn von bemfelben einer Be. ıbnung von adt 
Dulaten verfihert feyn. 
Frankfurt 0. M. den 23. October 1815. 

v. GSteege, . 

ruſſiſch⸗ kaiſerl. O riſt und Mitter, Kom 

mandeur des Odeſſiſchen Infanterie 

Regiments. 


Man bat dahier vor drei Tagen zwei Schafe in 
Beſchlag nehmen Laffen, die mac der eingelangten 
Anzeige ein frember Landjude von einem Soldaten 
gekauft haben fell. 

Da fi) bis jegt weder ber letzte Beſitzer, ned 
fonft Jemand, welder auf ſolche einen gegründeten 
Anſpruch haben bürfte, deßhalb gemeldet. bat, fe 
wird der Eigentbümer hiermit Öffentlich aufgefordert, 
biefe beiden Schafe, nah binläanglidem Ausweis, 
bei der unterfhriebenen Amtsftelle in Empfang zu 
nehmen, widrigenfals nach Ablauf ber nachſten »& 
Tage ſolche öffentlich verfteigert und der Erlöß amt 
lich Binterlegt werben fol, 

Branffurt den 13. October 1815. 

(L. $.) Polizei: Amt. 


ö—ñ } 
. Jemand, ber feinen eigenen Wagen bit, ſucht ginen 
aber auchrere Reifegefelihafter auf gemeinfhaftlihe Kolten 
nach Eeipzig. Das Aadrigts.-Gomptoie gibt nägre Auskunft 





Antüubigung 
einer 


Zeitſchrift für deutſche Frauen. 


Durch alle reſpektive Poſtamter, Beitungserpe« 
bitionen und Buhhandlungen Deutfdlands kaun 
man unentgeidlid bie ausführlihe Anzeige einer Zeit 
fGrift erhalten, welche uater dem Titel 


Allgemeine deutſche Frauen⸗Zeitung 


mit dem 1. Januar ıBı6 im Verlage ber unterzeichneten 
Buchhandlung heraus kommen fol. Die ahtbarften 
Sähriftfleilerinnen und Schriftſteller Deutſch⸗ 
lands werden den Werth dieſer Zeitſchrift ſicher fieken, 
und die Berlaathandiung wirb den Meig derfelben burd; vor⸗ 
sägliche Kunf. Beilagen zu erhöhen ſuchen. — Ee wird biefes 
vaterländifhe Unternehmen allen deutſchen Frauen und Mäbs 
hen, die ben Keim tes Beſſern und Ediern wiederum pflat» 
zen wollen auf heimiſchem Boden, beftens empfohlen; de ſon⸗ 
ders aber bie Thellnahtne ber edeln 
Frauen-Vereinein Deutſchland 
für daſſelbe in Anſpruch genommen: da fie ſich dieſer Zeit⸗ 
ſchrift als eines Mitiels bedienen er ae =. 
einander zu verbinden, und ſich gemeinſchafllich zu berarhen 
über die Art und Weife ihrer jegensreidyen Wirtfamteit, die 
hoffenttih unter allen Umftänten fort befiehen wird. 
Erfurt am ı, October ıBı5. 








— ** Stadtamt. 
vd, J Wurabarbt, 
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Bien, vom ı9. October. 


Ihre Majeftät die Kriferin und Königin find 
geftern früh um 8 Uhr, von ‚dem Baiferl. Bußfcteffe 
Schönbrunn nıh Innsobruck abgereifet, wo Höchſt⸗ 
Diefelben mit Er. Majeftät dem Kaifer und Könige 
aufammentreffen, und von bort aus in Hoͤchſtdeſſen 


Wegiritung, die Rrife im das Benezianifh: Lembardi- 


ſche Köniateich fortſetzen werden. 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin gedenken 


in & Toagen bir Reife nah Innsbruck zurückzulegen, 
und wellen das erite Nawtlager in Marzzuſchlag, 


das zweite in Nubendurg, das dritte in Villach, 


das vierte in Lienz, das fünfte in Sterzing zu: 
Bringen, und am ſechſten Tage in Innsorud 
eintreffen. N * 

In Höchſtdero Gefolge iſt: der geheime Rath 
Graf v. Wurmbrand, die Hefdame Grafin O'denell, 
ber Leibarzt Hefrath von Tonnhauſer, ein kaiſerl. 
Arcieren Garde, ein Kammer Fourier, ein Rechnungs 
führer und mehrere von der Hofdienerſchaft. 

— Mähren) der Huldigung in Mailand ſcheint 
fi der Roifer von Rußland in Deutſchland aufhul 


ten zu wollen. Für jegt wohnt er auf den Schwar⸗ 
jenbergifhen Gütern den großen Jagden, die dort 
zu feinem Vergnügen angeftelt werden, bei. Es 


findet ſich da eim zahlreicher böhmiſcher Adel und meh» 
rere Herrſchaften aus Mähren und Defterreich ein. 
— Das Amtsblatt zur Wiener Zeitung vom 


30. @eptember enthält ein allerhöchftes Patent vom, 
a4. Mii d. J., eine mit Rußland nefchleffene Ue ⸗ 
bereintunft wegen wechſelſeitiger Auslieferung ber, 


Deiertrure vom 30. Sept. d. 3. an betreffend; dann 
bie Nefultate dar bisherigen Verwechslung ber Eins 
Ifumgsiceine genen Bankozettel, wonach tie feit 
Ende Jünner db. X. in Umlauf befintlide Summe 
der Eintöfungsfeheine 208,715,9 15 fl. beträgt, melde 
Summe fih nun nit mehr erhöhen wird, da bie 
‚Verwechslung ver Einloſungsſcheine gegen Vanko⸗ 
jettel gänzlich gefhloffen ik. Ä 
Petersburg, vom 2. October. 

Zum Civil: Geuverneur von Newgored if ers 
nennt: ber dortige Vice» Gouverneur Etatsrath 
Diuramjew. 

— Am ıb. September a. St. warb die Akademie 
der Künfte von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Maria 
Feodorowna und von der Großfürftin Anna Pawl⸗wna 
mit sinem Beſuche beehrt. Die Akademir erhieit zum 


Sehen? eine große goldene Medaille. Diefe ſtellt 
das Portrait Gr. kaiſerl. Majeftät bar,'mıt Mer Um: 


f&rift in ruffiiher Sprache: „Bon ®. ®. Alerane 


der 1., Roifer und Gelbfiberr/her ven ganz Nußs 
land; auf, der Kehrſeite ſicht man einen Piedeſtal 
mit den Regalen, über bemfriben ein Drrird, und 
in biefem das ven Strahlen umle⸗uchtete ollichende 
Auge, eben die Infbrift: Ecretter ber Boiler, 


auf dam Piedeſtal: „Alexander dem Geſegneten.“ 


London, vom 1m. Octeber. 


Borgeſtern hatte der Graf von Bethurſt Me Ehre, 
mit dem Prinzen Regent zu Hambloncours zu Mit 
tag zu fpeifen, worauf fid Se. fönigt. Hoheit nad 
Brighton begab. « 

— Denen zu Dewer an bas Bund fleigenden Erz ⸗ 
berzegen von Dxfterreih und ihrem Gefelge find 3, 
Hofwagen entgegen geſchſckt worden, in benen man 
fie heute in der Hauptſtadt erwartet. 

— Der Untertastäfpdretär in dem Departement 
der auswärtigen Geſchaäfte, Herr Hamilton, ift vor⸗ 
geitern Abend, von Pıris konmend, ju Dewer an» 
gelangt, und hat fih von da umoerzüalich nach Wal⸗ 
“= Caſtle, dem Landſſitze bes Lords Lioreprol, ber 
geben. ’ 

» — Am vorigen Freitag wurden bie in der Schlarht 
Bei Waterloo erbeuteten franzöſiſchen Adler und Fab⸗ 
nen, mebft vielen andern Kabnen, die aus Indien 
eingetroffen waren, in ber ?önigl. Kapelle zu Withe- 
ball, ohne alles Geprange, aufbewahrt. 

— Da die Mitrefen auf unferer Nortküfte noch 
immer fortfahren, die -fegelfertigen Schiffe aufju- 
halten, fo haben bie Sciffseigenthümer und Bes 
frachter fi verfummelt, hierüber berathſchlagt, und 
eintimmig beichl ‚ die Forderungen biejor Wider» 
fpenftigen durch nicht zu befriedigen, „und nur 
eine beftimmte Anzahl berfelden an Bord ihrer Schiffe 
zu nehmen. Da die Matrofen bartnädig auf ihren 
Forderungen beitunden, fo find von Odrigkeitswegen 
zu ihrer Bändigung ſtrenge Maßregeln befchteffen 
worden. Zu Aberdeen lief man Militär gegen jr 
ausziehen, welches fie fogleih zu Paaren tried. 
Sleiche Anftslten werden zu Waſſer getreffen. 
Schon ift die Corsette Thrasher mit Truppen an 
Bord ven den Dünen nah Shiels abgegangen; ihr 
folgen unverzüglich mehrere andere Krieatfahrzenge,, 
welde an allen Punkten, wo es dir Noth erfordert, 
Truppen an bat Sand frgen. j 


— Zu Pertsmuth find im voriger Woche bie 
Schiffe der Percupine Kapitän Harvey, und ber 
Comus Kapitän Toplor mit reicher Ladung won der 
afritonifchen Küfte angefommen; ber Comus über 
bringt insbefondere fehr vieles Gold in Stangen, 
Berren und Goldſtaub. Auf feiner Herfabrt nahm 
er mehrere: Seeſchiffe hinweg, melde Scluwenhandel 
trieben, und fendete bie Sclaven nah der Bierra: 
Leone. j 
— Es heißt: von den 700 Millionen Franken, 
die Frankreich als Kontributien zw bezahlen bat, 
erhielten die Miederlande bo Millionen, der Inter: 
rhein ao, der Oberrhein 40, Piemont 10, bie ſpan. 
Gränjprovingen 74, in allem 1374 Million. Der 
Ueberreſt dieſer Kontribution fol fodann unter bie 
vier grefien verbündeten Mächte gleich vertheilt werben. 

— - Auf ber Zitadelle zu Elle bat man viele franz. 
Dffigiere eingeſperrt, welde bie königl. Verorbnnuug, 
die ihnen befichlt, in ihre Heimath zurück zu kehren, 
in &tüden zerriffen haben, und einen Aufruhr ans 
zuzeiteln fuchten. 

Am 29. September wurde zu Madrid eine 


aufjerordentlihe Zeitung ausgegeben, mit ber Mach⸗ 


richt: der Ergeneral Porlier fey auf feinem Marfche 
nah St. Jago von ben bei fi gehabten Unterof: 
fijieren angehalten, und nebft 34 feiner Ofſiziere in 
das Fort St. Antonio zu Corumna vor ein Kriegs: 
gericht gebracht werben, - Die neueflen Prlvatnach⸗ 
richten aus Madrid enthalten die Nachricht: Porlier; 
{ont Marqurfito genannt, fey mit mehreren feiner 
itverſchwernen burch ein Urtheil des Rrirgsgerichts 
zur Degradirung, und fodann jun Strang verurtheilt 
worben, welches Urtheil auch ſchon wirklich auf dem 
großen Platz zu Corunna volljogen werden ift. 
Rom, vom 11. Dctsser, 


Der beilige Vater genicht fortwährend ber beften’ 
Belundbeis und wehnt ned zu Eofelgendolfe. Vor 
einigen Tagen empfing &e. Heiligkeit bafelbft nad» 
ſtehende Perfonen: den Fürft. Abt von StGallen, 
die Herren Minifter von Oeſterreich, Baiein und 
Neapel; den Lord William Bentink und den Herrn 
Herzog von Bracchi, Kommandanten ber römifchen 
Nobelgarde. 

— Verfleſſenen Samſtag ik ber Friedens fürſt 
hier angekommen. 

Parma, vom 11. October. 

Man ſagt: Se. Exzell. unſer Miniſter, welcher 
Ab fo unermüdet dahin verwendete, daß wir bie 
Gemälde, das farmefifhe Archiv, die bronzene Tafel 
des Trajan umd andere koſtbare Meiftermerke der 
Kunft, weiche vom bier nad Paris geſchleppt wur: 
den, zurückerhielten, hätte geftern bie tröftliche Nach: 
richt erhalten, daß biefe Zuruckgabe nähftens bewerk⸗ 
ſtelliget werden wird. 

Genua, vom ı4. October. 


Die Intel Capraja, welhe mit den Korfarenven 


Zunid in Verkehr ftund, ift in den Quarantainejus . 


ſtand erklärt worden. Diefe Maßregel würde von 
der Gefundbeitsfommifflen auch auf die Küften der 
Romagna, Civitavechia mit eingeſchloſſen, bis gegen 
die tostaniſchen Beſitzungen und feldft auf dieſe noch 
bis nah Piombine ausgedehnt. 

— Den» jungk aus Konftantinopel erhaltenen 
Briefen zufolge ſcheint die Peit daſelbſt abzunehmen, 


und felbit au an andern Orten des ottomannifchen : 


Reiches fallen felten Peitfälle ver. Wleranprien aber, 
fo wie Amyraa und Salonichi, find nech ſtets mit 
diefem Uebel befallen, 
Parid, vom 20. Dxtober. 
(Bertittung.) 

— Man fhreibt aus Teoyes vom 13. October: 
b Individuen aus Brienne und der bertigen Ge— 
gend wurden am 31. Juli db. J. verhaftet und nad 
Vncy geführte, mo mam fie anfiagte, fie hätten 
Verſuche gemacht, auf der Straße von Brienne baier: 
fe Soltaten zu ermerden, und bie ihnen jur Trans: 


pertirung anvertrausten Wagen mit Milnareffekten , 


beraubt. Das baierſche Kriegsgericht zu Bunfurs 














* 


Aube hat fie ſämmtlich zum Tode verurtheilt und fie 
ſollten am ı=, db. erfhoffen werden. Schon waren 
—* die Augen verbunden und ſie erwarteten knieend 
ihren Tod, als ber die Exekution kommandirende 
balerſche Küraffieroberft rief: fie find begnatigt, ber 
König hat ihnen heute an feinem Geburtstage ver: 
sieben. Diefe Eöniglihe Begnadigung hat fowehl 
unter ben Einwohnern, als unter den Truppen, bie 
Iebhaftefte Senfatien erregt. au, 

— Man fpridht von einer zu Rom erfchienenen 


- Bulle, durch melde ben Batholifchen Beiftlichen in 


‚weiche darauf *2* hat, ſo wie mit der 
r 


Neapel bei beim Könige eine Audien; gebabt. 


allen Ländern unterfagt wird, ſſch mit der Abfeſſung 
von Zeitungen ober auch mis irgend einer Arbeit, 
Ser. 
auggabe politifder Schriften, ohne dazu bie aus» 
ihe Erlaubniß des heiligen Stuhls erhalten zu 
haben, in Zukunft abzugeben. 
 — Baut den neueſten Nachrichten vom Hefe zu 
Madrid, find daſelbſt fehr zahlreiche und widtige 
Veränderungen vorgenommen worben. Mehrere Mi. 
nifter, Gtaatsräthe, angefehene Beamte, A-liche, 
Proburatoren und ein öniglicher Rammerbiener wir 


den an einem Tage theil® verbannt, thails gefam 


li eingezogen. Der König bit dirim F 
bald Madrid in einem Buffäteffe —— auſſer 


PDaris, vom ai. October. 


Geſtern haben die Geſandten von Spanien und 
Na 
ber Meſſe hat der Prinz Auguft ven Preußen * 
—n⸗ von. Angsuleme einen Beſuch abge» 
attet. 

— Naͤcſtens wird der Herzog von Berry eine 
Reife nach den weſtlichen Provinzen von Frankreich 
vornehmen. —— 
— Der König hat unter die unglücklichen Eins 
wohmer von @eiffons, welche am 13. Dctoter durch 
das Auffliegen eines Pulvermagazins fo hart beſcha⸗ 
bigt worden find, eine Summe von 100,000 Frans 
ken vertbeilem laffen. i 

gie yr * —27 von Wellingten 

oße Tafel von enverid, hierauf große Geſell⸗ 
ſchaft und BU. u A : 

— In einem Haufe umwelt des Tempels hat 
man biejer Tage einen fe großen Vorrach von Wafı 
fon und Monturftücden gefunden, dei man kamit 
2 Infanterie:Regimenter ausrüften Fönnte. Die Be 


— Die Benefijverftelung für Talma, welcher 
dazu ben von dem Dichter Ducis, nad Schacktespeat 
bearbeiteten Hawmlet, wählte, zog beinahe mehr Enge 
länder als Franzoſen herbei. Das Stuͤck wurde auf ·⸗ 
ferordentlid gus aufgenommen; die Einnahme belief 
ſich auf 25,000 Fr. ' 
— Um a1. October ia der Frühe um 5 Uhr 
wurde von 20 wohlbewafineren Menjhen in der Bes 
gend von Cahors der Poftmagen angegriffen, welder 
von Zeuloufe nah Paris gebt. Die Kauber vera 
langten nur bie Öffentlichen Belder, welde der Res 
gierung angehörten. Da ſich aber feine dergleichen 
auf dem Wagen dsfanden, fo nahmen fie einem es 
den ber Reifenden 5 Er. ab, und gingen baven., 

— Zu Baponne wurden in ber Rad vom, 14. 
October 200 Mann Nationalgarden aus der Stadt 
in die dortige Umgegend gefibidt, um verdächtiqe 
Perfonen aufjufpuren, bie man aber nicht find. Es 
heiße, dieje Streiferei hätte vorzüglich dem General: 
Elauzel gegolten, welcher noch in der dortigen Ge⸗ 
gend umberjieht. 

Sommer ber Pairs. 


Sitzung vom Se 


Nah Genehmigung des Über bie letzte Sitzung | 
gehaltenen Protokoils wird ein Schreiben des Heern 


‚ figer derfelden find verhaftet werben. 


Marſchalls Herjogs won Reggio vorgelefen, worin 


er, als Generaliffimus der Nationalgerde, das An- 
erbieten eröffnet, welches fle ber Kammer macht, den 


‘ Dienft ihrer Bewagung zu verſehen. Nach einigen 
" Bersthungen, bei weinen mehrere Mitglieder, ade 


it 


gleich entgegengeſetzter Meinung, das Dankgefühl 
der Kammer über dieſes Anerbieten zu erkennen ge 


ben, wirb der Herr Präfdent gemeinſchaftlich mit 


dem Seren Großreferendaͤr beauftragt, über dieſe 
Angelegenheit mit dem Herrn Beneraliffimus Rück: 
fprabe zu nehmen. 

Einer der Sekretäre, ber Herr Graf Pafloret, 
fick der Kammer einen Befegentwurf über bie meue 
Einribtung und die Competen; des Oberrechnungs: 
gericht$ vor. Inter andern Artikeln aus demfelben, 
worüber entgenengefekte Meinungen ‚von mehreren 
Mitgliedern geäuffert werden, zeichnen fi befonders 
folgende aus‘, namlid: 

ı) Daf man über die Urtbeile des Oberred- 
uungtgerihts an den @taatsrath appelliren könne; 
9) Daß biefer Staatsrath die Befugniß habe, 
befante Urtheile zu kaſſiren. , 

3) Daß wenn, troß einer felhen Kaffıtion, bas 
Oberrehnungsgeriht in der nämlihen Angelegenheit 
eig jmweited Urtheil ähnlichen Sinnes erlaffen follte, 
der Staatsrath diefe Angelegenheit vor fein eigenes 
Forum zieben muſſe. 

Einige Pairs, befondets ber Herr Graf Lanjui- 
mais, behaupten , der Staatsrath ſey nech ber Aon. 
fitution Beine richterliche Behörde; fie erkenne feinem 
andern Gerechtigkeit ousübenden Körper, als ben 
Reffitionsbef, und biefer allein könne, als bie aller: 
böchſte Inſtanz, mit ber Revidirung ber Urtheile des 
Oberrehrungsaerihts befaßt werden. i 

Andere, nomentlid der Herr von Lally Tolenbal, 
find der Meinung , daß der König, als erſter Hands 
ber der Gerechtigkeit, das Recht habe, die Kid: 
tergewalt zu ‚erteilen, an wen ed ihm gut bünke, 
u. f. w. 

Die Berathſchlagung über. biefen Geſetzentwurf 
wird auf den mächfttommenden Sonnabend feſtgeſetzt; 
wo bad Gutachten ber darüber von ber Kammer: er: 
nannten, nnd aus ten 55. Paſtoret, de Seze, 
Rrontenifle ‚Garnier und Seguier beftehenden Kom» 
miffion angehört werden ſoll. 

"Rammer ber Deputirten. 

Den 19 "und ao. war Feine Öffentlihe Sigung. 
Die Mitglieder der Kammer befchaftigten ſich in ben 
Bureaux mit dem Befegentwurfe, der bie Unterbrüßs 
tung der aufräbrerifhen Reden bezielt. 

.. Man: verfibert, daß eins der Bureaur ſchon über 
die Verwerfung dieſes Vorſchlages als benſtitutions⸗ 
widrig feine Meinung geäuſſert habe. 

Es it den HG. Deputirten ein Auff.g an ben 
König und bie beiden Kammern vom Kern Bonus 
vier Dumelord , vormaligem Prafelten, melder ſich 
in dem Verbannungs: Befehle vom 24. Juli brgrifs 
fen findet, ausgesheilt werden. F 

Genf, vom ı8. Oetober. 


Der Prinz von Mecklenburg-Schwerin iſt von 
einer Reiſe zurückgekomm⸗n, bie derſelbe in ber Abs 
ſicht nach Diion gemacht hatte, um bafelbft feinen 
Onkel den Kaifer Alerander auf feiner Durdreife 


au fehen. 
j Laufanne, vem 20. October. 


Vorgeſtern Arendt trafen unverbofft 33. Fk. 
HH. die Eczherzoge Ferdinand und Marimilion, von 
Genf kommen», bier ein; fir wurden mit allın Eh⸗ 
renbejeinungen empfangen , und festen geftern Mor: 
gen ihre Reife nad St— Maurice und Piffe: Wade 
fort, ven wo fie auf ber andern Stite des See's 
nach Genf zurüctchren werden. 

— @e. tönigl. Hop. der Prinz Paul von Würs 
temberg , welcher ſeit einiger Zeit ein Landgut in 
biefiger Gegend bewehnse, ift heute Morgens nad 
Frantreig abgereiſt. 

Züri, vom 21.,0ctober. 


Der Senerslquartiermeifter und eids genöſſifche Trup- _ 
pentommanbans Finsier hat ſammtlichen &tanden 
aus Bern unterm ı4. October die Anzeige gemacht, 
wie nach erfolgter neuer Reduktion der Truppen, bie 
Geſchafte des Armeetommande dermaßen vereinfacht 
worden, dab weder deſſen Aufenshals ın Bern, ned 
eim befonderes Bureau des Generalſtaads, weiter er: 
forderli wur, dieſes demnach mis dem 16. Ditober 


\ 


aufgelöfet wird, umb der Beneralguartiermeifter von 

Zürib aus, wa,er am ıB.d. eintrifft, die noch weiter 

ihm obliegenden Geſchaͤfte beforgen will. N 
Aus dem Elfaß, vom 23. October. 


Die Märfche der Truppen durch das Mofeldepar: 
tement haben bisher ununrerbroden fottgedauert. 
Jetzt find fie größtenteils zu Ende. Im Meurtbes 
Departement erwartet man das äfterreihiihe Koros 
des Fürſten Meriz vom Lichtenſtein, das, wie man 
fogt, über Zebern durd das Eſſaß noch Fortlauis 
marfchiren fol. Ueber das Nähere dieſes Marſches 
it noch nichts bekannt. Dagegen ift eine kleine 
fähfiihe Truppenabtheilung bei Fortleuis uber den 
Rhein ins Elſaß geiommen. Der Fürft ven He 
benzellern ift Bei Spenek über den Rhein nad Her 
bingen gereift, nachdem er fid zuvor einige Tage 
zu Venfelden aufgehalten hatte. Sein Gencralſtab 
befindet fih vorlaufig zum Freiburg. Einzelne Abtbei- 
lungen von öſterreichiſchen Truppen dehren fortwäh« 
rend über den Rhein zurück ‚’ t 

Im Elſaß wird jeßt bie Eintreibung der rückſtaͤn⸗ 
dieen Rontributien ‚mit. Strenge verfolgt; au die. 
onflerorbentlihen. Ariegsftemern muſſen in kurzen 
Zeitfriſten erlegt warden. 

Karlsruhe, vom 23. October. 


Vorgeſtern, am 21. d., Nachmittags find II. 
MM. der König und die Königin von Wziern dem 
Münden zu Brucfal angekommen, um ber Ihrer 
Mojrftät der Kaiferin von Rußland, AU-rböditwerte, 
dem Vernehmen nad, Hünftigen Sauſtag vir Reck⸗ 
reife nach Rußland antreten werden, Abidieo 49 
nehmen. Verfieſſene Woche baden auch Br. beuf. 
Durdl. der Herzog von Sochſen-Kedurg, Befehls⸗ 
hader bes Bönigl: ſach ĩſchen Armsekirpt, von Koimär, 
Ihrem Hauptquartier, aus, dei den allerhöchſten und 
hochſten Hertſchaften zu Bruchſal einen Beſuch nd» 
geſtattet. 

— Aus Lehr wird unterm 20, d, gemeldet: 
„Seit geftern bat der Zug eines Korps kak öſter⸗ 
reichiſcher Truppen dub biefine Stadt begeanen, 
welches 20 Basarllone une «8 Eski;conen ſtark, anf 
der Heimkehr aus Frankreich, bei Sponed den Rhein 
pafflre, und über Endingen, Lehr und, Hornberg im 
ber Richtung gegen Ulm marjbirs. Geſtern where 
nachteten in hiefiger Stadt und Gegend 3 Bataillene 
von tem AInfanserie-Regiment Mariuft und die (res 
nadier-Bataillone Siegler, Friſch und Juritſch. Heute 
folgten innen die zwei Kavallerie: Regimenter Kutjer 
Hufaren und Schwargenderg Uhlanen, welchen mers 
gen das Grenasier-Bataıllen Majus nahrüdt. Nach 
einer Unterbredung mehrerer Zage wer en vom 29. 
d. bis 4. November noch mehrere Butuillone Jäger, 
Regimenter Infanterie und Kavallerie folgen. ' 

Aachen, vom 20. Dctsber. 

Nah einem Privatſchreiben aus Compiegne vom 
16. d. ift die Eönigl. preußiſche Armee in Bewegung, 
um, mit Ausnahme eines Korps unter dem Kom 
mando des General-Lisutenants von Zirthen, Franke 
reich nächſtens ju verlaſſen. Es heißt allzemein, am 
15. hade in Paris die Pairskammet den neuen Fries 
bensversrag angenummen Ind auf. Anmweifung des 
Königs unterzeichnet. Man fagte, das Hauptquar⸗ 
tier des Furſten Vlübder mwer:e am wi. von Come 
piegne aufbreden, um fi ser Gränze zu nähern. 
Von anderen Seiten zeigt man an, daß die Rheine 
Landwehr: Kegimenter wahrfdeintih im kommenden 
Nevemder-Monar wieder in ihre ehemaligen Dtands 
quartiere, wo fie gebilder wurden, zwiudiehren wer⸗ 
den, und daß wir in dem nachſten Monat Durds 
märfche preußiſcher, aus Frankreich kommender, Trups 
pea baden werden. Das H-uprquartier 0:6 zuruick⸗ 
Lehrenden Heeres fell einiftweiien a. Koblenz korıunen. 

Berlin, vom ı9. Diisver 

Am 17. diefen, Nahmiitags 4 Uhr, find Se. 
Mojeftät der König im erwunſchteſten Wohlſeyn zur 
Freute aller treuen Unterthanen aus Purıs ünmr 
Lrufel in Petsram eingeiteffen, und von ben dar 
ſel it verfommelten koͤnigl. Prinzen und Prinzeffln 
nen aufs garıie, Dewilikommt ‚marken. 


" 


Se. Hoh. der General:Pleutenant Herzeg Karl 
von Mecklenburg und Ihre Exzellenzen die Benerol: 


lieutenante von Kbderig, Graf von Letium und 


von Diericfe find nah Potdtam abargangen. 

“ Der taif, ruffiihe Oberſt Fürſt Menziteff ift von 
Paris, das dritte oſtpreußiſche Infanterie Regiment 
unter Anführung. des Oberſten ven Sioehslm von 
Erfurt bier eingetroffen. 

Leipzig, vom 20. October. 

Diefen Mittag find Ihre kk. 59. die Broffür 
len. Micheel und Miceleus in unferer Stadt auf 
Ihrer Rückkehr aus Frankreich eingetroffen, und 
— mergen Ihre Reiſe nah Petersburg fort 
eben. 





Benachrichtigunger. 

Es find im Wirthshauſe, genannt die Neue 
Melt, drei Reitpferte ven ruſſiſcher Art zu verfaus 
fen, werüber man ein Naheres beim Wirth erfahren 
Bann. "Frankfurt den ı7. October 1815. 








Aemand, der feinen eigenen Wagen bat, wünſcht 
einen Neifegefellfcafter zu finden, um. den zB. die: 
es Monats auf gemeinſchaftliche Koften nah Nürns 

rg zu reifen. 

Näheres bei Gebrüder Welli, gegen der Haupt: 
wache über. 


Ohnfern biefiger Statt, beiter Warthe von Sach⸗ 
fenhaufen, wurde heute ein Bleiner Mantelſack, in 
Prdrucd eingenaht, gefunden, deſſen Eigenthümer 
unbelinnt ift. 








Derjenige, welcher hierauf einen rechtlichen An⸗ 
Daten vermeint, wird baber aufgefordert, 


ſpruch zu 
ſich darüber bei dem unterſchriebenen Amte alsbald 
gehörig aus zuweiſen, und den fragliden Manteljad 
demnachſt wieder, ın Empfang zu nehmen. 
Frankfurt den 24. Detober 1815. . 
(L. S.) Polizjei-Aimt. 


Büher:Kuftion in Marburg. 


Den 28. dieſes Monats October wird daſelbſt die bee» 
triſſiſch⸗hiſtoriſche Bücher ammlung, die hinfichtlich der engli- 
ſchen Literatur reichhaltig iſt, von dem verfiordenen Ober⸗ 
hofrath Michaelis offeuttich nertauft Der Katelog itt daſelbſt 





bei Krieger und in Krantiurs in ber Andreäiſchen Buchhand⸗ 


ung zu haben. 


Buidher: Xuition in KRaffel. 

Die anfehulite Bibliothek des verforbenen 2. ruſſiſchen 
General » Pikor wird dahier im Dezember di 3. ihren 
Znfong nehmen. Der Rotalog en’hält einen Schag liter 
mmlitarifhe, marbematifhe, hiſtoriſche Kriegs- und G vilbeu 
tanſtſchriften, by zum he fi elten gewacht uud eine 
große Reihe Rufsbef iesibungen Dad Beile riſtiſche in allen 
Spraden. — De Hataioze findet man daſeidſt bei Steger 
und in Arankturt in ber Antreaiihen und mehreren Buch⸗ 
handlungzen Deutſchlands. 





Freitag ben 3. November ſell in dem herzoglichen Miti. 
tär- Magazin zu Mie baden eine bideufende Quantitet alıce 
und neuer Murtirungspläde, jo wie alter Armaturſtäcke und 
Rüſtſorten, öffesil:h on ben Meiftbieresden verfteigert wer · 


* welche⸗ hier durch allen Steigkuſtagen mic der Bemer⸗ 


g betaunt gemecht wid, dab ſich unter dem ganzen 
Borrath unter aadern 440 nette und ganz brauchbare we.he 
Welica, 196 dergiehen Tuchhoſen von grüner Garde, ſewie 
3017 Pass Schuhloplen und anderes für Sattler brauds 
bades Zecerjeug befinden, 

B EG. Ritter . 
Hetzogl. Raffauifher, Kriegslommiffär. 








Zodbes: Anzeige 

Am 5. biijes cutriß mir bie Hand bes ewigen Schick⸗ 
fals dur ein Yersenficber mit Gehirn: Entzündung meinen 
erözigen atlıebten treff ichen Sohn, den furſtl. Schwarzburg« 
Kucofkävi ihen Tandtammerrarh, Garl Bertuch, im ädften 
Jahre feines thätigen Lebens. Er far ein wahrer, biebes 
zer deutſcher Mann von Ginm, Wort und hat, fein Geift 
dennunibetich, und jein Herz edel und warm für Religion, 
Vaterland und feine Greunde, denen er flets Lienfloereir war. 
Er war ein zartlicher treuer Gatte, und liebevoller Water 
feiner Famile. Bein Wirken und Thun war Deutſchland 
nicht undetannt, ba es mit dem meinigen für Ayfilärung, 


— on 


* 


Wahrheit und Wiffenfhaft ftetö Innigft verbunten war. Es 
war bie Freude und Gtüde meines Lebens, bie nun mit 
ihur dahin ift. ; 

Dieje Anzeigt bin ic) feinen entfernten Freunden, bie {pn 
achteten und liebten, und bie unfern BWerluf gewiß beklagen 
werben, fhuldig. Weimar den 7. October ıBı6 

I Bertud, 
Gerofherzozt. Sach fen · Weimar ſcher kegationerath 
in meinem, ber hinterlaſſenen Mitwe, und 
feiner einzigen Shmweller Namen. J 


Stadtgerichte wegen wird biyrmit bekatnt gemacht, daß 
ber, zum Werkaufe des Gafnhofes zum halben Moxde, ale 
bier auf Montag den 30, diefes Monats und Jahres ons 
beraumte Verfteigerunsstermin feinen Fertgang nicht haben 
—— sg Freggfir hen eg an den jeithes 
sigen Pachter deſſelbeu, Johann Georg Rupprecht, Bäu 
bereits überläffen werten if. * mr 

Sizuatum Eiſenach am ı6. October 184b. 

a ſah ſiſches Stadtgericht. 





Pfetfertorn, 


— — — — — — 


Wein-Verſteigerung. 
Montags ben 6. Rov. Nahmittag? halb zwei Uhr wer⸗ 
ben zu. Heidelberg ın ber Vorſtadt Neo. 75 nahitchende rein 
gehaltene Weine, ſammtlich vom Jahrgang ıdıa, Zudege 
und halb Hudermweis vrıfleiert. 
Bergfiräfer 
Himsbader . .» . . 3 Buber. 
Laubenbader . . 5 Fuder. 
Sulzbacher . . . 6 Zuber. 
uebercheiner 
Bliſſenhelmert +» -.- 6 Fuber 
Karienbader - „ » . 12 Außer, 
Dahisheimer . . » - 18 Auber, 

Mit der Bemerkung, baf die Weine accisfret find, Pros 
ben können am Tag ber Berſteigerung Wormittage von gr 
bis ı3 Uhr an den Fäſſern genommen werben. 

„Prideiberg den 10. Detober 1616. . 

- || — 
Die Borlefungen an ber hiefigen Borfifchiile nehm 
dem 13. Nopember d. I. unfehibar * Da fen j 
rer wird h für i u a 
1) Borftwiifenfhaftr in em ganzen im . 
desa cichen bie Jagdkunde von Herrn Piel 
uns Profeffor Egerer. } 
2) Raturgefhihte ron Herra Hofrath- und- Profeſ⸗ 
or Rittus von Kau. . ' 
5) arhematik von Hesen Oberſchulrath und‘ Pro⸗ 


NXſeer Hoffmann. 


wien 

» Yhuftt bon Herra Docter und Profeffer dv. Knoh, 

) Ghemie von Deren Profefor Strauß. ' 

6) Prattifhe Geometrie und Planzgeiänen 
von Hecra Genie: Hauptmann und Profeffor Breiter, 

7) Borttwilfininafrlihes Practitumim sat 
de von dem Unterztichneten. 

Adaffeubarg den a. Dctever 1815. 


Defidd. 
Königl, Baleriſcher Forftraıb und Direktor 
des Forſtlehr· Inſtituts. 











Wittwech den 15. Rovember d. Jr Rahmittage = uhr 
wird zu Abmannshanfen in ver Wohnung bea Deriogliden 
Etulipeisen Beckere, das zu jedem Rabrungsbetriebe gut 
gelsgene zweiltöcige Weohn · und Gafipaus ber Jacod Billis 
ſchen Edeleute alda welches bei Den ftüher außgejchrieben 
newefenen Werfieigeruagein nicht abgegeben werden Zonnte 
nebſt Schlasıhaus und ı5 Kulben Garten Öffentlig a 
Zeriminzahiungın verfliigert. , 

Rüsccheim ben 6. Scteber 1815. ; j 

Herzogl. Rafauifhes Amt.” 
Go; 








Der Yofamentirer Eubieig Preuß junier zu Berlin, in 
ber Neuen: Grunſtraße Mro 7 wohnhaft, empfichit fih mir 
e:nem wohl etjortirten Lager von Gscarpen, Gpaufeis, 
Perrd’cpert, Gordous, Banyidnuren, Agtaffen und ande 
zen barein einfhlagenden Aritteen, ſoxohl daten als fein 
platlirien Gr bitter um geneigte WBeftrlungen und vers" 
Pride fehe billige Preife, 


mm — —⸗ ——ese —ñ— —— 


in ſehr wohl erzogenes Frauenzimmer, von geſeztein 
Alter, das alle Kerataiß und Thätigkeit zum Harswefen 
beſitzt, auch etwas Kıeidermaden, feines Geräth zu walsın 
und Bügeln verficht, wünſcht entweder hier oder auswarıs 
in einem guten bürgerlihen oder Hersfhattlihen Haufe als 
Haushälterin ober Beſchließerin argeftellt ‘zu fepn. Das 
Näpese ann man erfragen in Sit, B. Nro, 20, F 














Nico 299. 


Wien, vom 20, Dctober. 








Bermöge einer frühern allerhöchften Entfchliefung _ 


badın Se. Mejeſtät der Kaiſer dem regierenden Her 
zog von DSahfen Coburg den Titel eines Generals 
der Kavallerie in der F. E. Armee zu verleihen, kann 
Ben Generilt: Mijer Radeſſebich zum Hofkriegsrath 
iu befördern geruhet. 

— Es betätigt ſich nicht, daß der Keine Prinz 
Fronz von Parma (des Kaiſers Enkel) das vakante 

Meervelbtifche Uhlanentegiment erhalten hat. Dieſes 
Regiment iſt dem Prinzen von Coburg verliehen 
worben. 

— So mie ein Theil ber preußifhen Armee als 
Meferve zur allenfallfigen Unterſtützung ber in Krank 
reich bleibenden Truppen in den preußiſchen Previn» 
jen am Rhein fteben bleibt, fo wird, dem Mernebr 
men mach, auch ein öſterreichiſches Reſervekerps in 
Zirel aufgeftellt, um nötbigenfall® gleich wieder ges 
gen Frenkceich gebraucht werden zu können. 

— Der Zahredtag des in den Annalen bes öfters 
reichiſchen Kaiferreihes und in Europa's Staaten ⸗ 
geſchichte als undergeßlich aufgezeichneten ruhmbollen 
:8. Octebers bes Jahres 1013, an welchem durch 
einen Machtwink des höchſten Herrn ber Heerſchaaren 
in der Voͤlkerſchlacht bei Leipzig ber eurebäiſche Kon— 
sinent feine Freiheit erhielt, wurde vorgeſtern durch 
ein mifitärifches Hochamt in der Hofkirche bri den 
Auguſtinern gefeiert., 


Die hieſige Militär: Befagung hat dabei bie Kir - 


denparabe, wie im-elde, gefeiert. Es waren dazu 
eine Abtheilung Artilleriey das Brenabier: Bataillon 
Veyder, eine Dipifien von Wimpfen, und rine von 
Paar, zwei Diviftonen von Czartoryski, und zmei 
von Albert Gyulap Infanterie, enklich eine Kaval- 
lerie · Disifion von Erjberjog Johann Draganern, 


mit Blingendem Spiele aufgezogen; ein Theil ber , 
Infanterie hatte die Kirche, ein. Theil, ſammt ber. 


Kavallerie, hatte den äuſſern Platz beſezt Die an— 
weſenden Benrtale, Staabs: und Ober: Offiziere er 
schienen in großer Parade. Nach geendbigtem Got: 


zeshienfte zog die Mannſchaft vor dem fommanbirens 


den Seren General vorüber, nah den Kafernen zus 
rüd, wo ihnen von Br. Ercell. eine Erquickung an⸗ 
gewiefen war. 

Ansbefondere warb das Andenken biefes merk 
würdigen Tages von Seiten bes Staats: und Kon» 
ferenz: Miniſters, und Br. Majeftät erften Obeſt ⸗ 
Sofmeifters, Gürften zu Trauttmannsporff- Wrinsherg, 


Sreitag, den 27. October | 





in 


1815. 






durch ein prachtvolles Gaftmahl in Erinnerung ges 
bracht, wozu, nebft allen in Wien angeftellten kaiſ. 
Beniralen und Gtaabsoffijieren, auch bie bier an« 
weſenden oberſten Aofämter, bie Chefs aller Hof» 
fielen, und ber biefige Herr Erzbiihof geladen mem. 
ren. In bem Opeifefaale befand fid) das von dem 
rühmlih bekannten Mahler Nunzinger in Lebens⸗ 
größe verfertigte Bildniß Sr. Majelät des Kaifers, 
umb bie Verſammlung brachte zu wiederholtenmalen 
Toaſt's auf das Wohl Er. Maieftät bes Raifers, 
Ihrer Majeftät der Kaiferin, und des durchlauchtig⸗ 
ften Kaiferhaufes, der hohen verbündeten Souveräne, 
der tapfern Öfterreihifhen Armee, ihrer Geerführer _ 
und der ganzen Generalität. 
Prag, vom 20. Sctober. 

Vorgeftern, gerade ald das hiefige Militär im 
Parade zur Domlirhe zog, kam bier das B. £ Li— 
nienregiment Reuß⸗ Greitz an, und erfreute alle Dim 
Schauer, bie das Feſt auf ben Stroßen verfammelt 
hatte, durch ſchönes Ausfehen und männlide Hals’ 
tung; geſtern aber war den Bewohnern Prags noch 
eine größere Freude beſchieden: Das Megiment War 
ron von Bogelfang Behrte aus dem Felde zurück, 
und mwurbe von feinen Qandsleuten auf das herz⸗ 
lihfte empfangen. 

Mailand, vom ıB. October. we 

Allem Anfeben nah bürfte unfer Monarch erſt 
gegen bie Hälfte bes künftigen Monats Nopembers 
De eintreffen, und man fagt beflimmt, daß Se. 

ajeftät von Zirol aus auf einige Tage nah Venen 


‚dig gehen, und ſodann bie Reife nah Mailand ans 


treten werde. Fuͤrſt Metternid, Minifter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, kommt ebenfalls hieher. 
Dem Vernehmen nach iſt es entſchieden, daß 
General Frimont Über die in Frankreich zurückblei⸗ 
benden ötterreihifhen Truppen kemmandirt. Dion 
wird als deſſen Hauptquartier — Die Ins 
fanterie:Regimenter Kerpen und Lindenau bleiben im 
Lyon; aud das Dragoner: Regiment Mor. 1 
und das Hufsren: Regiment Friedrih Wilhelm ne 
mehreren andern bleiben in Frankteich. Hieher kom⸗ 
men zu ten Feierlichkeiten das Infanterie:Regimene 
Hfln:SHomburg, 3 Batalllone Grenadiere und Kais 
fer Uhlanen. 
- Graf Bubna iſt zum militärifhen Bouverneur 
in der Lombardey an bie Stelle des Generals Fris 
ment ernannt; General Hadick, der dieſe Stelle 
eluſtwellen bekfeibete, wurbe nah Padua verfeht. 





Ihre kaiferl. Hoheiten die Erzherzoge Ferdinand 
und Maximilian kommen heute auf den, einige Po: 
ften von bier entſegenen, Borromäifhen Inſein an, 
von wo aus fie Ihrer durchlauchtigſten Schweſter, 
der Königin von Sardinien, in Turin einen Beſuch 
abftattem, fodann aber fih nah Mebena, begeben, 
und mit bem k. k. Hof hier einzutreffen gedenken. 

Diefer Tage raffirten durch Mailand mehrere 
Bataidone Bränjer, die aus Frankreich: fommen, 
und fih nah Haufe begeben. 

Paris, vom az. October. 


WVorgeſtern um.ı Uhr hat der Prinz; Auguſt von 
Dreußen dem Könige einen Beſuch abgeftattet., 

— Geltern bat ber Herzog von Wellington in 
der Ebene zwiſchen Elidp und &t. Denis über einen 
Theil der engl. Truppen Heerſchau gehalten. Unter 
den angeſehenen Perſenen, welde der von Er. Do". 
vorgeltern gegebenen großen Gefellfhaft beiwohnten, 
‚bemerkte man vorzüglich die königlihen Prinjen von 
Baiern, ven Dänemark, den Heriog von Berry, den 
Fürſten Tallepgrand ꝛc. Die Geſellſchaft beſtund aus 
mehr als 400 Perſonen, unter welchen ſich, nebſt 
vielen engliſchen Damen, auch mehrere franzoͤſiſche 
befanden. 

— Der Herzog von Clocheſter, Bruder Sr. Fön. 
“Seh. des Prirjen Regent von England, wird bier 
erwartet. Er mirdb bas Hotel Wagram bewohnen, 

vor welchem [don eine englifhe Wade aufgeftellt iſt 
— Es beißt: der Herzog von Bourbon würde 
bei feiner Zurukkunft aus Engtand nicht nad Paris 
femmen, fondern fid gerade Wegs nah Bretagne 
begeben. 


— Mon fagt: ber Menfirur, Bruder des Königs, 


ſey im Benriff, eine Reife nah ben öſtlichen Pro» 
vinzen des Reichs zu machen. 

— Ge. Majeſtät der Kaiſer von Rußland hben 
jur Anerkennung und jur Velehnung der ausge 
eihneten Dienfte St. Ercellenz des Herrn Armee 
inifers und General: Geuverneur,, Freiherrn von 
Alopeus, zu Nancy, bemfelden durch ten Herrn 
Mirifter-Staatsfetretär Grafen von Neſſelrode Ere. 
bie Dekoration bes St. Alerander-Drkens, weich mit 
Zeftbaren Diamanten beſetzt, übermachen laſſen. 


— Die in dem Devartement des Oberrheins fla- ' 


tionirten fahjifhen Truppen baten Verſtätkung er: 
halten, und werben daher nad längere Zeit daſelbſt 
verweilen. 

— In den Departementen der Maas, der Meurthe, 
der Vogeſen, ſo wie der obern und untern Marne, wer⸗ 
den 30,000 Mann Ruſſen überwintern. Diejenigen 


biefer Truppen, welde zu Vitry liegen, haben bie 


Wöälle neuerbings mis Kanonen beſetzt, und verfehen 
ihten Dienft mit meit größerer Strenge und Auf 
mertſamkeit, als bisher. 

— Zu Rouen befinden fi, auffer der englifchen 
Sarnifen, 15000 Mann preuüifhe Kavakerie. 

- — Man fehreidt aus Marfeille vom 15. October: 
Das ate in engliſchem Sold ftehende italienifhe Ne: 
giment ift feit einigen Tagen wieder hierher zurüc, 
gelommen; dagegen find die hier gelegenen öfterveichi» 
fhen Truppen ausmarſchirt. Bor unferm Hafen 
Tiegt noch immer eine englifhe Eskadre unter bem 
Kommando bes Admirald Cxmeuth. 

— Zu Matrid fol die doppelte Nachricht von 
den bei Hof und bei ber Regierung getroffenen Ver— 
änderungen, uno von der Hinrichtung des Perlier, 
ten größten und lauteften Volksjubel erregt haben. 
Ein Parifer Blstt made bierbei bie Bemerkung: noch 
ik bei den Spaniern die neue Aufklarung fo weit 
nicht durdhgebrungen, daß fie den Stimmen revolu: 
tionairer Böfewichter eher Behör geben, als jener 
eines rechtmäßigen Könige, der au feldft dann noch 
das Glück feines Velkes ım Auge hat, wenn er als 
Menſch Mißgriffe made. 

— Zur namuchen Zeit, als man den General 
Elauzel gu BSohonne und in der Gegend ouffuchte, 
ſputte ibm aud dıe biefine Polizei in der Hauptſiadt 
rad, und bar feıwen Selrstar und einige ihm an« 
bängente Offiziere arretirr, 


Kammer ber Deputirtenm. 
Sitzung vom 21. October. 


Nah den gewöhnlihen und andern blos perſön⸗ 
lichen Verhandlungen befteigt Herr von Bennald bie 
Mednerbühne, und flattet den gutachtlihen Wericht 
ker zur AUnterfuhung des Geſetzentwurfs über bie 
aufrübrerifden Ausrufungen beftellten Kemmiffion ab. 

Zuerft führte er das Weifpiel der alten Römer 
an, bie, ebgleich ihre Verfaffung es micht wohl zu⸗ 
gegeben, bei bem Anſchein öffentliher Unruben, fi 
es ſich zur Pflicht gemacht hätten, das Geſetz aunen- 
blicklich zu unterdruͤcken, nah welchem niemand ohne 
gerihtlihe Verhandlungen und Bermeln verhaftet 
werben burfte. 

Dann beruft er fih auf ein ähbnlihel Verfahren 
von Seiten ber Engländer, und erklärt: er febe 
nit ein, wirum frankreich, bei eben fo krittiſchen 
Umftänden, nit feine Zuflucht jw den nämlichen 
Heilmitteln nehmen folle. Er beweifet, daß bergleis 
den Verhaftnehmungen feine böfe Folgen nad ſich 
sieben können, weil vie Dauer der Beraubung ber 
Breiheit, obgleih unbeſtimmt, ſich doch wohl nicht 
uber ein Jahr ausdehnen könne Auch bemerkt er, 
baf bei vielen wichtigen Verbrechen die gerichtliche 
Unterfuhung oft einen größern Zeitraum erfordere, 
und fragt: ob Vergehungen, die dahin zielen, bas 
gefelfchaftlihe Werein umzuwälzen, mit zw ber 
Klaſſe der erften Hauptverbrechen gehören ? 

Er fiebt voraus) daß Uebelgeſiänte affe Regeln 
ber Metapbpfit zu Hülfe rufen werten, um bie vor 
geſchlagene Abweihung vom gewöhnlichen Rechtsmege 
ins fhmärzefte Licht zu fleden; allein er hofft, daß 
tie Kammer bie Sache ber dffentiihen Kube einigen 


“ abftrabirenten Werten nicht aufopfern, und baf fie 


den —— nah feinem ganzen Inhalt genchmi⸗ 
wird. 

GEN Die fernere Berathung des Entwurfs ift auf ben 

nächſten Montag feitgefest. 


Azenne bei Berbun, vom 11. October. 
Unter den lippifchen Bundestruppen, bie bei der 
Belagerung mehrerer Feſtungen nicht unthätig blie- 
ben, verdient ein Mann des erſten Landwehrfähn— 


‚ keins, Neuiend Müller, gelost zu werden. Er 


ſchwamm bei Mezieres nadt, mit einem Meſſer im 
Munde durch die ſtark firömente Maas, um einen 
auf der Inſel St. Julien im Getraide bemerkten 
Spien zu holen. Der bewaffnete Branjos, fiber 
zafcht durch den nadten Krieger, ergab fi, mußte 
jedoch, da er ſich nicht zwingen laſſen weilte, fid 
beim Rüdwege durch die Maas dem kuhnen Schwims« 
mer anzuvertrauen, von bemfelben eiflochen werben. 

— Der lippifhe Frauen » und Töcterverein hat 
unfere Krieger ſehr reihlid unterftüßt. 


Berlin, vom 21. Dktober. 


Vorgeftern in der Frühe find Se. Majeftät, von 
Pots dam kommend, in Charlottenburg eingetroffen, 
son wo Allerhöcftbiefelben fid gegen 9 Uhr zw 
Pferde nah dem Ererzirplaße im Ihiergarten bega⸗ 
ben, um bie bort in Parade 'aufgeftellten Truppen, 
Infanterie, Kavallerie und Artillerie, bie jetzt in 
biefiger Reſidenz den Garnijendienft verfeben, in ber 
ben Augenſchein zu nehmen; &e. Majellät, umges 
ben von ben Prinzen bes königlichen Haufes und 
einer hohen Beneralität, durdritien die Glieder und 
ließen dann die Truppen bei fich vorbeimarfchiren. 
Nuh kurzem Verweilen in der Stadt kehrten Se. 
Majeſtat nach Charlottenburg zurück, woſelbſt Fa— 


milien⸗Tafel war. 


Se. Durchl. der Herjog von Holſtein Oldenburg 
find von Holſtein, und Be. Durchl. der Prinz ven 
Heſſen / Darmftadt von Homburg hier eingeireffen. 

Das litthauiſche Dragener- Regiment, unter Ans 
führung bes Oberften von Below, ift von Detmold⸗ 
bier angelemmen. 

Des Benrral:Fieutenants von Brauchitſch Erjeh. 
find nad Croſſen von hier abgegangen. 





Regensburg, vom a3. October, 


Ben der aus Frankreich zurückkehrenden kalſerl. 


öfterreichifehem Artillerie find bereits große Abtheilum« 
gen unter Begleitung von Linientruppen bier durch⸗ 
paffirt, während zu gleicher Zeit auf der Donau der 
trächtliche Transporte von Wurfgeſchütz und Munis 
tion zurücdgeführe werden. Dom 5. bis 23. Norm: 
ber wird, fihern Macrichten zufolge, der Durd» 
marſch von 34 Bataillenen Infanterie und 5 Es 
kadronen Kevallerie, in allem gegen 48,000 Mann, 


bier erwartet. Aufferdem merden nech mehrere Ke- 


zn auf andern Mititärftraßen durch Baiern paf- 
ren. 


Nürnberg, vom 24. Dcteber. 


Nah dem Aufbruch der Küraffterbivifion traf vor: 
eftern die Uhlanendiviſton nebft reitenter Artillerie 
Bier ein. Heute wird ned Artillerie erwartet und 
dann ift der Durchmarſch bes aus dem Felde zurücs 
kehrenden, unter dem Befehl bes Generals der In— 
fanterie Grafen von Langeren ftehenden, fehr ſchö— 
nen Armegkorps, bas biefen Sommer bereits dur 
unfere Stadt nad) dem Kriegsſchauplatz zog, geſchloſſen. 


Brüffel, vom a2. Pcteber. 


Aus der Fiſtung Montmeby bat man alle Rriegt: 
gerätbicheften und Vorräthe binmeggefhafft, und 
macht Anſtalten, die nad Vauban angelegten Fe— 
ſtungswerke theils zu ſchleifen und theils in die Luft 
zu ſprengen. 


Düffeldorf, vom ı8. October. 


Greß, ſchoͤn und mannigfaltig find bie freiwilligen 
Beitrage, bie bie edlen Frauenvereine in den E. prrußi: 
fen und benachbarten Provinzen jur Unterflügung ter 
kranken und verwunderen braven Vaterlandskrieger 
den ftibenten Lozaretben zwiſchen der Eller, Maas 
und Mojel in einem ganz kurzen Zeitraum vom ı5. 
Juli bie zum 30. September einihließlich, buldreich 
geleiftet haben. Selbſt Heine Ortſchaften haben mit 
den größeren patrietifch hierin gewetteifert, worüder 
die bier folgende Nachweiſung ben deutlichſten Ber 
weis lirfrrt. 

Dir Grauenverein in Prentzlow fannte burd Hrn. 
Spider om 15. Juli bo Hemden, ab Batttücher, 
70 Pf. Wundfäden; am ıd. und 20. Yuli fandte 
der Herr Rendant Hoppe in Stettin bur ben Dis 
vifioms.General:Epirurgus Herrn Hofrath Brafe 8 
Hem den, ı Paar Beinkleider, 3 Betttücher, aı Pf. 
Bmdben, 27 Pf. Wundlappen , 45 Pf. Wundfuben ; 
Here Below in WBtettin ‚fantte yom Frauenverein 
daſelbſt am ad. Juli 130 Hımden, 3 Beinkleirer, a 
Berttücher, 4 Handtücher, vie burh ben Herrn Di» 
flons Generst:Chirurgus Gräf itermadht wurden; am 
29. Juli fandte Herr Auguſt Fiſcher in Magdeburg 
ı Sctlafref, 730 Hem en, 7 Par Beinkleider, 
a42 Paar Erden, b Mugen, B Kiffenüberzüge, 28 
Handtücher, 2 Servietten, 3ı Leibvinden, 110 Pf. 
Binden, 15 Pf. Wundlappen, 193 Pf. Wuntfaben, 
7 Sacktlicher. 

Der Framenverein aus Barmen am 5. Auguft 
durch die Bebrürer Kluchen 200 Hemden, 200 Paar 
Struͤmpfe, 7o Naprmiten, 4Nachtweſten, 36 
Betttucher, ı2 Kıflenjüge, 30 Servietten, 63 Leid 
binden , 272 Pf. Binden, 145 Pf. Wundlapprn , Bo 
Pf. Wundtaden, 20 Aderpreſſen, 25 wollene Deden. 
dere Peftdiressor Balke ın Stettin übermabıe am 
5. Aug. durch den Herrn Diviflond:General-oirurg 
Hoftaih Grafe 7ı Hemden, 7 Betttucher, 15 Pf. 
Binden, ıo Pf. Wunolappen, 35 Pf. Wuntfaden ; 
Herr Kentant Hoppe in Stettin am 7. Auguſt 47 
Hemben, 5 Berteudier, àKiſchtuch, 73 Pf Winden, 7 
Pf. altes einen: derfelb: am 8. Augun 42 Dem: 
den, ı Betruberzug,, ı Kiſſ nubergug, ı2 Pf.jinsen, 
12 Df. altes Leinen, 14 Pr Wunofärn; tie Frau 
Everdeck, Vorſteherin des Frauendertins ju Barmen 
fandte am 9. Auguft 139 neue Himden, ı:ı Dein 
Heider, ııı neue Welten, 57 Poar Secken, ıb 
Paar Schuhe, 48 Mugen, 1 Nachtjacke, 14 Bett 
iucher, 9 Handtücher, = Tiihruher, 'ı Lerbo:nde, 
4 Pf. Binsen, 50 Pf. Wundlappen, 238 Pfund 


Wundfäden, 6 Sacktlicher. Die Morftcherin bes 
Frauenvereind E. Teidenfroft in Neuftade fandte den 
22. Auguft 13 Hemden, 25 Paar Strümpfe, 14 
Betttucher, 13 Pf. Bınyen, 8 Pf. Wunbl.ppen, aı 
Pf. altes Leinen, ı9 Pf. Wundfäden. Herr Poft: 
directer Balke in Stettin dur den. Seren Dieifiond+ 
General: Chiruraus Heofratb Gräfe am ı2. Auquſt 
85 Hemden, ı9 Paar Strümpfe, 27 Pf. Binden, 
8 Pf. Wunrlappen, 42 Pf. Wundfaven. Herr 
Poftdirector Balke in Stettin durch den Herrn Die , 
vifions,Beneral-Chirurgus Hefrach Bräfe vom 15. 
Auguft 117 Hemden, 3ı Paar Strümpfe, 3 Mun—⸗ 
sen, g Retttücher, 9 Handtücher, 47 Pf. Binden, 
ıı Pf. Wunpfäden. Herr Söning am ıb. Auguft 
vom Mäddenoerein in Mohrın ı4 Hemden, = Pf. 
Wundfären ; bie Vorfteherin des Frauenverelus Hes 
lena’ Paffenhafer in Marienheyden am 16. Auguft 
ı2a Semsen, ı Paar Strümpfe, ıB Betttuher, 8ı 
Pf. altes Leinen, (Fertj. f.) 


Hanau, vom 25. October. 


Seit bem 7. d. M. bis geftern haben die Durchs - 
märſche der ruſſiſchen Truppen unausgefeßt fortges 
währt. Die geftrigen haben eigentlih den Beſchluß 
der bier burchgegangenen Kolonne gemadbt; und nun 
haben wir noch 300 Gensd'armes mit 5 Bitaadsoffie 
zieren, und 10 @ubalternoffigieren zu erwarten, von 
deren Durchmarſch aber ber Tag nob nice beftimmt ıft, 

— Man lieft in der biefigen Zeitung nachſtehen ⸗ 
ben beherzigenswerthen Auflag: 

„Die Kälte, mit welder bas Wiener Publikum 
den Inhalt der zu Paris abgeſchloſſenen Friedens— 
grunilagen aufgenommen bat, war wohl duch aan 
Deutfhland die nämlihe. Aufer dem, daß die Frans 
zoſen das Recht ber Wiebervergeltung bei weitem 
nicht in dem Grade empfunden haben, wie fie es 
verdient hatten, bleibt in dem Herzen eines jeden 
Deutſchen ber Gedanke doch unvertifgbar, daß Frank 
reich ſich zu ſchwer und zu oft an und verfundiget 
bat, und wieder verſundigen kann, dab wir von 
unferer beiſpielleſen Topferkeit, von unferm Muthe, 
un? von unfern unfagliben Aufepferungen mehr 
erwartet hatten, und daß mie und zu Seiner Zeit 
eine ähnliche Gelegenheit diefen ewigen Feind unfes 
rer Ruhe unfhäshch zu machen, Deutfchland feine 
gerechte Granzen zu geben, und dadurd die künftige 
Sichtrheit beffelben zu wahren, wieter erſcheinen 
wird, Es ift mie ber großen MWeltgefbihte, mie 
mit dem einzelnen Menfden. Meifte:s-.nur einmal 
in feinem Leben fleht der rechte Augenblick vor ihm, 
der fein Glück und feine Wohlfihrt im Schoofe 
trägt, und verfäumt er diefen, läßt er ihn, ohne 
ihn feft zu haten und zu benüßen vorüber gehin, 
fo trägt er dieſes Glück und diefe MWohlfahre mit 
fih fort, und ba er nie wiederkehrt, fo ift auch dies 
fes für immer an ibm vorbei geflogen, und lehrt nie 
zurück. Das einzige Gute und Xreftoell:, wad aus 
allem erwachſen fen, i:gen biefe Wiener D.chrichten, 
fey das engere Aneinanderihliehen der Höfe von 
Drfterreih und Preußen ; und bas geſteht auch jeder, 
ber bei aller Zweideutigkeit, im weicher das füolihe 
Deutſchland bleidt, Vertrauen auf eigene Kraft und 
auf das Zufammenhalten der deutſchen Nation ſetzt. 
Die alte Eiferſucht, die einſt, wie zwiſchen England 
und Frankreich, alfo auch zwiſchen diefen beiden lag, 
it verfhwunden, und es bleibt dem Freunde des 
Vaterlandes nur der einzige Wunſch übrig, daß um 
diefe beiden Koleſſe Deutihlands ber fich die übri—⸗ 
gen Staaten feſt anfhlichen, und fe eine unzertren⸗ 
bare Maſſe bilven möhren, die für Frankreich eben 
fo ehrwurdig und unantaſtbar ſey, wie einft unfere 
Moreltern mit den blauen Augen und den blonden 
Haaren, wie Tacitus fie beſchreibt, den Nömern 
furchtbar geweſen find. Baiern, dieſer wichtige acht⸗ 
bare Staat, der in Anſchung feiner Größe un) ſei— 
ner Maͤcht gleih an jenen beiden ſteht, iſt freunde 
ſchaftlich werbrüdert mit Oeſterrelch, und in gutem 
Verlländniffe mit Preußen, und fo verehrt der Deuts 
ſche in diefen Dreien und in ihrem Zufammenbaiten 
die Hauptkraft feiner Nationalſtärke für die jetzige 
Generation. Welche Macht ber Erve, ſagte neulich 


no eine oͤffentliche Stimme, darf ed wagen, uns 
anzutaſten, wenn dieſe mächtigen Exhilde aus glei: 
dem Intereſſe, zu aleichem Zwrde, und mit gleichem 
Willen über uns gehalten werben, wenn ihre Fahnen 
ver uns wehen, und das aroffinnige Gefühl ber 
Eintraht uns und unfere Mürften beiebt? Aber die 
fes Einen thut e8 auch Noth in der jigigen Zeit, 
in biefer beweglichen ftürmifdyen Zeitz dieſes Einen 
shut es Moth, dab wir einig bleiben, und unſere 
Kraft nur gegen den gemeinfamen Feind verwenden. 
In dem leicht aufdraujenden Meere flreitender Ver, 
theile und Neiaungen liegen jene drei Mächte wie 
ein friedliches Eiland im fürmifben Meere. An ih 
ren Küften wirft die allgemeine Hoffnuma ihren Ans 
ter, und... . . wirb nie fiheitern. Möge das fo 
werben, und und eine, überall gleihe, Verf Fang 
im Innern, an welcher jetzt durch bie fünften Män— 
ner im Vaterlande gearbeitet werden jell, das Van) 
der Eintracht fihern, einerlei Intereffen für jeden 
Staat und für jeten Einzelnen erjeugen, und bie 
allgemeine Tendenz auf einen und den naͤmlichen 
Wrennpunkt, jenen unſerer Wohlfahrt, und deren 
ferien, neiblefen Genuß hinleiten.“ 





Benachrichtigungen. 

Ein vollſtaͤndiges Kabinet aller Bergwerkaer— 
zeugniſſe ber herzogl. nafjzuifchen Lande ſyſtema⸗ 
tiſch georbnet, iſt um einen ſehr billigen Preis zu 
verkaufen. Nähere Nahriht gibt die Rebaction ber 
Ober: Poft:Anits Zeitung Lit. E. Mr. 6. 

Bolksrede, gefpreden am Abend des 16. Octo⸗ 

ber 15:5 unfern ter Friedberger Warte von 
G. Friedrich. Nebſt potl Gefangen. ate 
Auflage. gr. 8. geb. 24 fr. 

Shen bat fi dirfe Rede fe allgemein felbft em— 
pfohlen, daß daven eine zweite Auflage veran- 
ftaltet werden mufte. 

Ferbinandb Bofelli, 


Rudhändler auf ber Zeil. 








. Ein fehr gutes und ſchoͤnes Wiener Klaviir von 
Mabageni ift zu verkaufen in Offenbach in der Allee⸗ 
ftraße Et. W. Nro. 9. 


Enbesunterjeihneter hat die Ehre, einem verehrten 
Publikum und vefp.. den Herren Weinliebhabern bie 
Anzeige zu mochen, daß er Willens if, feine nech 
vorrätbigen Weine, als ıBoar, ı8orr und ıßıır, 
3 Stuͤck zufammen, bann ı Stüd diesjährigen, alle 
in biefiger Gemarkung auf den eriten und biften La: 
gen gewachſen, aufferft rein gehalten und ſelbſt ergo: 
gen, auf den jwriten Markttag, ale Dienflig, ben 
- =. Movember, Morgens früh g Uhr in frinem Haus⸗ 
Beller an den Bäffern durch bie dezu ernannten Her 
zen Ausrufer gegen baare Zahlung unser annıhmba- 
ven Bedingungen verfleigern zu leſſen. 
Hochheim, am ı7. October 18:5. 
Joh. Baptifta Baifon. 


Unterzeichneter labet feinen Sohn Nicolaus 
Kruger von Walbhilbersheim, wilder mit einem 
Daß vom 5. April 1815 old Gerber: Befele ia bie 
Fremde ging und feit langer Zeit nichts von ſich hö— 
ren ließ, bierburd ein, fi unverzüglich nach Haufe 
ju verfügen, weil derfelde als landwehrpflichtig auf: 
gefordert werden; am dadurch ſich und feine Familie 
fur die Folgen der Widerjpenftigkeit zu ſchützen. 

Waldhibersheim bei Kreuznach dem 16. Oct. 1815. 
ob. Rruger. 




















Jemand, der feinen eigenen Wagen hat, wünfdt 


einen DMeifegefelfchafter zu finden, um ben a8, die» ' 


ſes Monats auf gemeinihaftlihe Koften nah Nürn- 
berg zu reifen. 

Naheres bei Bebrüber Bei, gegen ber Haupt⸗ 
wache über, 


- Harbenberg auf der Infel Calanb. 
Unfern geehrten Verwandten und Freunden jeigen 
wir hierdurch wniere am 1. Dctober bier volljogene 
Heirath an und empfehlen uns ihren gütigen An— 
denken. Harald, Graf ven Hell, Br. 
fönigl. bänifhn Mejetar Kam: 
merberr und Rittmeifter der Garde 
zu Pferde, Ritter bed Dannehroq⸗ 
und Johanniter Ordens, fd wie 
des eifernen Kreuzes, 

Ida Augufte Brafin von Hol, 
geb. Comteſſe Hurdenderz: Re 

ventlew. 


—Kunſt-Anzeige. 
Unterzeichneter bat dem beliebten, verdienſtvellen 
Schauſpieler Herrn Lux nach der Natur gemalt; 
er entſchloß ſich, ſolches von einem fähigen Künft- 
ler in Kupfer ftechen zu faffen und fchlägt den Weg 





- der Subſcrihtien ein. Man Fann in allen Bus 


und Kunftbandlungen hiefigen Orts fubferibiren,, fe 
wie bei Unterzeichneten, bri welchem auch das Die 
ginal: Gemälde einzuſehen ift. Der Preis ift 40 kr. 
für das Blatt, nah geſchleſſener Budfeription ı |. 
ı2 Er. Earl Teihmüller, Maler, 
unter ber Katbarinenpforte bei Herrn 
Scheidel, 2. F. Nr. 96. 


_— 


Verkaufung in Braunfchmeig. 


Mit befter doppelter Schiff: Mumme empfehlen Ah 
Gebrüder Zuckſchwerdt. 








Kornder und Rau, 
Dängesgajfe H. ı68 in Frankfurt a. M. 


haben von ihren befannten grauen und weißen han- 
növerifhen Linnen, befenders zu militäriſchen Ries 
firungen geeignet, wiederum bedeutende Zufubren 
in allen Sorten in Kommiffien erhalten, und dns 
nen felche feriwährend in befter Büte zu den Billige 
ften Preifen abgeben. 

Mein geliebter Bruder und Handlungsgeſellſchaf⸗ 
ter, Herr Ferdinand von Carnap, ift am 23. 
d. M. geſtorben. 

Ich mache dieſes unſern geehrten entfernten 
Handlungsfteunden bekannt, die gewiß Antheil om 
meinem Verluſte nehmen werden, und bemerke bas 
bei, daß ich unter der bisherigen alten Firma von 


Gebrüder von Carnap 


bie Leinen» und Baummwollen- Gern: Sanblung und 
Baummellen: Waaren: Gabril unter meiner eigenen 
Berpflihtung fortführen werde. 
Elberfeld, ben 27. September 1815. 
Earl Friebrich von Carnap. 


Die Muſik Inftrumentnm:Sandlung von J. €. 
Boenel in Grantfurt am Main ift mit Allem verfer 
ben, was zu vollſtaͤndiger Militär: und anderer Mu⸗ 
ſik gehört. Sie hat einen neuen Transport türfie 
{der Reden erhalten. 


Ru REIFE ER POUR SEES BEER G-BEREGERH DER DE 

In bem von Polzh auſenſchen in - ber Gchlefngergaffe 
belegenen Haufe ift gleipee Erde eine ſehr anfehnlide Samme 
. vorzügfiäfter Delgemätbe aus allen Schulen mit dem bei⸗ 
gefügten Preis, um welden folge abgegeben werben lünnenz 
ſo wie eine aus mehreren Zaufend Stüd beftehende Gamme 
lang gefhliffener Agat· Marmor, und Vaumfeine und Ans 
tiquen zu verkaufen. Aue dieſe Broenftände Linnen täglip 
von ıı bis ı2 und dee Nachmittags yon 3 bis 4 Uhr in Au. 
genidiein genemmen werden. 











— —— — —ñ⸗ 
Wir zeigen hiermit ergebenſt on, baf wir wiederum 
ein frifges Kommiffionsiager von gebltichter und ungebleic- 
ter Bielefelder Leinwand und Zafelgebede in alien Preifen 
und Qualitäten von einer ber been dortigen Fabriken, wels 
de wie im ganzen und halben Gtäde zu dem Babrifpreife 
vertaufen erhalten haben. 
® 3. Abler und Gohn, 
in Branffurt u. M. am Ed der Schnurzaffe - 
und Reuenkram Wit. @. Nro. 66. 





„ "Irre 300, 


Samftag, den 28. October 


1815. 








Innsbrud, vom 19. October, 


Heute, um bie dritte Stunde Nachmittags, hatten 
wir das Blüd, Se. Mejeſtät den Kaifer und König 
unter bem Beläute aller Glecken und dem ununter: 
brodenen Donner von mehr als 90 Mörfern in um« 
ferer Stadt zu empfangen. Fruh Morgens fchen 
ftrömten bie Bewohner ber umliegenden Gegenden 
bierber, bie Einwehner verliefen die gewohnte Br: 
ſchaftigung, alle Straßen waren von einer in freu- 
diger Erwartung ſtehenden Menge angefülit, unb 
alle Herzen ſchlugen bem haben Kommenten entgegen. 

Die Larides: Schüßen, bei 10,000 an ber Zahl, 
kamen aus der ganzen Umgebung, und von den 
entfernteren Gegenden ber, um ihren vielgelikbten 
Sandesvater, für ben fie gut und Blut zu opfern 
mit freudiger Hingebung ſtets bereit ſich bewiefen, 
gu verebren. 

Wo das obere von bem untern Innthale fi 
trennt, au Kranewitten, hatte fi die Höttinger 
Landes: Schügen: Kompagnie aufgeltillt. Mon ber 
Schießſtatt bis an die FE. E. Hofburg reihten ſich die 
biedern Landes. Schüten unter Anführung ibrer vers 
dienten Majore Speckbacher und Straub mit mehres 
ren wadern Hauptleuten, einige in größtentheils ber» 
kommlicher Landestracht mit rothen Wams und weißen 
Haltiragen. 

Der Magiftrat empfing Ge. Majeflät am An— 
fange bes ftäbtifchen Burgfriedens in der Vorſtadt 
Maria Hülf mit einer ehrfurchts vollen Anrede; dort 
verfammelte ſich auch die fämmtlihe Jugend von 
Maria-Hülf und Et. Nikolaus, und bie Priefter der 
Caplaneyen. Bis über die Inndrücke war die Straße 
mit grünen Böden und Bäumen gejiert, an welche 
bie treue Ergebenheit und Liebe der Bewehner jener 
Straßen Infchriften beftete, aus deren Inhalte jene 
ungelünftelte Biederkeit der Tyroler, uno ihre lang 
erprobte Anhänglihkeit an das allerburdlaumtigfte 
Kaiſerhaus unverkennbar fih äufferte. Wei der Haupt 
mache ‚varasirte das hiefige Würgerforps, und auf 
dem MNennplage das k. k. Jäger Regiment. Den 
Hof der Baiferlihen Burg hielten ebenfalls bie Cans 
des Schutzen befeht. 


Der Rektor des k. k. Lizeums, ber Herr Dechant 


mit der geſammten Geiſtlichkeit, bie Profefferen des 
k. k. Symnaſiums, die gefammte Klofter- Geiftlichkeit, 
die Lehrer an der k. k. Normal: Haupt: Schule vers 
fammelten ſich am Eingange, und bie Kinder der 





Stadt zierten die Stiegen ber Burg mit Blumen» 


und Lorbeer: Kränzen. 


Der Herr Gouverneur, ber Appellations: Präfidens, 
ber Feldimarfchall: Lieutenant Freiherr d. Kenner, in 


ihrem Gefolge die Gubernial: unb Appelationsräihe,. 


ber k. k. geheime Rath und Prälat der Abtei Wilten, 
und bie #. E. Kämmerer empfiengen Ge. f. k apoſtol. 
Majeftät an ber Treppe, und begleiteten Höchfkdiefelbe 
mit Höchftihrem Gefolge dur den Barde-Barl, me 


- bie-Ü,-E. Beamten.vor der Qantesftrle. arm, Atadt« 


und kandrichte und den Übrigen Wormaltungs- Ameis 
gen verfammelt waren, und ben Rierfen: Saal, we 
bie Töchter ter vornebmften Bamilien Innsbrude 
bem erlauchteften Herrſcher Blamen ftreuten, in bie 
für Höhftdiefelben zubereiteten Appartements. 


Ge. Majeftät nerubten, bie Aeufferungen ber 


- veinften Piche und Unterthänigkeit Jhrer treu dewähr⸗ 


ten Tyroler gnädigit aufzunehmen, und Höchſtihr 
Eimjug gli det Ankunft eines angebeteten liebevols 


len Vaters zu feinen treuen und bodentjüdten 


Kindern. R 

Gleich darauf begaben fih Se. Mojeflät auf den 
Mennplag, und liefen das Jäger-Regiment, das 
Vürgerkorps und die Landes Schüben vorüserziehen. 

Diefe höchſte Huld und Gnade beaeifterte alle 
Anmefende, und das Morlberzieben biefer Truppen 
geſchah unter dem lauteſten Yubel und dem lebhaf⸗ 
teften. Zuruf. Thränen ber freute glänjten in ben 
Augen mander wackerer Landesvertheidiger, die durch 
fo viele Gefahren, ‚und fo mande Drangfale ihrem 
angebeteten Kaiſer treu ihr Herz erhielten. Ge. 
Miajeftät waren Höchſtſelbſt gerührt bei dem herzer⸗ 
bebenden Anblicke fe vieler braven Landes: Verthei ⸗ 
diger. Diefe Landes: Schügen : Kompagnie mit ihren 
Bahnen und ihrer Kriegsmuſik gewährten ein ganz 
befonderes Friegerifches Ausfehen. Abends war bie 
gauze Stabt mit ben Vorftädten erleuchtet. 

Auf dem Berg Iſel, an ber Martins: Wand, 


auf der Höttinger Alpe, ober Mühlau und weit bin» 


unter in das Thal Bündeten Feuer bieß frohe Ent» 
züden ber Bewohner der Umgegend Über die hohe 
Anwefenheit Sr. Majeftät an. A 

— Vom 20. — Be. k. k. Maieflät befuchten 
beute die Hofkirche, um das prächtige /Grabmal wei⸗ 
land Ihres Groß: Ahnen, Kaifers Marimilian I. nebſt 
den übrigen Denkwürdigkeiten biefer Kirche in Aue 
genfhrin zu nehmen. Sodann beehrten Hönftdie 


felben, das ehemelige UniverſttüteGebäude und, bie 
BVibliothet mir Höcftibrer Gegenwart - &e. M;j:hät 
beiohen alle Hörfäle diefes Gebäudes, und unterbiel: 
ten ih mit ber gnadigſten Herablafung mit dem 


Rekter des Lizcums und mit dem ebrwürdigen Brerfe 


und Üetersnen Kranz von Zallinger jum Thurm, 
welcher Höochſtdenſelben das mathematisch: phyfikalifche 
Mufeum verzuzeigen die Ehre hatte. Das befondere 
Augenmert Er. Mojeität zogen bie Bloben unferes 
Santimonnes Peter Anib auf fih, und mis ber 
berjlihften Theilnabme äufferten fih Allerhöchſtieſel⸗ 
ben uber das Gedeihen diefer ollen Tyrolern fehr am 
Herzen liegenden Bildungsanftalt. 

Ten da geruhten Se Majeſtät, fih in das bie 
fige Straf-⸗ Ardeitshaus zu verfugen, und das ganje 
Gebäude mir allen feinen Abtheilungen genau au 
durchſehen. Hirrauf degaben ib Se. Mojekat in 
den Hofgarten, und müfferten bei Höchſtihrer Im 
ruckkunft einige ihrer Entfernung wegen etwas fpäter 
eingetsoffene Landes. Scütsen : Kompagnien. 

Nahmittags fuhren Se. Mojrftät in bad Schloß 
Amras, und Abends war eine anfehnliche Menge der 
bieflgen Einwohner aus allen Ständen in dem prächtig 
beleumteten Theater verfammelt, und empfingen, Se. 
Majehat mit unbeſchreiblichem Jubel. Morgen felten 
Se. Majeſtät die Stadt Hall und die dortigen Verg- 
werte beſuchen. 

tonbon, vom 18. October. 


Das Paketboot bee Speedy ift mac einer fur: 
en Ueberfabre von Corunna zu F-Imouth ange: 
ommen- Dailelde barte 4 ſpaniſche P fjasiere an 
“ Bord, morunter jmei ven denn, die man Liberales 
nenat, die Herren Laur und Ramer; fie waren Ge: 
hülfen bes Generals Porlier, umd haben ſich hierher 
geflüchtet. Letzterer bat in feinem T.ftamente ver 
ordnet, daß fein Leichnam in einen. verfchleffenen 
Sarg gelent und feiner Frau übergeben werden felle, 
fo wie auch ein Schnupftuch, das mit feinen letzten 
Ahränen benetzt wurde, kamit, wenn die Umſtaͤnde 
es erlauben, biefer Sarg in einem Grabe mit fol» 
genber Inſchrift beig⸗ ſetzt merben könne: t 

„Hier ruher die Aſche des Don Zuan:Dier Por: 
Her, General der Armeen von Spanien, welder in 
Allem glüdlih war, mas er genen bie Keinde feines 
Vaterlandes unternahm, und als ein Opfer bürger: 
licher Zwiſtigkeiten umkam.“ 

„Empfindſame Seelen, achtet bie Aſche 
eines Unglücklichen“ 
Am 3. October 1615. 
Nachſtehenden Brief ſchrieb Porlier an ſeine Frau, 
Iheuere Gattin! 

Der Allmaͤchtige, welwer das Schickſel der Men. 
Then; beftimmt; wie es ihm gefällt, bat mich zu fi 
berufen gewürdiget, um mir in dem ewigen Be: 

n jene Ruhe und jenes Glüͤck zu verleihen, beffen 
id bienieden nicht genoffen babe. Wir find alle die: 
fer Beſtimmung der menfhlihen Ratur unterwer: 
fen; es iſt unnöthig, fi zu betrüben, wann bie 
Stunde berannahet. Ich bitte Dich baber zärtlich, 


dieſen letzten Schlag des uns verfolgenden Schickſals 


mit jener namlichen Ruhe und Heiterkeit zu empfan. 
gen, wie biejenige if, bie ich im diefem Augenblicke 
beibehalte, da ih Dir diefen Brief fchreide. Sep 
nicht. betrübt über die Art bes Todes, bie id erleide, 
fie kann nur die Böſen entehren, und bedeck bie 
Buren mit Ehre und Ruhm. i 
Ih wiederhele es Dir, dafi, wenn ich einigen 
Zrok sim jene Welt mitnehmen Bann, wo Alles 
Wahrheit it, fo geſchieht es in ber Ueberjeugung, 
daß, wenn Du mir in diefem Augenbi.de gehorchft, 
wie Du es ftets gethan haft, Du getröftet und in 
ben Willen Gottes ergeben ſeyn wirft, welder das 
böhfte Geſetz fur ale Sterdlide if. Du wirft in 
der Folge meinen legten Willen erhalten, und Alles 
aufbieten, fo viel es Dir möglich ift, denſelben am 
erfüllen. Der Ueberbringer deffeiben, Pater Bandes, 
YAuguftiner-Mönd, wird Dir denfelben zuſtellen, und 
neh andere Dinge offenbaren, die ich ihm in ber 


Veichte anverıraut habe. Ich empfehle Dir noch _ 


mals, meine Wunſche ju erfüllen. Wenn Du das 


wiber handelſt, fo wirft Du nicht allein Deine Sicher 
beit gefährden, fondern es wird auch dem Heil Dei» 
ner Seele nicht frommen. Breundin, empfange bas 
Her; Deives Gatten. , 
Octeber, um ı Uhr nah Mitternacht. 
ud. — C. de la C,“ 

— Der General Romana, wilder nad Porlier 
fommandirte, und fein Arjutanz find ebenf.Üs ent« 
fioben, und mit dem Paketboot bier angefommen. 
Sie melden: daß das Fand im großer Gährung fry, 
und mehr ald 100 Offiziere verhaftet find. 

— Herr Mm. Henry Whithread Ekar. ift an 
feines Vaters Stelle zum beitändigen VPräfirenten 
bes Hofpitalf der Brafichaft Bedford erwäßlt worden. 

Paris, vom 23. October. 

Geftern früh wurde in den Tuilerien über bie 
erften vier Cegionen der Nationalgarde Heerſchau ger 
halten, nad welcher fie fämmtlic ver dem Könige 
sorbei marfhirten; nad einem gegebenen Zeichen, 
baß er ſprechen wollte, richtete bes Königs Mojeſtät 
an biefelben folgende Worte: „Schon feit langer Zeit 
begte id den Wunſch die Natıonalgarde von Paris 
um mic ber zu ſehen, derfelde ift num erfüllt und 
ih bin fehr wohl zufrieden. Sat einem Jahre ba» 
ben ſich viele Dinge geändert, ich bemerke ader mit 
DBergnügen, daß der Geiſt der Nationalgarde immer 
berfelbe geblieben iſt⸗ Wei diefen Worten brach bie 
Nutionalgarde-in das oft wiederholte Befchrei aus: 
Es lebe der König! 

— Man ſchreibt aus Valence vom ı8. d.: Am 
13. fen &e. kaiſerl. Hoh der Kronprinz; von Oeſter⸗ 
reich dafelbft eingetroffen, und won allen.Zivil: und 
Viititärbehörden auf das ehrerdietigſte empfangen 
worden. „Der Erjberjog blieb bis zum 15. d., an 
welchem Tage die Reiſe in der Brühe um 6 lihr mad 
Marfeille fortgefegt. werden. 

— Derjenige Reifewigen des Bonaparte, welder 
bei Waterloo erbeuset wurde, ift dem Herzöge von 
Wellingtom zu Theil geworden. Er befinden fich feit 
bein 18. d. zu Lalais, mm nebft 16 dem Her zoge 
von Cumberland juzehörigen Pferden nach Enylund 
eingeſchifft ju wersen. 

— Der Waͤchtdienſt bei dem franzöffhen Mus 
em wird fortwahrend von engliſchen Truppen ders 
n. . ‘ ’ * 
—Der Moniteur unter obigem Datum macht 
bekannt, er habe fi dazu verbinnlich gemadt, von 
den Verhandlungen ber beiden Kammern ’all-8 das. 
jenige offiziell mitzutbeilen, was man jur Kenntniß 
des Pıyblitums zu bringen für geeignet fände, und 
hoffe aud dazu ermädtiget zu werden, bie in dem 
übrigen Parifer Blästern über diefen Gegenftand ent: 
haltenen Lucken auf eine ſchickliche Weife auszufüllen. 

— Nech einem Parifer Blatt har Bonaparte's 
und feiner Anhänger Stur; in Frankreich einer 
neuen politifchen Sekte das Dafeyn gegeben, welde 
man bie Thranenvergießer nennt. Diefe Sekte wagt 
es nit mehr, von ihres Adgotses großen Biegen 
zu ſprechen, oder deffen jüngite Abſcheulichkeiten zu 
befönigen, fondern fle feufjt und jammert nur 
angſtlich und unaufbörlich über dem verfinfterten Ma» 
tionalruhm und über die Leiden des Woikes. Diefe 
Ritter von ber traurigen Geſtalt findet man derma⸗ 
len beinahe in allen Geſellſchaften und durch alle 
Klaffen des Volkes zerſtreut. 


Züri, vom 23. October. 7 

Die Sprengung der Feſtungswerke von Sünins 
gen hat ihren Anfang genommen ; achthundert Oeſter⸗ 
reicher arbeiten baran. Auch bie Eidsgenoſſen find 
durch ben Feldmarſchall Lieutenant Baren von-Masr 
riaſſo zu kräftiger Mitwirkung und Theilnahme an 
dem beilbringenven Zırftörungswerke eingeladen worden. 
Die jobireihen ın Rußland angefejfenen ſchweize · 
riſchen Handelſleute haben ſich mit dem Anſuchen 
um Errichtung eines ſchweizeriſchen Sandelstonfulats 


in St. Petersburg an ihre daterlandiſche Bundesbes i 


börde gewandt. 

— Min hat gegründete Hoffnung, die fr nzöfifche 
Deuanenlinie durfre Zünftig überall in angemejlener 
Entfernung ven ber Schweijergränge. ihre Aufſtel⸗ 


Iung erhalten, und bas neue Bebiet, meldes für 
bie unmittelbare Verbindung Benfs mit der Schweiz 
dieſem Kanton von ber Landſchaft abgetreten wird, 
fol, wie man verfihert, bei fünftehalbtaufenn See 
Ien Bevölkerung enthalten. 

annoper, vom 23. Dctober. 

Vom königl. Kabinets:Mirifterio iſt beliebt wer, 
den, den in Anfehung ber alten hbannöverfhen Kam: 
mer.» und landſchaftlichen Oeligationen, unter dem 
30, @&eptember ı8ı4 genehmigten Rüdtaufh ber 
von verſchiedenen Greditoren an bie weſtphäliſchen 
‚Behörden, gegen Empfang von fogenannten Amor 
zifationskaffen: Obligationen eingelieferten Papiere, 
nimmehr auh auf die, auf gedachte Art umgetaufch- 
ten neuern, von ben Landfchaften während der feind- 
lichen Occupation in den Jahren ven ı803 bis 1807 
ausgeflellten Obligationen aus zudehnen. 

Gedachte Schuldfheine werden nur denen aus 
den hiefigen Regiftern bekannten Eigenthümern, ge 
gen Einlieferung der fogenannten weſtphaliſchen Obli: 
gationen, welde fie dagegen bei der fremden Be 
horde urfprünglich in Empfang genommen, dergeftalt 
jurudgegeben, daß, wenn mehrere hanndverjce 
Schuldfheine von ber fremden Behörde in Eine Um: 
taufhmaffe vereinigt gewefen find, dieſelbe auch nur 
wieder in Einer ungetrennten Maffe, gegen bie da 
für ertheilten weſtphaliſchen Päbiers Jurückverlangt 
werden kännen. 

Sollten einzelne der gegen bannöverfhe Verbrie— 
fungen ertheilten fogenannten weitphälifhen Obligas 
tionen nicht wieder, berbeigefhafft werben Fönnen, 
weil damit der feindlichen Vehörde eine Kautien ge 
Teiftet worden, fo werben, fkatt ihrer, die Beſchrei⸗ 
‚bungen oder Urkunden, welche der Cavent erhalten, 
unter velltändiger Nachweiſung ber Verhandlung, 


jedoch nur in fo fern angenommen, al6 der etwa 


noch beftehende Cautions-Mexus dur bie kompetente 
Wehörte aufgeloͤſt worden , oder diefelbe ben Umtauſch 
geſtattet hat. h 

Die NRüdgabe der Verbriefungen an bie betref- 
enden Bläudiger oder deren hinlaͤnglich Bevollmäch⸗ 
tigte kann nur gegen eine biefelbft zum Umtauſch⸗ 
Protokoll zu gebende Quittung erfolgen, eine Lieber 
endung von ®eiten der Kommiffiom aber nicht ftatt 


en. 

— Dem Vernehmen nad) werden die Infignien des 
für das Könıgreih Hannover beflimmten neuen Or: 
dens, welden Militar- und Zivilperfonen erhalten 
können, auffer in einem auf dem Rede zu tragen: 
den Stern, in folgendem beſtehen, nämlich : im eis 
nem fogenannten Andreaskreuze von Golo, im deffen 
Mittelpuntte ein Schild befindlich, welches ein fils 
bernesnKeß in rothem Felde und darüber in blauem 
Felde bie Devife: Nec aspera terrent, barftellt. 
‚Das Schild umgibt ein Kranz; von Eichenlaub mit 
goldenem Rand, umd in den vier Winkeln zwiſchen 
den über das Schild hinaus ragenden Kreuzitäden 
befinden fi) vier goldene Löwen. So wird das Dr. 
denstreuz für das Zieil beſchaffen ſeyn; für das Mi: 
fitär unterfcheidet es ih von jenem burd zwei uns 
ter dem Eichenlaubkranze kreuzweiſe über einander 
liegende Schwerbier. Die Großkreuze werden das 
Zeichen an einer goldnen Kette, die Kommandrurs 
an einem querliegenden und bie Ritter an einem ges 
sade herabhangenden blauen Bande tragen. 

Köln, vom a5. October. 

Was dem ıB. Ocsober, dieſem allen Deutſchen 
haben Beiertage, fur bie biefigen Einwohner noch 
mehr Blanz ‚und befenzern Werth gab, war die 
Uederbringung des Leftbarın Meiſterwerks won Aus 
dens (die. Kreuzigung Petri verftelleno), meldet 
durch bie Bnabe unfers allverehrten Monarchen uns 
von Paris wieder zugelommen, vom Rathrauf: nad der 
St. Peterskirche, feiner ehemahıgen Starte, wo Rubens 
getaufs werden, gebracht wurde Der Zug dahin glich 
sinem Trıumpbjmge, wobei das Wils als Trophäe, ſhön 
geihmuds, frierlich einhergesragen wurde; er hatte 
etwas Eigenes, Erhabenes und Keligiöjed, und uber: 
traf alled, was wir in dem legten zwanzig Jahren 
in diefer ‚Ars geichen haben. An dem Haufe im ber 





Sternengaffe, werin Rubens geboren worben, wurbe 
bas Bild von dem Herrn Profeffor W.Uraff mit el» 
ner paffenden Rede auf das Andenken feines uns 
fterblihen Schöpfers begrüßt; gegen dem Haufe Über 
ertönten Tieblihe Harmonie und Gefanadör. In 
der Kirche feldft ward das Wild von ®r. Erzellenz 


‚den Heren geheimen Staatsſrath und SDberpräflten- 


ten ber Pönigl. rheinifhen Provinzen, Hochwelcher 
jur Verberrlihung dieſes Feſtes von Aëchen hierbin 
gekemmen war, dem Hertn Pfarrer und Kirchendor⸗ 
ftebern übergeben, und fogieih wieder an feinem 
Plage im Hodaltare aufgeftelt, und diefe Feierlich ⸗ 
keit mit einem : Herr Bott, dich leben mir! brichlof: 
fen. Hier prange nun das Meifterwert an feiner 
beimatliden Stätte, wo es bejler an feinem Plage 
it, als in jener vom Raube ber Welt reihen und 
folgen Stadt. 

Aus der Peterdlirhe begab fih ter Zug mad 
dem Neumarkte, wo den vier Bataillonen der bieſt⸗ 
gen Bürgermilij die im Dom am nämliden Morgen 
geweihten Bahnen übergeben wurden. 


Stuttgart, vom 25. October. 


Zur Feier des heute eingetretenen Geburtsfeſtes 
Ihrer Majeftät der Kaiferin Mutter von Rußland 
war Mittagstefel in der Ballerie des hirfigen könial. 
Schloſſes, weju, auffer den bier anweienden-Mits 
gliedern der königlihen Bamilie, der kaiſerl ruſſiſche 
am biefigen Hofe afkresitirte Geſandte und bie bier 
anmwefenden mit Baiferlih ruffiihen Orben beferirten - 
appartemenssfähigen Perfonen eingeladen waren. 

Worms, vom 20. Dxtober. 

Die Iſraeliten biefeds Departements baten fi 
wegen dem ihnen verbaßten Judendekret Napoleons 
an die biefige Landesadminiltration gewendet, und 
verfangen deſſen Aufhebung. Ob fie ihren Zweck 


erreichen werden, weis man nicht; wahrſcheinlich 


dürfte aber die hohe Regierung vorher nod tie Ger 
finnungen bes Landes darüber erforſchen wollen. 
Auch verlautet, daß bereits ein Mecisgelehrter dies 
fen Gegenftand unter ber Feder babe, und ihn in 


rechtlicher und politiſcher Hinſicht auseinander zw 


fegen gedenke. 
Düffeldorf, vom ı8. October. 


Fortſetzung des Verzeichniffes der milden Beiträge 
für die Lazarethe zwiſchen ber Eder, Mans 
und Mofel. ’ 

Die Vorfteberin des Frauenvereins, Cornelie von 
Earnap, in Eiberfeld, am 18. Auguft, 232 Hemden, 
b Welten, 16 Paar Errümpfe, 63 Betitüher, 5ı 
Sandtüher, ı3ı Pf. Binren, 135 Pf. Wunslappen, 
200 Pf. Wundfaden. Heır Hofratd Dr. Fauſt in 
Vüdeburg, vom Frauenverein ju Bielefeld, am 196 
Auguft, 40 Hemden, 4 Betttucher, 63 Pf. Wund 
lappen, 47 Pf. Wunpfaven. 

Der Frauenverein zu Wülfrath fandte am ar. 
Auguſt 14 Hemden, 3ı Paar Srrümpfe, ı Paar 
Schuhe, b Betttucher, 10 Handtucher, 3o Df. Bine 
den, 3b Pf. Wunpfaden. 

Der Srauenverein zju Eſſen, durch die Präflberts 
tin Augufte Brafin zu Soim, am ab. Auguſt, mı0 - 
Hemden, 50 Reinkleiver, 50 Wellen, 33 Paar 
Strümpfe, 7 Betttücher, ı Leibbinde, 45 Pf. Bine 
den, a4 Pf. Wundtappen, g Pf. altes. Leinen, 7a 
Pf. Wunbdfäden. i " 

Der Borftand bes Frauenvereins des Bezirkes 
Ketiwigs, am 2b. Auguſt, 29 Hemden, ı0 Holen, 
15 Betituchtr, 3ı Armträger, 3o Pf. Binden, 38 Pf. 
Compreſſen, ı2 Pf. Eharpie. 

Am 27. Auguft fandte die Erbprinzeffin zu Salm⸗ 
Salm Durchlaucht, fur bie Frauenvereine zu Woche 
hold, Baden und Stadtlohn 132 Hemden, ı Paar 
Beinkleider, 3 Weſten, 79 Paar Strümpfe, 7a 
Nahtmügen, Bo Betttucher, 36 Bervietten, 53 Leibe 
binden, 27 Pf. Binden, ı5 Pf.*MBunslappen, 17 
Pf. Wundfären. 

Die Prifidentin des Frauenvereins, Frau von 
Kappard, in Damm, am 29. Auguſt, 44 Hemden, 
ar Paar Strümpfe, 9 Beittücher, 10 Handtuücher, 


3 Pf. Binden, 4 Pf. Wundlappın, a Pf. altes 
Leinen, 50 Pf. Wundfäben. 
Am 3. September fandte bie Prafitentin des 
Frauenpercins, Frau von Nappart in Hımm, bo 
emden, ıB Beinkleider, ı2 Welten, 10 Paar 
trümpfe, 12 Bettiücher, 47 Reibbinden, 4 Pf. 
Wundlappen, 3 wellene Deden. 

Der Frauenverein zu Beckum, tur bie Frau 
redigerin Natropp- geb. Rechel, am 3. Septemb., 
8 Hemden, ı5 Welten, ı2 Paar Strümpfe, a 

Bettiücher, b Handtücher, 3 Pf. Binden, 4 wellene 
Deden, 30 Pf. Charpir, 

Der Frouenverein zu Pyritz, am 6. Sent., 84 
Hemden, ı8 Müben, 2 Bettrüder, 6 Hıntrüder, 
12 Pf. Binten, 20 Pf. Wundlappen, 66 Pf. Wund: 
fäden, 7 Sacktücher. ° 

Der Rendant Hopre in Stettin, am b. Sıpt., 
an Herrn Divifiens. General: Chirurgus, Hıfrath 
Graefe, 39 Hemden, 3 Beittüher, = Bettzuge, 2 
Kiffenüberzuge, 4 Handtücher, = Pfund Binden, 
a0 Pf. altes Leinen, 35 Pf. Eharpie. (Fortf. f.) 

Branffurt, vom a7. October. 


Geſtern find der Bönigl, preußifche geb. Staatsd- 
rath, Herr von Begutlin, und ber geheime Kriegs: 
rath, Heer von Lombard, von Paris kommend, bier 
wingetroffen. 

— Da wir der Meinung find, def Ein Factum 
mehr beweiſet, als zehn Reifonnements, fo-berilen 
wir und, einen Zug fürftliden Edelfinnes, der uns 
jegt erft befanne geworben ift, und ber zu einem 
er edeln Zug treuer Anhänglichkeit eines rerlichen 

antmannes Beranlsffung gab, bier mitzutheilen, 

inden wir unfere Ueberzeugung ausfprechen, daß um 
Deutschlands Ruhe es Eeine Gefahr baden kann, 
wenn nur überall ein fo mürbiges Verhältniß zwi⸗ 
ſchen den Furften und ihrem Volk beſteht, wie es 
ſich bier gezeigt bat. 

As im Arril und Mai 1815 durch den Durchs 
marfch ber ruffiichen Armee und deren Merpflegung 
in dem Großherzogthum Weimor ein bedeutender 
GBelbbebarf enıftand und ber zu Weimar vorfammelte 
Landtag über tie Erhelung einer Ertraftener bera, 
thete, Überfantte bie vegierende Frau Greßherzogin, 
deren Bernahl damals nch in Wien war, aus eige: 
nern Antriebe, ihre fämmtlihe Juwelen an bie 
©täöndeverfommlung, indem fie erBlärte, fie über 
Tieße fie zur freien Werfügung ber Stände, und 
wünfcdhe nur, daß bie lnterihanen mis jeder neuen 
Auflage verfchent wetden möchten. 

Als Be. tönigl. Hoh. der Großherzog ven Wien 

zurückkam, beflimmte er feine ſammtlichen Juwelen 
zu gleichem Zweck, und bie Frau Großfürſtin Mirie 
kaiſerl. Hoheit Überfandte nicht weniger einen Theil 
der ihrigen, fo daß durch tiefe großmüthigen Hand— 
ungen bie Auflegung der Ertrafteuer wirflih unter 
bleiben. Fonnte. 
Dieſe vortrefflihen Züge murben in bem Land 
bekannt, und als bei der naͤchſten erbinären Steuer 
bie Bauern ihre Raten entrichteten, bradhte einer 
derfelben aus ben fünf Thalern, wilde er abliefern 
mußte, noch freiwillig weitere zehn Thaler, mit ber 
Bemerkung, dies fey fein Beitrag jur Auslöfung 
ber Juwelen feiner gnädigen Herrſchaft. 

— Ein beliebtes beutjches Blatt begleitet die Er- 
.dählung von der Beier der Rettungsfchlacht bei Leipzig 
dur bie Truppen ber verbündeten Mächte auf dem 
Marsfelde zu Paris mit nachſtehenden fehr richtigen 
Bemerkungen: „Von berfelben Siehe, we icht die 
Verbündeten flunden, war Baum vor vier Monaten 
der furchtbare Menſch ausgezogen, um beinahe ganz 
Europa zu belämpfen. Hier, in ber Hauptſtadt des 
übermüthigen Volks, bie ib als das zweite noch 
größre Rom ankündigte, freueten ſich nun als Bieger, 
die vor wenig Jahren noch als Weflegte der Begen« 
fand des &paited und der Bedrückungen eines wil: 
den Siegers waren. Mein, es gibt Bein größeres 
Denkmal der Wandelbarkeit alles Menſchlichen, als 
biefes Schauſpiel der Demüthigung einer Nation, 
die der halben Welt Belege gab, und mumauf ihrem 
Boden den wülten Tummelplatz der Krieger einer 


Then Welt fiebt, und dieſes Schauſpiel eins Men» 
ben, beffen Winfe Befehle für einen Weltiheil wıren, 
ber fi) tie zweite Worfehung, ben Stellvertreter der 
Almacht auf Erden nennen lief, und der nun fluchtig 
und bürgerlid tod nah einer einfamen fernen Fel 
feninfel in der Wühe bes Meeres wandert! Wen 
biefe Zeit nicht zum Nachdenken führt, in dem lebt 
keine Seele zum Denken. Die Politif, die das in: 
haltſchwere Kapitel der legten zehn Jahre verftcht 
und zu erllären wiis, kann allein die Gegenwart 
verftehen. Und — gewiß — fie will verſtanden und 
verfländig. behandelt ſeyn, ſell bie Vergangenheit 
eine Ausfaat zur erfreulihen Ernte wirden, und 
nicht Klub ſtatt Segen bringen. Der Geiſt bes 
Miderftreites, der ſich in manden Staaten zwiſchen 
Volk und Fürſten regt, ber in Frankreich gegen bie 
Kepaliften kämpft, Südamerika gegen das Matter 
land empdrt, einen Negerſtaat auf Hayti grüntet, 
mit den Liberalen in Spanien fi gegen Ferdinand 
verfhwört, unb bie Irländer zum Aufttande reijt, 
biefer Geift, der mie eim Nachtgeſpenſt über die Erde 
gebt, aber ein Engel des Lichts werten kann durch 
Klugheit, Maßigung und Feſtigkeit der Kegierungen, 
kündigt und ben Vorabend eines entſcheidenden Zar 
ges an, ’ . 

Es iſt bemerkenswertb, daß ſelbſt Parifer Blaͤtter 
von der Feier des W. Octobers ſprechen, als von 
ber eines Zuges, dem Kurepa sie Freiheit und 
Frankreich bas Gluͤck, feinem rechtmäßigen Könige 
wieder anjugebören, verdankt.“ 





Benahrichtigungen. 


Eonzgert-Anzjeige 
Mit gnädigfter Bewilligung wird Carl Maier 
aus St. Petersburg Montag den 30. Octehber ein 
großes Vocal: und Infirumental:Eongert im Saale 


des rothen Hauſes zu geben bie Ehre haben, worin 


er Ih auf dem Pianoforte wird hören laſſen; das 
Näherg wird ber Anſchlagzettet bekannt machen. 


— 








Die berühmten und verbienfiveffen Räüntler auf bey 
Flöte, Herven Fürftenau Water und Sohn aus Dibenburg; 
haben aud bier in rinem Konzerte ben isnen bezeitd vor⸗ 
angegangenen Ruf bewährt, indem fie bie zahlreichen Ans» 
we ſenden durch ipe ſchoͤnes und talenovorles Epiel uur das 
hochſte erfreuten, und den ungeibeiltefken Beifall einärndes 
ten, wobei der einſtimmige Wonſch bahin gieng, daß fie als 
len Kunftfreunden im einem zweiten Konzerte einige ähnliche 
ginusreige Gtunden gewähren möchten, 

Grankiurt den ı7. Detober 1015. 








Aufforberung. 


Dee Inhaber von Rro, B3o */, Looſe ber Frankfurter 
4yßten Lotterie, fo die Renovation der gen Klaffe nicht ab» 
geholt bat, wird aufgefordert, die 5te Klaffe mit der Atem 
abzuhclen, Längftene . ben 1. Rovember, fonfien bie 2/4 
Neo. B3o andermweit abgegeben werden. 








Dienftag ben 81, October laufenden Zahre wirb Unter⸗ 
zeichneter fein zu Wiesbaden gelegenes geräumiges Wohn⸗ 
haus, weldies das Schild zum geldenen Schwanen führt, 
und zu jedem bürgerlihen Bewerb, zu einer Handluns aber 
ganz vorzäglid gelegen und eingerichtet ift, uuter annehms 
lihen Bedingängen an den Meiſtbietenden verfleigern laffım. 

Die Liebhaber werden gebeten, fi an befaaten Lage 
Rachmittage zwei Uhr in dem Haufe feibften einzufinden. 

Wirsbaben den 3, Dttober 1818. 

Sotihins, 








Todes Anzeige. 

Am 9. dieſes ſtatb mein Water, der in Hubefland 
verfegte Großherzogl. Heſſiſche Korftmeiter Gartig von 
Sladenbach in feinem Baften Jahre zu Dir, weichet ich jein 
nen Freunden hierdurch bekannt made, 

Zulda den 15, DOstober ıBıl, 


@. Hartig, 
Fönigl. preußifäer Landforftmeifter, 








(Hierkel ine Vellea⸗). 


Betlage zu ·Ne 300 


der Frautfurter Ober Poſtamts 


bi — 


S a m tt ag/ den 28. Dttob er 1815. 


‚ U 
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titerarifhe Angeigem‘ 
Pränumerations = Anpeige auf. ein. allgemein nüß- 
oo. AAches Werk. 


Die Laͤnder und Voͤtker der Erde, 
, ı er | : 24 s.mer 
‚. velfländige Befchreibung- aller. fünf. Erbtheile 
f on * 22 


» s Yu 
3. X. €. ? 6 12 mp 
größtentheilg illum. Kupfern und 5 Karten: 
ate Yuflage: ari Bi ıBılac. . „im 
Die erſte Auflage biefes hf breucbaren und mit we) 
meinem. Beifall aufgenommenen Werts (unter dem Titel: 
Bilderareograpmie) Kat Mid’ Schnell berriſſen, Samd der 
ger finder ſich deshalb Heraogens um es fo tiel als möas 
ich gemeinnützig gu machen, dieft zweite Muflage auf Dirüs 
numeration auczugeben, bamsıt auch dem minder Begu⸗ 
tecten die Anfhaffung mmäglic) uud erigäghter: werde. 
ſes Wert ‚gehört, für denſenigen, der. anf Bildung, 
Anfprüde maden joall, und dem mithin die Grbe, auf ttels, 
Ser er lebt, und die Mitbewohner auf berfslben in einer Zeit 
ſich nicht varf fremd bleiben Lofer oe men der Oimmel jeibfl 
ammer harer- wil Kennen lexnen Dem gejört «6 an, der bie 
SrÄR: and Voifdyahlen der Etaaten, das Treiben unb Megen 
der · Menſchen in Hm, Oewerbe und 3640357 lernen· 


und man nem Buen old Anm erurse —*8* 
Teiche ab ſchaͤtzen, oder vergleichen will Aev 
dem Tugerdiehrer any der alles Rethweudige und iche 
bicfes” Zah8 arın in Winem Werte in hinlänglacher Balls, 
fländigtert berfammen bärte, wie dem Liebhaber, der mit, 
Verrverfung blos trodan, Angaben dad Nüklihe mu bem gms, 
genchm Anpiehenden vereinigt wünſcht. Ev kann ed als Zehre 
end Lefebuh zugleich dienen, Gbrmbefhalb entbält es auch; 

5 Die Befchreibung allır Völber der Erbe... .i 
Die Wisılungen ber Rutiumen „_ die @egenflände der Mntun ı 
und Kun (1.8. Woßerfäle ; Beuscfpertende Bırg: „.Pramkı 


¶ Bände mit 48 


in Moslau , Peteretirche, ſchwctbende Stüden, Bafalthöhen. 


u. f. 10) werden rtlich, ſowohl ala die Karten, ebers 
—* —— einige und Bufäge werden banın rss) 
folgen , wenn erfl alle potitiſche Bährungen fi arfehtchaben. 

Der bödf billige Pränumerationäprers für alle 4 arten. 
Bände ill Eechs Ihater 16 gr: Tüchfilie Bis Ende Dieled 
Jahres dauert ber Pränumerctiongtermin; mad) diefer Zeit 
fritt der Fabenpreis ben Zehn Thatern ein. Mile vier Sim 
werden mi eiumal, und ſchon a. ig ‚san 
bie Derren  Prönuimeranten geliefert werben. ö 
—* des are fih für die Verbreitung dieſe; Torte, 
au" Äntereffiren , und dadarch die Ausbreiturg nügjiger und, 
nälbiser Kenptnife zu befördern. Ar 45 


8 3. * 2 walk 

ee Gerhard Fleiſcher dor Jüngere 
* am Leippigr als Verlegtt. I 
chi⸗es immt die Dermannide Durhhanblung n 
—*82 a. IR; * wie auch alle übrige Buuhandlungen i 

Pränumeration: an: ": 
— ——— —————— 
Im Indullrit · Comptoir zu Leipzig if erfögienen unb an 

alle Buchhandlangen verjandt : 

Ylauneine "Mode » Zeitung/ heramtargeben bon 2% 


vo. i U 
—* eolot; Mupfem und einer Anſicht von er“ 


—** Zeitung, herausgegeben ven I. I. €, 


. — — — 





Dei. Hier Jah gang · 1b150 Faipı Augult. mit , 


a Kupfım- 
Beide Zeitſchriften ind in ganzen Zebrganaen au haben 


im Grantfunt am nam Du BR Brinnen 


Butt ale, 


ırter Qalrgang. würd. Awo, Mugwil , 


ı & iR in der Hermannſchen Sulhfandiung i 
4223 . 5 . — 
Penelope. Taſchenhuch fuͤr das Jahr ıBı6, ber 
Haͤuslichkeit u. Eintracht gewißmet Mit Beis 
trägen von 2. v. Germarzfr. Steh, Fr. 
Kind, Auguſt Lafontaine Fr: Paun ui!ar 5: 
. sherausgkheben von Theo Hi Mit Kupf. 
von Zury, Riedel, Resmaͤſler/ Schnorr v. K. 
u. a., nebſt a⸗Tafeln mit dem meirefteh Deſ⸗ 
ſeins zur Modeſtick⸗ und Strickerei. 12, fl. =: 

40 kt.·. yon Aue ta 
‚‚ Die Ramen: Find, Lafontaine, Lan, Tarp , Meömdss 
ler, Schnerz ‚ae, noerhen Demweiden., ‚Die Lefer Aarauf aufs 
mestfam gu masen. hi . 


‚bir 








Schlacht von Belle-Alliance, 
us Fantasie für das Pianö- Farte, i *% ij; 
den verbündeten englischen und preussischen 
“wiegreichei Heeteh,.. 
‘ . gewidmet — * sn . 
Mit.dem 8 werbäde, — 
Wellingtons und Blücher« 
j .. Auf Stein geschrieben son Liere. 
. Bei B. Schoit ia Maine, Preis fd, u. 


@obdenn t re RA. u 
Neue Bolfslieder = 

ber großen tem acht bei 

vur-Sahresfener ber großen Eretungefgiadt 

it ne Anhang a ir j ’ 

Die Säle; beim ta een a befingender kieder 

Haben · der 2 6 i⸗ 

a re 


PR) 


— — — — 


Unter ent Alk Gtadidanzelgen und 
in be Form efanıten Shlözerifhen ©. mmlungen biefeg 
Namens roied eine Weihe kurzer Abhandlungen, hifte iſchee 
und tritifher DO gen ats hem Webiere der Pohüt; 
gumal der teutjhen, Dusch ven Oruck belannt gtmadht. werden. 
De — ‚mit der, dereus gade bechrt , glautt 
den Geifi cud bie Gefinnung dieſer —— — 
bereichnen au Lönnen ie IR we die Ertu Hs 
Meinung jener , di beugeblich einen gerfigen 
uns Da anigungspunts gefucht "haben, - zum Drgau dienen 
werde EL. DR 
‚ Begenmärtige Ontändigung iff babe. wole ich Einfferberung 
an ee der Nation umd am alle rende: einer cubigen 
Entrwidlung der änderen und innen f Stand: aid 
Kirglihen Unyeltgenheuen, ine Däuihen. und Sehauten, 
roie au) zweaförberliche Madeiäten, Mafeiaen und Verhand 
lungen‘, di diefe Sirumfurig niehergiflegen. Die Mnonpmitdt 
koird dem, ber. ff verfaıgt, Hirkauch feierlich verbärgt ; wän⸗ 
fensiwerter aber AM e6, daß man fid öffentlich; und maments 
id gegen Nie Wödlkitr und den der Koaft, und 
für me arthei des Mecht® und des Ocduung erklärt; welche, 
om. und % ſch —— q auch des mächtigflen. Außer 
en es freut. hf * 
Daten begowmene Krieg hat ben audgeimenten, großen 
und einpigen: Eharalieer daß er ‚wicht gegam im Beat, oder 
gegen tinın Gtaat, mac für einen +: eine Etaatcform 
oder irgend einen gewöhniichen diple im Zwe geführt 
mir) if gegem einem eingeintn Deünn getichet wen 
hiefer Hinter ‚allen Setbärgen umb’@lendroerten feiner Zeit 
veriangt y Fon Gigenhedd-und Citelleis bervaffnet und 
tmporgeiragen , Mn ganıcn Gzoisnus ſeines Jahrhundert 
s 





zepräfentirt. Ge if alle ein Ariey Hihd der Potitik lond 
dei moraliisen Gefinnung. W dm gen —— Br 
unterlesit, rolirde behaupten, di ſon ſenes Men⸗ 
Es an ſich ſeidt Künme das bertinigte Europa berrohen ok 
eleibigen, — 

Dir Krieg von 1815 iR demnach auch bie beingendfle 
und ſchictlichſte DWeranlapıny für alle ee uns 
ter ben Bahnen air xr en re ir die ! * 
lung‘ eihsc Ir 4 — auerhaften · Seſtnnung il 
een Welt geſchafte a zu breinigen , und jene höhere Freiheit 
des Denkens und Danbelns zu behatapten, dMe, knsertrennlid) 
‚ von einer edlen Mefanation des Charakteri, mur auf den 
Brunklazın der Thronen unferes amgabeirten-fürfen gedeihtn 
und nur fo durch dieſes unrubsge Jahrhundert als wärdigfte 
Erbe Auf die Nachwen PR wersen fannn . = - x 

Adam Miıien 


F —— Beiträge zu den 4* tfden —— 

tigen an-die Derberfi ud hand 

Dermannfäe Busbhandlung In Braatfart r’ tree Barth 

in — und — Sräffer u. Eomp. in Wien einzus 

—— —— au —* nie wi a a Ba 

ungen nn. 

day oflet ı Duden Em. PR Das fe Heft erfeins 

im Laufe des Monata Julz, 

Heibelberg am 20, Junp 18:5. 

Denkmäler über Predigten Üiber bie Ereigniſſe ber 
Sohre 1813 und 1814, ven I. Ch. Spieß, 
Doctör der. Theofogie und reform. Prediger zu 

»  ‚Branffurk ar. 8, fl. 2. 24 f. 

Schloßer, J.©., Britfe. über die Gefeßgebung über: 
haupt , und den Entwurf des preufiifhen Ge— 

—— insbefondere, a Theile. 8. fi. xc. 15 Er. 

frip gu Haben bi P. 9, Guichauman in Frankfurt am Brain, 

Hinter dem Römer Mo. 111. 4. 


.r 








Er * 


Bermifhtr Anzeigen 


ber Gegend von Leipgig, Wibs ober fünflige Anfprüde zu 
Haben vermeinen, voerden hiermit aufsefordert , foige bipnen 
4 Wochen‘ fo gewiß bei untergeichheter Behörde geltend zu 


Ale dieienigen, w ıhe an den geringem Kaclaf des das, 
Bier Brent Ghnthegiiden, rer doiugr aus 


machen, als fe anfonflen nad ‚viren Milauf nicht reriter das 
ah m Tun Ba Ei a — 


alitor "dlsdzeruhägen 
Sranffurt am. Kain den 16. Dftober 1315. -. 
— StadeeAmt. 





Ale diclenigen - mie an den Nachlas det verflorhene 
Deroglich ——S— Börfters, Derm Contad Gümbel * 
Vottau, Anſpruch zu. mach verneien haben fi 
tags den 20, November dieſes Jatzrzes, Vormittags, fo ge⸗ 
rend ber-unterzeiäinergr Stelle ju, meipeiy und ihre Sorderumgen 
* befgeinigen, ais fiR hadher ‚beinzt , foriter, hide gehört 

then. 

Mnbad ven 10. Ditober ii. 0. 5, . 

ER Perzoglich Roſſauiſche Sandfäreibere, 
u... Dieferweg, 


— 





Spezerei » Handelenann Johann Georg Stümmer bi 
hier, hat fein ſammtliches ——— una fein Aller * 
dahın zu bringen an feine Schue abgetreten. Um mun Ya 
Aheilungsgefgaft —— su können, werden alld 
jene , Eelcht aas irgend einem Drunde rechtliche Anfprühe im 
eg 

Monaten rouffer bei igl. t 
Sabre —— Be — a. Are: 
—* * 
feine acach t machen werde hg * re 
Wiürjburg den 20, September ılıs. £; 

Königlich Balerifhes Stadtgericht. 
Bilbeim. . 
Mohrennofen, 


.  Qle diejenigen, woiche an den Daniel Bernba 

Suseihba uns Tach einem: ®runde dor a : — 

den zu deren Augabe und Liquidirung auf den 6, Desember 

—5* ——— ech Bl ann; und wer⸗ 
ale Zahlungen an benſelben bei 

Sahlung Hiermit Muck — —— 


Kunkıl dem, un, Oktober 1315," 


‚ Duraglih. Rofanifces und. därttüq 
Ä Wudr — 
Braum * 


Dame 


J 


’ 


r 


Das Bermägen ber Wittwe Kaifer von Eſchhofen ik. 
nicht Hinzeihend Irre Söniden zu tilgen, und mußte bei Dem 
Andringen mehrerer Dläußtger um Sahlung ber Konkurspre⸗ 
def erkannt werden : 

Um num das Fechtliche in bemfelben verfügen zu tännen, . 
fo werben hiermit ſĩmmtliche Gldubiger uf den 15. Hobems 
bes dahier au erfärinen und, ilge Zorderungen zu liquidiren 
unfer ker Berwarwing böraeläben; 4 tod) Ablauf diefes 
Teymins Niemand tnche angehört, Jenen bon diefer Daft 
ausgeſchloſſen werben wird. 

Limburg den 27. September 1013.— 


Oerrogtlich Raſſauiſches Amt tafelbfl. 


8 € dent 

Die Wittwe des Ehönfärherd Johenn Anton Serſch 
hat ihre Bahlungsunfägigtiut erllärt, und ıhre Pabe abgette⸗ 
ten. "Ws iR hierenf die Obflänation fofort trfannit und bie 
Inbentur angeorbnet, auch Termin zur Liguibation (dmmie 
höher Korderungen und Erklärung auf die Shterobtietung anf 
ben a3. t, M. anberaumt renden, worin fänimtlihe Wldue 
biger der Vermeidung der Ansfhlinfugs bei vnterzeid neur 

richtete ihee Rochdurft ya malıen haben. 
“ Deeretum Weuhanau den 19: Diteber Bi, . 

 Kurheff: Stadt ſchulthe iſenamt. 


——— — — 80 
Nürnberg den 23. Auguſt 1815. 
Bon Mönigl'; Saierifheini' Stabtäehidhtschejen veirk hier 
mit auf Antrag der — — Soecteliſchen 
Erben, der rau Cathat io Warım Rountr, Ghegattin des 
Hevm Pfarrers und Bıblapehetirs, Gortfried Entifioph Mon‘ 
ner und ver Jungfer Mogdalenn Clata Soeckel, der unbe 
tannte Zalaber eines Über 106 fl. ; * 
⸗verlautenden Tontinen· Scheins ber Nürnbergiſchen 
„Loibrintem@efeufäpnfe, IL. Tohtine VL. Klafe, Ara; 
»416, auf das Leben der Jungftr Eatharine Chriftine 
xobect geſteut⸗ ! 
aufgefordert : a 
weise! binnen ſehe Monaten 
dieſen Zontinen» Schein br Berit vorzuwe iſen, mißtigene,. 
fols gedacter Kortitien: Sein traftoß erfiärt merken 


Arher. v. Leonyäan, 











’ 


Br helpaß, coll, 








nn nern ET. Zangen uw term detannt gema 
es fev ‚auf Unlaugen des Gried u, Eomp, E, —— —— 
Dangwiers alltir in Volkmmctse Rahme des Chr man 
Beeſchoudere zu Brüifel, in die Aucfettigzung eine? Ano 
tifariond s Editis wachen der, Me Yagase nach in Berlat 
gerathenuen, in Fotge des Oetroin nom ho; October + 
atörefertigten Beigiſchen Obligaion Nro! 359- pr. voo $, 
Währung an Anna Maria Grimbrogns‘lautenke "Melde 
in Bolge eines Yofeuments dd. Behifei den 7. Anz 03 
Zone rg Chriſtian ©. Bleefhoubere gtojehen ıfl, aeroike 
liget worden. Cs baten demnach alle, söelhe erwähnte D is 
5* in Handen haben, ober darauf.feas tinner für Un⸗ 
iu magen gedenten, ſelbe ſo gewiß binnen ı Jahr 
6. Woden und 3 Tagen hieraus aryubrängen,, wibrigend : 
Niemand nach Verlauf dieſer Frift mehr aehört, umd gebachte 
Doligation für amottiſirt erklärt werben nürde, 


Wien den ı1. Auguſt 18:8, 








dhann Cart Streich, geboren ber a, ber 17fo 
und De Sirtich geborm den ee r 
Sr des Bier berderbenen Blrges und Shuhmaderme 

mon Erreid, haben fc} fon feit vielem Jahren yon bier 
wegbegeben ohne daß waͤhrend diefer Zeit von ihrem abe B 
aber Tod ewae in Erfahrung gebrade werben Fonnte. 

ndem hun bie nöhfin Anteaterbin ber abweſenden 

Johann Earl und Johaun Wudem Streit, auf Wustıefte 
vung dts biäher unter Euratel geftandenen Vermögens . 


j — haben, fe werden biefelben ober deren allentalfige ı - 


ge Erben, — ingleihen alle due nigen, weiche an 

Streichiſche (tung Aehnde ; J irgend 

einen gegränzeten Anfpruc zu machen glauben, edictaliter 
t vorgelaben, binnen eint peremtoriſchen Grid don 


drei Monaten entweder Perföntic oder durch 3. * bevol.· 


mãchtigte Aawalocaſt bei menoa⸗ eın Geri 
ben, ju * er 1 ame un Pe: 
, nigen, unter der 
Ricterfheinungsfall die afıwefenden Gebrüder Cncic fh tut 
t. und: deren, Nachlaß an die Üd targefklit habenden Ans 
eg u ran 
R) iin sı 

Pro u 8 — Seifin sine cautione pers 
Dffenbadh den 12. Ceptember 86, 0. 

Ä Gürpti Pfenburgifches Obyraunt; 


Zum Dehuf der —— der — art 
des verfiorbenen hieflgen Sürgerb und Danbelsimann 
Bann’ Earl GRünd , FÜR Cs nöchig alle, die auf-siejer 53 
ſenſchaft haftende Pafloen zu Tennen, Es werden Sher all 
diejenige, welhe ex quocungue tolo vedttiche nfprüde 
an ben Johann Carl "Ründiden Rayiaf zu Haben Hermeps 

ven , Guermat Aufärfordert, ‚folhe birmen Sechz Wochen kei 
ver Kaneled des unterzeichneten Getigts fo geroif anyıdptigen, 
als anfonften nach Ablauf diefes Zermips.die gefammte , Ders 
läffenihaft am die aufgeiretene Juteſtaterbin des efuncti 
usrobfolgt werden wird. 

Erantfurt ven 14. Otteber -%° 

Berge ır Infan. 


parımann, ir Bir. 





— «Verwaltung des Departements vom 
Donnersberg. 


f_ Befehl dee hohen M. S. Deflehreidäfcen und & 
Beim A ———— «Roms 
om, erden Montogs den 13. kam 5 

Gras Ronnie, Vormittags 10 su Sauerfhroghene 
» Fre Alpen, Kanten, Deeringelheim, folgende Degen: 
fl durch engen B— guy, bagre Aehlung det 
Se ie ber Verfngerungkioßeh verkauft werten. 


1. Di ehemalige. Kaiſ. Brany. Anderfabrid, ‚beflchend: * 

. a) ım dem eigentlichen neh woriun ein ger 
täumıger . Plaß - für, das mieganifäe Wert, tim’ 
Prefpaus, 3 Rohhäufer und B’Simmir, fordnn 
Em Bıoandmweinbrennereh nebft 3 Zimmern, Epeis 

ern und Bugchör ; 
b) E. einem Mopnhaus; ei 
Kũchen, großen Keller, eier u. derg 
€) in » Gtälln, Holzsehälter ,, Reuifn, 2 ie Sof 
mb s Sfrten ; das Ganze iſt mit einer Mauer’ 
umge n. 


Br Die, in der Babrit befindtichen Seräifhaften, Weiche 
sin 10 Ranir⸗ und anzern groiın Kejeln, Pe 
nen Brandweinkeſeln nebfl —8 in ft. und 
andern biegernen Pumpen , 10 großen eıfernen Gteins 
lohlen · Defen, — — —— Werke, 4, 
30 Bemwiditt von Eifens- 7 


eitend 21 — neba 


Ss ee die * Petr — a: 
t en, ‚bie r ber 
ae Ge ehesten. —* 
Die eich, te Ai aan 
erfdjroabenheim Augen ſchein 


man in loco ih in | 


nehmen EYE 
Steigded ich 
bır Dau dt Sun Pe. f *8 Yen 


zu Rirterolen ‚eingefehen werden. 
ı 1815. 
we 3. Otllobir 1815 Santii, 4 





* —— 


Es will der, Herr * 
Sorcken im ———— 
freiadeliches Mittergut femme Fo 
hierunter verzeichnet iſt, — 
benterio an Nr, 
und 3 den Dei 


* * ie, eine wu angelegt werden Tann, * 
Bl, ” ‚taufen auf anın. ‚fiadr — 
— — Domurflag pen 2 


November dieſes Ja 
in ber Behauſun ade dis Herrn —— Ro Kr su Zwe⸗ 
Ben, gi Bor en 


gu erwarten. 4% 
t ju jeder Zeit in 
Bedingungen des ‚Berfaufs 
Beim 5 en —— werden können. 

“ Bwellin den 18, Dftober 5* 
She effer, x war 


sgerichts » Secretaͤr. 
er —— * 


SEE: 
des Bad —— Rittergut, 


4 freiabefiche Rittergut —— — — in tiner 
nahen ———— Deſſent/ ¶ Weilen d gun 


’ Lange * *4 
IR von Marburg , a , Seiten von —— 1. Weile von 
t n,.uns ı°/, He vb ni t der 
Drtrah ai —* nach en be 
x. u. % 9 Lee ? ‘ 
A)ıin. ‚in einem gro sen Mohnhaus- fün. Me. Gutthercſchaft 
9 te immer 
*8 2a Sinnen, 3 en ee 
» Mit weniger. © Haas 


in einem » Gigs 
—— um scan Me *8 vu pi Kant ge 
regen "I — 1’ reg 
C W fi nt L 
— ae —* ————— 
und anderes — mirtliche Veräube Emm rs 
im befien Zuftande; 4 


D) in einem Arofen Luſtgarten nıeR ” —— Samt j 
en welde yufamınen 10 Ader 5% Rutjen 

enthalten‘; 

E) in »86%/, Adern, 7 Ay n bus em toren 

> haften geipidfreien 1 % Hain sw 

F) 4 — Weir, 6%, Ruten vr fäßrigen Wisfen, 

8 in 535. der Cidten ” Buch. f} und Kannenmalbung ; 

V in ver hohen mb nichern % ogd,. gemeinfheftih mi 
andyigker Herrſchaft und dinen bon, Zönınflanifhen 
Mlopınks Grben,. im einem. Bezirk von menigiend 4 
Stunden’ larig, vnd ay mehreren Orten 2 Stunden breit; 
Aud hat tiefes But die Öerertigteit, bie keine Jagd 
im Amt Sorten auszuüben; und 

» in 3 Bifcpteihen , nebſt „ber wilden — in: bis 
Edhmwalm,, Gilſa und -Weielbed,.; 

K) an Zinfen und Befälten fallen diejem Gute EU Re N 

1) von jedem der as Vepticher Unterthanen jährtic 
3 Mihtr 
a) bon tiefen intgefommt jährlich 1a Hügner, 16 
Hahne und eoo Stuͤck Eyer; 
3) vom halben: Beimten zu Brptich - Sadtsch im 
Durg ſcmitt ahilich 13 Rthlr 
4) deigleihen vom. Aehnien zu &h a Tnıze 
rode im Durchſnut jähru 13 Miyiess 
5) von 13 Unterthanen zu Siweflen fallen haben 36 
tbir. ar Ub., ſo von — Dauſetn und O6 
! tern gegebn woeı den. m 
6) dieſelben zahien weniger mubt. von Holyfahren und 
Saffäneiderkienftgeib auch u — 
geſamnnt jährlich Athit. ar Alb. 
7 begleichen vom Saafıch , a Rthlr., ro ds; 
8) enscichten bie baflgen Unterihasen jährlich % ie 
nfe, x Hühner, 21 Pähne, ı Biertel, 
ı2 Mehr. Korn? 3 Diertel, 9 Merken Dafer 
uni Maben Woſzen, Hemberger Maas. 

1) Bu obgedachtem Gute gehörte bo: hin wie hohe und mies 
dere Juritpiition ausden Dorfihalten Arseflen, Wickers⸗ 
dorf „ Dkeptich, Obernurf, Zörenflein, Beh» und Wem⸗ 

gevode, ſammt den — —* von do Unterthas 

;. ‚nen ohne den Gefammtleuten, Enbl 

M) find X ei wahntem Rirtetzutt, neuerdings angetuf. 


DE ie wiſchen Biderstorf und Steptid gelesene 
mis 3 Oberfhlägigen Mahlgängen , eines 
a und Schneibemühle fammt den dazu ge⸗ 
ed en als — und 
ung... ou ithe un en dab, 
bſt Gemeinde ie — 
— der Fri 


I bei Reptich —— — 
€) % — * Ber un) Om fo er 
N ie Ar 3 Ruthen worifhärige Wieſen; 3 
— —— 


— ‚und 
* Her, 13. —* Zrieſch der wehhirhein 
Wald u. wird, 


annt Als 
gen ſo an 2 


.“ EuE? 


chann Burrvig Bött» ber im gaht 1744 alt ier gedo⸗ 
ven % ein Selm des derllorbenen hieſigen Bürgers, Enspar 
Bött, aber ſchon feit vielen Jahren, ohme etwas von. fidh 
hören zu ‚loffen, bon hier abroefend iſt, oder deſſen etwoige 
Jeineberben; moerben auf Anftehen feiner hieftgen nächflen &ins 





° pertdandten hierdurch edietaliter borgeladen, fidh. fo gewiger 


kirinen drei Monaten, von heute an gerechnet, zur Grmpfangs 
achmung“ feines ‚hieligen Vermögens dei umeergogener Gtelle 
anzumelden und gehärıg zu legirimiren, ald anfonflen- gu ge⸗ 
wärtigen if, daß der * ogt abmefinde Johaun Ludwig Gätt, 

dem Antrag feiner implrirenden Oinyeımandten amäß, 
todt erflärt — und fein hiefiged Vermögen denfelben ohme 

irgend eine Tautionsleiftung perabfoigt merde. 
Decretum Pomburg », d, P. ben a. Dftober 1815. 
Cu S.) Bon Zufiigr Amtewegen. 
eg paupt. 





Da die Wittwe der berichten gemeinfhaftlichen ‚Hunters 
Hain Lorenz Bikmimn dahler eine ihre Vermbgen weit Über 
feigende Shuivemsäh tontrahert hat, und aehf.ls'conchreus 
materialis‘ BirFanden ff; fr werden alle ihre bekannte tg 
allenfshd mnod, undefannee Mänbiger anmit aufgefordert, 
fin auf, Evetig den IT Nobember 1 J. Weorgms 10 Uhr 
vx. untesecnstee Stdte in der Abſicht ſo gemiet einzufin, 
Bun. u done Forderungen gar Kauımeen ,' fobann über die 
Ihnen gemadt werdenden Vergleichsbor fhläge fidh gu erklären — 
an deren mehehung aber die Erkennung. des Kuntursprogeies 
Anzibören ,. gegenfals zu gem r. daß. fie, respective 
snimeder für, sin Beraleid eumorlsgend angelchen.,ome von 
der TKafe werden abgervıefen werden, * 

Pesteroeil den 5. Otloher 1815, — 

* Bu rs als: Pe * 


oFaua. entitmann. 








Rose: ende ,. von Ihrer Seimath abave/ende Zandbmehrs 
ping: junge, Guriche ber ‚Bemeinte und Burgermeifterci 
weiß, Kıtid 004 KRodleng, werben in Gefolge Dönfier Ber 
tägung ‚anancdı aufgefordert, binnen vice Wochen vor dem 
Kreisaudiäuh im Kobleng wm ‚jo gerpiner zu eribeimen und 
“ ber Zanbwesrpfichtigteis Denge gu laften, ald wibrigens 
nad aller Streuge Fer Geſehe gegen fie uns ifne Unverwand⸗ 
tem ober ihr Vermögen verfubren werden wirb. 
Au’ erfeinen Haben nänlıds : : 
+ Gteflens , Peter Idleph, Rothgerber "von Zreis, 
Eönrary, Hermann , Schuhmaditr Kon da. 
Brad, um Königl, — Burgermeiſteramt. 
ei 


—————,, TR nm 
> - uf feemoiliges Anſuchen des: bafrefigen Gröbeflännere, 
Philipp Lepfner,, und mit Erblehuherrlier Bewiligung, fol 
deſſen dahier belegene Ziegelhütte, beſſehend: 59 
aus einem Ziegelttocknen⸗ Hius ; i 
— — bergleigen von gekasnen Steinen ; 
—  Puennofen ; ' 
— — Ghoppen zum Aufbewohten des Holſes. 
— — ſolden zum Aufbewahren der Ziegel; 
mit dem dazu gehörigen 3 Worgen haltenden Plok und 4 
Morgen, 3 Giertel Aderland, -5 Worzen, 2 Vieriel, ı6 
de Wieſen, auch voMfländigem ®erärhe, mit einem jährs 


u Eanon von 65 A. befchmert, Mittwoch den 15. Rover ber 
6 dahieflgem inte Sfentiih an den Tkeifitietenten vertauft 
werden. Die Koulbehingnife werben bei dem Vertauf bes 
Kanne gemmäct werden; au Lünen Rauftufige ber dem Ver⸗ 
Täufer zu jeder Zeit von der Bag: vund Befhafienheit der Zie⸗ 
geifjütte fich unterrichten. ‘ j F 
Langenſe bold den 3. Ottober 1815. —7 
* "Zufligamt Ronnenburg. 
* „Roh 
Sur Berihtigang dei dahier verflorbenen Ghullchwers 
Diefenbady binterlafmen Vermögens werben alle deſſen Eläns 
kiger ‚' gur Angabe und Beweiß ihrer Boroekumgin, auf den 
15. Teoveniber id 9. ber Bermeidung des DBeriufies" yıamıt 
vorgeladen. PPREEN- m 
Manltel ven 11. 19. 1 
xzoglich Faſſauiſches und Fürkti 
Wied⸗Kunteliſches Amt 
Braun. 








Dienfag den 21. Rovembi d. J. Nagmittags a Ue 
fol das drin Faartıs Wefier gu Kicineinficum sugehlrige 
Wirtshaus zum Löwen öffentlich und meifbictend berflcigt 
werden. — ‚ SER: 
Dimte if it Ship» und Bacztredtigteit verſehen, 
hat ein: fahr reist; ve und Hortheilhefte Lage ganz nahe am 
Bein, Kings der Wiefengrumd ‚dee Stadt Donau gegenüber, 
welcht kanin tine Viertelda de entfernt liest, werbumden mie 
ver, Schönen Ausßicht auf den Wainttrom und in das ents 
fernte Sreigeriäf, de 

Dir vortere nenere Bau gegen den Moin hin enthält 
einen geräumigen Tantloal uns drei Bimnier, der Hintere 


Ban ehenfals- drei Stuben mebfl- einer Backüube und einem - 


Bortofen. BDober befindet Ach ein g’wölkter geräumiger Keller, 


eine center, tin Pierdss, ein Kühne! una zwei Shweine⸗ 
Übechanpt. 


Räte, ein geräte Bof und Worten, und af Ül 
dan 6 zum Beiereb einer bortheilkaften Wirthſchaft we 
der · ſa dnen und. nahen Sage ber Danau borzijlich geeignet. 


Weiters wirnd bemerket, def die Derflesyerung, auf den 


bemeldten Tag in dem Hawe ſelbſt vergeuomamen werde, und 


bir. ferraden Frei rer —— Belseinigung Über ihr⸗ 
el . 


en a. Dftober 1815. 
Droſherꝛoglich Parfiihes Jufigamt, 
*In fidem, 


Debell, Umuifhreiber, 


— beizubringen 





Ga Gau ders Br, Kameralanmaltd, Agers und 
Driumphanten an ehem, «gegen Burgermeiflee Mänig daher 








Veklagten und Eurumtenten om. andern Theily: i eu 
Ichtern der Kontureprogeh enöffaet „werben. a na 


6 werden bemnad alle ung jede, welche an befagten: 


Burgeimeifer König Eprud ‚und Forkerung zu der · 
en biermie aufgefordert, foldhe innırhalb 7 
ſegs Weiden, gureibnet Dom Zageran, 100 diefe Zabung zum 


fälint, bir unteizeihnetern. Gcafhery. gewiß anyus 
saugen Ama mit dan möthigen „eroeiien zubeltgem, als fie 


Großher zoglich Heſtſches Amt dafelbfl. 
von Stodhauſen. 





"dere fe 
„Der unten zyeuitrte Johanmnes Müller aus Motemann 
im ken, voeiger wegen rechrfatinhe) Braongenem Ralıbr. 
Me in Unterfecdhumg 3 fin au —— 
vu —— feiner Toſein und Crhüngräfts ) ’af Rücs 

gt fi * ’ nu , - 18 * 

Da nun am ber Werhaftring dieſes eines ſoſ weren Vers 

bredend verbäctigen Menſchen fehr gelegen il; fo werden 

ale Öenitiche D-Görben unter dem Arbussen gu einer gleichen 

Besitsritfährigtcht inmmat enge.egenchaft erfwt,. auf den 

felben forgfältig Invigibzen und cha aan Serretungsfail unkr 
Faser Drarkwg anher abliefeun zi laffen. 

SIGNAELEMENST 


» Johannes Prüller aus Fotenann im Fulbaifhen gehärti 
85 bıs jo a at, 5, von An * 
Erasuc, blade Geſtt Is jänosrybraune Dose | braun 
Blugen, mittelgroßen Wafe ip Rund, glättee Sefikt und 
enien langen fehwearten Bart, ıf dei feine Getroniheng bes 
leider geweſen: mit einem worBleinenen ermat Tbinupsgen 
Kamifol: &d langen Berseiwenn, cbme Duth and andere 
opfberetung und ohne Etrfinzte und Cube. | ' 
„ Ofenbady.den 1. Dttober ıBı5, £ 

. Bärftlihes DOberomt. 





In Saten des ohain Wilhelrs Jeuck und deſſen 
frau zu Gar, Probucanten, gegen ser abge 
fensen Joyann Wirheim Jung zu Dbergeugbeum 
Provassen, ‚wegen Forderung aus einen Meme 
Pläsiruingivertrage, er 
. - -D e .eretum 
Bf Dorflellung der Provacan’en , daß ber Provacat For 
bann Wihelin ung im, 1808 für ihren militäcpfiiehr 
Eohn, Nhe neẽ —— su Cler als Rempiacant ın rofl. 
—— Kriegẽedien —— — a gu Anfang 
di 6 ıBog deſertirt fepe; daß Me demſelben unterm 16. 
ah ‚pe üder die Orufichungd: Eumme von "oo fl. tıne 
ber Groß). Bergeſchem Amie Cuar geiätlich Eefätiste Oblie 
gation ausgepelii und —— fieben in der Gem king der De⸗ 
—2**.* gelezene Ocundtlucke verpfändet Farin; daß fe 
fi ader zu Bezahlung bieler Gumme, wegen ber ermiefe: en 
Defertion des Provacaten nicht verbinblih halten önnten und 
dahet um Laſchung ber geitellten Dppoihet gebeten haben woll⸗ 
ten, wird — — 
Daß Provicat Johann Wilhelm - Zung deſſea Erben 


oder jeden Berter ber angeführten Urtunke, WBieftibe innen’ 


3 Monaten von dem Züge, wo biefe Ladung ıum wflenmal 
in dee ronkfurter Oberpoflamtsgeitung erieeint, bei bieflace 
Geile zu produciren und gegen die Proracanteh geltend zu 
maden haben, swibrigenfälld Aus ber 
—— und die eingeſchriebene Pppothet geldſcht news 
17 7 . . 
Dorchheim den 14. September 1013 
ee 53* Raſſaniſches Amt hierſelb. 
— Diihfad. s 








- Kalpar Beilmann ven Arnfein gieng bar beiläufl 24 
Yabren old Büttners Eefelle ın die Gremde, ohne dof fort 
diefer Zeit Über feinen Aufenthalt, Ehen oder Tod das Wins 
befte betannt geworden ıf.. Da nun deſſen mäcfle Berwanste 
auf umbebingge Derasfoigung bed bisher vormundfäafttic 
verwalieren, und nay der leiten Meduung iy geb fl. 17°/, Er, 
ehein. befichenden Vermögens angerrugen haben, fo ergeht 
an Kaspar Dealmann ober deien alkenfaliige Leibeserten die 

Rungr. — —— eye —— —— 
au legitimiren, widrigen Verm o aus 
Ken verabreicht reden foll, 
D. Skenfrin don 9. September eh oo - 
Nee Seleräet Bang 
D t re r . 
. vr eher, Mer 


in ferner Terme Mage ' 











Wien, bom ha. Öftober. 


Diejenigen Öfterr. Truppen ; bie nicht had ta- 
Ten tommen, folen nur auf einige Zeit in Öberdfter: 


rei Halt machen (daher die Berlichte Über die Zus _ 


ammenziehung eines Truppenforps,) bis usgemacht 
‚ob fe von ba unmittelbat in ihre Standauartiere 
user , oder zur flärfern Befekung der ungarifchen 
ränjen verwendet werden, wo noch nit ein ganı 
Derläßlicher Stand der Ruhe eingetreten iſt 
Beftern giengen 8 Wagen mit geſammtem Kam⸗ 
merperfonale der Monarchin über Villach nah Ve 
nedig ab. ‚ 
Dem Vernehmen nach iſt bie Abreiſe des Herzogs 
Ferdinand von Würtemberg nah feinem Benerals 
supernememt Gallizien, bei den jebt obwaltenden 
ÜBerbättniffen aufgefhoben, und Se. Hoh. erwartet 
deshalb noch neue Befehle Sr. Maj. bes Kaiſets. 


Se. Mai. der Kaifer Alerander wird fich bei feb 
ner Durchreiſe durch Böhmen auf den Gütern ber 
Frau Fürftin von Auersberg einige Tage aufbalten ; 
et —— ee einer a ie 

act, wobei man au Schwager in 
ürften Schwarzenberg, erwartet. en 


Ihre Majeſtäͤt die Kaiferin wird mit der jungen 
kaiſcri. Familie den ganzen Winter in ihrem Vater: 
lande Italien zubringen , und ſchwerlich vor Anfang 
Mai’s Eünftigen Jahrs wieder bier eintreffen. Da: 
gegen ſcheiat ſich vie Erzherzogin Marie Eouife noch 
nicht nab Parma zu begeben, wenigftend bemerkt 
man an Ihrem Hofe Beine Reifeanftalten. Brei dem 
Hofſtaate ihres Sohnes find ermeuerte Befehle ertheilt 
werden , Beinen Franzoſen zu dulden, und bie noch 
wenigen übrigen untergeordneten Dienftoffizianten find 
von ihm entfernt worden, und hahben Pälfe nach 
Frankreich erhalten. 

Wie man feat, R 
Wallis, der feit a Jahren im geheimen Rathe die 
pelitifhe Sektion verwaltete , dieſe verlaſſen, und 
nieder an die Spihe der Finanjderwaltung treten. 


London, vom a0. Oktober. 
"Der Prinz Regent ift von Brighton wieder nach 


Cerltonhduſe zuruckgekommen, und hat geftern einem 
geheimen Rathe präſidirt, in melden beſchloſſen 
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Sonntag, den 29. Oliober 


würde, das Parlament neerdingd Bid zum ’ı. KH 


fell der Staatsmirifter Graf v. 


—— 


—— 


1815. 








bruar 1616 zu bertagen. Nach Endigung ber Ka 

fung überreichte Hert Arthur Stanbepe, ein Mer: 
wandter des verforbenen Brofen don Cheſterſield, im 
einet Privataudienz Sr. k. Hoh tie Dekorasion bed 
Drdens dem Wofenbäante, weiche der edle Rord bei 
feinen Lebzeiten getragen hatte. Hierauf derſam ⸗ 
melte ber Prinz Negens ein Kapitel es Bathor.ens, 
bei meldiem der General Sit Beorg Tone zum Rite 
ker dieſes Ordens von der sten Ri-fie gewählt wurde. 

— Die Erjhergoge den Oeſterteich fine 3 nicht RR 
bier angefommen, fie werben aber mit jeder Stunde 
erwartet. 

— Dem Vernehmen nad bat der Kaifer von 
Rußland am 30. September den Heir iths kontrakt 
des Prinzen von Oranien und per Broßfürftim Ka⸗ 
tharine, welter Sr. Majeflät des Kaıfers, fo wie 
einen "Iiamptraftat mit bem Könige der Nie erlande' 
zu Brüffel unterzeichnet. 

— Der Kapitain Sir Murrah Maxwell hat das 
Kommando der Fregatte Alcefte erhalten, melde 
beſtimmt ift,unfere neue Befandtfchaft nach China zu 

. Überbringen. Diefer Seeoffijier hat während des 7 
ten Krieges, am Bord dieſes mämliden Schiffes, 
ausgezeichnete Dienfte geleiftet. . 


— Mebft den Anftalten zu Waſſer und zu Land, 
welche bie Regierung gegen die wiberſpenſtigen Ma: 
trofen in unſern mordifhen Sechafen getroffen bat, 
wurbe auch geftern eine Proflamasion erlaffen, durch 
melde allen danjenigen, die an dieſen Ausichweifums 
gen Theil genommen haben, bie Verzeihung des Kr 
nigs und eine Belohnung Bon 100 Pf. Sterl. vers 
fproden wird, welde die Haupturheber und Anfüh 
rer dieſer Eompfotte angeben oder handfeſt machen 
würden. Won biefen zufammengefeßten Mansregein 
derfpricht man fi die gehoffte Wirkung. 

Die neueften amsritan. Zeitungen gehen bis zum 
19. Sept. und enthalten nachſtehende Artikel » 
Neurr\ings zwiſchen Grosbritanien un) Amerika ob. 
gerchloffenen Handelstraltats ı »Der amerilan. Sams 
dei mit Oftindten bleibt auf dem mämliden Fuße 
wie vorher, und bie non beiden Briten auf biefen 
Handel gelegten Abgaben werden abgeſchafft. — Von 
ben Fiſchereien und dem Handel mit Weftindien,undoon 
dem Handel zu Band mit E:mada, fo wir mit ben nicht vers 
bündeten Indianern geſchleht in dieſem Wertrage feine 


. 





J 


Erwähnung, dagegen macht fih eine jede der Leiden 


Mächte verbindlich, die andere auf ben freundſchaft⸗ 


lichſten Buß zu befanden. — Diefer Zraktar If 
“auf 4 Jahre gültig.« ‘ 

f — Hr. Ballatin , den bie Vereinten: Staaten ju 

fhrem Gefandten nad Frankreich ernennt batten,, 

‚lehnte biefe Sendung ab. 

— Negnauft (de &t. Jean b’Angely) If mit fei: 
ner Familie zu Carlsſtown angekommen, und fol in 
Dber: und Unzercarolige wigefähr 20,000 Aecker Panı 
bed gekauft haben. 

— Faut Nachrichten aus Brüffel, fol das fran;. 
Nerddepartement fürdhterlichen Ausfhweifungen preis: 
gegeben ſeyn. Schon find mehrere Landhäuſer br: 
kannter Ropaliften in Brand geſteckt worden. 

— Unfere Bonds find noch immer im Steigen 
und «6 werden täglich aufßerorbentlihe Wetten in 
Beziehung auf bie Angelegenheiten von Frankreich 
gemacht. 

Paris, vom 24. Oltober. 

Seſtern vor der Meile batten der fpan. Beth: 
ſchafter und der außererdentl. Fön. fahf. Befandte, 
Sr. General v. funk, bei dem Könige Audlenz. Am 
nämlichen Tage haben ber Prinz Auzuft von Preußen 


und ber Prinz Nlerander, Sohn des Königs der 


Niederlande , bei &. M. gefpeift. 


— Am 19. iſt ber Herzog von Angouleme zu 


Dijon, und am ao. der Herjog von Orleans zu Bou— 
logne angefommen. Beide Prinzen wurden mit gro: 
ſem Yubel empfangen , der fejtere verweilte nur ein 
Paar Stunden, und wurde mit militairifher Mufit 
nad bem Hafen begleitet, wo er ſich auf dem Paker⸗ 
boot ber Herzog von An gouleme nach Eng 
land einfhiffte. Der Wind war fo günflig , daß man 
glaubte, Ge. Durchl. würden die Ueberfahrt in si 
Stunden mathen fönnen. ⸗ 

— Das Gericht erſter Inſtan, des Geinebeparte: 
ment# wurbe geftern mit großen Feierlichkeiten eröff: 


net. Der Hr. Präfident Try blelt dabei eine merk . 


Bat Rede Über die Prlihten eines unbeftechliden 
ichters. 

— Ein Pariſer Blatt berichtet: die berühmten 
Tonſetzer Hr. Cherubini und sr. Spontini 
hätten von ter Bönigl. fhmedifchen Akadernie der Mu: 
ME, Diplome als Mitglieder erhalten. Haydn und 
Mozart feyen ebenfalls Mitglieder dieſer Äkademi⸗ 
geweſen, bie man von ieber für die erfte in Europa 
gehalten “hätte, 

— In der Straße Mihaudiere Sat man abermals 
eine Niederlage von verſteckten Waffen entdeckt und 
ſolche hinweggenommen. 

— In der Nacht vom naten wurde in ber Straße 
Arbrefec in einem Öffentlichen Hauſe ein preufifcher 
Offizier umgesraht. Die näheren Umſtände find 
ned undefannt. Um 4 Uhr biefen Morgen hat ein 
* der koͤnigl. Garde fehr ftarke Vatrouillen ge⸗ 

t. 


— Zu Clermont befinden ſich ſehr viele preuß. 
Truppen. Bon diefer Stadt bis nach Paris find ce 
Gtraßen mis preuß. Truppen bebedt, die in der Ge; 
gend Fantonniren. Zu Ehalons.für: Marne erwartet 
man deren boo Mann. Mahe bei Diheims sea ein 
Zruprenlorps biefer Nation, 4000 Mann ftark, mit 
einer großen Menge von Bagage vorüber. Dieies 
Korps fol jur Garnifon von Sedan beflimmt ſeyn. 

— Aus Straßburg wird unterm 19. b. berichtet, 
ſchon feit zwei Abenden fähe man auf-den Bergen 
am techten Rheinufer große Rewer Iodern. Diefe 
Sauer ſollen dem Andenken an die Schlacht del Leip⸗ 
sig gewidmet ſeyn. 


— Man verſichert, daß mehrere Einwohner in 
fen Departementen, unter dem Umfchlage ber Zönigf. 
Porterie, Schmahſchriften gegen die Regierung erhal: 
ten haben. 


Kammer ber Deputirten. 
Sitzung vom 23. Oftsber. 
Nach den gewöhnlichen Einsongsverkandlungen 


fängt die Serarbfchlagung über das Seſetz: die Staats 
verbrechen betreffend, an. 


Sr. Tournedrllle Beflelgt bie Rebnerbähne:: zuerſt 
beruft er ſich auf bie etle Unpartbeifihkeit und bie 
patriotifhen Befinnungen der Kammer, und gründet 
barauf bie Gewißheit, daß fie freimüthige Aeußerun: 
gen billigen und unterftügen wird. Sodann erffärt 
er, daß er den Geſetzentwurf Für unzulänglih halte, 
indem berfelbe Feineswens bis Beſtrafung der Staats: 
verbredhen deutlicher als das prinliche Seſetzbuch ber 
fimme. Wenn dem fo if, fo ſieht er nicht ein, 


warum man, um biefen Entwu ef durchzuſetzen, 


eine Abweichung vom gemöhntiden Rechts gange zu 
Stande bringen will, bie allen politfihen Geſetzen 
entgegenläuft, und für Uebelgefinnte nur ein ®rund 
zu Inuten Klagen, ja zu Empörungen wäre. 


Unter ben Franzoſen giebt es melde, bie wirklich 
ſtrafbar find, andere aber die ſich nur haben hinreif 
fen lajfen. Die Beurtbeilung biefed Unterfchieds ber 
freien Willkuhr den Lofalbedörden zu belaffen, f&eint 
ihm dem rachfüchtigen kLeldenſchaften ein weites Feld 
zu Öffnen, und dieſes kann, ſeiner Meinung nach, 
in den jetzigen Umſtaͤnden nicht forgfältig genug ver, 
mieben werten. Er ftimmt alfe für die Vermerfung 
bes Entwurfs. 

Nah dieſer Rede, bie mebreremal von Zeiden 
bes Migfallens unterbrochen wurde, nimmt Sr. Roger 
Colard das Wert. 

Er ſtimmt mit dem von ber Kommiſſion erlaffenen 
Gutachten überein; nur derlangt er, daß, ſtatt allen 
Beamten das Recht der Verhaftnebmung Yu erthei⸗ 
len, man dieſe ſo vihtige Befugniß nur den Pike 
fekten allein gebe; ferner daß man die Zeitfrift genau 
beflimme, innerhalb welcher bie einfhlägigen Mini» 
ſter von den eingetretenen Verhaftnehmungen unter: 
richtet erden muͤſſen. 


Der Hr. Marquis von Argenſon befteigt die Tri. 


bune. Er meint, man müffe fih bei biefer Angeles» 


genheit nach den Engländern xichten, und biefe gäben 


‚ keine Abweichung vom verfaffungsmäßi,en Wege der 


Juftiz zu, abe und bevor die Minıfter dem Parla⸗ 
mens ausführliche Auskünfte über die abfolute Noth · 
wendigkeit einer ähnlichen Ausnahme vom Geſetz er 
theilt hätten. Die Kammer muß alfe vorläufig wiſ⸗ 


...... 


Ein beftiges Wurren verhindert ihm forzureden ; 
alle Mitglieder verlangen, er fole jur Ordnung ver 
wiefen werden. Dem Präfidenten gelingt es nur mit 
Mühe, Sunfhweigen zu gebieten. 

Dr. von Argenſon fucht ſich zu rechtfertigen, wird 
aber noch eingeholten Stimmen mit ber foͤrmllchen 
Zurechtweiſung belegt. 

Zwei Mitglieder folgen ihm auf die Tribune, und 
—— verſchiedene Meinungen über dem Geſetzent ⸗ 
wurf. 

Der Minlſter des Innern, Graf von Vaublanch 
—* ebenfalls die Dednerbühne Er unterftügt 
bie Meinung des Serrn Royer:-Sollard. Man ber 
bauptet, ſagt er, man müffe ein förmliches Verhör 
anftellen, um die Lage Frankreihs Eennen su lernen, 
Die Wünfde ber unendlihen Mehrheit der Franjes 
fen find bekannt; rankreich will dem Frieden; und, 
um es mit aller möglichen Einfachheit auszudrücken, 
9 will feinen König. R 

Bei diefen, mit Wärme ausgefprodenen Worten, 
exſcholl von allen Seiten ber Ausruf: Es lebe der 
König! Die Begeiſterung der gefammten Mitglier 
ber läßt fih nicht befpreiben; endlich tritt die Ruhe 
wieder ein, und Herr von Vaudiane fege hinzu : 

a, Meine Herten, wenn mir ganz Frankreich 
burdreiften, wie würden aller Orten bie nämlihen 
Befinnungen, die nämliche Er ebenbeit finten.... Eine 
unwiukuhrliche Vewegung — ** die Deputirten von 
ihren Sitzen. — 9a, ja, entfiel jedem Munde, ' 

Neben diefer Mehrheit, fuhr Herr von Bat: 
Blanc fort, wacht beftändig eine eindlihe Minder⸗ 
dahl; ſchwach if fie allerdings ; hätten fie ſid ge⸗ 
ahlt, geſchämt hätten fie ſich, mie wenig es ihrer 
ind; allein nur einen Augetnblick Taffe ſich die Mehtv 


: ci einfhläfern, und diefe wenigen tragen den Sleg 
en. 


Das vorgefhlsgene‘ Geſetz wird ihr Netter ſeyn; 
es wird fit verhindern, ihre treulofen Vorfühe auszu⸗ 
führen. Nichts würde fie abhalten, weder Moral 
noch Religion : tie Gewalt allein kann fle retten; 
man muß dieſe Minderzahl gegen ihre eigenen Ans 
firengungen, beſchltzen. .. . Diefe Rere krönen die 
lauteſten Befallebejeraungen. 

Der Präfivens flieht die Weratbung, mit ter 
Semerkung: daß die Verordnung alle Zeichen bes 
Seifalls oder bes Mißfallens unterfagte, und daß er 
feldft den lebhafteſten Eindrud beſchwichtig /n mäülfe , 
ben er mit feinen Kellegen im gleihem Grabe fühle, 

Herr von Cafes, Polizeiminifter, tritt auf: er 
behauptet, der Wirkungsfreis der Minifler fey in 
den Provinzen nicht ſchnel genug, um ihnen aus: 
ſchließlich die Befugnis der Verhaftnehmung zu ers 
theilen; man müfe demnach bie örtliben Beamten 
damit befaffen, anfenft man fehr oft einem drohen: 
ben Uebel nidit zur rechten Zeit vorbeugen Bönnte. 
Urdrigens will man ja Beine Verdächtige, fondern 
Angeklagte erreihen; und eine fihere Gewähr gegen 
die Mißdräuche der keidenſchaft beruht hinfänglich im 
‚ber Yüte des Königs, die dadurch nur. konnte vır- 
Säumbder werben , daß man behauptet hat, fie gebe 
über feine Rechte, feine Pflichten, feine Berechtigkeit. 

Nah vorgenemmenem Scrutin, wird das Geſetz 
ern Mehrheit von 294 gegen 5b Stimmen ge 
nehmigt. 


Bremen, vom ad. Dfteber. 


Wir erhalten fo eben auf direktem Wege nord: 
amerıfanifche Blätter bis zum »5. September. Wır 
finden darin unter andern bie Beftätigung der Pari- 
jer Nachrichten, dad Joſeph Bonaparte nah Ame:ifa 
entkemmen fey. Der Newpork:Bazette vom 12. Sept. 
zufolge, war er etwa 14. Tage zuvor dert von Frand⸗ 
reich angelemmen , hatte fib unter biefem feinen 
‘ Mamen bei dem Miite von Newyoik gemeldet un) 
den Schub der Behörden in Anfpruh genommen , 
und war am 10. v. M. nach Philadeiphia gegangen. 

— Der Präfidenst ber Berrinigtim:Stauten hat 
unter-bem ı. Geptember zu Wafbingten sine Pass 
tlamation erlaffen , aus weicher hervorgeht, baß in 
einigen Bränjpreninzen. wider ben offenkundigen Wil 
len der Regisrumg Keinbfeligteiten gegen bie pam, 
Befigungen im Werke dären. Im Eingange jener Pre: 
Hamatiom heißt #4: Man habe in Erfahrung gebracht, 
daß verihiebene Perſenen, Bürger oder ſonſtigt Ein: 
wohner der WVertinigren. Staaten, befenders in Loui— 
fiana , Er. tonfpirirten, um bie Mitt.T zu el 
ner militairifhen Crp:dition gegen die Veflgungen 
Spaniens, mit weichen die Vereinigten: Stmten doch 
im Frieden feyen , sufammenjubringen und vorzube: 
zeiten ; daß fie zu dem Ende W-ffen, Kriegé vorrath, 


Lebensmittel, Schiffe ic. fammelten: daß fir rechtliche 


* und wohldentende Bürger durch Verführung-mit in 
ihr geſezwidriges Unternehmen zögen und ſich zudem 
hefagten Zwecke militairifh organifirten. 


— Aus Wıeltphalen, vom 19. Oftober. 


Zur Uebergabe und zur Empfangnahme des Für- 
ſtanthums Oflftieeland find, dem Vernehmen nah, 

Kommiffarien ernannt : won preufifder Brite der 
* v. Golz, und von bannöverjher Seite bet ger 

me Kammerrath v. Arudwalde. 
ö Minden, vom 24. Oktober. B 
Am 20. Okt. find zwei konigl. Baier. Diviflann 
aus Fraukrteich nch Deutfhland aufgebreden. 


— Ein Schrriben eines Fön. bater, Staabsoffi- 
ziers aus Orleans vem 14. Okt meldet : »Heute 
werden die Spiealır geranmt , ulled gebt beim, mas 
von baier. Truppen bier und in der Gegend iſt, von 
ge über Chateauneuf, Bellegarde , Montargid , 

ourtenan, Joigud, St, Florentä, Charme , Bat 
far Seine, la Fertä fur Aube, Chaumont, Neuf 
chate iu, Mirreourt 7 Membrpoilled, St. Diry , St. 


- welihe der Hr. 


"beil,mmt.» 


Mair au mines, Dambach, Molsheim, Hochfelden, 
Sagenau, Lauterburg, Germersheim, wo weitere 
Inftradirung gegeten wird. Das Ite Armeekorps geht 
weiters rechts. Mis Germersheim find 8 Mafltape 


Stresburg, vom a5. Oktober. 


Der Durchmarſch der Öfterr. Truppen durch unfer 
Departement b.uert ununterbrogen fort; er iſt fehr 
jahlerih. Man kündigt nun bie Baiern an. 

Die Stelle reines Beuverneurs bes könıgl. Pallaſts 
e Strasburg, welder Hr. General Molisor betleis 
ete, ift aufgehoben werden. 


Ladenburg, vem ao. Kftober. 


Men ber diterr. Divifion, bie kuͤrzlich in den 
Donnersderg aufgesroden war, find wieder einige 
Resimenter auf das rechte Ufer der Oreich zurucke⸗ 
fommen, und find in die Gemeinden zwiſchen Weil 
fenburg und Lauterburg in Kantonnirung verlegt 
worden. Der öſterr. General Wrede, em KWuder 
des baieriſchen Feldmarſchalls, kommandirt dieſe Trup- 
pen. Sein HSauptauartier beſindet ſich ſeit einigen 
Tagen in Qatenkurg. ; 

Zu MWeifendurg hat ſich jetzt bas Korps bes Baier 
rifhen Berer:ls Braun konzenteirt, ver daſelbſt fein 
Hauptquartier bat. Diefes Koros beſteht aus mobi. 
Ien Nationalgarden der baieriihen Futſtenthumet 
Aſchaffenburg und Würzburg umd betragt ah ausge 


"zeichnet gut. 


Aus ten Märfchen und Gegenmärſchen ter allıir: 
ten Truppen im Eliſaß wird mun nide Hug. Es 
ſcheint noch nice, daß. die ganzliche Raumung biefer 
Benin fo nahe fey, als man es bisher geglaubt 

6. In mencht Orte, die geraumt worden waren, 
find wieder andere Truppen eingirüdt. s 

Ein fähflides , unmittelbar ren Dreiden fome 
mendes Korps, iſt bei Fertlouis tiber den Rhein ge 
tommen , un) fell ins Oberelfaß abmarfgiren. 


Karlsruhe, vom ar. Oktober. 


Geſtern, am ad. d.; find S. M. der König von 


Boelern Yon Bruchſal nach Wuͤnchen juruckgekehrt. 
J. M. tie Königin, befinden ſich nob daſelbſt. Die 
Abreiſe J. M. ter Koiſerin von Rußland it, dem 
Vernehmen nah, um einige Tage berſchoben. 

— Aus dem konigl. würtemderg. Beltfpital zu 
Hagenau kamen am 23. db. 458 Mann ju Pforzheim. 
an, melde. ven andern Tag über Wer weiter nach 
Hohenheim, ihrem Beſtimmungéſort, transportirt 
Wurden. 


Frankfurt, vom aß. Oltober. 


Die {one , gehaltvolle herjerhebende Predigt, 
Pfarrer Kirdner am jweiten Jah: 
rerfefte der Qeipziger Rettungsſchloͤcht vor dem Lands 
Aucme und ber Beſahung der freien Stadt Brank 
fure im freien Felde gebatten bet, if nunmehr ges 
druckt und in ber Brönnerihen Buchhandlung zu ha⸗ 
ben. Der Ertrag ift zu einem woblihätigen Zwecke 
beflimme. Der Inhals bedarf unferes Lobes niit. 
Wir würden jur Vrgründung tiefer Aeußerung die 
Otelle von. ©. bis 12 herſetzen, wenn es ber 
Raum unferes Blattes geftittete. Die Redaktion. 


— ee 
Benahridhtigungen. 


Eoencert:Anzeige. 

Dit gnädigfter Bewiligung wird Carl Mayer 
aus St. Petersturg Montag ben 30. Dftober ein 
großes Bacal: und Infirumental:Eoncert im Saale 
des rothen Hauſes zu geben bie Ebre haben, worin 
er ib auf tem Piano-Forte wird hören laffen. Das 
Maͤhere wird der AnjhlageZettsl betannt maden. 





Die indem Korrespondenten von und für Deutfch« 
fand und im Rheinifihen Merkur enthaltende Anzei⸗ 


gt, werin man mehrere Mängel meiner Wirthſchaft 


beppuldigen wik, ruͤhrt nicht von mir, ſonderu 


* 





fälfhliherweife von einem mir unbekannten boshaf: 


sen Menſchen, welder meine Namentunterfhrift - 


mißbraude hat, ber ; welches zur Berihsigung!rines ge» 
ehrten Publitums hiemit dienet. . 
Branffurt am Main im Oltteber 1815. 
Jatob Obert; . 
Saftwirth im Parifer Hef. 





Georg Horſtmann aus Heffen: Raffel, 
‚  Pofamentier, j 
bat ein) volftändiges Lager von geld: und filbernen 
Treſſen, Evaulets, Schärpen, Ifchate: Cordon, 
Prmpons, Achſelſchnüre, Port:Epee, Eocarden, edi: 
ge Ligen und Seudagen in ächt und pladirt als aud 
in Reineu und Wolke. . 
Werfersiget feidene , baumwollene und ivellene 
Barbinen,, Eihelfrangen und Borden für Meubel 
und Wagen nad dım neueſten Befhmad. 
Uebdernimmt Bieferungen jeder Art im fein Fach 
einfdlagenden Artikel, für Militair ſowohl im In: als 


Ausland, und verfpricht bei foldhen nicht alleın reella | 


Beförderung, fondern auch ſehr vorsheilbafte Be: 
dingungen. 





Am 05. Okteber früh nah ı Uhr verfchieb zum 
Erw den in einem befferen Leben ber Hochwürdige 
Wohlgeborne Herr Heinrich Jofepb Burger, Ss. 
Theologiae Baccalaureus bibl, et form, des ehema: 
ligen Lieven- rau: Stiftes dahier Dechant, Erjbifchdfl. 
Regensburgifcher wirblicher geiftlicher Math, und bed 
are Drdens- Ritter und Mitglied, in eine 

Uer von 67 Jadren, einen Monat und 13 Tagen 
an den Feigen einer Waſſerſucht. j 

Er lebte und flarb als ein guter Ehrift und 
ädter,, bienerer Deutſche. 

Unterzeichnete, als einzig noch lebende Schweſter 
des Berftorbenen , benachridhtiges feine Freunde und 
Belannte von dieſem ihr äußerft ſchmerzlichen Sterb⸗ 
falle, und indem fie den geliebten B:uder dem from: 

en Andenken feiner und ihrer Freunde und Be 
annten auf das freundſchaftlichſte empfiehlt, verbittet 
fie fi alle Beileidsbezeigungen, ba felbe ihren ge 
rechien Schmerz nur verdoppeln würden. 

Frankfurt den 26. Oktober 1815, 


Mariane Scherle, geb: Burger. 





Yrrdigt am zweiten Zahresfefte ber Belnziger Rettungs: 
ſchlacht, vor dem Lonbfiurme und ber Befagung ber freien 
Stadi Frankfurt, im freien Felde gehalten, (Wom Pfarrer 
A. Kirchner) gr. 8. 1%, Bogen. Diefe Prebigt, deren 
Grtrag zu einem —** wohltpätigen Zwecke befimmt wor · 
ben, iR atheftet für zwölf Kreuzer bei uns, und in 
allen biefigen Buchhandlungen zu haben, 

. Brönnerifge Buhhandblung. 





Montags ben 6. Novembir bee Vormittags um 9 Uhr, 
und des Rochmittags um 2 Uhr, fobahn bie folgenden Tage 
follen in dem Gaſthaus zum, Löwen in Arheilgen 
i Ginhunbert vier und vierzig 
22* an ben Meiſtbietenden gegen baare Zahlung ver⸗ 

tigt werden. 

Denjenigen iniändifhen Unterthanen, welche fid 
mit Zeugniflen ihrer Beamten wegen ihrer Zahlungs + Bähigr 
Eeit zu legitimiren vermögen, wird auf Berlangen ein ein: 
aweis bis breimionatlidher Mrebit zur Zahlung ber von ihnen 
gefleigt werdenden Pferde gegeben werben. 

Darzıftank ben 13. Oktober 16816. 

Großherhogl. heffifche Kriegekommiffion ber Pros 
3 bin; Gtartenküurg: 
bon Bigelleben. von kepmann. Siebert. 
| Vu Scherer. 
— — — — — — — — — — 

Wir zeigen hiermit ergeben an, daß wis wiederum 
ein frıfches Kommiifions »Bager von gebleihter und unge: 
bleiäter Bielefelder ?einwanb und Kafelgsbede im allen 
Preifen imd Kucliiten von einer ber beiten bortigeh Fa. 
briten , melde wir im ganzen und halben Gtäde zu dem 
Fobrifpreis verkaufen, erhalten habdn 

8. 3. Adler und Sohn 
In Fra! ıfunı am Daın am Ed ber Ehnurs 
gane und Neurkidm Bit. ©. Re 6b. 


* 


Montag ben 6. November 1. I. Mittags Uhr werdin 
bie pur Theilungemaſſa bes Handtlamanns Johana Georg 
Stämmer dahier gehörigen Weine, als chnächähr 
\ ZEIT ıBo7r Fahrer Gewähß, 

Gimer ıdısr Günterälsber, 
ıdıar Soemmeradier, 
Bor Handbısaderer, 
Wrir Büntersleber, 
181 ar do 
ıBıır Sommeracher. 
abo r Fahrer. 
WBiir Be Abertöffnten. 
Bir Würzb Schalfäherg. , 
iBiar Sommeracher. 
WBoyr Beite hocheimer. 
Bar Würd. kriſten. 
suı1r Rorbhrimer, 
ıBo4r Kahrer. 
iBııg Sommeracher. 
18098 Dettelbacher, 
ıBıar Retzbacher 
ıBo7r Detteibader. 
ıBohr Randesaderer. 
aBı1E Dettelbader. 
ıBıır Möbdelfeer. ı, 
— 3 — 1Brir Regbader Sewäche in ber 
anbelsmaun Johann Georg Stümmeriſchen —* dahier 
I. Diſtt. Ro. 7 und 8. dem öffentlichen Striche aufgeleget, 
und bem Meiftbietenden ſogleich zugejdlagen ; bie [5 
—— aber bei ber Tagfahrt ſeibſt bekannt gemacht 
werben. . 
Würzdurg den iB. Ditober 1Bıb, 
Königliges — 
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Rahdem ber Baftwirth zum golbnen Löwen bahier, Rar 
mens Balthafar Dittmar mit Tod abgegangen, und die Ab« 
theilung des gütergemeinfhaftliden Werimögens zwiiden feis 
her Gattin und den Kindern aus der erfien und zmwoten @ 
gefegiih nothwendig if; fo werden alle Gläubiger , wel 
aus was Immer für einem Grunde an die bezeichnete Hinter⸗ 
laſſenſchaft zu fordern habın, zur Liquidation , unter Pro⸗ 
duction der ſachdienlichen Welege auf er ben 27. Ro= 
veniber 1. 3. unter dem Rechtsnachtheile bes —** bei 
und vor der unterzeichneten GSeichteſtelle aufgefobert. 

Zulba ben 20. Oktober 18,5. 

j Königl. Preupifhes Stabtgericht. 
Knips, Affeffor: N . 

Sleifgmann, Xctuar. 





Die Worlefungen an ber hieſigen Borftfdule mehmen 
mit bem 13. Movember b. 3. unfehlbar wieder ihren Ans 
fang. Borgetragen wird: 

3) Borfiwifienfhaft in ihrem ganzen Umfange; bei» 
gleihen die JZagblundbe von Heren Forſtrath unb 

“ Drofeffor Egerer. h , 

2) Raturgefhichte, von Herra Hofrath und Profeffoe 
Rittus von Rau, 
8) Mathemarit, von Hertn Oberſchulrath und Pre 
ſeſſor Hoffmann. 
4) PHypfit, von Hexen Doctor und Prof. von Knob, 
5) Shemie, von Hexen» Preofeflor Strauß. . 
6) Praktifde Geometrie und Planjeihnem, 
von Herin Senie-Basptmann und Prof. Gtzreiter. 
7) Gorfwiffenfgaftliges Practicum im 
von bem Unterjeidhneten. 
Algaffındurg deu a, Ditsber ı8ı5. 


Defiod, ® 
Konigl. baterifher Kosftrard und Direktet 
bes Korfiehr » Inſtitutes. 





Ein fehe wohl ergogenes Frauenzimmer, vom geſehtem 
Alter, bie alle Kenntnif und Thätigkeit zum Dauswefen 
befigt, auch etwas Kleider machen , feines Beräth zu waſchen 
und biegeln werftchet, wüänjht entweder hier ober auswärts 
In einem guten bürgerlidhen ober herrſchaftlichen Haufe ai® 
—— ober Beſchließer in — m ſeha. Das 

here tann man erfahren in Lit. Ro. me, 





: Seeitag ben 3. Rovember fol in dem herzogl. Militair« 
Magazin zu Wiesbaden, eine bedeutende Quantität alter 
und neuer Montirungsftäde, fo twie alter WArmaturftäde - 
und MRüftforten, öffentlid an den Meiſtbietenden verfleigert 
werben, welches hierdurch allen Gteiglufigen mit ber Bes 
mertung bekannt gemacht wird, daß fh unter dem ganzen 
Borrarh unter andern 416 neue und ganz drauchdare weiße 
Welten, 196 bergleihen Kucfdfen von grünee Farbe, fo wie 
3017 Pair Schuhſohlen und anderes für Gautier braudr 
bared Seberjeug befinden. 


Ritter ’ 
derrotl. Naſſ. Kriegs ⸗ Kommiffarius. 





laits Zeihung 





1815. 





‚Dfen, vom a0. Okteber. 


Es war am 5. b, früh Morgens, wo II. EM. 
HH. der Erzherzog, Reichspalatinus mit 34* 


durchl. Frau Gemahlin die Reife von Wien nach der 


m. Ungarns — 

m d., um 5 Uhr bed Abends bie = 
= —88 — unter dem —— pre 
Boltıs beider Per Bine uns hp k —X Must 
neh Hoͤchſtihrer Reſidenz obne formlichen Einzug, 
in folgender Ordnung : Voraus, unter Borreitung 


" einiger Poller Aomitats » Sufaren, fuhr im einer 


. lung herauf fuhr. 


afpännigen Kaleſche Sr. k. H. Oberbereiter, bann 
folgten zu Pferde die a" Unterbereiter.‘ Hierauf der 
adelige Begleitungs zug, im Bee Nationals 
koſtume, auf reih und geſchmackvoll aufgesäumten 
Pferden. Nun damen in einem offenen bfpännigen 
Meifewagen II. kk. 55. Des Eczh. Palatinus k. 
8; in der Feldmarfhalls:Kampagne:liniform ſaßen 

chſtihrer durchl. Frau Gemahlin jur rechten Seite. 
Unmitteldar nach Höchſtdenſelben folgten, in einem 
andern bſpaͤnnigen Wagen, Ihre Exzell. bie Frau 
— Graf v. Revay geb. Graſin 
vo. Eſterhazy, und bie Hofdame, verwiitwite Freün 
v. Dry, * Gräfin v. Pejacſevich. Dann kamen 
im dritten bipännigen Wagen der k. k. wirff. Käms 
merer, Sr. Öeneralmajor Graf v. Beders, Benerals 
abjutant ©. k. H., und ber $. k. Kämmerer und 
Mittmeilter , zugleich Adjutant S. k. H., Hr. Graf 
Lusmwig v. Defedify. Hierauf fuhren die Herren De 
putirsen des löbl. Peter Komitats. Die Relfediener- 
ſchaft 33. E. 55. beſchleß diefen Zug, der lang» 
fam über die Neuftift und Landitraffe nah ber Be. 

In der Beilung war die gefammte Barnifon von 
Ofen unv Peſt, nebit der uniformirten Rürgermiliz 
beider Städte , nach ihren verfhierenen Abtheilun⸗— 
gen ju Fuß und zu Pferde, in voller Parade, mit 
twehenden Bahnen und reichbeſejter Muſik aufgeſtellt. 

Kopenhagen, vom 2ı. Oktober. 

Wie 6 heißt, foll das norwegiſche @ib- Regiment 

in Zukunft Yen Namen: Kronprinzeß Carolinens: Res 


giment führen. Tr 
Am Dennerflage Nabmittag lief bie neue Fre— 


gatte Mymphe vom Stapel. 


Die nah Tripelis beftimmte Brigg Perle bat 
Schaden gelitten und in Plymouth einlaufen müffen, 
wird aber nad den letzten Nachrichten ihre Reife ber 
reits wieber fortgejeßt haben. F 

Die erſte Brigade bes daͤniſchen Aurillarforps, 
melde gegen 5000 Mann ftark ift, wird nad Frank: 
reich aufbrechen, um bort eine ber Ze gen zu tes 
kan, made Aupuabe een Plata dur Au 

Darfhau, vem-ı6: Oskar. 
» Einige von ben polnifhen Deputirten find dieſer 
Zage von Paris hieher zurüdgelommen ; die Übrigen 
find noch unterwegs. Alle erhielten bei der Abichieos: 
aubien; von &. M. dem Kaifer von Rußland ver: 
ſchledene rußiihe Orbens:Deborationen. 

Bei der Ankunft S. M. des Kaiſers, melden 
wir das Glück haben werben, mehrere Trge zu ben. 
figen ‚wirb bier ein franz. Theater in dem Fürft Rad» 
ziwillſchen ais, wozu baſelbſt alles in Dtand ger 
ſezt wird, eröffnes. Dieſer Tage find die franz. Ale 
teurs von Petersburg bier angelommen. - 

Wie es heißt, folen bie rußifchen —— 
aufgehoben werben. Es würde eine groſe Wohlthat 
für die polniſche Nation fenn , daß fie von ihren Lan⸗ 
besbrübern fowohl in Rückſicht des Handels, als 
als auch ihrer Büter und Familienverhältniſſe nicht 
geſchieden wäre. 

Zufolge einer neuen Pofteinrkhtung, wird num 
bas Porto bei ber Aufgabe von ben außländ. Bries 
8 nämlich von jenen nah dem Gresherzogthum 

ofen, Preußen und Deutſchland, hier bezabit. Nach 
Oeſterreich, Frankreich und Rußland wurden bie * 
Briefe bier. ſtets frankirt. 

Die Beneralpoftdirektion in dem Königreih Perlen, 
ift dem Staatsrat , Hrn. Linowski, übertragen 
werben. 

Diefer Tage iſt hier wieder eine Abtheilung von 


. einigen hundert, Mann polnifher Kriegsgefangener 


aus Siderien angelangt. Es find noch mehrere Ab» 

theilungen berfelben von Irkuzk und Dodolsk unter: 

wege. 

er hleſige Nationalgarde wird naͤchſtens aufge: 
en. 


Berlin, vom a4. Dftober. 
Vergangenen Sonntag war zur Beier bes vierten 
Sunbdertjährigen Jubiläums von dan hier ammelen- 











ben Teuppen große Parade. Es fand zu dem Ende 
Morgens um 9 Uhr die biefige Garniſon mit Ein» 
falnß der Cherlottenburger Garde du Korps mit 
tem rechten Flagel vor dem Palais Sr. Maj. fängs 
ben Rinden innerhalb derfelben und wi bas Braun: 
benburger-Thor auf dem Wege nad Cherlettenburg 
folgendermaßen in Linie: von ber Hundedrücke bis. 
jur erſten Marriere ber Linden bie 4 Eskadrens 
Garde: Kavallerie , bie Meferven der Ublamen und 


Aufaren, desgleihen das Litthanifehe Dragoner Res | 


giment, von dort ab aber bie a Garde Mefersen, bie 
2 Grenadier: Referver Bataillone (Koifer Alerander 
und Kaifer ram; ), die Reſerve des Barde : Jäger: 
Butaillend, das 3te und ate uflpreufifde Infanıe 
tie. Regiment, deren Jäger: Derafhements und bie 4 
Landwehr Neferv-- Bataillon. Saͤmmiliche Prinzen 
bes königl. Hauſes, die biefige fo wie duch bie jehk 
bier anwefende fremde Beneralität begaben fi bald 
nah 9 Uhr binaus auf den Weg nah Charlokten: 
burg und erwarteten dort Se Maj. ben König, bet 
unmittelbar darauf erſchien, fih an die Spitze diefer 
überaus glänzenden Suite fete, und num mit der: 
felden vie ganze Pinie beraufritt, wobei Bataillons: 
weife das Gewehr präfentirt werd, und unter das 
Sucabrufen der Zeunpen ſich das Freudengeſchrei 
tes zJahllos herbeigeftrömsen Velks miſchte. 


Auf dem Platze zwiſchen dern kuſtgarten und dem 
Schlo liefen Se. Maj. die Truppen bei fi vorbei 
marfdiren. Die Infanterie ſtellte ſich innerhalb, die 
Kavakerie außerhalb des Luſtgartens auf. Wahrend 
Br. Mei. und ber ganze-Hof nun der Predige im 
Dom beimohnten, hielt der Pretiger des Fönigl. Ra: 
detten · Korps, Here Hoßbach, vor dem unter Anfüh 
rung ®r. Heh. des Herzogs Earl von Mecklenburg⸗ 
Strelig bier verfammelten Militair eine auf die zwie⸗ 
fade bed Tages ſich beziehende kurze Predigt. 
Mach Weendigung berfelben und während im Dom 
das Tedeum gefungen wurde, gab einerfeit# die im 
Luſtgerten mit Froͤnt nah dem Schloſſe in Treffen 
aufgeſte Ute Infanterie ein Lauffeuer mit bb Patronen 


era Mann, wahrend anb [7 8 s 
ben enfgtoflangee Meter vie ehe er 


genhbeiten penägetäge tingapf von Shüffen, naͤmlich 
101 hat; von befonderer furchtbar ſchöner Wirkung 
war das Bauffsuer ber Infanterie, injofern in Zeit 
von einer halben Viertelftunze gegen ſechzigtaufend 
Chüffe aus dem Meinen Gewehr fielen, bie vom 
Schleſſe her durch bas Echo noch vervialfältigte wurden. 

Als nad Beendigung bes Bottestienftcd im Dom 
@e. Mai. ſich mit Ihrer een und ng een 
Suite zu Pferde nah dem Palais, und die Fönigl. 
Pringeffinnen im Ihren Gallawagen unter Vorauss 
reitung pen Fänigl. Stallmeiitern im ber Galla-lini: 
form, jurüf nad Ihren Wohnungen begabden , prä: 
fentirten und fılutirten ſammtliche Truppen , fcdiu: 
gen und bliefen Marſch, und die gedrängten Wolks: 
maiien riefen dem gitigen Herrſcher und tem er 
lauten koͤnigl. Haufe ein immerwährendes Bivgt 
und Surrab zu. 


— Deifelden Tages, Nachmittags um 6 Uhr, 
trafen Ihre kaiſerl. Hoh. die Groffürften Nicolaus 
und Michael ven Rußland, aus Paris kommend, 
bier ein, und fliegen im königl. Schleſſe in dem zu 
Ihrem Empfange daſelbſt bereit gehaltenen Korps ze 
Logis des hochſeligen Königs Friedrichs UI. ob. Prewfi- 
ſcher Seits haben die Aufwartung bei des Großfurs 
Ren Nicelaus kaiſerl. Hoheit als Adjutnten: der 
Major Baron vo. Martens und der Rittmeilter v. 
Beianowsky; als dienſtthuende Kammerherren bie 
Kammerherren p. Sacken und v. Potweroweky; bei 
bes Srodfurten Midael kaiſerl. Heh. als Arjutän 
ten: ber Mojor dv. Steinwehr und der Rutmeiſter 
Braf v. Eutenburg; ale dienſtthuende Kammerher 
ten: bie Kawmerherren Braf v. Ezloffftein und der 
Baron v. Edürsıflein. 


Im Gefolge Ihrer haiſerl. Hoh. befinden fi der 
Beneral Kanswibin, Staatsrath Sabrazoff, die Obri- 
Ren Uſchakoff, Bianstti, Arfenjeii, Alebinsky, Dora 
foff und der Leibarzt Etatsrath Kühl. 





* 


Eine Stunde nah Ankunft Ihrer kaiſerl. Hob. 
flastöten der Kronprinz und bie übrigen Prinzen bes 
Bönigl. Haufen einen Befuc bei Höchftbenenfelben ab; 
den Abend braten Ihre Laiferl. Hobeiten in Ihren 
Kımmen nur mit Ihrer Umgebung zu; geftern 
Montag Vormittag Überraichten Se. Maj. ber Kö— 
nig Ihre Baiferl. Hoh. mit Allerhochſt Ihrem Wer 
willtommungs:Befuh in dem Augenblid, wo Hoͤchſt⸗ 
diefelden Er. Maj. Ihre Aufwarsung maben woll⸗ 
sen; foäterhin flatteten Ihre kaiſerl. Hoheiten Ihren 
Beſuch bei ben Prinzen und Prinzefiinnen bes Eön. 
Zen ab, und fpeilten hierauf ju Mittage' bei Er. 

ajeftät dem Könige im Charlettenburg; anf. den 
Abend beehrten Ihre. kaiferl. Hoh. das Schauſpiel 
mit Höchflibrer Gegenwart. 


Mailand, vom aa. Oktober. 


Bnfolge offizieller Nachrichten, welche in der Nacht 
dom ıd. auf den 19. d. bier eintrafen, murbe 
Mürat, der es gewagt hatte, am,b.b. an ter Klifte 
von Kalahrien zu landen, ven den Landleuten im 
Piizo gefangen genommen, und mit Krtten beladen 
nad Monte Leone, dem Hauptort dieſer Provinz 
neführe, woſelhſt fle ihn den Behörten Br. M. des 
Koͤnigs beider Sizilien auslieferten. Die Barken, wel⸗ 
de ihn mit feinem Meinen Gefolge von Korſika nach 
Kalabrien brachten , wurden nebft Ihrer Equipage von 
neapolitanifhen -Ranonierbarten weggenommen. 


x Paris, vom a5. Dftober. 

Se. k. Seh. der Prin; Paul von Würtemberg 
it am 23. d. bier angefommen und im dem Hotel 
de I’Empire abgeftiegen. 

— Geſtern nah ber Meſſe hat der Prin, Ehri- 
flien Eriedsih von Dänemark dem Könige einen Be 
ſuch adgeftatiet. Er iſt ein Vetter des Königs von 


Dänemark und der Nämliche, welcher das daniſche, 


derm alen wieder nah Holftein zurluickgekehrte, Hülfe-· 


korps bommandirte. (S. oben Kopenbagen.) 


— Als vorgeftern der Herjeg von Berry von ber 
Jagd zurkchkam, fiel deffen Kurjcher unter den Schwib-» 
bögen ber Leitergaſſe vom Bock und wurde ſchwer 
— 2— inrans ſogl⸗ ich aua dem 


Wagen und fat ihm Hüife zu leiften, 


— Geftern hat die Kammer der Deputirten ihre 


Berathſchlagungen über. den Geſetzes vorſchlag: auf 


rührerifhpes Geſchrei, Reben, Druckſchriften ıc. bes 
treffend, begonnen. (Wir werden saranf zurüd, 
kommen. ) 

— Die Nachricht ven der Emnorbung eines 
preußifhen Offiziers in einem öffentliden Haufe der 
Straße Ardrefec , wird von den heutigen “Parifer 
Blättern allgemein fur falſch und anwahr erflart. 

—Ulle die Reifepajle, welche nur vom der Hand 
bes Erpolizeiminifters Fouché unterzeichnet find, bat 
ber bermalige Poligeiminifker fur ungultig erklärt, 
und verlıngt deren Einlisferung in 10 Togen, um 
fe gegen meue gehörig ansgefertigte Päfle auszw 
wech ſeln. 

— Ein Reiſender, welcher in 31 Tagen von 
Mewidek nah Paris gereiſt iſt, ſagt aus: Joſeph 
Bonaparte ſey im erſter Stadt in Begleitung ven 
54 Perfenen angelommen. . 

— Wie man vernimmt, wird fi der Kardinal 
Staatsfetretair Gonfalsi auf dem Frankfurter Kon: 
greffe ebenfalls wieder einfinden , um theils bei der 
vorzunehmenden Regulirung der deutſchen kirchlichen 
Angelegenheiten die Rechte des romiſchen Hofes zu 
fidern, theils die mod nicht jurüdgegebenen ehemals 
pabſtlichen Beſitzungen in Italien, fo wie die Herr 
{haft Adignon nob einmal feierli zu reflamiren. 

— In mehreren ®egenden Brantreihs, und be 
fonter6 in denen, aus melden die fremden Truppen 
abjichen, fängt ein zeitier verſteckt gelegener Geiſt 
lerhafter und unverſchämter ausjubrehen an. Ju 
Ulencon, St. Malo und andern Orten hat ſich aues 
fben bewegt; ein Beweis, dab, fo hart auch bie 


Franzoſen den Drud der anweſenden Truppen fans 


ben, er ıbnen tod von unglaublidem Vertbeil war, 
ba er bie Ungufrievenheit der Sntiropaliften jügelte, 
Die grünen Kokarden kommen jegs mehr jum Mes 


ſcheine, fo fehr man auch fie auszumerzen ſuchte. 
Sie find das Zeichen der Föderirten, die bedeutender 
zu ſezen fcheinen als man glaubte. Sie erhalten von 
ben S:äufern der NMationalglter Gold, find erklärte 
Antid surboniften, ud werben micht in die Enge 
triebera werden können, fs lange man denen, bie ſich 
in der: Revolution und unter Napoleon ein königl. 
Derm dgen zufammengefharrt haben, im Benuffe def: 
felben läßt. 


Hamburg, vom a4. Oktober. 

Diie berühmte ruſſiſche Stadt Kafan ſoll durch 
euenanlegung ein Raub. der Flammen geworden 
ep, und Zaufende von Häuſern und Waarenlagern, 

nebft '300 Kirchen ‚in Aſche darnieder liegen. 


kauſannme, dem 24. Okteber. 

Am ao. db. traf bier der älteſte Sohn des Arm. 
Ludw ig Bonaparte, in Begleitung bes Hrn. Barons 
v. Lirndt, feines Hofmeiſters, 3 Bedienten unb eis 
nes Beinen Saroharden von feinem Alter, welchen 
er lieh: gewonnen hatte, von Air in Savohen om 
menbd;, bier ein. Diefer Anabe , welder ungefähr 8 
Jahre alt ift, bat ein fehr intereffantes Aeußere, 
viele Lebhaftigleit, und ſcheint einer fehr guten Bes 
fundhs it zu genieffen. Nachdem er bier gefpeift hatte, 
fejte ır- die Reife mit feiner ‚Begleitung noch den— 
felben Tag fort, um fib über den. Simplon nad 
Kom zu feinem Vater zu begeben. Die Frau Her⸗ 
zogin von St. Leu befindet di noch ſtets im Bad 


zu Aüı 
Aarau, vom a5. Oktober. 

In feiner Anrede am des Kaifers vom Oeſtereich 
Moj. Ihatte der Landammann bed Kantınd St. Bal- 
len id: unter andern alfo ausgebrüdt: »Wie fehr 
freuen. wir uns, in Ewt. Maj. den gewogenen Nad» 
barn zu verchren, ber die Macht dem Recht unter 
giebt, und die eigene Gröſe nur nah dem Maafie 
feines Wohlthuns ſchäzt! Wie überglücklich fühlen 


wir uns, Bire, die legten Schweizer zu fenn, denen 


es ver zönnt ift, vor Ihrem Antlitz im Namen bes 
Vaterl andes Segnungen über Ihr gefalbies Haupt 
beradzı ıflehen! Mic Kraft und Ruhm geleite ber Him⸗ 
mel ab e Ihre Schritte ; er Eröne Ihre Werke, mehre 
den Glanz des Faif. Haufes, und lange erfreue er 
hochge innte Nationen in ihrem väterliden Beherr- 
ſcher ; aber auch uns bleibe umentjogen bie freund» 
lid fd.ütende Hand, und es Fe bas erhabene 
Herz (Eimer. Maj., im Fluge der Grosthaten, denen 
Alterhirchftdiefelben ferner vorbehalten find, doch ſtets 
ein bu ibreihes Ruckdenken an die dankbate Schweiz !» 

— Die Frau, Bräfin von Monigeles bat das 
Schloß Kiefen, zwifchen Bern und Thun, angekauft, 
und ift über Schafhaufen noch Münden zurüdgereijer. 

Schafhauſen, vom a4. Olteber 

Beftern bat der Durchmarſch ber aus Frankreich 
zuruickt ehrenden dfterr. Armeeabtheilung unter bem 
Hrn. IF. M.-2. Baren Mariaſſi, melde von Bafel 
tiber Cr hafhaufen nad den Erbſtaaten zurückkehren, 
mit ben 4 Bataillonen Branztruppen , ald ı Batail⸗ 
Ion St. Georger, ı Bataillon Pererwarbeimer, ı 
Batalld on Brapisfaner, und ı Bataillon Biebenbär, 
ger Jhıger, über booo Mann ſtark, den Anfang ge 
nommen, und wird bis zum ıo Dov. geendigt ſeyn. 
Diergen erwarten wir das lihlanenregiment Erzber 
409 Karl, 4 Eskadbronen —— von Heſſen⸗ Dom: 
durg, und 3 Eskadrenen Palasinaihufaren. Den 25. 
mit NRafttag 2 Bataillone Giebenvürger Jäger und 
ı Artilleriegug von 775 Pferden. Den 29. die erfte 
Abtheifung des Hauptquartier mit Rafttag. Den 3ı. 
tie are Adtheilung des Dauptquartierd. Den 3. No: 
dember 3 Bataillone vom Infanterieregiment Straud, 
ı Vrigabe Artillerie, das Regiment Palatinalhufas 
ven und » Kavalleriebatterie. Den y. 3 Bataillene 
vom Infanterieregiment Eſterhazy und das Huſaren⸗ 
tegiment Heſſen Homburg mit Nafttag. Meben die 
fen Truppen baben wir die Reit: und Wagenpferde 
Sr. Majeltät des Kaufers in 3 Abtheilungen, jedes. 
mal mit Bedeckung von ı Estabren Hufaren, bequar 
tiert. Auch find eine große Anzahl Artilleriezüge 
und Fuhrweſens + Divifionen heut nad Neunkirch, 


‘franz. Gtästen ; 
franz. Provinzen, welde jenſeits der Loire liegen. ..... 





theils bier angewieſen. Alle biefe Truppen follen jur 
Erleihterung der QDuartierträger, die Verpflegung 


‚der Mannſchaft ſowohl als der Pferde, das Heu aus: 


genommen, mitführen. Nach Beendigung bes Durch⸗ 
zugs biefer Truppen wird bie Armeeftraße burch bem 
Ranton aufhören, und keinen Truppen mehr Quar⸗ 
tier oder Berpflegung gegeben werden. Eben fo ſtarke 
edet flärkere Kolennen öſterr. Truppen marſchiren 
über Freyburg dutch Schwaben nad ihren Friedens: 
quartieren, 


Bafel, von a1. Oktober. 


‚ Die Berftörung der Wälle von Hhningen geht 
mit Erfolg und ohne ben geringiten unangenehmen 
Vorfall von ftatten. Die a Baftionen nad dem Rhein 
in, liegen ſchon im Schutt. - Ungeheuere Mauerſtücke 
wurden Bis im weite Entfernung geſchleudet. Die 
Geurtine , an welder die Minen mit weniger Pal: 


. ver angefüllt waren , bas nur ſtarke Riſſe befommen 


un) ſteht noch. Man arbeitet an neuen Minen, um 
bie Zeritörung auf den ganzen Umkreis des Walles 
ausjubehnen. Der Raud , welcher aus den Minen 
ſtieg, erfüllte die ganze Ebene von Hlningen glei 


einem dichten Mebel. 


Geltern begann man das Stadtthor von Hünin⸗ 
gen, welches nah Bafel und dem Rheine führt, ab: 
zubrechen. 

Heute find noch einige Minen in die Luft ge 
forengt worden. Man wird morgen bamit forsfahren, 
bis zur gänzlihen Zerflörung der Bälle. Alle Sof: 
baten der Gurnifon , melde Beinen Dienft zu thun 
haben, müffen an dem Nieberreißen und an dem Ebnen 
des benachdarten Terrains arbeiten. Die Franzoſen 
hatten ausgefprengt, bie äußern Werke ber Feſtung feyen 
unterminirs. Aber jejt weiß man beſtimmt, baß nie 
mals die geringfte Anftals hie zu gemacht worden war. 


— Man vernimmt , daß bie Fabriken in Mühls 


hruſen im grofer Thätigkeit find. Ueberhaupt erhebt’ 


id der Handel in den von den Allirten beſezten 
daſſelbe ift micht ber Fall in. den 


4 


Befteen Abend: ſoahen wir hier die Equipagen DeB - 


Fürften von Metternich” einsieffen , bei welchen man’ 
36 prädtige Handpferde bemerkte. Diefelben find heute 
Morgen weiter gegangen. Se. Durchl. ſelbſt werden 
unverzüglich erwartet. Ä 

— Zu Hüningen wurden bei Gelegenheit bes 
— ah Schlacht von Reipjig ı01 nonen 
gelöft. \ 


Augsburg, vom a7. DOftober. 


Ge. Maj: unfer allergnäbigfter König find ges 
ſtern Mittags um bald a Uhr auf Allerhoöͤchſtihrer 
Ruckreiſe von Bruchſal bei Augsburg vorbei gereift, 


Gtuttgart, vom 26. Oltober. 


Dergangenen Sonntag früh trafen des Kron—⸗ 
pringen k. 5. vom Paris über Dijon, wo Höoͤchſtdie⸗ 
ſelben der dort ftatt gehabten Mufterung der kaiſerl. 
öterr. Armee beimohnten, in erwünihten Wohlfeyn 
bier wieder ein. 

Geſtern Vormittag hatte eine Deputation ber Land⸗ 
fände die Ehre Sr. kön. Hoh. zu Ihrer glücklichen 
Rückkehr in das Waterland die devoten Gluͤckwünfſche 
der lanpftändifchen Verfammlung darzubringen. 


Brüffel, vom a4. Oktober. 


S. M. der König von Dännemart hat ben Hrn. 
Braten Karl vom Moltke zu feinem Geſandten bei 
unferm ®ouversin ernannt, 

Man verjichert, daß die im der Gegend von Was 
Iensiennes , Eonte und Bouchain kantonnirten bel⸗ 
gifhen Truppen beſtimmt find, bdieft Beflungen zu 
befeßen , ſodald der Friede publizirt ſeyn wird, Im 
ber erſten dieſer Feſtungen ift man ſchon beſchäfftigt, 
die Kaſernen zu ihrer Aufnahme in Bereitſchaft zu 
fegen. 





Beauvals und die Begend find don einer preuf. 
Kolenne von 10,500 Mann befrßt, wilde daſelbſt bis 
auf weitere Orbre Kantonnirungen bezogen haben. 


Frankfurt, vom 29. Ditober. 


Die Kaiferin von Rußland reift erft am 1. No— 
vember von Karlsrube ab und übergachtet zu Rohr: 
dbach; em folgenten Tage ſpeiſt J. M. zu Darmftadt 
und tritt cm Abend in Frankfurt ein. Am 3. freift 
tie Ruiferin in Hemburg und ſetzt alsdann ihre Reife 
direkt nach Berlin fert. 

Geſtern follte die preuß. Garde bei Eoblenz den 
Rhein zaffiren und in Montabaur eintreffen. Sie 
nimmt ihre Richtung Über Weilturg , Weblar, Git⸗ 
ſen, Marburg, Caffel, Göttingen, Schladen, Hal: 
berſtadt, Mogdeburg, Brandenburg und Potsdam 
nad Berlin, wo fie am ı. Dezember eintreffen wird. 

— Der König von Preußen bat vor ſtiner Ab» 
reife von Paris feiner Armee, bie ſſch im dieſem Feld⸗ 
zuge fo ruhmooll ausgegrichnet hat, Wewrife feiner 
Zufriedenheit gegeben. Se. M. baden ten Genetra— 
len beträchtlihe Geſchenke gemacht und den Bolda» 
ten eine Gratifitation von a Monat Sold bewilligt ; 
uberdies hat man ihmen tie Nationen in Geld aus: 
bezahlt, Bie fie in Natura zu emfanden gehabt hät- 
ten. Die Wittwen und Kınder ter in biefem Beld: 
auge getöbtefen Soldaten genießen ebenfalls diefe 
letztere Wohlthat. — Dem 5. M. Fürſten Blacher 
baden Se. M. 50,000 und tem General Gneiſenau 
25,000 Xhlr. jum Geſchenk gemadt. 





Dem Wunſch einiger Wohltbäter, zufolge, bringt 
ber Frankfurter Frauen: Verein abermals zur öffent. 
lihen Kunde, was ihm feit ber ım Monet Auguft 
gegebenen Nachricht, von Geſellſchaften und einzel 
nen Perfonen außer feiner Vaterſtadt zur Unterflüge 
jung verwundeter Krieger anvertraut worden : 

Ben Herrn Juftizamtmann Ebel zu Freyenfteinau 
ward ein haldes Stud Mein für verwundese Krieger 
in Köln, dem Verein überfandt , und fsgleich dort⸗ 
bin befördert. . 

Der Braun » Verein zu Hemburg an ber Höhe 
fandse den. 2o. Auguft : Einen Pad 101 Pf. ſchwer, 
enthaltend b Hemden, b Kappen, Wundfaden, Wund⸗ 
lappen und Binden. Eine ungenannte Wehlthaterin 
aus Langenſelbeld ſandte, den 24. Auyuft, einen 
Pack MWundfisen. Freu von L. aus der Wetterau, am 
25. Aug. einen Pad Wundfäden und alte Leinwand. 
Diefelde am 5. Sept ao Flanell » Leibbinden. Der 
Frauen:Verein zu Homburg an der Höhe den 10. Sept. 
Einen Pe so Df. ſchwer, enthaltend 3 Hemsen, 
Munrfasen, Wundlappen und Binsen. In ber Stadt 
Schliß ward gefammelt und turd ‚Hrn. Juſtizamt⸗ 

mann Ebel am 11. Sept. eingefandt :ı) An baarem 
Geld fl. 710. a) An Leinenjeug : 54 Hemden, au 
Maar neue leinene Meinkleiver , 5 Paar leinene 
Sirbinpfe und ein Pak Wundfüden und Binden vers 
fchiedener Art. I 

Bei Verwendung aller dieſer, fo iwie ber früheren 
Gaben, machte e# ſich ter Verein immer jur ſtrengſten 
Pflicht, entweder den ausgefpredenen Wunfd ber 
Geber unbedingt zw befolgen, oder we biefer fehlte, 


nach den gensweiten Erkundigungen , ſtets der drin» 


genbſten Noth vor Allem zu geſenken. In ben er. 
fen Monaten bes kommenen Jahres werden die 
WVorfteherinnen nicht nur ihren Mitdürgern die ge 
nauete Rechenſchaft über ihre Verwaltung ablegen, 
fon etn cud allen auswärtigen Wehlthätern, bie fie 
mit ibrem Vertrauen beebrt, Eremplare davon zuſchik— 
fen. Dentenigen Perfonen, welche vorfejogen haben, 
ihre Gaben ungenannt einzufenben, mwirb jederzeit 
diefelde Rechenſchaft zu Gebote ftehen, wenn fie ji 
deswegen auf irgend eine Weiſe an die Bufeltichaft 
wenden wollen. 

Möge es dieſer gelungen feyn, einiges Bute zu 
bewirten, und dem Sinne ber.edlen Geber nad Kräf: 
ten zu entiprechen ! 

Die Vorfteberinnen bed Frauen: 
Vereins. 


Benahrihtigungen. 
Die Geſchützkumſt, nah dem Unterricht des k. P. 
———— Bombardierkorps, bearbeiter von 
. Gtir. 

Für einen Jeden, der fih der Militairwiſſenſchaft 
wibmet, wird biefes fo eben erſchienene Werk gawiß 
ven großem Nugen ſeyn. — Daffelde iſt für fl. = 
su befommen bei : 

Gebhard und Körber, — 
Buch händler gegen ter Leonharbstirdre über. 








Hardenberg auf der Inſel Laland. 

Unfern gechrten Verwandten und Breunden zei— 
gen wir biesurd unfere am iſten Oftober bier voll» 
zogene Heirath un und empfehlen uns ibeem yütigen 
Andenken.’ 

Harald, Graf v. Hold, Gr. Fönigl. 
tänifhen Majeftät Kammerberr um) Kikt- 
meifter der Garde zu: Pferde, Mister des 
Dannehrsg: und Johanniter Ordens, ſe 
wie bes eiſernen Kreuzes. 

Ida Augufta Gräfin v. Held. geborne 
Eomteffe Hardenberg: Reven tlom 


— 





Ein unbekanntes Kind, deſſen nähere B-fdyreibung 
gegenwärtiger Bekanntmachung beisfügt iſt) wurde 
am 21. db, zur Abendzeit dahier auf ter Straße ger 
funden. 

Weder von den leiblichen oder etwaigen Pfleg⸗ 
Eltern dieſes Aimdes , noch auch felbft über die Art 
und Weile, wie feldes in biefen bülflofen Zuſtand 
gefommen if, konnte man bisher vie entferntefte 
Spur entdecken. j 

Es werden daher ale diejenige , welche üdder ben 
einen otet Yen andern Punte nahere Wiſſenſchaft bes 
ſitzen öffentlich aufgefordert, ſolche alsbalvem ander 
mitjusrbeilen, auch alle hochlöbl. auswartige iPotrjei- 
Behorden von der unterjeihneten Stelle dienſt freund⸗ 
lichſt erſucht, ben Eltern dieſes Kindes forgfaitig 
nachzuforſchen und auf den Fall der Enttedieng, ge 
faͤlige Nachricht ander gelangen zu laffen. 

Frankfurt, den #7. Oktober 1815. 

Polizei: Amt. 

Befhreibung bes Kinds. 

Daffelbe it männlihen Geſchlechts, chiigefähr 
14 Jahr alt, bus bluue Mugen, brüblense Haure, 
eine hohe Stirne, piatte Maſe, gemöhntichen Mund, 
fpiges Kinn, und ift von blaffer Belichtsfarbe. 








Den Btin nädfen Monats November wird burd die 
Magter wioih un. Mopı in Bremen eine Parthle j&öne 
lafıge, aus) ieizie Braft Bl trers Zobade 1. Päden, son 
rörzugiidenn Geruch, bffn Uch ausseboten werbin. 





Fa einer bedeutenden Delfentuhfabrif wird in eine 
bafernft befindliche ven; vol’flindig eingerichtete Kärberei ein 
deieidter uud follder Shönficber unier annebınııden Bes 
dingungen arfudt, Derſelbe muß, nebſt Zengniffen feines 
Wohlverhaltens, auch Beweiſe feiner Kunſt beibeinges. Uebri⸗ 
gens kann das Subjekt ledig oder vecheirathet fepn. Das 
Rahtre erfährt man bei Herra 5. WB. Winkelmann in Franke 
furt am Main. . 








— — — 


In dem von HcehihaufenfTen, in ver Sciefingergaffe 
belegenen, Hauſe it leider Erbe eine ſeht anfehnıde 
Sammlung vor.üglidfter Oeigemalde aus allen Schulen mit 
bem beigefügten Preis, um welchen folche abgegeben werben 
können; fo wic eıne aus mehreren tauſend Grär beftchende 
Sammlung geräliffener Kaars, Marmor» und Baum: Steine 
und Antiken zu oeslaufen. Alle dieſe Gegenflande fönnen täglich 
von a1 bis an, und des Ratmittags von 3 bis 4uhr in 
Auzenfhein genommen werden. . 








Predigt om zweiten Jahresfeſte der Reipziger Mettungt: 
ſchlacht, vor dem Kandflurmz nad die Befagung der freien 
Stadt Fronifurt, im freien Felde gehalten. (Vom Pfarrer 


a Kirchner) gr O. 1, Bogen. Diefe Predigt, berem 


Ertrag zu einem boͤchſt wodlthatigen Zwecke beilimmt woge 
ben, iſt gcheftet fur zublf Kreuzer bei und, und in 
allen hirfigen Buchhandiuhzen zu haben. 

Brbaneriſche Budkandlung. 











Prag, vom zı. October. 


In der verfloffenen Macht ım ı Uhr find Be. 
Majeftät der Kaiſer von Rußland auf Höchſtihrer 
Rüdreife nach Ihren Staaten berh Prag ım beiten 

oblfeyn gereijet, und gerubten, bie weitere Reiſe 
Sich im ber Begleitung bes Herrn Generaladjutarten 

ürften von Wolkonsky über Ejaslau, Chrudim nad) 
erlin fortzufegen. 

Alerbödffidiefelhen hatten fi alle Ebrenbezeigun⸗ 
nen verbeten, und nur ben einjigen Wunſch zu er 


kennen geaeden, im firengften Jakognito ununter— 


brechen beförsert zu werben. = 

Se. Majeſtat waren am 15. d. M. auf dem Sr. 
Durchl. dem Herrn Feldmarſchall Fürften v. Schwar⸗ 
Jenberg gebdrigen Schlefie zu Worlik eingerreffen, 
von wo fih Hochſtdieſelben nad Frauenderg zu ®r. 
Durst. dem regierenden Herrn Fürften von Schwar—⸗ 
jenberg begaben, und bafelbft bis zum 20. b. M. 
verweilten, am weldem Tage födann Höchſtdieſelben 
jwifden 12 und ı Uhr Mittags Höchſtihre Reife 
über Tabor nach Prag antraten. 

Wr Paris, vom 20. October. 

Geſtern hat der König von 2 bis 4 Uhr eimem 
Minifteriallonfeil präflzirt. 

— Schon feit einiger Zeit find Gold: und Bil: 
berftüce im Umlaufe, welde das Bruſtbild bes klei⸗ 
nen Mapsfeon, mit der Umfhrift: Napsleon H., 
enthalten. Die Arzahl diefer Münzen ift nur fehe 
gering. Sie fıllen in ben flürmiihen Tagen nad 
Napoleons zweiter Abdantung zu Lyen geprägt wor⸗ 
den ſehn. (Ba. Sen.) 

— Die 4 nad Venedig gehörigen Korinther 
Bronjpferde wurden geftern auf bee @iraße von 
Sentainebfeau dertbin abarführt. ° Sie werden von 
3-0 Mann dfterr. Truppen eskortirt. 

— Die von bern Könige von Preußen in dem 
Departement der Beine und Dife angtkauften ı200 
ſpaniſchen Schafe find zur Vaerbeſſerung der inlänkis 
ſchen mad den Staaten Br. Majeſtät abgegangen. 

— Unter ben in dem Saone; und Roirdrparte 
ment Eantonnirenden öfterreichifhen Truppen bemerkt 
man große Bewegungen. 

— Die Herren Carnot und Sleyes follen ganz 
beſtimmt Anftalten treffen, um Frankreich zu verlaf: 
fen, und ihren kuͤnftigen Wohnort in Deutſchland 
aufzuſchlagen. 

— Briefe aus Belgien verſichern, der Kronprinz 


Dienſtag, den Sl. Detober 








der Niederlande würde nach feiner Merbeirstbung mit 
ber Broßfürftin Anna Paulewna (nicht C:tharina), 
Sa weſter des Kalfers Alerander, ald Vizekönig zu 
Bruſſel refltiren. E 

— Die Parifer Blaͤtter enthalten abermals eine 
Menge Nachrichten vom Verbaftungen und Beſtra- 
fungen, wegen aufrührerifhem Geſchtei und Reden 
in allen Begenben von Frankreicht 

— Die 8. Öfterreihifhe Regierung in Ftaliert 
bit Kefoblen, e# follen ſowohl auf ber tlaiverfität 
zu Padua als auf ben heben Schulen zu Venedig, 
Trevifo, Vincenga umb Verona LBehrituhle für bie 
deutſche Sprache und Viteratur errichtet erden. 

— @e. kaiferl. Hoh der Rrönpring von Oeſterreich 
ift am 16. Dst:im Begleitung feiner Kimmerbrrren und 
Arjutanten und Ihrer Erzellengen dem Herrn Be 
neral:Cieutenant Waren Vtandi, Herzog von Gafa- 
Ianja und bem Herrn General: Cieuteriant, Grafen 
Son Neipperg, in Marſeille eingeireffen, und am 
18. üser Air nad Noigrien abgereiit. r 

— Man ſchreitt aus Conden, daß mat in Dir 
nemark glaube, dieſe Macht werde eine Entfhädis .. 
gung für die Abtretung Morivegens erhalten, unb 
da man nicht abfiehet, wo diefe Entihädigung auf 


dern feiten Lande hergenemmen erden lönne, fo 


ſchmeichelt man fib mit der Hoffnung, biefelbe 
werde auf bie franzöſiſchen Veflgungen in Weitindich : 
angewieſen werben. » 

— Lern ber Abſchaffung des StIavenhanbels ſoll 
darum im der neuen Kenvention zu Parts nichts 


- enthalten ſeyn, meil man wiffen will, ver König 


von Prankreih würde biefe Abſchaffung ducch ein 
eigenes Dekret faſtſetzen. — 

DZa Ermangelung eines Beſſern liefern bis 
dermalen ſehr magera Pariſer Blattet nachſte henden 
originellen Brief an Se. Erzell. den Herrn Hertzeg 
von Feltre: 

»Onäbiger Herr! 

Unter der Regierung des Erkaiferd waren Gie 
„Minifter und ich Lieutenant. Mach der Zurüdtunfs 
des Königs verloren Sie Ihr Minifterium, und ib 
meine Lientenantsftelle; als Bonaparte wieder Über 
uns kam, nahmen Wie frine Dienfte, und ih and 
nit; Sie find der Mann nicht, der auf beiden 
Achſein trägt, das kann ih auch nicht; Sie haden 


dem Könige Treue geſchwoten, und haben dieſen Ein 


wie ein ehrlicher Mann, gehalten, beides babe ich 
such gethan. Als Se. Majeſtat zum weitenmale 





wieher ankam, wurden fie wiederum Miniſter, und, 
ich wünſchte, wieder Lieutenant zu werben. Da wi 
nun, Abne uns zu Sonnen, fo viele Lebereinftimmung 
in unfern Ideen haben, fo’ halte ich es für gerecht 
und Billig, daß @ie als Kriegiminifter mir nun 
wieder eine Lieutenantsftelle neben ac.“ ‚ 

— Der fehr berischtigte General Alix iſt in dem 
Dopartement du Doubs arrstirtundb eingefperrt worben. 

— Diefer Tage wurde bier eine Fiugſchrift hin» 
weggenommen, welche den Titel führt: Bonapartiana. 


Magbeburg, vom aı. Dstober. 


Se. Lönigl. Mojeftät haben an den Generel von 
Hirſchfeld Folgendes enlaffen: „Die bevorftchenne 
Ruͤckkehr ber Armee in ihre Briedensverhältniffe wird 
eine Verminderung ihres nur für den Krieg erhöhe⸗ 
ten Standes zur Folge haben, und @elegenhrit ge 
ben, mehrern Generals, die in ber letzten verbäng. 
nißvollen Zeit ihre letzten Kräfte dem Waterlande 

ewidmet haben, bie verdiente Ruhe zu gewähren. 

ch erkenne es mit Dank, wie auch Sie zu dem 
glucklich errungenen Ziele mitgewirkt. haben, un) in, 
den Ich es billig finde, dab Sie nunmehr in den 
Ruheſtand übergehen, auf melden Sie fih durch 
Ihre vieljährigen treuen Dienfte die gegründetften 
Anfprüde erworben haben, enttinde Ih &ie hiermit 
von aller fernern Dienflieiftung, und habe Ihnen 
nicht nur eine Penfion ven 2000 Thalern jährlich 
bewilligt, ſondern Ihnen au zum bffentlihen Be 
weiſe Meiner Zufriedenheit pen Karakter eines Generals 
Der Infanterie beigelegt. Ich wünſche übrigens, 
daß Sie den Abend Ihres tyätigen Lebens beitır 
und vergnügt verleben mö,en, und verfidere Sie, 


daß IH an Ihrem Wohiergehn auch ned ferner 


lebhaften Autheil nehme. 
Paris den 3. October 1615. 
Unter..: Briedrid Wilhelm.“ 


Leipzig, vem ab. October. 


Am 24. db. find Ihre Baiferl. Hoh. bie Großfür— 
fin Estharina Pawſowna, verwitimete Serjogin », 
Dlrendburg, bier angefommen, haben im Hotel be 
Ger: uͤbernachtet, und find geſtern nah Berlin ab» 
gereiit. 

Den 93. d..ift die erſte Kolonne bes bier durch⸗ 
marſchirenden kaiſerl. ruſſiſchen Armesforps hier ein» 
getreffen; feldige beſtand aus a Kofadenregimentern 
und din Pontons ber Arme. Sie übernachteten 
und bewiejsn die beite Orbnung. — 

Den 24. kam &e. Exzell. der Herr Generallieu— 
tenant Jermoloff, Chef bes Grenadierkorps, nebft 
dem Divifionsgeneral Paskewig bier an; unb der 
Wrigadegeneral Piflureff führte die zwei ſchoͤnen Gre⸗ 
nabierregimenter, das Tauriſche, und König von 
Preußen, nehft der Artilleriedompagnie des Oberften 
Nilus in Parade bier ein. Die Saltung biefer 
Truppen gewährte den ſchönſten Anblick. Rach er 
probier Disziplin find biefelben am 25. nad ihrer 
weitern Beſtimmung abntarfhirt, an weldem Zage 
unser Anführung des Brigadegenerals Kutufoff das 
Kieojhe und Moskovſche Brenabierregiment, nebft 
der dritten Artilleriefompagnie in Parade hier ein: 
südte. Die ſchöne Haltung der Mannfhaft, und 
bie in ihrer Ars einzige Beſpannung ber Artillerie 
erweckt allgemeine Aufmerkſamkeit. 


Schafhauſen, vom ar. October. 


Bei ben durch den Kanten marſchirenden Öfterrel 
Hilden Truppen wird die firengile Mannszucht ber 
obachtet; noch. waren wegen dem guten Detragen ber 
Truppen wenig leihte und feine firenge Strafen nd» 
thig, welches befenders merkwürdig it, da dieſe Trup⸗ 
pen in Frankreich größere Freiheit genoffen. Heute 
zudt das Haupsguariier Ihrer kaiferl. Heh. der Etz⸗ 
berjege Berdinend und Marimilion bier ein, und 
wird morgen Mufttog halten. Hingegen hat das 
nad dem großen Marſchplane der öſterreichiſchen 
Armet von Bafel nad bier beſtimmte große Haupt 
suartier feinen Marſch Über Lörrach und Breibwg 
abgeändert, 


Aus der Schwei,, vem =7 Octeber. 


Es verbreitet ſich das Berüht, diß ganze Korps 
ber alten Garde, beren Derabichied ing mam nicht 
burchfeßen Eonnte, fih losgemacht hä ten, umd gegen 
Borbeaur hin marfhirten. Man jsriht von ber 
Entdeckung einer Verſchwörung und der Arretirung 
mehrerer Offiziere, unter denen maı ben Beneral 
Bachelu nennt. Die Liberalen zweifaln im ihrer Be 


"geifterung an der Eriften; eines Kon plots, und fa- 


gen , dieſes Gerücht fey nur von f [dien verbreitet 
werben, welche germ wollten, daß nen zu Mare 
geln ber Strenge [reiten und das vorgelegte Ge 
fe ducchſetzen ſollte. 

Hlerauf ſcheinen ſich felgende Lagsbefehle des 
Oberbefehlshabers ber franzoͤſiſchen Nruppen, Mar- 
ſchalls Herzogs von Tarent (Macdonalr) aus Bourges 
zu bejichen. Nah dem erſten ſollen ılle Militärpers 
fonen, bie fortfahren, Rebslionsjeliyen zu tragen 
und Aufrubrgefeprei börem zu Iaffeh, ſogleich arre- 
tirt, und den Militärgerichten zus Nieftrafung nad 
ber ganzen Strenge ber Säſetze übergeben werben. 
Der zweite Betrifft aufrühreriſche Bewegungen, bie 
unter ben Vorwande bei Soldes und der Maſſen 
unter verfchiebenen Infanterie» und Kavallerieregis 
mensern flatt gehabt haben, und derin Weflrafung ; 
sugleih wird barin bie Unzufriedenhelt des Mat 
ſchalls mit den Oderften, Offizieren und linteroffi 
jieren jener Regimenter wegen ihrer lei biefer Gele 
genheit bewieſenen Nachläffigkeit und ESchwäche geaͤuſ⸗ 
ſert. Im dritten Tagsbefehl werden verſchiedene 
Militaͤrperſenen von dem erſten und zweiten Chaſ⸗ 
ſeurstegiment ber Ergarbe genannt, roelche als Aufs 
ruhrſtifier verbaftes und Kriegsgeridten übergeben 
worden find. (Earlsr. 3.) 

Antwerpen, vom 20. October. 


Von Paris find zwei mit Gemälden beladene 
Wegen bier eingetroffen, und wurden im Regierungs⸗ 
Pallaſte abgeladen. Diefe Kunftfadhen wurden vor 
20 Jahren von den Franzofen in Holland geraubt; 
fie find bier nah bem Haag eingeſchifft morben. 

Wir erwarten unverzüglich bie Gemälde unferer 
Stabi, die uns ebenfalld von dieſen fogenannten 


Republikanern entriffen wurben, welde die Reſpekti— 


rung des Eigenthums fo wchl ju verſprechen wußten, 
um fid nachher deſſelben zu bemädhtigen. 
Brüfjel, vom 25. October. 

GSe. Majeftät haben die Verfertigung eines Eis 
nigliden Almanachs für das Jahr ı8ı6, in 
franzöfifher Sprache abgefaßt, befohlen. 

Koblenz, vom a8. October. 

Am 25. gingen bier theils über den Rhein, 
theils hatten auf dem linken Rheinufer Nachtquar 
tiere: Negiment Kaifer Alerander, Regiment Kaifer 
Franz, a reitende und 2 Fußbatterien, Regiment 
Gardedragoner, Regiment Gardeuhlanen. 

Den ab.: ıtes und ates Regiment Barbe. Das 
Regiment Bardesbu: Korps, fo wie das Regiment 
Barde-Aufaren, ſteht noch am linken Mbeinufer; 
Barde: Shüten und freiwillige Jäger auf dem red» 
ten Ufer. Wir Eonnten die fhöne Haltung biefee 
Truppen nicht genugfam bewundern. 

Hanau, vom ag. October. 


Der Belljug bes neuen Parifer Vertrags ſcheint 

im vollem Gange zu ſeyn. Wir haben Nachrichten 
aus Brabant, dab man den Einzug der Preußen in 
bie beftimmten Bränzfeftungen Fraukreichs täglich er⸗ 
wartet. Diefe Machrichten enthalten folgende Anz 
er von ben Beſetzungen jener Beftungen: die 
ceußen beſetzen Thiendilie, Montmedd, Lengwy, 
Sedan, Givet, Charlemont, Roccoi, Landrech, zwei 
Plaͤtze in der Pikardie, und Rouen nebſt dem um— 
liegenden Lande in ber Normandie. Die niederlän— 
bifhen Truppen beziehen Mariendurg, Philippedille, 
Quesnoi, Valeneinnes, Bouchain, Maubeuge und 
Conbde; bie englifhen, hanneveraner und braunſchwei 
ger Truppen befeten Cambray, Peronne, bie ganze 
aroße Straße nah Paris, und !die Mmgegend der 
Haupuſtadt. Welche Stellung die jurücbleibenden 


Hefſen bekommen, ober in welche Beftungen biefe 
verlegt werden, wird im biefen Anzeigen zwar hicht 


naher beſtimmt, doch aber als hoͤchſt wahrſcheinlich 
angenommen, daß ſie ſich an die preußiſchen Korps, 


anfchließen; übrigens geben fie als ſiher an, daß 
die Übrigen Plaͤtze von Franzöſiſch Flan ern und Ars 
tois nur mit Matiowalgerden beſetzt bleiben, unb 
keine Tinientrunpen hineingelegt merben. 

Außer der Belegung biefer Feſtungen aber bleis 
den die Preußen in der Mühe des Vulkans. Sie 
theilen ſich eigentlich in vier Schichten, wenn man 
fo fagen darf; bie erfte bleibt unter Kleiſt mit 30,000 
Mann in Frankreich; die zweite beſetzt hinter die ſer 
bie Feftungen, bie dritte bleibt in bem nenen preufs 
fifhen Großherzogthum bes Nieberrheins unter Gnei⸗ 
enau fiehen, und die vierte wird vom Rheine ap 
is nach Erfurt verlegt. Ale dieſe 4 Schichten be 
rühren ſich, eine de andere, und tönen bei der ge 
ringften @efahr, oder fonfligem Anlaß auf einen 
Wink wieder in einer ganzen vellen Armes beiſam⸗ 
men fliehen. r 

-Düffeldorf, vom 18. Dctober. 


Fortſetzung des Werzeihniffes der milden Beiträge 
für die Lazarethe zwiſchen der Eller, Maas 
und Mofel. 

Die Präfltentin bes Frauenvereins in Hamm, 
Frau von Nappart, am 9. @ept., 23 Hemden, 
27 Pf. Binden, 9 Pf. Wunblappen, 2 Pf. altes 
Reinen, 30 Pf. Charpie. 

Der Nenierungsrath Frank zu Frankfurt a. d. O., 
am ıs. Sept., 20 Hemden, 5 Paar Gtrümpfe, 
3 Müten, 3 Betttücher, 3 Bettzlige, a Kiffenzüge, 
8 Pf. Wundlappen, 23 Pf. altes "Leinen, 50 Pf. 
Wuntfäten. . 

Das habe KAriegtminifterinm zu Berlin fandte 
am ı2. September a Pf. Binden, 5ı Pf. altes Leis 
nen, 7ı Pf. Wundfäden. Herr Nendant Hoppe in 
Stettin durd Herrn Divilens: Beneral:Thirurgus, 
Hofrath Gräfe ben ı2. September 39 Hemden. 

Der Frauenverein zu Velbert am ı5. Geptems 
ber ı2 Hemden, ı2 Beimffeiter , 12 Paar Strümpfe, 


12 Müpen, ı Handtuch, 27 Leipdinden, 3 Pfund 


Wundfaden. Der Frauenverein zu Lingen, am ıb. 
September 30 Semden, 30 Betttücher, so Kiffen 
überzlige, 10 Handtucher, 4 Armiräger, ı8 Pfund 
Binden, 5 Pfund Wundlappen, 5 Pf. altes Leinen, 
5 Pf. Wundfäden, = Sacktlicher. Herr Menbant 


Hoppe in Stettin am ıb. September burd Herrn 


Dibiſions. General· Chirurgus Hofrath Gräfe 4 Paar 


Bırümpfe, 4 Vetttücher, 4 Pf. Binden, ı5 Pfund. 


alses Reinen, b Pf. Wundfaden. 

Der Frauenverein zu Wittenberg am 19. Sept. 
3 Kiffenzüge, 7 Pf. Binden, 23 Pf. Compreffen, 
28 Pf. altes Leinen, 7 Pf. Wundfären. Die Grau 
von Madeweis zu Königsberg am ı8. Sept. = Pf. 
Binden, 5 Pf. Wundfären. Der Frauenverein ju 
Meu:Ruppin am 22. September 8 Betttücher, 16 
Pf. Wundlappen, 48 Pf. altes Leinen, ı= Pfund 
Mundfäden. Der Frauenverein zu Goͤrlitz ain 22. 
September 9 Hemden, 7 Paar Strümpfe, = Bett⸗ 
sücher, 5 Kiſſenüberzuge, ı Ser viette7 Pf. Bin: 
den, ı3 Pf. altes Leinen, b Pf. Wundfäden, 6 
Sacktüchtr. Der Brauenverein-zu Lingen am 22. 
September 48 Mügen, 72 Leibbinden. Die Zivil: 
und Militärärite Herr Zwinger und Helemane zu 
Eufde am 23. Geptember 70 Pf. altes Leinen go 
Pf. Wunhfäden. 

Der Frauenvereih zu Groß⸗Glogau am 22. Sep 
tember 19 Baar Strümpfe, ı2 Müken, 294 Pf- 
Binden, 28 Pf. altes Leinen, 23 Pf. Wundfäden. 
Der Frauenverein in Barmen ben 23. September 
37 Hemden, b Beinkleider, = Welten, 36 Paar 
Strümpfe, b Mügen, ı8 Betttücher, 7 Handtücher, 
ı @erpierte, 3 Leibbinden, 255 Pf. Binden, 22 
Pf. Wunblappen, +36 Pf. altes Leinen, 7 Sad: 
tücer, 3 Paar Camaſchen. Fraulein von Wedel 
am 25. September dutch den Herrn Dirifions : Ger 
neral-Chirurgus Hofrath Gräfe 36 Leibbinden. Der 
Herr Wundarzt Schmidt vom ber 17. Ambulance 
von Berlin am 26, September 22 alte Hemden, 


4 Paar Gtrümpfe, 104 Binden, 40 Pf. Wunde 


lappen/ 56 Pf. altes Leinen, 100 Pf. Wundfaden. 


Der Frauenverein zu Hamburg durch Herrn Pes 
ter Kettmann am ab. September 77 neue Hemden, 
53 Paar Strümpfe, 49 Müben, vo Betttucher, 49 
Leibbinden, ı22 Pf. Binden, b Pf. Wunbdlappen, 
ı# wollene Deden, 94 Pf. Wundfäben, ı2 Flaſchen 
Lundwafler. Der Freuenverein zu Eſſen durch bie 
Prafitentin Bräfin zu Salm am zb. September 108 
Leibbinden. Der Frauenverein zu Neu⸗Ruppin am 
27. September 30 Hemden, 20 eier altes Leinen. 
Dir Frau Pröbftin Roͤttger zu Magdeburg am a7. 


"September 200 Paar Strümpfe, 200 Leibbinden. 


Der Poſtdirettor Balka in Stettin am 27. Stptem ⸗ 
ber 28 Hemden, 6 Paar Strümpfe, ı2. Mügen, 7 
Handtücher, b Servietten, 10 Pf. Binden, 100 
Pf. Wundfäben. Der Brauenverein ju Ennepte am 


29. September 40 Leibbinden und ber Frauenverein 


zu Wülfrach am 29. Septemder 4 Paar Strümpfe, 
ı2 Mügen, 72 Leibbinden. (Belt. f.) 
Frankfurt, vom 30. October. 

. @eftern find Se. Exzell. der königl. preußiſche 
Minifter Freiherr ven Stein, von Noſſou, und ' 
Ihre Durchl. die Prinzeffin Radziviil, von Warſchau 
tommenb, bier eingetroffen. 

Se. tönigl. Heh. der Großherzog von Eixchfens 
Weimar find geftern von bier nach Eiſenach abzerrift, 
um bafeldft Ihre Mai. die Kaiferin ven Rußland 
kei Allerhöchſtihrer Durchreife dur tie großherzegl. 
fähfifden Staaten nad Verlin zu empfangen. 

Heute ift bier die fämmtlihe Feldequipage Br. 


Maj. des Königs von Preußen, unter der Führung 


des Hauptmanns v. Bieten, von Paris kommend, 
eingetroffen, und wird nah gehaltenem Rihetagz 


weiter nach Berlin abgehen. - 


— Mit dem Gefühl der innigften Anerkennung 
und bed wärmften Dankes bringt der Unterzeichnete 
biermit ein Schreiben des würbigen Hamburger Fratren⸗ 
Sereins an ihn zur Öffentlichen Kenntaiß, üterjeugt, 
daß fi bie thatige Iyeiluspme an der guten Sache 


des Waterfands nicht reiner ausſprechen konnte, als 


in diefem herrlichen Erguß jarter Weiblichkeit. 

„Der Hamburgiſche Grauen Verein hat aus dem 
„Schreiben, welches Em. Hohwohlgeboren unterm 
„9. Detober an Herrn Zriedr. Perthes erfaffen, und 
aus ber beigefünten Oder: Peft: Amts: Zeitung bie 
„wohlthaͤtige Abſicht mehrerer edeln Männer erſehen, 
„eine Verfergungs-Anſtalt für eine Anzahl verdien⸗ 
„ter Invaliden zu Stande zu bringen.‘ 

„Mit Liebe und Theilnahme bat unfer Merein 
‚einen Bebanken ergriffen, den uns ber für alles 
»Bemeinnügige unermüdet thätıge Pertbes fo warm 
‚und überzeugenb ans Ser; gelegt bat; gerne und 
‚freudig treten wir daher dieſen würdigen Männern 
bei, um den patrietiihen Zweck zu unterflüßen, 
der Sie wie uns bejeelt 

‚Bott hat unfere vaterländifhen Krieger ja herra 


‚lid mie Sieg gekrönt! Zaufende haben indeß das 


höchfte Gut — Gefundheit — geopfert. Diefen, fo 
„viel wir es vermögen, Pflege, Erleichterung, Wer 
n„quemlichkeit, ein forgenfrries Lesen. zu —* 
‚Alt unſer innigſter Wanſch. Möge daher bie von 
Ihnen beabfichtigte Verſorgungs. Anſtalt bei ehende 
„Anweifung ven 5000 Mark Cour. als eine aus dem 
„teinften Herzen gegebene und mit den innigften Wuͤn⸗ 
Achen begleitete Gabe betrachten.’ 
Hamburg, ben 20. Det. 1815. 
Unterr. Elifabeth v. Struve, geb. Br. Oexle. 
Phitippine Kleudeen, geb. Rod. 
Charlotte Hudtwalcker, geb. Obmann, 
Suſetta Godeffrop, geb. v: Verben, 
Emilie Opvenheimer, geb. Heckſcher. 
Wilhelmine Behtmann. 
Marione Merd , geb. Rehlffs. 
Caroline Benede, geb. dv. Axen. 
Die Schweſtern Brauleff. 
Maria Rüdır. 





— 


Durch dieſen brdeutenden Beitrag, durch die be: 
reĩts angezeigten und mehrere andere demnächſt neh 
befannt gemacht werdende Summen it nunmehr 
der Grund zu dem beabſichtigten Verforgunssfond 
‚glücdlih gelegt, weven bas weitere mis Nächſterm 
jur Kenntniß des Publikums gebracht werden wird. 

Der königl. vreußifce bei der freien Stadt 
Frankfurt alfredirirte Geſchaftsträger 
Drterftekt. 


— —— er — — — 
Benachrichtigungen. 


Seinr Ludwo, ßfmann 
in Frankfurt am Main 
empflehlt ſich mit einem ſdaen Aſſertiment Juwelen 
und Bijeuterie: Woaren eigener Fabrik; euch kauft 
und trequirt er 'gefaßte un» ungefafte Juwelen, 
Perlen und färbige Steine. Seine Wohnung ift in 
‚der Schnurgaſſe Lit. &. Niro. 78. 





Am 20. d. M. entriß und ber Tod nach einer 
ıgtägigen Krankheit unfern dahier wehnenden Wrus 
der, Joſeph Maria Lclongare Crevinne im abten 
Yabre feines Lebens ; welches wir biermit deffen und 
unferen fo weriben Freunden und Belannten, unter 
Werbittung aller Beileids. Bezeigungen, ſchuldigſt an» 
eigen. 

— am Main den 268. October 1815. 
Die hinterlaſſene Ehegattin, Brüder 

und Sqhwagerinunen. 


Ein unbekanntes Kind, deſſen nähere Beſchrei— 
"bung gegenwärtioer Sefanntmechung Veigefügt if, 
wurde am 21.8. zug Abendzeit babier auf der Straße 
gefuntten. . 

Leder von ben leiblichen ober etwaigen Pfleg- 
eltern dieſes Kindes, noch auch felbft über die Art 
und Weiſe, wie ſelches in biefen hülflofen Zaſtand 
gekemman ift, Bonnte Man bisher die entferntefte 
Spur entbefen. Es mwuyen baber alle diejenige, 
‚melche uber bem einen ober den andern Punkt nayere 
Wiſſenſchaft befigen,, öffentlich aufgeferdert, ſelche 


alsbald anher mitzutheilen, auch ale hochlöbliche 


auswärtige Polizei Behörden ven ber unterzeichneten 
SBtele dienſtfreundlichſt erſucht, den Eltern dieſts 
Kiqnes forafaltig nachzuforſchen und auf den Fall 
der Entdedung gefallige Nachricht anher gelangen zu 
leſſen. Frankfurt, den 27. Oct. 16815. 
Polizei:Amt. 


Befhreibung bes Kindes. 


Daffelbe ift männlihen Geſchlechts, ohngefähr 


J Jehr alt, bat Baus Augen, hellblonde —— 
eine hohe Stirne, platte Nufe, gewöhnlichen Mund, 
fpiget Kinn, und ift von blaſſer Gefichtsfarbe. 
Seine angehabten Kleidungtflüde find folgende: 
Ein weißes mwollenes Unterleibchen, ein blau ketto— 
nenes Dderktieischen, ein weit. und rorbgemwürfelted 
Haldıud, weiße wollene Strüsipfe; K. J. gejeihnet, 


ein getragenes Hemden ohne Zeichen umd ein Paar . 


abgetragene Schuhe, bie vom grüner Farbe geweſen 
zu feyn feinen. 


zZabats:-VDertauf. 

Ganz feinen Portoriko-Tabak, welher fehr ange: 
nehm und leicht zu rauchen ift, Befommt man jo: 
wohl in Moden, als geihnitten, zu einem billigen 
— bei Jchann Ludwig Engel am Friedberger⸗ 

er. Dr 











Altdeutſche Anzeige für Herren unb 
Damen. 


Altdeutſche maſſiv gearbeitete ächte Ketten, =/, bie 3 
Ellen lang, ven Gilder, Bold cher Eifen werben mehr ald 
zum Bierath won beiben Geſchlechtern getragen. Bri bea 
Herren falten fie über die Achlel derab dig zur MWeltentafsie, 
um die. Uhren zu halten. Damen jrben. ihren alldeutihen 
Siommmüttern berin ganz ähnlih, und befeſtigen aud 
wohl keine rufe baran. Bun Worb Bofter eine det 
Bulaten, con @iiber einen Garolin, von Eifen einen Dutaten. 


Segen baare rag Ai Greifer erhält man [Ar 
bige bush Herren Milter, Kafleı in Heflen, abzugeben 
in der Kunitsanbiung des Herrn Manaoid am War't ba- 
ſelbſt. Auch dei Herrn Lich enauer in Hannover, und Herra 
Mittweyda in keipzig. ' 








Freitag ben 3, Rovembee Morgens um 10 Uhr follen 
14 Stüd gut gehaltene Wagzen⸗ und Reitpferde nebt mehr 
seren Sefhircen im diehgen Marftal gegen baare Bezap- 
lung Öffentlich werfleigeri werten. 
KRriegi:Beugamt, 


Ben 8. nädhften Monats Rovember wird durch bie 
Madier Storch und Mehr in Bremen eine Parthie fdhöne 
laftige, auch leichte Wrafli- Blätter Kabade in Paden, von 
vorzüglidem Gerud, bentlich uusgeboten werben. 








Montag den 6. Movember I. 3. Mittags a Uhr werben 
die zur Theilungsmoffe des Hantelömagnes Nohnun Georg 
Stuͤmmer badier gehörigen Weine, eis: enngrfähe 

* 5 Ruder ıborr Bahrır Gewaͤchs. 
5 Fader 5 Eimer ıBıar Münterölcher. 
6 » ıdısr Gommerader, = 

Bone Kandeiaderır, 

ıdı € Büntersieher,. 

‚‚Bıar Günterdicber, 

ı8ı 18 Gommkrader, 

ıBogr un 

ılrıw Würzburger. Albertöieiten. 

ıbıır MürzencaerSchaltshem, 

ıBıar Commerager. 

ıBorr etehöchheimer. 

ıBıır Würzburger-keiften. 

181 18 Norbheimer. . 
" Bose chrer. » 

ıBıır Sommerochtx. 

dort Dettelbacher. 
. 1822 Rephader. 

dort D.ttelbocer, 

sBorr Rande⸗ acterer. 

Wıız Dettelbader, 

Br ie mödelfeer, 

- » 1 ıBıız Rp adır Gewächs. 
in dee Hande:ssmann Gobaun Grorg Kt ımmiriften Mohr 
aung bdähier Il. Dikiıet vo 7 und B dem äffentlihen 
Striche aufzerrar urt dem Meifibirienden ſogleich zugefchlar 
gen, bie Strichsdebengniſſe aber bei ver Tagfahrt ſelbſt bes 
tannt gemacht werder 

Würzburg dan zo October 18,5 

n Köngiidies S adtgericht. 
Wilhelm. 
Drohrenbofen. 
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Samſtag ben ıB. November d. J. wirden Natmirtage 
am zwei udr auf bem Rathhauſe bahıer folgende Rüvenheis 
mer wehlgehaltene Weine aus dem Werg und andıwyen Dogs 
sügliden Tagen als wÄämtid : 

+ Gtüd Bor 
”» » - ılore 
6 Dim ı8ıor ’ 
a Stuck ıbıır 
aus Geheimpnrath ». Gemmingen ſchen Waffe, fobann aufs 
ferdem noch 4 Süd ı ulaſt ıdıor 
ı » x :Bıar ‘ 
ı Zulaft 1814er und 
ı Zulaſt ıbhıg 
öffent!ih vesfteigert. 
Rubesheim den 10, Dictober ıBı$, A 
Derzogi.h Roſſauiſches Amt, 
Bor 





— — — — — — — 
Moentags ben 6. Rovember ber Vormittags um 9 Ube 
und bie W..hmitinge um a Hyr, fobann die folgenoen Zage 
folen in dem Gaſthaus sum Lösen in Asbeilgen 
Einpundbertf vier und viezgzig 
Bubrpferde an den Meiftbietenden ge baore Zahlung der⸗ 
ſteizt werden * 
Deojinigen Inlänbifhen Unfertyanen, welche ſich mit 
Fraqu'fjeh igrer Beamten wigen ıbrr Zahlungsfähigteit iu 
legiiimiten vermögen, wird auf Beria gen ein eins, - zwein 
bis ureimsaatlisır Sredit zur Dadiung der vom ihnen ges 
feigı werdenden Dfesbe gegeben serien. 
Darmftabt den 18. Ocrober 18135, 
Großherzogl. Geftiſche Rıieat: Rommiffion ber 
Promi Stirkenburg. 
». Bigeleben v. Lehmann Siebert. 
‚sd, Scherer. 


— — — — 


Glerdel eine Beilage). 








% 


sen, ähre Mnfprüde liguisiren und binfd 


Beilage 3u,N. 303 


der Sranffurter Ober: Polamtö: Zeitung. 





Dienfkag, Den 3. Dftober 1815, 


I - 3 
Bermifdte Anzeigen 
Daniel Emmert , unehelicher Sohn der Margarethe Ems 
mertin, Tochter des perrfäafilichen Aeinfrkiers 2* 
dahier „ „melde nachher mit dem Ramylevärter Jacob Kieng 
Bahier Alkheiratbet geweſen und im Jahr 1810 geflerben if, 
iR aus dem ruffkfchen Feldyuge, im melden er vls Korporal 
im aten’ Bataillon des Großherz. Leibgarderegiments mars 
fejicte , nicht —5*** alſo nunmehr, nad der emas 
nirten Bilechöchflen ordnung, ald tobt zu befradhten. 
=  Görerden baher alle diejenigen, weiche an keifen geringen 
Radılaf ein Erbſchaftarecht oder fonflige tin r su haben 
geben, hiermit er folde bei DVerheidung des 
Hhlufes ‚binnen Seas Wochen bon beute an, bei ber 
anterzeidmeien Stelle anzuzeigen und richtig zu fielen, 
„ Darmflabt deh 29. September 1815. 
* ‚Seofih. Deſſ. Oberkriegs- Kellegium bafelöfl, 
Klipttein. Sctiba— Schenk. 
- vdt. Zimmermann. 








. Peinrih Yarob Arndt, Bürger und Dandelsmann zu 
Schweinfurt, hat mit verſchiedenen, auf ihre Forberumgen 
Hogenden Gläubigern, durch Bermittjang eines Bürgen, eis 
Ütlihes Zahlungs» Artangement getroffen, ſoiches zur gericht ⸗ 
Ikhen, Beſtaligung auagt fezt, und felsfl dorauf ange 
eine Öffentliche Ladung an alle jene, weiche wegen Dandeldges 
fchaften ober aus einem andern Grunde etwa tıne Bor 
La zu madıen Hätten, gu dem 5* erlaſſen/ dannt 
die 





elben bei einer anzuderaumenden Tagfahrt dalyieg erfcheie 
tlich der” Wefries 
bigung eine gütliche Uedereinkunft mit ihm abfdliefen mäche 
ten. * wird daher eine Tagfahrt auf Donner dag den 23. 
Rovember b. 3, früh. nm 9 ne anberaumt , ber welcher die 
biöher dem Berichte unbekannten ®läusiger deſſelden entweder 
in Perfon, oder durch Bevoämictigte,ber dem ‚hiefigen Stadt ⸗ 
grichte zu erſcheinen, ihre Anfpräcde zu laquidiren, gt bes 
(Qrinigen und fi auf die Vorjchläge zu einem Bergleihe yu 
eflären, im Mnähleibungsfülle Aber zu gemärtigen fnben, 
das fie bei Behandlung und gerichtlichet Penzhabung dB zu 
Sande gebraten Arraugtments nicht rerrten berücküchiget 
werden. 
einfurt den 2. Oltober 1815. 
— Königlich Baierifhes Stedtgerich. 
Freiherr von Seb ſattel. 
Stolle 





Die mehrmalige Megierunges Veränderung, melde hie 
vormals Drantens Waffzuifhen Lande feit dem Jahr 1806 tra 
litten haben, und bie hierdurch nothwendig gewordene Wide 
einanderfeßung ber verſchiedenen aufemander gefolaten eat 
ringen, exforbere eine genaue Musmittelung aller auf bietn 
Landen haftenden Dermialtungs » Schulden, fie mögen fi$ aw 
ber vormals. Fücſti. Oranien » Raffauifgen DVermaltung bie 
den Jahr 1806 oder aus dev fpäteren Sroßherz. Bergiähem 
Bermwaltungs« Periode , ober ans ber neuern Draniens Mal: 
—— waltung bis zum 30. Junp bes laufenden Jah⸗ 
res berfchreiben. : = 

Von dem Derzoglich Naſſauiſchen hohen Stnars  DRinis 
flerio zu Wiesbaden ıft dei ter unterzeichneten hierzu bes 


» fonder3 ernannten Rommiffon der Auftrag eriheilt worden, 


dieſe Pafflv⸗ Kückftände, worunter jedoch die hier ſchon bes 
t rind ‚ in ven Kar italttock —* Staatds 
fQulden nicht, wohl aber die rüftchende Binfen begriffen find, 
aus zumitteln und deren Richtigleit zu begründen. ’ 

"Me, Gldubiger , welche aus irgend einem Grunde Bor 
berungen der Art maden zu Tönnen glauben, werden alfo 
hiermit eingeladen , ſolche in den auf ben B., 9. unb 10. des 
nöhftünftigen Monats Mopember beflimmten Liquidations⸗ 
Sermigen, ober früher dahier Hi der unterzeiääneten Kem⸗ 
miſflon anzugeben und mit den: nöthigen Beroeiöfhäten gu bes 





— ze 


— .. —— 


wre 


legen. Diejenigen, welche biefe Termine fruätios berhreiden 
Iafen, miülfen es fid) felbR deimeſſen, wenn fe hiemähß mit 


as ihren Forderungen nicht weiter gehört werben, 


⸗ 


— 


den 4. Ottober 1815, 

erzogl. Raffouifche , zur Arreragen⸗ Kemmiſſton 

. verordneie Direktor und Mäthe. 
Pagenfieder. 


— 








Die Privat⸗ Lehrerin, Maria Anna Rampalle, aue dem 
Branzöffäen aebärtig, verfarh ohmtängf dafter ohne Dinters 
s und Beibeserben. | 


taffüung eines Teflament ben. ; , 
a nun berfelben Rarbtaf der verlebten Schweller, Mas 
rıa Framisca Rampalle dahier, ala vorgedliche einzige Inter 
haterbin verlanget, fo werden alle jeme, noeldıe biefe Berlafs 
fenf&aftsmaffe quocungne titulo in Mnforud zu nehmen gen 
denten, andurch aufgefordert, ihre Anfprüde binnen 6 Wochen 
ba untergeihneter Gtelle entweder perlöntich oder durch Bine 
länglih Benollmähtigte an» und auspmführen, und zwer une 
ter, dem Medtönacrherle,. daß mach Verlauf diefes Zermin® 
bie Richter ſchienenen bei dieſem Theilungegeſchafte ¶ unberüc 
Adtiget delaſſen werden Follen. 

Deeretum Würzburg den 3. Oktober ıBı5. 

Königlich Barerifhes Stadtgericht. ei 
Wilhelm. 


Mobrenhofen, 





— 


Samuel Heinrich Franke, gebü tig aus Visdersleben⸗ 
Biti, iſt als Rurmannpifher Sotvat im Jahre’ inga bei 
Epeper gefangen, und nad Frontreich transportirt morben, 
ſodann aber in Mlrras Trank zurädgebliehen , mo er. angeblich 
gelorden ferm foll. Eu 

Da jedod deſen Mlbichen nicht gehörig nachatwieſen wer 
In kann, fo wird auf Auſuchen deſſen Uaberwandien ge 


Samuel Heinrich Franke, * 
deffen etwaigt Erben und Erdnehmer hierdurch eitiret, Bin 
nen 9 Monaten und längfiene _ 

den a1. Junus ıBı6 Wormittdas , = 
perfönlic oder fen ftinch Mid) bei wittergeihnetem nue zu mels 
den und weinere Weifung , im Musbleidungsfalie aber zu ges 
waͤrtigen, daß der." * 

(& {mt Benin 82 Franke — 
erklärt, und fein Vermögen. deſſen legitimirten 
fieu Verwandten ausgehändiger erde. ” ’ — 
Erfurt den 23. Sıptember ıBı5. 
Kinigich Preufifces Amt Gitpi sehen. 
. Duber'g. 
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 Rarflehende,. if ber Konkursfache bes Panbelömanng 
Earl Friedrich Pilgrim (Augun Zieobor Pilarım Sohn) zu 
Pr erlaffene Beſcheide, werden damii ig befanns 
gemocht: 
I. Präclußos Befheid vom 7. Marz 1615. £ 
Im Gefolge des, im ber erlaffenen Sictalladung vom 
23. Januar ». 3 angehrageten Pröjubiges, werden 
fämmtlihe im Pıquwibationstermine nicht erfchienene 
—— son der Maſſe gänplich auigefälofen. V. 


I. Contumazial⸗ Befhyeib vom a9. Mugufl 1818. 

Die am 18. und 19. biefes, ala dem anberaumten Bers 
gleihetermin, „unter den erfäienenen Bläutigern ges 
groffine Hebereinkunft, wird zu Folge der in dee ZDors 

—————— Sidrohung in contumatiam der 
nicht Trſchlenenen damit geriätlih Keflätigt. 

Dorchheim ben 4. ee =. Dis Ent 

oglich Raſſauiſches ierſelbſt. 
a Idfad, — 


| —— 
ZiehungseLinſſte 


ber 
\ 816 auf ihren resp. 
den 26. September 1815 durch das Loos herausgefommenen, im Jahr 1 
Fe zahlbaren Amortifations:Caffen-Obligationen, nebft darauf gefallenen Geroinnften. 


= Großherzoglich Badiſche Amortiſations-Caſſe. 


— Gewina, 











Biehungee | ¶ Nro. der | Gewinn, Biehungs: No. der 
NMro. Obligaionen. | I 500 | auf f. 100 Nro. Obligationen. | quffl. 500 | auf f. 100 
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- 4 b 8896 20, 4 
2 3561 20 7 — 
3 3963 2a 4 68-1 anı 
4 2473 — — 69 9420 20 4 
5 6368 30 6 0 4538 30 
b 4092 — — 71 30 6 
7 2464 20 72 1665 250 5 
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10 7358 20 4 5 45 — * 
11 4542 20 4 6 965 = ae 4 
12 6714 30 — 5 8801 2. P 
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2* ui w Zu In 
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— Fr Fr 99 4711 20 4 
36 bıg8 so r ‘ou 4200 = ER 
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* —* —7— so 8912 30 b 
‘ 3g 7018 0 4 104 mi 40 4 
40 4084 30 6 105 66 ab Be 
4 8334 30 b eb by3a = — 
42 3719 30 b 197 „138 = 
43 142 30 6 18 1875 Er 2 
ern y z ein z 109 3116 — — 
* ze BE ho ? 4 
46 1138 20 4 ch e- F 4 
47 497% 30 b ap 2162 2 
43 53ug 30 b | 123 ar > i 
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en 3u3 20 4 a * * 
* — 118 1596 — — 
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121 — — 
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58 3006 30 6 123 3048 FR 4 
+ 50h Fr * 124 2434 — Ps 
bo 5355 30 1 195 5309 u = 
bı 1316 50 10 126 bbe ER 4 
* — * = — 127 . 493 Bi 6 
2 * = * vB 8553 2 Bu: 
4 . 30 6 129 2396 —. ur 
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Mro.i Obligati * 
* igationen. auf fl. 5oo'| auf fl. io | Nro. Obligationen. |- 
ı13ı x 5733: 20 — 
13a 43b4 — — 208 — 7 — F 
133 5151 50 * * sag - 
134 3352 _ ze * 5a . L 
35 |, 9744 30 % * she z 
136 6544 20 : * * * — 
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* orte tions» Edift. 


Rad ber von “ io ae Difriie: — ——— gg —— —2* und auf berfaiten 


ses —— u DE Sanbzerıäts Wilterleis 
i annten derfelden . i 
en. ‚ bom min ——— an, ee Unter ten —— — ee I den 
—— ——— —— getienen vs; end nn: als viefiiin- nad Umfluß dieſes Termins als entträftet 
Den 23. Muguf 1845, — 
“m i (1,5. Königlich) Saieriſches Landgericht Witterfels. 


Marth, Landrichter. 


Nemen der Debi⸗ ĩ Be Datum 
tors: meldjer die | Mamen det aigenwa ⸗ 
Dbligation aus⸗ tigen Ereditors, Obligation. 

gefertiget. Mr tif. 
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| Wien, vom a5. October. 

Was in einigen Zeitungen von einer italienifden 
Wunderverfanmlung verbreitet worden, iſt wobl un: 
- gearüindet. Defterreih bat in Italien eine unftreis 
tige Praͤponderanz, und bürfte ſich ſchwerlich bie 
Einſprache kleinerer Höfe gefallen laffen. (Allg. 3.) 

— Briefe aus Neapel vom 8. October erzählen, 


daß man dort wegen ben Rüftungen Mürats auf. 
Korfika in großer Unruhe war (die nun durch deſſen 


efangennehmung verfhwunden feyn wird). Der 
Öterreihifhe General Graf Nugent ift dafelbit ein. 
betroffen, und hat das Kommando der dortigen Trups 
pen übernommen. Es fol allerdings in Neapel eind 
Parthei eriftisen, welde mit der jeßigen Ordnung 
der Dinge unzufrieden ift, woburd denn von Seite 
der Regierung und ber öſterreichiſchen Truppen bes 
ſendere Vorfiht nöthig wird. Der alte und ber neue 
Adel follen daſelbſt in befländiger Neibung ſeyn, 
wobei erfterer, vom Hof umterftüßt, ſich befonders 
in Spottliedern gegen den letztern ausläßt. Diefer 
hingegen wird befhuldigt, daß er bas Belt in Bäh- 
rung zu erhalten fuche. 

— Ihre Majeftät die Kaiferin wurde am 23. d. 
in Inspruck erwartet. 

— In Paris it zwifchen Ocfterrei und Preußen 
die genaueft: Verbindung, und, dem Vernehmen 
nad, eine Defenfiv: und Offenfiv- Allianz geſchloſſen 
werden. . 

Petersburg, vom 11. Sctober. 


Am 3. Sept. a. St. if die große, alte, ehr 
würdide Stadt Kaſan durch eine Feuersbrunſt faſt 
gänzlich in Aſche gelegt. Ein wüthender Sturm 
machte ale Löfhanftalten unnüg. z=ı Kirden und 
mehr als Eintaufend Käufer, ſowohl fteinerne als 
hölgerne, find ein Raub der Flammen geworden, 
werunter auch ber reiche Kaufhof mit allen Wıaten, 
die er enthielt, die mehrflen oͤffentlichen Gebaͤude, 
die Gebäude innerhalb der Feſtung ꝛc Die unglüds 
lichen Einwohner wehnen jegt unter Belten auf Ede 
zen neben der Stadt. Innerhalb 24 Stunden ift 
dieſe ſchreckliche Verwüftung vom Feuer angerichtet 
werben ; der Sturm hat Beusrhrände durch mehrere 
Gaſſen geſchleudert. 

Mor einigen Tagen find bier gleichfalls durch 
zwei Ausbrüce bes Feuers, das erftemal ein paar 
Häufer und dns jweitemal ein paar Buden iu Aſche 


gelegt. 


Urber bie Zeit der Rüdfunft Sr. Maje⸗ſtät des 
Kaifers ift michts mit Bewißheit bekannt Man vers 
muthet, daß fie nicht eher als am Ende des No vem ⸗ 
Bears erfolgen werde. Mehrere Generale von der Ars 
mee und General» Adjutanten Sr. Majeftät find 
indeffen fchon bier angstommen. 


Berlin, vom 24. October. 


Seute Mittan um ı Uhr trafen Se. Mojeftät, 
der Kaifer von Nuffand, unter dem Donner bet 
Kanonen und dem Läuten aller Gloden , in -Beglels 
tung unfers Königs bier eim, welcher feinen erhabes 
nen Freund zu Friedrichsfelde empfangen hatte. 
Beide Monarchen maren zu Pferde, und wurben 
von einer unnlaublihen Menge Menſchen mit Jubel⸗ 
Ausruf begrüßt. Heute Abend wird bie ganze Stade 
iNuminirt. Morgen wird im Opernbaufe: Arminde, 
und im Schaufpielhanfe: Unfer Verkehr, gegeben. 
Der General: Lieutenant, Graf von Lottum, bat 
von St. Mojeftät den rothen Adler-Orben erhalten. 


Paris, vom 27. October. 


Geftern, bat der Prinz von Dänemark und ber 
Prinz von Gachfen-Koburg bei dem Könige gefpeift. 

— € heißt nun, alle auf ben newen Friedens⸗ 
tractat ſich beziehende Verhandlungen feyen ſchon 
feit einigen Tagen geendigt, und man ſey über alle 
und jede Punkte deſſelben Üübereingefommen , berfelbe 
würde aber wegen befondern eingetretenen Umftänden 
erft im Anfange des Novembers definitiv unterzeich 
net werden. _ , 

— Der Herr Feldmarſchall Fuͤrſt Blücher folk 
auf feiner Reife nad Berlin ben Befehl erhalten 
haben , in Frankreich zu verbleiden, (Quotid.) 

— I der Kammer der Pairs wurde am a5. du 
über den von einem Mitgliede gemachten Worſchl 
verhandelt: dem Herzoge von Angeuleme eine Dan 


adreffe über deſſen Senehmen im vorigen Märymos 


nate zu wihmen. Der in biefer Sitzung gegenwaͤr⸗ 


tige Monfieur, Water bed Herzogs, beftieg bie 
Rednerblihne, Ichnte im Damen feines Sohnes biefe 


Dankadreffe ab und trug darauf an, man möge zur 
Tagesordnung ſchreiten. Hierauf erſchlenen zwei Bde 
nigliche Miniſter, welche der Kammer einen neuen 
Geſetzesvorſchiag zur Herſtellung ber oͤffentlich en Si⸗ 
eberheit überbrahten, welcher an ein Dureau verwies 
fen wurde. 


Während der Sitzung ber Kammer ber Deputir⸗ 
ten vem 2b. b. wurde derſelben von dem Minifter 
des Innern ein GSeſetzes vorſchlag jur Erridtung eis 
ner Departemental»Infanterie-Rompagnie 
in jedem Departement bed Rönigreihs überdracht, 
welcher die Bewahung der Präfecturgebaube, Archive, 
Befängniffe und überhaupt die Sicherheit der öffentfi- 
ben Beamten anvertraut mersen fol. Auch biefer Bor 
flag wurde an die Bureaur verwiefen. 

— General Lecourbe, Beuverneur von Befort, 
ift gefährlich krank. * 

— Seneral Hullin wurde verhaftet und nach 
ken⸗le·Saulnier abgeführt. 

— Das Journal des debats welches das in meh» 
teren Zeitungen enthaltene Confereng-Protocel 


vom 2. Dftober von ben Miniſtern der bo * 


ben verböndeten Mächte und dem Herjage 
son Richelieu, unterzeihnet, aufgenonmen 

tte, erfiart nunmehr fih davon überzeugte zu ba 
en, und eingeladen zu ſeyn zu erklaren: daß weder 
bie Wiener Hofjeitung ned irgend ein anderes öfter 
teichiſches Watt einen folden Artikel emihalte, wel: 
Sen geracted Journal aus der Gazette de Franc- 
fort genommen habe. (In der ©. P. A. Zeitung 
iſt dieſes Protofol nicht ju firden.) 

— Die Parifer Freimaurerloge zum Berg Tu 
bor, hat den, durch das, Auffliegen des Puloermas 
gajind verunalüdten Einwohnern von Soiſſons eine 
beträhriihe Summe Eeldes zukommen I.fien. 

— Auch bie in Gpanien geraubten Kunſtſchätze 
— aus dem Pariſer Muſeum genommen, und nad 

adrid abgeſchickt worden 

— Aus Diien erfährt man, daß ber Beneraf 
Devauz und Herr kejears, Schwager des Her 

96 — Baſſano, am 23. d. daſelbſt verhaftet wor⸗ 
a d. 


Sannover, vom a4. Oktober. 


Die von Br. Exzell. dem Herrn Staats, und 

Kabinets, Minifter Grafen von Wünfter, vor den 
bier verfammelten Ständen bed Königreihs am 

—* d. M, gehaltene Rede, war folgenden wefent 
lichen Inhalts: 

„Der Miniſter hat juförberft die auswärtigen Ber. 
haltniſſe bes Königreichs, in fo weit fie auf die Bünfs 
Kige Verfaſſung bed Landes und ben Bang ber ftän« 
diſchen Berathungen Einfluß baden, entwidelt und 
dabei bemerkt, daß «6 für uns und unfere Nachkom⸗ 
men fett ein erhebender Bedankte ſeyn müfle, bis 
Befeltigung ber äußern Verhältniffe zum Theil auch 
den Kriegern Unfers Bandes, welche einen fo großen 
Antheil an ber, fa folgereihiten allır Schlachten der 
neuern Zeit, an bem Siege bei Wuterloo, genom⸗ 
men, jufchreiden zu bürfen; daß dies Ereigniß von 
ber Zweckwaßigkeit Unſerer militairifhen Finrictun: 

en, bie Wir größtentheil ber weifen Peitung lin: 
ers verehrten General :» Militair: Bouserneurs, bes 
„Herjo;d von Cambridge, zu verdanken hätten, und 
von der gewiffenhaften Anwendung der vom Rande 
dargebotenen Kräfte und Mittel überjeuge, und daß 
es Uns zugleich geneigt machen müſſe, die Aufopfe⸗ 
sungen willig ju tagen, welde die fernere Verooll⸗ 
kommnung Unſerer militärischen Anftalten erbei che. 

Hierauf hat der Mininer die Verhandlungen des 
Wiener Kongreſſes berührt, durch welde nicht allein 
die Sicherheit der deutſchen Bundesſtaaten geqen aus⸗ 
wartige Angriffe befürdert, ſondern auch durch eine 
feierliche Verpflihtung der Brundfat feſtaeſtelli wor 
ben, daß alle innere Streitigkeiten unter ihnen niht 
durch erwals der Warten, fondern durch bie Ent 
beidung des Reis gefchlichtet werben follen. Du 

ei iſt beimerdt worden, daß bisher zwar neh nicht 
alle Erwartungen in Asfidt auf die Sierftellung 
ber bürgerlihen Rechte der Deutſchen in Erfüllung 
egangen; daß e# aber dabei jur Beruhigung der 
eich en Unterthanen diene, daB der Prinz Regent 
die im Stamme ber Guelfen erblide und während 
der väterlichen Negierung des Königs auf das gläns 
zendſte bewuhrte Tuqend ber gewiffenhaften Beodad- 
tung aller Regenienpjlihten und Heilighaltung aller 


Rechte der Unterthanen, Bei welchem bie Sicherſtel⸗ 
lung derſelben am erſten der innern Verfaſſung über— 
laſſen bleiben fönnte, fo wie in feiner ganjen Ver: 
maltung als aud barim bewirfen, daß die Stimme 


. feiner Verollmächtigten auf dem Kongreß fi ſtets 


laus fur die Bade. der bürgerlichen Freiheit der deut: 
fden Nation erhoben hıbe. 

Endlich iſt die Erweiterung und beffere Abrün« 
bung des Königreichs, welche als eine motbmwendige 
Maßregel, unfer altes, für Deutſchland ſeibſt febe 
wichtiges - Vırbaltniß zu erbalten, in ber Wiener 
General: Kongreßstte von den eurepaiſchen Mächten 
gramtirt worden, nicht weniger aber auch der Ns 
trerungen Erwähnung geſchehen, wozu fih ber Res 
gent mir fdmwerem Herzen habe entſchließen müffen, 
um den Abſchluß der allgemeinen Uesereintunft der 
größern Machte wegen Rekonſtruktion ihrer Gtasten 
nicht langer aufjubulten, und um größere Nachtheil⸗ 
für ben Reſt feiner Unterthbamen zu meisen. 

Der Miniter ift darauf zu den innern Angel 
genheiten übergegangen. Die Vereinigung neue 


Provinzen müfle wefentlühe Veränderungen in allen 


Iheilen ber Verwaltung, in den Finanzen und 
dem Muitärſtande nah ſich ziehen. Da nun: bie 
Verbaltniffe und Kräfte diefer Provinzen erft näher 
unterfuhs werben mußten, auch die grgenwärtige 
Berjammilung für die mod nicht repraientirten Pror 
vinzen keine gültigen Befluffe faſſen könne, fo fep 
es unmdalic , bereits in diefer gung zu definitie 
ven Beſchluſſen über bie Bünftigen Einrichtungen zw 
gelangen. Für das bevorſtehende Jahr jdeine der 
Ertrag der Steuern des gegemwortjen binlänglic, 
um bie nothwendigen Beduriniffe des Landes zu ber 
flreiten, daher auf de DBerwill.,ung einer gleiden 
Summe unter dem Vorbehalte auzjetragen werde, 
daß etwa bei fehlgefchlagener Erwertang anberweiter 
Dtistel die nöthig werdenden Zuſchuſſe von den Stäns 
ben gefordert, degegen auch ber ſich erzebende Leber 
ſchuß zu der Vermin:erung der dringendſten, auf 
dem Lande noch ruhenden Laſten verwand werben 
fole. Diefer Antrag fchliehe übrigens eine Werdne 
derung in der Anlage und WB rtbeilung der Steuern, 
wenn ſolche rathſam feinen folle, nicht aus. 


Berner hat der Minifter erklärt, daß der Prinz 


Regent nit die Mofipt babe, dem ® n'e eine neue 


Berfaffung zu geben. Er wolle bie alt bergebradbten 
AMechte der Stände heilig halten, Aber De koͤnigl. 
rag feyen davon überzeugt, daß dir veränperte 
age von Deutfhland un» befonders des Königreicht 
Dannever, mande Mo ififatıomen in der Art per 
Ausüsung diefer Rechte nethwendig made. Untere 
Finanzen erforderten Einheit und eine fee X mins 
ration, die bei einer Trennung in viele ein,eine 
Steuer» Zpfteme und Adminittratienen, fo wie fie 
früher Matt gefunden, we nicht unmöglich, doch fehr 
beſchwerlich ſeyn durfie. Die Zuſ· mmenſchmelhung 
der Landesſchulden und die Vereinigung zu einem 
ollgemeinen Steuer: Soſteme ſey d_ ber im der Lönigl, 
Propoiltion als Rath und Wunſch bes Regenten 
den Standen empfohlen worden, un» bauten De, 
Bönigi. Hoheit Ihr befonderes: Wohlgef Uem auf die 
Anzeige bezeigt,- daß dieſe Vereinigung von den 
Ständen bereits vor ihrer VB rtagung vefinitid ber 
ſaloſſen ſey, Es werde elſo nunmeor nur no auf 
bie Hinwegräumung der bri der Ausführung diefer 


« Maßregel entitebenden Schwierigkiiten ankommen. 


Das Landes: Schuldenweſen betreffend, fo Bönnten 
@e. koͤnigl Hoheit bei der Arage Über die Anerkene 
nung ber während ber fr.nzöfiihen Occupation ge 
machten Schuisen, ben Stauden das Recht nicht 
sugeftchn, das Band und ihre Nachkommen, ohne 
Einwilligung des Negenten, dur Kontrabirung bon 
Schurden ju verpflichten. 

Ein foldes Recht der Stände Einnte von ber 
denklichen Bolzen für das Land fryn, indem «8 el 
nem eindringenden Feinde Mitel geben wür e, 
durch Zwang künftige Benerationen ju druden. N the 
fam feine inde ſen dem Prinz Regenten die Aners 
kennung vererwahnter Schuloen unter gewiffen Me 
bififatiosen, worzuplip in Anjehung wer Befuynif 


Der Mläubiger, bie Capitalien zu kühdigen, indem 
ber Credit eines Staats, der eine große erigible 
Schuld bat, auf ſchwachen Iühen ſtehe. Dagegen 
folten bie feit Wieberberftellung ber retmäßigen 


Degierung laufenden Zinfen, dem Wunſche der. 


Stände gemäß, munmehr balbmöglichft abgeführt 
werben, 

Bei der Regulirung ber Steuern komme vorjüg: 
lich der Eremptions : Punkt in Betrabt. Die Ber: 
Hältniffe, ans welchen die Steuer: Freiheiten priviler 
girter Klaffen hergeleitet werden, hätten ſich geän- 
. bert; auch habe ſich die allgemeine, nicht zu überhö— 
rende Stimme bes Publitums fo beſtimmt genen bie 
Immunitaãten biefer Art erfärt,. daß ihre Wieder⸗ 

ftelung nicht rathfam feym möge. Doc verdiene 
ber Umftand, daß bie Eremten-Büter als ſolche ac 
quirirt ober vererbt werden, eine billige Berüͤckſichti⸗ 
gung; nur Eönne er nicht zur Begründung einer 
gänzlihen Eremtion gegen die Pfliditigen dienen. 
Se. königl. Hoheit feyen geneigt, die Domainen, 
mit Ausnahme der Binigl. Schlöfer und Gärten, 
den Beſitzungen der vorhin Eremten gleich befteuern 
zu laffen, und baburd ben bisherigen Beitrag ber 
Domänen ju den nit [dom ohnehin aus ihren Auf: 
Lünften allein getragenen beträchtlichen Landeskoſten 
auf einen feſten Buß zu fegen. 


Scliehlich hat der Minirter bemerklich gemadt, 


daß der Prinz Regent nach erfolgter Bereinigung 
der neuen Provinzen einen Plan über bie künftige 
feftbleibende Nepräfentation des ganzen KRönigreihs, 
o wie über die Eintihtung der Central Steuer Be ⸗ 
drde ausarbeiteten, und biefer Derfommlung mit 
erbeirufung der Deputirten von den neuen Pro: 
pinzen vorlegen laſſen wolle.’ 


Münden, vom 27. October. 


Se. Majsftät der König find geftern Abend nach 
halb 6 Uhr von Bruchſal wieder in hiefiger Rıfidenz 
eingetroffen. 


Strassburg, vom aB. Det. 


Selt geftern befindet fi der Herzog von Sad: 
fen» Koburg, aus Karlsruhe kommend, in unferer 
Stadt. Er kehrt in fein Hauptquartier nah Kol: 
mar zuruͤck. — Wir verlieren unfern Kommandan« 
ten, ben Benerallieutenant Despiney, der ſich im 
verfloffenen Mär; bei Bonaparte's Ufurpation fo gut 
benommen og Der König, um feine Dienfte zu 
belohnen, hat ihm zum Oberbefehlshaber der erften 


Militairbiviflon Fk. Paris) ernannt. — Mehrere. 


Öfterreihifhe Kolonnen. find in der Mähe unfrer 
Stadt durch Bifhheim und Hönheim seooen um 
auf der Rheinſtraße bei Wanzenau ihren Marfh nad 
Fortlouis fortzufegen. Starke Kolonnen werden auf 
berfelben Straße folgen. — Bom Straßburger Tribunal 
find mehrere Perfonen, die ſich erfrecht rei aufs 
sührerifche Reden zu führen oder Napoleon ein Lebe 
oh an Öffentlihen Orten zu bringen, zu drei: oder 
ehsmonastliher Befängnißftrafe verurtbeilt worden. 
&ie bleiben außerdem fünf Jahre lang unter bie 
Aufſicht der hohen Polizei geftelt. Man erkennt 
endlich allgemein an, wie nothwendig es it, mit 
Strenge gegen Perfonen zu verfahren, bie durch ein 
fo finnlojes Betragen fih in Aufruhrſtand gegen bie 
Regierung fegen und bie öffentlihe Sicherheit bedro- 
ben. Diejenigen, bie bergläihen trafen zu ſtreng 
finden, erinnern fi wohl nicht, daß unter Bona« 
patte's Megierung einigemale Perfonen, die dem Kö: 
nig ein Bivas ertönen ließen, vor Militairtemmif: 
fionen gebracht und erſcheſſen worden find. 

— Bom a9. Der Hr. Maire hat den Einwoh⸗ 
nern dieſer Stadt bekannt gemacht, daß er mit Ber: 
bruß vernommen, es feyen Offiziere ber alliirten 
Truppen von Seiten einer Anzahl Kinder Befchim- 
pfungen ausgefegt geweſen. Er giebt ihnen zu be 
benten , wie ſehr ein ſolches Betragen den Geſetzen 
der Gaſtfreundſchaft, der Ehre und ber Schidlich« 
keit zuwider iſt und warnt die Aeltern und bisjeni 

en, unter beren Aufficht die Kinder ſtehen, baß er 
ki zur Strafe dlehen werde, wenn fie nicht darüber 


wachen, daß zu dergleichen Klagen kein Anlaß meh® 
gegeben werbe. 


Stuttgart, vom 29. October, 


Bei dem beutigen Lever Gr. königl. Majeftät 
hatten ber Baiferl. rufflihe General en Chef — 
von Langeron und ber kalſerl. öſterreichiſche Ober 
Prinz von Heſſen ⸗Philippsthal die Ehre, Allerhöchſt ⸗ 
denſeiben präfentirt ju werben. 


Brüffel, vom ab. October. 


Nach den Befehlen des Königs läßt ber Hert 
Herzog von Urſel in hieſiger Stadt b Hetels im 
Bereltſchaft ſethen, welche zu den verſchiedenen Mi: 
niſterien während der Zeit beſtimmt ſind, die Se. 
Majeſtaät jährlich zu Brüſſel und auf dem Schloſſe 
Laeken jubringen wird. 

In dieſem Augenblide bat unter den preußifchen 
Truppen in, der Picardie und der Gegend von kaon 
und Landrecies eine allgemeine Bewegung ftatt. Dies 
jenigen Regimenter, welde beftinmt And, einige 
Jabre lang in Frankreich zu verbleiben, nähern ſich 
nad und nad den ihnen angewiefehen Garnifonen. 

— Ein niederländifhes Blatt enthält malhites 
bende Anekdote: Im einer vornehmen Geſellſchaft zu 
Paris wurde in Gegenwart eines koͤnigl. preußifchrn 
Staabs offijiers darüber geſprechen, daß die Preußen 
fo viel begehrten. Man wendete ſich endlich an den 
Kern Gtaabsoffijier mit ber Frage: woher es käme, 
daß die engliſchen Soldaten weniger verlangten: ald 
bie preußifhen ? Die Antwort war: vermuthlich das 
ber, daß die franzoͤſiſchen Armeen nie in England, 
aber befto länger in Preußen gemwefen find.» 

Düffeldorf, vom ı8. October. 


Beſchluß des Verjeichniſſes ber milden Beiträge 
für die Lazarethe zwiſchen der Edler, ‚Maas 
und Mofel. e R 

An patriotifhen Belbbeiträgen find eingegangen 
burc bie getreue Fürſotge Sr. Exzellen; des Heren 
geheimen Staatsrathe und Landespräſtdenten S.d 
350 Berliner Thaler; durch die Frau von Kaiſers- 
berg, Präfiventin des Prauenvereins zu Emmerich 
den 13. September 300 Rthle. 40 Sibr. beraifches 
Eourant‘ Durd die Frau von Kölv.r, geb. Schra⸗ 
der, Vorfteherin bed Grauenvereins zu Velbert am 
15. Septemser 58 Rihlr. Durch den Seren Gene⸗ 
val:Mojor Freiherr von Jächner vom Frauenverein 
zu Kettwig den 21. Anguft 190 Rthlr. bergiſches 
Eour. Durd bie Vorſteherin bes Frauenvertins zu 
Carls bach, Marie Paffenhofer, in der Sammige⸗ 
meinde Marienheyden am 53. Auguft 84 Rthlr ı5 
Stuber. Dur die Vorfteherin des Frauenvereins 
E. Leidenfreft zu Neuftads am 23. Auguft ı4 Rthlr. 
Durd das hochlöbliche Gouvernement zu Goͤrlitz im 
Sachſen am 21. September 100 Thlr. preuß. Cour. 
Aus Demin ohne Mamens⸗Unterſchrift ben a1. Sep⸗ 
tember a Ihr. b Br. pr. Courant. Mon der hoch⸗ 
löblichen Regierung der Neumark zu Frankfurt an 
ber Oder dur den Herrn Prebiger Thiele zu Pitzer⸗ 
wig am 9. October ı Friedrichsd'or und 41 Thaler 
preuß. Courant. Men Herrn Repierungstath Frauk 
su Branffurt a. d. Ober am g. Oktober 75 Thlr. 
preuß. Cour., und durch den Herrn Mathias Schmig, 
Kaufmann zu Mühlheim an der Ruhr, als Vorftand 
der Geſellſchaft ber Eintracht, den ı2. October 
150 Rihlr. berg. Courant. Mebft diefen bedeutenden 
Beiträgen hat ber Frauen- und M nnerverein ber 
Hauptfkabt Düffeldorf dur Geſchenke an die hleſtgen 
Krantenanftalten und dur jwemäßige LUnserfläze 
jungen mit Kot und Wein in der Zeit der bringen. 
ben Noth bei ber großen Anzahl verwunbeter Waters 
landsvertheidiger und noch fortwährend ſich mie 
weniger durch reinen Patriotismus ausgezeichnet und 
hierdurch vielfachen Nuten geftiftet. 

Die bemerkten fehr nühlichen Welträge ſtad am 
die ſtehenden Militär: Bazareıhe in Aachen, Coln, 
Deuz , Trier, Eoylen;, Mainz, Düffelsorf, Müns 
fter, Minden, Julich, Namur, Lüttich, Lömen, 
Vrüffel, Maſtricht, Weſel, nah ber Weifung nes 
würdigen Chefs derſelben, des Seren Dioviſions · Ber 





Merat: Chirurgus Hoftoth Gräfe vertheift, und tie 
Rrtbellung fpegiell und treu nadgemwiefen worben. 


Aus den Geltbeiträgen haben tie aus. dem birfigen 
Spital entlcfienen Geneſenen und Invaliben die 


borſchrifte maͤßige und von ben, Beben gewünſchte 
Unterftügung erbaiten. Die Wehlthat, die demnach 
den benannten Spitalanſtalten durch dieſe ſchönen 
Geaben geworden iſt, iſt unverklenndar, und bleibt 
ein Denkmohl des acht teutſchen Patriotis mus, der 
ſich ehne fremdes Zuthun von ſelbſt rühmlichſt lobt, 
r ben unterzeichnete Stille dennech im Namen'der 
hc Lazarrtbanftolten nnd ber verwundeten 
Fronten Krieger den anfrichtigten und verbindlichſten 
Dank asftattet. Düſſelderf am gnlorreihen Gedädt: 
nißtage der firgreihen Völkerſchlacht bei Leipzig 1815. 
- Die Zentralkemmiſſſon zur Empfengnehme 
ber freiwilligen Beiträge für die ftehenden 

Bönigl. preußiſchen Militär: Fagarerhe. 
Hefratb Dr. Reyland, birigenber 

Stabsarzt. 
Profefior Näagele. 


Afbaffenburg, vsm ag. Dxtober. 


Heute war für Afchaffenturgs Bewohner ein Tag 
der allgemeinen Freude und des herzlichſten Jubels 
— der Zug — an dem das allerhöchſte Namintfeit 
Sr. Mai. des Köxigs gefeiert wurce, dejien frühere 
Feier gebieterifche Umftande bisher verpindert hatten. 
Zugleih ward bie Werde und feierliche Uebergabe 
der Fahne vollzogen, welche ber allergnäbigſte Mo— 


narch den freuen Bürgern Aſcheffenburgs als vffent⸗ 


liches Unterpfand allerböchiter Gnade zum Geſchenk 
machte. 

Die Feſtlichkeit des Toges begann Mergens 10 
Uhr mis einem feierlichen Hechamte und Tdeum. 

Was bie Feier deffelten noch mehr erhöhte, war 
der edle Sinn der MWobirhätisfeit einiger birfiger 
Einwohner, welcher fi bei dirfer Geleyenbeit aus: 
frrah, und wedurch bie be eutende Summe von 
E81 fl. 39 Pr. zuſammengebracht wurde, um die nr 
ter bem Drucke der neueflen Zahlteichen Einquartie: 
rung frufjenten Mitbürger bierruch zu untuflügen, 
und mande im Stillen fl fense Thräne zu trecknen. 


Frankfurt, vom 3ı. October. 


Heute find Be. königl. Hoh. der Erkprin; von 
Mecklendurg Strelig bier eingetroffen. 


Vena ichtigungen 


Den den belichten Eimeijweigen aus der In⸗ 
duſtrie⸗ Anfi-ie der Frau Sephie Taſché zu Diefen 
it ein Transport ungefsmmen, und in Kommifften 
das Stück a 40 Er. zu haben bei Julie Suther hinter 
der Mofe, Lir. D. Dre. ı0. 

Der achte heil des Erlöfes iſt für verwundete 
Krieger und fonftige im Arlege Verunglöckte deſtimmt. 

— — — 

Da mir von meinem Water der Gaſthef zum 
Zähringer Hof Übergeben worden, fo veranlaßt 
mid dieſes, allen hoben Meifenden und dem libris 
gen verebriihen Publikum mich mit dem Anhang 
neberfamft zu empfehlen, daß ich wir Bisher, au 
fünfıig den Bedacht darauf nehmen wire, mit ber 
prowptiften Bedienung zugleich, die tilligftin Preife 
zu verbinden. Carlsruh⸗ den a3. October 1815. 
Earl Meier, zum Zähringer-Hef. 




















Da wir in Erfahrung gebracht baden, baf einige 
bertige Fabrikanten unfern fabrizirenden Kron Tabak 
mit unfern Familien : WB vpen und unferm Namen 
bezeichnet nochzumachen ſich erdreiften, welche Qua⸗ 
lität der Waare jedech von ber Unſerigen weit vers 
ſchieden ift; fo wellen wir dem Publikum bierburd 
bemerden, daß wir e8 genau nachforſchen, mer fi 
eimer ſelchen falſchen Bedienung unferes Namens 
und Pettſchafts erlaubt, welden wir alddann gerichts 
lich aufs ftrengfte verfolgen werden. 

Duishurg den a1. October 1815, 

Martin Earftanien u. Söhne. 





Es find im Mirthsbaufe, genannt bie Meng 
Welt, drei Reitpferde von ruffiicher Art u verkau⸗ 
fen, werüber man ein Naheres beim Wirth erfahren 
Fann. Frankfurt den 17. Octeber 1815. 








George Horſtmann 
Pofamentier aus Seifen» Kaffel 


hält ein volftändiges Layer von gelbnen umb- 


filbernen Treſſen, Epauletts, Schätpen, Cjiakos- 
Kordons, Pompoens, Achſelſchnücen, Portepé's, Kos 
karden, eckige Lgen und Soudagen, in ächt und 
plattirt, als auch in Leinen und Wolle. 

Verfertiget feidene, baumwellene und wollene 
Gardinen, Eichelfranzen und Berden für MruTels 
und Wagen nach dem neueſten Geſchmack. U⸗ber— 
nimmt Lieferungen jeder Art in fein Fach einſchla— 
gender Artikel für Mititar ſewohl im In: als Aus: 
fand, und verfpricht. bei felden nicht allein reelle 
Beförderung, fendern auch fehr vortheilhafte Berin- 
gungen e 





Freitag ben 3. Novrmber Morgens um ı0 Uhr follen 
‚4 Stid gut grhrltene Wagen - und Reitpferbe nebft wmeh⸗ 
seren Seſchirren im hiefigen Marflal gegen baare Bezühe 
lung öffentlich verfleigeri werden. 


Kriegs: Beangamt. 





Nachdem ber Gafwirth zum geibenen Löwen bahler, 


Nameus Baltbafar Ditrmar, mit Ted abgegangen, unb 
bie Abtheitung bes gütergemeinfhaftlihen Bermözers zwi⸗ 
fhen felnre Gattin und din Rindern aus ber erſten unb 
zweiten Ehe geſetglich mothwendig ift; fo werben alle Gläus 
biyer, weiche aus was immer fir einem Grunde an bie 
bezeichnete Hinterlaffenichatr au fordern gaben, zur Biguir 
dation, unter Provuktiom bei fahbienlicher Belege auf Mans 
tag ben 37. Kovemiber I. 3. unter dem Mecitsragpiheiie des 
Berſchluſſes bei und vor der unterzeichneten Geriätefielle 
aufgrforbert 
Bulda ben a0 October 1815, 
Königl, preußiſches Stadtgericht. 
Knips, Aſſeſſor. 
Bleiſchmann, Xttuar, 











Freitag ben 3. November fo in dem herzoglichen Milte 
tär-Magasin zu Wiesbaden eine bedeutende Quantitit alıee 
end neuer Montirungsftäde, fo wie alter Krmatarfläde unb 
Rüftforten, öffentlih on ben MWeiflbietenden verſteigert wer 
den, welches hierdurch allen Steigluffigen mit der Bemer⸗— 
ung bekannt gemacht wich, daß fi unter dem gamjem 
Borrarh unter andern 416 neue und ganz brauchbare weiße 
Walten,, 196 dergleichen Tuchhoſen von grüner Farbe, fomie 
8017 Paar Schuhſohlen und anderes für Gattler braude 
bares Seberzeug befinden, * 

tter 


&. 
Herzogl. Raſſauiſcher Kriegslommifftr. 





Nahdem' der am 15. Auguſt „Bra awiſchen dem, nad» 


ber in Konkurs grratbentn biefigen Bürger und Bierdrauer 


meifters Johann Jakob Bilger junior and beffen Epefrat 
als Birkäufer und dem hiefigen Bürger und Bierbrauers 
meiſter Garl Friedrich Bauer und deffen Ehefrau als Käus 
fer gefäloffene Berkauf bes Bilgerfhen Wohnhaufes auf ter 


großen Bodenbeimergaffe gelegen, zum weißen Schſen ats ' 


narnt, mie 2it. E. Rio. 108 bezeihnet, buch ein Dekret 
vom 2. Maf ıdıy wieder aufgehoben unb benanntes Haus 
unterm ı. Juli 1815 öffentlih an ben Meeiftbietenden ause 
geboten worden, ſich aber kein Kaufliebhader gefunden hat 
bierauf aber die. kaufenden Bauerifhen Eheleute bei Gerich 
bie Anzeige gemacht haben, daß fie mehrgedachtes Haus, 
um den früher beſtimmten Kaufpreis annoch behalten wos 
ten, aud) die Pfanbgläubiger biefes Anerbleten angenemmen 
babın, fo werben —* bie unverſicherten Gläubiger 


ber Johann Jakob Bigerſchen Debitmaffe aufgefordert, ſich 


‚ Über das Xnerbieten ber Baufenden Baueriſchen Eheleute vor 


bes Berichtsfommiffion auf Freitag den 3. op. ıBı5 Dor« 
mittags 9 Uhr fo gewiß zu erklären, als bie Nichterſchei⸗ 
menden für £onjentirend angenommen, fofort das obenge · 
dachte Haus den Baueriſchen Eheleuten gesen bie don h⸗ 
nen Ütirnommene Verbindtichkeiten eigenthümlich überlaffen 


‚werben foll. 


Srantfurt den g. October. ıBı5, 
Gerich erſter Inftanz. 
Hartmann, ar Sekretär. 





Donnerstag, den 2. November. 


1815. 





Wien, vom ab. Öftober. 


Derpangenen Sonntag beniena rin ziemlich ber 
jahrter Mann im Iheater an der Wien den Mutb: 
willen , bein Herausgehen die Damen mit Vitriolöl 
ju befpriten , wobnrch mehrere Kirider und Shawis 
fo befchävigt wurden ‚, daß fie auf der Stelle ausein: 
anderriffen. Der Thäter wurde fogleih verhaftet. Am 
andern Tage hatten ſich jhom 15 beſchädigte Perfe: 
nen gemeldet. Der Thäter fcheint jedoeh nur das 
Werkjeug eines andern zu ſeyn, ber fü geitber ver: 
dorgen zu halten weiß. Vermuthlich bat der Zei⸗ 
tungsartikel , weldier erzählt, daß einige Bonapar: 
tiften in Paris, bie unter ren Feuſtern bes Königs 
tangende Damen mit Vitriclöl befprengt haben, zu 
diefem nefährliden Murtwillen Anis gegeben. 

— Die bereits begonnene Weinleſe giebt entwe: 
ber wieklich einen bbtft mittelmafigen Ertrag, oder 
der Wucher iſt ſchon thätig, bevor ber Wein 
noch in’ ten Fäffern lient. Von dem beffern Gewächs 
gilt ber Eimer (40 Wiener Maas) Moſt bereits 
54 — bo fl. Am dieſer Theurung kann doch ber Kurs 
nicht Schuld feyn ; denn dieſer bat fih feit 3 Mo- 
maten fehr unbedeutend verändert. Auch tie Häuſer⸗ 
miethen find feit Michaeli in vielen Quartieren um 
das Doppelte, in den meilten um ein Drittheil , 
geſtiegen Man fprict nun abermals von einem 
Sopftigen Zufbuß für die Staatsbeamten; er If frei⸗ 
Lich nöchig in Rückſicht ihrer Bedürfniffe ; aber da 
bei diefer Belegenhbeit alle Lebensmittel jebesmal bes 
beutend im Preife auffhlagen , fs baten fie ſelbſt 
‚wenig Genuß davon, und daß übrige Publitum fühlt 
tiefe Laſt. (Algem. 3) 


London, vom a4. Oftober. 


Man verfihert, daß alle Mifverftändniffe ent: 
fernt find, weiche bis jet die Herzogin von Tum 
berland und bie andern Prinzeſſinnen des "Bönigl. 
Hauſes getrennt hatten. Doc iſt die Machricht, welche 
ein biefiges-Blatt von einer Zulommentunft zweier 
erbabenen Prinzrifinnen zu Kew giebt, zu virzilig; 
allein da es dech wahrſcheinlich ift, daß dieſe Yarade 
zung bald Hatt.finven wird, fo legt uns dieß bie Pflicht 
auf mit der Betanntmahung der auf dieie Verbält: 
we Bezug hadenden Briefe un? Dekumente einzu: 

Iten. — 
Wir hatten biefe Bekanntmachung angefangen, 


weil die Sache uns wichtlg ſchien und bedeutende 
Mefultate nach fih ziehen konnte, ba eine fremie 
Macht eine fehr eneralihe Mote deshalb bat übers 
reihen faffen. Es freue ums fehr, daß wir Yem 
Publikum bie Verfihrrung geben können, baf bie 
Herzogin von Eumberland die formelſte und felerlich⸗ 
fe Einwilligung zu ihrer Verbindung hatte, 
—— (Morsing-Chronicle ) 


Seſtern hat der Prinz Regent das Ihester Co 
vent: Barden beſucht, um die deruhmt⸗ Schaufpielerin 
ONeil zu fehen, von welcher bermalen die Londner 
begeiftert find. 

— Dem E. preuß. Generalmajor und Bouver: 
meur gu Parit, Ara. Baron v. Müfling, bat der 
Prinz Regent Die Dekoration des königl. milit sir. 
Bathordens ald Eyrenmitglied un> Kommanreur zus 
flellen Laffen. Der k. preuß. Offer, weider des 
Bonaparte Wogen und Pferde na der Sclacht dei 
Woterloo erbeutet bat, iſt damit auf’ bem Palethoot 
Chicefer zu Douvres angelangt , um ſolche dem 
Prinzen Regent anjubiten. 

— 33. 8. 59. bie öfter. Erzherzoge Johann 
und Ludwig find geſtern Abend um 7 Uhr in biefiger 
Hauptflast angefommen. Sie waren am Gonntag ' 
Abends euf einer Aimıralitätd.D:dht von Bouldune 
aus zu Doudres gelandet, und wurden mit allen ih · 
rem Range gerübrenden Ehrenbezeiguagen empfan ⸗ 
gen, alle Küftenbatterien gaben Salben uns das 
Volt brach im lauten Jubel aus. Die beiden Prin« 
zen waren ganz einfab und ohne alle Orsensdrkos 
rationen gekleidet. In ihrem Gefolge befinsen ſich 
ker Fürſt Eterbasp , der zum Befaniten an :cm 
brittiſchen Hof beftimmt it, der Benerallieut. Graf 
von St. Julien, der Gen Morgin, die Freiherren 
v. Plep, v. Eiflini und d. Schell , nebſt dem Leib⸗ 
arzt Hrn. Fiſcher. Einige Augendlicke nah ihrer An⸗ 
kunft dahier ‚wurden die Pringen in dem für fie gie 
bereiteten Hotel von dem erften @tallmeifter des Prih- 
jen Regent, Ben. Bloomfield, im Namen S. k. 
5. bewilltommt. * 

— Am vorigen Freitaq iſt der Herzeg ron Or. 
leans, von Douvres kommend, bier eingıtroffen: 

— Da das Hauptquartier des Herzegẽ d. Wel—⸗ 
Ungton dieſen Winter uber in Paris verbleiben wird, 
fo iſt deſſen Kemahıin , vie Frau Herzegin, geftern 
von bier beribin abgercift. 





J 


— Aus Shielbs und Newſcaſtle hat mon -bie 
Nachricht erhalten , daß bie von bean miderfpenftigen 
Matrofen bort angezettelten Unruhen vollfommen 
bejeitiget find. Am vorigen Samſtag find von Shields 


»8 Schiffe unter Segel gegangen , obme wie bisher 


son ben Matrofen baran gehindert ju werben. Auch 
find die Schiffe , auf denen fie fi während ihres 
Aufruhrs befanden , von den Marinefoidaten in Si ⸗ 
cherheit nebraht worden. Man verdankt das Mefultat 
biefar ohne Blutvergieſſen angewenbeten Maasre— 
geln den gemeinfhaftlihen Bemühungen der Magis 
fkratsperfonen bes felten Landes, fo wie ben Komman: 
danten der Schiffe Br. Mai. 


Warſchau, vom ı9. Okteber. 


Da nun alle Mitglieder der nach Paris an Se. 
Maj. ‚den Kaifer von Rußland und König von Po- 
len abgefandten polniſchen Deputation hier eingetrofs 
fen find, fo ift ven berfelben ein Bericht über die 
Ausführung ihrer Befandtfdaft Er. Exzellen; dem 
Grafen Oftrowsli, Präfldenten, des polnifhen Se— 
nats, übergeben worden. Auf die Anrebe, welde 
ter Wopywob-Genateur, Graf Zam⸗ yoki, bei der Aus 
bien; an den: Kaifer hielt, antwortete Höchſtderſelbe 
folgendermaßen: Ich bin ven den @eflnnungen, die 
Mir die polnifhe Nation durch Sie brjeigt, lebhaft 
gerührt. Beben Sie derfelben in Meinem Namen 


bie Verfiherung , dab Ich in ihrer Hinſicht Bios 


durch den Grundfat geleitet worden , bderfelben ihre 
Nationalität wieder: zu geben.. Indem Ich fie mit 
einer andern Slavifihen Nation ven bemfelben Urs 
forunge vereinige, begründe Ich ihre Rube und 
Wohlfahrt. Sie glücklich zu fehen, wird Meine fhönfte 
«Belohnung feyn. 

Dei dieſer Belegenheit übergab bie Deputation 
bem Kaifer eine golbne Medaille, welche bier zum 
Anbenten der Wieberherftellung bes Königreichs Pe— 
len geprägt worben. Auf ber einen Deite berfelben 
ift das nif des Monarden, und auf ber andern 
tie-Snfchrift > Unus nobis restituit rem, 

Da der Kaiſer bei ber Audien; in polnifher Mi: 
litait/ Uniform mür mit bem polniſchen weißen Adler: 
Orden erfchien, fo erſuchte bie Deputation, Aller 

chſtbenſelben, au bie Dekeration bes polniſchen 
ilitair· Ordens anzunehmen; aber der edle Monarch 
entſchuldigte fi damit, daß Er jenen Militair: Orben, 
der nur für Heldenthaten beſtimmt iſt, in großem 
Anfeben halte, daher müffe Er fich dieferwegen fo 


benehmen, wie bei der Annahme des ruſſiſchen St. 


@rorgs : Ordens. 
Rom, vom ı8. Oktober. 


Am 11. db. paffirte Se. Exzell. ber Herr Graf v. 
—— auf ſeiner Reiſe nach Neapel, durch unſere 
Gtadt. 

— Vaor einigen Tagen hat ber bei dem heil. Stuhl 
alkreditirte hollandiſche Geſandte bei Er. Heiligkeit 
eine Aubien; gehabt. 

— Die erfie Nahriht von Mürats Landung er: 
hielt man zu Neapel am 10. d. gegen Mittag: wäh. 
rend ber Nacht berichtete ber Telegraph, daß zu Pizzo 
ein franz. General arretirt worden fry; inter Nacht 
vom 112. auf den ı2. traf die Nadridt vom ber 
Wegnahme zweier Barken ein, und am 12. Morgens 
kam der offizielle VBeriht von ben Wehörben von 
Monte-Leone, bem Hauptorte dieſer Provinz, über 
alles, was bafefelbft vergefallen war, an. 


Florenz, vom 18. Oktober. 

Der Herr Ritter Caſannuoda, Mititairtommandant 
ber Infel Elba, hat unterm 14. b. an den Arlegsmini« 
ſter Nachſtehendes gemeldet : 

23h babe die Ehre, Ew. Erzellen; zu benad» 
richtigen, daß in der Nacht vom ııten auf ben 
ıaten biefed gegen Diitternacht 4 barbareste Chaloup⸗ 
pen ed wagten, auf ber Küfte von Pratefi zu landen, 
das Detafhement bes iſten Bataillons vom erften 

‚ Regiment, das ſich bafelbft befand, empfing fie jedoch 
mit einem fo beftigen Feuer, daß fle gejwungen 
wurden, ſich zu entfernen. Um 3 Uhr Morgens ver- 
fuchte der Feind nochmals eine Landung, ba er jedech 


mit bemfelben unerfhütterlihen Muthe zurückgeſchla⸗ 
gen wurde, fo mußte er fein Vorhaben aufgeben, 
und zu ben in ber Berne ſich haltenden großen Fahr⸗ 
jeugen zuwüdtehren.s 


Benua, vem a0. Oftober. 
Neues Wageſtück des Joachim Mäürat, und 
—— Verhafthnehmung in dem Könlgrelche 
pel. 


Herr von Martigneni, öſterr. Generalkonſul zu 
Genua, bat fo eben durch Staffette von Er. Erjell. 


dem E. k. Gouverneur in Lucca, Herrn Obriftlientes 


nant von MWerklein, eine authentiſche Abſchrift nach⸗ 
ftehender Depefhe von Br. Exzell. dem Herrn Ribe 
ter von Lebzeltern an den Minifter ber auswärtigen 
Angelegenheiten Sr. k. k. Heb. bes Herrn Großher⸗ 
409% von Toskana erhalten. 
Herr Öraf! 
»Ohne einen Augendlid Zeit zu verlieren, melde 


ih Ewr. Erjel. hiermit, daß Mürat auf den Küſten 


von Ealadrien zum Gefangenen gemacht wurde. Der 
felde hatte fih in der Nacht vem a8. d. mit 200 Be⸗ 
waffneten und 30 Offizieren auf 6 großen Barken 
eingefbifft, und war auf 8 Tage mit Lebensmitteln 


verſehen. Beine Abfiht gieng chne Zweifel dahin - 


die Zunifche Flottille, welche in dieſen Gewäſſern 


kreuzt, zu erreichen, an deren Bord er hoffte einen 
Zufluchtsort zu finden, und vieleicht auch Mittel bie 


Küften von Neapel zu beunruhigen. 

»Wie diefem auch fey, ein ſtarker Sturm, melder 
in der Naht vom 30. Sept. auf ben ı. Dftober 
wüthete, warf die ganze Erpebition auf bie Küfte 
und trennte bie b Barken. Am Hten ſah man auf 
ber Küfte von &errento eine Barke, von der man 
glaubte, daß fie den Barbaresken angeböre, und bie 
andere Fahrzeuge zu fuchen, oder zu erwarten fdien. 

»Am 5. wurbe in dem Meerbufenvon Salerno 


"eine andere Barke wahrgenommen und es fchien, daß 


noh zwei andere fih mit ihr vereinigen wollten. 


"Das was man Veflimmtes darüber weiß, iſt, daß 


am 6. Mürat mit dem Generel Franceschini, einem 
Obriſt, und ungefähr 50 bewaffneten Leuten zu Pijzo 
auf der Alte von Kalabrien, unweit Monte:leone 
und ungefähr 48 Stunden von Neapel entfernt, 
landete, nachdem berfelbe auf ben beiden andern 
Barken 40 Mann und einige Offiziere mit bem Bes 


- fehl, Tängs den Küften von Calabrien zu Ereußen, ju- 


rucgelaffen hatte. Kaum mar er zu Pizzo and Land 
Heftiegen, fo gieng er auf den großen Platz, verſam ⸗ 
melte das Volk um ſich her, und befahl ibm zw 
rufen: Es lebe der König Joahim! - indem 
er binzufügte, er fey der König, und käme 
von feinen Staaten Beſitz zu ergreifen. 

»An biefem Orte befanden fi) Beine Truppen; 
vieleicht herrfchte au noch einiges Einverfändniß, 
und man blieb darum einen Augenblid unthätig ; 
aber bie Bauern ber Umgegend hatten die Landung 
Mürats erfahren, bewaffneten ſich und giengen auf 
ihn los. Mach einem langen und bartnädigen Wis 
berftande, unterlag Mürass Parthei und er felbft 
wurde ergriffen und vor. den General: Nunzrante, 
Kommandant von Ealabrien, geführte. In dem Aus 
genbide, wo ber Kurier abreifte, herrſchte im ber 
ganzen Provinz die tieffte Ruhe. ‘ 

Am 10. nahm ein Detafhement Kanonierbarken, 
die beiden RWarken, welche längs der Khfte kreuz- 
ten, hinweg, und fomwehl bie Patrone ald au 
bie Offiziere, tie fi auf benfelden befanden, er 
Härten, daß Mürat ihnen zu Aiaccio gefagt 
hätte, er wolle nah Zunis geben; als fie ſich aber 
auf ber Höhe des Dorgebirgs Carbanaro befanden, 
hätte er ihnen befohlen, gegen Calasrien zu fteuern.« 

Dieſes, Herr Graf, it das Reſultat ber toll 
fühnen Unternehmung Mürats, welche er vermuth- 
lich ſchen mit dem Leben gebüßt hat, wenn es fi 
beftätiget, daß er nah ben Kriegsgefeben behandelt 
worben ift. 

‚Haben Sie die Büte, diefes Schreiben dem Mi: 
nifter Sr. M. des Kaifers und Königs, Brafen Ap- 
peny, mitzutheilen und genehmigen Ew. Erj. 1c. 


Mailanb, vom 25. Oktober. 


Dffiziele Nachrichten, welde in ber Naht vem 
24. db. bier eintrafen, brachten mit, dab nahbem zu 
Pisze in Ealabrien ein Kriegsrath zufammen berufen 
worden war, fey Mürat nah gepflogener Verhand⸗ 
Iung jum Tode verurtheilt, und nech an demfelden Tage 
als am ı1. d. um 10 Uhr Abends, erſchoſſen worden. 


Innsbruck, vom ab. Dftober. 

Heute früh reifte Se. Majeflät der Koifer, nah 
einem btägigen Aufenthalte in unferer Mitte, nach 
Venedig ab. J. Mai. die Kaiferin trifft zu Brixen 
mit Ihm zuſammen. 

' Paris, vom a8. Oltober. 

Drei Viertheile der Parlfer Blaͤtter von obigem 
Detum find mit den neueften Verdandlungen der 
beiden Kammern (melde wir im Ausjuge nachtragen 
werben) und mis Machrihten aus dem Au«lande 
angefüllt. Aus Paris ſelbſt enthaltem fe Nachſte⸗ 

endes: 

Am 24. d. iſt der Herzog vom Angouleme von 
Lyon nah ber Provence abgereiſt. Geſtern find 
mehrere zu dem Hofſtaat Er. k. Hebeit gehörigen 
Perfonen mit Ertrapoft von hier nad Touleuſe abge 
gangen. Man flieht daraus, daß ih bie Zurück 
funft des Herjogs länger, ald man erwartete verzö⸗ 
gern wird. 

— Ein Korps preuß. Truppen von ı0 bis 12,000 
Mann, aus dem Departement ber Seine und Dife 


Zommend, ift heute bier durch gefommen. Geſtern 


Famen aud zu Verfailes Beoo Mann Preußen an, 
welche bisher in ber Mormanbie geftanden hatten. 
— Beftern hat man an dem Hotel des Pelizei 
minifters einen Wagen ankommen fehen, in welchem 
man den General Hullin erblidt zu haben glaubte. 


Aarau, vom ad. Oktober. 

Dem Repräfentantenrath bes Kantons Genf warb 
am ı4. Oftober von feinen Befandten an bie Tags 
fagung Bericht über die Verhandlungen der Buntes: 
bahörde feit ihrem Eintritt in diefelbe eritatter. Ein 
dur den Staatsrath vergelegter Beftuesentmurf 
über das Poftwefen des Kantons ward an bie Pru— 
fung einer befondern Kommiffion überwiefen. Wie 
man bört, follen die Benferifhen Poſten pachtweiſe 
den Bernifhen Poftpächtern (den Herren Fiſcher) 
überlaffen werden. 

Die von Dijon zurückgekommenen Erjberzoge Fer⸗ 
dinand {und Marimillen waren am ı7. db. in Benf 
eingetroffen. Ihre k. Mob. erhielten eine boppelie 
Ehrenwache, eidögendffiiher und Genfer Zruppen, 
und wurden am ı8. burc eine Abordnuug des Staat: 
raths befomplimentiri. Sie befahen die Mertmürdig: 
Zeiten der Stadt, und fuhren Abends nad Lauſanne, 
wo fie dur den Landammann Pideit im Namen dır 
Regierung begrüßt wurden. Am ıgten früten fle 
ihre Reife nah St. Morig und Piffe: Wache fort, 
um auf dem jenfeitigen Secufer nad Genf zurück⸗ 
— 

on ben alllirten Mächten iſt, wie man ver 
nimmt, aus der vom Frankreich zu bezahlenden Kriens: 
tentribution die Summe von vierthald Millionen 
der Schweiz ald Entſchaͤdniß ihrer Kriegskoflen am 
gewiefen worden. Man glaubt, es tärite die ſe 
Summe, durch nähere Anorbnungen, jur Gründung 
der gemeinseibsgendffifhen Kriegskaſſe, deren Errich⸗ 
sung ber Bundesvertrag heiſcht, beſtimmt werden. 


St. Ballen, vom 27. Oktober. 

Man nennt mehrere groſe Fürften Deutſchlands, 
De fi bereits über die kirchlichen Verbä:tniffe bera⸗ 
then und einverflanden haben follen Dadurch wird 
dann die Arbeit des Konventes zw Frankfurt erleich⸗ 
dert, am welchem die deutſche Ration die Grundla⸗ 
gen ihrer Kirche feſtſetzen wird, um biefelde dem b. 
Mater vorzulegen und Se. Helligkeit haben bieje Er, 
wartung in bem am 4. Sept. abgebaltenen gebeinten 
Gonfiftorium ferbft ausdrücklich geäußert. Diefe Brund⸗ 
füge mögen num aber nad ber Anfiht aller aufges 
Marten Deutfchen nit von den Konkordaten berje- 
leitet werden , jumalen der einre Kontrahent (Rarfer 


| und Relch) zu ſeyn aufgehört bat. Die »Dekrete bes 


Basler Conciliumsr, wie fie i. 3. 1439 am Reichs— 
tage ju Mainz von der bentfhen Matien angenem- 
men worden, werben einzig als rehtmäßige Grund⸗ 
lage jur Herſtellung der deutſchen Kirche betrachtet, 
fo wie fir dad Palladium der kirchlichen Mational: 
freibeiten  feyn und jebe politifhe Erſchötterung übers 
leben müßen. — Die Freunde religiäfer Einförmig 
keit bemerken, daß auch die Schweiz, bie Debrete von 
Bafel angenommen habe , welches der Fall mit je 
nen von Trient richt if. . 

Wenn alfo deutfche Färften fh über Beſetzung 
bifhöfl. Site und örtliher Einrihtangen ju Rom 
eingelaffen haben, fo wirb doch unridrig gefolgert, 
baf fie über bie allgemeinen kirchlichen Verhaͤltniſſe bes 
fonders au Eonkordiren im Begriffe ſtehen. Ale find 
eines Sinnes, daß reine deutſche Kirche- eriftiren 
müuſſe, fo gut als eine gallikbaniſche ; daß dieſe cis— 
montanifche Kirche nah einförmigen Grunbfägen zu 
verwalten fey ; daß Ungleichheit der Rechte, wäre fie 
nidt überhaupt als ein Makel der Menſchheit ver» 
worfen , am wenigen auf der Wahn des Heils ber 
ſtehen möchte, und bas wandelbare Obfervenzen (für 
Heine und grofe Staaten, arme und reihe Chriſten) 
(hen darum zu befeitigen wären, weil fie bie 
Kirche berabwürdigen und felbft bei andern Eonf:ffie- 
nen anſtoͤßige Mißbegriffe erzeugen. 

(Der Erzähler.) 


Aus der Schweiz, vom 27. Dftöber. 


Um a2. find IJ. E. 545. bie Erzherzoge Ferdi 
nend und Marımilian von Genf abgereilt. An dem⸗ 
felben Zoge trafen @e-Eaiferl. Hoheit der Kronprinz 
von Deiterreih, auf feiner Ruͤckteiſe von Lyon dar 
felbft ein und.reiften am folgenden Tage nad Sal⸗ 
Iandes ab, um bie Bletiher von Chamouny zu bir 
fehen. Se. Eaiferl. Hoheit wollten 3 Tage zu biefer 
Reife widmen und a =7. jzuruckkehren. Am oa. 
Bam auch ein ſchönes Korps von ı200 Banzenträgern 
der öſtert. Baiferl. Garde zu Genf an. , 

— Dre polnifhe Ben. Kosciusko befindet fi 
nch zu Solorkurn. IS AMEENS 

— Die Durdmärfhe alürter Truppen dur 
Pontarlier find fehr zahlreih. Das Fort Four fi 
von ben franz. Truppen gänzlich geräumt worben. 


Brüffel, vom =7: Ofteber. 


II. MM. der König und die Königin der Nie 
berlanse find geftern Nachmittags aus dem Maag 
nah Amfterdam abgereift. 

— DVorgeftern Abends traf zu Bent ı Regiment 
ſchottiſcher Infanterie , von Miepork kommend, ein. 
Man verfihert, der Belagerungszuſtand ber Iejter 
Stadt fey aufgehoben. 

— Zuverläßige Briefe melden uns, daß in eini- 
gen Zagen das Hauptquartier bes Herzogs v. Web 
lington bier eintreffen wirb. ? 


— Bon den 133 den Franzofen in der Schlacht 
von la Belle⸗Alliance abgenommenen Kanonen, wel: 
he feit 3 Monaten vor dem Uferthore ſtehen, ſah 
man disfen Morgen ungefähr zo durch hiefige Stabt 
paffiren , worunter ſich 4 Mörfer befanden ; fle wa: 


‚ren alle wom ſchwerſten Kaliber, mit b und 8 Pfer 


den befvannt, und wurden von Engländern u. Preußen 
estortirt und nah Namur gebracht. 

Mon der Gränze meldet man, daß bie Reli 
nahme der 8 Kantone , bie uns durch bie Pariier 
Konvention vom a. Oft. mit dem Gebiete von Mas 
tienburg und Philippeville zurückgegeben warden, 
unverzüglich ftate haben werbe. 


— Die Freiwilligen der verfhiedenen Staͤdte 
Hellands find nad Haufe zurück gelehtt, oder auf 
dem Marſche ſich dahin begeben. Dieſe eifrigen und 
muthvellen Patrioten haben groͤſtentheils 4 Monate 
fang in Frankreich zugedracht. Ihre Ruückkehr gisbt 
Anteß zu Beften ung herzligem Empfang. 





“ 


— 


Hanau, vom 3ı. Oktober. 


Heute haben aud wir wieder den Tag erlebt, ber 
in uns das bittere Angedenten an jene Auftritte ber 
Angſt und des Schreckens erneuert, mit welchen bei 
und um uns bie Epode ter Bonspartiicen Tyrannel 
Im dieffeitigen Deuitſchlande ſich enbigte. Vor zwei 
Jahren ſtanden wir an dieſem Tage au ber Schw.lle 
der gärzlihen Zerflörung, und nur bie Hund des 
waltenden Erbalters ım Himmel rettete uns und ten 
größeren Theil unſerer Stadt. Wen dem Tage an, 
wo die Wö Eerfchlscht bei Leipzig die Fre werdung des 


Vaterlandes entfhied, fahen wir allmählig, wie bie 


Metterwolde nad) uns ber ſich bewegte, und wie, bei 
den Eilmärfchen der Oeſterreicher und Baiern Über 


Wurzdurg berab, der Punkt des furchterlichen Zus 


fammentriffens unfere Stadt und Gegend feyn wür. 
de. Die verbündeten Helden aus Leipzigs Ebenen 
hatten den fliehenden Zerflörer verfolgt, uns noch 
einmal flug ibn <m a0. Of. Wiflifitof bei Lutzen, 
und Verf und Bubna am .2., jeuer bri Freyburg und 
diefer bei Burtsiftate und Tags darauf Chrapowitzth 
bei Gotha, und endlih am 2b Muchewitſch in ver 
dafigen Gegend. Mad diefen letzten Stürmen ſchleß 


am 31. diebieffeitige Bühne ſich bei ung durch die Schlacht 


vor unfern Thoren, durch bie Verbrennung unferer 
Vorſtadt, durch Sturm und Ted in unferh Gtraßen. 
Mie es damals war art diefem ſchrecklichen Tage, wie 
uns olle die Angit und die Sorge in unfern Woh— 
nungen jufammen drückte, uno wie nidıs horooar 
war vor unfen Thüren, als der. Donner des Ge: 
ſchützes, die Trommein der Seurmenden, dus Praf- 
feln ver Flammen, und bier und da die Stimme eis 
nes Unglücdlichen, der entweder von ber Kugel feines 
Gegners fiel, oder aus feiner Habe entfloh, kirfe 
— Scene mahlt Bein Pinſel, keinr Kunſt des 
edners. 


Morgen, als an dem Tage, wo wir gerettet war 
ten, feiern wir in allen Kirchen das Angedenken je 
ner Schrecken, unb bringen an ben Altaren unjere: 
Tempel das Opfer unferer Danfes zum allmadıtigen 
Botte, um feinen Willen anjuerfennen, unb ande 
tend zu tanken für das, was er uns erhalten: wiſſen 
wide. —* 


Dieſer Tag wird ein Jahrestag für und werben, 
der, fo mie er im der Geſchichte unſeres Zeitalters 
ewig merkwürdig bleibe, auch tur unjere jpätriten 
Enkel bin das Angedenten an die Tage ihrer Näter 
erhalten fol. — Ihr, meine Brüder im Vaterlande, 
aber nit nur ihr in ben einzelnen Gauen unferer 
Heimath, fondern ihr alle im ganzen, greßen, deut: 
ſchen Vaterlande! Ihr, deren Füſten bie Wellen des 
baltifhen Meeres belscden, bis zu Euch, bie die 
Maas und die Schelde befpult, laſſet uns ben Schwut 
erncuern über den Leichenhügeln unjerer Kınter und 
Brüder, Einig, Deutſch, und Groß zu bleiben für 
das Wohl unferes Baterrandes. Treu disem Schmure 
fehe und der lebte Augenblid unferes Laebens, und 
mern einft der weinente Enkel das breddende Auge 
uns ſchließt, fo dringe biefer letzte Blic noch kief an 
fein Herz, und fage ihm: fey ıreu dem Waterlande! 


Frankfurt, vom ı. November. 


Vorgeftern ift Se. Durdl. der Fürk von Reuß⸗ 
Braig von bier nad feinen Staaten jurücgereift. 


een een — ———————————— 


Benahridtigungen. 
ConcertAnzeige. 


Durch den gutigen Beifall, womit unfer am 
Mentig ten 1b. DOrioder gegebene s Concert ift beehrt 
worsen, und den von verſchiedenen Muſitfreunden 
lebhoft geäußerten Wunſch, uns noch einmal zu hören, 


oußerordonslih geſchmeichelt, werden wır mir hoher 


Bmllinung am Montig den b. N:venbder ein gwei- 
ted Concert im Sarle zum rotyen Haufe zu geben 
die Ehre haben. Uedrigens fol bush Anſchlag und 


Vertheilung einer gedruckten Ankündigung das Näs 
here bekannt gemacht werten. 
Frankfurt ven ı. Nodember 1815 
Die Herzoglich Oldenburgiſchen Kammer: 
mufici Fürſten au, VBater un? Sohn, 
kei.e Bırtunfen auf der’ Fidte. 











Belanutmadhung. 


Der Pan zu ber vom ber freien Statt Frankfurt 
errichteten und garäntirten boten Lotterie in b Klaſſen, 
wovon ' 
die. Alaffe den ar. Kefr. 101b unter Einlage von fl. 6 

2 


”. » 20. Mär » ⸗ 

3.» 10, April >». > » 92 
4. 2 ı. Mai » R » 20 
5.» a1. Mai » » » ı4 
b..» 19. Suni » » 6b 


hehögen rd, beſteht auß 17,000 Looſen zu fl. 80 
Einlage, und entLält: 

7700 Preife, 149 Prämien und 13,000 Frei⸗ Looſe, 

werunter ı Preid von fl. 100,000, 

» » » 50,000, 

>». 20,000) 

DE » 15,000, 

ı a fl. 12,000. fl. to,000. 
4 


a > * 
* 
ah 
äfl. 7000. ad fl. 6000. 
5ä 
ıä 


‚ ä fl. Booo. 
3 a fl 5000. 
fl. 3000. ı ä fl. 2500. 
84fl, 2000 fl. 1500. 38 a fl. 1000 
init ned viel mehreren Heinen C»pital Preifen und 
anſehnlichen Prämien fi befinzen; wer hiervon eine 
Tollıkre zu Übernehmen wünht, beliebe fi der müs 
beren Vedingniffe wegen an unterzeichnete Stelle zu 
wenden. 
Frankfurt am Moin, den ah, Ditober 1616. 
Gtadt: Lotterie: Direktion. 





Die Mufit: Initrumenten - Ban+lung von 9. €. 
Boenel, in Frankfurt am Main, it mir Allem 
verfeben, was zu vollſtändiger Militair: and anderer 
Mufit’gebört. Sie hat einen neuen Transport türs 
tiſcher Beden erhalten. 











Feeitag den 3. November Morgens um 10 Ubr, fellen 
34 Silit gut gehaltene Wagen umd Reitpferbe nebſt mehre⸗ 
ren Geſchitrren im biefigen Marflall gegen baase Bezahlung 
offentilch verſteigert werden. 
Kriegs: Beug- Amt. 








Nachdem ber Baltwirth zum goibnen Löwen bahier, Ras 
mens Baıtbafar Ditimar mit Tod abgegihgen, und bie Ab» 
theilung bes gütsryemeinihaftliden Bermö;ens zwiſchen fche 
ner Sartin un deu Kindern aus ber erſten und zwoten Ehe 
gefeguih nothwendig if; fo werden alle Gläubiger melde 
aus was immer für einem Grunde an bie bezridhnete Hin er⸗ 
taffenfatt zu fordern haben, zur kiqu datien unter Pros 
buction der ſachtienlichen Belege auf Dlontug ben 27. Ros 
vernber 1. 3. unter bem Rechtsuachtheile des Werfhiuffes bei 
und vor der unte zeichneten Gerihtsftelle aufgefodert. 


Zulda den 20. Dkiober 1815. 
Königl. Preußlſches Stadtgericht. 
Knips, Aſſeſor. 
Sleifgmann, Actaar. 





Montags den 6. Rovember des Vormittags um g uhr, 
und bes Nadımıttass um 3 Uhr, fobann db. folgenden Tage 
ſollen ın dem Gaſthauc sum kömen in Arhei gen 

Einhundert vier und vir-zig 
Zuhrpferde an den Meiſtbleteaden gegen baare Zahlung 
finigı werden, 

Dinjenigea intändifhen Unterthanen, melde fi 
Mit Beugniflen ihrer Beamten weyen ihrer Zahlungs» Fähige 
feit zu legitimiren vermögen, wird auf erlangın eim eins 
zwel bis dreimonsticher Kredit jur Zahlung der von ihnen 
deſteigt werdenden Pfesdbe gegeben werdin. 

Darmſtadt den 13. Dkiuser ıdı3. 

Groͤßherzesl. deſſiſche Kricgstommilfion ber Pro» 
va; Startenturge 

von Bigelleben. von Sehmann. Siebert. 

V Scherer. 






Irak, 


YC 306. 


‚ — 
in — 
2536 
va —* — Bu 
— En} EN 
i u un ” 
N Dir, ; f 
N 
# F 
= N 
ich V N 
di) 
0 ’ — 
7 3 — K 
> = N 
— 
u 
5 


Sreitag; den 3 November 





ts 
Mr 








Wien, vom a7. Oktober. 


Man fpriht fortbanernd bavon , daß der Mini⸗ 
‚fer Graf v. Wallis eheſtens wieder die Finanzver⸗ 
waltung übernehmen werde. 

— Der Baiferl. Hofkriegsrath beſchäftigt ſich jezt 
vor atıderm mit der Einrichtung des Militair ſtandes 
in dem neuen lombardiſch · venetianiſchen Konigreiche. 
Es wird darin eine Genebarmerie errichtet, bie aber 
nicht fo ſtaek als unter der — franz. Regie 
sung ſeyn fell ; aud warb bei de 

Angelegenpeis Im Aache wiver den franı. Namen 
Gensd’armes proteflirt. . 


— Es Hleibt dabei, daß in Mailand (vielleicht 
auch abwechſeind bald in Mailand bald in Venedig) 
——— ein Prinz aus dem kaiſerl. Haufe reſi⸗ 
diren fol. 

— Die Mandores der Öfterr. Armee am Tage der 

efchau bei Dijen haben unter ber grofen Menge 

ufhauer den geöften Beifall bei bem Herzog von 
ellington gefunden. Diefer kompetente Richter lobte 
vorzüglich die Kavallerie, und, wie man erzählt , fo 
Sat er ih von &. M. dem Kaifer die Erlaubniß auf, 
von jedem Kavallerioregiment einen montirten und be» 
waffneten Mann nad England mitnehmen zu dürfen, 
um dort Schnitt und Art ber Kleidung / Form ber 
Waffen und niebere Taktik an jenen näher zu unterſu · 
en und gegen bie englifche zu prüfen. Vielleicht ſieht 
man in einem halben Jahrzehend die deutſchen Reiter 
von den Written ſchon am Ganget und Ohio nach⸗ 
geahmt. 
— Seit der Abreiſe I. M. der Kaiſerin ik eine 
grofe Leere in ber m. Hofburg, indem aud fe viele 
andere Perfonen bes 


wohnt ift. 

— Die Erjherzogin Marie Louiſe fährt fort, das 
Luſtſchloß Schoͤnbrunn zu bewohnen, und wirb auch 
den Winter über daſelbſt verweilen. Man hört jest 
nichts mebr von einer Abreife diefer Prinzeffin nad 
Parma. Ihr Prinz wird jejt aus den Handen ber 
Grauenzimmer unter bie Aufficht von Männern gege⸗ 
den. Zu feinem Erzieher, it ein Sr. v. Horeftieri, 
ein &. t. Staabsoffijier u. geborner Tiroler, beftimmt. 
Die Sammler von Münzen, bmen «6 hier mehrere 


x Diskufien über 


iferhaufes abweſend find, und . 
fie gegenwärtig nur von ben jüngern Herrſchaften ber · 


- gibt, wenden alles an ‚um Eremplare ber Münze zu 


fommen , von ber einige Nachrichten melden, daß 
fie gleich nad Napoleons Abdanfung unter dem Na⸗ 
men und mit bem Bilbniffe Mapol-ons II. in Paris 


a geprägt worben fey ; 05 gleich dieſe ganze Nach richt 


nod einer ſtarken Beſtäͤtigung bedarf. Diefer Meine 

Prinz zeichnet ſich übrigens fortwährend durch Lebhaf⸗ 

tigkeit , Geiſt und Frohſinn aus , und Yes es 
173 “ 


‚an, fertig deutſch zu ſprechen. 


u gonden , vom a4. Oktober. 
worrjegung.) 


— Die aeueſten Briefe aus Auvergne verſichern, 
die noch nicht verabſchiedeten Korps ver Armes von 
der Loire wären bafeldft in dem größten Aufruhr be= 
griffen und hätten tie von dem Kriegsminifter zur 
Wiederherftelung der Ordnung an fle abgeſchickten 


-Dffigiere unbarmberjig miöhandelt. N 


— Nach der Abreife des Hrn. Koude,von Bräf 
fer’, ſuchten die mit ihm bafelbit zufammen gewefenen 
Merlin, von Dowai-und Garnier, von Gaintes, um 
die Eriaubniß mad, bafelbft bleiben zu dürfen ; fle 
wurde ihnen aber abgefchlagen. 


— Nach Briefen aus New Vork ift Joſeph We: 
naparte am 21. Gent. zu Trenton angelommen; er 
wurde von einem Offizier amerikaniſchen Marine 
begleitet. 

Paris, vom 29. Oftober. 


Geſtern hat der Prinz; von Würtemberg dem Ride 


nige einen Beſuch abgefattet. Am mämlichen Zage 


hatten ber Prinz von unemarf, und. ber Kronprinz 
von Baiern, der Frau Herzogin von Angouleme ihre 
Beſucht gemacht. Wei diefer Belegenbeit bemerkt ein 
el Blatt: der gegenwärtig in Paris anwefenbe 

tin; von Dännemarf —* nicht Chriſtian Frie drich, 
und hätte auch nicht das Hülfskorvs kommandiri, 
fondern der Prinz Friedrich von Heſſen. Der Mor⸗ 
name diefes Prinzen ſey Friedrich Ferdinand, er 
ſelbſt mit dem bermaligen Könige von Dännemarf 
Geſchwiſterkind, und ber jüngere Bruder des Prinzen 
Epriftian von Dannemark, dem wahrſcheinlichen Er. 
ben der däniſchen Krone. 


— Die Kammer der Paird hat in ihrer Sitzung 


bon Woltonsky, ber General der Kavallerie und 
General · Abjutant Graf Umaroff, der Beneraf:Pieu: 
tenant und General:Adjutans. Graf Ezernitfcheff, der 
Beneral:Cieutenant und General:Adjutant Graf Oja⸗ 
rowätn,, ber wirkliche Etatsrath und Baiferf. Leibarst, 
Baron von Wylie und 7 Adjutanten. erner geho: 
ten zur Umgebung Sr. Majeſtat Se. rzellen; der 
Minifter Gtastsfebretair Graf Meffeirode, und bir 
wirflihe Geheime Rath und Staatsjekrerair , Ritter 
von Martſchenko. . 

Preußifcer Seits find ‚zur Aufwartung bei Se. 
Baiferl. Diajeftät ernanne: der königl. Oberhofmarfchall 
und Staatsminifter, Graf den der Bel}; als dienft: 
thuender General:Abjutantnt : der General:Lieutenant 
von Kruſemark, der General: Mojer Prinz Biron 
von Kurland; als Adjutanten: der Obriſt und Flu— 
gel-Adjutans, Graf Stoßbderg, der Obrift und Flü- 
gel» Adjutant von Brauchitfch; als dienfithuender 
Kammerherr, der Graf Lottum. 


Veoem 27. Mittwochs den a5., zwiſchen 11 — ı2 
Uhr beehrten des Kaifers von Rubland Mai. den 
Felbmarſchall und Geuverneurj hiefiger Meſidenz, 
Srafen v. Kalkreuth Erjell., den würdigen Veteran 
ber preuß. Armee, mit Ihrem’ Befad, ° 

Abends in der Oper die Me ſt alin wurde der 
Kaiſer beim Eintritt in die koͤnigl. Loge mit Pauden 
und Trompeten und lauten Breudenruf empfangen, 

welches S. M. aufs huldreichſte zu erwiedern geruh· 
ten. Ein gleiches erfolgte beim Abgehen des Monarchen. 

Abends um 6 lhr trafen 3. 8. 5. bie @rosfürs 
fin Katharina, Herzogin v, Oldenburg, aus Frank 
furt auf dem biefigen Schloſſe ein, und traten in 
bie für Höchftfie bereiteten Zimmer der Königin: Mit. 
ter ab. In Ihrem Gefolge befanden fih der Ober 
befmeifter Fuͤrſt Sagarin, die Dserhofmeifterin Fürftin 
Wolkensty, und bie Hofdame Fräulein », Aledinsti. 
Zur Aufwartung wurden preuß. Seits J. & S. bie 
Kammerberren Graf v. Hardenberg und ». Kımpg 
zugegeben. 

Am ſelbigen Abend trafen auch ©. £. 5. ber 
Erbprinz von Anhalt:Dejfau bier ein, und erhielten 
Preuß. Seits den Major und erften koͤnigl. Stall. 
meifter Hrn. v. Alvensieben zur Aufwartung. 

onnerfiand den mb. um 10 Uhr, fkatteten 5 
Welegendeie bes —M —E 4. Maj. Fun 
Saiferin Mutter Maria Geodorswna, ber König u, 
ae Prinzen des königl, Haufes Ihre Gluͤfwunſche 
bei bem Kaifer ab, Hierauf wurde in ber zum griß« 
chiſchen Ritus eingerichteten Schloßkapelie ein Hoch⸗ 
amt gehalten, weldem anfer dem Kaifer, dem Beiden 
Großfurſten und der Grosfürftin Katharina, auch &, 
M. der König und die Prinzen beimohnten. Nah 
dollendetem Gottes dienſt fkattere I. 8,8. die Gros. 
fürſtin dei ben Prinzeffinnen des kön. Hau ſes Ihren 
Beſuch ab, welcher von denfeiben bald nachher erwiedert 
wurde. Mittıgs war bei S. SR. auf dem Schiojfe in 
der Ballerie grofe Tafel von 140 Gedecken. 3. ?. 5. 
die Prinzeffin Gerdinand (Brestante SM. des fi, 
nigs) faß zwiſchen dem Kaifer und dem Koͤnige, je 
Rem jur Rechten bie Prinzeffin Wilhelm (Gemahlin 
des Bruders ©. M.) , diefem zur Linken die Brose 
a unge ; 
rend ber Mahlzeit führte bie könial. Kapell 
—— gr’ . fiel, —* S. M. der Könie, die 
Geſundheit J. M. der Ka ferin: Mutter aus 
mit Dauden und Trompeten ein, — 

Abends war grefer Hofball von 3 — 400 Pers 
fenen auf dem weiſfen Saale, zu welchem das hiefige 
Militair , die hoben Bivilbehorden , das Corps di- 
plomatique :«, eingeladen waren, umd den SM. 
ber Kaifer mit der Prinzeffin Wüheln , &, M. 
ber König mit der Grosfürftin Katharina eröffnete, 
&s wurde in ber Bildergalerie an 3 Tafeln gejpeijet, 
beren mittelfte die kaiſ. und königl. Herrſchaften ein 
nahmen, noch 3 andere fanden in den Mebenzimmern. 
Nah aufgehobener Tafel warb der Bu fortgefejt, 
und endigte gegen ı Uhr. 

Seute Morgen war Parade im Luſtgarten, weicher 
ber König und, der Kaifer beiwohnten. Mittags ſpei⸗ 
feten &e. M. der Kaifer auf Ihren Zimmern allein, 


dem 27. db. den Befehesverfchlag im Beziehung ünf 
die für bie öffentliche Sicherheit zu ergreifenden 
Massregeln, mit 128 Stimmen gegen 29 ange: 
nommen. 

— Es it beſchloſſen worden, daß die franz. Re 
sierung nunmehr jur Verpflegung der in Frankreich 
zurückbleibenden Truppen der Altirten mit den Lie⸗ 
ferenten unmittelbare Kontrafte abſchließt, ftatt dafür 
eine gewiſſe Summe feſtzuſeten und ausjujählen. 
Man glaubt dadurch vieles zu erfparem, 

— Am 22.5. M, ſtarb zu Veforb der bortige Rom: 
mandant, Beneral Cecourbe, an eimer heftigen Krank: 
heit. Sein Leichnam wurde nad) Lene le Saulnier, 
woſelbſt der Verſtorbene ein Landgut hatte, über 
bracht. Während des; Zugs dahin würde Bis zum 
Ausgang aus der Stadi, alle Vierteltunde ein Ka 
nonenfhuß geiöfl, Diefer General wird allgemein 
bedauert; er war 55 Sabre alt, und ein wahrer 
Freund feines Waterlaides, 

„— Eine Parifer Zeitung vom obigen Datum 
mat über die dermaligen häufigen SSelbftmörse in 
Paris und in gan; Frankreich fehr leſenewerthe We: 
merbungen : Nichts liefert einen ſo beweinenswürdis 
gen Beweis von der Verborbenheit unferer Sitten, 
fagt biefes Blatt, als bie vielen Gelbfimorde, bie 
vormals fo felten waren, daß man fie als Phäno 
men in ber bürgerlichen Gefelfchaft betrachtete, allein 
damals hatten wir noch Sitten und Religien, die 
man gegenwärtig für politifche Träumereien halt, um 
die Völker einzufchläfern x, 

— Zu Dijon wurde der dortige Dompfarrer nebft 
mehreren Anführern der öderaliften und’ einem Sep: 
tembrifirer in das Gefängniß geführt. 


— Laut Briefe aus London, bewohnen bie das 
ſelbſt angefommenen Ersberzoge den Defterreich bat 
Hotel der Frau Herjogin von &t. Albans. Nach 
andern Briefen ſoll ſich ber Erzherzog Johann noch 
feiner Zurüdfunft von kondon nah Dresden beige: 
den , um ſich daſelbſt, einer Vermutbung nad, mit 
ber Prinzefin Auguſte, einziger Tochter des Königs 
von Sachen, eheli zu verbinden. (J. d. P.) 


— Die von Erreur Bis nah St. —— —— 
achen noch keine An—⸗ 
————— 
lais-Royal dahier ſtationirten Truppen ber Allürten 
aben ihre Sironaks unter die Colonnaden dieſes 
—* an der Ede der Straße: des Bons Enfans 
verlegt. Zu Dijon befindes ſich eine fehr yabfreiche öfterr. 
Barnifon. Seit dem 21. d. zog ein Truppendorps 
der Allüirten, 15,000 Mann ſtark, worunter ſich ſehr 
diele Heſſen befinden, nad und nad durch Abalon 
nach Langres. Die Stadt Aurerre bat immer noch 
5000 Mann Baiern jur Barnifon., Am ab. d. find 
ı800 Mann Baiern von Orleans su Monteream 
angelommen, 


— Die Zeitung von Philadelphia kündigt unterm 

13. September bie Anfunft des Joſeph — 
daſelbſt mit folgenden Worten an: diefer korſiſche 
Abentheurer , welcher, Wenn Lerd Wellington und 
bie Spanier gewont hätten, dermalen noch König 
feyn würde, bat geftern früh unfere Stadt verlaſſen. 
Es verdrießt uns hinzufügen zu müſſen, daß dieſer 
erbärmlihe Slücksritter unter andern aud) ven «inam- 
amerikanifhen Seeoffizier begleitet: wurde. 


Berlin, vom ab. Oktober. 


Seftern nach 12 Uhr legten &e, Majeftät der 
Kaifer von Rußland bei Br. Maj. dem Könige, bei 
der Prinzeffin-erdinand, dem Kronpringen und den 
Prinzen und Prinzefiinnen des koͤnigl. Haufes, Ber 
fuhe ab. Nah 2 Uhr war im königl. Schloffe, im 
Dfeilerfaal große Mittagstafel , zu welcher die amwe- 
fenden Fönigl. Staetsminifter und mebrere Generale, 
wie auch einige fremde Minifter gejogen wurden, 
Abends wollten die Alerhöchften Hertſchaften im 
gtoßen Opernhaufe ber Vorftelung der Veltalin 
beimohnen. Er 

In dem Gefolge Sr. Eaiferl. Majeſtät befinden 
fi der Major: Beneral und General’ Adjusamt Für 
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und Abends befuchten die Gehen Herrſchaften das 
Shaufpiel , und wohnten bet Vorftellung der 
Jungfraudon Orleans bei. 
..@e. Hoheit ber Prinz‘ Alexander nen Oldenburg 
find beute ‚bier eingetroffen. 
Geftern hatten nachſtehende beim Korps biploma- 
tigue angeftelte Herren Gefchäftsträger, nämlich: 
der Eaiferl. öfterreichifche Kr. von Pichlat; ber könial. 
franz. Graf v. Waudreuil; ber königl. Niederlänti: 
ſche, Baron von Boldftein ; ber fönigl. Würtember: 
eifbe, Baron von Linden, und ker toͤnigl. Sardini: 


fe Legations fekretait Graf von Pralorme, die Ehre, ' 


Er. Majetöt dem Könige, wie aud ben kbnigl. 
Prinzen und Prinzeſſinnen vorgeftelt zu werben. 

—— &e. Erjell. der Beneral: Major und Kriege: 
minifter von Boyen ift von Paris eingetroffen. 


Patent wegen Befigergreifung des mit ber preuß. 
Monarchie vereinigten Herzogthums Pemmern 
und Fürſtenthums Rügen, 


Mir Friedrich Wilhelm von Gettes na 
den, König von Preußen 1. 


Mrachbem in Folge bes jwifhen Uns und Er. 
Mojeftät dem Könige von Schweden und Norwegen 
unterm 7. Jani d. J. zu Wien abgeſchleſſenen Trabı 
tats, Se. Bönigl. ſchwediſche Majeftät für Sich und 
Ihre Nachfolger in dem fhwedifhen und norwegi⸗ 
fchen Thron nad der Bucieffiond: Ordnung dem 2b. 
September 1610 bad bisher von ihnen befeffene Here 
zogthum Pommern, nebft dem Fürftenthum Rügen, 
fo wie alle dazu gehörige Dependengen , Inſeln, 
Feſtungen, Städte und Landſchaften an Uns und 
Unfere Nachfolger in dem Thren feierlichſt und für 
ewige Zeiten abgetreten haben, au die Einwohner 
ded genannten Herzog⸗ und Fürftentbums ihrer 
Pflichten gegen ihren vormaligen Landesherrn aus⸗ 
drüchtich entlaffen worden; fo nehmen wir in Kraft 
des gegenwärtigen Patents, von dem Herzogthum 
Pommern, bem Fürſtenthum Nügen und allen dazu 
gehörigen Dependenzen, Snfeln, — @täbdten 
und Sanbfdaften, fo wie ſolche bisher von Br. kön. 
ſchwediſchen Majeftät befeffen worden find, Beſitz, 
und einverleiben ſolche Unfern Staaten mit allen 
Rechten ber Randesbeheit und Oderherrlichkelt für 
jegt und auf ewige Zeiten, 

ir vervolltandigen den fchen bis her zu Unfern 
Föniglihen Titeln gehörig gewefenen Zitel eines 

Herzogs vom Pommern dur Hinzufügung bes Ti⸗ 
feld eines Fürften von Rügen. i 

Mir laffen die preuß, Adler an den Bränjen 
jur Bejzeichnung Umferer Landes herrlichkeit aufrichten, 
und ftatt der bisher angehefteten Wappen Unfer för 
nigliches Wappen anſchlagen. 

Da Wir verhindert find, die Erbhuldigung per» 
fönfich einzunehmen, fo erbäft Linfer Bteatd: Minis 
fer und Oberpräfident, Freiherr von Ingersleben, 
den Auftrag, biefetbe in Unſerm Namen zu empfangen. 

Dagegen fibern Wir den Einwohnern ber bier 
durch von Uns in Beſitz genommenen Cänder, allen 
den. Schuß zu, befien Linfere Untertbanen in Unſern 
übripen Staaten fi zu erfreuen haben. 

Die Beamten bleiben bei vorausgeiehter treuer 
Nerwaltung auf ihren Poſten, und im Genuß ihres 
Gehalts und ihrer Emolumente. Jedermann bebalt 
den Refit und Genuß feiner wehierworbenen Pris 
vatrechte. 

Was Wir künftighin in ben Geſetzen und ben 
Fermen zu ändern befließen, wird nur durch bie 
Rüdficht auf die Wohlfahrt des ganzen Landes und 
ter Einwohner aller Klaffen benrunset , auch forg- 
fältig mit eingebernen , der Ranpetverfaffung fundi- 
gen und patristifd » gefinnten Männern berathen 


werben. 
Die Nändifhe Verfaſſun werben Wir erhalten, 


und fie der allgemeinen Ber affung anſchlieben, welche 


Wie uͤnfern geſammten Staaten zu gewähren be⸗ 
bſichtigen. 

“nl Staats: Minifter und Ober Präfident Frei⸗ 
ert von Ingersleben, iſt von Uns angiewefen, hier: 
va die Beſitznahme bes Her zogihum: Pommern 


und bes Flſtenthums Mügen autjufäften , und bie 
erweitung.. ber ſolchergeſtalt in Befig genemmenen 
Länder Unfern Minifterial : Behörden in Berlin zu 
Uberweifen: 
GSiernach geſchieht Unfer Mike. 
So 'geihehen und: gegeben zu Paris ben ıgtem 
&epienser 1815 * 
Friederich Wilhelm. 
(Die Stralſunder Zeitung vom 24. d. enthält 
noch auferdem: mehrere auf bie Beſitznahme von 


Schwedifch⸗ Pommern und Rügen Xezug habente At: 
tenſtücke, welche wir mergen nachtragen werten). 


Reipzig, vom =8. Oktober. 


Die Srosfürfiin Katharina reiſte am 24. und 
der Erbgroßherzog von Weimar nebſt Gemahlin am 
ar. bier dur über Berlin nah Verersburg. Am 24. 


‚ trafen die beiden Prinzen Friedtich und Clewmens ans 


Frankreich wieder in Dresden ein. 


— Am 93. begann der Durchmarſch de⸗ taiſerl. 
rußiſchen Armeeborps durch Leipzig mit a Kofaden» 
regimentern; am 25. trafen ® Brenabdierregimenter, 
am 25. wieder a Qrenabierrägimenter bier ein, Am 
26. Fam der Feldmarſchall Furſt Barclay be Tolly 
mit einem Theil des Hauptquartiers hier an. Am 27. 
zogen = rußifhe Jägerrigimenter bier ein. 

— lnfer König verlieh dem Feldmarſchal Furſten 
v. Schwarzenberg den Hausorden ber Rautenkrone. 


Regensburg, vom 3o. Dktober. 


Täglich kommen hier große Züge dem Artillerie 
auf ihrem Nüdmwege nah ben öfterr. Stäaten an, 
wahrend zw gleiner Zeit auf Schiffen, die von 
Tichaititen gefübre werden, fehr anfehnlihe Trans · 
porte von Munition und Kriegsgerathſchaft aller Art 
die Donau hinabgehen. Auch treffen nad und nad 
Abtheilungen. von Beibfpitälern ein. 3 ruſſiſche Off 
iere und ein Staͤumeiſter baden 34 Pferde vom - 

arſchſtalle Sr. ruſſiſch-kaiſe tl. Majeſtaͤt bier durch⸗ 


geführt. 
Bafel, vom as. Oktober. 


— haben wir hier ſeither ziemlich vielt 
Hebabt. 
Am ıgten Nachmittags jegen 2 Regimenter Ersatın u. 
tin Regiment öfterr. Jager durch; ferner ein großer 
Sefburzug mit mehr al$ 100 Munitionswagen nd 
Vagagı, unter Begleitung, — Am often besgleiien, 
nebft einer Militeirkaffe und no Kanonen 18. noch 
bie Regimenter VBlankenſtein und Heſſen Homburg 
Hufaren, und das ſchoͤne Uhlanenregiment Erzher zog 
Earl. Einige dieſer Korps ſchienen durch ben Felde 
zug etwas vermindert zu ſeyn. — Am arften paſſir⸗ 
tem 2 Bataillone Tproler Jäger, Artillerie und as 
genzüge, Abends ein Bataıllon Birbenbürger. — Am 
aaften mehrere hundert Mineurs, ein Negiment Kui⸗ 
rafflere. Am adften und 24ſten lieh es nad. Dog 
erwartet man noch mehrere Durdmärfhe ven dem 
Lager von Bertis her. Selt einigen Tagen logirt 
bier der General Picard Im Gaſthefe zum Storche. 
Unfere Regierung bat dem Seren aillard, Mit: 
plied des @tabtrathes , ber feit dem Jahre 1813 bie 
Stelle eines Kriegs-Kommiſſairs für die vielen Lieſe⸗ 
rungen für bie alliirten Armeen bei ihrem Durchpaſſe 
bekleidete, u. feinem mühfanten Amte mit Eifer, Klugbeit 
u.Uneigennüßigkeit vergeftonben hatte, für eine fangen 
u. widtigten Dienfte eine Belohnung In Gelde ausge» 
fprogen, bie derfelbe ablehnte. Darauf bat Sie Ihm 
eine goldne Medaille mit einem verbindlichen Dank 
fhreiben jum Beiden Ihrer Erkennilichkeit zuftellen 
faffen. — Bei Gelegenheit der Schleifung von Hür 
ningen ift auch von Beiten ber Regierung ein Schrei 
ben an Se. k. & Hcheit ben Erzherzog Johann ers 
faffen worden, worin biefe bem erlaubten Prinzen 
die Befühle des allgemeinen Dankes fur feine Theil ⸗ 
nahme und wirkſame Verwendung aus drückt. 


Brlffel, vom a8. Oktober. 


Man erwartet unverzüglich zu Oftende noch «ini 
e Korps engl. Infanterie und einige Diviſſonen 
rtillerie. Diefe für die Armee des Herjogs don 
Wellington beftimmten Verſtärkungen marfdiren un 
mittelbar nad ihrer Landung nah Frankreich. 
Während des Winters werden mehrer Militafe- 
Verwaltungen und ein Theil des großen Hauptquar⸗ 
tiers des Herzogs von Wellington in biefiger Stadt 
aubringen. 
Zhionvile und Gharlemont fellen beitimmit am 
ı0. Movember von den preußifchen Truppen befrht 
werden. ‚ 


ann Dunn 2 SS = Sn — — 
Benahridtigungen. 


Anzeige für Blamenfreunde. 

E. H. Krelage et Comp. , Blumiften von Harlem, 
machen ben Blumenfreunden hiermit befannt, daf 
fie nech einen fhönen Vorrath ven ächten beHänbi- 
fden Blumenzwiebeln, unter melden ‚fi viele vor« 
gli ſchoͤne Sorten befinden, beſitzen, wilde woch 
dis zu ihrer Abreife, nämlich bis ult. Movember, 
um bie billigften Preife zu haben find. Ihre Mieter: 
Iage ift am Römerberg neben ge fleinernen Hufe 
Lit. K. Mo. 128, woſelbſt neue Berzeichniffe der noch 

vorhandenen Sorten gratis ausgegeben werden. 





Heinrid Ludwig ofmann 
in Frankfurt am Main 
empfiehlt fi mit einem fhönen Affertiment Juwe⸗ 
Ien und Bijouteriewaaren eigener Fabrik; auch kauft 
und troquirt er gefaßte und ungefaßte Juwelen, Per 
Ien und furdige Steine. Seine Wohnung ift in ber 
Schnurgaſſe Lit. 2. Niro. 78. j 





Antündbigung. 





Deutfbhe Parifer Zeitung. 


Die Beitungen find in ben neueren Zeiten eına der wirt: 
famften — eworden, dem Austauſch von Ideen, Meis 
mungen und PM; fichten zwiſchen entfernten Ländern und ſich 
durch ihne geographiiche Lage fremd gebliebenen Dölkerfhaf: 
ten zu bewertfleligen umd zu befördern. Nie aber war fer 
ein Beitpuntt günftiger zu diefem Endzwecke, alu ber gegen 
roäitige, mo mad fo. harinactigen und jew Itfomen Kämpfen 
der Friede endlich feine neubelebenden Stralen über bie ganze 
europäjhe Bölterfamilie zu verbreiten verſpricht 

In diefer Zeit der allgemeinen Verſoͤhnung fol denn and, 


Die Deutſche Parifer Zeitung 


ein neues Baud des geiffigen Merkehrs antaüpfen zwiſchen 
ser benachbarten — Nationen, unter weichen hinfübro 
fein auderer Zeutſtreit · mehr obwalten möge, als ın Begıüns 
dung einer geſetzlichen, perfaffungsmäßigen Freiheit und Selbſt⸗ 
Kindiofeit, und auf den weiten Felbern der Künfte und 
Wiſſe iſchaften. 

War gleich der Aufenthalt fo vieler deutſchet Krieger 
um Innern drantreihs, und bie tbehrung aller baterlan⸗ 
diſchen Rachrichten, mmozu viele die Unlenntme ber familie 
ihen Sprache verurtgeilt, sum Theile Me Veranlaſſung, melde 
diefe Unternehmung befcleunigt hat, fo ıft der Plan derfelben doch 
leineswegs auf die ſes augenblüticheBerürfnif und jenen,vorüber: 


gehenzen Zuffand befhnäntt. Vielmeht foll diefes Bien wenn, 


anders der Erfolg den Beſtrebungen ber Herausgeber entfpricht, 
in Deutſchland fein bieibendes Publitum finden; und für 
Deutſchland iſt auch fon jeht vorzuglich ihr Plan berechnet. 

Zwei Unftände fiepen überhaupt der größern Berbreitum 
der franz oſiſchen Beitungen ın Deutfcland im Me &,, bore 
die Sprache; ſodonn, ‚daß bei weitem deu groͤſte Sprit dieſer 
Blätter mit ſolchen inkindilen, politifhen und literarir 
fhen Nachrichten angefüke if, welche für den Ausländer 
nur em untergeorbnetes Juterefe darbieten. Das erfic Dins 
dermß fällt ber unferer, im deutſcher Spracht gefchriebenen 
Beitung ohnehin weg; aud, das zweite hoffen wir zu befeis 
** indem wir nie aus dem Auge verlieren werden, daß 
mir für ein deutfches Publikum arbeiten. 

„Die in die Zeitung aufzunehmenden Aufſatze find theits 

politiſch, theils literariſch. 

Unter den politiſchen Nachrichten werben natürlich die 
franzöfifhen und englifhen den eriten Rang einnehmen. 


Die Beitung "wird, ‚zu Folge einer mit ter Poſt getrof: 
Tenen Hebereintunft, erft za Mittag ausgeben, mb med 
am. nämlihen Bage verfendet werzen, Sie wird daher den 
großen Bortheit haben, vie wichtigern frauzbſtſchen Nachrich 
sen denſetben Teg, wie hie eß ciette Zeilung, und einen Tag 
früner als die nicht effieicleu Blätter, nah Drutfeland zu 
überbringen. Dur eine Menge Auswahl der nicht officiellen 
Roadwicten, durch eine forgfäitige Darkekımg der Ber hand: 
fimgen in ter beiten Kommen, werden die Derausgeber 

leich in den erften Blättern ihre Unpartpeilidkei: und ähre 
drang für ihr Puklitum zu bewähren fuchen. Cie werden 
fi der beflchenden Preßfreiheit besienen, ohme fie za mil: 
brachen, die TE Hrheit wiſſentlich weder dverhehlen nom ent: 


Nellenn, und, wie es 6qh in verfaffingemäfigen Monar chieen 


grziennt, bie Freimüthigkeit des Bürgers an der Ehrfurch 
des Unterthang zu wereinigen vollen. x 

Was die englifhen Nachrich en betrifft, fe pflegen bie 
deutſchen Sertungen, vie norddeutſchen ansgencmmen, weldhe 
‘aber allzuſpãt im Süden eintreffe., fie meiftens aus ben fran- 
zöfifyen Dtäctern zu fdöpfen, im melden biefeiten jeboh, ta 
der größte Raum den inländiſchen Ang:leyenheiten itmıt 
if, oft nur ſpät und meıflens ım virffümmelzen uejügen 
mitgecheilt werden. Wit mweıden hingegen, da ber größte 
Theu unferer Lefer den britannifhen Fufelm micht eringere 
Aufmertfamteit widmet als den Ufern der Seine, Lurch die 
bireite und vegelmäfige Kommmnitation begänffiät, bie enge 
liſchen Nachrichten viel früher als die ganz jühhentichen 
ter, und wicht weniger vollſtandig ald die helländiſchen und 
norddertichen liefern. j 

Def der Charakter des politiihen Theils unferer eis 
tung, Eint zweiten, fichenden Artitel verfeiten, sen wir 
Parifer Zagede und Sittengeſchichte bemamnt haben, 
fob die Summe aller derjenigen Benerkin;en ‚füllen, welde 
wir von dem Granspunite einer gänzlich rein, fo zu sfagen, 
rein todmopohtifhen Arficht herab, Über die euettuene Bil: 
bung, den Nationalcharotter, überhiumpt über den ſammt!ichen 
moraliſchen Betrieb der Fransofen , de onders aber der Pariſer, 
zu ına ten Gelegenheit haben werden Die Anfichtes, rorihe 
wir her diefern wollen, dürften, wie fih von fribfl verficht, 
durchaus macht fraugeſiſch, aser ud, obgitich aus eigentiiktm 
beutften Gemäthe entfproffen, nicht eben demſch fepn, weil die 
Deurit en, befonders in Dinfidt des Mrrheils über das atielk 
ſchaftiche Yaben der Franzofen , ſich ‚oft einer großem Befons 

enhest.fhuldig machen. &s fol —*— die ſer Theil unſerer 
itang ein greues und lebendiges Gemaͤlde ber Hauptſtodt, 
ihrer Sitte, ihxer Feſte und Be: gnũgungen, ihrer öffentlichen 
Anftatten und Dentinäler enthalten, und fomit, mie mir uns 
zer: Me männtgfaltigfie Unterhaltung gu gewähren 
ut, ö 

Die Uaternedutr Haben ih gu dım Ende mit mehrern 
Keühmien Selcheren, die wälhend euch laͤngern Aufenthalt a 
in Veantreich die mögen Zokuitenntaife ya fammeln @eles 
geniyeit arhast, ım Verbindung gejeht, und meiden Eine Bufs 
Fee iparın, um die Erwartung bed Yudlıkuma su bes 

itdigen. 

Eine dritte Abtheilung unſerer Zeitung folk fi mit den 
Aheatern der Daurrflaur befuffen. Die Kevaftıon der ſeiben iſt 
einem deutſchen Selehrten übertragen, der fich dem Stumm 
ber Vchauſpiettunſt fo aue ſchliektich geroitme: hat, als Theo⸗ 
rerreer der Schanfpieltunft in Doulia' nd getennt if, und 
bafitfl jo chen ein theorerifcer Merk Aber dirfeibe hat bricten 
bafen. Diefer Artitel wird cıme geörängte, aber muces befias 
weniger möghhR erfhöpkente Beurshalung der Sheaterflücte, 
des Sorels der Schaufpielee und det Weilles der hrefigen Thea· 
terpublifums enthaiten. Da ber Rerakieun «5 Ad zum Deiehe 
gemacht hat, An Wege proaltiſcher Beurtheilungh aus alle 
der migen Theoreme, weiche er durch ein mehr ala sanzjige 
ir iacd. Studium der Shaufpwitunf seihoffen, feinen Leſern 
vor Mugen zu legen, fo fieht er wicht an, fämmiline Deutfce 
Theater auf Austen Artikel unferer Zeitung aufmertfum va 
madıen. 


Endtich wird- ad auf die Serärfnife des Handeleander 
— — ilung — am * ber Parifer und Lond⸗ 
ner 2. und ber rordtigten, die Panklung betreffenden 
Rotigen Reh: sromaa werden, j . 

In die Zeuung aufzenommene Ginfentungen werden 
baar honorict. i 

is nimmt mit dem 1. Dttober 1Bı5 ihren Anfang, ımb 
ei ſcheint fofort alliäglich, den Bonnta ausgenommen Bar ' 
pier, Druc und Format werden ber Gemernung intſpechen⸗ 

Der Pre 5 der Zertung, jenem der andern Parifer Bike 
ter bon demmfeiben Formote gleich, if 15 Franken bierteljähe 
4, 29 Branten für das bilde, und 56 Rranten fürs gange 
Zar, Für diefen preis wird Ale pofifvei Überfundt. 

Bu Paris abonnat man anf dem Grpebition&sEompteir 


Briefe und Gelder werden, wenn man fir nit gem 
—— erde durchaus nicht beachtet, Sondern vun 
werden. 


F 
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Samftag, den 4. November 1815. 





Snnsbrud, vom ab. Oktober. 


Seute Morgens um b Uhr verliefen &. M. der 
Kaifer und König diefe Hanptftart und ſetzten, beglei- 
tet von ben heißeſten Segenswünſchen der Einwohs 
ner, welche von ber allerhöchſten alle Hoffnungen 
überfleigeriven Huld und Gnade innisft durchdrun⸗ 
‘gen waren, Ihre Reife nah Italien Über Wriren, 
. en Trient, durch das Valſuganathal nad Baf- 
ano fort. + 

Hierdurch wird auch dem ſadl. Landestheile Tirols 
das Gluck beſchieden, deſſen ſich Vorarlberg und ber 
nörbl. Landestheil Tirols feit dem 14. I. M. zu em 
freuen hatte , ein Glück, das dieſem Bande ewig 
umvergeflich ſeyn wird. j 

Am Unterberge , über melden bie Gtraffe nad 
ber erften Poſtſtatien Schönberg führer , gerubten 
S. M. bei jenem Monumente zu verweilen , welches 
die Stände Tirold zur Verewigung bes Andenkens 
ter am 2. Auguſt 1765 erfolgten erften Zuſammen⸗ 
kunft Allerhöchſtihrer erlauchten Eltern errichtet haben. 


— Die Landleute der umliegenden Begend waren 
‚bei dieſem Denkmale verfammelt, unb es wurbe Dr. 
k. k. M. bierbei eine Kopie der Inſchrift allerunter 
thänigft überreihet , melde bie Witmlng deſſelben 
bezeichnet. Mittags um 3 Uhr langten ©. &.8.M., 
nachdem Allerhöchftdiefelden auf der ganzen Route die 
einfachen und berzlichen Meußerungen ber freute bes 
Volkes gnädigft aufgenommen hatten , im beften 
Wohlfeyn in Briren an. Der Jubel ber Stadibe 
wohner und der dahin -geftrömten Lambleute erhöhte 
fi dafelbit um fo mehr, als dieſe Stadt zu der Zum 
fammentunft beider Majektäten auserwähls war. 


I. M. unfere erlaubte Kaiferin hatte nämlich 
mittlerweile Höhftibre Reife von Wien, über Steier- 
markt und Kärnten durch das Puſterthal ebenfalls 
glüctlich zuruckgelegt, und war in Brirem bereits am 
a4. Dät., begleitet von den Iebhafteften Freudensbe⸗ 
jeigungen amgelungt , welche Höchſtdieſelde von der 


Bränze bes Landes an, liebreich und huidvoll von den 


allenthalben fi zubrängenden Bebirgebemohnern auf: 
zunehmen gerubten. 
London, vom a5. Oktober. 


Geftern bat der Prinz Regent zu Carltonhouſe 
große Aſſemblee gegeben, welhir au die Erjheroge 


Johann und kudwig von Oeſterreich beiwehnten. 


Weide wurden von königl. — —— dorthin abge 
holt, und mit dem üblichen Zeremeniel empfangen. 


— Der Tönigl. preuf, Major Roller, welcher Bo- 
mapartes Wagen und Pferde zu Waterlos erbeutete, 
und fle, wie ſchon gefagt, nah Douver brachte, foll 
den Prinzen Regent um die Erleubniß erfucht haben, 
folbe ben Neugieriaen eine Zeitlang Öffentlich ſehen 
au Taffen.,, Dev Ertraz davon zwird zu der Bubfcripe 
ton Für’ bis. bei Waterfow gefallenen oder Werwuns« 
beten hinzugefügt werben. 

— Das gegenwärtig zu Porismeuth befindliche 
‚ate Bataillon des bbſten Regiments ift beſtimmt, die 
@arnifon von St. Helena zu verflärken. 


— Das ıdte engl. Rovallerio Regiment bat Ber 
fehl erhalten, in ber Gegend von Dieppe Katonni⸗ 
rungsquartiere zu beziehen. 


— Porlier's Miplingen feiner Plane wird ber 
Uebereilung zugeſchrieben, mit welcher er durch ei 
nen angetımmien Much einer Gefahr entgegen. 
gieng, die erſt bios angekündigt war. Man verfpürte 
den Begendrud diefer Bewegung in mehreren Pros 
vinzen. In Ballicien wurden mehrere Städte aufs 
gewiegelt; ın Oviedo, ber Haupiſtadt vom Afturiem, 
und mehreren anftoßenden Diftrikten, firng man an 
die Kenftitutien und die Cortes zu reflamiren. Hier 
‚verbreiten fih fogar Berüdhte, und man verficdhert, 
die Renierung babe authentifhe Nahrichten ven dem 
Einruden des bekannten Mina, dem Onkel, in @ata 
lonien erhalten. 


— Zu Meapel bar fi eine ſonderbare That ſache 
jugetragen. Bekanntlich bat Lord William Bentink 
bin König von Neapel gendthigt, die Mesierung nie 
derzulegen und fid von Palermo zu entfernen. Die 
Königin wurde nad Konftantinoprl verbannt und 
farb bald nachher zw Wien. Unter diefen Umſtän ⸗ 
den lieh fi nicht erwarten, baß biefer engl. Mini 
fter zu Neapel erſcheinen würde ; allein am 30. Aug. 
kam Lord William in ver Bucht an Word einer engl. 
Bregatte an. Beine Gegenwart erjeugte einen ſolchen 
Unwillen, daß ihm verboten wurde ans Land zu ſtei— 
gen. Seine Bemahlin und Schwäarin ftiegen aus 
und Lerd William fegelte am 1. September nad 
Civita. Vecchia, wo er landete. (Gruſſel. 2.) 








Stralfunb, vom a4. Oktober. 


Er. königl. Majeftät von Schweden und Norwegen 

"Entlafungs » Patent bei der Uebergabe des Ders 

.. geatbums Pommern und Fürſtenthums Kügen 
un Er. Mej. den König ven Preußen. 
Wir Carl, von Gottes Bnaten der Schweden, 
Norweger , Gothen und Wenden König ıc. ıc. ıc. 
hun Fund und zu wiffen: Daß burch einen jwi: 
ſchen Uns und Sr. Majeftat dem Könige von Preufs 
fen zu Wien ben 7. Juni d. 3. abgeſchloſſenen Trak⸗ 
tat, Wir dem genannten Monarden alle Uns noch 
zuſtän dige Rechte und Anfprüche auf das Herjogtbum 
Pommern und das Fürfentpum der Inſel Rüzen 
abgetreten haben. wg 

Indem Wir Eu, Einwehner biefer Provinzen, 
von ber hieraus hervorgehenden Viränterung Eurer 
Lage Benachrichtigen, haben Wir es Billig erachtet, Euch 
die Bewegungsgründe , welche Uns in einem ſolchen 
Schritte veranlaft, darzulegen. Die Erfahrung ber 
letztern Jahre bat hinreichend Bewiefen, daß Schwe⸗ 
den durch Verbältniffe des Lekals, der Geſetze und 
feiner Mittel, von Euch abgefontert, Euer Gebiet 
nicht unverlest behaupten Eonnte , ſobald politiſche 
Umftände daſſelbe bebrobeten, ober weniger ficher 
madten. Uber biefe Ruckſicht würde allein Uns nicht 
zu bem Entſchluſſe gebraht haben, Euch unter die 
Bothmaßigkeit einer benachbarten Matht gelangen ju 
Iaffen. Uns bat eim anderer und zwar viel wichtige 
rer Umftand ‚dazu bewogen, nämlich bie Bereinigung 
Norwegens mit Schweden, welche, da fie die infulas 
riſche Lage. bes. letztern vollen die, und ihm dadurch 
eine, von allen Wechſeln der Zukunft unabhangige 
Selbfiftändigkeit bereitete, e8 nethwendig made, eine 
entfernte Befitung auf dem felten Bande, deren Si⸗ 
cherheit in jedem Augenblick gefahrdet werden konnte, 
aufjugeben. Wir wollen es Euch micht verh blen, dan 
ed Unſerm Herjen ein großes Opfer geweisn, Uns 
von einem Lande zu trennen, das rs und jeden 
guten Schweben an bie ruhmmürbigen Thaten des 
großen Guſtav Adolphs erinnert, und an ten Sieg 
deutſcher Freiheit, in jener Zeit, welde bie Jahr— 
bücher der Geſchichte -veremigen werden. - Pommern 
und bie Inſel Rügen, mit Schmeben feit mehr als 
ıbo Jahren völlig vereinigt, waren mit Unſerm ‚Kö: 
nigreide in Eins zufammen geſchmolzen. 

Auch fend Ihr dem Beifpiele Eurer Vordäter ges 
folgt, indem Ihr zu jeder Zrit die rübrenditen Me: 
weife Eures Patriorismus und Eurer Anhänglichkeit 
an das Mutterland abgelegt habt. Empfanger daher 
jest, da Ihr von Schweden ſcheidet, ben Aus 
Unferer tief empfuntenen Dankbarkeit, und heget di 
Ueberzeugung, daß Wir die letzte der Verpflichtungen, 
melde Eure Gefinnung gegen Uns und das Vaters 
land Uns auferlegt hatte, eben dadurch zu erfüllen 
glaubten, bap Wir Euch nunmehr mit einer Monarı 
ie vereinigten, bie gegenwärtig anf eine fo vorzüg- 
lihe Weife an den allgemeinen Angelegenheiten Eu: 
ropens Theil nimmt; ja, daß Wir Euch dem Bcep: 
ter eines Fürften anvertrauten , deffen fhüsende und 


väterlihe Hand über alle’ feine Untertanen ausge 


ſtreckt, und deffen Freude es iſt, die Rechte derfelben 
heilig zu halten. Einwohner Schwediſch Pommerns 
und der Inſel Rügen ! Kraft diefes enthinden Wir 
Euch des Eides der Treue, melden Ihr Uns und 
Unfern Nachfolgern auf dem Throne und zu ber 
Krone Schwedens geleiftet habt.  MBeihet Eurem 
neuen Beherrſcher biefetbige Liebe, biefelbige Anhäng- 
lichkelt, die Ihr Uns und linfern Vorfahren erzeigt 
habt. Alsdann wird Se. Majeftät, der Konig von 
Preußen, Beine treweren, Beine Seiner ganzen Vor— 
forge würdigeren Unterthanen haben, Der Inhals des 
Traktats zwiſchen Schweden und Preufen wird bar: 
thun, daß Wir durch die verabrebeten Bebingungen, 
wie hr es von lins erwarten burftet, Euren Be 
rechtſamen und Privilegien bie genugendſte Garantie 
beftimmt haben. Indem Wir Uns von Eu iren: 
nen ‚ emipfeblen Wir Eub ſammtlich und sieben für 
dh, dem Schutze bes Emigen und Allmächtigen Bot: 
tes. Nie, und unter Beinen Umiländen werden Bir 
bie Treue, welde Ihr Uns gewibmet, vergeimm. 


1815. 





Ihr öffentlichen Beamten, Ihr Einwohner vom jeg ⸗ 


lichem Stande, ein jeder, den es angeht, möget Ihr 
nie daran zweifeln, daß diefe Erinnerung Unferet 
Herjen ſtets ne bleiben werde; und haltet Euch 
überjrugt, ta 
über jm tröften. vermag, doß Wır Unſrer Seits, von 
nun an, blos durch Unſere Segenswünſche zu Eurer 
Gluͤckſeligkeit beitragen werden. Gegeben zu Gtod» 
beim, in Unjerm konigl. Safe, den h Ditober 
arl - 


Paris, vom 30. Öfteber. 


Geſtern bzben bie koͤnigl. Prinzen von Soalern 
und von MWürtemberg bei dem Könige zu Mittag 
geſpeiſt. RR 

Am nämlichen Tage vor ter Meffe hat der ſpanl⸗ 
(de und neapelitanifhe Bothſchafta dem Könige eine 
Aufwartung gemacht, bei welcher Letzterer Sr. M. 
bie offizielle Nachricht ertheilte, Mürat, welcher am 
8. b. mit einigem hundert corſiſchen Abentheucrern an 
ber Köfte von Calabrien an das Land geſtiegen war, 
fey zum Gefangenen gemaht , vor eine Mitie 
tairkemmiſſion geitellt, und von derſelben verurtheilt 
worden, todtgeſchoſſen zu werden. Am 13. Oftober 
um 4 Uhr des Nachmittags ſey dieſes Urtheil auch 
wirkklich volljogen werben. Der Herr Geſandte hatte 
biefe Nachricht im der vorbergegangenen Nacht durch 
einen Kurier erhalten. Ein Parifer Blatt macht bie 
bei die Bemerkang: dieß iſt wohl der lauteſte Triumph 
für die Rückkehr ber rehtmäßigen Könige auf ihren 
Tzron; das Reich ber Ufurpatoren hat ein Ende; fie 
werben von nun au nur ald Rebellen betrachtet war⸗ 
ben, und ihrer mwohlserdienten Strafe nicht entot« 
ben. Das Reich der Ordnung ift wieder bergeitellt, 
und die Ihrenznräuber wirben alle bald fo enbigen, 


«wie fle [bon ver langer Zeis hätten endigen, follen. 
In dem Müras iſt nun auch Wonaparte giſtorben. 


— Beſtern in ber Grube um 10 Uhr wurden bie 


6 letztern Legionen der Nationalgarde in dem Hofe 


der Tuilerien und auf dem SKaruffelplaie. ven dem 
Monjieur, Vruser des Königs, und dem. Darlde 

Hırjog.ven Reggio, von einem glanzenden Benerals 
ſtaabe umgeben, gemuitert. Der König erſchien mis 
der Frau Herjogin den Angonleine und. den Prinzen von 
Berry u. von Conde auf dein Balson bes Schioſſes. So 
oft eine Region vorbeimarjdirte, und die Fahne ſeukte, 
nahm der. König den Hut ad, und grüßte fie. As 
bie Eskadron der Nationolgarde zu. Pferd mit bem 
Herzog von Reggie am ber Spike an ben Balcon 
kam, ſtund der König auf und ſprach foigende Wor⸗ 
*e: „Meine freunde, id bin, wenn es moöglich if, 
mod -zufriedener, als am vorigen Sonntäge, Die 
Urſache davon iſt ganz einfach, denn je mehr Trup⸗ 
pen ich. beifammen ſehe, die mir lieb find, beie 
größer ift mein Vergnügen.« Bei dieſen Worten bra 
Gen ſammtliche Truppen und’ die zahlloſen Zufchauer 
in das oft wiederholte Yuhelgefchrei aus: Es lebe 
ber König! ! 


— Es heift,..der nun nah Kom zurüͤckgereiſte 
Ritter Eanova hätte vor feimer Abreife im Namen 
Sr. Heiligkeit des Pabſtes Sr. Maj. Ludwig XVIII. 
mehrere Statuen und Bemälde zum Andenken ange 
boten und bahier zurückgelaſſen. Inter den erfteren 
befindet fi bie Gruppe des Tiberius, und bie koloſ⸗ 
fale Statue ter Meloem ne. 

—.Das fon feit einiger Zeit gefchleffen gewe⸗ 
fene Mufeum im Loupre iſt feit heute wieder dem 
Puhlitum geöffnet. Mari erblidk in demſelben nech 
bie vorzüglichfien Meiſterſtucke der franz, Stulr, bie 
Semalde anderer Schulen, bie man frührr gef:mmert 
hatte, und mehrere Bemälde von alten Meitern, tie 
man fih durch Tauſch zu verfchaffen wußte. Die 
Engländer befegen noch immer die Wade an dem 
Mufeum. | 
— Man halt es für eine befondere Merkwlirdig⸗ 
keit, daß die Lindenbäume in dem Garten des Pa— 
lais Royal, welche ſchon im ber, Hälfte des vorigen 
Augufs durch die große Hitze und anhaltende Trod: 
nung ale ihre Slätter verloren" hatten , dermalen 
mis netten und fo Frifhen Blaͤttern bedeckt find, daß 


nur Euer künftiges Wehl Uns dar⸗ 


B 


fh die Spaplergänger in den Monat Mai verſetzt 
ju feyn glauben. nd , 

— Das Kriegsgericht, welches ben Auftrag erhal: 
ten hat, dem General Mey den Profeß zu machen, 
bat nach einer von der Pairskammer gegebenen Mit. 
iheilung fi) für förmlich Fompetent dazu erklärt; diefe 
Sache wird daher unverjüglih vorgenommen werden. 

— Der fregattenlieutenant Herr von Meque bat 
ben Befehl erhalten, mit einer befondern Sendung 
unverjüglih von Breſt aus, nah der Inſel St. 
Helena unter Segel ju geben. 

— Die Engländer, welde ben Exgeuverneur Lin 
nois, welder zu Buadeleuppe die dreifarbige Verrä— 
therfahne aufgerflanzt hatte, von bort nach Frank 
rei überbrachten, behandelten ihm untermegs wie ei: 
nen gemeinen Matrofen, und reiten ihm auch nur 
tie Matrofenfoft. 

— Geltern it die Frau Herzogin von W Hinzton 
in Paris eingetroffen. 

— Das erfte Kriegsgericht zu Bourges hat den 
Theodor Roſſey, Lieutenant in dem aten Chaffeur- 
regiment ber vorigen alten Barde, zum Tode und 7 
Chaſſeurs nebft a Tambeurs des nämlichen Negiments 
euf 10 Jahre in die Eifen kondemnirt. Sie waren 
famtlich des Aufruhrs und der Plünderung mit ge 
waffneter Sand in bem Departement be la Ereufe 
angeklagt und überführt. 

— Das Tribunal zu Moöontbrifen bat vom a5. 
Sept. bis zum 21. Dit. ı4 Individuen zu Befäng- 
if: und Beldftrafen verurtbeilt, welche aufrähreri: 
ſches Geſchrei und Reden verführt batıen. Das nam: 
liche bat das zweite Kriegsgericht ber erſten Militair- 
bivifion an einen gewiffen Mahu und Planchet ersanirt. 

— Der Matsıhieu Felix, vormals Soldat, wer 
her fich für den Wenaparte ausgab , und die Mad» 
richt ausſprengte, es würben nächſtens fremde Trup⸗ 
‘pen in Frankreich landen,, wurde von bem Tribunal 
u Vienne, in dem Iferebepartement, dahin verur: 
shrilg , 6 Monate eingefperrt, und ſodann ber Me 
gierung zur weitern Dispofltion übergeben zu werden. 

— Seſtern Abend’ wurde der Gen, Zülin in ei: 
nem Wagen, der von 4 Bensbarmen begleitet war, 
hierher gebracht und der Polizei übergeben. 

— Die engl. Fapiere ſtehen dermalen mit dem 
baaren Geld in, gleihem Werthe. Ein 5 U, ber ſich 
feit bem Jahre 1792 nicht mehr ereignet hatte. 


— Da fi gegenwärtig zuRouen fehr viele Truppen 
der Alliirten befinden, und mehrere Einwohner fid 
durch Entfernung aus ihren Haͤuſern der Ginyuarties 
ring zu entziehen fuhen , ſo bat der Dlaire eine 


Meror'nteng befanns gemadt, kraft welcher alle dieſe 


Haufer in Gegenwart eines Polizeikommiſſairs geöff- 
net, und bie fie betreffende Einguartitung auf Kos 
ften ber Eigenthümer verpflegs werden fol. En 


Aus dem Elfaß, vom a5. Oktober. 


An das in und bei Weißenburg gelegene baierifche 
Korps unter bem Generalmajor v. Braun ift Befehl 
gelangt, nad Deutſchland zurücjutehren. Es bat 
fig - daher durch den Donnersberg auf den Weg bes 
geben, wo es den Rhein -paffirt und naa Aſchaffen- 
burg 2. marfhirt. Im Elſaß befinden ih aljo jest 
Beine baierifche Truppen außer. einigen Ordennanz- 
effizieren, welche die Ankunft dessenigen baieriſchen 
Urmeelorps erwarten, das im Vogeſendeprrtenent 
tantennirt und ra er — — on 

erzog von Sachfen-Koburg, ber wieder in Kelmar 
2 iſt, hat ſich noch nicht entſchloſſen, das 
ihm übertragene Kommando über das deutſche Korps, 
das in frankreich zurüsbleibt, anjunehmen;, man 
fagt, er ziehe vor, nach Koburg zurudjutehren und 
fid dort der Regierung feines Landes zu wiemen. 

Bon ber öfterr. Armee marſchitt gegenwärtig das 
Armeekorps des Erzherzogs Maximilian, das bie 
Nrantgarde der öfterr, Mefernearmee unter Kommande 
feines Bruders, bes Erzherzogs Gertinand, bildete, 
bush das Eifaß. Es kommt aus Burgund und gebt 
bei Foxtlouis über den Nhein. Das Infınterie Res 
giment Erbach, das Hte und ıate Tumillen bar 
Scharffhügen, sinige Brenadierhataikone find wirk- 





ich dahin auf dem Marſch. Eine audere öſtert 
Kolonne zieht gegenwärtig auf der Sponecker Brlde 


über den Rhein. Man bat die Mifitairftrapen mog⸗ 
NR derbielfäftige, weil fenft die Einwohner durch 


Reken: Lirferung von Lebensmitteln und Einquar⸗ 


Nerung zu fehr befchwert würden. Es marſchirt da— 


t 
her nen auch ein Korps im ber Mähe von Befort 


vorbei über Muühlhruſen und Kolmart an den Unter⸗ 


rhein. Die Zruppen von ber bisherigen Vacquanti⸗ 
fden Diriffen ehren bei Spened über ten Rhein 
juräef. Des HAufarenregiment Joſeph fell jwifhen 
Kolmar und Schletiſtadt denjenigen Theil dieſes Korps 
erwarten, ber aus dem innern Krantreih durch das 
Thal von St. Dies und bie Woaefen komme, um 
vereint mit demfelden bei Sponeck über den Rhein 
nah Schwaben zu ziehen; dieſes Regiment wird uns 
mittelbar nah Siebenbürgen initraniet. Dorthin um» 
nad Bollizien begiedt ſich überhaupt der größte Teil 
ber bißher unter dem Oberbefehl des Furſten von 
Hohenzollern geftandemen Öflerr. Armerkorps, wege: 
gen das Korps des Erzherzogs Maximilian ſich meif 
nad Böhmen begeben fol: \ e 


Regensburg, dom 31. Ölteber. 
Am 28. d. trafen Se. Durchl der F. k. Öftetr. 


Felrziugmeilter, Färft von Hohenlehe Bartenſtein, 


und am 29. Se. Durchlaucht der Flirſt won Heſſen⸗ 

Philippsthal mır feiner Frau Gemahlin und Famili⸗ 

auf ihrer Meife nach Wien bier ein. : 
Brüffel, vem 29. Öftsder. 

Se: Föniglihe Hohtit der Aromprinz der Nie 
derlante, auf deffen im ber benfwürdiken Schlacht 
von Waterloo erhaltenen Wunde die Bader von Sum ' 
ben beifumiten Gınflad hassen, wird in kurzem die: 
fen angenehmen Aufenthalt verfaffen) um, wie man 
siaubt , nad: Bruſſel zuruckzukehren. . 

—.Geftern it das von Nieuport erwartete ſchet⸗ 


tiſche Infanserieregiment bier eingetreifen. , 


:, — Wenn man Briefen «us Paris, vom 24.7 
Glauben beimeſſen barf, fo baden feit einigen Tagen 
mehrere Verhaftungen daſelbſt ats gehabt. Carnot 


‚und sö-@tuabsoffizietenfollen ſich unter der Anzahl 


befinden. Londener Zeitungen beflatigen biefed Ereie . 
Hiß. Sie wiren, mie es heißt, am der Spitze einer 
Vetſchwoͤrung, welche der Negierung die iebhafteſte 
Seſorgniß einflößte, : 

— In Frankreich herrſcht fortwährend viele 
Bährung, und man glaubt mit Recht, daß durd 
bes Zurüczichen der alltieten Streitkräfte die Infur 
rettionen immer kühner werden dürften. ' \ 

— Die zahlreiden Verurtheitungen, welche täg- 
lich zu Pıris und in einer großen-Amjahl Gtäptd 
bes Königreichs ftatt haben; thun dem aufrühreri- 
ſchen Geſchtei Beinen Einhaft, taffelte ern uert ſich 
im Gegentheil mehr als je, Man bemeris unter 
den WVerurtheilten viele Weiber und junge Eruti. " 


Bor der Akiade ber Tuilerieh , gegen Dir Lei⸗ 
tergaſſe über, find a große Wahthäufer aufgeſtellt 
wordem, die vum zwei Reiterwachen befeht - find. 
Die ſe Maasregel ſcheint einige Furcht anzukundigen. 


Sigmaringen, vom 29. Oktober. 


An dem Verlaufe dieſer Tage haben bie Truppen, 
marſche in unferer Gegend ftats gefunden, Am 3, 
Nov. wird das guofe ſchreibende Hauptquartier ber 
Armes, von Freiburg fommend,; in Mofilirh ein. 
saufen ‚ und nad aehaltenem Raſttage üder Sulgau, 

iberah ic. nah Ulm abgeben. Aın 6. Now. werden 
bas Kiraffiertegiment Kaifer, nnd bie. Örenatierba: 
taillone Warthelemi und Üelsberg, am B. aber dat 
Küraffıerregiment Erjherz. Ferdinand, bie Brenn 
tierbaraillone Bubna und Diepert und ı Bataillon 
Broder in der Station MäGkich eintreffen, und in 
ber nämlichen Marfchrihtung über Sulgau un) Bir 
Diratd den Morſch nah Ulm Fortfehen. 

Diefe fämtlihen Truppen find vorerſt bis Efferbin, 
gen inftrabirt, und dem Oberkommando bes f. E, 
Feldmarſchalllieui. Fürſten Aloys Lichtenſtein unten 
geben: 4 





Ueber Pfulendorf und Altshaufen find bie Trup⸗ 
yenmärfde minder gedrängt. Am a4. Ofteber 
die Equipagen S. M. des Kaifers von Oeſterreich 
mit zahlreicher Dienerfchaft und einer Betedung von 
Frimont Hufaren in Pfullentorf übernachtet. 

Dagegen haben am a5. Oft. auch die Märfde 
ber von Bajıl Über Rheinfelden kommenden Truppen 
Mm Steckach, und auf der Etappenftraffe über Meerd- 
Burg, Tettnang , Wangen , Leuttirch, Kempten x. 
nah Lamhbach, wohin die Truppen vorläufig inftra- 
birt find, den Anfıng genommen.. Die Stärke der 
auf diefer Etappenitraffe marfchirenden Kolonne be 
trägt nebſt dem Hauptquartier der Armee ned ı2 
Batailone Infanterie und 32 Estadronen Kavallerie. 
Unter fejterer befinden ſich das Lhlanenregiment 
Erjb. Karl , und die Aufarenregimenter Heſſen⸗ 
Somburg und Palatimalhufaren. Das Kommando über 
die ganze Truppenkolonne führt einſtweilen jtatt bes 
noch abmefenden Feldmarſchalllieut. v. Mariaffi der 
Beneralmsjor Baron Balony. 

Eine Ite Kolonne ber k. k. Armee wimmt ihren 
Mari über Hernberg, Oberndorf, Horb, Mothen: 
burg, Reutlingen ıc., Gmünd, Aelen, nah Nörds 
lingen. Der Durchzug biefer Truppen hat auf ver 
Staͤtion Hornderg den 20. Ol. den Anfang genem- 
men, und wird mit bem 5. Nov. ſich beendigen. Die 
Kolonne befteht nad vorläufigen Nabrihten aus 14 
Bataill. Infanterie, worunter die Infanterieregimen 
ter Marioffi, Wenzel:Koloredo und Frohn, ı Jäs 

erbataillon und 4 Batalll. Brenabdiere ; ferner aus 
rtillerie , und ab Eskadronen Kavallerie von dem 
Hufarenregiment Kaifer und Schwarzenberg Uhlanen; 
— fol das k. E. Küreffierregiment Sommariva auf 
fer Etappenftraffe zurückkehren. 


Aldaffenburg, vom ı. Movember. 


Heute Vormittag it der Koſacken Heitmann, 
Fürft Platew, bier durchpaſſirt. — 
das Depot des Tönigl. baier. eriten Uhlanenregiments 
won bier nach Freifingen, dem Bünftigen Standerte 
biefes Regiments, ab. 


Frankfurt, vom 3. Mopember. 


Ihre Maj. die Kaiſerin von Rußland Ind geftern 
Abends um 9 Uhr bier eingetreffen. Die im biefiger 
Stadt befindiichen ruffifhen Truppen , fo wie bie 
Paudfturms. Kavallerie waren unter den Wuffen. 3. 
Waj. wurde von dem biefigen Publitum mit dem 
Sauteften Jubel empfangen. Heute haben Allerhögft: 
biefelden zu Homburg einen Veſuch abgeftattet. 

— Nach offiziellen Nachrichten kommandirt das 
in Frankreich zuruckbleibende preußiſche Armecforps 
der General ven Ziethen, und ſchlagt fein Haupt⸗ 
quartier zu Beauvais auf. , 
nl} 
Benakhridhtigungen. 
Volksrede, gefproden am Abend des 18. Olte⸗ 
ber6 1815 unfern ber Friedberger Warte von 

G. Kriederid. Mebft zwei Befängen. Zweist 

Auflage, gr. 8. geb. 24 Er. 

chen bas fih biefe Rede fo allgemein ſelbſt 
empfohlen, daß davon eine zweite Auflage ven 
anftaltet werden mußte. 

Ferdinand Bofelli, 
Buchhändler auf ber Zeilb. 





Die in dem Korrespondenten von und für Deutſch⸗ 
land und im Rheiniſchen Merkur enthaltende Angeis 
ge, werin man meine Wirthſchaft mehrerer Mangel 
defchuldigen wid, ruhrt mit von mir, fondern 
fauſchlicherweiſe von einem mir unbefanntem boshafs 
ten Menichen , welcher meine — 
mißbraucht hat, her; welches zur Berichtigung, eines ger 
ehtten Publikums hiemit dienet. 

Frankfurt am Main im Ottober 1816. 

Jakob Obert, 
Gaſtwirth im Pariſer Hof. 


Geſtern gieng 


WMaontag ben 6. Rotember I J. Mittags u Uhr, werben 
die zur Thellungsmäſſa des Bandeldmanne Johann Georz 
Stämmer dahier gehörigen Meitte, als chngefrhr 

Buder „.. .. ıBoye Kabrer Sewachs. 

5 Eimer ıbıar interslebrr, 
ıBıar Sommeraber. 
ıBorr Yanbrsaderer, 

1Bıır Bünterslcher. 
ıBı ar do _ 
sBıız Sommerader. 
ıBoge Babıer. 
ıBııe Worb. Albertslinten. 
iBrıe Würzb. & valtsberg. 
18ı3r Sommerader. 
ıBorz Reitepöchheimer. 
ıBrır Würd. Reiften, 
tar tRordpeimer, 


N) $ rer. 

ıBıır Gommeräder, 

IBorr' Dettelbader. 

Werr Kesbader. 

dort Dettelbachet. 

ıdorr Ranbedaderer. f 
ı8iır Dertelbader, 

ıBı ar Möbeljeer. 

3 2 sörır Rıgbader: Bemähr in ber 
Bonbelemaun Jchann Georg Stimmertfäen Wohnung babier 
11. Difte. Ro. 7 und 8. dem öffentlichen Striche aufgeleget, 
und dem Meiftvietenden fogleih zugefhlagen; die Gtrigi: 
bedinäntffe aber bei bie Tagfahrt felbft befannt gemadt 


werben... } 
Würzburg den 18. Dftober 1818. 
: Königlihes —* 
@iilHdelim 
"Mobrenhofen. 
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Die. mehrmalige — 7? welche bis 
vormals Dramen- Waffsunihen Lande ſeit dem Jahr 1806 tie 
Ixten haben; und bre hieidurch aothroeudig gemuchene Hubs 
ennanbirfegung ber verfärtäeneh nufeınander gefolgtem Megıw 
rungen, erforbat tıne genade Ausmatteiung niler tiefen 
Landen Hafıenden Beratungs x Eqzu:den , fie mögen Ah aus 
der bormars Für. Oranten, Rifaunden D-rmaltung vor 
ven Jahr 1806 oder and ber fpätren Drobherg Vergiſchen 
Beurd Itunges Periode, ober aus ber Acuern Diamens 
fauıfpen Verwaltung bid zam 30, Juny des laufenden Jah⸗ 
red ihreiben: i .n 

om dem Perpostich Raſſauiſchen boten Giants. Drinw 
flerio gu Wiesbaden uf decheid der unterzeichneten hierzu bes 
fonters ecnammten Kommitßen der Mufırag euthralt uoıben, 
diefe Palo Müsände,. merunter jedod die bier fgon bes 
kannten verdrieften, in den Körstalftort ausgenommen Staats, 
fhulden wicht, wohl aber die rästflehenpen Zinſen begriffen And, 
ausjwinitteln und deren Richtigkeit gu begründen, 

Aike Oläudiger , welche aus irgend eintin Briche dor ⸗ 
derungen der Wir moheh gm Tönmen glauben, werden alfo 
hiermit tingeladen ſolche in den auf ben B., 9. und 10. bei 
nöhttünftigen ¶ Monots November berlummten BSquid amens ⸗ 
Zormınen,. ober fruher dohrer bei der untergeidineien Foms⸗ 
mion anzugeben ums mit-den möthigen Bemweitfläden iu ber 
legen. - Diejenigen, vorige dieſt Zecmine —*88 uhren 
kajfen, möjfen es A) feibf beimefen, wenn Pr hietnacht mit 
ihren Boiberungen nicht mieutes gebiet werden· 15 


Diülenburg den 4. DOftoter 816. , 
—8 Rail; urfhe ;_gur gen: Kemmifflon 
vererbniete Duskior und he. 
Dagenfeder. 


In einem fhön erbauten Haufe find vier mmen, 
bängende große modern möblirte Zimmer nebft Bedientens 
flube monatsweife zu vermiethen,, Bit, Zu No, 149. 








3% finde mic durch beſondere Umfände bewogen hier» 
mit Öffentlich zu erklären ,' daß ih an bem, in der Lürzlidh 
bei Kötner zu Rrantfust: berausgefommenen Liederſamm ⸗ 
lung, mit dem Namen: like bezeichneten Liebe, nicht 
den minbeften Antheil habe. i — 

Heinrih Chriſian File, 
Pfarıer zu Petterweil. 


In dem von Holzhaufenften, in der Schleſiugtrge ſſe 
belegenen, Haufe if gleiher Erde eine ſehr anſehnliche 
Sammlung vorzügliäfter Delgemälbe aus alın Eulen mit 
bem beigefügten Preis, um wilden foide abgegthen werden 
tönnen ; fo wie eine aus mehreren taujene Etüd beftchrude 
Sammlung gefhliffener Agat⸗ Marmor» und Baum, Steine 
und Antiten zu verkaufen. Aue dieſe Gegenſtande können räglıh 
von ın bis 12, und bes Katmiliags von 3 bis Uhr im 
Augenſchein genommen werben. 





— — — 


(Hierbei rine Beilage.) 


Beilage zu N’ 307° 
der Sranffurter Ober-Pofamts-Zeitung. 
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Samfagı ben 4 November 1815. 





titerarifhe Anzeigen 


Wırtergeichneter Hat bie Chre, bem gelchrten unb gebifbes 
ten Publitum vorläufg bedanat zu machen, daß er eine volle 
Händige Weldichte des Mittelalters, bearbeitet aus den Danpts 
quellen. mit Pinzugiehung grweier neuaufgefundener, nod 
nicht beautzter, die über mandıe duntle Periode ein erfreulides 
kZicht verbreiten, bereit6 pullendet und der Preffe übergeben 
habe, Was noch zu fügen rodre, wird der Verleger ſchick⸗ 
licher hinzufügen. . 

Rafapt em 1. ODttober 1815. j 

ch m ül i n4r 
Dr. u. Prof. der Berichte am dalgen Loceum. 
. Wer des Deren Verfaſſers gründliche una vielſeitige De⸗ 
fhichtfeuntniß, Die er bisher bio auf ben Kreis ftiner Zur 
hören befäräitte, näher kennt, cf, was &ı fih von die 
fem Werte zu verſprechen bat. Dos größere Putlikum aber 
lauben mir auf die Erfheinung —* beſonders aufmert 
am machen zu müſſen, wert es fomohl wegen der zum erſten⸗ 
mal mit Hratifchem &Gchorffinne en Qutliem , das lm 
dor Aebeiten äbmlicher Mir ohmedem feinen Werth fhert, 
eis on ( wir Lönnen dies mit Bewißhert fagen) der tiefem 


hiſtoriſchen Blicke, neuen Anfichten und libtbolen Darſtellung 


regen, bean Forſcher der Seſchichte ſowohl als dem Freunde 
und Liebhaber derſelben nicht anders als böhf willtommen 
fepn kan. Das Ganze zerfält in o Oltabbände, die mit 
der bem Innern entfpredhenden ippographifdyen Glegen; aus⸗ 
tet werden follen, und movon der erfie Band Tänftige 
Rermerfe erfheint. Der Preis für das Damt wird nice 
Über 2 Ihir. fepn. it Weflelungen Tann man ſich unters 
deifen direkt an den Unterzeichneten wenden. Mleich wie ber 
erfie Band die Preffe verläßt, wird ex an die 1861. Buchhand⸗ 
lungen verfendet werden. : 

Rufladt am ı. Dftober *ı5. , 
Springing, Pofbudhbruder, 





2.0 Wergeimiß der Bücher, welche in der Ofermeſte 1815 im 
ber Weidmanniften Buchhandlang in Leipzig fertig gewor⸗ 
den und um beigefeßte Preiße in allın Buchhandlungen zu bes 
tormmen find. - 
Benedicti, M. Traug. Friderici, Commentarii eritiei 
in octo Thucydıdis libros, 8 maj. Chärta impres- 
soria, fl. a. 
— — /dem liber, charia scriptoria gall. fl, a. 30 kr. 


Eihhorns, Dr. Joh. Bortfr., Einleitung in das weue 
—— 3ten Bande, ate Hälfıe. gr. 8, fl. 3. 
sa ftı, a 

(Dex dritte Banb auch unter bem Zital:) 

— — fritifhe Schriften. *x Band. ar. 8. fl. 6. sol. 

Harles, Dr. J, Chr. Friedr., Opera minora acade- 
mica , physinlogiei, medico - praetici et antiqua- 
rif argumenti. Vol. J. 8 maj. fl. 3. 30 kr, 

— — Idem liber , charta script. gall. fl. 4. 

"Gammluny geiflticher Lieder und Gefänge, am Bekraude 

der Chriſten und inöbefonbrre reformimter Eonf-Ifionks 
verraandbtin. PDerousargeben don @®. J. Bollitofer, 
" . Reunte Muflage. In kieinerer Schrift. 8. 

Sooaratis et Socraticorum, Pythagorae et Pythage- 
rsorum quae feruntur Epistolae. Graece. Ad 
fidem Codieis quondam Helmstadiensis, nunc 
Gocttingensis, recensuit, notis Alla, Stanleji, 
Olcarii, Hemsterhusli, Valkenarii, Hoeni, Wyt- 
tenbachii, Ch. Wolßfi, H. Bremii aliorumque 
et auis illastravit, versionem lat. emendat. Al- 
latii, Pearsonii, Olearii, Bentlejl, Meinersii, 
dissertationes et judicia 'de epist. Socraticis et 
indicem adjecit Jo. Conr. Orellias. 5. mej. 
Charta impr. A. 42. 30 hr. 

— — Idem liber, eharta scriptoria. 8. 6. 

— — Idem liber, charta meliori. A. 7. 


‘ben Gtaatswirth und Gtaatsbürger 


„ faffer in ner Vorrede), melde 


. Etiam sub titulo : 

Collectio epistolarum graecarum, Graecd et Latine, 
Kecensvit, notis prierum interpretum suisque 
ilfustravit Jo. Conr. Orellius. Tom. Imus, con- 
tinens epist. Socraticorum et Pythagorcorum. 


8 maj. 

Sprengel, Prof. Curt, de partibus, quibus insecta 
spiritus ducunt, Commentarius. Accedunt 1 
tabulae aeri ineilae et pictae. 4 muj. Charta 

„. seript. gall. fl. 4. 

Zittmanns, Dr. Earl Ehriffian, Webeir pur Cebrande 
ber dem Äffrnttihen uns Häuslihen Cotteswienfle. 
Reue verbeferte Muflage. gr. 8. Muf weißem Drud, 

= papier fl. a. jo ir. Zr 

— — Dafelbe Bud) auf *** f. 3. 30 k. 

Bu haben in zer Dermanafchen Buchhandlung in Brante 
firt am Main, * 





Ia wmeinem Verlage iſt eben folgendes Wertchen er⸗ 

ſchienen: 

Ueber Benutzung und Verpachtung der: Domänen« 
güter, von ©. &. W. Frensdorff, Herzoglich 
Naſſauiſchem Hoflammerrath, gr. 8, ıdı5, 
Preis fl. ı. . ' 
diefer zwar Heinen, aber den wi 

—— u al sie pie ag 
ach lidavolle Weiſe er⸗ 
oͤrtert, was nad gelauterten Brunbfägen über Selbſlverwal⸗ 
tung ober Verpachtuag der Domänen zu ſagen if. 
roücbiger Herr Profeifor Walther , den ich um fein Urihen 
darüber und nadier um die Erlaubnif bat, davon äffentliden 


“ Gebrauch za maden, fagt es in folgenden Ausdtücken: 


„Eine fer empfehlungömerthe Sarift. Miles Kar un 
deutlich, gerade wie ſich ein Beiflesprodukt in einem 
fo mohl_georbneten Kopfe geflalten mr. Seud da, 
wo ber Verfaſſæ von andern berüßmten Ecuiftfieilern 
über Diefe Materie abweicht, ‚geihichet es mit © 
tung ıbrır DVerhienfle, mit che und mit fi 
guten Bründen.« 
®ichen im Dttober 1815. , 
Beorg Briepeih Deper, 





Pate, E. 8. A., Geſchichte der merfwürbigften Be 
gebenheitem in den europäifhen Staaten, wäh—⸗ 
rend der Yahre ı789 bis 1814. gr. 8. Hanno» 
ver , bei den Brüdern Hahn. fl. 1. 48 fr. 

Ein Rüdstıt auf bie —— — (Tagt der Here Ver⸗ 
dem Beitraume der ke 

verflofenen 25 Jahre erzeugt und enttwickelt wurden, af 

leich einem DBüde auf ein Sqhlachtfeld, mo ein ſchweret 

ampf gekämpft wurde. Roc Liegen die Zrfimmer biefes 

Sweren Kampfes uniher ; noch bluten Diele Iuunden, Ten 

Stam dies unerihürtert , diele Thronen wantien, die beis 

ligfien Verbindungtn wurden getrennt 1. 

es irbige Begebenheiten berbienen dem Ges 


. mertm H 
daͤchtniß aufbewahrt zu werben, wm einfl unfern Enteln fagen 


gu innen, wos für traurs ahre wir erlebten, uns dazu 
* fh denn die treue lung in dieſem Werte ganz 
bor 


haben in der Hermannſchen Duchhandlung ın Frank 


fert am Main, 








Bei Gerd. Bofeli, Buchändler auf der Beil , iſt au habanz 
Penelope. Taſchenbuch für das Jahr ıBı6, ber 
Haͤuslichteit u. Ein tracht gewidmet. Mit Weis 
trägen von L. v. Germar, Br. Gleich, Er. 





Kind, Auguft * fr." Laun u. a; 
herausgegeben ven Th 

von Jurh, Riedel, Mosmäsler, Schnorr v. 8. 
uw. a. ; mebft = Tafeln mit ben neueſten Dei: 
feins zur Modeftid » und Striderei. ı2. fl. 2. 
40 Br. n , 


—— — — — — 
Dis , 
Nibelungentied . 
v# 
uUrfhrift, 


nach den beſten Lesarten meu beaxbeitl® und mit Ginleitung 
’ und Wortbud) zum Sebrauch für Squlen verfehen 
von ; 





RR Augufk Zeune 
HRit einem Potzihnitt, von Subig, Sigterts I. Brasmad zu 
Seilons , geheftet 255 Bogen. Ladenpreis fl. 2, 

Bu haben in der Permannfdhen Buchhandlung ın Srants 
fürt an WRarn. 





Ya allen Duchhandlangen if zu finden : 


Couts de #bhrersation, ober Dandbuch jur Erlernung 


pet franaſhen Sprüche, als einer Sptache die ges 
rohen werden fol, bon 3. 8. Sangutn. B. 1815. 
Kıble. 1. B gr. 
Allgemeiner Dandiungkorrtfpondent in teuticher und frans 
iiher Sprade, non I. #- Banguın. gr. 8. ıdıd. 
t tyie. 1. 20 gr ‘ — 

Der Betfaſſer har 1d durch feine in ganz Teutſchlanh 
bekannten Uurdeiten in dieſem Bade fo berägint gemacht, daß 
ie Mapreifuhg dbefläifs wird. Vorſtehende Werle im 

lage 

o der Simmerfäen Budhandlung 
in Koburg und Leipyig · 
— — — — 


Deheime ente 
t 
Hofes und Cabinets 


‚son, 
ea t. Eloub 
frei auf dem Eagsl· ſcheu Überfeht: 
heile, driute wohiftile Ausgobe. 8. London, Peteriburg, 
Bun; ers Srodyolm. 
reis fl. 6. 2 
RE au Haben im det Di annſchen Buchhandlung ic 
drantfurt am Man: 
—— — 











Dr. J. G. Güldenstädts 
u oe i 3, 0 
nach 
und Imerethi, 


Georgien 
j nach’ 


den Papieren des Verfäsgörs net herausgegeben und 


mit Anmerkungen begleitet 


von 
‚ Jüliüs von Klaproeth, 
Mit 1 Chaite, gr. 8. Böorlin, in der Maurerschen 
‚Buchbandlung. fl. . 
Zu haben in der Hermannschen Buchhandlung in 
Frankfurt am Main. . 


A Das Leben 
Zriedrich Wilhelm Des Größen, 
Kurfürften —J Brandenburg. 


Unpeutung Über die Idee und bie fpätere Geſchichte det 
i Preufifggen Staats * Yatıce 1688 bis 1814. 
J on 
Fran örn. R 
g. 8. Serlın ; ve hun nun fl. 
. au n Papıer fl. 4 
ken in d f Du & ı 
* ri ee Derimannfhen Buchhandlung in Frank⸗ 


Der Kampf der Breiheit 
Bas Jahr 1813. 
ein 
Heldengebicht in vier Seſangen nebft Epilog 


on 

f Erniſt Theodor Myhring. 

it dem Sitqes vagen auf bem — Thor in Berlin; 
Sdertn he ber rap vo au nr geh. fl. 2. gott. 

4 en in icruaun 

pen Sn — 


eod. Hell, Mit KAıpfı 


ı 


Allgemeiner 


teutfdber Brieffieller, 
welcher Eine Weine teit ſche Opradiehre , sie Dauptregtin des 
Stpis und eine volfländise Beiſpaelſammlung aller Sattungen 
von Briefen und ——— enthält. 
on 


Kar Philip y Mörike 
N Sterentz Auflase 
Bon nluem ducchgefehen und mit Dielen Zufäken vermehrt 
von 
Dr. Theobor Heinfims. 
B. Serlin, in der Mam:erfhen Buchandiuna. grit Anhang 
(46 Bogen) Preis fl. 2. * Buhang (94 Bogen) fl. 1. 


Au haben in ber Dermannfden Buqhhandlung in Grant 
fart am Main. : 


Bermifdte Anzeigen 


‚le diejenigen , / welche an den atringen: Wahlaß des ba 
hier derllorbenen Ghneisergefell , Sotifried Birth / aus 
der Gegend von Zerppigr Erbe ober fonffige Anfprüde su 


"Haben vermeinen ; werden hiermit aufgefordert , ſolche binnen 


4 Wochen :fo gewiß bei unterzeichneter WBehlrte gItenb zu 
inadyen, als fie anfshflen nadı deren Oklauf nicht weiter bes 
mit gehört werden, fondern, wit hiermit geſchicht, erentu- 
hliter ausgefclofen ſeyn ſollen. 

Brankfurt am Wain den 16. Diteber 1815. 

j . ‚Stodt: Amt 

— — nn 

Da die Witwe des berichten gemeinfbaftligen Unter 
Ihanen 2orens Ulmann bahier eine i Zermadzen weit Übers 
deigende Schuibentafl Tentı ahnt hat, und deßf US concursus 
materinlis vorhanden fl; fo werden alle ihre befannte und 
auenfaus ennoch unbekanute Blänbrger anmit aufgefordert 
fi) auf Zreitag den im. NRobember I. 5. Morgens 10 übe 
poe unterjeihntter Stelle in der Abſtcht fo gersigfer einguflns 
den, um ihre Forbeaungen zu ligeiduen, forann üter dis 
ilmen gem merbenden VDergle icht vor ſchlage ſiq zu erllͤren — 
in deren Entllehuma aber die Grtennung dee Koutursprogeflis 
anjuhören , gegenfald gu gemärtigen » daß fie respective 
entyoeder für zum Vergieich einwilhgend angejchen oder von 
der Waßſe werben abgerviefen weden. 

Pritermeil den 5. Dftober 1815. — 

Semeinfeaftludes Jaſtizemt dafelsfl 
Ropaug. Hennemann. 

— — — — — — — 


Daꝛi emögen der Wittwe Kaifer von Elähoten if 
nicht hinreidend ähre Stulden zu filaen, und * bei dem 
Andringen mehrerer @läubiger wm Aahtang der Konturpres 
geh erfannt werben. j 

Um nun das KGechtliche in demffiben verfügen zu UOnnen, 
fo werden hiermit fünmtlihe Gidubager auf din 15. Ropims 
ber dahier zu erfäeinen und ıhre Forderungen aM uquidiren · 
unter det rwarnung borgeliden, daß nal Ablauf dieſes 
Kerinind Riemand mehr angehört, ſondern von die ſer Maſſe 
Ausgefhlöfen werden wird. : 

Limburg den 97. September 1815. 


Heroslich —R Amt daſelbu. 
8. Eqena. 


\ 








— — — — — 

"Ale diejenigen, welche an den Rachlaß des ve: florbenen 
ODerzoguch Haſſauſchen Börfers , Herrn Eonrad Sümbel zu 
grottaun, Anſpruch zu machen bermenen, haden fi ons 
tags den 20. November dieſts Yalıed, Vormittags fo ges 
vo bei uUntergeichnetet Stelle gu meiben, und ihre For derungen 
gi beiheinigen, als fit. nachher damit weiner nicht gehört 
wirden. 

Aybad den 16. Dttober iBib. >% 

Serroglich Raffauifche Landſ hreiberei. 
Diefferweg 

— — — — — — — 


‚ Gpeserei » Hande emann Johann Georg Stümmer das 
ver ; hat fein fümmeluhes Bermögen, ‚um fein Alter 
m gu bringen, gm feine Söhne abgefıeien. Um mun bas 
SpeilängsgHfääft  audeinande [tkm zu innen , werden alle 
jene, welöe auf irgend einem Grunde seitliche Anfprühe an 
benjelben zu huben gedenten, hitımit aufgefordert , diefelben 
binnen = PKonaten um fo geroiffer, bei Kda gl. Stahtzerkhte 
bahier ampubringen ums zu liquidiren, als man font ber 
Buseınanderfeiiung die DBermögens und der Sheilung auf ft 
feine Mädiiht maden werde. 


War burg din 20. September 1813. 


oniglich Bareriihes Stahtgeriät. 
Bilhelm 
Mohrenhofem 


1 


Zum Behuf der ——— 9, der Waflocenfäoft. \ 


des vo. bieffaen ers und Pandelämannd , es 
bann Earl Mänd, i he alle ; dae auf diefer Prriafe 
ſenſcheft er Pa I” 
Biefenige ,..m ex quocungu 

1 Jehann Kart ln ſchen Reaoiaß iu baten 
nen , hitumit aufgefordert, ſoige binnen Erb Wochen bei 
der Fanytep-pes ungergtichmeten Gerichts jo geroif angugeigen 
als antonflen nad) Ablauf dieſes Zermins die 5* — 
laſſenſchaft an die aufgerreteue Inteſtaterbin, de Defuncti 
verol folgt werben wirb. 





Domänen + Verwaltung ded Departements vom 
Donhersberg. 

Auf Befehl det hoben X. K. Otfferreihifhen und &: 
Saitriſchen “ einſchaftlichen ——— nd» Kom⸗ 
miffon zu Worms, werden M s den '13. kommenden 
DRouats November , Bormittags io Uhr gu Sauerfhrabens 

» Kr a ern reg Time Segen⸗ 


Ei —28 md der ——* —& a 


imalige Kaiſ. Bram. Zuiterfaßtid beflipend: 
ET ch ei —3— rer ‚wech, Mn Fi 


X a ne un 8 — er 


—— 

3: Die in ver dobrick beftadiichen ———— beftchend: 
sin fo Hafflnırs und andern arofın Kein, 3 Bund 
nen Scandrbeinteffein nebit ugehör in Saft und 
andern blepernen Kumpen ; fo großen eıfernen Stein⸗ 
tollen» Deien , einem gröfen-mehanifden Werte, 4a 
ovalen ‚und Funden Butten, 30 Gewicten pm Eifend 
auf mebfl großer Waöge, d06 leinenen Sübben, nebſt 

andern metälfenen und hölzernen Mertgeugens , 

welcher Verlauf jur Tilgung der auf der dabrick haftende 
Schulden Statt findet. 

Der Zuſehlag der Gerdihſchaſten wird, außer wenn alle 
im Garzen ausgeboten werden, ſogleich definitive fepn ; jener 
der Sihdude ſo wie auch ber Ustensilien, wenn file im 
Gangen zu efdlagen foerden , bleibt aber der Genehmigung 
der bofsen Landes: Möminifftation veorbehalten. 

Die Schäutihleiten, To wie * die ————— — tann 
ar in loco Bauerfhrabenpeim täglich in Augenſchein 


chmen, 
* Steigbedinenifen —* ebenfale taglich auf 
der Du Set ——“ oder Auf dem den tar 
ab — * 

Niederolen am —28 enter: 





Gutsvertäuf. 
— en Fa — 


— Krieg Temmt — Bechkuigen: Ws — 3 
t verxiduet iſt, mit einem nicht er: ‚ind 
—— an Meublen,, Heu, Grummet und Stroh 
und an den Weiſtbietenden je doch en in. > 
Dicjenigch , weiche biefch But, nn 
Lotrmühle, and eine Bleiche amgeltgt En fann, Be 
den Fnventarienftäden zu kaufen 86 onnen fmd, werben hier⸗ 
mit eingeladen , Donnerflag Mebemder diefes Jahre, 
des Bormitidgs bon 8 Ude Fr des Nachmittag? um 4 Uhr, 
in * Behoufung des — 25 


Amtt Borckem roofelbfl der Anter zeichnet 
ntweder i oder durch Are 
as = a aldyann Bet zu 5** 


ermelnmen ; zu biethen und bei einen ans 


Bedingungen 
— ‚ae Bei 


x 
Kt KR 
Zweſten den 18, Ditober dh 
berdi — A 
Kraft Fa 


i 5 


{ — un 
si — freladeli hen Kitterguis. z 


| Wideredörf Yirgt in einde der 
"4 Meilen von Eaffel, Me 


Minen Segen Vesenden 


Söit, aber Then ſeit vielen Jahren 


Er ach om Demburg, i’/, Meile 
8ı —* u Ar * —8 — 
Kae Dei Din rar mg Piteburg, und bes 


” 

A) in Fine großen Wohnhaus für die Guttherrſchaft, 
worin 9 tapezirte Dimmer nebft fonftigen Bequemlichs 
keittir an Rüde, ammeen, ® Aeroäißten Ktllern ie. 
Nicht winiger 

B) in einer großen Nebengebaube fo das Pahthans ges 
nannte wird, redrin mrbmwre Zimmer, liche, Bapdtiube, 
—— Keller, Backofen sc. befadlich 

"2, 


b) in 4 Wirthfhaftsgekäuden, diefe enthalten Scheuern, 
Charſen⸗ Neunſen, hinreichende - Etolfungen für Pferde 
und anderes Dich, Lämmtlihe Gebäube befinden Ah 

im beflen Auſtande; 
D) in einem großen Luftgatten nebdd noch 3 andern Baum⸗ 
por — aßgaͤrten, welche zufanmen to Witer 6Auihen 

ten; 
£) „ u: ter; 7 [FR Nuthen durchaähgig gutem boden⸗ 
— ande ; 


Fi * wer Ber, 16%, Muhen zweiſchürigen Wieſten, 
und 


G) in 535 Oder Eihen + Buchen: und Tannenmaibung ; 
H) in der hohen und mirdern Saab, aeremfhaftlich mrit 
anätigfier Herridaft und benen bon Zönsenfleintfäyen 
Allodial⸗Erden, im einem Betirk bon tmenigflens & 
Stunden lang, und dn mehreren Orten # Stunden krcic, 
Aud Hat tiefes Gut die Gerechtigteit, Die cine Jagh 
im Anu Boicken autzuũben, und 
I) in 3 Fiſchteichen, nebſt der milden Fiſcherei in der 
Schwalm, Gilfa umd Wichelbach 
K) an Zinfen und Gefällen fallen ditfen Cute anteimn : 
1) — fer 10 NReptichtt Unterhanen jahrlich 
Str 
3) bon diefeh inögefammt ed ır Hühner, <ı6 
) onen Dtamrin n zu E 
vom en Behnten su pt e Fu eld im 
9 Deürhfähnite jahrlich 12 Wehr, 16 3 
4) dedgleicden nom Zehrten zu Behs ns —* 
rode irn Durchſchnitt jährlich 13 ithir. 

5) von 13 Untertiyanen zu Emeflen fallen ‚äh: lich 36 
Rthir. 27 Mib., fo von ihren Haãuſern und Gi 
tern gegeben rotıdın möffen ; 

6) biefelben zahltn toeniger mit vom Hotzfahren und 
So affchne ider dienftgeld aud — 235 ihss 
gefammt jährlich 5 Athir. ar Mb 

7) desgleihen vom Schafzoll a Mihir, 28 Ar; un, 

8) entrichten die baflgen Unterthanen ken 7 etz 
Sänfe; 11 Dähner, aı Pine) ı Biertel; 
2 Mehe Korn,‘ » Viertel, 9 Mıden Dafer 
und ı eben Maigen, Domberger Maas. 

..L) Za obgebadırem Gutt gehörte borbin die habe umb nie⸗ 
bere Zurasdierion aus den Dyetdaften Bweflen; Wickers⸗ 
dorf, Meptich, Dbermurf, Sörvenflein, Beh» und Wen: 
gerobe, fanımt den Mügegerictöftrofen von 36 Uniathas 
nen ohne den —— * Endlich 

i — zu ermähntem Büttergute- neuerdings angetauft 
worden : 

a) eine zwiſchen Widersiof und Meptich gelinene 
Mũhle mit a obenfhlägigen MRabigkn Ar u 
Ehlags und Schneidemühte ſamnu 4*3 


⸗ hẽcigen Gebäuden, als Wohnhaus, Aber 8 


Steljung, cud Hofraithe und Gaͤrichen dabei, 
nebſt Gemeindegered tigteit; 
b) ein auf der grade: bei Neptich gelegenes Tohns 
’ haus, Scheuer, Dofraithe und Beine 
€) * aAder, 4% Rulhen Land, fo im 


d) rı:/, — 3 Ruthen me = y 

B 3,, — Erbgarten, = 2 ee 

f) »® IR Udır, 13 Rurhen Zriefeh, der Wühichein 
genannt, fo als Wald u tr mwirb. 


——4 — * 4 fen 


Johann Ludwi Stk, ber im Habe ı er zebo⸗ 
ten und ein Sohn des verforbenen hieflgen 8* * ar 
laſſen, vom bier abweſend if — * pr - 

oren gu ’ etroa 
— ——— werden auf Anflehen fü 4 "biegen mä eng 8 —* 
ch 8 —* 








verwandten bierdurch edictaliter ae —* 
binnen drei Montten, bon heute an gerechnet, En pfan 
. Hehmung feines hieflgen Wermädens bei’ — — 


amumelden A Ks: die udn 3 * * SL 
af erfogt ende Jo u 
ach 8 feiner — — 
todt erxllart — und fein hieflged Vermögen tenfeißen ohne 
—— eine —— verabfolgt werde. 
— Frege 4b, 2 a. Dftokir 1815. 





Amortifations : Erfenntnif, 


Ton zım GKodniglichen Kandgerichte Grlangen wird den 
ö Atıen gemäß hierdarch fur Aecht ertaunt : 


daß alle diejenigen, melde im @emäßheit ber unterm , 


33, grbrum dv. I. erlaffenen Edrital⸗ Aufforderung in 
ven auf den ıd Septemder ungelanbenen peremtirie 
(den Zermm die, dee Gemeinde Küdersauıf abaäns 
gigen Danenthulgen Zant:s « Kontributiond > Anichnds 
Dbligasionen von 1000 fl. und 250 fl. dd. i, Januar 
1807 unter Mio. 134 und 686 vor Gericht nicht vor⸗ 
geztigt uud ihre Rechte darauf ausgeführt haben, mit 
ven Aaſerüchen waran, sure Gaermz geſchiehet, gänzs 
lich ausgalhlifen, und gedachte Dbligutsonen für 
traftlos zu ertlären. Bon Regisrmegen. 
Gtlangen den 1, Dütsher 1045. j B 
" Kömglies Sandgeriät. 
Pusta. 





Degen den Burgermeifler Budde zu Sundern if anterm 
25. Bpru ». J. bereus der förmliche Kenturs. Prozeß ecdfe 
net; «6 wirds daher allen denjenigen, weiche an Buobe zu 
Eundern annoch Forderungen einzusingen Haben, diefe bins 
nen eimer peremtorifchen grıf von 6 Wochen, pom Mage, 
wo dieſe Ladung in der Kcankfurter Dberpoflamts » Zeitung 
sum erfehmal xcſcheint, angerednet, ber biegen Jupigamte 
unter Ausicliefungs-Citrafe ansupeigen, aufgegeten. 
AUrneberg den 27. Julius 18.9. ö 
Großhern. Hei. Juſtizamt dafelsfl. 
Lıdhre, Umtt ſchreiber. 





— — —— — — 


Anmna Margaretha Wittin, von Gerntheim gebürtig, 
ging vor mer als jo Jahren mit eintm fremden Pur ken 
von bier hinweg, Hot auch feit ber Zeit nichte von ahrem 
Uufenthalt wiſſend gemadt , fie wird daher aufgefordert bins 
nen 2 WKonaten entweder feibfl, oder durq sinen Bebellmäch⸗ 
tigen gu erſcheinen, unb ihr in 69 fl. 24% kr. befichenbes 
Dermögen in Empfang zu nehmen, anfenflen es pen Landte⸗ 
gefehen nad den Sntefateıben übergeben. werben wich. 

®crnöheim den 20. Dtöber 1815. j 
Brofherg. Def. Juſlizamt dafelbfl. 


Am 15; Septembre d. J. Ind auf der Strafe won Del. 
benbergen nad Kaichen groei &äre mıt Kaffee, ein Sad mit 
Maunrabatt und gro Kilihen mit Zucker gefänden worden. 








Der Eigenthümer berſeiben mir haermit, aufasterdt, fig. 


bis den ad. Rovember d. J. dahier zu legitimiren, oder.ım 
Yusblesbungsfale zu gerärtigen, daͤß die Waaren verkauft 
und dir Grlös Lonfiscivet werde. 


Witenfladt den ıB. Dltober 1815. 
SGropherz. Def. Burggräſtich Eriedbergiſchet 
Supiam, — 
aiſt. 


— 








» Dem erhaltenen Befehle Er. Srzellenz des Derim Gene 
vals Zieutenents Bon Zattrow zu Julge, bringe ch die Des 
fültote der Krankenpflege des beimwichenen IRonats-hierburd 
zug Öfentishen. Kepruni, und erfälle dieſe Pfliht um .fo 
—*2 «46 die Anſtrengungen ter Dilitär » Sanitats- Be⸗ 
amtien Teinen wlnihenswerfgerm Grfola haben konnten, « 

Far volllommen Die Käniglid; Preufsfhen Lazarethe in 
den Niederlauden und den Mheınp sningen mit allem Weſent⸗ 
uichen ausgerüftet find, folgt aus dem Icemönarlidgen Abichluffe, 
nach roeichem vorm erflen bis.icktrn ternber laut Bufams 
me atrag der Original apporte sm Ganzen. 

8958 Wilitärkrante beyandelt rourden, 
Voan dieſen md 
ich seftorben ; 
32 befertirt; 
366 al® Invaliden entlaffen ; z ⸗ 
633. in andere Lazatethe beriegt, und 
2236 gingen As Benefene zur Armes ab. 
Ss find dcianach im emeintn ven 
. 100 Militärtranten 
ı geflosten;; 
30 arnefen ; » 
„verlegt, und 
» 62.in Befland verblieben. 


Dierbei fühle ich mich durch die TWohkthänateit, die die 
lem Bewohner Preußens für die Kruegäherlanflatten fo cafrig 
fortfegen, verbunden , auf die zum Theil rigen Magaben 
un dem zojren Stück der Dolfiihen Zeitung, datırt von Düfs 
feiderf „ und iu dera aıdten Stüf duvielben, datint von Brebe 
lau, aufmertfens zu maden, Die zum Xheit, wie ermähnt, 
unzihlig angrgetenen Direktionen der K irgsleilanflalten meie 
nes mfjekiionsbeierhes Können bei denen beabäctiuten Ders 
fendungen leicht gu Aerthũmern führen ; mm diefe zugleich zu 
perhiren , miche ich zur Berwhrigung die Standpunkie ber 
Iitenden Aerzte hierdurch dekannt. 


Dirigenten der Zayarethe Iimb : ’ 
Bu MRünfker , Herr Stachs arzt Pr. von Rün*rmann, 
— Welke, die Otrren Staabedrzte Br. Bitter und Dr. 


Beck ers. * 
— Duſſudorf, die Oerren otaabe irite Dr. Repland und Dr. 


Ri s . 
— Ein, Heir Ober: Ctaobarıt Dr. Mitter. 
Deuf bei Ein, Derr Staabsarzt Dr. Wiedemenn. 
Eobieng, Peer Profefer Dr. Wegtler. 
Mainz, Dert Staabs arzt Dr. Märner. 
Krier, Herr Oberaipt Dr. Paſſe. j 
Baden , Hert Dier»Stanbdargı Dr. Martienfen. 
‚, Kerr Dbers Etaabsarjt Dr. Wetetr. 
Rımur, Per Dbers@racbsugt Dr. Setgert. 
kũttich, Sere Oberar it Fiſcher. 
La Cambre bei Brüßfel, Herr Staolsarıt Dr. Otto. 
Bu WBrürel befindet fi außerdem als Eommmffartus für 
bie Inſpeltion ſanunilicher Preuffhen  Zayaretlye Belgiens 
Derr Oder» Fiaobsarıt Dr. Meruns. Di: Laymeihe zu Dim 
den und Maſtricht find aufgetöfl. 
Köln den 8. Dltöber ı8ı5. ‚ 
Gür die Infpeltion der Känigi. Hreußiſchen ſehenden 
Milıär Inyareihe 


ver Diviflons » Oeneesl: Ehirurgus Hofrath 
Dr. Bıäfe z 
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Dienflag den 21. Novenber d. J. Nachmittags 2 Uhr 
fol das dem MWeachis Geſſer zu Kiemfeinheim zugehörige 
—— sum Löwen oͤfentlich und meiß bietend berfteigt 
werden. 

Doffelbe iſt mit Schild » und Backg rechtigkeit berfeben, 
Sat eine fehr reizerde und voriheithaf.e Lage ganz nate am 
Main , längs dem Wieſengrund der Stadt Hanau: gegenüber, 
weicht Taum eine Vierteliude entfernt liest, verbunden mut 
der ſchonften Ausſicht auf dem Moinfrom und im das ent 
fern Freigericht. BEN, 

Der vordere meuere Bau gegen den Main him enthält 
einen geräumigen Tanzſaal und drei Zimmer, der Kunieze 
Bau ebenfals drei Stuben nebfl einer Gadlude un einem 
Barofen. Dabei befindet Ad ein areölßter geräumger Keller, 
erme Scheuer, ein Dierbbr, ein Kubtlall una zwei Schreinde 
fälle, ein geräumger Puf-und Warten, und if überhaupt 
das Dans zum Betrieb einen⸗vorthe ilhaften Wirthfchaft wegen 
der ſabnen uns nahen Lagt ber Panau Vorpliglich geeignet. 

Weiters wird bemertet, daß die Berfiigerung awf den 
bemeldten Tag in dem Hau e ſelbll vorgenommen werde, und 
die fremden, Gteigerer obrigleitliche Seſchernigung über ihre 


Bahlungsfähigtent bringen haben. 
Gıeinpeim ben a. Dftober 1615. ö 
Grofyergogtih Defiies Jufigamt. 
kı fidem, Bo“, 


Debell, Amisſchreiber. 


— 


n Sachen des Wr. Fameralanwalts, Klägers und 
Triumbhonten an einem, gegen durgermeiflee Toͤnig dahier 
Settagten usb Zurtumbenten am andern heit, 1fl gegen 
legtern der Kontwrsprogeh eröffnen worden. 

Es werden demasch alle und jede, welche an beſagten 
Burgermeitter König Spruch und Forderung zu Haben ver⸗ 
meinen, hierr it aufgefordert, bolche Aumerhaib Frl von 
ſechs Wochen , gerechnet vom Zage-ın, wo dieſe dung um 
erfienmal in ber Großh. Dıffiiden Zeitung zu Darmfadı ers 
füjeint , bei unterzeichneten Wroßherg. Amie fo gewiß amjus 
geigen un mit ben nlthigen Beweiſen zu Belegen, als fe 
esenfalld von der gacarımmärzigen Moſſe ausgeidtofen, -unb 
Breieite unter diepnigen Wläntıwer, weiche ſich zeitig gemeldet 
und ihre Forderungen riaſig gefeli haben, rechtucher Drbs 

nung nat difiibeine werden fol,” ‘ 

Brilon den 23. Errtember- ıBı5. 

Großher zoalich Heſſiſches Amt daſelbſt. 

von Stochhauſen. — 
ne ee 


Zur Berichtigung des bahıer verflorbenen Gäullehrers 








J Die fenbach hinteriaffmen Vermegent werden alle deſſen Geu⸗ 


biger, zur Angabe und Beioeih, ihrer Gosstrungen, auf den 
15. Movember I. J. bei Bermersung ded Deriufles biermat 
Borgeladen. 
Nantel den nn. a a of — zack 
er zogl au un 
Wied = Runtchiches Amt. i⸗ 
saun. 








Aram Flach von Biülmar ober deſſen ehrliche Leib eser den 
werden hierdurch vorgtladen, fih binnen 3 Monaten vor uns 
tergeichneter Stelle zu filhren, unb das benfelten anheim⸗ 
gefallene ‚Vermögen in Gmpfang gu nehmen, fonfl daffelbe 
nad Vor ſchrift der hochllen Berazdrung pom 21. Map 1781 
an die nädhften Awerwandten. ausgehändiget werden fell. 

Lamburg dem 19. September 1815. ° 

‘ Der zoglich — 5 Umt daſelaI. 
N} den 








„IE 508, 





Wien, Dam ag. October. 
Machrichten aus Laibach melden, daf man dafſelbſt 


täglich Truppen durchziehen fiebt, weiche aus Ita- 


tien über Lalbach und Agram in ihre Standquartiere 
nad) Umgarn zurückkehren; aud hat bie Rekrutirung 
In den ehrmaligen illhriſchen Provinzen wieder ange» 
—— Was aber einige Zeitungen von ftarten 

ruppenbeivegungen gegen bie tuͤrkiſche Bränze fagen, 


— — alle Truppen kehren in ihre vorigen 


stanbanartiere nad Balligien und Öber-Ungarn ur 
süd. Das pelitifche Werbältnig des biegen Hofes 
mit der Türkei it in dieſem Augenblick fehr freund» 
{daftiih,, und es läßt ſich wohl ſchwerlich denken, 
dafi Oeſterreich ſich gegen Dann feleblihen Nachbar, 
Yıflen uneriütterlich vebliche Politik es in den Zel ⸗ 
ten der Gefahr von 1798 bis ı8og fo oft zu wür 
digen Belegenheit hatte, erflären könnte. 


— Am 23. bezogen bie Erzherzogiunen Caroline 
und Leepofbine mebft ben jüngern Kindern Er. Mas 
jehät mit ihrem Ho fſtaate die Laiferlihe Burg. Det 
Zeitpundt ihrer Abreiſe nah Italien if noch nicht 
feftgefegt. Die Erzherzogin Marle Luife Bleibt De 
gend ber jehigen Idömen Herbftwitterung noch 
Shöndrunn. Weide Majefläten wollten ben Lauf 
des Novembers in Venedig zubringen, im Dezember 
in Mailend verweilen, den Meujahrstag , einen Thell 
deb Karnevald, fo wie den Geburtstag Sr. Majeftät 
des Raifers , in feiner Waterftabt Florenz feiern, umb 
die Baftenzeit über in Rom bieiben , baber man Sie 
vor Anfang Mai’s künftigen Jahres nicht. zurücers 
wartet, Das geſammt⸗ hiefige »iplomatiiche Korps 
hat vie Einladung erhalten, dem allerhochſten Hofla · 
zer zu folgen. Dem Vernehmen nach bat ber Kal ⸗ 
fer den jegigen Geſandten am Zuriner Hof, Bürften 
Gtarbemderz , jum Botſchafter am Petersburger Hof, 
den Grafen Meipperg zum aufferordentlihen Bei-nd» 
sen am Zuriner Hof, dem weiten Sohn de# Oberft» 
hofmeitters ' Fürften Srautmanddorff zum auferot- 
dentlihen Gejandten am Dresdener def ‚ und dem 
ehemaligen Domhesen am Kapitel zu Ollmüg, Gras 
fen Wallis, zum auſſerordentlichen Geſandten in 
Karlsruhe ernannt. 

> Das reihe Handelshaus Baring und Komp. In 
London, unterflugt vom der beittifhen Regierung, 
bar mit der biefigen Regierung einen Kontract ges 
fdlofien, dermöge welchem die ungebeuren Quantitäs 
ten Zinnober, welche in Idria und Venedig vorräs 


% j _ a „«k 
Sonntag, den 5. November 


derkauft werben mitd. 


thig Tagen) am daſſelbe verkauft erben, untrt bee 
Webinaung , da während brei Jahren an feine ans- 
dere Nation ‚ feldft nicht an Jnnländer, Zianobet 
Man teihnet, dab Delterreih 
für dleſen Artikel in Siſbermünze ab Millionen Gul⸗ 
ben tinnimmt,s und erbikft darin einen neum· Bee 


nun in dieſen 
a. 


% sigr vuurmnft -.u Rah 
ef en Joachlm —— Aner 37 
tom 


son ben hoͤchſten Alliirten Erfaußniß erhalten habe, 
in einer Stadt der Öfterreidifhen Staaten mit ſel⸗ 


a Schiffen bei Piub. Er ging fe {eich mit einem 
Gefolge von 30 Mann, worunter General Frances» 
herti und Marſchall Natali waren, auf den Platz / 
umd rief dem Volk zu: IA bin euer König Joach im, 


Zahl und dem Muth ihrer Verfolger, wurden gefon» 
en, und troß ihres lebhaften iderftandes auf das 
Bart von Pizso gebracht. 

In der Hihe des Geimetzels blieb ein Kapitaͤn, 
General Franceschetti und 7 andere von Mürats 
@:folge wurden verwundet, Die ganje Erpedition 
Mürass beftand aus b Schiffen; 4 baven find det 
Bönigl. Marine in die Hände gefallen, die. beiden 
andern werben verfolgt. Eins von den letzteren ſoll 
bei Licoſa 3 Emiſſarien ans Land gefeht haben, bie 





gefährliche Dinge im Schilbe führen. Uebrigens 
wurde durch dieſes Erelgnif die Ruhe Im Neasolita: 
nifhen nicht im mindeften geflärt. 


Rom, vom a0, October. 


Seit dem. 14. October Nachts, wo der erſte Ku. 
vier mit der Nachricht von Mürats Landung und 
Befingennehmung hier ankam, lebte man bier in 
großer Spannung. eltern erfuhr man endlich fein 
Schickſal — Naqh Prloatbriefen heiße der Gensbar⸗ 
meriehauptmann, der ihn, als er mit der Piſtole in 
der Hand ju eniflichen fuchte, den Ruck zug abfchnite 
und ihn gefangen nahm , Trentcspilli; er kire fılıs 
ber durch Mürat einen Bruter verioren: Die Pu 
diere, die man dei Mürat verfand, ſollen Entwurfe 
su Proffamationen geweien ſeyn. As ur gefeſſelt 
ns MonteLeone geführs wurde, wur.e er von dem 
Einwohnern, befonters von dem weiblichen Geſchlecht, 
derzeftält mit Stößen und Oprfeigen gennß handelt, 
daß feine Phyſiegnomi⸗ ganz unkenntlich wars. Das 
erite Weib, das auf ihn loeſchlug, fol drei Söhne 
In der Konfcription verlcren baren. Daneben war 
aber auch Pijje eine trr neapolitan ſchen Srärtr, wo 
her unmerfchtidhe General Wanhes vot zuglich fireng 
verfahren, und Mürats Regierung verbhafit gemacht 

atte. Murat ſcheint beim Landen feiner Gewohn⸗ 

eit nach ſehr gepuht geweſen zu ſeyn, denn es if 
die Rede von einer diamantnen Schleife, bie er am 
Hute trug. As ibm das Zodesurtheil verfündige 
murde, ſchien er fehr beiteten. Dei faßte er ſich 
bald, und verlangte einen Geiſtliden ‚ bem er beich⸗ 
Ste. Auf dem Richtplatze wollte er ſch meber die 
Augen verbinden laſſen, noch ſich auf den bereit ſte⸗ 
hdeaden Seſſel fegen. Er farb mit Entſchloſſen heit. 


Mailand, vom ab. Dctober. 


Wir miffen bier noch immer nicht beftimmt den 
Lug, wenn 33. MM. bier anfommen, &s wersen 
bereit6 Quartiere für den König von Pierhent, den 
Grssherjog von Toscana, den Herzog von Mobena, 
ben Fuͤrſten von Metternid in Bereitſchaft gebzlten, 
Ob der König oder der Kıonprin, ben Dreopes hier: 
ber Ümmt, ik noch umkasum. ; 

33: U. 59. bie Erjberzoge Ferdinand und Mas 
zimilian, welde letzthin auf den Borromaiſchen In 
fIn erwartet wurden, und wo fogar fon das Die 
Ber für diefelben in Bereitſchaft ſtand, ſind deſelbſt 
Aicht augelommen. Sie ſollen, wie es heißt, den 
* nad Zurin über den Mont: Genis genommen 

en, 


— Man behauptet bier mit Gewißheit, daß Se 
M. der Kaiſer Befehl ertheilt habe, Die in der Coms 
barbep bereits ſchon unternommenen Öffentlichen Ar 
beiten zu vollenden. Hieher gehören : ber bis wei 
Drittheil ſchon fertige Kanal ven Mailand nah Pai 
via; der hiefige, feiner Vollendung nahe, berühmte 
Dem, die feinerne Vrüde über den Ficin⸗ bei Buf: 
felera; ber Sttatzenbau, bie Plifterung der Start 
Mailand nach moderner Art u. ſ. w. Bereits wur: 
be fon unter ‚der Regierung der Defterreicher die 
lange Straße ‚welde bier vom Dom nad ber Porta 
Sicinefe führe, ganz new sepflaftert, und man fieht 
dergleichen Arbeiten aud an andern Orten uhters 
nehmen, Man fagt ferner ganz beftimmt unfere 
Regierung fey gegenwärtig beſchaftigt, die Abgaben 
fo diel es die Alnflande erlauben, zu vermindern, 
ind fo werden wir in kutzem den wohlthatigen öfter 
reichiſchen Zepter, der überdies fein befonberes Au: 
genmert auf Kunfte und Wiffenfgaften bat, immer 
mebr fühlen und ſegnen. 


London, vom ab. October. 


Geſtern iſt die Kbnigin von den Prinzeſſinen 
Auguſta und Eliſabeih begleitet um a Uhr in dem 
Palais zu Windfer angelommen, we ſelbſt ber Herzog 
von Clatente mis I. M. und ben Prinzefinen 
fveißte, Des Abend⸗ war bei ber Königin große und 
alanjende Geſell ſchaft. 


| 

— 33. 8. 55. Die Erzhetzoge Yabann und 
Cuhvig find durd einen Xheu ber Hauptftadt ung 
ber Parts in Hofwagen sefahren, um folde in Ar: 
tenſchein ju nehmen. 

— Der Prinz Regent hat geftern such das Thea⸗ 
ter Drurps Lane mit feinem Gefolge befugt. 

— Die Admiralitas bat Befehl gegeben, alle in 
dem Mittelmeere fationirien Transportſchiff⸗ ſell 
tem zuruckkehren und entwaffner werden. 

— 3u London läßt man dermalen den Krönungs, 
mantel des Mapoleon und ber Joſephine fehen, Zu 
bem erfteren follen sb Ellen ‚von fHönften Benurfer 
Sammet verwen ‘et werben ſeya. Bey ber Krönung 
felbt wurde deſſen Shleppe von 4 Kardinäfen ge» 
tragen. jenen der Joſephin⸗ trugen 4 Königin. 
nen (aus Bonaparis Fabrik.) . 

— Laut Briefen aus Eabir fol daſelbſt eine an⸗ 
ſteckende Krankheit hertſchen, an welcher der Son 
derneur biefer Stadt geftorden iſt. 


Stralfund, vom a4. Delcher, 
(Bertfegung.) 


An bie Be des cheutoli 
— —— Br. 


Pommern unb Rüger! Die Ihr, feis faſt zwey 
hundert Fahren von dem Eu durch Urfprung, N 
men, Sitten und Gebraͤuche enge verwandten Bru: 
dervolke getrennt, hisher mit dem fo tapfern als bie 
dern MVolte der Sqhweden verbunden imaret, Ihr 
ſeyd durch geſctzlich⸗ Verträge Euren Pommerfgen 
Brübern wieder sugefels uno zugiei in einen gro⸗ 
den Staats: Verein getreten, an deſſen ige rin 

erechter, weifer und wenſchenfreundlichtt Fürſt, 
— Heldenkonig, Rebe. Euch ik die Tren⸗ 
nung von Eurem bisherigen geliedten Herrſcher 
fhwer. Seyd überzeugt, mein König un» Herr 
ehrt Euer wrfuhi, dis Gefuhl eines alten treuen 
deutfchen Volks, als fibere Bargſchaft Eurer künf« 
tigen Anbangiihkeis an Ihn uns Bein Königlicyes 
Daus. Er Derfiners ‚Cuy durch mid Seiner lan. 
besbaterliden Huid ums xae, ud erwartet von 
Euch, den jungiten feinen Thron umringenden Kine 
bern, Behorfam, Liide uno Vertrauen. Er wirb 
Euch ſchutzen mır dem kraftigen Arm, mit bem er 
Deutſchlands Feſſein zerbtechen half um und zur 


Ausſicht in die Zukunft für Euch und Eure Mach⸗ 
kommen! Erringt und verdiins sie Segnungen a6 
neuen Bundes, die id Euch von ‚ganzem Serien 
wunſche. Straifund, ben 23. Octeber 1815. 


Don Dr. König, Majrftät von Preußen 
dur Beſitzaahme des Derzogthums Pams 
mern uno Burftenthums Rugen aller⸗ 
hoͤchſt verordneter Commiffirius. 

Der Staetsminiſter, Dder: Präfitens 
und Ritter des eiſernen Kreuzes, 
Breipr. von Ingersisden. 


Warfchau, vom a3. October. 


Am 19. d., Abends vi Uhr, find Se kaiſ. 
Hoh. der Großfurſt Conſtantin, von Paris zurick 
kemmend, bier eingettoffen. 

In 8 Tagen werren hier Ge, Mai. der Kaifee 
von Diußlund, unſer König, erwirieh, E⸗ Werden 


r 


HE 


pr 


tauſchte, und fein 


are Zubereitungen zu Hoͤchſtdeſſen Empfang 
getroffen. 
Zur ‚Berichtigung der Bränzen des Königreichs 
Polen mit Preußen und Defterreih find auch polni⸗ 
ſcher Seite Demarkations Commiffärs ernannt worben. 
Geſtern nahm bier der Großfürſt die ruſſiſchen 
und polnifhen Truppen in Augenſchein. 
Berlin, vom 28. October. 
Heute find Se. Mai. der König mit Sr. Mai. 
dem Kaifer von Rußland, ben beiden Broßfürften 
und der Großfürfiin Catharina nah Potsdam abge: 


- gangen, um bafelbft bie Frau Erbgroßherzogin von 


Sachſen ⸗· Weimar zu empfangen. 

Morgen werden die Ällerhöchſten Herrſchaften 
einem Ball und Gouper bey bem Felbmarſchall, Bra 
fen von Kalkreuth, beywehnen. 

Ihre Majeftät, bie Kaiferin von Rußland, kommt 
Im :Mov. bier an und die Stadt Berlin wird am 
Abend ihrer Ankunft abermals erleuchtet ſeyn. , 

Die Schrift des Herrn Staatsraths Niebuhr 
über geheime Verbindungen in dem preußiſchen Staat 
und deren Denunciation ift jegt erſchienen. 

St. Majeftät haben verordnet, daß zur fleten 
Erinnerung an bie in ihren Folgen fo hoͤchſt wid. 
tig gewordene Schlacht von Belle: Alliance, und in 
Gemaßheit ber bereits beſtimmten Benennungen ans 
derer Pläge Allerhöchſtders Refiden, , das fogenannte 
Rondeel am Halliſchen Thore hiefelbſt von jetzt an 
Platz von. Belle » Mliance genannt werben fol. 

— Peter der Große war dreimal in Berlin, 1697 
incognito, im @efolge feiner Geſandtſchaft, die im 
Monbijou logirte; 1712 auf der Nüdreife aus dem, 
Carlöhate, wo er unbemerkt dur den ihm: entger 
gen geſchickten Hofſtaat fuhr, bei feinem Gefandten 
in dem Haufe an ber Ede ber Roßfiraße und des 
Fiſchmarlts abtrat, und Friedrich 1. durch feinen 
Seſuch überrafhte, und 1717, als er von feiner 
zweiten großen Meife zurückkam. Das Schwerdt des 
Helden, weldes er gegen den Degen Friedrichs 1. 
ffer, werben bier noch ouf⸗ 
bewahrt. 

— &e. ruſſiſch⸗kaiſerl. Mojeftät hatten vor Ihrer 
Ankunft allbier über bie rücktehrenden Rußiſchen 
Armee» Korps des Grafen v. Sacken und Langeron 
Remus gehalten. 

Braunfhmweig, vom ad. October. ! 

Se. Durchl. ber Herzog Auguft haben von Gr. 
Eönägl. preußifhen Majeftät den ſchwarzen und ro: 
then Adlerorben erhalten. 

Paris, vom 31. Sctober. 


Die heutige offizielle Zeitung enthält nach · 
ſtehendes neues Geſetz 

Ludwig ir. Mad dem von Uns gemachten Vor ⸗ 
flag, und nachdem die beiden Kammern benfelden 
angenommen haben, verordnen Mir ıc. 

Art. ı. Sebes Individuum, von welchem Stande 


es au feyn mag, Bürger, Militär, oder auch ſen⸗ 


fligen Standes, welches wegen einem Merbrechen 
oder Vergehen gegen die Authorität aber gegen bie 
Perſon bes Königs, gegen die Mitzlieber ber königl. 
Familie, oder bie Sicherheit des Staates, angeklagt 
und verhaftet werben ift, kann fo lange verhaftet 
bleiben, bis das gegenwärtige Geſetz feine Kraft ver: 
idren hat, wenn ein ſolches Individuum nice ſchon 
vor biefer Epoche vor Gericht geftellt worden ift. 

2. Die Verhaftsbefehle gegen Perfonen, welche 
der obermähnten Verbrechen angeklagt find, fönnen 
nur von folden öffentlihen Weamten erlaffen wer: 
den, welche bie Geſetze hiezu bevollmädtigen, fie 
find isdoch gehalten, innerhalb 24 Stunden bem 
Mräfekten bes Departements hierüber Bericht abzus 
flatten, bie ſodann an ben Pelizeiminifter berichten, 
weicher in dem Konſeil des Königs hierüber zu refer 
siren bat.’ Derjenige Öffentliche Beamte, welder 
einen folden DBerhaftsbefehl ausgeſtellt hat, iſt fer⸗ 
ner ee, dem Bönigl, Prokurator feines Arrons 


"diffements davon innerhalb a4 Stunden Mach richt 


zu geben, dieſer berichtet an den Generalprokuratot, 
welcher die Seche dem Juſtizminiſter vorttaͤgt . 


% 


daß die Stadt durd ben 


3. Auf den Wal, wo bie Beivegarlähe jur Ver⸗ 
hafmebmung nicht wichtig genug ſeyn fellten, kann 
jebod der Angekligte proviforiſch unter die Öberauifr 
fiht der hohen Polizei geftellt werden,Z wie dieſes 
in dem peinlichen Geſetzbuche etſtes Buch Kapitel 3 
vorgefchrieben ift. 

4 Im Mall das gegenmärtige Geſetz bei ber 
nächſten Aufammenberufung ber Kammern nicht er⸗ 
neuert wird, fo !hat es feine Kraft und Wirkung 
verloren, daſſelbe ſol jedoch als ein Staats geſetz durch 
Unfer ganzes Königreich, alle Unſerte Lander und 
Beſitzun in Ausuhung gebtacht, und demſelben 
überall ſtrenger Gehorſam geleiſtet werben ic. 

— Der neapolit. Geſangte hat geſtern Nachmit⸗ 

vn Prag 4 Uhr bei dem Könige abermals Audienz 
gehabt. 
— Geſtern bat der Kerjog bon Welingtof 
große Tafel gegeben, bei welcher Ach fewohl die aufs 
wärtigen, als die franz. Minifter und diplomatiſchen 
Derfonen eingefunden ‚haben: 

— Diejenigen englifchen Truppen, welde bisher 
in den elifaifhen Feldern kampirten, find dieſen 
Morgen nah WVerfailles aufgebrochen, wo fie bie 
Rafernen beziehen. Andere engliſche Truppen find 
im bie Kaſerne der fegenannten grünen Straße 


dahier verlegt worden. 


— Seit geftern find die preußifhen Kanonen 
von dem Ouais aux fleurs abgeführt worden. Die 
Parifer gründen hierauf bie Hoffnung, daß aud bie 
Kanonen auf den übrigen Plägen ber Stadt bald 
verſchwinden würben. - 

— 68 ift nunmehr beftimmt entfhieben, daß ber 
Projeh gegen ben Beneral Ney zu Anfang der näd» 
fen Woche in dem Sitzungs ſaale des Aſſtſenhofes et⸗ 
Öffnet werben. wirb. 

— Beftern Morgen von 9 bis ı= Ahr zogen 
mehrere preufiihe Truppenkorps aus Infanterie, 
Kavallerie und Artillerie beftebend, über die Boule⸗ 
vardd don Paris. Sie kommen aus ber Normale 
die und begeben fih nach la Villette. Dix 

— Man ſchreibt aus Bayonne vom 24. Diteber! 


ter sun Pefandbten de⸗ Könige von Spanien, di 


dem kaiſerlichen Hof zu Wien beflimmte Herzog von 
San Carlos if geftern Abend mit feiner ganzen Bas 
milie bier eingetroffen und ſetzt die Meife noch ſeinet 
Beftimmung fort. Er fol hier geäuffert haben, ber 
König von Spanien hätte alle aus dem Königreiche 
Verbannte durch ein kigened Dekret zurückberu⸗ 
fen, weldes man bei feiner Abreiſe von Mabrid im 
Begriffe ftand, öffentlicp bekannt zu machen. 


Regensburg, vom ı. November. 


Die erwarteten E. ?. öfterreihlichen Truppen trafz 
* auf zwei Heerſtraßen üder Hemeu und Abensberg 
ier zufammen. Die Hecerſtraße über Abensberg zie⸗ 
ben vom 5. bis 23. Movemser ı4 Bataillone Ins 
fanterie und 49 Eskadronen Kavallerie. Die Heet⸗ 
firaße Über Hemau ziehen 20 Bataillone Infanterie 
und ıb Eskabrenen Kavallerie. 
Weiffenburg, dom 24. October. 


Landau's Schickſal iſt ſelner endlichen Entfchels . 
bung nahe. Ungtachtet ber geöffneten Kemmunika⸗ 
tion war bie Feſtung disher immer im Blokade zuſtand 
geblieben, und bie preußiihen Truppen hielten afls 
benachbarten Ortſchaften beſetzt. Vorgeſtern zeigte 
ber preubifche Befehlshaber dem Major Hatry (Kom⸗ 
mandante von Landau, ſeitdem General Genber 
den Oberbefehl in der Feſtung niedergelegt hat) an, 
König. von Frankreich an 
die verblindeten Mächte abgetreten fey, daß er daher 
Befehl habe, tie Blokabe aufjubeben, und mit feis 
nem Korps abzumarfhiren. Er verlangte den Durch» 
zug durch Landau. Diefer wurde vom franzöflihen 
Kommandanten verweigert, ba er noch keine Befehle 
Jur Uebergabe ober jur Einlaſſung von fremden 
Senppen erhalten hätte: Das preußiſche Blekade⸗ 
Borps zog hierauf geftern früh wirklich ab, auf dem 
Glacis. am der Feftung vorbei über Die Queich nach 
Kaifertlantern, wo bie Truppen ihre fernete Beſtim · 
mung erfahren ſollen. Waͤhrend des Marſchet uber 


nn en ee > 





bad Glacis erſchallte won Sekte ber Preuten ein 
Tauter Jabel, daß Lendau enblih doch an Deu iſch· 
land felle. 

In unſerm Bezirk mehren fi feit einigen Tagen 
aſterreichiſche Truppen, die von bem jetzt aufgelöften 
aten Armeelorps unter dem Fürſten Hobenzollern 
dahin marfchirt find. Das Regiment TcHoredo und 
einige andere Bateilone find dem Wernehmen nad 
beſtimmt, Landau zu befegen. Schon ſtehen Abthei⸗ 
lungen davon in einigen der Dorffchaften an ber 
Queich, die bisher von den Preußen occupirt waren. 
Der Tag ber Beſetzung ift noch micht bekannt. Feld» 
marfhall:Cieutenent Majjuchelly, einft italiemifher 
Divifions: General, jest öfterreihifcher Befechlah⸗ber, 

fein Hauptquartier in Lauterburg, und da bie 
n unferm Bezirk befindlichen Defterreicher iu feiner 
Divifion gehören, fe wird wahrſcheinlich er von Can. 
bau Befig nehmen, wo fich keine franzöfiihe Garmi⸗ 
fon mehr befindet, und der Dienft von dem Würgern 
vorf, wird. Uebrigens verfihert man, baf Lane 
bau Feine andere als erreihifhe Barnifen erhält. 
Es beißt, der Erzherzog Karl werde unmitteljar nad 
der Beſetzung der Stadt daſelbſt eintreffen, 

Ueber den Bezirk von Landau, Ber juglelch von 
Frankreich abgetreten wird, weis man neh nichts 
Zuverläffiges.. Da aber die Rıntene Bergjasern 
und Rheinzabern (zwiſchen der Lauter und Due) 
»or der Revolution nicht ju Frankreich, fendern 
theild zum Herzogthum Zweibruden, theild zum 
Bisthum Gpeier gehörten, fo dermuthet man nicht 
ohne Grund, daß biefe beiden Kantone aud) abge 
treten werben. Dann wlrbe aber ber. Rinten D-bn, 
als ehemalige franzöfiide Beſitzung, bie durch ben 
Parifer Frisden (1814) von Frankreich an Deutſch⸗ 
lan. kam, wieder an das Eifaß, zu dem es voYrmas 
—— zurückfallen. Unſere Stadt und Lautetdurg 
leiben wohl gewiß franzofiſch. (Ad. 3.) 

Brüffel, vom 30. October. 


Man verfichert, daß die bo Mifionen, welche 
das Königreich der Niederlande von Frankreich erbal: 


ten fol, fo wie die Aummen, roride Enaland ſich 


verbindlich macht, bem/elben zu bezahlen, dur Errich 
tung einer furdtbaren Barriere von Feſtungen von 
der Nordſee Bis an die Maas verwendet werden ſol· 
len; es wird hinzugefügt, dieſe Arbeiten müßten be 
endigt feyn, ehe die Adlirten bie franzöffhen an 
unfern Bränjen gelegenen Feftungen und namentlich 
Maubeuge, Condẽ, Baleucıenues, Avssnes und tie 
beiden Givet räumen. _ 
Frankfurt, vom 4. Mevember. 

Heute Morgens um 9 Uhr find Ihre Mai. bie 
Katferin von Rußland von bier nad Berlin abge 
reift. 

. — Beftern iſt Se. Exzell. der Öfterreihifch-Baifer: 
liche General Lieute nant Graf von Wallmoden hier 
eingetroffen. 
Benachrichtigungen. 
Konzeri:-Anzeige 

Durch den gürigen Weifall, womit unfer am Men: 
tag den 16. October gegebenes Konzert ift beehret 
werden, un) dem von verſchiedenen Mufitfeeunven 
lebhaft geäußerten Wunſch, uns nech einmal zu bis 
ven, außerorbentlich, gefömeichelt,, werben mir mit 
eher Bewiligung am Montag den b. Movember ein 
—— Kenzitt im Saale jum rothen Haufe ju ger 

en Die Ehre haben. Urbrigens fol durd Anſchlag 
und Vertheilang einer geeruckten Ankündigung das 
Mähere bekanni gemacht werden. 

Branffurt den 1. Movember 1815. 
Die Herjogl. Oldenburgifden Kammer 
Dufici Fürtenau, Vater u. Sohn, 
beide Virtuofen auf der Flöte, 


Lehnkutſcher Joſeph Furchtheimer aus Wien Io. 
girt im weißen Schwan, ſucht Gelegenheit retour 
au nöhmen. Er reift über Würzburg, Regensburg, 
Linz nad Wien mit einem gutem zjugemabten Was 
gen mit brei Pferden; reift ab don 6. d. M. 
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Totterie»-Btehung 

Nichte Mittweh, den 8. $., Morgens um 8 
Uhr feil die Ziehung Ster Riaffe der äöften biefigen 
Stabt Lotterie in dem Lotterie zicehungs ſaal auf dem 
ehemaligen Holzgraben vor ſih geben. Wer Belie 
den bat, derfelben beijunchnen, kann ſich daſelbſt 
einfinden. Frankfurt, dem ı. November 18:5, 

Bon Stadt-Lotterie Tommiffions wegen. 
— — — — 
Anzeige für Blumenliebhaber. 

€. 5. Krelage m. Gomp., Blumiſt⸗ u vor 
Harlem maden ben Blumenfreunden biermit bee 
Bannıt, daß fle noch einen ſchönen Voerrath von äd: 
ten boflandiihen Blumenzwiebeln, unter welchen ſich 
viele vorzüglih fdöne Serten befinden, beflten, 
melde noch Bis zu ihrer Abreife, namlich bis Irkten 
Movembder, um dir billigften Preife zu haben find, 
Ihre Niederlage it am MRömerberg, neben dem fleie 
nernen Haufe Bir. K. Mr. 128, wofeldfi neue Ber 
seihniffe ber noch vorhandenen Sorten gratis aus⸗ 
geben weroen, 

















Mentog den 6. Rodember des Wormittagd um 9 ımb 
bes Radımittage um # Ube, fodann die folgenden Zage, 
follen in dem Gaſthaus jum Röwen tn Urdeilgen 

Ginhbundert vier unb vierzig 

hrpferbe an den Meiftbietenden argın baaır Bablung vers 

tgt werben, Denienigen inld-biihen Unteribanen aber, 
welche fih mit Beugniffen ihrer Beamten, weg. n Ihrer Zah · 
lauss· Fähigkeit zu Uegitimiten vermögen, wich aut Berlans 
gen dreis bis fehemomatliher Ereoit zur Zahlung bee 
von idnen 'gefteigt werdeuden Pferde degeben werben. 

Darmfladbt ven 13 Detober ıBıB. 

Großberzogt. Hoeſſi ſche Kr eg: Rommiffion bee 
Provinz Starteaburg. 
» Bigeleben. v. tebmann. &irbert, 
vdt. Scherer. 
——— —— — — 
Edittal-Vorladung. 

In dem Schuldenweſen des hiefigen Hanblungepaufes 
Anton Bernätin Pedri 
—* man auf Anbringen ber Bläubiger, z. ba ber Paffine 

nb bad Kctiopremöpen see dettdchtlich Überfihreiter , 
bie Sant wine und will daper felzende 8 Gbittstage 


befimmt da 
ad producendum et liquidandum ben 17. Rod. ıBı5 


Freitags, ⸗ 
und falls im Lauf des erſten Eoiksstaged der Werfah dem 
Gäte mißlingt, 
ad u Montags den ı8 December 1815, 
nn 


ad concludendum Wittwodh den 17. Anner ı8ı6, 
und zwar in dem Maofe, daf terminun ad quem binfid ts 
li dee Konklufion Dennerflag bett 15 Dornung 1816 frofs 
gelegt fen, Inner welbem Rontlufionstermine bie eine Biiite 
ad replicandum und bie andere Hälfte ad duplicen um 
iu verwenden Tomme, 

Es werben fobin alfe diejenigen, melde an biefer Aaant ⸗ 
maſſe eine rechtilche Forderung ju maden haben, Hiermit 
aufgefordert, am eden ermähnten @biktstagen enter ber in 
Prrfon, ober durch geruafam kevoflmähtigte Anunithe jedes» 
mal um 9 Uhr Bormitiags bei unterzeiäneter teile zu 
erfrinen, und ihre Forderungen nebft dem Borrecht reits 
genügend anzuörinarn, ais fie außer deffen nie raehr das 
mit gehört, fonbren ipso facto pracluditt fegn fogen, 

Den 10. October 1845. 

Koͤnigl. balerlſche⸗ Stadtgericht Augsburg. 
m Gadpar, 


v. Stetten. 
— — — — —— 
Actum Mebdedach den 13. Det. 18:5, 
Bon BroßperjnglL. Amte, 
Ger Juſtizamtmaan gab zum Protokch folgendes Gefeunte« 
nif, und verordnete deſſen Belanntmadung auf bie 
genähnlihe Art. 


Beideis, 

In Ronkursiahen dee Shriftepp Wrainer zu Winterberg 

rerisis actis der Ziolfchen bem Gunator und Kaufmann 
Epping zu Bippfiadt unterm 8. Detober geihloffene Bern 
leid gemehmiget, dem Guraton, ſich auf die Forderung bee 
Kaufleute Br “gel und Greme con- vel difürendo au er⸗ 
Hären, und fdmmtlichen @Iä igern die Brände zur borzig« 
m Befriedigung , foweit Ubefes nod niät gefhehen jepm 
folte, voraubringen, aufgegeben, unb bierge bie sieliege 
ide Brit won 6 Moden — 20 eqhte wegen, 
ra 


Hohen 





VE 5309. Montag, den 6. November 


1815. 





Wien, vom 30. Oftsber. 


Unſere Regierung beſchaͤftigt ſich aun fehr ern: 
lich mit Verminderung des Papictgeldes ; «6 fol ber 
fhloffen feyn , daß mit dem beve den Meijahr 
alle Antizipationsſcheine auf einmal gegen Obliga« 
tionen eingelöft werben, wilde 4 « Z’afın im 
Konventionsmünze, und in halbjähtigen Raten yahlı 
bar , tragen. Zugfeth will man ein ‚Tilgungsfond er» 
ticdhten, modurd jährlich eine bedeutende Bunme der 
Kapitalfhulb abgetragen würde ; hierzu werben mebs 
tere Operationen vorbereitet, aud bürfte dießmal jene 
bedeutende Maffe von Bütern jur Kontribuirung ge 
jdgen werben , weldhe bis jezt nichts leifteten : un« 
eachtet folde in andern Staaten ſchon längft zur 
Üperbefferung der Finanzen beigegegen wurden. 
Lonvyon, vom 7. Oktober, 

Geftern um 5 Uhr hat die Königin in dem St. 
Jamespallaft eine awßerordentlihe Cour gehalten, 
welcher die Öfterr. Erjberzoge Johann und Ludwig 
in Begleitung des Herrn Generals Grafen von St. 
Julien und anderer Perfomen ihres Befolgs beige 
wohnt haben. Nachdem ſich die durchlauchtigſten Erz ⸗ 

rzoge emtfernt-hatien, gab Ihre Maj. dem öfter. 

oAbfchafter, Herrn Bürften Eſterhazy, Audienz, in 
weicher derielbe fein Beglaubigungsſchreiben über 
reichte, und äußert huldvoll empfangen wurbe. Hier 
auf wurden ber Erbprinz von Heffen Homdurg und 
die Prinzen Guſtav, Philipp und Ferdinand der Kö: 
nioin präfemtirt, An demfelben Abend beſuchten die 
Erjberjoge von Defterreih das Theater Drury» Lane. 
as 33. kt. HH. in bie Loge des Prinzen Regent 
traten, fpielte das Orcheſter das beliebte Volkslied: 
God save the king, worauf alle Anweiende zu 
dem Empfang ber Erzherzoge in dem lauteſten Jubel 
ausdrahen. Man gab Shakespears Hamler, weichen 
der berühmte Schaufpieler Herr Keat fpielte. (in 
franz. Blatt behauptet, man hätte ben Hamlet in 
beutfcher Sprache gegeben.) 

— Es wird aus Jrrland berichtet, der Spejlap 
gerichtshof zu Limerick hätte in Bemäßheit des Au’ 
rubrgefeßes , mehrere amgeiehene Einwohner biehr 
Otadt auf 7 Jahre lang zur Verbannung nad Bota 
Bay verurtbeilt. Unter denſelben befindet ſich aud ı 
Hr. Patrid Odennel. 

— Da dermalen die Küften von St. Domirge 
mehr als je von Secraubern beunruhiget werben, fo 


has der engl. Atmiral, welder dieſe Station kom» 
manbirt , dagegen bei der Regierung zu Haity Vor: 
fellungen gemacht , worauf biefelbe sine Proflama- 
tıon erließ, in welder allen benjenigen Belohnungen 
geſichert werben, welde biefe Seeräuber,, zu wel» 
Nation Me sen: Amer gehören mögen, fangen 
und aueliefern 

— Ob gleld) Porilers Plane geſcheltert find, fagt 
ber same haben biefelben doch bie glödtichen 
Refuitate Gerworgebraht, daß Aönig Ferdinand meh⸗ 
rere treulofe Rathgegeder von feinem Hofe entfernt 
—* welche bie Aufſtifter und Werkzeuge ber uner⸗ 

oͤrten ſtrengen Handlungen waren, wilde die Rück- 
—* dieſes Furſten auf den Thron von Spanien des 

neten. Michts ſcheint ih nun der Verfammlung 
der Cortes, jener Männer, mehr entgegen zu ftel- 
len, denen der König die Wiederberftelung feiner 
Dymaftie verdankt, unb gegem melde er fein koͤnigl. 
Wort nit gehalten hat. Mon ſchätzt die Anzahl 
ber Berbannten auf einige dreißig, worunter fl der 
Polizeiminifter Echevarri, ber beim Volke fehr vers : 
baßt ift, u. ber oberfte Major. Domus, Herzog v. San⸗ 
Carlos, befinden. An bes letztern Stelle iſt der 
Graf von Miranda getreten, 

— Der Obriſt Afura umd andere Offiziere des 
sten Regiments‘ von Navarra find ebenfalls in 
England gelandet. Sie kamen tiber Vordeaur auf 
bem Schiffe der Lord Sommerfet. Diefes Korps 
it von dem Könige von Spanien verabſchiedet wor 
ben , weil die Offiziere die beiden Mina's im ihrer 
Unternehmung unterftügt hatten, um fih der Siadt 
Pampeluna jia bemädtigen und die vom ben Cortes 
dekretirte Konftitution wieber herzuſtellen. Sie find 
hierher gekommen, um fid den von ber Regierung 
gegen fie gerichteten Verfolgungen zu entjiehen. 

— Es iſt micht wahr, daß fi der General Mina 
an ber Spitze eines Truppentorps befindet und gegen 
die Regierung handelt. Diefer Offizier befintet ſich 
gegenwärtig zu Paris und fein Bruder in England., 


— Nach ameritanifhen Zeitungen haben ber 
Gouverneur von Trenton und ein anderer Bewunde: 
ver der gefrönten Häupter aus Bonaparte'6 Fabrike 
bem' Erkönige von Bpanien ihre Ehrfurcht bezeigt 
und ibn bei feiner Antanft zu Trenton mit vielen 
Budlingen und Romplimenten empfangen. Die Er: 








Zn it hierauf mach den oͤſtlichen Provinzen ab» 
gereiſt. 

— Aus Newyork wird geſchrieben, daß ein 
Framoſe, Namens Girard, ber Bankier und Agent 
der Bonapartifchen Fawilie ft. Er hat unter andern 
mehrere Miltenen in Händen , bie Ihm für Med» 
nung des Erkönigs Joſeph von belgiſchen und het: 
ländifhen Hänfern übergeben wurven. (8r.3) 


Neapel, vom 20. Dfteber. 


_ Privstbriefe melden über die Gefangennehmung 
Mürats noch folgende nähere Umſtände: Mürat wurde 
neh feiner Sefangennehmung auf alle Weife inful« 
tirt. Ein Bauer flug ihn mit einem Knittel fo auf 
den Kopf, def er finnios in Boden flürjte. — Man 
verfihert, der König, deſſen gutes Herz bekannt ift, 
habe ſich Tange gemweigert, ben Todesbefehl zu unter 
jeichnen; allein mehrere Minifter, befonbers de Me; 
Heiß , hätten S. M. die Nothmwenbigkelt vergeftellt, 
dab Mürat als Opfer für Neapels Ruhe falle. Uehri— 
gens fol Mürat, obgleich niedergedrückt durch bie 
Mifhandlungen des Volks, bem Tod mit Faffung 
entgegen gegangen ſeyn, und neh vorher em feine 
Bomilie geſchrieben baden. Man fpridt von ſtarken 
Summen, die bei ihm und feinen Gefährten gefuns 
den worden. _ 


Rom, vom au, Oktober. 


Die Königin von Spanien bat beim Ausfteigen 
aus den Wagen einen Schenkel gebroden. Daflelbe 
Unglüd war ihr ſchon früher einmal begegnet. Man 
firht das könial. Paar von Epsnien feit einiger Zeit 
eft mit dem Friedensfürften und deifen Heiner Zoch: 
ter (einer Prinzeffin von Bourben) frazieren fahren. 


Paris, vom ı. November. 


Die Herren Minifter ber verbuͤndeten vier großen 
ädıte n eine Konferenz; gehalten, in welder 


feitgefeßt wurde: Diejenigen Individuen, beren Na 
men in ber Verordnung bes Königs von Frankreich 
vom ai. Zen dieſes Jahrs enthalten find, bürften 


fih in Zufunfs nirgends wo mehr aufhalten, als in 
Defterreih , Rußland oter Mat en, un» tollen über, 
ell unter befondere Oberaufficht geftellt werden. Jtas 
lien, und felbft auch die Beſitzungen Oeſterreichs da, 
ſelbſt, find von bieferDispofition ausgenommen. Diefer 
Konferenzfchluß wurde fammtlihen Höfen im Deutſch⸗ 
and umd in Stalien, fo wie au bem Schweijer⸗ 
bunde, mitgetheilt. 

Yon König von Neapel hat bem Fürſten von 
Tallehrand für die ihm bei bem Kongreß zu Wien 
geleifteten Dienfte ein Herzogthum gefdentt, weldes 
derjelbe auch mit Erfaubniß des Königs von Frank 
reih angenemmen bat. 

— Der Projch des vormaligen Generalpoſtbirek⸗ 
ters Lavafette wird am ab. Movember unfehldar 
eröffnet werben. Der erſte Präfident, von Seguier, 
wird dabei in eigner Perfon den Verfig führen. Mit 
ber gan; nahen Eröffnung des Prozeſſes gegen den 
Gensral Ney hat es feine Richtigkeit. 


— Geftern ‚bemerkte man unter den engl. und 
bannöverfhen Truppen, welche bisher in bem Milde 
von Boulogne Bampirten, eine grofe Bewegung. Sie 
baden fämslid die Kantonnirung verlaſſen, und bie 
junähft um Paris gelegenen Städte und Dörfer 
braogen. Die beiden Naſſauiſchen Kegimenter, wilde 
bisher in den Dörfern Paſſy und Auteuil Tagen, 
find ebenfalls aufgebroden und bei Senlis und Gen⸗ 
tilg in neue Kantennirungen eingerücdt; fie wurden 
dur hannsverſche Truppen erfezt. 

— Der Prinz von Repnin bat Paris am agten 
Dtober rerlaffen, um nad Rußjand zurlckzukehren. 

— In den Kafernen ber Templevorftart liegen 
feine Franzeſen, fendern fremde Truppen. Eben fo 
unrichtig war bie verbreitete Nachricht, man hätte bie 
Kanonen an dem linken Ufer der Seine, an ber 
Brücke Notredame Über, abgeführt. Diefelden find 
noch immer an ihrer vorigen Stelle aufgepflanjt. - 

— In dem Deparsemens der Maas kantonniren 


30,000 Mann ruf. Truppen. In dem Arrombife: 
ment von Montmedy liegen deren allein 14,000 
nebft 3000 Pferden, 

— Um a2. db. wurbe bie Stadt Mentouban bel 
ZTouleufe in grofe Unruhe verfejt. Mehrere Unter 
offiziere der Canzenträger der vermaligen alten Garde, 
deren Regiment erft am Tage juvor eingerücdt war, 
aßen in einem Baftbefe zu Mittag, als fie gegen 
Abend herausgiengen , war in einem Haufe gegen: 
über Tanzmuſik. die Untereffiziere drangen, ohne ben 
Eintrittspreis bezahlen zu wollen, in den Zan;faal, 
woſelbſt fein Frauen zimmer mit ihnen tanzen wollte. 
Sie vergriffen fich hierauf am der bort —— 
Buͤſte des Koͤnigs, welches ſamtliche junge Peute be: 
wog ju ben Waffen zu greifen. Es entſtand ein hef⸗ 
tiged Gefecht, und man fchlug in ber Stadt ber 
Generalmarfd. Die Unteroffijiere wurden zu bem 
Tanzſaale hinaus und auf bie Strafe geworfen, fie 
sogen fih in ben gegenüberfiehenden Bafthof zurüd 
und verrammelten bie Thlre. Sie fhimpfien auf 
bie bewaffnet berbeieilenden Bürger von ben Fenſtern 
herab, und ; berfelben wagten es fogar auf die Straſſe 
iu kemmen, wo fie auf der Stelle tod gefchoffen 
murden. Um 2 Uhr im der Naht mußte bas game 
Regiment, auf Befehl des kommandirenden Benerals, 
bie Stabt verlaffen, worauf fodann bie Ruhe in der 
felben wieber bergeftellt wurde. 

— Der von dem Könige nad) Eorflfa abgefenbete 


Herr Baron von Qaunap iſt zu St. Florent an has 


Land gefliegen, von den Einwohnern mit Iehhafter 


Breude empfangen, und nad ber Hauptſtadt Baſtla 
begleitet worden. Die Einwohner von Corſika find 
bem Könige mit ber größten Ergebenbeit jugethan. 


Zurin, vom a4. Oftober. 


am Mittag gegen 4 Uhr fid JI.M. 54. 

bie Erjherzoge Ferdinand und Marinillan, Bruder 

IM. unferer Königin, integnito bier eingetroffen; 

HSöcftdiefelben , fo wie IJ. MM. beehrten Abends 
bas reich erleuchtete Schaujpisihaus mis Ihrer Ges, 
genmart. | 

— Am 19. d. iſt unfer Bothſchafter bei bem b. 
Stuhl, Hr. Marquis von St. Satutnio, wieder in 


Rom angelommen, 


Berlin, vom 3ı. Oktober. 


Bennabend ben 28. d. fuhren Se. Mai. ber fe 
nig mist Dr. Maj. dem Kaifer, ber Kronprinz; und 
der Prinz Wilhelm, Sehn des Königs, mir ben 
beiden Broßfürften nah dem landüchen Parez (bei 
Potsdam), von da Sie ſich, nach eingenommenem 
Frühſtuck, nah Potsdam begaben,  wofelbit Ihre 
kaiſerl. Hoheit die Großfurſtin Maria mie Hörhftdere: 
Gemahl, des Erbgroßherjogs von Weimar Hohr, den: 
—— ergehen wiren. — hobe 

erfehaften ſpeiſeten auf dem Schleſſe zu Mit 
und übernahteten in Potsſdam. ci 


Am folgenden Morgen, ben Sonntag, war dafelhft 
auf dem Schloffe griedifcher Sottesdienſt, nach beifen 
Beendigung bie Baiferl. und königl. Herefhaften die 
Merkwürdigkeiten um Potsbam, Gansfowi, Mew 
Bandfsucl, das Marmorpalais x. in hoben Augen 
{dein nahmen , und im der großen Orangerie im 
neuen Garten zu Mittag fpeifeten. Um 4 Uhr ber 
Haben fid Höcfdiefelben nah Berlin, und beebrten 
den Ball und Souper, welhen der Gouverneur 
hiefiger Reſidenz, Belbmarjhall Graf Kalkreuth 
wranftaltet hatte, und zu weichen ſich aud der ge: 
fammte biefige Hof einfand, mit Ihrer heben Ge— 

enwart. Diejes Ballfeſt, zu welchem tie hoben 

illtair⸗ und Eivilbehörden und überhaupt an 500 

erfonen eingeladen waren, bawerte bi6 2 Uhr nad 
isternacht. 

Geſtern war Diner in den Kammern , und Abends 
Bill dei Br. königt. Hoheit dem Prinzen Wilhelm, 
Bınder des Königs. 

Die Broßfürftin Marie ift hier in ben Kammern 
Friedrichs I., und ber Erbgroßperjog von Weimar 
in ben Braunfhweigifhen Kammern abgetreten. Im 
Gefolge Ihrer Baiferk. Hoheit befinden fid bis Oben 


bofmeifterin Gräfin v. Henkel, bie Hofdame Graͤfin 
v. Gritfbe, und die beiden Kammerberrn v. Bieike 
und v. Vitzthum, Königlich preuß. Seits find bei 
ihrer Paiferl. Hoheit als bienftthuende Kammerberren 
eınannt werben: ber Braf Wartensieben und Baron 
v. Schilden; bei Br. 34 dem CEebgreßherzog von 
Meimar: der Kammerherr Graf Schuppenbach. 

— Se. Mai. der König haben geruhet, dem ge 
Heimen Jufizrash und Profeſſer Dr. Schmalz ben 
—*5. Adler-Orden dritter Klaſſe allergnädigſt zu 
verleihen. 

Se. Eönigl. Mai. baden den Kaufmann Yobann 
Nofe zu Maliaga zum Beneral» Konful dafelbft und 
für das Königreih Branada zu ernennen gerubet. 

— Ge. Durchl. der Fürft Gallizin ift ven Karls: 
ruhe, Se. Exzell. der Beneral der Infanterie, Graf 
Dort: von Wartenburg, von Breslau, und De. Erzell. 
ber Baiferliceruffifhe Beneral:Lirutenant v. Ranikew 
von Weimar bier angelommen. 

Se. Durchl. der daiſerlich-ruſſiſche Flirſt Trußeze 
koy iſt nach Petersburg abgereiſt. 


Hamburg, vom 31. Oktober. 


Folgende konigl. daͤniſche Truppen find, dem Ver 
nehmen nad, deſtimmt, als Kentingent jur Mitbe⸗ 
ſatzung eines Theils von Frankreich ſich auf dem 
- Warſch zu begeben: Das, Regiment Prinz; Fertinand 
Dragener, » Esladronen Hufaren, das Helfteinfce 
Jägerkorps, die Infanteriebataillone Holftein, König 
und Oldenburg. 


Leipzig, vom ı. Movember. 


Morgeftern Abend nah 5 Uhr trifen &. M. 
unfer allergnäbigfter König nebſt I. M. ber Königin 
zu unausfprechlicher Freude aller Einwohner in uns 
frer Stabt ein. 

S. M. der König haben bem kaiſerl. rußiſchen 
Hın. Felbmarſchall Fürften Barclay de Tony das 
Srostreu; des Militair: St. Heinrichs ordens zu er 


theilen gerubet, um bemfelben Ihre hohe Achtung 


für deffen ausgejeichnete Berbienfte zu beweifen. 
gLaufanne, vom 3ı. Oktober. 


Seſtern gegen Mittag trafen Se. Faiferl. Hoheit 
ter Kronpring von Oeſterceich, von Benf kommend, 
bier ein, und fetten nad einem kurzen Aufenthalte 
ibre Reife nah Deutſchland fort. 

Am verfieffenen Sonntage iſt ber äfterr. kaiſerl. 
General Radetzky, ebenfalld von Genf kommend, bier 
durchpaffist und hat bie] Straße nah Bern einge 
ſchlagen. 

Schafhauſen, vom 30. Oktober. 


Obgleich von mehrern benachbarten eat ar und 
euch von allen feit einigen Tagen bier eintreffenden 
Militairs man bie Nachricht erhielt, das grofe öfterr. 
Hauptquartier werde micht hier eintrefien, fondern 
gehe über Freiburg und durch ben Höllenpaß nah 
Schwaben, fo ift doch heute der agirende Theil def» 
felden bier eingetroffen, mur das fhreibende Haupt: 
quartier ift über Freiburg gegangen, und bat geflern 
in Neuftadt auf dem Schwarzwald Rafttag gehalten. 

— Bon dem Öfterr. Bensrallommanio ift zu Be: 
ſchleunigung ber Schleifung ber Beftungswerde von 
Süningen die Mitwirkung ber Eidgeneſſenſchaft an: 
geſprochen worden, neben einer beträchtlichen Anzahl 
Arbeiter , fol dazu an Geld bie Summe ven 130,000 
Er. ‚, nebft 8000 Klafter Hol; , 20,000 Ellen £eins 
wand, mehrere taufend Ellen Cannevas und noch 
viele andere Artikel gefordert werben , bie eine ber 
trächtlihe Summe ausmahen. Wahrfhrinli wird 
bauptfählih der Kanten Bafel keine Antrengung 
fheuen , mm biefer gefährlichen Machbarſchaft entle⸗ 
digt zu werben. (&. 3.) 

Mainz, vom nd. Olteber. 

Es it ſchon einmal in Defem Blatte (Mro. ı26 
vom »a. Ottober) davon die Mebe geweien, baß 
von dem Melibelus und von ambern Bebirgen im 
Darmftädtifhen keine Feuer am 18. Oftober berüber« 
glänzen. Man wundert ſich deßhalb, weil bie Re 


* 
* 


nierung bed Brofberzogthums Darmitadt feit wielen 
Jahren in dem Rufe einer gewilfen Sumanität und 


 Riberalität ſtehet, und man bei dem guten Geifte, 


ber auch biefe unfere beutfhen Ränder beſeelt, nicht 
erwarten tonnte , daß fie die Leipziger Woͤlkerſchlacht 
nur im Stillen ſegnen mwürben, wenn nidt eine 
Beier dieſes Tages dort verboten worden wäre. 
Einen Wink jur Erfärung biefes Umſtandes ente 
bält:die Frankfurter Oberpoftamts Zeitung vom 24. 
tiefes , indem fie bie wahrhaft mürbige und edle 
Weiſe befchreibt, wie ju Homburg ver ber-Höhe 
jener feſtiiche Tag begangen werden it, und tabei 
der böfen Meinung Erwähnung thut, »als ob von 
»Sroßbergoglicher Regierung alle Beier tiefss großen 
»Tages unterfagt werten fey, während ihre erlaflene 
»DVerorbnung bed nur ben Unfug verboten. Wir 
haben hierüber Kunde eingezogen, und erfahren, daß 


dem wirklich elfo war. Manderlei Unerdnungen 


nämlich, feltft Iebensgefährliche Wirfälle, die Im ver- 
floffenen * die Beier des 18. Oltobers im Hefe 
fendarınfläbtifehen, vorzüglich in der Reſidenz und in 
ter Nähe terfelben begleitet hatten, veranlaßten eine 
Verfügung, welde alles, was Poligriwidrig und ger 
fabrlih iſt oder nur zu leicht werben kann, z. €. 
Shieben, Feueranmahen in der Nähe von Städten 
und Dörfern, vieleiht mit zu vieler Strenge für 
diefes Jahr unterfügte. Man hielt tief, obgleich 
jede anfländige Freude und Luſtbarkeit ausdrücklich 
erlaubt war, und vorzliglich zur Imterftügung ber 
durch ben Arieg verarmsen Mitbrüder in derſelben 
Verfügung anfgefodert wurde, für ein allgemeines 
Verbot, und — gebordte mit Geufjen. Nur ba, 
wo das Mifverflänbniß zeitig genug bemerkt und ge» 
boden werden kennte, veranflaltete man pafiende 
Feierlichkeiten, wie namenlich in Hemburg. So [o« 
terten aud bei Gießen zwei bebe Feuer, das eine 
auf der Abendſeite, auf bem fogenannten Hartberge; 
bes andere, dieſem gegenüber, auf dem, die ganje 
Umgegend weit überfhanenden Schiffenserg, mo bei 
Anzündung bed Feuers eine ſchͤne Apmne von ber 
ganzen Verfammlung abzefungen wurde. Am ı9., 
wo in Sleßen Ball mar, loderten in der Gegend bes 
Mogelbei;s mehrere Feuer empor. — In der Ge 
gend von Darmſtadt zeichnete fi der Frankenſtein, 
ein alted Schloß ter Bergftraße,, zwei Stunden von 
Darmſtadt, durch feine Erleuchtung aus; und auf 
manderlei Weife bewährte fih an tiefen Tagen bie 


. Mehttsätigkeit gegen Nothleidente. Namentlich vers 


fagte euch in bdiefem Sabre tie edle Sroßherzogin 
ihrem Herzen nicht das Vergnügen, zur Beier des 
Tages vie Zöglinge bes Waiſenhauſes zu Darmſtadt 
um fih zu verfommeln und mit manderlei Gaben 
zu erfreuen. 


Frankfurt, vom 5. Nevember. 


3.5 Hoh. tie Frau Broßfürfin Eonitantin ift 
vorgeftern von Amorbeh bier eingetreten; dieſe 
Fuürſtin fpeifte bei 3. Mai. der Kaiferin von Ruß—⸗ 
land zu Macht. Allerhöchſt dieſelbe reift heute von 
Fuld ab, übernachtet zu Eifenach, trifft am 6. zu 
Weimar, am 7. zu Leipzig, am 8, zu Treuenbriegen 


und am 9. ju Berlin ein. . 





Um den zu wieberbolten Malen geäußerten 
Munfh : daß rih mein Manufeript von ber in ber 
Sitzung bes Mufeumd am 6. Oktober gehaltenen 
MVorlefung über den Möndsrobben , welder in ve 
gangener Herbſtmeſſe unter dem fälfhlih angegehe⸗ 
nen Namen eines Seelömwen zu fehen war, zu grbjs 
ferer Gemeinnüglichkeit bffentlich mittheilen mödte, 
zu befriedigen , babe ich baffelbe zum Beſten der hie⸗ 
figen Waiſenkinder drucken laffen, und biete, um bie 
befonbere Kaffe biefer älternlofen Kinder durch einem 
vieleicht erfreulichen Zufhuß etwas bereichern zu Eins 
nen, ba6 Eremplar zu ı2 Pr. an. 

Abzubolen 5 ey 4 4 , meiner Woh⸗ 
nung nähft dem of Lit. E. No. aoı. 
ans: Candidat Pfeiffer, 





Benachrichtigungen. 

Bel Friedr. Wilmans, Buchhändler auf der Zeile, 
Lit, D. Nro. 188, finb folgende Neuigkeiten eim 
gegangen: 

» L’Echo des sslons de Paris, depuis la restaura- 
tion; ou recueil d’anecdotes sur llex-empe- 
reur Buonaparte, sa cour et sesagens; etc. 
3 Volumes. 

Lettres sur quelques particularites secrettes de 
U'histoire, pendant linterregne des Bour- 
bons. Par M, le comte de Barruel-beauvert. 
3 Volumes. 

Histoire de l'’expedition francaise en Egypte. Par 
P. Martin, 2 Vol. 

— — desquinze semainer,, ou le dernier reg- 

- ne de Buonaparte, Par M. Michaud, »oeme 
Edition. 

Le terıme d'un regne ou le règne d’un terme. 
Par Desaugiers, 

Du dirorce de Napoleon Bouneparte. 

Vie de Joachim Murat, 

Histoire de la revolution du ao Mars 1815. 

Les crimes secrets de Napol&on Bnonaparte; 
faits historiques, recueillis par une victime 
de sa tyrannie, 

Nuits de l’abdication de l’empereur Napoleon, 

— Catastrophe de Murat, ou recit de la dernie- 

‘re rerolution de Naples, Par M. Alph. de 
Beauchamp 
Histoire des deux chambres de Buonaparte, de- 
uis le 3 Juin jusqu'au 7 Juillet 1815. 

Espos6 de la conduite — de M. le lieute- 
nant-Gendral Cursot, depuis le ser Juillet 
1814. 

Nos souvenirs, ou les péchés de Napoléon 
Buonapartc. 

Dictionnaire des Prottes modernes, ou Bio- 
— des personnages vivans qui ont hgure 

ans la revolution ſrancaise, depuis le 14 
Juillet 1789 jusques et compris 1815. 








Brlanntmadung. ; 
Der Plan ju der vom ter freien Stadt Frankfurt 
errichteten und garantirten boten Losterie in b Klaflen, 


die 1. Klaffe den 2ı Fehr. 1616 unter Einlage von fl. 6 
a.» 20. Mär; » » „im, 
3.» 10. April > > v 22 
dr 5 ı. Mi >» » » 20 
5.» sı. Mai » » 2» 1% 
b. » 19. Juni » ® » 6b 


ı >» » » 50,000, 5 

ı » » » 20,000, 

E 3» » » 15,008, 
2 äfl. 12,000. 2 a fl 10,000. » A fl. Booo. 
ıäfl. 7000. = ä fl. booo. 3 & fl. 5000. 
ı ä fl. 4opo. 5a fl. 3000, ı ä fl. 2500. 
B8äafl. 2000. ıafl 1500. 38 a fl. 1000, 


wenden. 
Frankfurt am Main, ven ab. Oktober ı 815. 
hi Stabt:Ootterie-Direftion. 





Ein unbekanntes Kind , deffen nähere Beſchreibung 
gegenwärtiger Bekanntmachung beigefügt if, wurde 
am a1. d. jur Abendzeis bahier auf ber Straße ge: 

nden. 
. Weber von den leiblihen ober etwaigen Pfleg- 
Eltern ciefes Kindes, noch auch felbit über die Ark 
und Weife, wie feldes ın diefen hülfloſen Zuſtand 
— ik, konnte man bisher die entfernteſte 
ur enibeden. 


Es werben baber alle diejenige , welche über deu 
" einen ober ben andern. Puntt naͤhere Wilfenfhaft ber 

figen , öffentlich aufgefordert, ſolche alsbalten anber 
mitzusbeilen , auch alle hochlöbl. susmwartige Polija: 
Behörden von der unterjeihneten Stelle dienſtfreurd⸗ 
lichſt erfucht, den Eltern bieles Kindes ſorgfäuig 
nachzuferſchen und auf den Asll der Eutdeckung, gr: 
fällige Nahricht anher gelangen zu laſſen. 

Kelle, ben 27. Oktober 1815. 

Polizei: Amt. 

Befdreibung bes Rinde. 

Daffelbe ift männlichen Geſchlechts, obmgefähr 
14 Jahr alt, hat blaue Augen, hellblonde Haare, 
eine hehe Stirme, platte Nafe, gewöhnlichen 2 
fpiges Kınn, und it von blaffer Befichtsfarbe. 

Seine angebabten Aleidungsftüce find folgende : 
Ein weiſſes wollenes Unterleibchen, ein blau cottone 
nes Oberkleibchen, ein weiß. und rothgewürfettes 
Halstuch, weiffe wollene Strumpfe K, J. gegeichnet, 
ein getrsgenes Hemdchen ohne Zeichen und rin Paar 
abgetragene Schuhe, bie von grüner Farbe geweſen 
zu ſeyn feinen. — 





Die Muſik⸗Inſtrumenten » Handlung von J. €. 
Boenel, in Frankfurt am Main, it mit Allem 
verfehen, was zu vellftändiger Militair: und anderer 
Mufit gebört. Sie bat einen neuen Transport tür 
kiſcher en erhalten. 











Sarmflag ben ı8 Rovimber d. J. werben Radhmittage 
um a Uhr auf dem Aathhauſe babler folgende Müdespeimer 
wehlgehaltene ger pus den Berg» und andern varzüg« 
Ihen digen, als nämiid: 
ni nie: ı Stüd ıBo6r, 

Eu 7 ıBo7z, 
6 Ohm ı8ıor, 
2 @tüd (Bir. 
aus geheimen Rath von Geinmingen ſchen Maffe, fobann 


— 4 Stid ı Zulaſt ıBıor, 


1 » ı8ıar, 
ı Zulaſt ı8ızr, 
» ı@Lır 


Mübeiheim den 10. Oktober 1BMB. 


4 
8 fi ert, 
ffentlich verfleig Herzsgl. aefaeitget Amt, 
r- 





Ich erfüle Hiermit die traurige Pflit, allen meinen 
en und Freunden ben Zod meines Innigk gelichten 
Bohnes des ım derzogl. vaſſauiſchen erften leichten Infans 
terie: Regiments geftandenen Huuptaanns Iheodor Möhler ans 
aujeigen. Dir Todes Engel verſchonte den Braven im ber 
mörderifdhen Schlacht, um ihr zmsi Monat fpäter auf rinen 
für mıs, weit ſamerilichere Todesart zu entre fen. Er farb 
den 24. Augut 1. J. zu Boulogne bei Paris, nad 221Ägigem 
Am.zen Ledbn an ben Feigen eines Bturjes vom Pferde. 
ur die Ghewißpeit, bak biefer Schlag des Schickſais der 
Wille der cwigen Verſicht ift, hilft mie und feinen Geſchwi ⸗ 
fra den namenlofen Schmerz erteagen, 

Er war edel umd gut; wer den Beremigten Fannte, 
wird unferm herben Schmerz gereht finden. Beine braven 
#reunde und — —— vereinigten ihre Thraͤnen mit 
den unfrigen, für melde Litbe und Theilnahme ich und 
meine Atnder hiermit offentlich unfern wärmften Dank fagm. 

Zudem wir uns allen denen beftens empfehlen, bie Theil 
an unferm Gchmer; nehmen, werbitten wir uns alle Mit- 
leide Beprigungen, welde nur unften gırehten Schmerz ver» 

ern würden. 

Wiesbaden ben 24. Oktober ıBı5. 

Therefe Köhler, geb. Dötfi, 
für fih und ihre Kinder. 





Binnen ı4 Zagen erf&eint in ber untizzeichneten Buche 
hanblung : 
Die Stimme eines preufifhen Staatsbürgers 
‚In den 
wiätigften Angelegenheiten biefer Zeit. 
Beranlaft durch bie Gcheift des Heren geb. Kathe Schmalz 
Ueber poliriſche Bereine 10. — Bom Soupernements:Raty 
Koppe in Kadın. — Mit dem Motto: Municipale 
vwulgus, pronum ad suspieiones, fraude illara ignis 
aliments credidit a quibusdam. — Tacir. 


Kin , ben 23. Diätober 18.8. 
Dü Mont: Bachem' ſche Budpandiung, 








Dienftag, den 7. November 


1815. 








Wien, vom 3ı. October. 


Von ber hieflgen Beſatzung find am nd. d. M. 
Vormittags mm bald ıı Uhr, 8 Bataillone Infans 
terie, und ein Dragoner: Regiment jur Wachtparade 
' auf dem Blacis zwifhen Burg und Schottenthor 
ausgerückt, und haben vor den anmefenden höchiten 
Herrſchaften und ber gefammten Beneralität ein auf 
das Tirraln angemeſſenes Nevue.Mandore, nad ge 
wien militärifhen Worousfegungen, mit vieler 
Pünktlichkeit ausgeführt. Dabei En au tie hier 
gernifonirenden itolienifhen Truppen ihre bereits in 


unferem Dienfte gemahten guten Fortſchritte bewährt, 


Petersburg, vom ı7. Dctober. 


. Der bei Sr. Baif. Majeflät ſich befindende wird 
liche Etatsrath Martfchenko it mit Belbehaltung ſei 
nes bisherigen Poſtens zum Staateſe bi Sr. 
kaiſ. Majeflät ernannt. 

Der wirkliche Etatdrath vom Reichtkollealo ber 
auswärtigen Angelegenheiten, Graf Caps b’Fiftria, 


iſt allergnädigkt zum Staats ſekretär bei Br. kaiſerl. 


Majeftät ernannt. 
Hier In Petersburg ift unter ber Beitung bed 
Geheimeraths Furſten Alexander Nikolajewitſch Bali 
jyn eine Subſeription freiwilliger Darbringungen 
um Beften der Einwohner in Kıfan, bie durch bie 
— geweſene Feuersbrunſt gelitten haben, eröffnet. 
Ihre Mojekät die Frau und Kaiferin Maria Feodo⸗ 
sowna und Ihre Baiferl. Hoheit bie Broßfürftin An- 
na Pawlewna haben, durch das Befühl bes Iehhafte 
ſten Mitleidens geaen die Unglücklichen geleitet, juerft 


das Veifpiel der Wehlthärigkeit durch Verleihung eis 


ner anfehnlihen Summe zu beren Welten gegeben. 


Aus Italien, vom 30. Dctober, 


Die zu Z:itung melbet aus Privathrier 
fen von Neipel: „Schon feit einiger Zeit kam ein 
Emiffär Mürats bier an, wurde aber augembliciich 
verhaftet, und ſitzt no im @efängnif, da er nichts 
bekennen will, Bei ven ju Pizzo Befangenen fand 
man viele Eremplare von Proliamationen, worin 
- Mürat das Volk gegen feinen redtmäßigen Sonne 
ran aufjumiegelm trachtete. Die mit Mürat gelan- 
deren Perfonen waren namentlich General Frances- 
ini; Beneralmajor Natali; die Kapitäne Lanfranchi, 


Nianatani, Pasaualint, Pernſee; Unterinfpefter Cal 
vani; Lieutenant Multedo: die Sergeanten Verelli, 
Sartareli, Catania, Santini und Peflearini: Kora 
poral de Biulioz zwei Kammerdiener, Armanre und 
Bengl; ein Koch, Ferraro, und etwa ı= Bolbaten. 
Auf die erfte Kunde von dieſer thörihten Unternehs 
mung ſchickte der König den Prinzen Canofa mit 
Anftrubtionen an ben Generalgeuvernein Nunziante 


‘ab; da diefer aber weterwegs dem Kurier mit ber 
Naͤchricht von ber vollzogenen &enten, begegnete, 


fo Eabrte er nach Neapel zurück. Der König hat am 
mehrere Souveräne Kuriete abgefertigt. 


Paris, vom a. November. 


. Der Herzog von Berrp wird feit einigen Tagen 
burd eine Unpäßlichkeit genäthigt, das Zimmer zu 
Büten. Der Prinz; Auguft von Preußen befindet n$ 
no& bier und hat geftern bei dem Herzog von Eis 
Bars zu Mittag gefpeift. 

— Da die Dienftjeit bes Sue 8 von Morte» 
mart als Barbelapitän bei dem Könige vorüber if, 
fo wurbe er gefterm von dem Prinzen Pol; in biefer 
Eigenſchaft abgelöft. 

— Es heißt, der frampöfifche Sof würde aus 
Grunbfägen der Sparſamkeit an bie auswärtigen 


Maͤchte eine geitlang nur Befandten vom zweiten 


Range abfhiden, wovon jedoch bie in Familien ver⸗ 
bältniffen ſtehenden Höfe ausgenommen ſeyn follen. 

— Der Prinz Regent bat Ludwig KVIIE mie 
einem fchettifhen Infanterieregiment ein Geſchenk 
gemacht. 

— Bald wird die Aufmerkſamkeit des Publikums 
durch zwei wichtige Prozeſſe beſchäftigt werden. Der 
Projeh des Benerals Ney wird am nädhften Mon- 
tag, ben b. b., in dem Sigungsjimmer des Aſſiſen⸗ 
hofes beginnen, und der Marfchall Maffena babık 
den Vorfig führen. Jener des Grafen von Lavas 
lette wird beflimmet am ıb. b. eröffrmt werben. 


— Es fol fi Betätigen, daß ber zum Freihertn 
erhobene von Juſtus Bruner biefer Tage als koͤnigl. 
preußifcher Befandte nach Dresden abgeht. 

— Die Abſicht des Königs geht dahin, bie Fünfs 
tige Kleirung ber Armee ohne alle keſtſpielige Aus» 
zeichnungen und allen überflüffigen Aufwand verferti- 
gen jw laflen. 


—4* 


In 


—— nn nn nn - 





— Ser Mäljel (ein Be Menenttun. v), 
Eıfinder des allgemein befichten Dınbar ven con um\ 
des berühmten Tremptters iſt dermalen Director in 
dem Saale Coureis, worin er näditens zum Brflen 
ber unglücklichen Einwohner von Soiſſens eine eis 
gene Vorſtellung geben wird, ' 

— Der bier gefangen eingebrachte Beneral Hul. 
lin iſt nad Cosnes im Nienredepartememt abgeführt 
worden, worin er fo lange unter Obderaufüht vers 
Bleibt, bis die beiden Kammern über das Scdıdf I 
derjenigen Individuen entfhieden haben, wilde in 
der Verordnung des Königs vom 24. Juli mament: 
lich angefühıe find. 

— Seit vorgeſtern haben bie engliſchen Truppen 
dahier auf dem Templebeulevard einen neuen Wh. 
doſten aufgeführt, und im der Gegend umher mebs 
vere Schildwachen ausgeftelt. 

— Dir Maire von Muntpellier hat ein Dekret 
erlaffen, dur weldes ale diejenigen, welde mit 


Feuergewehren bandeln, aufgeforters werten, am ' 


Montag einer jeven Woche die Anzabl der Feuerqe⸗ 
wehre anzugeben, weide fib in ihren Mugazsinen 
fowohl zum Verkauf els aub in Reparatur befinden. 
Es wird babe zugleich werbeten, an irgend jemand 
dergleichen Waffen zu verkaufen, weicher nis im 
der Stadt Moripelller wohnt. 
Aus dem Hanndverfhen, vom ab. October. 

Dem Vernehmen nad werden bie aus Frankreich 
und Belgien zuruckkommenden Vatzillene uno Es 
Badronen nit Fomplerirt wırien, mithin wird wee 
nigftens vers erſte Beine neue Husbebung ft.tt fim 
den. Ein Theil der rudtehrenden Truppen mwiro nach 
Dannsver in Garniſon kommen. 
- — Vorgeftern iſt der Weihdifhef zu Osmatrüd, 
Zreiberr von Gruben, ju Hannover eingetreffen, 

— Bür einem Baiferl. ruifiihen Geſandten ift zu 
Dannover bereits ein Lekel gemietbet worden. 

Münden, vom 3. November. 

In den Mitisär: Maximilian-Joſeph · Orden find 

aufgenommen: als Broßfreuj: ber könıgl. greäbr.it, 


Seldmarſchall Herjog von WsNington; als Armman- 


deurs der k. £. ältere. Feltmarſchau Rieutenant Frel 
Berr ven Vacquant, und ber eiferl. ruſſiſche Bene 
zal:Cieutenansg Graf Ezerniefh-ff; als Kitır: der 
Baiferl. ruſſiſche Beneral von Wenkendorff, und der 
kaiſerl. rufüihe Oberft Graf Moftiz, ber tönigl. 
großbrist. @. M. von Upiom, die königl. großinirt. 
Oberſten Colin: Eamptel, und Berwep, die Bönigl. 
großbritt. Oberfllieutenants Lord Fitzroy Gommerfet 
und Freemantle, bann der Bönipt. niederlanciſche 
Generalmajor Freiherr von Erep:lien. 

" Die dei ber Bensdarmerie dermal beſtehen den 
Kavallerie Eskadronen wersen <ufgelölt und die derit⸗ 
sene Mannjhafs den Infanterie: Kompagnın juyer 
thrilt. Das ganje Koıps beſteht aus rei Pegionen, 
deren erſte ihren Sith in Munden, die ‚weite in 
Nurnberg und vie drute ın Regensburg haben, die 
bisherige proviſeriſche viette Legion aber wieder auf: 
gelöft werden ſoll. 

Bamberg, vom 4. November. 
Ausjug eines Soreibens von der Armee. 
Ensheim (ım Ober⸗Elſaß), dem 29. Dit. 


Die dritte Dieifion bleibt in Brintreih unter 
be la Motte Sie iſt heute von Montargıs nu 
Pentras Mouffen aufge!roden. Die 31: Jıfanteries 
Dioiſten deteht aus wem bien, aıten un? ıdlen 
Infunterie: Regiment, dem gten, bten, gten und 
ı6ten Bataillon der mobilen Legen, dem ıten und 
aten Huſaten⸗ Regiment, dem ten und bien Ehen url. 
Regiment. Das ı,te Regiment briht nu Mainz 
auf, und die übrigen Divifionen erwarten nur das 
Beiden zum Aufbruch. j 

Vom 30. — Seute Brit bie ganze baierifhe 
Armee nah Deuiſchland auf. 

Amfterbam, vom a. Nobember. 

Am ay. Oct. iſt iir Eskader Br, Mai. munter 

ben Wefebien des Centreadmitals Wuperkes mad Bas 


tavia abgefegelt. Dieſelb⸗ befteht aus den Linien: 
fdiffen Admiral Evertjen, Amfterdbam, 


Praband, Admiral Ru 
ria Meigersbergen; 
der Brid Spion. . Die 


pser: ber Freaatte Mas 
ber Corvette Dris und 
Schiffe Braband und 


Maria Reigersbergen find au’ den Grund ge 


rathen, bed ohne Schaden 
Brüffel, vom 
Mor 3 Tagen bat ein 


wieder flott geworden. 


1, November, 
aus England kommendes 


Pakeiboot, mit Paſſfaateren an Bord, vor dem Ha⸗ 
fen von Oftende Sc. ffbruc gelirien; man verfidert, 
es baren ih nur 2 P fagiere retten können. 

Der franzoͤſiſche Bener ılieutenant Graf von Lo: 
bau (Mouten), ter im ter Schladı von Wıterleo 


sum Befongenen gemacht 


und Anfangs nah Eng: 


land abgeführt: wur.e, von wo er in der Folge die 
Eriamdnıß erhiels, ſich nad Aachen ju begeben, be» 
fiaset ich yegenwartig auf dem Landgute Oligries, 
bei Aıy, weldied dem verfterbenen Grafen von Ars 


‚berg, feinem Schwiegerval 
Immer Krıegegefangener. 


er angehörte; er ik noch 


Die nad Paris abyefandten belgiſchen Kommiſſa⸗ 
rien, welche die von unferm Vaterlunde geraubsen Kunft- 


gaben wieder in Empfang 


nehmen follen, hatten am 


27 Detoser ſchon 80 Bemalde von den erften Mei 
fern ver flamman:ifchen Schule in ihrer Bemalt. 


Don biefer Anzahl gehören 


47 ber Stat Antwerpen, 


7 aach Medein, 2 nad Liste, 3 nah Brüſſel, 3 
nah Lewen, ı nah Termonde, ı nad Savenibem, 
3 mad A:ofl, ı nad Dirmude, 5 nach Gent, 4 nad 


SBrugge und 3 nach Lüttie 


Aachen ‚vom 
> Der befinitioe Friedens 


2. November. 
tractat war zu Paris Bis 


sum 29. October noch nicht untergichn.g, indeſſen, 
da die Hanuptſachen ın Ordnung wiren, lieh fih er. 


Warten, daß ber formliche 
en werde. Es feine, 


Abſchius ım kurzem erfol⸗ 
als ob der jene noch in 


rantreid befindlihe Theil ber Pönigl. preußiſchen 


Armee fo lange dafelbſt bie 
fließende Verhanttungen 


iden werde, dis Ale abzur 
deendet find uud der Fries 


denstrattat unterzeichnet feyn wird. f 
Wie wir aus jiperer Quelle erfahren, reifet im 


ben eiſten Zagen dieſes M 


onates der Herr geheime 


Staarsraıh Gruner von Paris nu Deut hland ab. 
Dresden, vom 29. October. 

Se. konigl. Majetär haben dem vor einigen Tas 

gen bier angekommenen Serzog von Ottanto, ale 

tonigl. franzöriidem außerordeutiihen Beian ken und 


dedollmachtigten Miniſter 


an Alırhödftoero Hefe, 


die erſte Audienz, zu Uederreiaung des demjelden 

Mmitgegebenen Beglaubiyungsf@reidens, ertheiit, 
Den Se. Mojeitat iſt der zeither in ver geheis 

men Kabinesstanjlei angeftellı g· weſene Legationaruth 


Gedhardt, ver konigl. Gefu 


naetſchaft bei der Bunes. 


verjammlung zu Frankfart a. M. su Fuhrung der 
Runzleigefyafıe jugsgeven worden. ; 


Leipzig, vom 


1, November. 


Die Anmwejenpeit ihrer Mejefläten des Königs 


und der Konigin gewahri 


unjter Stadt das Gluck, 


Jonen die Befuhle der tiefiten Dereorung, der in— 
nıgiten Liebe und ver uner ſchutterlicſten Teeue, mel 
Ge ım den Herjen aller Sawfen und vorzuzlid der 
Bewohner von Leipzig für Sie ſchlagen, an ben 


Ziy gu legen. 


Iyre Museftäten gerubten bey Ihrer Ankunft die 


Auldigung der jm Ihrem 
fammitihen Behorden mı 


Empfange verſammelten 
E ausgejeschneier (Bade 


aufzunehmen. Die Bürger hatten einen Foctel zug 


decanftalet, und bracten 
des oatet und der Jelierien 


dem langerſehnten uns 
Bunoesmutier ein feyerlis 


Ges und freudiges Ledehoch! und uls Ihre Wi jr 
Raten nah y Uhr Adenos im effnen WB gen uuss 
fupren, um bie in Eil veranfiaitete Erleudhtu g 


der Stadt in Augenfdein 


3M Nehmen, uberjeuyien 


Su Sich aufs Neue von dem Entpuflesmus ver 


Lupe uno Anbanyiuhteir, 


in Yipgıg für Die beiden. 


welche alle Voltsclaſſen 


J 


- Geftern Mittags‘ mahte Ihren Majefläten der 
ruſſiſch⸗ Baiferl. Herr General Felbwmarſchall Fürft 
Barclay de Tolly, nebſt der im biefigen Hauptquar: 
tiere anweſenden Baiferl. ruffifhen @eneralitat bie 
Aufmwartung. 

Abends beehrten Ihre Majeftäten das hieſige 
Theater mit Allerhöchſtihrer Gegenwart, wo Sie von 
dem zahlreich verfammelten Publitum miz eben dem 
Ausdrucde der Freude und Liebe begrüßt wurden, 
den Ihr Anbli bei allen treuen Sachſen erweckt. 
Nah dem Theater braten die biefigen Studenten 
in einem folennen Fadelaufjuge bie Huldigungen 
‘ isres Dankes und ihrer Treue dar. Die Deputation 
derſelben, melde Ihren Majeftäten ein Gesicht über: 
reichte, hatte das Glück, mit der ausgejeihnetften 
Huld und made aufgenommen zu werden. Alle 
Herzen ftimmten mit tiefer Rührung in das fihöne 
Lied ein: „den König fegne Gott!“ welches dieſe 
Feierlichkeit befchloß. 

Ihre Mojefläten werben morgen wieder abreifen. 
Der Zweck Ihrer it gr war, Ihre Majıftät 
bie Kaiferin aller Reußen bei Allerhoͤchſtihrer Durch: 
reife dur Yeipzig, welche in diefen Tagen ermwırtet 


wurbe, zu dewilkommen; der jebocdh jegt nicht erreicht 


werden zu können fdeint, ba die Ankunft Jhrer 

Moajeftät der Kaiferin nah ben heute hier eingegan- 

genen Nachrichten, länger fi verzögert, als ed Br. 

Majeftät möglid iſt, vonder Reſidenz abmefend 

su feyn. 
Hanau, vom 5. November. 


Beftern Abends um 8 Uhr find Ihre Königliche | 


Hab. unfere geliebte Kurprinzeffin im höchſten Wehl: 
ſeyn bei uns eingetroffen. 

— In der Begleitung der KRaiferin von Rußland 
Befand ſich bei dieſer Durchteiſe durch biefige Staet 
auch bie Erbgroßherzogin von Darmſtadt. Die böc. 
fen Reifenden hielten fi bier eine kurze Zeit auf. 
Sie waren im Balthaufe zum fräntifhen Hefe az: 
gefliegen, nahmen da ein Frühftüd ein une ſetzten 
dann die Reife um halb zwölf Uhr weiter fort. 


Frankfurt, vom b. November. 


Beftern find auch bie übrigen ſich hier noch ber 
findlichen Ruſſen nad Lothringen zu dem Corps ab» 
gegangen, welchem fie angehören. Sie haben zu: 
gleid den franz. Gen. Rigaut unb ı5 andere Mi: 
litairperfonen , welche von ben Truppen bes Grafen 
Ejernitchef zu Ehalons gefangen, genommen warden, 
und bie feildem babier verweilten, mit ſich fortge 
nommen. \ 

lieber die neuefte Politik ber Türken. 


Während die Flamme des Krieges, welche in bie: 
fem Frühling in Italien, und in biefem Sommer 
in Frankreich, kurz, aber deſto verhrerender gewüthet 
hatte, im Welten zw verlöfhen ſchien, drohete fie 
fchon wieder im Often in neue Gluthen aufjulodern. 
Bekanntlich haste Bonaparte durch den Dipınmatiker 
Sebaſtiani die Pforte immer zum Mißtrauen und 
endlich zu wirklichen Beindfeligkeiten gegen Rußland 
aufjureigen gewußt, welche noch fortbauerten, als 
der verhängnißvolle Krieg von ı8ıa ausbrach Es 
war eben fo wahl dem englifhen Bolde und ber 
fwedifden Vermittlung durch den Benrrallieutnant 
Tawaſt, als ben Biegen ber ruſſiſchen Waffen zu 
verbanten, daß Rußland in jexen kritiſchen Augen ⸗ 
Biden einen fo ruhmvollen Frieden abſchloß, welcher 
«6 in Stand feßte, das ganze im Süden fichende 
Heer ju Kutuſow ftoßen zw laffen, und jur Vernich⸗ 
tung der großen Bonapartiſchen Armee anzuwenden. 
Indeß hatte Bonaparte doch mod eine zahlreiche 
Partbei am Hofe des Großherrn für fh, welde 
feindlich gegen Rußland gefinnt war, und [dem vor 
wei Jahren, beionders laut aber im fetten Grüß 


_ linge einen raſchen Angriff euf Rußland verlangte, 


da ihm Zeit und Gelegenheit eben fo ſehr anrathe, 
als begünitige. . j . 

Auch der Wiener Kongreß beunrubigte bie Pforte 
fehr, und es hieß fogar, fie würde ihm einen aflıti, 
[dem Kongreß mit Perſien entgegenfeßen ; fie ver 


muthete, vielleicht nicht gan; mit“ Unrecht, daß fe: 
wohl Defterreih als Rußland vermöge geheimer Ars 
titel der Wiener Konventionen einige Bränjprovin- 
jen verlangen würden, und es bieh fogar, Sir Eid» 
ney Smiths Plan gebe nad Vernichtung ber barbas- 
rifhen Naubftaaten auf den Umſturz ber oßmannlı 
fen Hertſchaft jn Europa. Leberdieh hatte bie 
Pforte durch ihren treulofen Angriff gegen Me Ger 
vier Rußland gereist, und ihr Verfihren wäre unter 
andern Verhälsntiien wohl nicht ungeahndet geblie⸗ 
ben: Alle biefe Verbältniffe ließen einen bafzigen 
Ausbruch der Keindfeligkeiten erwarten und Bonaparte 
wollte fie zu Ausführung feines PM ans benuten, 
Raßland zugleich durch einen ſchwediſchen Angriff 
auf Finnland, eine Infurrecstion in Polen und den 
Türkenkrieg befchäftigen. Jede konnte er nicht mit 
feinen Anträgen in Conſtantinepel durchdringen, weil 
bie Pferte alle Mißhelligkeiten mit Defterreih ange» 
Iegentlih zu vermeiden fuchte. Indeſſen ward bie 
Partbei, welche für den Krieg ſprach, immer lauter, 
und dba im Sommer biefed Jahres zugleich Rüftun- 
gen erfolgten, welche weit über das WVerbältniß ber 
erforderlihen Macht zur Beilegung der ferbifchen 
Unruhen ſchienen, fo iraf Rußland zweckmähige Ber 
genanftalten, und vielleicht mag darin auch ein Bruny 
des beſchleuigten Abdzugs feiner Truopen aus Frank⸗ 
reich liegen. So wuchs das Meine Be⸗bachtungsheer 
dır Ruſſen am Bug und Daizfter dieſen Sommer 
ju einer Armee an, die man chen auf 140 000 M. 
fhägte, und welde noch dur das Wittgenſteinſche 
Korps, dur Truppen aus Polen und dem Janern 
bed Reiches beträchtlich veritarkt werden follten. 
Inzwiſchen vermehrte die Pforte gleihfals ihre 
Streitkräfte an den nördlichen Brängen, mun fohlug 
—* Starke ſchon auf 150,000 Mann an, große 
agajıne waren angelegt, und viele Frembde, na 
mentidh franz. Offiziere, hatten Anftelluunen bey 
der Turkiſchen Armee gefuht. Mich den häufigen 
Mittheilungen zwiſchen den Anführern der. Servier 
und ben gegenüderſtehenden Türfem vermuthete man :» 
um fo mehr, daß der fervifhe Aufitand der Pforte 
nur jum Vorwande diene, und ibre Politik durch 
eine verborgene Macht geleitet werde. Nach Privar 
briefen giebt es jetzt eine lberaus große Menge von 
Abentheurern aller Nationen im der Türkei, melde 
ſaͤmmtlich Milisairbienfte fuhen, und fi einer üser. 
ben andern burh aflerley Neuerungen im Kriegswe- 
fen zu erheben ſacht. Verſchledene andere Maßres 


geln von Rußland bdeuteten- ebenfalls nicht auf 


freundſchaftliche Verhaͤltniſſe, und die ruff. Regie. 
zung hatte unter andern erlaubt, baf alle Waaren 
bed Auslandes, mis einziger Ausnahme ber Zürkey, 
durch Rowoſlelchze in Beßarabien eingeführt werden 
bürften. Dagegen bewarb ſich die Pforte forttauernd 
eifrig um die Freundſchaft von Defterreich, und mit« 
telte allen Schiffen biefer Mache bey den barbari 
{hen Staaten freye Fahrt im Mittelmeereaus. (P.3.) 


ns 
Benachrichtigungen. 


Ein Wort über die heutige Kriegsmanier. 1) Von 
ber Einquartierung. 2) Von Lieferungen. 3) 
Den Frohnden. GBermanien 1815. 8. 

ift in der Eichenbergiſchen Buchhandlung in Frank 

furt a. M. für 24 Pr. zu haben. 








‚Von englifchen Auſtern, Cabliau, Scheffilhen, hol⸗ 
ländifhenBidingen, Häringen, Neunaugen, Lapperdan, 
geräugertem Lachs kommen nun jede Mode friſche 
Zufuhten an, und find ſowehl im großen als Hei 
nen Verkauf zu billigen Preis zu haben bei 

Fran; Scarnff, 
im Nürnberger Hof in Frankfurt a. M. 





‚Wenn Jemand, ber einen Wagen hat, binnen 
acht Tagen nah Hamburg reift, ber findet auf ge 
meintchaftlihe Koften einen Reiſegeſellſchafter im 
MWeidenhof Mr. bı. 





DS ich mir glei feſt vorgenommen hatte, in 
dem Laufe diefes Jahres ein neurd Verzeichnis mei 
ned. Kunft: Berlias : und Woarem : Lagers zu vom 
fertigen und druden zu laffen, fo wurde ih den» 
neh theils durch Reiſen, die ich unternehmen 
mußte, iheils durch Geſchäfte, bie ſih nice aufs 
fdieben lichen, von einer Zeit jur andern davon 


digebalten. Ich bitte daber meine verehrten Bön- 


ner und Freunde engeberft, mich für die beverftende 
St. Nilolous: und Weihenachts Zeiten nah mei 
nem Derzeihris, von dem vorigen Jıbr mir ihrem 
geneigten Aufırägen zu beehren, und bemerke hiebel, 
daß felbiges mit einem Anhang von neuen mathe 
mathifhen und phyſſtaliſchen Inftrumenten, Appara 
ten, Aunf- und Spiel: Waaren ıc. bis auf 2259 
Nummern vermehrt worden. Wer ein Verzeichnis 
zu erhalten wünfcht, beliebe fich deshalb entwerer am 
mid ‚oder an hienad benannte (Freunde ju wenden. 

Joh. Val. Albert in Brankfurt a, M. 
In Amfterbom an Herın Her, Profeffor, in der Ral- 


verſtraße. 


e R 
=» Augeburg =» +» Math. Guſt. OSerländer 


i Lu. 5. Nro. 18, 
« Garlirue » + G. Schmwmieder u. Fuehlla. 
Coln * © Bernb.Renard, in ver Jos 
hannenſtro 7. 
Göttingen : PB. ei Univerfitäte Dies 
% 


anitus. 
. Botha . a ®@. €. Rothardt, Poſt. 
amıis ı Srkretair. 
J. M. Biehl. 


⸗LELeipzig 

» Mannheim» D Sotz u. Schwan, Buch händl. 
» Münden » .« 23.8. 3-Ker. ‘ 
» Mümber) » M. €. Huber, Bit. G. 


Mre 558. 


En 
Haus: und Butsperfleigerumg. 

Mittwoch den 15. Movemder des Morgens um 
10 Uhr, werden zu Bodenbeim, in dem Haufe des 
Herrn Claude, fieden DStüd auf feinem Gute das 
felöft erjogene bissjäsrige Weine, befter Quafirät, 
gegen baare Zihlung bu dem Bezuge; 

Sodenn um nämliden und den folgenden Tagen, 
des Nachmittags um = Iihr und des Morgens um 
9 Uhr, ouf dım Vopenheimer Gemeindhaufe, bas 
Sur ſelbſt, beſtehend in a8 Morgen Weinbergen 
meiftens in ben beften Lagen, ı8 Morgen Waͤn— 
bergsfeldern, 15 Morgen Wirfen, ı40 Morgen 
Aderfelr, einen gan; von Stein gebauten Haupt: 
hauſe, nebft Hof, Siallung, Scheuer, Barten und 
fonfigen Detonomiegebäuben , theilweiſe, in bjäbri- 
gen —— zabldar, öffentlich an den Meiſtdie. 
thenden verſteigert werden. 

” 4. Mann, Notär. 


TR 
Befanntmadung. 
Nachdem mir vom der höchſten Gtaatd: Brhörte 
eim Patent auf die mir eigenthümtihen Methoden : 


Cdiffsgefäße durd Dampf Maſchinen fortjutreiben, 
für ven gefommten preußifden &taat auf den Zeit, 


raum von Zebn Jahren ertherlt werten; fo made 


ich ſolches vor chriftsmaͤßig hiermis öffentlich befannt, 
damit ſich ein Jerer, der nicht ım Stanve if, su 
Bemweifen, meine Methoden: Schiffs gefaͤße durch 
Demof- Maſchiaen fortjutreiben, weruber die ſchrift 
liche Beſchreibung un» bie Zichnungen zu den Acten 
bes Hohen Finanz Minifterii niedergelegt find, ſchon 
bisb:r gefimnt und in der preußifhen Monarchi— 
bis j:56 ausgeübt zw haben, fi enthalte, felde 
währen? der nacften Zehn Jahre, wom Tage bs 
Patents, dem 2. Dctoder d. J. am, in Anwendun 

zu ſetzen, un? mein erfangtes ausſchließliches Recht 
ju breintiachtigen. Berlin, den a4. Oct. 1815, 


John Barnett Humphreys. 





Die gheckliche Entdintung meiner geliehten Frau, 
von einem gejunden Sohne, welche am ı3. Oct. 


erfolgte, mache ih unfern gefhägten entfernten Ver⸗ 
wandten und Freunden hierdurch ergebenſt bekannt. 
Rothenbach, den ıb Drreber 818 
Breiperr von Moltbe, 
Hauptmann ın Lönigl. Baier, Dienften 


Anzeige für Blumenllebhaber. 


€. 5. Krelage u. Comp., Blumiften von 
Harlem machen den Blumenfreun\en hiermit Be: 
lannt, daß fle noch einen ſchönen Vorrath von dd: 
ten hollandiſchen Blumen wiebeln, unter weichen ſiſch 
viele vorzuglich ſchöͤne Sorten Befinden, befiten, 
melde noch bis zu ibrer Abreife, namlich bis legten 
November, um die bilfigften Preife su haben find. 
Ihre Miederlage iſt am Römerderg, neben dem itein 
nernen Haufe Pit. K. Nr. 128, mofelbit neue Wer 
zeichniſſe der noch vorhandenen Berten gratis auf 
geben werden. 














Volks rede, geſorochen am Abend des 10 Oct 
ber 18 5 unferm ter Feiedberger Marte von 
®. Friedrich. Nebſt zwei Befüngen. ate 
Auflage. gr. 8. ach. 24 Er. 

Schon har ſich dirfe Rede fu allgemein ſelbſt em. 
pfohlen, daß davon eine jweite uflage veran- 
flaliet werden mufte N 

Gerd. Bofeiti, Buchhändler auf der Zeit. 
— ;, —e — —ñ — 

Die in dem Korreſpondent von und für Deutſch⸗ 
fand und im Rheinihen Merkur enthaftene Anzeige, 
morin man meine Werthſchaft mehrerer Mängel ber 
ſchuldigen will, rührt nicht vom mir, fondern falſch⸗ 
liter Weife ven, einem mir unbelannten beshaiten 
Menfhen, welder meine N mens Unterſchrift miße 
braucht bat, ber; welches jur Berichtigung eines 
gerhrten Publitums hiermit dienet. 

Branffurt am Mein im October 1615 

Jac Obert, Goͤſtwerth Im Parifer Hof. 





EEE 2 5 


Dienftag dm 18, Rovember d. J. Hadm ttage zwei Ihe 
werben auf dem biefiger Rotbhaufe drei Sida gute wohlge. 
daltene ıBıır Wein äffenztih verfi igert. 

Die Proben werden fowohl bahırr hei ber Berfriger 
sung alö aud den Morgen vor beifelben an dem F · ſſeru 
vom Herzogl. Schuithe ſen Malmanu in Geitendiim gegeben, 

Rüdıespeim ben a8, Dctober 1015. 

Herzogl Raffauifhes Amt. 
Gore 


nn nung; 
Ben ee Burschen üder dae — 
öhadlide Gr t abier Aittergut zu Birrfladt 
user Birrbiben abgelaufen, und : —— 
a) bie Heſgoter, beſtehend in 

») Kdrriond 956 Morgen 46 Riederfäldg 10 Schuhb. 

V Wieſen so Morgen 40 Riederſchidg 3 Edub in & 
nen Parcelen, frei vom Zehnden und allen anbern 
Srundabgaben auf autgebehnte Zieljahre; 

b) das [shr gerdumige, zu allen Sewerbsiweigen gut ges 
Iuene Hofhaus und übrige DebonomiesWehdute aber 
zu Erb und Gigenthum auf dem Wege des Meitiges 
bott begeben werden follen, als wird feldrs ben res 
fpettiven Liebhabern unter bem Anhange befan-t ges 
madıt, das bie Werfteigerung Montag ben #3, eins 
Rehenden Monats November Morgen 9 Upr auf den 
bifigen Batphaufe vorgenommen werden Tolle, 

Wiesbadın den a8. October ı8ıB, 

Aus hohem —— 
ar 


* 


MT nn — ⸗ —— 
Bei Palm und Ente in Grlangen if erſchlenen; 
Darſtelung des Weldsuges ber Werbünbeten gegen Rapolton 

Bonaparte im Jahr 815. Mit dem Plane der Schlach⸗ 
ten bei Eigny und Belle Alance. 8. fl 3. zhrin, 
und im Frankfurt zu befommen, bei: 
Gebhard umb Körber, . 
Buäpändler, gegen der Gt. Eronpardsfiche über, 


u u nn, 


In einem fhön erbauten Haufe find vier zuſammenhän⸗ 
sende große moderne mäbliete Zimmer nebi Bedienien ube 
monaterweife zu vexmiethen, kit, 3, Neo, 149, 

——— — — —— — — ——— 
Clerbei eine Weilage). 


Beilage zu N 310. 


der Sranffurtet Dber: Poftamtd + Zeitung. 





— Dienſtag, den 7. November 1818. 





Bermifdgte 


Beauftrngt von dem Königt. Preuf. Jufig r Genate 
hrembreitfltin, fordere ich un A weiche 
Tere einem Grunde an der Nadlaffenihaft die berflordenen 
Deren Bars und Bimtmannsg Efler und defm ebenfalls 


Angeigen 


mit Ion abgegangener Chegattin zu Reifen ‚ An 
fprüdie maden gu tennen glauben , dieſe eutweder eb oder 
durch geherig Veveiimädtinte bei dem untergeicsitgen Soma 
miat in lose Wreifen +, Rmiage * * Nodember * 
reigan gehörig zu liquidiren Un ala aglichtt it 
ber Ba u ochungung 12 Olãabi ger Grit 
Borzugsrechte zu bebuciren, und emblıch Verglei avor ſchlagt 
gt cincr getlichen Vertheifung im bie Drafe anhören. 

Dirjontaen „_ voricdhe altdaun nicht meiden, haben zu 
arxrwarttea, bdaß fe ven ber Maſſe ausgeſchloſtra und wertet 
wicht aryler vettden ſolen. 

Siegen ben 19. Diteßsr ıBi5, 

Burrißge [befontern Auſtragt. 
Seel, Amtmann. 








Dountifags den 16. November & 5; ſel zu Dig, ia 
der Wohnung bes Peren Zuchthaus⸗ Yermalierd Schnunder, 
Pormitags von 9 bi ı4 Mir und Rähmittigs bon = bi 
5 Une eine aufehmlidhe Parthie ausgefisitier, zum & brand 
son fertiger und fehe gut gembeiteter Sintelfhuhen won 
berfaudenen Beiden nämld Wannds,; Weibss und Kan⸗ 
derſchuhen/ Parcelenweiſe / gu Dußenb arm, Ober, 1 
nahm fh —— acc in größeren Duantıtäten 
öffentlich an deu DR eabın gegen sind, baaıe Sepahlung 
gr = werben, 

uflige werden Biere mit. beit, Bemerlen eingelaben; 
daß außerdem noch eine mit unanfihnliche 5* unbefl eter 
Sandei ſchuhe vorhanden if, welche, vinn fh Käufer. 1 
ebenfalls im größeren oder Eeineren Mbiheitungen Täuflscd abs 
gegeben werben Tanz. 

Dieg ven a7. Ditober 1815. i 

Derzoglich Noſſewiſche Zue chaus⸗ Direktion, 
Eı mamlato Kräd, 








Die Erben ter berflorbenen Möittrne bed weil. Oroßhers 
goghiäien Wärfters, Damiel Both von bier, laſſen Montags 
ten 97. kommenden Monats Rovember, Nachmittags ⸗ Urs 
ihre aufıng , bas Wirthöhaus gum Priny Earl, 
der Erboertbeiiung megen zu @igenthum eigen. 

Die Behaufung, melde Saudgitechtig leit hat, liegt auf 
der Haupiſtraße an der großen Welhngbrüde in Meinbei 
= Ah duch iger Baze ſowehl als Hmfang, boryägt 


wihfhaft. RE . : 
Das Paus if zreeiflöcig, Hat im obern Stock acht Stu⸗ 
ben, worunter Jeden Heigbaie, eine Rommer eine Kühe, 
im untern Stoci zwei Stuben ,, bie beide Leigbar find, ai 
Kammern und tine Kühe, drei Speicher, gresi gewelb ie Kel⸗ 
x eine —— — er Dferde, ein 

aus und .Auch if ein ſeht geräumi 
and grotji Pirten beiml Haufe. ’ si Def 
Die Verfeigerung röird im Paufe ſelbſt vorgenommen; 
Grinheim arm 3. Otteber 1813, 

Brot: — AURORA: 
” a le 











Un bie Dorlaffenfhaftsfade des ver 4 Jahren gu Wei⸗ 


fenfels, wnmeit Zeipyig + mit g ven 3 Kindern 
dberſot bentn, vormals rc ftir zoglich ryburgifhen Kam⸗ 
imrird, Karl Dotileb Allee; FAhrn v. Hardenberg, Dute⸗ 


befgers zu Unterzell wisfl Törgburg , ti (eines hiers 
Händifhen Verniögens gehörig ahseınander zu fehlen , fl dem 
üinterzeihneten Königfihen Dofyerichte dit Atumaiß ber vor⸗ 
Hanzenen Pafdoen des Wufordenen nöthig- 

Daher meiden die Dläubiger des gedachten Kari Doitlos 
Übreht Weriyeren bon dardenberg Hierdurch aufgeforbest, 
am Dirmflage din 6. Dieember 1. 2, Bormütägs um 9 Uhr, 


öntmebir felsd ober” durch bevelmächtigle Auwalbe bei dem 
Königlichen Hofgerichte bapier ihre Barberungen enjubringeth, 
und die Piquidatien imıt dem aufgeficlten unb berpflideeten 
Bormunde und Eurator litis, voigerichts, Mbuecatet 2. 
Gerfrich, zu pflegen. Die Wicterfgeinenden hakın Pd dei 
Rahtheil — daß fe bei der Mihanpiuig ber Deriaffenigaft 
wiberüfigtiger Eliten — feld} beisumelfen. 
Deeretum Würyburg den 18. Dftober 18155 N 
Kinigtihed Dofgtrecht * Son Wlrilucg· 
P. © sh 








Ueber das Deemögen der Oeinrich Kornſchen Eheleute zu 
Kambıra if vom Der. Ober: Hofgerüchte zu Dilmburg bir 
Erkennung ded Konkursprogefes verfügt worden. In wefolge 
diffen hat man Termin ad liquidandum eridare et cer- 
tandum de prioritate auf Montag ben 4. Desembir b. J. 
fräg g Uhr anbernumt;' unb forbert alle diepnigen, meld« an 
die gemeinfhuldnerifärn Cheleute Borberungen zu manen Its 
ben, biesmit auf, hitfelben bei Bermeibung bes Ausihiumis 
ben gegentoärtiger Daft in berpeldtem Terwin daher gi 
Drototid u g und liquid gu ee ver auch eims 
etronisen Borzugsrechis halber dag Akthige au verhandeln. 

‚ugleid reich bekanııt gemadtt,, baf die Vermalting die 
Safe Dergoalihte BaneÖterihutiheiferei bierfeihfl Gbertı agen 
iR, nk Riemanb bei Strafe der Niqtigteit fenmeriin Mich 
nit den gemeinfguiineriichen Eheleuten un Kontratte einyulafe 
fen ober Zahlungen an biefelden zu Isifen, ſent etu man Rd 
arfhaih fehiglih an wie oben gedochte Behörde zu wenden habe, 

Kamberg ven ı= Ouober ıBıB. 

Dirgegl: Faſſ. Seramt Kirberg. 
St Oeorge. 


ur Serichtig ms dahier berflorbenen 
Dirfmdag —— Bermigend * ale deſſen 
Ungabe und Berveif ihrir Lorerrungen, auf 
lutes —X 








er, ur 
15. Hobemiber LS; bei Bermeikung bi6 Der 
*Runtii den ira Dh — 
I rd * 
—S—— — 








Die Wittroe des Gäönfärhers Johann Unten Berſch 

ihre Bahlungsunfähigkeit erklärt, und Dabe abzetres 
= if —** bie Deflanation 3*8 trtan — die 
Juventur angtor dnet .. Zamin zur Kquidation immbs 
ũqher Forberungen und mg auf bie rabtrttung auf 
den a3, €, IR, anberaumt worden, worin fünmtlihe 


biger bei Dermeibung dee Ausſchließkung bei untergtichhette 


ichtaſtelle ihre Nothdurft zu mahren haben. 
Deoretum Nuhanau den is. Ottebte 1819, 
Kuriefj. Stadt ſchuitheiſenamt. 





In Sachen des Wr. Kameralanmaltd ; Aägerd und 
Ztiumphanita an eintm, gegen Burgermsifler Ye | bahise 
und Gurumbenien am andern Theil, ıf gegen 
legten der Kontınsprugf eröffatt werben, 
— Honig Eyrug, un) — ne 
tatirn u 
ern hiertnit * efordert, ſo —2 if u 
Se ae m auf 
n D en 
faeimt, Bei untergeichneten oe Sal f geroif any 


a mit db Brrori ‚ als 
a bon der * i po 2 — —8 
Fiefise unter Diejenigen Gläubiger, weiche ih zeitzg gemelbet 
and ihre forderungen riätig gefeili habın, rehlluäer Die 
—— nn 

I ug 1019, 


8* von Etedhaufen 


\ 


Großherzoglich Badiihe Amortiſations-Caſſe. 





SIEB LEI IS EI ER 
; ber 2 
heute den 26. Septeniber 1815 durch das Loos heraudgefommenen, im Jahr 1816 auf ihren re » 
Zind; Termin zahlbaren Amortifations;Caffen-Obligationen, nebft darauf gefallenen Gewinnſten. 

















Ziehungs | Nro. dr | Beminm Ziehungs: | Mrs. der Gewinn, 
Nio. Obligationen. | zur fl. 500 | auf R. 100 Nee, Obligationen. | auf. 500 | auf fl, 100 
1 bho5 bb b536 
’ — — 5. zo 4 
a 3561 20 4 67 8696 20 
— 20 4 » eek 20 : 
— ‘ 20 20 4 
: —* und b 70 4538 30 6b 
7 484 20 4 7 166 Y 0 
2 —* Hs — 72 1665 250 50 
9 bhga 30 b 73 aan ne ° 
io 358 20 4 TA —* ER 
ai 4542 2o 4 * 45 = eu 
ı2 brıy 30 b En * FR pa 
13 5196 20 4 —7 * a 4 
Art 459 30 6 8 2163 30 b 
ı5 5046 30 b 29 5 ” — 
F 4790 30 6 Be 2156 30 b 
ıd 6496 — — 82 7014 20 4 
19 5aı7 _ — 83 7793 20 4 
20 9958 100 20 84 17 * 
J 7 85 7255 20 4 
22 4066 30 b iR a a” > 
n3 5187 S2 Ki! 87 180 30 6b 
24 4236 20 4 ee — * 
26 9254 20 4 > 0 4 
ab 4215 20 4 * * —* 
— * 3 gı 8215 30 b 
= 237 u & 9a 3631 30 b 
* 43 93 6074 30 b 
30 8201 30 6 * 3079 * 
a1 Bo=4 a > 95 544 30 b 
38 55-3 ER = gb 4517 30 b 
3 * = ER 9 ghab 20 4 
34 3889 — > 98 „55b 20 4 
35 bıgd 30 6 2 — —7— 
3b adyı _ _ Hs es 2 : 
37 4671 Er sw 100 4773 20 4 
38 3913 30 6 * —95 * 
39 7018 a0 4 * u. FE er 
ss A084 30 6 104 . 2181 20 4 
* 8334 30 6 —* en = z 
x 42 3719 30 b —* * F 
43 1143 30 6 ae 25 ei Er 
44 Ss 5 
25 AR * E 109 3116 — — * 
a6 1138 * * N * En 
J —* 11a 3447 30 b 
48 33 54 6 119 8:55 30 b 
a9 7967 30 b 113 1045 20 4 
50 3373 — — 1 “7 67 
5 Er = == 115 2 ma5g 20 4 
Aa 383 EL) 4 18 8393 EU 25 
514 7049 — Zr ni 7 — 
34 194 — 7* Ser > Z 7 
3 345 u b 119 bbı9 20 4 
56 : Bor zu Rz 120 4314 30 b 
57 9661 | 100 | 20 a * = = 
58 4 3006 30 b i 3 — * 
59 5704 — ve. a | re * 
bo 5355 20 4 125 6309 * * 
* —* 50 10 126 6860 20 4 
63 au6h = — 128 Pr = : 
64 2147 30 b 1229 2396 * 
bs börh 20 4 130 3:58 20 4 
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Biehungs» 












Gemwinn, 


Neo. der | 
Dbligationen. | auf fl. 500 
5733 20 
4302 — 
6161 50 
3352 — 
9744 30 
b544 20 
9084 30 
Boıa 20 
292 20 
6853 — 
8658 20 
2537 30 
2336 20 
1331 a0 
6214 — 
243 20 

2 so 
51 — 
9953 20 
8405 20 
1196 20 
5339 20 
3521 20 
argı 20 
3576 20 
7368 3a 
„3b 20 
8758 20 
9951 _ 
3134 — 
9672 50 
2470 20 
8749 30 
3297 — 
1431 20 
7731 20 
259% — 
249 20 
7463 30 
1245 20 
2858 ao 
9998 50 
bi — 
bıg7 — 
1884 20 
9504 — 
3.43 a0 
676 20 
5308 — 
bıba 30 
2110 20b 
9247 30 
4166 — 
6381 — 
bg5a 20 
1237 20 
mobg 20 
335 30 
9788 3o 
9750 20 
386 — 
ghbg — 
b3go 20 
7ı7b 2 
8398 20 
1031 4 a0 
nBaa 30 
aado = 
aßga ao 
2013 30 
4393 20 
"352 20 
adlıq 20 
5477 20 
4383 20 
4904 20 





auf fl. 100 





sssssswelosssellssnssslloaclsnlsllisscnelsslosillssossassrelsslssonlsecseläls 





Biehungs: 
Neo. 







Nero. der 
‚Obligationen. 
—— 

3709 
5491 
4941 
5346 
3g8a 
50bo 
4487 
7897 
7013 
7700 
7730 
883 
1553 
brög 
6304 
465 
4684 
4858 
3a 
2667 
9135 
4274 
5840 
7087 
6354 
2445 
325 
436 
8065 
‚012 
903 
5127 
894 
9403 
5414 
431 
2729 
5,57 
3514 
5044 
3353 
1974 
4ıza 
5764 
2845 
2073 
823 
4648 
Blıg 
6358 
953 
Blina 
6047 
7336 
"030 
2449 
21* 
1446 
3900 
mıö8 
6720 
855b 
595 


4439 
9621 








20 
20 
so 


so 
30 
20 


»| selsel 
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giterarifhe Anzeigen 


An die Unterthanen der preußiſchen Monarchie. 

Die Keantnib der Bandesgefehe, mach roeldhen wir Ichen 
und Handeln follen, uud nad weichen wir girichtet werden, 
M für jıven Otüntstürger tin eben fo wiatiger Deeuf , als 
em eb.ennolle Außjeidinung, tnd für Staat und Bolt bon 
sem mehlıhärigften Bindwf,. Der Seſthhtundige vond in den 


sahllofen DWerixiitmiden , die ihn a ry in ſernem hauslichen 


und bicgırlichen, Beben berühren, Iqh ſelbſe und gadern mit 
Berfland und Kinzheit zu walten, fit gegen Hiß, Betrug und 
Shaben zu fan wife und bie Folgen feiner Handlungen 
um vordus überfehen. Im eben dern WRafe ald Ad) vie Lam 
deögefentande unter dern Bolte perberktet, muß Ad and bie 
Sabl der vedriidien, teen und arhorfamen Bürger aus 
Uebergeugung ber pfiht mebren, muf Ordnung, Mupe und 
Siherheit ungeförter yerrihen, muß das Gefühhl für GSittlich⸗ 
zeit und Zugen® miche veredelt wrerden; Uawigenheit wird 
per Rrafenden Gerehrigteit Terme Opfer mehr zuführen, unb 


der Hebertieter der Welke merden weniger ſepyn. Dof dem _ 


Qaterlonde eine folge Zakunft vorbersick werde muß der 


uni eines jeden Gtantsburgers fern, der den Yorsug , 


ad das Glüf rtennt, unser einer fo reifen und gerechten 
grade zu Ibn, als es die Preußiſche if; Biefem 

wtufche entgegen zu kommen, frent fd der Untergeiäinditr 
indem ec dem Spustitum folgende Schrift : 

ver Preußische Sekretär, 

Diveiter Theil, Gin Dendbud zur Kenntniß der Preufifhen 
Gefeger in Civil», Eriminals, Polizei: und Binanzfaden 
und iu Anſehung des Berhaltens ber Parteien in gerihriidgen 
Ulngelegenheiten; nebfl tiner aphaberiſchen Uebesfiht ber zu 
Ifenden Stempel, und sehn Wabellen über den Betrag tes 
Tıefhaftsr, Proze, und Wechſettunpels. Für Sefäätete 
mäintr. 4. D. 8. Rumpf, expedirendem Selretär 
bei der Blbgaben » Direltion in Berlin, gr. B, 
enfünbiat nd dahweh Jedermann, ber auf einige Bildung 
Einfpruc miht, in @tand zu ſchen glaubt, Eh ſelbſt zu de⸗ 
Ichren, mas Steht und Unrecht und verbeten ft, und was 
km Gäeden und Nachteil mungen Tann. 

Dirfes Wert, deſſen erfler Theil nie Verfaſſung und 
Berronttung des Preufildhen Etantes enthält, fann jedod) als 
win für id beflchendes Banye angefehen werden und wird Am 
her aud unter dem beſendern Tutel: 

der neue Preußiſche Geſetzlehrer 2% 
verkauft. Es iſt, Tool bei Intergeichnetem, als auch be 
den Dessen Dok Pol Sekreiä:s Wargaim und Butöihmidt im 
Berlin, bei den Datın Doft-Eckreuärs Kütmeh iu Bromderg ⸗ 
*impfee in Gramerilb, bei dem Deren Pofl-Caffier Zusas ın 
Pofen, Und im allen guten Quhhanblungen fü a Zhie, Cour. 


y 5 
Berlin, im September 1815, 
: Fr Deriapb:Buhhändter ©. Dapn. 


Se Frankfurt am Main in der Joh, Chyriſt. Herman 
Then Budhandlung zu haben. 


—— 





Anzeise 


für die Derren Schulpyerſtande, Deilichen und Edulehrer im 
Klnigerihe Baiern. . 
Die Uniglich Baierifäre Tatholifhe Rirken» und Volls⸗ 
org hat wnter der humanen Rrgitsung Br. 
jeflät des ıäıgen Könige eine dem Fextzeifle und der Kul 
tur amgemeffene form erhalten. Es rar indeßen biöher 
fäyroer , die gamge Gefehgetung Über, wife beiten Grgenfände 
aus der Menye der Lniglichen Megierungäblätter aufsufaffen, 
und noch faroseer muß &6 at dem Deſcha tämann, dem Seiſt⸗ 
bihen web Zehrer voorden, einzelne Welche und Drbnungen in 
den viefjährisen —— — aufjufinden unb nachze ⸗ 
fciagtn. Dieſe Schroierigkeit vermeßtt As noch ın den neun 
erworbenen Kanten , roorin bisher hie Königlite Kirchen und 
Balts: Shulperfaffung mehr fremd und unbolannt war. Man 
hat gar Über eins una bad andere braud bhart Mepertoriem 
and Mutyöge, cin dem gründliden Geſchaͤſtemann gendget 
felten «in magerer Yuszug des Wefeheh, er beharf, um in 
— * —— die tigenen Worte und den Zuſammen⸗ 
bang der Defche 
Mm eins Gelpfubige Darftellsug- dieſer Sefeharsung m 
fiefeen, hat der Hert geiflihe Maıh und Skuultirchor Kopp 
im Aldafenburz eine @ammlung fünmtluher Lönigt. Safetze 
und Berorbnungen 258 Kirden» u. Vollo Schul⸗ 
toefen mad eımern ferfliden realiärten Dlant gefertizet. 

Beide Werte find bon Ad unabhängig; das erfle knts 
Hält multefl eines treuem Mehructd aller lorigl. Sehe eine 
voilfländige Darkelmg hir tathoifhen Kirgen: Derfajfung 
im Kömgrtice; das grofite ſaßt end Aunlicde *5 
ellet Königl. Land» Schul· @efige und Vecerdnungen. Lentert 
wird gut erfdiernen, 

In der Urbergeugung der Rüplichteit des gangen ırts 
hät derene das Löntgl, baierifche Hof» Kommillariat ‚km 
Benthum Bihoffendurg die hohe Genehmigung eriheilt , 
dad ganze Want im dem Fürfenttum auf Roten der Kirchen⸗ 
und fonts für jedem Geeifcrger- und refp. jeden Sehe 
angefäafft merken fell, Um jedoch die Un ng 6 einem 


Life Kurktennorfieier und Sculichrer im 


ober deb andern Wortks fe dem Deſchaftamann beſondert in 
den neuermworbenen Zandestherlen gu erleiäterm, fabägt Die 
wnterzeihnete Buchendiang den Gubieriptionsrmeg ein, uns 
erläßt ben gebrudun Degen um 3; Ir. Du Eaulfammiung 


wird u 24—35 und jine des Kirgemuefins mut über 


44 n ausmachen. 
untergeignete Badhandlung erfaht num alle tatho⸗ 
u Umfang dt# 
ofen, die id diefes Wert anfhatfen molım, 
Is an vie ihemen zunäihft Kegimme Buchhandlung au wenben, 
und bart ihre Ramen ſorrehl, als die Muzald der Gremplart, 
te ſe * 8 Fe nn Sammlung der Exhulnererd 
nungen n auf zerch· eu zu lajlen. 
Auch pa Ken "er Br änzen —— Baitru 
kann man bei ſoigenden Buchhandlangtn ſubſeribiren: 
In Frankfurt am Mein in der Mndreäifgen Buchhann⸗ 
hung. In Peideiberg bei Mobe ums Dimmer. Im 


Dofbuhändter 
m Giutigart bei Wehler. In Unn br Grettin und 


r. 
und überhaupt bei allem ſeliden Budipendiungen Teut ſchlande, 
melde den Herren Cobfaibenten bas Wirt um ben @ubfarips 
tionspreis gu 34 Ir, den Dogen litfern werben. 

Borerfi wird die Sammlung der Eichulperschningen auf 
rorifemm Papier gedruckt; hab misd ein, anfländizes 
er Ditap, die Schrft Ciceco Druct beaimnt zu Ans 

5 bed Movemberd, und min gu Ente des Decembers ol 
Iendet fepn. lm bie &bmehuner fnell zu befriedigen, werten 
fe erfuhe, iüre Befclungen noch wor dem Ablauf des tünfs 
tigen Wonals ya machen. Bobald bit Sammlung bir Schul, 

vollendet if, reird der Blnfang mit dem Drud her 
Da ng der Latyolifäyen Kırdens Derfaffung im König 
veie Doieen , im durcheus gleichen Gormat mit den Eduls 
geichen gemadt rerten , und biefes Durch Öffentliche Blätter 
sur Kenntmf des Publikams gelangen, „ 

ürzburg im Dftober ıBı5. ı 


Staheliſche Budhanblung. 








Ein Eleines Geſchedk zum Neuen Jahr 


Bietet ſich den Leſern dar in dem bifannten 


Frankfurter Taſcheukalender für 1816. 

Er if mie gerobhnlich mit Leblichen Zupfern esien, und 
Orine Erpählungen, Unstwoten unm anısurbtoole Oedichte ges 
währen, für den ſehr mäßigen Preis von 40 Tr. für ein ges’ 
bumdenes Eremplar, eine angerchme Hnteryakung für eher 
mann. 

In allen Buchhandlungen if er zu finden oder auch direlte 
au beziehen vom der f 

But ters u. Landihestenhanklung 
devrlae⸗ in — am Main. 


— — — — — — — 


Zei €. Z. Umelang in Berlin iſt erſchienen unb bei Uns 
tergeichnetemn zu haben: a 


wahre Byron b.et 
‚allen Beihilfen des Lebens. 
neu erfundbenes Gpiel 
Unterbaltuug freher Geſell ſchaften. 
Don 


— 


S. S a ch ö ’ 
Rinigligem Ober: Dof- Bau = Infpettor, 
12. 9m Etui 1 
Um des leirige Kartenfriel zu vertreiben, maren Die Ger 
Ihrten aller Ratienen [dom immer bemühet, auf andere ges 
ſeliſ afniche —— zu tenten, und ſolche in Bang 
ja bringen. Ihren @emühungen vervanlt das Puölitum eine 
narihafte Onzabl von Seiclen, bie jebod, fo fehr fie and in 
der Zorm verfhießen find, in ihrem innern Wefen aräßtens 
theilg fd) Überall gleih bleiben, Man glanbt etroad NReues zu 
befijen , und hat ım Grunde immer nur bas Zilte, . 
j ennärtiges Spiel Tann bahır, ta ie im jeher 
Dinfiht als wirſlis new entündigen barf, einer quten und 
reiltommenen Mufnahme entgegen felem. Es eiheilt Orakel. 
Tprüde anf eine fo geheimnipnolle Ort, daß e⸗ den Uncinges 
roeihten in Grauen feat, und ihn immer zu neuen Fragen 
reist. Muf dieie Art, und buch die lets paſſenden und trifs 
fenden Antworten wird das Intertſſe ungemtın eıhöher, und 
der Zweck — melhee in, der angenehmen Unterhaltung bes 
Dun gt et * 

rigens iefee nnrticht Spiel in feiner Schand« 
—9 * einfach, und daher im dieſer Hinficht jeder Weſtü⸗ 


emp fehlen. 
derdinand Soſetli, 
auf der Zeil in Grantfur am Main, 














. "Deo zu. 


Mittwoch, den 8. November 


1815. 





Wien, vem 1. November, 


Selt einiaen Zagen reifen viele reihe Partikula 
ren, auch Civil» und Militärangeitellte jeden Manges 
nad tollen ab, um ben derfinem Feſten beisumoh 
nen. @elbit viele der erfien hiefigen Bamitien haben 
fid entſchloſſen, den Winter in der Nähe bes Hofes 
suiubringen, woburh in Mailand allerbings - viel 
Ser In Umlsuf kommen würde, Ihre Mai. bie 
Kaiferin wurde auf der Straße von Klanenfurt na 
Bild pletzſch unsäßtih, fo daß Afterböhftdiefefbe 
eine ganie totion getragen werden mußte; bo 
Fonnte Ihre Majeftät nah einer agftündigen Na 
De Reife fortſetzen. Ihre Laiferl. Hoh. die Erjber 
zogin Marie Bestrir, Mutter der Kaiferin, will den 
4. November nach Italien abarben. 

Se. kalſerl. Hoh der Erzherzog Palatinus bat 
den geſchickten reformirten Kanzeiredner Hrn. Cleyn⸗ 
mann, welcher ſich während des Kongreſſes des Bel 
fells fo vieler proteſtantiſchen Fremden vom höchſten 
"Bange erfreute, zum Hofpreriger Seiner Gemahlin 
ernannt; die bieflge reformirte Gemeinde bedauert 
dllacmein den Verluſt biefed Mannes, welder n 
ſtens mach feiner VBeftimmiumg‘ Ofen abgeben wirb. 
Die junge Gem⸗hlin des Palatinus gewinnt übri 
gens alle Herzen; fie wurde in Ihrem meuen Baten 
lande Alngarn überoll aufs berzlichite empfangen. 
Am ıb. Dctober wurde ihr eine Drputation ber 
sablreihen proteſtantiſchen ungariihen Gemeinden 
vorgeitellt, welche fie ſehr hultreih aufnahm. 

@e. keiſerl Heb. der Erzherzog Kari wird mit 
eirer Bemablin den 'nı. Movembrr bier erwartet; 

ie. Zubereitungen zu feinem Empfang find in feinem 
Pall aſte brreits beendigt. 

Der erfte Zrantport der in Paris wieder zurück⸗ 
genommenen #emälde ift ver eininen Tagen bier 
angelanct, und wird bereits aufgepadt, um im Bel 
berere aufactelit zu wirden. Die Kunftgegenftände 
aller Are, welche der Eczherzogin Beatrır als Erbin 
des Haufen Eite nebören, werten nab Ansrbnun 
die ſer Prinzeffin wieder nech Modena geführt, 
dem jet regierenden Herzog Übdergeben. 


Londen, vom 27 October. 
(Bortfigung.) 
Unter ben dem Befüngenen von St. Helena 
Gheriichten Artikeln befinden ſich 2 Kiften mit Jagd⸗ 
finten und ornlvere dazu gehörige Brgentände 
— Men 360 Perfonen , welche ſich auf dem Trans. 


thei der Mepublilanse sine Mojorität 


gertta'fte Arnifton befanden, has am 30. Mat 
ei dem Vonırbirge ber quten Hoffnung Schiffbru 
Litte, vetteten fi nur der Qorb DMeleftvorth umd feine 
Dame neblt 6 andern Perſenen. Au Worb Niefeb 
Gciff-$ befanden ſich mebrste Domen aus Eryfeq. 
— Bei dem vorigen amerifänifcen Pe 
bite man 110 Repubfilaner und bg Möderafüten. 
' Wei dem gegenwärtigen find tie'erfien 213 und bie 
letzten nur 66 Individuen ſtark, wedurch bie Par 
5o Bm 
‚ men erhielt. 

— Ein fehr keuntnißreicher enaliſcher Offisier, 
welcher zu New. Verk Gelegenbeit harte, die nad 
Bultens Pan erbaute Dampf: Frenatır ju fehen, 
er: daß dieſes Schiff die furchtbarſte Werthrinigumgss 

terie I, Die je erfunsen wor en. Dchiff- dieler 
Art felen in allen amrrfınııdem Hafen fartennıre 
fegn. Der bemeidte Dffigier empfiehlt die Eintuh- 
rung biefer Schiffe, vorzuglich für die Vertbeingung 
ber Bucht von Bihraltar. 

um Beftern erhielt die Regierung Derefhen von 
kerd Ermonth, Die Verminderung der im mittels 
fändifben Meere angewandten Schiffe fanat ſchon 
ad, in’ Ausübung gebracht zu mwerdin. Mehrere 
Schiffe baden Befehl erhaften, nah England, zurück⸗ 
julommen. i 


Aus Italien, ven 28. October. 


. Bu Rem iR wieder ein franzdf. Damenfift er 

richtet worden, welchet ih ber Erziehling der weid⸗ 

Uchen Jugend widmet. — Bis zum 10 Oct. hatten 

Wie Engländer Sizilien gan geräumt, fie jıcben fid ” 
nah Gibraltar, Malra, Corfu. Zu Venedig werden 

geode Anſtalten zum Empfang Br. M jeftlär des Hair 
fers und der Kaiferin gemroffen. — Zu Modena ers 

wartete man gegen Ende dieſes Monats tie Erzher⸗ 

soge Ferdinand und Marimilian, milde am 24: b. 

zu Zurin eingıtroffen waren. — Ge Mai. ver Ks 

nig von beiden Bijilien bat aus tefonderer Werechs 

rung des breiligen Franziscus ven Peeta veror net, 

daß das berühmte, im off itigen Aulıhrien gelegene 

Blofter der P. P. Paolorsi wieder heractrft, mn) 

"tie dazu gebörigen Guter demjelden zuruck gegeren 

werden follen. 


Paris, vom 3. Movrmber. 


— Geſtern um ı Uber bar der Öfterrembifche Both⸗ 
ſchafter dei dem Könige eine Aubdienz gehabt, @e- 





Majeſtaͤt bat hierauf In einem Miniſterialrath den 
Vorfig geführk, weicher a Stunden lang mwährte: 

— Am nämlihen Tage wir in dem Hotel des 
Se von Wellington große Tafel, Geſellſchaft 
und h 

— Bot einiger Zeit befinbes ih ber Herr Mars 
Thal Furſt Blucher wieber dahier; vor einigen Te 

en kat er fi durd einen Kal mis dem Pferde den 
vm leicht verlegt., Die Abreife des Herrn Felde 
marfcbalis fell auf Übermorgen feſtgeſetzt ſeyn. 

— General Drouet, welcher ſich eine Zeltlang 
iu Paris verbergen bielt, ift geftern ensbedt und 
„gefänglich eingezegen werben, 

— Der Herjog von Angsuleme if am ab. Di 
tober des Nachmittags zu Marfsille angekommen, 
und mit einem außerordbentlichen Volkajubel empfans 
gen worben. 

— Auf Befehl des m Marehal: be: Camp 
Veſſarot wurde aus ber Zitadelle ju Perpigucn am 
27. October in der Brühe um 3 Uhr ein Detafhe 


ment von bo Mann, -unter Anfuhrung mehrer 


Offiziere, nah dem Dorfe Eine abgefide, um bie 
bortigen —— zu entwaffnen, welche ſich im 
Zuſtan⸗e bes Aufruhrs befonsen. Man fand. bei 
benfelben bo Flinten, viele Piftolen, Gabel, Degen 
und a hreifurdige Bahnen, welche letziere die Sol ⸗ 
daten bei ihrer Zuruckkunft nad Perpignan oͤffentlich 
Serbrannt baden. > 
— Durd die Bemeinde von Puy "Eveque zogen 
am a0. funf Lanziers von der vormaligen alten 
Garde und verfuhrten ein aufrühreriſches Geſchrei. 
Die öffeniftiwen Beamten vereinigten fih mit ver 
Diationalgarde, griffen fie an, nahmen ihnen be 
often ab, und fugrten fie ins Gefängnif. Das 
namiihe batte In einigen antern Grnieinden dieſes 
‚Rantous und in mehreren andern Gegenden flatt. 
— Dir Maire zu Toulonfe bat alle Tanjböben 


ließen laſſen, weil fie nur forswährene Scenen 


rgerliher Kufteitte, Schlägereien une anderer ln» 


Arbnungen dateeten i 
— Brit einigen Tagen ift bier ein neues Bafıll- 


Buar zum VWorſchein gekommen, welches von | 
einen Tefaern ben Mamen füprt, Velaui-Bagne. 


— Die neueſten hoͤchſt glaubhaften Nachrichten 
aus Itallen bringen mis: bei feiner Ankunft in Cor⸗ 
fila jeg Müras fehr unbeſtimmt zeweſen, melden 
Entſchluß er ergreifen felle, und erft nah langer 
U.berlegung mis feinen Wegleitern hätte er beſchloſ⸗ 
fen, eine Landung in Calabrien zu verfuchen, meil 
alle ihm verſichert hatten, er hürfe fi daſeloſt nur 
digen, um foglein eine Menge Anhänger ju erhal 
sen. Wahrend man hiezu Bald herbei zu ſchaffen 
ſuchte, landete ein eagliſcher Bensral als. Parlamen- 
sar in Korfita, bot dem Müras Keifepäffe nah Or- 
Kerreih an, und machte ſich anheiſchig, ihn ſelbſt 
nad Trieſt zu überbringen. Disfes ſchien Mürets 
Ensihlup einigermaßen zu erflttern, er bat daher 
ben Engländer, am andern Tage wirder ju kommen. 
Die Abensheusrer aber, bie ibn umgaben, wußten 
ihn ſehr bald wieder umzuſtimmen, verfehten feine 
Veſten Diamanten um 24,000 fr., un» ſchifften ſich 
in der Nacht mit ihm ein, ohne auf ven engl. Genw 
ral weitere Ruͤck ſicht zu mehmen. Es beftätigt ji, daß 
bei feiner Verdaftuchmung eine Frau, aus Rache 


fir die Mibpanslung ihrer Sonne von biefem vor - 


maligen KAönıge von Meapel, zuert Hand an ihm 
gelegt, und das meiſte zu feiner Arretitung beige 
iragın bat, (P 3.) 


Aus dem Brandenburgifchen, vom 31. Dst. 


&r. Maj. der König hut den betreffenden Minis 
ferien detanns gu mawen geruht, Daß, mis Ausnah- 
me eines Thal⸗ der Iruppen, weiber in Frankreich 
dleiden wıro, die ubri,e Armee, ſewohl Lınientrupr 
pen ars Unewehr, nah ben beimifpen Provinzen 
jusudtehren ſeu. Die Linientruppen wırben in Brt 
gaden, jet gu wer Regementera Infanterie und 
jwer Regimentern Kavalırie, veriheils, uns schalten 
Ziupiditer ın Ben Provinzen ld taniquarliıre. 
In jerem dirier Hauptorte werden ſammtliche Negie 


menter einer Brigabe dielocirt; fle detaſchlren von 
ba aus Batgilene und Eslatrenen zu Befagungen 
in andere Stadite oder zu Brängpoftirungen, unb 
laffen diefe vorn in gewiffen Friſten burd andere ab⸗ 
löfen. Auf diefe Art wirb jeber Ueberfülung von 
Zruppen vorgebeugt, und bie Laſt, die ſonſt mit der 
Unterhaltung ſtehender Heere verbunden war, nit 
nur febr erleichtert, fondern au durch zweckmaͤßige 
Vertheilung des Millsärsin allen Provinzen bes Reiches 
eine wohlihätige Belt: Zirkulation fhrbert. Die Landwehr 
wird nach den verſchiedenen Regierungs: Departemen- 
ten bislosirt; bie mähere Beſt immung über ipre Vers 
feffung und Einrihtung bleibt vorbehalten, um das 
Syfiem der Nasionalbewaffnung nach Zeit und Oert⸗ 
lichkeit zu konſolidiren. 

Dem Wernehmen nach werden Se, Mairftät 
ber Kaiſer von Rußland am 7.:Nov. die Ruckreiſe 
von Berlin über Warſchau nah St. Petersburg an- 
treten. 


Münden, vom 4. November. 


Nah dem im neueften Regierungsblatt enthalte 
nen Artacebefehl vom ıb. Oct. bat der Feldmarſchall 
Fürft Wrede das Broßkraug des Länigl. großbritan. 
niſchen Bath Ordens und das Großkreuz bes känigl. 
niederiandifhen Wilhelm: Orbens ; ber Major Wil 
beim Freiherr von Bertling vom zweiten Cheveaus- 
legersregimente den kaiſerl. rufüfhen St. Bear 
Orden zweiter Klaffe ;- dann Die Lieutenants Iuftein 
vom’ Barberbil-Eorps-Regimente zu Pferde, Miller, 
Pammer und Zahner vom aten Chevbeauxrlegersregl⸗ 
ntente ben Baif. {den St. Wladimir· Drden äter 
Klaffe erhalten. GSammtliden if erlaubt, biefe Aus« 
jeidnung anzunehmen und ju tragen, 


Stuttgart, vom b. Mevember. 


Der konigl. nieberländifhe Geſandte, Admiral 
Freip. 9. Kinkel, bat aus Auftrag feines Ghunes 
rains ben neugeftifteten Wilhelms: Orden Gr. fs 
nigi. Ho. dem Kromprinzen, nah erfolgter Bench 
migung &r. Bönigl. Majeflät, zu überreichen bie 
Ehre gehabr. i j 

Machdem Se. Lönigl. Mejefhit auf das an Aller 
böhrtdiefelde gefhchene Erſuchen den Verfügungen 
beigetsesen find, welde die Allerhöchſten Höfe vo 
Oeſterreich, Rubline, Großdrittaunien und Preuß 
fen im inverftändniffe mis Dem Lönigl, franz. Hof 
in Anfehung derjenigen Perfenen getroffen Ar 
bie ald Ihelinehmer ber im Marz biefes Jahes iu 
Bunften Napoleons in Frankreich ausgebrocdenen. 
Revolution anerkannt, und nad einer Verorpnun 
Sr. Mij. des Königs von Frankreich dom 24.:Ful 
biefes Jahres theils in Verhaft genommen und dem 
—— werden ſellten, thells unter 
bie Aufſicht der Polizei gefegs worden find ; fo wi 
hierdurch Folgendes verorönet: ln Fee 

1. Nachſtehenden franzöfifhen Beneralen mid 
Offizieren, melde nach ver königl. franz. Verorde 
nung vom 24. Juli d. I. verbafter und den bes 
treffenden Rrirgsgerihten übergenen werden follten, 
namentlid : 

Mey, ben a Brüdern Alldmand, Drouet d'Erlo 

Lefeore » Desnouettes, Amepip, Br'yer, Sing, 

Mouton» Duvsnet, Greuchy, Elaufel, Cabors 

de, Debelle, Cambrone, Labaleite, Movige, 

Bertrand, Drauss,\ ; 
iſt der Eintritt in bie konigl. würtembergiſchen Staa» 
ten durchaus unser ber Bedrohung verboten, daf fie 
auf Betreten fogleih verhaftes und an das konigl. 
franz. Gouoernement ausgeliefert werden würden, 

Bände fh, dieſes Verdais ungeachtet, eine der 
genannten Perfonen auf ben dieſſeitigen Bränjen 
ein, fo fell dieſelbe durch Gensd'armen, oter in de 
ven Ermanglung auf fenftige fidere Weiſe arretirt, 
nad dem mädften Drte, wo fi Zönigl. Mititarr 
befindet, transportitt und dem letztern übergeben 
werden, zugleich aber Anzeige am &r. lönigl. Mi. 
unmisselaar geſchehen, Alsıhöhftweihe forann der 


Militairbebörbe wegen bed weltern Zrantport# bie 
nöthigen Befehle ertheilen werben. J 
&: 2. Denjenigen Perſonen aber, welche nad der 
gedachten Förigl. franz. Verorbnung aus Paris ner 
wieſen und unter die Aufſicht ber Polizei geſetzt wor 
ben find, nämlich: 27 
Geult, Alix, Exelmanns, Baſſano, Marbot, 
Felix Lepelletier, Boulay (be la Meurthe), 
Mehoͤe, Freſſinet, Thlbaudeau, Carnot, Dans 
damme, La Marque, Lobau, Harel, Piré, 
Barrere, Arnault, Pommereuil, Regnauld (de 
St. Sean b’Angely), Arrighi, Dejean, Garrom, 
Neal, Boupier Dumslarb, 
ig 5 Birot, Defermont, Borg St. Dim 
cent, Felix Desportes, Garnier des Saintes, 
Mellenit, Hullin, Cluys, Ceurtin, Tarben Jans 
fon der Ältefte Sohn, Le Lorgne Debeville. 


und welhen, im al fie ans Frankreich rermiefen, ' 


oder bie Erlaubniß, Frankreich zu verlaffen, erhal» 
ten würden, nur im ben Staaten von Oeſterreich, 
RNußland und Preuffen, keineswegs aber in den jwl 
{den diefen und Frankreich liegenden beutfchen Staa 
ten, ben Niederlanden, der Schwelz und gan; Ite 
lien, wovon fle ausgefhleffen beiden fellın,, eine 
Breiftätte zugeflanten wird, iſt ber Aufenthalt im 
dem Königreidhe —— gaͤnzlich unterfagt, und 
eine Durcreife durch das Königreih, um ſich in ei 
nen ber drei benannten Staaten ju begeben, wenn 
fie mir Päfen des Fönigl. franz. Gonvernemer t6 
verfehen find, zwar geſtattet, jedoeh nur unter Br 
gleitung, wozu bie Bönigl. Bensb'armerie verwendet 
werben fell. 

: Hiernad Haben nun bie Fönigl. Laudvogtei⸗ und 
Oberamter nicht nur felbft fih zu benchmen, fonzern 
auch bie Unterämter, Polijei : Kommijfariate, ſammt · 
+ Tide Lönigl. Poft: Beamtungen und Gränz⸗Zellamter 
zu inſtruiren und bie geiansten Moßregein zu ergrei» 
fen, bad biefe Verorduung bei eintrıtenden Kallın 
gehörig vollzogen werde. Etutigari, ben 3. RP 
vember 1016. 


Königl. Miniſterium des Innern und ber Pel zei. 


‚Graf v. Reifdad. Graf v. Zepplin, 

DO ftende, vom ı. November. 
-- Am 30. v. M. ift weſtlich vor biefem Hafen ein 
Keiboot, mis Paffagieren am Borb, von Ramsgäte 
Zommend, geftrander. Die Wittwe bed verftordenen 
Minifters Perceval, ihre Tochter und eine Kammer. 
frau find ertrunfen, bie übrigen Paffgiere aber und 
die Sciffsbefagung wurben gerettet, Der Sturm 
wehrte aus Oſten. 


Brüffel, vom 2. November, 

Das englifche Paketbost, welches, wie wir geftern 
gemelder"haben, Im Anasfiht gon Oſtende verun: 
luckt iſt, hatte viele Paflagiere an Bord; 27 find 
hi Diefer traurigen Gelegenheit umgelommen; unter 
denfelden befindes fich der englifche Obrift Edwards, 
welcher ſich zu feiner im bieflger Stadt befindlichen 
Familie ‚begehen ‚wollte. (Diefe Nachricht fkimmt 
mit der obigen von Dftende nit genau überein.) 


Mainz, vom 24. October. 


Durch Zufall wohnte ich heute einer Feierlichkeit 
in dem benachbarten herzogl. naffauifden Amte Wa 
Ben bei, welche allgemein bekannt gemacht zu werten 
verdient. 

Es war bie Fahnenweihe, des Weber Landſturm⸗ 
Batailond. Diefes Bataillon beſteht, wie alle ans 
bere des Herzegthums, aus 4 Kompagnien, einer 
Referve: , einer Scharffhügen:, einer Metrranen- 
und einer Militz Kompagnie. Die Neferve beſteht 
aus 3 Klaſſen, deren erftere das Felbmilitär ergänzt, 
Die zweite zum Polizeidienft im Lande, und bie britte 
zur Ergänzung ber beiden erſtern dient, durchaus 
eine mufterhafte Einrihtung , wilde ih in Deutſch⸗ 
fand ned nicht ganz ſo zweckmäßig gefunden babe. 

Machbem fih num das ganze Bataillon in Mes 
ben verſammelt hatte, ging. der Zug aus dem bafis 
en Amihofe unter dem Geläute aller Glocken, dem 
dfeusen mehrerer Voͤller auf eine große Haide zwi⸗ 


erlin (de Douay), ' 


fhen Wehen und Hahn, wo ein Altar mis Werzie 
rungen vom beurfhem Tichenlaub aufgerichtet war, 
worauf bie neue ſehr ſchͤne Fahne gelegt wurde. 
Der wackere Herr Am w: Forſt, als prowifos 
zifher Kommandant des Bstaillens,, erdifnete dem 
Wet mit einer bündigen Rede üben den Zweck biefer 
neuen landesherrlihen Einrichtung, Hieranf wur⸗ 
‚den die zwei erften Werſe aus dem ſchoͤnen Choral: 
Lobet den Herrn, ben allmächtigen König ıc. geſun⸗ 
gen. Dann Bielten die beiden Geiſtlichen, ber Iu- 
sherifhe Herr Pfarrer Schelenberg von Wehen und 
der katholiſche Herr Pfarrer Schlaab von Bieiden- 
fabt,, jeder eine erbauliche, chriſtlich deutſche Rede 
und weibeten unter Abfeuerung. der Boͤller -bie 
Bahne ein. * ’ i 
nr Amtmann Forſt nahm hierauf, unter Wor⸗ 
tragung ber. Bohne, jeder Rompsgnie den Eid ab 
„ u Pfarrer Schellenberg fprach die Worte bis 
Gegend. 

Zum Schluſſe wurde gefungen: Nun danket alle 
Bor 1 Den durchlauchtigſten Landesherren umb 
dem durchlauchtigſten Erbpringen, als hoher Benerat 
des ganjen aus 36,000 Mann veltebenden Lande 
furms, wurde ein herzliches Lebehoch gebracht unter 
dem Schall der Boller und einer gut beſetzten Muſik. 
Mit der Fehne, melde auf dem Weihplatz der 
Veteranen· Compagnie feierlich Übergeben worden war, 
ging der Zug hierauf im fhänfter Ordnung und’ Hal 
sung wieber nad Wehen, wo der Tag mit einem 


landlichen gefellig freudigen Mahle bzfchloffen wurbe. 


Die Montirung und Haltung der Mannfcaft 
zeichnete ſich ſehr vortheilhaft aus, vorzhglich aber 
vie Scharfiphgen.Eompagnis unter Anführung ihres 
braven Herrn Hauptmanns Heymach von Brigenhin. 

Dein fehnlihfter Wunf bei diefem mit größter 
Drbnung und Einigkeit vollendeten Ace, wahr ſich 
einige Zaufend Zuſchauer eingefunden hattem, war, 
WB es doch aller Orten in unfern Lieben Deutſch⸗ 
fand fo ſeyn möhte, und daß überall im Deutfch« 
Sand mit folder Würde und Humanitäs von obem 
berab auf die Regierten gewirkt’ werden möge, wie 
biefes in bem MNaſſauiſchen geſchieht, wo die Degie 
sung mit ben Regierten im fhönften harmoniſchen 
Einklange ſtehet. Dannmürsen wir weder eines Zus 
gendbundes, noch befonderer deutſcher Geſellſchaften 
bedürfen, ſondern gan; Deutſchland wäre cin Bund, 
nur Eine Geſellſchaft, welche, glei einem Felfen, 
—— den Pforten der Hölle Troy bieten 

nnte. 


‚ Branffurt, vom 7. November. 


Verfloffemen Sonnabend find Se. Exjell. ber 
Herr Baren von Hügel von hier nad Wien abgereift. 


Ueber bie neus Minikerialveränterung 
in Frankreich. 

Die, nad dem Sturz bes Polljeiminifters Koi 
de, umd dem Austritt des Minifters Tallegrand im 
Frankreich erfolgte Minikerialveränderung it fe 
merkwürdig, baf man fie ald eine ganz neue Perios 
de in ber franz. Geſchichte betrachten kann. Die 
Belegung des neuen Minifteriums — der vollſtaͤndig⸗ 
fie Sieg ber alten ropaliflifden Grund— 
füße über die revolutionären Ideen, melde 
noch fo viele Anhänger ig Erankreic finden. Dies 
fen Sieg bat großentheils dis hodgehnnte Enkelin 
der unfterbligen Kaiferin Marla Thereſta, die Her. 
"jogin von Angouleme, davon getragen. Bie 
firebte lange darnach die Menſchen zu entfermen, 
die ihres Vaters Untergang befördern halfen und 
ihrem Herzen baber ein Abfcheu feon mußten. Cs 
war ihr gelungen. diefe ihre Meinung und Geflanun« 
gen juerit ihrem Gamahl und mis deſſen Beihülfe, 
der Übrigen konigl. Familie einzuflößen. Am fäng« 
fen widerſtand Ludwig XVII. Er glaubte eine 
Verfühnung aller Daripei nu bewirken, und 
dadurch die innere Ruhe am ſten befördern zu 
ksnanen. So verfſtoß das xſte Jahr ſeiner —* 
rung unter fortwahrenden Bewegungen der verſchie⸗ 
denen Partheien. 8. f) 





Benachrichtigungen. 
Nachricht 

Nah neueren Einleitungen ber’ unterzeichneten 
Stile wird der Abgang ber Franzäflfben und nid 
derländifhen Pol um eine Stunde fpäter ars bis. 
ber fast finden können, . 

Die Aufsobe ber Briefe zu dieſen Vormittags 
abgehenden Peften kaun fomis bis 12 Uhr ſtatt fin» 
ben: am Senntag, Dienftag und Donnerftsg koön ⸗ 
nen bie niederländiſchen und alederrheiniſchen Brieft 
wie bisher, Bis 4 Uhr Nachmittags, aufgegeben 
werben. Die Aufgabe ber Briefe für die "Stadt 
Muin; kann des Vormittags bis ı= Uhr und des 
Abends bis 7 Uhr ſtatt finden, welches hiermit jur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wir. Frankfurt, den 


Mm ber 1616. 
2 PL. Thurn und Tarlſche Ober Poftamtd- 
' Direction. 
Alter. Ereyb. dv. Vrints Berberlch. 








— Besege borfimann 
"Dofamentier aus Seifen: KRaifel 

halt ein volftänbiges Lager von geldnen und 
‚Albernen Zreflen, Epauletts, &chärpen, Ejatobs 
Kordons, Pompond, Achſelſchnären, Portepe's, Ko⸗ 
darden, eckige Liten und Soudagen, in ächt und 
plattirt, als auch in Leinen und Melle, 

Merfertiget feidene, baummellene und wohne 
Gardinen, . und Borden für Menbels 
uno Wagen nach dem neueſten Befhm.d. Ueber 
aimms Lieferungen jeder Art im fein Fach einſchla—⸗ 
gender Artikel fr Militar ſewohl im In: als Aut: 
land, und verfpricht bei ſelchen mit allein reelle 
Beforderung, ſendern auch ſehr vortheilhafte Beoin: 
gungen. 








Untergeichneter ladet feinen Sohn: Nicolaus 
Krager den Waldhilbers heim, welcher mit einem 

6 vom 5.- April 1815 ald Werber Befelle in bie 

mde ging und feit langer Beit nichts von ſich hö⸗ 
#en lieh, hierdurch ein , fi unverzüglich nad Haufe 
zu verfügen, weil berfelbe als landwehrpflictig auf⸗ 
Beforbert worden, um baburch Ach und feine Familie 
für bie Folgen ber Widerfpenftigkeit zu fügen. 
Waldhilbersheim bei Kreuznach den ı6. Oct. 1815, 
! Joh. Kruger. 








Saub: und Eu töverfleigerumg. 


Mitwoch ben 15. November des Morgens um 
a0 Uhr, werben zu Wobenbeim, in dem Haufe de⸗ 
—A Claude, ſieben Stuck quf feinem EOcte du 

IdfE erzogene diesjährige Weine, beſter Ollkliräs, 
gegen.baare Zahlung dry dem Bejuge; j 
* Goran am mämlihen und dem folgenden Tagen 
Bed Nachmittags. um. = Uhr und des Morgens um 
4 Uhr, auf dem Bodenheimer Bemeintbanfe, das 
Sut ſelbſt, beſtehend in 38 Morgen MWBeinbergen 
meiſtens in dem beiten Bayen, 18 Morgen Wein: 
bergsfeldern, 16 Morgen Wiefen, 140 Morgen 


Aderfeld, einen gan; von Btrin gebauten Haupt. 


Haufe, nebft Hof, Stallung, Scheuer, Barten und 
fonftiaen Drtonomiegebäuden , theilweife,, in bjäbrl- 
den. Tetminen zehldar, Öffentlih am dem Meiſtbi⸗— 
thenden verfteigert werden. 
; A. Mann, Notär. 





“ Um ao. db. M. entriß uns ber Tod nad einer 
ıHtägiggn Krankheit unfern dahier mohnenden arm 
ber, Jofepp Maria Bolongaro Erevenna im 4hten 
Johre feines Bebens ; welches wir hiermit deffen und 
unſeren fe werthen Freunden umd Bekannten, unter 
Verdittung aller Beileids. Brjeigungen, ſchuldigſt an» 


eigen. , 
- Branffun am Main den 28. Oetober 1815. 
Die binterlaffene Epegattin , Brüder 
und Ghwägerinnen. 





Die Mufit: Inftrumenten- Handlung von 3. €. 
Bornel in Frankfurt am Man ift mit Allem verie 
—8* mas zu vollſtandiger Militär: und anderer Mu: 

gehört. ie has einen neuen Xranspert türki- 
ſcher Becken erhalten. 


Hardenberg auf der Inſel Laland. 
Unſern geehtten Verwandten und Freunden jeigen 
wir hierdurch unſere am a. October bier volljogen⸗ 
Heirath an und empfehlen uns ihren gütigen An: 
denken. Harald, Brif. von Holt, Sr. 
5 Bingl. däniſchen M:jeftät Ram: 
merberr und Ritsmeifter ver Garde 
au Pferde, Ritter des Dannebrog- 
und Johanniter. Ordens, fo wie 
bed eifernen Kreuzes. 
Ida Augufta Gmfin von «Golf, 
geb. Gomteffe Hardenberg: Be 
ventlew. 








Da wir in Erfahrung gebracht haben, daß einige 
dortige Fabrikanten unfern fabrizirenden Kron Tabaf 
mit unſern Bamilien: Warpen und unferm Namen 
bezeichnet nach zumachen ſich erdreiften, melde Qua⸗ 
tät der Waare jedoeh von der Unferigen weit ver 
ſchieden if; fo wollen wir dem Publikum hierdurch 
bemerfen, daß wir es genau nachforſchen, mer ſich 
einer felden falſchen Bedienung unfsres Namens 
und Pettfhafts erlaubt, weldben mir alddann gerichte 
Hd aufs ſtrengſte verfolaei werben. 

Duisburg den aı. October 1815. 

Martin Carflanien Üı. Söhne. 
— ——— — — nn nn. u nn 
KunſtAnzeiqe. 

Unter jeichneter hat dem beliebten, verdienſtoollen 
Schauſpieler Herrn Lux nad ber Natar gemalt; 
er entileh ſich, foldr® von einem fahigen Künfk 
fer im Kunfer flechen zu laffen und ſchlägt den Weg 
der Bubferibtioen ein. Man kann in allen Buch— 
und Kunübandlungen biefigen Orts fubferibiren, fe 
wie bei Unterzeichneten, bei weichem audı das Dris | 
ginal:Bemäide einzufeben if. Der Preis it 48 kr. 
für das Blast, nah geſchloſſener Burferistion ı fl, 
ı2 Er. Carl Teihmüller, Maler, 

unter der Katbarinenpforte bei Herrn 
Scheidel, L. 5 Nr. 9b. 


“ Acyum Medebach ben :3, Dxt. 1818, 
Bon Grofhberidgl Imte 
Herr Yulizamtmann gab zum Prorolol folgendes Ertennts 
nif, und verordnete deſſen Belanntmadhung auf die 
srwähnlihe Art. 
Heib, i ' 


Bet 
In Konkarsfahen des Chriſſoph Eramer zu Winterberg 
wird rerisis actis der zmifden oem Gusator und Kaufmann 
na zu Eipoflabt unterm 3. Detoher geicloffene Wer 
g A genebmiget, dem Guraton, ſich auf die Korberung bet 
aufleute Behagel und Grene con- vol difitendo au ers 








Bären, und fimmtiihen Bäupigeen die Brimde zur vorzũ g⸗ 
Ken Befriedigung, ſoweit Aeſes noch niet geſchehen ſeya 
felte, verzubringen/ aufgegeben, und hierzu bie zielfegr 
Ude Brit von 6 Moden — Bir Rechts wegen. 


cm 
söfern 





Rahdem ber bisherige Zeltbeſtand Uber das vormailge 
Sochadiiche Stift Bleide a ſtadter Rittergut zu Wierftabe, 
ohnweit Wiesbaden abgriaufen, und 
a) bie Hofaũter beAdMmend in 

1) Aderland 156 Moıgen 140 Nieherfäläg 10 Eu. 

s) Wirfen 30 Morgen g6 Kiederihtäg 2 Edub in Elele 

‚ nen Parsellen, frei vom Zeh. den und allen andern 

ee anf au.gebehnte Bieljabge; 

b) baß ſehr gerdumige, zu alen Semerbsiwrigin gut gelegent 
Hefhaus und übrige Ortoncmie:Wehäude aderiu Mrb und 
igentyum auf dem Wege des Meifigebotr beatben wer» 
den follen, als wird foldes dem zefpektiven Lichhaberm 
unter bem Anpange betanet gemacht, daf bie 
yo. Mont:g ben ı3, einftchenden Monats November 

srgens 9 Uhr auf dem bafigen Matphaufe vorgenoms 
men werben folle, 
Wiesbaden ben ab. u 1818, 





Peterdburg, vom 16. October. 


Die Garde: Reginienter treffen wieder bier ein. 
Einige derielden haben bereits ihren Einzug gehalten. 

Am ı7. Juni ift über die gegenfeitige Nufliefe: 
sung ber Deferteure eine Konvention in ı4 Artikeln 
zwiſchen dem ruffiich«Baiferl. und dem dftrreichifchen 
Sofe durd die dazu ermaneten Berollmabtigten ab» 
geſchleſſen worden Ru ſiſcher Seits ft der Bevoll⸗ 


mädtigte, Herr nen Anftett öſterreichiſcher, der Bas 


ron Etipig und der Ritter Aubelift, Der Titel des 
Kaifers vor-Drflerreich Tautet in ter genannten Kon» 
ventien: Kaiier von Drfterreih, König von Ungarn 
und Xöhmen, ber Pombardey und Venedig, von 
Sallizien und Fodgmirien ıc. 

Die jum Anfertigen eines neuen Zolltarifs er 
nannte Kommitee ſetzt ihre Arbeiten anhaltend fort, 
und man vermutbher, Haß der neue Tarif mod vor 
dem Anfange des nächſten Jahres erfcheinen werde. 

In einem Allerhöchſten Ükas Sr. kaiferl. Maier 
ftät, datirt rom 30. Auaut im Lager bei Vertus, 
ift befoblen: daß den im Verlaufe des vorigen Krie— 
ges vermundeten Sffijieren, wenn fie im Eiviltienfte 


angeftellt werden, außer bem Gehalte ihrer Stelle, 


aud bie ertbeilte Penfion verbleiben fol. 
Die Witterung ift hier wieder fehr gelinde ge 
worben. 
London, vom 31. Detober. 


I. M. die Königin, welde mit den Prinzeffinnen 
Augufta und Eliſabeth in die Hauptſtadt gefommen 
war, ift am vorigen Sonnabend wieder nah Wind: 
for zurücgelehrt.. Am nämlihen T:ge baten bie 
Erjperjoge von Defterreih zu Twicken ham bei dem 
Herjoge won Orleans und Tags darauf zu Oatlands 
bei dem Herzoge von Vork, gefpeißt. Beltern find 
37%. . 59. in der Brühe um 4 Uhr nad New⸗ 
wartet abgegangen, vom wo fie Morgen zurück keh· 
zen werden. @ie werden fodann am nädften Dons 
merftage bie Hauotſtadt abermals verlaſſen, um in 
den nörbfihen Provinzen und befonders in unferen 
Fabrikſtadten umber ju reifen. Ihre Reife fell dis 
nach Edindurg und Bladcem geben. 

— MVorgefteen bat der fi, k. diterr. Geſandte bei 
dem Prinzen Regent zu Caritenhouje eine Aubienz 
gehabt. 

— Am a8. d. ift der königl. preuß. Geſandte 
Freihr. von Jakoby Kloeſt vom Calais zu Do wer 
angekommen . F 


— Tags vorher find der Herr Hergog und bie 
Frau Herjegin von Orleans in dem Palatd der Kbr 
nigin abgefliegen , «wo ſelbſt fle ſich ein naar Stun 
den verweilten, um 9. M. und ben Fönigfl. Prine 
— ihre Aufwartung zu mechen, worauf ſte 

isder. mach Twickenham zuruicktehrten. 


— Das engliſche Blatt, die Times, hatte ſich 
für authoriſirt ausgegeden, bekannt zu maden, der 
Herjoa von Orleans ſey bei ber dermaligen krittiſchen 
O:ge der Dinge in Bram darum nach England 
aetommen, um. ber nahen Entbindnng feiner Frau 
Gemahlin beizumeohnen. Auf bie nahdrüdliche Er» 
innerung einer andern Lenoner Zeitung über bie 
Unmwahrbeit dieſes Artitels bat bie Times denfelben 
geftern foͤrmlich wieder zurlücigenommen. 


— Ein Schreiben aus Italien vom: Ende Sep 
tember gidt über den dortigen Aufenthalt Ihrer k. 
Hoh. der Frau Prinzeffin von Wılis folgende näs 

e Auskunft. Die Frau Prinzeffin bat ihre Refis 

n; an dem Ufer des Comerſee's aufgefhlagen, auf 
welcdem fie täglich mehrere Stunden lang fpazieren 
fährt. , Ihre Wohnung gleiht einem Pallafte, wel 
der rei und geſchmackooll ausmoͤdlirt it. Ihre k. 
Hobeit läßt an demfelden noch einen Flügel an« 
Bauen, deffen Inneres bald im emaliiden und halb 


‚ Am franzöflfehen Geſchmack ausgeziert wird. An dem 


äußeren Thore befinder ſich ein Öfterreihifher Wichte 
poften, 30 Mann ſtark. Man firhs aus allem, daß 
bie Prinzeffin entſchleſſen ſey, dafelbft für immer zw 
wohnen. Als wir dur den Flecken Como kamen, 
gab man bafeldft, wegen der maben Ahreife Ihrer P. 
Hoheit, die auf ben 28. d. feſtgeſetzt it, und ihr 
zu Ehren, einen großen Boll. Die Prinzeffin wirb 
vor der Hand Brischenland und deſſen Infeln deſu⸗ 
“ben, fodann aber nah Konftantinopel gehen, wo 
fie dem Ueberreſt des Winters jujubringen gedenkt. 
Kein Fremder darf ohne beſondere Erlsubniß in das 
Palais Ihrer 8. Hoheit kommen. Lord Sandwich 

t feit einigen Monaten ein fehr fdönes Landhaus 

ejogen, welches ebenfalls an dem Ufer tes Comer 
fees, nur etwas höher als das Palais der Prinzefjin, 
gelegen ift. 


— Die Fregatte Ipbigenia ik am 28. d. von 


Portsmouth nah Bengalen unter Segel gegangen, | 


wohin fle Depefchen unferer Regierung und Selb 
jur Bejahlung der Armee überbringt. 





Mailand, vom 1. November. 


* . Beftern traf ein Zug von 50 Pontond, welder 
‚ aus Brantreih kommt hier ein, und wird morgen 
nad feiner weltern Beſte mung aufbredien. 

Am a1. ©. M. find Ge. Erz. der Herr Graf 
». Souja Pinto, bevolmächtigter Minifter des Fü: 
nigl. Hofs von Portugal bei dem heil. Stuhl aus 
ben Babern von Lucca, nah Rom jurücgehehrt. 
Die Pringeifin Pauline Borgheſe, welde eine ge 
raume Brit in den Badern von Qucca verweilt hatie, 
ft am ı7. Oct. in Nom angelommen. 

— Briefe aus Dt. Nemo vom 24. v. M. ont 
alten, «6 herrſche bdafeldft eine allgemeine Beſtür— 
jung üher bie Verheerungen, welche bie Wölfe: in 
ber dortigen Gegend anrichten. Am aa. deſſelden 
Monats wurde Morgens unmeit biefer Stadt eine 
Brau vom einem Wolfe verzehrt, und am Abend 
deſſelben Tatzt neh eine zweite. Das ganze Fand 
If unter den Waffen, ober die Anftrensungen ter 
Gemeiden feinen nicht hinreichend, uns von diefem 
großen Uebel zu befrepen. 

— Be. Maj. der Kaifer und König, welder am 
31. Det. ju Denerig erwartet wird, bat fi) bafeldft 
alle öffenılıhe Feierlichkeiten verbeten. 

Die Frau Herzogin ven Dalberg iſt durd unfere 
Stadt paſſirt, um ib nach Münden ju begeben, 


wo fie ben Herzog ihren Gemahl erwarten wire, | 


welcher wie e6 beißt, feinen Aufenthalt in Deutſch 

land aufjhlägt. Man kennt die Beweggründe nicht, 
Zr ihn dahin beſtimmen, in dem gegenwärtigen 
Augendlide Frankteich zu verlaffen. 


‚ Paris, vom 4. November. 

Der König bas das Palais Elifee-Bourbon bem 
Vetzog von Wellington zu einer brouemern Web: 
nung als defien bisherige gemein it, angeboten. 
Diefed Anerdieten wurde angenommen, und man 
trifft [hen Anftalten zum Einztehen. 

— Der bisherige Fönigi. fran,. Befandte an dem 
Hofe zu Zurin Marquis d'Osmond ift zu Poris an- 
gefommen. (Er wurde durch einen aufferordentlicen 
Rurier berufen, und fell nur einige Tage im ber 
H uptſtadt verweilen, um fodann mit einer widti 
gen biplomatifihen Gendung, wieder abjureifen. 
Man glaubt, der Herr Marquis d'Osmond fey jum 
Zönigl. Geſandten an dem Hofe zu Wien oder zu Lon« 
den beftimmt. 

— Es bat fi beflätigt, daß der Beneral Alir 
verhaftet, und nah der Zitadelle von Beſangçon ge: 
bracht werben fen. 

— Sier gehe das allgemeine Gearücht, mehrere 
ald Gensd'armen verkleidete Menſchen hätten den 
Verſuch gemacht, den General Ney aus feinem Be: 
fangniffe zu befreien, fie feyen aber entlarft und 
famt dem Kerkermeilter eingefperrt worden. Man 
hat num folgende nähere Umftände von Ney’s Pro: 
ieh erfahren, welcher übermorgen beginnen wird. 
Sein Versheidiger beißt Berrper, und wird ver bem 
Kriegsgerichte die Frage Über des letztern Compe- 
Ken; pläbiren, Vei dem Gericht, welches die Bude 
des Expeſtbdirektors Lavalette vorzunehmen hat, 
wird ein Rath des konigl. Gerichtshofs den Vorfig 
fuhren; ein Genetaladvokat, wird die Stelle des öf— 
fentlichen Miniſters vertreten, und ber berühmte 
Aovobit Herr Tripier den Lavalette weräbeldigen. 

— Am 2. d. warde der Fönigl, Gerichtehof feier 
lich eröffnet, alle Mitglieder deffelben waren in re» 
then Autseleidern verfammelt, bie dazu gehörigen 
Sabmilter, ſchwuren bei diefer Belegenheit den Eid 
ber Tieue: Der Here Präfldent Bellard , hielt bei 


dieiee Wiedererdffnung eine fehr ſchöne Rede über - 


den dem Aebekatenſtande nicht genug zu empfeblen- 
ben Bet der Miäßiqung und den überau zu beob⸗ 
adtenden Anſtand. Der zweite Herr Prafident Sr 
guier pre uber die dem gemeinen Velten zu mid. 
mende Anhanglichkelt. 

— In dem glänzenden Zirkel, welchen ber Herr 
Herzog von Wellington geftern in feinem Motel ver. 
eintgte, bemer!te mar den Pönigliben Prinjen von 
B irn, bie Kürten Wrede und Tallehrand und den 
loniglichen Polszeitinifter, Diefe Tafel war zugleich 


* 


4— 


zu einer Art von Ordensfelte beſtimmt, da 4 anne 
fende Generäle sus den Händen bes Seren Herzegs 
Ordens nelorationen erbielten. MM 

— Zaeihundert Mann von ber Departements 
Bendarmerie der Beine haben Befehl erhalten, ſich 
nebft mebreren ihrer Orfijiere mac ihrer Heimath 
jarücdzubigeben. 

— An voriger Mittwoch wurde in ber Eiene 
von Sablens ein afänzendes Pferberennen gehalten, 
welchem au der Herr Feldimerſchall Fürſt Blücher 
beimehnte, deſſen Pfern in einem der Stricke, nel 
he zur Bezeichnung ıer Rennbahn aufgefpannt ma: 
ven, hängen »lieb und fiel, wobei det Herr Feldmar⸗ 
(hal an ber Schulter leicht verwundet wurde. Sämmt: 
Tide Nennpierse waren Engländer, welde einen 
großen Zulauf un» viele Wettungen vweranfaßten. 
erzüglid demertie mon febr viele alänjenb ge 
ſchwückte Dimen, theils zu Pferd und theils im af 
fenen Wagen. 

— Die preußifchen Truppen baten das ganje 
liake Ufer der Seine verlaffen, und fih euf dus 
rechte Ufer gejogen, woſelbſt der Theil, welcher in 
Frankreich verbleibt, Kanntonnirungen beziehen wird. 
Die engliihe Armee, unter dem Herzog von Wels 
lingten, wird in folgende Kintennirungen verlegt 
werben: Die Kavallerie unter dem Befehl des Lerds 
Veresfort kommt nah Mantes; bie erite Divifion 
ber Armee nah Paris, Auteuil, Paffy ıc ; die dritte 
nah St. Cloud, Sebres, Neuillig, Koulsgne ıc.; 
bie naſſauiſchen Truppen nah Ecuen, Lazarches 1.5 
bie fünfte Diolſſon nah Melun; die fechſte nab St. 
Bermain, Polly 2.5 die ſiebente nah Mont 
marire, St. Denis 2. ; die braunfhweigifhen Trup- 
pen nad Bonty und die Umgegend: die zwelte Die 
viſion nah Verfailles 1c.; Die vierte nad Vongjus 
meau; bie Hannoſetaner endlih, unter ben Befeh⸗ 
len bed Generals Eftorf, nah Limours. 


— Bei dem königlichen Arheneum dahler wirb 
auch ein vollſtandiger Behrkurs über. beutfche Litera» 


sur von Hrrın Michel Berr gehalten, der ju mehre⸗ 


sen franzöfifhen Geſellſchaften gehört, Mitglied der 
Akademie zu Böltingen ik, und in dem zu Paris 
berausfommenten Mercure Etranger Urberfegungen 
einiger Poeſien ven Schiller und andern deutiden 
Dichtern gegeben bat. Er wird verſuchen, -mit deuts 
ſcher Literatur das zu Stande ju bringen, was Herr 
Binguene auf eine fo glüdlide Art mit der italieni« 
ſchen ausgeführt, nämlih die Verurtheile, die viele 
Granzofen gegen die geiftigen Produfte ihrer Nude 
barn begen,'zu verſcheuchen, und bie fo häufigen 
Meiſterſtucke des deuiſchen Genie's in gehörige Ad» 
tung bei ben Einwohnern Frankreichs zu bringen. 
Da urd hofft er das mit fo vielem Ruhme vom 
H. Kar! Villers, Benjamin Conitant, und der ver. 
bienftoollen Verfaſſerin der Corunna angefangene 
Werk zu vollenden. 


— Beftern haben die Engländer überall die vom deu 
preußifhen Truppen verlafenen Pollen in dem ne 
nern vom Paris befeht, und much vort Üjeral Kar 
nonen aufgeführt, wo verber preußiſche Kınonen 
fanden, nämlih auf der Könissbrücde und an wers 
fhledenen andern Punkten der Haupeftadt. j 

— Das Hauptquartier der großen preußifchen Ara 
mer, welde von den franzoͤſiſchen Branjen dis nach 
Erfurt Kantonnirungen bezieht, wird nad Codlenz 


verlegt werden, 


— Da ju Nantes die Anzahl derjenigen ſehr 
uberhan nahm, welche Sträuße von Veilden oder 
reihen Naten oͤffentlich jur Schau trugen, fs bat 
der Prafelt bes unteren Voiredepurtements befoblen, 
alle dirjeni @ zu arretiren, welhe man mit bergleis 
den Blumenſtraußen an Öffenstihen Orten und Stra 
fen antreffen mürde, 

— Laut Briefen aus Sopanien ift der General 
Makenfleres wire in Ununabe gefallen, nod aus 
Madrid verbannt worden; im Begentbeit fell er auf 
bie um 7. Dc-oder vergenommen:n großen Verände 
rangen den vergüniehfen Einfluß gehbabt haben, 
Aud ter Herioa don Infantade befindet fi ned “ 
immer um bie. Perſon bes Königs und if Präfident | 


\ 


des neheimen Rathe. Der Herjog von St. Carles 
befindet ſich wech immer zu Bayonne, er mußte ei« 
ner Alnpäßlichkeit halder feine Reife nah Wien um: 
serbrechen. 

— Ein Schreiben aus Newyork vom ıb. Sept. 
berichtet: Joſeph Bonaparte hürte baſelbſt, 3oo,oso 
fpan. Qiuadruppel umgewechfelt, und auf ein Con: 
mer Bantierbaus 200,000 Pf. Bterl. angemwiefen. 
So ungeheuer aub biefe Summe-ift, fo macht fie 
doh nur einen Theil desjenigen Vermögens aus, 
weiches er in Franfreih und in Spanlen geſtoh⸗ 
Ten bat. - 

Hannover, vom 3o. October. 


Die zur Uebergabe bes Fürftenthums Oftfriesland 
Eönigl. preußifber Sets ermannte Commiſſioa, be 
ftebend aus tes Heren Staatsminiſters von der Red 
Erjell. und dem Herten Kritgsrath Freiberen von 
May, it vorgellern von Berlin bier eingetroffen. 

Die jur Heimkehr beflimmten hannöverſchen 
Truppen werben nun binnen kurzem ben voterländis 
{den Boden wieder beireten. Ein Theil befebt das 
neu grquirirte Fürſtenthum Oftfriesland. 


Baireuth, vom 4. November. 


Geſtern endeten bie Durchmärſche ber kaiſerl. 
ruſſijchen 15ten und abften Infanterie, Dieiflonen. 
Dom 2b. Ditoder an marfchirten Üder Brireuth, 
außer ben Korps:, Divifions: und Brigade- Stäben 
15,249 Dann 3159 Pferde ; dagegen nehmen die Route 
über Thurnau und Culmbach ı2,658 Mann 719 
Pfere. Zwei Brigaden hielten Raſttag. 

— Beltern trafen Se. Hochfürſtl. Durchl. ber 
regirrende Fücſt Heinrid KIM. Reuß ju Greiz hier 
ein, und traten nach eingenommenem Mittagsmahl 
Ders Reiſe nach Öreij wieber an. 


Gtrasburg, vom 30. October, 


Heute iſt bas Ölterreihifhe Kürafierregiment 
Sommariva, das geflern Mittag in dem umliegen; 
den Ortſchaften einguartiert werden war, bei unfe: 
rer Stadt -vorbeigejogen, um fih nah Biſchweiler 
iu begeben, wo es morgen Rafttag hält, und user» 
morgen über bie Rheinbrüde von Fortlouis jurld: 
kehrt. Es bilder die Avantgarde des Lictenftei- 
nifchen ITenppenkorps , beffen Regimenter im Lauf 
biefer und der künftigen Woche dieſelbe Straße un, 
unterbrocden einfhlagen werden. 

Es find bier. quartiermahenbe öfterreichifche Of: 
fijiere vom mehrern Kavallerieregimentern eıngetrof: 
fen, um mit unferm Unterpräfelien bie Vertheilung 
diefer Truppen auf die benachbarten Ortſchaften, 
wahrend ihres Zuges durch unfere Begenden, zu 
verabreden. ' 

Mit der Schiffbrücke über ben Rhein ſteht es 
no wie bisher. Es verbreitet fid aber die Mac» 
richt, baß die Anftände mit den badiſchen Behörden 

eboben find, und bie Brüde neh im Lauf biejer 
Bode vollendet werben wird. 

Es wird auf die firenge Volziehbung des Befehls 

gehatten, daß alle bier nicht anfäffige franz. Offiziere 


unfere Stadt vor dem ı. Nod, geräumt haben müfjen. | 


Die Liquidation der Lieferungen, bie unjer De 
Partement an bie öfterreihifche Armee und bie Korps 
der beutfchen Bundestruppen gemacht bat, dauert 
biee zwijſchen bem lUnterpräfelten von Reinad und 
dem diterreihifhen Liquidatienskommiſſar, ber fid 
bier befindet, unaus geſetzt fort. 


Vom Oberrhein, vom a9. October. 


Seit einigen Tagen kommt das äfterreihifche Ar: 
mertorps des Fürften Mori; von Lichsenftein aus 
den wasgauiſchen Bebirgen in die Rheingegenden. 
Es hit das Meurtbhedeparkement verliffen, und fid 
in das Vogefendepartement begeben, und rüdt nıc 
und nad über St. Die; und Markirch ins Elſaß 
ein. Auch die. Öfterrsihiihen Küraifier: Negimenter 
Bommariva und Greßfuürſt Konftantin, das Uhla- 
nenregiment Meerfeldt, das Lünftighin den Nımen 
des Herzogs von Sachfen-Koburg, jehigen Oberber 
fehlsbaders des fächfifhen Armeckorpe im oberrheinie 





fen Departement, ber zu deſſen Proprietär (unb 
der Prinz Napoleon Franz zu deffen Oberſt) ernannt 
werben it, führen feld; das Dragonerregiment Bar 
tour und eine ſtarke Abtheilung bes Hufarenreaiments 
Erjverzog Joſebh baden biefe Straße eingefchlagen. 
Diefer Kavallerle folgt noch das ſchoöͤne öſterreich ſche 


Grenadierkorps, das ſich za Pıris befunden hatte, 


nebſt einigen andern öſterreichiſchen Korps, unge⸗ 
fähr 11,000 Manu ſtark, die, inegeſemimt durch 
das untire Elſaß auf der Straße von Dbernri. und 
Molsbeim ziehen, und fh von dert über Oderha 
folsbsim und Hausbergen (bei Straßburg) vach Sams⸗ 
beim und Fortlouis begeben, wa alle dleſe Teuppen 
über ben Rhein zurüdtihren. 

Es heißt, die fähfliben Truppen werden jum 
heil den Oberrhein verlaffen, uns in den mörblis 
chen Bezirken bes Uaterelſaſſes KAnteunirungen neb: 
men. Der Herjog von Sachen: Koburg wird in ber 
künftigen Woche Kolmar verlaffen, und nah Deutſch⸗ 
land zurückkehren, worauf ber Beneral-Cieutenuns 
von Lecocq ben Oberbefeht Über bie koͤnigl. ſächſiſchen 
Zruppen übernehmen mird. 


Gaarbrüden, vom b. Nevember. 


Offizielle Machricht an ben Herrn Stade 
Kommandanten von Saarbrücken. 


Em Hochmohlgeboren beehre ib mich, vorläufig 
bierdurd zu benachrichtigen, :ah nad der betsts 
abgeichloffenen Uebereinkunft der hohen verbünseten 
Mate fowohl unter ſich, als mit ber fönigl.. fran: 
sdäfhen Regierung bie Stadt Saarbrücken und über⸗ 
haupt der aınje, mad Inhalt des Pariſer Friedens 
vom 30. Mai ı8ı4, bei Frankreich verbliehene 
Theil des Saarbepartements mit Preußen vereinigt, 
und fünftig zum Großherzogthum Niederrhein gehös 
ren wird, 

Die preußifhen Truppen, bie fib bereits in 


Marſch grfegt haben, werden im einigen Tagen mie 
‚ Fitärifhen Befig nehmen. 


Em. Hochwohlgeboren erfuhe ich ganz ergebenft, 
Ihre Vorforge bafür gefäligft eintreten zu Tajfen, 
dad bis dahin den Einwohnern der Start Saarorüb: 
Een und dem Kanton Saardrüdın und St. Johann 
der Schuß der verbüindeten Mächte gegen jeden eiwa 
beforgliden Nachtheil gewährt, und alles von ihnen 
abgewendet werde, was ihnen auf irgend eine Art 
ben interimifttihen Zuftand erſchweren dürfte. Ich 
vertraue hierin um fo mehr. auf dem Eifer und die 
redlihen Bemühungen Ewr. Hochwohlgeboren, als 
I,nen die freundfhaftliden Verhaltniſſe zwiſchen 
beiden Staaten bekannt find, und oes ruifiiden 
Keiſers Majeſtat die Dienſte, die Ew. Hochwohige⸗ 
boren im tiefer Angelegenheit der preußiſchen Regie 
rung leiten, gewiß eben ſo mohlmollend, als des 
Königs Majeftät erkennen werden. 

Paris, den a. Novemser ı8ı5. 
Der geheime Staatsrath Stägmeann, 
In Auftrag des Herrn Fürſten von 
N Hardenberg Durchlaucht. 
(Branff. ©. P. X.) 


Würzburg, vom 7. November. 

Se. koͤnigl Hoh. der Kronprin; von Baiern find 
am 5. Nov. Nachts gefund und wohlbehalten ven ber 
Armee bier eingetroffen, und haben Ihr Adftıdy 
auarsier in ber bieflgen Bönigl. Reſtdanz genemmen. 
Allerhoͤchſt dieſelden jegten am folgenden Tage Ihre 
Reife nach Hlivdurgbaufen fort. &e. k. 5. hatten. 
ſich alle Feierlichkeiten verbeten. 


Karlsrube, vom b. November. ' 

Ben 10 Bataillenen Baiferl. öfterreihiicher Trup⸗ 
pen, beren Durchmarſch auf den a., 3. und 4. db. 
su Lahr angefündigt war, find am 3. ein Bataillon 
vom Regiment Wenzel. Eolloredo und bie zwei Teich 
ten deutſchen Bataillone daſelbſt und in ns umlies 
genden Begend eingetroffen. Die 7 Übrigen, ndms 
lich 2 Bataillone vom Regiment Wenzel: Collorerg, 
3 Bataillone Groon, und das ılle und Ste Jagen 
Bataillon feinen Begendefehl erhalten zu daben, 
und vor ber Sand neh in Frankreich zu bleiben. 
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Brüffel, vom 3. November, 


Das englifhe Paletboot, weldes am 29. v. M. 
weſtlich von Oftende geſcheltert ift, heißt Bir Wils 
liam Eurtes, Kapitän Falera. 


Aachen, vom 4. November. 


Hier ift folgende Bekanntmachung erfhienen : 
Sei ber jüngfifin durch bie m Gsuverne: 
ments» Commijfarien erfolgten Belanntmahung ber 
Beflimmungen, welche von dem königl. hohen Mis 
niterio des Innern, rüchkſichtlich der Verpflegung vas 
terlandiſcher Truppen eriaffen worden, ift verfäumt, 
bie Veranlaffung dazu zu erläutern, welche Beine 
andere fenn Eann, als tie 'gegenfeitigen Anfprüde 
und Leiftungen feftzufegen, und fomit Begehrungen 
und Vermeigerungen zu begranzen, ben Einquartir⸗ 
ten aber Gelegenheit ju geben, es bankbar ju «rien. 
nen, wenn fie beffer und fomit freundlicher aufge 
nommen werden. Dies follte überall billige Ermäs 
gung finden, fo wie, daß ber Krieger, welcher durch 
eifpiellsfe Hingebung und Anftrengung unabſehbares 
Unglück von den Bränzen entfernt gehalten, ber das 
Wemußtfenn in fi tranend, eben baburdh die Lichel 
bes Krieges zu einem unerwartet fchnellen Ende ge 
führt zu baden, auch mit Recht auf Zeichen ber Er 
kenntlichkeit rechnen, und wenigftens nicht beforgen 
bürfe, ungaftfreundlicher in der Heimath aufgenem⸗ 
men zu werben, als im feindlichen Lante. Wenn 
berfelbe nad befchwerlihen Märfchen in ofs üblen 
Wetter und Wegen das Obdach erreicht, iſt es nur 
der Billigkelt gemäß, für feine vellftäandige Sätti— 
gung zu forgen und von den Lokalbehörden bleibt «6 
‚deswegen hoͤchſt tadelnswerth, fofen fie zu veranſtal⸗ 
ten unterlajjen, daß die cus den Magazinen für den 
Einquartirten gelieferten Mund. Portionen, dem Wir: 
the zur Zubereitung ber Koft früh genug verabfolgt 
werden, um ben Soldaten in gehörig: Zeit und 
nicht erft fpät oter oft wahl gar nicht zu fpeifen. 
Die königl. Armeen baben den Ruͤckmarſch aus 
Franfreih angetreten und werden, wenn auc nur 
zum Theil, die Rteinprevingen berühren, bieje zur 
Erleihtesung der Quartier gebenden Orte, doch in 
mehreren Richtungen paifiren. Eine Beendigung der 
Befchwerlichkeiten des Kriegszuftandes iſt besiegen 
unbejweifelt, und wenn fdem in der Gewißheit hier: 
von für jeden Quarsiergeber ein Grund liegen: muß, 
bie Baftfreundlichkeit , welche bisher von allen durch 
ihren Beruf in biefe gefegnetem Segenden geführten 
Kriegen, rübmlichft anerkannt werden it, auch noch 
eine kurze Zeit zu üben, fo zweifeln wir nit, «es 
werbe gegenwärtige Aufforderung biejw ihren Zwieck 
um fo weniger verfehlen und die angenehme Gewiß⸗ 
heit verbürgen , daB der Wehrſtand auch noch in weis 
ter Entfernung en eine wohlwellende Bewirthung 
ſich dankbar erinnern müffe. 
Aaden, den a. Nevemdır 1015. 


Der geheime Stoatsrath und Oberpräfl- 


dent in ben Zönigl. preußiſchen Pre: 
vingzen am Rhein, 


ad. 
Der kommandirende General in ben k. 


. preußifhen Probinzen am Rhein, 
v. Dobſchüth. 
— —— — — —— 
Benachrichtigungen. 


Anzeige für Blumenliebhaber. 


€. 5. Krelage u, Eomp., Blumiften vom : 


Sarlem mahen den Blumenfreunden hiermit bes 
Bannt, daß fie noch einen ſchönen Vorrath von äch⸗ 
ten beKändifhen Blumenzwiebeln, unter welchen fi 
viele vorjüglih fhöne Sorten Befinden, befiten, 
welche noch bis zu ihrer Abreife, nämlich bis letzten 
November, um bie billigften Preife zu baben find. 
Ihre Niederlage ift am Römerberg, neben dem ftei- 
nernen Haufe Lit. 8. Mr. ı28, wofeldft meue Ver 
jeichniffe ber noch vorhandenen Sorten gratis aus» 
geben werben. 


Haus» und Qutsverfteigerung. 


Mittwoch den 15. November des Morgens um 
10 Uhr, werden zu Wodenheim, in dem Haufe des 
Heren Claude, fieben Stuͤck auf feinem Gute ba 
ſelbſt erzogene biesjährige Weine, befler Qualität, 
gegen baare Zahlung bey dem Bezuge; 

Sodann am nämliben unb den folgenden Tagen, 
des Nachmittags um a x und bes Morgens um 
9 Uhr, auf dent Wodenheimer Bemeindhaufe, das 
Gut felbft, beſtehend in 28 Morgen Weinbergen 
meiftens im ben beiten Lagen, ı8 Morgen Wein: 
bergsfeldern, 15 Morgen Wieſen, ı40 Mergen 
Aderfeld, einen gan; von Stein gebauten Haupt 
hauſe, nebft Hof, Stalung, Scheuer, Barten und 
fonfilgen Detonomiegebäuden , theilweiſe, in bjähri- 
gen Terminen zahlbar, öffentlich an den Meifthie 
thenden verfleigert werben. 

a. Mann, Notär. 








Nachricht. 


T. Nah neueren Einleitungen Per unterzeichneten 
Stelle ‚wird der Abgang ber franzöfifchen und nie⸗ 
derländifhen Po um eine Stunde fpäter als bit. 
ber ſtatt finden können. 

Die Aufgabe der Briefe zu biefen Wormittags 
abgehenden Peften kann fomit bis 12 Uhr flatt fin 
ben: am Sonntag, Dienftag und Donneritag kön 
nen bie nieberländifhen und nlederrheiniſchen Briefe 
wie bisher, bis 4 Uhr Nachmittags, aufgegeden 
werden. Die Aufgabe der Briefe für die Stadt 
Main; kann des Vormittags bis 12 Uhr umd des 
en 2 Uhr — welches hiermit jur 

t en Kenntniß gebracht wirt. Frankfurt, den 
7. —— 8 zu * 

Fuͤrſtl. Thurn und Tariſche Ober⸗Poſtamts⸗ 
Diression. 
Ales. Freyh. ». Vrints:Berberid. 


Ballerie:Portraists 


ausgezeichneter Bürften, Heer ſührer und Gtaatsmänner un« 
ferer Zeit vom Jahr 814, und derem Bortfegung fir das 
Jahr ıBı5, jebe won 24 Abbilbumgen, find noh um den 
Bubferiptionspreis von netto fl. 5. u= Er. für jede Galerie, 
bei Untergeinetem zu haben. 
A Glemens Heerxbt, 
Brirhberger Strafe Lit. G. Rro,. 3a. 


— — — —— — — — ——— 

Abtheilungshalber werden diejenigen, welde allenfalls 
Forberungen an ben verftorbenen Andreas Breckheimer zu 
Welibad zu haben glauben, hiermit vorgelaben, foldhe Mona 
tag den »7. nähen Monats November Vormittags 9 Uhr 
auf bem Rathhasſe zu Weiivadh um fo geiwiffer anzugeben, 
und zu befheinigen, als nah Abſtuß dieſes peremteritchen 
Xermind keine Korbeeung mehr angenommen, unb das Wer 
mögen au beffen Erben ausjeliefirt werden wir, 

Hochheim ben 30. Detober 1818. 

„Herzozl. — ———— 
auth. 


— — —— 


Da bie hinterlaſſenen Rinder der Schutzjud Jacob Bin⸗ 
gen Eheleute zu Alörsheim, Baruch — und Hannchen Sin⸗ 
gen, um Auslieferung bes übrig bepaltenen elterlichen Wer« 
mögens angetrogem haben; fo werden diejenigen weiche etwa 
Forderung an bdiefelben haben, hiermiit vorgeladen, folde 
Dienftag den a8. Hovember I. I. Vormitiage 9 Uhr auf 
dem Rathhaufe zu Flörcheim geltend zu machen, ober aber 
den Ausihluß und Berluft derfelben und bie Ablle erung bes 
Bermögens an die Implorantın zu gewärtigen, 

Heäheim ben 26. October 1818. 

Herzogl. — CT ni 
auth. 


Der arneigte Bufprud, deſſen wir uns in verwiderer 
biefigen Meffe mit wollenen Grauenyimmir: Shmwals tigener 
Babrite zu esfrenen hatten, hat uns veranlaßt, von diefen 
Schawls ein bedeutendes und wohl affertirtes Gommiffiong« 
Lager bei Herrn Löw Geligmann Bamberger bahier (Briden« 
Waaren» Handlung Schnutgaffe Lit. G. Rro. 75) niebse 
gu legen, wo folde zu Fabrikprelſen zu baben find. 

Mefgarer und Berotfhiner aus Wien. 
nn) 


In einem ſchoͤn erbauten Haufe find vier zufammenbän- 
gende große moderne möblierte Zimmer nebft Bedienienftube 
monatsweife zu mermisthen, dit. I. Nro. 149, 











Aus Italiea, vom a. November. 


Der GSouderneur Graf Saurau ja Mailand macht 
in den dortigen Zeltungen vom 1. db. brkannt, bad 
yom ı4. Dfiober dh 8 Miowate Tanz alle In den 
8*8 von Venedig eingeflührt und vom dort in 
bas lombarbifch » venetianifhe Koͤnigreich weitet ver · 
zes werdende Getraldtgattungen keine Bölle unb 

en ſegend einer Kit gu entrichten 5 werben, 

Der Kommandant von Orbitelo hat unterm ı7. 
Oktober an das Krieged⸗pattement ju Florenz fol 

endes einberichtet: »Der Konimandant von Ports 
—32 —5* DE an Bank 
ebene Kriegs in d n 
fern erſchienen feyem I flr Barbarssien 4 
Heute Morgens um_7 Uhr «näherten ib = 
kuppen, van einer ju obigen verbädhtigen Fahrzeugen 
gehörigen Korvette ausgeſchickt, auf Kanonenſchuß⸗ 
weite den Wahtshütmen von Tiana und Canmelle, 
umd fuchten ſich eines Schiffes zu bemähtigen, das 
unter dem Schute biefer Poften vor Anker lag. Ein 
lebhaftes Artillerie» und Mleingewebhrfeuer jwang den 
Beind, der viele Hartnädigkeit dewieß, ſich wieder 
zu entfertien. Auf bie diesfallfige Nachricht fandte 
genannter Kommandant eine Abtheilung Linientrup ⸗ 
pen mis einem Offizier nach Eamelle; ich ließ gleid» 
falls 20 Mann marjhiren; eine dritte Abtheilung 
wurde von dem Major Bertini abgefandt ; alle diefe 
Zruppen follten ſich auf bem bedrohten Punkte von 
Eanelle konzentriren, wo das erwähnte Schiff ſich 
noch immer befindet, fo daß wahrſcheinlich die Bars 
baresten in Fünftiger Nacht eınen neuen Angriff ver 
fudden werben.« ; 

Die Zeitungen von Neapel find um mit fehr 
umftändliden Berichten Aber Mürats letzte Thaten 
und Schickſale angefült, woraus bem , was hierüber 
bereits mitgetheilt werben, noch folgendes nadträgs 
lich beigefügt wird: Die Polizei von Meapel verlor 
den General Müras während feines Aufenthalts in 
Zoulon und Marfelle nie aus den Augen, und 
keobadhtete ihn auch in Korſtka, fo daß, bevor er im 

430 landete, fein Plan verrashen , und der geößte 

il der Küften von Obfervationstruppen beicht wur, 

Mach eben jenem Milit aiegeſetz uche, welches Mu. 
rat, als König, in Meapel eingeführt hatte, und 

noch in Kraft beiteht, wurde er vom Kriegs» 
geriet zum Tode werurtheitt. — Cine Mailander 


Nxw 313. Freitag, den 10, November 


1815. 





Beitung lentt den Blick des Betrachters von Mürats 
Brabftätte auf bie Ermerb des Herzogs von 
Enghien bin, und macht auf Bang der gotili⸗ 
ben Nemeſte aufmerkjam. 


Berlin, vom 3. Mosember. 
Dlenftag den Ir. Dt. begaben ſich Ihre Die 


ber Kalſer und ber R ß 
Ka ne Sehen 3 
und Pringeffinnen mis einem Beinen Befolge nad 
bet Pfanen: Infel [bei Potsdam), nahmen dajeisft, 
nad angeſtellter Luſtwaſſerfahrt / das Mittagamahi 
ein, und kehrten um 7 Uhr nach Berlin zuruck. Abends 


wurde dor den fremden und a 
ten bie große — en gut 2: 


*— beſuch ten bie hoben Herrſchaften das Din 
aument der Königin Lulfe im Gatten non Chariot⸗ 
tenbutg, und nahmen hletauf die hieſige Eiſenqgleße⸗ 
rel. und die dortigen Arbeiten In Augenſchein. 
Mittags war bei Er. Majeftär dem Könige —* auf 
dem Schloſſe im Pfeilerſaal. Abende bei dem Ober 
marfhall und sminifter Brafın von. der 
15 großer Ball, welchen die Baiferl. und Eöndgf. 
Herefhaften mit Ihrer Gegenwart beebrten. 
Am 30. d. M. langten einige hundert Mann 
prädsig geleideter ruſſiſchet Barde-Rof den an. 
Berlin, nom 4. November. 
Donnerdtag , den 2. ; beſuchten II. MM. der 
Raifer und der König, mit einem Heinen Gefolge, 
in dem hiefigen Univerfisätsgebäude, die Mufeen. 
Die Monarchen wurden , im Eingonge, vom Mini- 
ker des Inneren , Hrn. v Sdudmınn Eijch., vom 
Jeitigen Rektor der Univerfität, Prof-ffor Schleierma ⸗ 


der, und von den Dir-ktoren der Muſeen, Profeffor 


Rudoiphi und Prof Lichtenſtein ehrerbietigft empfan- 
gen , bielten ſich ungefähr ı Stunde im anatomifd- 
jootomifchen und im zoologifihen Mufrum umf, und 
derſchoben die Beſichtigung des mineralogifhen Mu- 
ſeums auf ein antermal. — Eine Stunde früher hatte 
der Prof. Lichtenſtein die Ehre geb:bt, 3. E. . ber 
Brosfürtin Katharina das zoolsgifhe Muſeum zu 


igen. 

ar? beiden Btosfürften,, geführt vom Kronprin⸗ 
an und dem Prinzen Wilhelm, beſahen venfelben 
orgen bie aus Fraukreich surbdgebragten Runft- 





werde , das Kunſtmuſeum von Bafı. Weiß unter ben 
Linden und bie Bathol. Kirche 

Mittags mar groſe Tafel beim Könige in Chat 
? Tettenburg. Abends befuchten die höchſten Herrſchaf⸗ 
ten ba8 Schauſpiel, wo zum erftenmal »ber alte 
Yürglinge , und bie »Dorffängerinnen» gegeben 
wurden. 


- Beftern Wormit beſuchten II. MM. ber 
Raifır und der Fre geofe Charit⸗ Anftalt. Die 
Gtosfürkten und die Prinzen Wührim und Priebrid 
befahen das Zeughaus. Die Monarchen fpeifeten in 
Joͤren Kammern zu Mittag , die @rosfürften bei 
dem Rronpringen. Abends war geöfer Ball bei S. k. 
5. dem Prinzen Wilhelm, Bruter des Königs. 
Heute Vormittägs »ı Uhr wird das Baif. rußifche 
Brenadierregiment, »König von Preußen», von Leips 
sig bier erwartet, und durch das Brandenburger Ther 
einmarfhiren. 


Lelpyig, vom 4 November, 


Vorgeſtern Morgen nah + Ihr find &, M. ums 
fer allırgnäbigfter König, nebſt J. M. der Königin, 
begleitet von den Segenswunſchtn fremmer Liebe 


und kindlicher Verehrung Ihrer treuen Unterthanen, 


von bier nach ber Reſidenz wieder abgereift. 

— Yt 1. Mov. iſt das Hauptquartier ber kalſ. 
zuß. Armee von bier abgegangen. Se. Durchl. ber 
Feidmarſchall Fürft Barclay de Tello haben am =. 
d. bes Morgens unfere Stadt vırlaffen, und Ihre 


weitere Keife nah Rußland angetreten. — Heute 


wird bie ıte Kolonne des kaiſ. ruf. sten Armertorps 
unter ben Befehlen bes Hrn. Generallieut. v. Als 
fuwieff eintreffen. i 


Koburg, vom 4: Rovember. 


VWotgeſtern Tangte unfer durchlauchtigſter Herzeg 
unvermuthet bier an. 

— Mit heuts ift der Durchmarſch bes rußiſchen 
Korps unter dem Kommando bes Gen. Doctorom 
su Ende. Ale Truppen jegen vor J. I. H. der Gross 
fürkin Konftamtin in Parade worbei,. bis dieſelbe 
vor einigen Tagen nah der Schweiz abreifte. 

— Die wegen ur Durchmärſche verſchobene Feiet 
ber Leipziget Schlacht iſt auf den 9. b. nebſt ber 
Kirhweihe anberaumst worden. 


Regensburg, vom 6. Mevember. 


Seit den letzten Tagen dauerten uuunterbrochen 
die Züge ſchwerer Artillerie und Munition fort, und 
getıen macht: das Infanterie: Regiment Kaifer Aleram 
der den Anfang der Durchmärſche des jurückkehren- 
ben großen Öftert. Armeekorpt. — Den 3. d. trafen 
Se. Erjel. Herr Feldmarſchall⸗Lieutenant GSraf Ru 
dejty bier ein. r 

Hari, vom 5. Movenlber. 


Geſtern um Halb = Uhr bat der König ben fpan. 
und neapelitan. Bothſchaftern Audlenz erbeilt. Am 
nämlihen Tage, als dem St Karlsfeſte, wurde ber 
Namenstag St. k. H. des Monfieur gefriert. Der 
Marſchall Herzog von Reggio begab ſich als Komm 
mandant der Mationafgarbe von Paris, an ber Spitze 
fämtfiher Offiziere derfelben , 1400 am ber Zahl, in 
grofer Gala nad) den Zuilerien, um @t. k. 9. den 
Slückwunſch abzuftatten, welches höchſtznädig aufge 
nommen worden ift. 


- Die Verwundung bed Hru. Felbmarſchalls 
Fürften v. Blücher bei dem neulihen Ball mit dem 
ferbe ift von fo geringer Bedeutung, daß berfalbe 
te in ber Grübe von Paris abgereikt iſt 
— Beflern Abend gegen 10 Uhr entdeftd man 
> verbächtige Perfonen In einem ber Säle bes Ein. 
Gerichtsbofs, welder fiber den Befängnig bes Gen. 
Mey binziebt. Ein Pad Stride und ein Brecheiſen, 
welches biefe Menfdien vor einer benachbarten Thüre 
liegen ließen ‚ die fie zu erbrechen vorhatten, jejte 
+6 außer allen Zweifel , daß fle dantis umgiengen , 
in das Gefängniß der Tomciergerie einzubringen, 
um and bemfelben irgend Anen Gefangenen zu Dis 


freien. Diefen Morgen wurde ber Gefaugenwoͤrlet 
und beffen Tochter vor das Werbör gebracht. Lejtere 
ſou den erften Qärer gemacht b-ben. Es hatfih nicht 
betätigt, daß Ben. Ney burch verkleidete Gensdar⸗ 
men befteit werden ſollte. . 

— Man hört ned immer von Selbſtmorden durch 
alle Klaffen der Geſeüſchaft. Wergeftern bat ſich ein 
General erfhoffen. Am mämlichen Tage hat fih eine 
Schreinersfrau erftochen, und eine unbefatinte Manns⸗ 
perfon aus einem 5 Steckwerk Hohen Fenſter herab: 
geflürst. 

— Der Präfet des Iſeredepartements bat den 
Maire einer bet Verzüglichtten Gemeinden defielben ab- 
geſezt, weil er ſtilfchweigend zugab, daß man «ine 


‚ jur Störung der Öffentl. Ruhe aufferbernde Prokla ⸗ 


matien zum öffentl. Werkauf umhertrug. 
— Dan ſchrelbt aus Marfeille: der Herzog don 


“ Angenleme habe am Tage nach feiner Ankunft cafelbft, 


öffentliche Audienz gegeben , und fodann Die Stadt 
un) Umgebung zu Pferd in Augenfhrin genommen. 
Zur Mittagstafeh war ber Abmirai Lord Exmouth- 
bie vorzüglichften Offigiere ber deittifhen Land ⸗ ab 
Seemacht zu Marfeille, und bie angefehenften Mas 
aitrstsperfonen , eingeladen. Ueberall, wo fi der 
Prinz fehen läßt, wird er mit lauten Freudeusbe⸗ 
jeigungen empfangen: 

— Nachrichten aus Londen vom Ir. Bft. brin 
gen mit: Man fpräche dort wieles von einer Verbeis 
zathung ter Prinzeffin Cxreiine ‚von Dännemart mit 
dem Herjoge-mon Oldenburg: 

— Der Settman Plate hat dem Prinzen Re 
gent 4 orientalifche Pferde zum Geſchenk 
weihe auf dem Piketboet Lord Wellingie 
übergeführt worben (Ind, i 

— Vorgeſtern wüthete an den engl. Küften ein 
fo heftiger Sturm, daß wine ſehr grofie Menge von 
Schiffen, ſewohl auf den Dünen, als af dem Ein 
genge mehreret Seehäfen, theils ju Orumd gegams 
gen, theilä fehr ſtark beſchädigt worden find , und bie 
Kemwmunikatien zur See mehrere Tage lang unters 
broden gemefen 

— Eine genife Madame Hamelin, deren Hand 
(in der MWeißgaffe gu Paris), ein Hauptfammelplag 
der Vonapartiften war, bat ploͤtzlich den Befehl ers 
halten, die Hauptſtadt innerhalb 48 Stunden zu 
verlaffen, Sie das hierauf um einen Meifepıfi, der 
ihre auch ertheilt wurbe, fie aber zugleich anmwir, 
das ganze franz: Gebiet zu räumen: 


Aus ber Schweiz, vom 4 November; 


Am 3ı: Oft, Abends verküntigte der Kanonen ⸗ 
bonter die Ankunft &. k. H. des Kronprinzen vom 
Defterreich in Bern. Am 1: d, beſuchten ©. & H. 
bie Merkwürdigkeiten ter Stadt, im Begleitung des 
von ber Regierung abgtorbneten Hrn. Schuliheiß v. 
Mülinen. Am =, verfügten ib &. 8. 5 mad Hefwpl, 
um bas bottige Etahliffemens zu befichtigen. Am 3. um 
8 Uhr fegten & £ 9: Ihre Reife weiter fort, 

— Der brittiſche Minifter, Hr. Stratfort Can« 
ning ; hat Zurich am 1. d. verlaffen, um fi nad) Bern 
au begeben, . 

Der Baif. ruß. Befchäftsträger, Baron 9. Kruhe⸗ 
ner war 2 Tage früher von Aürich abgereift. 


©trasburg, vom 6. November. 


Dir Durhmarfh ber äfterr. Truppen, Melde 
Frantreich verlaffen, ift fortd uernd beträhtlih. Man 
bat auch neh bie Würsemberger und tie Heſſen ans» 
gekündigt. 

Das Korps bed Ben. d. Wimpfen iſt zu Hage ⸗ 
nau und in der Umgegend kantonnırt. 


Stuttgart, vom 7. November, 


Geſtern, als am Geburtafeſt S. k. Maj., wuede im 
ber hleſtgen Reſidenz, fo wie in dem ganzen Königreich, 
feierlicher Bottespienit, nach bem vargejhriebenen Terxt, 
wie —* gehalten. 
erböchfibiefelden, melde alle Bratulatienen , 
Geirtlihhriten und öffentl. Freudenbe zigungen Sich 


berbeten hatten; brachten den Zap mit ber Fönigt. Far 
mitie in ber Stide zu. 

—S. M. baden viele Beförderungen in der konigl. 
Armee vorgememineit ; und umier andern ben Wice 
tommandeur von der Barde zu Pferd, Generalmajor 
v. Möder, zum Generallirutenent ernannt. 

Ferner haben &. k. Mai. allergmä:igft gerubet , 
den Oberſthoͤfmeiſter des Rronpringen 2.9. , od. Phuü 
Diieppur , jum wirkt. menrath, mit ber Ancien« 
netö von bem Dato, an weldem berfelbe das Prüdi⸗ 
Bat »Erzellenz erhalten, zu ernerineh ;; 

dem Generaladjutanten Genetalmaſot 6: Varn⸗ 
büfer das Brostreu; des konigt. Sivitverbienftorbens 
und dem Genetalmajor, Landoderſtallmeiſtet v. Fal⸗ 
a das Kommanbenrkreisz; dieſes Ordens ju der⸗ 


Beier ſchweiger. Eidgenoffenfihafs ». Kauffmann, ferner 
den Oberjuft —— u. ben Kriminal:Xribunaltath 
9: Heuchelin zu Staatsräthen, fämtlich mit Beibehals 
tung ber bisherigen hekleideten Stellen, guädigft ex 
nannt , und zugleich ben Gtaatsräthen d. Batz, vi 
Heyd und v. Heuchelin das. Kommandeurkreuj des 
kön. Zivilverdienſtordens ertheilt. 

: * haben S. WM; mehrere Kammerherren er⸗ 

annt. 


Hridelbetg, vom 5. Nobrmber 


Heute Abend iſt der Hr. Obriſtlieut. v. Maller/ 
der die Dienſte eined Chefs d’Etat: Major Bei einem 
aus Frankreich kommenden und im rußiſche Dienfte 
tretenben Korps von Polen betficht, hier kirtgetroffen. 
Derfelbe ift beauftragt, bie Aaepfegung Biefes aus 
Kavallerie und Infanterie Beftehenden Korps , unter 
den Befehlen des Hrn. exalt Laoehnoki, wäh» 
send feines Marſches über Nürnderg, durch Böhmen 
und über Krakau bis nach Worſchau zu beſorgen, wo 
dieſe Truppen ihre weitere Veftimmung erhalten wer» 
ben. Es befimbet fi unter denſelben auch «im Deta⸗ 
ſchement Uhlanen von 150 Mann, die mit Nopsleon 
auf Elba waren, und zu felher Garde gehörten. 
Morgen wird ein Theil biefer Truppen hierübetnachteh: 


Gent; vom 3. November: 


Dach den Berlichte eines Paffagiers, fchreibt man 
: ben trautigen Zufall mit dem engl. Patethoot der 
Sir William Curtes dem Rapitaln zu, welcher, 
wie man verſichert, feine Befonberen Urſſchen hatte, 
um nicht bei Tage In den Hafen vom Oſtende einzu: 
laufen , denn er war {dem um Mitten im Geſi chte 
und konnte einlaufen, weil nah dem Signal ı8 Fuß 
Wafler vorhanden war, und fein Schiff nur 9 Fuß 


sie ng: 
A dis Pakelboot zegen 9 Uhr Abends einzu⸗ 
fen fuchte, tb daſſelbe auf eine Sandbank am 
an end bei dem Leuchtthurm; die Paſ⸗ 
(sie erfannten erft dann den ganzen limfang her 
efahr, Die fie bedrohrte, als ber Kapitain und ein 
Matrofe ſich vom Schiffe tetteten umd auf bad 
Dfabirerk fprangen. . 

Vier Paffagiere teiteteh fl auf die nämliche 
Weile, einem derſelben, dem Oprift Edward, drang 
ein Nagel durch ben Buß, und bas Bein umb bet 
Schenkel wurden ihm bergeftalt zerriſſen, daß man 
bie Abnahme deſſelben befürchtet. 


Fraulein Perceval, eind ber fhönften Frauenzint⸗ 


mer in England, befand ſich mit ihrer Mutter an Bord, 
um ſich nach zu begeben, tbe fle einem eugl. 
General helrathen ſollne; fie bat einen Paffagier, er 
thöchte fie doch reiten; dleſet bonnte nichts anders 
thun, als fle auf den Rand bes Paketboots ſtel⸗ 
Im, und ihnen den Rath geben, mit ihm zu gleidfer 
auf das Pfahlmerd zu tpringen ; fie urjten 
ch .. und verfhmanden im Meere mit ihrer 
Kammerfrau. Fraäuiein Perceval war bie Tochter 
des Minifterd dieſes Mamens, deſſen Andenken in 
4 England geehrt ift, ums der vor 4 Jahren beim 
ingang bes Unterhauſes durch einen, Piſtolenſchuß 
geiädser warde ⸗ 


Fraunkfurt, vom q. Nebemet. 


Se. konigl. Hoheit ber Kronpriuz Ham Wutteinetz 
find geftern Abend, von Gtuftgurt Botmmenb , 
eingetroffen , und" haben dieſen Morgeh Ihie Reife 
über Berlin, wo Sich Allerhöhftbieielden einige Tege 
aufhalten werben, nach Petersburg fürigefegt, um 
daſelbſt Ihre Hehe —— mit Ihrer kalſerl. 
Hoheit der Frou Gropfürftin Catharine zu vollziehen. 

— Se. Erjellen; der Beheimerath und Kammer⸗ 
fident Freiherr von Carlshauſin, kurheſſiſcher Befands 
ter am Bundestage, find bier eingeitoffen. 

m Melde Sprache Gramkreich Bei den weſt⸗ 
Phälifhen Fritdensunterhanblungen geführt hat, und 
welche Burgſchaft es damals für feine Sicherheit 
und Deutfhlands Fünftige Unſchädlichkeit, 
in einer von ber en fo höchſt verſchledenen 
Eage, forberte; dieſes erficht man aus den weſtphal. 
Briebensverhbanblungen des berühmten 
Deren v. Malern, atet Thell S. gaı, wo es heifieh: 

»Bei den liſchen Brichensverhandlungen 
wurde aus drücklich für die Rönigreiht Frankreich und 
Schweden eine Genugthuung verlangt, wodurd nicht 
nur für das Vergangene eine Entſchadigung, fondern, 
auch für bie Zukunft ihnen und ihren Bundesgennofs. 
Ten Sicherheit gewährt werde. Feankteich forderte zu 
ben Ende, nıdk den 3 Bisthümern, mit ber Reichs» 
ftädten, Mes, Toul und Werdun, auch Pignerell; 
Ober: und Unter Elſaß, das Sundgou, Breiſach, 
das Brelsgau, die 10 Waldſtätte und Phillppburg.« 

»limfonft fegten die Reichsſtände entgegen: Frank- 
reich habe ja oft erflärt, die Waffen nicht aus Pris 
vatnußın, ſondern zur Vertheitigung ber Freiheit 
ber Stände ergriffen zu haben, und baß bei bem 
einftigen Frirden keine andere Welohnung Werde bes 
gehrt werden, als die Ehre, den Reinsfländen mit 
tapferm Muthe brigeftanden zu haben ; nenn num 
aber ſo greße Genugthuung gegeben werden follte 
fo würde das deutſch⸗ Reich keint andere Wirkung 
von der geleiteten Hülfe verfphren, als eine erbärms. 
lie Reichsverwüſtung und Abzwackung fd ehn⸗ 
licher Fuͤrſtenthümer ; ohnehin habe man ja den Krieg 
meiftens mis der Dautſchen Gut unb Blut en 
bie Deutſchen geführt, und aus dem Reiche anfehne 
Ude Spolia gedracht ⸗ J ur; 

»Auh der Grund einer Sicherheit für bir Zu— 
kunft falle ganz; hinweg, indem kaiſerl. Majeftät nicht 
nur durch die Wahikäpitulatien ſchon gebunden füy > 
ſondetn tur den eben zu unterhandeinden Friebe 
noch meht ſich verbinden würde, ohne Einwilligung 
bir Stände Beinen Reichökrieg anzufangen, fomit der 
Krone Frankreich gewiß Sicherheit für die Bulunfe 
atmwährt ſeh.⸗ 

— Diefed alled aber half nihtd, ſondern bie der⸗ 
langten , fo beträchtlichen Reibsfurftentbüner muß⸗ 
ten, und zwar wie in dem ii. Artikel des Münfter« 
{hen Friedens Hır amgedeutes ward, zur ‚größeren 
GBersährfchaft ver Offentlihen Biherbeit vom 
dem Reich dgebiete an Grankreiipiabgettetem werden: 


Ueber die neue MinifterialsWeränbetung 
in Brankreid. - 
FREE (Bortfigung.) — 
Schlacht bei belle Alliance ſetzte Bu 

XVIM. —* auf den, durch M. Bonaperte heug 
Monate fang umgeſtürzten Ihren ber Bourbonen; 
Hıs er am 8. Julius wieder im Paris einzog, fund 
er feine Hanptltatt unter bet Hertfhafs des 
Gouhe. Dieſer war, als Bonaparte im März 
d. 3. ih ber Regierung wieder demächtiget hatıer; 
dom feinerh Hormallgen.Mebieter zum Polijeiminifter 
ernennt worsen. An biefem wi —* Poſten, ſterk 
durch ſich ſelbſt, und noch flärder durch feine alten 
Freunde, tie Jacobiner, wagte es Fouché, dem 
Bodaparte oft zu wioerſprechen und Ihn fogar ent 
gegen zu wirken. Ex mitetfehte ſich Bonaparıı'# 
Vorhaben mach der Schlacht ber belle Alliance fi 
zum Diktator erflüren zu laſſen, wo urch gan 

Frankrrich neuerdings in die Gräüel der Ipranıı 

und bed Beredensjpftems geilüngt warben wäre, Auch 





— 


überlitete m den ränkevollen Italiener und wıßte 
die Karten fo zu mifchen, daß diefer ih ſelbſt ben 
Englänbern zu Rochefort ausllefetn mußte. Diefe 
Berdienite giauhte König Lu, wig amrrienmen zu müſ⸗ 
fen, wozu ne kam, daß man ihm die Taleme ded 
Boude und Talleyrand als unentbehrlich: Stutzen 
feimes wiederhergeftellten und von immerwährendem 
Stürmen erfchütterten Threnes ſchllderte. Er em 
nennte baher ohne des Widerfpruch 8 feiner ganzen familie 
ju achten, den T.Heprany zum Präflventen tes Mi 
nifter: Conſeils und zum Minifter der auswärtigen An- 
gelegenbeiten, den Foucho zum Miniftır Staato ſekre⸗ 
sale der allgemeinen Polizei, den Bar. Parquier zum 
Juftijminifter, den Marfhell Gouvion &t. Epr zum 
Kriegsminifter, und den Abbe Louis zum Finanz: 
iinifter. Gegen dieſes Miniſterium verbansen ſich 
fümmtliche Prinzen des Hauſes Bourbon — um ih ⸗ 
ver Spitze ſtund die Techter Ludwigs XVI. mit ber 
angen feltenen Stärke ihres edlen Karakters Lange 
Fampfte Fouche, welder eine ſtarke Parthei für Ab 
hatte, gegen biefe mächtigen Gegner. Allein endlich 
mußte er abjieben. eine Entlaffung, welche bie 
Berabfhiebung aller mit ihm zugleich ermennten Mi⸗ 
niſter zur Folge hatte, fol cub darch die Einwir⸗ 
Fung der in Paris verfammeliin hohen Bouveraine, 
wiihe Ludwig XVIII. vom befferen Rathgebern um: 
ringt zw fehen mwünfdten, bifbedert worden feyn. 
Mir Recht nahmen bie hoben Werbiideten tie Ber 
slchte übel auf, welde Fouch über den Zuftand des 
Meichs feinem Könige vorlegte. Berichte, die Ihrer 
Nirur noch geheim bleiben ſollten, von ihrem Der 
pie aber abfichtlich eine berechnete Publicität erhiel · 

n, weburd er Unzufriedenheit und eine feindliche 
Stimmung gegen die Alüirten feines Königs zu er 

gen fuchte, und biefen Zweck auch erreichte. Beine 
Ser wen gitmgen aber mod weiter ; er veraniußte 
eine Zufammenziehung vieler feanzdfifher Truppen 
in der Mähe der Haupiftadt, wefelöft id nun auch 
immer mehrere preußiſche Armerkorps verfammelten. — 
Er gieng endlich jo weis, bie hohen Geuveraine mit 
der Möglikeit eines. allgemeinen Aufkanyıs aller 
Einwehner Frankreichts ſchrecken zu wollen. Damit 
Korte er aber zu hoc ‚gegriffen, und plotzlich giengen 
als fsine Maginationen auf immer zu Grunde. (BG. f-) 


— — — — 


Für den Invaliden Unterſtützungs Fond find tem 
Unterjeihneten außer den in No. 28ı und Mo. 303 
angezeigten Beiträgen, nod ferner nachſtehende Sum; 
men von edelgefinnten Menihenfreunden jugefom- 


men, nämlid 
15 fl. — kr. vonelnem Ungenannten 
aus Seegnih bei Kitzin⸗ 
en 


gen. 
3 Earolin od. 33» — " von einer Geſellſchoft 
deutſcher Männer in Hei⸗ 
delberg. 
afrier. 7 1997 — » von einem ungenannten 
Branffurter Bürger. 
do Dukaten » 110 » — » don einem ebenfalld un: 
genannten Frkf Borger. 
a.» » ı1 2 —> Bon jwei ungenannten 
beutfchen Frauleins 
14 2 — » Hr. Pfarrer Web in Bis; 
firhen bei Braunfels. 
11 » 12 9 Brau Sophie Taſcho in 
Bicfen 


3» — » GStrafgelder von derürit, 
lich Thurn u. Tarifen 
Oberpoftamtstirektion in 
Frankfurt. 

aı » 36 » Grfammels am 18. Oft. 
burd den Oberhofpredis 
ger Breidenſte in ın Som: 
: durg v. d. H. 
bo »— # besgl. durch den Hrn. Dr. 
Winkel in Berleburg. 

6 » 54 » bdesgl. durch Hrn. Pfarrer 

Fuͤck in Petterweil. 
a4» Au > desgl. an der gräfl. Bomb» 
Miden®emeinde Laubach. 


10 2 0m > bedgl. burd dem Herru 
arrer Fabricius zu 
rippſt adt im Departe⸗ 

ment Donneröberg. 

403 f. a4 fr. - 
wildes mit dem herzlichen Dantgefühl hiermit zur 
bffentlichen Renntmiß gebracht wird. 

Frankfurt, den 8. November 1815. 
Der koͤnigl. preußiſche, bei ber freien Stadt 
urt affrebitirte Geſchaͤftstraͤger 
Dt ber ftebe. 





Um den zu wiederholten Malen gräußerten Wunſch 
daß ich mein Manufcrips von -er in ber Sitzung bes 
Mrufeumd am b. Oktober gehaltenen Vorleſung über 
ben Möndsrobben , welcher in vergangener Herbſt 
meffe unter dem fälſchlich angegehenen Namen eines 
Gerlöwen zu ſehen war, zu größerer Bemeinnüglid- 
keit ffenslich mittheilen möchte, zu befriediaen, dabe 
ich daſſelbe zum Welten ner hieſflgen Walſenkinder 
drucken laſſen, und biste, um die beſondere Keſſe 
dieſet elternlofen Kinder durch einen vlelleicht er 

culichen Zuſchuß etwas erreichern zu können, das 

xemplat ju ı= Br. an. Abzuholen zwiſchen a und 
4 Uhr in meiner Wohnung mähft dem Rahmhof, 
Lit. &. No. 201. Eanoivat Pfeiffer. 


EEE ——————⏑⏑ 
Benachrichtigungen. 


Im Laufe der diesjährigen Fiſchzeit, die bereits 
ihren Anfang gerommen bat, fiad alle Arten Fiſch⸗ 
waaren, als engliſche Auftern , hal. Bädinge, Schell» 
fiſche, Eabiljau, Mremer Meunaugen , boil. geräus 
herten un> gefälgenen Baht, marinirten Thefiid, 
äcten ruſſiſchen Caviar , im Kleinen ald Broßen bei 
mir zu baden. Willige Preife und jederzeit friſche 
Wiare werden das Butrauem meiner hieflgen unb 
auswärtigen‘ Freunde rechtfertigen. 

Unter‘ nämlicher Verſicherung offerite ich meine 
Dlenſte in allen italieniſchen und. prodenzer Produkten, 

M. M. HSöljle, 
In Frankfuri am Mafn, 





Actum Mebeba den 13. Oktober 1016. 
Bem Broßherzoglisen Amte. 
u? 2*; ee ne folgendes r- 
enntnif, und wrrorbnete anntmaden 
die gewöhnlie Be FAT . Ans 
€ eib, i 
Ya Gonkursfadhen des. Ehriſtoph Eramer. zu Minters 
berg wird rorisis Actis der jwiften dem Gurator und 
Kaufmann Epping zu kippſtadt unterm 3. Dftiber zur 
fene Berglelch grnehmiser, dem Gurator ſich auf Kom , 
derung ber Kaufleute Behagel und Grene con- wel difli- 
tendo zu erklären, und fünmtliden Gläubigern bie Gründe 
—8 vorzuglichen Befriedigung, ferwrit diefed mod vicht ger 
ben ſeyn fonte, vorzabringen, aufgegeben, und hierzu 
bie gielfeglihe Friſt won 6 gm vorbeftimmt., Mon 
Redtswigen, — 
Hlfter . 





Rahdem ber bisherige Beitbetand Über das vormalige 
hedabtiche Stift Sleiden tadter Rittergut zu Sierſtadt, ohr« 
weit MWiesbaben, abgelaufen, ı: b 

a) Die Hofgätee deftehend im 
1) Aderland: 156 Morgen, ı4B Rieberfhläg,.ıo Schuh; 
a) Wickn: do » go » >» 
in Birinen Partellen, frei vom Achnden und allen 
andern Grund» Abgaben auf ausgeöchnte Ziel: Fahre; 
b) das fehr gerdumige, zu allen Gewer de zweigen gut ges 
iegene Hofhaus und Übrige Oetenomie Gebäuhe aber 
w Erb und Bigentpum auf dem Mege des Miiiges 
otes eben werben ſolen; als wird ſelchea dem 
reſpett. Tiedhabern unter bem Andange bekannt ger 
macht, dab die Werfteigerung Montag ben ıdten ein⸗ 
Redenden Mönats November Morgtns 9 Uhr auf dem 
dafizen Rathhauſe vorgenommen werben folle. 

Wirsbaben ben U. Dtober 1818. 

Aus hohem z. } 
“.: 





Samftag, den 11. November 


1815. 








RKınkantinopel, vom 25. Septemiber. 

Die -Deputirten aus Gerbien, melde in biefer 
Sauptftabt eingetroffen waren, ſijcd bereits wieder 
an bie Befeblähaber ber türkifchen Kriegsmacht in 
jener Provinz zurüdgefhidt worden. Wenn man 
aus ber gutem Aufnahme, melde biefen Abgenrdnie- 
ten bier zu Theil geworden ik, auf die Beflanungen 
ber Pforte fliehen barf, fo läßt ſich hoffen, baß 
suglelg an obgedachte Befehlshaber 
ergangen fenn werden, wodurch das Mißtrauen 
Serbier auf immer befeltiget, und durch bie Befrie⸗ 


Digung ihrer billigen Wünſche der Grund zu Wie. 


derherſtellung einer dauerhaften Ausfähnung umd Ruhe 
In jener Provinz gelegt werden könnte. 

— Der Großadmiral Ehosrem Mehmed Paſcha 
Befindet Äh munmehr mis der Flotte auf der Rhede 
von Smyhrna vor Anker, wo berfelbe gegen zwanzig 
Zage verweilen, unb daun wieder nah der Haupt: 
Radt jurückbehren fol. Inzwiſchen kat berfelbe für 

befunden, das Abmiralfchiff früher nah biefigem 


— Die Pforte fährt fort, die feſten Schlöͤſſer 
des Botphorus umd bie beiden ber Mündung bes 
Kanals gegenüber liegenden Batterien vom Terapla 
In beſſeren Stand berzuftilien. Leptere find nicht 
nut um vieles vergrößers, (ondern auch mis Mauern 
und Belwerken von Stein befrftiget, und nebenbei 
mit einer Kaſerne verſehen worden. Die in ber 
Mitte des Kanals gelegenen Schlöffer von Rumelien 
und Anatolien werben gleichfalls mad ihrer altem 
Anlage und Erforderniß ausgebefiert und erneuert. 

— Das Berlcht von einer unter ben albanefl[hen 
Truppen zu Calro ausgebrodenen Empörung und 
allgemeinen Plünberung bleſer Stadt erhält ſich fort: 
während, abglei von, Geiten Dar türkifhen Regie 


folbe Weifungın. 


runa Bisher Über biefe Worfäte nichts bekannt ge 
macht worben if. 

— Die vor einigen Monaten verbreitete Nach⸗ 
richt von einem Streifzuge, welchen die Wehablten 
von zwei Selten zugleich gegen Spriem unternom⸗ 
men, und von einer empfindlichen Miederlage, welche 
le dem Riaya des Gtatthalters von Damascus bei 
gebracht haben’ follten, bat ſich nicht beftätige., Die 
MWehabiten, meit entfernt, Gtreifjäge biefer Art 
auszuführen, ] fi vielracht, Yan neuen Mach⸗ 
richten aus Xleppo. vom ı. September sfelge, im 
ber Gegend vom Dharie In der großen MWufle unweit 
Mekka jufammen, umb werben van ben Truppen bes 
Mebempd Ay Paſcha genau beobachtet. Sbige 
Machricht war durch bie Streifzüge einiger anderer 
arabiſchen Wölkerkämme an der fprifhen Bränze 
veranlaßt, melde jedoch als bloße Privat: Zwiſtigkeiten 
unter ben Arabern, und keineswegt ald ein Angriff 
gegen die osmaniſche Regierung ju betrachten fin». 

— Die bel Belegenheit bes Bairams in Befrgung 
ter Statthalterfhaften in den Provinzen vorgefalle 
nen Veränderungen find unbebeutend. Der Dey 
von Algier, Aly Pafba, und ber Dey von Trppolis, 
Zuffuf Paſcha, find beftätigt:; die Stelle eines Dep 
von Tunis erfheint noch Immer unbeſetzt. Der 
Statthalter von Belgrad; Goliman Pafcha, If gleich⸗ 
falls beftätigt. 

— Am 33.» M. hatte ber nah Ableben feines 
Vaters zu deſſen Nachfolger ernannte Frhr. Kaflmie 
von Hübfh bie Ehre, dem Sroßherrn fein Beglau« 
Bigumgsfäreiben als Eäniglih dänlfher Befchäftsträ- 
ger zu überreidyen. 

— Dad Pıftübel hat in ben letzten ı4 Tagen 
eher ab» ald zugenommen. Jedoch befinden ſich im 


ben iſchen Peikfpitälern an den fisden Thürmen 


ſewohl, als auflerhalb Pera mehrere mit biefer lei» 
digen Seuche behaftete Kranke. Dir englifche Arjt 
aclean war wenige Tage darauf, nach dem er feine 
eitungsverfuche in bem großen Peftfpitale angeſtellt 
ern en retten 
wohl er ebauptet N mit ber 
anftecfenden Kraft des Peftübsts alcht fo gefährlich 
ſty. Er befindet ih zwar wieder auf dem Wege 
der Beſſerung, fol aber, wie man verfihert, durch 
biefes erſte Probeflüd ale Luft zu meiterer Fort 
fegung feiner beabſichtigten Verſuche gänzlich ver 
toren haben. 






-« 
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Veranuͤglicher louten die Nachrichten aus Aleranı 
driea, Cypern, Birprna und &alenichi, we bir Peſt 
sän;lih aufgehört haden fol: nur in den Umgebuns 
nen von Salenicht waren no einige Spuren biefes 
Uebels vorhanden. 

London, vom ı. November. 


Geſtern um 3 Uhr hielt der Prinz Regent zu 
Earltonheufe einen gebeimen Kath, in weldem ent 
ſchieben worden ift, daß bie Vertagung des Parla 
ments auf den 2. Februar jurüdgenemmen, und 
deffem Wiedereröffnung auf den 17. Januar feftju: 
fr&em ſey. Dur bie erftere Wertagung hätten tie 
Parlamentsmitglieder an einem ibrer Privilegien ver; 
Ioren, welches darin beſteht, daß fie in Bo Tagen 
der Zwiſchenzeit von einer Parlementsfigung zu der 
andern, Schulben halder micht vor Gericht belangt 
werden können. In ter gefltigen Abendzeitung ift 
wegen biefer Abänderung eine Profamatien enthalten, 


— Gefern in ber Frühe ift in dem biefigen 
Münzbaufe ein fuürchterlicher Brand entſtan den, wel. 
Der, ungeachtet alle Hände und @prigen ſehr ſchnell 
im Thaätigkeit waren, dennoch a Bluael diefes fehr 

roßen Sebaudes in die Afche Iegtemmd fehr viele 
Poanfeflfpietige Maſchinen von beionterer Erfin dung 
zerſtörte. Der Verluſt, welchen dieſer Brand anrich⸗ 
tete, iſt, fo zu ſagen, nicht zu berechnen und bes 
Taufe ſich im geringften Anſchlage auf 80,000 Pfund 
Sterling. 

Ale Perfonen, welde fih in dem von dem Feuer 
ergriffenen Theile des Haufes befanden, find ſtrenge 
Derhörs worden. Man konnte aber nad ihren Aus: 
fagen feiner derſelben bie. Schuld beimeffen und muß 
fie daber einem biefen Ungefabr zuſchreiben, da 17) 
die Dampfmefdine, von welder man biefes Unglück 
berleiten wellie, in einer andern Artheilung diefes 
Bebäubes befindet. Ale Eingange find mit Schlid 
waden brfet, und nur Biejenigen türfen fib tem 
Münsgebaute nähern, melde eine Anſt. ung bei 
demfelben haben. 

— Durch bie anhaltenden großen Stuͤrme m ren 
unfere Verbindungen mir dem feſten Lande langer 
als mun ſich ſeit vielen Jahren erinsern kann, un. 
Serdraden. Erſt dieſen Morgen find vie franzöfifchen 
Zeitungen und jwar fehr unerbentlih in London 
eingetroffen. 

Paris, vom 6. November. 


Heute fellte der Prozeß gegen den Benerol Ney, 
dor dem eıften Ariegsgerihte feinen Anfang nehmen. 
Derfelbe wird aber erft Dennerflags den 9. d. eröff 
Met werben, und zwar im einem der Sale des Juſtij· 
pallafles. Der Miniſt⸗ r Staatsſekretar des Kriegs⸗ 
Departements hat von dem Herrn Rapporteur biefes 
Prozeſſes die Verſicherung erhalten, bie Inſtruirung 
deſſelden wurde in einem Zeitraume von 3 Tagen 
abnfebibar geemdiget ſeyn. Das Zimmer, welches 
General Ney in der Eonciergerie inne bat, ift das 
namliche, im welchem der Detannte Georges gefan⸗ 

en ſaß. 

— Die Straße, welche man bisher Frejus 
nannte, hat nunmehr ihren vorigen Namen wieder 
erhalten, und heist bie Straßée des Monfieur. 

— In ver vorigen Racht ift der Herr Baron 
Juus von Gruner von hier abgıreit, um fih om 
feinen Geſanbiſch⸗fispoſten nad Dresten au begeben. 
— — Seit dem vorigen Monat bis zu Anfang bes 
gegenwartigen baten 474 Offijiere aller Brade und 
2314 Unseroffyire und Soidaten auf Befehl der 
Regierung Marſchreuten erhalten, und bie Haupt · 
ſtadt derlaffen mujfen. 

— kaut Briefen aus Rom, Matrid, Me⸗pel 
und Catanea, in @ijılien, merelift ſich dermaen 
das Oberhaupt und der hohe Kath des erhabenen 
Drdens vem beiligen Johann zu Serufalem befin» 
det, basen ſewohl der heilige Matır, als IF. MM. 
bie Könige von Spanien und Sizilien, Befehle er: 
tbeilt, dieſem wohlthatigen Orcen oße im ihren 
Siaaten gelegenen Güter Neffııben wieter aurüdzu: 
geben, hur biejenigen außsgenemmen, welce bereits 
verkauft werben find. Kerr Le Wuilp de Biovanni 


bat bisher bie Stelle eines Broßmeiftsrs proviſoriſch 
Dertreten. 
— Die Engländer haben die Infel Bourbon wie 
ber an Frankreich jurhcigegeben. : 
36rich, vom 6. November. 


Am 4. November trafen Se. kaiſ. Hoh. der Kron. 
Prinz ven Oeſterreich ju Aarau ein, we Sle burg 
eine Deputation von @eiten ber Kigierung bewill 
fommt murten, und alsdann einige ber bebeutendften 
Manufakturen in Augenfdein nahmen. Den fol. 
genden Tag reifte der Kronprinz in Begleitung der 
Yargauifhen Regierungsdeputation nad Odh in znach 
— Habsburg und von ba nah Baden jum Meber 
nachten. 

Der königl. würtembergiſche Miniſter bei ber 
Eidageneſſenfchaft, Herr von Kaufmann, ber wäh 
send ein Paar Monaten feinen Befandtfhaftspeften 


verlaffen hatte, ik wieder in Züri eingetroffen. 


Innsbrud, vom aa. October. 


Afgemeiner Jubel tönt in allen Thalern unſers 
Bebirgslandes über die Anmwefenheit unfers geliebten 
Raifers. Alt und Jung ftrömte bieher, um fi bes 
Antliges ihres Vaters ju erfreuen, wohri «4 mande 
rührende @yjeme gab. An dem Zage, we ih Se. 
Majeftar unter dem Vivatgeſchrei des Molkes auf 
ben Schüßenplag verfügten, waren wir Zeugen eines 
Auftritis andrer Ark, welder das Semuth des Mo. 
narchen ungemein gerührt haben fol. Als Derfelbe 
auf dem Plage angelommen war, überreichte Ihm 
eine zahlreiche Depusation der Schügen und Zünfte 
eine Aoreffe, worin fie Wiederherftelung ihrer alten 
Brfaffung und Freiheiten begehrten. Zugleih biels 
ten vier Tproler, werunter ber Schwager des bekann- 
ten Sandwirihs „Hofer, eine Anrede in ihrer Ratı- 
des ſprache, worin fie in rührenden Ausd cken ihre 
Leiden ſchilderten, betheuerten, baf fe But un» 
Blut für das Haus Oeſterreich sm opfern bereit wär 
ven, aber flehten, dab Se Majeftäs ihren Bünfden 
Gehör geben möchten. Diefer Dorirag, worin fie 
ben Kaiſer nad alter Sitte mit Du anredeten, wurte 
ven Demfeldben aufs duldreichſte aufgenommen, ins 
bem Er ihnen verſprach, ihrer Bitte zu willfahren. 
Der Jubel hierüber if groß und allgemein, 

Hier noch einige Zuge, die die natürliche Büte 
des gelichten Monarden an bem Tag legen. Der 
Kaifer, welder von frühem Morgen bis in bie fin« 
kende Nacht allen Klafın feiner Untertbanen, bem 
Edelmann wie dem B.uer, Audienz gibt, hatte fi 
am Tage nah feiner Ankunft su Innsbruck, von 
ber Anfteengung des häufizen Redens ermattet, um 
»0 Ubr Nachts aus dem Audienzzimmer in bie Ins 
nern Gemacher jurüdigejogen, um die Nahtmahljcit 
einzunehmen, als man Ihm meldet, daß nech drei 
Bauern im Vorſaale ſitzen und um Gehör Bitten, 
Soegleich erhebt ſich der menſchenfreundliche Monarch 
vom Stuhle, und fagt: „Ei, wenn diefe draußen 
fiten, fo muß ih ja wohl auffiehen ;” und fomit 
ging er und ſprach mit den Bauern. — Der Kaifer 
fuhr in ein Sergwerk bei der Stadt Hal. Ein als 
ter Mann drängte fih mit einigem Ungeflüm an 
ihn. „Was wit bu denn? ſprach ver gütige 
Furſt. „Dich anfdsauen, lieber Kaiſer!“ war. bie 
Antwort. „Nun fo ſchau mid an!’ ermiederte Franz 
and ließ dem alten Wanne Muße, feinen Wunſch 
zu befriedigen. 

Münden, vom 6. November. 


Seſtern Mittag reiſte der bisher hier aBfrebitire 
ewefene engliſch⸗ Geſandte, Herr Roſe, mir feiner 
Familie auf feinen neuen Gefandifgaftspoften in 


+ Berlin von Ei ab. Grin Mahfolger, am tönigl. 


baieriſchen Soflager, Here Lambe, ift neh mit 
bier, wohl aber deſſen Gelsetär, herr Herbeh. 
Leipzig, vom 5. November. 

Man will wiffen, daß unfer König Peipjig in 
Furjem wieter bejuden wird, we er mit aller ber 
Liebe und Ehrfurcht empfangen worden it, durch 
welche ih die Einwohner Reipjigs gegen ibeen Die 
narchen aufjeihnen. Dirfe Anhanglıcpkeit und Bu; 


neigung offendarte ſich auf alle Art, und der Kb: 
nig war fiber die vielen Beweife von Ehrerbirtung 
und Liebe fo gerührt, daß er und feine Bemahlin 
Shränen veraoffen. Die hier Stubierenden, bern 
Anzabl ſich jetzt auf 8 bis go beläuft, br.hten ibm 
am 3ı. Detober Abends in einem feierlichen Auf zuge 
ein Lebehech! Man kann fib kaum erinnern, deß je 
bier eim fo zehlrelcher Fackelzug gewelen ip, als bie: 
fer. Die biefigen &tubierenden zeichnen fi. durch 
Fleiß und Sittlichfeit eden fo fehr aus, als dur d 
DBaterlanttliebe und Anbänglichkeit an ihren Landes. 
fürften. Dem Vermehmen nad werden bie aus Frank 
reich zurlicgelommenen fähfifhen Prinzen und ein 
Prinz von Heffen: Darmftadt bie Univerfität Leipzig 
bejisben. 

Der Minliter ber auswärtigen Angelegenheiten, 
Graf von Einſiedel, begleitete ben Rönig bierber, 
woraus man auf politifhe Arbeiten fließen mollte, 
jumal da jugleih aud das Gerücht verbreitet war, 
* der Kaifer von Rußland werde bier feine Gemahlin 
abholen. 

Das Hauptquartier des Würften Warclai de Telly 
war vom ab. v. M. bis geftern bier. 

Auch bier fpriht man von einer Vermählunn res 
Erjbergons Johann. Die Sachſen würden biefe Ver 
binvung fehr gerne feben. 

Die fähflfhe Prinzeffin Augufte zeichnet ih eben 
fo fehr durch ihre große Anhäaglichkeit und Liebe an 
ihre erbabenem Eltern, els durch Verſtand und Lie 
benswürbigkeit ihrer Perfon aus. 


Gigmaringen, vom 5. November. 

Am ı. d. find die Feldeauinagen II. Ei. 59. 
der Etzherzoge Ferdinand und Merimilian, und bie 
zu itrın Hauptgusrtieren gehörigen Offiziere des Be 
neralilaabs, nebft anderem Militär dabier eingetrof- 
fen. Dieſelben haben am 3. den Marſch über Sulgau 
no Ulm fortgeſetzt. 

Ein Theil der Parifer Barnifon, aus 3 Batail: 
fonen Greuadieren, dem Küraffier- Regiment Gonıma- 
riva, und Erjberzog Joſeph Hufuren beſtebend, 
nimmt gegenwärtig den Marf über Hornberg, Nörd- 
lingen ıc. nah Böhmen. 

— Die Landwehr des Fürſtenthums iſt in zwei 
Abtheilungen am October und a. November das 
ve wieder eingetröffen. Die Mannſchaft befindet 

ch in trefflihem Stande, und hat nach Anzeige des 
greßherzogl., badifhen Militaͤrkommande's mit Aus 
jeignung gedient, , 
Brüffel, vom 5. November. 

Man verfibert, dab vom ı. Januar an bie Ta 
tionalarıide des Aönigreihs ber Niederlande eine 
neue Organifation erhalten werde; bie Infanterie 
fell in Regimenter, jedes ju 4 Batalllonen, singe 
theilt werden, 

— Die franzöflfge Barnifon im ber Feſtung 
Charlemont it 1800 Mann Linientruppen oder Mar 
tionalgarden ſtark; es befinden fib in berfelben 280 
Kanonen und Arfenäle, die überflüffig mit Kriegt- 
munition aller Art verfehen find. Ehartemont foll 
am 6. d. M. Morgens von ven preußiſchen Zrup 
pen unter dem Kommande bes Prinzen Auguft be 
jet werden, deſſen Hauptquartier ſich zu Klein-Givet 
befindet. 

Aſchaffenburg, vom g. November. 

Geftern ift das erſte Bataillon von der mobilen 
Legion unfers Furſtenthums, aus ber Gegend von 
Weiffendurg Bommend, hier wieder eingerüdt. 


——— — — —— — — 
Benachrichtigungen. 


Es wird ein auswärtiger uuverheiratheter gefch- 
ter Mann, zur Bührung ser deutſchen uns franzojl: 
(dem Korrefpendenz, gegen einen annehmbaren jüsr: 
tihen Gehalt, gefüchr; mer diezu bie nötbigen Eis 
genfdatten befigt, deliede ſich auf dem Wolyraden II. 
sing Stiege hop, in ben Mistagsflunden von ı* 
dis » Ahr zu melden, 





Zur letzten Sauptklaſſe der dgften Brankfurter 
Stodtlotterie, melde den b. Dez. I. 3. zu ziehen 
anfängt, und darin fl bo,0o00, 25,000, 12,000 4. 
f. w. ju gewinnen, find bis am Ziehungstage mebit 
Plan ganze Looſe zu 75 f., halbe zu 37 fl 30 Er., 
brittel ju 25 fl. und viertel zu 18 fl,.45 Br. zu har 
ben bei .P. 8. Horwitz, 
Sandeldmann, Allerbeiligengaffe, ber Brei» 

tengaffe gegenüber in Frantfurt a. M. 





Mit einem volftändigen Lager. franzöflfher und 
englifcyer kurzer Waaren, beftehend in allen Sorten 
feidenen und Iebernen Kofenträgern, Handſchuden, 
Reitpeitſchen, Stöden, porjelainenen Pfeifenköpfen, 
einzelnen Zaffen und Kaffee-Bervicen von Parifer 
Porzellsin, Rod: und Weltentnöpfen, Vorhang Ro» 
fetten, ſchwarzen federn, Parfümerien und allen 
in dieſes Fach einſchlagenden Arsiteln empfiehlt ſich 
beftens ©. ©. Leſer, 
Dingesgaffe Lit. 5. Nr. 163. 








Da mir vom meinem Vater ber Gaſthaͤf zum 
Zähringer Hof übergeben worden, fo, veranlaßt 
mich dieſes, allen hoben Reifenden und bem übris 
gen verebrlihen Publitum mid mit dem Anhang 
gehorſamſt zu empfehlen, daß ich wie bisher, auch 
künftig den MWedacht darauf nehmen warde, m't ber 
prompteften Bedienung zugleich wie biliaften Preife 
tu verbinden. Carlsrube, den a3. October 1615 


Carl Meier, zum Zähringer Hof, 











Den ben beliebten Eichelzweigen ous der In—⸗ 
duftrie- Anftalt ber Grau Sophie Tafıhe zu Giefen 
ift ein Xransport angefommen, und in Kommiſſton 
das Stüd a'48 Er. zu haben bei Julie Suljer hinte 
der Rofe, Pit. D. Nro. »0. . —** 

Der achte Theil des Erlöſes iſt für verwundete 


Krieger und ſonſtige im Kriege Verunglückte beſtimmt. 


— — — — — —— 


Kornder und Rau, 
Döngesgaffe H. ı68 in Brantfurt a Mm, 
haben won ihren befannten grauen und weißen han» 
növerifhen Linnen, befonders zu militärifden Lies 
ferungen geeignet, wiederum bedeutende Zufuhren 
in allen Sorten in Kommiffien. erhalten, und töns 
nen folche fortwährend in defter Gute zu den billige 
ften Preifen abgeben. 








Bihtfpiritus zum äußerliden 
en Bebraud. i 

Diefer Spiritus Hat durch feine erprobte Büte 
Bisher noch «Uen an diefer Krankheit gelittenen Pers 
fonen, welche ſich deſſen vorihriftsmäßig bebienten, 
ihre völlige und dauerhafte Benefung wieder verſchafft, 
und fi daburdy ver allen ähnlichen Mitteln wuns 
dervoll ausgejrichnet. 

Auffer ſeinem Hauptnutzen als untrügliches ©: 
genmittel gegem jede Art der Biber, flärkt und 
belebt er au die entnervteften Glieder, und if 
nebſtdem beionders zur Veriheilung und Verhinde⸗ 
rung des Geſchwulſtes zu empfchlen. - 

Derfelde iſt fortwährend in ganzen Portionen zu 
5 fl. 45 kr., umd in halden Porsicnen zu af. Rp. 
nebft Brbraudzettel barüter in Eommifflen in ver 
Vehzufung tes Deren Jehann Eonr. Bauſch, Pit. 
D Mr. ı3ı auf ter Meinem Eſchernheimer Baffe zu 
Brantfurs a. M. zu dekemmen. 

Brirfe, Geider, nebſt 4 fr. Einförcisegebühren, 
deegieichen bei eigenen Biäfern. 6 fr. und bei mehr 
reren 4 Br. per @tüd für die Emballage werden frei 
erwartet. 





— — nn an — - 
2 „ * he 





Ausgzebot der’ Fourag⸗ Pisferurg. 

Auf nachfichende Webirgungen fell vom 1. Des. 1815 
an bis zu Eube Pebruars 1816 bee Bouragebebarf, auf Ans 
melfung des umterzogewen Amtes, mohln folde erforderlich 
* dael Monate an ben Wenigfiforbernden abgegeden 


werben. 
. 1) @ine jede zm liefernde Kourage-Mation befichet aus 
»ier Hiefigen 4454. 


Hafer, fo daß 16 Rationen auf ein 
Walter gerechnei werden, ferner aus 10 Pfund bıefiges Ges 
wiht Heu; Stroh, wenn foldes nicht ausbrüdlih in dee 
Quittung genannt IR, gehört nihe zus Mation, und ba, 
wenn «6 genannt if, mad terfhiebenen Mationen und vor⸗ 
tonen gefhrieben wird, fo müßte bee Preis der Fouragt · 
‚Malion nur auf Hafer und Hru nach befagtem Werhältnif 
feftgefegt werden, das Stroh aber in dem gen ſepa⸗ 
zat genommen, und pe, Buder gerechnet feon, zu 60 Ger 
bunb, das Gebund zu ıB Pfunr biefiges t, 

2) Das täglic, erforderiihe Quantum Bann nicht vor» 
aus beflimmt werden, und mäßte ber Gteigerer barauf ger 
faßt fen, mehr odır weniger, je na Erfosderuif in Maffe 
ober theilmeife abltefern zu kännen. 

8) Auch dat ber Steigerer das bendthigte Stroh anf 
Anweifung bieffeitigen Amtes, wohin es exforderiih if, 
gegen den Gfeigssungspreis jebesmal ohne weiters alsbald 


4) Der auf hiernad) bemerkt werdende Weife fi bes 
Aimmende Xusgebots: und Eirferungspreis bient als Brunds 
lage jur ee Vergütung fir etwa bebürfende 
fmwere ober leichte Kationen. 

3) Dem Liefezanten wird man ein fidlihes Lokale in 
nerhalb der Stadt Barriere für die Dauer biejed Kontrattis 
gratis verihaffen, nad beffen Wer. auf derſelbe es und zwar 
in statu quo wieder zurädjußchen dat. 

6) Bur die zum Bepuf des anzulegenden Magazins ber 
ein gebracht werbende wage hat ber Lieferant die Ad abe 
—— für bie beſie ältere als aeue Abbitional.-Kccife 
zu entrichter 


> Außer biefen hat derſelbe Beine weitere Unkoſten no 
Abgabe, wer = bie Fourage ſelbſt, ned bie ausjugehen- 
den Mationen zu entridten. 

8) Die Lieferung, welde ben 1. De. d. 3. beginnt, 
und fi ben 29. febr. ıBı6 endiget, gefchtehet einzig gegen 
Anmeifungen bieffeitigen Amtes, oder gegen Muitztung, 
melde einer ober mehrere Rommiffärse auf Autorifatıon 
beffelben und tt en A * en 
ſedoch ber Lieferant von unterfoetigtee Behörde erſt in Kennt» 
his sefcat ſeyn muß, ohne weiche ale Adlieferung für jrine 
alleinige Rechnung und BVerantwostlihkelt bieibt. 

9) Der Lirieramt ſteut eine Gantion von Dreiteufend 
Gulden entwiber baae oder in annehmbarer WBürgihaff, 
und haftet damit, fo wie mit frinem ganzen übrigen Ber 
mögen für die volltändige Er üllung des gegenwärtigen Wer 
srag6, fo wie berfelbe, wenn er bei vorfommenben festen 
Bedärknfffen mit mir dem Hinzeigenden. Howsage-Worrath 


verfehen, ober ſolche zu gisinghaltig im der Güte ſeyn foute,- 


insbefondere verbinden if, auen Cdaben und limkofen, 
u * dem ug anderer rn —— könnte, 
enchmen umb zu en. 
* er 5* ç—5*2 mit den Seitgen gehörig 
aezfchenen Rechnungen wird von Amtswegen bie Zahlung 
jeden Morat zu ‚efigert, i 
Auf vorſtedeude Sffentich befinnt gemadte Wedingun 
en werben diejenigen, welche diefe Bieferung su übrenchmen 
ft Haben, Biermit eingelaben, bis dem ı5 b, fpätchens 
6 uht Abends ihre genattefte amsumerkende g ver: 
fiegelt dei, bieffeitigem Amte vinzureien, «6 werben fofort 
biefe verfirgelt ringureigenbe Angebote refp, Lieferung: for» 
derungen auf dem Xpprovifionirungs: Amt eröffnet und dr 
ch AT AL 
Ir Eden, Bm ® m 
lie Gutmfitenten bahier einzufinden haben, ud 
Grankfurt Ben 8. Movember 1815, 
Approvifionizungs- Amt. 





Nachſtehende Militär: Effekten werben Dienkag ben 14. 
Rovımbır Worgens v0 Uhr in dem Gebäude der Bandes 
Brnsb’armerie alihier, —28 ober auch im GSanzen, 
kfentiich deraeigeet und Im und Begibiesenben gegen 
haare Zahlung jugefclagen werben. 

500 rau tadyeme Hoſen. 

1. 99 Paar beigleiden Halb · Aamaſchen. 
909 Eornilier yon Koldfel, 
150 Zufanterier@äber 
6 meifingene Trommeln. 

2000 Patrontafhen mit Riemen von fümwarpem Seder. 
- 3800 Germehr-fRiemen betgleihen, 

a8 Pionier: Krrte. 

18 Bomplette efäiere. 

Dbige Grgenftände find fdmmtlid meu und in autem Bus 
Nande, und önnen vor ber Werfktigenung jehen Zug befiä» 
tigt. werden. . 

Wermö ben 6. Robember 1815. 

Die Kriegsfgulden » Eiquibations, Gommiffion. 


Ale biejenigen, melde an ben in Goncurs verfallen ı 
Georg Heiurid‘ Gteiof von Efäheien eine Borberung ma: 
en, werben untee bem Bedtsnactheil vorgeladben, folde 
Mittwochs den 29. Lünftigen Monats November Morgens 4 
Uhr vor unterzihneter Behörde zu liquidiren, wibrigenfolls 
fe von biefer Waffe ausgefhloflen und nidt weiter gehörr 
werben follen ‘ ' 


®unburg ben 27. October 1BıB. 
Serjogl. — Umt dieſelb ſt. 
end. 





Ediktal- Borladung. 


bem Den bes 
PR N rom — aeg 


j zit man auf Anberin ber ala ba ber Paſſid⸗ 


and das Actio en fehe beträ überfereitet, 
bie Sant defhloffen, und will daher folgende 8 Eniktstage 


beitimmt Habe 
ad —— et —— den 17. Ron. ıBı5 
tags, 
a - ep d46 erßen Goiktatapes ber Derſuch bes 
a4 encipiendum Wontags den 18. December 1815, 
an 


ad coneludendum Mittwed, ben 17. Jänner ı8ı6, 
unb zwar in dem Waafe, baf terminus ad quem hin ſicht⸗ 
lich der KRenklufien Donnerfag dem ı5. Dornung 1816 fe» 
geſeht fey, inner weldem Rontiufionstermine bie eine Hälfte 
ad replicandum unb bie andere Hälfte ad duplicanduın 
— Diejenigen, welde an dieſer Sant · 
werben fo ’ an 
maffe eine ade Borderung zu maden haben, Hisemit 
aufgefozbert, am ebem erwähnten Ediktstagen entweder in 
Perfon, ober durch geaugſam debeUmachtigte Anmälbe jebes« 
mai um 9 Vormittags bei unt meter ah 


Königl, baieꝛ iſchet Stabtaer icht Kugiburg. 
». Gaspar, 
v. Stetten. 





Abtheilungshalber werden diejenigen, welde allenfalis 
Borderungen an den verftorbenen Anderas Bredheimer zu 
Deitbach zu Haben glauben, hiermit vorgeladen, ſeiche Mon» 
tag den 37. nachſten Monats November Bormittags 9 Upe 

dem Bathhaufe zu Weildad um fo geriffer anzugeben, 
und zu befrhenigen, als nah Aofluß biefes neremtorifhen 
Sermins keine Forderung mehr angensmmen, und bas Ber: 
mögen an befien Geben ausgeliefert werden wird. 

Hochheim ben 20, Detober 1816, 

Hesjsgl. —* —— —— 
auth. 








Da bie dinterlaſſenen Kinder der d Jacob Bi 
gen Eheleute + Blössheim, Baruch kn —— Bin 
gen, um Aust 


olde 
ienftag ben 28, Rovembex I. I. Bormittans uhr 
dem Marhhaufe zu Fidrspeim geltend zu ma Y Se —J 
ben Ausſchluß und Berluft elben und bie ieferung des 
Bermögens an die Impleranten zu . 
Hoyheim den 36. Detober 1818. 


Jogl. Raſſauiſche Sand 
Derjogl. Raffe 8 —A— 








Der geneigte Zuſpruch, deſſen wie uns in verwi 
u effe mit wollenen Frauenzimmer: Schwald —* 
ahrike zu erfreuen hatten, hat ung Desanlaßt, von biefen 
Schawle ein bedeutendes und wohl affortirtes Sommiffions« 
Lager bei Hersa Lim Gellgmann Bamberger bapier (Geiben- 
Waaren » Handlung Sänurgaffe 2it. &. Neo. 8) nieder 

40 Ingen, wo foldye zu Sabritpreifen su baleı find, l 
efdarer und Berotfdiner aus Bien, 


Ballerie:-Portraits 
ausgepeiäöneter Färften, Heerführte und St änner 
ferer Beit vom Fr 2814, und —* —— für vos 
Subferiptunt eh * re find ned um den 

Lit » * 
erg —— = — 12 De, für jede Gallerie, 
Gliemens Heerbt, 
Grlebberger Straße Lit. G. Nro. 3ı. 


Ein autwärtiger Singing * guter Erziehung kana 


‚zur Lehre aufgenommen mw 


I... Engelharbde Gonditsrel, 
(Hierdei Ane Behage). J 


l 


| Beilage zu N. 14 


der äranffurter Dher-Pofamt3-Zeitung. 





Samflag, Dem 11, Nonember 1815. 





— 


VBermiſchte Angeigen 


AIn conformitaet jener, unterm ı2, Muaufl erlagenen 
Coitte Uadungen, werten nummshe alle diejrmiaen ,. melde 


re Bafprüde bei dahefiger Deuts Deposiien - Casse, 


namenilih an bem Deposito 
von Phrlipp Jacob Fılher 
— Danstlsmann Pescatore , 
— Edmtibermeifer Weisbeck, 
— OHanbele mann Moraſt, ze 
— Sauhmader Vogel, 
on Mahler Beckenkamp/ 
— Dandelömann Damm + 
— Sſaermeider Abel IRerz; 
— Wlheim Steineuf, 
— Fandrlimann Cppert, 
— Webler — und Unprens PÜR, — 
-  —_ Pr emann Zruana, fümmtlıt aus Ehrenbreitlein, 
— Bädermeder Shıter om Reudorfl Dre 
— Ru fhallamis s Enkretär Becker aus Ghrendreitflein, 
— Dormepoad, sire Ahomas, 
— Werrou, j 
— Gommissario CAmidı > — 446 
 Bnton — und Eurhliom Minnig don Hirberberg. 
— Sacdermenter Braun dahitt. 
— Anton Eiſenberth⸗ 
— Schreineimeifier Schlegel, 
— a an u 
— Gdolp ner ee, R 
of den bericht gervefenen Terwin nicht geltend gemacht has 
ben in contumaciam praeciudirer, und ihnen das enge 
Sitllihrmeizen au'erleagt. 
Eiyentreisfein den 14. Oltober ıBıd. 
Kinislih Preußiſches mt, 
J Borr, Umıis» Aſſeſſor. 








Nenn der! abweſende Bram Bender - **2* 
deſſen rentmad ·ge Ehm mitt binuen Ders Wonalın a ato 
fh zum mpianz des in gs fl. 47 kr. beflchen sei Bermös 
gens dahter melden, fu fol bat. be pen nänfen Berwandten 

egen Kaution m Anirdfich, vnd nah gu infgelcat .ı roflen 
Sehenristre des Ub veſenden, — überiaifen ıwerbem 
en den 16. Oktober ıöıd. , 
Ulinz De oglich Rafweiftes Uau. 
⸗ Enuminshans, 








! Die Kartvorima Wienanofn, Wittib, eine gebvrne Ourr⸗ 
kin don Pammelburg , 19 Tamm vor 3; Jahren aid Wittib 
von bier meagezangen, und feit 13, Jahren Bon Ihre 
lufentbickey Leben oree Kon dahier nichts Hetannt gem ırdım, 
Da nun deren Intefiwerben um die Ausfel ung ihres in ums 
gefähr 350 fl, deteheneen — ſeittat barımu Aftafttih verwal · 
teten Dermdıms nanartucpt haben, um fo mer, ais die ſe 
Piymelende beieits ein lic won 76 ehren zuructelegt hat; 
fo witd duefe Katharina 8; andın, geborne Purrien, Oder 
afrre alienfalfae riibesaden anınit atloder, a dato im emer 

id Bon 6 Monaten, wovon 3 Wonete für ben eflın, ® 
—* ie dem Wwenen, nd ein MMmat für den zritten 
Zermin gut, entweder serfüntih oder burch Ben Iumädtigte 
dabyier zu erfehtinen und dr Verins en an Enpfang zu mehe 
men, oder zw gemmärtigen,; bab damit nach dem Zand«ögefcht 
verfabren werde. 


Dammelbarg den 9. Ottoer td. j 
* — Kin. Drflerr. Bepirfös Amt, 


2. 4. Borıfmann. 








— — 





— — — 


Voriadung des Perer Stephan, Vütgere und Diehens 
meißerb ya Rich. . 
orkeramnter Peter: Et phan ift im Mafıre 8:3 von 


Kirchell mit Dinterlaffang feiner Gheft au Und 3 Kinder forte 


, 


und Leben bisher nichts hören laßen. j 
nah birdurd edietaliree vorge Ren, daß er ober feine, 


gesan und hat kis jetzo michte mehr bon ih hören laſſen · 


maien if ein Meditetfieit von Seiten der, feiner ae 
ſ 


mu⸗ndſchaft anvertraut geroefenen Schullehrer Dor ub di 
Kinder zu Kirchhell wehen eigenen Bormund ſchafte- Reheſſet 


"von 351 fl. 304% fr. wider ihn bei dern unte zeichneten Amte 


antdngig. Es wird dernnoch berfeibe Prier Serhan borgts 
Inden, binnen urerflcerliher Erıt vom eanem Dierteljahre, 
won Beute an gerechnet, fo gerofer bei Gmt db hier fidh zu 
fellen, und auf dirfe Mezehtiane zu beianımorten ; as tr 
font ber Schu gehäm’ig erachten, mit allem wertern Ein⸗ 
— — ze schöit, —— recht lid er 
um, wiber aha und ſtine Nike 

—— ih J aſſtuſchaft verfügt 
Amsrbad den g Dltober ıBıd., 5 4 
Vroßherzoglich Peldiars, Fürdih Leiningiſchee 

tert und Land · mi 

Dersmann, Jaſt rzamtmann.“ 

Eſchbdora. 








Jaocos Aremter, natürlicher Sohm her verlebten Baltha⸗ 
far Sobels Bittid babıer, begab Ad um Zahre 1784 vom 
biee ti meg, ohne zu mosjlen wohin. Ben diefer Bet an, 
wichit I Jahre lang, wurde micdt bie mindene Machriht 
Über deſſen Mufenthat, Zehen orte Saas tinatjogen. Da 
nun das bahuflse Gottes haus und d ; 
in dem — bon der emähnten Efhels Woted am 3, April 
1806 errichteren SxAamente als Paupterben, auf den Soll, 
wenn befagter Brenier midt mie am Dhen fern, Ober Kane 
ehelichen Zeibeserben Limteriafen haben folte, eimgrfger, am 
Yushänkigung befen — unter Quratel Achınden RR | 
im 360 fl. rhhein, ohne Kantıonslekung, bet bießrutiger Ge⸗ 
Sihtsttlele angetragen b ken; fo werden gebamier Breiter 
oder deſſen eiwa ze ehelihe Ecken hiermit vorgelänen, - im 
a a las. von heute am, ſich beim hite 

strimontal» Gerichte anzumelden und das fraglicht 

mögen, nach vorierigtr kegitimotien, ın Gimpfang zu 

nehmen, wierigenſal's fold-6 dem Gotieshaufe und Urmene 

änfitume Bahier, derſ'ben Antenge gemäß, ohne Cautien, 

verabfalaer merten fole, , .“ + 

WRoinfontheım den 10, Ditcher 1815. j 

. Kiniglih Bar iſches, Baron Bechtelshe imiſchts 
Porcimonigl⸗· Vericht. 


— 1 EIIRR 


=bam Burenbat von Tuba ıf in feiner Jugend mit 
einem, im Holkintifhen Kriessdiemfin seflandemn Briber 
nadı Holland akgrannatn, und hat von feinem Hinfommen 
Es wird derſelbe dem⸗ 





em iae ehelice Leib erben zum Enſpfange feines geringen 
Setmdaene, binnen ſochs Moncsen dahır fo aewiß erſcheinen, 
oder Ach geht r ig meiden ſollen, a's geroifer fonfen,, feinem 
Über no Sabre Ueigenden Miser mach, kür todt e ſlart, und 
fin Bermigen den derum varhſachenden Eritenvermandten 
für erbs und eigen auegefolget werden wird. P 
Weilburg den 9. Dfroser ıBı5. 
Derzoglich Rafrarifee Umt daſelbſt. 
+» Brandenfeln 


— — — — — — — — 


Karl griedtich Dalentin dom Mobanderrset orer deſen 
richtmätge Grben werden aufseforbert, fc jo geweß Kınnen 
drei Deonaten a daro yum Ompfang des in circa 110 M- 
dehhenden Wermögend zu melden, als foren anelbe deſſen 
nätfen Permontten erga Cantionem nußniclih, wnds 
nenn ber Monmefen>e bad rofl Febensjahr ertenht haben wird⸗ 
eigens ·Amlich Überlaffen woerden Fall, 5 
Ufingen den 16. Diiober 1815. ; 

j — Naſſauiſches Umt. 


mminghauß, 


A meniniteut, weine 





Din sd. Drtober fr y man am ben Ufern des Maind zu 
Sqhwanhe im yes Aöymige Bäßer mu Wrambrem, rohe 
bon fchs befhäpiger und pie Branbımiin anszitaufen min ; 
dam äußern Saie noch haben diefe beiden Gäher fern fert 
einigen Kochen dafelbfl seiegen ; beide Wäßer find turdaus 
mır Hölgernen Merten gebu den, das tine far 4 eiferne Reife, 
nämlich, a Kopf ind 2 Baucıreie, Bas antere aber nur 2 
eiferne „Ropfinfe, Bere, Güfer mb am Heiden Boden mit 
Dolg, peeipfisst. Das eine berfelben in oben am Epumben 
wit B. P. gejtidmet, Hat die hier unlen bozeichnede Branks 
futtx Bier: 


a 


und enthänt amennärtig noch ciren drei Ohm Srardwein. 
Das ymeite Baß if nicht beſonders gtzeichnet, hat bie hier 
woren flehende Ciche: 


— — 


oa 
To 





— 


vi) IN 
JF\ 
und ımikätt mad eirca gmei Ohm. Derjenige, weiätr fldy 
als Gigentilimer daefes Wrandıreins leguimiren «konn, wurd 
Hiermit aufgeforbirt, ber untergeichnetem Wimte Birnen 6 
Moden peremptsrifcher Brifl fein Cigeuthum gehörig mod 
rerıfen, widrigonfaus ditſet Boa: drrein an den AReifbierenpen 
perfeigert, amd bee Eriöb, mic Mbiug der Kofen, ad de- 
positum gemommsn werben folk 
Hiäfl den al, Diiober 1815, , 
Dersoghch Naſſauiſches Amt daſelbſi. 
vr. Saqhs. 


* 
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Der rahfchend bezeichnete, wegen Diekflafl and Mein 
eib in Bnterfunung Sefimdlige Johann Mugnfl Kaifer 
von Sk ilendurg, welcher ſich mit den Bormnomen Gufldo 
Bennett, Sohn Des Yoıligers Kaifer bofelält, bat ſch, made 
dern ec von Oroſherz yo Hofgericht dahier, gegen bon 
feinen Vater geleifitte Kaution, Is Ameſte⸗ uuflmesien ent⸗ 
Laffen veorben, auf die von untergeidhmeter Bei’ te am cm 
erlofene Sobung, feinem gegebenen Port guiorwer Slfernt, 


». und obgleich fm unten 7. Muguft d. 5. in öffentlichen 
Blatteru Edictales gegen ihn eranngen, I ungehorlamer . 
—* neun an feiner Habhaftwerdaug 


eife mod micht Airet. 
mit nur um fiinetimillen, fondern aus nen ber Unters 
Tühung gezen feinen, im peimlider Haft befindlichen Eonmplie 
eng rlesen if: fa vaseb derfelbe Himdur öffentlich mie 
Orth; verfolgt, und jede beireſſende Behäide in aubsi- 
sum juris et sub oblatione reciproci efuht, auf ahn 
su fpähen, io im Senerungsfall, gefangii einzugiehen, und, 

gegen Koflenerfag, mohlnennahrt anhero ausyulieferm 

©irfen ben a7. Ditober 1845. WE 
Großhergoglih Defſſches Kriminabsberiät 
der Proving Ober beren. 
v. ®rolmann, 
wit, Merk, 


SIGNALEMNENST 

Gr if 24 Jahre cit, 5 Zuß 8; Boll arıf, aus bem 
Bifterzoglichtea Barkeregimint ausarmıfın, Fat braune / 
am PDinserhupt abgefhnstene , anf ven Echtittl um üher 
der Stirne ig Locken Ich träuſelade Haore, bebeckle Stirne, 
drauut Auat und Augenbraunen, mittelmäßige eiwas ſpitze 
Rafe, ſchön geſchnitienen Mund mu etmas aufgtworfenen 
Zippen, nad im Gurflehen befſidlichen Bart, rundes dınak 
vorragemded Kinn, voales aber dolltenunen es Geficht mit 
ſriſcer Farbe. Er trug vor feiner Entraeigung ein korges 
klaues Jadqea von Kuh, fchmarzfeibenes Daistud , Tünge 
blangefärbte Deinkleid'r, mit Kiemen zugcbundtne Schutſe 
und einen runden Pach. 








‚Der feit 23 Jahren unbifannt: 1a, obrefınde Philipp 
Dein ich ven Dbrrhötftart, Schneider von Drofeifion, cder 
deſen etwoige Leibeserben werden hitrmit anfgeforkert, ſich 
Sinnen 3 Monaten a dato zum Mupt na det unter Eurasel 
fihenten Bermisens ad 331 fl. 30 ir. 3 pf. bei untergeide 
netten Diyrgiuchen Amie am meiden, widrigenfells folches 
‚Re cn darum orflihenden nätftın Werrsandten gegen Kou son 
dit doch nicht länger als 15 Sabre waͤhret, verabfolges 
maden wird. 

Zinigflein den 4. Stober di. 
Deigogluh Rafenifhrs Amt, 
Cramer. 


— — 


Aachtem bie hietzet Balonterishäntlerin, Ceroline Ras 
benau, am 31. I. Monats bei unterzeichneten Bricht mit 
tinem Olerabirstungsgtiuh emitommenz; fo erden elle 
kiejenigen, reihe ex quosungre juris titwle Epfhud vnd 











a 


z Borderung am dieſelbe gu haben glauben, edictaliter hinama 
Da 


‚„ um 
Montags den 15. Januar sBı6, Dormil:gs 10 Uhr, 
wor De ongeordneien Sericte · Kommıllen eninerber perfins 
lich oder duch Iraale Aawoldſchaft ihre Torderangen zu due 
dieen wind ihr Vorzugerecht autzuführen, der Weiancibung: 
doß le anfonen mut ihren Anſpröchen von der Mage aulge 
ſchleſſen werden fellen. 
drantfurt den 30. Ottober 1815. 
. Gerrit ar Ioflany. .· 
I. W. Meier, 54 u. Dirtcter. 
Dartmanıı, ır &xu. 








eh ich Berndt, af cm Bir 


Der biegt Panbelsmarn { 
erabtretunngeseiuch · dei unten 


vorigen Wionatd mut einem 
yeihnetem Gericht eingelerhmen. R 
ds werden hate ale diejenigen, melde and irgenb einm 
Ned te grund einigen Anſpruch an benfelben zu heben derme 

nen, edietaliter Litr durch paraslaaeın / vom 

Frritazs den 29. Jannar ı8ı6, Bormiltags ıo Uhr, 
wor Der Angemdutten Rommifflon entwider perköniit chtr 
busch legale Unwaldſchaſt üre Borderumgen zu Ihquebiren un 
str Dorgussiecht —* —_ bei Berneidung, def Mr 
anfenfien mıt ihrın Mafpıädyen von der Maſſe ausgefälofen 
werben felen. 

Brantfart den ». RMopember 1815, 
Serida ır Inflany. . 

9. W. Wehiec, SAhlf u. Dieser, 

Parımann, ı7 Et. 





Die Ertämißer des im Jahre 312 mit den damaligen 
——— Kruppen ab rear gegangenen Zubrmig 
Blmeins ous Mardorf, biehgen Amis, hdaben um Berabs 
felgung befem Wermögens angeführt, weil Be ia Grfahrung 
geöradis hoben rollen, haß ihr Bruder tobz jep- R 
Da udeflen Dierüber teins gültigen Beweiſe borigen, 
fo void dadıer Lubroig Mlneind Himaurd aufgeforbert, fid 
bınnen tinem Balden Jahres vom Ieutigen Tagt on, sum 
Gnwfange feines Bemögens dahiet zu melden , ter MORpIE« 
fins Über fein Zeden ginwohafte Belhrimigungen eingufenaen, 
tohiigend das Vermögen den Grfhrißern gegen Kautson 
— Be nn, ——— 
neburg, den 13. Dftober 85. 
Rarfü Mt Defffäs Amt. 
Dappel. 
BEE ——————— 
Der im Jahre 181% mit ben bamaligen Wefiphälifchen 
Kruppen nad Mufland gegangeme md bis feht nicht punkte 
gekeiste Johann Deisrich Petıi cus Gtanfstah, word auf 
einen Untrag feiner Derrointten hierdurch aufgefortett, fü 
binnen einem halben Johre, vom Feutigen Sage an, jum 
Empfange feines Bermögens fo ‚gewiß aliiner zu melden, 
oder werigkene Über fein Loten gültige Dewerſe eingufendem 
als cu ſor gu grmärtigen hat, de fein Termigen den Ders 
Mandten gegen Kautien Überlafen werde. 
Ambarburg den 13. Otteber 18:5. 
Kurfürftih Heſaſtes Amt. 
Dappel, 
———— 


ketonhard Nillas aus Steintach, in der Nahe vom Biehen, 
dermalen 66 Jahre olt, E-bm dus vrflorbenen Gteintader 
Eınmohnas Mibel Mitlat, matten folder vor 43 Jahten 
von Haufe wegzezogen, ober deſſen Leibiserien, werben Dot 
geladen, innschaid 3 Monaten fo ge.oıp zu erfäeinen und 
das Bermözem deſſelben, befichend in ungefähr bo Biden 
B.l5 und 6 geringem Stũcken Lind, amuheten, als ra fonfl 
den anrefeniem nähen Erden gegen geſtellie Sichttheit über 
grbrn werden wird. 

Sicſeu den 27. Dltober 1815, = 

Sropherzoglich Deſtſoes Landamt. 
‚ Belleniue. 








Andress Schlimbah von Werteröbanfen, geboren im 
Jahre 1769 den 25. März, if bereits ag Jahre adwe ſend, 


‘ofne daf mam etwas don deffen Aufrmtyak, Zehen ober ob 


in Erfahrung brirgen Eomnte. 

Auf Untag deſſen nähflen Anpermandten wird ſonach 
berfeibe , oder deſſen ctidange Intefkat ober Krflamentderben 
äffentiıh vorgeladem, fi binnen Jehreefriſff enimerer ın Para 
fon oder ber hinlänglih Berolmäctigte dehier zu fifliren, 
und vie Anfpıüde auf has unter vo mundfhafttiher Verwal 
tang fleheade Vermögen geltend zu madıen, anfouflen ber Abs 
weſende als ver ſcholea eitlart umd deſſen Bermögen, beftchen» 
in 462 fl. 304 fr. rhein., an beifen nädfie Unverwandten 
ohne Kaution kerabfolget werden folle, 

Königsyoftn den en — 

gi ieriſches Landgericht, 
®ranb, —— 
Samba. 


- 2 


Es ıbind hierdurch ur Afentlihen Minktnif aebradt, db — - m) Sin, Bram , und roigarkn am Ende de Derft 
ım am — 


die vom Könglih Baieriſchen Forſtemte Cdrach fd: die an sen mit Piui 

Mainereis liegenden Gorflichiren, für das Gscidjahre pro ; — Pr örgen ı Be. — ——— 

80:5 amsgeyäneten Star m Ölzer von verſchiedenen Doy  - i Wieſen, 143 Morgen 14 ftsthen, 

arten und Gebraud, woruut fi eine große Partie vorzügs } ai » a4 Morgen Ruthen. 

uch Sbones Kihen. umb Foren: Acmerzinltoig befindet, am De Atthatfa ten» und Micten » Morgen enthält 

nahflehenden Zazfahrien auf Srifyahlungen, der. fensiihen 164. Onobeureuthen » jede gu 135 Quabrarfde ei 

Derflsigecung auẽge fetzt werden, und weze Ah atſo auf much: „ser Dritipeite Behenden auf Btäthgefer, — 

Segammten Horherten, petema! früh g Mile ber dem guet Diferdien ter dmeuben Ronnmröhere, - und 

daa·ichaeten Difrikt die Xaufllibheber ennfinden Lönmen. » Müuferti: Stmartung , die Pfaruef welcht 
Berſteigerangs-Tagfahrten. Bas. Abrige Oruuheil Dranehk- ug 


Auf Revier Ehram I Eiehbaber, wmilte mac mäher von allem unterrichtet zu 
Den 30. Robember [. 2. anf Didit: Kabkein, Commflcig (om mäuihen, belieben Ad an Pırın Par @lit:en zu 
und Daubelgrund, Wetter ſeid ber. karboch iM menden, roofelbl, fie vum allem 
Din 21.‘ Niverrber I. J. auf Diffritt Gelenfampf , Gteiner Ertrag und ouch Dim dem Preis unterridwet werben Lönnen. 
Freu; und Raserhrunn. . Die Briefe meiden frei, erbeten. Des Gut danu nah Dre 
Den 22, Kopember 1. I, auf Diſtriet Mhnkeng bei Ghrad.  , Heben im Augenſchtin gfimmen werden. 
» — ser ER Kt 
on u. meönaie 1 55 eff ONBAE: Pertpiig. u. Se ‘Die chen der verflorhenen Witiwe i 
— an J j des weil. Geo) 
2 aAſchengraben  Lupts Förfers, Damit Both von hier, laffen 8 








eitig und Murangen, ' —* 2 i 
Auf Redier Kopenmind ihre — —7 Rahmittags = Upr, 
embsr Ir bödhaus Earl 
den a Be I auf Dipeite Gameltahels * der Erbocttheiſung wegen zu En —— —* 
— 
r ie h Y, 1 
Den 28. Ropemser L 9. anf Difeift Baumgarten. und eigmet Is durch ihre Bage ſowohl s Ihmfang, vorzüglich 


Auf Revier Burgwindheim. wur Saft. be 2* 
2* > * Dans if smeilitig, bat im obern Stock ade Stu⸗ 
Den — 1.9. af Diffritt Horbei, Klinge und 8 x ter Mei x nd di * ne a — * 
Den ermbir f a. Lu fu itteliän um unfern Eid zus tuben se beide agb hi a. 
— 1.3. auf Diecitt Wuftung, Dittelsänig Keumern und eine Rüde, —* Epeise:, gti —— * 
Den iB. Dticher 1Bı5. 


ler, eine Scheuer und. Stallang fir -bo Stack Pferde, ein 
Königig Baisriftes Porkamt Fbrad. ang Bug il mn fehr gerkumiger Hof 
Shmüter, Bbrrförker. 22 
Die Yerfleigerung mid im Hauſe ſelbſt vorgenommen. 
— Weinheim den a4. Dttober 1815, 
Um b°8 Pfantbuch der bierfeitiaen Limtögemeinze Davfen z Wroßh. Dadiſges Amts. Meviforat. 
an der Wöhlin zu erneuern, hat mm oniäg ben a7. und Shbile 
die üsıigen Toge 8* rege — ge! ‚ ‚nüb fen en 
ort mun d.e betreffenden higtr , melde auf ein im ' E ü * 
mar kuna Houlenabitgendes — irgend eine gericht⸗ Um bie —— —— der vor a Dahren zu Weis 
Kid oder and außsrseriägtin gewährte Echubone-fchreisung im feufeis, unmeit Zrippig, mie Din j 
Danben,- oder dur was sammen für einen Medhtötitel Ans verflorhenen 
Frühe auf das undemegihe Vermögen eines Inmohnerd dies merers, Kart CBottled Bhr nd. 88 Suts⸗ 
e⸗e DitE zu, magen haben, bierburd auf, ſolcht entmeber . Hinfiätlih ſrines dier · 
ariſi ever in beglambier Mbidrift an benannten Tagen tändafhen Der * außesmanber zu fegen, if dem 
en ennenif ber vor 

















der Pierge emanzten Liquidations- Commission im bettis une zeiäjneten g firrihte die 8 
gen Aol⸗ adirihshauſe * 19 mehr porgllegen und. zw liquidi ⸗ handenen Paifiven bis Derflorbenen . 
sm. wis wibt igenfals piefciben die cus der Untertaffung ent« “, Daher. werben bie Gläubiger des geraten Karl Beitich 
ſehenden gefchlehen Radibrite fih feitften gugeftreiden Häte Mibreiht Breibceen ‚dom Hardenberg bieaund but, ° 
ten, indem mihher die Worgefehien biefer Brmtinbe aller am Dienflage den 5. Decembre 1. I. % tage. um 9 Ohr, 
bisher hierfüc geieiſteten Gewähe und Daftung entbunden er bir oder darch bevollmädsigte Märoälbe bei bıra 
anerden. 238 ofamidhte dehier ihre anubrimaen, 
Heitersgeim den 20. Ottober 1Bı5. * und‘ die Liquibation mit bem anfzefeliten und verpflicheten 
Gnefhers. Bezirksamt vnd Amtöreniforat- Bormunde und Eurator Jitis, Pofgericts» Mbnoraten Et. 
©scharh. Sepfried, gu up. ‚Die Wicterfkemenben babın Ach dran 
Battori. ; Madztheil — dep fe bei der Abhandiung der Veriafienfpdt 
vde. Boit, unberätäätiger bleiden — ſelbſ beisumelfen. : ! 
“ ‚ Decretum Würzburg den ı8. Dfteber 1815, 
R Könizlıgeh’ Dofzericht des Großh. burg. 
Die Erdina eſſenten dis perfloibenen Paufmanms Kon: v. Deff. 
Bantin Dagai Beorg, haben die ıhmen ab intestato anyes : 
falene Gibfhaft nur cum benchcio legis et inventari > Heben das Verme zen der Peinrih Tocnſaen Eheleute zu 


augetiveien. . Es werben daher alle ditjtaigea, welcht am die n . . ; * 
geoadte Wafe aus, irgend einem GBrumde cine Forderung zu — ee pe hehe Sr Kor, 


moten Gaben, Hiermit aufgefntert, folde a dato binnm 3 - : Hauidand - . 

Monaten bei ber Antergeihnetem Oerichtaftelle entweder im —— ee — * Die 
Der ſon, oder duch einin gehörig bevollmädtisten Anwaſd, früh 9-Usr anberaumt, und fordert alle diegemigen, welche am 
wogi die Mönigl, Ad otaten Aimmtrmenn, Zousfaint uud die gemeinfiänfenerifben Eheleute Forberungen zu modern Has 
Locher vor dlagen weren, angumtlden und gehörig nach⸗ ben, hieranit auf, biefelben bei Dermerbung ed Aushktufis 
suronfen , reidrigenfalls fe damit bei Vertheilung dir Dofe von ‚gegemmmärtigee MRafe in, bemeldiem Termin babier zu 
eh den $. iteber 185 ET a 

» 1 * „ einmaligen Dorzuss et has Mötrige zu berharbeln, 
j daiglich 358 Ziodtgeriqht. ualeic) er a ale: 38. Verwaluumg der 


Maſſe Her oglicher Lond-Oberfäuitheiterei bies felbfl Ätertiagen 
— — ip, um eu J = In Riauiaten 58 I} 
$ i mit ben efdulen eleuien in “anzu! 
—— RE Cam ——— ir “fm ber Bahlumaın am bielelben. gr Teilen; fonbern nm AA 
Chur tker 2 ars der Dand gu verfaufen. Geing Beflandtheile Beff;olb \ebıglıh am nie chen —8 Vehdrde zu wenden habe, 
Wed folgende: = : Kamberg den ng Ottobe ı 15. , 
1) Ein fihönes nerSumiges Wohnhaus nebſt allım nölhi⸗ ' dergos!. 24 —— Kirberg. 
gen ikea Glen r 5 — t. sorgt. 
barmflofend:s » erer Poechter ; 
3 Su ee — — tie Xutſchemrimiſe nehR Dim Die MWittror dee Stönfärbers Johann Unton Verf 











— — 





beden darauf une Armdhtfoerher, - . bat ihre Bahtungsmfihigrıe erfläre, und ihre Habe abeite⸗ 
He ein Braus und Oeckyaus ner de; vn Gi id buecuuf bie Orfianation fefort artannt und bie’ 
5) cın Sul zw 4 Pfeven, fin Etali su 4 Difen, ein Japeniur angerbnet, auf Acme zwi 7 mare fünumie " 

Stall zu ım Külen uns 5 Schrorinfläde. les dieles her Foidrrungen und Erfianung auf die Gätrabn run 

if in der Randung eines febr geräunngen Hofes ; den 3. & M. aubtraumt worden, worin fämmtlide uäns 


6) ir WDirten bie das Paus umarben, ein Diumens Biger bei Bermerdung der Ausſchließung bei untergeichmeter 
2 en Grmüd, und ein Sammz aber 5 eöjarten, alle @erictößele ve Roth dutft zu wahren haben. 
Ei deu beffen Sorten Doß depflanzt una unigeben mit Deczcrkun Reufanau den 13, Dttsber ıBı5. 


. alfaten und Hecken; . Kurheff.. Stabtiguiheifenam, 


BUR,, 


en 


— — —* 


— ẽ 


ee ee 


ne 





ı 
| 


—— —7* 


der Busen ng der Nadclaſen ſchaft 


des —— bhiefaen Vürgers.und Damdelsmonns, Tas . 


Hann Earl Mündh, it es nẽchig alle, die auf Ineker Berlals 
ſenſchaft hafteade Daſaben u kennen. «28 werden daher alle 
diete nie veeihe ex quocungue tilulo rechtliche Auſprücht 
an den Johaan · Earl IXänd'fhen Radtaf zu haben bermeps 
gen hictut aufgefordert, forhe binnen Sehe Wiaten bei 
der Ranyes des Unierjeichneten Beriätd do sernif men 
als anfontten nah Wblauf dieſes Kermins die geſammte Vers 
lafemfhaft an die anfgeiretene Intefiatirhin des Defuneti 
vercbfolgt erben wich, 
rantfurt den 15. Oktober ıBı5, 
Vericht ı7 Inflam. 


Dartmann, ır Exer, 


— — — ——— — 


2 
Demanen-Verwaltung des Departements vom 
Donmersberg, 


Auf Befehl der hohen ®, 8. Orflerreihifhen und x. 
Boieriſchen gemeinſchaftli hen Landes Ham iuuftratieno⸗ Roms 





wmiſſon zu Morms, werben Wontags den 13. Erminensen 


Monats Floneniber, Bormittags 10 Mic gu Samerfdimabens 
ber, Brerh ep, Kanton ınzelljeem, folgende Segen 


Bin durch öffentliche Verfleigerung gegen haare Sablung des 
17 
nd 


ugpreiles md der Berfleigerungstofen verkauft warden, 
ih: 


u. Die ehemalige Kaif. Franz. Auderfasrid, .. 
a) au dem ei;emztichen Babritsbgude, worm e ats 
sdınniger Plog für das mehanihe Wirt; frın 
Prestrons, a Kochhäufer unn 8 Zuntner, ſod ann 
eine Blandweintennte nebft 3 Zinmern, ‚Eyen 

dern und Zugehör ; 


b) in einem Wohnhaus, enthaltend zı Bimmer, ne - 


Küsten, groten Peller, Epeider u. deral. 
ec) ın a Stallen, Doybenäter, Kemifn, ‚aohn Dof 
und » Gärten; aus Ganze iſt mit einer Rluer 
umgeben. 
2, Die in ter X befindlichen Beräthfcaiten, beflet end: 
sin 10 & fhnirs und ans roßen Keſſeln, tı pfer⸗ 
33 ın Safe uns 


andern bievernen Pumpen , ıu roten fıenın Etiine . 


kohlen⸗ Deiin, einem grı den mecumifden Alerke 42 
or en und runden Butten, 30 Fewlien von Lifeu⸗ 


guß neoft yroter Baage, 300 feincaen <iübden, neo 


anzern wmeiollenen und Hölserneh MWertyengeis, 
welcher » Bertauf zur Julyung der auf der dabrick haflenden 
Säuizen Sugit findet, * \ E ‘ 
Bufbiag ‚er Veräthicaften wird, außer men alle 

im Danjen aus eugten werden, ſogleich definitive fern; jener 
der Bebiude fo mise ud der Ustensitien, mean & tm 
Banyen zu. efchlagen merben, bleibt uber dr Venehmignag 
der hohen Landen Mrminifcation verbeitatten. y 

Die Seduubuihteiten, fo mie euh dr Vesächfchaften Yan 
man in laco Sau benheim Zöglig un Augeuſchtin 
uehmen. 

’ Da Deft der Gterabedinaniffen Kann ebenfals täafich anf 
de Domänens Diretrion zw Worms, oder auf dem antami 
su Nied⸗rolen eingeſehen merken, 

Niederolen am 13. Dktober ıBı7. j 
, j Schmidt, Mentmeißer. 


+ Butsverkauf. 


@8 will der derr von Barne vetd zu Wicersdorf, Ante 

‚ im Sa wortteuthum Deren, fein dafeibft gelegenes 

freiapeliches Rıttergur forame, Frbihörungen, fe ıme Telhes 

hierunter eerzen daet iR, mit einem nicht undedsutenden Fre 

bentarto an Weblin, dea, Sremmet und Stroh, Öfentinch 
und an den Weiffhittonden, jet freiwillig, verfaufen, 


in der vehau ſung 2:8 Verrn Amtanſedors Reſetudel sr Sımes. 


Murgmagen zu veinetmen » Su biethen Umd kei tnem ans 

mehmien Beborir bey fofortiger Afchag gu erwarten. Ju⸗ 

leiq wurg Yurzurd acer, daß tes ur su peber Zeit im 

ugenfisem Seneninen, und die Breinaungen dee Dertaufs 

m untereis tten Kommyfie einge eben werden Uanen. 

Brorflen Mu 18. Ottover 1815, 
.,öheffer, 

. vorhiniger itde as erit ic · Etcreat. 
Kıafı Hufocayt, 


g-» 
des Porgedahten freiadeligen Ritgerguts, 
Das fre abeliche Witzergut Widersdurf li⸗gt in einer ber 
angenchanflen Gigineen Pefens, 4 Weisen von Eaffel, 4 UK 


* 


len yon MParburg, a Meilen von Domburg, 1: Meile von 
Bregenhcin, un, »/, Weile pr- Wildungen a der 
—— Deerfraße von Brantf a nad Pamburg, und be 
vers j 
A) in einem großem Wohnhaus für die Outsherrfä oft, 
wor 9 tapezurte Himmer nebt fonftigen Bequem lıds 
kıten an Rüde, Kammern, a seroäldten Kelten ır, 
diecht weniger 
B) in einem großen Rebrngebäude, fo das Pahıtnans ges 
DEME wir, wor in melrere Zimmer, Kühe, Sapfı 
Kuandıwcinbreuneren , ler, Bagefen 1, befia tich 
) in 4 Wirth Seſtagebãauden, diefe enthalten Sqheu sen, 
— hinreichende Etalungen Pa 
und onder es Diet, Cimmtlihe Gepäuse befinsen fi 
un befien Sufande ; - 
D) in einem gießen Euffgarten nebft nod 3 andern Daum⸗ 
und Grafgärten, Meike zufammen 10 der 6%, Augen 


enthalten ; 
E) ın 100%/ der, m du i 
— al Sri su Yan 


FE Ta Uter, 167, Muthen yweiffrigen Life, 


Elosols Erden, im einem Bent Don mwonigfiens 4 
Erunden bang, und an Mehreren D m a Otunsen bee R. 
Bud) hat Piefes Cur bie Serenitigkeit, die Ecıne Ja, 
km Imt Borken auspäben, und : 
D ın 3 Ghjchreichen , nebft ter milden Bifherei in der 
Schmalm, Gilfa und Wichelbäch ; 
.K) an Zinfen und Sefälen faden dieſem Gute anheim 

a) —* der 10 MNeptichet Untertanen jahrlich 
3 Athir. 

2) bon’ diefen insgefammt hr 1 Hi re, 16 

3 any rd — Srit * = * 

vom  grynten zu Achtich an Pochigeld im 
Dur do ſchnitt Hi 12 Biker, 16 8 — 

4) beraleihhen Dom Bebuten gu Dry> wo MW engges 
tode am Darchfamun jähtinch 13 Nıhır. ; 

6) von 13 Unterttyonen su Smefien falen jilntia 36 
Athit. a7 Mib., fo von Ihren Däufecı ud Oxl 
term gegeben merben mühfe ; 

6) biefelben yaylen wernrger nieht son Palsfahren un 
&a effchneiverdienfrgei uch Befansuchdufın unge 
atfamme Er 5 Kıhlr, am. Bib, ; 

7) deöyleisien vom 

8) entrichten die daflzen Umerihanen Köche, 7 Sr 
®änfe, ıı Pähner, m Dipne, 1 Bıerkel, 
2 WMete Kon, a Bıertet, g Wrnen Dafee 
end ı Melen Datzen, Domberger Raes. 

" Lydt obaedbahrem Gute grhlite vorhen die habe and mies 
dt Jursetietion aus den Dorfihatten Armeen, Wiccae⸗ 
dorf, Ütepric, Dbernurf, Pürwentein, Sehe und Mensa 
gerore, farm den Räyegericusht-afen bon 30 Untertha⸗ 
nen ohne den Gelammtruten, Endlich 

M) and zu erwahnem Nittergute neuerdings angetauft 
erden: 

re md ert4 geleirne 

FRähle mit a oberfclägigen Mabtgängen , sine 

Shicıs und Shneiternühte farm »en Bayır ge⸗ 

z börszen Gehäuben, ars Wohau⸗, Shtuer uch 

Etatlung, au Dofrantte und Wärtchen dabei, 

nebft Gerneind nerechtiyfcit; 
b) ein auf der Pfürie ber Peprid gelrgerus Wohn⸗ 
haus, Sdeuer/ Pofraithe und Bemein.sn. Kuss 
€) Fi Mae, 4 Ruılen Lana, fo im fin 
be, 


d) 122/,, Üder, 3 Rathen ureiſcurig · Wieſen; 
[3 3, “der Erbgorten, und 
Y, Mer, 13 Rachen Triech, der Mätichein 
senanat, fra s Wald demupt mir, 
. Sheffen 


—_ 


Johann Pudioig Witt, der im Jahr 1744 aller ebo⸗ 
ren und tin Sehn dei bererbenen hitflgen Gärgers Eva 
Bst, aber ſchon feu vielen Jahren, ohne ena von 
hören zu Iofın, som bier abweſend if, oter deſſen eumange 
Perbeörrhen, mwecdem auf Mnfichen feiner hirfgen nis ten re 
*wandren hierdurch edictaliter vorgeladen, fd fo aemiife 
binnen rei Monaten, von hemte am geuechnet, gu Er pfan 
neiamuna. feines Mefiyen VBermegens be Untergonemer Ste 
auge meiden umd gebfrıg gm Ugitimiren, als anfonfen zu ats 
roärtızen 3%, zaß der erisg: abımef nde Iwann Ludımıa Dit, 
dem Autıay feiner umplarirendm Anperwandten amdß, für 
tedt erflärt — uns fein hießged Vermögen benfeiben ohne 


irgend eine Eauronsleitung peradfoigt monde, 


Deeretum Domburg d, d. D. den a. Sttober 1815, 
(L. 8.) Don ugs Amtewegen. 
I. Daupt. . 





Nx& 3i5. 





Wien, vom 5. Nodember. 


dracht, welcher mit einem hoͤchiſchmeicheihaften Schrei⸗ 

—— — — k. — Baron 
enau er n ed von Sachſen 

elns Kahatiere 

aus nis mit — Boch ” ——— und Shen: 


Befchente gielhfalls ein guädiges Schreiben @r. (ddf. 


Moj. beigefügt war. N 

— Briefen und Reifenden aus ber Türkei zufolge 
arbeiten bie Zürken noch immer an Befeftigungen 
auf dem rechten Ufer der unterg Donau; zugleih 
werben von Zeit zu Zeit Truppen ans Klein-Afiem 
nad Europa gezogen. Der Divan ift fortwährend in 
grofer Thaͤtigkeit. — Gegenwärtig befinden ſich mebs 
rere unlängft aus Frankreich oder Jtalian ausgewan⸗ 
derte Branzofen in Konftantinopel , - die, wie «6 
ſcheint, auf Veränderungen warten. . 

Innebruck, vom 4. November, 

Ge. Majeftät der Raifer und König geruhten nad 
Ihrer am ab. v. M. in. Briren erfolgten Ankunft 
als äffentlihe Anfalten in Augenfhein zu. nehmen, 
mb bie berjlihen Beweiſe ‚ber ehrfurdtsvelten Hul⸗ 
bigung, welche Merhöchſtdenſelben ununterbrochen 
von der verſammelten Volksmenge dargebracht wur ⸗ 
den , mit guäbigſtam Wohlgefallen aufzunehmen. 
Abends war die Stadt geſchmakooll erleuchtet. Den 


7. Dorgens 7 Uhr braden Be. Mai. von, Briren - 


auf, ımd langtın Bermittags bald 1. Uhr in Botzen 
an. An Eingange der Gtaot, und zwar an dem 
zu biefen feftlichen Empfange von grünem Laubwerk 
errichteten, auf ads Säulen rubenten, mit ben ebels 
ften Frudterjeugniffen des füblihen Landestheiles 

chmuckien Tempel, wurden Allerhöchſtdieſelben von 
dem Magiftese und einigen Deputirten bes Gemein⸗ 
derathes mit dmer diefem feierlichen Augenblicke anger 
meffenen Rebe bewilltemmt , und ſetzten unter fort 
währenbem Öldengeläute, bem Donner des, auf 
den umliegenden Gebirgen aufgeſtellien Befchübes, 
dem lauten Jubt der aus den entfernteften Thalern 
in Maſſe zugefkräuten Landleute, fo wie ber Stabtı 
Bewohner, durch Reihen bes em Parade aufgeftell- 


Sonntag, den 12. November 


8.277 


ten E. E. Militaird, der Bürgergarbe und Bandes- 
fügen Ihren Weg bis ju dem Für Auerhöchftvirfel- 
en bereiteten Abkeigaunrtier Fort, allwo fich fänmte 
—* Clvil· und ee a ne. verfammelt hat⸗ 
n, um . Mair re e Ehrfurcht zu Ber 
zeigen. Hochſtdieſciden erfienen — Pe Aus 
genbiiden auf dem Walcon, geruhten Die gefammte 
unter Waffen ſtebende zahlreiche Mannihaft vor fig 
defiliren zu leſſen, umb bei biefer Brlegenfeit- die: 
anjweiieutigften Brmweife Ihres Wohlgefalens ze em 
ilricung a re efRaiehät autr Bes 
einer freubettuntenen Volfdmenge, ben eßſtan 
dann fdmmtlihe üffentlihe Gebäude und Aaſtalten 
beaugenfdeinihten. wo 


Mittlerweile, amd zwar um hals 3 Uhr Nachmit⸗ 

4, waren auch Ihre Majeſtät die Kaiferin mig 
Ihrem Gefelge in Bogen angelangt, unb wurde auf 
eben bie feierliche, rührende Art und Weife, unter 
herzlichem Jubelrufe bis zur Wohnung Sr. Mairftät 
bes Kalferb begleitet, worauf beide kaiſerl. Majeftäe 
ven Ad auf dem Balcon zu zeigen, um? bie ununter⸗ 
brodenen Üremdensäußsungen bes Volkes, mit ge⸗ 
wohnter Huld aufjunehmen gerubten. 

Die. Beleuchtung der dat an dieſem Abenbe 
jeichnete ſich durch Seſchmack und 83 

Uebrigens geruhten Se. Moj:kät, ausfhlkfrih 
nur mit dem Wohle Ihrer Unterthanen beſchäftigt, 
gleichfae in Bogen durch mehrere Stunden Audien z 
u ertheilea, und durch die vielfachen Beweiſe 5bch 
— angeſtammter Huld und Herablaſſung aud im 
dMeſer Sinfiht das Andenken dleſes Tages unvergeß⸗ 
lich zu machen. 

Am Morgen ‚dei 268. verliehen &e. Majeſtät, von 
ben heißeſten Segenswünfdren begleitet, biefe Stadt, 
und trafen gegen Mittag in Trient ein, wohin auch 
einige Stunden f[päter Ihre Majeſtät die Kaiferim 


folgten. 
gr feierlichen Begleitung beider Majeftäten war 
eine Ebrengarbe u Pferde errichtet, und Allerhöchſt⸗ 
denſelben entgegemgefandt worden. Die Öffentlichen 
thorltäten erwarteten Ihre Majefläten ehrfurchts- 
am Eingange ber Gtabt, ren me aus ber 
Bug, unter Paradirung des €. &. Militärs und ber 
Blrgergarde , Did zu dem für Allerhöchſt die ſelben ber 
relteten Abftelggwartiere , unter allgerhein "freubigend 


— 





Bivatrufe, fortgefeat warb, Auch allda gerubten 


Ihre Majeltäten ſich von dem Balcen dem zuſtroͤ⸗ 


Koſte daut. 4) Am Landungsplatz wird ein 
Desk ithhiitet ‚ weLlheh Biefe Privitegien ver Nach · 


—Ausug and dem Bericht des Polijeimis 


"menden Volke zu jeigen , und deſſen Huldigungs⸗ 


5. umd Freudensbezelgungen gmädigft zu würdigen. @e. 


v_+ 
ip # 
+ u. 


Mai. der Kaiſer nahmen die öffentlichen Gebäude in 
Augenfhein, geftatteten ſohin gleihfals burd meh. 
rere Stunden Jedermann freien Zutritt, und zogen 
durch (andetuäterhe Wide aud alda aller Herjen 
an ‚fh. Abende‘ war, bie Städt prunk, und ge 
fhmagoolf erfeucter. i 


m ag, Oft. brachen Ihre Majeftäten vom Trient 


auf „um Allerhöchitihte Deife nach Itallen durch das 
Valſuganathal fortzuſetzen. 

—— #4,” von 21. Ottober. 

Der Divifiond: Befehlshaber, Generallieutenant, 
Graf Worenjow, if jum Generaladjutanten ©: EB: 
Maj. ernannu cẽc. 
ernten, vom 40. Ottobet. 

Nach unſerer Hofjeitung hat Se. 
e 






A e die- Seiſtlichket und bie Munizipa ⸗ 
tit in⸗ 2 e-überreichen lieh, beſchloſ⸗ 
fen IR. n Zitel »llergeteeueite 
sar« u 1 t für ihre Obgigkeiten 
eine golbeng Medaille prägen) bie fie zu allen Zeiten 
tr iggo iſt auf erobge Zelten frei von allen 


ag 
Steuern und Auflagen , erhalt jährlich ihr Bade 
bürfnid unentgeldlich, und ihre Kirche wird auf kön. 


welt überliefert. 5) Die Ah ausgezeichneten Indi— 
vlduen erhalten befondsre Belohnungen... _ 


ori Auumifterk.an ben König. j 
 Dutbfleere Sageldın juperlaßiger Kundſchaf⸗ 
ter mußten wir, daß Mürat in feinem Aufenthalte 
du Corfita ſich mit dem. Projekt deſchaͤftigte, in Ci» 
Labrien zu landen, mit Hülfe, br Anhänger, bie et 
zu Winden; hoffte, einen Vürgerkrieg zu erregen, und 
fo dwie,Mapeleon in Branitseih) eine zweite Ihren« 
befbeigung:zm bewerfftelligen: Er hatte zu dem Inte 
mipvergnägte Offiziere » dis gegen 400 an ber Zahl, 
um fir zig derfammeln ‚gewußt, ‚hatte dleſe n jein 
Vordeden mitgecheift , ihnen. a 
gnugte Benrrale, fe wie derjenige Theil des Adeld, 
ber. non feiner Verſchwendung. Borsheil gehant , ihn 
mit offenen Armen erwarsete, umd.2em um ihn pers 
fammeiten Offizieren Beförderungen und reiche Do: 
tationen urtheiden: — — 
Um die Ruhe des Koͤnigteichs Neopel zu ſichern/ 
€ ber Kaiſer von Oeſterreich einen - efemaligen 
titen Muͤrats, den berfelbe' zu Unterhandlungen 
gebraucht hatte, Namens Maceront, abgefchickt, "und 
Müras einen ſichern Aufenthalt in feinen Staaten 
anbieten laſſen, mtis "dem Weifligen: dap er fich zur 
dem Ende auf ber zu Baſtia vor’ Anker liegenden 
engl. Gregatte nach Trieſt einſchiffen folte, wozu bie 
Päffe beigefügt waren. Er nahm bie Paſſe an, be: 
hielt ih vor, über ben Ort feines künftigen Auf— 
enthals mit dem Kaifer ſelbſt zu unterha ndeln, wei⸗ 
gerie ſich aber ſchrifilich gegen Macetoni, an Berd 
ber engl. Fregaite zu gehen, »weil der'engf. Kapis 
tain ſich unterſtanden babe, ihn in ungehährfidhen 
Ausdrücken dazu aufjufordern.e * 
Dies geſchah am 28. September. Am derſelben 
Naht (vom =d.. zum 29.) fehiffte er fih mit unge 
übt 200 Mann, Offiziere und Lintetoffiziere, auf 
flachen Fahr jeugen ein. Tags zuvor hatte er iM 
Uoancentent, unter feiner Beinen Truppe vorgehont: 
men, dem’ Artillerie: Oberften Natali zum General 
Lieutenant, den Lieutenant Viagglani zum Kepite in 
und ven Unterlleutenant Pasgusli zum Lieutenant 
ernannt. a Patente, die uns in die Bände ge⸗ 
fallen find, ſchließen läderlicher Weile mit der Kane 
leisfgormel :. Unſere Minifter yom Reiegs: umb ppm 
Finanz. Depattement ‚ind jeder an feinem Theile mit 
ber Vollziehung diefes Dekrets beauftragt. Eben fe 
zus et auch einen Intendanten für die Provini 
ernb. ..h, Ze 


Abfahrt aus Ajaccio, 


aj. auf eine 
»gefängriiß in Sicherheit gebränt 





Am A. Oftober erhielten wir Nachticht ben feiner 
und daß alle bei ihm befindliche 
Perfonen wohl bewaffnet wären. Am 9. db. erfuhren 
foir durch den Felegrenhen » daß Mürat fo eben mit 
30 Offigleren ju al Pizeo gelandet ſey, ohne ſich dent 
Auarantaine: Geſetzen zu unterwerfen, Er erſchien 
unverzüglich auf dem Warktplas, und rief aus vols 
lem Halſe: »Ich bin _Joadim, ruft ins geſammt 
aus: &6 lebe der König Sonden ett 

Im erften Augenbld Rand dat Wold wie -serhtäft 
da; Ieadim forderte Perde md machte ich nun 
mit feiner Heinen Truppe auf m@des nad Monte 
Leone. Jedt aber raffte der⸗ brave Protucater Alzala 
einen Haufen Bewaffneter Juſammen, und ſetzte dem 
eingedrungenen Mürat unter dem Ausruf: Biest 
Kertinand! na. Als Vfſer ſich verfolge fah, welt: 
er fi wieder nach der Küfte hin durchichlagen, war) 
aber Überwältiot und nad saure * 
ger In, welchem der Keritain Perticey einge 
borner Gorie, — einbuſte aaih dem Shiöh- 


Als die beiden Haben Fahrgzuge (ber Dibfe, und 
die Seorridoſja) vom Merte a8 fahen, wie Abel ber 
Londungsverfuch ausgefallen ———— fie ailigſt 
wieder in See. Um’ ıo, drubemdchtigte ſich Fer an 


bet Küfte von Calabrien kreutzende Kommandant un: 
ferer dort aufgeftellten Kanonenböte, Rapit»in Caffiere, 


bei Dalinuro zweier anderen zu Mürays } oztille ges 
böranden Fahrjeugen, an beten Bord fi, 4 ‚ziert 
und Unteroffigiere befanden, ſammtlich mit Flinten, 

sein, Piftelen und Delchen bewaffnet. Ein fünf: 


be Babrzeug von biefer AISHME [Rt Be St. Luctve 


jwei Kundſchafter and (and; als aber biefe gleich 
von den Lanbleuten ergriffen wut zen, ſuchte ihr Faht⸗ 
jeug- edenfalls das Weiitee 


Solcher geſtalthaben wir von den b Fahrzeugen 
Murats nur a in unſerer Gewalt, und von feiner 
Mannſchaft, ihn mit eingeſchloſſen, 79 Köpfe. Unter 
ben Papieren, die man bei Murat ſeloſt gefunden 
bat, befinden ſich: ....; 

1) Em Baiferfsöftere. Paß, vom engl Geſandten 
in Paris kontraſignirt, auf welchen er (unter dem 

amen' eines Derjoge ven Lipano) nad. Trieſt ſe aeln 


9) Ein Dekret von feiner elgehen and, in wel, 
dem er alle Minifter Ewr. Mai. —— er⸗ 
Märt; und ‚alle letz gen Mägiftratsperfonen ihres Am— 
tes entſetzt. —34 ga. des 
3) Eine gebrucdte Preklamatlon, in beider: £ 
dad Fe jur —— auffordert. — ur 
w. Maäj: durch ben Zelegraphen »befohlen 
ben, daß Joachim Mitar; weil er —— rw 
6 genmfbraucht, mit Beweffneter Hand in Ihrem 
önidweiche gelandet ift, fib für den Weberridher- defe 
felden bat ausgerufen wiſſen wollen, aufrübrerifche 
Proffamatlonen , besgleichen eine Fahne als Vers 
fammlungsjeihen und bewaffnete Mannſchaft bat fih 
Arbast bir, in dieſer kandesherrätheriichen Hındlung 
ergeiffin ‚anf dir Stells vor ein Mrirgägeriht ges 
ſtellt und deffen Ausſpruch Togleich an ibm wolljogen 
werren ſolle, fo if er Durch das unter dem. Morfit 
ded Genetals Nuntante, Kommandanten der Sten 
Mititait- Divifion ‚ gehaltene Standrtecht einmlüthig 
dum Tode verurtheilt und biefes Urtbeil am. 13. d., 
am 7 Uhr Abends, an ihan volljogen worden. . 
* (Privat Nachtichten melden, daß Mürat mit dies 
fer Entfchloffenheit ſein Urtheil angehört, und mit 
verbuntenen Augen, von 8 Kugeln getroffen, todt 
ur Erde gefunden fen Die Awifchenzeit dom: Lrs 
eifforu bis zu deſſen Musfuhtung, ſeu et da zu 
angewandt haben, an ſeine Gemahlin zw fihreiben, 
um diefe nebſt Ihren Rindern vet Gnede bes Öfterr, 
Kaifers zu empfehlen.) » * 2 
„Die Ruhe iſt dutch dieſen Vorgang in der dorti⸗ 
gen Gegend nicht immittdeften qeldet, und nice 
einmal polizeiliche, Biel weniger militrifhe Beihulfe 
Wöthiz gewefeni. Die Weiber fell baden fich ‚bes 
waffnet, um die jr Gefangenen gemechten deſto fiheree 
su estortiten. Außer Marat fe iſt über. Leinen 





einer Mitgefangenen Standrecht gehalten aub- bis 
— Sa —— — * 6 
— Hm gb. verlieh das einzige Regiment Er. 
beittiſchen Mai. y weldes neh nr Meſſina In Bar: 
Nifon (ag, biefe Stadt, welche daſſelde vorher ben 
Truppen Br; Mair, unfers Königs förmlih über: 


Heben hatte. 


Fee Lenden, vom 3: Nerembad u” 
„Die Hofjeltung ; vom 31. Öfteb. » anithfilt beil 

Bepeihen des Herjogs dir Wellingeony'v weichen‘ 2b: 

ften, derjenigen Offiziere beigefügt ſtuß denen von 

Kaiſern von Octterreih und Rußlenr und dem 

Bnig der Niederl nde Dekorationen "de# Maria: 
Theueflens:, St. Nanen» und Wilhelmbs Ordens 
Sellichen Werten, j —— 

— Am 31. DW. ſtad die Beiden Erſberzoge von 
Defterreih wieder von Newmarket juruckgefoamen. 
Vorgeftern baden fie mehrere Manufıtruren und 

- Öffentl. Anftatten,;der Haurtſtadt in Angenfpein ge: 
kommen. Geſtern haben Ab II: HE. 55. wegen 
ihrer vorhabenden Reiſe nah Schottland bei dem 
Prinzen Degent beurlaubt. 
Vorgeſtern hat der Für Eſterhaſy abermals 
eine Audien, bei dem Prinſen Regent gehabt. 

—— Der dene erwählie Lord-Mayor Der Stadt 
London hat ſich, in Begleitung ber Äldermänner u, 
ber übrigen Beamten ber Altſtadt London, zu dem 


Toidtanjler begeben, um don demſelben die Ettlärung N 


hu vernehmen , doß der Prinz Regent die auf ihn 
gefe Uene Wahl beitätige, 

— Die Stadt Wadterford in Jetrland har au ad, 
Bit. einen empfindlichen Werluſt erhtien : Gegen 
Adend ftund die Domtirche in Feuer, und bie eif- 
riäften Anftrengungen der Finwohner und ber ©ol: 
deren des g+ten Regiments konnten es nicht verbims 
dern , daß ein grofer Theil des Innern dieſer ſchö— 
Hen Kirche ein Raus der Flammen wurde -Wefan 
berd wird bie ſchöne Drgel bedauert, welche ganz zu 
Brunpe- nleng , uns bern Erbauung bo Pf. 
Sietle gekoftet hakie: Der arngerichtete Schaden wırd 
Auf 20,000 Pf. Öterl, gerechnet. " 
—— Vor dem Hafen gu Dover Paffirte am derl, 
gen Montage sine bolländifhe Esfasre und fHleuerte 
bach Weſten. Man glauſte, daß fie nad Oſtinolen 
beftimme jey. 

— Der pormalige portugieſtſche Geſandte ju ons 
ton, Graf v. Kunbal, har don feinem Höfe eine 
fehe dringenbe Depeiche erhalten ,_ welche ihn nörhts 
Wet, unver zuglich zu einer neuen. Weimmung ab: 
ſugeh · · 

== Au Paris bat man elnen engl. Club, dem⸗ 
jenigen gang ähnlich errichtet ‚welcher ſich in ber 
St. Jamesftraff: zu London bffindet. Er fol aus 

ı 300 Mitgliedern befteheir, vom venien 200 gebohrne 
Engländer find , ı00 abet aus Jadividuen auswär 
tiger Nationen gewählt werden. 
Dinis, vom 7. November 

Selten Abend find hiet fehr viele engl Truppen 
angtkommen, und größtenibeild bei den Bürgern in 
der Vorſtadt St. Germain einquartirt werden. 
—— Es wird nun mit jedem Abend an ber Treppe 
dis Juſtizpallaſtes eine Schildwache aufgeftellt: 

— Beftern wurde in der St. Meratduspfarrfiri 
che für den vetftorbenen tapfern Gen. Pichegru ein 
Zrauergottesdienft gehalten, welchem eine grofe Menge 
von Militairderfonen aller Grade bdeiwohnten, worun: 
ter fid dürd) einen fonderbaren Zufall hoch 3 Xp: 
jütanten des Ben. Pichegru befanden , Deren einer 
auf dem "St. Ratharinenkirhhof , woſelbſt deſſen 
Verwandten ihm ein Dentmal errichten ließen » nad) 
deſſen Einfegnung, In Gegenwart von Pichegrus Nichte, 
eine’ ſehr paſſende Rede hielt: 

— m Der. Buchhandel und bie Buchhändlet In 
fankreich follen eine neue Organifation , und wie 
mald auch wieder rinen Shadikus erhalten. Diefe 
aßregel ſcheint dem vermünftigern Theil aller 
hänsler und Buchdrucker fehr willlommen zu 


n. 
— Die Quotidienne vom obigen Datum erklärt 
NG für deve ümachtigt, dem in Zeitungen werbreite, 


getom 





‚sen Gerüchte , ber Herzog Han Dalberg wurde Frank⸗ 
"reich verla eh —*8* N 


irerfprechene „rind Dagegen zu 
erlären , der Dr: WBetjog- mirde ſch mach Prankfurs 
begeben , —* wit bar Frau Her zoglu zuſammen⸗ 
ireffen, und fie nach Frankreich —— 
—Da ſeit· einiger Zeit in dem. Departement 
Cote er und * Gretiſche Bu 
megungen ſtatt gehabt en/ wobe v ⸗ 
lich den Gottesdienſt zu unterbrechen TE, 
fo. haben + Arait Pre vden Befehl erhalten, 
Bringt Mäattegeln dagegen zu ergkeiten ‚um über 
das Betragen der Einwohner von Ant zu Zeit Bent 
Abzuftätten. © re en 
Auf Befehl der Regierung Mad zu Camarah, 
Herr Baure, vormals Kapiszin Im ber Exlalfergands, 
Beftent Bruder ein Arıt, und Herr Geumblerzrehs 
votat, plätlich eingekerkett werden, x < * 
— Am ’i. November wurde: ia imn⸗Arron diſſe⸗ 
ment don Rechechduart 26,000 Ark Irentiihder Buls 
ber, bie nach Paris trausportirt Werben ſollten ge⸗ 
raudt, und bie fie begleitenden beiden Gensdarmen 
ermordet. Die Raudet wurden verfolgt und einge» 
in Es that uns leid fagen gi müſſen, daß e— 
Milit argetſonen geweſen find. "7" 9.‘ 
— Nah der Zitadelle ju Lill wurden mehrere 
verabdſchledete Militairperſonen gebracht, melden in 
der Segend ainher alle Atten ven Ausſchweifungen 
bentengen· und Aufruhr zu erte gen ſucht en Met 
Dauad hatten fie einen Pachthof angeſundet, wi 
nahe Bei Fir mehrere Häufer ın’ Stand’ naftedkt. 
— Dis Journal de ja Coteid’OR8 ertlart "die 
Alitgekteute Nachricht der Dompfarrer ju Di 
feg atretirt wurden , für völlig ung. 2 
Rıgensburg,.vom in November. AR 
An die Stelle des k. ke Infanterkereniments Kal 
für Alexauder, 4’ Wataillone  BodeiMann ſtark, 
tücte vorgefläen das Infanterieregtrent.Hierongmürs 
Celloredo/ ederifalls mid Bata ill onen da die Dtade 
und Gegend rin Has giſteen Raſtiag hielt, und 
ber feinen nach Oeſtertrich fortfe zte. Auch 
ſt der 1 Bat vn o nerheln ans 
en. ' Y v3 


Seiten trafen Se Durcht Alois Eichten · 
fein hebt feinen Adſut⸗uten; Bulte- bier ein‘, 
und (u nach gehalte ner Mahlzeit ihre Üteife weh 
ter fort. a A a Ani. zer 

. Hagenam, vom is Nobember. 

Bis heute Hat man noch nichts von der Ueber⸗ 

Habe von Landau aefahren. Doch virfidert mar, 


u 
2 


daß fie nachſter Sage Arfolgen wird Zwiſchen der 


Bauter und Queich hat ſich jebt ein hear. Korps 
von booo Mann jufemmeng zogen, dab die Bar 
fon von Laudau bilden wırd, Ned tenzen wird 
Stellungen nicht genau, melde sie dert. Armee, 
vie im Eijaß bleiden foll, nehmen wird. Von Pırly 
werben. diedfalls nähere Inftruttionen eribartet , da 
Die Renventiom, welde hierauf. Bcjug bat, bereits 
abgefchloffen if: . “ 

Hier ik” der, biſtett. Feldmarſchall Lieutenant 84 
von. Wimpfen unit feinem Hauptquartier augekom men, 
Er wird vorläufig bier. bleiven. Auch wird, wie man 
vernimmt, ein After. Korps Im bie Kautane Fiber 
und Weißenburg für undeſtimmte Beit in Kantonn 
sung verlegt. Das Land teiver fehe. Auch an Durchl 
märfchen fehlt es uns nicht. Die Trupoen kommen 
jest don Meisheim über Hocfelden hierher, und 
geben durch den Meißenburger Bezitk in ven Don 
nersberg und zum. Theil über Mannheim nach Hauſe 
Wir haben zuletzt Baiern gehabt Dun komme 
Defterreicher , dann Heffen-Darmitädter, bie man I 
einigen Lagen ermatsst: Eine andere oͤſtert. Kolonne, 
meiſtens Kavallerie ,«' auf der Aheinitraße nad 
Fertiduis. Das Kulraffier Regiment Som SR 
das anderthalb Tage zu Biſchweiler lag, iſt ba 
aufgebredden , und Über den Rhein "gegangen. 

Zu Molsheim find die aus dem Oberrhein Boris 
menden beryoglidh — Ktuppen eingetroffen; 
dleſe marſchiren Über Zadern und Gaatunion in den 
Donnersberg, und kehren dei Mainz über den Rhein 





‚bifhen Provinzen kantonniren und ein 


zuruck. Der von Kobur mit feinem 
Dauptquartier Dr dahin -; m * 
Leyden, vom b. November. 

Dir Iuftalirung der hieſtgen Aniverfltäty die 
nad ben Verfügungen eines Sekrets Sr. Mei. vom 
12. Nug. wieder orgamifirt worden ift, Hatte heut mit 
Hakan Beterictets Rast 


Brüffel, vom 6b. November. 
Die Stadt Namur bat in diefem Augenblicke eins 
GSernifon aus Nationaltruppen und Preußen befte- 
d; Die Welgier Tiegen in ben Kafernen , und bie 
eufen find dei den Bürgern einquartirt, Ein bes 
sräßtlicer. Theu der Armee Sr. Msj. bes Königs 
von Preußen, walder unverzüglih Fraukreich vorn 
Iaffen wird, marfehlrt. längs ber Maas herab, um 
fid indie preuß. Provinzen auf dem beiden Mhein 


. be MM immt, daß dat . 
pe Er Pages dnen er en 


verlegt werben fol. 
. — Die beiden Offiiere vom Generalſtaab, welche 
der franz. Kommandant von Charlemont nah Paris 
chickt hatte, um Merhalrungsbefehle einzubelın, 


find in defe Feſtung zurüfgelommen ; fie überbrach- 


zen den Befehl, biefelde an die preuß. Truppen zu 


übergeben. Diefe Dfiriere hatten die Ehre mit bem - 
Prinzen Auguft von Preußen in feinem Hauptquar⸗ 


tier ju ‚fpelfen. 
— Die banfratifce Legion , welde einen Theil 
Der Armee des Herzogs von Wellington ausmachte, 


‚ehrt nach Haufe zuruck. Die Adantgarde tiefes 


Korps dat (dem Wrüffel paflirt. Mehrere Korps, 
fowohl Infanterie ald Kavallerie, bie zur deutſchen 
Region im engliſchen Dienfte gehören, felen unver 
züglih dur wnfere füblihen Provinzen paffiren, 
um fi in das Königreich Kannever ju begeben. 
Man bemerkt überhaupt, daß die Korps, meihe in 
dem Butigen umd glorreihen Feldzuge, im welchem 
Europas ickſal entfhieben wurde, am meilten ge 
Listen haben, zuerft in Ihr Vaterland zurüdtehren. 
— Die peeuf. Truppen find in Diefem Augen 
Dice in vollem Marie, und begeben ſich aus tem 
Innern Frantreihs in bir Nordbepartemente. Mit 
Ausnahme von Mejisres und Charfepille it Ale 
Champagne . beinahe ganzıih geräumt. Man ver: 
bert, daß, fohald die Bebingungen der vorlaufigen 
aventicn erfült find, die Preußen bie Beftungen 
zum und Mariendurg den niederlandiſchen 
ruppen übergeben werben. 
— 68 heißt, daß zur Sicharheit unſerer üblichen 
Provinzen und des Broßperjogtfums Luzem: 
burg «aplen werden ſey , daß eine Armee 
Fon 90,060 Mann an ber Bränze von Frankreich 


"Hne doppelte Linie von Kantonnirungen, von ber 


Mofel an bis am bie Morbfee bejiehen werte. Die 
Preußen fellen den Iinten Blügel diefer Armee, und 
die allürten Truppen, unter den Befehlen des Ker- 
1696 von Wellington das Zentrum und ben wechten 
lügel bilden. Drei auf der Straße von Paris ge 
egene Geftungen, nämlich Valenciennes, Bouchain 
und Camdbrei, ſollen beſetzt werten; alle Feſtungen, 
welde den Allürten auf 5 Jahre übergeben werben, 
feQen auf mehrere Monate verproviantist werden, 
jedem @reigniffe begegnen zu Bönnen. Uedardies 
een zahlreiche Meferven ſowohl in dem preußiichen 
ovinzen am Rhein, als in den fürlihen niederlän: 
öftere. Ob · 

fernations. Korps an den Bränzen von Tyrol aufge 
ellt werden, beffen Truppen auf dem Kriegsfuß 


feiben unb' zu allen Zeiten bereit ſeyn merken, . 


mörhigenfsUs nah Frankreich zu marſchiren. Es 
ſqeint entſchieden, daß das Hauptquartier des Her⸗ 
jogs von Wellington zu Brüffel aufgeſchlagen und 
lange daſelbſt verbleiben wird. 


Sannpver, vom a. Movember. 
Daer Fahndrich Meyer it von der Regierung 
nad Bi⸗lyſt ock in Rußland ausdruͤcklich im ser Ab» 
fipt gefands worden, um die Ruckkehr hiefiger, bel 
Gelegmaheit der Beldjüge von den Jahren ıdım und 
1813 nah Ruflanp gelommener und nech dort bes 


Hinblicer hieflger Sandedfinder zu beförbern. Das Bör- 
Minikerlam besfats auch unterm vorgeftrigen 
Date alle Berwantte und Kreumbe folder abiefenden 
Derfonen öffentlip aufgeforderty deren Mauren umb 
Vermaligen Aufenthalt anzuzeigen. 

Minden, vom ı. Mevrmber. 


Nach der nunmehr allerhöchſt Seftimmsen Diäfer 
Bation des enigen Theild der preuß. Armee, welder 
aus Bramfrei zurucktehrt, erhalten biefe Zrırppen 
in ben. verfablebenen Megierumgsbebartementd vun 
Wiftphalm folgende Standquariiere für ben, 
denskand; Der Mindenſche Regierungsbejirt: a Ju 
fanterieregimenter, 4 Kavallerkeeslabronen;, der 
fterfche Regierungsbezirt x a Infanteriereglmenter , 
A &skabromen; ber Regierungsbezirk ber 

art: a AInfanterieregimenter uhb 4 Eslahrenen. 


M 
an eriellen Verfligungen über bie Zeit ber Am 


und Die Benennung ber einzelnen Truppen« 
theile, die Disiefation der Landwehr , imgleihen 
über das Einquartierungs: und Berpflegungswefen 
werben baldigit erwartet. 
Die Arbeiten an unfern Keltungtwerlen, welche die 
Weferlinie decken und ſichern, werden fertgefejt. 


Ans dem Brandenburaifhen, vom 4. Mon. 


Dem Wermehmen nach, If die Merlobung ber 
Prinz: fin Eharleite van Preufen €. 9. wi S. k. 
©. a” Srosfirften Nitoiad beflarirt. 

6.5. der Erdgrosherjog von Baden. Wels 
mar fin) von Berlin nad Tudmwigti.ft zu einem Ber 
ſuche Ihrer durchl. Frau Schweſter und bei große 
herzogi. Hauſes abgegangen. 

WMoerzen if ju Berlin im Opernhaufe ein gro 
—— » mom gegen 3000 Perſonen eingeladen 
worden. 

— ru 


Benachrichtigungen. 

Vor einigen Tagen HH zwiſchen Heppenheim und 
Srhbeiberg eine lederne Taſche verloren worken, werin 
345 fl. enthalten waren. Da der Berlak einen Mann 
berrifft, der das Geld nah und mad vom feiner Be- 
foldung erfegen muß , fo wird der redliche Binder 
dringend erſucht, gegen eins gute Belohnung , die 
Anzeige davon auf der fahrenden Pot babier zu 
maden. 

Be a a a FE Fe et 
‚  Radhfiehende Milltair Effekten werden Dienftag: ben. 
Rovembee Morgens 10 Uhr In bem en * 
Sened'armerie allhier, theilmeiie oder auch im gamım, 
offentlich verftelgert, und dem Meifl» und Letztbietenden gegem 
basre Zahlung zageſchlagen werden. 
grau tuchent Hofen. 
900 Paar besgleigen Hald · Kamaſchen. 
900 Zarnifter von Kalbfell. 
150 Infanterie » &äbel, 
6 Meffingene Trommeln, ; 
2000 Pateontafäen mit Riemen won ſchwarzem Reber.” 
1800 Berwehr » Riemen deegleichen. z 
28 Plonnler » Aexte. 
18 kompiette Zuggeſchirre. 

Dbige & knfände And füimmtlih nen und in gutem Zur 
Mlande, und können vor der Werfteigerung jchm ag befide 
tigt werden. 

Worms den 6. November 1813. 

Die Kriegtfhulden » Eiqutdationd » Rommiffion, 








Weinverfteigerung. 
Künftigen Montag ben 20. November Radmittags 
2 uhr, folen in dem Wafthaus zum weißen Bob in Dppen« 


m am Rein, folgende in beu bren Saaen ber ne 
mer Gemarkung gemadhfene unt che gut gehaltene Meine, 
alsı 1) 6 Btüd vom Zuge ıBor, 


2) 10%/, Etö vom Jahr 1815, 
gugen baate Beyaplunyg virlictgert, werden, wovon bie Pros 
en vor und bei der Berſteigereng an den Faſſern zu dee 
Eommen fin». 
Oppenheim ben 4. September ı8ıb, 4 
Güneyder, Rotäe y) 





In Hamburg wird in opmgefähe 14 Tagen tine Auktlen 
won einer Parthie aufeihtigen ähten Mapders » Bein gehala 
ten, davon bie amgrfehenfen Wein · Mackler daſelbſt Aus⸗ 


Bunft geben. | 





. 
* 














16. Montag, den 15. November 


, An — — — 





1815; 





Wien, dem ı. Mevember. 
Seſtern war anf dem hiefigen Glacis große Pa- 
"rabe und Merıte aller bier onmwefenden deuiſchen und 
Sitalienifben Truppen; der Erjberjog Anton Rainer, 
fo wie die Herjoge Albert von Sahfen»Tefhen und 
. vom MWürtemberg wohnten derfelben bei, und Hefen 

nöchher bie Truppen einige Manbores ausführen. 
Sammiliche isalienifhe Regimenter werben näditens 
in ihre Stanbquartiere nach lingarn zurückkehren, 
und die Wien diefer Hauptſtadt wieder von deut: 
[hen Regimentern übernommen werben. Das In- 
fanterieregiment Kaifer Alerander wird au biefem 
Entjwerfe zuerſt erwartet. Dem Vernehmen nad 
bleitt das ſaͤmmtliche Eolloredo’fhe Korps, gegen 
40,009 Mann ftart, in Oberdflerreih an der Traum 
fleben‘ der Generalftab und das Hauptyuartier des 
Fürften Schwarzenkerg hingegen treffen den ı2. Der 
jember bier ein; von einer Auflöfung deſſelben iſt 
"dis heute noch Beine Rebe. 

Am Hofe der Gräfin von Lidano erwartete man, 
wie «6 heißt, feit einigen Wochen Seren Mürats 
Ankunft: es follen bereits Effekten beifelben zu Trieft 
angelangt ſeyn. Die nun eingelaufene Nachricht ven 
feinem unglüdlihen Ende ift von feiner Gattim mit 

Standhaftigkeit aufgenommen worden; fie fol ih 
gegen den, die Aufſicht des Schloffes Heimburg füh⸗ 
renden Öfterreihifhen Huptmann, welchet fie ihr 
zuerſt ankündigte, geäuffert haben, fie habe ihren 


Semahl jeit zwei Jahren vor allen feinen thörihten 


Unternehmungen, und befonder6 damals gewarnt, 
als er feinen legten Felbzug gegen das Haus Deiter 
rei unternabm ; allein ihre Reben feyen vergebens 
geivefen! Uebrigens ſchien fie faſt fein letztes Schick- 
ſal noch zu bezweifeln. 

Briefe aus Rom vom ıB. October erzaͤhlen, der 
meapelitanifche Botſchafter am päbſtlichen Hofe, Mars 
cheſe Foſſaldo, Babe am ı4. Det. Audienz bei St. 


Heiligkeit begehrt, und ein Schreiben feines Soube . 


rans überreicht, worin berfelbe auf augenblickliche 
"Entfernung aller Glieder ber Familie Bonaparte 
bringe. Der fpanifhe Botſchafter habe dieſes Vers 
"fangen bes neapolitanifchen Hofes lebhaft unterftügt. 
Auf bie erſte Nachricht von Murats Einfbiffung in 
Korfifa fell, fagt man, der Karbinal Feſch eine leb⸗ 
bafte Freude bezrigt haben, welde jedoch bald verei» 
telt wurde. (Als. Zeit.) 


. Semlin, vom a3. MEtöber. | 
— Die die Feſtung Welgrad unter Soliman Paſcha 
bewachenden bosntihen Turken verlaſſen aus Mangel 
an Lebensmitteln, da ihre und dem Paldıı feine 
Vasrfhiften immer mehr abnehmen, nad und nad 
diefen feſten Pioß, und es kommen daher füft täglich 
iu 10 Bi6-no Mann hier an, bie dann ausfenin- 
mariren, und in ihre Heimath nad Besniem zurüc 
kehren. Kiajd Bea bat ſich Mit feinen aus Arnautem 
und Aflattın befterenden Truppen in beiden Städten 
ven Belgrad beguartiert. 

Dem Vernehmen nad ſollen die Widdiner Türken 
gleich nach dem Einrüden des Kiaja Beg in Serblem 
bie Serbier weniger beunrubiget haben , dagegen aber 
murben felbe deſtomehr von ben bosnifchen Türken 
verfolgt, bie mum aud, wie man erfährt, auf Befehl 


‚Ihres Veziers von Traunik,Horfchid Ahmet Paſcha, 


allmahlig nach Haufe kehren, und fo auf diefe Ars 
dürften vieleicht die Unruhen bald beendiget werden. 





Die Unterbandlungen zwiſchen beiden Sheilen im 


Belgrad werben noch immer fortgeſetzt. 

Der Handelszug der levontifhen Waaren bar 
fi, wegen den fortbauernden lmrubhen jwiichen dem 
Orfhomwarr und Widdiner Türken, wodurch au kie 
Serbier bisher. viel leiden mußten, gänjlih über 
Kronftabt in Sisbenblrgen gewendet. 


Benua, vom 3ı. Dctober. 


Die Iehten Tage biefes Monsts find für une 
durch die anhaltenden Regen und Stürme, welche 
bier und am den benachbarten Küften bedeutende 
Schaden anrichteten fehr unangenehm geweſen. Verm 
floffene Woche ſcheiterte im Angefihte von Celle eine 
Bombarde mit Welle und Metal beladen; von & 
Derfonen, welche fib darauf befanden, wurden nur 
3 gerettet. Ein anderes von Sardinien bommendes 
Fahrzeug gieng am verfloffenen Sonntag um 8 Uhr 
Abends in unferm Hafen zu Grunde. Durch bem 
ſchnellen Beiſtand, welcher geleitet wurde, ift jedoch 
ſamiliche Beſatzung gerettet worden. 

Venedig, vom 31: Oktober. 

Heute würde uns das unausſprechliche Bü zu 
heil, II. MM. den Kaifer umd die Kaiferin im 
unjern Mauern zu verehren. Allerhöchſtdleſelben 
fliegen an dem Markusplage unter einem unbeſchreib⸗ 
lihen Jubel einer zablloſen Menge aus allen Stän- 
den an das Land. Dr. Majeſtat begab ſich ſogleich 


* 





in die &tı Morkuslirche, wo fie ibr Gebet verrich⸗ 
tetın, und ven ba In ben Palierlihen Pallaſt, we— 
ſelbſt Se. Mojeflät gerubeten, fih mehreremale auf 
dem Balkon dem verfammelten Melle zu jeigen, 
welches jebedmal bei bem Anblid bes amgebeteten 
Monarchen in das Tautefte Freudengeſchrei ausbrach. 
London, vom 3. November. 
(Kertfegung.) 

Kelfende ſchlldern und die Hauptſtadt Frankreichs ale 
dem Anſcheine nach ziemlich rubig, und bie Stimmung 
über die Yuffübrung der engliſchen Truppen iſt ganz 4um 
Vortheil unferer Motion. Die Muthmaßung, daß wir 
den Apollo und andere @tstuen, als @iendmenu: 
mente wegnehmen und unfere Hauptſtadt damit 
fbmüden würden, hatte webl einige Sitterkelt er⸗ 
regt, welche fich aber gröftentbeils wieder gelegt 
bat, feitben man wahrgenemmen, daf wir foldhes 
gu thun nicht im Sinn gebabt haben. Man dorf 
wobl erwarten, daß ber Bebanfeniofe und Pselbft: 
ficbtige noch lange eine Art Mifveranügen über dem 
Verluſt dieſer Gegenſtände hegen werde, auf me de 
fie gebbehnt w rem, einen thörichten Stolz zu ſeten; 
allein tie Mönner, denen bat Scheckſat Brantride 
jest b-uptfählich anvertraut ift, die Rpräfentanten 
ber Nation, werben ſolche ſchwahe und Finbifche Air 
finnungen nicht unterfiößgen. Sie wiſſen zu mohl, 
daß :as eine Matier nit ehren kann, wae fle durch 
ungerechtr Ariege am ſich broͤchte, unb werden gerne 
aus den Augen ihrer Mitbürger wenhringen fıbın, 
was tie fatalen Irrthümer der Kevolution nur ver 
ewigen würde. 

— Man behauptet, def Dxfterreich wegen Ab» 
tretung bes Hafens von &peijia im genu⸗ſiſchen 
Meerbufen mit Sardinien unterbandle. Wabrſchein⸗ 
lich beabfihtet man dabei, Tesfana mit einem gir 
ten See Arfenal zu verſehrn, da biefe Macht ent: 

ſchloffen feyn fol, gemeinfhaftlih mit Drferrric 
und England eine Geemedit aufzuſtilen, um ihre 
Flagge gegen die Barbaren zu fibern. 

— Die A'mburger Poflen unterrihten uns von 
einer Menge Maßregeln, melche cuf eine allgemeine 
Ausgleihung der pelltifhen Verhältniffe hindeuten; 
das michtiatte darunter ift wehl bie Abſchließung el 
ns Offeniio: und Defenfio Bündniffes wiſchen Oeſter⸗ 
zeih und Preußen. Diefes ſcheint in Ab elles zu 
begreifen, was zur Verbürgung ber netten Orbnung 
der Dinge in Deutfchland nöthig feyn wird, 
Mir vertrauen Preußen, daß fih feine Politik 
eben fo an uns anfdliehen wird, als es neulich 
unſer Moffengefährte war. Das Betragen dee 
Prinzen Regenten in feinen banndverfhen tasten 
liefert em Beiipiel, von dem zu wünfdhen mwäre, 
daß es alle Continental Scuperäne Aahahmten. 1 

Graf Münfter in feirter Anrede on Me Stände 
erflarte, daß die Bevellmachtigten tes Prinzen Re— 
gent bei dem Wiener Kongreß beſtandig und laut 
iu @urften ber deutſchen Frelheit geredet hätten. 
Zugleich, daß Sr. könıgl. Hoh nicht Willens wären, 
Dem Königreid Hanneder eine neue Virfaflung zu 
geben. Er will bie alten Rechte ber Stände brilig 
gebaltın wiffen, jebech mur mit foiden Ginihrän: 


Pungen, deren Yusübung durch die Veränderung der F 


olgemeinen Lage Deutſchlands nethwendig geworden 
find: Es erhbellt hirraus jener Geiſt der Waßigung 


und ruhiger Gute, durch welchen Völker am beſten 


und ſicherſten zu ihrem eigenen Glück bingelcitet 
werden. Laßt und sie alten-Rechte erbalten, weil 
fie durch Wederkieferung heitig und ehrwürdig gewor⸗ 
ben find; aber nids eine Verbefſerung verwerfen, 
welche ihre Ausübung den Zeitumfländen anpaßt. 


Bertin, vom 7. Ötovember. | 


Die Merköftn fe inniger Areundfchaft, welche, 
feit fo vielen Jedren, jwilden &r Mai. dem 5 
ige von Preuffen uns Er. Moj. dem Kaifer von 
Rußland beftchen, An’ durch eim neues Band aebris 
tiger worden. Die beiden Douveräne, mis Einwilli 


gung Ikrer Mojrtät der Keiferin Mutter, haben 
bie Vermäblung Sr. kaiſerſ. Sch. des Greffürften 
Nicolas mit Ihrer Fönlel. Hob. der Prinjefiin Eher 
lotte von Pru_en, ben Wünfhen Ibrer kalſerlichen 
und Königlichen Hobriten gemäß, fellgefet. Diefer 
Beſchluß it am Sonne⸗bend den 4. November in 
Gegenwart des ganjen Hofes bekannt aemacht nor 
var, und Ihre Paiferlide und königliche Hohsditen 
haben bie Slückwünſche aller Anwefenden gnädigft 
anzunehmen gerubet. j 

— Am ab, v. M. baste der alfhier eingetroffene 
außerordentliche Befanbt?" und beselimänhtigte Mini. 
fter Sr. Hönigl. Hoh. des Brofberjoas von Hefſen, 
Herr Baron Schüler von Senden, bie Ehre, bei 
®r. königl. Majeſtät feine Antritts : Audienz zu er 
balten, und Allerhöchftdenenfelden fein Beglaubigungs» 
reiben in den befagten Eigenfchaften zu Merreichen. 

— Se Durdl. der, kaiſerl. ruſſiſche Feldmarſchall 
Für Batclai de Zely ſind von Paris hier ange 

mimen. 

— Ym 4. b. rliefte, liber Dresden von bir Am 
mee fommend, das Baiferl. ruſſiſche Bremabier: Regis 
ment ‚„„Rönig von Preußen” hier ein. Es hatte in 


‚Zeltem übermatet , war om Meran von bort auf 
gebroden, und auf dem Ererjierpish vor dem Brau⸗ 


denturger Thore in Parade sufmarfdirt. Auda mab- 
men Se Mojehät, bealsitet von bes Ratfers Maje⸗ 
fät, toffelbe in Ausenidein Der Rönia, in bie 
ruffifde Odriften Uniform diefet Deines Megimenis 
gekleidet, ritt, Se. Majeſtat den Kaiſer zu feiner 
Rechten habend, untır den Hurrab: Geſchrei der 
Truppen, und während Ihm bie mititäriihen Gens 
neurs erjeigt wurden, mit einem jrblreihen Mefolge 
die Linie herunter, und eben biefen Weg nahmen, 
in mehreren ſechsſpännigen Waren, ou tie Bönigl. 
Prinzelfinnen. Das Regiment ſchwenkte fobann inte 
ein, und warb von Er. Mij. dem Könige, der an 
ber Soitze deffelben mit gegogenem Denen, neben bes 
Raifers Moajeſtaͤt, .ritt, in tie @r.bt geführt Zum 
feierlihen Empfang des Regiments war die gefammte 
bieflge Barnifon vom Biriol. Palais bit jam Brau— 
benburger Thor bin aufarftılt. Als das Regiment 
bis am bie Humbdebrüde gelangte, fprenuten Ge. 
Majrflät der Kaifer allein vorauf, fleliien fib am bie 
Soitze ber beim Schloſe baltenden Suir⸗ wa» bier 
führte der König, unter Beſeigung ber militärifchen 
Honneurs, die Tete des Negiments bei Sr. Majeſtät 
dem Kaifer vorbei, welches lebterer feiner Sein im 
gleicher Urt erwiederte/ als beim Defiliren Yır Bere 
nifon die Reibe un das Refernr Botaillon des preufe 
ſiſchen Brenabier Regiments „KR iier Mlrrander Eom. 


Am Mitten wor bei Er. M jrftär im der Milder 
gallerie große T fel von 200 Beieden. bei w-lder 
auch fämmtlihe Offigiere +et eben eingerlict-n ruffls 
fden Reaiments ſich anweſend befinden, und die 
königl. Kapelle, fo wie die ruſſiſche militäriſche Vokal 
Muſik ſich abwechſelnd hören liefen. 


Sonntag Vormittsgs war in Begenwart ſämmt⸗ 
licher Berrſchaften griechiſcher Bottes-irnft in der 
Schloftip-Me; fodann große Parade ım Luſtgarten, 
von welcher aus das ruſſiſche Brenobirr: Regiment 
„König ven Preußen” ale bieflae Wechen sej09, 
bergeftalt, daß die Hauptſtadt einzig und allein beffen 
Schutz anvertraut war. 

Am Abend gaien @e. Mejeſtät im Opernbiufe 
eln großes Beoulfeſt zu melden, nachſt den zum 60. 
fe gehörigen Herrſchaͤften, für Preionen -us ben ges 
bildeten Ständen treitaufend Einla ungskarten auße 
getheilt worben waren. 

Durch Aufihraubung bes D rterre:&odenid Bilbete 
baflelbe mit dem Theater Rıume, ous dem die Drfcs 


* 


rationen entfernt worden waren, und deſſen Wande 


und Dicken aus einer auf Leinwend gemalten Ari, 
tektur beſtanden, einen areßen Ba.l, Die obene⸗ 
Lagenreihe war für die Zufbauer, für !ie W. Undite 
aber noch bie erite und die zweite Reihe berfeibem 
beſtimmt. Im der erſteren waren die Scheidswänte 


binweggenommen, und bie Spike erhöht, fo daß fie 
eine mit der Eönigl. Loge zuſammenhängende Ballerie 
ausmachten, von meldher zweil Treppen in ben großen 
Zanzraum binabführten. Eine Menge von Branchen 
in ben Cogenreiben, ı4 große Kronen von Chriftsls 
de Roche Bla, und vier hohe Licht Pyramiden bil: 


beten, durch mehrere taufend Wachskerzen, eine äuſ⸗ 


ferft reihe Beleuchtung. An mehreren Stellen wur: 
den Ihre, Punſch, Limonade und andere Erfriſchun⸗ 
gen gefpendet. Gleich mad 10 Uhr erhoben fi bie 
Auerböhften Herrſchaften nach dem am bie königl. 
Foge anftoßenden &peifefaal, der durch bie ſtarke 
Tifch beltuchtung durch 12 große Chritall: und Glas. 
Kronen 8 hohe Licht: Pyramiden und ı0 Zrepiebt, 
die zuſammen mehr als taufend Wachskerzen trugen, 
auf das blendendſte beleuchtet war. Es wurde zum 
Theil ſitzend (an 5 Tafeln, jufammen von ıbo Ge 
decken), zum Theil ſtehend geſpeiſt, zu welchem letz⸗ 
teren Zwecke noch in ben Fenſter. Vertlefungen zehn 
Küffers befindlich waren. für die übrigen Ballgaäſt⸗ 
veränderte ſich zu gleicher Zeit der große Tanzlaal 
- in einen @peifefaal; denn nit allein laͤnas dem hei⸗ 
den Geiten des Iheaterraums, ſondern auch um bem 
gefimmten Umfang des Parterre'd waren, in ber 
unterften Logenreihe, reich beſetzte Buffets errichtet, 
die his bahim durch eimen vor benfelben angebradh- 
ten Vorhang verdreft geweſen waren, und nun bur 
Wegziehung beffelden ihre reihe Fuͤlle ben verſam ⸗ 
» melten Bälten barboten. 

Gegen na Uhr erhoben Sich bie Allerhöchſten 
Herrſchaften von der Tafel, und begaben fih in bie 
Fönigl. Loge jurlisf, worauf ber Ball wiederum feinen 
Anfang nahm. Mab ı Uhr entfernten Sich bie 
Alerböchten Herrfchaften ; nad rei Uhr Morgens 
aber endete erft der Ball. 

Seſtern Vormittags find des Kaifers von Ruf: 
land Majrfät, in Wenleitung des Fürſten Wolkons— 
fo, nad Charlottenburg gefahren, und haben das 
Maufsleum ber verftorbenen Königin Majeftät in 
‚hoben Augenſchein genommen. 

Am Mittag warb die Mannfhaft bes ruffifchen 
Brenadier- Regiments „König von Preußen,’ am 
Bemeinen und linteroffigieren zmweitaufend Mann 
ſtark, auf Koften Er. Mai. des Königs, im Zeug 
hauſe mit einer feſtlichen Mahlzelt bewirthet. 


Leipzig, vom 7. November. 


Heute Nachmittag um 4 Uhr hatte unfere Stadt 
das Gluͤck, Ihre Mojeftäten den König und die 


Königin wieder in ihren Mauern eintreffen zu feben, " 


und. Allerhöcftdiefsfden mit dem Ausdrucke inniger 
Verehrung und herzlicher Liebe freudig zu begrüßen. 


Schafhaufen, vom 7. November. 

Morgen und übermorgen wird die Kolonne öfter: 
reichiſcher Truppen aus den Infanterie. Regimentern 
Stud und Efterhazi nebſt den Huſaren⸗ Regimens 
tern Heflen: Homburg und Pıfatinat: Hufaren beftes 
hend, bier pünktlich auf bie angejelaten Taae eintrefs 
fen. Sewehl bie antommenden Herren Offiziere als 
auch die näher genen Bafel liegenden Behörden fpre 
den von einer Abibeilung öftrrreichifcher Truvpen 
von ı4 Bid 15,000 Monn, welche ſpäter in Walds— 
hut eintreffen follen, tie aber, ba uns nichts von 
derfelden bekannt ift, wahrfheintich durch das Wutade 
shal über Blomberg gehen werben. - 


Bafel, vom 4. November. 
* die. Feſtungswerke von Hüningen gänj ⸗ 
lelft ſeyn werden 
2. oe Chen, Die Einwohner, bie Am 
fangs die Demolirung nicht gerne fahen, fangen 
nun an, fi darüber ju tröften. Anftatt ber dbüflern 
Wälle find fie nun Willens ſchoͤne Gärten, lachende 
Alleen anzulegen, mit einem Wort aus ihrer Stadt 
einen der reigendften Aufenthalte des Elſaßes zu 
machen. \ 


wird. Hlningen Feine | 


— Alle Briefe aus bein Innern Frankreichs miele 
ben fortwährend, daß bie Spuren von Bährung ſich 
bafeldft mit jedem Tage vermehren. In vielen Or 
ten bat man die Rikrutirungsbeamten für die lönigl. 
Armee beleidigt, verfpottet, fertarjagt. Beinahe 
allenthalben weigern ſich die hem ligen Solbdaten 
Napoleons zu dienen und die Eintreibung ber Sti 
ern finder immer mehr Schwisrigleiier. j 

— Am 29. 9. M. mwurben fi ötrdrrihifhe Ads 
raffiere in einem Dorfe bei Mo tbeill re ermerder. 
Die Einwohner biöfed Dorfed waren deshalb in qrofe 
ſem Verdachte und man bat einige ſtrenge Muxasres 
geln ergriffen, doch wurde niemand zum Tode ver 
urtheilt. 


. 8. H. die Brosfürftin ven Rußland iſt vor 
geftern auf ibrem Landgut⸗ Brunna ern bei Bern an» 
efommen. An bemfelben Tige iſt Be. kaſſerl. H. 
= Kronprinz von Defterreih von Bern nad Solo 
thurn abgereift. 


Man fpridt von einem Neorganifations: Plane 
bes ehemaligen biſchöſlichen Stuhls von Baſel, fe 
daß die ganze weſt iche katholiſche Schweiß - einın 
Theil beffelben ausmachen foll. Die weſtliche Father 
2* Schweitz ſell mit dem Bißthum Chur vereinigt 
werden. 


Ans Lothringen, vom 30. October. 


Die In Paris geweſepen Saarbrückiſchen Depu- 
tirten find nah Saarbrucden jurücdgelommen, und 
haben die offizielle Verfiherung überbracht, daß bas 
ebemalige Furſtenthum Moſſau Saarbrücken, mit In: 
begriff eines Theils desirnigen Beriets, das [dem 
im Jahre 1792 mit Frankreich vereinigt worden, vor 
der franzdfifhen Regierung an Deutſchland wieder 
abgetreten iſt. Doc bleiben einige Diftrifte, ‘ie in 
bas vormalige franzöfifhe Geblet enklavirt fin), Bei 
Frankreich. Die neue Bränzlinie wır Anfıngs im 
Allgemeinen beflimmt, bat aber feither noch einige 
Abanrerungen erlitten, und fol mit arößter Ber 
nauigfeit gejogen werben, um allen Streitigkeiten 
vorjubengen. Daß bie wichtige Feſtung Seatlouit 
mit einem R-non gleihf.As_an das Fürſtenthum 
Saarbrücken fallt, iſt aus Öffentfihen Blättern bes 
fannt ‚Ver dem Frieden ven 1014 gehörte das 
Saarbrüdiihe zum franz. Saar Departiment, teifen 
Hauptort Trier war; ſeitdem dieſes aufgelöft ift, 
warb es zum Mofeldepartement geſchlagen, wovon 
Snarlouid und tie Umgegend immer integrirende 
Theile waren. Jetzt wird das Banze mit dem nreufs 
fiiben Greßherzegihum des Niederrheins vereinigt, 
wobel aber eine neue Gränzteftimmung mit dem noch 
nicht erklärten Beſitzer des füslihen Theils vom Bis- 
berigen Donnersbergbrpartement ſtatt haben muß. 
Es dürfte bei diefer Gelegenheit Menches ausjugleis 
hen ſeyn, was der künftigen Unterbandlung ‘ vorbes 
balten bleibt. Defterreih bat von dem Zweibrldis 
ſchen nech nicht Beſitz erariffen, woraus, man vet 
mutben will, daß dieſes Sand dur einen Tauſch⸗ 
vertrag endlich an Baden fallen werbe. 


An den von preußifhen Truppen umgebenen es 
ftungen auf unferer noͤrolichen Bränze if jet Waf⸗ 
fenrube eingetreten Die Kommunikation mit "iefen 
Platen ift freiz doch muſſen Waffe vor zeigt und 
von den preußifhen Milttärbebördem viflet werben. 


Zu Mes iſt alles ruhig. Die Bürger fehren fort, 
ben Barnifonsbienft zu verfehen. Wegen Bildung 
der Region des Mofelbepartements find no feine 
Befehle eingetroffen. Dech baden Muferungen als 
fer im Departement anwelenden franzöfifhen Milis 
tärs ſtatt gehabt, die aber mit Urlaub wieber Im 
ihre Heimath zurüdgebehre And. Gegenwärtig has 
ben in biefem Theil von Lothringen, feitdem bie 
eg durchge zogen find, Beine neuen Durchmaͤrſche 

att. 





Das Meurtbedepartement ift neh von rüuffifchen 
Truppen befent, die dem Vernehmen nach noch eis 
nige Zeit bleiben werden. Nancy, Lünerille, Saar: 
"Burg und mehrere Heinere Städte haben Beſatun— 


en. In Pfaljburg find gar feine Truppen. Im . 
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nörblichften Theil ber Meurtbe waren eine Zeitlang 
anhaltende Durdmärfdie; auch ſellen im kunftigen 
Monat no einige Karps deurſcher Truppen daſelbſt 
durchziehen. Allein diefe Durchmärſche fteben in kei» 
nem Vergleih mit denen im Vogefenbepartement, 
die das an ſich nicht reihe Land fehr mitgenommen 
baden. Zu Raen l’Etappe kommen jet Heflen an, 
für deren Subſiſtenz gefergt werden muß. . 

Paris, vom V. November. 


In der Situng vom b. db. hat fih die Pairs- 
kammer mit dem Befrkesentwurf in Beziebung auf 
das aufrühreriihe Gefchrei und tumultuariſche Hand, 
lungen befhäftigt. Die Kammer ber Dipltirten ba, 
bekanntlich biefen Geſetzesentwurf ſchen angenommen 
— Geſtern haben der Herr Graf von Nrteis‘ 
und der Herjeg ven Berry ber Sitzung der Paint: 
tammer beigewohnt. (Berif. folge.) 

Regensburg, vom 9. November. 


GSeſtern iſt das bei der Welagerung von Hünins 
gen gebrauchte ſchwere Beichüt bier durchpaſfirt, und 
nebft den Veliten der Negimenter Krenprinz Würr 
temberg, Erjberjog Ferdinaud umd Keifer (14 E⸗⸗ 
farrenen)., das Infanterieregiment Marlaffp (3 Bas 
taillene), und die 3 Grenadier: Bataillone Friſch, 
Slegler und Jurichich in der Stadt und Gegend 
u werben, die Jeute wieder aufgebrechen 

nb. e 
Brüffel, vom 7. November. 


Seit einigen Tegen treffen zwiſchen der Mofel 
und der Mass befländig eine ungeheuere Menge 
preußifher Truppen von allen Maffengartungen ein; 
die Gegenden von Longwy, Montmety, Recrop, 
Bier find damis angefüllr; biefer ganze Strich iſt 
von Lebensmitteln erſchöpft. 

— Man verfihert, ber Kommandant von Condé, 
ber ſich der Ermordung des Oberiten Gordon, wel» 
der ihm von Ludwig XVIU. als Parkamentär zu: 
gefandt wurde, fhuldig gemabt har, fey verhaftet 
worden, und werbe vor eine Militär: Kommiffien ge 
bracht werben. 

Füttih, vom 8. November. 


Heute baben tie Durchmärſche der preußifchen 
Sruppen, welche aus Brantreid fommen, um nad 
Haufe zurüdjufchren, ihren Anfang genommen. 
Diefen Morgen paflırte ein Hufaren:Megiment bier 
durch und flug die Straße nah Aachen ein. Wie 
man vernimms, werden büfe Zruppenturdmärfde 
einige Tage lang fertdauern. 

Carisrube, vom ı0. Movember. 


Seit einigen Tagen Befinden ſſch Ihre Maj. bie 
Königin Friederike, und feit geftern Abends Ihre 
* die Frau Markgrüfin von Baden wieder in 

arlsruhe. Ihre Maj. Me Königin von Baiern find, 
fn Begleitung Ihrer Hoh. der Prinzejjin Amalie von 
Baden, nah Münden zurück gekehrt. ä 

Geſtern find auch Ihre kaiſerl. Hoch. tie Frau 
Groͤffurſtin Kanftanıin, unter dem Ramen einır 
Srafin von Remanow, zu Karleruhe eingetrcffen, 
und baden, nach eingenommenem Mittegsmahl auf 
der Pot, Ihre Reife nad ber Schweiz fortgejeht, 

Afchaffenburg, vom 11. Morember. 

Beltern ift auch dos zweite Bataillon von ber 
mebilen Legten unfers Fürftenıhums, aus der Be 
gend von Mainz kommend, bier eingerlickt. 


Hanau, vom 11. November. 


Ea find neuerdings ſehr glaubwürdige Wriefe aus 
den Niederlauden bier angelommen, denen zufolge 
die kurheſſiſchen Truppen zwar nicht den ı5., wie 
«es in ben erften Nadrichten bieb. wohl aber ben 
26. b. wieder zu Haufe eintreffen werden. Sie find, 
jenen Briefen nah, am 5. aus ihren Standqu ars 


tieren aufgebrechen, und ſollen indgefammt jurück⸗ 
tommen, obne von jebem-Regimente ein Bataillon 
gurücd zu Iuffen. 

Branffurt, vom 12. November. 


Geſtern find Se. hochfürſtl. Gnaden der Fürt 
von Lürtih mebft Erfolge von Regensburg bier ein⸗ 
getroffen. 

— Nech den neuen Berichten aus Eifench 
war Ihre Majrftät die Kaiferin von Rußland ge: 
nö'higt, ſich wegen einer Heinen ihr zugeſteßenen 
Umpäßlicdhkeit einige Tage dafeltft aufjuvaltın; bas 
nun aber die Reiſe nah Weimar in Begleitung Br. 
tönigl, Hoh. des Großherzegs von Badıfen Fortgefet. 

— Heute find diejenigen Truppen walerd Kom 
tingents, welche zu demjenigen Theil des Fuͤrſten ⸗ 
thums Fulba gebören, der an Preußen orfillen if, 
ungefähr, 500 Mann flart, ven bier ausmarfhirt, 
um nah Haufe zurück ju kehren. Der Herr Oberft 
bes hiefigen Bataillöns, fo mie bie Freimillizen um 
ferır Stadt, begletteten diefe draven Krieger bis an 
bie Gränze. Mit Dank und fehtberer Ruhrung 
trennten fi diefe To vfern von einem Chef, tem fie 
ale lie gewonnen hatten, und von [Frankfurts 
Bürgern, die ſich ſtels beeiferten, fle als beutfche 
Brüder zu bewirthen, und die ſowehl ihrem tapfern 
Betragen gegen ben Feind, als ihrer vortreff ichen 
Manne zucht in der Birnifon, immer bas gebührende 
Lob jellen werden. 


Benachrichtigungen. 
Bekaunntwmachung. 

Da erhaltenen Anzeigen zufolge ſich einige biefige 
und benachbarte Poſtillione gan; anrechtmaßiger Werſe 
erlauben, ten mit Ertropoft Reiſenden bei der Ankunft 
auf ber betreffenden Station ein ZToorfperrzeld für 
bie leer rückgehe aden Voftpferde adjufordern, wah⸗ 
rend biefe doch ohne alle Aperrgeldsenstihtung zu 
jeder Stunde ein, und auspaifiren dürfen, fo findet 
man fid veranlaft, dieſes hiermit gu Vermeidung 
aller ferneren Beläftigungen bes reifenden Publitums 
wiederholt zur äffentliden Kenninih zu bringen, 
und biefes letztere zugleich angelegentlicit einjulaten, 
jede ungebührlihe Anforderung bieffeitiger Stelle 
unter Benennung des Poſtilliens und ber Statien 
anzujeigen, um bie erforberlihe Beſtrafung ſogleich 
verfügen zu koͤnnen. 

Brantfurt den 9. November 1815. 

Fuͤrſtl. Ihurn und Tarife Generals 
Poft : Direktion. 
Yler. Frhr. v. Vrints Berberich. 
vdt. Weber. 








Seit dem 10. d. iſt in Mein; ein Knabe von 
ıı Jahren feinem älterliben Haufe entlaufen. Er 
ift Hein, aber preoportionirt won Geſtalt, auch fein 
und gut gebildet von Geſicht, er hat große, dunkel⸗ 
blaue Mugen und braune Hiare. Er tragt unter 
einem tunkelgrouen Scanjenlaufer einen braumen 
Brad, Bunteliisue Hofen und Stiefel; auf dem 
Kopf ein mir Wachstuch üderzegenes filbergranes 
Käprcen. 

Die Eltern bitten alle diejenigen „ denen ein fol 
hir Knabe zu Geſicht gelommen ver zugtkaufen 
feon mag, gegen Ruückerſtattung etwaniger Keſten 
und reellen Ban, bei der naher unterricteten Pe— 
ligei:-Direltion von Main; eine menfhenfreunblihe 
Anzeige davon zu maden. 





Da mir von meinem Vater ber Baftbef zum 
Bähringer Hof übergeben worden, fo veranlaßt 
mich diefes, allen hohen Keifenden und dem übri» 
gen verebrlihen Publikum mid mit dem Anhang 
geborfamft zu empfehlen, daß ich wie bisher, auch 
künftig ben Bedacht darauf nehmen merde, mit ber 
prompteften Wedienung jugleih die billigiten Preife 
iu verbinden. Garldrube, den 23. October 1815. 

Carl Meier, zum Zaähringer Hoef. 


“ 


— — — 
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. IT 517. Dienftag, den 14. November 1815. 





Wien, vom 7. Nevember. 
Ihre Baiferl. Heb. die Frau Er In Beatri 
Mutter unfer —— 38 find u 
4. db. von hier nah Modena abgereift. 


— Am 5. Movember if der ruſſiſch⸗ kaiſerl. Be 


meral Langeron hier eingetroffen. 
Regensburg, pam 10, Movember. 
Behern find auf det Heerſtraße über Abensberg 


‚das ate Öfterreihifche Fägerbataillen, ein Pandwehr. 


Bataillon und Artillerie, und auf der Serrfiraie über 
Katfeı Dufaren und Shwar- 

enberg Ublonen, hlex und im der Gegend eingetrof⸗ 
fin und haben heute wieder ihren Marfch fertge» 
‚Ber einigen Tagen waren bie Durchmärſche 
dur unfere Stadt und Gegend fo beträhtlih, daß 


‚beppelte und auch breifahe Duartierportionen gege- 


‚den merten mußten. 
Barfhau, vom 30. Oktober. 

Es iſt hier bereits im der Vorſtadt auf ber neuen 
Welt bei der fächfifhen Linden: Allee ein prächtiger 
Triumohbogen errichtet, durch welchen Ge. Majeftät 
der Kaiſer Alexander ald König ven Polen den Ein, 
"yig balten wird. Bu einer pratvollen Ilumina 
sion werden auch in ber Stabt viele Transvarents 
mit palfenden Emblems vorbereitet. Der Empfang 
des Monarchen in ber Hauptſtadt des Königreichs 
wird mejeltätifh und prachtvoll feyn. 

„Paris, vom B. November. 

PIE" (Bortfebung.) we 

— Schon am vorigen Montage If bie Wade an 
dem YJuftiipalloft um 80 Dann verſtärkt werben, und 
‘in’ dem Innern bdrfielben werden des Nachts hin. 
durch Patrouillen gemadt. In voriger Macht war din 
Poſten von 100 Brenabieren ber Nationalgarde in dem 
greßen Saale beffelben aufgeftellt, mehrere Generale 
won Marken Kavalleriepitets begleitet, vifltirtem zu 
iperfchtedenen Stunden bie Peſten an den Eingängen 
des Palaftes. Diefen Morgen wurde ein Detaſche⸗ 
mens der königl. Sarde eine Stunde lang in dem 
Hauptho fe diefes Gebäudes aufgeführt. 
Es iſt nunmehr feſt deftimmt, bafı bad Kriegs⸗ 
“gericht, welches den Projeh gegen den General Neh 
zu führen beauftragt iſt, ſich morgen in der Frühe 
um 10 Uhr in dam großen Saal des Juftizpallaites 
einfinden wird. Daffeibe wirb aus folgenden Mit 
gliedern beſtehen: dem Marſchal Grafen Jourdan, 


! 


als M n 
r ea⸗ den Marſchaͤlen Maſſena, Augereau 


und et, den Öeneral.Lieuteneants Brafer Clas 
pirede, Villate und Moifea. Der Sırr Commiffdr 
Drbonnateur Barom Jolnville vertritt die Stelle des 
a 8 et * Mareſchall de Comp 
taf Brundler jene des orteurs, unb 
Bonhia ide et Sek. 0 D 

Da einer der obgenannten Marichälle 
lichen · Aufſatz mit den Brünben Üüberreidt ji wat: 
en em gr ‚nit ** könne, 

re no n 
Me 00 Der Be nah dr Ge 
menss har auf jerem Fall {hen ben Mar 
0 * Bellune (Victor) zum Überzäpligen . 
erne . Lir uehäiomel, s s 

— Gıftern wurde eim ehemaliger Rammerdiener 
der Kaiferin Jofenhine von dem hleſigen Alfifenbofe 
zu einer fünfjährigen Tinſperrung verurtbeilt, me 
er im Juli ds dem Herrn Campbell, Adiutanten 
des Gerjons von lingten , fehr viele Golbſtucke 
und Banknoten geſtohlen hatte. 

— Geſtern um 3 Uhr bes Nachmittags wurde In 
ber GSegend ber Zuilerien ein. Individuum arretirt 
und auf die Wade ber Bendarmen, geführt, weil 
baffeibe ein aufrühreriihes Geſchrei erhoben hatte. 
Zwel andere, wilde ſchon im Monat Anguft das 
hämliche verübt hatten, wurden geflern von dem Af- 
fifenbof zu mehrjähriger Einfperrung verursbeilt, In 
‚der — rer wurde ein a er Huet eines 
‚gewaltfamen Die 6 wegen zu achtſahriger Schanj · 
arbeis, zur Ausftellung auf der Soandbühne und 
jur Brandmarlung verdammt. 

— Der Sekretar des Generals Cary iſt geftern 
arretirt worden. Man bat bei 8 Papiere von der 

oͤchſten Wichtigkeit gefunden. Diefe Arzetirung 9 
y durch bie mämlichen Polizeibeamten, melde vor 
‚barjem mehrere in Paris verborgene Waffenvorräche 
entdeckt haben. 

— Am a. d. hat man in dem Eure: Departement 
18 Individuen in das Befängniß geführs, weiche 
überwiefen waren , die ‚Öffentlihe Ruhe geftdrt, un» 
aufrübrerifches Befchrei verführt zu baden. Es ber 
‚finden. fih unter denfelben 3 Trödler, welde mit 
Liedern und Brfängen bein, ein Motarius, eim 
—— eine penſionirte Militärperfon und ein Schau- 

t “ 

— Auf bem großen Piag zu Cile wurden am 4- 
» DM. drel Mannsperfonen mund sin Dienfimagb 





hingerichtet, weit fie bes Raubes aubd des Morteb ;, 
überwiefen waren. Par 
— Die Plünderung des Poflmagınd, welibır 
Staate gelder enthlelt, deren wir vorgeſtern Ermäh- 
nun 
de e. der Armee hinter. der Loire gehören, verüht; 
hide efänglih eingezogen. 


der tieneften Parker Blätter führen . 


aus vatbriefen von Neapel Nochtteh⸗ ndes m: 
war nicht der einzige, welder am 13. Octor 
der erſchoſſen ondern ag feiner Mitverfawer: 


6 
nen erlitten bie nä ide Toreäftrafe. Die Erekution 
nicht nad Rang und Stand, fondern neh 
alpbibetifher Ordnung, wobei Mürat der flrbente 
im der Reihe war. Das Banje währte nicht länger 
als eine halbe Stunde. —* 


— Aus Cabir wird unterm ibten October ae | 


agatte, von Vera⸗Crux Lomimend, «ingelaufen. 
bat eine fehr weiche Ladung ausgefchifft, mämtich 
373,110 Pialler (ungsfähbr ı20 Milionen Fr.) 
1915265 Mark @ilber in Barren, 149: Unzen | 
und 64,875 Pf. Eodenile «. x 
Vom 9. — Geſtern mad der 


Karl von Baiern dem Könige eine Aufwartung‘ ge- 
macht, Dis Nohmittags wurde im Segenwart des 


—9 in dem hieſigen Hafen if eine fpaniihr 


Königs ein Minifterbonfeil gehalten, welches 4 Stun · 


den lang währte. Diefe Konjeits füllen in Zultınft 
allemal des Mittwochs ftett habeh. Lim ıo Uhr in 
ber Frühe find der Monfirur und ber Hergoi don 
Kern mit dem Herzog von Wellingfen auf bie 
agb. arfchren, . 


Der königl.' preußifche General Armer- Intenrant 


HH 24 Stunden nad dem Meldmarih:U Furſt Wrü 
er von bier ned ben preußlihen @tritemichgereift 
— Man verfihert nun mis Beftimmöbeit, ber 
wiſchen Frankreich und deffen Verbünteten »dgeſchloſ 
ene Drfinitiv-Troktat würde am 14. ober ı5 9. MM. 
Don den Miniſtern des Königs den beiden Kammern 
mitg ‚erben. ‚ en. 
— I voriger Macht ſtarb hier der einflge Sohn 


206 Im ber Wentre fo rußmmürdig gefallenen Primyen 


t vom ah, 
RL 
we. Er war sin Neffe bes Herzogs v Tremonille. 

— Am nachſten Montag wird die Bbboliothet des 
Königs zum Dienfte tes Publitums geöffnet. 

- -Diefen Morgen wurden am’ ber Barriere tes 
Berlin a frampöfiihe Offijiere in dem Augenslic, 
arretitt, ald fie aıd dem Poſtwagen fliegen... ie 
wur den zu diefer Abſicht von &’ Bınkdarmen erwer 
tet, der eine biefer Offiziere nenne ſich Bonjcan und 
der andere Monte :roille. Die Urſache ihrer Verhaft: 
iM neh ride bekannt. 

— Zu Calis dat man einen Engländer feſtge⸗ 
halten, welder bie Uniform eines Bolbaten der vor. 
maligen Käifergarde trug, mebft der Dekoration der 
Ehreniegion. Er war fo eben im Begriff, ſich nad 
Lonton «inzwigifien. Er wurde nad Paris ger 
dracht umd dem Herzog von W-Hingten vorgeführt. 

— Die engl: Truppen haben von neuem die An- 

Öhen von Belleville und Ehaumont befegt. Heute 
ezog ein Batsillon derſelden die Kaſerne in der Mora 
ftats Peiffonniere. 

— Die braunfhweiger Truppen Bantonniren in dem 
Dorfe La Ehapılle, weiches die Engländer vor eim 
Paar Tagen verisffen haben. . 

— In mehreren Bemeinten des Arrondiſſements 
son Brfangen herrſcht ein anfleifen'es ieder, Der 
bertige Herr Prafett has dagegen die jw: Fmäfizften 
Maßregein ergriffen. 4 

— Un bem Eingang des Hofense zu Dünfirdien 
it im ber Nacht vom 3ı Detober ein ſchweeiſches 
Bahrzeug, Kupitan Welle, mit ullem, mas ſich dar 
auf befand, ven den Wallen verfhlungen worden, 
und gar nicht mehr zum Dorfhein gelommen. 

— Man fohreidt aus Madrid vom AB. Dckorer: 
Der Erminifter Ballenfteros it nam D.Nasolid ab. 
gegangen, woſelbſt er die Hälfte jriner visherig.m 
Beſtallung zu geniehen hat. Der Bensralpeligeimi. 


thatın , wurde dur 2 Artillerie O figlare, mein |) 


Sat ber Pin) 


fer Echasarry it mit Ketten beladen nad dem &dlor 


St. Antonio zu Corunna gebracht worden. Zu Me 


beib iR übrigend als rubig. 
Kopenhagen, vom 3. Nowimber, 


Der geheime Krlegsrath Preiberr von ⸗ 
fein befindet ſich feit ungefähr g Tagen bier 
Beltern warb bie Leiche Br. Erjel. des, Kr 
Baflı Lifskewitih, ruffih: kalferl. geheimen Ra 
aufferordentlihen Geſandten, fo wie beroflmäd 
Minifter bei dem Bönigl. bänifhen Hofe, Ritter vom 
@t. Annen-Orben erſter Klaſſe und vom Mlabimir 
N 


* 


Oxden vierter Klaſſe, in ber deuiſchen @t. *5* 
kirche felerlichſt und mit vielem Pome eſett. 

— Nah Hamburg find zwei Kurlere, von 
Stedheim, der andere vom Chriſtianla Fommend 
hier durchpaſſirt. : 


Dresden, vom 5. November 
, Eönlar. Ma haben gmä übt, dem 
—— — und General ee 
ee ie 3 
v v 
— ve —22 8 verleihen. 


Gotha, vom 7. Noumber. 


Mit dem 5. b. bie feit 3 Moden 
flatt gefundenen pe ar —2*2 dar — 


Ber daß ein auf fellem Bruns —— Frle de 
en ſchweren Kriegslaften ein 3 
I en aueh monde Koften unerſchwinglich ſeyn 
verbun ſeyn/ 
d der Druck 
. Au ‚Drud ſelbſt kaum noch ah werben 


Sqhafhaufen, vom 10. Movemiber. 

Den 8. Abends um 3 Uhr trafen @e. kaiſ. Hin. 

Hoheit ber —— von Per A rg —* 

uvor den Rheinfall beiucht hatten, hler ein. 

faken wurden im Namen ber Reglerung von ben 

en — Pfiſter und Sebate ſchreiber von 
venburg b #, und erhielten eine 
ee ren 

* 

bie bier einquartirten — &. 2. 










. im Sanjen 

Bet 
treus en De. BER. 
Mitei un + babın 
unfern durch vierjahrigen Mißw ch⸗ ug Ara 
ehin ſeht gedraͤckten Rantonsbewohnsm, bie-mine 
—— Laſten dieſes Durchmarſches fahr. a 


Brüffel, vom 8. Movember. 


vereinigten: Armeen zu Bommandiren, bie 
Keden elen, make 


— Dis erfie preußifcpe Armoekorps, 35,378 IR, 


unferer ’ 
Dienfie des K 
wleder Bald in um 
Naffen-Diej, vom 9. November. 
Unter zeichn⸗ 
x sr nr er ‚ die Noth umb das 
bentwürdigen Schlacht, welde 


«8 ihnen zur innigften Dr gen 

in einem Zeitraume von 4 Mon 
Hespitäler n Aachen, Maſtricht, Ft unb 34 

ie verfenden 
558 —* s neue den, 200 Paar 
- Ye Bene Qunbin, soo > 
Werbandftüde *2. Art, 100 Pfund Bund 

füben, eine —— Anzahl Bar gm 


des edeſſten getrodineten Obſtes. 
rer diefer Öffentlihe Dank den elın 


Braun un und Tächtern der benachbarten Stadt M-ffau, 
welche bit diefen Augenblick mit — Eifer 
De urn unterftügten, fo wie allen —* 
bei dem gedachten Verſendungen eben fo lieh 
* unelgennüßig m mitwirkten. 
Die Veorfteherinnen de⸗ 
Frauen Verelns. 


Branffurt, vom 13. November. 


h ef. ber Gro 
ſtin — “a * en Bist —** Bat 


Dr. re fol 
—— nam I, mie glei chremvell für ihn 


Berlin, ben 4. Nov. 1815. 


babe 16 die Ihrem 


‚ „Brankfurts ju 

nd übertroffen werden —— und - beiwegen 
euet ed mid em Ze ber 
—e — bei —* mich in —— ine⸗ ber 
tunen su haben — Sie meinen Dt 
„und bie Verſich rung ber hodadtungsvollen 8» 

ufinnungen, mit welden ich verbleibe 
AIhre wohlgenelgte Katharina. 


Pr vatnacht ich te #4 Berlin vom 7. 
b ik 2. von 525* Abend nn 


H 


Oberhofmarſchall, Benerallieutes 
Dort u — —— 
Aruſemark und on von Curland reiche 
— gelte, Von er * — * 
von Lottum mi 
34* —————— verfehene Zabıtie 
den been Ariutanten des Königs, weide 
ft dei feiner Perſon verſahen, den St. Am 
wit zu — zu laſſen Bei 


|. Ds von Schilden/ iſt 
si. ve Rain Ban 


srägrıat 
in ! 
; F 
9 


ſich verbunden, allen jeuen 


äffen den 
Dezeigen und dabei zugleich bie Anzeige zu 





ter bie Nachticht von dem Verlebniß Be.’ E., PER 


ded Großfürken Nicolaus mit Ihrer f. 


 Prinzeffin Charlotte nach Petersburg zu 2 


Ueber’ vie kr Miniſterlal⸗Veränderung 
in Fraukreich. 
(Beichluß.) 
ga der une. * ger Tu  entfärh 16) 
Sun. —* * & in en a 
Mini ———— * Beuche ſah, 
Kader ei mehr Halmn Eönne, Im er am 
um feine Entlaffung Im einem 
33 en an worin er unter andern u und 
en Ew. Majeftät um bie Erlaubniß Fi 
Beweis — it * ehe, 
7} ieh feel und auffihtig b u. 
= ie rubt nicht auf (ion @ Has, bie Mark 
ne fit genug find, um ben ffen zu. wider 
Reh n, deren Beflegung man —— 2 “ 
Am ad. September "nich der König alle Mit- 
glieder feines bisherigen Minikeriums, und ernannte 
deren Stelle den Herjog Ridbelleu zum Minis 
4 der auswärtigen Angelegenheiten, ben Berzeg 
von Feltre zum Kriegeminiſter, den Grafen von 
Baublanc zum Minifkter des Innern ; den Staats⸗ 


zes de Cazes zum Polizeiminifter, den Staatsrath 


Barde » Marbeis zum Juſtitzminſter, 
* ya Braten Eorpetto, zum Aon-Nje 


» Minifter, und den Beneral » Lieutenant Vicomte 


ar zum Minifter der Mirine und ber 
lonien 
Der Erfolg wird mun lehren, ob’ dies neue Di. 
nifterium weniger ſtrmiſche Zage für bie Beurbonen 
und bie franzöfifche Nation herbeiführen wird. Schon 
zelgen manche Thatfachen, daß e# von einem andern 
und. beffern Geiſte beſeelt ift, als Alle Bisherige 
Revolutionsminifterien. Es ſchlen nunmehr auch 
Belt zu ſeyn, am bir Stelle des bisherigen Duldungs« 
foftems. die, Strenge treten gu laſſen. Der neue 
inifter der — * Angelegenheiten hat einen 
entihiedenen Karakter, dem er unter allım Werhäfts 
niffen feines Lebens sreugeblieben iſt Der Gerjog 
* Riddelieu, Pair von Frankreich / gehöre zu einem 
a ge Seſchlechter des alten framköfifehen 
Yours brachte dem größten Theil fuined Lebens 
in ruſſiſchen Kriegsdienſten zu. ——— gab ſich alle 
moͤgliche Mühe, um ihn zu gewinnen, allein er ſchlug 
die derführerifhhen Leckungen aus, umd betrasffrands 
rei) erſt —28 * Bonaparte beflegt und ents 
* 3* 8 VII. feine — anzubie · 
un er that, war, aus dem ihm 


—e inifterkum alle die Menſchen zu ent 
ferien, bie revolutionären Befltnungen ber 
kannt waren, x erhielten bie beiden Kanjlei« 


Diriktoren, der Staats rath Lahsäuardisee und 
Baron Reinhard ihre Entlaffung. 

Der nee Rriegsminifter, Generst Clarke, Ser 
von Feltre, Pair von Brankreih, serläugnete nie 
2 Treue gegem feinen Kine: ex folgte ihm, da 

Alles verlieh, nah den Nie erlanden, und übern: 
von dort aus eine ii Senoung nah London. 

Ban; unbekannt ift der neue Miniſter des Innern, 
Braf Daublanc. Er war bisher Präfelt des Depar⸗ 
tements der Rhoͤnemundungen. 

Der nee Zuftigminiter, Barbe-Marbeik zeichnete 
fi früher in den geſttzgebenden Merfammlungen 
durh Maßigung und Rechtſchaffenheit aus. Dafür 
wiirde er aber ⸗auch nah E-penme verwirfen. Ma 
Einführung des Konfulats kam er wieber nah Bruns 
reich zur, und Bonaparte übertrug ihm die Reitung 
der Finanzen. BarbeMarbois war aber zu rechtlich⸗ 
um. dem We gefallen zu fünnen. Er wurde 
daher entlaflen, und mit weiter gebraucht. 

Eine gleihe Rechtlichkeit fol ein Hauptjug In 
dem Karakter des neuem Finanzminiſters Cordetto 
feyn. Er ib ein Italiener, und war vormals einer 
der erften Arvokoeten in Genua, von wo ihn Bonus 
parte im feinen Staatsratb berief. 

Der neue Marineminöfter , Visomte Dübowchage, 
war ver der Meroiusion. Seeofiter Mach dem 
Ausbruche derſelben ernannte ibn Ludwig XVI. 


onar 









— 





RE ee ee he ee 


"den portofrei « 


zum Chef des Geebepartements. Er war ununter⸗ 
drochen ein treue Diener feines Könige, und beglei⸗ 
tete ibn ain 10. Auguft in jene ftürmifhe Sisung 
der Rationalverfammlung. (9.3) 





In der Anzeige der für bie MR. ——— 
Predigt, welche unterm 3. Okteber von mir ange⸗ 
kundigt worden iſt, an ben Herrn Baron von Otter 
ſtedt zu Begründung einer bleibenden Verſorgunge- 
Anſtalt der in dur © hlagı bon Bells Alliance in va · 
[id gewordenen topfern Preußen efngegängenen Ba» 
ben if bie Berichtigung nötbig, daß bie von mir «in- 
sfantie Summte wen aı fl. 36 Br. von zwei hohen 
Menfenfreundinnen eben für Steinkopfiſche Prebig- 
ten eingegangen waren. Nufferbem bemerke id 
Ein von 5 fl. 24 Br. für eine. Steinkopf. Dre 
* und 8 fl. 36 Er. für ſolche Predigten durch 
ern Dr, Matthiä ju Brankfurt mit dem verbind⸗ 


fen Dant. 
Breidenkein, Kirchenraih zu Hom ⸗ 
Burg vor ber Höhe. n 





Benachrichtigungen. — 
Eranffürter Gänſeleber-Paſteten 


* th Die Ehre, meinen. hohen Ebunern und 


reunben beſtens zu empfehlen, und werde mir Ihre 
früber jugegangenen Beweiſe ber Aufriedenbeit und 
des Vorzugs’ anderer auch ferner zu erhaltem flets 
ern en fen laſſen, auch finb auserlefene frifi 
Krüffeln jederzeit zu haben. Briefe und Gelder were 
Xen. - I WS hneibet, 
Daftetenbäder. s 








Zodes:Angeide“ 9* 


Sortze ſtern Morgens um 8 Uhr traf mid) das härtefle 
‘was ini tfeffen 'Bonnte, indem meine noch hechſchwanacre 
Baus, borhe Bra. Salomon, ohne vorheriges Kraps 
ee an einer heftigen Brufbetl · mmung urplöglih fach, 
Die Entfeelte war im Iren Jahre, während w.läen id 
8 Jahte mit ihr in der vergnägteften *. burdiebte; {ehe 
nmänbfge Kinbes-meinen mıt Mir untröftiih an ihren zu 
ben ; mein Schmern if fo grängenies, wit An 
Berinft unendi; And während ich Breunden und ‚Ber« 
wandten dies tanurige E if bier —— verfünde, 
bitte id mir fir ewig jegliche Art theilnehmenb teäften- 
Keußerung, meil jede mih neu verwunden, feine ben 
Weabfitigten Bunte der Tröfüng erreichen mörke. 
Mäpigeim an der Ruhr ben a. November 1B816. 


Mofes zäh. 








— gr 
ec finde für ndthiz gu erlären, daß die in verſchiebe⸗ 
nen Franffhrter Zeitungsblärtern enthaltene. Ankündigung 
einer ja verfanfenden Mineralienfommiung aus dem 173 
ldegthum Roffeu nicht von mie bersührt, ob i& gleich übri- 
gens nicht abgeneigt bin, wegen meines bevsrftchenden Kb: 
ge von bier meine Sammlung die wohl eine ber beteccht⸗ 
lüpiren in dee Gegend If, und viele feltene @tüde vom In» 
und Ausiande enthält, für einen.angemeffenen Preis weggu- 
geben... Witababın ben 6. November ı8ı5, * 
Dr, Gramer,— 
Herzoql. Naff. Oberbergrath. 





Zwei junge Gerren, welche ſich den Studien wihrend 
acht Jahren gewihmet und die ſelben mit gutem Erfolg 
beitieben daben, inlinfhten auf, einem. Bürcau ange ſtelt 
u werden. Jedech ſind fie auch dereit, sine Stelle,nis In 

ufiee und zwar unter bidigen Bedingniffen zu begleiten, 
im Falle ih aünflige Wänner vorfinden follten, Wie fie'mit 
threm Autsauen beebrein wollen. Das Nähere davon iſt Wei 
Here Bartel, Biüdent zu Mainz, via’ der Sailergaſſe Ins 
girend, durch frankirie Britfe zu erfahren. 








Der geneigte Zuſpruch, deſſen wir und In Herwidinee 
hiefigen Bieffe mit wollenen Frauemzimmen: Säwals rigentr 
Rabrike zu erfreuen hatten,. hat uns veranlaßt, von dieſen 
Stand ein bedeutendes und wohl affertirtes Gommilfions- 
Lager bei Herren Lim Geligmann Bamberger dahier (Beiben- 
Woarın » Handlung Gänurgoffe Kit. G. Nro. +B) nichre 
iu legen, wo jelde zu Babritpreifen zu haben find, 


Meiharır und Berstfhiner aus Wien, 





den 





Ausgebet ber Fourage · Birferung. 
"Xuf nachſtehende Bebirgungen fell vom u» Dez. ıRı? 
am Ibis zu Ende Februars 1816 der Komragebebarf, auf An- 
fung des unterjogenen Amtes, wohin jolde exforberi.d 
amt beei Monate an ben Wenigfiforbernden abgeheden 
werben ze 


2) Eine jede zu liefernde Jourage Natlen beichet aus 
vier biefigen eide Hafer, fo daß a6. Rationen auf ein 
alter ‚gerechnet werben, ferner aus und hiefiges Ge 
wicht Heu; Gtech, wenn foldrs „nusbeidlid im der 
Quittung genannt if, gehört mit‘ Hation, unb ba, 


enn es genannt if, nad weriäiehenen, nem und Por 
damen ‚geihrieben A fo ins Ir ur ber Kouragts 


Ration nur auf Hafer und Dee nah ern Berpältnif 
& werben, bas Gtroßoaber in | ngen- feper 
zat 2 — gr Fran ‚ma * bo Ge⸗ 
bund, F ebundb zu ı n € . 

£ NY mmt Biene has tnldie * * —* at 
ih ei, mehr ober weniger, je mac Beforderuif im Maffe 


lage jur Beftimmung der Berg für wa bebärfen 
fwere obex laichte weg 1 

65 &i nten ' min em ſchauches Lokale ins 
nerhalb der Stadt · Barriere für bie Kontratts 


zn verihaffen, mad befien Ber auf .derfelbe es und zwar 
statu que wieber zuzürzufehen Hat. u 
+, 6). Zur bie zum Bepsj dis amzuiegruden Mogagins bers 
ein gebracht werdende Foarage har der 56 die Abgabe 
dowohl für bie dende dltere als nette itiönal. Accife 
u enteidyter. re RK’ £ 
7} Kaufen. biefen bat derſelbe Leine weitere haks ta mod) 
Abgabe, weder auf bie Fout age feihft, ned die ausjugeben- 
ben Nationen zu entzidten. >, * 
8) Die Sıefrrung, welche dem 1. Dei. b. SJ. bepinnt, 
vnd ſich den 29. Febr. 1846 enbiget,-gefchieher einzig, gegen 
Anweifungen biefleitigen Amtes, ober un 
melde einer ‚cher mehrere KRommilfire auf Autorifatiom 
beffesben und geftempelt ausflellen, von weldier Mutsrifatior 
jedoch her re —— — * erſt in Kennt 
ni gefegt ſeyn muß, ohne weige b e feine 
ee en unb Beraterin wi 
9) Der Lieferant ſellt eine Gdutisn bomiDieitöufend 


Qulden entweder daar oder in. annchmbhrer WBirpidaft, 
und pafteh- damit, fo wie mit, [einem ganpem Übrigen . 
mögen für, bie velltändige Er ülung bed gegenwärtig . 
tragt, fo wie berfelbe, winn er dei vorkommende 
Bedürfniffen alcht mit dem hinreichenden Kowrage-Wurdkth 
j en, oder ſolche zu grringhaltig in des Güte ſeyn jellte, 
insbefonbere verbunden if, allen Schaden uub Unkoften, 
welche aus dem Antaufe anderer Fouxage öntflöhen tönnie, 
Mär feine Aechaang zu Übernehmen umd zu tragen. 

10) Bür bie einzugebenben mit ben Metegen achörig 
verfehenen Rechnungen wird don Amtsmwegen bie —2 
jeten Monat zuzeſichert. £ 4 

Auf vorfthende öffentlich ‚bekannt gemachte Bedingun · 
—— diejenigen, welche dieft Lieferung zu Aberaehmen 

uf haben, hiermit eingeladen, bis ben ‚15, b.,(päteflens 
6 Upr:Wbenbs. idre genunefie anzumerkende Forderung der⸗ 
ſiegeit bei bieffeitigem Amte inledken, 4 wirben ſofort 
dieſe verflegelt. einzureschende Angebote reſp. Siderengdene 
derumgen .auf bem Approsifionirungs-Amt eröffnet umb- ben 
6. d. Rachaittags 4 Uhr auf unterzogenem Amte ‚bie Aus: 
bietaug Borgenommen werben om weiche Stunde ſich fünsmie 
Ude Submtitenten bahier einzufindep. habeh.- 4 
Frankfurt ben V. Monember 1815, yaerE 
Appronifionigung#iimt. « 





Belnverffeigerung — 


Kinfligen Montag den a0. November Rachmittags un 

2 Uhr folen- in dem Wallhaus zum welßen Rob in Dppei» 

Heim am Khein folgende in bem beflen Sagen ber Oppendei · 

mer Gmedung gemakiene und Sehr gut gehaltene Weine, 

altı 41) @tüd vom Jahr ı80s — 
4 10. Stuck von Jahr 1815; 

en baart Bezahlung verfteigert werben, woson® bie 

n dor und bei der MWerfteigerung am ben Fuſſern zu hp 


mmen find. is 
Vppenpeim den · · Rosember 1816. ..  .%_ 
Gähnepder, Kolir., 7 
Te — —— — 
Ein. auswärtiger Jhngling dom guter Erziehung kage 
sur Lehre er m un Fr . * 
5 J. A. Engelharbs Sonbitosei. 








—.. 
: (Hisbrl eine. Wellage). - san. ;; 


Beilage zu N 317 


der Sranffurter Ober-Poſtamts⸗ Zeitung. 





Dienkap Den 14. November 1815. 





- 


Literacifhe Anzeigen. 


Mur Criften der Urnolidiſchen Buchhandlung in Dress 
arm, melde burd alle Buähandiungen zu betommen find- 
(In Yhantfurt om Main wird) die Primannfde Oode 
&. Benelli, Begeln für d oder 
enelli, Bege ———— ee 


gründlicher Unterricht 
sik, mit efläuternden Vebungsbeispielen, Lee- 


tionen und Solfeggien zur Erlersung des Gesan- 


Bande, Fol. fl. 7. 


re molen, a Theile, gr 8. à fha. so ie. 
3 ringen fl. 1. aoft. ae mp. 


weni 
— ng Brig 


SAift: in Dresten. 8. 
om 


ol Hüfsmittel bei Dec fultie‘ 
Rp een Hüif 


®. 
i zn. Af.8.30 ir. 
es Hing, bit Band des Milm. : 2* 





schienen: \ 
Hufeland und Harles Journal 
der 
praktischen Heilkunde. 


‚ enıhaltend: Renard, Beitrag sar G®*- 
ee der Hirnentsöndung und des Typhus 


hraätsen der Mu- 


’ 


— Kraukleiten, mit An des 
-Bades im schwarsen Staar. Medieini- 
che hie von Londen , nebst einer o0- 
loristeh Härte. 


Julius, estbaltend ı "Die naue Heiları der War- 
serscheu und darunter die erste dadurch im 
Fentschland gelangene Kur einer auf den höch- 
ya -Grad gestiegenen Wasscerscheu , von Dr. 

“gelsang.  Lereillo, praktische Aemier- 
über des Hnochenfrass. Wedehind, 


Berlin im Winter 18:5 — 16. ) 
Die dasu gehörigen Bibliothehstücke enthalten 
arie» md Brera, über die Ent- 


zeig 
«ün des Rückenmarks 5 ' Graefe Normen für 
Ditekissung Sömmering, 





tp | (d4 ug; 
®&a zeiTner ge Dı u. 8: 
m Winter ıBı3 — 1814 


bon 
2. 5. Briedrid. 

Als Zugabe ein Heiner Streifzug im Bebiet bes Jofus. 
es berbaffesie, bermahtis und genfefferee Onsgabe. 
Berlin, in der Maurerfden Buch handlung; 

seheftet A. a. go fr. d 


So 
pbitofophifden Mus überbräßig, noch Gimmal die Shaubilhne 
—— ——————— oc⸗ 
dringt 18 mid, Döchfiieleiben vor gewiſen ——— an 
er narnen, * mehr ale Ein atend ent 
der Unfterblagten ind es unfeligen optıfden Wer 
truges , mit und v ie, bie er ſucte. — Bar auf 
an ae Den zum Radeukm, doch die Machruhter 
« 
Cine rorttiche Bortfogung dieſet Beldzuas wefheint nädı 


ſtent bei und. 
Maurerfge Buähanblung, 





Der Menſch, 
eine Unerfuhung für gebildete Lefer 


vo 
M. C. 8 Drives, 
J 
— — 


feigebet Janin sine Geranmen Dirkbr mag ala 





Untergeiäjneter hat die Ehre, dem gelchrten und gebilbes 
ten Publitam voriäufg bekannt zu maden, baf er eine voll 
Mändige Geſchichte des Mittelalters, beakbeitet aus den Paupts 
quellen, mit Dingupiehung aweier meuaufgefundener , ‚noch 
nicht benußter, die über mande dunfle Periode ein erfreuliches 
Fit verbreiten, bereits bollendet und ber Preffe übergeben 
habe. Was noch zu fügen märe, wird der Berleger ſchick⸗ 
ücher hinzufügen. er 

Rafont am ı. — 28 gi; 

"Säom ins, 
Dr. u. Prof. der Geſchichte am baflgen peenm. 

Wer des Heren Verfaſſers gründliche und vielfeitige Se⸗ 
fhiättenntniß, wie er bisher blos auf den Kreis feiner Dur 
böser befcyränkte, näher Tennt, weiß, was er ih vom dies 
fem Werte zu verfpredien hat. Das — Publikum aber 
glauben wir auf die Erſcheinung deſſelben deſenders aufmark⸗ 
ſam machen zu müſſen, weil es ſowohl rorgen der zum erſſen⸗ 
mal mit kritiſchein GSchorffinne benugten Quellen, das ihm 
vor Uebeiten ähnlicher Uri ohnedtm feinen 
als auch (wir Tönnen dies mit Bernißfeit ) D 
Siforifhen Blicke, newen Antchten und liagbollen Darflellung 
megen, dem Boriher Der Seſchichte ſowohl als dem Freunde 
und Liebhaber derſelben nicht anders als Höhf wiltemmen 
fepn Kann.\ Das Gange zerfällt ın a Oblabbände, die mit 
der dem Innern entſprechenden tppographiſ⸗ eisen auds 
alatter werden follen, und wodon der Band Tünftige 
Dtermeife erfheint. Der Preis für das VDamte wird nicht 
über 2 Thle. ſeyn. Wit Grflellungen kann man fih untere 
det bireft am dem Untarzeichneten wenden. Walch mie ber 
erfle Band die Preſſe verläßt, wird er an bie löbl. Buchhand⸗ 
langen bei. ıbet —— * 

Naſtadt am a. Ditober 1815. B 

— Springing, Dofbuddrucker. 





Ueber, bie gleiche Beſteuerung der verſchiedenen Ban: 
destheile des Königreihs Hannover. Vem Hof: 
tath und Prof. ©. Sartorius in Odttingen. #. 
Hannever, bei den Brüdern Hahn. fi a. a4 kr. 

Da jeht im vielen. seurfhen 2ändern die Stände mat ber 

(6 fhroseriaen Bufzabe, als Die Fegſetzung der Steuern ıf, 

befchäftigt ind, fo muß das mit fo vieier Sahtenntnif abs 

gefaßıe a em » —* E um eine richtigt Unſicht 
iM, ſehr wiltemmen fern, 

— = Yale in der Dermannfden Buchhandlung in Grant 

fuf am Mom. 

—— —— —— 

Muſikaliſche Ungeige 
Auf Neujahr 1816 Künbiae ic hiermit eine meue Liedern 

ausgabe an , dit enthalten wird: — * 

u bee Hepifhen Lieberfammlung; 

3 —* er pe der Seihlenstrsuigen Eicher 
femmlung ; , 

1 vaterlänbifäger Befänge von Brmbt, 

— Körner, Kofegarten, Arum 

mader, Müdler; ‚ 2.6 
i lung vermiſchter Gedichte, die in ihre 
9 Peru un * gereifes Banze (emen Epclus) 


ausmachen. un vo. 

i tionen, im ihren Formen fo mannigfaltig, 
wie De Man werden theins einfag und leicht / 
theits Tünfiich und ausführlich fern; jedoch findet Ah wanches 
Etöücd au ber leztern Art, um eungelommenen Binfden. gu 
entfprehen, mit leichter Klapıtı 
Ganze, bierunbsmansig Sıüde , 9 
Subferiptiongereis don ı6 Brofgen fähf. (fl. a. 
und erfehet Daraus, daß der Künflier vie Ehainahme des 
Publıtams mit einer dadurch möglıd) gemachten Zreigebigleit 

i et 
= a ol und entferntern Breunde weden Ich auch 
diefmal wieder bemühen, Gubferibenten zu fomuein. Ueber 
dies fann man in ollen — Bud): und Runlhandlungen, 
sefonders aber bri den nähflgenannten,, bei denn die Creme 





hält nan um ben 
Archer BL) 


piare franto in Empfang zu nehmen And, fubferbiren. Dere . 


Steintnpfin Stattgart, Oadl in Brankfur, 3. ®. ©, 
Bleifher ın Beipztar Shropp u € in Balim, Mar 
u. €. in Brislon, Die Eubfeription bleibt bis zum a0 Der 
cernber offen. Die Namen der Bubferibenten werben vorge 
ductt. 

Zũrich, im Ottober 1615. 


Hans Georg Mägeli. 


—ht —— — —— 


Vermiſchte Anzeigen. 


Ein gewiſſer Freiherr won Coccetti wolate bis in die 
Bor Jahre in Dberlahnflein, wo er mit Das und But ans 
gefffen gerveien. Beides rourde Scuipenhatber 


Aa belklien Dorian « verkauft, und 


Ersditoren aus er Gtaat Ober 


egieitung vereen, Das 


tabnflein — megen einem mit Ham Witterheinifcen Mill, 
Kırrafgafligem Diretteri· zw Gruber — obmaltendem 
Conflict — der ef des Grläfes mir 066 fl Hi kr, ad de- 
positum genommen, in der Folze an die Kurmainzılde Urs 
maturs Konferenz gu Mihaffendurg gelichen — und entlich 
an Serzoglich Roffeufbe Gtaorstafle ühertragen. 

Da fih min momine des Großtyeizogliih Oeſſſaen und 
Ge olocisgen Fisei — megen ‚einum Bor ihuß der 
Mile iſcen Mitiefchaft — Here Mininraitt Zır zu Ot · 
fein um reatliche Unweifung diefes depositi u.» resp. 
Stantdtofen passivi dahier gemilbet — bıerauf aber vernfl 
die Grittal » Eitarion aller etwa neh vorhanderem-untetanns 
ten © äubiger ven Pergog'irem Amt burd den Beiseid dom 
24. Ausuf d. I eıfannt worden — alg erben in G:folg 
diefes rihterliben @rtenntnufes- elle diejenigen, meiche um ats 
dates Freiherr bon Eecceiifhes actirumy:aus 1-8 ims 
mer für einem Grund — tehtiche DI fprüde yu haben vers 
meinen — anımıt vorseladen — ihre Forcerungen Fhontag 
ben 4. December d. I. ber Piehuem Ami ıchtliter Orbnum 
nach antvzeigen und zu lquidren, ober grmärngen , Pr 
fie damit termino eiiluxo nidt mehr geyört und ven gegen. 
waͤrtiger Waffe ausgefhlofen werben. 

Braubac ben =. Oktober 18:5, 


Dery. Raſſauiſchte Amt Girtigl. 
Erhr. v. WalaperisMeufrilte, 








Mlle diejenigen, welche an den Dniel Bernhord zu Lau— 
husefhbad aus irgend einem runde $orderung haben, mers 
den zu beren Angabe und Ligudirung af der 6. December 
I, 3. hierdurd sub poena praechusi vorgelücen, und yeıre 
den zugleih alle Zahlungen an denfelben bei Etrofe beppelter 
Bahlung biermir Airt. ' 

Runtel den «=. Ollober 1015. 

Derzoglis Rofawiftrs und Für lich 
Wied-Munkelſchea Umn. — 
Braun. 








Johann Earl Etreih, geboren den 3. September ı7jo 
und Johann Wilhelm Streich, geboren den 25. Ra; 1744 
Shbbhne des bier verlerbenen Bürgers und Shunmaderıntaers 
Eimon Ctreih, Buben fi {hen feit vielen Jahıen ben hier 
wegbegeben, ohme daß während dieſer Zeit von ihrem Leben 
ser or etwag in Erfahrung gebracht werden konnte, e 

Indem nun bie n a Inteflateiben der abro:fenven 
Johann Earl umd Johann Wilhelm Streicht, Fuf A Slicfes 
rung bes bisher unser Curatel geitandenen Bermdgns on 
tra ıem baten, fo werden diefelken oder deren allenfalfige ugr 
mäflge Erben, — ben alle diejenigen, rorlde an og 
Streichiſche, unter altung Ächende Bermösen irgend 
eınen gegränteten Mafprud; zu maden glauben ‚: edictaliter 
Hurmit vergelaben, binnen einer perrmtorifhen. Frig ven 
drei Momaten entrweder perfänlicd oder durch bämlänglıh bevolls 
mödtigte Anwoldſchaft bei unter sogenem Gerigt fd) angumel 
ben , zu der Erdſaaft gehörig zu legitimiren ur renp. ie 
Unfprüde zu befheimgen, wmter der Verwarnung, daß ım 
Riterföjrinungsfali die abmmefenden Web, über Eirein fü. tom 
erklärt, und deren Nadlaf an die ih dar Belt haberden In⸗ 
that ben Ehrifina und BWrargareiha, ten ¶hr iſina, 
Wilhelm Vogel und Wargarerha Seibin sine <aulione ktr 
abfo:gt weıden ſoll. 


meaT 





Offenbach den ı2, September 18 . ’ 
Fürftih, Yfenburzifges Dberamt. 








Dienflag den a1. Mobember d. J. Ratmittagd a Nie 
fo 06 dem Markus Beier zu Kieumfeinhtum zugehlrige 
Wir hehaus zum Lörden Afintlic und meifbietend verfleigt 
werden. 

Doſſelbe if mit Schild + und Backzerechtigkeit berfüher, 
bat eine ſehr reiger de und vorteilhafte Lane En naße am 
Moin, lings dem Wicfengrund der Stadt Hatau gegends. 
welche kaum eime Diertelftunde entfernt liegt, — m 
der fhönfen Musfiht auf den SRainfrom ab in ent» 
fernte Breigerict. . 
‚ Der vordere neuere Bau gegen den Main Bin enthält 
einen geräumigen Tamleal und drei Bımmec, der banıert 
Dan ebenfalls drei Stuben nebfl einer Backude im? einem 
Batofen. Dabei befindet fi) ein g-wölkter acı dum Keller, 
eine Scheer, ein Pferbis, ein Kaya und zwei Schmeinds 
Rile, ein geräumigen Pof und Warten, umb ıf Eberhoept 
das Daus zum Betrieb einer vortheilhaften Wirtifcaft wegen 
der fhönen and nahen kage ber Panau vorzüglid geeignet. 

Merters wird bemertet, daß die Verfeigerung auf den . 
bemelbten Tag in dem Daufe felbfl vorgenommen yoerde, und 
bie fremden, Citeigerer obrigteitlihe Befheinigung über de 
Bahlungsfätigkent beisubringen haben. 

Sttinheim Yen 2. Oftober ıBı5, 
Großsergogtih Herlihes Yufigamı. 
In_fidem. 
Dedsit, Ammtöfhreiber, 


‚Mile diejenigen, melde an ben geringen Aeglaß dis da 
Hier, verflorbenen Shneibergejellen, Gotifried Wirt), aus 
der Gegend von Zeipgig, rbs ober ſonllige Enſprüche zu 
haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert , folde binnen 
4 Boden fs gewitz ber, untergeichnetee Behörde geltend zu 
madyen , ale fle anfeutien nad deren Ublauf nicht weite dar 


mitrgehört werben, fontern, wie Hiermit geſchieht, eventu- 


aliter ausgefaloren fepn-follen. 


Brantfurt am Main den ı6. Dttober 1915. 
®tapt: Amt. 








Ta wie Mitte des Deriebten’ geneinfhaftlihen Unters 


thanen 2oren, Ulmann / dahier eine ihr Dermögen weit übers 
Beiacıde Schuldeniafl kentrafırt hat, and Deff.ild concursus 
miaterialis vorfamden Äf; fo werden ade ihre belaunte und 
‚ allenfalls annoch unbefannte Bläubiger anmit aufgefordert, 
fr) auf Brestng den 17. November 1. J. Morgens 10 Uhr 
vor umtergeichneter Beelle in der Abſica fo gewiſſer einzugn ⸗ 
den, um ıhre Forderungen zu liquidiren, ſodann üher bie 


ihnen gemalt werdenden Beraleihso.rfhläge fit gu erklären — © 


in deren Gniflehung aber die Ahkennung des Ronturöpioge® 
anzuhören, gegenfolld zu. gewãrtigen, daß fie respective 
entweder für zum Vergleich einwalligend angelejen, oder von 
Der Maſſe werben abarröfen werden. 
Petterweil ben 5. Ot ober ıBı5. £ 
Demeinfhaftliches. Fufligamt bafelbfl 
Rodaug. Heanemann. 


— — — — — 


Das Vermogen der. Wittwe Kaifer ven Gſchhofen ıd 
nicht hinreichend ie Schult en zu fi'gen, und mufte be bem 
Undringen mehrerer Bläubiger um Zahlung der Konturspres 
zeß erkannt merken. — 

Um nun das Mechtliche in demſelben verfügen gu Unnen, 
fo werden hiermit fämmtliche Btäubiger auf ben 15. Novem ⸗ 
ber dahier zu erſcheinta nnd ihre Gorberungen zu liquiditen, 
unfer ver Berwarmung borgelasen, bat nad Ablauf dieſes 


Termins Riemand mehr angehört, ſondern von diefer Maſſe 


aus geſchloſſen werben wird. 
Limburg den 27. September ıBı5. 
Der oalich Retauiftes Amt dafelbfl. 
€. edhend, 





Ale diejenigen, welche am den Micha bes werflibenen 
Derzostih Rafauıfhen Börkers, Hexen Conrad Gümbel zu 
FRottau, Unſpruch zu mochen vermeinen, haben ach ons 
tags ben a0, November dieſes Jahres, DBormittags , fo ger 
vorf bei untergeühneter Stelle zu melden, und ihre Forderungen 
sw befhemigen, als fie nachher damit weiter nicht gehört 
merden. 


. Bftober 1815. 
un eraogtid) Wofaulfde Zandfhreiberei. 
Diefermeg. 





Speperei » Danbeldmann, Johann = GStlämmer das 
hier , bat fein fämmelches DBermögen, um fen Alter rung 
balyın zu bringen, an feine Efhıne ahgetreten, Um nun bas 


Fpertwnzögefhäft auseinanderfeien zu tönnen, merken alle 


jene, melde aus irgend einem Grunde rechtziche Anfprüche an 
berjelben zu Haben zebenten, hiermit aufgefordert dieſtlben 
binnen 3 Monaten um fd gewiſſer bei Könıgl. Stadtgerichte 
d Hier anzubringen uns äu Tiquidiren, «ld man fonfl bei 
Auseinanderfeging des Bermögens und der Theilung auf fe 
eine —* machen * — 
irgburg deu 20. tember 1815. 
EN Königlich Baierifhes Stedtgericht. 
sıthelm 
2 Mohrenhofen, 


— 


— — 


Daniel Emmert, unchtlicher Schn der Rargarethe Ems 
mertim, Tochter bes herrchaftlichen Weinfröterd Emmert 
daher „ melde nachher mit dem KTanleiwärter Jacod Kiemn 
dahier derheiratbet gersefen und im Jahr 1810 geflerben- ifl, 
if aus dem ruſtſchen Feſdzuge, im melden er als Korporal 
im aren Bataillon Bed Großhherz. Beibgarkeregimerts mars 
fpirte ,_ nicht gurüfgetommen , alfo nunmehr , nad ber emas 
mieten Mlcchädhfen dnung , ald todt zır betrachten. 

Es wirden daher alle diejenigen, melde am beffen geringen 
Watiof cm Erbſchaltsrecht oder fonflige Aniprüde gu hoben 
'ouben, hiermit aufgefordert, foldhe bei Vermeidung des 
Uinsfätugts binnen ers Wochen von heute an, bei ber 
untergeineen Stelle anguzeigen und richtig zu Bellen, 
Diumfladt den 29. September 1615. 
Srußh, Heil. Dbertringt » Kelegium dafelöfl. 
- Klipflein. Seriba. 2qqenk. 
edt. Jimmermann, 











— —— — — 


Otinrich Jacob Arndt, BVürger unk Handelemann zu 
Säweinfürt, hat mit verſchiedenen, auf Ihre Forderungen 








J 


Uegerden Slaubigern, durch Vermittlung eines Bürgen, ein 
gürliges Zahlungs⸗ Arrangement gettoßen, ſolches zur gericht ⸗ 
achen Bedärigung ausgefegt, und Teil derauf angetcagen, 
eine Öffentliche Ladung auf olle jene, nosiche wegen Dünteldges 
fhäften oder aus einem andern Grunde etwa eine Burberumg 
an ihn gu machen hätten, zu bem Gnde zu eriafen; banaık 
diefelben bei einer anguberaumenden Tagfahrt dahier erfdeis 
nen, ihre Mnfprähe liquibiren und Hinfictlih der Wefries 
Fe Sg güttiche Uebertintunft mit ihm abfrthteßen möch⸗ z 
ten. wird baher eıme Zaafahrt auf Donuerflog den 3. 
November d. 5. früh um g Uhr anteraumt , bei welcher die 
bisher dem Gerichte unbelannten Siäubiger deſſelben entröcder 


in Perſon, ober durch BeveLmächtigte ber dem hießgin Grabts 


8* zu erfheinen „ ihre Anſprache zu bquiiren, zu be⸗ 
einigen ums Ad auf die Borſchläge zu einem Vergleiche zu 
ertiären, im Musblcibungäfulle aber gu ‚aemdıtigen haben, 
deß fie bei Behandlung und gerihtlicher Danthabung dee zu 
* gebrachten Arrangemenis nicht werden berüdfichtiget 
werden. 
Sqweinfurt den a. Dltober ıBı5, ⸗ i 
Kiniguh vaitriſches Stadtgericht. 
Freihert von Berbfattel. .. „nei 
Mi: 0. tolle, moi 
— — — — ah: 
Die Privats& hrerin, Darin Arına Rampatle, aus de 
Branzöfichen geblctig, ver Farb ohnlängf Dahier ohnt Diners 
tafrung eines Zcflaments und Leibtseben, °, — 
SDa nun dei ſelbes Ragleh der verlet en Cichiweßer, Man 
via Franis:a Nompalle dahier, la dorgedliche eirzige Inter 
laterbin verlanget, fo werden obe jene, welde bıefe Terlafs 


ſeuſchaft· maſſe quocungue titulo in Anfpıud zu nihmenw ges 
denten, —— — ih· Aufpriäf” — WWoten. 
kren 





dei unterzeichnete Stelle emtrüeder Pır ode durch same 
länzlih Bevollmaͤchtigte ans und audym und zrocr uns 
ter dim Mehtönacheheile, daß mad. Drrlauf dieſes Kamm 
die Nichter ſaaenenta bei diefem Theilungsgeihäfte nberck 
Iqtiget belaffen meiden follen, 
Docretum Würsburg den 3. Oktober 1815] * 
bniglich Baieriſches Stadtgericht. 
Wilhel u·. — 
Mohrenhofen. 








— if Banden 8 ante 
en germeifter Budde gu Sundern ıfl unterm 
#5. April ©, J. bereits der förmime Kontur) Syeh erde 
net; 6 wird daher allen de jimnen, weise on Wubbe zu 
Sundern annoch Forterumgen tinguäingen Isken, dieſe bins 
nen einer ptremtoriſchen Griß een 6 Wochen, vom age, 
wo dieſe kadung in der (rankfurter Die poflanıts Beitung 
sum erfenmal erfcent , angerechnet, bei yirlaen Jufiamte 

unter Musfchliefungs- Strafe amjuzeigen, aufgegebtn. 

Acacherg ven 27. —— 1813. 
oßberg. Def. Yuftisamt bafeisfl, 

Fichte, Amteichreder. 


a 
— — — — 
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Anna Margaretha Wittia, von Serntheim geburn 
sing vor mehr als je Jahren mit einem I: — ** 
von hier hinmez, Hat Zuch ſeit ber Zeit Hihts vom ihrem. . 
Aufenthalt wiſſend gemadıt , Me wird daher aufgefsıdert bins 
nen’ Monaten entroeter fe;l, ober dur em ellmächs. 
figten zu erfätinen, und ihr in 69 L,a4! fr. Bißehendes 

mögen in Empfang su refmen, onfenfin 6 den Landege - 
gefegen nad ben Öpmtellarerben übergıben mwecben ioirh, 

@ernehem ben 20. Dftober 113." 


Srofherz. Deſſ. Jukihamt dafelsfl. . 


Aram Flach von Dillmar ober deſſen ehrliche Leibtaer 
merken hierdurch vorgeladen, id) sn —5— vor > 
tergeichneter Stelle F Alıren, und das benfelben ankeima 
arfallene Dermögen ** su nehmen, fonfl boffelbe 
nad Bor ſcruft der Höcflen Berorbnung vom sı. Trap ı7Bı 
an bir nädflen Anvermandten ausgehändiget nerden fell. 

Farsurg Ben ı9. Eeptember 1815, 

Dergogtih Raſauiſches Amt daferkp, 
Shend, 











Da fd zu der Dinterlaffenfhaft des dahler werflorbenen ' 
und in beridiederen Ehen gelchten Bäckerm era arg oa, 
worte, Beorg Wilhelm Schmitt, mehrere Erbinterefenten 
gemeldet » und über die, auf bas gefommte Vermögen an 
ebene Forderungen im Mbmefenheit ſammmicher Erben tere 
isheit zu erlangen if, fo werden fämmiliche Erbinterefe 
enten mebß deren Öräubigerm zur endlichen Ziquidirung der 
rungen und ıeip, Museinanderfefung ihrer Erbſchafta⸗ 


“ anfpräe auf den 8. und 9. December 1. 9. bei Yermeibung 


des Dertufles ihrer Borberungen hiermit porgelaben. 
Runtel den 4. Fe ie — — 
ergos i und @ürfii ws 
Runteli 8* Amt 2 
raum, 
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Verbauf von Minerallen— Sammlungen. 


Die von, dem werflochemen Inſpelter des Kömgl Mas 
Puvalien » Kabineis in Dresein, Deren Ber cıh Dr. — 


re ge 2 —* Meatralitn · Saamlungen Athen aus 


Die axe Sammlung 
Defehet inch, im 627 Behirsöarten, aut 5337 Rammarı in 


nz olldndig. Eis mihdit fee ziele alte und feiteng 

Äiien und iR in 4 Gheäkten per Garaate ⏑⏑—⏑ — or 
Dit gmeite Sammlang 

welde inch. 520° @ebiesBarteh aus 0 Wummeln 

if nad dem neueflen Werneriden Gpfem Arorbhet, uhb As 

Hält vorpägiih alle meue Entbedtungen. Dit Gremplare find 

2— 4 Fol Img und 


ın 4 Sqhranten von meihem Poly. 


Die britte Sammlung 


aus 3275 Mummern, inel. 412 @ehugsorseh beflehend, if . 


nad) der Antiadfhen Kıaffifitiiion georimer, und bit auf ben 

nt ebenfalls tarmptet. Die Eremplare And ben 1) — 2; 
8* Erg und fie if in = Schränken von merdem Pou 
a t. . 

Alle Boffiien Aad bis auf die Sahze, welche durch Feuch⸗ 
tigkeit etreas gelitten Haben, gut erhalten, Und die Ki igolli⸗ 
ſatign if nnbefhädigt, Die Sammia gen Mad befonder® reich 
Yaltig an fparifhen, engläfden , nottılhen, rufffden, works 
— — anifgen Bofftien und mit aüsflbrlidien Ras 
ne in teutſchet um Then auch im frangöfficher Eprade 
verfehen. 

Rihere Watüht mb betaillirie Auctanft über biefe 
Gommlungen geben der Maditeur Rönigspörfer und der Kans 
setifl beim König. Raturaliim: Pabiner @Lkel, beide tn Dress 
den, an melde fih Liebhaber der Wıneralogie ind eimanigt 
Käufer die ſerhold sw wenden haben. 








Echr a, Aal ern gl . 
L 8. islich Saieriſches kandg 
8 ⏑— 


Kurs, Mlttung. 








Ichann Joſt Saam von Odrredach fall ſchon der länger 
a8 50 Jahren in ‚die Bremde geaangen una ım Kaiferlich 
Deſſerreich ſcht Kricgödien & geireten fepn. ö 

Da verfelbe inmitteilt das „ofle Jahr Teines Altere gi 
röggregt \ma feither von feinem Leben und Hufenthatt Keine 
Naqhricht gegeben hat; fo wird er hierdurch edieralirer vers 
genen, daf er oder feine eAwaige che liche Leibrasıben bins 
neh drei Monaten bahier fo gerpiß erfheinen ober Ad gehäch 
meiten folen, cald germiß er ım Mushleibungsfole für to» 
erklärt umd fein bicher sub Curatela aefandenes Bermäögen 
feinen. befannten Beitenberwanbten für kr&» unb tigen aus» 
gefolget werden reich, 


Weilburg den 30, Dftote: ı8ıB. 


her se 


a ie ‚nefogti ver 
— — u 
Kabper Üirgel dahin, um Musliferung HT 








Jahre ä die implorantifche er ohne Karte 
a dats an iſden andten ohne 
ti den bi i die Abwe · 
Ken a ia 5να 
a den 25. Oktober 1815. _ f 
tane tin =8. D Kine — 
a 
u TR: Hahn, Altuar, 


2 BoU breit und das Gange befinber fd 


. en, 
117 Tuer ihre jugtredt verlieren, 
n 


eben, nicht sorniger alle biefenigen, welche an heflen gu Ge 
senbrütn mahselafenen einen pi Ax- 
‚ aid welchem Nechte gzrund es auch iminır feym mag 
* su Können vermeiacn, hiermit eh * Per 
taliter und peremptorie bei Veriuf i r 
Beraciungen re * Wirdereinfegung im den voriger 


von rd. Märg künftigen ıBı6ten Jahres, wird fepn der 
PET Montag nad —* Sonntag Aaer Blcfl. Ernie 
ergu ernannten Xermin bei hie 
burg-Unten®eiifchen Kangiep zur rechten frühen Voi mitto 
weit un Perſon, aber durch genuafam kegitımarte und 2 
einige unawöbleikenn zu gfocnen, fi schährens an« 
yemelbeh, i fpräde und 


weam Bihfanung md Pabitatıon mes Beldeires nah Dors 
fhrife dee peseshsen Manboid eier iehtlichen Ent 
Tliefung un Ägung geroärsig Ju fepn, 

Sign. den 6. Dltober 1615. 


(L. 5) Viſt. SAmwargbiira Unten @leicilde Haze 
ua 1* 
R. M. 8, von Kaufberg 





beim 7 Ne Keane eek arg —* ee 


Toeder erg — 
anzugeben e, oem Gehen ante 
ihrer Ghuiburtunken un Angabe iiker anııra Ber 


A yu —— and i nad» 
zumeif iörigenfall fe Don ber ausge jkoffem Torte 


ge die er u oder das a 
— den 8*8 
Arätönagıhtis der 





Karl Baifon von Dochheim bei Main geärtis, 4 
Anhre alt, noch ledigen Etandes, machte als mploye 
eıner franzöfiigen Wsgenburg im Sahre ıBıa ben 
nad Auftand mit, obne Dis dato yurüd,ekehrt zu (em, omE 
von fenem Aufenthalt und Sandfal einge Rareicht ya 
gm baben. Richt ganı gunerläßint, jedoch mahrfkeinlide üdhe 
ridten verführen, deſ er in ruiſchen Belöyua ehnfern 
Emolınst umgelommen fept. hierauf die nidflen Invers 
marbten des Aweſenden A um Ihe Ieberlafirng feine® gie 
zötgeloffenen Beimögens, ums resp. die Gröfiaung eirch, 
por fenem Mgang geiichtiih hinterlegten legten Willens 
gemeldit heben, jo mirb wurgenonnter Kari Baron huerburd 
aufgefordtst, dinnen hies und 3 Moraten um fo geroiffer vom 
feinem Lebin uns gegenwärtigen ufınchalt Rad richt anbern ' 
gu _ertheilen, aß in diſſen Ent er wirkuh für tert ame 
gefchen , und dem Gefuh der Verwandten, mit Rüdfiät auf 
vis befichenden Bandesgef &- rillfahret merben fol, 
Wallau den aB, Sep iember ıBıß. 
— Naſſauiſchea Anu. 
e x. 





Wir haben. bie Ehre hieımit betannt iu maden,, ba 
unfere bisherige ee buch den Mlasträtt dr& 
Den 3 ®. Bimmer ans birfelben aufgehört bit, uns 
if can been Grelle unfer Fremd, Der Ehrifkian 
Briedrih Winter, ald nunmebriaer Assosie eingetreten 

Di Dasptuns wird nach wie bor ihre Sortimehtis 
uns Beriags,Gefääfte mir Fleiß und Pastrliayteis u 
ter ber neuen firma : 

Mohr und Wihters akademiſche Buchhandlung 
in Heidelberg 
58 und mir bite, Das Acrfelben bisher 

trauen uch auf biefe newe Birtte gütigfl Übergwiragın, 

Deidelbteg den a4. Ditober 1815, 

Roy um Dimmer, . 


» 





Yo 318, 


Mittwoch, den 15. November 


1815. 





Wien, vom B. November. 

Nah allen Anftaltın zu fließen, wird der Auf 
enthalt 3. k. * ber Erjberjogin Maria Beatrix im 
SItalten wohl ein ganzes Jahr dauern. II... 59. 
bie Erjberjoginnen erwarten mod einen Kurier von 
Hhrem rriauchten Batır, um eben dahin abjugehen. 

2.5. bie Erzherzogin Marie Louife, fo wie der 
[7 bewohnen foridauernd Schöndrunn, 
«6 ſcheint, daß Erftere den Winter daſelbſt zubringen 
‚ will. Sie befchäftige fi jetzt vorzuglich mit der 
englifden Sorache, und ſcheiat in Ihrer Zurüdges 
sogenbeit fat nur ber kitteratur und den Küniten 
4u leben. Junge Künftler werden von ihr großmls 
ıbig unterftugt, und Belchrte aller Art finden bie 
huldreichſte Aufnahme. DMopofeon fcheint an Ihrem 
Hofe ganz vergeffen „> befonders feit Ihr Sohn feine 
zanzöfifhe Uniform mit der Öfterreichifhen vert⸗uſchl 
at. Man will am dieſem letztern vielem Hang zu 
ee. —* en ——* — jede 
ur bie treffli ryiehbungsmethobe ſeines Ajo ge 
börig in Schranken gebslten wird. R 

Die Gräfin von Lipamo bat ſich bei ber Beſtäti⸗ 
gung von Mürats Tod fehr fandhaft benommen, 
aber bei ben Perfonen ihrer Umgehung herrſchte zwei 
Tage Tang eine unbeſchreibliche Troftlofigkeit. Sie 
lieb ihr ganzes Befölge Trauer anlegen, nnd im der 

rivatkapelle des Schloſſes Haimburg eine feierliche 
rauerandbacht kalten, ber ihre Kinder und Beglei- 
ter beimohnten ; euch ließ fie unter die dortigen Ars 
men Boo Bulden austbeilen. Madame Bacciocchi 
Znsıpon ‚ weldhe eben zum Beſuch bei ihrer Schwe ⸗ 
er in Haimburg war, fol gan; untröflid Aber 
Murats Schickſal gewefen fepn; fie reiſte geftern nad 
Brünn zjurtd. 

Den Maͤret (Herzog von Baffıno) erfährt man 
aus Präg, daß er bafelbft angrfommen ift, und den 
gräfl. Eg genbergiſchen Pallaſt bezogen bat. 

—Konſtantinopel, vom ı0. Oktober. 

Am 4.9. M wurde bad Mam⸗nafeſt & M. bes 
Kiifers von Defterreid in dem Hotel des kaiſerl öfter. 
Internuntius‘, Frhen. v. BStürmer,.oufs feierlihfte 
begangen Diefem elle wohnte auch ter engl. 
Sregastenkapitain, mebfk feinem Offigierforp$ bei, wels 
her Yen mis Urlaub von bier übgrben en grosbritt. 
Botbſchafter, Hra. R. Liſton, aryubolen gefommen 
iſt. Genaunter Bothſchafter gedachte ſich am 11. aber 


12. auf einer Rauffabrteibrigg nach Tenedos einzu⸗ 
ſchiffen, wo bie für ihn beſtimmte Fregatte, welcher 
bie Einfahrt in den Kanal un? Hafen von Konſten ⸗ 
tinopel, von ber türkifhen Regierung richt geftattet 
wurde, feiner wartete. Der erſte Wotbichafisfekretair, 
Bartholomew Frere bleidt einftweilen ald engl. 
tötnäger zurück. 
Sr. Jonbert welcher bald mad Mapsleond Wie 
dererfheinung in Frankreich mis Aufträgen an bie 
Pforte abgeibidt werben war, aber mit feinen Anträ- 
gen burdhaus kein Brhör gefunden hatte, bat fi 
endiih am 5.d. M. auf einem rußiſchen Fahrzeuge nach 
Genua eingefhifft. Man erwarist nun näditens den 
zum nem. Bothſchafter bei der heben Pforte er» 
nannten Marquis de Riviere. Der Bruder u. Sohn 
des franz. Borhfaftsfckresaire , Hrn. Matbiru Des 
vol, bereiten ſich, um in einigen Tagen zum Empfinge 
des une Bothſchafters nah den Dardanslien ab» 
augeben. — 7 45 \ » 
— Am 30. v. M. Hatte der k. 8. Internuntius, 
Frhr. v. Stürmer, dem Grosvezier die großberjoge 
lidetostanifhen Netifizirungs: umd Benlanbigungse 
ſchreiben in einer Privataudienz überreicht. 

Am folgenden Tage traf der kbnigl. preuß. Ber 
fandte, Behr. Senft v. Pilfah mit feiner Bamilie 
zu Land über Bukareſt bier ein. Demfelben wär ums 
terwegs der unangenehme Vorfall begegnet , bad ber 
ihm von dem Furſten der Walladei jur Begleitung 
bis Konftantinopel mitgegebene Mihmantar, ein jun« 


ger Grieche und Bejar, biehieits des Balkans, uns 


weit Kirkkilife, von einem Alsanefer ber fürft!. Leib» _ 
garde mendelmdrberifer Wiife dur einen Piftolen- 
ſchuß am Schlage des Wagens, worin ſich die Br 
mablin des Belantten mis ihren Kindern befand , 
todt niedergeftreddt wurde. Der Thäter rettete ſich 
durch die Flucht. 

Auch ber zum Coatjutor des hieflnen apoſtol. Wis 
Bars und TitulenErzbifhofs, Mfgr. 3. ©. Fenton, 
von Beite des römiihen Hofes ernannte bisherige 
Dibjefan Erzbifhof von Mavia, Mar. Coreſi, if 


vor ungefähr 10 Zagem im biefiger Haupiftabt age 


langt , und has bie erzbifhäfl. Reſidenz in Pera be» 
a man ben hier im Publikum verbreiteten 
Gerüchten Blauben beimeſſen varf, fo find bie Um» 
ruben von Serbien dur bie freiwillige 


| 

j 
4 
J 
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en 





funs ber Netion und ihrer Hawptlinge, fo gut ald 

igelegt , und ber Zeitpunft nicht * ferne , we 

auch die wiberfpenftigen Brüder ved BMetiheb Aga, 

In Büte oder mit G.walt ihren Aufruhr zu Bereuen, 

und zum Gehorſem jurüdjubehren bewogen werben 
Gen, 

Ueber die unrubtgem- Morfäle in Eoypten, mas 
mensch in Cairo, ift von Seite Der Regierung noch 
Immer nichts befannt gemacht worden ; das Ausblei⸗ 
ben aller Nachrichten ſcheint aber gerabe zu beftätl: 
*3 daß es in dieſem Bande ſehr unruhlg hergehen 
m 


t. 

Im Gerail des Drocherrn iR eine Veränderung 
mit dem Asslar Nga , ober. Oberhaupte Der ſchwar⸗ 
den Verſchnittenen vorgefallen,, weil er, wie «8 heißt, 
bie befondere Gunſt des Breosherrm zu feinem Pri⸗ 
d Avorthell mißbrauchte. Amber Age, fo bleh bisfer 
ſchwarze Bünftling, wurde plösiih feines Amms ent: 
fejt, und nad Damastus eriliee, Deſſen Nachfolger, 
ein junger Menfb, von einigen zmwanjig Jab- 
zen, nennt Ach Dſchewheri Dfii Aga. 

— Das Peftübel in biefiger Hauptſtadt äußert 
ſich jwar fertan bin und wieder burd einzelne Eile; 
bie muiften Kranken in den griechiſchen Peftfpitälern 
kommen jebeih giüdtich davon , und bie frankiſchen 
Prffpitäler find in diefem Augenblide geſperrt. 


Parts, vom 10. Movember. 

° @dmmtlibe Parifer Blätter vom obigen Datum 
enth+lten miehr oder weniger ausführlid bie erfte 
Sibung des Ariegsgerihts der erſten 
Militairbivifion vom g. d. M. den Pro» 
ieh bes Benerald Mey betreffend. 

‚ Son in ber Frühe um 7 Uhr hatte eine Ab» 
tbrilung von jeder Legion ber Notiomalgarde und 
mehrere Pitets von Bensbarmen an dem Juſtiſval⸗ 
lak und deifen limigebungen Poſto gefaßt. Auf der 
St. Michaels Brucke befand ih ein Piket von Gap 
peurs und Pompiers mit Feuerſpritzen und andern 
Loſchgetathſchaften. Den Dienk im Innern des 
Berichtsfaales verſahen Matloniclgarden und Drteras 
men; daß das Bedränge von Menfhen außsrorbeuta 
lich war, verſteht ſich von ſelbſt. 

Die Eröffnung der Sizung wurde dadurch etwas 
verfpätet, aß der Marſchall Maſſena es feinem Zartgefühl 
für angemeflen hielt, in biefer Sache ald Richter des 
Marſchals Ney nicht aufjutreten, weil zwiſchen Ihm 
und dem General Mey vormals in Gpanien fehr 
lebhafte Zwiſtigke iten ausgebrochen wären, welche 
ganze Armee zu Zeugen gehabt hatten. Das Kriigs 
gericht nahm aber die vorgehrachten Brlnde nicht an, 
und Marſchell Maffena nahm feinen Plag unter dem 
übrigen Richtern ein, (derem Namen In bem geftri- 


gen Blatt ber DO. P. A. Zeitung enthalten find) 
mit dem einzigen Unterſchlede, daß ber Brnevallieu 


tenant GBajan, wegen feinem höheren Dienflalter, an 
die Stelle des Brafın Maifon trat Nach Ablefung 
verfchiedener Briefe, melde auf bie Zufammenberws 
fung und Bildung biefes Kriegsgerichtes Bepiahung 
ten, trug der Praſident Marſchal Jourdan, dem 
spporteur, @rufen Bruntier, auf, die ſich auf 
di · ſen Prozeß bejichenden frühern Altenftüde vorju- 
lefen. Graf Grundler begann mit ten zwei Bönigl, 
Verordnungen vom a4. Jullus und =. Auguft d. 8, 
deren erite die Mamen berjemigen Jadlvidatn ent 
hält, melde als Brevler mit gemwaffneter Hand gegen 
die Mönigl. Regierung fohten, und darum einer Dı. 
fitairtemmiffion übergeben werden follen ; bie zweite 
aber dem Kriegsgerichte bie begangenen Ver.tehen 
näber bezeichnet. Hierauf folgte das Protokoll von 
der Verb;fftuehmung des Benerals ey, am 4. Au 
guſt d. 3. , zu Aurillec; biefem Prosotol iſt zugleich 
eine Beichreibung derjenigen Paspiere beigefügt , wel⸗ 
che man In der Brieftafche des Verhafteten gefunden 
hatte. Außer verfchiedenen Meifepäffen umser erdich⸗ 
teten Nomen, und einer Bolmaht des Kriegsmini- 
ſters, draft welcher fih Beneral Ney nad kauſanne 
iu * hätte, ſind dieſe Papiere von geringer 
rutung. 

Mit — erwartete tan bie ie ber 
mit dem General Mey vorgemommenen Verhbre. 


Diefe Aktenſtuͤke ſtad zu wÄtläufig, um ſolche Hang 
hieher ſetzen zu Pbnnen; wir begnfigen uns var ber 
2. damit, gachſtehende merkwürdige Fragen und 
ntwotten ausjuheden: »Degen Sie mir Ihren 
Mor, und Zunamen, fo wie die Stelle, wilde Sie 
dek leiteten — Ich heiße Miheel Ney, in Mat 
{dal und Pair von Frankreich ic., am 10. Januar 
969 zu Sarre-Fouis geboren. — Haben Sie dem 
Könige in dem vorigen gt Dienfte 
angeboten? — Dein; ih bin am 8. Mär; von Par 
vis nach meinem Gouvernement der bien Militair 
bioifiom abgereift, um bafelbit meitere Wefchle zu er ⸗ 
warten, bie id auch don bem Kriegsmintiter erhielt. 
Hierauf proteſtirte General Ney förmlich gegen bie 
fugniß eines jetem Kriegéegerichtes ihn zu verur⸗ 
theilen.) — Haben Sie don dem Könige keine Wie 
fedte erhalten, und: baden Sie Ihm nicht wieberbeite 
Verfiherungen von Jhrer Treue gegeben? — 


‚ König fagte mir, Wenaparte ſeh gelandet; bierauf 


— ich geantwottet ju haben, Bonaparte ſey ein 
ars, und wenn man feiner habbaft würde, ſo ver⸗ 
bente er in einem eifernen KRäficht ag meh ju 
werten. 6 Ih in der Folge mit dem Bonaparte 
Davon Sprach, has er viel darüber gelacht. Ich Bühte 
bes Adnige mir bargerihte Hand; ich hatte aber 
nit möthig, ibm DVerfiherungen ron meiner Treue 
su geben, weil ich dem Millen hatte , feinet Sache 
mac meinen beftem Kräften zu bieuen. Als ich 
am ı2, Mär; zu Lonsle-Baulnier ankam, verſam⸗ 
melte ich die dert befinklidien Offiziere, und feuerte 
fie an, den König eifrig zu verthelelgen. In ber 
Noacht vom 13. auf den 14. erhielt ih eine Profiles 
mation, Welche auf Bonapari's Befehl umter meinenr 
Namen audgefertigt worden war. Am 14. in der 
theitte ich dieſe Profamatien den Benera'en 
courbe und Bourmont mit. Der Erſtere bemog 
mich fle zu leſen, und fügte hinzu, die Sache den 
Vourbons: fep verloren. Am 14. des Nadmittegd 
las ich fie endlih auf dem greßem Plotz zu Longle⸗ 
Saulnier und lieh fle Hierauf drucken; allein fie wır 
damals {dem bekannt. An Bonaparte ſchrieb Ich erſt 
am ıdten. Am aatım hatte ich = als Bürger vers 
Heitete Generale nah der Saene abgelhidt, um 
Bonaßarte's Marſch auszakundſchaften und mir tax 
von Nachricht zu geben. Am ı3ten, noch ebe ih 
bie Proklamatlon erhalten hatte, verfanimelte ih die 
Offiziere und fprach zu ihnen im Namen des Königs, 
wobei ich verſicherte, um ein gutes Beiſpiel zu, geben, 
—— id bem erſten beſten Grenadier das Gewehr 
xn. — 


— Die war es moͤglich, daß Sie Ihre Befinnuns 
und Betragen fo oft umandern konatea? — Ich 
aste unrecht, das geſtehe ich, allein id wurde hin⸗ 
—— und fürchtete einen neuen Vürgenkrieg; ih 
erließ mic ber mir gem ten Werfiherung, die aliir- 
ten Machte würden Womopartes Projekte unterftäge 
sen. Beit dem 13. März war meine vorgebliche 
Proflamation in der Sqchweiz ausgeſtreut werben, 
wohin fle Bonaparte an feinen Bruder Jofeph ger 
fit halte. Als ih mis dem Bonaparte zu Aurerze 
zuſammenkom, fagte er mir ſelbſt, er hätte den Kb» 
nig und deſſen Famille arretirem laſſen Pönnen, allein 
er ſey ber Stadt Paris verfihert. Er erzählte mir, 
Mai er am Tage vor feiner Abreiſe am Work eineh 
engl. Schiffes gefrübftüdt hätte. Seit ber rollen 
m.tien vom 14. war mir das Leben zur Cal; ic 
ſuchte über den Tod und fand ibm nirgends ; oft 
war ich im Begriff, mir eine Kugel vor ben Kepf zu 


Ibiehen, und nur bie Hoffnung, mic einft zu recht 


fertigen, und bie Rüdilht auf die Ehre meiner Kin 
der, hielten mid zuruck. 

— In feinem jweiten Werbör , am 2a. Auzuft, 
welches der Ar. Polizelpraͤfekt mit ihm hieln, warde 
in ihn gehrungen, ſich über die Lciacdhen f-iner Binnehe 
Änderung am 14. März zu ertiären. Erantmertete: 
Id glich einem umgeworfenen Damm, ih kann mir 
biefen fatalen Umſtand ſelbſt nicht recht erklären. 
Hierauf wurden die beiden W-rböre Horarlefen , web 
He ber Rapporteur, Ben. Brundler, mit dem Ne 
dorgenommen hatte, Noch che das erfte feinen Am 


fang mabm , aberrelchte er eine Schrift, im welder 

er bie Befugniß des Ariegegeriähts — Da tiefe 

beiden Merhöre ungefähr dad Nämliche enthalten, 

was der Ungelagte im jenem des Polizeipräfehts aus: 
geſagt hatte, fo wollen wir fle biefesmal Mod über 
eben 


Es wurden fobann Bie Zeugenausſagungen ab: 
gelefen; da fle —* zahlteich Bere fo * en. wir nur 
Pie wichtigſten berfelben anführen ; Ht. KWBaftarby 
Motarius des Ben. Mey, fagte aus : daß er fel 
am 7. Mär; dem Ben. Mey bie Machricht von der 
Landung des Bonaparte mitgeiheilt habe, worauf 
+. berfelberausgerufen bat : Weich ein Unglüd! Was 
wird man beginnen! und mehr derglelchen Worte vet 
Urberrsfhung. 

Hr. Philipp de Segur, Marechal de Camp, fagt 
aus: am 7. März hätte Ihm Meh die Machricht von 
Bonaparte's Landung mitgetheilt , und er müffe de 


flchen , daß ſich derfeibe bierbei wie eim treuer Die 


her des Königs geäußert babe. 

Der Hr. Grin) von Poir erflärte + «rt fee ge 
Aermwärtig geweſen, als ber König tern Ben. Mey eine 
Audten; ertbeilt und dabel efagt hätte: reifen Sie 
alucklich, Ih zähle auf Ihre Treue ; worauf Ne 
Htanttbortes : Ich habe mir vorgenommen, ben 
naparte ih einem eifernen Räfig herzubringen : er hätte 
fobannı' des Königs Sand getüßt, und fey weggegangen. 


Herr Beneral Dretmet ſagt aus: er ſey von dem 
General Ney aus der Urſache in Arreſt zeſchickt wor 
ben, weil er, den Dienſt des Königs betreffende We 
fehle, gegeben . 

Herr Marquis von Öorand, Adjutant bed Mon» 
fiewr, erzählte, er ſey an dem Herjog dan Werry 
abgefdicdt werden, hätte auf biefer Reife ben Bene 
ral Mey angetroffen, der ih mad Bonsle-& nirier 
mitgenommen hätte. Da ihn die Stimmung ber 
Armee zu beunrubigen fehlen, hätte ihn Benerul Nıy 


ju beruhigen geſucht, und hierauf die Profamation | 


bes Bonaparte erhalten. Ad er am 13: wleder abs 
gereift ſey, hätte ihm Hey Depeſchen mitgegeben, 
welche ben beften Geiſt zw derrachen ſchlenen. 

Der Herjog von Duras, erſter Kammethert des 
Königs, beftätigte die von bem Heren Prinzen von 
Peir gemachte Ausfage, 

Der Gtaabsoffijier Herr von Gt. Amsur fagte 
aus: er ſey nah Grensble gefhidt worben , hätte 
aber nicht durhlommen koͤnnen, und fey baber nach. 
Lyon ju dem Monfieur —— Damals 
hätte man am ber Treue ber Truppen allgemein ge 
jweifelt, Hierauf hätte er Lyon verlaffen, um dem 
General Mey In Bons &uulnier zu finden, und 
ihn zw vermögen, ſich nach der Seite von Moulins 
jurhefjujlehen. Er fand den Wenersl zu Quinzh, 
erzählte ihm was er gefchen hatte, Mey ſchien gr 
rührt zu feyn, beftund aber darauf gegen den Bonas 
arte zu lümpfen. Hierauf wäre er, der Zeuge, nach 
Befangon: zutuͤckgekehrt. 

Der vormalige Präfekt des Departemanis bes 
Doubs, Herr Graf Bcıp, erklärte. am ı0. März 

9 Beneral Mey nah Beſangen gekommen und 
von Ihm 15,000 Br. verlangt, aber 
abgeſchlagen worben. it biefer Bir hätte er nur 
noch einen Brief von ihm erhalten. 

Der Btaabeoffizier Braf de la Jennetiere fagte aus : 
Gobald er Bonaparts kandung vernommen, hätte er 
dem Herrn Breafen von Edurmont feine Dienfte an- 
geboten, melde biefer auch atgenommen. Hierauf 
fey er mit feinen Offizieren nad Lons: le : Gauinier 
abgereit, woſelbſt Mey am 14. März dem dortigen 
Kruppen feine Profamation vorgelefen, umd fodanı 
de anmefenden Generale umarmt hätte, Dies häzte 
ihn (Zeugen) deranlaßt, —38 e ju geben, von 
wo aus er am den Beneral Ney gefhrieten und feine 
Entlaffung verlangt hätte, well er fernere Dienfe 
nicht mit feiner Ehre vereinbaren könute. Noch am 
12, und 13.3März hätte General Ney bie Zruppen 
aufgefordert dem Abnige treu ju bleiben. Zeuge/ 
glaubs auch, daß viele Offiziere wirklich treu geblie- 
ben find. Uebrigens hätten des Ney Proklamatlon 
und film Betragen auf das Benehmen ber Armee 





einen großen Einfluß gehabt, umb vieles dazu bei 
gewirkt, file von dem Könige abtvendig zu machen. 

Nach feiner —— der Gen. Mey vor 
dem ı3. Mär; mit dem Bonaparte in Peiner Verbin- 
bung geftanten. Zeuge hat damals ein Ville gef 
ben, weldes von dem Ber. Berttaud unterfhrieben 
war, und von dem Mey ihm fagte, et hätte ee fo 
eben erhalten, umd es enthielte die Machricht, daß 
bei Bonepartes Vorhaben auswärtige Mächte ein⸗ 
vetſtanden feyen: 

Man ſchritt fobann zu ber Vorleſung der Hubs 
fage bes Herrn Marfhalls Suͤchet, Welder erflärte: 
er hätte vom 10, blo zum a3. Mär mur Dienfiver- 
haliniſſe mit dem Mey gehabt, weiche ſich in ellem 
4 3. Depeſchen beſchränkten, die er vom jenem er. 
baltın , und welche Nachrihten von ben Dispofltie 
nen enthielten, Die Mey gegen den Wonaparte ges 
macht hatte. Der Herr Marfchall Hetzog von Meg 
ala, erlärte: er hätte In dem ganzen vorigen März« 
monat mur 2 Mtiefe vom Benetal Mey an beffen 
Bartin erhalten, die folde vorzulegen bereit fey; 

Der Unterpräfeft zu Poliguh, Herr von Bour⸗ 
flat, fagte aus: in der Naht vom zı. auf ben 14, 
Marz, hätte er zwei Senerale aus einer Poftdaife 
ausfleigen. feben , es ſeyen die Herren Mey und 
Bourmont gervefen, welche auf feine Einlavung in 
fein Haus gekommen wären. General. Mey hätte 
vielen Unwillen gegen Bonaparte geäußert, und ſeh 
um Mitternacht wieder abgereiſt. Geitiem bätte er 
beide nicht wieder geſehen. Der Hr. Banerallieute 
nant Dulaur erklärte: nachdem er bed Ben. Mey 
Proklamation gebörs gehabt , hätte er fh am ıutem 
Märj aus dem Dienft Jurüdgezogen, Mey befahl 
ihn ka im arretires » nahm aber biefen Befehl wieber 

uräee. 

j Hr. Peter Boulogne, Kaufmann zu Paris, ſagte 
aus: am ı=. Mär; ſey er von Lyon durch Lonss 
le⸗S⸗ ulnler nad Paris zurück gekehrt, und im der 
jweiten Stadt vor dem Meneral Ney geführt wor 
den, welcher ihm des Bonapartes Einzug zu Lyon 
mit allen limftanten erzdbls und Binzupefügt hätte: 


hinter ihm marfhire ; üser einen Operationsplan 
verfländiget: des Bonaparte linternehmung ſey nichts, 
und ex, Ney, würde damit ſchon fertig werden. 

Die traf hierauf die Deklaration des von 
maligen Maire von Dele, Hrn. Barnier, weldee 
ausfagte : am 15, Marz hätte Ben. Nry. im feiner - 
Brgenwart gegen die erhabene Hantılle der Beurbons 
bie aufruühretifchſten Läfterungen ausgeftoffen , des 
Abends GStadt Dole erleuchten laſſen, und bie 
Tags — don ihm zu Bons + le : Baulnier vor⸗ 
gr rellemation in ber ganzen Stadt ver 
weitet. Er, Zeuge, bitte arretirt werben ſellen, 
fdy biefem aber dayurd entgangen , baß er 33 Tage 
lang in «inem. Wald herumgeirrt wäre. Geiner Meis 
nung nach, hätte es Try ürrigend im feiner Gewalt 
gehabt , den Fortſchritten des Bonaparte Einhalt zu 
thun 


Der Beneröllieut. Graf v. Bourmont fagte aus: 
Als er am 5. März erfahrın , daß Napoleon gelans 
det ſey hätte er ma den Befehlen des Mon ſteur 
feine Truppen von Befangon nah Lyon aufbreden 
Iaffen. Dom 12, bis zumı5 März hatte er zu Londe 
le: Saulnier unter Ney's Kommando gefldnden , wel 
her ihm geſagt: man müße den Bonaparte zurüds 
ſchlagen. Zeuge, eröffner hlerauf bie Maadregeln, wel 
ſche beide verabredet hatten. 

Am ı5. Mär; Tas ibm Ney die Proklamation 
vor, die er im Begriff Mund, belanmt zu machen, 
er, Zeuge, bätte fi dieſer Bekanntmachung nah ab⸗ 
Ten feinen Kräften widerſezt, und bemüht, den Ben, 
Mey zu feiner Pflicht gegen den König zurüdzufüh 
ven. Demungsachtet aber hätte berfelbe Die Prokia 
mation feinen Soldaten vorgelefen , bie ſodann ge» 
fopeieen hätten : E6 lebe der Ralfer! 

(Die Bortfegung folgt.) 
Gtrafburg, vom 11. Nosember. 

Die Durchmarſche der Truppen find fü betracht⸗ 

Hd, daß man genöthigt ward, einige würtumbetgifpe 





Korps, bie über ben Hheln zuruickzehen, in den Dir: 
fern ein zuquartiren, welche gleihfsm in dem Bann 
von Btrußburg) lirgen, umd immer innerhalb ber 
Demarlationskimis gewefen waren. Diejenigen, denen 
es ein Vergnügen ift, ihre Mitbürger durch brunrk. 
—8 Machrichten zu quälen, baden es nicht ver 

umt, ben Schluß daraus zu ziehen, baß die allilr: 
sen Truppen deſtimmt fepen, In diefe Feſtung einzu: 
sieben. Man folte fh doch immer mohr uberzeus 
gen, baf man mar ver Ruhmredigkeit der Einen und 
der Uebelatſinnzheit der Anderk jene Gerüͤchte zuzu⸗ 
Treiben bat, welche täglich fo zu fagen die Beſorg ⸗ 
niffe der Einwohner Straßburge erneuern. 

Der Herr Präfekt bat Befehl gegeben , daß auf 
den Lantftraßen im gangen Departement häufige Pa: 
trouillen von ver Gens darmerie gemacht werden ſellen. 
Die Mationslgarde zu Pfero tbut demfelben Dienft, 
und vırflegt ihm mit einem Eifer, der bad größte 
Lob verdient. Man bat bereich tie trefflihe Wir⸗ 
Sung baven im der Umgegend von Ötrafburg er. 
kannt, wo die Fremben die ſchoͤne militalrifhe Hal: 
— unferer Nationalgarde zu Pferd bewundert 

a S 


Münden, vom ı0. November. 


Ihre Majeſtat die Königin find geftern Abend im 
erwunſchteſten Weblfeygn mit I. . Bob. der Prinzeffin 
— * von Bruchſal in hieſiger Reſidenz wirder ein 
getroffen. 


Namur, vom b. November. 


Unter preuß. Eskorte find viele franzöflfche Artis 
lerie, metallene Kanonen , eine grofe Menge Wu 
gen mis Jagt: und andern Flinten, und bovo Lan: 
jen und Weiten beladen , bier eimgetreffen. Dieſe 
Effelten murden vor bem Nikolaishore aufgellelt , 
und jhon hatten die preuß. Truppen, durd) ein ib: 
verftäandniß, angefangen fie einzuih Hrn , als ein 
Detafhement engl. Artikeriften, tie ın ber Racht 
ankamen, benfelben eine antere Beſtimmung gaben. 
Dis. Banze wurde wieder ausgejhifit, uno nun un» 
ter Estorte des befagten engl. Detaihemenis nad 
Mons gefandt, und die Preußen ſezten nun ihren 
Mari allein fort. 

4 F. M. Fuͤrſt Blücher wird am 15. bier ein ⸗ 
treffen 

— Ueber 200 Arbeiter ſind damit beſchaͤftigt, die 

eſtungewerke unſerer Zitadelle in einen refpritablern 

uſtand als je zu ſtelen. Die Engländer fin: mit 
dieſen Arbeiten beauftragt. Wir erwirten in kurzem 
800 Mann biefer Nation, wilde hleher in Barni: 
fon tommen follen. 


Brüffel, vom 9. Novembre. 


» Das erfle und bte preuß. Armerlorps, aus dem 
Annern Franktreichs komeend, fol durch Belgien nad 
ben prrußifhen Provinzen am Rhein ziehen. Der 
Bortrab ve8 ıflen Korps, aus 10,000 Mann und 
booo Pferden beftehend, warb auf künftigen Sonntag 
ju Bruüſſel erwartet; allein da diefe Truppen Befehl 
erhalten baden, bis auf weitere Ordre an ben Gran— 


—* von Brankrrih Hals zu machen, fe wurde bieier 


urchmarfd) verzögert. an glaubt, daß die preuf: 
ſiſchen Truppen erft bann ihren Marſch fortſetzen, 
wenn die Feſtungen Balenclennes, Eonde und Beu⸗ 
Gain den allürten Truppen übergeben ſeyn werben. 


Weſel, vom 3. Novemberr 


"Der berüchtigte franz. geheime Agent Schulmei ⸗ 
fer, ME feiner Haft auf der Citadele entliffen ind 
nad feinem Vaterlande zuruck gekehrt. 


Fre.ntfurr, vom 14. November. 

Geſtern find Se. Exjell. der ruſſiſch · kaiſerl. Be 
nerallieutenant von Egernitfdef hier eingetroffen. 

— Unter dem für daB Jahr 1616 erfchienmen 

Taſchenbuchern bewdnrt fid) 
Eormelia, 

eausgegeben von Alons Schreiber, im 
erlage von Jo:. Engelm:nn zu Heidelberg, 

als eine ner gemuspreichften Baden ber Zeit. 9 5. 


J 





Voß. Er. L. u. Chr, Br. ju Stolberg. Mu 
Ier Müller. Oderbek. Dar von Shenlen: 
dorf u.a, m. haben biefen ſchönen, das Vaterland 
hoch ehrenden Kram; von Dichtungen, melden ber 
biedere Herausgeber für deutſche Frauen wand, mit 
herrlichen Bluihen geihmüdt, und geniß wird der 
elbe überall, wo deutſche Herzen fhlagen, eine frrund- 


liche Aufnahme finden 


— ——— ———— ———— —— 


Benachrichtigungen. 
Nachricht. 

Nach neuen Einleitungen der umterzeichneten 
Stelle wirb der Abgang ber franzöflfchen und nieder: 
läntiihen Pot um eine Siunde fpäter als bither 
fast finden innen. 

Die Aufaabe ber Briefe zu biefen Vormittags 
abgependen Poften Tann fomit bit ı2 Uhr ftatt fin 
ken; am Gonntag, Dienflag und Donnerftog Pins 
nen bie niederläntifhen umb nieberrheinifhen Briefe 
wie bisher, bis 4 Uhr Nıhmittags, aufgegeben wer 
den. Die Aufgade der Briefe für die Start Mainz 
kann des Vormittags bis 12 Ihr uns des Abent 
bis 7 Uhr ſtatt finren, weldes hiermit zur öffentli ⸗ 
den Keuntniß gebradt wird. . 

Erunffurt, den 7. November 1815. 


Furſtlich Thurn und Taxiſche Oberpoftamts- 
Direktion. 
Alex. Freih. d. Vrints⸗Berberlch. 





Gatrtuns@ager 


€. ®. Hertel aus Burgſtädt in Sachſen benach⸗ 
richtiget feine Areunie, taß er auch zjmwifchen den 
Meffın ein volhän.iges Lager feiner “fahrigirenden 
Cottune in Frankfurt m Man bei Hrn Banſa und 
—* unterhäle , mweide fie zu den Farikpreifen 
verkauf: 





Ediftei-Vorfabung. 

In dem Schulbweſen bes bi nblungkhaurts 
Unten Birn. Pedri, Hat men — 3 —— * und 
ba be: Pajfivhand das Wltiv» Bermögen fehr beirädtith 
Überfcreitet, die Sant beſchleffen, und will baher folgende 


. 3 Editts.Aage beflimmt haben : 


Ad producendam, et idandum ben ı9. Rovem · 
der ıBı6 Freſtage, und falls im Laufe bes erken Edietse ⸗ 
Zages ber Birtud ber Güte mißringt, ad excipiendum 
Montags den 18. December 1818} 

dann 

Ad concludendam Mittwo ben ı7. Jänner rüı6, 
unb jwar in dem Maaſe, daß ald def terminus ad quem 
diafichtlich ber Konkiefion Douneeſtaa den ı5. Hornung 1816 
fitgefegt 1:9 inner weldem Konkluſione  Zermin die eine 
Hilfe ad replicandum , und bie andere Hälfte ad dupli- 
candum zu Wermenden komme, 

Es wreden Tohin alle birjenige , melde an biefer Sant⸗ 
mafle eine rechtliche Forderung gu mahen haben, biemit 
aufgefechert, an eben erwähnten ÜFeikis.Tagen entwerer im 
Prrfon, ober buch) genugfam besnlimddtigte Armälde jedes, 
mal um 9 Uhr Wormittags bei unterzeichneter Stelle zu 
erfaeinen, und ihre Korberungen nebſt bern Borrecht rechts⸗ 
genügend anzubringen, als fie außer defien nicht mehr dacait 
gehört, fondern ipso facto präfiudirt jepn follen. 

Den 10. Dktober 18-5. 

Königt. Bairrifhes Gtadtgeriht Augsburg. 
von Gatpar. 
v.®tetten. 





Präctufiv:-Debren 


Diejenigen Gläubiger des in Gorcurs greatbenen or 
—* Baptr zu Ranftcdt, melde. fi in tem — zur Liquie 
tion ihrer Forderungen ouf den a5flen bee vorigen Mo« 
nats onbtraumt geidefenen Termin nit gemeldrt baten, 
werbrn nunmehr von ber gegenwärtigen Wermögensmaffe 
bes Cridarii ausgefhloffen. 
Gedern ben 3. Rovemser 1815. 
BEER 75 — * Pr 
Grozherzo gl Heffifger, Grafi tollbergifcher 
— Juſtiz · Kanziti. 
Dornſeif. 









. 


ChHrikianta, dom aa. Oktober. 


Geſtern hatten wir bas Bergnügen, ©. k. . den 
Rronpeinzen und den Herjeg von Bühermannland, 
von Ihrer Reife bier wieder eintreffen ju feben. Hoͤchſt⸗ 
biefelden hatten den 20. in Kongäberg zugedracht. 


Bonbon; bi 7. November. 


Am werfloffenen Samſt⸗ge Hat ſich der. Cenſell 
ber Konigin zu gun: A a 
wicht der Aerzte Über den ————— m 
Königs während beim Monate Oktober zu empfongen. 
Am folgenden Tage erſchien im St. Yamespallafte 
nachfiehended von den Aerzten des Königs ünter 
zeichnete Bulletin. 
Windlör-Gchlsh den 4. Mob. 

Der König hat fortwährend einer guten körperlichen 
Befuntheit geneffen, und wat im allgemeinen ruhig, 
un weniger gleihförmig ald im varhergegangene 

onäte. 

— Dei Prinz Regent Ik am freitag nad 
CoombeApbap, einem Landhauſe des Grafen von 
Graven abgereift, und am folgenden Zagr daſelbſt 
eingetroffen. Seine Abweſenheit auf ber Hauptitadt 
wird ungefähr ı4 Tage dauern, während welden er 
verfhledens Edelleute mit feinem Beſuche berdren 
wied, bie bereits Anftalten treffen, Ihn auf ihren 
Landbäufern zu eimdfangen. 

Boncharte'd in der Schlacht von Woterleo erobert 
ter Wagen nebit den 4 davor gefpannten Pferdes 
wurde vor einigen Tagen nad Warltonheufe ge 
bradt. Am verfioffenen reitage nahm ihm ber Prinj 
Negent in Begleitung des prenp, | ffizieks, bei ben 
felben erbeutete, uns mehrerer Gtanzetderfonen in 
Augenfdiein. Man bemerkte, daß zwiſchen ben Vor ⸗ 
deroferden und jenen an ber Derchſel neh Kaum 
zes war, um noch 2 andere dazwiſchen fratınen zu 

nnen. Gin preuß. Canzenträger machte hierauf 
das Ererjitium feiner Waffe vor Br. k. Hoheit. 

Hie ſige Zeitungen machen nachſtehenbes Schrei ⸗ 
ben des Gürften Slücher an bin General Müffling 


befanni. — 
Darts den ig. Oktober 
„Dein Gert, da mein Betragen dıner Öffenilichen 
Kritit unterworfen wurde, meil ih nicht zugegeben 
babe , daß bie van einem Bonditen Preußen geraub» 
ken Gegenftände in dem Mujeum ted Lourre der: 


W319. Donnerstag, den 16. November 


1815. 


I 


eben; fo Bermerke üb bios, daß ih, von dem er 
benen Wellington auf eine efchiekte Weiſe unter 
übt, die Räuber verfolgte, re fo viele Nationen 
Eurcpens ibrer unfhäßharen Denkmäſer bar (döme 
Künfte beraubt haben; ic) habe fie angegriffen, zerſtreu 
und einem DBaterlande bie Beute wieser gegeben, 
deren na ungehtmäßiger Weile tigt hatien 
dem ilb ben Geranfen, mit ben franz. Raminifr 
eig. Über biefen Begenfland zu unterhandeln, we 


ven mir ee ie Finnen min Beste banken, 


daß wir ihr ummürdiged Beiſpiel wihl nachgeahmt 
haben. Ib bin iu , Blüder.« 


— Seute gegen ı Uhr IM ein Gtaatebote mit 
iBepefiben von er ne ö in 


Nenpel, vom ab. Ditöke. 


Am 30. d. hatte Ge. Exzell. Ar. Graf don Bla 
cas d’Aulpd, außerordentl. Bothſchafter Br. aller: 
Heiftfipften Maj. an dem biefigen Hefl:ger, "die Ehre, 
In dem Pallafte von Port dem Könige fein Dr- 
glaubigungdfipreiben zu überseihen. 


. — Die — 52 einiger barbaresker — euge, 
Jewohl im mitselfändifhen als adrlatiſchen Miete, has 
©. M. bewogen ‚, jur Süherheit des Haudels, drei 
Fregatten und dine Eorveitt der Lönigl. Marine, 
als Gonvoi’s für die Handelsſchiſfe zu biflimmen. 


Roi, dom ı. Mopember. 


Vorgeſtern verlieh &e. Heiligkelt Eaftel: Bonbelfe, 
üm in die Hauptſtadt zurüdzulchrei. Cine unge 
heute Wolksmenge war dem heiligen Baier entgegen, 
*823 und empfieng denfelben mit den lauteſten 

usdtüden ber freude, det Sochachtung und Fiche. 
Det Donner der Kanonen ber Engelsburg und das 
Beläuts aler Olocen Fündiäten bis in bie Feine 
dinfed fteudige Ereighiß an: 

— Dein Herrn Chevalier Catpat Bandi , einen 
der erſten jeßt Iebenden Künſtler, welcher der Baiferf. 
Ballerie von Florenz mit feinem Bemi’de, die brei 
Marien am Bräbe, ein Grfdbent gemacht bat, ließ 
Geh p veb Herr Broßberjog den Tosfana 
durch den Prinzen Kospigliofl ein äußert fhmrichet- 
un Schreiben nebft tinem keſthaten Riig und ber 

Paration bed &t. Jofepbordens zuſtellen, und be. 


fimmte dad Bemälde jur Zierde im feinem Palla ſta 


x u nn 





un nen 


* — — — 


“ .- 


Florenz, vom 4. November. 
Raum hatte unſer Hr. Brosherjog die Ankunft 


EM. ds Kaifers , deffen erhabenen Bruders , in 


Ztalten erfahren, als S. 8 8. 5. beſchloß Aller 
böchfttemielden nah Wenebig entgegen zu geben. 
Mir beffen der Anmwefenbeit unſeres ‚geliebten Für— 
ften nidt lange beraubt zu fenm; indeſſen haben 
Alerhöctdiefeiben gerupt, um Seinen Gtilftand in 
den Bang der Geſchäfte zu bringen, das grosherzogl. 
Conſeil mit der Rrgierungsverwaltung zu — 
Mailand, vom 8. November. 

Vorgeftern trafen bier 3 aus Frankreich jurüd: 
kehrende Grenadierbataillone ein, melde ehemals zu 
unferer Barnifon gehörten. Es find die Batsillone 
Habanay, Faber und Ei;; das Bataillon Meldberg, 
welches euch zur biefigen Welasung gehörte, ift von 
Frankreich aus gerade nad Gray marſchirt. Geſtern 
rüdıe bier das Infanteri» Regiment Dirca ein; beute 


. ermwortetjman das Infanterie Regiment Heſſen Hom: 


burg, u. In kurzem das Aufarenregiment Prinz Regent, 
welches, wie man ſagt, nach Trevife in@arnifon kommt ; 
oe biefe Zruppen gebörten zu bem Armerlorps bes 
Generals der Kavallerie Baron Erimont. 

— Am a. b. reiften 33. kk. 55. bie Erjbergone 
Eertinond und Morimilian von Turin ab, und lang» 
sen verfloffenen Samſtag zu Modena an. 

— DPrivatbriefe aus Rom enthalten, daß in dem 
Quirinalpalafte große Worbereitungen getroffen wur⸗ 
ben, um hohe Gäſte bafelbft zu empfangen, 


Paris, vom 10. Movember. 
Prozgeb bes BGenerald Nep. 
Erſte Situng. 

j Geſchluß. 

"Zeuge iſt der Meinung, daß wenn man mit Wok 
fit, zu rechter Zeit ein Treffen geliefert hätte, fo wären 
die Truppen dem Könige getreu gedlleben, allein des 
Mey Preofiamation verdarb alles. Die Soldaten und 
Untsereffigiere riſſen die Oberoffigiere und Generale 
mit fi fort. Don letztern zogen ſich jedech einige 
jurü# , bern Namen in ber Ausfage angegeben 
werden, 

Der Serr Marehal be Camp Buy fegte aus: 
deß zu ber Zeit, ba er zu Cons le Saulnier auf hal, 
ben Sold zurück geſetzt Iehte, er am 12. Mär; vom 
General Ney einen Seſuch machte, wobei berfeibe 
ibm jurebete, bem König treu zu bleifen. Die Maas: 
regeln, die man zur Vertheiblgung bes Bandes er 

riffen hatte, kenne er nur vom Hörenfagen. Als er 
päterbin bei dem Beneral Jarıy Bei einem Frübr 
Rüde gegenwärtig gewefen, hätte General Nip feine 
Proflamation vorgetragen, worauf alle Anwefende 
geihrieen: Es lebe ber KRaifer! 

Die fodann abgelefene Erklärung des Herrn Ber 
nerallieutenants Lecourde enthält : er hätte ſich auf 
feinen Landgut zu Muffen befunden, als er em 5. 
Mär; Vomapartes Landung erfahren, worauf er ſich 
fogleid zu dem General Mey nah Lens le⸗Saulnier 
begeben ‚ ber ihm bas Kommando liber eine ber beiden 
Divifionen, bie er ju bilden im Begriff war, übertragen 
hätte. Diefe Divifion hätte vortreffiihe Offiziere 
gehabt. Am 13. März hätte Men feine Generale 
verfammelt, und ihnen geſagt, es fin nun keine 
Zeit mehr , länger hin: und ber zu ſchwanken, man 
müffe fib an ben Bonaparte anfhliehen. Auf Vie 
Bemerkungen, melde ibm Zeuge, und der Beneral 


ieutenant Bourmont gemacht, hätte er micht die ges 


ringfte Nüdfiht genommen, fonbern flatt ter Ant» 


wort feine Profamation vorgelefen, Er, Zeuhe, fey 


dabei geweien, als Ney dieſe Proklamation den Trup» 
pen vorgetragen hätte, bie Wirkung davon fen höchſt 
verderblich geweſen, man hätte ſich aber damals {dem 
u nabe bei Lyon befunden, um die Soldaten länger 
Im Zaume halten zu können. 

Herr von Beauregard, Chef einer Gendbarmeries 
E kadron, fagte aus: Beneral Ney hätte, nachdem 
er feine Proflamation ben Truppen vorgelefen, bie 
nanze Melt, fogar gemeine Soldaten, Pfeifer und 
Zamdours umarmt, und ſich vergebens bemüht, dem 
Zeugen das Geſchrei: Es lebe der Kaifer, zu 
verbergen. 


Der Prafekt des Alnebepartements, Waren von 
Capele, vevſicherte, bie Benerale Bourment, Lecourbe 
und ſelbſt Ney, hätten ihm gefagt, des Bonaparte 
Zuruckk unft fey zwifhen dem @eneral Ney, mehre: 
ren andern Mariballen, dem Rriegtminifler und ber 
Madame Hortenfia verabredbes gemeien. Anfangs 
hätte man die Augen auf den Herzeg von Orleans 
gerichtet gehabt, als man fi abır kaven überzeugt 
bätte, biefer Prinz würbe ſich ju den Projekten der 
Verſchwornen nicht bergeben, ſey man genöthigt ger 
weſen, die von ber Madame Hortenfia gemachten Wor⸗ 
fchläge anzunehmen. . 

Der Hr. Pröfelt von Creuſe fagte aus : er hätte 
dem Gen. Ney feinen feſten Entibiuß erdffnet , ber 
Sache bes Königs getreu ju bleiben, weranf biefer 
geantwortet : Da mahen Bir einen bummen 
© treich. Diefe Werte harte er zugleih mit Beleidi 
gungen u. Schimpfreben gegen bie fönigl. Familie ber 
gleitet, deren Wiederholung ihm bie Ehrfurdt vır« 
biete. Mey hätte dieſe Unterredung mit ben beftig 
ousgefpeohenen Morten befhleffen: Wir müßen 
unfsere Dynaftie wieder haben. Hiermit 
wurbe die Vorlefung ber Zeugenausfagen, deren An» 
zehl ſich ungefahr auf 40 belief , und von benen wir 
wegen Mangel an Raum noch einige binmweglaffen, 
welche ſtarke Wefchulbigungen enthalten, beendiget, 
und die Sitzung, welche bis um bald b Uhr gewährt 
— auf ben folgenden Tag um 10 Uhr im ber 

be verlegt. 

Diefer erſte Sitzung hat Ben. Mey nicht beige 
wehnt. Unter ben vislen Fremben, weldie anmwefend 
wären , bemerkte man ben Prinzen Auguft von Preufs 
fen , den Prinzen von Dannemark , den Fürften don 
Metternich, den Lord und die Baby Caſtlereagh, für 
welche man eigene Sitze zubereitet hatte. . 


Paris, vom 11. Movember. 
Prezeß des Ben Nepy. ’ 
3welilte Sitzung ‘ 
(vom 10, Moe.) 
Der Hr. Napporteur eröffnete dieſe Sitzung milk 


67 mehrerer Ausſagen in WBrjlehbung auf Me 
u 


dirude und Merensarten , beram ſich Gen. Nip 
du Mes und Condéé, als er bin dertige Bärnifon 
In ver Eigenfhaft ald Kommilfair. Orbennatsur de 
Wöhaparte mufterte, berient har, — Mehrere Offi» 
un des boſten und Aaften Begiments, jo wie von 
em Genbarmerietorps fagten auf, des Mey erſte 
Brage an das Offizierskorpe fey folgende geweſen 
abe ihe noch von ben Veltigeurd Ludwigs XIV 
unter eub? Ihr müßt fie verbannen, wie die Peſt. 
Er feste hinzu: der König f;gte einft, er wäre flol; 
darauf Über die Fraͤnzoſen zu herrſchen z er war aber 
unmirbig Grankrei zu vegieren. — Der Abel ber 
Bourbons befteht aus K:naillen, die man dahin brin ⸗ 
gen muß, daß fle entweder um ihr Brod oder um 
unfern Schub bettela gehen. — Die heradgewhirbigte 
Race ber Bourbons bar in ben Frenzoſen nur eine 
zahme Viehheerde gefeben. — Id bin nicht hingerife 
fen worden, fenbern habe vielmehr anbere mit fort 
geriffen. Die Sinnesänderung iſt von oben herab 
gelommen. 

Diefe Schurken haben meine Frau verächtlich bes 
andelt — (Er legte bie Hand an ben Degen.) Gier 
st der wahre Adel, fagte er, beffen Oberhaupt mur 

der Kaifer it. Der Keiſer iſt ber größte aller lebeu⸗ 
den Menihen. — Man hat mich eft in den Zull 
ferien bei bem Könige geſehen, aber ich gieng nur 
Dr um ihm zu fchmeicheln, damit ih ihn befto.hefs 


‚ fer betrügen konnte; ber Kaiſer war immer tief in 


mein Herz gegraben. — Die Bourbons find «ine 
verfaulte Moce. Der König it weder rechtmaßig noch 
ein wahrer Franzoſe; er konnte nicht einmal gut 
franzöfiih fpreden. : 

Er brachte außerdem taufenb Schimpfworte und 
Beleidigungen, unter andern auch gegen den Herzeg 
ben Berry vor, welche au wiederholen der Anſtand 
verbietet. Als er am ı5. Mär; ben Bolbaten feine 
FProfiamation vorlad,, waren viele fo welt entfernt, 
daß fie deren Inhalt nicht genau verſtunden, und 
glaubten, fie eutbielte eine neue Aufforderung zu 


ihrer Pflicht. &ie riefen baber: Es lebe der Kb, 
nig! Da fprang Mey auf fie zu und ſchrie, »das 
iſt es nit, meine Breunde, der Kalfer fell leden!« 
Hierauf wurde die Bittſchrift der Matame Mey 
an ben König vorgeleſen, werim fle darum anſucht, 
ihren Mann vor tie Paiskammer zu fteflen. 
Munmehr las man das Ite Verhör ab, welches 
Graf Grundler am b. Okt. mit dem Ney vornabm. 
(Wir beben aus demfeldem nur das Weſentiichſte aus.) 
Auf bie Frage, wie er dazu gekommen ſey, einen 
Reifepaß bei fi ju tragen , in melden ihm der fal- 
fhe Name: Theodor Neuburg beigelegt werbe ? ant- 
wortete er: Da ber Kriegsminifter gewußt hätte, 
Laß er inkeanito reifen follte, fo hätte er ibm zu 
kieferm Behuf jenen Paß ausfertigen laßen. — Xis 
der Mopporteur im ihn drang, ben Brief vorzulegen, 


welchen er nach feiner Ausfoge von bem Ben. Ber: 


strand erhalten hatte , erwiederte er : biefer Brief jey 
in feinem Haufe ju Ceaudreaux auf Befehl feiner 
rau nebft andern Papieren von feinem Haushofmei⸗ 
er verbrannt werben. — Gen. Mey endigte dieſes 
Merbör mis nachftehbenter Erflärung : »Durch des 
Königs Verorbnung , vom a4. Juli,-wird eine grofe 
Anzahl von Angeflagten dem Kriegsgericht übergeben; 
‚unter benfelben befindet fih ein einziger Pair von 
Zrantreih , und das bin ih. Es it wahr, daß mir 
der König in biefer Verordnung jenen Titel nimmt; 
allein ich beſaß benfelben noeh, als ih bie Hand⸗ 
Yung begieng ‚, wegen ber id gerichtet werden ſel; 
deber-tann ih auch mur von der Pairskammer ger 
richtet werben.” Mid vor ein Kriegsgericht ſtelen, 
Hieße eine Kammiflion errichten, melde der Konftix 
Sustionsakte zuwider ift, denn bieß vorgeblihe Kriegs: 
gericht IK nur eine Verſammlung, der es an Recht 
und Gewalt gebricht.⸗ 
Mach Ablefung diefer Aktenüde nahm ber Präfl 
dent Jourdan bas Wort und ſorach: ich erinnere 


die Werfammlung mis zu vergeffen, baß bei dem... 


was num vorgeben wird, jebes Zeichen von Beifall 
"ber Mißfallen verboten il. Ich beor ere ten wach» 
habenden Offizier, einen Jeden ohne Unterſchied aus 
dleſem Gaale zum entfernen, welcher ſich nicht mit 
der Achtung beiraͤgt, bie man tiefem Sriegegerliite 
und dem Unglückt ſchulbdig ift. " ir 

Marſchall Jourdan befahl hierauf, ten. Oenetal 
Mey hereintreten zu laſſen. — Men erfdien won 
dem Kapitain Heudelin eingeführt. Er beugte ſich 
vor bem Berichte und nahm feraun feinen Platz in 
einem Lebnfeffel feitwärts gegen. ben Richtarn über. 
Ihm waren mehrere Genstarmer:Offisirre und jmei 
Schlldwachen gefolgt, welche ihre Platze in einiger 
Entfernung nahmen. Er trug einen blauen Unis 
forms Grad mit ben Epaulets feines Manges metft 
dem Großkreutz der Ehrenlegion. Da jein Schwie⸗ 

ervater geftorben war, fo trug er einen ſchwarzen 

For am Arm. Selin Anblick verrieth Feſtigkeit und 

Zuverſicht. Die im Saal aufgeitsliie Wache präfen- 
tirte das Gewehr. 

Der Präflvent fragte ihn nach feinem Vor und 
Zunamen, Rang und Stand. Mey ftund mit Hef⸗ 
sigkeit auf und fagte: »Aus Achtung für bie Herren 
Marfhäle und Benerallieutenans von Frankrelch 
umd vorzüglich aus Furcht vor dem Vorwurfe, id 
wolle der Infteuirung diefes Prozeſſes Hinderniffe in 
den Weg legen , babe ich bisher auf alle an mid 
gerhane Fragen geantwortet. Da das ihrifilihe Ders 
hör nunmehr geendigt iſt, und id mic vor denjenis 
gen befinde, weiche über mid richten zu kön⸗ 
nen —— erkläre ih hiermit beſtimmte, daß 
ich ihre Berichtsbardeis nicht anerkenne and auf kei⸗ 
ne weiteren Fragen mehr antworten werbe.a Der 
Präfldent erwieberte hierauf, daß er ohne iQ zu fom« 
promittiren auf bie ihm vorjulegenden Fragen ant⸗ 
werten müjfe, damit dis Identitat derjenigen Perfon, 
gegen welche dieſes gerichtliche Verfahren ſtauu habe, 
gehörig ausgemittelt werden loͤnne. Die Antwort 
bierauf war: »Ich heiße Miharı Nıy, bin am 10. 
Februar 1769 zu Saarlouis geberen, Marſchall von 
Frankreich, Herzog von Elchingen, Prinz von ber 
YRoskava, Ritter des Gr. Luwigerdens, Großkreu, 


der Ehrenlegien, Ritter ber elfernen Krone und 
Greßkreuz des Chriſtusordens.. 


„Hierauf nahm ber Sachwalter des Angeklagten, 


Herr Berrper, das Wort und hielt eine lange 
Rebe, aus welcher wir nur diejenigen Sätze ausheben. 
wuf die er feine Vertbeidigung grümdere.. 1) Leber die 
Verbrihen tes Homverraths fo mie liter diejenigen , 
weide genen bie öffentliche Bicherheit begangen werten, 


kann nad dem 33ften Artikel der Konftitutiens- 


alte nur von der Pairskammer gerichtet werden. =) 
Die Pairs von Frankteich können in Kriminalſachen 
nur von der Pairsbammer ihr Lrtheil erhalten. Das 
nämliche gilt von dem fram;. Marſchallen und. von ben 
Grofwürtenträgern der Arone, welche feinen wefent: 
tichen Veflandibeil der Armee aus machen, und ur 
fprünglich ihre Würben als Leben erhielten. 3) Auch 
in der Borausfesung, bie Marjchälle von Frantreid 
feyen der Miilitargerichtsbarfeit unterworfen , fd ift 
das gegenwärtige ‚Kriegsgeriht -unregelmafiig jufam: 
mengeſetzt. Huf alles. diefe® gründete Herr Berrner 
den Rurweis, das vorfigenbe Krieasgericht fep nicht 
befugt Über den General Ney abjuursheilen. 

hierauf nabm ber Ranportenr, Graf Grundfer, 
das Wort, ſtellte zur Behauptung des namlichen 
B:undfj.trs" der . Anfompeteng des Berichtes noch 
mehrere andere Beweiſe auf, und machte daraus den 
Schluñ, die Kammer der Pairs jey allein befugt, in 
Krimigalſachen uber einen Pair von Frankreich zu 
richten. 

Hr. Joindille, Kommiffair und Prokurator des 
Königs, ſprach gegen den Sachwalter des Gen. Ney 
und gegen den Rapperteur zugleich. Er bemühte ſich 
bie Befugniß des vorfißenden Kriegsgerichts aus dem 
vom Könige am-b. Mär, und az. Jult erlüffenen 
Beroronungen herzuleiten und zu bemeilen, daß ber 
Kanig Kraft ter Konflisutionsatie bei außeror"entl, 
Worfällen berechtiger ſey, zur Erhaltımg ber üffensl. 
Rube und Sicherheit, auch auderorsentf. Maaste⸗ 
gein zu ergreifen. Er verlangte vaper, man felle dig 
gebetene Arlehnung einer Jompetensen Gericisparkeit 
verwerfen.. ne: 

NMach birfen Verhandlungen fragte. ber Präfident 
ten Angeklagten, ob er bei demjemigen , mas fria 
Sochweiter dergebracht babe, noch stwas zu erin · 
nern hätte? als Gen. May dieſes verneinte, ſagte 
er ihm : Sie können ſich entfernen. Mey wurde jus 
rück zeführt, und die Richter Ventfernten ip, um Über 
des bisher Verhandelte einen Schluß gu fallen. 
Es war 4 Une bed Napmistans, und da mag 
glaubte , die Deliberation ber Richter würde lange 
währen, fo entfernten id auch viele Zuhörer , in 
der Abſicht eiwa um 6 Uhr wirter zu kommen, um 
ben Urtheils ſoruch zu vernehmen. Allein zum Ers 
flaunen der Zarück zebllebenen erfhienen bie Richter 
{den nah 10 Minuten wierer, und ber Prafl:ent 
machte befinnt , das Kriegsgeriht hätte nach reifer 
Urberlegung der frage , ob es Bomprtent fep, über 
den Ben. Ney adzuurkheilen? mit einer Mehrheit 
von 5 Stimmen gegen a erllärs. »Es ſey hiezu 
unbrfugt » 

Die Sitzung wurde hierauf um bald 4 Uhr aufe 
gehoben. — 

— Man verfihert, daß mit der Aburtheilumg die» 
ſis Projrfies nunmehr [dem ver Kaffationshof 
wirklich beauftrage fey- 


Menedig, vom 4. Rovember. 


3.3.M. M. beebren unfere Statt noch ſtetts 
mit ihrer hoben Anmwefenheit. Se. M. nimmt täg- 
lich entwever Spitäler, Lehr⸗ ober forftige öffentliche 
Anſtalien in Augenſchein. Segenswunſche empfangem 
dieſen geliebten Monarden üderall und folgen ihrer 
auf allen fsinen Tritten. 


Die Ehrengarde der Stabt, mit welcher ih mehe 
vere dazu eingeladene angeſehene Perſonen aus 
übrigen venetianiſchen Previnzen nereiniae®r verfieb 
ben Dienft im Innern des Barferi. Paliuftet. Mr 

Seit einigen Tagen befindet ib De- Erie. Ben 
2 FM. 8. Wraf vun Billegatde in hufige 

tadt. 


bee 





Berlin, vom 9. November. 

‚ Behlern früh gegen 5 Uhr find &. M. bir Rab 
fer, dır durchaus ala Abfbiedsfriertiihkilten verbe: 
ten hatte, mit dem Sürften WBelfensfn im aller Stit⸗ 
von bier über Frankfurt a. d. ©. nach Warſchau ab- 
gereift; einige Stunden fpäter erfolgte auf bemfelben 
Bege tie Abreiſe 3. 8. H. der Orosfürftin Katharina. 
Aus dem Brandenburgifhen, vom 8. Nee. 

Dem Virnehteen nad), wird ber würkliche geheiine 
Segstionsrath ». Küfter ih als unfer Gefamdter jh 
bem Bunbestage nad Frankfurt begeben. 

Der e Staatsrath Miebuhe gebt, wie man 
vernimmt ; als Bönigl. preuß. Mefidemt nah Rom. 

Genf, vom q. Menember. —— 

Die Gemahlin des Lubwig Bonaparte, welch⸗ 
AG no immer zu Als befindet, it Willens ſich nah 
Deutſchland. ju begeben, und ihren Wohnorn zu 
Münden aufjufchlagen. Sie hat demnad bei unjerer 

rien Bar bie Erlaubniß nachgeſucht, durch den 
a. nson zu pafliren, und fih nach Bafel zu 
— Beit 8 Tagen Yaben unafähr Zooo Mann 
ter. Truppen , weiche ib zu Fon Befanden, Bu» 
voyen bafejt. Zu Ehambern befinden ſich 3 Bataillone, 
au Anne 800 Mann, und 300, welde Anfangs 
nad Seiſſel gelommen waren, find hierauf ju Fran- 

d eingetreffen. Ueder den wel biefer Boeſahzung 

nd bie Meinungen derſchleden ; mad einigen bat 
fie die Eintreidung ber @teuern jur Abfiht, nad 
andern sinen pelitifhen Brand. 

Brüffel, vom ı0. Movember. 

Die preußiſche Armes, welche Frankreich verläßt, 
nimms brei derſchledene Richtungen; die erſte geht 
Dur das Broßherjogihum Luxemdurg, bie weite tie 
Maas herab und bie dritte durch dad Sennegau 
und Braband. „e 

— Das Derucht von einer sahen Errichtung bet 
Hbhnigl. Barte erneuert ſich und gr mit einigem 
@runde. Es heißt, fie werde uud auserlefenen 

Männern jüfammengefeht werden , bie aus allen 
Sewmpagnien ber Armoe berausgejögen werben follen; 
fie wero auf 13.000 Kriegern be » Me ſich aröß- 
tentheils auf den Sqchlachtfeldern von Belle-Alliänce 
ansytzihnek baden: \ 


“ Man verfihert, Der neue Pallaft, den man . 


zu Eondon für den Hering von Wellington erbaurt, 
werde den Namen: Beile-Allisnce, führen. Diefer 
Palaft wird, wie es heißt, =00,000 Pf. Gterling 
Der Benetal Dumoneeau, unfer Panbdmaiin, 
welcher zuleht Gouderneur von Meſieres war, Defin- 
der ſich gegenwärtig hier, und wird feinen Wohnort 
ia unferm Baterlande aufſchlagen. 
err Merlin von Donei hat in unferer Gegend 
ein Landhaus gemlethet, umb ſcheint fi daſelbſt feib 
feßen zu wollen. 


Benachrichtigungen. 


Die Seſchlutzkunſt, nad dem Unterricht des. $, 
——— Vombardierkorpo, bearbeilet ven 
Stix. 


Sur einen Jeden, bet ſich der Militairwiſfen ſchaft 
wibmet, wird dieſes fo eben erſchienene Werk gina 
von großem Nußen fepn. — Daſſelbe iR für fl. a 
su befommen bei 

Gebhard umb Körber; 


Buchhändler gegen der Leohhardatizche Über. 


— 


Bur ıätem Hamburg'ſchea Großen Stadt Lotterie 
diesmal nur aus 2400 Looſen beftehenn, 

In melger bie beträdtiichen Gewinne and Prämien von 
»60.000, 150,060. 130,008, 120,000. 113,000, 110,000. 
4101,00. zomal 1000. — 505 Brwinne Don 400, 340 uns 
235, und bie übrigen Gewinne ven 150 Mark zu erlanzen find, 
Kana man bei Endbesgenannten — in brren Koliette in 

ber täten befagten Hamburg'järn Großen GtabtsEetterie, 

Gtebenzigtanfend Mare 

gewonnen morden — ganz, Halde und wiertel Loofe arhalı 
im. Die Biehung wird im Dezember biefea Jahres und 





, 


iwar in Qiner Kıoffe fatt finden. Ein oarzes Bro! 
Roftet im a4 fl. Bu 135 fl»: ein balbes Boos 63 °/, fl,, und 
em viertet Roos 81 >/, fl. Diane erhält man ‚gratis; jebedh 
bitrer man Wefhtllängen baranf merk Gelber france ein 


äufenben. 
Zigeride Such⸗ Papier» und 
Landlartenhandlung. 








sur, dgften Porterie zur ıflen Mafle, für alt 
tig Andoffirt, find verloren rBangen. &s bird 


9 Roofe, Ro. 3129. 5F47. 13020. 126030. unb 
dicken } 
aufın, inbem 


dader Isdermann gewarnt ſoiche im ih zu 
die nöthigen Morkehrungen biesfaus getroffen find, baf mür 
bie betannten Eigenthiimer bapın bie därauf fallenden Et: 
winnfte beriehen Pnnrh, 





y 


* 8 Tote meinen a ee pinee, melhr 
t legten Diem ala Mothger n bie Bremte gegangen, 
un» beffen — mir —— it, biermit nut, Ra 
ungefdumt bier einzuftellen, wm feiner Ohliegenpeit als 
Landivehrpflihtiger Gerũge zu Leiften. 

xreuduach dem 5, Rovember 1815. * 
Balentin Höneb. 








Belfaenuntmuadung 
Se bee bofreig vom Rammerj'ften Berlaffen(haftk> 
sub Bebitmaffe wurde im dem arlaflmen Glaffififations.Krtheil 
bir Bm * End Goager bei ee 
ordnen Herrn a mme edienier ger 
—* mit 175 fi. für a —8 —2323 Au 
Img gt haftit ertannt — num folder Betrag 
baar jur Xuslieferung' bereit Iieget, uns brpannter- 
Lind noch wide Yu Snnlange gene et, auch 1 
teinen Bevollmädtigen batz fo wi der ſeſde Dder, 4:7 
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DO € Legitimation, die 
Yännte 146 fi. ‚innerhalb fehe 
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" Men, wibrigenfalls folder ger her Depanirum Yale 
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gensmmen; und danu damit in Geinäßpeit allerhänfter 
ordnung verfahren wezden jolle 
Algaffendung den 77. —* 8. 


2 aleriiches 
(L.8.) J— Direktor, 
Brrtig, erfier Sekret 


Abtheitungshaiber werden diejenigen, welde allın 
Borberungen an den vesfkorbenen Andeeas Bei 
Ida ıu haben 55* bisemit_dorgelaben,, folge 
entag den arten nähen Rodember-Monats Gsrmittage 
9 Uhr auf dem Rathhäufe zu MWeildah um fd geiwifiex Anyit= 
geben und zu befihtinigen, als nach Abfluß biefes pertiapta· 
riſches Termind Peine Forderung mehr angenbiumen , * 
dat Bermösgen an deſſen Erben ausgeliefeft werden wird. 
Heahrim ben do, Oktober 1815. 
Drrjogt. Raſſaulſche vandoderſchultheiſerel. 
Kauth. 





De bie binteriaffene Rinder ber Schut ud Jarch Min 
gen Eheleuten zu Bidesneim, Baruh und Hanndem Dingen, 
um Austiefeeung bes übrig bepaltenen elterlichen Wermös 
angeivagen haden; fe warden bikitnigen, melde etwa Borg 
zung an biejrisen baden, Hiezmit bekgeldden, Felde Dienftug 
den zB. Kobember 1. 3. Bormitlage 9 Uber auf dem Kate 
haufg zu Flörsheim geiten® zu marhen, der aber ben Aus 
fdluß und BVertuft derfeiben, u:d ie ibtieferung des Bio 
mögend an bie Implöranten zu geimästigen, 
Hoheit ben 36 Dtiober 1816, 
Deszogl. Raſſautſcae Landoberfhultheiferek: 
Kauth, 


—e u — — —— 
Ia Hamburg wird in obmgefähr 124 Tagen eine Auktiag 
Bon kintr Pazrıyıe auftichtigen ähten Mactra+ Wein gida 
* nn bit atgefehenfien Mein · Maier dafclöft Aue 
nft geben. 








Im Werlage der negen Gelehrten. Budtandiun 
Kobleny und Hadamar ift erfdrienen : * *8* * 
Monatlide Berrihtungen bei der Obftbaumzüdt für 
die fleifigen und biebeen Banpl;ute in den beutfchen 
Provinzen bes Linker. Apeintuiferd, Won WB. 3. Des 
wora, Pfarrtr an ber Kirwe dr heiligen Ayofeie 

Matthias ju Zeier. Paris 30 kr. 


gubrmminten. Werkauf. 
Ein Biolomceli; von einte fehr auegenichneten unb 
feltenen Qualität, iſt zu vestamfen. Birdpaber wenbin he 
ia fraatitten Brieftn an bie 
Hoflmennifhe Hofsugpanb« 
lung ın Märimar. 


u. 
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Maris, vom 12. November. 

Es wird nunmehr auf's Meue verfihert, ber De 
finitivtraktat: fep — ben —* * un. 
terzeichnet worden, und in ber nädhften Wode ſoll 
fa der Kammer der Deputirten «ine Föniglide 
Sitzung aehalten werden, bei wilder in biefer 
Beziehung Mitthellungen gemacht würden. 

— ®eltern baden fh bie Minifter der Königs 
uw einer Konferenz bei dem Broßflegeldetbabrer ver 
me worauf fie fih ſaͤmmtlich um a Uhr nad 
den Zuilerien zu elmer Audien; des Könlgs verfügten. 

— Dif bie Auotibienne Unrecht hatte, ver 
ſichern: der Projeß des Generals Ney f.y (dem am 
0. db. bem Koffationshefe Übertragen geweſen, er. 

et daraus, daß blefen Morgen Herr Baron Foinville, 
önigl, Kommiflar bei dem erften Ariegsgerichte, wel» 
ches dem’ General Mey den Prozeß machen follte, 
geoen den Ausſpruch dleſes Berichts, durch dem ſich 

ſelbe hiezu für unbefugs erklärt bat, Reviſien 
nachgeſucht hat. 

Daß es Übrigens dem Könige mit dem Proseife 
gegen den General Ney fehr Ernſt ſey, erbeilet aus 
aachſtehender 

Sitzung der Kammer ber Palrs vom ıı, 
November. 

Um 5 Uber Üüberbradten bie Minifter des Königs, 

von dem Generalprolurater bes könlgl. Berichtes 


bores zu Paris begleitet, der Kammer eime königliche - 


erordnung vom nämlihen Tage batirt, folgenden 
mwefentliden Inhalts: 

Ludwig 0. Nah Anfihe des 33ten Artikels 
der Konftitutionsalte, und nah Anhörung unferee 
Minifter, baden wir befohlen und befehlen mie folgt : 

nDie Kammer der Pairs wird unverzüglich über 
„den Mairfhsll Ney ein Urtheil fallen. Derfelbe if 
„des Sochverrathe und eines frevelhaften Angriffs 
gegen bie Sicherheit des Staates angeflagt. Die 
Kammer wird bei ber Fallung biefes Urtheils die. 
‚die nämlihen Formen, wie bei ben Verhandlungen 
über Befegesvorfhläge, beibehalten, ohne ſich jedoch 
‚in ibre verſchledenen Büreaur zu verthelien. Der 
„Präfibent wird während den BSigung mn das Merbör 
„mit dem Angeklagten vornehmen, und bie Ver 
„banblungen leiten. Die Stimmen werden mach ber 
„in den Berichtöhöfen üblihen Welfe abgelegt wer. 
„ben.! 

.  m®egenwärtige Verordnung foll de: Kammer ber 
„Pairs durch Unfern Minifter: Otanrsfekrstär und 


„Unſern Bemerelprofurator Überbracht werben, welde 
„Bir zugleich beauftragen, bie Klage ſowohl als 
„beren Verbanbfung zu unterftüten. Gegeben ıc.# 

Hierauf bielt der Herzog von Nidelien, Präfls 
dent des Konſeils der Minifter, nachftehende Reder 

‚Meine Herren, das zur Aburtheilung bes IP. 
Mey niedergefeßte außerordentliche KArlegdgericht has 
6 dazu für unbefugt erflärt. Ich brauche I 
—* die er de * *8 —E vr 
zeſtügt hat, anjufähten es binreiden ’ 
einer berfelßen barin befteht, Der MM. Nep fen be6 
Hochverrathe wegen angeklagt. Nah dem Ynbalte 
der Kenftithtlondalte ſirht es Ihnen zu, Über ber 
glelchen —— — 283 es iſt dabel 
nicht not ‚ ie rsfammer 
In einen gewöhnlichen Gerichtshof ummandie, * 
Formen, mach melden Sle bie Geſfetzesvorſchlage 
und was Ihnen ſonſt vorgelegt wird, verhandeln, 
find feierlich und zutranensooll genug, einen jeben 
Mann, weffen Ranges und Gtandes er auch im⸗ 
mer fey, ** zu beu en. Daher ik benn 
auch bie Kammer ber Patrs binlänglih genug Fon» 
fituirt, um über bas Werbreden des Hochderraths 
su richten, deſſen ber M. Mey ſchon feit Langer 
Zeit th a gt 

„Ihe Urthelläfpru nicht bin 
ten werben, baß ſich bei diefer Kammer Gaben 
rılprofueator befindet. Wie Konftitutionsakte 
Beine ſolche Magikrassperfon aufgeftelt, und bat 
eine lolche aufftelen wollen, vielleicht weil fle bay 
nicht befugt war. Bei gewlſſen Werbrechen des Hoch⸗ 
verraths wirb fih der Anklager aus der Kammer ber 
Derutirten erheben, bei gewiffen andern muß bie 
Megierung felbft diefe Stelle vertreten. Die Minis 
fer find die natürlichen Organe der Anklage, unb 
wir glauben daher vielmehr eine Pfliht zu erfällenz 
418 ein Recht auszulden, wenn wir uns diefes Thells 
unferes Öffentlihen Amtes vor Ihnen entlebigem- 
Mic erfüllen biefe Obliegenpeit nigt nur allein Im: 
Namen des Königs, fondern and) in jenem von gan 
Frankreich, welches feit langer Zeis fen —— 
nunmehr aber in Seſiurzung herachen iſt. Ja, wir 
deftwören le fogar im Mamen von ganz a. 
und sordern Sie zuglei auf, über den M. Rev 
u eichten. 
N Se a, a SE 
Bieier Bade nm rt 
Tung aller einzelnen Umftände und Weich utbian 





Pr 


gegen den Angeffagten vorzunehmen, ba ſoſche ſchon 
aus der Ihnen vorjulegenten Procedur hervorgeben. 
Das Ablefen der einzelnen Aktenſtücke, welde wir 
in Ihre Blireaux niederlegen werben, wird Sie mit 
allen Punkten der Klage dekannt machen; es bedarf 
ello Eriner beſondern Beſtimmung ber verichietenen 
Verbtehen, wrgen denen der Marfchall Mey ange 
Hagt iſt, fie finden fib alle in den einjeinn Bes 
flimmungen ber Konſtitutionsakte, welde noch denen 
über ranfreih ergangenen Stürmen nunm-kr bie 
fiberfie Grundlage unferer bürgerlihen Geſellſchaft 
gewerden if.’ * 

Ber "Ihnen, meine Herren! Hagen wir den 
Marfhal Den biemit des Hoch verraths und eines 
frevelbaften Angriffs gegen die Sicherbeit des Stae⸗ 
1:6 an, und nehmen hrinen Arftend, zu erBlaren: 
daß die Pairklammer der ganzen Welt eine laut 


. foredende Benngihuung ſchultig iſt; dieſe Benvg. 


Suung muß fhnel eintreten, denn es ift von Wide 
igteit, dem Unwillen Einhalt zu thun, welcher von 
allen Selten feine Stimme erhebt.’ 

„Sie werben «6 nicht dulden, meine Herren, baf 
Ene nech längere Gtraflofigkeit meue Verbreiben 
und Unfälle erjeuge, noch größer vielleicht als jene, 
denen wir uns ju entzjicehn bımühs find. Die Mir 
nifter des Königs b:lten es für ihre Pflicht, es Ih⸗ 
nen ju fagen, daß jene Entiheivung bed Kriegige 
rihts (p. no, d.) für die Aufrübrer ein Triumph 
il, Es if von großer Wichtigkeit, daß ihre Freude 
zur kurz ſey, um fie nicht au neuen Veroerechen zu 
Berleiten. Wir befhmwören ze. neh einmal 
und fortern Bie im N.mın des Koönizs auf, ſich 
Anvermeilt damit zu befchäftigen, bem Marſchan Mey 
ein Urcheil zw fällen un) fi dabei: ber gemöhnligen 

ermen, wie bei Itren übrigen: Werban lungen zu ber 
dienen, nur die Modifitutien onsgenommen, we de 
bie Ihnen fo eben vorgilegte königlige Verordnung 
enthalt.’ 


3: mA Bemäßheit dieſer Verordnung hat di: Wer 


ftung Ihres Richteramtes dem in biefem Auge 
bee begonnen Bie, meine Serren, find es fi 

uf jhuliig, Keinen Verträgen eier Einuspelung 

ebör. zu geten, wo urch mun bearficsen Bönnte, 

bre Prfinnungen für o.cr gegen ben Bekiagten auße 
uforſchen. Diefer Billugte wird vor Ihnen am dem 
I: und in der Stunde erihrinen, weiche die Kam⸗ 
wer dazu feilfegen wird.“ 

Dir Pısturater und Kommilfär des Königs las 

t Kammer hierauf folge be Aktenſtucke vor: ı ; dem 
uch, wodurch das Kriegsgericht der erfien Bi: 
tärtieifien fi für undefugt erklärt bat, über den 
R. Dip «in Urthell zu fallen. =) Die königliche 
Mererbnung, deren Brwiggründe der Herjog vom 
Bigrlicu ſo eben aus einamder gefeht hatte. 

Nah Anhörung diefer Vorträge eriärte die Kem⸗ 
Wer auf den Vorſchlag eines ihrır Mitglieder, fie 
mäbme die ihr fo ehem im Nomen bes Königs vom 
deffen Miniftern gemadhten Mistheilungen ehrfurdts: 
vol an; bie ihr dur ben 3äften Artikel der Kom 
flitutionsacse zuſtehenden Befugniffe ſeyen ihr bes 
kanns, und fe feye bersit und willig, in Bemäsheit 
der kaniglichen Verorbnung ihre Pflichten zu erfüllen, 

Die Kammer vertagte fid hierauf auf Montag 
bem 13. d. um 11 Uber, um fih mis ben Actenflüßs 
kin ber Hisherigen Inftruirung bes Prozeffes gegen 
den Marſche U Neh befannt zu machen. J 

— Dis Geſehy in Beziehung auf aufrühteriſches 
Geſchrei und Reden, fo wie auf eie Anfohung ven 
Empörungeh, bat am g. d. die Sanctien dı$ Königs 
erhalten, und iſt durch das Geſetzbulletin bekannt 
gemacht worbeh. (Eir werten daſſelbe Hadtragın.) 

— Auſſer dem Vorſtehenden enthalten jowepl die 
Periſer a6 die übrigen fra zofiigen Zeitungen täg 
lid mehrere Noachtſchten don Verbartungen, von 
aufrührerifben Belmri, von Emporungsverjuden, 
von Ent dungen gangılarr Ermp-oiter von Ai ıt- 
ſetzlichkeit der alten Soltaten, don Mordthaten und 
Srtbftmersen 16., Nie bald Muhr vald weniger neben: 
ten» find, bu in ber Danpsract, bule iM den 
Provinzen vorfußen , und Hay sem Verhäsiniffe zus 


nehmen, als fih hie fremden Truppen aus dem In 
nern Frankreichs zurüdziehen, welche alle anjufüh- 
ren bie Lefen ermüden und den Raum biefer Blätter 
lberfchreiten würde. 


Wien, vom 9. Movember. 

Das nad Br. k. k. Majeſtat Anorbeung und 
unter Allerhoͤchſt dero ſelben grofmüthigem Schutze al: 
bier errichtete polytechniſche Inftitut (auf der Wie 
den Nre. ı) ift am 6. d. MM. feierlich eräffnet wer- 
ben. In dem, großen Hörfoale haben ſich zu biefer 
Eröffnung bie anfehnlictten bier anwefenten Mint: 
fer, Amtsvorfticher, Staatsbeamte und Gelehrte, 
sabfreih eingefunden. Der Direktor des Inftisuts, 
Herr Prechtl, hielt eine angemeffene Eröffnungsrebe, 
In weider berfeibe mit Beredſamkeit und weit ums 
faſſender Sachkenntnuiß im Allgemeinen den Einfiußr 
ben ber Erwerbfleiß auf Adırbau, Hantel und Staats- 
wohlfahrt hat, darftellte, und daun die Weftimmung 
und den Umfang des werbenden Inftituts entwidelte, 
bas für bie gewerbireibenden Staatsbürger werden 
fol, was bie Univerflräts; Studien junähft für die 
Wilbung ber geiftlichen und weltlichen Gtaatsdiener, 
und was die Akademien ber Kiidenden Künfte zur 
Vervollommnung biefer Künfte find. . 


Berlin, vom 11. Modember. 


Seſtern im der Mittagsſtunde reifte Ihre Baifer!. 
Hob. die Bropfürftin Marla und Hochdero Beimahl, 
der Erbgrofberjog von Weimar, königl. Hoh., vom 
bier nah St. Peterdburg ab. Abe Mittag war bei 
Sr. königl. Hob. dem Kronprinzen großes Diner. 

In der Nacht gingen Ihre Baiferl, Hoheiten bie 
Brofifürften Meelaus und Michael, nachdem file von 
des Königs Maieſtat umd der Lönigl. Familie: auf 
das zärtlihfte Abſchied genommen, von bier über 
Warihau nah St. Petersburg ab. 

Se. Ercel. ber ruſſiſche Beneral-Bleutenant von 
Balaſcheff, ſind nah Warſchau, der Baiferl. ruſſiſche 
Oeneral· Lieutenant von Ciernitſcheff nad Scland, 
ber kaiſetl. ruſſiſche Flügel: Adjutant Fuͤrſt Menzikoff 
nach Peters burg, und der Fuͤrſt Lahuchin nach Ruß 
land von hier abgegangen. 

’ Hannover, vom 9. November. 


Die vereinigten Eoniflände haben Br. könial. 
Hoheit dem Herjoge von Cambridge durd erg 
pusation vorgeſtern nachſtehende Abbreffe überreicht, 

Durdlaudtigfker Herſog! 
Gnädigfter Für und Herr? 

Eine der erſten und theuerſten Pflichten, Deren 
Erfülung ein Berürfniß für bie wieder perfammelten 
Stände des Körigr.ichs iſt, iſt bie, ber tapferm Bis 
nigl. hannöverfden Armee und deutſchen Legten die 
Befühle des Dankes und der hohen Achtung amsji 
brüden, welde ihre Thaten im ber glorreichen Sclacht 
von Waterloo dem ganzen ande eingeflönt heben. 
Die königt. deutſche Vegien bat ihren ſchon fraher 
erworbenen Ruhm von neuem aufs glauzaneſte ber 
ſtatigt; die übrigen königt. banndverifhen Truppen 
haben, kaum erſt gebildet, ben alten Ruhm Hanne 
derſcher Tapferkoit von neuem begründet, und mit 
ihren aͤltern Waffenbrübern ber Legion weſentlich 
zum glücklichen und 6 glänzenden Erfolge einer 
Sqdlacht beigetragen, im ber ganz vorgügli die bes 
birelide Standbhaftigkeit der Truppen enıfhied, Die 
Grande und fämmtlihe Landes iawohner fühlen fi 
inssefondere auch vom ber hoͤchſten Achtung und dem 
warmften Danke für ihre braven Mirurger der 
Landwehr burhdrungen; fie haben durch ihren Hels 
denmuih bie Wortrefflichkeit des Fandwehr: Ayftems 
au in biefem Königreihe bewährt; Männer, und 
unter dieſen Bamilienväter, weiche nie juvor im 
Kriegbeere dienten, riffen fih von ihren Kamilien 
106, und jeigten als Anführer mit denen ihnen une 
tergebenen Soldaten, daß Voterlandsliche und Muts 
den Mangel langjähriger Uebung erfege, und daß 
ein Milltar Spftem, welches den Nahbar mit dım 
u ein vereinigt, Ihm mur periodiſch feiner Hep · 
math und bürgerlihen Verhaltniſſen entzieht, Aue 


durch biefen Zweig ber Staatsausgabe und bie Gtö- 
zung ber Gewerbe vermindert, dem MBaterlande zu⸗ 
gleich ein wahrhaftes Mationalbeer ſſcherer, tapferer, 
von Liebe und Treue gegen ibren König und ihr 
Baterland befrelter Krieger gewaͤhre. Geruhen Em. 
Bönigl. Hehelt, bie ehrerbietige Witte ber Stände 
grädigft zu genehmigen, daß biefe ihre Befinnungen 
der haben Achtung und bes Dankes ben fümmtliden 
Herren @eneralen, Offizieren, Unteroffijieren und 
Soldaten ber verſchledenen Korps ber königl. kan- 
növerfchen Armee und der deutfchen Leglon von ho» 
ben General · Gouvernements wegen mitgetheilt war 
den mögen. 


Bremen, vom 11. Mopember. 
Auverläffigen aus Paris eingegangenen Nachrich- 
ten jufolge wirb auch bie hanfeatifche Recion gleich 
nach erfolgtem Abfchluffe des Friedens, welchen man 
in den erften Tagen bed Nevembers erwartet, ben 
Rürkmarf in ihre Heimath antreten. 
Bröüffel, vom 12. November. 


Ale preußifhe Truppen, welde fihb auf bem 
Rüdmarfh aus dem Innern von Branfreih Fefin- 
den, um nah ben Rheinprovinzen zurüdjutchren, 
haben Befehl erhalten, am den Bränzın Halt zu 
machen, die Beweggründe zu diefer neuen Verfügung 
find noch nicht bekannt. 

— Mor das Kriegsgericht zu Pille find & franzd« 
ſiſche Brenadiere vom ı4. Linienregimens geftellt 
worden, weil fle aufrübreriiche und deleidigende Lie 
der gefungen hatten; einer berfilben wurde zu einer 
ſechs monatlichen Einfperrung verurtheilt, ber andere 
aber losſgeſprochen Man hat dabei bie Bemerkung 
gemacht, daß dieſe Batıung von Verbrechen täglie 
mehr überband nimmt, und da beinahe alle Berichts» 
böfe damit befchäftiger find, fie zu betrafen oder ib. 
nen Einhalt zu tun. Der königliche Prokurator zu 
Deuoi, Herr M.rquis ‚von Beaumetz, bit bei ei: 
‚mer aͤhnlichen Beranlaffung ver einigen Zagen eine 
Mede gehalten, welche fehr beherzigenswerihe Btel- 
len enthält und auf bie wir jurlidtemmen werben. 


Dom Rheinftrom, vom 5. November. 


Aus Frankreich treffen auf bem rechten Mhein ⸗ 
ufer immer mehr öfterrsihifhe Truppen eim, wie ihr 
ren Marſch durd Schwaben und Baiern nah Ober- 
bfterreih fortiegen, wohin fie vorläufig inftrabirt 
find, ohne ihre fernere Beſtimmung zu Emmen, 
Dur Wriefe vom ben bereits früher abmaricirten 
Teuppen, die Ad mad Galizien, Giebenbürgen und 
Ungern begeben felten, und bereits im Oderbſterreich 
angetommen find, erfährt man, daß biefe vorlaufi⸗ 

em Begenbefehl in Anfehung der Foriſetzung ihres 
ariches erhalten haben, und in Oderöſterreich einſt ⸗ 
weilen kantonniren. So iſt ıumter andern das Hu: 
farenregiment Kienmaper, bas nah Ballijien aufs 
brechen follte, je&t einitweilen ju Efferding und im 
der umliegenden Begend einquartirs. 

Ren den Kelonnen, die über den Rhein zurüd- 
fommen, treffen jr&t die meiften Truppen auf den 
Bruͤcken von Fortienis und Sponek im Badiſchen 
ein und fegen ihren Marſch nad Schwaben fort. 
Ueber Wafel find die Marſche nicht mehr fo häufig. 
Eine ſtarke Kolonne von Kavallerie, die Fürſt Lid: 
tenkein temmandirte, iſt zul⸗tzt durchmarſchirt, fo 
daß das ganze Korps, das fi feit Anfang. Augufts 
in Paris befand, umb dert dem Kalfer von Oeſter · 
reich, während feines Aufenthaits in ber Haupiſtadt, 
als Barde diente, fib nunmehr auf tem rechten 
Rdeinufer befindet. Dagegen erfährs man, daß «ine 
ftarte Kolonne Öfterreshiiher Infanterie und Kaval 
lerie vom ehemaligen Eoleretefhen Armestorps, bie 
aus dem ſudlichen Theil von Champagne und einigem 
Diftritten von Hochburgund kommt und bei Fort. 
(guis über den Rpein zurudehren follte, Gegenbe⸗ 
feht erhalten baf, und Kentonnirungsquartiere in 
ben elfaffifhen Kantonen Weßlenheim, Hochfelden, 
Molspeim, Obernai ic. beziehen fell. Diefe Kan, 
tonnements find bereits von sem Infonterieregimen: 
vorn Lıchtenflein, Wenzel Colloredo, Frohn, Kalſer 


Cheveaurlegers ec. bejegen. Ueber die Urſache biefex 
Maßregel hen verſchiedene Meinungen. Wahr: 
ſcheinlich ſollen biefr Truppen Frankreich nicht eher 
verlaſſen, bis der erſte Termin ber an Oeſterreich zu 
entrichtenden Kontribution bezahlt iſt. 

Vom 11. — Das Geruͤcht verbreitet ſich mit 
vieler Wahrfcheintichkelt, dab ein Korpé Oeſterreicher 
feine Winterguartiere am linfen Rheinufer und zwar 
vem Elſaß am bis an dem Ausflub cer Nahe bezie⸗ 
ben fol. Parifer Blatter verſichern dies ebenf.Hs, 
mit dem Zufaße, daß Mainz an Defterreih falle, 
und biefes fein Brelsgau wieber erhalten, tafür aber 
Baden durch Zweibrüdn, Speier, und einige andere 
vormals pfälzifhe Tantestheile entfchä’igen werde. 
Auch it die Rede von äfterreihifhen und baierifchen 
Koros, bie an bie beiden Mainufer in Kantennirungen 
verlegtwerbenfellen. In Mainz erwartet man Preußen, 
bie dort über den Rhein marſchiren, und ein Theil 
derſelben ſonach im Fulblſchen Bintenriren würde. 

(Han. Zeit.) 

Neuſtadt an ber Haarbt, vom g. Nav. 


Die Befehung von Lendau durch Bunbeitruppen 
ſcheint unverzüglich flatt haben zu wollen. Dir. Mas» 
jer Hatry, welcher, ſeit General Bender das Koi 
mando niedergelegt, bie Stelle als Interims Befehle: 
haber6 verfiebt, erwarter nur Befebl, um die Bun⸗ 
Destruppen, welde feit dem 23. October die Blo⸗ 
Bade aufgehoben haben, einzulajfen. 

Frankfurt, vom ıh, November. 

Geſtern iſt der Eönigl. preufifhe Herr General⸗ 
Major vom Mörih nedſt Kamille und Berriinung 
bier eingetroffen. 

— Die neueften Nachrichten beflätigen es, daß 
ein Theil der preußlfchen Truppen ben Wefchl erbals 
ten bar, bis zur llebergabe ber von den Franzoſen 
vertragsmäßig zu räumenden Feſtungen Hals ze 
machın. Der Herr General Brıf Bneifenau wirb 
fein Hauptquartier zu Koblenz; aufichlagen, und über 
ale preußiihe Truppen an dem linken Rheinufer 
bat Kommando fupren. Das Hauptaurtier des 
Herrn Benerals von Zlethen bleiet (mie ſchon er. 
mwähnt werden) fo lange zu Sedan, ald bie Truppen 
—*8 — Mächte einen Theil von Frankreich be⸗ 
aitzt haften. 

Wei der Eräffnung des Bundestiges wird auch 
Lord Clancarty hier gegenwärtig fen. Aus ter 
Anmwefenheit bisfes Minifters umb jener das Frhen. 
von Humboldt, bie edenfalls nur von kurzer Dauer 
feon wird, Läßs fih'6 vermuthen, daß man vor ber 


. Hand Dinge verhandeln wird, welche mit ben Bes 


fhäften bes Bundestages in keiner Verbindung eben. 


Beridtigung. 

In einigen Erempliren der gefrigen DO. P. A. 
Zeitung muß es auf ber Iten Seite, ate Spalte, 
Brite 19 von unten heißen: um halb 5 Uhr, flats 
bald 4 Upr. 





Gür den Invalidenslinterftügungs: Fond find dem 
Unterzeichneten, außer benen in Nee adı, 303 und 
313 dieſer Blätter angezeigten VBılträgen, ferner 
nachſtehend verzeichnete Buben edler Minihenfreunde 
jugelommen, nämlid: " 

8 fl. von Herrn Brejfeld dahier, Erlös verkaufe 
ter Steinkepf'ſcher Predigten. 
275 fl. durch Herın Amts Akturr Lorsbach in Ele» 
gen, von dem dufigen Männer: Verein ge» 
fanmelt 
67 fl. durch Seren Dr Thieme in Ilmenau, am 
18. October gefammelt. 

bo fl. burd Herren Pfarrer Gpied dabler, vom 
jrori Frankfurter Bürgern, Herr J- 9- - 
und Herr W. H., am 8. Get eingefande. 

15 fl. 57 Er. dur Seren Pfarrer Spies für 14 

Eremplare der Steinkopf'igen Predigten. in 

47 fl. von dem —— Frauen · Verein 

Wıplar 5 Mapoleonsp'or. 


473 fl. 57 Re. 





welches hiermit mit dem wärmiten Dank jur öffent: 
Ken Kentniß gebracht wird. 
Frankfurt ben ı6. Movember 1815. 
Der !önigl. preußifche bei der freien Stadt 
Frankfurt alfrebitirte Gefchäftsträger 
Dtterftebt. 
ri — —ñ— —— 
Benachrichtigungen. 
Bekanntmachung. 
Da erhaltenen Anzeigen zufelge fi einige hieſige 
und benachbarte Poltilione ganz unrechtmäßiger Weiſe 
erlauben, den mit Ertranoft Reiſenden bei ber Antunft 
auf der betreffenden Station ein Thorſperrgeld für 
die Teer rückgehenden Poftpferde abjufordern, währ 
rend biefe doch ohne alle Sperrgeldsentrihtung zu 
jeder Stunde ein, und auspaffiren dürfen, ſo findet 
man fi veranlaßt, biefes biermit zu Vermeidung 
aller ferneren Weläftigungen bes reifenden Publikums 
wiederholt zur Öffentliben Kenntniß- ju bringen, 
und biefes letztere zugleich angelegentlichft einzuladen, 
jebe ungebührlihe Anforberung biefleitiger Stelle 
anter Benennung bes Voftilliens und ber Station 
anzuzeigen, um bie erforberliche Weftrafung ſogleich 
verfügen zu können. 
Frankfurt den 9. Mevember 1615. 
Fürftl. Thurn und Taxiſche Bensrals 
Pot: Direktion. 
Aler. Frhr. v. Vrints Berberig. 
vdt. Weber. 





Im Laufe ber diesjährigen Fiſchzeit, die bereits 
ihren Anfang genommen bat, find alle Arten Fiſch⸗ 
waaren , als englifhe Auftern, belländifhe Bücdinge, 
Schelfifhe, Cabeljau, Bremer Neumaugen, bolläns 
difhen geräucerten und gefaljenen Lachs, marinirs 
ten Iheefifh, Ähten ruffifden Caviar im Kleinen 
als Großen ber mir zu haben. Billige Prelfe und 
jederzeit friſche Weare werden das Zukrauen meiner 
biefigen und auswärtigen Freunde rechtfertigen. 

Unter nämlider Verfiherung offerire ich meine 
Dienfte in allın italienifhen und Provenser Pro« 
dulten. M. M. Hölzle in Frankfurt a. M. 
— — — — — 

Zur letzten Hauptklaſſe ber 4qſten Frankfurter 
Stadtlotterie, darin die wichtigen Gewinne von 
fl. 60,000, 25,000, 10,000 u. ſ. w., welche ben 
6. Dezember zu ziehen anfängt, find bei Endesge⸗ 
nanntem nebit Plan zu befommen, ganze Looſe ju 
fi. 75., halbe au fl. 37. 30 Er., drittel zu fl. 25., 
und viersel zu fl. 10. 45 Er. Bricfe und Gelder 
werben poflfrei erwartet. 
5 —— vn Dan Piägien 

aupt teur auf dem ſchen Pi 
Mro. 88. in Frankfurt am Main. 








Unterjeihneter hält ein KRommiffionslager vom 
beften Extrait d’Absynthe aus dem. Herzogthum 
Neuenburg in ber Schweij, woron er bie Bouteille 
um den billigen Preis von fl. 1. au Fr. verkauft. 
Ditfer Extrait d’Absynthe, welcher aus ben fein 
fen gewürjhafteften Kräutern der Schweiz bereitet 
wird, empfiehlt fh vorzüglich. durch feine ſtärkende 
Kraft, und ift dem Urteil der Herren Aerzte zus 
folae, bei Blähungen, Schwäche der Eingewelde und 
fontigen Verbauungsfehlern, von entfhiedenem Nus 
Ben. €. F. Runtel, 

in ber Karpfengaffe kit. J. Nro. 191. 





Einem hohen und geehrteften Publikum made 
ich bierdurd Öffentlich bekannt, daß ich dem zeither 
In Pacht gebabten Gaſthof zum halben Hood 
an ber beften Lage allhier käuflich übernommen babe 
und dafelbft bie Wirthſchaft eben fo wie zeither fort 
fegen werde. " 

Da biefer Gaſthof mit ben erforderlichen wohl 
meublirtern Zimmemn, guten Gtallungen, Kutihen 


Aemkfen, auch fonfigen Bequemllichkeiten binlänz: 
lich verfehen it, und ich alle babe und andere Freumbe, 
welde mir bie Ehre Ihres - Beſuchs gönnen, mit 
der beſten Bewirthung und pünktlichften Aufwartung, 
auf Berlangen zu bedienen mich moͤglichſt beftreben 
werde , fo fhmeidhele id mir bas von hehen und an- 
bern Reifenden zeither geſchenkte Zutrauen auch fer 
nerbin zu erhalten. 3 
Eiſenach, ben ı6. October 1815. 
‚Baltgeber zum balden Monmb. 





Die Mufit- Inftrumenten- Sandlung von 3. €. 
Boenel in Frankfurt am Main it mit Allem verfe 
en, was ju velltänbiger Militär und anderer Mu 
® gehört. Sie hat einen neuen Transport türki, 
fer Becken erhalten. 








Bon englifchen Auftern, Cabliau, Schellfiſchen, hal. 
laͤndiſchen Bickingen, Häringen, Neunaugen, Lapperban, 
eräuchertem Lachs kommen mun jede Woche frifche 
Yufubren an, und finb fowohl Im großen als Ele. 
nen Verkauf zu billigen Preis zu haben bei 
Gran; Scharpff, 
Im Nürnberger Hof in Frankfurt a. M. 


Frankfurter Bänfsleber-Pafteten 


—— ih die Ehre, meinen hoben Goͤnnern und 

reunben beftens zu empfehlen, und werde mir Ihre 
er zugegangenen Beweiſe ber Zufriedenheit und 
Vorzugs amberer auch ferner zu erhalten ſtets 
Tegen feyn laſſen, auch find auserlefene frifde 
ffeln jederzeit zu haben. Briefe und Belder wer 

ben portofrei erbeten. 3.8. SG öneiber, 

Paftetenbäder. 








Zobes-Anzelige 


56 dat dem Allerhöhften gefallen, meinem rien 
Bender, Jakob Fidelle Adermonn, großhersal, babifhen 
geheimen Hofrath und Med. Professor auf ber Hohen Schule 
E Seldelberg, im ein bejferes Leben abzurufen, Er farb 
ahles in feinem Geburtsorte, mit allen heiligen Sakramen⸗ 
ten verfehen, am 28. 0. M. Raqchmittags 3 uhr in eidem 
Alter von bo Jahren. , 
— von G&chmerz Über den unerſetlichen Bers 
uf, welchen Biffenfhaften, feine Familie, ja die game 
enihheit buch feinen frübzeitigen Tab erlitten, babe id 
bie Ehre, biefes unglüdtihe Ereignis allen auswärtigen 
Verwandten und Freunden befannt ju maden, und Sie wm 
bitten, durch Condolenzichre iben die HEhR fhmerzliden Ger 
fühle nit noch mehr gen 
Mübesheim am a. Rovember ıBıB, 
Riharb Xdermann. 








Gin Einfpänner von ebler Mare, Fuchewallach, ı8 Fauß 
bed, fehsjährig, engliflet und vellftändig augelabren, auf 
um Reiten brauhbar, ſteht in ber Ache vom Rrankfurt su 

aufen. Bit. 3, Mro. 39. Auskunft bespalb. 





Minerva, Taſchenduch für bas Jahr ı8ı6. Mit 10 Rupfern 
aus Schillirs Rändern. geb. fl. 4. 
Dedachtniſbuch zum täalichen Bebraud, für alle- Stände, 
Zahrgang 18016. Aarau, fl. 1. 40 fr, 
Kerbinand Befelti, 
Beil Lit. D. Nee. 208, 











ig 

In dem von Holzhaufenfhen in ber Schleſingergaſſe 
belegenen Haufe ift gleider Zebe eine ſehr anſt haliche Sammr 
lung vorzäglidjfter Selgemalde aus allen Schulen mit bem bei» 
ve en Preid, um melden ſolche abg a werben Eönnenz 
* wie eine aus mehreren Tauſend Stuͤck beſtehende Samm⸗ 
dung arihliffener Agatı, Marmor und Baumfeine und Ans 
tiquen zu verkaufen, Aule biefe Begenftände können 5 
von ıı bid 1a umd des Nachmlttags von 8 bis 4 uhr in Kur 
genigein genommen werden. 





Ballerie:Portralts 


ausgepeihneter Kürten, Heerführte und Gtaatsmänner um 

feree Zeit vom Jahr ıBı4, und deren Fortfegung für das 

Jahr ıBıb, jere won 24 Abbildungen, find neh um bem 

Bubferiptionspreis von netto fl. 5, ı= Er. für jede Gallerie, 

bei Unterztichnetem zu haben. 

. . Glemens Heerbt, 
Eriebberger Etrafe Eit, 6. ro, du. 





1815; 





Rom, vom a. November. 


.’ Die offizielle Ankündigung der Nüdbehr unſrer 
fünmtlihen Aunftihäge aus Frankreich erregt hier 
den aröhten Enthuſiasmus. Man Hört mit auf, 
- Die Berebtigkeit derjenigen Mächte zu Hreifen, bie 
dazu beigetragen, fo wie bie Greßmuth bes Lorbs 
Erıleresab, der jur Erleichterung des Elnpackens 
und Zransports BieferiBegenflände 100,000° Fr. jirt 
Dispofition bes Ritters Canova geſteat. Der Abbate 
Erıeva, Bruder des berühmten Bildhauers, und ber 
Hate Martini, Übernahmen auf der koͤniglich fran⸗ 
Feſchen Biblioth⸗k die aus Nom geraudien Manıte 
‚ipte, gefhmittene Steine und Münzen. — Dem 
fe zu Peris wird aufer ben von Fraukreich 
früher redtmäßig beſeſſenen Kunſtſchaden immer no 
ein großer Zuwachs darch bie vom Prinzen Camillo 
Borghefe erlauften bielben. Es damit folgende 
KS:wandnif: Ja ber Abſicht, das Muſeum zu Paris 
gum einzigen Vereinlgungspundt ber ſqoͤnſten Denk 
mäler des Altertbums zu machen, nöthigte Napoleon 
den Prinzen, feinen, Schwager, ihm feine Sammlun 
verkaufen, und ein Baiferl. Dektet vom 27. Ap 
for mte die Wedingungen. Ditfem Dektete 
iemgen von Selten der franzöffhen Regi ng 
enge Materfuchungen voran, und eine Rommifflon, 
ge ee —— 
t, u bie ebenen Geg genau 
nehmen und ihren Preis zu beſtiinmen. Sach ver⸗ 
nbige zu Nom, unter denen auch Caneva war) 
eg = u 3 —— —— 
un . gaben 13 
> on approrisiativen Werth ng ı9 Millionen 
ranlen , weju Napoleon den Preis berabfehte. Nah 
dem Dekrete des Lebiern vom 27. April 1807 wurde 
bie Zahlung der 12 Millionen dem Prinzen Borghe ſe 
leitet: 1) In 3 Millionen Franken baar; =) in 
& Mitlonen Franken Nefcriptlonen auf das große 
ud; 3) vwermiitelt Uebergabe einer Abtei in Pie 
ont (Mationaldomaine) mit Namen Lucedio. Im 
Elan Jahre 3 legte, wie {dom mehrere Zei⸗ 
angsjelat, ber Rechn f su Zurin 
Pre auf bie Einkünfte diefer Abtei, unb ließ au 
durch Knie un dem Brunpfüd ſelbſt Be 
nehmen. nz; Bargheſe refamirt gegen 
Göhritt ber farbinifhen — *— ‚Außer dem 
echte, das auf feiner Seite jw ſeyn ſcheiat, fpricht 
auch noch fein Benehmen ald Beneralgounerneur vom 
Piemont für ihn, wo er fl perſdalich keine ber 


Ärten ober Gıwalttbätigkeiten zu Schulden kommen 

‚ die an vielen andern Orten die Werkjeune und 

Hefershelfer Napoleons To verhaßt gemacht haben. 

— Die Familie Bonaparte's megen Mürats 

Tod bier ee Trauer angelegt; bie meiſte Wirkung 

achriht auf Luclan hervorgebracht haben, 

on bem Einige behaupten, er habe durch Rath 
bläge —— beigetragen , Mürat In feln Verder⸗ 

wi . 


— Herr, Cammoncini bat die Ehre gehabt, &.. 
ng ju malen, dieihm mehrere Sitzungen gegönnt, 
x Pabſt bat dieſes vortrefflich geracbene Bild dem 
Prinzen Friedrich von Gotha geſchenkt. 
Paris, vom 13. Movember. ' 
eltern Bat der König der ſpaniſchen und neo 
—— Bothſchaftern dem Herzoge ». Richelleu, 
Fürken Tallepraud und mehreren andern Stans 
beiprrfonen .... ertbeilt. 
a ne Br ale 
en ven er eben alliirten 
Ki ae bisher nur aus Engländern beſtandene Bar 


niſon mit 4000 Mann Deflerreihern und eben fd 


disfen Rufen und Preußen vermehrt werden. 
— Das geftern erwähnte koͤnigl. Dekret, In Bei 
lehung auf aufrüßrerifhes Befhrei und Anflalten; 
“Eurmig sc. Auf Unfern Worfäteg mid Seffek 
ubwig ı. Au ern Bor um 
En e * Seiten en beiden Kammern —W 
Wir beſchloſſen und beſchließen wie folgt 
„ Art. 1. Aule diejenigen, welche Flugſchrifte a 


auf öffentlichen Plägen oder an ben gewöhnlichen 
——— ber Blirger Geſchrei erheben, 
oder Geſpraͤche führen, ſobald dieſes Seſchrei diefe 


ng eines Ungriffes auf bad Lehen und bie 
erfon des Königs oder der königl. Bamille * 


förderung zum Umftur; der beſichenden Regierung 
iu eg re in der Fe 

und auch felbit dann, wenn dieſe 

folg net find, und mit Erinem Compl ott — 
menbingen. Alle diejenigen, welch⸗ ver © * 
wähnten Verbrechen fhuldig gemacht haben, ſe 
wis der Deportation beſtraft werden. 


— ober die oberwahnten Flugſchriften bie 
D 





"9, Mit der naͤmllchen Etrafe follen alle dieſenl⸗ 
gun belegt werben, welche auf Öffentlichen, oder jur 
gewöhnlichen Verfammlung ber Bürger Beflimmten 
Piatzen, irgend eins andere als die weiße Fahne auf: 
ftedın. 

3. Es follen auch alle birienigen beportirt wer⸗ 
den, welde in des Königs Peak, ober In deſſen 
Gegenwart, ein aufrühreriihes Geſchrei erbeben 

4. Meder alle die in ben vorfiebenden Artikeln 
ermähnten Werbrechen baden bie Affifengerihte zu 
erkennen. 

5. Ein jedes Geſchrei und alle Geſpräche on 
Öffentlichen, oder folgen Orten, mo ſich dii Bürger 
a verfammeln pflegen, gehalten und verführt, alle 
Drudfäriften, fo mie ale Manuicripte, melde Öf: 

fentlich amgefhlagen, verlauft, vertheilt, oder dem 
Druck übergeben werten, follın dann als aufrühre 
riſch betracht · werden, wenn fie Verſuche enthalten, 
durch Schimpfreden oder Weleibigungen, bie ber Per: 


itte ſchuldige Verehrung zu fhwähen, oder bem 


655 dem Anſehen des Königs, oder ber königl. 


and des Ufurpasors, oder irgend eines Mit 
glieds von befien Familie, oder auch legend elnes 
andern Nebelionddefs verheißen; auch fell alles bat 


jenige für aufrühreriſch erklärt wercen, was vermit ⸗ 
zeift jenes Soſchrei's, jener Befpräde und jener 
Scqhriften zum lUmgehorfam gegen ben König ober 
die Kenſtitutiensalte auffordert. 

b. Alle diejenigen, welche Zeichnungen, Bilder 
ser Kupferſtiche verfertigen, damit hendein, ſoiche 
vertheilen, oder Öffenttich ausſt lan, teren Meribei 
Iung oder Ausftelung den nämlichen Zu, we 
das obgedachte Geſchrei, Geſprache odır Sqchriften 
haben, werden für ſchaldig erkiars, auftlihreriſche 
Sanblungen degangen zu basen. 

”. Des namlichen Werdrechens moden ſich alle 
Diejenigen ſchultig, welche tie weiße — das 
Mappen vom Frankreich oder antert Zeichen ber 
Bönigl. Gewalt wegnehmen, oder befhmpfen, je 
wie auch diejenigen, melde andere ald werße Kelar 
Den, über irgend ein anderes Abzeihen verbotner, 
oder auch nur vom Könige nicht ausherifirter Ber; 
fammlungen oder Seſellſchaften verfertigen, tragen 
oder ausıheien J 

8. Kerner find alle diejenigen bes Aufruhrs ſchul⸗ 
- Dig, welche beunruhigende Berüchte, bie Unverlehzlich⸗ 
Zeit derjehigen Büter, die man Nationalghter nennt, 
Setreffend, verbreisen, oder benfelben Glauben zu 
Berfhaffen ſuchen, «6 fey num daß durch biefelden die 
Miederherftelung der Zehnden verfündigt, ober, daß 
fie Bürger wegen Aufrechthaltung ‚der Fönigl. Ge— 
walt in Georgen zu feßen, ober berem Treue wanken 
au machen ſuchen. 

9. Ale diejenigen Beforähe und Schriften, bes 
zen der 5te Artitel diefes Beiches erwähnt, werben 
für aufrübrerifh erflärt, wenn fie auch mur mittels 
Bare Aufforberungen zu den Verbrechen enthalten , 
welche in dem dien, dien, sen und Bten Artikel 
diefes Bejeges benennt find; fie mögen nun glaus 
ben machen, die Verbrechen diefer Are o:er diejenl⸗ 
gen, deren bie Artitel 1, a uns 3 erwähnen, feyen 
wirtiid begangen werben, oder wenn fie au bie 
Ausübung derfelden nur gelogen baten. . 

so. Dis Urheber und Mitfhuibigen derjenigen 
Merbreden, welche die Artitei 4, 5, b, 7, 8 und 

dieſes Geſetzes andeuten,, werten vor die Gerichts 
öfe der Borestionelen Polizei gziſteut und bort vers 
ursheitt; die fiber fle zu verhängende Strafe fod in 
einer Einkerterung von höchſtens 5 Jahren und mes 


nigftens 3 Monaten beitepen. Dirfe V.rbreder fol, 


Ien aufjerdem zu einer Welbftrafe von wenigſtens 50 
mund höwiiens 20,000 Fr. vernrehen werden. Wenn 
einer diefer Weruriheilten eine Ziolf + oder Miitar⸗ 
penſion oder irgend einen Gehalt auffer Dieuſt ber 
ieht, fo fol er dieſelden enimeber gan; oter zum 
Sheir für eine von dem Gerichtshefe feſtzuſetzende 
Friſt verlieren. Die In dem 42ſten Attikel ses p im. 
lichen Geſetzduches enthaltenen Unterſagungen kön ⸗ 
nen bem eg a ur auf hoͤchſtens 10 
Jehre oder wenigſtent 5 Jahre hinzugefugt werben. 


Geſchrei, Geſpraͤche oder 


Nah überftanbener Strafe blelben die Verurtheilten 
fo lange umter ber Oberaufſicht ber hohen Polizel, 
als diefes in ihrem reg aus geſprochen ift, 
fie darf ſich jedoch nicht über 5 Jahre erſtrecken; als 
les biefes in Bemäsheit bes erften Buches und drit» 
ten Kapitels bes peinlihen Geſetzbuches, ohne jebdoch 
de kriminellen Verfolgungen und die Verhaͤngung 
größerer Strafen einzufhränten, welde das peinlihe 
Befegiuc auf dem Fall feſtſezt, wenn aufrührerifhes 
ungen ven Folgen 
gervefen find, oder mit irgend einem Komplott zu⸗ 
fanimenhingen. In bem Wicherbetretungsfalle wer« 
den bie Schuldigen mit der benpelten Strafe ‚belegt, 
und können alddann auf 10 Jahre eingefperrs und 
eben fo 07% unter Oberauffiht geſetzt werben. 

21. Die imbem ııäten Artikel bes Geſetzbuches 
vom Verfahren im peinliden Sachen, und in dem 
453ten Artikel bes peinlihen Geſetzbuches ſelbſt ent« 
haltenen Beſtimmungen können auf bie in dem ger 
genwärtigen Geſetze vorkommenden Fälle nicht ange» 
wendet werben. 

12. Die Berichtshöfe können verfügen, ba ihre 
biesfaufigen Urtheilsfprüche gebrudt und öffentlich 
angeſchlagen werben. s 

13. Die in dem Geſetzbuch Über bas peinliche 
Derfahren, umb in bem peinlichen Geſetzbuch ſelbſt 
enthaltenen Verordnungen fahren fort, im allem dem ⸗ 
jenigen ihre gefeglihe Kraft beizubehalten, was durch 
das gegenwärtige Befsg nicht abgeändert worden iſt, 
vorjüglid aber im allen ſolchen Fällen, welde fir 
auf frevelbafte Angriffe und Kompiotte gegen bie 
Perfon des Königs ‘oder beffien Familie sejichen, 
und bei allen denen Verbreden, bie Wermirrung in 
dem Staat burd Erregung eined Bürgerkrieg! bes 
jweden, fo wie diefes in ber aten Sektion bed erften 
Kapiteld dristen Wuchs bed peinlichen Geſehhuches 
näber bezeichnet ift. 

Gegeben zu Paris ıc. 

— Die beiden Offiziere, welche an ber Barriere 
bes Boblind bei dem Ausſtelgen aus bem Poftwagen 
verhaftet wurden, find wieber in Freiheit gefetzt 
worden, well fie über ihre Reife nah Paris ge 
hörig ausgewisfen N. . 

— Bon den am 8. db. zwiſchen ben beigifhen 
Zruppen und den franzöflihen Douaniers ju Balen- 
eiennes vorgefallenen Haͤndeln bat man nunmehr 
nähere Nechrichten erhalten. Es dam zu einem 
förmlihen Gefechte, welches 4 Stunden lang währte. 
Anfangs hatten die Belgier bie Oberhand, allein bie 
Douaniers erhielten Aerflärkung, und zjwangen-fle 
zum Rüdjuge Es wurde von beiden Briten mit 
großer Hitze gefochten, und beide Theile hatten meh⸗ 
rere Todte und Verwundete. 

Insbrud, vom 8. Nodember. 

Heute wurde die Inftallirung bes k. k. Appella⸗ 
tions » und Criminal» Obergeriht«ss von Tyrol unb 
Morarlberg von dem E. k. gebrimen Mathe und Fans 
bes Gouverneut ‚Herrn ®rafen von Bıffingen Nip« 


penburg, weicher bierzu von Gr. Majıkät mit als 


lerhöchſtem Handbiliette vom 23. des verigen Me» 
matt allergnadigft beauftragt werben, mit einer ber 
Würde des Begenftanbes entiprecdenden Feier bewirkt. 


Bürid, vom 13. November. 


Die Trappiſten ⸗ Mönche und Monnen, welche ſich, 
mit kurzer Unterbredung, einer langen Reihe von 
Jahren gaftfreunsliher Aufnahme im Kanton Freis 
durg erfreüiten, verlaffen nunmehr, öffentligen Nach⸗ 
richten jufolge, die Wohnungen in Bal-Sainte und 
Nichera, um nad Frankreich in ihre vormallgen Klö⸗ 
fier zurücd zu kehren. 

— Den Grafen von Lalleyranb erwartet man 
jetzt zu Anfang Chtiſtmonats in Bern, und alle, 
au bie neueften Gagen > benen zufolge ihm eine 
weite Perſon für die Aupitwlations: Unterhandlungen 
Deigeordnet worden ſeyn fellte, haben ſich micht beftätigt, 

Man verfibert, ber ruffiihe Stautsniinifter 
Braf von Capo d Iſtria und der Öfterreihifhe Staato 
minifter Fuͤrſt von Metternich werden auf ihrer naben. 
MRuckt iſe aus Frankreich die Schweiz befuchen. 


‚Regensburg, vom 14. Movember. 

Seit mehreren Tagen ſind wieber anſehnllche Ar⸗ 
ullerie⸗ und Gepädfstransporte und eine über Ulm 
durch Böhmen gehende Abtheilung Ruſſen hier durch⸗ 
gejogen. Geſtern find die Küralfierregimenter Loth⸗ 
ringen und Lichtenftein angefommen und heute wie 

‚ ber aufgebrochen. 


Aus Weimar, vom ı2, November. 


Die Prüfungen, welche mit bem von Querner 
bafelbft erfundenen Dampflechofen angeftelt worben 
“find, haben ihn als eim ſehr wohlthätiges Mittel jur 
"Holzerfparniß und zur Bequemlichkeit, als auch zur 


Verdeſſerung des Roh: und Küchenweſens gleich ' 


nüglic erwiefen. Ausführliche Anzeigen bavon find 
durch die Herren Buchhändler jebes Orts aus ber 
dortigen Hofbuchhandlung ju erhalten. 


Schweigern, bei Heilbronn, vom 10. Novewber. 


Seit dem ar. Oktober. bis zum O. d. M. find über 
die hiefige Etapen: Station ı5 Bataillone kai ſerlich 
Öfterreichifher Truppen, und ı6 Eskadronen Huſaren 
und Chevauzfegers und «in Auirajfier- Regiment nad 
Bohmen zurückmarſchirt. Die auf heute vorläufig 
angeſagten Regimenter Kleneu Cherauxlegers und 
Alsys Lichtenſtein Infanterie baden noch über dem 
Rhein Halt maden müſſen. 


Sigmaringen, vom ıa. November. 


Die früher angelündigten Truppenmärfche find num 
Beendiget. Am 15. d. M. wird eine Fuhrweſens⸗ 
Kolonne, aus 3ıbb Pferden beſtehend, um am ı6. 
eine gleiche Abıbeitung mit 1324 Pierden, welche letz⸗ 
tere Roftiag halt, in der Station Mößkird eintrefe 
fon, und über Kieblingen nach lim abgeben. 

Ein großer Theil ber E. k. italleniihen Armee, 
unter dem Befehle des Feldmarfcall: Lieutenants 
Brafen Hardegg, zieht ned aus dem Güten von 
Frankreich über Rheinweiler, Freiburg, Hhfingen, 
von wo ſich bie Marſchrichtung auf zwei verſchiedenen 
Etappen Btr-fen über Stodad und Tuttlingen aus 
behnet. Hiervon marfchiren auf der Etappen: Straße 
über Engen, Steckach, Meersburg ıc. nad Kempten, 
und fommen in Steckach an: Den ıd. Mov. das 
SZägerbatailon Niro. 7, und Friederih Wilhelm Hu⸗ 
faren 4 Eskadronen Veliten; den 19. Frimont Hufe 
ren 4 Eskadronen Veliten, und Savohen Dragoner 
6 Estabronen; ben 20. mit Raſttag die Infanterie 
Regimenter Erjberzog Karl und Hiller, jedes zu 3 
Bataillonen, und Lichtenſteln Hufaren ı ı E4kabronen. 
Später beginnt der Marſch auf der Etappen Gtwße 


über Tuttlingen, Möftirh, Gulgau ıc. nah Ulm.‘ 


Men den auf biefer Straße marfhirenden P. k. Trup⸗ 
pen kommen auf der Station Mößkirch an: ben a3. 
Mov. bie Infanterie Regimenter Mugent und Beau 
Lie, jebes zu 3 Bataillonen; ben 24. die Infan- 
serie: Regimenter Broßherjog Toskana und Erjherjog 
Ludwig, jedes zu 3 Vataillonen; den 25. mis Raſt. 
sag de Baur Infonterie, 3 Bataillone, und das 
Jagerbataillon Mre. 11; endlih noch ben 3. Diy- 
mit Raſttag das Infanierie Regiment Argenteau 3 
Bataifone. 
Namur, vom 11. November. 


Selt dem ı. d. M. dauern bie Durchmaͤrſche ber 
preußifden Truppen durch biefige Stadt ununterbres 
ben fort; man ſchätzt bie Anzahl derjenigen, welche 
bis jcht hier durchgezogen find, auf 20,000 Mann. 
Fir erwarten nab und nach noch eine gleiche An: 
zahl Zruppen von allen Woffengatiumgen, melde den 
Durdpmarfch durch Namur beendigen ſoden. Lnge 
adhtet der biutigen von ber preußuſchen Atmer gelie 
ferten Gefechte, ber forcirten Marſche, weide fie 


im Innern Frankreichs gemacht hat und ber Strenge 


des Dienftes, find die Truppen, woraus biefelde be 
ſteht/ dennech in einem ſehr guten Zuſtande; die 
Kavallerie vorzüglich iſt eben fo ſchoͤn als bei Eräff: 
nung des Feldzuges. 

Die franzöfide Garniſen von rlemont bes 
ſteht aus 40 Kempagnien Infanterie, Lintentruppen, 
Nationalgarden und Böderisten; alle hiefe Aompag« 


Hand entworfen, darbieten, bebarf 


nien waren unvelftänbig, als der Bouverneur von Pa, 
ris aus ben Befehl erhielt, feine Barnifon auseinander 
geben zu Taffen ; diefe Operation, welche feit 14 Tagen 
wert, wirb am 15. beenbiget feyn und am ab. 
nehmen bie preußifhen Truppen, welche Kleln:Bivet 


„befett halten , Beſitz vom biefer Feſtung 


Die Arbeiten jur Wieberberftillung der Beltungs« 
werte ber Zitadelle von Memur haben ſchon anges 
fangen; über 300 Arbeiter find täglich damit bes 
fhäftigt; bie Regierung bat bie nöthigen Fonds zu 
den Unkoſten angewieien. Im künftigen Früh 
fol bie Anzahl ber Arbeiter auf mehrere Taufend ge⸗ 
Brat werben; alle Forts, welche ebemals bie Be 
genden von Namur vertheibigten, fellen nad einem 
neuen Plane wieder hergeſtelt werben. Das Schloß 
wird fefter ald es je war, unb bie Feſtungswerke der 
Stabt follen, von geſchickten Ingenieurs ausgeführt, 
wahrhaft furchtbar werden. Namur ift beitimmt, das 
Bolrwert des Königreihs ber Mieberlande mach ber 
Seite ber Maas bin zu bilden; ihr Vertheirigungss 
fotem wird — Erlangung ven Phillppeville 
und Marienburg viel gewonnen haben ; dajlelbe würde 
veilländig geworben ſeyn, wenn und der Parlfer 
—— bie beiden Bives und Charlemont gegeben 
BSrüffel, vom ı2. Movember. 


Se. koͤnigl. Hoh. der Kronprinz wird am 15. b. 
M. in dleſiger Reſtbenn erwartet. Man glaubt, der. 
felbe werbe unverzüglich nah Petersburg abreifen. 

Zu Dengin , zwiſchen Valenciennes und Bou⸗ 
Gain wird ein Rager ven 20,000 Mann, aus Booa 
Preußen, 8000 Sannoveranern und 4000 Belgiern 
beftebend,, errichtet. 

Man fagt, unfere Truppen wlrben, unterftüge 
von den Preußen, gensihigt werden, Vilenciennes 
neuerdings zu Berennen. 

Heute find bier preußifhe Kommiſſatlen und Wa⸗ 
gem von preußifhen Soldaten eskortirt, eingıtroffen. 

Das dänifhe Armeckorps, weldes Befehl erhal⸗ 
ten bat, fih nach Frankreich zu begeben, um wine 
Shell ber Armee unter bem Kommando bes Herzogs 
von MWellingten ausjumadhen, und aus dem Infane 
terieregkment Prinz Ferbinand, dem Schleswigſchen 
Sägerkorps und a Esbabronen Huſaren befteht, wird 
au Ende dieſes Monats durch hieſige Stadt paſſiten. 


Koblenz, vom 14. Nobember. 


Geſtern kam das Regiment Oldenburg und bag 
ſchoöne Mecklendurg· Strelitz ſche Hufiren : Regiment, 
und ion Su eflenburger Infanterie, 
von änffer ner Haltung, dem Blick 
aus Franfreih hier an. a, - * 

Es folgen unverzüglich noch 3 preußlſche Regl⸗ 
menter, bie freiwilligen Jäger zu Pferde des Zten 
Armeelorps,, und bie Übrigen Truppen der norddeut⸗ 
(den Bundesarmer. Bis den zı. d. wird biefer 
Durchmarſch heendiget feym. 


Frankfurt, vom ı7. November. 


Beftern find Se. Exzell. ber Eönigl. preußlihe 
sehrime Staatsrath und Befandte am Fönigl. wüe⸗ 
tembergtihen Hofe, Gert v. Küfter, bier angefommen. 

Am nämligen Tage iſt auch bie Frau Gräfin v. 
Euftine, ven- Paris Fommend, bier eingetroffen, 
und ein E. hollandiſcher Kurier von Wlen nah Hol 
land dur hieflge Stadt paffıe!  — - 


"+ 
— 





Bekanntmachung. 
In der Buchhandlung bes Unterzelchneten auf 
dem großen Kernmarkt Lir. J. Nr. 148 ſind Erums- 
plare von der in Dr. adı dieſer Blaͤtter erwähnten 


Shrift: 
„Die Königin Luife,r 


deren Ertrag vom der Verfoſſerin für den Invallben⸗ 
Verſergungs Fond beſtimmt iſt, zu baden. - Diefes 
Wert, weldhes ein Lebens und 8413 emdlbe 
ber underg⸗ßlichen Königin von 92 licher 

eb feinem inne 


von anerfannt hoben Werihe, und ber wobithätigen 
Weftimmung des Erlöfes keiner beſondere * Empfeh⸗ 


Pr Der Preis einzelner Exemplare iſt auf = fl. . 
fi 


eg. Frankfurt a. M. ven 16. Nev. 1815. 
5. 8. Brönner, Buchhändler. 


Benachrichtigungen. 


Gorhaiſcher genealogiſchet Kalender auf das Jahr 
1616, gebunden = fl. 
Derfelde franzoͤſiſch, gebunden = fl. 
And in der Eichendergiſchen Buchhandlung in Frank 
. Di. gegen poftfreie Einfendung de⸗ Betragt 
au haben. 


— — — — — 


Bon engl. Auſtern, Cabliau, Scheelfiſchen, hell. 
Sichingen, Bremer Bricken, geräumerten, auch ger 
ſalzenen Lachs, kommen nun j:be Werne friſche Zu⸗ 

bren an, und find benebſt hal. Häringen, neuen 

Lapperdan, Gtocfifden — achten Lyoner Trüuff 
len, achtem engl. Senflmehl und allen fonfligen 
ditalienifhen Produkten und Gpecerei» Waaren fett 
friſch und zu dem — ju baden, bei: 

arl Friedr. Roth, 
in der Haaſengaſſe. 
— — — — ———— 
BWeinverfkeigerung. 

Gamftags, den 25. Mevember, Morgens von 9 
Hs 1a Uhr umd deffelben Nachmittags um a Uhr 
werben im Hainer- Hof 87 Pisces febr gut ger 
—— und befte Burgunder· Weine durch die ges 
hmwsrnen Herren Ausrufer am den Meiftbietenden 
verfleigert. Die Proben werden bei ber Verſteige · 
rung gegeben. 














—— — 
Unterzelchntter prupt und verkauft 
Rape aterloe, 
"106 zu 48 ir., im Blei zu 50 Er. das Pfund. - 
, Diefer Tabak hat dor mandem andern den Bor 
ug, daß er durchaus mit feinen Stoffen vermifcht 
k weiche der Befundheit mahıbeilig werben können, 
d wird ih Kennern und Lichha einer gutım 
fe dur feinen Behalt und gute Eigenfaafsen 
{eis empfehlen. Jakob da Wiergi 
In Granffurs am Main, 





EEE Er 
Alle diejenigen van mid reiben haben, 
14, die Berk a et 


fire. 
VDerlat ben un, Rovember ı8ıB, 
i ®. B. Graf von Alt-Beiningen · Seſterburg, 
Großgerjogl. Heſſ. Obriſt. 


—Am eilnperſtteigeraunsg. 


Donnesflag ben Bo, November ıBıB, Radmittags zwei 
upe werden im Ehvik, im Myeingam, durch den Herren Hof» 
gesigtsrath Buchs machfichende gut gehaltene Aheinweine an 
den Meifihietenden gegen baart Zahlung öffenstig verfteigert : 

. Grid Hohheimer ıBo6r. 
HBelfenheimer ıBorr. 
deimer ıßıır. 
eimer — 

attenheimer — 

aunfteineer — - 

eıfenheimer — 

@ltoiller — 

kt auuſfer — 

& Frauenſteinet 8a ac. 
Rübesheimer ıBıär. 
MWartebrunner ıBıdr. 

Die Yrabın wirden vor der Werfeigerung an ben Bäls 
Sen genommen. 
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Kuf Mittwsch den 72. Revember Metmittans wem ‚rmei 
Ude folem'vadier in ber Behaufun eit. D. o. d auf 
dem Hnfenberg, folgende in ber beflen kas ber Widertet 
Gemarkung gewanfene ſelbſt gejogene, und ſehr gut gebals 
tene Weine, als: 

3 ©tüd und 5 Ohm ıBeBr. 

2 » 


» v 1Boyr. 

. » » » ıBıor. 
4er vr de » ıßıım 
. >» ” » ıdıar. 
4» aßıdr. 


9» 

mn baare Bezahlung verfteigert werben, wovon bie Pros 
bei der Werfieigerung an ben Bäffern au belommen ſeyn 

werden. Dffeabach a. M. ben 13. Rovımber 815, 








—— — — 
Den #8. October 18bib ſarb zu —— im Nhein · 
Drie feiner Gebust unb än'de. on dis 


gau, bem 

mem durd Gteine In dem Mieren veranlaften entzärbiichen 
Bieber, Here 3. 3. Adermann, der Phitofeppie und Ary: 
nelmifenfhaft Dactor, geoßpergogi. dadiſcher geheimer Hef- 
zatp, der Anatomie und Hhnftelogie Öffentlier orbentlier 
Lehrer am ber lntvrefität zu Heidelberg, bes geoßhersogl. 
polittinifden medieintich — Kranteninfituts Diret· 
for, nmehrerer geledrten Seſell aften Minglled, und ber 
Bönigl. preußifdhen Akademie ber wiſſenſchafien in Werlin 
Korsefpondent, zu früh für bie Biffenihaften, für die lei 
dende Menfäpeit, für feine Brrunde, und — für feine 
drei unmänbigen Kinder. — 

Die, weide ben Heben und wahren Werth biefes burch 
fein kinblies ‚Hera kiebendiurziben Tiefdenkeri, deſſen Geift 
nur in bem legten Gründen bes menihliden Biffens Ber 
friebigumg fand , kannten, werben trauern, und nur Zıof 
* in dir Unſter blichkeit feines rüdgelaffenen ewig fort- 
wirfenten @rißet, — 

Beauftragt, bieſen Zobesfall ben Brtunden und Bılankı 
tin des Werewigten fund zu maden, empfehle ich zagleich 
De hinteeiaffenen Kinder dım Wohtwolen feiner Gönnes 
und Freunde, der Dankharteit bes durch ihn Genrfenen 
und Beuhrtten. 

Helbelberg ben 10. Rouember 18:5. 

ß Yonak, 

ber Armelw fienihatt Doctow und 
prattiſchax Arzt babier 





Belanntmadung. 

2a der Hofrath von Sammerj'fhen_ Berlaffenfhaftt 
und Debitfahe wurde in dem erlaflenen steikfitationsurtheit 
bie Forderung bes Johann Find {melden bei dem in Moiny 
werfioxbenen Herrn Hofraıh von Lammerz Bebrenter gewrfen) 
mit 195 ji. für iguib, und zur voriügl der Aurzoblung eigen 
haftet, erfaunt, — Da nun folder Beitrag daar zur Kuss 
lieferung bereit liegt, und benannter Sobann Eind fih ned 
acht zum Gmpfange gemeldet, aud bahier Leinen Bevell⸗ 
mädtigten hat: fo wird berfelbe, ober, falls ex nicht mehr 
am ®eben wäre, jener, welder ſich ale beffen rehimäkiaet 
Erbe rechtegenũglich ausmeifen Tann, biermit vorgelaben, 
um entweber perfönlid, ober burd einen Berollmägtigten 
dahier auf vorgängige Tegisimation bie zuerlannten 175 fl. 
innerhalb 6 Boden im Empfang zu nehmen, wibtisenfaud 
Betrag ad depositum jwdiciale genommen, usb 

dann damit in Gemäpheit alerhögfter Verordaung verſfah ⸗ 


BEER ars 
aigl. er sg 
(L. 5.) Reuter, Dircter- 
k Fertig, ax Sekretar. 


— ——— — — — 
Lotterie -Angelge 


Zur Siem und legten Klaſſe ber Jgftem Frankfurter @tabt» 
lottegie, weiche dem 6. Dezember I. 3. zu ziehen angefangen 
wird, and in welder bie wichtigen Prelfe von fl. 60,000, 
29,000, 12,000, 6000, al 3000, viesmal 2000, domal 
1008 Gulden, medit 3160 Lleinern bie Einlage Überfieigenden 
Breifen zu geminnen ee delommt man ganze Leoſe zu 75 fl. 
., halbe au 37 fl. ke, drittel zu 35 fl. und Biertel⸗ 
köofe zu ıB fi. 45 Er. gegen poſtire'e Einſeadung des Be 
trage bei 

Zobann Daniel Simon, 
in Erantfurt a. M. 





In bim von Holzhaufenfhen im ber Schleſiagerg aſſe 
Belegenen Haufe ift gleiper Erde eine ſehr anfehnlide Samm⸗ 

sorzüglicfter Delgemälde aus alien Schulen mit dem beis 

tem Preis, um melden ſolche abge eben wersen fönnen; 
9 wie eine aus mehreren Zaufend Stack beftehende Samum · 

gefälifieher Agat-, Marmor, und Baumfieine und An 
tiquen zu verkaufen. die biefe Gegenflände können täglid 
won 11 bie 1a und bed Rahmittags von 3 bis 4 Uhe in Au: 
wenihein genommen werben 


"(Hierärl eine Milegr). 





Beilage zu N. 321 


der frankfurter Ober-Poſtamts⸗-Zeiturg. 





Samfagı den 18. November 1815. 


/ 





titerarifhbe Anzeigen 


Bei Buhorudter TEA zu Darmfadt ifl in Rommilßen, 
fo roie im allem Bachhondlangen, zu Brankfurt an ber Un 
bre#ifßen — su haben : 

Darmflapt. Cine Hifoeifc»topogeaphifce Gtiye mb 
Grewellonen in bie Umgegend, von P. 9. Pauln 

8 auf Scqhreibpapier geheftet fl. :. 

— Drecapier — Hör. 














In der Erpehition der Minerna im Lerpris if erſchienen 
und ın allen Buchhandlungen gu haben: . 

Lord DBlophep's, Generalmajors in gsilten Ditnflen, 
Keife duch Spanien mund Braut, während feiner 
Grfangenfärft in den Jahren ıBı0 Ind 1844. Aus 
dem Engliſchen. 

Auch unter dem Titeh: 


Rufe Reifen der Engländer. ater Band, gr. 8. fl. 3. 





u 


Stunden ber Andacht zur Beforderung des wahren 
Chriſtenthums und häuslicher Gottes derehrung. 
b Bander ar. 8. 

Die Dertagihandlung hat, um den Antanf biefee Tarxts, 
deren Werth fhen längf anerkannt ift, audı dem Unbemik 
telten am erleichtern, eıme mohlfeile Ausgabe davon & fl. 16. 
veranflalteı, die in ber 





ägerlden Buhbandium 
' .. in —— — IR. ° 
immer zu haben ift. F , . 
Gine volindige Miberfiht dieſts Wertes giebt Dis ze⸗ 
nannte Handlung dratis aus. 


— — — — 





Sei W. Engelmann in deirnzis id erſchienen: 
Das Mecht der Forderungen nah de neueften 
römischen Recht bearbeitet von Dr. L. Bucher, 
Prof. zu Halle. gr. 8. fl. 5 
Da in bdiefum, dem weor tiſchen und prattiſchen Yurifen 
gleich wichtigen Werke, alle verbindliche Seftäft: und Hand ⸗ 
lungen des bürgerlichen Sehens ſyf matiſch dargeflellt und uns 
mitteiber aus den Quellen gefhöpft And, zugleich ober auch 
eine volfändige Literatur hinzugefügt if, fo beharf «8 wohl 
Kein? weitere Gmpiäteng: 
(In Frantfurt bei Brönxer gu haben.) 





Ein kleines Geſchent zum Neuen Jahr 


bietet Ach den Leſern dar in dem bekannte: 


Frankfurter Tafchenfalender für 1816. 
Er if wie geroßfmlidh mat Leblichen Kupfern atjien, und 
Kleine Erzählungen, Antldotea und anmuhsvolle Dedichte ges 
rodhren, für den fehr mäßigen Preis von go fr. für tin ger 
Sundenes Exemplar, eine angenehme Unterhalung für Jeder⸗ 


maniı. 5 ; 
Ia allen Buchhandlungen if er zu finden ober auch direkte 
zu beziehen Dom der 


Jã zerſchen Bude Papiers u. Landchartenhandlung 
in Frantkfurt am Kain, 


— — — — 





Ume zeachneter hat die Ehre, Dem gelehrten uns gtbilde⸗ 
ten Yuslitam wortäufg bekannt zu maden, baf er eint Dolls 
Bändige Geſchichta des Mittelalters, bearbeitet aus hen Pawpts 
quellen, mit Dinzugiepung grorier netaufgefundemer , noch 
nicht benufter, die über —— duntla Periode ein er freulichts 
Bit verbreiten, bereits vollendet und her Preſſe übergeben 


—* Re ran sw fagen märe, wird der Berleger ſchick⸗ 
Kaflaıt am ı, Rum TENE. 


dm ü 4 in 8, 
- Dr. u. Prof. der Beſchichte am dallgen Lpctum. 
Wer des Deren Berfagers gründliche und wieifeitige @e 
red die er biöher blos anf den Preis feiner Aus 
Hörer befapränte , näher Tennt, weiß, was ex fih von dies 
fen Werte zu veripeehen hat. Dat eöfere Publitum aber 
glauben wir auf bie Grfcheinung defelben befonders aufıneı be 
fam maden zu miffen,, rmsit ed fomohl wegen der zum erflen« 
mal mit Tratıfdem Schorffane benugten Quellen , das ihm 
vor Mrbeiten ähnlicher Mir ohmehem feinen Derth ſchern 
als auch (mir Rönnen dies mit Gxroifiheit fagen) der tiefen 
hillorifhen Blicke, neven Mnfihten uns lhroollen Darflelung 
megen, dem Boricher der Deſchichte ſowohl als dem Breunde 
and Liebhaber derſeiben nicht anders old HEhR wilutemmen 
feyn Tann. Das Ganze zerfällt in z Dfiaubänke, bie mit 
dir dem Innern entſprechenden ppographiſchan Elegang auds 
gefattet werben follen, unb movon ber erfle Band kunftige 
DOflermeffe erſcheint. Der Preis für bob me wird nicht 
über a Zhlı. fepn, Mit Befellungen Lan man fi unters 
. direft an ben Unterpeicmetem roenten. Mleid nie ber 
afle Band bie Prefe verläßt, wird er an bie 1861. Buchhand⸗ 
ungen verſendet werdtn. 
Raſtadt am ı. Dftober ıBı5. 
@prinzging, Peofbuhbrade. 


—— L—unnnn 


Bermifihte Anzeigen. 
Mille diejenigen, weiche an ben Daniel Bernhard zu Fam 
Susefhbad aus irgenb einem Grunde Forderung haben, wer⸗ 
den zu deren Angabe und Fiquidirung auf ben 6. December 
1. 3. hierdurch sub poena pracclusi borgeladen, und wer⸗ 
den zugleich alle Bahlungeran benfelben bei Strafe boppelter 
Zahlung hiermaf ffirt. 
Dinkel den 12. Dffober ıBı5. 
Oerzeglich Rafavifhed und Pürfliig 
Birk « Runkeliſches Amt. " 
Braun, 





— — 





— — — 


Oegen den Burgermeitler Budde zu Sandern if Intam 
a5. prii o. J. bereits der ſoͤrmaliche Kentura⸗Prozth eröfs 
netz «6 wird daher allen degenigen⸗ welche an Budde gu 
andern aunoch Forderungen eingevingen haben, dieſe bins 
nen eins pereimntoriſchen Brit von 6 Wochen, vom Tage, 
no biefe Ladeng in ber Brankfurter Ode poflamts » Beitung 
sum erfienmal erſcheint, angerechnet, bei hiet gem Zußigomte 
unter Ausfhliefung&,Ötrafe anzuzeigen, aufgegeben. 

Aratherg den 27. Jalius ıBı5. . 

Großtorg. Den. Juftisarat bafehf. 
Fichte, Umtsihreiber. 








Da Ah zu der Pinterloffenfhaft ded dahier verflorbenen 
end in verfhiebenen Ehen geichten Bädtermeiflers and ©afle 
veirtbe, Georg Wilhelm Schmüt, mehrers Öxrbintereffenten 
gemeldet , und über Die, auf bas atlammte Vermögen ange 

ebene Borderungen in Mbrorfenheit fämmiluher Erben keine 

ifipeit zu erlangen ıfl, fo werden fämmtliche Grbintereh, 
fenten nebfl deren Gtäubigeen zur enbtiäın Eigeiblrunn Da 
Forderungen und 1efp. Wuseinamberfiheng ihrer Erbſchafts· 
anfprädt auf den 8. und g. Deiember I. J."bei Vermeidung 
des Berlufles ihrer Forberungen hiermit borgelahen. 

Kuntıl den 4. Ottober ıBı5. . i 

Ouoguch Rufawifhes und Fitih Wide 
Kunteliiiies mt hierfelbfl. 
Braun 








Berradıma des Peter Stephan, Shrgers und Drebers 
merfters zu Mirchgell. 
Borbenomnter er Erepham ifl im Sabre 1613 von 
Kirdsyell mit Dlasrietung feiner Chefrou usb 3 under forte 
egangen, und has bis jcho michts mehr von fi hören loſſen . 
Dermalen iſt ein Mechesfreit won Geiten der , feiner Bor 
wundſchaft anbertraut gervefenen Schullehrer Hormbachijden 
Kınber zu Kirdgell megen eigenen Vormundfhaftsr Repeifes 
von 351 fl. So} kr. wiber ihm bei dem unterzeichneten Mmte 
anhãngig · Es wird demnach berfelbe Peter Gtephan vorge · 
laden , binnen uner ſtrecklicher Frift von tinem Dierteljahte, 
von Heute an gerechnet, fo gewiſſer ber Amt dehier jch zu 
ellen, und auf biefe Mepefllage zu beranimorten, as ee 
on der Schuld gehändig erachtet, mit allım weitern Gin 
menden nicht mehr gehört, und nad Umfänden rechtlicher 
Ordaung nad wider ihm umb feine Müdiaffenfhaft verfügt 
u diteber 1815 
b n 9 ober 1815. 4 RT 
Droßherzoglich Deikfrs , Bürfih Leiningiſches 
Stadt und Landımt 
tremann, Yufligamtmann, 
v @fäborn 
Kor Frientich Valentin don Mobanbeırscil ober beſſen 
rehtmäßige Erben werben amfarforbert, Ich fo geruuß m. 
dei Monaten a dato zum Genpfang dei in eirca 110 fl. 
befiehenden Dermögens gu meiden, als fonfen ayfelbe deifon 
nöhfen Verwandten erga Cautionem nußnieslid , und, 
wenn ber Abweſende das rofl: Lebensjahr errticht haben wird, 
tigenthũmlich Überlaffen werden fol, 
Ufingen ben 16, Dtober 1815, j 
Derzogtich Maffauifhes Umt, 
Emmingbhaus. 





br allenfalllge Leibeserben anmit geladen, a dato in riner 

konn, wedon 3 Donate für ben erfien, » 

Renate für den pweiten, umd ein Wenat für den Arıt.en 

Zermin gilt, entweber perfänlich ober durch Bevollmärhtigte 

dahier zu erfheinen und ihr BVermösen in Gnpfong au neh» 

men, ober gu gernärtigen, daß damit nach dem Landtögefege 
verfahren on ie — = 
re 9 * — “ —7⸗ 

— Kaif. Könist. Deflerr. Beyirts; Amt, 

®. 8. BOochmann. 


— — — 





Der adeliche Hof zu Möihges im Amt Hungen, Bü: fen 
ibums Braunfels, eine Stunde dom Laubadh und am mer 
Ehasfiee Wi aus der Hanb zu verlaufen. Crint Begand chen 
Hab folgende: , 

ı) Ein es neräumiges Wohnhaus nebf allen aethi⸗ 

gen Befluemlichkiten ; 

a) eın barenfloßendes Befindes oder Padterhaus ; 

3) awei große Scheuern, eine Kutſchenteun fe nebl Deus 
boden »arauf und Fruchtſpeicher; 

4) eın Drau» und Badhaus nehfl HolzWal; 

5) ein Stall za 4 Pferken,- ein ee 4 Däfen, ein 
GioH zu ı2 n und 5 Schroeinfläle, alles dieles 
Min der Rundung eines fehr geräumigen Pofes ; 

6) drei Darten die das Haus umgeben, ein Siumen⸗, 
ein ge —— — — 2— alle 
mit den befen en anzt und umgeben mit 
Paldfaten und Deden ; 

7) tin Saum» umd Grotgarlen am Ende des Dorfk, 
an ber Ehzufee nad Punsen mir Palifaten umzeben, 

Aderlana, 68 Moıgen ı Dieıtel, 
Trefen, 144 Morgen ı4 Ruthen, 
Taidung, 242 Morgen 24 Ruthen. 

Der Möthaefor en» und Wielen » Morgen enıhäk 
ı6ı Quadtotruihen, jede zu 13} Quadratfchuhe, 

Amer Drittsile Zehenden auf Möysefer, — einigen 

Ften der amgrängenden Ronnenroiher⸗, B:fänger » und 
MMünfterer- Bemartung, gegen die Pfarıep Weiterfeid, weich⸗ 
das Gbrige Druttheil bezucht. 

Lrebhjober, reihe noch wäher bom allem unteirichtet zu 
fepn wanſchen, belieben Ah an Deren Pförrer BEL er zu 
MWerterfeid bei Laubach zu menden, rofe'df? fie vom allem 
Grirag und auch vom dem Preis unrereitter werben können, 
Die Briefe werben frei oberen. Das Dut kann nad Se— 
lieben in Kugenihein genommen werben. 








„Die Erben der verflorbenen Witiwe bes weil. Großher⸗ 
sogtihen dorſters, Danirt Both von hier, laffen Montags 
dan 27. Tommmdın Monats Ropember, Radmittags a Ur, 


ihre Sehaufuma, das Wirtbehaus gum Prinz Earl, 
der Arboerifieilung wegen zu Grgenthum werfleigern. _ 

Die Behaufung, melde Schaldgerechtigkeit hat, heat. auf 
der Hampifiaße an der großen Belänigbrüde in Teinbeim, 
und eignet Bd durch ihre Loge fomehl ald Umfang, vorzüglid 
wur Wirthſchaft. ; 

Das Daus iſt pweiſtbckig, bat im bern Stot len 
ben, sorrumter eben heiybate, eine Kammer und eıne kr 
Am unteren Etock yet Ctuben, die beide heigbar flrıd , gmera 
Kammern und eine Rüde, drei Speicher, zwer armälbte Mels 
ler, eine Sqheuer und Gtallung ‚für Bo Gtüd Pferde, ein 
Bern» und Bockhaus. Buch 4 ein ſehr geräumiger Dof 


Die Berfleigerung wird im Daufe ſelbſt vorgenommen, 
Weinhtim ven =. Ottober ıdı5. 
Brot. — ——— 
ilo. 


. und ai Börten beun Daufe, 








Um die Berlaffenfhafttfade des vor a Jahren zu Weis 
fenfels, unweit Seippıg, mit Pinterlafftung von 3 Kindern 
berfiorbenen, vormals Großfergoglih Würyburgifchen Räms 
met ers, ug: Sottlab —— ben. Fe aber — 7* 
bepgers zw Unterzell nac ẽriurg/ hänfiätluch feines hier⸗ 
läutifben Bermögens gekiria anteınarder zu fehen, if dem 
unter ztichneten iglihen HSofgerichte die Kenninif ber vor⸗ 
handeaen Paffiven des Berflorbenen nethig 

Dober werden bie Gläubiger bes geladen Karl Bertlob 


Ulbrcht Zreiberen von Parbenberg birdurk aufgefordert, 


am Dienflüge ben 5. December I. 9. Bormittogs um 9 Ihr, 
entwoeder ſeibſt ober darch bewollmädswigte Ulnälde bei dem 
Königlichen Hofgericte dahiler ihre Gorberumgen anzubringen, 
und die Piquidorion mit dern aufgefleliten unb werg flichieten 
Bormunde und Curatet litis, Pofgericie » Tdvecaten t. 
Serfried, zu pflegen. Die Wieterfsennsen höben Ich den 
Magie — daß ME bei der Ahondiung der Verlaffenfäaft 
unbeüdfätiger bleiben — ſabft beigumelica, 
Decretum Würjburg den ı8. Dfiober 1815, 
Königlohes Dofgericht des ** Würzbärs. 


2. m Def 





Uhber dat Bermögen der Heinrich Kornfhen Eheleute gu 
Kasuberz if vom Herz. DOrers Pofgerichte zu Dilendurg bie 
Erkennung des Konturspropeffes verfügt worden. In Brfolge 
deſſen hat man Zermin ad liquidandum eridate et ecr- 
taudum de prioritate auf WKontog den 4. December d. J. 
früh g Uhr amberaumt, und fordert alle biegemigen, welche an 
die geimeinfhuidneriften Eheleute Porderungen zu maden has 
ben, hiermit auf, dieſelben ber Wermeibung des Musschluffee 
von gegenmärtiger Maſſt ir bemelbiem Termin dahier zw 
Prorotol su geben und ligtid gm flellen, wie auch eines 
etresigen Vorgugdrehid halber bas Mötnge gm verhandeln. 

428 wird detannt gemacht, daß die Vermaltung ber 
Mafe Dergoglicher Zand-Drer ſchuittzeiſerei hierfeitll Übertiagen 
it, un Fienand bei Etrafe der Nichtigteu fernahın Ah 
mit den germeinfhuldnerifcien Eheltuten in Kontrglte einyzulafe 
fen oder Zahlungen an die elden gu leiden, fonbern mın 
deßhalb lediglich am die oben * Behörde zu wenden habe. 

Kamberg den 19. OQttobet 1816. 

Derzegl. Maf. Oberamt Kirkerg. 
©t. Beorge 


os haben die gefeglih nähen Verwandten ter Kat 
tina Witgelin, tiger Zodter ac vedebien ——i 
Kaspar Wiegel bahıer, um Yuslieferung i'res aller qu: 
vücgelofenen and Ad unter Exratel benndlicen Vermẽ gene 
bei ber untergeichneten @ecichtöflelle angeftunnen. 

Da nun Musreis der Alien die gehac.e Wiegelin ſchon 
über 30 Jahre lang im Mutionde, olme alle Racıriht von 
id verblieben if, „fo fol ihr Velmögen no tınem halben 
un. — br implorantifhen Ge: wandten ofme Keu. 

n ejert merden, wenn binnen dieſer Feift bi 
fende von Ad nichta hören läßt. 1 DER ve Ste 
Bulsa den 25. Dltober 18:15, i 
Bus Königih Preufifgem Stabtgerichte. 
Knips, Ageſſor. 
bleiſchmann, Altuar. 

















Jehana To Saum von Odersbach fol ſchon bor Län er 
als ba Jahren in die Fremde gegangen umb in Kaiferng 
Meherreicifche Mraegätsenfle getreten fern. 

Da perieibe immirteifl das molle Jahr feines Biterg aus 
rüggelegt und feither bon feinem keben und Aufenthalt keıne 
Nochricht aracbın ber; fo wırd er hierdurch edictalirer var 
geladen, daR er oder feine etwarge ehrliche Leibeseiben bins 
nen due Aoneten babier fo gewiſ erfhrisen over fidh gehörag 
melben follen, al geruiß er im Munbieib ngefike id tobt 
erklärt und fein biäher sub Curatela geflandenes Dermözen 
feinen befannten Geitenvermandten für bs und tigen aus⸗ 
gefolget werden wird. 

Weilburg den 3o, Ottobtt 1815, , 

Derzoglid) Vaſauiſches Mm, 
rantenfeld. 


- 


Den 28. Ditober fand mon an den Afern des Main zu 
Schwanheim zwei jdhmige Bäßer mit Brandresim, welcht 
fhon fen deſchädiget und diel Brandwein ausgelaufen ar; 
dem Aufern Scheine nach haben dieſe beiden Fäter fhon few 
amıgen Wochta dafeloff gelegen; bride Büßer find durdaus 
mit hölzernen Reifen gebunden, das eine but 4 eiferne Meife, 
nanu:lich 2 Fort» und = Buchreife, das andere aber nur a 
erforne Koyfienfe. Beide Gäfer Aud an beiten Boden mut 
Dolg verfpiiepe.. Das eine derſtlden if sem am Spunden 
mit B. 1. geeignet, bat dee hier unten bezeichnete Frant⸗ 
furter Cicht 








und enthält gegenwärtig noch circa drei Ohm Brantroein. 
Das ymeite 8:8 1 macht beiondırs gezeichnet , bat die bier 


unten fahende ide: 





pn 


vi Im 
IF\ 
und enthält aoch circa ymei Dfm. Derjenige, welder Ich 
als Gigenthämer dieſes Srend weint legiiimuren kann, 1ird 
hiermit aufgefordert „ ben, uniergeichneem Umte bimen 6 
n peremptursfher Frift fein Cigealhum gehörig mechzus 
recıfen, roidrigenfalis diefer Bra diein an den WReiflbietenden 
perfleigert, und der Grid, much Mbyug der Koflen, ad de- 
positum gtnommen werden ſoll. 
Dögfl den 8, Oktober 1815. 
Derrsguch Maffauifhes Amt daſelbſi. 
vr. Badi. 








Ste db rief. 

„ „Der nachflchenb beztichnete, wegen Dichflahl und Mein⸗ 
ein in Uaterſuchung befiadlige Johann Auguft Kaifer 
von Berlenburg, mwelder it aud mit dem Vornamen ®uflav 
nenne, Sohn bes Forftjägers Karfer Bafelsfl, hat fh, made 
sem er von Großhergoguhem Dofgericht dahier gegen bon 

inem Bater geleifiere Kaution, des Arreſtes einfimerlen ent ⸗ 
9 A morden, gr die Dom unt Behörte an ılm 

a eaduag, feinem gegebenen guroiber entfernt, 
und obs eich Ihm unterm 7. Bugufl d. in öffentlichen 

Blättern Edictales gegen ihn ergangen, fi ungehorfamer 
WBeife nach nicht Adicet. Da nun am feiner Habhsftwerdung 
nicht nur um feinetrnillen, fonbera aud wegen der Unters 
ſachung gegen feinen, in peinlicher Haft befindlihen Eomplis 
con, ſeht gelegen if: fo wird derſelbe Hierdurch Affentlich mit 
Steckbrief verfolgt, und jede beireffende Behörde in subai- 
* juris ge * ——— * auf ihn 
su ſpaͤhen, ihn im Betretungsfall gefaͤnglich eingupiehen, und, 
gegen Koßenerfaß, ern a en ausguliefern. 

Bufen den 27. Se una Defffäre — 
Croßher zogli Kximinal⸗Dericht 
„der Provinz Obecheſſen. 
vb, ®rolmann, 
° sit, Merk. 


8SIGNALEMENT. 


Er in 24 Sabre alt, 5 Buß 84 Boll groß, mus dem 
Orofbersoglicen Oarberegimunt ausgeriefen , hat braung, 
am Dimterhupt abgefdmittene , uf dem Gheitel umb ber 
der Stirne in Locken Mh Eräufelnde Haare, bedeckte Gtirme, 
braune Auaen und Auzenbromen, mittelmäßige etwas fpige 
Raf: , ſasa geſchnitienen Mund mit etroas aufzervorfenen 
Lippen, nch um Gmrfichen befindlichen Bart, rundes etwas 
borragimbes Kinn, oveeh aber volllommeres Geht mit 
friiher Farbe. Er trug vor feiner Entroridung ein kurzet 
Hlauss Tüdhen ven Tuch, ſchwar ſeidenes Daistuh, lange 
blaugefäibte Beintleider, mir Riemen zugebundene Eau 
und enen runden Duib, 





Der feit 23 Jahren unbefannt wo, abmelente Philipp 
Drinrih von Dprrhöhflatt, Cchneider von Profeffon, oder 
deſſen eimaige Peiheserben erben hiermmit aufgefochert, fi 
binnen 3 TWonoten a dato zum Empfang bes unter Euratel 
Riemen Vermögens ad 33ı fl. 30 fr. = pf. bei untergeidh 
metema Pergöglichen Binte zu melden, widrigenfalle ſolches 
deren darum <nfkhenben nädflen Bermanbten gegen Kaution, 
die jedoch nicht länger ale ı5 Jahre währe, derabfolget 
werben wird. 

Kinisfein den 4. Oktober röıh. i 

Derpoglüh Raffauifces 


Cramer, 


Amt. 





Nachdem die hielze Balanterichäntierin, Caroline Mas 
benau, am dr. I. Monats bei unterzeichneten Bericht mit 
tinem @ätsrabirefungsgefud eıngelommen ; fo werden alle 
büjemigen, welcht ex quosungse juris #tulo Gprud und 


— — 


Borderung an dieſelbe zu haben glauben, edietaliter hieran 
vergeladen, um 
ntags ben 15. Januar ıBı6, Bormittags 10 
dor der angtorbneten @erichte « Kcmmaffiou 22*24 
Inh ober durch legal: Anwaldſchaft ihre dorderungen gm Tigame 
diren, und ibe Vorpugtrecht auszufäßeen, bei Kiung, 
daß fie anfonflen mit ihren Mufprikpen von der Mafk ausge ⸗ 
ſchloſſen werden ſollen. 
Brantfurt den 30. Dftober 1818. \ 
Gericht ir Juflamp. , 
I W. Mepler, Shöfw. Direkter. 
Dartmann, ir Sect. 





Der bieflge Handelamann Friedt ich Berndt, iſt am Ze. 
vorigen Vonats mit einim tretungsgefu bei untere 
weiähnetem Gericht eingelommen. 

Es werben haher alle diejenigen, melde aus irgemb einem 
Peötsgrund einigen Anſpruch an denfelben zu haben bermeis 
nen, edictaliter hierburd vorgeladen, um 

Breitags den a9. Januar ı8ı6, Vormittags 10 Uhr, 
ber ber angeordneten Kommifflon entweder perfänlih ober 
durch legale Anmalvfhaft ihre Jorderungen zu liquibiren uns 
ibr Vorzugerecht aueanfähren — bei Bermeibung , daß fie 
anfenfen mit ihren Mnfprähen vom der Maſſe ausgefhloffen 
werden follen. 

Grantfurt den 2. Rovember . : 

Bericht ir „Im . 
I. W. Meplei, Fre Director. 
Portmann, ı Set, 





Die Gefäroifler des im Jahre ıın mit den bamaligen 
VWefphälifgen Zruppen nah Außfland gegangenen Zubrmig 
Auweine ons Marborf, Hieflgen Amis, haben um Verab⸗ 
folgung deſſen Bermnögens angefuht, weil fe in Grfabrung 
geb.ocht haben noollen, daß ihre Bruder tobt ſep. 5 

Da indeffen hierüber Terme gültigen Werneife borlirgen, 
'o wird gedadhter Zubınıg Auweins hierdurch aufgefordert, ſich 

ınnen einem halben Jahre vom heutigen Tage an, sum 
GEmpfange feines Bermögend bahier zu melden „ orer wenig⸗ 
Pens, über fein Leben glaubhafte Befheinigungen einzvſenden ⸗ 
widrigens das Vermögen den Gefchroifiern gegen Kaution 
— den 13. Oktober 1618 

’ 13. 815, . 
‚ Faflı Mrd Defffäcs Mt, 
Dappel. 


— — 


Der im Jahre ıBıa mit den damaligen Wir ifchen 
Zruppen nad Ruflanb angene und bıs jeft ger 
geehrte Johann Perrih Petri us Gtaufebah, reich auf 
eınen Ointrag feiner Verwaͤndten hierdunch aufgefordert, fd 
binnen einem halten Jahre, wm heutigen Kage an, ‚um 
Empfange feines Bermögens fo Er alldier zu melben, 
oder wenigfiend üb:e fein Zeben ghitige Baroeife eingufe.dem. 
als er forfl zu gersärtigen hat, daß fein Bermögen den Ver⸗ 
wanbien gegen Kaulion überlafen werde. 

burg den 13. Dltcher 645. 
Kurfürftih Hefkiches Amt. 
Dappel, 








Biden dem 37. Ditober 1815. 
s Bropyerzoglih Peſſſo⸗s Lunramt. 
 Bollenius. 





Badreas — ey u A . 

1769 den 25. Ir rent 29 e abmeienD» 

sn etwas von *ſſen Auftuthalt ben ober Tod 
in Erfainung bringen Eonnte. ‚ 

Huf Mntrag dein nähflen Mopermanbten wir Tonad 
Derfelhe , oder defem etimage Jnueflat = cher ZefomentBerbers 
Mientiih vorgelaben . fi binnen 1\ahıesfufl nımener in * 
fon omer dir brimlänglib Benollmäctigte dahier au —— 
und die Anfpıüde ouf had unter vo mundſchafilicher be 
tuna Rehente Vermögen arltend ya madin, anfgaflen Der 
wefende als verfäoßen erklärt und beffen —— —— 
in 453 fl. 30} fr. rhtin., an beiten nädfle u 
ohne Kautien perabfolget merden folle, 

Kinigshofen en 27. Ditoder 1815. r 

” ——— *8 Landgericht · 
rand, u Tr) » 


Wahlen alle bisjenigen, welche an ben Marin] des bers 
Börbenen Burge 4 und Bätgers, auch Bimofentadenvorfehers, 
Ar. Johann Chriffian Treutz , ennoch Unfprüche mochen u 
c nen dermeinen and ſolche noch nicht liquidirt haben, ander» 
weit edietaliter unb peremtorie, auch unter ber gewoöhn⸗ 
Iren Verwarnangen vorzuluben, für nödjg beſunden wor⸗ 
den, auf i 

Ben 16. März 1816 
su Motbheufe ofhier in der Kemmiffionsfube gu rechter 
üben Reit zu erfheinen, fit ad causam zu lsgitimiren und 
ähre etroanigen Binfo derungen zw befchsisigen, auch mit dem 
Befätigren @urator hereditatis, fo wie wnter fih (DR die 
@äre zu pfligen, buferm jedoch dieſelee fruchtles, rechuich zu 
ver fahren, vnd 
den >. April ge. 
ber Publikation eines Prätinfn: Beſcheides, nicht mind er 
ven so Mär . 
ber pnratifation und Rerfentung ber Bien mad rechtlichem 
Erterntnife fh zu verfehem ; 3 120: 

Bus word fordrs. To mie auch, daß bie Saiktalien am 
den Rathhäußern gr Dresden. kewprig, Ebemnig und Pirna, 
ingleidee gu Krantfart om Moin, TBU ibarg und Prag aus: 
:gehamaen rede, and ırd befannt gimadk. 

Bresden ven a8. September 1815. 

Der Raıh gu Dresden. 








Der ſchon ldugtt virfceene und ſeit 46 Jahren abwe⸗ 
ſende MWidel Krurd aus Pimimelburg, deſen Bermöaer bes 
reıte fAenım Jah e ıBer an deſſen Jnteflterben gegen Tau- 
tion abgeben wor den il, wird, da diefe Erben wm Mufs 
hebung biefeer Rautıın matgefucht haben, eben fo wie beiftn 
allenfalfige Eeiheseiben anmit anbermert gelasen, im einer 
Erıt won 6 Moniten a dato entweder perfärlih ober durch 
Bevollmährigte bei unterzeitmetem Werichee Ah zu flellen, 
und ihren Grbthil gu ungefähr 300 fl. in Empfung zu nche 
men, ober zu aemäitıgen, daß van dem biflehenben Landee⸗ 
gefege Dem Befuce der (Erben millfüßret, und die vom ihnen 
eingelegte Kaution aufachoben mer € _ 

Dammelbura den 28 Dttober 1815, ü 

Kaiferl. ago 3 DOrflernewithrs Seyirksamt. 
.M Sorfmaan. 

















Ein: unterm a. Jaruar 'ıBoa bon bem Uaterthan Jos 
Han Conrod Bil und deſſen Ehefrau Anna Yehanı, ges 
Borne Zuarıg 1m Müdinren, über cin Kapıtal von 350 fl. 
an Prirn Philipp Mugfiel in Pancw ausgefteute gerictiuche 
Hrponhrt, vorihe Ach im WRona Dktober 1813 in Ver wah⸗ 
rung des Schaltheiſen zu Müttıngen befand, iſt ber der in 
den legten Tagen des Dttobers Ba3 im, Mätkingen fiatt ges 
bebten Pländerung abtupsen gelommen. Ba nun bie Grau 
Wit we Mugiell um Ausfertigung einer neuen Dppotbet anges 
Banden, hatı fo wird ber eimaige Befiger ber Orpethel vom 
3. Januer ıBoa vo: — de dar auf madendin Anfpräde 
fo gerwite: a Aato bannen 6 Wogan bei bisfer Beruhröflehe 
ensubringen, «ls much dem fruchtiofen Ablauf diefelbe als un 
gärıg etonat und dem gemeldien Anfuden willfahrt wer ⸗ 
ben wird 

Langenſelboald den a. Rovemotr 1815 

Karfert, Orflerieihifches, Für, Pſenburgiſches 
Umt Reunenbarg, als Mättınger Inter 
Dei waltung· 
Pohl, 


— — — — — —— — —— 


Brorg Maım Bender won Dallau, welcher am io. Rai 
1765 zu Auerbeh geboren ud in fremde X iegedienfte artrer 
ven il, wird hiermit bo geladen, ım einer oßmerfreflichem 
Fri uch a Monaten a dato gu erfheinen, Mb wigen feiner 
Bbnefenbeit und megen des obme Landesherrliche Eilaubnıf 
geſch · henen Eintritis in frem>e Krieg⸗ danſt gu ver antwor⸗ 
ten, widrigenfalls nad Wackaabe der Weiche gegen ihn als 
auszetxetener Mnterihan das Michtihe erfannt unb volljogen 
merben werd. 

Mofbah den 19. Otober 1818. 

Ocoſherz. Bob. Stadt: und erfles Landamt. 





Onna Rolna Heppe, machber geehlichte Rücken, melde 
am Jahr 1753 zu Branffurt am Main peiflorben af, bunter 
hieß 4 Kinder, namentih Johann Undreas, Maria Katha⸗ 
rina, Johanna Dagsslena wurd Gerrg Eberhard, Für dicke, 
ald von ibrer ım I be 1953 verlebten Mu me, Unna Kas 
tyarına Doppe, vermwittihten Werfen, einacfehte Erden liegen 
dermilen ınegen dem, won ihrem beriihten Braspater Toll 
Doppe befeifenen Erbbeſtend der Pampertheimer Dütte 868 fl. 
24 fr. Dergleutögelaer dahrer enter amtlıder Bermohru g, 
gu deren Cmeofang Ken vorgenannten Rücıfhen intern ober 
ihren vrchtmähigen Erben hierdarch eine af von g WWonos 
ten unter dem Wadtreile anderelet wurd, daß im Minters 
fgeinungss oder bei nicht gehörigen Legınmanonsfalle obiger 








Betrag ben nädflen Anberwandten im nutznießlicht Berroai 
tang gegeben werden wird. nd 
anbeun ben 4. Rooember 1815. 2 
Großyergoslih Badiſches Amt. 
Zeitherm 





In conformitaet jener, unteem ı2. Muzufl erlaffenen 
@nitsclladungen, merben nummehe alle biejenigen, welde 
ihre Mafı bei babirfger Gerichtös Depositen - Cassa, 
namentlih an dem Deposito 

won Philipp Jacob diſcher, 

— Danvelimann Preöcators , 
— Bäntipermeifer Weisbect, 
— Dinvelimamm Morefl, 

— Edubmatbir Vogel, 

— Mahlır Bedentamp , 

— Dandelömann Pamm , 

— Sackerweider Abel Dery, 

—_ Wilhelm @teinauf, 

— PBanbeismann Eppert, 

— Webler — und Andreas ’ —* 

— Henbelamann Triane, ſanmuiich ans Ehrenbreifflein. 

— Sackermeiller Obl ter von Reudorfl. u 

— Sitaiballamis Setretaͤr Beer aus Chrenbreitflein. 
— Dormtipaar, sive Shomas, 
— Wenylau, j 

— Commissario Am - 

— Unıon — und Ehriffion Winnig von Wirberderg, 
— Bacermeilla Braun dahier. 

— Unton Erfenkarth, 

— Sareinermeiſter Schlezel, 

— Zhielm, 

— Udolyh Sauer dabier, 
auf den bezieht gerorfenen Termin nicht geltend gemeht bes 
ben in cortumaciam praecladirer, und ihaen bas enge 
Stilfhrerisen su er 

&brenbreisflein dem 14. ober 18:8. 

Kimizlic, Preufiiched me. 
©Fdr;,, Amts Aſſeſſor. 








Wenn ber abweſende Adem Benter von Winden ober 
deſſen reitmähıge ibm mirht binnen drei Womaten a date 
lb em Gmpfang des in 94 A 47 kr. beftehenden Bermös 
gend dahier melden, f. fell bajfetbe vem nädllen Bermantten 
‚gegen Kaution m Ynirdlih, wid nı+ aiwitgeleatem moflen 
Zetensjehre dee Worefenden , eigentkünfidy überlajfen wirden. 

Ufingen ken 16. Oltober ıBıb. 

Dripsafih MWolfauifhes Mm. 
Emmingbans. 


Jacob Breuter, naürliher Sehn dei oriirbten Balkıas 
far Söris Wettib babier, beaab Ad ım Sabre 1784 von 
bier dinwes , ohnt zu woſſen wohn. Bon dieſer Zeit an, 
withit 31 min lang, wurde nicht die mindeſte Wahriät 
"Über deſſen Mufenrhat, Leben orer Fob, timargögen. Da 
nun das Achse Wotteshane und dat & meninfluut,, melde 
in dem — pon der ermähniin Bits Wattib am 3. Mpril 
ıBo6 errichteten Zellumente ale Paupte den, auf ten Fol, 
wenn befagter Breiter nicht mehr m ben fepn, ober Reine 
ehelichen Leibeserben binierlaflen haben fulte, etingefeget, auf 
Yusbändiguog deſſen — unter Furotel Hehenden Vermögens 
zu 360 fl. rhein. ohne Rautiomslerfung , ber biefeitiger Bu 
richts Aeda angerragen bh ben; fo werben gedachter Breuter 
oder deſſen etmange ehrliche Erben haer mit vergeladen , im 
einem Brerteljahre, von heute an, fih beim fie 

Patıimonial» Errigie ampumelden und das fraglide 
mögen, mach vorheriger Begutimmtion, in Gimpfang zu 
nehmen, mibrigentals folhre dem Goncshauſe und Armens 
infitute dahier, derſelben Antuuge gmaß, ohne Eaution, 
verabfalger werden fol:. 
Mainſondheim den 10, Dftcher 18:18, 
Königlich Barrrifbes, Baron Behtolsheimifches 
Pasrimama! = Bericht. 
Borfl. 
Rees. 


— — 





Adam Musdenbah von Fubach ifl in feiner Jugend mit 
einem, in Dolkinsifhen Kricgedieuſten gefundenen Bruder, 
nah Poland abgezanam, und hat v.n ſeinem Dintenmen 
und Lehen bröher nichts hören daſſen. Es wird derſelbe dem ⸗ 
nah hierdurch edictaliter vorge oden, daB ar oder feine 
etrosiae ehrliche Zerbröerben zum Empfange feines geringen 
Bermöaend, binnen feld FRomaten dahret fo vensiß erfiheinen, 
ober Ah arbörig meiden follen, mis gewiſſer ſonden, feinem 
über mo Jahre ſteiatuden Alur nad. für tedt eilidit, ums 
fein \ Bermigen den darum machfchenden Seitenber wandten 
für erbs und eigen aufgefolget werden wird. 

Weilburg den 9. Otober 1815. 

Herzogluh Naſanuiſch⸗* Umt daſdbf. 
dranckenfeld. 








Wien, tom tı. Rovdember. 


Auf das Gteigen aller erſten Lebenshebürfhiffe, 


folgte ſeit einigen Tagen ein rafhes Fallen unfers 
Kurſes. Es herrſcht daher ih allen GBıfchäften eine 
beüdende Stille, wozu fih ein allgeineingd Miß ⸗ 


tr nen gefeht, Jedermann 5* und hofft 8 vers 


fer, daß die Re g dur 


geln der immer zunehmenten Theurung fleuern werde. 


Bei Gr. k. 5. bem Erzherzog Rainer werben bes; 
bald täglih Konferenzen pa Peg wodon man fi 
«in glüdiihes Refultat verfpridt. 

Bon ber Ankunft Gr. F. H. bed Erzherzogs Karl 
nebft feiner Gemahlin weiß man noch nichts Beſtimm⸗ 
6, doch hofft man, daß felbige vor Ende dieſes 
Monats erfolgen wird. Ihre E. Sch. bie Zaren 
gin Hermine, Gemahlin des Palatinus, ſoll fih bt» 
reits in gefegneten Umftänben Befinden. - 

London, vom ı0. November. 

Die Erzherzoge Johann und rg von Geſter⸗ 
rei find arı verfloffenen Montag zu Leiceſter arige 
Bommen, Sie befiben am Diehftag Morgen bit 
Fabrit der Herrem Kelly, und teiften hierauf nad 
Beau: Defert, einem Lanphaufe bes Maranid vcn Ans 


ar ab. : 

Infalliungs » Zeremanle des Henn Lord 

Malre, und die Fılte, bie gewoͤhnlich alljährlich amitd 

—5 find, hatten geſtern mit allem gewoͤhnlichen 
vainp ſtait. 

Es ſcheint, nach Pridathtiefen aus Canada und 
Amerika, baß bie Engländer und Amerikaner gegen 
wärtig eben fo thätige Anfalten treffen, als während 
dem verficffenen Kriege, um eine Uederlegenheit äuf 
den Seen zu enhalten. Die Engländer erbauen 
Schiffe auf dem Huronſee. Die Amerilaner ſetzen 
ihre Flotte auf bem Ser Erie ih bienfifertigen Stand, 

errichten fie ein aeues Fort 3 Meilen untet« 
helb Detreit ; und zwat in einer Stellung, von we‘ 
baffelbe das ganze anftofende Land beherrſchen wird; 
Die Ameritaner behaupten, die Engländer hatten zu 
biefen MVorfihtsmansregeln Anlaf gegeben, indem fle 
zuerſt angefängen hätten, nr zu Saufen und zu 
erbauen, um fi det Bten Erle und Huren zu ber 
madhtigen , und daß fle allem Anjıheine nach wäh⸗ 


tend dem Briten fortfahren werden, ale Kräfte ame ’ 
zuſtrengen, um fi bie Ueberlegenheit auf allen Seen 


gu fihern: 


“VIW322, Sonntag, den 19. Rovember 


1815. 


8 : bie Reglerung PATE: 
—— — 


Di den merteften Neachrichten and bein mitte 
rän Werte, if tie boländifäe auß 5 Kregat« 
Een und. a Blochs beftshande EdPadre dor Maier am. 
a belffändifge Konful ju Alicante, 
aM Werb her Eübadre befaib, machte harte 

ey Tele Vorſchläg⸗, wie vw Commobore Decatur 

re. bie Amerlkaner erhalten bat; allein der Deh ver⸗ 
warf kirfurben und machte feiner EAts Gikenochh 
fchläge , bie ebenfalls verworfen wurden. Da num 
der boländifhe Konſul nicht unter annehmbaren Be» 
irfgniften unterhandeln Eonnte, dehite er noch Alle 
cante url. Die hoMändifhe Flotte erwart⸗t mit 
jedem Tage Verſtärfung; ſobeld fie eingetroffen ift, 
wird, went ber frirbe nicht ſtatt findet, fie Stark 
don ber Flotte bemiborbirt, ünd derjenige Theil bei 
algleriſchen Ebkadte, der in See kreuzt, aufptfitgem 
Werben. 

— dad Briefen aus Neu Bork von 9. Öfteber; 
iſt Joſeph Bonaparte us dem füdlicen 3* 
wohin er eine kurze Reife gemacht bat, jur, utebtr 
Er bat das Pandhaus gemietbet, woelhes Lord Kou- 
dern an dem Ufern der Hubfondbai nelauft und 
beivopnt haste. Aus offlgieller Que will mon ba= 
feihR wiilen, baß ber Erkönig Yofıph:euf bad Schiff 
= xo gg 8 en 1. —— ns 

el aleng, eine Perſon t hat, mwel@e 
—* — — nad Amerika Aherbrist® 
gen fol, 


Bertik, dom in. Novembet. 


Man will Bier die ſichere Machricht haben, * 
bie Verhaltniſſe zwiſchen Rußtend tımd bir San 
Bei fetzt von Aner fölchen wer ar Bw — jtes= 
Vieleicht ein baltiger Ausbtuch von einrdfe * p 

u füröten fleht. Es wäre alleerings eim TrilmP_ 7 
Kir Eutepa, wenn, nah der Demüthigund gi n ge* 
zeſen, auch ber Erbfeind aller Kultur aM ; weis 
fogneten Gegenden des klaſſtſchen Arerthu 

den mäßte. 


; ’ 6 
= Der Staatetamier Bärk * * a 


— Bari; hab Bn-6. 3. Per 










auf dem Wed nad Frantfurt; auch bir Flnanj · 


* Den olem füt de fuß. Lrupden shngehldie 
minifter don Bülow find berthin auf Der Reiſe bes en der Bein 


13 digung des Durch⸗ 

Mndtfcheh der Armed Hälig aufaebaben, | 
Die Ziupp in, Rebonvaledjehtin kin) 
überhaupt alle einzelne Militairperfönen, welde id 
außerhalb dieſer Mititäirktaffe Besteffen Laflen , öder 
NS allda opme Legale Urfahen, mac aufhalten fett. 
— withn ſogieich mad deni nahten Etapenorti 
enden —— un * ‚ae wi — 
befkimmten mmälplägen dir und J 
bie son din tüßifhen Kommanbanten Bis ieikert 


ng = 
Din Viefer Andrbnüng werden bieräeit Die 
Zeit, 2 


würbige Seid ih & Biedsreinri bes Arınd 
nicht der ie —R —— SEN 

— Dir Gtnetal won Charnitaf, welder vormat⸗ 
*8 bill r‘ eg "rs ‘ ® T 
ru ⸗ an € an 
noder, Saft, Beimar, Dedlindurg und Oldenburg 


rnann 

. Altena, von Rebenben j 
& it die offizlele Nachricht eingelaufen ; baf 

die Dänifhen Truppen, 5ooo Mann färt , mit 700 

iger 2. — Daten —* ’ an 

Li unter Mm = Frledri don 

Heflen aufstehen, mb auf — tarjeſten B 







Sanneoveir, bom 9: November. 
E⸗ win hädftehs auch der Bereits ermarnmts 
“ — mn erwartet. 
Zu Hin Beflpugen , welche em an Han- 
A 
» bin Kibfera Nninkirhen ünb Hädeiheim 


[ einfinden fellten, ih Anibendting zu 
ec 8* felbige ebenf⸗da ha dem ken 
Etoppenorie dir Dilitaitträffe zu bite , von 
wo fls an ben erſten ruß Koiimandanten ia welfen 


D Dear Arie Das Anıt ER wer 
00, ve m ae —— —2 Dt —2226 u: Atmen, 
tn "Kohler ala ne Stititait raff⸗ 
Be rue α 

u . J * R 
ond abır Bis ai weites } ber » Ganrgemünd (Soſtiag) / Roms 


—— Hospital, Hemburg Aꝛiſer iiautern 


——— Kommandantur, 

ern ; Medatjeränd, Mosbach 

er —— 
* 


’ 


4 + Kommanbaniur and Göspital, 


an deſſen Gränjen zurüchleiben; 
Grannfdweig, vom 9. Mopember. 


Don den im Tejten franydf, Kriege. eroberte 
metallenen Kanenen/ teren der Setjog von Mel: 
Ingten zum Mohumente bed deremigtet «Se 


tzoge 
von Braunfhweig , Fredrich Wilheim ; Ya Sie, 


; 
J 


deſſen Aufenthalt⸗ dafeibft bat anmwei 
ſel in Empfang nehmen laffen ; hier eingetroffen, 


Feipgigs vom i3. Nobenbe 


Bär das in Frankreich muter bein Römmands bed 
Deneralieut. @rafen Woronzow jurädgebliebene 
Baif, ruß. Armerkorps iſt von Nancy nad. Warſchau 
nachſtehende Militairftraffe feftgefejt worden, Ned 
dei Verfügung Br: Durdl, des kommanditenden Bis 
heralfelbmarfhalls, Fürften Barclay de Teld, fol 
diefelbe nicht allein jur Kommunikation bed erwähns, 
ten Korps mit Mußland bienen + fonbein auch bei 
Zweck haben; um alle in Frantreich und Deurfplany 
urkfbleibende Militair® und Retonpaleszeniten jur 

mer nad Rußland zu ziehst. licher alled babei iu 
beöbaihtende find Bis im Franktelch und Deutfchlend 
auf den Bis jezt flat findenden Mititetiftaffen und 
bei den Höspisdiern angeftelten ruf. Kommandanten 
aufs genaueſte inſttuir werden ’ Und zwar haupt 
ſachlich foigendermaßen 

Ale and Rußlaud nach Frankreich, und den hart 
ſewohl als aus Deutſchland nad Rußland jurkckkeh: 
rende Truppenabtheilungen , Rekonvalesjenten und 
einzelne Mititairperfonen mäffen in beiden Fällen mur 
bis mahftehende Militairfiraffe Haffiren; und Böunen 


E — —* 
———— ken, Kat, 

opital (ugleih Sammeipi be Rekondales· 
ern —— Fr 
LT ); Radlih, Di. 


bein, in (Rafttag) , 


vau, Gprostaun, Blogou (Dafitag) Hospital; @ub- 
fail, Fender ugleich Sammieldiah für die 
Rekonvaleszeut · aus hen Dosphätern : Birgnig, 
Bresiau ; Cottbus und Gldgau) ; Mami ; Kod plin 
(aktag) — Kazstow, KRilif (Mafttag), 
omanmmätut und Hospital; Blansly, Gietabj: 
Dit owa ( Naſttag) Kosniatamihe u Petrik · ; Äljasn 
a Keiner rei 
au, Reimina ur um —— 
"Det General va Jout der Baf.rif. Kiıhen, 
Gensralisjor Öldekop. 


Kesendbürg, Ham ıd. iovemket, 


‚Rah den dimerfhirten 3 Kulcafftet-Snginhehtein 
— — 


s® 


nuter keine m Borwande eine andere Route einſchlagen Du ttetuug, itd bie Gtraßen Bei- 

unten angejelgten Rommandantenpofteri und naht grundlos ae erfhiheten den Marſch biefer fpönen 
Sospitäler werden = ber Heuen Militairfraffe auch Beitet fehr: Dad fdteibende Hauptquartier deB Bat: 
für bie Folge beibehalten , und erflete durch rußifche Merfhals Herin Büren Sqwarzenbetg ibirn 
Offistite befert: Dabingegen babeh alle üdrige in ergen mit 96 Offizieren und dien großen Grfoige 
Deusfhland jejt befindliche rußifhe Kommandanten ercuartei / 


bon Befehl erhalten, ihre Poñcn fofort zu verlaffen, 


amd fh zu übren vefp. Korps zu begeben , aus fol. Bails, dom i4. Slonekden, 


Ten die übrigen rußifgen Hospitäter nach Maßgabe der : Det a Andenten an den Seeri 
Berminberung der eh aufgehoben — en ber nn De Satin &r M. Poren 
über Die Hespitatvircktion eine beföndets Inftruftion XP: dis Tiauer afgelegt: Die Einigl: Ber 


erhalten hat. Dieſer Anordnung gemäß finn alle id. 


— Gefterni hat ber Prin; Friel Chiiftian i 
Dinneheit. a a ind feb Ay —* 
leain bon Angöuleme einin übgeftattet: 

Karmer ber Pair. 

Glgung vo 13. 9 ten 

Den Pröjeh des Matidıma Bette 
= du —* zen ſich dm {A ' * 
42 — 3 Uhe ausılnander, —* ar ihrd 
— lung f6 —5VV «6 fanden fi beinahe 
itglieder ein: Die bom Pafls Abweſenden 
zes u — jü Viefer Sihung eiugeladen 
Palte, untet afidern der Herr Mar: 


— Be ea 


hide erfhien 
—— Su du Minikter habe diefer Stkund 


——— u ie Be 


heut eilt, —— —— 
u Li na o 

welche Zufäße ju ber fräßern —— SB 
3 auf den Proͤjeß gegen din FR Ne 
enthält, Und bie Formen definitiv beftimmt , 
welchen —*23 Rerhinet dieſe Soch⸗ —— *2 — bai 
(Degen Mähgel * Raum werden wir 

brednua auf, en Be 


Pe ieben; —— Sn 
De aid ion ade in um Din Bönnten ben Br: 


tat ölegungen gie — — ſich 
Ne ieder fodleid * | 


Zugleich vurde Mr. Gt 

Aüier, eifler Pra vg 1 königl. hishefs zu 
Darid,, jun Rapperköur in: wiefer irnaunt. 

Auch werden neue Ttiduuen irrichtet/ bie eine ben 
ı8 Platen füt dit leber der der 
Putirten: Dis andere * ungifäßt bo ‚Pläpen. 
Den u un biiwo 

— trifft ufalteh dein Marſchau Ney 
nah Dim Palais Bon Luzerhblrg zit gan. 
und arbeitet ſeht eifrig daran / ihm hart ein 
Wohnung einzurichten: 


— Näͤchſtens fehl; tie (dem agejeigk worden; 
in der Komiker ber Depatitten a u . 
Situng sehalten werden, ned if —*8 
kannt, welchen Gegenſtand dieſe ART, —2 
dung detteffen Werbe: ai 

— Gift gr wutde Fin Witderpäüdiet Arie 
dirk, ünd * bie e in der 5 Lyctun 
geführt ‚ weldhet ihsgehrim bie Portraits dei dei 
und Schweftetn des Voriapatie verkaufte 


— Zu Malajıto-Köi, in dem Artsrigement bei 
Beine, wurde gewiffer Molete au, mebft feinen 
deiden Göhhen und eine Bedlenten arreiirt; weil 
fie angebiagt taten, id dem Halife elnes * 
ämtin Feuet angeligt, 3 F Bm AR nt 
Merbriden bigahadn zu hab 
dis Mölerdati imseriudhte; Hand 3 na ein un 
nen 3 todte Meaiden ; mehrere Pattöntafhen umb 
andere Militalre ffelien 


Gitofbütg, der 15. Nereie, 


Dad Kordd unker dan Befehlen did Beniratd 
Wimpffen, das gegembärtig zu Hagenau und Umge⸗ 
57 liegt, iſt nit dan bet Beh deter, Die in Prints 

zei, bleiben folen: Man fagt, feine Marſchrouie 
34 bereits dur) die Öftetr. Staaten det, und 
—* Berfichert, 08 werd⸗ ih üumberjäg Ye kurs 
(fan: 


— 





Räktörühe, dom ih. Moden der. 


en bürch ont win id burn 12 —32* 
olonnt eintreffen wird. 


Mannhein; von 5 Növiniker. 


ö Abend 5 lihe And 
Felb ur Fürft 3 nr us ee 


tin en: 
J Ei. Beni 55 em X us Ö er 
Su! ehe pn: en ; bigii Stack. ss 
— 3 a au air bo ware * 
he schalten ; nach Berlin abyereit: 
PR — voln IB: Robember. 
—— 85 — *8 * 


E ae 
a. —* 13: 3234 1616 ar un *2 — 
Erklärung derfelben Hbin ab. Dial 
—— on Botied Oraden König von an 
kim! er — Gene in Schivaben und 
“1 c. 
cihe Breuer! Mir babe Mind Aare aller 
untertpäntgfte Vorfteluing sori a diefes — 


mern: vörtragen la r‘ und darüber fo * 


Rath⸗ elugeno mnen 
Eee zäplebt fd 3 Wia.ihk, bet le⸗ 
derUnterhandlung über dinen neuenVerfaffu — 
ber Uaſere Eiblände mit den neuen Landen eye 
ſtaa en @ahjen ag fol, dan die 
t ärling ver N} 
daß Mir die alte Verfaffund dei Berjogihüird 
 ABlittembeig ald kine; r * e Königteich 
— Regel, *5* 


—— fol. 
Modififationen ; 


2 2 —— oder Rd feden, 
erkenn 





33. ut —** mit dein RE "Rintgreise = am 


hit anders als bitch einen . —— 
eſe die Verfoſſu 
—8 ———— — —— 8 


; wähiehb andere 8 
—* * Kr dem Bun —e— s 
te 117 2 
tät, (eihen 2 —E—— — 
— SEELEN 
n r . 
Kerbangen in Diukften) nothrienbiß , wg 
müfe? ($- f- 


Beuachrichtigung en 


Zur lejten Hauptklaſſe ber 49ten Frankfurtet 
Stats : Lotterie , darin bie wichtigen Gewinne vor 
fl. 60,000, 25,000, 10,000 #. f. ı., melde den 
6. Dei. zu leben anfängt, find bei Endesgehammtemn 
nebft Plan zu befommen ganze Leoſe a fl. 75, halbe 
afi. 37. Bofr., drittel af. 25 und vierset fl. 10. 
45. Briefe und Belter werden poſtfrei ermartet. 

WB. 9. Reinganum, Hauptkollekteut, 
auf dem Trierifhen Pläschen Iire. 
88. in Frankfürt am Main. 





Betfanntuadung. 
Der Plan zu der von ber freien Stadt Frankfurt 
errichteten und garamtirten Soten Rotterie in 6 Klcften; 
wo von 
bie 1.Klaffe den sa. ra 1616 unter Einlogevon fl. b 
2. ti > 


» a0. * » 12 

3. >» 10, Xpril >» » » A 
4.» ». Mi » » » 20 
5,» a1. Mii » * 214 
6. 19. Juni » * » 6b 


esögen witd, beſteht aud 17,000 Boßffen zu fl. 80 
inlage, und enthält: . 
7700 Preife, 149 Prämien and 13,000 rel:Reofe, 
worunter ı Preis bon fi. 200,000, 
an » >» 50,000; 


ı >» >» 9. 20,060; 
1» » » 155008, 
2 afl. 12,000. 2 dl. 10,000, » A fl. Bodo, 
ıäfl. 7000. =ä fl. booo. 3 ä fl. 5000, 
: räfl 


. 2500, 

Bäfl. 2000. ıäfl. 1500. 38% fl. 1060 
mit mo viel mehreren Heinen Copitm + Preifen und 
anſehnlichen Prämien fi befinden ; mer hiervon eine 
Collekte zu übernehmen wünfdt, bellebe fi der nd« 
—— wegen am unterzeichnete Stelle zu 
wenden. 

Frankfart am Main, ten ab. Oktober 16iu5. 

: Stadt otterie-Direltiom 


— — —— — — — — 

Ob ich mir aleich feſt vorgenommen hatte, in dem 
Laufe diefes Jahres eim neues Verjelchnis meines 
Kunftverlags und Waarenlagers zu verfertigen und 
drucden zu laſſen, fo wurde ih demwod theils durch 
Reifen, die id unternehmen mußte, tbeils durch 
GSeſchaͤfte, die ſich nicht aufſchieben ließen, von ei. 
ner Zeit jur andern davon abgehalten. Ich bine 
daher meine verehrten Bönner und Freunde ergebenft, 
mic für bie beverftchende &t.' Nikolaus: und Weib 


nachts⸗Zeiten nad meinem Verzeichniß ven dem va: . 


rigen Jahr mit ihren geneigten Aufträgen su beebren, 
und bemerke biebei, daß felbiges mit einem Anhang 
von neuen mathematiſchen und phyflkalifhen Inſtru— 
menten,, Apparaten, Kunfl: und Spiel: Waaren ıc. 
bis auf 2959 Nummern vermehrt worden. Wer ein 
Verzeihniß zu erhalten wünjcht , beliche ſich deshalb 
entweder an mid ober an hienach benannte Freunde 
zu wenden. i 
Joh. Val. Albert, in Frankfurt a. M. 
In Amfterbam an Herrn Sen, Profeffer in der Kat. 
verftraße: 
” Math. uf. Obstlaender , 
Pit. H. Me. 18. 
> ©: Schmieder u. Fueslin. 
» Bernb. Renard, im der Yo: 


> Augsburg + 


» Exrldrube-» 
» Göln 7 


bannenftraße. 

» Böttingen +» RW. Apel, Univerfieäts; Mies 

j chanitus. 

Gotha ⸗BG. €. Rothatdt, Poftamts: 
Sekretair. 

» Reipjig ».» J.M. Blehl. 

» Mannheim »  » @ös u. Schwan, Buchhaͤnblet. 

>» Münden >» » 5: ©. Zeller. 

> Nürnberg >» » M. C. Huber, it.@.000.558, 


Zur letzten Heupiklafſe der agben Frankfurii 
Stadt. Qotterie, iuelde den bien Dejember d. I. zu 
siehen anfängt, und darin fl. 60,000, 25,000, 
»2 000 u f id. ju gewinnen, find bis am Ziehunge: 
tage mehft Plan ganze Loeſe A fl. -5, halte a fl. 3- 
30 Pr., drittel & fl. a5 und wirttel a fl. 1. 45 kr 
in haben bei 

3.9.8. Höormwig, Haanbdeltmann, 
Auerheiligengaſſe, der Wreitengaffe gegen ⸗ 
Über in Frankftirt a. M. 


Dabei sd Eher at an eh er eh ne a en 
Einem hohen und geehrteften Publiko made ib 
ersurh Öffentlich bekannt, daß Ih den zeither im 
ht gehabten Bafthof zum halben Mond, an 
der beiten Rage allbier Baufiih übernommen babe umd 
—— bie Wirthſ⸗ eben ſo, wie zeither fortſetzen 
werde. 

Da dieſer Gaſthof mit dem erforderllchen wohl: 
mendlirten Zimmern, guten Stallungen, Kutichen« 
Kemifen, au fonftigen Bequemlichkeiten Bintänglih 
verfehen Mt, und ich alle hohe und andere Breumde, 
wilde mir die Ehre Ihres Beſuchs gönnen, mit ber 
beten Bewirthung und pünftlihften Aufwartung auf 
Verlangen zu bebiemen mic) möglichft beftreben werte ; 
fo ſchmeichle id mir das von heben und andern He» 
fenden jeither gefhenkte Zutraura auch fernerhin zu _ 


erhelten. 


d 6b. Oktober 1815, 
—— Gaftgeber jum baibeh Mond. 


— — 








Unterjeichneter haͤlt ein Remmifiondlager vom 
beften Extrait d’Abayntthe aus dem Her ogthum 
Neuenburg in der Schweiz, wovon tr die Bouteim 
um den biligen Preis von fl. 1. aı Er. verkauft, 
Diefer Extrait d’Absynthe, welcher aus den feinften 
gewürzbafteflen Kräutern der Schweiz bereitet wird, 
empfiehlt ſich vorzuglich durd feine Härkende Kraft, 
und ift dem Urtheil der Herren Aerzte zufolge, bei 
Blahungen, Schwäche der Eingeweide und fenftigen 
Verbaunngsfehlern, von entſchiedenen Nutzen. 

€ 8 Runfel, 
In der Karpfengoffe Bit. I. Mo. 191 
Granffuter Bänsleber-Palteten 
- ih bie Ehre meinen hohen Bönnern und Freun- 
en beftens ju empfehlen, und werde mir Ihre früs 
ber jugegangenen Beweiſe der Zufriedenheit und bes 
Dorjugs anderer, auch ferner ju erhalten flets au 
*57 ſeyn laſſen. Auch find auserlefene frifche 
rüffelm jederzeit zu haben. Briefe um» Gelder werden 
2.3 Schneider, 
Paftetensäder. 


— m — — — — — — 

Aue diejenige, welche an ben in Goncurd verfallenen 
Georg Heintih Steiof von Cſchhofen eine Forderung madıen, 
werben unter dem Redhtönadithrile vorgtladen, ſolche Witt⸗ 
wochs den ag. Fünftisen Menats November Morgens 9 übe 
bor unterzeihneter Wehörht du Mquibiren , wibrigenfahs fie - 
* Fe Maffe ausgefätoffen und nicht tmeitte gehört mente 

n follen. — 
kimburg den 27. Oktober ıBıB, 
Herzogl. Raffauifhes Aut hieſelbſt. 
hend. 





portofrei erbeten. 








Lit. A. No. XXV. if im erften Stock eine ſehr ſchone 
—— beſtehend in einem Salon nebſt mehreren barans 
vsenden Simmern und Rüden, gufammen ober wertheilt, 
wit ‚ober Mrubel zu vermieten, unb tan glelch bezogen 
werben. 


Praclufiv. Defrer.« 
Diejenigen Gläubiger des in Goncurs gerathenen Go: 
hannes Bayer zu Manfiabt, melde fi) in dem — jur Biquie 
bation ihrer Forderungen auf ben asften bee verigen Mos 
nats onberaumt gewefenen Termin nicht gemelbet haben, 
werben nunmehe von ber gegentbärtigen Bermogensmaffe: 
bes Uridarii ausgefhloffen. 
eben ben Nodem der 18, 
2 Bermöge Aufträge 
Wroßderzogl. Hrflifker, Grifiih-&tolbergiiher 
tfanımts Juſt z· Kanzlei, ; 
Dornfeif, 





Peterboburg, vom-af. Okteber. 

Se. Majehät der Kaiſer haben unterm 5, rd. 
tember zu Paris nachſtehenden aulerhöchſten Ukat an 
den birigitenden Genas erl jien: 


„Da Wir für nöthla befunden haben, bie Im 


Manien des Dt. Annen: Ordens in vier Alaflen rin 
zutheilen; fo Befehlen Wir dem birigirenden Senat 
dem & der ruffifchen Orden verjufchreiten, bab 
die Infighien ng Ordens von nun an nad bei 
bier beifoigenden Muſtern angefertigt werben follen, 
ge: ber erſten Rioffe, jur Tragung d,4 Bandes 
ber bie Schulter, mit dem @trene; ber jweitem 
Kloffe, zur Tragung cm Halſe; der dritten Klaſſe, 
‚jur Tragung im Knopfloche; der vierten Klalfe, auf 
dem Degen. Diefem gemaß ift das Ritter: Verzeichniß 
Ätm Kapitel einiuribsen, und bie dgenwartigen Ritter 
der dritten Klaſſe find zu benachrichtigen; baf fie ſich 
Bitter von ber vierten Klaffe nennen follen.‘’ 
Alerandber. 


Barfdau, vom b. Rovember. 

Se. Msj der Kaifer von Rußland, unfer Kbnig, 
werden mit Ende biefer Woche bier erwartet. Nufs 
fie und poinifde Kavallerie. Abtheilumgen werden 

en Monärdreh von Willauow her begielten, mo 
Herbödjfthiefelben in ber dortigen ehemailgen Gem 
er Reſdenz bed Königs von Polen, Jebann I. 
obiesti, der im Sabre 1683 am ı2. September 
ien von ber Velogerung ber Türken befreite, und 
ie Chriſtenheit erlöfete, eine kutze Zelt deriveilen, 
” nachher under bein Donner ber Kationen bei 
zug in bie Stadt halten werben. Die Trupven 
 büben Spalier in ber Stadt und im ber Vorftadt. 
Dis Landguth Willanow gehört jetzt dem Grafen 
benislaus Petodi, Wohwod Senateur, geweſenen 
Praſes des polniſchen Staaterathe 

Alle polaiſche Benerale und Oberſten, bie in ben 

Be bei der Armee find, erhielten den Befehl, 

el ber Ankunft des Kaiſers hieher zu kommen 
— dolniſche Regimenter find biefer Tage bier 
eingerüdt 


Za dem biefigen Neboutenfaal wird dem Kaifer 
ein Mationalbal gegeben. In der Krakauer Vorftadt 
it dereita ein großes Geruͤſt zu einem prächtigen 
Teontharent erbout worden. j * 

Die hier beim Schleſſe ſtehende keloſſaliſche Saule 
M Königs von Pelen, Siglsmunde II , deſſen 
Schü Wladislaus IV, im Jahre 1010 zum Ejaat 





alrtes i ‚ 
" jel; " 
15. $ 
von Rußland, und Im Jaht 1684, nah Sam Bin, 
tritt bes Vaters, zum Rönige don Dolen Aewahlz 
"wurde; wird auch brädtig ilfuinin re - Dos 
In ter der Regierung dei ia ‚ahah 
Sıheri ve “prien N a a und F — 
Mmunds Ill. das wächtigſte Kbnigreich im the, 
indem «6 an Dberflähe 13,900 Duaftot Deetien un 
33 Milltenen Einwohner basti. — jem 
Bun Sn Horirte bie polniſche ——— —X 
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on Brade. 2 mwiken damals 1a der Selen Sn 
er ‚vön —5 dich Were⸗ 
edt mit zn“ Veranligen grlefen werben. _ 

Der Bonsral, Pofkdirector Stoateratb Hlrr 

nowsh if jm Empfänge bed Kailers_ bereimw na 
* Bränje 1 öngriße ätjeret. Der Monat 
omimt von Ber rKuſch bierbeh. . u 
Nah ten alten pelaiſchen Geben mufiten die 
Önige von. Polen bie römifh: Pıthelif de Religion 
tfenhen, wouch hun bei der geenwärtigen Staats— 
erfaflung Polens eine Ausnahme ſtatt — 

Ein ruffiides Korps von do,ono Mann; Aus 
rantreich jurüctonhmend, bafürt bief-k Wange, dat 
edorteren un und heute iviedb baffeldr jik 
ufsmp Über bie MWeichfel geben, um den Müdinatih 

nad) tuſſiſch Polm Fersjufrgen: Ä — 

Seiten wurden bier die heieh polnifhen Stan— 

barten umd Bahnen Für bie Arme; mit reißen Ads 
lern derfebehi, Feiertiih eitgeweiht. 


Daitand, vom 15. Movembei: 
Borgeſtern find Se. Ercell dir Herr Beldmai. 
vera segeln Biandi, Herzog von Caſa- 

nja; bier eingetroffen. ER 

Stadt jogen Kürzlich das Suſan 
tenregiment Frimont mebft den Infanterie» Regimens 
tern Hoffen: Somburg und Madivejevich ; das eflera 
fommt nad Fodi und Ereihöne in Kantonäilruhg. 

— Berfioffene Mick wurde bie ieu Fempd- 
hirte Oper des Herrn Weigels, [Jmp © AR 
dem Theater della Scala zum erftenmale ä Sum 
und ungetheiltem Beifall cufgeführt. — Te 
derfelben wurde Herr Weigel hervor eruTeh. u, sr 
— Am 5. b. trafen Se. Durbl- Nun Bofı 
Stabuenbeng, t. e, Mit. Minifter * 

‚In Genua 8 al ee 

— Sen dem 3.5 ndet ſich bin yo * 
erbte * Baronin er Heer rs 
n Binud: 


Venedig, vom 7. November. 

Werfioffenen Samftag, um 5 Uhr Abends, trafen 
Be. 8. E. Hob der ger GSroßherzog von Toskana 
ii Beften MWohtfihn hier ein. “ 

Geſtern Abend beebrten ZZ. MM. und ber 
Herr Broßberjog von Toskana das Theater mit Ab 
Ierbönftiprer Anmefenbeit, und murben mit unbe. 
ſchreldiichem Jubel empfangen, welder nur mit Mühe 


während. dem Spiele verftummte, ſedoch in den Bine 


ſchenakten und am Schluſſe ſich ſtets erneuerte. 
Berlin, vom 14. Nevember. 
Vorgeſtern, Sonntag den 12. b., trafen Se. 
Köntet, Hoh. der Kronprinz von Wurtemberg 
Gefsige, von Stuttgard ommend, alhier ein, und 
fliegen, indem Höchſtdieſelben bie auf bem * 
Sale ju Ihrem Empfange In Bere —— 
ten Zimmer nicht anzunehmen geruhten, im ſchen 
Sof ab. . Seſtern Mittag ſpeiſten Ge. konlgl. Mob. 
dei Gr. Mijıllär dem Rönig, ar se nebſt deu 
vornehn ſten Kavalleren Ihres 
Equipagen abgeholt wurden. 
Leipzig, vom 14. November. 
cite Machmwittag um 4 Ahr trafen Ihre Mei. 
die Raiferin von Rußland in Wegleltung Ihrer Ma 
jeäten des Königs und der Königin, welche Aller 
öchkderfelben bis Lindenau entgegen gefahren waren, 
n Reipzig ein. ine allgemeine und glänzende Er 
Leuchtung der Stadt feierte bie Anmeienpeit der em 
Habının und Helietten Kalferim. . 
Paris, vom ı5. November. 

Man verfihert, der Monfleur, Bruder des Kö 
nips, würde mod in biefer Woche eine Relfe nad 
ben weſtliche n Departementen vornehmen; aud wirb 
in wenigen Tagen der Herzeg von Berry in Caen 
erwartet. . 

— Am 13. d. des Abends wurde em Konſell der 
Minikter gehalten. 

— Macfiehendes iſt die neueſte künlgl. Verord⸗ 
nung, den Prozeß des Marſchalls Ney betreffend: 

2a dig ic. Dur Unſere Verordnung vom 
3. b. baden Wir feitgefeht, daß die Kammer ber 
Pairk beider ihr jutehenden Verwaltung des Rich⸗ 

mier ihre bermalige Organifation belzudebalten 

‚au baden MBit derſelden die Hauptformen bei 

er Juftenitung biefes Prozeſſes und bei der Ballung 
Des Urcheitfpruches vorgefriehen. Da Mir nun 
Millens find, dleſe Unfere Verordaung maber ju 
entwideln, und zugleich den Verhanblungen, melde 
dem Urteile verausgehen werben, bie durch den 64. 
Artikel der Ronftitutionsakte vorgefchriebene Puhlijb 
hät geben wollen, fo haben Wir verordnet und dem 
arbnen tie folgt: 

1) Das Verfahren fol auf bie Requiſttion Unſe ⸗ 

es Königl, Proßuratord, den Wir in oberwähnter 
erordunng zu einem der Kommiſſarlen ernannt has 
ben, eingeleitet werden. 

2) Die Zeugen follen abgehört, und ber Ange 
Hagte fol von Unferm Kanzler, dem Präfdent der 
Dairdtammer, oder von eimem Mitglied derſelben, 
den dieler dazu beauftragt, verbört werden. licher 
ale Anfirmbtionspunkte fol ein Protokoll in ‚ber 
Form abnehalten werben, wie foldes das Geſetzbuch 
Aber das peintiche Werfahren vorſchrelbt 

3) Der bei den Archiven ber Pairdfammer ange 

elite Sekretar ſoll dieies Protokoll führen, er kann 


ch biezu. einen beeibigsen Kanzelliften zur Aushülfe i 


N nn die —— ber Sache beendigt iſt, 


ſo wird dieſelbe Unſern Kommlſſarien übergeben, 
welde aus den diesfauſigen Akten die Anklage erhe - 


Jen werben. 

5) Dirfe Anklagen werben ber Kammer der Pairs 
Borgelegt, welche hierauf dem Tag der Verbanblung 
der Babe feifiät. (Forf. f) 

Junsseud, vom 13. November. 

Heute ift das erfte Bataillon das löbl. &. E Jh, 
nerregiments Kaiſer Brany, and dem fünliden Frank: 
rei kommend, in feine Briebenditatien babier ein. 


gerht. 


2 LEE || · 


Paufanne, vom ı4. November. 


Die Kapitulation des Schweizer Regiments in 
bolländifhen Dienften hat zu Züri ihre letzte Gent. 
tion erhalten. Diefed Regiment ift in zwei Batail⸗ 
fone getheilt, und beftcht aus zwanzig Rompagnien. 
Daffı trägt den Damen feines Mberften (von 
Biegler) welcher ben Titel unb Mang eines Beneral- 
Majers erhält. Die Stärke dieſes Regiments be 
Täuft ih auf 2005 Mann. 

— Das Berlücht, daß in mehreren umliegenben 
Gemeinden von Wefangen ein anſteckendes Fieber 
ausgebrochen ſey, beftätigt fih nunmehr; ber Herr 

üfelt bat fogfelch alle Anſtalten gegen bie weitere 

erbreitung biefes Uebels geiroffen.) 

— Man meldet uns, daß eine frembe Räuber 
Bande, deren Anzahl man auf 50 bis bo Köpfe an« 
er das Wallifer : Land beunrubige, und daſelbſt 

hen mehrere Mordthaten verübt habe. Bünf biefer 
Verbrecher wurden neulich in winem Eleinen Derfe 
nabe bei Piffe- Wache arretirt, und eim ſechſter zu 
Morcled, welcher in bie Gefängnifie von Nex abges 
führt wurte. Die Polizei verfolgt bie übrigen. 
Schafhauſen, vom 14. November. 

Die feit einiger Zeit In Thiengen erwarteten 
Truppen baden eine andere Richtung erhalten, und 
werden allo deſelbſt micht burchgeben, wehl aber fol 
ein anderes Korps von 20,000 Mann fpäter dieſen 
Weg iu nehmen befehligt ſeyn. Ueber Freyburg 
und Meuftabt gebt ber Truppenmarſch ununserbroden 
fort, weider für bie dadurch gan; erfhäpften Ein 
wohn große Noth zur Folge haben wird. 


Aus Lothringen, vom 8. Mopeniber. 

Noch iſt Bein Befehl zur Uebergabe der Feſtun⸗ 
gen Thionvile und Sarleuis an bie preußiſchen 
Truppen angetommen. Lestere fantonniren fort 
Bauernb im ber Mäbe biefer beiden Pläge, Mor Aus 


wechsluug der Ratıfidatlonen aller zu Parts theils 


s 
Abeon abgeſchleſſenen, theilts abzufchli 
here * vie fh * bie 322 
werden wohl dieſe Befrgungen nicht ſatt haben, Man 
hei die preußifchen Truppen verlangen, die an 


— Auf der Weltfeite der Vogeſen haufen neh 
in den großen Waldungen Breibeuter und Deferkeiers 
von den Truppen verſchiedenet Mationen, welche die 
Gegend unfiber maden, und in Räuberbanden orges 
nifirt ſeyn follen, bie jedoch, wie es ſcheint, nice 
aahlreich find. 


Mannheim, vom 18. November. 


früh 9 Uhr it der Herr Belbmarfı 
ER hi) von bier —* an . 
Sand auf feine Büter zw kangenz-U zu begeb 
Dem 19. Bis 24. trifft nad offihen Berichten 5 
Centrum ber koͤnigl. daieriſchen Armee unter dem 
@eneral:Pieutenant v. Raylowich hier ein, und bi 
* aus 18,550 Mann uns bbon Pferden. — Moch 

keine Nachricht bier eingegangen, daß Landau vor 
aſterreich iſchen Truppe beieht ſey 

— Das greßherz. badiſche Stadtamt dahier hat 
unterm 10. b. Folgendes öffentlich bekannt gemacht: 

Die großherzogl. badiihe Stadt Kommandant 

aft babier bat dlesſeitige Stelle unterm geſtrigen 

nachrichtiget, dad der wegen Ermordung der Ehe 
frau des hieſigen Bürgers und Weinwirthe Thomas 
am 9. v. Di. bisher eingefeffene kaiſerl. ruſſiſche Ki 
raſſier Eonrabler jum Empfang feiner Gtrafe an eine 
Baiferl. ruffifhe Anlonne nah Frankfurt a. M. auf 
Verlangen abgegeben werben ſey.“ 

Die bdemfelben vermöge Kriegsrechts zuerkannte 
Strafe beftebt in bmaligem Gaffenlaufen dur ein 
komplettes Regiment, Abnehmung feines Ordens, 
m. nachher nah bwochentlichem Arreft mit Kirchen⸗ 
uße. 





"Hang, vom ın. Nobember. 
Se. SHerrl. Lord Clancariy iſt vorgeftern mit 
einem zahlreichen Gefolge hier eingetroffen. Wie 
man vernimmt, fell derſelbe feinen vorigen Poften 


als aufferorbentlicher Bothſchafter und beyo Umachtig- 


ter Minifter Er. großbrittanifhen Mejeftät an uns 
form Hofe wieder antreten. 
Brüffel, vom ı4. November. 

‚Das - Hauptquartier des Bürften Wlücher wird 
mergen ju Mamur erwartet, wo daſſelbe bis zum 
so. d. verbleiben wirb, um welde Zeit bie franzd» 
ſiſchen Feſtungen, bie nad den Stipulationen bes 
Parifer Traktats dem alllirten Truppen übergeben 
werden ſoden, von Ihren Truppen befegt werden. 

— Nah den Wefehlen des Herzogs von Wels 
Iington bat der Obergeneral bes emglifhen Genie 
weiens feinen erſten Ädjutanten, der fih zu Brüſſel 
befand, und mit der Leitung der Plane der neuen 
Feſtunzen, de an unfern Graͤnzen erbaut werben 
folen, beauftragt If, nad Paris berufen; berfelbe 
iR biefer Tage mit allen anf biefe wichtige Arbeit 
Bezug babenden Planen und Karten abgereift. Die 
neue Beftungslinte erſtreckt ſich von der Mordfee bis 
an bie Maas, und läuft fobann biefen Fluß berabr 
um die ganze Vertheldigung bis nah Maſtricht voll. 
fündig ju mahen; mad diefem Plane müflen bir 
@tädte Huy und Lüttich befeſtigt werden. 

Hanau, vom ıB. November. 


Am ı2. d. verftarb zu Hechingen ber verdlenfl⸗ 
wolle Kommerjienrath, Herr Mayer Kaula, aus Ha 
nau.. Er war ein bieberer Mann, ven allen, bie 
ihn kannten, gefhägt und geliebt, ein Freund und 


Wehithater der Armen ohne Unterſchied der Religion. 


Kube und Friede feiner Aſche! 
Brantfurt, vom 19. Movember. 


GBeſchluß des konigl. wuͤrtembergiſchen Referipts.) 


Es Me euch offenbar ber Unterſchied entgangen, 
welchen das Wolkerrecht zwiſchen inkorporirenden und 
nicht inkorporitenden Vereinigungen macht 

Wie ſollen denn nun Wir zu einer inkorporiren⸗ 
den Vereinigung der nem erworbenen Lande mit line 
feren Erblanden verbunden fegn Fönnen, ba bie va 
terländifhe Geſchichte und bie alten Qanbesverträge, 
weit entfernt, Uns zw einer folden ger | 
zu verpflichten , vielmehr das Gegenthell beweifen 
Seit Würtemberg eine förmliche Verfaffung hat, ift 
Beine neue Erwerbung anders, als durch Vergleich 
zwifchen Herrn und Land einverleibt werben. 

Dieß it eine Thatſache, die euch bekannt ſeyn 
mußte, und euch hätte abhalten fellen, Wehauptuns 
gen aufjuftellen, nad welchen es ſcheint, als glaub- 
tet ihr, daß ſchon eine bloße, eng, wird wechfelfeitige 
Erklärung der alten und neuen Landestheile, au 
ahne Einwilligung des Monarchen, eine intorpe 
rende Vereinigung derfelben heroorbringen Fönne. 

Mir können daber feinen anberm rechtlichen Ans 
ſpruch an ms beruckſichtigen, als ben, welden ſich 
Unfere Erblande auf ihre Verfaſſung, und wilden 
fi die neuen Lande auf ihre früheren Mechta ver ⸗ 
haltniſſe für den Ball vorbehalten mögen, daß fie 
. von Uns als verſchledene Bänder regiert werden woll 
ten oder müßten. 

„Uber biefer Anſpruch, weder ber Erblande, noch 
der neuem Lande, fihlieft Mobifitationen ihres fris 
heren Rechts zuſtandes aus welche durch vweränherte 
Umftände und durch Srundſätze ber Staatswels heit 
unbedingt geboten werden. 

In keinem alle würden Wir Uns in Hinficht 
auf die Erblande, fo wie ihr «6 verlamgs, auf eine 
of allgemeine Anertennung ber alten Candeivs 


träge ohne eine ins Einzelne de Angab es 
In 52 —— * oe * 


‚ Eine ber Folgen ber aufgehobenen deutſchen 
Aeichsverfaſſung würde dieß unmbglih machen. Da 
«4 jwifhen dem Menarhen und dem Molke im feis 
nen Gtellvertretern- keinen Richter mehr gibt, welcher 
bei einer Rechts. Ungewißheit biefe aufheben könnte, 
fo wäre «6 eine unabwelsliche Berberung, daß ber 
in vielen Urkunden zerftreute, ft zweifelhafte In» 

t ber alten Ranbesverträge in Einer Urkunde volls 

ndig und deutlich entwicelt werde, bamlt bie ver⸗ 
feffungsmäßigen Beflimmungen nicht mehr das aus⸗ 
fepließliche Eigenthum einiger Wenigen bleiben müß- 
ten, fonYern vielmehr ein Bemeingut bed Volkes 
werben könnten. * 


Eben fo wenig Könnten Wir in Hinſicht auf bie 


peu Bande zugeben, ba diefe in ihren höchſt ver⸗ 


ſchledenen Rechts verhäͤltniſſen vereinzelt blieden. Wir 
tden alfo das Net und die Pflicht haben, bie 
elnjeinen neu erworbenen Rande, unter möglich ge 
nauer Verülfihtigung ihrer früheren Nechtsverhälte 
nie, durch eine neue Verfaffung zu vereinigen, und 
In diefer würben dann au dereinft bie Unferer Lan⸗ 
desſhohelt umterworfenen Fürften und Brafın, und 
Diejenigen Edelleute, welche une ehemaligen Reichs⸗ 
Ritterfchaft gezählt wurden, im wiefern f. nicht urs 
fprünglid zum alten Landfäffigen Adel ber Erblande 
gehörten , ihre Stelle -finden koͤnnen, wobel Wir 
dann bie durch bie neuen Verhaltniſſe herbelgeführ⸗ 
ten gungen nit unberhckfichtigt laffen würbem. 
Aber In dem gegenwärtigen Augenblide handelt 
es fih ja gar nicht um die duchſtablich⸗ Herſtellun 
des früheren Rechtsjuftandes weder für Unfere Er 
Ianbe no für Unfere neuen Lande; es handelt fi 
um eine Staatsverfaſſung, welche bie Bis jetzt nur 


factiſch vereinigten Sande auf dem Wege bes Mer- 


gleihs nunmehr auch ftaatsrehtljh zu einem Ban 
jem verbinden fol; es handelt fih um einen Staats⸗ 
verfaffungs» Vertrag, im’ welchem bie wefentlichen 
Veltsrehte nicht weniger ald bie wefentlihen Res 
gentenrechte beftimmt und ficher geſtelt werden follen. 
Da Wir euch diefe allen Theilen Unfere® König» 
reichs gemeinfame Verfaffung nicht aufdringen wollen, 
fo Pönier ihr auch nicht, wie ihr es unebrerbietig 


vberſuchtet, behaupten, daß Wir Iinferen getreuen 


Unterthanmn daburd Ihre früheren Rehtsanfprüde 


Hewaltfam entreißen. 
Wir haben mie die innere @ültigkelt rn 


» Banbesoerträge, ſondern immer nur, wie auch irht 


noch, bie Auffere Anwendbarkeit derfeiben „am ihrem 
ganzen Umfange und zu einer Zeit, wo ? u 
neu geſtaitet hat, in Zweifel gejogen. Daber iſt «# 
aud eine grundloſe Behauptung, wenn ihr Uns bie 
Abfiht unterfhiebet,, daß fih jegt erft über jenem 
früheren Rechts zuſtand verglichen werben folle- 
“ "Nur dann, wenn der Vergleich über eine zemeln« 
{ame Verfaffung, von welhem — it er einmal gt 
foloffien — kein Theil, unter irgend einem or 
wande, ohne Zuſtimmung des anderen Theiles abge⸗ 
ben kann, nicht zu Stande kommen follte, Mur 
bınn würde vom einer Wiederherſtelung bes f 
Rechts zuſtandes, und fomit au bavom bie Rede 
fepn, worin denn eigentlich jener Kıptszuftand dem 
ftanden babe, und welche Mopifilationen deffelbın 
Bund de Natur umd die veränderten WBerbältnife 
taates geforbert werben. 

©o wenig Wir die Größe des Unglücks verfen“ 
men, welches durch eine Nihterrsinfaung auf dem 
Wege de6 Vergleichs, fowehl für die Negierung, alt 
ür das Canb hervorgehen würte; jo wenig fönnen 

ie euch verbergen, daß diefes Unglück —— 
vermeiden iſt, wenn ihr emch ferner meiger® foPtet, 
auf Unterhantlungen über einen dem ganze" be 
relche gemeinfamen Verfaſſungs Vertras —VV —— 

Auf dieſen unfeligen Fal find Wir⸗ 
auch Unferen landssväterliden,, auf das derfirche 
Unferer Untertanen gerichteten Asfichtemt_ Mei — * 
at —— in u en Reprän 
# alte Verfaſſung m ver ber 
fentatiom;, in —* num ganden hingegen «ine 


auf eine wabrhafte Natlenal. Hepräföntätion gegrim: 
dete, die früheren Rechte verhaͤltniſſe berünffihtigende 
Berfaffung einzuführen. 5 
‚ Um such aber einen ganz ungbelbetigen Verweis 
sen, mit welcher wahrhaft landesväterlichen Be- 
est Wir in biefe Unterhanblungen eingeben, 
theilen Wir eu in einer zweiten Beilage (Lit. B.) 
ſolche Fundamental. Punkte mit, bie Beinem Unbe⸗ 
ngenen —*** ſcheinen koͤnnen, ben llater⸗ 
dlungen über eine gute Verfaſſung zur Grund» 
iu dienen. Sie tragen bie Bürafıbaft für ein 
glückliches Reſultat derſelben in fi felser, und foil 
ten fi bie Unterhandlungen dennoch zerſchlagen, fo 
wird nieht nur Unſer Volt, fondern gan, Eurepa 
bezeugen, doß wenigftend in. Uns der Brund bes 
Miplingens nicht gefucht werten barf. 
Indem Wir euch aber überbieg mod die (dem 
oft gegebene Erklärung wiederholen, daß ed euch un 
Iunomwien bleiben fell, auf ven — —— — 
srägen alle jene Beſtimmungen, bie ihr für weſen 
lic oder auch nur für nutzlich haltet, Unferen darauf 
ausbrüdtich iInftrwirten Föniglihen Kommiffarien zur 
Aufnahme in bie allgemeine Verfaſſung vorzuſchla⸗ 
gen, und zum Gegenitande der Unterhandlangen zu 
machen; indem Bir tie euch oft gegebene Erkiärung 
wiederholen, daß Wir ven jenen Varfhlägen alle 
diejenigen, welche nur immer mit dem, Wehle bes 
Staates vereinbarlich find, auch wirklich aufnekmen 
werden; fo iſt damit auch Lie vom euch geäuflerie 
gedoppelte Veſorgniß gehoben, als würdet ihr bei 
dem Verhendlung⸗n bleß im tie vom end fogenann- 
ten Labyrinthe tes naturlichen Stoatsrehted gıführ 
amd als könne durch dieſen neuen Vertrag das Br 
feine Geſchichte verlieren, die ja überhaupt erft dur 
allmähligen Uebrrgang vom Alten jum Neuen ge 
wennen und wirklich Befchichte wird. i 
Nah dieſem Allen müſſen Wir/aber nunmehr 
unbedingt erwarten, daß ihr aud) eurerfeits Unſeren 
Tantesvaterliden Arſichten durch Eröffnung ter Un— 
terbantlung ohne weiteren Zeitverluft pflichtmaßlg 
entgegen fommeın, und Uns nidt nörbigen werset, 
ben Blauben aufjugeben, ‚in eud wahrhaft wohlge 
finnte. ©telvertriter ‚linferes lieben und getreuen 
Volkes zu erbi den, und, folten Wir disfen Glau— 
ben aufgeben mäflen, darnach Unſere Maßrrgein zu 
nehmen , und die unglückliche Trennung wirklich eins 
treten zu laflem. 
Begeben Btuttgart im königl. Staatt miniſte⸗ 
rium, ben 13. Nevemter 1815. 
‘ Ad Mandatum Sacrae Begiae Majestatis. 


Die Belläge Eit. B. if folgenden Snholts : 


2) Ohne Zuſtimmung ber Stände: Werfammlung fol 
weder ein neues, bie profdntiche Freiheit, bad Gigenthum 
ober die Werteffung ſelbſt beireflendes allgemeines Gefch ge 
eben, no «ein tere, vor dem Jahre ıBo6 auf konftitu⸗ 
tionelle Weife ereihteted und bis jide fortbeftandenes Wrfeg 
aufgebeben werben, 

2) Jedee felt beim Jahre 1806 gegebtne Geſetz, we cheß 
mit einer Welimmung ber künftigen Werfaffunds : Urkunde 
im Wiverfprude führt, if von dem Augendlide an, wo 
die ſe tie Sanktidn erhält, als anfgchoben zu betrachten. 

Um jedech zugleich Lem Munide der treugehor ſamſten 
Stände Verſammlüng In Hinſicht Auf eine Mevifiön ber ſeit 
bem Badıe 1606 gegebenen Welche volftändlg ju entfptedien, 
weiben Seine Majelät der König eime elgene Gefeggrbungds 
Kommiifion nieberfegen, an welche die Grännei Berjammlung 
ihre motivierten Anträge auf Aufhebung oder Abänderu 

Idier Seſetze zu richten hat. Dirfe Kımmılfion wırb dk 
6 nach vorheriger Berathuug mit Derututen ber 

andea Bafommivong mit wohlermrarnem Gutachten @elner 
Maſeſtaͤt dem Könige burd das Bönigl. Staate mniſten ſum 
derlegen, und Allerhochtdieſelben werden teiven Anſtaud nehs 
men,.jeden billigen WBunſch zu berüdfigtigen, und die dis 
tere ——— den neueren Veryaliniſſen in. Ueber⸗ 
tafimmung zu bringen. 

3) Das tangelifche Kirdengut ber alten Stammlonde 
fon volltommen ſicher geflelt und nur zu feinen ſtiftungs. 
und vertragsmäßigen Bineden verwendet, auch foll nad ben 
son im Religions Edlkte ausgefprogenen Grunbfägen für 
die Webürfnife der katholiſchen Kirge hinzeichenhe Furſorge 
getsoffen wien. 

4) Dre Einwilligung der Stände Fännen keine Schul⸗ 
ben duf das Sand Fontrahirt werden. 

5) Die Stontegläubiger follen aur eine eigene Schul ⸗ 
denzahlungẽ · Kaffe, ‚melde van jedem Adrmden Ginfluffe bed 


Berenten defrtlt und binfängtich kandirt Werben foil, Fokähl 
in Hinfiht auf Binfen, als Abloſung velitommen Hefidert 
werden, « 4 

6) Des Kammeraut ſoll nah dem ködlal. Hausgeft 
in feinem mefentiiken Befand erhalten meiden, 

7) 84 witd für din König, unter Berdrtfihtigemg ber 
Webürfniffe der Lönigl. Famit!e, weidhe won Demſelben ab: 
grreiht ‚ ne Gioillite durch ein Geſetz beflimme, 
und auf das Kommergut funbirt werben, i 

6) Die Bermilligung der direlten aad indirekten Steuern 
wird ben Stauden nicht eher angifonnen werben, als bis 
die Zwertmäßigieit der Kuspaben, die Unzulängliätett der 
Kammer: Einkaufte dub die richlige Berwendung ber felyer 
bemilligten und eingegangenen Abgaben nahasmwiefen werbrn 
Tann. Seboch muß man fig Über eine Einrichtung vertis 
nigen, weburd auf jeben Hall ber ungrfiörte Horigang ber 
Sitaateverwaltung arfihert wird, 

9) Jede Einristung, welde unparthei'ihe einfihtdholte 
und ſchnetle Rechtspflege, ſowehl im Geiminal- als @inilfäl 
ion, berbeifäpeen, und bie Freiheit der Perfenen und des 
Gigentyums fidern faun, fol getroffen mirden. 

10) Kein Gtantöbäiger, twelder bie erforderlichen Ei 
enfhaften hat, ſoͤl wegen feiner Geburt eder fees Kit 
m:@taubene, von Erlangung times Gtaatsimfıis ausge 

ſchloſſen ſeyn. 

11) Die Staatöbirmner ſollen wegen verfaffungtwibriarn 
Betragens von den Ständen angeklagt und vor unparthrilfdhe 
Geriäte in georbneter Inftangenfolge gezogen werben Fähnen, 

: 2 Das Kuswanderangsregt dee Huterthanen ift am 
ertannt. 

13) Der hohe und miebere Aber fc eine liberale, ben 
neueren Brerbdunifien des deutſchen Adels von feiner Kater 
geri: analsge Werfaffung erhalten; wobei vorau gefcht wirk, 
daß ber Adel mon ſeibſt zicht gemeint ſeyn merde, Borurdhte 
anzufprehen, melde mit dem Gtaatswo'le unvertägiid, 
ober für bie Übrigen Staatäbärgir naktheilig find, 

44) Die DOrgantfütlor der Stände. Berfammiung, berem 
Mitglieder cheile buch Weburt, tdeils auch Mahl ber 
Bımmt Pad, fol mad ſolchen Grunbfägen vollendet wirken, 
welche die Regenten ,„ Adeld» und Wellörechte Tier Rrlem, 
bie Beziehung alles Stände zum Staate and feines Bexfnfe 
fang fenfegen, und der BStände-Werjammlung die Fortdauer 
iprer Wirkfamkpit gewähren. 


— — —— — — 
Benachrichtigungen. 
Beinverflkeigerung 
Samſtags, den 25. Morember, Morgens von 9 
bis 10 Uhr und deſſelben Nachmitzege um = Libre 
werden im Hainer Hof B7 Pecet fehr gut ges 
baltene und beſte Burgumder: Weine durch die der 
fdwornen Herren Auscufer am den Meiköteremien 


verfleigert. Die Proben werben bei der Verſteige ⸗ 
rung gegeben. 








Donner'ag, den 23. November d. J. werden in 
bem Kıller bed Delbondiofhen Hauſes in der Grubt 
ju Bingen Nachmittags a Uhr a5 Stück Weln von 
ı808, 1811 und ı8ı5, worunter ſich mehrere Stüd 
Scharlach befinden, unb bie andern don den erfter 
beften Siuck Berglager Ind, an den Meiftbistenten 
Örfenslich verfleigert werben, 





Auf Mittweh ben 33. Rovember Nachmittags um yroci 
uhr follen -abier in ber Bebaufung kit. O. Neo. 3 auf 
bem kinfenbesg. frigende in ber beiten Lage bee Widerter 
Bemarkung geradjene feld gegogene und fehr gar gehalr 
tene Berne, als: 

3 Stuct and 5 Ohm ıfaBr 
1 Bogr. 


» » » 4 
4» » .» ıßıor, 
4 ⸗ 2 4. ”» ıdıım 
.'» ⸗ »  ıdısr. 


» » » 4 » adıör 
Iren haare Bezahlung oerfleigert werben, weden bie Pro⸗ 
bei ber Werlleigerang an den Faſſern zu befomtmen jepm 
Werben, Offtabach a. MR. den 18. Rovember ıBı5, 


—, ee 





nen, 
—* ben aa, Drtsber 1815 
:  Perpoglih Raffauifhes Amt. 
Magdeburg. 
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Prag, dom tı. November, 

Das Baiferf. ruſſche Armeetorps unter den Bis 
fehlen Dr. Exzell. bes Seren Generale (Brafın von 
Rangeron, welches auf feinm Rückmarſche nach den 
kaiſerl. ruſſiſchen Srzuten in ıı Rolonnen, zuf ms 
mn in einer Stärke vom keilaufig AB 000 Mann 
Anfantirie, und 13.000 Mann Kaballerie Böhmen 
burchziebet, verläßt bereits am 19. d. M. bei Leu⸗ 
tomifchel die Bränzen ciefes Landes. 

Parke, vom 15. November, 
(Bertfegung.) 

Befäluß der Zönial. Verordnung: 

b) Ein Huffier der Pairskammer norifichrt bem 
Angeklagten bie genen ihn erhobene Klage ein Ver: 
jeihniffe der vorhandenen Zeugen und übergitt ihm 
eine Abſchrift der Precetur. 

'n) Die Wırbantlungen gefchehen öffentlich; an 
dem dazu fetgefehten Tose erfheint ter Beklagt⸗ mit 
feinem Sachwalter. Einer Unferer Kommiffarien ver 
tritt bie Stelle des Öffentlihen Minifterd. 

8) Man fereitet ſodann zur Abhorung der Zeu ⸗ 
gen, ju dem Verböre, zu den Derbandlungen dar ⸗ 
über, zu dem Urtheilsipruch ſelbſt, mund zu deſſen 
ellziebung. Alles diefed nah den Vorſchriften bes 
peinlichen Seſetzbuches über das RKriminalverfahren. 
Das von ter Prirstimmer aufgefprocdhene Urtheil 
fol in Abweſendeit des Angeflagten jedoch in Se⸗ 
genwark feiner Sachwalter öffentlich bekanzt gemacht 
werden. Dem Angeklagten jelbft fol biefes Urctheil 
dur einen Actuarius eröffnet werben, milder bar 
über ein Protokoll abzufaſſen hat. Gegeben :c. 

Die Kammer beſchloß hierauf, dieſe Verordnung 
ſolle in dem heutigen Prosofohe erwähnt und ſodann 
in dem Ardhiv niedergelegt werren. Hierauf vers 
nahrs ffe die Mequifitien bes Herrn General: Protn 
rators, welche einen Zufaß zu ber Anklage enthlelt. 
Dieies NRequifitionsichreiben wurde im dem Buͤre au 
nicberaslegt. 

— An mehreren Pariſer Blaͤttern wiberforicht bet 
Marſchall Ney einer Stelle in ber Abfaſſung ber 
bisher mit ihm vorgenommenen Verhöte, bie alſo 
lautet: „Meine Frau glaubte niht anders, als ich 
„wurde gegen ben DBonapsrie marſchiren, und ber 

„teühte fih darüber.“ Marfhal Ney behauptet 
aber, alfo gefagt ju haben: „Meine Prau, bie 
‚‚orher gealaubs batte, ih würde gegen ben Bor 
„naparte marſchiren, betrubte ſich daruber, daß bie 
fen alcht geſchehen ſey.“ 





— In Gewätbrit bed dem Herrn Bıron von 
Sequler am 13. db. M. gemachten Anftraged bat dern 
ſelbe geſtera 16 Zeugen abgebö t, unter welchen mar 
vorplrtich bemerkt hat: den Herrn Fürſten » Poirz 
ben Herzog v. Duras, ben Herzog vd. Megaio, dem 
Estabronschıf Dispresmeniel, den Obrfilieutenout 
de la Bametiere, und ben Chevalier NRodemont 10. 


Vom 1b. — Befterm bat der König tem Merrn 
Großflegelbewahrer eine Aulienz ertheilt. Um ı Ube 
wurde ein Konſfell der Minkfter gehalten, welches bis 
um 5 Uhr mährte. ; 

— Morgen it bed Könige Qeburtat⸗q;3 es beißt; 
daß an demfelben den beiden Kammern wichtige unD 
für ale Feanzoſen erfreuliche Mitchelfunaen g- made 
werben follen. Schon haben mehrere Privatgefells 
(haften Anfkalten getroffen, diefrn Feſttag, der all en 


‚ Freunden des Thrones und des Matırlandes theuer 
- Tegn muß, mit Freude und Würbz zu begeben. 


— Man hatte erwartet, dab hei ber meulidden 
großen Bereinigung ber zu dem Friedens ge ſch a fte 
bede Umaͤchtigten Herren Minifter bei Sr. ErgeH. vom 
ruſſiſchen Herrn Befandten Grafen Pozzo bi Borgo⸗ 
ber neue Traktat defiritio unterfchrieben werben würde; 
es ſcheint aber, dag durd einen gewiffen befarıderen 
Umftand dleſe Untergeihnung noch verrdoben wor 
ben it. Aus allem ſcheint aber bervorzugeben, daß 
diefes Geſchäft heute endlich beſchloſſen werben wird; 


und man bofft darauf um fo beflimmter, ba ber Lorb 


Caſtlereagh morgen nah Englany adreifen und bet 
neu unterjeichneten Tr Etat mit ih nebmen fell. 

— Vorgeſtern um ı0 Uhr war Im einem ber 
Säle des Kanzleigebäubes eine Beneralverfimmlung 
aller thnigl. Staatsrathe, fo wir ber bienftibuenden 
Regurtenmeifter: Der Here Broßfiegelbewahrer haste 
als Zufkljminiiter dabei den DVorfig. . 

— Einer der Huffier ber Prirskammer, Ser 
Hofe, hat den Aufirag erhalten, dem Marxrſchall Nry 
in die Conciergerie die Anzelge von ben beiden kön. 
Verordnungen, die Infteuirung feines Prozeſſes ber 
treffend, vom ber Anklagsrcte, welche bie Minifer 
entworfen, unb von bem Requiſitions ſchrelben des 
Hönigl. Profurators zu wierbringen. Die —— 
lungen feines Projeſſes werden in bem nr pn m 
S:tungsfaale der Pairdtammer ſtatt ns ri 
ben Angeklagten wird zur Nechten des —* u , 
eine eigene Ochrante errichtet: Einige * nicht = 
fimmtien Zeugen in befem Prozeſſe fix abgehört 
ſchieuen; dagegen find geftern einige meur Adg 


worden, welche bisher noch nicht aufgetreten waren. 
Die Herren Paird geiftiiden @tantıs erfhelnen 

darum bei dirfen Prozef Verbandlungen nidt, weil 
nech altem Herkemmen die Beiltlihen bei Erimin.I 
ſechtn nie gegenwärtig find Es bleibt Babel, daß 
krine Damen gegenwärtig fegn werten, und db» ber 
Frejeh om ı8. db. eröffnet werden wird. 


— Siſtern um 3 Uhr. wurden an jekem Ende ° 


der Pont neuf Bensdiarmıen aufgeſtellt, und bie 
Matlenilgerbe erhielt ben Wefehl, bei jeder Legion 
eine Anzahl von Mannfchaft fs bereit zu halten, 
daß fle auf jeden Win? eutruden kann. 

— Zehntauſend Mann Ruſſen nähern ſich Paris, 
um die Barnifom ber Haupiſtadt zu verſtarken 

— Zu Zadern befand ſich feir einiger Zeit Beine 
fremde Borrifen, ver kurzem erſchlen aber ein öfter, 
reichifchbrs Truppenterpe, um daſſelde zu beſeten, 
ahne doß vorber die franjöffhen Autoritäten davon 
unterrichtet gewefen find. 

— Am ıo db. ift zu Ehalons: für- Saone ein 
jabireihes äfterreichiihes Truppa akerps eingetroffen, 
um bafelkft b$ auf weitere Orire zu verbleiten, 

— Es beißt nunmehr, bie Herren Cernet und 
@oyryıs hätten die Erlaubniß exhalten, ſich in dep 
Löntzli preußiſchen Staaten nieberjulaffen 

— In der Wehlthätigkelndanſtait zu Merbeaur 
iſt der Sieur Mepnie de Buillen, aus Mirfeille ges 
bürsig, in rinem Alter von 104 Ihren, 10 Mena 
ten und ıı Tegen geflorben. Er war ıb Jahre 
Ing in tieier AÄnſtalt, behielt dis zu feinem Ende 
fin Gedachtniß, feine erwerbene Kenninfe, ven 
@esrub eller feiner Sinne, und, was tas Merk: 
mürdigfe ift, «Be feine Zähne in volfemmen cutem 
Buitente, daher genoß er auch in dem legten Jahre 
feines Lebens nur cuf rom Ofen geiredinetss Bros, 
bas fo hart war, wie Zwiehad. 

Lripzig, vom ı5 Nevember. 


Seute Mergen md vo, Ubr hiben Ihre Mei. 
De Kiiferin von Rußland Ihre Reife forsgefeht. 
Der Aufenthalt der — Bimohlin des gefeier⸗ 
zen Beherrſchers ven Mnbiand erregte bie allgemeinfte 
und lethafteſte Theilnahme des ammefenden Hofes 
und unferer Stadi. Mel der glänzenden Erleuch⸗ 
turg, die geſtern Abend ſtatt fand, prangte tie Nu 
mens. Chiffer der erlauchten Kaiferin von einer Stra⸗ 
Irnalorie umg:ben vor ber — Ihrer lanigl. 
Mijrkäten, welche in Geſellſchaft Ihrer Mai. der 
Raiferin bei Auerhochſtderſeiden zu Abend fpeiften. 

Wenige Sıunden nah ber AÄdreiſe Ihrer Mrje- 
flät der Kaiferin reiten. auch Ihre Maiefäten ber 
Könia und bie Adrigin umter Begleitung ber hiefl- 
gen Bürger, wide Allerhoöͤchſtdieſelben bei Ihrem 


Einjuge feierlich eingeholt hatten, wieder nad ber | 


Bamberg, vom ıB. November. 
Schreiben aus Epinal, dem 7. Nooemäer. 
„Dee tönigli baierifche Armee formirt auf ihrem 

Marjpe aus Brantreih 3 Kolsnnen, und gebt «uf 
drei Puntien über ren Rhein. Die reits Flügel 
Kelonne unter dem Kemmando des Baneralı Siem 


nants Grofen von Rechberg beftcht aus dem ten, 
ten, ııten, 15ten umd ıbten Infanterie, Regiment, 
aus bem ıten, aten, iten und 5ien Chevaurlegert: 
Regiments, dann aus dem bien, 1otem, sıten und 
ıbien Mationol Fıldbstailen, dem Jägerbataillon 
vom Oberdon⸗ukreis und = Watterien Artilirie. Sie 
brach zu Anfang biefes Monats aus ihren Kanten: 
nirungen kei Joeiguh auf, paffirt am 21. bei Ber 
mersbelm den Rhein, und trifft am x. Drcmber in 
Um ein, Die Mitteltolonne mit bem Hauptquartier 
unter bem Rommanto bes Beneral:Rieutenants Baron 
von Raglovih beſteht aus ber. Infanterie, Divifien 
von Zeller, bem Brenabier. Öarderegiment, dem ıten, 
4ten, Bten und ıoten Linien: Infanterie: Regiment, 
dem ıten, äten und gten Mational: Felbbataillen, 
dann ber ſchweren Kavallerie: Diviffon unter bem 
Kommante Br. königl. Hoh. des Prinzen Karl von 
Baiern; dieſe beficht ans tem Regiment Barde-tur 
Korps, bem ıten und aten lihlanen: Regiment und 
dem ıten uns atem Auiraffiir: Regiment; bie Artil- 
lerie aus ber 5ten und ten Linien: Batterie, ber 
Iten leichten und ker 3tem zapfündner Batterie. @’r 
brach am 29. Oktober von Auxerre auf, paſſirt an 
19. bis 22. ben Rhein bei Mannheim, umd trifit 
am ı2. December in ber Refltenzftadt Münden ein. 
Die line Biügel: Kolonne unter dem Kommando bei 
Beneral: Cırutenants Graf von Beckers beſteht aus 
der Infanterie: Dieifien be la Motte, aus- dem 5ten, 
bien, gien, ıuten, ı3ten und ı4ten Rinien: Infan⸗ 
terie-Regiment, dem ıaten umb ıöten National: feld 
Vataillon, dem Jäger Bitailon das Main» und bei 
Mizat Kreifes, der bien und soten Linien-Watterie, 
und ber atın leichten Kavallerle: Diviſſon; dleſe beftcht 
aus dem Iten und bien Chevauxlegers Rıgiment, 
uns dem ıten unb aten Aufaren: Regiment Bir 
brach vom u3. bis 30. Okteber aus ber Gegend von 
Oeleans, Montargis und Bar: für: Seine aus ihren 
Kırtennirungen auf, paſſirt am a1. und a2. ben 
Rhein bei Oppenheim, uns triffe am 29. und 30. b. 
in Würzburg rin. Unter dem Kommando bes Ge— 
neral: fieusenants de fa Motte bleiben in Fr.nfrıid 
jur; das bie, ıate und ı5te Linien: Infanterie 
Regiment, das ıte und Ite Ehevaurlegerd : Regiment, 
bie Ste umb gie Linien» Baiterie, und ber dazu gr 
börige Refervep rd. Das te Linien. Infanterie 
Regiment bleiss vor der Hand in Mainz, fo wie bat 


- zote in Germersheim Reben. P 


Mannheim, vom ı9. Nobecinber. 


Heute Mittag x Uhr if das k. haler. Uhlanen⸗ 
und das erfte und jmeite Küraffier Regiment, aus 
Frankreich fommend , bier eingetroffen, und, ba um 
fere Statt mit einer großh. Badifden Sarnifen von 
3 Negimentern belegt iſt, größtenthells auf ben be 
nach barten Ortſchaften einquartirt worden. Die ir 
niglich balerſchen Divifionsgenerale v. Raglo vich und 
Graf v. Rechberg nebſt dem Stabe obiger Megimen- 
ter befinden ſich bier. 


Brüffel, vom 15. November. 


@e. E. Sch. der Kronprinz ift in Hieflger Gtabt 
eingetroffen. Dan verfihers, biefer Prinz werde 
ur einem kurzen Aufenthalte mach Petersburg ab» 
reifen. 
Das erſte unb ſechſte preußifche Armerlorps find 
von Amiens bis in bie Gegend von Valenciernes 
kantonnirt; das Hauptquartier bed Benerald Tauen- 
sien, welcher das fechfte Koörps kommandirt, befindet: 
fih noch zu Amtend. Dar Vortrab bes erſten Korps 
war fen zu Mons angelommen, «Is biffelbe Ber 
fehl erhielt, auf der Straße von V:ilenciennes wie: 
ber umjulchren; daſſelbe Bantonnirs in biefem Aus 
genblide ju Qulsvrain und in den benachbarten Orb 
fdafıen. 

Aachen, dem ı6, Nevember. 


Laut Nachrichten aus Mamur werden &e. Durchl. 
ber H⸗rr General-Feldimarſchell Furſt Blücher von 
MWahirtatt heute, oder ſpäteſtens mergen, bier in 
Aachen eintreffen, we ſie eine Zeitlung, zu Unferer 
Ereude, bieikn weisen. Ein Theil. der königlich 


preußifchen Heere bleißt, dem Vernehmen nad, ned 
einfiveilen auf franzöflfhem @Bebiet an der Bränye 
heben. Auch ber Herr Beneral der Infanterie, Braf 
von Bneifenau, Ercellenz, werben in 4 Bis 5 Tagen 


_ bier erwartet. 


— Die Reſultate der Parifer Unterhandlungen 
treten nunmehr allmählig ans Licht, und äufferm 
ihre Wirkung anf die Organifation ber Löniglid 
preußifhen Rhein: Provinzen. Der Herr Oberpräfl 
dent hat im biefer Hinſicht effiielle Mittheilung er- 
halten, durch welche bie im Werte gewelene Einthei⸗ 
fung der verſchiedenen Regierungs Bezirke (mad ber 
Lönigliden Verordnung vom 30. April d. 5) ben 
jenigen Mopifitationen ünterllegt, welde die im 
Saar: Departiment und auf tem redhten Rhein: Ufer 
erlangten Vergrößerungen nothwendig muden. 

Es Fommen nämli zwei neue Negierungen nad 
Aachen und Trier, fo, daß künftig die Königlich preu- 
diſchen Nhein» Länder aus ſechs Regierungs B-zirten 
Sefteben werden, wovon vier, Tüffiloorf, Aechen, 
Köln und Cleve unter das Oberpräfirium es Herrn 

ebeimen Staatsraths Sack und zwel, Koblenz und 
tier, wohin ſowohl tie naſſauiſchen und ersnilchen 
Erwerbungen, nebft Weglar und die dortisen lan 
Desherrihaftlihen Länver, als tie neuen Ermirbums, 
gen am der &:ar getören, werden unter das Ober: 
Präfidium des Herra Brafın von Seims. Loudach 
Sommen. 

Hieraus gebt alfo hervor, daß bie im Publikum 
verbreitet geweſenen Beſorgalſſe, alt ob der Stadt 
Wetzlar, fo wie den Aemtern Braunfels , Breifenftein 
und Hohenſolms ein neuer Tauſch dererftünde, gärz'ih 
ungegründet find; fe wie es denn auf der andern 
Seite nicht mehr zu bezweifeln iſt, deß das Fuͤnſten ⸗ 
sbum Giegen nunmehr ungetrennt an P rufen 
Eommt und das Befammthaus N:f-u burh ZT uf 
ein Arquioifent für die baven no im Beſitz behalte, 
men Theile umd für bie Aemter Burbach umd Neuen 
irchen erbält. R 

In kurzem wirb aud bie befinitive Bränibericti- 
gung mit dem Nönigreiche der Niederlanse Bor ſich 
geben, weju ber Herr Ober Präfltent Bad für dis 


ganze GBränzlinie vem Luremburgifden an bie am 


den Mirderrhein und unten auf dem rechten Rhein ⸗ 
ufer Vollmacht und Auftrag erhalten bat. Wahr 
ſcheinlich wird birfe Operation nis allein jebe lin» 


—— über diefe Gränjlinie, ſondern auch einige 


utonvenienzem heben, welde bisher durch die mit 


Definitio und mach dem Intereſſe ber beiderfeitigen - 


Untershanen regulirten Sranzpunkte veranlaßt wurben. 

Se naht ſich mach und mach alles ber definitiven 
Ordnung und ein weifer, gerechter und wohlwellen · 
der König erwartet mit Sehnſucht bem Augenblic 
der allgemeinen Rube, um in derfelben und durch 
dieſelbe das Gluͤck feiner neuen Staaten zu begründen. 


Köln, vom ı7. Novemter. 

Se. Exzell ter Eönigl. preußiſche Binanjminifter, 
Freiherr » Bulow, ift heute, auf ber Rüdreife von 
Paris nad Berlin, hier eingetroffen. 

Frankfurt, vom 20. November. 

Vorgeftern find bie Grau Gräfin von Meerfslbt, 
Mairtwe des verftorbenen Grafen von Meerfeldt, 
äiterreichifhen Bothſchofters im England, und ger 
fern @&r. Erjell. der Herr Varen von Anftert, ruf. 
Baiferf Minifter beim deutſchen Bundestage hier eins 
getroffen. 


In norddeutſchen Blaͤttern Left man folgende 


Belanntmahung: „Seume's Schweſter it in Neth; 
eine Folge der. Rriegsverheerungen. Gern mößten 
wir dee Armen helfen; wir wiflen aber feinen an: 
d rn Wen, als diefen bier: Wenn jeder nur, der des 
Wruders Schriften las, Eniesunterjeihneten 4 ®ro 
ſchen zuſchickt, fo wird ben bedrängten Eltern mit 
drei Kindern geholfen. Bis jetzo iſt berfeiben mom 
Beine öffentiihe Vertheilung zu Bute gekommen. 
Eripjlg, im Det. 1815. Schner, ber biefigen Kunſt 
und Zeichenoka demie Director. C. a. H. Clodius, 
ardennliher Profeſſor der Philoſophie.“ 


Benachrichtigungen. 
Bernhard Müller, 
in Wefel, 


empfichft feinen wohleingerichteten Gafthef zum Kb, 
nig von Preußen, und erbietet zugleich feine ergebe- 
nen Dienfte im Kommiffions: und Gpebitionsgefhäft. 








Ein S:chfe, mehrerer Sprachen mädhtig, ſucht 
Befelfchuft, um mit Ertrapoft bis Dresden oder 
Leipzig ju reifen, er wohnt im Bimmer Nro. au 
beim GBafthalter Thomann zum Landsherge in ber 
Beck gaſſe. 











Konzert-Anzeige. 

Die Herren Gebruͤder Bohrer, kuͤrzlich von Ton, 
bon bier angekommen, werden bie Ehre haben, fünf. 
tigen Sonntag ben 2b. Monemdber bes Morgens um 
1. Uhr im rothen Haufe ein Wobal» und Inſtru—⸗ 
mentol Konzert zu geben. Billets find bei den Her 
ren Bohrer im Weidenhof und bei dem Muſikhaͤnd⸗ 
fer Herrn Bay zu haben. 


Die Vollkommenheit der englischen Fayence 
ist zu bekannt, um hier einer Erwähnung zu 
bedürfen. Eine Sorte, Lustre genannt, wissen 
die Fabricanten mit einer so vortrefilichen Gla- 
sur zu überziehen, dass sie den edlen Metallen 
auf das vollkommenste ähnlich ist. 

William Bell in seiner Niederlage in Ham- 
burg Nr. yı. Hemtwiete hält beständig da- 
von eine complette Auswahl, wie auch von Por- 
celain, Fayence uud Glas, worunter auch die Liefe- 
zungen der berühmten Fabriken von \Vedgwo 
et Spode in bedeutender Menge vorhanden sind. 

Verzeichnisse und Preis-Courante werden bei 
ihm unter beverstehender Adresse abgefordert; 
doch können auswärtige Aufträge nur gegen Zwei- 
Monat-VVechsel oder Nachweisungen ‘auf Ham- 
burgische Häuser ausgeführt werden. 

B. Reiche englische Mundtassen , Vasels 
Verzierungen, Thee - und Callfee - Service etc. 
etc., sind den schönsten Lieferungen der franzö- 
sischen Fabbriken gleich, Hamburg ı8ı5. 
— 0 — — — 


Zur letzten Hauptklaſſe ber Agften Fraukfurter 
Statlotterie, darin bie wichtige in Berminne vom 
fl. 60,000, 25,000, 10,000 W. f» 1.7 welde bez 
b. Dejember zu jieben anfängt, find bei Entesge- 
neuntem nebit Plam zu defommen, gamze Loofe zu 
fl. 75.» halbe zu fl. 37. 30 ie., bdritkel zu fl. 25., 
und viertel zu fl. ı8. 45 Ir Briefe und Gelder 
werben poflfrei erwartet. 

W. $. Keinganum, 
Hıuptlellıkteur auf bem rieräftnen Mighen 
Nro. 88. in Frankfurt am Main. 


— — — — — — — — 
Am ao. d. M. entriß uns ber Tod nad einer 
ı9tägigen Krankheit unfern babier mohnenden Br. 
ber, Jofepb Maria Bolongars Erevenna im übten 
Jahre feines Lebens ; wildes wir biermit deſſen und 
unferen fo werthen Freunden und Bekannten, unter 
Berbittung aller Vrileids.Brpeigumgen, ſchuldigſt am 
jeigen. 
Frankfurt am Main den 26. Dctober 18:15. 
Die binterlaffene Ebrgattin, Brbder 
uns Schmwmägerinnel. 














— —— 








Von engl. Auftern, Cadli aut, Scherfiſchen, bel. 
Bidingen, Bremer Briten, geräumeren, auch ger 
falgenem dechs, kommen nun jede Woche frifhe Zu 
fuhren an, und find bemenfk hen. Faringen, meuen 
Salz Pıppırdan, Steckſtſchen — achten Lyoner Trüf- 
fen, ädtem engl. Senftmebhl und allen ſonſtigen 


. Ätalienifden Produkten um» Specerei Waaren Hits 


reifen u baden, bei: 
frifh und zu ben —— —— Ror : 


is ber Haoſenga ſſe. 


Unterzeichneter. hält ein Kommlſſtonslager vom 
beſten Extrait d’Absynthe aus bem Herzogthum 
Neuenburg in ber Schwel;, woven er bie Bouteille 
um ben billinen Preis von fl. au Er. verlauft. 
Diefer Extrait d’Absynthe, welcher aus ben fein- 
ſten gewürjbafteften Kräutern der Schweiz bereitet 
wird, empfiehlt fih vorzüglich dur feine ſtärkende 
Kraft, und ift dem Uribeil der Herren Aerzte jus 
folge, bei Blähungen, Schwäche ber Einigeweide und 
fonftigen Berdauungsfehlern, von entſchiedenem Nu 
gen. €. 8. Runkel, 

in der Rarpfengaffe Lit. 3. Nro. 191. 








Srantfurter Bänfeleber- Pafteten 

e ih die Ehre, meinen heben Ebnnern und 
—— beſtens zu empfehlen, und werde mir Ihre 
früher jugegangınen Beweiſe der Zufriedenheit und 
des Vorzugs anderer auch ferner zu erhalten ſtets 
angelegen ſeyn laffen, auch find auserlefene friſche 
Zrüffeln jederzeit zu haben. Briefe und Belder wer⸗ 
ben portofrei erbeten. 3 W. Schneider, 

Pafteienbäder. 








Kattun-kager. 

C. ®. Hertel aus Burgſtädt in Sachſen be: 
nachrichtiget feine Breunde, daß er auch zwiſchen 
den Meſſen ein vellſtändiges Lager feiner fahriziren- 
den Kattune in Eranffur: a. M. bei Herren Banſa 
und Sohn unterhält, weiche fie ju den Fabrikpreiſen 
verlaufen. 


BWeinverffeigerung. 

Semftags, ben 25. November, Morgens von 9 
ble 10 Uhr und befielben Nachmittags um a Uhr 
werden Im Hainer Hof 87 Pieces fehr gut ge 
baltene und beſte Burgunder: Weine durch bie ge 
ſchwornen Herren Xusrufer an ben Meiftbietenden 
verfleige. Dis Proben wersen bei der Verfieiges 
zung gegeben. 








Unterzelcäneter fabrizirt und verkauft 
Rape Waterloe, 

los zu AB kr., in Blei zu 50 Er. tas Pfund. 

Dirfer Tabak hat vor manchem andern den Vor 
zug, daß er durchaus mit Beinen Stoffen vermifcht 
it, welde der Befundheit nachthellig werben können, 
und wird fih Kennern und Liebhadern einer gutem 
Prife durch feinen Gehalt und gute Eigenſchaften 
felbſt empfehlen. SJabob de Biorgi 

in Frantfurt am Main, 








Seine Ludw Scfmann 
in Frankfurt am Main 


empfiehlt ſich mit einem ſchoͤnen Aſſortiment Juwelen 
umd Bijeuterie, Waaren eigener Fabrik; and kauft 
und troquirt er gefaßte und ungefaßte Juwilen, 
Perlen und färbige Steine. Seine Wohnung ift in 
ber Schnurgaffe Fit. 8. Mro. 8. . 


Mit einem velftändigen Lager franzöflfdier und 
englifcher kurzer Waaren , beftehend in allen Sorten 
feidenen und Iebernen Kofenträgern, Handſchuhen, 
Meitpeitfhen, &töden, porzelainenen Pfeifentopfen, 
einzelnen Taſſen und Kaffer-Servicen ven Parifer 
Porzellain,, Ro: und Weltentnöpfen, Vorhang: Kos 
fetten, ſchwarzen Federn, Parfümerieen unb allen 
Fach einfchlagenden Artikeln empfiehlt fi 

end 


. * efer, 
Döngesgaffe Lit. 5. Mr. 163. 

















Die Muflt- Inftrumenten» Handlung von J. C. 
Bornel in Frantfurt am Main iſt mit Allem verfer 
en, was zu vellländiger Militär: und anderer Mus 
E gehört. Sie hat einen neuen Transport türkis 
ſcher Becken erhalten. 


Ob ich mir gleich feſt vorgenommen hatte, ha 
dem Laufe dieſes Jahres ein neues Verzeichnis meb 
nes Kunfl: Verlags» und Warren» Lagers zu vır- 
fertigen und druden zu laffen, fo wurde ih ben 
neh theils durch Reifen, die ih unternehmen 
mußte, theils durch Berhäfte, bie ſich nicht auf: 
ſchieben ließen, von einer Zeit zur andern baden 
abgehalten. Ich bitte daher meine verehrten Sön— 
ner and Freunde ergebenft, mich für die bevorftente 
St. Mitolaus: und Weihenachts: Zeiten nic mel 
nem DVerzeihnis, von dem vorigen Jahr mit ihren 
geneigten Aufträgen zu beebren, und bemerkte biebei, 
daß felbiges mis eimem Anhang vom neuen mathe 
mat hiſchen und phyſikaliſchen Inftrumenten, Appara 
ten, Kunf» und Spiel» Waaren ac. bis auf 2259 
Nummern vermehrt worden. Mer ein Verjeichnis 
su erhalten wünft, beliebe id deshalb entweder an 
mic ‚oder an hienach bemannte Freunde zu wenden. 

Jh. Val. Albert in Franffürt a. MR. 
In Amfterdam an Seren Ger, Profeifor, In der Kalı 


veritraße. 
» Augeburg =» + 7 u Oberlänber 
it. 5. o. 18. 


« Esrldruhe » D ®. GSchmieber u. Fueßlin. 
Eöin "nn Mernb. Menard, in der Je⸗ 
bannenftraße. 

8. Apel, Univerfitäts Dies 


anikus. 
G. €. Rothardt, Poſt⸗ 


çBGöttingen · 


BGotha 

amts: Gektetair. 
:» kr “HM. Biehl. . 
J Mannheim . ” Goͤtz u. Schwan, Buchhaͤndl. 
çWürchen3. B. Zeuler. 
RNurnderg ·M. €. Huber, Lit. ©. 


Nre 558, 





Im Laufe ber diesjährigen Fiſchzeit, bie bereits 
ihren Anfeng gensmmen hat, find alle Arten Fifch 
maaren, ald englifdhe Auſtern, hollaͤndiſche Büdinge, 
Schelfiihe, Eorkljau, Bremer Neunaugen, bean» 
bifhen geraͤucherten und gefaljenen Caps, mariniı« 
tem Theefiſch, Adten ruſſiſchen Cavier im Kleinen 
als Großen ber mir zu baden. Billige Preife und 
jeberzeis friſche Waare werten das Zutrauen meiner 
biefigen und ouswärtisen Freunde reihtfertinen. 

Unter namlicher Berfiberung offerire ich meine 
Dienfte im allen italienifden und Prevenser Pros 
dulten. M. M. Höljle in Frantfursa. M. 
— — —— m —n 

Sulz. (Bantfahe) Rachtem ir In Saceld⸗ 
ſachen bes geweichen Kaufmanns, Tobann Bottlieb Baihin⸗ 
ger, von bier, und ber Ehefrau beffeiben, Johenne Triede · 
rita, gebotue Shälın, in Gntfirhung eines Borg. od. Rad 
laßvergieids, zu Ginleitung des Gantverfahrens Iegitimirt 
worden, aud biejenigen Anflände, melde bisher der Bere 
ba-dlung des Ronkursprozeffes ver uns, als ccnpetenter Ges 
sihtefielle, im Weg geftanden, nunmehr gehoben find, fo 
haben wir zum Ligurdations Zermin in dieſer Sache Mom 
tag den iB. Des. d. I fefgefigt. Es werden daher alle 





. biejenigen, welde an bie Aonkursmaße ber Baldingerifchen 


Eheleute aus irgend einem Redtsgrunbe Anfprüce zu haben 
glauben, unter Androhung der Präctuflon hiermit aufgerus 
fen, an befagtim Tage, Morgens 9 Uhr, in Perjon oder 
durch gehörig Weoollmähtigte vor uns su erideinen, ihre 
Forderungen rchtegenägend zu Hquibiren, ou Über einem 
Borg: der Nachlaßdergieich fowoyl, als über ben Werkauf 
ber vorbandenen Eiegenihaft und Kehınif ihre Grtlägung 
abzugeben. Für ausındstige Gläubiger mird bemerkt, daß 
ber hier praftitigehde vormalige Here Ob ramtmann Renz 
Aufiräge übernimmt. Den 18. Octeber ıBıB. ' 
Körigt, Mürtemdergiktis Dberamisgericht, 

7 

Ale diejenigen, welde in dem am 9. Mai 1805 abge⸗ 
haltenen Liquibetionstermin in Gonkursfaden dre Georg 
Groß aus Aliſtadt ihre Forderungen felbft, odre burg Bes 
volmäßtigte angegeben ;. werden hiermit vorgelaben, den 
* — a Id auf hiefiger Amtoſtude 
n Perfon, ober durch hinlängli solmädtigte zu eis 
nen, um Beicheib —— EEE 
WBachenburg den aı, Ockober 1818 

Omzoglich Raffauifhes Amt. 
- Magdeburg. 
Te nn 
(Hierbei one Beilage). 














Beilage zu N. 324 
der Brankfurter Dber: Pofkamtd + Zeitung. 





Dienfkag, den 21. November 18135. 





titerarifde Anzeigen 
Sei Brönner in Frantfurt am Main iſt fo eben misber 
anarlam,t 
Peneiope. Taſchenbuch für das Jahr 1816, der 
Hauslichteit und Eintracht gewidmet. Mit 
Beiträgen von L. v. Germar, Fr. Gleich, Er. 
Kind, Aug. Lafontuine, Fr Laun u. a.; bers 
ausgegeben von Theodor Hell. Mit Kupfern 
von Jury, Mesmasie, Schnorr v. K. m. a., 
nor 2 Zafeln mit den neueften Deffeins zur 
Mobeftid : und Striderei 12. fl. =. 40 Er. 
FOR eg 5 4. gr in Beide fl. 5. ao kr. 
ve nur auf Behillumg. — Kupfır und Texit geichnen dies 
16 Zaſcheabach vor din fräber ber ah een, 





Bei TE. Engelminn in Eiprig MP erſchienen; 
Der Krieg für wahre Krieger, Sans peure et 
“ sans reproehe. gr. 8. fl. 3. ao fr. 
»Rtiner —* neuern unb neueflen militariſchen Sqhrift⸗ 
feller, die mir bekannt Mad, darf fidr fhineiheln, dem Were 
führe vor», mir feine 16 fogar mw zur Seite gu chen, 


bean wie i * 
a mander neuen bee har er Zibın gegeben m „Dinge 


sur Sprads 4 wo wire or ng L 
gthandel Dat, unb babe im ciner Sprach, -bie man 
mit Selbfigenuß hört, weil es die Gpradie bes Benius ıf, 
dh yase won itm gelernt und ſchrae mic nicht, es gu ger 
Fepen.a Diss Urtheil füute ber mürbige Scteran 
und es mirb eben Üsergeugen, daß hier Dom nicht Bernöhns 
firem die Re if. Der Dert Virfager fern af prattiiher 
Miltäe und belleibet einen hohen Poflen in einer der erfien 
Aemern Eucepas. 
IR zu haben in Frankfurt am Main bei 
O. & Arbuner. 








An alle Geld. und Wundärjte. 
gen ifl erfchrenen und durch alle Buchhandlungen zu 


Daas, U 8, vollflänbises — der Kriegsargnsis 
Eunde, ix Band. gr. 8. fl. 6. > 

Bei der bebsutenden Ynyayl von Schriften, bie unter als 
len Formen zur Belehrung Webirke und Gelbdewurgen 
eıfäjienen find, betlagt man fi mit Recht, doß keine einzige 
unter älmen gu rennem iſt, im walcher jene Aerzte und Ehi 

" gurgen alles verti fäneen,, was ihnen zu wiſſen, moräbee 
ihnen fld) zu beraten, nothwendig if. 

Jene She unferer Literatur hat der undergefliche Header 
in vorliegenden Werke auszufühen ge ſucht, ums damit nicht 
nur jedem Beldarste und Wundarzte ein nügliches und wnente 
—— ug a in = nde te rn 
ben ren t mande neue ‚un u 
Über die Uhfachen er Seilang ber Krankheiten eröffnet, 

Für Frankfurt a. W. und dafige Gegend in her Mindreis 


unbe Halten. 
— ——— Der Verleger. 











BL Induſtrit ⸗ Eomptoie zu Eripgg it erfhienen und 
derſantt: 

ine Modeti Eine Zeitſchrift fir die gebildete 
———— —— — m. Be Sie b⸗ 
nase — September, mit 4 Maminirten 

pfern. äto. 
itu ben von M. I. €, Doly 
u + eg Gelee, mit # . 4to, 
= 2 ganzen Jahrzängen zu haben in Braxtfurt am 
win 


O. 2 Brönnen 


Ven den 
Verhandlungen in der Verſammlung ber Land 
Ban des Konigreichs Würtemderg im Jahr 
18:5. 


iR fo eben die Ste mb note Abtheilung ient: 1) 
1 8 te. ın allen Sub arblun;en ee 5 


erſche iat ühres beſondern Ipnterefe n fräßee 
bie 6te bik Mitheilug, i deſſen werden 
—— = 2 sun 


j uch if erfchienen : 

Darfiellung des Vetragens der MWürtembergifchen 
Landſtande feit dem ı5. Mär; bis zum 16. 
Map 1815, ate Auflage, ſammt ır orte 
fegung: die Beſchwerden bes Landes, und ate 
Bortjegung : das Betragen bis zur Vertagung 
der Stände enthaltend. gr, 8. fl. 2. 24 fr. 








Ja der, Sraunfhen Hofbughandiung in Karlörune if 
trfätenen mb in der Joh. Chritt. Dermannfhen Buchhande 
lung Lit. 5. Mo, 178. zu hiben : , i 

34 D. E. 2, Konfisurion Teutſchlands im Mittels 


älter. gr. 8 fl. 2, 30 fr. R 
Berner, MN 8, vu ie aa are ga 
Ertım. Grtrönte Preiefhrift. Ste Auflage gr. F 


a fl. 1. 30 fr. * 
üh Peſartto ober bie Defreiing von Moetow. Ei 
erg in 3 Bufzlgen von rutowetp. 8. Seheftee 
I 


—— ——— 
Der Menſch 


eine vatssinaung für gebildete Refer 
on 
M. C. Em. Sravpell, 
sr. 8. Berlin, (a mu Meurerigen Buqhhandlung. 


Ri und fl ” 8 1 k t . 
jdn Ant De ee RER 
IM us haben in Frankfurt bei. - 

Gran; Varrentrapp, 
ER 
Er. Wilh. Jung (in Main 
Beitraggn a 0 
rt 


u 
Kirche und Kirchengebraͤuche. 
se * neh, Bi. do 8 9 
* Beine me nf, fi 
und im einer Sprache geſch Fer ——— 
ua Fr A den Ver faſſer lieb gervinnen win. 


Gran; Varrentrapp. 





Es iſt in der unterpeihneten Buchhandlung erfäienen: 
Die Stimme eines preuß. Staatsbürgers 
in den 
wichtigſten UAmgelegenheiten dieſer Zeit. 

deranloßt vi i n . Rurıs Schm 
Debe es I r ra er Ay Sm Ga 
ments: Ruth Kopre in Machen. — Wit dem Wottos 
Municipale vulgus, pronum ad suıpicienes, fraude 

Alata ignis alimenta eredidit a qui — _ 

AacıT, 

DiMont-Bayım[hr 

ont. 2 —— Buqhandlung 


Antünbigung 
einer . 


Zeitſchrift für teutfche Frauen. 

Dix alle vefp. Pofämter, Beitungs » Cxberduionen und 
Buchhandlungen Teutidlands Tann man unentzeiplih bie auss 
Yet Unzeige einer geitſchrift erhalten, welche unter dem 


el: 
Allgeme:ne teurfche, Frauen » Zeitung 
mit dem 3. Januar ıdı6 im age der untergeichneben 
lang heranstonunem fol, Die adıbarflen Sarift⸗ 
flellerinnen uns Scrififleler Teutſchlaads werben den Werth 


diefer Beitiheift Aher feilen, und die Derlagshandiing mich" 


ben eig be ſelben durch vorzügliche Kan⸗ Beilagen zu ers 
höhen ſuhen. — Gs wird diefes D.terlännifche Unternehmen 
allın teutfhen Brauen und Mäbhben ‚die. den Krim res Beſ⸗ 
fern und lern wiederum pflingen mollen auf heimiſchen 
—* dedens empfohlen; bıfonder# aber die Theilnahmt 
ker e 
Frauen-Vereine in Teutſchland 
für daferbe in Anſpruch genommen : wa fie Aid dieſer Zeit⸗ 
Thrifs a6 eines Mit «ld bedienen ſellen, Ay enger nuttr eins 
ander z1 verbinden, und fh gememjhaltiıh zu berathen fiber 
die Art und Weiſe ihrer fegenreihen Wirtfamkeit, die hofs 
fentlich unter allem nden fort beflchen wird. 

Erfurt den ı, Dlicher 1645. 

©. 0. Aepſere Buähhanhlung. 

In Brantfürt 0. WM. übernimmt bie Permannfde Bude 

Gandlung Befellungen. 


Geheime Nachrichten 
über 


Napoleon Bonaparte 
Von einem Manne, ber ihn feit 25 Jahren nicht 
verlajien hat, 
Bus dem Brangölihen mit Mımer'ungen. 
2eippig , bei u + 5* .- Züngero. 1816. 
2. “ 

Grit beinahe zwamig Jahren erfülte Bonaparte mit feis 
nm Thaten die Welt, wid doc kannte man ihn bisher muxr 
Höaf unvolltommra. Das Werk, defen Erfgeimmg mir 
* anzeigen, A bon einem Mannt/ der feit ı5 Jahren 





# um iyn gewöefen if (Heißt er nun Muflan t Boſt Wo 
un oder Soursenne ? das wiſſen mir mit), und Inefert ein 
ba Menge Aundläfe über fein Thun und reiten, fein 

un 2* Aratten, * man „muningee fein gungs Im 
tree) a Muurdh Aha a 
je man dam auf runs behauptin. bu wer dit Ned 
nit geleſen bat, nicht befugt iſt, ein Urtheil über Bonas 
„ers Shan und Zaffen und feinen Eharoiter zu füllen, Der 
354 enthalt em anderes Wert von dem namlichen Ver-⸗ 
fifer, das in kurzer Zeit in Frantreich fieben Auflagen 
erlebt Hat. Die Mumerkungen des Uederſetze « geben dım 
Säläfl za manqem in Zlurfhlon) undelaımen Veheimniſſt. 
In Beuntfurt zu haben bei 
j Franz Varrentrapn 
Napoleon in Paris, 
Ein Wort an Teutſche von einem Teutſchen. 
B. Berlin, ın ber Waurerigen Buchhandtung. 


arheftet a0 Tr, 
Diefe eine Säraft follte von allım Fanzeln abgelefen 


RT. su Haben in Branffurt bei 
Franz VBarrentrapp. 














F 
Feodora, 
ein Roman: 
von 
Caroline de la Motte Fouqgud, 
‚Mit ı Kupfer von Ramderg. 3 Iheite, $, 
Beipgig, des Gerhard Bleiſcher dem Süngern. 1815, 
Die geißerige Wer 
ie geiffeei räynte Derfaferim biefes ts, mit 
- gobem Meat von Mllen geachtet, die fle begreifen, mdhde 
most Jeder and ohme Ramen erraten, ber nur eınige ihrer 
tınflünmig Hodhgepcieimen Werte, der au nur Eine Erzähe 
hung von ihr demnt. Die reihe Poantaße, die tiefen Birke 
ing Bemüh, befonders ins Gemuth Hedender und harum leis 
dender Serlen, bie eigenen, aber pareicht beshalh hoch? ads 
sen Wette und Lehendanfihten — hier auf dım daden am 
sieheneee muufler Weitbege benheiten aufgereißt, und in ben 
Dasptfaden des Bucs, iunigfl vermebt, Dit yart gehaltenen 
O:mäle, des Dinlsergreifen in die G:heimnilfe des: Derflers 
add — um ſo Bieleö Mrdere machen fir Unntuch. Wer 
nicht bied eine fade langweilige Langrderligkeit anles ode 
fülem, ſoadten Veit uw Bemäh anmutyig ehrreich befäf: 
tigen will, für den wird Fe⸗dora fepn. 
In Frantfarı zu haben ber 
Gran; Varrentrapp. 


, Bei Friedrich Diemeg in Seannfäreeig if eben er⸗ 
[dienen : 
„ Herzog 
Friedricdc 
als Menſch 


vor 
Dr. 3. 2. Römer, 
vermatt Kabinetsı ch. 


In Frantfurt zu haben bei 
Franz -VBarrentrapr. 


Bei Joh, Friedr. Qliditſch in deiprig find nasfchende 
Vöher fo «ten aſchunen und an ale —J——— ber⸗ 
ſandt werden: 

Beders, W. O., Tafdenbudı gum gefelligen 
Vergnügen auf das Jahr ı8ı6 , ober a6r . 


Biegraphifche Zäge ans dem Leben teutfhes 
Männer. .Nro. Joſeph Freihert von 
Dormapr. gr. 8, 1815, geheftet i6 gr. 


IOEie wir fein 


NEE Bteihäre ein je ir 


Beippig: 
Kronos Gentalogifäshiflorifäes 
buch auf das dh ar — se 
Jurp und Eh. Geißler un Rürnbeig. Gebunden mil 


goldenem Ednitt. ı Mthir. 8 ar, 





Vertraute Briefe 
über Frankreich und deſſen Hauptſtadt wahrend der 
— erſten Halfte m Jahres. 1814. 

Tag jur unpartyei rei 
| ei \ * Bair —— der neue lan 
n 


Bert 
Königlich Preußifhem RAS ad ver Armet. 
8. keipaig, bei Deinrud Brätt, 
gebeftet fl. - 
Wer mit ie r R —— 
Heine Berift aus —— RO r—⸗ 
IE zu Haben in Srantfint bei W 
Gran; Varrentrapo. 


————— —— 
Wermiſchte Anzeigen. 


— der 
orderungen und Austinand 
— u zu, atenenheftung ir Gerkei 
des Berufes ihrer Forderungen hiermit borgelahen. 
Nu⸗lel den 4. Ottober 1815, 
ich Naſſauiſches und darttuh 
— Am nt Hierfeipf. Sa 


Braun 





— Burgers un Eitgerd, auch 35 vorßehers, 
er. Johann Chrattian Exreuß, cu aoch nie machen ga 


lichen Berroarmungen pormlaben,, für 
den, auf 

Den 16, Mart 1816 

tier in der Kommiflonsflube zw ter 
rn erlärinen, fi ad men zu — 2 
ihre etroanisen en pass befäpeinigen, and mit dem 
beflätigten Kurator tatis „ fe wie unter fi felbf die 
@ätt zu Pb, Yafeım jedoch die ſelbe fuwdilod , bechtlich au 
—— und 

den 22. April s. J. 
der Pꝛiicei⸗ eines Pratluftv⸗ Beſcheides, nicht minder 

den se Marung.. J. 


Ber ber Mt: 
— 5* —— en — — 





Der ſchoa M verihelene und ſert 46 Jahren abımes 
fenbe ide aus Dammelburg, deſſen Bermöger bes 
ceite Ton ım Jahre ıdoı am deſſen nteflateshen gegen Kat 
tion Abzezeden monden if, wird, ba diefe Grben um Auf-⸗ 
bebung birfer Kantım na daeſacht haben, eben fo wie deſſen 


drngte bei untetpeidmeitm Ger Uen, 
und ihren ee 
men, ober zus gen, daß nan dem be 





Kal Ba:fou von 

Jahre alt, mod — Sg 3 Fer © F 
einer franpöhiien WW im Aahre ıBıa ken 

— 2 mit, —* vis dato au ct ctetat au fepn, ** 

— * feinen, Aufen thait und Schickſol einige Kachricht gegeben 

* baben Wudt gang zuperläftse, jeboch wohr ſchemiiche Made 

chien verfübıen, »oß er in bem —— deldzug en 
olenat umgelommen fept. Da hierauf bie nähflen Uns 


wandten des Mhmeienden Ach um die „> feines per 
züd, —— Bermbent und resp, 8 
vor ſeinem Abgang, gericht ich — 

gmeider haben, fo vond vergemannter Karl ou — 


ſocdtit, binnen hier und 3 Monaten um fo en 


feinem Eeben und getan n nthalt Nachticht ankerd 
gu euheilen, ald in deien SD SE Ze we 
gefchen , und dem Bruch der Vermandten, mit Müdfät auf 
die befichenben Laadetgeſehe re 
ee ae : 
Drncsng Refneifae Um 
22 





Bora Adam Bender von Dallau, welder am ı0, Mai 
1765 nu Auerbach geboren und in frembe —— eier 
ten il, meh Mnermit vorgeladen, im einer 
SIEH IL - FL IN TE 

u en 
———— 
r # na 
per Brei Baterihan des Hchtige eefanst ne 
er sen Dtober 1815. 
Bröfhenn. Bob Bord. Stadt⸗ unb erſtet Lanbamt. 








Hana Rokna Doppe, nachher gethlichte Rückin, melde 
m Yale 1742 zu Brantfurt am Main verfloxben , hinten 
ep 4 Kinter, namentiih Johann Onprens , 
Kna, Johanna Magdalena = Georg Eberhard. ge uf, 
eis von ıhrer ım I bre 1753 verlebten Mubhme, Unna Ras 
tharina Doppe, verröittihten Werfin, —— Er den 
Vemalen wegen dem, veon ihrem verle 
Doppe befeifenen Erbbeftnd der kampertheimer 
14 tx. DVergieimsgeiper dahner unter amtlider fr 
gu deren Gmifang den borgenannien NMctiſchen Kindern or 
ihren rechtmäßigen Erben hie durch eine Briß von 9 omas 
ten unter dem Macktierie anbezielet wird, daß im Riäters 


fQrinungs » onen bei wicht gehörigen Zrgitimationdfalle obiger‘ 


Ya nädllen Aaberwandten in nugaieflide Verwe⸗ 
| werden wird. 
ben 4. Nevember ıBıß, 


ee 


oformit: umt! 
@oitialasen en, 2 a ce. 
ihre Unfprähe bei dabieflger Geict6wDepositem - Cassa, 


won Philipp Jacob Filhers 


— Danpcık mans Deseatore , f 


’ 
— Debian Mecof, 
— hmadec Vogeh, 
— Mahler Begentämp; 
— Danbeiömann Damm , 
= bei By ’ 





iſter ter bon 3 
_ Z Ru fselamis « Gelretäc Beer 


he 
@bry, Mıntds Afefer. 


Wenn der obröelense Ad⸗m Bender von Wunden ober 





gens deh afelbe sen 
yon rg ee ns —5 roflem 


Ufngen ven 16. Dftober 1815. —* 
Emmingbaus, 





am 3. Mprif 
ıB06 er Aeflamente als Daupteden, auf sem Fall, 
wenn ——— meht am Lebta ſeha, ober Teine 
—⸗ ee HI 
wi 360 fl. chein. ohne Kautionkleißung , ee 
richte ſe· — fo werben, gtidachter 
ober deſſen eheliche Erben Hiermit d ‚ in 
sinem Biertelie bre, von hm = beim En 
‚ ‚nad docheriger n: in Empfang zw 


Main » —— 1818, 
m y 8 in 58 v Htolahe imi ſches 





am Mubenbad von Gubad if in feiner enb mit 
des. in Dollinnifhen — ae ee 


* Leben Viaper Miakı Vic Ian. 


oh nn edictaliter ass: ober ins 

etw Beibeserben feines 

* * fee 32 dahhier fo gerig erfcheinem, 

pi * nn home Alk * für Br Am 
igenben end ‚ 


Das Srichilge er biekmehre das Ehaltäifge: Feuer, 
welches durch Keine Beuchtisteit gelöiät und moraus die Con: 
reo'fhen Bean: Raftten gemäct werden, babe ih wieder 
erfunden. Wer eine Drab: maden will, erhält bei mic die 
Borfheift umd d06 Muflösmitter, meldes nur allein mit 16 
Salden die Fiafch bezahlt wird, dazu. TE gm haben ber 
ger Boigt, wohnhaft in der Chlofsak Lit. A. 

re. „B. 


Darmfladt den 3, Woramber 1815. ä 
s Boigt. 


EEE 
Ueforberung ber stnaigen audlnnifhen Gläus 


iger am bie Ronkusmaffe br6 verflorbenen 
————— Sqmoll dahier. 

« dem für diefe Sache balellten Zemmiſ. 
Kat ia re a ae | iquidati ae 
te 
batı baf diefe fenttige Mafforserung sur der Gießgen Ari 


Pr inferirt worden ne ‚werd —— eusländn 
en Gläubige dation ihrer Bar ent 
— 2*— — fh bahn, “nter Craft ie us 
ſqluſſes anseraumt. 

Darmflabt den 6. Robember ıBı5, 


GSreßhern. Def. für das Bürflenikum Ctarı 


Cab tes Dofgeri 
DI See 1777 y ae 
vdt. Dofmann, 
nn 





Montage 3 ‚ Decrmber dieſes 43 Vormit⸗ 
tags um 9 A Wogmntta;s une Mr un feigenhs 
Zuge follen zu — im Gaßhaufe zum Lören gegen 
Graehurdet Erik Rei, und Augpferbe emılih gegen baare 


Ben niff: 
lungefähigteit nedmefen innen auf Verlangen eine Fa 
lungsfaft vom 9 Womazen seflaitet werden * * 
Darmflabt den 10. Nobuinber 1815, 


© ti 8 Däupt: Æriege 
—— —— 








5 — 
Aufforderung 
an bie Erben Aigen Bagte de ZpyeEn AN Dana Berieten 
»” 


vormaligen Pahteıs Wartin a 


Da zur Beireibung der Mein, und Paffv. der 
Beartin Weyjarm —— an u ae der 
n en 


‚ Unmaltes il, und der ——— — em 
i i ts· 
Darmnadt mit der —S 


Drau Wochen, vom e bey Einrũttun diefer 2 uns 
ter dem ‘ —— daß im Bale ine 


ber bes 
** für fe vom —* 
wegen in gedachter Eigenſchaft angeordnet werben neich, 


Johann Georg Stamm » ber zweite Cohn des Brülırs 
Johann Pencig Stamm, von ber FRühle bei enburg, ifl 
por 23 Sehren in bie Bremde gangen und Dat feit diefes 
Beit nicht bad 5* von fich n laſſen, weshalben 
fen elterliches Bertadyen unter Euratet geflanden und haben 
nun deifen Geſcwiler won Verabfoigung des Vermögens uns 
einer öffentlichen Vorlatung nahgrfecht. 

E6 wirbd demnag erfagtem Johann Georg Etamm oder 
Pe Pe aufgeaeben , binmen 3_ Monaten bei 


1 
⏑ — 
Ditſen den 4. Robembe⸗ ei * — 

3. 2. € Rapp, 


kangte und unbefannte biger , Überhaupt alle diejenigen 
weiße an dem Mail. Dis Berfırbenen ans bpeni mac 


Rehtt runde Unſprah ⸗ sa büben derwaintn, hierdura a: 
insar 


oder foätelens 
Dien 3. Januar 8. 
wer bieflger he * in — „ Ober durch ge: 


N Bebollmaͤchtigte gu erfäpeimen , Unfp vu liquu 
ir be ſchtini dwiiterer Ber märtı; 
—— 


perem· 
teriſchen Zermine em a3, 3 t I. bis Ve muic 
nicht Erfäienenen, ohne Bon Ungehorfemssefcn biguns, 


= 





Verfieigerumg. ? 

Da in Gaden der Dir Peigerö Heuhaus olyhauſen 
und Konforten iiber die Onetfeen er 14 8 
€ auf das öffent bet.nnt aArmechte Kommil; 
font» Resolutum bom 33. RP dieſee Jahıes keire Babsung 
gelsifter bat; fo fell das darın enzehroste Pröfjußiz nunmehr 
teolifftt werden, wmb mich pur Öfminden Berfeigerung der 
ve teger ähichaften Kerman aut on 
tag den 8 —— Länftigen Ichee, Bormittigs von g bis 
19, und Ra 096 von 2 bis ZUN- und dıe fotgenden Kagı 
in ber Wohnung des Dierfleigers Reubaus nf ſen 
Großperzoginh Pelfiihen Amts Bicdenko ‚ Amann, Io» 
bei nod bemerkt wird: . 

ı) Dis Söntly, eim theils bon: Eteinen, theild von Do 

\ efüh:tes il neoch in einem guten Stans 

eine 


lid) fepn 
a u fin iger Mbenbany 
) a } dabſt einem 
8) beſehet der Votraih an Eizen in a Echtne Gchrsar 
) tupfer ober ——* 37 Emtnr Ehen; und —* 


Tenter Wafı 
4) werden bie Bedingungen in dem Fein bet aunt stmadt 
werben. : 


Da diefe Sediagungen aber mit & K Se⸗ 
voertihaft feftzwfegen Mad; fo yoirk ——— aufge 
gehen, Minen Manbaror zu eirpählen und defäkiz koch 
mädtigen, weicher biefer Verfeigerung beitschmet und das 
Intereffe der @erverffchaft wahrtt. 

Bırlen, den 13, Monember 1815. 

Bon Kunmifhontrorgim, 


ie ’ 
Orofbergogtich Dfkide Femanifkunirar, 


Johannes Michel Porn, gebärtig zu Biedern, ‚Burger, 
fheiflerei von Hrgenderg, Mädlarıt, Vehiger ohn @ Rıt 
don amd Gyefrau Kareline Ctifen, beihe Ioır nn bie 


der Wothmwendigteii, Genge zu Leiten, 
in Gntfleyung cis miberfpenflig und der gefeglihen Corafe 
unterroorfen angefchen zu rmerben. 
Biebern den a. November ıBı5. 
Burgermeißierei»Qimt von Ungenberg. 
Ber — — — Surgermaãſer 
sol» 

nn , —ñ—— 


ann Adam Kefler, Pandelsbürzer zu Words 
t. 





en 1 
—8 der Fe zechtöfräftig erkarın 


3 haben Daher ſammtliche Gräubiger am Montage den 
4. Drcember diefes Jabra, als dem schen —æe— ent⸗ 
wmeber perfönlid aber burd Bevollmähtigte ihre Gorderungen 
nd Be 


uf derſelden Borgubri nd ben nöthigen Bte 
hen —*8 en EI rn DOOR 
Un Beitrooh den 24. Januar 1816 den beider ſeiti 
Blu fowhanlangen untes dem Rechtenachheue der Präkufen 
Ffegem. 
— ben 30, NAtoder 1815, ‚ 
Kiniglid, ur ir g kandgericht. 
vr Tuckert. 








EEE. Mittwoch, den 22. November 1815. 





Bien, vom 15. Mowember. 


MNodſtebendes iſt der dell dändige Jubalt drd Um 
theus der zu Pizze nledergeſetzten Mititairfommiffion 


* Mürat, wie wir «8 fo eben aus der Druderdi 
.g 


Zönigl. Intendanz zu Montefeone erhalten haben: 
Kerbinand IV., ton Sottes Gnaden König 
—* Sig lien a0. ıc. 10, Nach dem ſich bie in Folae 
v Befehle der Regierung vom. 10. Okioher 1845 
" pon dem Hena. Beneral Nunziante, mit ber Moll, 
mad bed Alter Ego in beiden Tatabrien verfeben, 
ernannte Militairtommiffion, beſtehend aus den Her 
ven Biuienpe Faſulo, Generaladjutanten, Ritter bes 
Rönigl, Ordens beider Siyiiien, und Chef des Bene 
Falftaads ber 5tem Territori.l.ioiflon, als Präfidbent; 
 Yls Rister: Baron Raffasle Scalfaro , Hit: 
ter bis Bönigl. Ordens beiter Bizilien, Legionschef 
von Unter Ealabrien; Leiter Natoli, Commandant 
des St. Bırdinant: und bes Werdienftordens, Oberft- 
lientenant der Bönial. Marine; Geunaro Lanjetta, 
Nitser des königl. Ordens beider Sizilien, Dberft- 
"Jieutenant vom Ingenieurforps in Cabtien; Mate 
ieo Cannitt, Kapitain ter königl. Artillerie ; Frans 
cesco de. Vouge, Arıillsrielapitain; Brancetcs; Paolo 
Merielari, Artiferielieutenant; 
Brancesco Frejo, Lirusenant dom Iten Regimen: 
„als Referenten; mit Dazmwifchentanft des Hrn. 
Slopannila Camera, koͤnigl. Beneralptoturaters bei 
ken Kriminalgerihishofe von Unter: Calabrien, und 
unter Veiftand des Hru. Francesco Pavareffi, als 
Sılretair, am 13. laufenden Monats Oktober um 
10 lihr Vormittags im Schleſſe von Pijje, um ben 
verhafteten franz. @eneral, Joachim Mürat, als 
eind des Staats zu richten, verjummelt, und nad 
geſchehener Vorlefung aller dorhandenen Prozebatten, 
nah Anhörung ber Zeugen in öffentlicher S Bung, 
der Kontiafionen des Referenten, ber Vertheidigungs- 
artikel des Hrn. Kapitains Giuſeppe Starace, Unter⸗ 
direttors der Artillerie in Ealadrien, von Amtswegen 
ernannten Vertheidigers bed Angtklagten, welcher 
atlarte, daß er nichts mehr wiiter vorzudringen 
babe, und des Sutachtens des koͤgigl. Senetalpro⸗ 
Inratord , in geheimer Sihuag vereinigt hatte, legte 
ter Praſident bie 
Na rfte Grage 
vor: Iſt der frang. Gentral, Jeachim Märat, 
in Feind des Staates 


In Betracht, baß aus Vorleſung ber Akten, aus 
dem Verhbr der Zrunen, und aus dem ferneren 
Bange des Prozrffed folgendes als Thatbeſtand er. 

et: 


Sonntag den 8. laufenden Monats Oltober ge 
gen 10 Uhr Morgens, naberten ſich der Küfte der 
Gemeine von Pizzo = Feahzeuge, aus melden 30 
Perfenen , größtenibeiis mit Flinten umd Piftolen 
bewaffnet, mit, Blitz aAchnelle und effınbırer Merfe 
sung. ber Sanitüisgefche ans Lan» ‚Rlsgen. S 
(rien ale Augentlide: Yıva il De Gieonschimn! 
und einer unter ihnen, der madher für Wiltrar em 
kannt wurde, prellamiete fh anf dieſe Weiſe ſelbſt, 
forderte jeden auf, damit einzuſtimmen, und zeigte 
fi am Ufer und auf der ganzen Strecke Weges, bie 
wm Platze hinauf fuhrt, um nlınnt ga werden. 

(6 fie alle, unter foriwahrendem Geſchrei aus ihrem 
eigenen Munde, dort angelommen waren, wandte id 
Mürst an einige keglonars, daß fir den Apell ſchla- 
gen follten, um Ab mit ihm.zu.vereinigen, ihm zu 
I die Zönigl. Fahne, die auf dem beortigen Fort 
webte, herabzurcißen, und die, welche er mis ſich ge» 
bracht hatte, bafür aufzuſtecken. Ueberhaupt äußerte 
er geradezu, daß man, ba er wieder Beſitz vom feir 
nem Reihe genommen babe, nicht mehr Ferdlaand 
IV. , fondern ihm Gehorfam fhuldig fep:« 


Der ftandhafte Widerſtand, ben ihre aufrährerl 
ſchen Werführungen finden, beeiferte Mürat und felne 
Anhänger zu neuen Anftrengungen. Alm ſich ber 
Anhöhen zu bemädtigen, und dem außerorbentlicen 
und kaum glaublichen Ereigniffe mit Berwalt zu begeg · 
nen , bewaffnete ih das Volt, und ſchloß fl In gro» 
er Zahl an bie Peoiom an. Mürat, der die merkte, 
chlug eilend4 mit den Beinigen die obere Straſſe ein; 
er war aber faum einige >, He außerhalb Pie, als 
Flintenfbüffe von den Antöhen herab ihm nmörhigten , 
fiber teile Felſen nach dem Ufer zurtichzueilen , um ſich 
wieder eingufciffen. Bon winigen feiner Befellen br» 
gleitet, (denn tie übrigen hatten fich im bem Thalern 
verftedt) aber von Ichhafiem euer auf allen Punk 
ten verfolgt, gelangte er am die Küfte ; ee «6 
fehlte ihm an Mitteln zur Blucht ‚ weil » e Bahr 
jeuge davon gefahren waren. Zufalig — en 
En, und er wollte Fer Ds — — Fi 
vertrauen, als einige Schi 
Vorhaben preitelien und ihn verbafteten. Sri Ve⸗ 





glelter, atz an ber Zahl, lauter Korſen, * 
blerauf gleichfalls, alle mit den Waffen im der r 
’ ergriffen: einer derſelben mar durch einen Büdfen 
ſchuß getödter worden, 

Mürat bat erklaͤrt, er ſey Im ber Macht vom =B. 
Irjtverfl. Monats Septemier mit den © igen von 
Ajaccıo nach Trieft abgefegelt,, rom wo er su feiner 
Fımille Gabe gehen wollen, «in Oturm babe ihn 
uberfallen, und da habe er fi entſchleſſen, um frifce 
Chbendmittel einzunehmen, und fein enges und übel 
zugerichtetes Fahrzeug gegen ein geränmigeres u. flär- 
keres In vertaufdben,, an dieſer Kuſt⸗ zu landen. 

Unter den Papieren, welde Bi ten Verhafteten 
gefunden wurden, bemerkte man ſogenannte Dekrete 
von Jeabim Mürat, worin er fd am 25. "und a“, 
Irztverfl. Monats September den Titel »König bei 
ber @izilien» beifegt , und zmelen feiner An nger, 
Gisvanni Moltebo , und Pietro Pernice, Militalr. 
beförberungen und Ebrenftellen "verleiht, 

Aus einem Schreiben des Hrn. Intendanten von 
Eofenja an den Generai Nunjlante, vom geftrigen 
Tade, erhelt, daß MWürat Bereits am 7. OM. an bıt 
Küfte von St. Lucido zu landen verſucht, und, rer 


ber dortigen Militalrmat verfolgt, zwei feiner Ge⸗ 


fährten om Ufer jurlicgefoffen hatte. 

In Betracht, daß Joadim Mürst, nachtım er 
ver 4 Monaten, durch das Geſchick der Waffen über 
waltigt, bie Befehung des Königreichs Neapel, bie 
se durch Sawalt der Waffen erlangte, aufgegeben 
katte, nachdem er ſolchergeſtalt wieder in feinen Stan) 
als Privammann, und jetem andern Individuum vor 
den Belegen gleich, jurüdgetchre war, nachdem ber 
rechtmaͤßlge Monarch bereits wieder auf dem Throne 
faß, Bei hellem Tıge, in Begleitung einiger wenigen 
Deimaffneten Leute, zu Piyzo gelandet, und den Auf: 
ruhr proffamirt hat; 

In Betracht, daß dus angebliche VBedürfniß, fri- 
ſche Cebensmitsel umd eim anderes Fahrzeug zu holen, 
buch die That witerlege wird, indem alles Möglıde 
aufgeboten wurde, bie Einwohner diefer Bemeire 
zum Aufruhr zu reißen, intem Müras- bersit# am 
vorhergehenden Tage einen andırn Sandungsverfuch bei 


St. Lucido gemacht batte, indem ſeine Begleiter, 


lautir Fremde, und bewaffnet, mit nicht zu ⸗iſchu 
do⸗·dt·· Marlsgung Der ſtreugen Bänitäts: Verord» 
nungen, in haftiger Eile ans Land fliegen, indem 
ſchlechterdings Beine Erbensmittel und fein neuıs 
drug geforders wurde, vielmehr letzteres feine Fahrt 
forsfegte, — Tauter Umftände, welche, weit entfernt 
von ber Idee rines In einem gaftfreundlihen Rande 
arhofften Beiftandes; vielmehr fonnenklar einen feinds 
au Einfal zum Umftur; der beſtehenden Ordnung 
ejeugen 
In Betracht, daß bie von Mürar’s eigener Hand 
In Ferm von Dekriten, noch am Abend vor feiner 
Abfahrt aus Ajaccle, geſchriebenen Papiere beweifen, 
daß er ſelne Plame auf das Rönigreih nicht aufge: 
geben habe, und daß er, da es ihm an den Mitteln 
fehlte, fein Unternehmen, bie reihtmäßige und Befte 
bende Regierung zu fürjen, aufzuführen, Blrgem 
krleg und Auftuhr erregen wollte, und bie Einwoh- 
her aufforberte, fi für ihm zu bewaffnen, und fol« 
Gergeftalt bie perfönliche Sicherheit ber ruhigen, ge⸗ 
oxſamen und ihrem Momarden er ebenen Bürger 
einen verbrecheriſchen Anſchlãgen — — bat 


le Kommiffion Joachim Mrar einftimmig für ſchu. 


big ertlart, verſucht ju haben + die Regierung umzu 
Rürjen, bie Bürger, fi gegen den König umb die 
öffentliche Ordnung ju u: aufgereijt, und 
Aufruhr in der Gemeine von Pie, um ihm weiter 
im Konigreiche zu verbreiten, erregt haben au wollen, 
Sonach ıft Müras des Verbredens gegen die innere 
Sicherheit des Reiches ſchuldig und em ein Feind 
des Slaates. 


Bhbeite Frage. 
Welches if die Strafe, die auf Joachim Marat 
anwendbar ift ? 
In Verrat, daß Die Eompeten; umsiberruflich 
feſtgeſetzt üft, durch das Dekret vom 28. Juni 1815, 
Art. 5. No..3 und 4, welder alfe fautır: 


—— — ſellen Bompetent ſehn, 
zu ver 


sen gegen bie Ucheber nadchſtehender Ver- 
breden, welche nah tem »9. verfloffienen Monats 
Mai I. 3. begangen worden find.« 

Bezen diejenigen, welche eines ber im ſF. 2. 
Abſchnitt 8” Earit, », Lit. a. des Britten Budes 
des peinlichen Seſetzbuches bezeich neten Verbrechens 
be zuchtiget find, wenn fie mit den Waffn in der 
Hand oder auf friſchet That eimes folgen Berirechensd 
ergriffen werbeit.e 

»Begen biejenigen, welche wirklich uber gleich ſam 
auf friſcher t ertappt werden, an Öffentlichen Or⸗ 
sen, zur Seſchrei oder Handlungen das Walt zum 
Aufruhr gegen bie Regierung gereija ju haden u 

In Betracht, dab die Verbrechen, deren Joachim 
Murat für ſchaidig erlärs worden ift, in den Art. 0 
und gu des peinlihen Geſetzbuches mit folgenden 
Worten bejeihnet find: 

»Art. 87. Das Attentat Bder Rompisti , Das 
sum Zweck hat, die Megierung der bie Ordnung Ir 
Ihronfolge umjuftoßen-ober ju verändern, ober die 
Bürger und Eimmwehner aufjwreiben, fi Abgen bie 
koͤnigl. Gemals ju berooffnen , fohen mit dem Zpde 
und RKonfistation bes Vermögens beftraft wırden.a 

„Art, yı. Das Attemtit oder Komplott, dad 
sum Zwecke hat, Würgerkrieg zu ertegen, indem man 
die Bürger oder Einwohner gegeneinander bewaff aet, 
oder derleitet, ſich gegeneina ader zu bewaffnen, oder . 
Verbrerung, Nufrube und Plünderung in einer oder 
mehreren Bemeinten verbreitet, (ollen mit dim Tode 
beftrafs und tie Güter ber Schuldigen Eonfisjirt 
werden.« 

Hat die Militairkemmiſſion entichiäden und ent 
fdeidet, daß obenermährme Strafverfügungen auf 
Joachim Murat anwendbar fepen: 

Demjufolge hat es ihn mis gleicher Cinftimmige 
Felt veruribrils, und vertirtbeilt ihn zur Sırafe bes 
Todes, mit Konfistation feines Vermögens. 

Beftehlt, daß gegenwaͤrtiges Urtbeit auf Wetrieh 
des Referenten volljogen, und 500 Eremplart davon 
Hebrucdt werben follen. 

So geiheben um 5 Uhr Nachmittags am Lage, 
Monat und Jahre, wie oben, 

(Boigen die am Eingange erwähnten Unter 
forifien ) 

®Semlin, vom ab. Oktober, 


Vor ungefähr 3 Wochen ergieng bie Sage, did 
d dur tie ganze Zeit durch erhielt, daß der Moumek 
Valeſſp, um die Angelegenheiten von Gerbien iu bes 
endigen, ſelbſt mad Belgrad kommen merde. Sonn: 
tags, al6 den aa. d., traf er wirklich über Nıffa , 
um ıo Uhr früh, im dem Lager wor Belgrad. ein. 
Mehrere hundert Freudenfalven verfündigten diffem 
Ankanft. I 48 vorher wr Peftancst Daſcha mit 7000 
Mann im Lager angefommen. Man hofft , daß bie 
Ruhe in Serbien bald hergefleltt eyn wird, Die bie 
flge Kontumaz wimmelt nun won luchtlingen, welche 
kie Barnifon von VBelgrad gebilters haben. Sulian 
Paſcha ift bereits Abgeidfet worden. Die Türken zu 
Semendria ſcheinen id mit den Einwohnern baferhft 
vergliden zu babın, weil fie Diefelben auf das Freunde 
ſchaftlichſte behandeln, «6 feht aber uch zu erwar. 
sen , Indem fie Bosuiaten find, ob fle in Serbien 
Heduldes werden. Des Obertueſen Milloſch Ohrenos 
witſch fein Bruder und neh ı2 andere Berbier, 
welche Suliman Paſcha gefangen hlelt, wurden vom 
Moumel Valeffp auf freien Fus gefejt. 


en burg, vom ı6. Nobember. 
Dem nehmen nah, wird Aus tönigl. dänis 
fe Zruppentortingent, weides nah Frankreic bes 
ſtimmt ik, am 25. d. die Elbe paffiren. 

Se. Durchl. der Herjog von Holftein:- Ofdenburg 
haben am 13. die Ruckteiſe von Berlin nd Eutim 
angetreten, 


Bremen, vom 1%. November. 


Die hiefige Zeitung enthält eine su Paris abge 
ſchloſſene Konvention, in Bejichung auf die militaie 
riſche Linle, weiche bie Zruppen der verbündsten 


Machte ber dir Band Im Frankreich befcht halten: 
Bir iſt folgenden weimtlihen Inhalts: 

Art. Beſtandthelle ber Armee umd Mahl ihr 
ter Anführer. j 

4. Die franjı Regierung giebt derſelden Osdach, 
feier und Licht, Lebensmittel und Fourage in Nar 
tura. Doch follen die nad einem beilimmten Tarif 
gu lieferiden Pertionen nicht über 200,006 und bie 
Bationen nihr über 50,000 betragen. für Kolb, 
Eyuipirung , Kleidung und fonftige Bedürfniſſe zahlt 
die Regierung jaͤhrlich 50 Mikionen , doch wollen 
bir Verbündeten fi, um Frankreich moͤglichſt zu bel» 

n, im erften Jahre mit 30 Milionen, unter Vor 
—— der Maqchzahlung im den folgenden Jahren, 

egnügen. 

=“ Frankreich fergt für De Unterhaltung ber Fr: 
ſtungs werke fo wie der Militair, und Bürgeriihen Der 
twaltungsgebäude, und für bie Prosiontirung der den 
Verbündeten in Berwahrung zu gebenden Pläge: Dieft 
verfchiedenen Leitungen, bei denen man ſich nad 
ben franz. Ariegtverwaltungb, Brundfägen richtet, er⸗ 
folgen auf desfallſiges Anfuchen bes Dberbefehläba- 
bers ber verblindeten Truppen: am bie franz. Regie 
zung, welche fi mit ihm über eine deiden Theilen 
pafjende Art, dieſe, Bebürfniffe and Arbeiten auszu⸗ 
mitteln, zu derftüntigen bat. 

4. Dem fünften Artikel das Sauptoertrages jun 
folge erftredt Mb bie von den verbündeten Truppen 
B deſchende Linie längd ber Gängen, welche die 

epattemnents Pas be Calals, du Mord, Arbefines, 
Meuſe, Mofele, Unterrhein und Obetiheln von 
innerh Frankteich ttennen ; man I ferner überein» 
—— daß (fa nicht beſondere Grlinde mit 

eiberfeitiget Einwiglgung #ih andertes veranlaſſen) 
Die nach iehenden Bebietstheile und Bezirke wedet 
von verbündeten noch von franz. Truppen deſetzt wer⸗ 
ben ſollen. Im Depart. ber Somme das ganje Land 
nördlid vom dieſem Fluſſe von Ham bis zu feinem 
Ausfluſſe in die See; im Depait. ter Hisne bie 
Diftritie.von St. Quentin, Bervins und Paon ; im 
Dep. der Marie die von Rheime, St. Mencheuld 
sind Vitry; im Der. Haute Marne, St. Dizier und 
Jolnville; im Dep. der Meurthe, Toul, Dieuze, 
Saatburg und Blaͤmont; im Dep. des Moeges bie 
von Gt. Diez, Bruheres und Remiremons ; im Dep. 
Haute: Saonk ber Diſtrikt Eure; im Dep. du Doubs 
ben von St. Hypolite. Der König don Frankreich 
Darf in denen Im Gebiete, welches die Werbündeten be— 
ſetzen Tiegenden Sräbten @arnifonen hatten; deren 
@trärke jedoch folgenbermapen deſchränkt if: (B.f.) 

r Hannover, vhm 14: Nobembtt. 

* Erfeig erſchtenener offizieller Liſten, find. von 
Folgehden Neglnentetn ber königlich deutſchen Leglon 
feit deren Errichtung, und zwar vom aten leichten 

Dro⸗gonertegimente 503 Mann, Und vom ıflen Hu⸗ 
fatentegimente 147 Mann am Lntereffizteret nf 
Berneiheh Egeborne Hannoberaner) geblieben oder 
verftorben, 2 . 
— Den Braven, bapfern Sannönetänern u. Bratıit- 
ſchweigern find vom ber brittifhen Nation ‚ für, bie, 
in dem Ichten Feldzuge gethanen Heldenthaten und 
vbewieſene Bravour, anſehniiche Belohnungen bewil ⸗ 
Kat. Zeue erhalten a5,000 Thaler; dieſe 20,000 
Thaler. Die koniglich-deutſchen kLeglonairs ampfan⸗ 
gen abet nech beſondere Belohnungen: 
Ki Be. Exzell. ber Hert Senetallieulenant, Graf 
von Alten, iſt von feinen erhaltenen Wunden glück⸗ 
- Kt wiederum geneſen und fat ganz hergeftellt. 


Regensburg, Ham 19. November. 


Geſtern war bas fchreibende Hauptquattler des 
Sen. Feldmarſchalls, Fürften v. Schroarzenberg, hier 
und in der Begenb eingetroffen, Daſſelbe beſtand, 
unter bem Oberbefehl bes Hrn. Bensraimajord, Erben; 
». Zechmeiſter 5 in allen feinen Zweigen : dern Feld⸗ 
kriegskommiſſariat, ber Feldkriegskanzlel, bein Vers 
pflegödepartement , ber Feldkriegekaſſe, den Gtaubb: 
Aubditoriat , Beldfuperiorase , dem Feldpoſtamte, der 


Snnitätihiuhion, bar Beitäpüibehe, Biefheenie ie 
aus mehr ald ı00 Offizieren, un» gegen 1500 Mann 
boh Gtänböinfansetfe Und Kaballerie- E5 wie pie 
mörgen hiet verwellen. Auch iſt das Ötfelge ber Sat: 
den Erzherzoge, Merimilien und Gerdinand , yasg 
so @taabt- und Subalternoffigletet, und 15 Dann 
von ber Bedeckung und Dienerfhaft angefüthrhen 
Mergen treten auf der Nürnberger Geraffe Gägr 
Herma die Grenadierdataidont Mr, Srurt unp 
Yurzell «in. 


Auzebarg, bem ı7. Robenber. 


Dekerh And geruhten ©. k. 5. der Re 
bön Oeſterreich den erſten Behörben der — 
hulbreiche Audlenz zu ereheilen. ©. k. MD. Werubten 
während Ihres kürzen Aufenthaltes in unfrer Gtast 
die biefigen merkwürdigert Beräude in Yagenfipein 
gu nehmen. Höcftdiefelben befaben beuke orgent 
dad Rathhaus, jo wis die ven &. M. unferm aller 
gnäsfgfich Könige, für unferr Stadt beftimmze, da: 
felbft aufgeſtellte Bildergallerie, den Brunen thurm 
und die &t. Urihslicde. Auch dem hiefigen Kunfts 
fleiffe midmeten Göchftdlefelben einige Murgenblide 
indem Sie bes reiche , in feiner Ark ſeltene Silber⸗ 
magazin ber hiefigen Fünfiier , Kerken Seethalet 
und Sohn ‚ in Kugenfhein nahmen , und bie dort 
üufgefteliten, obigen Kunftfern und dem biefigen Kunſt⸗ 
deiße fo biele Ehre dringenden Arleiten mis bögitene 
Beifali Iofnren. Nah = Uhr verließben ©. €, 8. un» 
ere Stadi, um Ihre Öteife über Regensburg nad 

ien fortjufegen. ; 


Straßburg , dom 18. Nopember. 


In dlefem Augenblicke wird dad Wappen bt RB- 
has Aber dem Prafıttnn Hotel aufgerichter, und de 
Vernehmen nach iſt von dem Miliir Benie Bef e 
pegeren vorbden, gleichfals über den Thoren Dei 
Siabt und ber Citadeile herguft-Uen. 

Der Durchmarſch det Aftlirten truppen durch DEe— 

eb Departenient witd, fügt an, am =6. Mid em 

nde mehren." Im diefem Hugenbufc® gtebr «5 CE 
Meinden ; in lüeiheh an demfelben Lane wirtanb em = 
Bifhe , fähllfhe md erädiige Molonnen mm 
aiihen: Pr “ 
* Des Hr. Präfelt bat an die Dlaired kei Depam um 
tements * Umlaufſchreiben ——— Big rn 
dad Geſeh vom 29. Ottobet. aıı bemertt arim 
folgende Stelle: Ich rufe eure ganze Aufmefach Poesie 
auf das Vetrageh jenör: unrubigen Wenfden, el 
mit. dem Gluck⸗ Ihrer Mitklirger ihr Spiel treiben, 
und die Sreufofeften Mittel anwenden > tm ihreie Array. 
tergäng gut: befdrtern,. Diefes Befe Hit indhfor up ge 
gegen biefe Klaſſe don Uebelgeinnten > in we 
Man diele ehemalige Milireirs aller GBrabe antrifpe 
gegehea worden ..: » ,..E6 ift nothing, nich 
Widführ an die Gtıle einer gerechten Einhge 2,, 
frßen:  Diefemmadh können Sie mir nicht: zu befiäuen u, _ 
te Erkundigungen über bie lirfacbeit geben, PeIlch * 
Sle bewegen, eine Ärreſtatien zus fordern. 7 

Wenn dleſes Geſetz zegeben iſt, um bi Sch 

bigen zu belangen , fo werten Sie , wie id) 1 Yen 
daß der friedlihe Bürger In bernfelben Dir Data g..z 

— und ben Sub, der ihm gebährt, an. - 

n ; 


Stuttgart, im ıE. Növefhhei: 


* Ya Dennitftape den 1b: d. derfügteh Eid Se, 
Bönigl., Mei. nad Breubenthal, um daſelbſt über da 
aus dem Äselte jurüdtchrende Königliche Armerkorp ge 
Mesüe zu halten. R 
Beute bien Ge. Einige. Maielät über bie erfig 


und ste Kofonne, beftchend aus dem Infanterie Ne— 
giinentern De. — 2*— ren Griebrin, * Ser 7F 
Hinet Smötfpffnbner, und einer leictın Buflatterie 
Ind bein Reftrdeparf, bie Merl, 26* an 
— bei Breubenpat, ud e Steve Bebre I 
ei Ludwigshutg. Nach sach — e 
Herhöchftziefeiben wieder and 


Karlsrube, vom 19. November, 


* 

Die Gerlichte vom der Baſctzung Landauſs burch 

kaiſ äfterr. Truppen haben fid bis jezt nicht beftä. 

tigt, gewiß aber ſcheint es zu fenn, daß birfe Trup⸗ 

pen bis nche am dem Thoren Liefer Feſtung ſtehen, 
‚und keine Ausfuhr aus Werfelsen geltatten. 


Aſchaffenburg, vom.ao. November. 


Da durch die vielen Rriegsjahte das edlere Wilb 
im Soeſſart beinahe ausgeroster iſt, fo werden „us 
dem Innen von Waiern einige 100 Stüd Roth 
wildprert dahin verpflanjt, md die Strafe gegem bie 
Wilddiebe gefärft werden, Dergleiden Verkehrun 
gen durch eine gute Forſtaufſcht gehandhabt, find 
ĩablich, und in andern Landern, wo bie Gattung 
längit vertilgt iſt, zu empfehlen. 


Frankfurt, vom ar, November. 


Es haben mehrere hieſige Vürger und Einwobner 
ju Unterflünumg derer in ber Bataille bei Belle 


"Alliänce verwsundeten königl preuß. &eldaten —; | 


 quch derer Wittiwen und Maifen derer Oehllebenem, Brir 
träge dem F. preuß beihiefiger Sra-r sbtresitienen Sen. 
Gach aftstrager Frhro. d Dsterfteat jugeitellen, u. iſt auf 
tesfulis dem Ketegeminiſterto geſchehene Anzeige — 
nachfelgendes Schreiben von bes fonial. preuß. Hru. 
Kriegsminiftert, Fihrn. v. Beyen Erjrll., an be 
fobten Hru. Befaftsträger erlorien worden : 
Es it mir liberauß erfreulich geweſen, aus 
Euer Hochwohlgebohren gefalligem Gchreiben 
vom 1. b. DM. zu erfehen, wie wehlmellend und 
reihlich bie gute Stadt Franffur a. M. un: 
fere in ber Schlacht von la Belle-Alliance ver. 
wunbete Krieger durch patrietiſche Beiträge bedacht 
und. dadurch ihren adsungsmeriben deutſchen 
Sinn aufs neue ehrenoel bewährt hat. Haden 
@ie die &üte, dem dortigen würdigen Gemat 
- und. durıh benfelben ben Einwohnern der Statt 
meinen aufrichtigen and Innigen Dank, fo wie 
die Berſicherung an den Tag zu legen,“ daß 
ihnen meine ganze Achtung gewidmet iſt, umd 
deß ich, ſobald bie 8— Störungen 
und Fafttichkeiten vorhber gegangen find, ®r, 
Diei. dem Könige von diefen Wemweifen ihrer 
Anbanglichfrit mit beſondern Vergnügen Kennt 
niß geben werde. der j 
Mit der Art, In welcher Euer Hedrechfin 
bohren über einen Theil der erhaltenen Belträge 
disyonirt haben, bin ich einverſtanden, und 
ſehe übrigens der Einfentung des verheißienen Piss 
net entgegen, einigen der verbienitunflften Ju⸗ 
voliten ouß jenen Briträgen eine lsbensian;« 
liche Verſergung zu verfeaffen.» 
Berlin den =. Mer. ıitıd. 
i Königt. Preufifger Kriegsminiſter, 
9. Boyen. 

Daher dieſe verbindliche Anerkennung zu allge: 

meiner Kenntnif hieſier Bürger und Einwohner y : 
dracht wirb. 2 h 
— Heute find Beine Parifer Blätter hier ange: 
kommen. es . 
— Des neueſte, was bie Brüffeler Blätter mit: 
bringen, beſteht darin: mehrere deutſche Zeitungen 
» hätten derſichert, dem General Davouft ſeh dern 
den au Köln wohnen en Hrn. Major Soil und 
Dokter Schleumann eine Herausforderung zugtkom⸗ 
men, die, zwiſchen ihnen beitebenden Zmwillgkeiten 
in der Esene von Grenelle ausjumakhen. Der In, 
halt von Davouſt's Antwors darauf jep aber noch 
nicht bekannt. 


a j 
Benachrichtigungen. 
Wein Werſteigerung.— 
Den bien nädfttünftigen Dezember Morgens. 10 
Uhr, werten tie in tem groflid ven Booſtſchen 


Weingus dabier, dieſes Johr erzogenen b Stüd Wein 
in der gröflihen Burg biefslaft einer öffentlichen 


Verſttligerung aus geſetzt Die Proben Werden währen 
und vor ter Verſtelgerung Morgens an den Fäfferk 
gegeben. Rübdrtheim, den ın. Mobeinder 1815, 
Ho chgraflich von a Krüner dahler, 
ray. 





ei den won mir im Re. 290 und 29% In Ber beutſchen 
Bronkfurter Zeitung angetändigten tegarichmifcyen Tabellen 
iR au Beimerten,, dag fi die Herren Subferibenten beöfalls 
bei Jungler Sufanne Moreau auf der Zeile kit, D. Ro. 74 
in Erantfarr am Main zu melden hasen. 
Zohdann Wilhelm Biinb 
j x in Gerresheim. 
— — — — — 
Weinderſteigerungen. 
Donnerfina ben 30, Rebember 1815, Rahmittags 3 Uhr, 
merken im Gitoill im HMbeingau, burd ben Herrn Hohſge ⸗ 
zihtsrath Fuchs, mahftehende gut-gebaltene Rheinmeine an 
den Weißbirtenden gegen baare Zahlung dffentlih verfleigert, 





6 Erut Hodbeimer Hoher 
Geifentielmer ıBore 


Sit ——— Brae 
eöhelmer„ uad 
» Maite-Brurner "base ; 
Die Proben iverdem vor der Werkeigerung en din BE 
fern gmommten . 
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» » HSodhheimer nirır 
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Bei Joh. Peter Schiöſſer in Rrantfurt a. M., in ber 
Eindheimergaffe, {ft aus signer Fabrik zü haben: debteidt 
umb ungebleidt Lichtergarn ‚geftriheng Baummalle und Wit» 
Aehgarn, alle Gurten ftidene Walten zu Mäntel und Gürtel 
ferner äht voth Tuücklich ⸗ Warn, wie auch orbinhire und ung 
liſche Striddaummoelle,. . 





Den Für mid End meint Kinder Höhft ſchmerzlichen Kor 
besfaul meiner inmigft geliebten Kran „ „Helena Maria Köfler, 
geb. Wo, welche aın so.. bielh am den Folgen eins Grid 
—* in ihrem 5gften Jahre derſchled, zeige ich meinen 
Emmtlihen Anver vandten und Freunden hiermit an. Bin 
Idrer gütigen Tprithahme überzeugt, werhitie ich mir jedoch 
ale Baleids de zeigungen die ner meinen Gämerj- erneuern, 
nad enipfehle mid und meime Kinder in bie Feridauer Ypyıd 
Wahlwolene. . ui ©: R 

‚ Raffau: Diez ben 12. Rosember 18:5. ) 
— Daniel Dieberich Kitten 


m» 





2, Boos Mo. 9418. Iter Kiaffe Yaften hirfigen Lotterie, 
y» » 9420, dit » >»... » >» 
Ya endend BE an Bir 
fäinmttidh enbeffier, find verloren degangen, und warnt für 
beren Antaaf. . " 
oh, Pet. Sthaghet. 


— — —— — — — — — 
In-B Tagen etſcheint in unterjeihneter Bachhandi 
folgende intereffante Schrift mie im Paris fg viel Aufs 
fepen eirrgt hat, das im i4 Zagen Über Eooo Bremplare 
abar ct worden find. 
Darfteilung bed politifhen Betragend bes 
Einsrallieutenand. Sarnat jelt dem ı Juli ıBıy. 
Aus dem Franz. Üteriept Yen F. 8 MWehle, 
2riy;g den 39, Ditobtr ıbıB. ' 
— —BGraäffſche Suchhandlung. 
Dbige Schrift wird ſogleich nach threr Erigeinung ie 
der Hermannſchen Buchhandiung in Grauffurt anı Main zu 
baben ſeyn. —1 





Das große Spiel-⸗Waaren-Lager 
ven J. . Heyne, 
unter ber neuen Kräm in Brankfurt om Mein, 


{ft zu bevorfichenden Meihsadhten nicht allein auf das allem 
vonfandigfte affertiet , fondern audı wieter mit kiner großen 
Anzadl ganı neuer Gegenſtande bereichert. Verzeichniſſe bies 
fes großen Lagers find nicht wohi zw fertigen, ta bie Ar» 
titel in die Zaufenbe fi velaufen, umd täglich reue bayu 
tonimen.. Man darf jedech nur .bas Aucer ber Kinder an: 
geben, mm paſſeude Gadıem zu erhalten. Der bedeutende 
Abfas ſowehl in P ripien a’8 im einzelnen, ben obiges ka. 
ger genieße, läßt feine Warren ale werden, Unb man darf 
daher Überzeugt feon, immer neue giſamackoolle Eadıen zu 
den billigften Preiien zu erbauten. Men meinen gechrten 
&önnern und Breunten halte mid Rets deſtens empfohlen, 





Nx 326. Donnerdtag,'den 23. November 1815. 





Wien, vom ib. November. 


» Borgeftern iſt der Ef. Gehelmetath, Fehr. D. 
Hügel, von Frankfurt fommens, bier eindrtroifen. 
— Nunmehr bommen unfere Truppen nad) und nach 
8 ihren Feldlagern wieber in ihre Heimath. Mor 
gingen Tagen kam bas Anfanterieregiment Bianchi 
ier an: heute find 10 Diolſtenen ſchweren Fuhrwe⸗ 
fend zwifden St. Pölten und Mien anaelangt, und 
werben rinige Tage in den Vorſtädten Wiens Quar— 
Kier nehmen, bann aber weiter nah Maähfen auf 
Breden. Das Regiment Kaifer Hufiren mir) Bis jum 
20. d, in Linz und bis zum a2. in Steger einirefs 
fen , feinen fernern Zug aber nicht, nach feinem 
Standquartier in Galizien, fondern nach dem Banat 
nehmen. Uxsberhaupt berechnet man bie Zabl der 
Truppen, die aus Frankreich bereits wieder in — 
reich angekommen fin», ſchon auf einige 40,000 
und glaubt, daß noch im dieſem Jahre alle äfterr, Korps 
Frankreich verlaffen werden, nur jene ausgenommen, 
die das bort zuruck zulaſſende Beebachtungsheer ju ef: 
gänzen baden. z 
— Geſtern wurde wegen bes Feſtes Lequold, Schuz⸗ 
patrens don Oeſterreich, keine Boͤrſe gehalten. In 
Priodatgeſchaften iſt der Kurs ziemlich jurüdigegangen. 
Schon vorgeftern war er von 374 bis 70 gefunken ; 
geftern gieng er vollends bis 364 zjwrüd. 

— Briefe von ber sürlifhen Bränze verfihern, 
bag bie Türken an ben Bränzen der Moldau und 
Wallachel ernftlihe DVersbeidigungsanftalten treffen; 
as it ein bedeutendes Zruppenlorps angelündigt , 
welches jedech nach türkiſcher Gewohnheit erſt im 
Fruhjahr eintreffen dürfte. Der Hospobdar der Moldau 
ſell von der Fforte defchligt ſehn, Getraidemagazine 
und Schlachtolch zum Unterhalt biefer Truppen ber 
teilt zu halten. Der Divan ſcheint, vielleicht nur nach 
BZeitungsgerüchten , den Abſichten einer nordiſchen 
Macht zu mißtrauen , ſucht aber dabei auf freund⸗ 
ſchaftlichem Buß mit Oeſterreich und England ju bleiben. 

— In Oberöfterselch bleibt eine ſchlagfertige ſtarke 
Armee von Defterreichsen ſtehen, um fi bei emtite- 
hender Befabr gleich wieder gegen Frankteich hin 
wenden zu Lönnen ; ihr Hauptquartier komme bofs 
laufig mad Rinz; Fürſt Hohenzollern wird das Rome 
mands führen. Ein ähnliches Armertorns bleibt in 
Böhmen then. ; 

— Dar Prinz Friedrich von Kohurg, welder ſich 


ann, 





| herrogin Ma 


aeatnwärtig in Wien befindet, wollte feine Brmäb- 
lung mit ber jungen Gräfin Cobharh veoil zie hen / a 
durch ben ploͤtzlichen Tod einer Tanie ber Braut bi 
felbe wieder aufgefchoben wurde; fie wird nun er 
in 4 Woden vor fi neben. ; 
— Berlloffene Woche befuhte 3.4. 5. te Era 
Louiſe zum erftlenmal Teis ihrer Zum 
rüdtunft von Paris, in Brfelfdaft bes Erjperzo a E 
Rainer, das Burgtheater, und wurbe vom PuBzz— 
Sum mit auferordentl. Beifall empfangen, wei zu 
die Gürftin durch freundliche Grhße ertwieherte. - . 
Tonbon, vom 14. Movdernber. 
Geſtern traf der Prinz Regeht zu Memmirlet eier. 
von wo aus &e. 5 fih u dem Maui 
Sertfort begeben und daſelbſt ein Paar Tage vere e im 
len wird. Zu Anfang bes fünftigen Monats sin 
bie ganze lonigl. Familie rar jufarrı zur o en 
Sommen, wohin Ab auch tie beiden Euuberpge or 
Oeſterteich nah idrer Burüdtunft aus Cioere fan 
verfügen werden. Auf dem Wege mach bem Carıo fon 
des Marquis vom Anglefea hat der Prinz fiene — 
b. d. einen Unfall gehabt, der aber glücklichtr er fe 
gar Beine hbelen Folgen hatte. Der Marquis a@e 
Br. f. 2 — * letzte Sen — Pfer de e 
gegen geſchickt, biefe giengen mit bem gen » 
und fdieppten ihn ie Graben, aus kl Fe 
iadoch umverlgt herausgejogen wurrbe- Dir Zn, , TE 
Regent ift wohl und gelund angeformmen. er 3 
— Zu Dower haben id 6 Unteroffizier and un 
Mann von der Fuͤßgarde singejchiffte. Sie fin 
bem Armeekorpe des Herjogs vom Welliugte ze m 
Paris — —* den Kintgt m 
— Der Fürft Bücher hat an ben - Prezı ge 
Beihäftsiräger ju Eonden, Gern Brubm, xX 2 
Eompiegne unterm ıb. Ottober ein Schreiben U , 
fchickt, in welden folgende Stille vorimmt: „ 
vernehme, dei man eine Subferintion zur Etr7 


"tung eineb Denkmals für meinen DB Mrngefäbreen, 


den Herzoz von Wilington ; eröffnet hat, Sabem 
Sle de "Büte Herya in seinem ee 20 Dep 
Sierl beizuerageu.n Herr Breubm bat —* Summe 
fon wirMih mit dem Erfahen “in —**— 8 Na» 
men des fürften Bücher auf bie ifte der Subferm 
Benten zu feßen. 

— @elt einigen Lagen Find min ne Mitte 


tal » und Tidilperſonen au6 Grant 


"gen Haupiftadt eingetroffen. Eim Shell derſelben 
„bat feit 15 — a0 Jahren fi dur größere und klei⸗ 
'nere Rollen in ber Nevolutionsgefchichte bekannt ges 


macht. Mehrere derſelben geben vor, fie feyen ges 
fommen, um in England Gemälde zu verkaufen. Uns 


ter der Anzahl ber letztern befindet fih ber General 


Schafliant., _ 

— Mehtere Briefe and Brighton vom geſtrigen 
Datum bringen bie Nachricht mit, bas aus Dieppe 
kommende Paketboot, bir Thomas, fen In voriger 
Macht an der dortigen Küfe wegen fürchterlichen 
Stürmen in großer. Gefahr gewefen. Mir verneh: 
men, daß ſolches au beuie früh noch nicht fidtbar 
war, und müffen daher für daffeide vieles fürchten. 
Während dem ganzen geftrigen Zage wütheten bier 
und in ber Umgezend fehr heftige Stürme. Heute 
ift tie Luft eid.s ruhiger und der Himmel wieder 

eiter. ’ 
3 — Die heapelitenifhe Regierung bat auf die 
Vorſtellung des bertigen engl. Befandten die Qua 


santaine für bie brittifhen Schiffe von ı2 Tagen 


auf 4 Tage berabgefeht. 

— Der tönigl. Staatsbothe, Herr Planta, wel 
der den meiten Wertrag zwiſchen ben verbündeten 
Mähten-von Paris bierber bringen fell, würds 
bisber von einem Lage Jum andern erwartet. Man 
weis nunmehr, dab er vor Ende biefer Woche nit 
sintreffien wird. ' nn P ' j 

— Die Bewifibeit, daß bie Abflichung des neuen 
Traktates feine bedeutinden Hindernijje mehr finder) 
fo wie bie Heffnung einer ganz nahen Ankunft des 
Herrn Plania, baden den Kaufleuten an der biefigen 
Vörfe cin feldes Vertrauen kingeflößt, daB biefen 
Morgen dad Odinium Auf 164, und bie 3 pCtge 
confel. auf bäöt geſtiegen find. * 

— Unſere neueſten Briefe aus Parls berichten, 
daß ſich die Srürme in den Behüshern bir Franjo: 
fen um vieles gelegt haben. Die bon den beiten 
Kammern ergriffenen Maasregein haben dem größten 
heil der Nation vieles Vertrauen eingeflößt ; man 
weiß, daß beide Kammern feſt entſchloſſen find, gegen 
die Rübeftörer mit Nachdruck zu Merle zu geben; 


und hofft, daß die Mittel, welche fle zur Befeſtigung 


des Threnes und jur Miederhirftellung des Reiches 
der Berechtigkeit ergreifen, durch die eifrige Mitwir⸗ 
tung der Bönigl. Miniker von den. beften Folgen 
fegn werden. . RR . 
— Die Nachrichten aus den amerikaniſchen Zei 
tungen werben wir machtragen. (8: f.) 
Maileod, vom 14. Newember. , 
Geftern trafen bier 3 Divifionen bes präßtigen 
Megiments Kaifer Uhlanen- ein, welde vor Br. 
Excel. tem Sen. F. M. ©. Baron Blondi, Serzog 


von Caſa Fanza, auf dem Exerzierplatz die Reole 


paſſtrien. Die übrige Mannſchaft dieſes Regiments, 
weiche ſich noch in Deutſchland befand, wird unver⸗ 
ügli bier erwartet, um während ber Anweſenheit 
3 3. M. M. in unfern Mauern, bie Barnifon zu 
bilden. i 3 

— Am 4. b. iſt die Frau Fürſtin von Smolens⸗ 
Toy, Wittwe des berühmten Fele marſchalls Kutufow, 
ter in bem Kampf für Europas Befreiung, zu wel⸗ 
der er fo viel beigetragen hatte, den Heldented 
fand, bier angefoinmen. In ihrer Befelichaft bes 
findet fi ihre Tochter, bie Bemahlin des Generals 
Hitreff, ruf. Minifters am Hofe zu Florenz. 

— BSegen ben 17. d. erwartet man ju Modena 
bie Ankunft 9. 8. 5. der Erjberjegin Maria Bea: 
trir, Mutter der regierenden Kaiferin Majeftät. 

Venedig, vom 11. Movember.. 

Am 7. des Morgens erfolgte in II.MM. Ger 
genwart und bei einem unüberfehbaren Zufammen» 
flufe ven mehr als 15,000 Menfhen, das herrliche 
Schaufpiel des Einlaffens zweier neu verfertigter 
Kriegsfiffe in tas Meer. Daselne, ein Linienſchiff, 
für 74 Kanonen gebohrt , und mit den Namen E « 
fare belegt, wurde juerft, und dann eine Fregatte 
vom Etapvel gelaffen, welder Ge. Maj. den Ne 
men Uugwite gab, damit tas Andenken von IF. 
MIR. Gegenwart in Venedig und jene# ber Entlafs 


fung diefer beiden Schiffe vom Stappel, bei ber k.k. 
venejlanifhen Scemacht auch für die Zukunft bie, 
ben» erhaften werte. Eine Brigg , von befonderer 
Stärke und -Vollfemmenheit , die no in ber Arbelit 
fih befindet, aber der Vollendung nahe ift, befahlen 
S. M. wit bem Namen Cavalier Emo zw bele: 
gen, um fo dad Andenken eines ruhmvollen Admirals 
der dormaligen venezianifhin Stemacht ju erneuern, 
und zugleid dem venezianifhert Votke einen Bewels 
von Achtung zu geben. Die Senkung ber Schiffe er: 
folgte, bei ſchönem Wetter Jan; na 
erregte allgemeinen Jubel. 

Alle vanezianifhen Städte ſchicken Deputatiorien, 
welche bie Ehre’ haben, 33. MM. in befonderen Aus 
— tie Huldigung ber. Einwohner zu Füllen zu 
regen. 

Am 8. dr nahmen &. M. der Kaifer bie Biblio» 
thek in dem St. Markuspallafbe, und geltern, in-Be- 
gleitung bed Hrn. Brodberjögs von Tostane, bie 
Münze und die Akademie der fhönen Künfte und 
Wiffenfbaften in Augenſchein; bed Abends beehrten 
S. M. mit beffen erliuchten Hrn. Bruder das Thea⸗ 
ter mit ihrer Anweſenheit, wo die grofe Oper Ca 
for und Poltus aufgeführt wurbe. 

Seſtern gerubten des Kalſers Maj. ber Sitzung 
bes Megierungstonfeils beijumwohnen , und allen jur 
Berathſchlagung vorgelegten verſchiedenen Beaenftän, 
ben eine beſendere Aufmerfjamkeis zu widmen. 

@&. k. k. Mai. haben den verfdiedenen bei dem 
Arfenafe angeftelten Perfonen Foftsare Dofen, Ringe 
und @eldbelchnurgen zuftellen laſſen. 

— Am 9: db. find II. 95. der Erjberges 
ven Efte, Derjeg von Modena, mebit deffen erlamde 
ten @emahlin, und ben Erzherzogen Berbinand un 
Marimiliın bier eingetroffen. i 

— Seute Mergen nah 5 Uhr verließ ©. k. k. 
5. ber Hr. Grosherjog von Toskana unfere Gtabt, 
um nad feinen Stasten zurück zukehren. 

— Sichern Nechrichten zufolge, hat S. M. ger 
rubrt, bie freie Betrai'eausfuhr aus Ungarn, jedech 


ausſchließlich nah Italien, zu erlauben. 


Paris, vom 10. November. 

Geſtern am Ürburissage bes Königs haben fi 
der fpun. und neupelitan, Bothſchafter, die Bros 
würbenträger , die Minifter, ber Derjog v. Reggio 
an ber Spitze des Beneralfinabs der Mationalgarde w. 
ein grofer Theil von Generalen und Graadseoffizie« 
ren nach den Zuilerien begeben , um Er. M. bie 
HSufdisung ihrer Glücknunſche barjuoringen. Des 
Machmittags wurse sine außerordens. Sitzung des 
Staateraths gebalten. Des Abends waren fehr viele 
Häufer der Haupiſtadt erliuchtet und mit weiſſen 
Bahnen geziert. 


Sitzung ber Aammer der Pairs v.16.Non 


ben Prozeß bes Maridalls Mey 
beisreffend. 


Es wurbe der Vorſchlag gemacht, während den 
Verhandlungen dieſes Prozeffes dürfe fi Bein Mit 
glied entfernen, over den @igungen entziehen , ehne 
daß die Aammer beffen Beweggründe genehmigt habe. 
Diefer Vorſchlag wurde angenommnz Auch gene 
migte bie Kammer, daß ber Hr. Kürt Talleyrand, 
der Hr. Braf v. Jaucourt, der Marſchall Goublon 
St. Cyr und der Marfchal Xuprrau an diefen Ber 
banblungen feinen Antheil nehmen fellten , meit fie 
vorher ſchon theild bei der Anklage und theils bei 
dem ſtart gehabten Kriegs gerichte inatig gemefen find. 

ierauf wurde zu dem Mumensaufrufe geſchritten. 
4 fand ſich, daß ıdı Muglieder gegenwarsig mas 
ren. Der Totalbeftend der Parts beitebt aus 214. 
Davon fehlten die 7 geiſtl. Pairs, welche nicht deizuwoh ⸗ 
nen haben ; 6 weltlihe, melde Theil an ber An 
Hage nehmen , 5 welche als Zeugen auftreien weh 
ben, einer, ver bei dem Kriegsgerichte ſaß, ein ats 
derer , welcher feines Alters wegen neh nicht ſtimm⸗ 
fähig ift; 8, welche diefesmal nicht jugelaffen worden; 
35 Abweiende , von denen mehrere frank, und meh 
2. andere fih in Dienſten des Königs auswärts ber 
aben. 


Wunſche, und. 


J 


Sierauf bat der Barou von Segufer, Mair vom 


Zrantreih und erſter Präfident bes konigl. Berichts: - 


bofes zu Paris, hierzu von dem Kanzler von Frank⸗ 
zei beauftragt, der Kammer die Inftruirung des 
Proreſſes gegen den Marſchau Ney vorgelegt. Deſſen 
Bericht uud bie —— der einzelnen Aktenſtücke 
beſchaftigten bie Kammer bis des Abends um 8 Uhr, 
werauf ſich biefeibe auf Diehflag den aı. d. M. 
dur weiteren Vornchmung dieſer Sache vertagt hat. 
‚ Gür die Ausgeber der Parifer Zeitungen follen bei 
bisfen Verhandlungen jedesmal 12 Diät aufbehal · 
ten werden, um dieſem Projeſſe bie größtmöglichfte 
Publizität zu geben. 

— Dermalen find bie Patrouillen in Paris haͤu⸗ 
figer als je. een die Straßen bel Tag 
und bei Nacht, und die Brenabiere der koͤnigl. Barde 
fo wie die Gensb’armerie find unaufhoͤrlich in We 
megung. 

— Die Ubreife bes Lords Caſtlereagh fol auf 
morgen beflimms feftnefegt ſeyn. 

— Leber bie difinitive Unterſchrift des neuen 
' Zeaftats find bie Parifer Wfätter nicht einftimmig. 
Einige behaupten fie fey am 17. d. erfolgt, andere 
am ı4. und zwar um = Uhr bes Machmistags. Es 
wird 'verfichere, der Inhalt biefes neuen Traktars 
füle 6 große Folioſeiten aus. Mod andere Blätter 
ſetzen den_Zermin ju biefer Unterſchrift fpäteftens 
auf ben 18. fell, unb machen dazu um fo giößere 
Hoffnung, da bie Abreifen des Lords Caſtlereagh nah 
England und jene des Fürſten von Hardenberg nad 
Brankfurt und Berlin in den erften Tagen dieſer 
Woche ohnfehlbar vor ih gehen werden. . 

Zur nämlihen Zeit ſeüen aud die Bürsaus bes 
Zönigl. preuß. Plagtommandanten von Pfuhl aufzes 
töft werben, und mehrere bazu- gehörige Offiziere In 
tie Büreaus bes engl. Kommandanten übergıben. 
Das Inftrument dieſes Traftats fol ſchon durch 
eigene Kurlere an bie verbundeten Mächte abgeſchickt 
mworben run. 

— Die Wade vor bem Yuftizpallaft befteht nun 
täglich aus ungefähr 320 Nationaigarden, fowehl zu 
Pferd als zu Fuß, bo Soldaten vom ber königl. 
Garde ıc. 

— Durd eine neue königl. Verordnung ift in 
ber Gtadt Miet einchandeldtammer errichtet worden, 
— Heute wurde der Kammer der Deputirten ber 

Geſttzesvorſchlag zur Errichtung ber Prevotalgerichte, 

fo wie folde ehemals ftats hatten, vorgelegt. Dieſe 
Gerichte befhäftigen fh ausſchleßlich mit pein!. Sa⸗ 
, an in eriter Inſtanz, und zwar in fummarifcder 
orm. 

— Edon wird bier eine Druckſchrift verkauft, 
unter bem Titel: »ber Prozeß des Marſchall Mey.» 
@ie enthalt ben Abirud der bisher bekannten Ver: 
böre und fonftigen Verhandlungen. 

— Zu Dijon bat die Polizei am 13. b. eine 
Dime arretirt, melde fh für eine Serjogin von 
Vourgogne ausgab; fie befindet. fih noch in dem 
@efängniffe. . 

— Laut Briefen aus Corfu vom 19. Oft. iſt ber 
Herzog ven Holftein Eutin (vormals Guſtas A:olph 
IV.), an biefem Tage auf einem bewaffneten Hand: 
lungsfhiffe unter ſpaniſcher Flagge in diefem Hafen 
eingelaufen. Derſelbe jell fi über Java nach dem 
gelobten Lande begeben. 

Benf, vom 14. November. 

Man erwartet in Liefer Woche Se. Erjell, den 

Hrn. Fürften von Metternich. 
&t. Ballen, vom ı7. November, 
Die alllirten Mächte, im Einverftändniß mit dem 


franz. Minifterium, verwenden fid nodımals für dem 
Aufenthalt der Herzogin von St. Leu, ihres Soh⸗ 


nes und Befolges in einem benennten Ranton. Auch 


die Vereinigungsatte des ehemaligen Bisıhums mit 
Bern fol am ı3. d. in Biel. unterjeichnet worden 
fepn. Der Birk von Merternih wird nun aud 


über Benf reifen, wohln Ge. Erjelenz, Herr von 


Schraut, durch einen Rabinetskurier, berufen wor⸗ 
den. Die Prinzeffin von Walis fol wegen Kriegs 




















1 


— bie Relſe nah Gricechenland Verfchonen 
: Bafel , vom 15. Revsmber. 


s Demslirungsaef u Hiniin 
. Das Stecher tier Fi I 
Es beehen nur noch einige Werke, bie bary das 


nämlihe Scitfat haben iverden. 
ie Bafeler Miffe , vie an verflofenen Frei 
e.ju Ende En ‚war eine der Bufteny die nam 


77, Die @rosfürftin Ronftantin von Rußlamy iſt 
ihre Reife nach Deutfipland fortgefet. Am —— 


Wien, ge Paris —— 

— Seit dem 10. find bie äfterr. Tru 
über die Bruͤcke von Huͤningen fehr ———— 
bleiben wenig Truppen auf dem linken Inisfer, 
tag mehrere Küraffier- und ungarifhe. —— 
bo0o -Mann ; 
am ı4. menigftend 10,000 Mann pafliten: 


Bremen, vom ı7. November. 


Beſchluß der Konvention in Bejiehung auf bie mil 
tairiſche Linie, welche bie Truppen der verbündeten 
Mächte in Frankreich beſetzt halten. 

In Eafaıs 1000 Mann, Bravelins 500, Wer 
gen 500, St. Dmer 1500, Bethune 500 } Men: 
treuil 500 , KHesbin 250, Ardres 150, Bire 500, 
Arres 1000, Boulogne 300, &t. Venant 300, Lille 
3000, Dünkirden und deſſen Forts 1000 , Doway 
und das Leuche 1000, Verdun 560, Meß 3000, 
Sauterburg 200, Weiſſenburg 50, Fihtenberg 1590, 
petite Pierre 100, Straßburg 3000, Schlettftabt 
1000, Neu: Breifah und Fort Mortier 1100, Be 
fort 1000, babei ift jedoch ausgemadt , baß das Mar 
serielle des Genie und Artilleriewefens fo mie bie 
Bewaffnungsftücde, tie nicht eigentlich zue geradten 
Platzen gehören... aus denſelben entfernt unDb nad den 


von ber fraiz. Regierung beliebten Orten , welde 


jedoch außer ber von ben Verbündeten befeßten und 
außer ber von dem beiderfeitigen Truppen zundefegt 
bleibenden Linie liegen müſſen, geſchafft werden müfs 
fen. Rommt berem Oberbefehlshaber eime Uebertre— 
sung ber obigen Beſtimmungen ju Obren , fo macht 
er deshalb Vorftelungen bei der franz. Megierung, 
bie felbigen zu genügen verfprigt. Da die benann. 
ten Pläbe gegenwärtig ohne Befagungen find, fo kann 
die franz. Regierung, fo bald fie mil, jedoch na 
vorgängiger Benahrihtigung des Oberbefeblshabers 
—— Heere, bie feſtgeſetzte Eruppemahbr 
inf&ieen. 

5. Das Militeirtommande im ganzen Umfange 
berjenigen Departemente, durch welche bie von den 
"verblindeten Truppen gebildete militairifche Linie gebe, 
ſteht dem Oberbefehlshaber derfelben zu; boch find die 
laut Art. 4. vom franz. Truppen ju beſetzen en Pläge 
nebft einem Umkreiſe (rayon) von 1000 Toiſen 
nit mit unter ſolchem Kommando begriffen. 

6. Bürgerliche Verwaltung , Juftig und Erhebung 
der Xbgaden bleibt in dem Hänten ber franj. Be 
amten. Daffelde ik mit den Dowanen ber Ball. Sie 
bleiben im ihrem gegenwärtigen Zuftande, und bie 
Kommandanten ber verbündeten Truppen legen berem 
Beamten nicht nur Beine Hindermiffe im ben Weg, 
fondern leiſten ihnen fogar nöthigen Falls Beiſtand. 

7. Um jeden Mißbraud in Betreff ber Douanen 
vorzubauen, follen die für die Trnppen —— 
Kleitungsftüde u. ſ. w. nur mis Urfprung ee 
verſehen/ und in folge einer vorgangigen be 
lung von ‚den Rommandantın der ai die 
Dberbefchlshader, welcher feinerfeisd * er äft, cine 
— Beamten davon benachrichtige" ⸗ 
eführt werben. z 
5 8. Die Bensdarmerie ieke in De von ben Der 

adeten beſetzten Bandern in Dieni®- ö 
9. Die nicht jur Offupationdarmer BERATER 
Sruppen räumen Grantreih in — Tas 


fihtaniifig Bes" Saupttraktats. Die an bie Ber- zuht wegen wine neuen —* Oben 


bündeten abgetretenen Gebiete, fo wie bie Plabe Bam "  rbein, das dem u jog Karl, jeboid unter #iters, 
dau, Saarkonid und Verſeix werden binnen — Tıaen Scuperainität, zu beit werden To, erbäft fi. 
von chem dem Zeitpunkte an grräumis. Die Ptätze - Die giemiih ſchwacht Dleiſion da⸗ Gfterr. Benn 
werben in dem Auftande, im mweldem. (ie ſich km no. vald Dazubelln iſt im dir Gegend von Landau auf: . 
September befenden, überge) Äderfeits werden Hebrocen , wo ie ſich Juſammengezegen hat, und 
Kommiffrrien etnannt, um dieſen Zuſſand zu deur⸗ dieſe Feſtung einföliet, da ber dortige Tratz. Kom⸗ 
kunden, ud. bie zu den —— Feltüngen und Mandant bis jekt die Ueheraade verweigert. Mazur 
Bezirken 30 gen Kriegs vorräthe, Plare , Mokelle chelly's Dauptguartier befindet ſich gegenwärtig zu 
und Ardive reip. abzuliefern und In Empfang zu Weipenbur Es if üungegröündet, dab, wie man 
-nebmen. — Zor Unterfuhung und Konftariruig verbreitet hatte, Bei Candau Feindfeligteiten vorge 
des —. ber ‚ben —— 1 ee er fallen find... . 
zu gehenden Pläne, bie y rankrei nv Ser : ‚ 
find und in — 1 Wenlehel wen, werten „Mannheim, vom sı. November. 
i Kommiflarien ernanns, Nicht weniger follen Heute ‚Mittag find 5 Bataill one auserlefener 
tidereitige Rommifferien den Zuſtand det bereits in förfigt. Baier. Kerntruppen vem Tinten Rheinufer 
dem Hänzen. ber Verbündeten befindliden. Feſtungen bier eingetroffen und theil® wingmartiert , thells in 
- am dem ‚wo fle als beſetzt anarfeben twerden, die benachbarten Ortſchaften verlegt worden. Dat 
beinfunien. >. “ ganje, Korps bildet bie koͤnigl. Barde, und fieht vor» 
: De apländeten berfprecden am Ende ber tem: traeff ich aus. 
sorären Sechung alle im Art. 5. des Haupitraktates Das ate und Ite Watafllion warde nad dem Mus 
benannte Pläge demfelben Auftande, fir welkhem fter des erſten in Frankreich gekleidet, und num ger 
fie diefelben Pa A * nn: füe bie ar: * währt das ganje Regiment eimn herrlichen Andlick 
Belt derurfarbten den, weldbe die franz. Regit⸗ “ 
zung nicht durch vie nöthigen Ausbeſſecungen ver Der on I A re Agent * 
a m einußehen, surädtjugeben, Bonapartfiben Regierung, milder beiinntlid ven 
Bamberg, vom a0. November. pe EiradeHe von Weſel enilaffen wurde und nad 
— einen Vaterlande zuruckkehrte, it aus dem Mrs 
Beten wurde unfere Gtadt Durip bie Antunft temdergifhen nebürtie. Des chemolige Mitglied des 


$.:8. &. 8 Doheiten unferes afgeliebten Kronprin 
zen ‚und, feiner erlauchten Gemahlin begfüdt. J. I: 
25.6 fü 


ee wird noch u. anf 
; — er Citadelle von Weſel feſt ten; man beſchuldigt 
ven, im, Bariberäer Defe ab, fpeißem denfelben, dp er ‚fih im * Eigenfgaft els Lin 


ierauf bei &r.. Durchl. dem Herjeg Wirhelm von j n 
ei und beehrien —* 8* J &tren Ihrer er terpräfeft don Adınnes dir Öffentliben Kaflım zu 
freulihen Ankunft veranftaltsten Ball mit Ihrer feinem tigenen Worspeil bemäntiger habe. A 
bögften Gegenwart. Die ganze Stabt war eriend* Dis große Eonvei mit den Vrigien angehören, 
vet, Dielen Morgen um 8 Ude ſetzte das erhabene — — a Bein — 

Y 1 Meif, f en ' ı 
ag — ak FREU an den Gränzen bes Königreits angelemmen ; bafe 

, ze ö . feibe ſell morgen zu Brüffel eintreffen. 
Vom Oberrhein, vom 12 Movember: In einem Privatfiheriden aus Paris lieft man 
Das Heſfſen-Darmſtä dtiſche Truppenkorps iſt über folgende Stelle? 
den Dommen und das Preuſchthal zu Wujing und Mey's Freunde und alle diejenige, welde Auhaͤn⸗ 
Moelsheim angelemmen, und hat von dort feinen ger des Maßigungt ſyſtems find, fangen an, für 
Marfp diser Hegfeleen und Hagenau fortaeſetzt. das Boden des Marſchalls zu zittern. Bir ſchen im 
"Das Heuptouortier feines Befehlshaders, Prinz Emil; beffen noch ihre Beffeung-in die unerfböpfide Büte 
Sehn dis Greßherzogs, iſt am 10. Abends zu Melk: des Königs. Man verfihert demungeachtet im ben 
beim augekommen, und geſtern bafeldft verblieben. Geſellſchaften, daß. es dem Miniterium gelungen 
Heute if es mac Hagenau abgegangen. ſey, @e. M. von der Nothwendtgkeit eines großen 
Die erfie Kolonne des Würsembergifchen Armee Beifpiels zu Überzeugen. Der undeugfame Krrakter 
kerps it am ıı. in der .. von Strofburg am: des erſten Miniſters, welcher an jenem des beruhm ⸗ 
elüngt, nnd heute nad Gamsheim geiogen. Ge ten Kardinals feines Namens erinnert, läßt fir alle 
= ter befand fih das Hauptquartier des fommandiren diejenijen wenig Hoffaung ubrig, weiche eine große 
ben Benerallientenants von Branquement zu Schil. müshige Vergeipung oder sine Milderung der Strafe 
tigbeim bei Straßburg und heute zu GSamsheim. Die wüunjger.« 
” £ . ’ 
jwmeite Würtembergifpe Kolonne war heute zu Oder Lattich, dom ı9. November. 


dausbergen, Vingolsheim und andern benahbaitın 


Dorfſchaftin einguartiert. Dır Feldmarſchall Fürft Bluͤch er ift geſteen Abends 





en Min erhält man bie undermuthete Nadqh ⸗ mit feinem Senetalſtaab bier eingetroffen ; man 
vlgs, daß preußliche Teuppen fi in der Nahe von glaubt , bderfelbe werde morgen nad Aachen abreifen. 
Saarlouis gefammelt, und dirfe Feſtung zur lieber nein) 

abe aufgefortert haben, indem biejslbe durch ben zu , R 

Baris adgeſchleſſenen Wertrag an ben König von Bena chrichtigungen. 
Preußen aͤbgetreten fen. Der franz. Befehlshaber in Die auf den 23. d. M. angekündigte Weinver- 
ber Feſtung hat die Uedergade verweigert > moranf keigerung gu Bingen im Deibonderfoen Haufe, 
tie Preußen bie Stadt blefirt, und ale Remmuni- bleibe bis auf weitere Befanntmahung 
Pationen mit derfelben abgeſchnitten haben. Wie man ausgefeht. 


erfährt, find dem preuß. Beneral Vorſtellungen wegen 
biefer Mantregel gemacht werben, welche derſelbe auf 








Öhern Befehl genommen zu haben verſichert. Man Weinverfleigerung. 

,  Tagt, der Präfekt des Mofeldepartemenss ſtehe noch Montag den 27. November ıBı5, Rachmittags um 
mit ibm in Horrefnondenz, und hoft, die Aufhebung > Uhr, werden zu Mainz im Meier dis chrmaligen Epjeums 
der Blokade provuorıfch zu erhalten, bis nahere Ins 5 |. —— und gut gehattene vun — vom Jahre 
fruttionen von Paris eingetroffen frnm werden. —— U verſteigert und ri — — 


_— 


Zwridrucken, Lansern, Dürkpeim, Neuftaot, Speler 
u. a. eihalten starke äftern, Wefobangen, bis bad 





Leos No, gaıB, Iter Kaffe 49ſten Yiefizen Lotterie, 


endlihe Schicſal des Donnersbergs ausgemittelt r 

‚Inn —— engen ee er — * 2 Pa . . 
tionttommiffion ju Worms bleidt noch in Thätigkeit : End niet i 
bis zu ausgemacser Sache. - In Frankfurt fol, nad Bun inprot z N .WÖCRERE: —— 


neiern Berichten, alles emtihtenen werben. Dis Ge Ich. Per. Gehagpet. 


Mien, vom ı9. Mevenber. 

Dem Anſchelne nad dürfte unferm Kindnjfoten 
Bald eine bedetttende Veränderung bevorfleben. Man 
ſpricht wiederholt von Erridtung einher Escombte- 
Caſſa, die mit dem Ertrag ber frangöfifhen Kontri- 
bution fundirt, oaza tienen fol, dem wirktihen 
Betybedürfniffe unferer Handeldleute abzubelfen und 
dadurch zusleich der Agiotage den Tobesfkoh zu ger 
ben. Die Eskompte Cafſe würde z. B. an die, wel ⸗ 
ee fh mit Zahlungen ind Ausland auswelſen, dem 
Betrag in Fond. Belde im 15 p&t. billiger geben, 


ald der Borſen⸗Kurs auswelſet; nothwentigerweiit 
müß diefer flib aud beffern; nun macht bie Estomptes | 


Caſſe twitter einen ändern Preis, und fo fort, bis 
duch Auszahlung der Münje, Einlöfung un» Til- 
gun des Papiergelbes der Werth des letztern ſich 

m Vart'näbert. Dadurch würde auch bem Zwiſchen-⸗ 


handil der Ayisteurs ein Ende gemacht, welde bie ı 


Münze nicht kaufen und verlaufen, weil fe ſolche 
bedürfen, fondern teil fle baran gewinnen wollen. 
Oft wird eine Summe an jehherfei Orten ausgebo⸗ 
ten. Der elifte Käufer ift erſt der techtlihe Kauf⸗ 
wand, der das Gelb wirklich Bedarf, aber «3 nun, 
nach dem e# durch fo viele ſchmutzige Hände aeganaen, 
Am einen endrmen Preis bezahlen, und fi haflıt 
wisber an dem Publikum erholen muß. Disfem grer 
fen, weſtoerzwefgten, auf alles rückwirkenden Wedel 
glaubt mar, würbe eine gut funbirte Estompte.Taffe; 
bie Ihre Operationen mis Behutſamkelt beginns, und 
fortführe, ſichet obhelfen. 


Ein jmweited Mittel, welchts ebehfald lebhefi 


unterüßt werden fol, wäre, fagt man, eine weite 
Metuction des Papiergeldes. Det Wunfb darnach 
kan als die allgemeine Stimme gelten, weil mar 
fhnefle und durchgteifende Maftegein wii, nur ver ⸗ 
Reht Ach von ſelbſt, daß bie Einlöfung nah einem 
dem Publikum veriheilhaften Kuts and mit Convem 
tonsgeide giſchehen müßte, fo daß wir der Folgen 
dı6 Peplergeldes raſch enthoben würden. Es ıft aufs 
fer Qmweifel, daß fid die Finanzverwaltung mit wich⸗ 
tigen Operationen befchäftiget und den glüdlichen 
Zuftand eines allgemein gefiherten Ruheſtandes zur 
Ausführung heilfamet Plant benügen wird, 
London, vom 14: November. 
(Bortfegung.) 


Kt verfistenen Gamftage hat mar amerikaniſche 
Zeitungen dis zum 8. Detober erhalten, Dieſelben 





melden einige Umftände, welde ber keine fonberlic 
friebfiche Befinnungen ber Amtriliher, unb verzüg- 
lich der benahärten Einwehner von Eatada Außerm. 

Der National» Antelligeniet Lein_ offizlel- 
Be Blatt) dom 5. Drtöber inthält machftependen 

el: 

„Mit keidweſen erfchen fir Aus dem DZeitismgen 
ber oeſtlichen Provinzen, daß ungtadtet bie Wilben 
doeh Detroit die Nahriht don dem Feledera mit el 
nem Anſchein von enge a Zufriedenheit aufg» 
zummen haben ,- dennoch übrigens viele Haimofltät 
berrfcht. Die Engländer einer und unfere Panbr 
feute anderer Geits find zu Detroit weit entfernt, 
Mh freundfhaftlih zu behandeln. Die emgilfchen 
Soldaten befertiren anf unfer Geblet, ſobald fie 
Belegenbeit dazu finden, worübet bie englifchen Of 
fijlere fehr aufgebracht find und ‚deshalb ihre Belin- 


. munger nieht verbeimlihen. Es fheint, daß bei 


einer meiulichen GBelegenhelt eine ingliibe Made 
Defetteure über unfere Linie hinaus verfolgt, Häw 
er durchſucht und auf den Straßen Pitett aufge 
At kat, deren einad auf einen amerikaniſchen Dür 
per Feuer gab. Mit Recht fiber diefe Werlegung 
unfertr Souveränität aufgebramt, babe umfere Wlr- 
er; mie ed heißt, zu den Woffen genriifen, bie 
— verfolgt und unter andern einen Offulet 
ehangen genommen, welcher, wie man binmzufügt, 
s lange fehhgehalten werben fol, his bie Engländer 
rinen Mann (einen ihrer Boldaten) , ben fit auf 
unferm Gebiete ergriffen und mit fortgeichlöppt ha 
ben, freigegeben hätten.’ S 
Die Zritung Yon Boſton fast: Der Kapftän Hol⸗ 
land ift geterh bon Eavir fommmend , bier eingetrof. 
fern; er berichtet, daß Mid Lern Holanb am 24. 
Xuguft Auf einem von ihm gemiechebem Bahrjeuge 
ringefchifft habe, ba ſich bie Kegenstdaft von Por. 
tugal gemelgert hätte, ihm tins verabfolgen u Sal« 
fen, und daß er bei feiner Abreife ein 49 
und glänzendes Gefolge gehabt habe: ir 
Andere Zeitungen fagen, daß kim amerllah farb 
Schiff von einer —— $ * ee . 
worden ſey, und nun bie ae ; 
nad * Kreuiugt in die dortigen Sewaſſer aus 
laufen ſey. 
— Der Rn mandan ” amiritumifb see — 
arlestomn hat amerlkaniſche 
weine, wir 06 heißt, dur Proffem MWeRnenHmmen 


und an Berd einer lönigl. franifhen In birfem os 
fen vor Anker gelegenen Corvette gebracht werden 
find. 
Ein Jeurnal von Halifar vom 13. Oct. meldet 
Folgendes: „Men glaube, daß in ber Madr vom 
2. M. u Voflon eine fehr bebeutente Feuers⸗ 
brunft aufgebrechen fen, ba bie Paffagiere eines das 
mals auf der Rhede von Mantadket vor Anker gele 
nen Schiffes autjagen, daß ber Horijont von bem 
Steine dir Flammen euf eine große Strecke em 
Ieuchtet geweſen ſey; fle hatten aber, ba fie ſehr 
früb Morgens unter Segel aingen, eine Belegen 
beit, fih beflimmt von ber Sache zu Überzeugen. 
Aus Seeland, vem 14. November. 

An dem gegenwärtigen Augenblick, we bie Räu« 
bersien der afrifaniihen Raubſtaaten allgemein «bie 
Aufmerkfamkeit feſſeln, it ein bisher ungedrucktes 
Menuferips des Kommanteurs von Holt, ber fih 7 
Sabre, ven ıBoı bis 1807, als känifder Konſul 
in Tunis aufbielt, und welches im Novemberſtück 
von Welffée banifhem Journal für Pelitit, Natur 
und Menſchenkunde bekannt gemacht werben, von 
Intereſſe. Er gibs bie gegenwärtige Bevölkerung 
bes Hönigreid® Tunis, nahtem bie Paſt 780,000 
Menſchen kinmweggrrafit hat, auf 3 Millienen am, 
die Bevolkerung ker @tabt Tunis auf 130,000 Ber 
len. Die Anzahl ber Araber übertrifjt die der Mau—⸗ 
ten. Die Anzahl ber Ehriftenfelaven beläuft ſich faſt 
immer auf ı500 bis 2000, woven gewöhnlich zwel 
Drittel Mapelltaner find. Uebrigens wirb Ihnen ihr 
Lebens: Unterhalt nicht karglich zugemeſſen. Die re 
guläre Armee beiträgt 200 Zelte oder 5400 Mann, 
die alle Türken ober Carugli (Söhne vun Türken 
und Mameluden) find. 50 Zelte bewachen bie Fe 
fiungen, 150 find zum ectiven Dienft übrig. Auffer 
dieſen gibt «8 ein türkifches und «in Webuinen. Ra 
vallerle- Korps, eine Barde bes Beys, bie nicht Über 
200 Mann ausmacht, 3000 Mann regulärr @is: 
navi. Reiterei und 7000 irreguläte; auch Bann ber 
By im Nothfall 50,000 Mann irregulare Betuinen 
auffielen. Die Seemacht ber Regierung beftcht gr 
wöhnlic aus a0 Corfarenfdiffen, worunter eine Bre 
gatte von 3b Kansnen, 5 bis b Schebecken von 20 
bis 24 Konenen, 8 bis ı0 @alleoten von 2, 4 unb 
6b Kanonen, bie aber alle ſtark, mit 50, bo bis 8o 
Mann befest find. Die Privas Kaper entrihten dem 
Bey ten Zehnien von der Meute. 

Berlin, vom ıb. November. 
“Be. Mojeftät der König haben dem Freiberrn v. 
Echele zu Schelenburg, in Gemäßteit vormaliger 
Erpretanz, umd dem herzeglich naſſauiſchen Oyer 
marfhall ven Blamark zu Bieberich den königlich 
preußiihın St. Johanniter. Orden zu verleihen geruhet. 

&r. lönigt. Majeftät haben den bisherigen Vice 
Kenſul intreas Cafpar Dirfe zu Lenden zum Kenful 
für Sreßbrittanien und insbeſondere für die Stadt 
Londen ju ernennen gerubet. f 

Geſtern wor zu Ehren bes jeht bier anmefenden 
Kronpringen von Würtemberg, königl. Hoh., große 
Parade unter den Linden. 

Er. Durchlaucht der Herzog von Holſtein Olden⸗ 
Burg find nach Oldenburg, und ber Baiferl. ruſſiſche 
General Suchoſaneih nad Pofen abgegangen. 

Am verwichenen Dienftog, den 34 d., sıach bad 
ruſſiſch Baiferiihe Bremadier: Regiment „„Rönig von 
Preußen‘ von bier nad feiner Heimath auf. Als 
es Morgens um y Uhr om Lufigarten in Parade in 
zwel Treffen batailensweife aufmarſchirt ſtend, nah⸗ 
men Be. Mozeflar der König, in bie Uniferm biefes 
Ahres Regimenıs gekleidet, daſſelbe in Augenſchein, 
risten in Begleitung ber koͤniglichen Prinzen, unter 
dem Hurrah der Mannfhaft, We Linie herunter, 
liefen das Regiment fodann rechts abſchwenken, und 
fegten ſich unmittelbar an die Spitze deſſelben. Auf 
dem Schleßplethz, mo fih ber Kronprinz von Würs 
temberg, Lönıgl. Hoh., in eben dem Augenblick zu 
Pferte eingefunten baten, als Er. Majeftät der 
König mir dem Diegimens dert anlamen, liefen Se. 
Maſenau das Regiment In Pirade verbeimarfdiren, 
und führten «6 jrdann, indem Sie fich jenjeits der 


’ 


Tangen Wrüde wiederum an Me Spitze ſetzten, in 
Hödflelgener Perſon zur Stabt hinaus. Auſſerhalb 
dem neuem Königsthere ſahen Se. Möojeſtät das 
Regiment nochmals vorbeibdefiliren, und begleiteten 
bajlelbe ſodann bis mad dem eime halbe Meile von 
bier entlegenen Dorfe Welffenfee, wofelbft das Res 
aiment neben ber Chauffee aufmerfhirte, umb bie 
Mannfhaft im Freien mis einem Feutftüd bewirshrt 
wurde, miles der Oberft von Pritzelwitz in Auftrag 
Er. Majeftät dort veranftoltet hatte. Se. Mojiftät 
traten hierauf, begleitet von ©r. königl. Hoh. dem 
Kronpringen ven Würtemberg und ben Prinzen bes 
tönigl, Haufes, in ber Wohnung des Butsberen, 
den Schenkendorf, ab, wofelbft Fur; zuvor auch Ihre 
Böniglihe Hoheiten bie Prinzeffinnen Charfotte und 
Friederike eingetroffen waren ier war durch bas 
töniglihe Hofmarſchallamt ein Frühſtuck arrangirt, 
zu weldem ber Kommandeur bes rufffden Brena- 
bier. Regiments, Oberft Maſchensly, mit ſammtlichen 
Offisieren, und aufferdem noch ıb ber ausgezeichne ⸗ 
teten Unteroffizlere und Grenadiere deffeiben einge 
laden waren. Se. Mejeftät brachten bie Geſundheit 
des Megiments aus, weldes der Kammendeurt beifel- 
ben ermwieberte, indem er mit allen Offijieren ein 
einftimmiges dreimaliges Hurrah auf das Wohl ihres 
verehrten Chefs ertönen lieh. Nach Werlauf einer 
Stunde ſetzie fih das Reoiment von Weiffenfer aus 
wieder in Marfh. Die Offijlere und die Maunſchaft 
fihtberlich gerührt über bie Huld Br. Mejeſtät und 
über bie Ihnen während des korzen Aufenthaltes im 
der Reſidenz witerfabene herzlich⸗ Aufnabme, ließen, 
indem fie je&t zum letztenmal bei Er. Majıflät und 
den verfammelsen Bönigl. Prinzen und Prinzeffinnen 
vorbeidefilirten, ihren Dank in lauten Begensiwtnfchen 
erfhaflen, und ſelbſt Se. Mojıflär fchieden, indem 
Sie dem Kommandeur bie Hand brüdten, nis ohne 
Rührung ven biefen braven Kriegern, bie ſich durch 
ihre vortrefflihe Haltung allsrmeine Bımunderung, 
fo wie durch bie während ihres Hısıfıyns beobachtite 
mufterbafte Disciplin bie Achtung aller Einwohner 
der Neflvon; erworben haben. 


— Dom 18. — Vorgeſtern Abends um 7 Uhr 


. seafen Ihre Majeftät die vegierente Kaiferin ven 


Rußland auf der Nüdreife nah St. Petersburg, 
von Leipzig kommend, in Potsdam ein, und wurden 
daſelbſt von @r. Maieftäs dem Könige, der Prins 
zeſſin Charlotte, des Prinzen Wilhelm von Preußen 
und befien Gemahlin, koͤnigliche Schriten, Bew Hs 
Bommend empfangen. Geſtern Mitteg gegen » lihr 
trafen ühre Majeftäs bie Kziferin, in Vealeitung der 


Prinzeffin Eharlette, königl. Hoh., aus Potsdam im - 


Eharlettenburg ein, weſelbſt Alerhöwit jefelten vom 
Sr. Majeftät dem Könige und des Prinzen Wilhilm, 
Bönigl. Hoh., mebft deſſen Gemahlin erworter wire 
bei. Nah eingenemmenem Deieuner erhoben fl 
tie hoqh ſten — — In mehreren ſechsſpannigen 
doͤniglichen Gallawagen in einem felerlichen Zuge 
hierher nad ber Reſidenzz im erſten Wagen befan» 
ben fih Ihre Majeſtät die Kaiferin, die Prinzeſſin 
Wilhelm, königl, Hob., neben Äh, Se. Mijıfät 
den König und bie Prinzeffin Charlotte ſich gegen⸗ 
über habend 20. Auf der Halfte des Weges nad 
Charlettenburg wurden Ihre Eaiferl. Majıftät ven 
ber hoben @eneralität, welche Bier ſammtlich zu 
Pferde hielt, ehrerbietigft bewillkemmt, und. dor ihrem 
Wagen her reitend na ber Stadt herein gefuͤhrt. 
Die gefemmte Barnifon ftand vom Thore an, jur 
Rechten des Weges, in Parade aufg ⸗ſteut; aus dem 
im Xhlergarten aufgepflanzten Geſchötz warb eine 
Balve von 101 Schüſſen geseden, un: während des 
Einzuges mit ellen Glecken geläutet. Wei der An—⸗ 
kunft auf bem königl. Schloſſe wurden Jhre Baiferl. 
Mosftäs beim Ausfleigen aus dem Wagen ron 
ſammilichen Prinzen und Prinzeffinnen tes Lönigl. 
Hauſes und Deren Hoeſſtaaten empfangen, und im 
bie zu Höcikdero Aufnahme beftimmten Appartemenis, 
König Friedtich Wuhelm 1., begleiter, woſelbſt fo. 
dann bei Ihrer Majeſtät Tafel war, an welcher 
ſammiliche Mitglieder der königl. Bamdie ſich an, 
weſend befanden. 


Am Gefolge Ihrer Mojrflät der Kalferin befin ⸗ 
den fi: die Oberhofmeifterin Fürftin Proferemsta, 
tie Hofdamen Fräulein v. MWalujeff und v. Sturza, 
der Oberkammerherr Fürft Nariſchlin, ber Kamn » 
herr Sürt Galligin, der Leibarzt, Etatsratb 5 cfir 
gegen 2c., mit Inbegriff der Dienerſcheft, 4b Perſonen. 

Mir Einbiuch der Nacht waren kie Öffentlichen 
Bebäude und «in großer Theil der Statt erleuchtet. 

Zur Aufmwartung bei Ihrer Mojeflät der Kaiferin 
find ernannt: als Oterhofmelſterin: die Fürftin Blü— 
cher Durdlaudt; als Ehrendamen: Fräulein von 
Biere und Bräfin Tauentzien z ald Overhofmeifter:: 
ter Oberjägermeifter Graf Moltke ExcU. z als Kem 
merberren: bie Kammerherren Graf Habe und Braf 
Ochladen. 

— Der ruſſtſch kalſerliche Senerel Graf von 
Roſtepſchin iſt ven Paris hier eingetreffen. 

— Be. Ercellang der Baiferlich rufflihe Generals 
Lieutenant ».. Canicof iſt nad) Nru: Strelig abgegangen. 

Paris, vom 19. Movember. 


Am geftrigen Behurtstage des Königs haben ber 
Monfieur, Graf von Artois, die Frau Herzogin 
ven Angouleme und ber Herr Herzog von Berry 
bii dem Könige gefrübftüdt, worauf Se. Majsftäs 
die verwittwete Grau Herzogin von Orleans empfing. 

— Begen 3 Uhr des Nachmittags zog eine Ab» 
tbeilung des roten Linienregiments, Brenabiere und 
Moltigeurs, welde dazu beftimms jinb, ber Lönigl. 
Barde einverleibt zu werten, in Paris ein. Als fie 
bei den Fenftern bes Königs vorübermarfidirten, 
rief ihnen Ele. Majeſtät zu: Buten Tag meine 
Braven Freunde, e8 made mir viel Ber 
gnügen, euch zu feben. Mor ihnen jog eine 
große Anzahl von Narionalgarden her, und beglei- 
tete fie bis an ihre Kaſerne. Auf ihrem ganzen 
Zug ertönte das Befhrei: Es Tebe der Könıg! 
E$ leben die Bourbeons! meldes bie Parifer 
dadurch erwiederten, daß fie riefen: „Es lebe das 


Brave ıote Regiment, es lebe der Sarjog von An- 


geuleme! Der ältefte dieſer Bremadiere trug die Buſte 
tes Könige, womit bie Stadt Blois dieſem Deta 
Ihement ein Beiden? gemacht hatte. 
Kammer ber Palrs. 
Sitzung vom ı7. Mo», 


Nah Eröffnung ter Sitzung lad einer ber an’ 
wefenden koͤnigl. Minifter die vom ihnen entworfene 
Antiage gegen den Marjchall Mey vor, und legten 
foiche hierauf mebft den dezu gehörigen Aktınflüden 
in dem Bürsou nieder: ı) Einen Verhafisbefchl ge 
gen den Marſchall Ney. =) Einen Befehl jur Er- 
Öffnung dir Verhandlungen auf den nähftmöglichiten 
Tag. 3) Einen Anhang ju dem Inftrument ser 
Anklage, und dem Requifltionsf&preiben; worauf ſich 
die Lönigl. KRommiffarien entfernten, und bie Kam 
mer nad vorheriger Delibderation, da aus der Jn- 
ſtzulrung des Prezeſſes hervorging, daß Michael 
Dep, Marfgall von Frankreich, auf eine gefeblihe 
Welle des Hochverraths und eines frevelbaften An- 
griffs auf bie Sicherheit des Staates angeklagt ſey, 
fo wurbe der Verhaftsbefehl gegen benſelben befchlefr 
fen, und zugleiy binzugefugs, dab am mädften 
Dienftag den 21. d. bie Verhandlungen diefss Pros 
jeffes wirklich vorgenommen werden ſoͤlnen. Diefer 
Bitung wohnten 159 Pairs bei, welde fümmslid 
diefen Beſchluß nebſt ihrem Prafidenten, dem Herrn 
Kanjler von Franktelch eigenhändig unterzeichneten. 

— Hier it ein Schreiben im Umlauf, welches 
der Marſchall Ney an bie Bevellmächtigten ber vier 
großen Mächte gefprieben haben foll, und in wel» 
dem er ihren Schuß anfleht. Es iſt nod undefannt, 
ob diefed Schreiden ächt ſey oder nit. 

— Diefen Morgen baden bie Engländer ben 
Wachtpoſten an dem Muſtum verlaffen, umb bie 
Nationatgarde verſieht birfen Dienft num ausf&ließend. 

— Die in der Begens von WValenciennes und 
Bouchain Bantonnirenden Zruppen der Alllirten jind 
fiit einigen Tagen betrachtlich verftärft worden. 

— öeſtern hat tie Nasıenalgarde nur allein um 
den Poften dei der Ponensuf as Patrouillen ge 


— Ihr Dienſtelfer iſt überhaupt nicht genug zu 
oben. 

— Der Marſchall Maſſena fol Päfe verlangt Has 
ben, um in das Ausland zu reifen. . 

— Bur Geier des Behurtstages bed Königs zo 
gen geftern viele Grenadiere von ber Barbe, zu des 
nen fih eine Menge anterer Soldaten grfellte ,- mit 
Muflk durch mehrere Quartiere ber Hauptftadt ; or 
Ihnen wurbe bie mit Blumen gefbmüdte Buſte Sr. 
Mojefkät getragen, weicher fie mit lautem Jubel und 
dem Geſchrei: Es lebe der König! falgten. 

— In ber Nacht vom ı2. auf den ı3. d. M. 
at fih zur ungewöhnlichen Zeit in einem Wirthsn 

us zu Borbeaur ein Haufe von Blasmachern ver 
ſammelt und ein rebelifhes Seſchrel erhoden. Ein 
Detaſchement der Nationalgärdbe wurde von ihnen 
angegriffen, welchem es jebech gelang, fie in bie 
Flucht zu jagen und den Anführer berfelben nah 
langer Verfolgung gefangen zu nehmen. Die Polis 
sei hat ihn dem Löniglihen Prokurater überliefert, 
welder das Verhör ſchen wirklich begennen bas. 

Negensburg, vom a0. Mobember. 


Vorgeftern Abend gegen b Uhr find Ge. kaiſerl. 
Hoh. der Herr Kronprinz von Defterreih bier ein. 
getroffen. Geftern Brüb um 6 Uhr baden Be. kaiſ. 
Hoh. ihre Reife nad Wien wieder fottzeſetzt. Das 
ſchreibende Hauptquartier des Schwarzen dergiſchen 
Armeekorps bat vorgeſtern unfre Stadt verlaffen, fo 
wie geftern bie Tags vorher eingetroffenen 3 Breman 
birrbatiillone; das dagegen eingerudte Megimens | 
Prinz Koburg Uhlanen: (ehemals Meeroslds) iſt heute 
wieder aufgebrochen. 

Aus Weltphalen, vom. 15. Nevember. 

Die bisherigen Differenzen wilden Sr. Durchl. 
dem Herzeg don Oltenburg und dem Grafen vor 
Bentind, wegen der Herrſchaft Rniepbsufen, find, 
dem Wernehmen nah, dahin ausgeglichen, Daß ber 

rzog, die Herrſchaft behält, die varsuf haftenden 

chulden übernimms und dem Brafen eine bedeuten⸗ 
de Summe aus zahlt, wofür er id in Holland wie 
der ankauft. 
Earlsruhe, vom aı. November. ö 

Der koͤnigl. bair. Feldmarſchall Fürſt Wrede hat 
ſich Ms zum 10. d. in Mannheim aufgehalten, au 
welchem Tage er feine Reife nah Augsburg fortfehte- 
Am 19. nahm, wie angelundigt worden war, ber 
Durchmarſch ber 8. Baierihen Teuppen mit einen 
Ublanen » und drei Küraffier: Regimensern , wovon 
eins gan; neu in Frankreich gebildet worden iſt, ſei⸗ 
nen Anfang. Heute, am aı., wird die Brenabier- 
garde und das erfte Linien: Infanterie Regiment Kö⸗ 
nig, welches am ı9. zu Kalferflautern lag, erwartet. 

Mach ben in bem Wochenblatt der Stade Manne 
beim befindlichen amtiiden Wetannsmachungen, bat 
biefe Statt im Taufe biefes Jahrs nachfolgen)e An« 
sahl von Soldaten verpflegt: Im April 62,040 M.; 
im Mai 93,575 M.; im Juni 48,749 M. ; im Jult 
30,309 M.; im Auguft 16,959 M.; im Saptember 
48,232 M.; im October 83,937 Mann ; jufammene 
383,801 Mann. 

Srantfurt, vom a3. November. 

Mir vernehmen aus guter Quelle aus dem Bas 
bifhen, dab Be. königl. Hoh ver Broßherzog zum 
Beſten feines Volkes entiheirende Schritie gethan 
bat. Nicht nur ik die Halfte an ber lebten außer» 
ordentlichen Kiirgsikeuer nahgeläffen, fontern Ba 
königl. Hoheit baren wegen Einführung von Lande 
fänden mehreren Standesherren Aubtelng gu erıhele 
len gerubes, und biefelden verfüchert, daß biefer Bes 
genftand wirklich bearbeitet werde, und Höhfkdiefels 
bei gefonnen ſeyen, dem Bande eine Berfaffung is 
geben, worüber das Volt vollkommen befrisdiges 
w;rden würde. 

— Die Herren Gefandten am hleſtgen Bundes⸗ 
tage fangen am nach und mach einzutreten. Dieiee 
Zige find der Hetr Beheimerath von PR: Bes 
solmächtigter der herz. fähfifhen, und ber Derr 
Wıpskanzler von Wirfe, Besslimächtigter der furl. 


reuſſifchen Häufer hier angefommen. 


Benahridhtigungen. 

In ein hleſſges greßes Ballhaus wird ein guter 
Kech, welder noch unverheirathet ik, geſucht. Lit. 
€. Nto. 5: am ber Allee. 
KonzertsAnjelge 


Das auf Sonntag den ab. d. angelündigte Kon⸗ 
jert der Herren Gebrüder Bohrer wirb nalen Mon- 





tag den 27. November im Schaufplsihaufe Abends 


um bald 6 lihr flätt haben. 





Macazin wird geſucht. 

Don fucht In der Gegend bes Liebfrauenbergs, 
oder unter den Ninenfräm, ein Magazin zu mir 
then, weven bie Anzeige bei Herrn F. A. Brück 
Kaufmann in der Biegelgaffe zu machen if. 


Relfewagen zu verkaufen. 


Ein gut befdaffener mit Koffer verfebener Reife 
wagen ſteht bei Sattlermelſter Boliter im großen 
Palmbaum In der Allerheiligengafle Lit. B. Nre. 3a 
ju verlaufen. 

Zur lebten Hauptklaſſe der 4qſten Frankfurter 
Stadtletterie, welche den b. Dez. 1. J. zu ziehen 








anfängt, und darin fl. bo,ooo, 25,000, 12,000 u. 


f. mw. ju gewinnen, find bis am Birhungsrage mebft 
Plan ganze Loeſe zu 75 fl., halbe zu 37 fl. 30 kr., 
öristel zu »5 fl. und viertel zu ı8 fl. 45 Er. zu bar 
ben bei ‚ 5.9.8. Harwig, 
Handıldmann, Allerheiligengaffe, ber Brei» 
tengaffe gegenüber in Frankfurt a. M. 


Welnverſteigerung. 


Din 6. nächſtkünftigen Dezember Morgens 1v 
Uhr werden die in Dem Graͤflich vom Vooſiſchen Weln 
que bahier dieſes Jahr erjogene b Stud Wein in 
der Bröfliben Burg biefeltft einer öffentlichen Der 
feigerung ausgeſ ht. Die Proben werben während 
und vor der Merfteigerung Morgens an den Fäſſern 
gegeben Müdesheim den 10. Mev. 1616. 

Hochgräflich von —— Reiner dahler. 
va; 








‚ Bei ben von mir in Rro. 290 und 294 in ber beutfchen 
FZrontfurter Zeitung) üngefändigten Iegaritmiidhen Tabellen 
{ft zu bemerken, daß fi die Herren Eubferibenten tesfals 
bei Jungfer Sufanne Mor-au auf ber Zeil kit. D. Wr. 9 
in Srantfurt a. M. au melden haben. 

Johann Wilhelm WBiinb 
in Gersheim, 





Bei Joh. Veter Ehlöfner in Frankfurt a. M., Im ber 
Undheiiner Baffe, iſt aus eigener Fabrik zu haben: gebleichtes 
und ungebleihtes Fihtergarmn, geftiihere Baumwolle und 
Wirgengern, ale ®orten feitene Matten zu Mäntel und 
Gürtel, *ırner achtes Motdtärtengarn, wie aud erbinäre 
und englifde Gteidbaunmmole. ; 








Den für mid ‚und meine Rinder bödft ſchmerzlichen 
Zodesfaß meiner innigſt geliebten raw, Helena Maria 
Koötter, geb, Moll, weldhe am 10, b an ben Folgen eines 
tiefinfies in ihrem bgfen Jahre verſchitd, zeige id meinen 
fdmmelihen Anverwandten und Freunden hiermit an; ven 
F5 gütinen Ahellnahme Übermmgt, verbitte ich mir jedoch 
aid Briieldsbrgeigungen, ble nur meinen Schmerz erneuern, 
und empfehle mid und meine Kinder in die Fottdauet ip. 
se0 Michlmwollens, 

Roffau : Diez, ben »3. November ı8ı5. 

Daniel Dieberih Köſter. 








Ankündigun'g. 


Unter| der Preffe it und wirb noch vor Reujahr an alle 
folide Buchhandlungen verfendet werben : 
Taſchenbuch für Schauſpieler und Schaufptelfteunde auf 
bas Jahr 1816, herausgegeben don Lembert und 
I 


Gazl. z 
Diefes Taſcheabuch · iſt eine Fortfegung des Reinharbts 
jdn Shrater- Kalenders und Zfflands Aimanacı fürs Theater, 


Ya 8 Zazın erfheint in unterzeigneter Wodhanbiun: 
folgende ingereffante Schrift, melde in Paris fo viel Auf 
fehen erregt bat, kab in ı4 Kagen über Booo Eremplär 
abgefept werben find : 

Darfteliung des pelitifhen Betragens bei 
Genereliicutenante Garnotr feit dem 1. Juli ıör4 
Aus dem Atumyöfiihen überfeht, von 8. 8. Mehle- 

Zeipyig den 29, Octoder 1815. 

Bräftde Yubbanblung. 

Dbige Ehrift wird fogteih nad ihrer Erſcheinung in 
3 — Buchhandlung in Frantfurt a. M. pu 

en fepn, 








Da fih bereits mehrere biefige und auswärtige kiedha⸗ 
ber au hen obnlänaft zum Werfaufe ausgebotenen, in dem 
Zobanniterhofe dahier befinbliden, 5 gemalten Kirdenien 
fern, aus ben srften Zeiten ber Erfindung ber Glatmaplerri, 
gemeldet bäben; fo iſt der @igenthümer derfelben geionnen, 
diefe merfwürbigen Gtüde bes Klterthums, von meiden bad 

eine bie Ürmedung des Payarus von ben Tobten,. 

das andere die Vertreidung ber Berfäufer aus dem Zempel 

su Ierufälem , 

das beitte das heilige Abendmahl, 

das vierte bie Gefangenmehmung — unb 

das fünfte bie Kreupigung Ghri 
vorftelt, Montags bım 4. December, Boemittags 10 he, 
in ber Wehnung ber Prau Megierungsrätpin v. Boigt im 
Zohanniterhofe, mwofeibft_ fit tagiich im Augenidein genoms 
men werden Lönnen, im Wege der öffentlichen Werfeigerung 
gegen gleich daare Bezahlung abzugeben. 








Es wird eln Reifegefellfhafter auf gemeiniaftlide Kor 
Ren nad Hamburg Ende dieſes Monats gefuht, MWolfsıt 
kit. @. Ro, 208. 


— —— 


Drei Meitpferde find aus freler Haud Auen: 

KRaufinfige Können Montag ben »7. b. M. Nachmit ⸗ 

taas von a bis 5 Udr im Geſthaus zum goldenen Löwen 
teg ſolche im Augenichein nehmem, 


— — — — — — — — — 


Weinderſteigerung, 
Montag ben 47. November ı8ı5 Nachmittags um zwii 
uhr werden zu Mainz im Keller des ehemaligen Eyzeumms 
6o ti rein und gutgehaltene Pfälzet Meine vom Japr- 
ıBın Öffentlich verfleigest und bem Meifibietenden ngeläta 
gen. Kronebad, Rotär. 











Nro. 619 ?/, Roofe zu ber bten Mlaffe ber 49ſten Frank: 
furter Lotterie find verloren gegangen; man mwarnet für 
deren Ankauf, da nur dem Befiger ber Workiaffen ber bad» 
auf fallende Gewinn ausbezahlt wird. 








Das größe Spielwaarens Lager 
von 9. 5. Heyne, 
unter ben neun Kräm in Grontfurt a. M., 
if zu bevorſtehenden Weinachten nicht / aueln auf bas allem 
velftänrigffe aſſertirt, ſondern auch wieder mit einer größen 
Anzahl ganz neuer Gegenftände bereichert, Berkiänike bier 
fes großen Zagers finb nicht wohl zu fertigen, da bie Artis 
kei in bie Zaufende ſich brlanlen, und täglih xeue bayu 
kommen. Man barf jeboh nur bas Alter bee Rinder om 
geben, um.peffende Baden zu erhalten. Der bedeutende 
Abfag, ſowohl in Parthiten als im einzelnen, den obiges La» 
er genießt, 1dßt keine Waaren alt werden, und mon barf 
aber Übırzergt ſeyn, immer neue defhmadosle Gehen zu 
den billigen Preifen zu erhalten, Allch meinen geebrteflen 
Gönnern und Freunden halte mid ſtete beitens empfohien. 


In bekannten Gattungen Tiſch- und Handtücher gebild 
ber acueſten Muſter, fo wie auch Leinwand, weiße engliſche 
Bettdeden in medreren Breiten, engliſchem Steingut aus 
Wedgwoods Fabrike, uad mehreren Sorten ber beften Thee, 
fiedet ſich mein Lager wohl verſehenn, unter Vorausver ſiche · 
rung befier und bſutaſter Sedienung, —— mich dem ge⸗ 
neigten Zuſpruch meines hiehagen als auswärtigen Freunde. 

Daniel Anbreas Brevitlien 
— — — —— —— 

Wenn gleich id bei Webernabme muinee daterlichen, 
unter der Firma Koh. Heine Engelhard, vieljädrig 
befannten Gnnditorei am ı. Mal ıBı8 deſſen auswärtige 
Freunde meine untenfirhenbe Firma amzelgte, fo finde id 
mid) dennoch genöthigt, ſolche abermals gefälliger Bemer ⸗ 
Rung zu empfehien, und Jedermann zu eejunen, ber Ab: 
deefie an mic. gerichteter Briefe — Gonditor auf dem 
Markt — jedesmal ausdrädlich deizuſezen, um bie be» 
Mändige Verwecht lung mit der gleihiantenden Firma mei - 
nis Herren Oheims bes babiefigen kederhandlers zu vermeiden. 

Sranffurt ben 15, Rovember 1818, 

Zopann Anton Engelhard, 
Genbiter auf deui Martt. 














„or 





Samſtag, den 5. November 1815. 





Prag, vom 15. November. 


Der 13. d. M. wurde durch die feierliche Ein- 
weihumng eines Monuments merfmürbig-gemact, wel 
ches bie Huld Dr. Majeſtat des erbabenen Kaifers 
aller Reuſſen dem Andenken einer bier verftorder 
nen Rriener arf beim militäriichen Gottesacker ge⸗ 
widmet bat, und an welchem jeder Böhme benpelten 
Antheil nimmt, ba biefe tapfer Kämpfer zunbrberft 
on der Beſchltmung unferer Gränzen vor bem feinb 
lien Einfal im Jahre ıBı3 den thätigſten Antheil 
nabmen. re gr P * 

Ein großer Würfel von grüͤnlich üübertünchten 
‚Stein, mit gelbnen Armaturen und Lorbeerkränzen 
nerhmüct, rubs auf 4 Saufen, und auf dem Bip- 
fel des Monumente erhebt ſich ein geldener Helm. 
Die Infhrift: : \ 

Dentmal, 
gewitmet den tanfern rufffc-Faiferlihen Offizieren, 
melde an dem Folgen ihrer in den Schlachten 
bei Dresden und Kulm 
erhaftenen Wunden verftorben find. 


Heilig find Eure Bebeine blefer Stätte, 
und unpergeblih bleibt Ihr Eurem Vaterlanbe ; 


und die Mamen aller hier begrabenen kaiſ. ruffifchen 
Offijiire find auf 4 Marmortafeln mit goldenen 
Buchſtaben deutſch unb ruſſiſch eingegraben. 

Einfach und edel etinnert dieſer Stein an eine 
Zeit, bie dem Bürger ‚aller Lander Europens, ber 
allen aber. und, ftetS gleich werib und heilig _bieiten 
vofrd. Alexander 1., ‚der erlauchte Bundes genoſſe 
unfers allgeliebtem Monarchen eilte aus Seinen fer 
nen Staaten jur Berbreibung eines brüdenden Sela- 
venjoches, weiches mehrere Staaten Europens. um« 
ſchlungen hatte, berbsi, und in. unfern Mauern 
murbe das ſchöne Band nch feiter gefchlungen, dem 
Deutſchland mit mandem Rachbarvolke bie, Freiheit, 
bas gefammte Europa feine linabbängigkeit verdankt; 
die hochherzigen Schaaten ber, unferer Nation ver 
wandten Reuſſen frömten herzu, und virfelaten, 
mit Orfterreibern unb Preußen vereint, ben gemein« 
ſchaftlihen Feind bis ins Herz feines Reiches, um 
uns allen den Frieben zu geben. — Ja, ſelbſt als 
unerbörter Frebel zum zweisen Male fein Haupt er- 
hab, kehrten fleauf das Gebot ihres erbabenen Herr. 
ſchers zurüd, and an dem zweiten Befrefungsiriege 
Kniheil zu nehmen, und nah abermaligem errunge⸗ 


mis mehreren bier befindlichen ruffifiben 


nen Frleden bler die Brabflätte Ihrer Brüder zu feg- 
nen, bie für die quite Sache gefallen waren. Die 
Begebenhelten ber lezten Jahre beurfunden Die werk 
sbätige Großmuth uud ben beben Sinn für bas 
Recht Aleranders I.; aber dieſes einfache Monument, 
ben Manen einer erſchlagenen Arieger geweibt, 
‚gie 75 den Bewels Seiner hohen Pietät ; ben 


nichts Broßes vollendet ber erhahne Kalſer, ohne 
Es dem Herrn der Heerſchaaren ju weiben. 

Am:seftrigen Morgen, ben Br. Eriel. ber f. P. 
Beldmarihall und Kemmandirende in Böhmen Herr 
@raf von Kollowrat jur fetlihen Einweibung biefes 
Denimals betimmt hatte, jog ein Bataillon des E, 
FE. Linien Infanterie Repimenis Vogelfang net Ar— 
tillerie aus der Stadt, und Kellte 4 vor dem mis 

tärifhen Boitesader auf. Um ıo Uhr erfibien Be. 
Erzellen; ber kaiſ. ruffliche wirkliche Staats rath Frei, 
herr von Wühler, der als ehemaliger Bevollmächti 
ter Sr. Majrflät bes Kalſers allır Meuffen in ©B 
men die Errichtung biefed Denfmais nach ber An 
weilung des Herrn Feldmarſchals Freiheren Warclat 
de Tolly dem Laiferl. Hoffteinmeter Rrsner übertran 
gen hatte, und wohnte mebft des kaiſerlich ruſſiſchen 
Seren Generals der Kavallerie Brafen von Winzin- 
gerade, und bes kaiſ raflihen Herren General Lieu⸗ 
tenantd Brafen Orourck Erjellenzen u ba id 
site fanden Ih Se. Er} in 
bei; von. hiefiger Seite fanden e. Erjell. ı 
185 ee der 2 Straf von Klenau, und 
des Heren Wijepröfidenten Ritter von Ghlller Er 
zellen; nebfk dem größten Theile der Bier befindlichen 
Generalität und Zivilautberitäten babei ein, und 
bald verfammelte ih auch eine große Menge anfehm- 
ja @äfe aus allın Ständen, wm biefer erheben: 
Kelertigteit beijumwehnen. 

Herr Belbfuperior Blafer hielt eine eräfeige, dem 
Seaspftand angemefiene Kede, worauf bie förmliche 
Einfeanung und ein felerliches eg if 
Gefallenen folgte, bei welchen das auigi . 
fünterispatailion und bie Artillerie bie gehörigen Ba. 
vencafen. 


Sonden, vom 15. Mo vember. 


Briefe as Cadir melden die Ankunft der Fregatte 
— aus Südamerika im dieſem Seebafen we. 
feibft and die (m Nofa täglich ermarset wird. Dieje 
beiten @diffe haben ungefähr eıne Milion Piaftır 
um Bert. Laut ben meusften Nachtichten aus Eines 


"ann, 





| 
| 


waren die Repaliften Im ruhigen Beſitze von gan 


u. 

— Das Land Napaul (Napal, Nepal) wemit bie 
emolifhe Reglerung in Oftindien jetzt in Krieg ver 
w'dere‘ it, und welches unter dem 101 — 105 @r. 
der Länge, und ımier a7 Br. 50 Min. bis jum 
2gtea Br. ber Breite gelegen, war falt bis jetzt 
gänzlih mnbelannı; es ift dem cineflihen Ned 
sipsbar, von heben Bebirgen umgeben, und ftößt 
an Tibet und Bengalen; bie Hauptſtadt heißt Cal» 
mandıu. Die Ehaluppe Sphbinr, melde bie neum 
fen Machrichten aus DOftindien mitbringt, meldet: 
der Beherrſchet von Meral ſey geſchlagen und in die 
Nothwandigkeit verfegt, einen Frieden zu unter zeichnen. 

Münden, vom 20. November. 


Geſtern des Nahmittegs zwiſchen ı bis a Ude . 


trafen Se. Lönlgl. Hoheit der Prinz Karl aus Frank 

reich zurück wieder Im biefiger Refiden, ein. 

⸗ Paris, vom 20 November. 

Seſtern um 11 he emrfing der König einen 
Beſuch von dem Herrn Prinzen von Beflen: Hom- 

burg, werauf Se. Majeftät dem fpanifhım und ne“ 
‚ Pollianifhen Vothſchaftern Autienz ertheilte. Diefe 
fammtiihen Herren machten ſodann der Frau Her: 
zegin von Angouleme ihre Aufwartung. Nach ber 

Miſſe bielt der König einen außerordentlichen Minis 

ſterialrath, weldem auch der Menfleur, ber Hır 
jög dom Wer und ber Prinz Eonde nebft den Prä, 
fipehten der beiden Kammern, fo mie mehrere Pairs 
‚ and Diputirtin beimopnten. Diefes Conſeil mährte 
Be N dimittand um 2 Uhr. Um 4 Uhr erhlelt der 
König einen Beſuch vom der verwitte ten rau Her 
j-gin dan Orleans. An dieſem Tage hat der König 
die Inilerien nis verlaffen. 

— Der Bener-Iftaab aller franzöfifchen National» 
gatden fol aufgehoben umd durch drei Generelinſpek⸗ 
koren, welche ihre Amt der Ehre wegen bekisiden, 
arfıgs werden. 8 

— Die Engländer follen den Marſchall Macher 
nald reflamiren, ba er Ihr Landsmann und ein ge 
Dorner Itrlaͤnder ſey, und fein Mater Großbritta⸗ 

Hien nur darum verlieh, weil er ein zu eifriger An» 
pe der guten Sache Jokob II, acweſen il. So 

—* großmäthige Völker die Männer, welde 
Äh +inen wahren und dusgezrihneten Ruhm zu 
zerthaffen wußien. 

-— Die Bajette berance berihtet, am =o. 
dieſes bitten die Minifter der hoben - verbündeten 
Mäcte nedſt dem franzöfiihen Minifter dem lihzten 
m ju dem neuem Traktet unterjeihnet. Die: 
fer Anbong fe die Stadt Hambarg betreffen. 

— In Sardinien berrfcht eine tiefe Ruhe, nur 
IR dei Umftono auffellend, deß die Königin auf el. 
nem englifhen. Schiffe abrelſte, ohne daß man ba 
mals wuhte, wohin. 

Zu Qup, jmwifhen Cambriy und Bouchalu, 
haben bie frangdfiihen Dougniers in einem Schloſſe 
für ungefahr 4 Willionen Waaren in Beſchlag ger 
nommen, die bafelıft Herfledt waren. Diefe Was 
zen wurten in Frankteich unter beigifhem und bel: 
ländifdem Beltite eingebr: ht. " 

— An den, Gängen des Maas, Meurthe und 
Mofelteparsenientd ift eine heftige Viehſeuche aus 
gebrochen, ju deren Amen:ung man in Eile meh 

rete u... dorihin angeichicht b.%. 3 

— Machſtehendes find. die Hrupsartikel bed (ges 
ſtern erwähnten) Befegesentwurfs, die Prevaturf- 
gerihte, an beren Stelle ſeit der Revolution die 
fogenannten &pesialgıridte getreten waren, 

betreffend. 

Artikeln, Es fol im Hauptorte jedes Des 
partemenis eim Prevotalgeriht erritrt werden. 

2. Die Preovosulgerihte fohen aus einem Pri, 
ſidenten, elmem Obervorrihtsr (Preboi) und vier 
Michtern beſtehen, deren einer bie Verrichtungen eines 
Beiſttzers verſehen wird, 

3. Der Präflvene und die Richter werden unter 
dın Richtern des Gerichts der erften Inſtanz im 
Hauptorte des Departements gewahlt. 

4. Die Oeervorzlichier werben umter den Ohber⸗ 


ken der See und kandarmee gewählt, bie Ihre volle 
dreißig Fahre zurlieigelegt haben. 

5. Der König ernennt ben Präflbenten und ben 
DObernorrichter ; le Richter hingegen werben von bem 
Praſtdenten des reinectiven Eöntgl. Gerichtshofes er- 
nennt und bie Beifiter vom Yuftizminifter bezeichnet. 

6b. Die Öffentlihe Anklage wird bei den Prevo. 
talgerihten von dem Fünigl. Profurator des erſten 
Inſtan zgerichtes oder deſſen Subſtitut geführt. 

8. Die Prevotalgerichte befaſſen ich mit allen 
Verbrechen, bie das peinlide Befehbuh den pe 
slalgerichten zumelfet. 

Zürid, vom 20. Nonember. 


Berichten aus Bafel zufolge Ik der von Gelten 
der Eiddgenoffenfhaft mit bem Liguibationsgefchäft 
ihrer an bie öfterreichlfchen Armerm gemachten Lie 
ferungen beauftragte Oberfilieutenant Ott am 16. d. 
von da nah Zürich zurüdgersifit. Es And demfel- 
ben au, wie nian verfihert, auf Abfchlag ber jur 
Bilt der bierjährigen Durchzuͤge gemachten Bieferum- 
gen beteutente Zablungsanweifungen, und befonbers 
iR ihm zu Gunſten des Kantons Wallis, der weis 
aus bie anſehnlichſten Forderungen ju machen, und 
bie "größten Laften getragen bat, eine jmeite Baar» 

ung (die erfte im Erhbjaßr eleiftete betrug 4000 

ulaten) ven 100,000 franjöfliden Franken zuge 
flelt werben. j i 

— Die von dem Heinen bes Kantons 
St Ballen dem Bataillon Rickenmann ertheilte Ent» 
Leffungsurtunde drückt ſich unter andern alfo aus: 
Der Otrapogen eines mühfumm Feldzuges, forcire 


» ter Marie, eines täglihen Dienſtes, der Entbeh⸗ 


zung der nethmwentigften Bebürfnäffe ungeachtet, has 
Ad eure Standhaftigkelt, euer Geherj.m umb_ euer 
‚Dienfteifer lange erhalten. Allein ein unfeliger Au 
genblid kam, wo verführerifches Beiſpiel Einfluß auf . 
euch gewann, wo.ihr ber wartienden Stimme eurıd 
getreuen und wohlmeinenden Chefs, ber Eräftigen 
Einſprache enres mad Pflicht entſchloſſenen Mejors 
und bem ehrenfeſten Beifpiel eurer Offiziere die Ab» 
sung verfagtet. Sehorſam iſt bie erſte Pflicht ber 
Soldaten ; Die —* haben ihren Rubm auf 
bie firengfte Beobachtung diefer Pflicht gegründet; 
und bie, Unehre und der lintergang eines Laubes 
wären entſchieden, wo jeber ungefttaft feinen Eiger- 
dunkel an bie Stelle der Pflicht ſetzen, unb über die 
Befehle der Obern arſt zatbihlagen wollte. Des 
eure Veritrung war kurz, und eure Militär Obern 
baden euch felbft das Zeugnig ertheilt, daß ihr, eurer 
un) unferer Ehre elngesent, Anftrengungen machtet, 
birfelbe zu verbefferm, und euren Offizierorns , bat 
unfern Dank und unfer gefallen ſich erwarben 
bat, ſchulbige Folge zw leiten m. |. wm." 

In der Entlaffungsurtunde für das Bataillon 
Scherer heißt es unser andern: „In biefem merl 
würdigen Zeitpunkt, welder, ih der Geſchichte einen 
außgejzeihneten PI% einnehmen, und bie Aufmerk 
famtsır der- Nachkommen auf ſich ziehen wirb, habt 
ihr mis Standhaftigkeit aus gehartt; inn des Mabet- 
landes willen ertruget ihr gern —— und 
Eatbdehrungen; ihre erwarbet euch die milttäriſchen 
Kenntniſſe und Erfahrungen, die euch bei eiren 
Ausjuge noch mangeiten, und -Ihr fandet vor ben 
Wallen von Hüningen den Anlaß, vor den Augen 
der Welt zu beweifen, baf der Ruhm, welchen ſich 
bie eiddgenöfflfihen Truppen feit Jahrhunderten unter 
frenden Herren eigen gemadt baden, den Schwei⸗ 
zern au in jenen Augenblidin gegenmärdg f-p, in 
welchen fe die Waffen für ihre Geimarh führen; 
baf fie ein eben fo supferes als getreues Volk fenen; 
daß ihr Muth umd ihre Thatkraft durch größere Ge» 
fahren einen no größer“ Zuwachs erhalten würde, 
uns baß tie Bürger des Kantons St. Ballın wür- 
big fepen, in den Reihen ber Eidegenoſſen, Ihrer 
— fechten.“ — 

— Die Grafin von St. Leu, welche bis dahin 
In den Badera von As in Savoyen verwellte, wird 
nun mädhftens durch bie Bchweiz nah Konftan, rei. 
fen, um daſelbſt, wie man glaubt, don Winter zw 
subringem. 


Kolmar, vom 13. November. 


Noch Immer ziehen durch unfer oberrheinifches 
Deporienens Abtheilungen ven öfterreihifhen, aus 
den Loiregegenden kommenden Truppen in tas ums 
tere Eifer. Was noch aut Hochburgund kommt, 
umb nach Defterreih zurückzukehren beffimmt if 
gebt Über Veſoul und WBafel mad Oberſchwaben. 
Doch find jest auf bisfer Seite die Truppenmärſche 
größtentheils heenbigt. Bis Ende biefed Monats 
werben mur noch einjelme Detaſchements nachfelsen. 
Bon ben, mährend des diesjährigen Felbzugs vom 
Erjberzog Ferdinand und dem Brafen v. Colloredo 
tommanbirten großen Armselorps, ſo wie. von ken: 
jenigen öfterreihifden Truppen, die unter dem Ober 
befehl des Kronprinzen. von Würtemberg fanden, 
ſcheint nichts in Frankrelch zurüdjubleiben: Die nod 
in Burgund und in den füdböfllihen Drrartementen 
aufgefteiren vᷣſterreichiſchen Zruppen gehören zu der 
ltalie niſch · öfterreihıfden Armee unter dem ‚Dberber 
fehl vdes Generals Friment, deſſen Hauptquartier 
vorläufig zu Dijen bleibt, ungechtet man daſſ Ibe 
im PBuolitum bereits zu verſchiedenenmalen nad dem 
Elſaſ aufbreden lieb. Die künftigen Stellungen 
bes in Hranfreih zurückbleldenden äfterreichiigen 
Zruppentorps werben unter den vier. verbünieten 
Dauprmähten in Paris regulirt, umb dort auch 
aus gemacht wırben, wie ſtark tie Zahl ber in Frans 
reich bleibenden ſächſiſchen Truppen fen wird, und 
welche Stellungen fie einnehmen werten. Hier be 
bauptet man fertdauernd, die Sachſen feyen zur 
Seſetzung seines Thells des untern Elſaſſes beftimmt. 


Mainj, vom 23. November. 

Die bieflge Zeitung enthäft nachſtehenden Artikel: 

Es gidt Baum eiwas wicerſprechen eres, als bie 
Anſichten, melde die oͤffentlichen Blatter vom bem 
gegenwärtigen Zuſtande der politiſchen Angeleget hei⸗ 
zen unftes Welttheils haben. Die Straßbdurger 
Zeitung wundert ſich, wie man uüͤber die Ruhe von 
Frantreid die geringfte Bedenklichkeit äußern könne, 
und macht ben Zweifel, daß die Bemürher mit Wär 
me an dem guten König hingen, zum Verdrechen. 


Mir diefer Derfiherung, von der «8 zu wünfden 


wäre, fie bewähre ſich d die That, ſteht deinahe 
alles, was man Aus juverläfigen Quellen über Frank⸗ 
reich weis, im Widerſpruch: ber Krieg der Katholiten 
und Proteftanten in einigen fübliden Departemen. 
ten; bie Verhandlungen der —— Oi ſich 
beinahe aueſchließlich mit Vergehen gegen das Anſe⸗ 
.- der königlichen Gewalt beihäftigen ; die häufigen 

uswanderungen begüterter Famillen, uns die laute 
heftige Oppofition in den beiden Kammern ber Be 
fengebung. Der äfterreihifpe Beodacht er will 
indeffen bie Verfiherung der Straßburger Zeitung 
fehr riptig finden, und meins, nur Kubeilörer könn: 
ten an bem feſten Beſtande der Ruhe und des Frie⸗ 
bens jrorifeln. Das alles wäre num freilich ſehe zu 
wäünfgen, und daß ber freumblfiche heitere Himmel 
wirklich über Europa ruhete, an dem fid Eine trübe 
Melde, dein Derbote eines gefährliden Sturmes 


igt. "2 

” Ehen fo ſehr widerſprechen fih die Meinungen 
üb.r die Mafregeln , weile der König von Fran 
"id, wie fle glauben, nehmen muß, um fih auf 
Kent Throne zu befeftigen. Im ber @igung ber 
Kammer der Deputirten, vom 10, November, flug 
Dupleffis vor, an Be. Majeſtat die demürhige 
Wire, gelangen ju laſſen, Hochſtdeeſelben moͤhten 
doch allen GBeneralprotarssoren die Weiſung erihel- 
len, die Urheber, Mitſchuldigen, Begunſtiger und 
Freunde der Rehellion, bie Bonaparte im legten 
März nah Frankreich bradie, aufs ſtrengſte zu vei · 
olgen. 
A Den folgenden Tag trug Herr de la Bout- 
donnaie auf eine allgemeine Ammeflie, mit weni: 
gen hochſt nörhigen Ausnahmen, an. Derfelbe ABI 
besipsump hertſcht im dem Anſichten ber deutſchen 
@iaster. Müras wird hier eñtſchuldigt, und foyer 
us has Opfer iner graufamen Polis bedauert, bie 
spa dusp den Polizeiminiſter des Aönigs von New 





xel Herrn Medicis mit falſchen Vorfpiegeiangen nad 
Kalabrien lockte. Dort findet mar feine Dobedart 
gerecht, und bebauert nur, daß die ganze Familie, 
melde einft «ine fo große Nolle fpielte, nicht vaffelde 
Roos traf. Der Kriegsrath wirb mit Strenge geta⸗ 
delt, der Ney's Kopf nicht fallen lleß. Die Milde 
der Monarchen ſogar muß Schwäche heißen, die 
Bonaparte einen Zufluchtsort auf. St. Helma ger 
Matter.” Blut fell die Throne befeftigen, und Luropz 
den langerfehnten Frieden fihern. Jeder indeffen > 
foriht er mur feine lebergeugung mit aufrichtiger 
Seele aus, die Bein Eigennub, Belne Leidenſchaft 
befticht, Bleibt uns achtungswerih. Wir aber wollen 
keinen Bis In dem Gerlchte, das Blut verlangt. 
Ueber einige Staaten Europa's druckt ſich eln 
angefehener Staatsmann mit folgenden Werten aus: 
„Keine Macht dat, in dem langen und Mutigen 
Kampfe gegen Frankreich, Ihren Zwrd fe gany erreicht,’ 
ale England. Die vier Melttbeite, die ſich nmicde 
uk „entbehren Fönnen, find ihn jinstar. Men 
feinem Ozean umgürtet, auf dein «# in ſtolſer @t. 


derheit den Kontinent dur feine Brkefnife am 


fiderften heherrſcht, hält «# alle Meete urter. feinem 
gebletenden Dreijad. Beſonders berbroß es biefes 
HSanbelsvelf, daß. der Kontinent 8 zutbehren lernen 
wollte. Unſte Banbilsleute follen felhe Balioren 
bfeiben,, und biefen Zwei bat es erreiht. Durch 
die Rückkehr der Bourdonen — deren amgeborne 
Rechte ib übrigens pflihtmäßig anerkennen muß — 
ik in Brantreih ein Bährungsftoff geworfen, ber 
das unglückliche Land ſobaid nicht jur Ruhe kommen 
laßt. Die alte Eiferfuht Englands Pa "Ak 
A gräßlihen Schaufpisl weiden; in ben erſten 50 

abren hat fie ihre gebemürhigse Nedenduhlerin nicht 
ju fürdten. Die Engländer fin) ein’grebes MVoit. 
Es iſt aber mis Völkern, wit mir eingeinen Mens 
ſchen: Die Broben tommen die Kielnen. eimas hoch 
zu. fichen. Was das große Writtanicm bescift, ſo 
weis man in vier Weltiheilen viel davon zu fagen. 
„Unter den Bandmächten ft Rußland Europa am 
furchtharſten. Beinen Menihen -wrd es an jedem 
Orte der Fremde wenigftens eben fo gut, als in ber 

imath, gefallen. Im Auslande führe es den 

rieg mit demzer Befahr und Koſten, als andere 
VBbiter, und im eigenen Lande angeztiffen, laßt ⸗ 
ben feindiichen Wosen und Himmel, wie feiber Die 
Seythen⸗ für ſich kämpfen. Es.serbindettie — 
keit und rohe Kraft des Bardaren mis der Siſt ee 
Gewandtheit ber Tivilifatten; und zu dem —— 
Sehorſam feiner Volker gefe A ie 
einer verfchlagenen Rrgiskingdfunft.”’ 

„In Bramkseich treisi | be, j 
das für die Ruhe von Eikopa du 
” kein gutgs en S. : 
juftelen, wie ed noch Im 769 war, 
ungerecht, als fruchtiss. Ja deriithen- Brit, mo «A 
in Deutſchland eine neue Ordnung geſtalteä m edr- 
Fürften in einer zwickmaͤßlgen Mirfaffung deft ggür- 
sen »er Völker buldigen, und der Aönig vor jung 
temberg ebem erft ein großes Biſplel von mis 5 
und Silligkeit ab, fol Feanteeich ſchwer er © ‚ner 
Rechte wieder aufgeben! Wer möchte mit beſ re⸗⸗ 
Ueberjeugung bie Behauptung Wagen 7 ws vie vare- 
volusiom erzeugt bat, fep mur Unrecht und Be PP 
sn, well leider A auch oas Schandliche in Ihe * 

Ue berma vie? naar. | . 

——— fallen, dann fallt as nur sun 
fd. Fin großes Bolt kann nur ſelsſt ſich —— 
ben oder reiten. Auf jenes bruter, was jetzt gefb — 
Aber in der. franzöſiſchen N.tion lebt bir me: — 
tive Kraft des Poigpen, der au 455 * LanDr 


ergänzt. Ihre Eireikeir Hebt nur fat ir am - 


. Dt jramıe 








ſoſe —* Doleat ſich Brute reihe bie Beil 


durchziehen, oser als Sprahmii a ——“ Dies 
—— ee er in — Den wragen Pi iomer 
nftern onm des Hunt 

biek;s fein Tuien Zn d, MR mir dem Grastdsnurs 


— 


In dem eiwjlgen herrlichen Frankreich, und wo moͤg ⸗ 
ih in der Weltſtadt gürlih zu thun. Dieſer Zug, 
fo laͤcherlich er am ſich it, macht bie Franzoſen zu 
einem Volle, da ber Deutfche mit feinem Verſtande 
und feiner Billigkeit, bie allenthalben das Wahre, 
@ute. und. Nüsl! * nad ee — - 
ſchaͤzen, allenshalben zu Haufe ift, und gerade in 
feinem Baterlande oft am wenigften. Ale Völker, 
be in der Befchichte eine Holle ſpielen, baden eine 
unbefheiden hohe Meinung von ſich feldft: man darf 
mit ben neuen Engländern nur bie alten @rlechen 
und Römer nennen.‘ . 

„Frankreich iſt nur zu retten, wenn der König, 

‚größer als eine Teidenfhaftlihe Parthei, die ih das 

nfchen gibt, in ſeinem Namen zu handeln, den 
feften Willen zeigt, das Bute zu erhalten, es kom ⸗ 
‚me.aus ber Schreckens zeit der Revoluticn , oder aus 
‚ben goldenen Tagen der Monardie. — Dınn ber 
Döbel nur, er * vornehm oder gemein, gelihrt 
ober ungelehrt, verbammt oder rühmt die Sache nach 
Abrem Namen; — wenn er Verifrungen vergibt und 
Verbrechen befträft, ‚die Tugend und das Verdienſt 
ahne Rüdfiht auf Abkunft und Benennung fast, 
‚and,allen Bactionen burh Wort und That beweiſt, 
er ſey der Fürft einer Matien und nicht das Haupt 
einer Kaſte.“ 

»Der König bat guten Willen, und alles wird 
ihm. gelingen, weiß er damit eine gewffe Breibes 
des Geiſtes und Energie des Karakters zu verdinden. 
Die Weſchuldigung, das Herz des verborbenen Vol 
244 hänge an dam, verruchten Uſurpetor, iſt abge 
Ibmads. . Die Maſſe des Wels fiehe ſich alenthal⸗ 
ben ziemlip glei, und meint es gut mit bem, von 
dem fle überzeugt iſt, er meine es gut mit ihr.’ 


Sranktfurt, vom a4. Movember. 


Seſtern find Se. Excell. ber koͤnigl. preußifche 
GSeſanete am kurheſſiſchen Hofe, Herr Baron von 
Häntein, bier eingetroffen. Am naͤmlichen Tage ift 
ein koͤniglich preufiſcher Gelbiäger, al$ Kurter von 
Paris kommend, durch hiefige Stadt mach Berlin geeilt. 
— Se. Durchl. der königl. preuß. Staatskanzler 
Dh von Hardenberg wird, fs wie Se. Excell. der 
ſt⸗rreichiſch kaiſerliche Miniſter Frhr. v Weilenberg 
unverzüglich In: hieſiger Stadt erwartet. Der Letztere 
fall» die Juſtruktionen für, die Eröffnung des Bun- 
deotages uderbringen. 





Vier Gotterkraͤfte ind’s, 
Die mit vereinten Machten 
Für Deutſchlands Ruh’ und GSlück, 
Gür Preußens Ehre fehten: — 
n Des großen Briedrihs Geiſt |, 
v „Ruifend. letzter Segen — 
„Des Volkes geltene Treu, — 
„Und Biuchers Ehrendegen! 
Kar Eingefenbet. 
— — — — 
Beuachrichtigungen. 


Konzert-Anzeige 

Dat auf Sonntag ben ab. d. amgelündigte, Kon. 
dert der Herren: Behrüber Bohrer wiro nachſten Mon. 
sag ben a7. November im Schauſpielhauſe Abends 
um halt 6 Uhr ſtatt haben. 





Deutſche Bundesacte, unterzeihnet ju Wien, am 


8. Juni 1815. ind. ı= ir 
Acte du Gongres de Vienne, signe le 9 Juin 
1815, ie 
ind in der Eichenbergiſchen Buchhandlung in Frank, 
furt am Main zu haben. 








9. Bermann, ber wahre Vertilger der Ratten 
und Maufe, Pann täglih bei Grau ‚Mn neben ber 
Stadtwage beftslls werben. “ 


‚Hofbame bei 


‚genommenen Radlaffes ber Werftorbenen 


‚mächtige zu melden, und bas Weitere iu perhan 
‚geimärtigen. 





. Man fucht eine Gelegenheit, um nad Conftan;, 
St. Ballen oder Schafbiufen zu reifen: das -Ma: 
here auf der großen Ballengaffe Bit. €. Mrs. 11. 











In ein hleſtges großes Gaſtheus wird ein guter 
Koh, welder noch unverheirathet iſt, geſucht. Lit. 
€. Mes. 52 an der Alte. 


* 





— — 





Es wird ein Kelſegeſellſchafter af gemeinihafilide Ro 
fien nad „Hamburg Enbe birjed Monats geſucht, Molfset 
kit. @. Rro: 200, , . . 





Dret Meitpferde’ find aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufluſtige Lönnen Montag dem 27. db. IM. des Rahmitı 
tegs von a bis 5 uhr im Ballhaus zum gelbenen Eömen 


dahier folde in Augen'dein nehmen. 








Ade diejenigen, melde in bem am 7. Wal ıBoS abge⸗ 
Haltenen Piguidetiondtermin in Gonkursfaden des Grora 
ob. aus Alıftadt ihre Ferderungen ſelbſt, oder durch Br; 
sollmägtigte angegeben; werben hiermit vorgelabem, ben 
2 — * —— A anf * Umteftube 
rjon, ober durch hinlängli esollm: te zu 
nen, um BSeſcheld anzuhören. ER u OO 
Hadenburg ben #1, Dctober 1818 
: Her zoglich Raſſauiſches Amt. 
Magbdeburg. 





Ea iſt von großtersog!. Oberfriagstolleg zu Darmfadt 


ee ber Aufırag geihchen, bie Radlafs» und 
fi 


bitſache des bahıer Lürzlid verfiorbenen Herrn Beheimen- 


rathe und Obermatihfommiffirs von Harff zu r’guliren. 


Um nun bie vor allen. Dingen exfocheri die Uede ſicht bes 
Polfiskandes und drffen Werbättnis zw dem Xctivitande ıu 
erlangen, umb hiernach fernes fahgemäß verfügen zu kün« 
nen, fordert man alle, ſewohl bekannte als unb:fannte 
®.&ubiger des genannten Seren Defuccti hiermit Öffentlid 
auf, ihre Anfprüde an deſſen Werlaffenfgaft inuerhaib 6 
Wehen — von bem zn. angerechnet, wo diefe Edictalica 
zum erftenmal in ben Öffertlie B.ättern erſcheinen wir: 
ben — babier dei unterfahriedenem Kommiffarius fd: iftiid) 
an: unb er und ſich fodann witerer Berfügaig, 
im Unterlaffungsfall- aber des Ausfluffes mit ihren Korbe- 
rungen von ber Maffe zu gewärtigen. - 4 
Sehen ben 20, Ropember 3815. F 
Bon KRommiffionswrgen. 


Xmenb 
er. unb Garnifonsaubiter. 








dulein Bouife won MWerkefild Aus Geben, 
drer Durdlaudt der verwittweten- Fürkin 
bon Kirchberg sc , geborne Prinieifin von ReußiPiguen x. 
am 29 Dctaber-d. 3. in bem biefigen fürfkticdhen Sefiden 
fhloß ohne Aeſtame at verkorben und van fürftlidem Hol 
marihallamt zu Weilburg bem unterzeichneten Zuflizamte 
bie Inventartjation und —— — bes unter Siegtl 
in Übertgagen worben, 
0 werden bie, melde fi als nähe Erben berfelben aus 
weifen Zbnnen, hiermit von dem Kodesfal in Kenntnif gt 
fegt und aufgefordert, fic binnen zwei Monaten von heute 
an dahire. entweber perfänlich ober burd) en * 
ein und 
2 * — — —— De wird auf jdn 
ah zur Gntfiegelung u, f. w. ber affe geſchritten 
merben. - t Yun ı6 Rovember — 
Derzoglich Raſſauiſches Amt. 
Magdeburg, Juſtijrath. 


Alle Sorten Chotolabe beſter Qualität chne Vanit⸗ 
doppelt und einfach mit Vanille, füße mob bittere Gefund: 
heitd-Shocclade aus ber Aubrif des Herrn @t. be Lerenjt 
in Kreuznach find sum Fabrilpreit zu boben, bel: 

Beiebrid Perino in Frankfurt a MM. 


Da bie 

















In Idſteln if eine Bidliothek von 1953 Binden, ent» 
haltend ohngefähr 5000 einzelne Schriften, meiltens medis 
sinifhen Inhalts, zufammen oder verteilt zu verkaufen; 
ben geihzigbenen Katalog davon kann man zur Durdfidt 
befommen , in der 
Andeedifhen Buchhandlung in Frankfurt a. MM., welche 
auch Beſtellungen annimmt, desgleichen 
Herr Adermann Buchbinder in Zöftrin. 
» BPhicl, Buchhalter m rn um 


— — — — — 
(Hierbei elne Bellage). 


Beilage zu N 328 
der Brankfurter Ober-Pohamtd-Zeitung. 








Samfaygı Den 23. Movember 1815. 





Literarifhbe Aingeigen 


Bolgende neue Schriften habın bi PO. MR, Saueriäm 
der in Aarau Die Prefe verlaſſen und And in allen Bude 
Handlungen Teutſchlande um die beigefehten Preife zu haben: 


Der Barnınfveund, eine Momatsfhrift zur Verbreitung 


des Wenetten und Rükiihflen in der Lands und Hands 
wirihſchaft. Derautgegeben von J. 9. Pet. Awei 
Dänse in zwölf Defien beflchend. (Preis von beiben 
DBänsen pier Bulsen ) ‘ 

Leben» And Gefunahert: Erhaliungstunde , ober ** 
fin Jedermann, dem das Lehen umb bie Geſundheit 
hbeb ıf. Bon Dr., Efiermann, (Preis: broſchirt 


fl. 1. 

———— Deranssegeben von Deinrih Zſaotke und 
feinen Freunden. Jahrgong ı8ı5. Eifer Band, 
ey er nm Oeft. (Preis vom gungen Jahrgang 

1 


Dieſes mit immer gleichem Beifall aufgenommene und 
mit Pet fo allgemein befsedte Journal erfäeing, dem Wunſche 
des Publilums gemäß, wieder in monatirhen PDeften, bon 
denen bereits ſechs vom dem jeht laufenden Jahrgang erfchres 
— a in benem unter anbern folgende it fftiche Buffäge 
su finden find: 

Lulad Dorns Kentheuer gu Spiefburg ; von weierlei 


Der Millionair ; eine Doppilgefbichte in zwei Abthei⸗ 
lungen. 

Kugufe, ein BSemlde aus der großen Welt. 

Mobert von Me talbans. 

' zu Bildniß wm ſ. w. 

ſpielel von Zribenden und Unglüdlichen, Ein Bud für 
cebliche Dulber umb tbeunehmende Wenfenfreunde, 
von Jatod Btoh, (Preis fl. =: 45 ir.) j 

er = ſchweireriſhen Staaterechta. (Preis gehefs 
tet fl. 

Ge Ainpet Ah bad der Bundesverträg zwiſchen den netns 
sehn Kantonen der Schweig; die Mufnahmstrkunden ber. Kans 
töne Wallia, Reuenburg und Benf; die Erklärung des Wie⸗ 
nee Kongreffes Über Die fehroeigerifchen Angelegenheiten, nebfl 
ben nadträglichen —** sum Art. 8. derſecben due 
Beitrittäurtunne gm ber ng des Kon und dann 
die ——— ber, weinadiwanig Kantone mit 
Ratifhifchen und ilte / ariſhen Racweiſungen begleitet, 

Wohenfhrift für Menſchenbidung. —— bon 
Heintich Pekoleni. Erfler bie Dierter Band, Meue 
u — (Preis von ellin vier Bäns 
ken fig. r. 

Der Verleger dieſet Wochenſchrift glaubte eben im gegen ⸗ 
wartigen Beupuntte die Aufmertfamteit auf bie harın enthals 
tenen trefflihen Arbeuta über Erzithung und Menfhenbildung 
neuerdings rege machen zu müffen,, tn fo mehr, da ıhr Se- 
anhand ung halt ‘eine meue Epocht miht nur ber Er⸗ 
wiehang im engern inne, fondern der Kultur an fih, am 
Sırhätnif zum Raturflande und zur Ziviliſation unfers De⸗ 
(dledts beseihnet. ö : 

Eine tarıe Inhaltdangeige.von allen bis, jeßt euihienenen 
wier Binden mag diefe Empfehlung rehtfertigen. 

Erfer Band: Wozu ein Blatt für Menfhenbilbung f 
— Leber Körperbilvung, ald Ginleitung zu dem Verſuch erner 
Elementargpmnäfit, — Gntwidelungs » und Bihunaömittel 
für den häuslichen und Chulunterritht. — Pefalopsi und feine 
Enfalt in Stans. — Ueber Unterrichts s und Gryiehungsvens 
befkrungen in Säulen und Paushaltumgen. — Peflalogi's 
erfle Darkebung bes Wefend und Umfangs feiner Methode, 
_ Was beift Wehone ? , 

Bmweiter Band: Beridt an die Etern umd an has 
Publikum Aber den Auftand und die tungen der Peflas 
‚lyifhen Mnfalten in Ifferten von Pefatoggi. — Dot AB € 
fer mathematifhen Auſchauung für Mütter, — Ueber den 
@inn des Gehörs, in Pinfiht_ auf Menſchenbildung durd 
Ken una Sprache. — Die neueſten portifhen und Kunfliähs 


nen in der Erriehung. — Ürtheil über die Pettaloniſche We⸗ 
thode bon J. ©, Fichte, mit Anmerkungen. — 9. Prialogpi 
an feine Freunde über bie Derausgabe einer Brfangbiibunges 
lehre. — Meformation des Stutmefens in Preußen. 
Dritter Band: Die Pettalozziſche Gefangbilbunges 
Ichre nah Pfriffe:s Erfindung , Zunfinifenfhaftlih darge Neut 
von 9. ©. Mägeli, — Vortrag bei Malap ver Gröffnung von 
Fonntäglichen ®otteöverthrumgen, von J. Risderer. — Heber 
bie bee ber Glementarki'gung und den Standpuntt ihrer 
Yusfährung in der Peflaloppifdhen Anflatt gu Ißerten; eime 
Disc , gehalten gu Lerzbutz von D. Pefaloyst. 
‚ — Bank: —— —2 Du 
on, — egomena zu jiber igen Padagogit von . 
Gfdenmaper. — Päpagogifhe Tegeigefdrigte. z Beningeg 
aus dem Hnterricht in der Mutterfprage, — Brudflüd 
Memoire Über Armen» und Indufriebildung ven Pe 
In 
Stunden der Anbacht zut Seförd wahren Ehri 
thums und bäusiihee Bettetverrhrung. Grfier:s 
ſecheter Jahrgang. (Menue, woh feile und unneräne 
derte Auẽ gabe, im berabgefehtin Preis von fl. 16. 
für alle fehs Jahrgänge.) 
Eine ousführliche Untännigung über dieſee ſchatzbare 
ert wird mod beſerders ausgegeben. Es fep bier nur de⸗ 
merkt, daß die aeuen Muflazen der bier erflen Jahrgänge die 
effe derlaſſen, uub daß man vokflänbige lare aller 
eche Jahrgänge, Bart tim fl. 24., num um fl. 16. in allen 
Buchhandlungen vorrätnz findet. Der febente Jahrgang wirb 
bis Ende Roveniber bolfländig zu haben fepn; der Preis ° 
für jeden einzelnen Jatıgang bleibt mie bisher auf fl. 4. fehle 


Der Bairrifhen Seſchichten drities mb biertet Bud. 
invich Afhotte. Bmeiter Band, (Mreis fl. 8, 


ae 
Crrästniftuh zum tdglihen Gebrauch für alle Gtände 
auf das Jahr 1816. In Leder gebunden fl, 1. got. 


Diefes beyuem eingerichtete Kaltonbuch ıf für jenen Be 
(däftemann im Bınit » ne im Militäckande febe emnpfehlende 
werth. Ouftr neues Jahrgang enthält am fe eines jeden 
Monats eine hronologifae Meberficht ber mertiwlrkinfen Des 
atbenheiten in den Jahren 1813, 1814 und 1815, und einen 

gweifer durch die Schmeiz, Brantreich, Zeutfdjland und 
die angränzenden Länder in gedrängter Kürit. 





Dr. G. W. Beder 


hie . 
Geheimniffe des weiblichen Geſchlechts ı 
_fsine Krankheiten und die. Mittel dagegett- on 
Aweite einzig vetmäfige und dei Maydruds wese® 
tere Ausgzabe. 
8. Leipzig, bei Oeinrich BDräff. 
Preis fl. 1. ‚ 
Yu unter dem Titel: 


ziffors t3 
Heimlichkeiten des weiblichen Ge — 


für unfer Zeitalter gänzlih umgearbsitet und br@ 


F ar gemacht. 8 
Dritte eingig rechtmãhige und des Wachbruds wid 
feitere Ausaabe. pgess s 
MR zu Haben in der Permannihen Budhar 
Srantfurt am Main. 


R 5 
Hieronpmuß .n. Korf 
N ’ fi igos@- 
B. Beipyig, bei Deinrih @räff in Komanitfl 
Sthefte, Preis Bo tr. 
Bir Haben in der Dermannfpen Dughanbiung 


furt am Main. j 


in Sr 


BWermifdte Anzeigen. 


In Bolge des von dem Perrn General» Fientenent ben 
zn Greellerg erhaltenen Wefchts zeige ich hierdurch cmts 
& an, wm nah Ken D.iginals Mapporten der Lazareihs 
Direktionen in den Beyirken meiner Jafpıftion, nämti in 
dm Goupernement zwiſchen der Weſer und dem Mhein, im 
den Gcoßherjogtklimern Berg und Mieberrhein, fo wie im 
den Preußiſchen Zuparetben der Mieberlade vom +. bis leften 
Dttobtr d. J. im Banjen 
rar Wulitärkrante behandelt wurden; bon dieſen Ind 
62 geforben ; 
u7 befertuet; 
806 als Inbalie en entlaffen ; e 
469 in andıre Lazarethe verlegt; 
1402 genefen zur Yımee abgeſendet, und 
4462 ned) in Der Kur begriffen. 
Es And demnach im Allgemeinen won 
100 ——— weniger als 
ı geflorben ,„ und tgen 
3ı * incl, — Demut und ber ald In⸗ 
valiken Entiaffenen ; 
6 verlegt und 
63 in DBelans verblieben. 

In Bezug auf meine Bekanntmachung vom B. Dftober e. 
die Gtandpuntig ner leitenden Aerzte beireffend, zeige ich hiet⸗ 
durch an, baf ber biäherige Dirigent des Zagarethö zu La 
* Cambre unmeit Brüffe, Herr, Staabbarpt Dr. Sito ber ter 
im diefis Monats nothroemdig merbenden Mufkifung 
diefer Anfalt nad Lüttich abgehen wird, um bafeibfl die Las 
‚sareth » Direktion ge übernehmen. — Herr Meriginalrath 
Dr. Borgis, dem die Leitung des Zazareıht zu Minden bib- 
her Übertcayen war, wirb die Di eltion fortan beforgen, nach⸗ 


dem buch neuere Beſchlüſſe ein Lajareth zu Winden bis auf» 


weitere Befehle verbleiben fell, 
Ein den 8, November 1815. 
Für die Zufpektion ber Königl, Preuf. Beenden 
DRilitäx » Loparethe. 
Der Diviflens » Generals Chirutgus 
Dofrath Dr. Bräfe. 








le diejenigen , welche am die geringe Nachleſſenſchaft 
der Philipp Krauffhen Etrleute ya Geiigenflabt aus Erbrecht 
ober forfen Forderung zw haben vermeimen , werden andurd 
aufgefochert : diefelbe binnen fehsmddentlihen Zermints an⸗ 
Hero vorgabringen , widrigen falls fie damit mit mehr gehärt, 
fondern audgefloffen una bie Maſſe an bie fh darum gemels 
dete nterefenten audgeliefert merten fol, » 

igenſladt den Z. Monember 1815. 
Großherroglich Heſſiſches Amt dafelbfl. 
Dardp, erg 


aan. 
Lippert, Mmtsofeffer. 





Aufforberung. 


Der Lirntenant Kuhlo vom äten Bataillen des Bten 
Waſlphaliſchen Zanbrorhr » Infanterie » Regiments, welcher am 
ıoten Dfioher co. beim Musmarfch benannten ®ataillons aus 
Tl nad) Zuremburg wermißt worden, wird hiermit aufs 
arforkert, Ah binnen heute unb 6 Wochen beim Megiment 
einzufinden, und fi über feine unerlaubie Gutfernung vom 
NRegiment gu rechtfer tigen. 

Jupimbarg den d. Robember 1815. —— 

de Königl. Preuß. Mojer und interimiſtiſcher 
Kommandeur tes Bien Weſtphaͤliſchen Bands 
wehr⸗ Infanterie » Kegiments, Miter ber 
eifernen Freue ıfler und aler Klaſſt und 
die Kaiferlih Ruten Wladimir» Orkend 
Kr Klaſſe. ‚ 

v. Kuplenfljerna. 





Da höhern Orts beſchloſſen worden ifl, daß das Sraben 
her, in ben biegen und Ballendarer Mmtsbezirkin, nament ⸗ 
lich aber in Wen Bemarkungen Urbar, Ballensar unb Wei⸗ 
teräburg befinblichen roeifen Kannenbester s und Pfeiffenerde, 
(melde den Ahein auf» und abroärts, inſoweit folde num im ⸗ 
mer Mbfch findet, — fo mie nicht meniges die Woſel aufs 
wirt, bis an die Königlich Preufiihe Grenzen zu berführ 
ven erlaubt voich) bei ber untergrichnelen Stelle dem FReifs 
bietenden ich verlaffen werdan ſollz fo wird dieſe Ders 
laſſung auf ODonme ſtag, als den 25. Jänner ı8ı6, Voꝛ mit⸗ 
tags um i0 Uhr vorgenommen werden; — und liegen auch 
ſchon gegenwärtig bie heßfallfigen Bedingniſſe Jedermann zur 


Ts 
eitlein den 7. November 1815, 
— Konigliche Amta kellerti. 
J. 9. Liel. 





Dee Daftwirih und Semeinde⸗ Empfänger, Joh. Wil⸗ 
lm Beer von Meinbrritbag, bat Mh feit mehreren 
ee entferut, ohne daß bi jeht in Dinfiht feiner GEris 


Remy weder darch ihn, noch von andern here Wahridten 
eingtʒangia And. — Da fi nun während feiner Abtreſen ⸗ 
Geis ſchon melmere Oläunsger dahrer gernelder haben, antere 
auch bekannt And, uns mebfikem nod unbekannte zu beıma- 
then fliegen ; deſſen Ehrfraw aber mit einmal den gamen Ihm 
fang der Schuiden zu Kennen münfdt, fo werben alle dies 
jenigen, melde an oh. Wilhelm Bickers Eheleute aus ir⸗ 
gend eımem Grunde Borderungen machen, gu deren Anscbe 
und Bictielelung auf Dounerflag den 11. Jannor künftigen 
Jahres unter tem Mechtönactherle veratladen, daß die dann 
nice Erſcheinenden, im Bole der alsdann in einem zu ber⸗ 
ſu denden Wahlafvergierh gu Etande kommt, ald mit be 
Mehn heit Überemfiimimens werden angefehen, im Balle bon 
hefien Entſteſuug aber und bei befandemer Angulänglichteit 
bed Dermögens von ber fih alsdann bildenden Konkursmone 
werden ausgeſchloſſen werten. Zuzleich wird der Abweſende 
hiermit aufgefordert, gu den befümmerten Seinigen oleald 
rurũchutehren, und im Lıqaibationstermine dahiet vor Anu 
gu erſchtinen. 
2ınz am Khein den 13. Mobember ıBı8. 
Köniatih Pruußifhes Amt, 
Shbemwmalt 





Die feit 35 Jahren undelannt abreefende Katharina Wer⸗ 
beim von Miedechädfladt ober ıhre eiwoige Zeibeserben reers 
den hiermit aufgefordert, Ad binnen 3 Wonaten a dato 
sum Bezug des unier Eurotel ſehenden, Ach auf 491 Sul 
den belaufenten Bermögens der Erſtern bei umtergeichneier 
Stelle fo gewiß zu melden, als ſolches fonflen denn dam 
onfleienden nähften DBermwandten gegen Kaution und way 
roeitern ı5 Jahren eigenihämtich überlaffen roerden wird. 

Klngfen den 13, Rvember 1815. 
Derzeglich Riffuifges Bmt. 
€ramer, 


Naddem in Gefolg-einer — auf bad Gefuh der Lehens⸗ 
träger des fogenonnten Epfleiner Schenguts zu Betzbach, ım 


Betreff Sehens» Grneuerung und resp. Alldifilarıe,, ers. 
» gamzenen hochten Berorbnung ven den gebuchten Intereilens 


ten bei her unterzeichneten Gerichts elle um Üffentliche Bire 
Iabung aller Epftemiſchen 2ehesöserachtigten,, ın Beiwchung 
auf das cumgebrahte Mllodifitationss Welud und enentuell mes 
gen der höheren Drts gebetenen Belehnung, n-daeindr wor⸗ 
Gi —58 alle — — an —— 

ni nsgut dahier zu Bohzbach alt Le ererttigte 
Uinfprüde maden au Tönnen glauben, Hiermit edietaliter 
yorgeladen, auf Montag den 8. Januar nädftänftisen Jah⸗ 
red 1816 Bormittags g Uhr vor unterzeichneten Juflizamie 
entweder in Gelbfiperfon ewer durch Hinlänglih Bevoimäse 
tigte fo gemiß zu erſcheinen und ihre veffalifige Rectögufläne 
digten gu wahren, als anfonften nahher die Musbleibensen 
mit weiter gehört, ſondern mit ihren eironigen Anſprüchtn 
gänzlich ausgefhiofen werden follen. 

Butzbach den 11. Mevember ıBı5. 

Ort oßher zeglich Deifiaes Tufisomt daſelbſt. 
2, Liebrurcht. 








Borladung dis Perer Stephan, Bürgers und Orcher⸗ 
meiſters gu Kırdyel, 

VBorbenannter Peter Etephan if im Sohre ıBı3 ben 
Kirkgell mit Pinterlaffung feiner Chifrou und 3 Kinder forts 
grgangen, und hat bis Er nichts meyt von fh hören I 

mein iſt ein Medtsfreit von Seiten der, feiner . 
mundfhaft anvertraut geweſenen Gchullehrer Hornbachifchen 
Kinder gu Kirchzell wegen eigenen Bormundſchafts, Repeſſes 
von 351 fl. 3031 tr. wider ihn bei dem unterzeichneten Mmte 


 enbängig. @& wird demnad der ſeibe Peter Stephan vorges 


kaden , binnen unerflcefiiher Fri vor einem teljahre, 
von heute an geredinet, fo gewiſſer bei Amt dohier fh zu 
Bellen, und auf dieſe Mezefkliage gu berantmorten , al er 
fonf der Schuld gefändig eradtet, mit allem meitern Ein⸗ 
menden mit mehr gehört, und nad Miufländen rechtlicher 
Oxduung nad wider ihm umb feins Müdlaffenihaft verfügt 

werden wärde. . 

Amorbach den 9 Dktober ıBıb. 

Droßherzoglich Defkfäes, Für Beiningifrs 

Stadt Land amt 

Derrmann, Zuftlzamtmann. 
efhhorm 








Karl Fritdrich Dalentin bon Mobandeıreil ober diſſen 
rehtmäfge Erben werden aufaeforkeit, fid jo gtwiß binnen 
drei Wonaten a dato zum Gmpfang des in circa 110 fl. 
befiehenben Bermögens da melden, als fonflen daſſelde deſſen 
nähflen Bertvamdten erga Cautionem nußniedlih , und, 
wenn der Abweſende das rofle Lebensjahr errticht Haben wird, 
egenihiiltiluch Überlaffen wirden foll. 


Ulngen din 16, Ditober 1815. = >. En 
ansehe. 


, Die Kotharina Wirgandin, Wittib, eine geborne Dur, 
lein von Pammelburg , aß fen Vor 34 Jahren als Wittib 
von bier weggegangen, und feit 13, Jahren if} von ihram 
Aufenthalte , Leben oder Tod dahier nichts bekannt gewerden. 
Da nun deren Jutefarerben um die Musfolgung ihres im ums 
gefäle 350 fl. beflchenden — ſeither vormund ſchaftlich verwa⸗ 
ttımn Vermögens nachs ſucht haben, um fo mehr, als dieſe 
Abweſende bereits ein Witer vom 76 Jahren guricaelegt hat; 
ſo wird diefe Katharina Wirgandin, geborne Purrlein, oder 
ahre allenfallage Leibeserben anınıt geladen, a dato ın einer 
Fu Bon 6 Monaten, wobon 3 Weonaie für ben fen, 2 
ARenate für ben groriten, wmb eim WRomat füc dem hritten 
Semin gilt, entröeder perſönlich cher durch Bevollmächtigte 
daher zw erfcheinen und ipr DBermösen ın Empfang gu nchs 
men, oder gu gerästigen, daß damit mad dem Zunbeög:feie 
esrfahren werke. 

Hammeiburg den 9. Dftober ıBı5. 
Kaif.. Kinigl. Deflere. Bezirks Amt, 
. 8. Berfmann. 





86 Haben die gefeglih nãchtten Verwandten der Kata 
eina Wiegelin, einer Zohter det werlebien Landdirurgu® 
Katar jegel Weiner, um Muslirferung ihres allpier zu⸗ 


rätgeloffenen and fd unter Esratel befinnlihen Vermögens " 


bei der unterzeichneten @erichtöflelle angeflanden. 

Da nn YAusroeid dor Alien Die gedachte Wirgelin Thon 
über 30 Jahne lorg im Autlande, vfms alle Rasriht von 
#4 verbiunen ıf, fo fol ihr —— nas einem halben 
ale a data an bie imploranti Verwandten ohne Kou⸗ 
tion ausgeliefert merden, wenn binnen biefer dei ne Mörote 
fense von Ad; nichta hören Iäft. , 

Bulaa den a5. Ottober 1815. , 

Bus Königlich Preufiidem Stoedtgerichtt. 
Knipir or. 
glerihmann, Alluar. 








RMhann Joll Saam don Diersbad fol ſchon ver Unger 
als 5o “Yahren in bie, Fremde gegangen umb in Kaiferiih 
Deflerreihifhe Rrusgedienfe getreten fepn. i 

a der elbe immitteifl das mofle Jahr feines Auere zu⸗ 
rüggelegt und ſeither von feinem Leben und Aufe atholt Tene 
Madıricht gegeben hat; fo wird er hierdurch edietaliter Ders 
geladen, daß er ober feine etrnange ehekiche Zeibessiben bins 
nem drei Monaten bakier fo gersif erichrimsm oder dd, gehärig 
meiden follen,, als gersiß er im Musbltibungsjalle für tobt 
erlärt un» fein bisher sub Curatela geflandenis Wermögen 
feinen befannten Geitenvrrmankten für erh» und gen aus 
gefoigtt voerdemn wird. 

Weilburg den 30, Ditober 1616. 

va. Naſſauiſches Umi. 

ranteafeld. 


— — 











Der ſeit 33 Jahren unbtkannt wo, abrmelmte Philipp 
Dein ich von Dperhöhflatt, Emeiter hen Preiellon, er 
veffen etroaige Peibeseiben rorben Hiermit aifgctorhet, MA 
kınnen 3 Wonasen a dato zum Empfang bed unsere Euratel 
fehenten Bermözms ad 331 fl. de tr. » pf, ber unfergeud- 
netem Dergoglihen Amte zu melben, woitrigenfalle foldes 
denen darum, anftehenben nädflen Bermankbten gegen Kautium, 
die jeroh midt länger als ıb Jahre mäheet, werasfolget 
werben wird. 

Königstein ben 4. Dktober BıB. 

Dean Naſſauifches mt, 


ramer, 








— — — 


Blndreos Echlimbah von Wertsishanfen, geboren im 
1769 den a5. März, if bereits 39 Jahre abmefend, 
ohne daß man etwas won erfien Mufenthalt , Beben ober Tob 
in Erfahnung bringen Tonnte. j 
Buf Untrag dein nähflen Anverwandten wird ſonach 
derſeiden oder deſſen etmarge pmteflat » ober Eeflamentserben 
öffenzlich torgelaben, fi binnen “Jahresfrifl enirorde: ım Per⸗ 
fon ober duch Yinlänglih Berolmädhtigte bakier zu Affen, 
und die Anfpsädye auf has unter vormunafhaftlicher Derrals 
tung flchende Vermögen geltend zu maden, amfonflen ber Ab⸗ 
meienbe als verſchollen erfläct und deſſen Dermögen, befichend 
in „5a fl. 304 fr. rhein., an heilen nädfe Anderwandten 
ohne Kaution vrrabfeiget werben fole. 
Kinigihofen ben a7. Dktober 1815. 
Königlich Baietiſches Landgericht. 
Srand, Lantricter. 
Tambad. 











———. — — — — 

Die Seſchwitler des im Jahre 1812 mit ben bamaligem 
Wepppätifäen Truppen nad Muflanı geaongenen 2ubmig 
Altımeind aus Marbarf, Hiefgen Mın:s, haben um Ber ab⸗ 


folgung degen Bermdgins engefuät, weil fe in @rfahrung. 


len, daß ihr Bruder tobt _fep , 
ar er hierüber ine güitigen Berdeiſe borlungen, 
fo wird gedachter Zubeig Wireeind Hierdurch oufgeforbert, Ich 


binnen einem Jahre vom heutigen Tagt un, gum 
Grpfange feines 8 auhier za melben, ober ruenıo= 
Pens über fein Leben glambhafte Befheinigun.en einzufensen, 
it em das Vermögen Ken Beſchroiſſern gegen Paution 
berabfolgt werdtu rom. 

a rg, den 13, Ottober ıBrB. 

Rufkpih Defliäıs Bmt. 
Dappel. 





Der im Jahre 1010 mu ben damaligen Töeffprälifchen 
Troppen nad MRußlanp gegangene und bia jeht racht zur dd 
artehrte Sohanm Denrich Petri os Stauſebach ⸗ reits auf 
eınen Olntrog feiner Bervandten Himdburd aufgeforbert, Ph 
binsem einem halben Zahre, won heutigen Tage am, sum 

fange feines ögeng fo germiß allyier gu mmelben, 
aer- vormigflens Über jein Leben gültige Bereife eingufendem, 
ala er eu gu gernärtigen bat, baß feın Bermögen Ben Ders 


" wändten gegen Kaurion Überlaien werde. 


Amönchurg den 13. Ottober 18185. 
Kurfürfti Deifigrs Mlme. 
Davpel. 


me] 


Leonhard Rillas aus Steindach, in der Nähe von MWueßen, 
dermalen 66 Jahre elt, Gohn des verflaibenen Meint acer 
Eınmohners Ricel Rıllad, nadem folder vor 45 Jahren 
bon Dauße megarzegen , oder drffen Feibeöerben, Dt den bors 
geladen, inneıhalb 3 Monaten fo gemik zu afbeinen unb 
das Vermögen deſſelben, befirhend in ungfdhr 5o Suldes 
G% und 6 geringen Btüfn Fond, amyutreten, »Us €& fonfl 
den anroefenen nätften Erben gegen geſtellie Sicher he at übers 
geben werben row. 

@ichen den a7. Dltober ıBi5. 

ODroſherzoglich Prifihts Lonbamt. 
goltentims. 





Kurt Baifon von Pochheim bei Meiry arbürtig, 04 
Zahre alt, mod ledigen Erarbed, mahte a6 KFmpinye be 
Auer franpbäfien Airsgsnburg im Aahne ıBı2 ben Briryug 
bach Mußiand mit, uhne bis dato gunüdgetchrt zur ſedu, one 
eon fernem Aufenthait und Sackſal enge Ragricht augesen 
wa haben. Ricdt ganz zunerläfize, jedoch waintheimliche Made 
ridten verführen, daß er in dem rußiſhen Fedaua.» Unferm 
Emolendt umy fepe. Da hierauf die nädflen Muvcs 
roandten des Abweſenden fh um bie Hebelafung Teich zus 
sifgeloffenen Vermögens, wnk resp. bie Grdffnumg cinıt, 
vor feıntm Abgang getichtlich hinterlegten Ichten MS:tln® 
gemetdet haben, ſo wird borgenannter Karl Barfom Hre-wurd 
aufgefocbert, binnen Bier und 3 Woraien unz ſo geroisier von 
feinem &chen und gegenroärtigen Auf nthalt Radzricht anheo 
gu ertbeilm, als in beffen Entflehung er multi für todt ans 
gefehen , und dem Seſuch der Bermandten, mit Kackſicht auf 
die Landeögefege willfaht et wersen foH. 

von 28. September 1815. — 
ver⸗ Neſauiſches Amt. 
er 
— — — — — 











Bär Def, 
als von ihrer im Jahre 1753 veriebten Muhme, Pinna Has 


Weinheim den 4 — —— Sabiſqhes Ent, 


geitporm 








Der fhom Iängf verfhehlene und feit 46 Jahren abrıw 
fende Michel Frunt aus Pammelburg » deſſen Bermöaen des 
reits fhen ım Jahre ı80r an been Antefloterben gegen Kaur 
tion Abzeaehen worden if, roird, da Biefe Green um Bufs 
Hebung diefer Kaution matgefuht haben , +bin fo wie daſs 
olbenfalige' Leibeserben anmit anderwoert gelaven, in tin 
Fri von 6 Moniten a dato entroeber perfäniig ober but 
Bepollmädtigte bei untergenbnetem era | 3 zu ftaen 
und ihren. Grbthril gu ungefähr 300 fl. 3538 neh 
men, oder zu gersärtigen, daß nach bem vn Indese 
sefehe dem Gefüge der Erben millfahtet » und die Dan ıharm 
mn Kaution *8 —— 

ammtlsurg den 28. vn Shi 
r ercnifhes Suirttamt. 
Kaiferl, us ° ee gmann 


- 


Der Co onus Babilamp , Bauerfhaft deepeff, Hat cm 


a Dfteber eurr. zwei Prerbe von einem unbekannten Wen . 


fden bei Wolner am Badberbaum ohnweit Bielefeld getauft, 
Der Verkäufer wollle den Kauſpreis in Empfang nehmen, 
monde aber damit — und cufgefordeit, ſein rechts 
lichts Cigenthum an die Pferdt, vorab nadzumeifen. Da 
diefe Fri, in welcher der, Verkinfer ſein Gigentyum an bie 
Pferde bocumintuen molte, läng? verflofen, fo wird der⸗ 
felbe hitrumt Affentlich vorgelaben, fein Gigenthumsrehf an 
dee an Vahltamp verkauften Pferde innerhaib vier Wochtn 
nachzuweiſen und das Kaufgei® in Gmpfang zu nehmen, 
widrigenfaue er · des Kauf elds veriuflig hie-mat erllärt, ſo 
wie allen Anſfrrüchtn am gedachte Tferde, j ’ 

‚ Da die größte Woahrſcheinlichteit vorh ⸗ nden, daß bie 

beiden quuflionnsen Pferde neflehlen,, fo roics der etwaige 
rehtmäßige Gigenthümer ebenfalls aufgefordert, ſich bei Ders 
uf feiner Gerechtſame "inner: alb vier Moden bei mir zu 
melden und ein Gisenthunn — er — 

Das Sianalsment der Pferde if folgendes: 

») Ein braunes Wuttaptad, 3 Joe alt, 4 Buf 5 Bol 
groß, eine Leine Glume por der Erin, Mt Mahnen 
und ber Etmwif ſchwarz, abe eiwagß fucdflg, welches 
mahrfdeiniih dadarch enifonden, daß has Pferh ges 
wiedet. 

3) Ein breunes Wuiterpferd mit einer Beinen Blume bor 
der Gtirme, 7 Jahre alt, 4 Fuß 5 Zou groß, Mäle 
nen und Schwtif mie ad ı. 

Deepen in der Groffhaft Raventberg ben 7. Robembder 


8:5. j 
= Der Königlich Preufifge Dranite 
Meyer 








— 


Der Kurator des von Droflefühtenfhen Konkarſes bat 
unterm 4. November angezeigt, daß er mit dem Greiheren 
von Dirt: gu Schrmwärgenrabtn einem Vergleich abgefchlalien, 
durqh weidhen eine Menge von Streitigteittn iheils beendiget, 
therid befeitiget werden wurden, wenn er nad Dergängiger 
Senthmigung der Krebiteren feine Betätigung erhalten follte, 
Buateie) Hat deifelbe unter Berfünung des bgef eı Ber 
gleitd darauf angetrogen: die von Drodefühtınigen Kerdis 
teren darch eine Henttice Ladung aufzuforseın , Ad Über nen 
mw dem Freiberin von Hörde zu Sawarzem aden abgechlob 
fenen Bergleich im einer zu beit mmenden Zasfairı fo gewiß 
‚gu erfiären, als fonf angenommen werden ſolle, baß Dies 
ſenigtn, weiche fi wicht ertiäven , basenige bersiliat halten, 
mas von dem fir repräfentiıenden Kurator abgefal fen wor⸗ 
von fer. Da nun bieem Geſuche nad, Ginfiht des eingereich⸗ 
ten Deraleites Iuferiret worden af, o wud au bem gr 
achemen Dwicde Termin auf den 30, Tünttigen Monuts Des 
cemberd, Morgens 10 Uhr beflummt, wo fänımtliche Interefs 
fenten bei Vermeidung des angetrasenen Präjupiges vor Broßs 
bergogtichem Dofgerihtsratb Aruds bier zu erfheinen haben. 

Arneberg ben & ne — 9 —— 

(L. 8.) oßhery. fir * 
phalen angeoränetes Dolgericht. 
vdt. Joantahrse. 








Me diejenigen, welche an den Nadlek des verſtorbenen 
hieſtgen Burgere und kLehnlutſchers, Seorg Adam Bucınger, 
aus irgend einen Restögiund cınen Mniyıud ober Forderung 

haben Dermeinen, wecden hiermit vorgelaben, Ach deswegen 


nen 
, Erd DW ohen F 
peremtorifher Rrif,, don unten geichtem dato an, bei bem 
untergogenen G©rridt anpıtmelden und ihre eirmaiae Forberung 
**3 zu begrunden, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß 
nad Ablauf des eben anberaumten Termine, die iu dem 
Radlaf gehörigen Welver , bis zu erfolgter Pegitimation der 
wur Beit unbefannten Intefaterben angt'egt werben ſollen. 
Frantfurt a. M. deu 11. Movember 1815. 
SBerigt ır Znittany. 
Dartmann, ır Ser. 
— — — — — — — — 
le diejenigen, welche an den am 6. I... mit einen 
@üterobtretungsgefuch einaelommenen hiefigen Burger und 
Oad wirih gu Bornheim, Chreifloph Ludwig Zeir, aus irgenb 
einem Grund Anipruch zu machen haben, meiden edictafiter 
hierdurch vorgeladen/ um 
Montags ben 5. Bebruar 1816 
Vormittags 10 Hhr 
vor ber angtordneten Rommifjion entweder perfänlich oder 
durch Hinläng'ich bevollinächtigte Anwalt ſcha ı ihre Bosierungen 
zu Kauidiren, und ie Borzugsreht auszuführen — bei Ders 
meibung, bo fle anfonfen mit ihren Mofpräden ben ker 
Waſſe ãusgeſchloſen werden folen. 
Frankfurt den 14. Rovember 1615. 
@eriht ır Inflanı. 
I. W. Weglir, Schöfl u, Dirertor, 
Dartmann, ır Gefretär, 





Des Wierdurdiaucrigfien Fürtten und Deren, Herru 
Wilhelm I., Kurfärken und ſeubtränen -Landzrafın zu 








Seſſen, Büren zu Deröfem, Danau und Briplar, Grafen 
au Eagenelrbogen, Dirp, Biegenhain, Rıdea, Schaumbur 
Dir m Döhfleıro Mreaierun. aleranäbigß perorknete Pıök 
deut, Dies Präßdent, Geheime Mrgrerunnsrätie, Regierung 
Tufipärhe und Uſſeſſoren: Urkunden und bekennen hiermit, 
daf Wir, nad; fruchtlos gefhrhenem Verſucht einer gü lichen 
Bereinigung ber Bländige des Sceuer⸗Konaniſſars Bernhard 
Julius Kulenlamo za Wigenhaufen, regen ihrer Befrichis 
gung aus beffen Vermögen, hei der Unswlänglichleit Des letz⸗ 
eren gu Bezahlung, aller Forderuhgen den Konkurs Über fiir 
biged und bie Öffentlite Bar ladang dev Bläubiger bed gedach⸗ 
ten Steuer » Kommilfärs Kulenkamp eitanpt haben. Es wer, 
den daher alle dirjensgen, welche an denfeiben ge dete Bon 
terungen zu haben glauben, hier durch catırt, ſolcht in Dem 
ein für allemal auf den 13. Wörz t, J. beflimmten Termin 
auf hitfl zer Regierung durch dazu gehörig brbolimäditigte Uns 
waͤlte zu Protokoll anzeigen und bi länatıch zu begründen, 
wobei jedoch de en Fedi dren, welche vor tem gum Öüteners 
fuhe ernannten Kommigat bereits ihre Jorderungen hquidirt 
haben, übe loffen bleibe, Ach an dem angefehten Tetmine auf 
ihre frühere Vethand ungen gu bezu hen. - 

Die Ritterfbrinenden haben zu erwarten , bafl fe von 
egenreärtigem Debitverfahren aufgefhloffen und bios auf bu 
—— ker erſchienenen ®läubigr rechtlech per fügt mer 
en wird 

Brkundlich des hierunter gedruckten Kunfürfliben Mesgie 
zung: u Ey 
(L. 5.) So geſchehen Caſſel den 14. Ollobet 1815. 





Alle dicjeaigen, die am die Der laflenihaft der dahier ber: 
Rorbenen Wilheim aAubaterſchen Etereute, worüber auf habe 
Berfägung der Konkurs erkannt worden, a.end eine ge 
gründete Forderung haben, weisen bierdu dh edictalirer wor 
g:ladn, anf MWıtmmod den 10 December d. I. Dormittiab 
9 Dr, Bor umerzogener E’elie entrmecer an Per um over duich 
genugfam i firıte Bevollmädriare zu afdı men, ihre Fet⸗ 
derungen gu liquidiren und, fuds are d ber gi barfuende 
fire frutelos fern würde, Über das Wergngsrecht zu werfahe 
ren. Die alsdann aber nicht dı jdeimenden @'äubiger haben 
ga gensärtigen , daß fie von biefer Konturdmage susgeftlefen 
werden, 

Decretam Damburg v. d. Di. den 11. .Rovember 1815. 

(L. 5.) Broßherz. Deiiites, Laudgräfl. Peſſen⸗ 
Somdur iſches Yuftigamt. 
Paupt. 








le diejenigen, melde am ben dehier verſtordenen Devım 
Peftmefler , Andieas Glauger, gerechte geriirungen su ha 
ben wesmeinen, werben hiermat eingeiüien , Ach Drenflög den 
fürften- December ditſes Jabed, Bormitiogs yeim Uhr im der 
Sareibfude des umtergeichmiten Morde einzufircen, um folht 
wu liquidiren und Ind Indemartum eintragen zu lüfen ; die 
Aus bleibenden haben Ach den Mactteil, nelger dadurch für I 
errcahfen tdnnte, fe bften gugulbreiten. > 

St. Goar den 13, November 1815, 

u r Bodt er ‚ 

König Preußiſcher Notaͤr. 


Nachdem die hielze Balanteriehän-terin, Careline Mas 
benau, am 3ı, I, Menate ber unter ichneten Brarrdt wit 
einem iterabmeiungssefuch eingelommenz fo wereen alle 
diejemisen, welche cr quocungue juris titulo Spt und 
Borperung an dieſtlde gu haden ylauben, euictaliter eu 
Dergrlaben, um 

MRontegs ben 15. Januar ı8ı6, Vormittags ıp ihr, 
vor ber angeordnelen Werichts  K mmifle.. entweder per ſen⸗ 
Ind) oder durch legale Anwaloſchaft ihre Forderungen gu igais 
dire, und ıbr Borpmusicht auszuführen „- bei & meine 
daß fie anfonflen mut ıhren M.ipidgen von Ber Mafe ausge 
[Steffen werden Token. 

Brantfurı den 30. Dtöber 1845. 

Srrdt ar Anflany. 
J. W. Meplei, Grörtu, Directot. 
Datmann, a Ber. 








— 


Der hieftge Dandelamann Fried ich Berndt, i am Zi. 
borigen Wonuts mat ein· m Vũterabtettunge gtſuch bei umter 
reiqae tetn Bericht tingelomunen. 

@s werben daher ale ditjenigen/ welche aus irgend einem 
Aeqhteg ind ermgen Anfprud an denfeiben gu haben permeiws 
nen, edictaliter hierdurd; voratladen, um 

Sreitags den 39. Jamıar 1Bı6, VBermittägs io Wir, 
ber der angtordneten Konmıfflon entweder perlönfth ober 
durch legil® Unwaldſchaft ihre Jorderungen gu liquibiren und 
ihr Borpugsreht ausfuführen — ber Vermeidung , daß fr 
Anfonflen mit ihren Anfpüden bon bet Maſſe ausgefchloffen 
nn b Nobember ıBı5 

it ben 4. Mobember ıBı5. 
Seticht ir Infanyı * 
JB. Mepler, Shöl a. Director. 
Yurtmann, ar Gm, 














* RNis 309, Sonntag, den 26. November 1815. 





Bien, woie 19. November. 5 
Wei den nunmabr giödiig singetrstenen Frichil. 


one; zwei deut · 
chte Batalllone; zwei Bukowlner Freidataillone; 


‚nen, dann 5a Fuhrweſens⸗-Diviſſonen. Die 50 
beutihen Landwehr · Watsilone wırdem, Bis zu Ihrer 


Du Auflo ben bem Naͤhr und 
— rm Ar * —— 
sgurüdgegebe 


Des Rheins in Kentonnirungen, unb bas Haupt⸗ 
» quartier deſſelden zu Freiburg Im MWreisgamıbfeibt.: 
Einem allgemein verbreiteten te jufolge 
fol man unter den Papleren des bingericht:t-n- Müs 
rats Beweiſe wichtiger Verbindungen deſſelben ſowohl 
in Jialien als in Deutſchland entdeckt, umd Der 
‘ meapolilaniide Pelizehminitter unferm Gefandsen meh» 
» yere Orliginalbriefe, worunter + den Ma‘ame 
Whrat aus Ihrem Aſhl in Oeſterreich am ihren Bat- 
ı zen ſchrieb, mitgeshells haben. Auf diefe und ans 
dere amtlihe Anzeigen wurden am 14, bie Papiere 
- einer biefigen Gräfin, ‚melde mis Madame Mürat 
und früher mit dem bamallgen meapolitaniihen Ber 
ı fandten Prinzen Cariati in emger Werbindung ſtaud, 
in Beſchlag genommen, um genau unterjucht zu 
werben ; zualsich wurde ein engliſcher Arzt, welcher 
jedoch des Schutzes der engliſchen Befanbifchaft nicht 
genisft, und ten man für derdäͤchtig hielt, werh.f: 
‚tet. Auch wurde einigen Franjoſen, ob fie gleich 
von Pıris mit legalen Paſſen verfehen wıren, Die 
Bortfegung Ihren Reife mach Halmiurg veriäufig nlcht 
erlaubt. Leber bie hier angegebenen Merbältniife 
herrſcht jedoch aoch einiges Dunkel, und wir können 


fie fo wenig verbürgen, alt das Gerücht, es feden 


aud de Paplere der Madame Mürgs ſelbſt nerfiegelt 


‚unter die hürftigen Riaffın verthritt Gar. Bor 





werben. Lehtere bat “ ehaen Stitum weile 
"Wegner, män rechnet 24 fahr an Zabelr daß 
fe ju Brüs and zu’ Saimburg beträcheriche Summit 

isheit‘ mmferer Möglerumg‘ täb6 Mich zunnfihtli® 
Die , baß —— Unglüdfiden Fein Unreht a. 
[then laffen, aber au tminige aefäprlihe Wer 
„Mabungen ‚berfelben ernfiih ahmdem wird: (UNS. 3.) 


Chriftiante, vom 5. November. 


Gehtern berbrachte eine Drpwsatton des Stot 
"ig Se khaſlal. Goh. dem Kronprtnzen eine Abreife 
on ben König ten ‚weientlicben npılis: Bahr 
da mämlih tie wichtigen Angelegen beiten, vie in 
sfer:Verfammlung entſchle den werden ſollten, gegen 
die Erwartung und alle Anftrengumgen bes Sthr 
hing vor Ausgang Movembers wicht. beendigt wer 
ben-tännten, derſeibe ih gendthimt ehe, ent Kdr 
nig um eint erlängerung feiner Sitzungen bik zu 
Ende Dejrmbars ;zu erſuchen, mit tem beigefügten 
Wunſche, daß ber Krondrinz, Falls er vor bem 
Schluffe der Verfommlung hieber zurückkehren follte, 
‚von @t. Mejehät autberiirt werzen möbte, auſſer 
ıbem ‚Monat, warum man aumefucht, falle Er 46 
für Dienlih fände, uxb die Hmeftämbe «6 erforderien, 
—* eine kurze wenete Protongasien bewiligen ju 
‚onen. — — 

Der Gaaatsrath Aall, Puäfibent der Deputatlon 
des Stor Thing biei bei dieſer Sele⸗geuheit an hen 
Mronpeingen ‚eine Rede, welche &e. Fönigt.. Hobsis 
! folgendermaßen zu ‚beantworten. gerußrten: , 


Meine Herren! 
„Bleib nad meine Ankunft au Stockhola werde 
Ih dem Könige das Anfuhen worlegen, welches Sir 
rate im Namen ber Nitionat-Berfammlung. uberges 
ben haben,’ 
Eh iR Sr. Mijehär ſehr augenehm zeweſen, 
: De ‚Rage ber Armee verbeffeen » ben Bold ber Offis 
ilere und den ‚Behakt ber bürgerlichen „Beamten dar⸗ 
ehren zu kännen, ohne nõshia au haben, van den 
beträchtlichen Summen Berraud du Maden, weich⸗ 
„von ber Jeßten Verfammiung dM herr Dispafttion 
‚geftellt waren. Mit Bırgnügen WE m König er- 
fıbren, daß Me Rıpräfentannten der Mation feine 
@orafalt erkannt haben; Demm Mur — * ben Merute 
t:tem einer fiber.len A.miniftrutlen wohn &,, Ma 


jefläs Ihre Begierung bewseheils willen. 


„Bel ber weltern Fortſezung Ihrer Arbeiten über 
bie Finanzen, werben Sie alle bie Nothwendigkeit 
einfeben, nur bas allgemeine Mahl vor Augen zu 
haben. Wenn das Vaterland Laften bat, und wenn 
diefe Laſten die matürliche Folge alter Verhälinlſſe 
mit einem andern Lande find, fo werten Bis felbige 
mit der guten Treue berechnen, welche den unter 
ſcheidenden Charakter des norwegiſchen Dolls aus: 
machen. Die Nation erwartet das Reſultat Ihrer 
Veratbfchlagungen. Mit Dankbarkeit wird fie bie 
Vellendung eines Werkes fehen, wildes , durch Gl 
derung des Privas Wohls , die Umabbhängigkeit des 
Vaterſandes grimdet.’’ 

„Iqh werde es Mir, meine Herren, jur Pflicht 
machen , bei dem Könige Ihnen das Zeugniß ju ger 
Ben, das: Sle in fo wieder Hinficht verbienen, unb 
werde Se. Mojeflät verfihern, daß Sie von Ihrem 
Eifer und Ihrem Patrieilämus immer werben unters 
fiigt werben.’ 

„Ich bin gerührt, meine Herren, Gier bie Ge 
finnungen, die &le Mir und Meinem Bohne zu 
erkennen geben. Da er an allen Neigungen Mines 
— Theil nimmt und unter dem Be eimer 

eralın Konflitinion erzogen iſt, fa hoffe Ih, daß 
er ih der Bıflimmung, bie feiner wartet, würbig 
machen werde. Durch Mih wird er lernen, bie 
Mechte bes Volles zu refpectiren, wm bie frinigen 
au fihern, und Ih bitte Gott, ihm die mölhige 
Kraft zu verleihen, bamit er Ihre Hoffnungen recht ⸗ 
fertige. Den König werde Ib um bie Erlaubniß 
erfüchen , vor dem Gchluſſe Ihrer Verfammlung in 
Ihre Mitte zurückzulehren. Ich werde Ihnen dann 
den neuen Austrud ber Befinnungen , bie ber Abs 


nig gegen @ie bege, und die Verſicherung feiner uns 


abläfigen Bemühungen für bus Wehl ber Normän- 


- ner überbringen.’ 


Ihre Bönigl. Hohelten ber Kronprinz und ber 
Prinz Oscar reifen morgen früh vom bier über Kongs⸗ 
vinger und Carlftabt nad Steckhelm ab, wo Hoͤgtt · 
diefelben am 15. b. eintreffen werben. Sle nehmen 
aus diefem Lande bie wiederholten Beweiſe der Liche 
und Verehrung der Normänner mit ih. _ 

Konftantinopel, vom a5. Oktober. 


Der Kapudan-Paſcha befindet ſich, ben letten 
Machrichte n aus Smprna zufolge, noch immer mit 
einer Abtheilung der türkiſchen Flotte auf ber borti- 
gem Rhide vor Anker. Er fol drei daſelbſt anfäpige 
griehifhe Kaufleute, welche eines geheimen Einver⸗ 
Händniffes und fträflicher Unterſchleife mit den Ans 
führern der Gerräuber im Archipelagus überwiefen 
waren, ohne Weiteres haben hinrichten laſſen. 

Drei diefer Seeräuber: Kahrgeuge, welche noch im- 
mer bie thrkifchen Bewäffer beunrubigen, wagten «6 
fogar, den kaiſerlich üfterreipifchen Schoener il 


"Gonte Saurau, Kepitan Ant. Giurovich, am 7. 


ben in den Grund gebohrt, und 


" 


"ludt zu ergreifen. 


September auf ber Höhe von Megreponte anzugreis 
fin, und wellte ihn entern. Allein durch die Ums 


erſchrockenheit und tapfere Begenwehr bes Kapitäns 


und feiner wenigen Manuſchaft wurde eines berfsl- 
bie beiden andern 
durch mwehlangebruhted Ranonenfeuer genöthigt, bie 
Der Kapisän, nebſt zweien 
feiner Offijtere und dem Schiffs jungen erhielten bei 
dem Enterungsverfuche einige Streifſchüſſe und Sä⸗ 
beihiebe, melde ater nicht gefahrlich ſind, unb am 
ıb. ging ber obgedachte Schooner auf der Rhede von 
Salenichi glück ich vor Anker. 
Die durd einen griechlſch ruſſtſchen Schiff ok⸗plidn 
verbreitete Nach richt, daß ſich ſogar im ſchwarzen 
Meere, auf der Höhe der ſogenanuten Schlangen: 
Inſel, ein Gerräuberfhiff babe fehen laſſen, bat 
id bei näherer Erkundigung mit befllitiger. 
Machrichten aus Bagdad zufolge waren in ber 
Begend von Marebin Unruhen ausgedrochen, und 
Me dortigen Bebirgsbemohner, durch die Bedruckungen 
des Paſcha's aufgereijt, hatten zu ben Wiffen ge 
griffen, und ben Zug ber Caravanen auf biefer 
@trafe neh Bagdad unficher zu machen begonnen. 
Dan befft jedech, daß burch bie ſogleich erfolgte 
Ubfegung des vrrbaßten VPaſcha's dem Diiß vergnagen 


des Volkes in jener @egenb bald fen, und 
die vorige Ruhe und @icherheit auf diefer Handels: 
ftraße r hergeſtelt ſeyn werde. 

Lout Nachrichten aus Damaskus hatte ber dortige 
©tatihalter das Unglüd, vom Wahnfinne befallen ju 
werben, eben da er fib an bie Soltze ber Wallfahrtse 
Caravane ftellen follte. Der Kiaja byffelten übers 
nahm daher das Rommanbe über te Caravanı 
und bas ihr zur Weglei benenbe Zruppenterps, 
um fi biefer wichtigen Pfliht ald Stellvertreter des 
Emirol Gabi - zu entledigen, und bie MWallfahrer 


" Beinem Aufenthalte ausjufegen. 


— Am ıg. d. M. lieb der neue löntgl. preußiſche 
Seſandte, Freiherr von Seuft, mit dem gewöhnlis 
den Eeremoniel der Pforte felne Ankunft motifiziren, 
Bei welcher Belegenbeit der bisherige Befchäftsträger, 


> Herr Bosgiovich, zugleich fein Abberufungs: Schreiben 


dem Meihs+ Efenbi überreichte. 

> Am folgenden Zage traf allhier eim franzöflfcher 
KRabinetd » Kurier, welcher Paris am 24. v. 3 ver⸗ 
laſſen hatte, über zus mit Depefhen an Serra 
M. Deval ein. Dem Vernchmen nad wird —* 
von n. bes, franzöfifpen Zofes bie ge 
Geſchaftsführung auhler as Secrötaire-Idier- 
prete bei hiefiger Bothſchaft Übertragen, umd zugleich 
eine Abfhrift von dem bereits unterm 11: Auguſt 
an Herrn Ruffin erlaffenen Abberufungs. Schreiben 
beigefügt, wovon letzterer jedoch bisher gegen Nie— 
manden Gehrauch zu machen für gut befunden hatte. 
Herr Deval bat unverzüglich von biefer Verfügung 
ber Pforte ſowohl als den fremden Minlitern, und 
allen bier befindlihen Individuen feiner Nation, 
Kenntniß zu geben fih beeiſt. Man weis jedoch uch 
niht, ob Die Pforte fih id unmitteltare Beihäfts 
verbanblungen mit ihm eimlaffen, oder tie Antunft 
bes franzöfifhen Bothſchafters Marquls de Miviere, 
bieju erwarten werde, Herr Ruffin ſich eudllch 
aus dem franzbſiſchen Seſandtſchaftshauſe Im feine 
Prlvatwohnung zurückgezogen, und morgen fol vor 
bem Eingange bes erſteren das von Herrn dtuffin 


abgenommene koͤnigliche Wappen vom Herem Bebal 


mit Felerlichkelt wieder aufgerichtet werben. 

— Das Peſtubel herrſcht fortin nicht nur in ven 
fihlebenen Bezirken der Hauptſtadt (mo es ſich felbft 
In den Palaft des Bro: Wefirs eingefihlihen) Ton 
dern ſich, leider! auch im ber Nachbarſchaft von 


Bujuckdere zu Terapia, und unter ben Truppen der 


naͤchſtgelegenen Batterie gezelgt. Man hefft jedoch, 
daß die nunmehr eintretende kalte Witterung ben 

erg Fortſchritten dieſer Seuche Einhalt thun 
wırde. \ - Sr, 
ı Bonbon, vom 17. November. eh 

Die geſtrige Hofjeltung enthält in einer langen 

offtalelle Nachrichten: von ben Operationen 

ber engliſchen Armee in dem Lande Mapaul, nehſt 

der Abſchließung des Friebenstraftats,, welcher bem 

mit dem Beherrſcher biefes Landes geführten Kriege 


— Der Prinz; Regent wirb am a3, b. Im ber 
uptſtadt erwartet, und fol fchen Tags darauf ju 
sltomnbaufe ein geheimes Konfelt halten. : 

— Der erfte Sekretan des Herzogs von Verk, Sir 
5. Torrens, welder das Oberfommando über bie-eng- 
Tifche Armee führt, ik nach Paris abgegangen, um mit 
dem Herzog don Wellingten.neue Beranftaltungen, 
deſſen Armeckorps betreffend, zu verabreden.  Diefes 


ein Ende gemacht hat. 


Armeekorps fol verftärkt, oder vielmehr die verſchie⸗ 


benen Korps, aus denen es :beftcht, durch mens 
Xruppenabtbeilungen, bie ‚fih unterwegs beſinden, 
komplettirt werben. ‘Die Hufaren bes Pıinzen Re 
gent, unb das ı3te Dragener: Regiment kommen 
nah England zuruck, laſſen aber ihre Pferke im 
Franktelch, die fobann an andere Korps abgegeben 
werben. Der Herzog von Wellington bat zu Paris 
bei dem Könige häufige Privataubirngen, und erhält 
von Sr. Mojrftar ſehr ſchmeichtlhafte Wewelle von 
Achtung und MWohlwollen, 

— Die franzdfihe Regkerung bat mehreren Bir 
figen Haufern Vorſchlaäge zu Anleihen gemacht, welde 
sur Abtragung ber vom Frankreich zw Iriftendın 


Kriegstontrißutionen an bie Aliirten beftimmt find. 
Die von dem hleſtgen Kauflzuten Anfangs verlanaten 
Rürgfhaften konnten unter den gegenwärtigen Um⸗ 
ftänden nicht geftelt werben; feit geftern heißt es 


aber, bie Megoziationen Teyen auf neue Brunklagen 


wieber angelnüpft worden. 

— Der Ritter Conova hat feit feiner Anwefen- 
Beit in England ſchon fo viele Beftellungen auf Kunft- 
werke- erhalten, daß er, nad) feiner sigemen Auflage, 
damit in 0 Fahren nicht fertig werben kann. Sein 
erſtes Merk wird eine Bruppe der drel Broyien feyn, 
woflir ibm 3000 @ulneen bebungen find. Er nimmt 
Beine Beſtellungen, unter ı000 @uinsen für jede 

iqur, am. Wei feiner Beſichtigung des heittiſchen 
ufeums fol se vorzüglich die dort befindlichen grie 
chlſchen Bildhauerarbeiten bewundert baden, 


— Das Pakethebt Thomas, für welches wir 
fo viel gefürchtet hatten, bat dem färchterlihen Sturme, 
der es traf, gluͤcklich Widerſtand gelsiftet, und hat 
am ıb. d. zu Domwer aa Pajlagiere am das Land 
gefeßt. 

— Geſtern iſt zu Portamouth die Fregaite An 
dromeda aus dem Mittelmeer angekommen; fie 
berbringt unter andern Nachrichten aus Gibraltar 
vom 2ı. Oktober mit, aus denen wir mit Dergals 
gen erfehen, daß von ber anſteckenden Krankheit, bie 
mehrere Jahre bafeläft um dieſe Jahreszeit gawoͤhn⸗ 
Ud wüthete, dermalen Feine Spur zu finden ift. 

— Auf den Dünen find am 15. d. 3 Fahrzeuge 
Der oftindifhen Kompognie angelommen, das eine 
berfelden, Scaleby » Eaftle, kommt aus China, 
ber Batapia und Corawallis aber kommen ans 
Bengalen; das erfte biefer Schiffe war am ab. Aur 
guft auf dem Gap, und am zı, September auf St. 
Helma: Der Centaur von 74 Kanonen bringt 

“von beim Kap fehr traurige Nachrichten, von bem 
Untergange des Schiffes Arnifton mit. Unter den 
-Reichnamen der Geſcheiterten, welche die Der an das 
Ufer mwarfy fand man auch jeme des Lords und der 
Baby Molesworih, welche ih auch im Tode noch 
eng umſchloſſen bleltın. 

— Briefe aus Neapel vom a0. October enthal- 
Sen, den Müras betreffend, noch Nachſtehendes: In 
“feinem Befängniffe ſchrieb er 3 Briefe, einen an feine 

atıin, einen an dem Kaifer von Oeſterreich, und 
einen an den König von Neapel. Der Iedtere fing 
mit den. Worten an: Mein lieber Vetter. — 
Diefe Briefe wurden dem meapolitanijhen Comman- 
danten Überbracht , welcher fie las und ſodann fogleich 
jernichtete. Alles dasjenige, was daher unter Mu— 
zats Mamen in biefer Brjichung unter dem Publl 
Zum zirkulirt, iſt falſch und untergeſchoben. 


— Matame Morean iſt aus Frankreich nah Erg» 


land zurückgekommen. Sie hat ihr zu Paris dewohn⸗ 
tes Haus an Offiziere von der engliſchen Armee 
überlaffen, 

— Diefen Mergen find tie Stocks an der Bank 
Heusrdings geſtiegen und zwar das Omnium bis 
auf 17. 

Maitand, vom ı7. November. 


Ueber den Einzug II. MM. MM. in Veneitg 
herrſcht nur eine Stimme; er war bötit rübrend, 
und bie tafigen Einwohner befunden fid auf tem 
@ipfel Ihres Btüds — die allerboͤchſten Herrſchaften 
wurden beim Ausfleigen aus der Bundel unter dem 
rößten Jubel auf den Händen nach dem Baiferlichen 
Datlafte getragen. Die Urfache diefer Aufnahme if 
einleuchtend. Die Veneztaner find an ſich brillant 
und voller Reben; am Tage vor dem Cinzuge wur: 
den ihre Adgaben mittelſt kaiſerl. Patent über die 
Hälfte beradgefegt; ihr Handel wird auf jeden Fall 
Mühender; fie bilden eine eigene Regierung, 
und fteben nicht unter ber Bothmaßlgkeit 
der Marländerz fie erhalten fo eben ihre floijen 
Pferde aus Paris zurück ı.; man denke ſich all dl 
fed, und ursheile, ob MWenedig (wenn es anders 
feine Republiß mehr fepn darf) ſich nicht glücklich 
fühle, unter bem milden Scepter Oeſterreichs zu 


feyn, Wahillch, die Aufnahme 33 MM. in diefer 


terung und immerwährenden Regen. 


ſters Prina, deffen Pallaft niedergeriffen. 


dem großen Palaft Marino und der Kir 


b täglichen Zufan 
em — —— * 2 als die weigh er Ein, 
“ aufgefteckt bat. a Bas 


‚ver bie Rrlegsgerichte gehörig erkannt werden, 


” 


berühmten GHauptfladt konnte nicht 
ben. Die Reihe kommt nun bald dr Waanet afhe- 
— Bekanntlich wurde vergangenes — 

fm ber ſogenannten feunfollenden Mallaãna I« Dr im 1 rer 
Revolution na ber Martyrifirung bes Sin hen® 

} MDierans = 
ftand nur ein recht artiger Platz, wel —— 
dellendet wurde, und zu ben —— —— Toa ⸗ 
rechnet werden Bann, ba er auf zwei —— — 
dele vegraͤnzt wird. ⸗ vde a. — 


— Die erſte Hälfte Novembers 

a en SE m 
e rung aus. Der 

mal um 6 Ufer Morgens n —— — ein Tg se 


In Deutſchland hat e8, wie man böre, re 


ſchon gefchnelet; bier uns bi — 
nicht Betroffen. : Seii —— — — Zec- 


— Wie man fagt, hat der römei — 5 
Rom fid aufbaltenden Verwandten —ES ze asne® 
zu tragen verboten. 


Paris, vom 20. Nopemvee. 
etfegung des @efehesvorfihlags, Die Ent 
Bortfegung er ® e Prevsulge 


Art. 9. Die Prevstalgerihte vo ers allı 
md ine, fie feyen a Mititäe- str om — ber 


ber’ ef er V 
re Mn —* —* ——— 


Grund, bad Kommando einer bewaffneten = zwalir 
einer Bıfuns, eines Polens, eines fen = ober 
einer Stadt, ober einer bewaffneten ab x argee 


maßt, errichtet, ober Theil am einer foidem [me nom 
eg berfelben Waffen ober Lebennitzc ee gelim 
[11 H. 

10, Sie werben ebenfalls gegen beinigemm vi 
fahren, die folde Öcriften an Sffentidn >be.er au 
tägliden Zufammentünften beftimmten Ortes: an 
fhlagen, ausgeiheilt oder verfauft,, folde Mine af a 
en —— > *22 a a Ze ei 

‚ welde bie Dohung eine ver? Gage 
—— des Königs, rg en die Mitglied == Die 
amilie enthalten oder dahin zielen miuhe. „. Feine 
Bürger gegen bie Eönigl. Bewalt aufzuniger ⸗ Die 
bie Ummälzung ber Rıglrungsform oder pe. " _ ber 
führten Thronfolge ju bewirten.- “= Ernga 

11. . @le werten welter gegen eben der, 


“Deen a 


ı2, Es werden den Prevotalgeridten 
worte, bie eigentlichen Niitärperfone PT Sa 
—— welche ar re —— ‚eis ... 
reden an > 
* ne each diefe Btever * een 


20. Die Oberonisihter find Befonderg mie 
Auffuhung und Verfoigung alır Varbreachen Den 
tragt, deren Bam reh Prevosalgerigsen —* 
ſchrieben iſt. gäuen de Eesrıifu $ > 2 vu 

aa und 24. In ben € ß 
feifher That, kann det DO srervorrißter den PET 
ber fogleih in Verhaft nehmen Iaffen. In ben — 
bern Fällen wird der von ihm ert hellende Vebafee 
befehl nur mad Anhirung des Beiguldigeen zeug a” 
des Lönigl. Prokurators ausgefertist. (da 5 


Iunsseud, vom „b- Movembır. 

Am 12, d. ward der Kreis ſtadt Drogen; gan an. 
verbeffs das Blük zu Theil, BE, ui, 9 deze 
durchlauchtigſten Kronprimsen , r Er Ballen N — 
Armee zuructtehtend, am un. D- ! —** * Em 
logie gehalten, und bie N ne Pier 
und Höcft eingefäplagen Hatten, IN MER m DfEm 
biefelben fegten am ıö. Ihre mM ———— 


fort. 


Augsburg, vom aa. Miven'er. 
Se. Durchl. der Kelrmarfhsl Fürſt Mrade bat 
am u November Mramittags feine Reife van hier 
nah Münden fortzeſeht. 


Daag, vem 19. Movember. 


Am verfleffenen Areitane find Se. Lönigl. Sob. 
‚ber Kronprinz im beften Wohlſeyn hier eingetroffen. 
&4 ſcheint, deß des Bar von Gpa auf duflın Br 
fundheit den beſten Einfluß gehabt hat. 


Fürtis, vom aa. November. 


Man Fündigt uns den Durchmarſch des erſten 
unb fechiten preußifden Armeckorps an. Diefelden 
beſtehen aus 65,000 Mann, worunter 16,000 Mann 
Kavallerie. 

Aahen, vom aı. Mopemiber. 

Vorgeſtern Nihmittags Ik Se. Durchl. Fürſt 
Sluͤcher, vom Lüttich kommend, bier eingetroffen. 
"Die Zurlickkunft dieſes verehrten Helden in die Br: 
genten, we er ben Keltjug ſo glorreich erbffnete, 
und bie Berwißheit, dab durch bie Brofisbaten bes 
preußifchen Heerrs der Felnd auf Tamge in die Ilm 
‚möglicleit verfeht werben, umfere Qande zu überfals 
len und ausjuplündern, erregte bie froheſten 
fühle; win jeder zoMt dem berühmten Peltherrn und 
feinem tapfern Heere dem aufrihtigften Dante - Dem 
Vernehmen nıh werden Se. Durchlaucht in einigen 
Tagen Ihre Reife weiter fortfeßen. 

Frankfurt, vom n5. November. 

Se. Trjell, Braf von Bis, Herr zu Schlitz ꝛc, 
konigl. ſachſiſcher bevelimähiigter Miniſter Hei dir 
Bundesverfammiung, ift ben a1. November Hier ein. 
getroffen. 

— Heute find'biejenigen unferer Truppen, wel: 
We bisher einm Theil unfers Kontirgents ausmed- 
ten, und zu der ehemaligen Neihsftadt Weblar an 
hören, von bier ausmarfchirt, um wa ihrer Bu 
terſtadt zurück zukehren. 

u, Fuf ben a. M. iſt ein LE des konigl. 

ſachſtſchen Armeetorps zum Durchmarfch angeſagt. 

— —— —— — 
Benachrichtigungen. 
Kongert-:Anzjeige 

Die Herren Gebrüder Bohrer werben bie Ehre 
+ haben, morgen Mons:g den 97. Mer. im Shaw 
- fpieihaufe ein Vobal, umd Inftrumental+ Konzert zu 
sgeben. Die relp Herren Qogen- Inhaber, melde 
ihre Bogen behalten, delleben ‚längftens bis 1a Uhr 
‚morgen bie dazu Benätbigten Billets im Schauſpiel⸗ 
hauſe abholen. zu laffen. 

——— FEINEN VEREE GER. VESSEHEEER 

Ein auſſerſt bequemer Meife-Wagen, ber nad 
Hamburg beftimmt iR, ſtehet einen Reiſenden un. 
‚entgelrih zu Dienften, wenn berfelbe in 10— 1% 
Tagen bohin abreifen würde. Mähere AusPunft if 
‚In Eis. 8. Ne. 103, Meuelräm, ju erfragen. 








Cine Parthle von 29 Kiſten Thee beſtehend In 
2408 Kıfkım feinem Auen Conge, und 
466b — ditto Compay, 
melde fo eben Über New-Vork direet von Canten In 
Ehina mit dem Schiffe Henry, Capitan ©, Ehlers, 
‚auf der Weſer angebracht ift, fol im Anfange De 
zember an einem mäher zu beftimmmmden Tage öffent, 
u... gebeten werben. Vorläufige Nadıdt dar 
ertheilen die Maler Mohr und Magel. 
Bremen, ben 5. November 1815, 





Die Muflt: Inſtrumenten ⸗Handlung von 9. €. 

" Boenel in Frankfurt am Main ift mit Allem werfe 

ben, was zu volfländiger Militär und anderer Mus 

ſit gehört. Sie hat einen neuen Seanspert türkis 
{der Beden erhalten. 


Man fucht eine Belegenbeit, "um nad Conftan;, 
@t. Ballen oder Schafhaufen ju reifen; dus Mu 
bere auf der großen Ballengaffe Lit. €. Nrs. 11. 


I. Bermann, ber wahre Wertilger der Ratten 
und Mäufe, Kann täglid dei Frau US mebem der 
Gtadtmage 8 werien, 

Bewehrverfkeigerung. 

Don ben 7. Diyember I. 3. Bor: und Radmit: 
tage werten ehyıre {m Breklanı Bass udn 1 — 
emehre gegen gieich baare Bezahlung Öffentti am din Mel, 

tenden verfleigert. 

Grankfurt a. WR. den 21. Ronemben 1815. 














8:5 
3. G. Glebinger, gefhm. Kusrufer. 
— — — — 
Todesanzeise. 
Mit kummerooddem bluteudem HSerzen mache ich unfers 





ferien Berwandten und Freunden den Kob-unfırer zer 
en 


Butter, der verwiltwseten Oberfhendin vom der 
alsburg, auf Malsburg Hierburd befamıt. Gimäde 
und Erfhöpfung endeten am +8. October Worgens + Uhr 
ige fhönes Leben. Mufer Ehmerz über den, Berinft 
deſten edelden Mutter if unbeiäreiätih, und nur bie a 
wung, einft in dem ſeeligen GBefilden der befferen Melt mit 
ber Theuern wieder vereinigt au merben, if ber einzige 
Zroß für unfere yermundetn Berjen. ° Unter 
auer Brileidsbereigungen, die unferen Schmer) nur vermehs 
zen würden, empfehlen wir uns ber fermezen Ereundigaft 
unb Liche wnfener Areunde und Berwanoten. 

Gottlob von der Malsburg, 
und im Ramen meiner Battin und Gefdwilr. 








Bel Iod. Peter Shlöffer in Frankfurt a. M., in der 
Eindpeimer SBaffe, ift aus e!gener Fabrik zu haben: gebleihtes 
und ungebleihtes Lihtergeen, gefirdheme Matmwolle md 
Birgengern, alle Sorten jelbene Matten zu Mäntel,und 
Gouverien, ferner actes Rorptürkengarn, wie aud orbinäre 
unb engliſche Steiksaummwolle. 24 

——— —ñ LT —— 

Bekaunntma ſqhiuungg 
In der Hofeath don kammeriſcheu VBerlaſſen ſch 

unb Debitſache wurde in dem a een 
die Forderung des Johaun "Find ( veider bei dem in Main 
ma. ⏑ une Sea ———— 
mit af. 1 ciquid und Aus Dorgüg! utzablu te sin 
foaftet, erkannt, — Da nun folder Betrog Baer Ian Lie 
lieferumg dereit ı ai, und venannier Joparn Lind ji mid 
ade zum Empfange gemeidet, auch dabier Trinen s 
mädtigten hat: fo wird »erfelbe, ober, falls er nicht mehr 
am Erben wäre, jener, welcher fich als bdeffen sechtmäftges 
Erbe rechtägenüglic, ausıweifen dann, biesmit Do den, 
um entweber perſoalich, ober durch einen Beooumsan fen 
bapire auf vorgänyige Ergirimation die zwerkanaten ı fl. 
innerhalb 6 Wochen in Empf ng zu nıhmen, midel, tmfalke 
folder Betrag ad depositum judiciale genoumen, umd 


"dann damit in Gemäpheit alerhädhfter Berordaung verfah 


zen werden foll.* 
Algaffenburg u ee * 
uigl. baierifches eig t. 
(L. 5.) Reuter, eu ' 
Fertig, ı2 Behrrtär. 





In dem von Holzhaufenihen in ber Shi fingergafe 
belrgenen Haufe iſt gleigir Erde eine Sehr auſehnliche Gammı 
lung vorzäglihfter Ocigemälbe aus afen Schulen mit bem beis 
gefügıen Preis, um meiden folhe abgegeben werben können; 
fo wie eine aus mehreren Zaufend Erüd beffchende Sımms 
Tung gefhliffener Kgat-, Marmor und Baurufteine und 1 
tiquen zu verkaufen. Uke diefe-Gugenftönde Lönnen tägtid 
von ı2 dit ı2 und bed Racmittags von 3 bis g Uhr in Kar 
genihein genemmen werden. 











Ein brauner geößer, Hühneryund mit weißer Bruft, 
weißen Worberpfoten, unb lang bepängt, iſt am na. Ron. 
Abends entlaufen oder entwendet worsen; wer denſelben in 
= 9. Reo, 151 zurädbringe,, erhält eine angemeflene Be 
ohnung 


— — — — — —ñ — — 
Das bekannte und belisbte 
Erinnerungsiud für 18.6, 


ein für jeden Geſchaftamann Yihfinäsliches Taſchenbuch if 
eben erfchienen und in Htermannfden Buhpandiung 
für = fl zw haben. ° 








a I 530. Montag, den 7. November 


1815 





Wien, dom a0. November. 

im ı8. November Mittags Ik auf ber Ol 
Weringer Haide, in Begenmwart Ihrer haiſ. und kön. 
Hoheiten des Er berzegs Rainer und Herzogs Als 

‚ dann des So eraihe Bice Präfidenten, Ge⸗ 
meral ber Kavallerie, Baron Stipflez, des komman ⸗ 


direnden General Frldjengmetfterd Grafen Glulay und 


"einer atößen: Anjahl- Generale und Stadt: Ofziete, 
durch den Major des Beneral» Auartiermelltirftahs 


». Auauftin sein Veriuch mit NRabetem Batterien aus 


geführt werten: Obſchen dieſe Werſuche nichts wel. 
ters andeuten ſeuten, Aals daß diefes ganz eigens 
—** AR Pr u. u im ec Fre 
mebrfältige Anwen aben ne, ſobald bie Fa⸗ 
„brifation beffelben = den In Vorfchlag gebraten 
Verbefierungen eingeleitet ſeyn wird, fo war man 
doch allgemein über den In fo Butzer Zeit berrits er⸗ 
reichten Brad von Brauchbarkeit erftaunt. Ihre 
kaif. und kBnigl. Hoßeiten und die gefammte Bene 
ralität gerubten nach vollbrachtem Mandver dem mit 
“der Peitung biefed Befbäftes Beauftragten Maier 
"und der Ariillerie · Mannſchaft Ihren Beifall und Zu⸗ 
friedenhelt laut zu erkennen zu geben. J 
— Bir erwarten unſern . eheſtens. ⸗ 
Der Nachricht von einem Plane, die Antizipations⸗ 
ſcheine in derzinsliche Obligationen zu verwandeln, 
wird widerſprochen. Finanzoperationen ſind zu er⸗ 
warten, aber Beine ſoichen, welche bie Steatskaſſe 
mit neuen Intereſſenzahlungen beladen. Auch glaubt 
„man, ber beborſtehende Friede werbe bald hinrelchende 
‚Quellen erbffnen + 
Gtodbolm, Hom 10. November. 
Folgende hier diefer Tage ſchnell auf eidambir 
gefelgte Giliffemente haben an unferer Börfe großes 
Auffchen erregt: a 
Levin Ifaac u. A. 8. Gifte, mit 443,800 Rthie. 
Schulden und 363,500 Rihlt. Ausftände; Joſeph 
Marcus, mit 103,000 Rihlr. ulben und 125,000 
Rihlr. Ausftände; Salomon Joſephſon, mit ıbı,000 
Rthir. Schulden und 115,000 Rthlt. Ausſtande; 
@. H. Wahren, mit 166,700 Rehlr. Schulten und 
111,500 Mtblr. Ausftände; 3. M.. u. A. Jecobſon, 
mit 1,136,000 Rthlr. Schulden und 1,117,000 Mihle. 
Auskändes ©. 8. Rofenberz, — mit 
‚684,000 Nihlt. Schulden und 615,000 Rihlr. Aus- 
finde ; Job. Sundbed, Lakenhändler, mit 661,500 
Kıblr. Schulden und 741,000 Rihlr. Ansftände, 


Unter den Andfländen find größtentbeilz unibere 
Forderungen, umb bie Schulden dürften fi wmolbE 
och höher belaufen, als fle angtaeden find. 

Gläubiger befteben meiltentheild aus Priv 
Rapisaliiten, welche mit Ihrem Gelbe wucherten, Emm 
dem fie fih ı2 pt. Suterefien bezablem Lieben. 

Auf. unfere Börfe werden biefe Kaliffemante bo f—_ 
u teinen weitern Einfiuß haben, als ee WE 
Kurs wohl nad mehr herunter bringen. 


Korenhagen, vom ı7: Mopvember. 
wird mäcfter To Da ai 
u von Bauenburg erfch == 
nen, "Der geheime Staatsminifter , Mitter vom Er. _ 


pbanten » Orden ꝛc. Braf sich vom Reornegr 
wird «bie Uchernahme rg 5 — 


Warfchau, vom 13. Movemnber. 


re. Meijrkät Kaiſer von ‚Rublanı, um 
n Rormittags — eiage t 


orm, mit dem polniſchen Orden des weißen Adte 
eborirt unter ca Dohher dir Rahönen, dem m ar 
aller Steden und bem Jubel: Ausruf dt 6. — 


Tammilten Volksmenge. Auf dem fächfliden Paz, — 


nahm der Monarch die ruffifepem und Polnif, 
Be die vor ihm defilirten „ im Mugenfhein wa 
begab fi darauf in das Schloß. Ueberall euns m 
der Ausruf: E$ lebe Alerander , sumfer König! — 
Senfter waren offen, mit Lorbeerfrängen und ua. = 
fanden gegiert und mit Damen am U Wei — 
Aneunft des Kaiſers im Schloſſe wurbde In ber — 
thebraltirhe das Tedeum unter dem Donnet ber 
nonen gefungen. u 

Sem Abend war die Stade mit dei Vorſt.g 
ten aufs prähtigfte iuminirt. _ Man erinnere En 
bier nicht einer fo prachtvellen — — Sen 
umb morgen Abend wird die JAumination forig 

Berlin; vom 214 Movernber. 


Deb Kronprinzen von Würtember Binigl. 5. 
Änd nad Kifıin. e. Durchl. Bei u. — 
it· D· ſſau nad —2— und bet 1 n® ar. 
runn mit vn age ren 
Reg ts nd te am abae 5 
; ah einigen wenigen — aa ha Sra 
n - 
—— anklr im Gasse wer Enigl. Samigz, 


— 


itgebrame® haben, find Allerböntbiefefhen geſtern 
Mittags-von bier nah St. Petersburg abgegangen. 
Die gefammte konigl. Kamilie begleitete bie bohe 
Reiſende bie rietrichsfelde, wo, nad eingenomme 
ner Kollation , ber Abſchled erfolgte. 


Meapel, vom b. November. 
Mach einem jehnjährigen Hin» und Herſchwanken 
ber Staativapiete ſteigen fie jetzt taͤglich. Bei ber 
Müdtehr Sr. Majckät in die Hauptſtadt Runden 


diefelben auf 3ı, am verfioffenen Sonnabend wur || 


ven fie aber auf 54 metirt. 
— Inter ben neueften Kunſtwerken, welche unter 
dem Meifel des berühmten Canova gebildet wurben, 
erfreuen wir uns ber Büſte unferes unfterbliden Ci⸗ 
marofa’s, s 
Genua, vom ı5. November. 
+ Maftern Abend gegen 4 Uhr iſt Ihre Pönigl. "He: 
helt die Prinzeffin von Walls von Menand hier 
angelommen, und hat fih unverzüglich nach Palermo 
dngefbifft, um, wie man fagt, forann «ine Reiſe 
had Griechenland zu unternehmen. 


An bemfeiben Tage hatte auch bie — 


für das jmwrite Marineartilerieregiment h 
Mailand, vom ı8. Tlonember, 


Geſtern Bam der Herr Felbdwarſchall Lieutenanut 
Barben Kabivejenich nebſt dem Houptquartiere der Ökter. 
reichiſchen Ärinee von Italien, deffen Truppen, mit Aus: 
mabıne der Infanterie Negimenser Kerpen, Lindenan, 
Biulon, Deorlaifn, Reub Plauen ıc., des Drage 
ner⸗ Regiments Mariwilien Jafıpp und bed Huſaren⸗ 
Degimenit Friedrich Wilhelm (ehemals Stipfſch), 
melde nehſt dam Weneral der Kavallerie Baron Fri⸗ 
monı In Fraukreich verbleiben, bem franzöflfhen Wer 
ben berefis geräums haben, hier an. 

— Vorgeftern tyaf der Herr Kelbmarfchall-Birus 
tehant Graf Nelpperg, aus dem mittägliden Frank⸗ 
seih formend, bler ein. 

— Be. Erjell, der Heer Feldmarſchall⸗Lieutenant 
Slanchi, Kırjog von Caſa Lanze, ift nemwerbings 
von hier abgereiſt, um über die k. k. Armee eine 
SBenerslinfpittion ju halten. 

Benebig, vom 15. Sonemier, 


Um 14. d erhoben ih Ihre Mai. die Kaiſerin 
Kinisin, in Begleitung ihrer Bruter, bes Serzegs 
Bon Diodena und ber Ergherjoge Ferdineud umb 
Morimillen,, um Ihrer erlauchten Mutter nid 
Peflre entgegen zu Bammien. Nachdern ſich die höch⸗ 
Kon Hertſchafen dafeldft beinifffemimt hatten, feßten 
“fie den Weg fort. Die erhabene Reiſende Inernad. 
dete zu Padua ; ihre Rinder jedoch trafen denſelden 
Rap ii In Venedig ein. 9° 

Paris, vom ai. Mobembet. 


Geſtern ey ber Meſſe haben ber Lönigl. preuß. 
Stantslanjler Für von Hardenbetg und ber Herr 
Baron von Humkolbd: dem Könige ‚ihren Abfiebs- 
deſuch gemacht. le wurden hiebel von dem Herru 
Grafen von Bolz, königl. preuß Seſandten au dem 
anzbfiibun Hefe, begieitst. An demſelben Morgen 
via Grau Herzogin von Angouleme bie Sitzungs⸗ 

fäle ber Rowmer der Drputirien in Augenichein ger 
nommen, uöd bei ihrer Zucuckkunft ebenfalls dem 

u Sürften von Haidenberg md Die zwei preußifchen 

efanssen empfangen. An dem nämlihen Tage has 
der König and zwei portugieffpen Bejandten Aubienz 
ertheilt. 

— Die Gazette de France berichtet mie 
olelet Zunsehcht Nachſtehandet Dir neue Trafiat 
mit den der un eten — 5 am “eat definitiv 
nterzelhfiet worden. Die Herren Bürllen ven 

— und Hardenberg werden die nachſt ⸗ Mistts 
weh abteifem Der Herr Für von Metternich ber 
aibt ſich über Wafel nad Wien, und von vett aus 
ju dem Kaiſet nd — der Herr Furſt dom 

arbenberg aber nach Berlin, 
? a Vefehl bed Königs wird In jebem Deparı 
Irment eine @pejtallemmiffien miedergefeht, Juri 
genannt, melde damit beaufirage iſt, zur Auftecht⸗ 


haltung ber Öffentlichen Sicherheit Gensharmerichri, 
gaben zu erganifiren. 

— Die Stadt Amtens und bie benochbarten 
Dirfer And umgemeln Hark mit proußifhen Truppen 
belegt, welche häufige Rıquiftionen machen. 

Den Prozeß des Marfhals Ney betr. 

Die Hm eribeilte-Erlaubnif benutzend, noch ver 
Eröffnung der Verhandlungen feine Vertheidigungs. 
mittel geltend zu 238 der Augeklagte ber 
Kammer der Pairs eine Blitſchrift überreichen leſſen, 
tm welcher er darum anfucht. ber König unb Pie beis 
den Kammern möchten bie Formen bed aegen ihm ju 
führenden Prozeffes durch ein eigenes Sehe beſtim · 
men. Wenn bie Palrskammer dieſe Reklamation an⸗ 
nimmt, dann wird bie Folge davon ſeyn, doß bie 
—— nech um mehrere Tage ausgefcht 
gu nm. Burrirft aber die Rammer bie-vorgrizagen: 

e, dann bleibt deren Sröffnung auf Dienſtag den 
sır 8. felgefegt. - 

— In dem Palais Quremburg werben Anfkalten 
getroffen, um deſelbſt diejenigen Truppen zu vertheb⸗ 
len, welche ſogleich nach der Ankunft des Marfhois 
Mey hafelbft ihrem Dienft antreten ſollen. Get 
geſtern darf Niemand mehr im dieſes Palais eintre⸗ 
ten, welcher bajuı wicht mit einer beſondern Einlaß⸗ 
karte verfeben 


verkangt haben. ws 

— De X t am 20. 
ben 34 8 3* = ee 
maligen BenerabPeft Direktor, eröffnet. (Aus Min. 
gel en Raum iverben wir morgen barauf zuräd 


fommen). 

— Der Kontreadmiral Liomeis und der Benerel 
Boher, welde noch immer in der Ahtel gefangen 
* ſollen dleſer Tage ebenfalls vor Gericht geſtell 
werden. 


— Bel dem Buchhaͤndler Ie Norman it else 
Rıertbeidigungsfhrift für den Marfhall Soult 
erfhienen, melde von Ihm ſelbſt unterzrichnet if. 


— Der Drift ber Bogipni in dem J und 
Roirebepariement bat bieienigen Indivibuen ' 
und einfpersem laſſen, welche eine vorgebliche Pros 
Hamation bes Bonaparte und bes Joachim Mürat 
in den Häufern zum Berkauf herumtrugen. Dir 
königl. Proburator des Arrondiſſements von Tours 
wir) ihnen den Projeß machen. 

— In der Kirche des Dratöriums wird alle Som 


bage um 3 Uhr emglifher Bottssrienft gehalten, bri 
welchen die Mufiter der brittiihen Barbe bie abge 
fungenen Pfalmen mit ihren Inſtrumenten iten. 


Diefer Gottesbienſt wird mit. oleier Regelmäßigkeit 
abgehalten, und bie vorzuglihften englifchen Famis 
lien, die ih zu Paris befinden, wohnen demfelben bei. 


— Laut Briefen aus Mey hat das Bafeh gegen 


bie Äffentlihen Ruheſtorer bafeldft einen ſehr gutem- 


unb beilfamen Eindrudf gemacht, auch wird daſſelb⸗ 
mit Eifer, Beftigkeit und Einjiht gehandhabt. Der 
bortige Fönigl.- Berichtshof hat nunmehr das Mir 
fahren gegen bisjehigen, melde in der Macht vom 
13. auf den 14 Zuli d. J. fl der Öffentlichen (Be 
walt in biefer Stadt bemachtlgen, und dieſelbe dem 
Ufurpator erhalten wollten, befchloffen. Defen 
Verhandlungen bat man Complotte und eine Ver 
ſchwörung entbedt, bet weichen «in gewiffer Beneral 
Sulllaume den Borfig führte, der von dem ehrlichen 
Carnos in biefer Abſlche nah Mes geſchickt worden 
war, Guiſlaume entfich nah Paris, wurde aber 
bafelbft entdeckt und verhaftet. Acht andere er 
haftsbefehle find gegen eben fo viele Mitglieder bie 
ſes [handlichen Gompfette vrlaffen worden, » 


nn nn u Fi 


Yortfigung des Grfehesnorfälags, die Prevotalgerichts. 
böfe betreffend. 

"30. Diejenigen Verbeecher, bie, Taut geammär 
tigem Geſede, im bie Cowpeten; der Prevotafgerid t: 
gehören, fellen von Amtsgenen, dur bie fönigli- 
den Prokuratoren hei den Berichten erſter Anftanı 
fm Devartemints. Hauptorte, und zwar unter ber 
Aufficht der Oberprofuraterem, verfolgt werden. 

33. Gögleih bei der Verhaftnehmung wirb der 
Ungeflagte In das nädfle Gefänänif, und ſodann 
ahne Verzug in das Befänguiß der Prevotalgerich te 
gebracht werben. 

33. Innerhalb vier und zwanzig Stunden nach 
der Ankunft des Beſchuldigten In ben Gefängniffen 
des Prevotalgerichts , wird der Oserverrichter. benfel- 
den dverhören und die Zeugen abnehmen; diefer Ver⸗ 
handlung wird ein Beiſtzer beiwohnen, der die dar 
uͤber geflihrten Protetclle, und zwar unter NUunitäls. 
ftrafe, unterfhrelben wird. Der Belfiner wird den 
Oberserrihter auffordern dürfen, alle Fragen an ben 
Angettagten zu fiellen, welche zur beſſern Beletuch⸗ 
sung der Sache beitragen kbanen. 

34. Im Laufe bes. Verboͤrs wieb der Angeklagte 
aufgefortert, feine etwaigen Einwentungen gegen 
die Competen; zu mochen. : 

35. Ned Tinſicht der dem Öffentlichen Anfläner 
mitgetheilten Yetenflüce, wird das Prerotalgeriht 
über feine Competenz entſcheiden. 

38. Im Felle, me bot Bericht ih inke mpetent 
erflärte, würde daffelde den Beſchuldigten en wen 
echtens übermeifen. 

39. Im entgegengefeßten Falle wird das Com: 
petenjwetheit unverzüglih an dem Oberprofurator 
Giberfhldt, weliter, bet Unterlaffung aller anderer 
GBeidäfte, ſolches der Anklagskammer bei dem fir 
niglichen GSerichtshefe zufellen muß, tamft Tiefe eis 
men entfcheidenden und keines wegs der Ceſſatlon uns 
terworfenen Entſchluß darüber faſſe. Eeſchl. f.) 

Benf, vom 19. Novender. 


Man erwartet täglich dem Herrn Fürften non 
Merternih. Es ſcheint, daß er zu Paris länger 
‚aufgehalten wurbe, als mon nad den Unterfantlun 
gen in Betreff des Asfchluffes des Tractals vermu⸗ 

Der Herr Baron von Schraus bindet fh 


—Xð Hoh. ber teglerende GBrosherjog von 


sadronen ein, die ven Wefihiuß ‚bes ſeit dem 5 
haxchmarfdirten. (ürki, Ligtenfrin. m 0000. 
Then Armeskorps nee. i Su Eollorehe 
Sruttgart, vom *2. November. 
Se. Tönige. Majellät verfünten M — 
von bier nach Breitdenthaf, um Teen — 
Vormittag über bie Zie aus beim Felbe ———— 
Bolonne bes Fönigl. Armenkors, ebenp —J 
Kavallerie. Regiment Mrs. 2 Jäger Herzog Lo 
ber erften reiienben KBattırle, uns bem Safanterier 
_ 2% b 222 Revüe ab a 
eute Nechmittag Eihrien AN (fm wi 
—* * ** — OR Mefelten * 
ächſten Samftag, den 25. d., werben Be, | 
Maojeftät zu Ludwigsburg das Bavallerie. Se im. 
Nero. 3 Dragener Kronprinz, das Kavallerie. Regi⸗ 
ment Dre. 5 Jäger, die ate reltende Batterie und 
das Bußiäger- Regiment Mro. 9. Köntg befichtigen 
wemit die Mevlien über das aus dern Felde juris 
ı Behrende Eönigliche Armerkorps beendbiger ind, 
Mad Beendigung der Neoke-marfchieten fümmt- 
* ug wie gr} bei den Sırkhır singe 
troffenen ennen.ber Fal war, im: 
nu — 
en in Brankeeich zuriic@gebiisämen: 
Imenter und Korps , als: — Tan anne 
ro. 4 Jäger Prinz. Adam, die erfte Leichte Fuß⸗ 
batterie, das Infanterie Negimemt Mro. a Herjog 
„Wilhelm, das Infanterie Regiment Pro. 3 und das 
Anfanterio Regiment Nre. 8 bilden , unter den Mer 
-Fablen des Beneral; Cleutenants vom Wälwrth, ein 
Korps von 5000 Mans, wildes einen Theil der in 
Feantreich ſtehen bleibenden suropäifchen Ar mee aus⸗ 
wg * — ——— An ver es 
on Fort: Louis, und erw 
Men —E ’ erwartes daſelbſt feine 
. töniglihe Majetät haben abermals mehrer 
Verſetzungen, Avansemımid umb Meishunngen bei. 
der Armes vorgenommen. 


Earlörube, vom 24. November... 
Nachdem bie Fönigl. balerſche LTelbgrenabie 
zu Zuß, mit einem neuen Batsiflom * te 
dem erfleon Linien: Infanterie = Megiment Ködig am 
aa. b. in Mannheim und der Umgegend Kafltag 
halten hatten, brasen fellige am =3. uuf, um Er 





Medienburg Schwerin hat bie Aeuſſerung gemadt, fen Marih nad dem Vaterlande welter fortjufege- 

daß ihm bie Eriheilung det Würgersehts ven Genf, Am nämlihen Tage Tamen das =. und ı Da 
wofsthh er einen Theil feiner Jugend verlehte, ange vie fegiment, aus der wittlerm Kolonne unter de 
nehm feyn würde; ber Kath Hat demzufolge biefem Befehlen de Generals Nıglovich , zu Minndeimdr. 
Zürften,, ſowehl für fih als für feine Nadlommen Einise Tage juvor'waren biete vier» und fehsipän. 
Diefes Bürgerrecht verlichen. Die Patente bavon mige Wagen mit Runflfaden aus Paris sbendafers 
wurden dem Prinzen Carl Friedrich, Enkel des re · ducchpaffirt. “ R 

‚gierenden Broßperjogs , von 3 Mitgliedern über . 

„reiht. Pr Immt; Def det Gef bet Herrn Bräffel, vom zı. Mo vember. 

— an dern mm ! A * & “ vs reen 1 * * 
Orafen von Gottorp Eutin, ehemöligen Königs von Ei, * — Sr. 
Saqweden, den Winter über mis Kern Polier, fer eingetroffen. Derf ‚ wurde vom bi Oberhifl 
mem Hofmeifter, in Laufanne jubringen werde. baber der Naffauifchen Dieifien fand; wur (ehe 

Züri, vom aa. Mavember. Kanonen und 8 Pnivermagen , bie Per Frkin öfähın 

Die Vereinigungsurfunde des ehemaligen Bid Zruppen In der Edit vom Waterlos algenommum 


Hhums Nafel mis dem Kınten Bern if om Der wurden, in Bas Herjogthum Draft. ja führen. 
ju Biel, In Enim’delung ter durch die Wiener D , Aus Wetsbalen, wow 18. Nevekiber, 
Haration dafür feftgeegten Grundſatze uns mir Voͤr⸗ Bit Gänse Nıs ehlem Srafin & 40 tue 


Ir ber Rasifitation, von ten beiderfeitigen Adge · h \ 
an ah ausgefertigt und unterzeichnet an &le don Stofberg und ein Sch wiegerſohn deſſelben ze⸗ 
ik in 24 Artikeln verfaßt, von denen jener, welcher gen als Frelwillige mit in dem heiligen Vaterland, 
die inf um Verhättniffe zwiſchen dem Stand Bern Erle. Offizterftellen Hätten Pr wi nicht je 
und der Siabt Biel feſtſetzt, binmieder aus ı2 Nur können; allein ſſe zegen e BA. it den übrigen 
driten beficht; 13 ber Hauptartikel find auf die Me» Waterlandsjöhnen in Reihe ren en ih zu ſtelen. 
ligionsverhälsnifie bezůglich. Du Pa ! *8 —* zum ge 
Negensburg, vom 23. November. Eöbnr gern nfigen und fegiete fe. Deo ein 
Geſtern hatten He Lugs worber auf der Heer⸗ Opfer müßte fallen ; — Einer. von ihnen, 
vafe über Abensberg eingetröffenen oͤfterrelchiſchen einer liebensmurbigen Sraut — Staf Ehrikien 
zuppen: Kalſer Franz Kürafiier (b Escadreus)/ t am denfwürtigen z®- Juni unter den Heiden 
und die. 2 Grenadierbataillene Barthelemy und Belt des (hönen Bundes. Eine danffäre Iprame ihrem 
berg Nafttag. Heute treffen auf dem jivri Heerſtea⸗ Andenken nnd «in Heiliger Denttiin ihnen fa de⸗ 
fen auf beiden Donauufern 7 Watailene und 6 Gt: Vanrianıd Bfhichte! 


vr »Raffel, vom #4. November. -— , 
Wie 38 Heißt, Ihaben die Ausgleichungen zwiſchen 
Preußen, Hannover und Kurheffen num bie neue 
Wentung genemmen, daß Kurkefien bie ganze Graf⸗ 
‚haft Schaumburg mit ter Hauptitadt Rinteln und 

‚allen im banndverljchen Geblete eingefchloffenen En- 
elaven, ais Plife, Bebenden, Freudenberg, Uchte 
35. x. an das Königreih Hannorer und die Graf⸗ 

ft Ketzene Uenbegen jur ‚weiteren Dispefltion an 
engen adtritt und dagenen das ganze Fürftenchum 
ulda, einen Theil bes Pfenburgiſchen und bie ‚drei 

‚ehemaligen kurheſſtſch banauiſchen Aewter die noch 
im Beſitz don Dirmftatt verblieben find, als Ent 
ſchädigung erhalten wird). Wuiern und Heſſendarm ⸗ 
Au werden dafür anbdermeitig entſchaͤdigt werben. 

Daburch wird wenigflehs der Vorteil erlangt, daß 
das ganze kurheſſiſche Bebiet num einen zufımmen- 
hängenten Staat bildet. ‚AR: db. T.) 

Srankfurt, vom ab. November. 


Beltern find Be. Exjell. der Eönigl. preußlſche 
Herr Beneral von Borftel bier eingetraffen. 
— Die beiten preußifhen Armeekorps, melde 
»Mefehl erhalten hatten, in dem Augenblicke Halt zu 

maden, als fie Brankreid räumen wollten, nämlich 
das Ite Armeclorps unter den Befehlen tes Hırrn 
Benerals von Thielemann, und das Ate unter fem 
Kommando des Herrn Generals von Bülow, haben 
ſich num In Bewegung geſetzt Die erſten Kolonnın 
streffen zu Anfang Degember in der Gegend von 
"Main; ein. : 
—— Nachſtehendes ib bie Vertbeilungstabelle ber 
von der großen Kontribution für die ber Allianz de 
"gen Frankreich beigetretenem Staaten beſtimmte Mil 
onen Pr. (425 Br. 29 451 E. auf den Mann 
‘gerechnet ) " Balerm für bo, soo Mann 25.517798 Ar. 
b Et. Mieberlande für 50,000 Mann aı ab4B3a Fr. 
“ar dt. MWürtemberg für 20.000’ Mann 8,505.932 Fr. 
:98 Et. Baden für 16,000 Mann b, 804746 Br 3ı €. 
Sachſen für ib, ooo Mann b,804746 Fr. 3ı Et. 
Sardinien für 15.000 Mann 6,379459 Br. 66 Er. 
Seffen» Raffet fir 12,000 Mann 5,103539 Er. 73 Et. 
Sannever für. 10,000 Mann 4,252g0b Ar. 44 Er. 
Seſſen Darmftadt für Booo Mann 3.402374 Br. 15€. 
Mecklenburg · Schwrrin für 3800 Mann ı bıbıo7 Ber. 
.24 Et. Naffau für 3000 Mann ı,275889 Fr. 93 Er. 
Braunidweig für 3000 Mann 1,275089 Ar. 93. Et. 
„Danfeftähte für 3e0oo Mann 1,275809 Er. 93 Er. 
Sachſen Borha für 2200 Mann 935652 Fr bi Ei. 
Sachſen Weimar für ıb00 Mann 680474 Fr. 63 Er. 
Anhaltı für 1600 Mann 680474 Er. 63 Er. Olden ⸗ 
hurg für 1600 Mann 680474 Br. 63 Et. Schworz ⸗ 
Hurg für 1000 Mann 552885. Fr. bg Er. Lippe für 
1300 Mınn 552885 Er bg Ct. Reuß geo Mann 
3Barbb Br. 97 Et Mediendbur:Btrelig 806 Mann 
340237 Br. 31 Et. Gachſen Codurg Boo Mann 
340237 Fr. 3ı Cs Wilde 800 Mann 340297 Ar. 
.3ı Et. Franffurt 730 Mann 318972 Br. 48 t. 
Surfen: Meinungen boo Menn 255177 Fr. 98 Ci. 
Sach ſen⸗Hildburghauſen 400 Mann ı7o1 18 Er 66 Er. 
ebenjoh. Sigmaringen 368 Mann z64164 Fr. 50 C, 
Seben ol. Hechingen 194 Mann 82507 Fr. 54 Et. 
Lichtenſtein 100 Mann 42629 fr. 66 Et. Im Ban« 
den für 235,,30 Mann ı00 Mil. Franken. 

— Heute iſt das großherzogl. deſſiſche Beibregi- 
ment, von Darmflabt kommend, durch bieflge Start 
palfirt, um im ſeine Friedensſtatlon nah @irfen 
durlidubehren. 

Auch erwartet man heute das kurheſſiſche Reg. 
ment Kurprinz auf feinem Rüdnmerfde nad Hanau. 
ee 

Benachrichtigungen. 
Kattun⸗—kager. 

€, G. Hertel aus Burgſtadt in Sachſen be⸗ 

naachrichtiget ſeine Freunde, daß er auch zwifden 

den Meſſen ein voſſſtandiges Lager feiner fabriziren⸗ 
ben Kattune in Granffurt a. M. bei Herren Banſa 
- —— unterhaͤlt, welche ſie zu den Fabrikpreiſen 
verkaufen. 


Den '2B, und 29. biefed werben In Flörcheln 
am Main, ben 30. in Oppenheim und den a. Fünf. 
tigen Monats in Bingen beträchtliche Worräthe von 
Roggen zwiebocken cltca 7140 Zentuer, fe wie auch 
die an den benannten Prten erbauten Felbbackhfen 
mit allen dazu gehörigen Berätbfchaften gegen glei 
baare Bezahlung öffenstih am den Meikpistenden 


berfteigert, 


Brankfurt a, M. den a7. November 1815, 


Zur letzten Hauptklaſſe der 49ſten Frankfurter 
Gtadtlotserie, darin bie widtigen Bewinne van 
fl. 60,000, 25.000, 10,000 u. f, w., milde ben 
b. Dezember zu jiehen anfängt, find bei Emdesge 
nannten nebfl Plan zu befommen, ganje Looſe zu 
fl. 75. , halbe zu fl. 37. 30 kr., oͤtlitel zu A. 25., 
und viertel zu fl. ı8. 45 fr. Briefe und Gelder 
werben poftftei erwartet. 

W. 9. Reinganum, 
Hsuptlolskteur auf dem Trleriſthen Pldtzchen 
Nre. 88. in Frankfurt am Main. 


In ein biefiges großes Bafthaus wird ein guter 
Kech, welcher noch unverbeirathet iſt, geſucht. Bis. 
€. Dre. 5a an der Allee.‘ 


a. un —— nu rg Kos 
na u iĩ 
dit. E. Neo. 2 * — m 
Tore Meitpferde find aus freier Hand zu verkaufen, 
Kauflaſtige Binnen Montüg den 7. d. M. bes Racdhmit- 
tags von = bis 5 Uber im Gaſthaus zum goldenen Löwen 
babfız ſolcht in Augenſchein achmen, 


@s if von großferzogt. Obertrigstollig zu Dasmflabt 
Unterzeihnetem ber Auftcag geſchehen, die Rablap unb 
Debitſache des bapier koͤrzlich verftorbenen Herrm Geheimen. 
zatds und Obermarfälommiffirs von Haͤrff ju regulixen. 
um nun bie ver allen Dingen erforderiuhe Weberfiht des 














ı Poffioftandes und beffen Verpäitnig zu dem Activtande zu 


eriangen, und hiernach ferner jadgemäß verfügen zu Zön» 
nen, fordert man alle, ſowohl detannte als unbefannte 


» Gläubiger des genaunien Herrn Dafuncti bieemir Mentlich 


auf, ibre Anfpräde am deſſen Werlailenibaft innerpalk 6 
Waden — von bem Bas angerchnet, wo diefe Edietalien 
zum erfisnmal in ben Öffenflihen BA tern erihsinen wer: 
ben — bahier bei unterfhricbenem Kommiffarins fariftuich 
ans und einzugeben, und fich fobann weiterer Werfügung , 
im Unterlaffungsfalle aber des Ausfhluffes mis ihren order» 
zungen von ber Maffe au gewärtigen, . 
@irfen ben 20, Rommber 1815, z 
Ben Kommifflenzwegen. 


j Zmenb, 
@taabd: und Garnifonsaubitor. 











Da die Fräulein Loutſe von Werkefeld aus Geberk, 
Hofdbame bei Ihrer Durdlaußt ber derwittweten gi 
von Kirchberg ıc , geborne Prinzeffin von Reußs Plauen ıc, 
m 29. Dectober d. 3. in bem hieſigen fürftfichen SRefib 
fploß ohne Zeftament verdorten und von fürflihem Bo 
masyhallamt zu Weilburg bem unterzeichneten Zuffiiamte 
die Inventarifation uny Kuseinanderfegung des unter Biegel 
genommenen Nahtaffes der Werftorbenen übertzagen merdeh, 
fo werben dir, weiche ſich als nädfte Erben derſelben auss 
wilfen können, bizmit won bem Todesfall in Keuntnig gps 
fegt und aufgefordert, ſich binnen zwei Monaten von beufe 
an babier entweder perſontich ober durch gennafam Bevon⸗ 
mätytige zu melden, ut d das Weitere zu verhanteln und zw 
giwärtigen, Radı Ablauf biefes Zermins wird auf jeher 
Bal zur Gntfieaetung u, f. m. der Erbmaffe gefhritten 
vrben. Hachenbarg den 16. November 181%. 
ODerzoglich Naffauifes Amt, 
Magdeburg, Iufizratp, 
a — —— 
Bemwehrperfeigerung. 
‚ BDonmerftag ben 7. Drjember 1. 3. Bor: und Radmits 
tags werden allhler im beurichen Haus cirka 1200 WBıliıies 
aseher gegen gleich baare Bezahlung ffentti an ben Reife 
tenden verfleigert. 
drankfurt a. M. ben 31. Rodemben aBı5. 
I. 6. Wlebinger, geſchw. Ausrufer. 











@in brauner großer Hübnerhumd mit weißer Bruſt, 
weißen Borbezpforen, und lang bıhängt, if am an. Ros. 
Abende entlaufen oder entwendet worden z wer benfeiben it 
= 5 Neo. 151 zuräkdsingt, erhält eine angemeffene Witz 

ne. 





E IR 351. Die 





, Turin, dom 14. Nobember. 


2) Den! Kuihefern , welche eine 4 
mer Gordeite, tiner Es, Er 38 —* 
Sren Fahrzeugen beſtehende Flotte ausgerkftit hat: 
sen, gelaug ed, ſich der Halkinfel St. Antisch" ik 
46: Dot; in der Morpenbämmeting ju nähern, 
auf derſelben mit. einer ſolchen — tl 0 
dung ju benierikifligen, aß vd Data um, 
war, in biefer Zeit irgend einen Beiſtand zu 
sem, nicht einmal Ve en Er dent 
Behrden.: Die veguläre MI ht von St. An 
tlocn tıflımdbnur ous ad Ariilerieſoidaten; Fon Ur 
ausgefdifftın Zunefer beilif Mb über 1000 Marin. 
Man machte augenblicklich win Tebhaftıs —* 
fie , all ein ungeachtet des heldenaithigen und ha 
nädigen Widerſtandes, welchen dieſe trefftichen 
mente und bie Elnwohnet leiſteten / wurder 
mehr ME Hundert Individuen belderlel ſech 
won ben Birbaresken zu Stlaven gelacht. * 
mem der hittzigſten Gefechte, im welchu auch 
tapfete Kommandant des Forts, Hrrr ME, wil 
her ſich dis gegen Mittag nertheibigte, heit mehre · 
tem andern Indloiduen ſiel, mußten bie Greräurer 
eifigft die Fiucht ergreifen, ladem fle auf der Halb⸗ 
infıl viele Todte und Merwandite von den Jhrigen 
im Bride ließen, ungsachter fie ſchon viele derſelden 
eingefchiffs hatten. Aufferdem war eines Ifrıt Bahr: 
geuge verjenkt morsen, und bie Übrigen hatten be 
srätlichen Schaden erlitten ; fie Hatten bleranf nichts 
eiliger ju thun, als nach den afrikaniſchen Küſten 
ju ſteuern. „Die neueften aus Tunis, fo wie bie 
aus Sardinien , Liverno und don Genua erhaltenen 
Nachtichren bringen mit, deß biefe Flotte die #0. b. 
in einem äuffert üblen Zuftande in erfterem Hafın 
eingelanfen fig, und bie obigen Tbatfahen voltom- 
men beſtatigte, daß die Bardarssten bei biefer Er 
paitien boo Mann an Todten und Vetwundeten 
detloten haiten. anne 
Baris, vom aa. Nobember. 


Es beftätiger ſich vollkemmen, daß der neue Trac⸗ 
st vefimitio unterzeichmet iſt, man will fog-r willen, 
derfilee würse heute noch ben beiden Kammern wor 
gelegt werden. F 

— Aut Lagard, Kommandant ju Nidees, wur 
be, während feinen Amssserrichäungen daſelbſt, von 
Auftuhtern ermordet. 







Sn 


Stihwünden hatte, dem über 
bei bar: 

rajeh algih bin Brafen dom Lasalette 
v u ET IR er nirekten, * 


‚Sad borgeleſraer Namensrifte urid vorgensmme 
n 


‚3: | al »er ie 8 
tr vor mal 344 
Direftot, umd wohne ju- Paris in Der Gretiche Sttaße, 
DMorftadt Et. Bermailn: - . " - 

- 86 ward ih hierauf die 2— vorgeieſen, 
deſſen weſentlicher —— las le sata 6 


2. Den 20: Mär; in 
„er Worte ausfptach: 
den "Audienjfaal, indem. nehme i6 Furt 


5 
————— 
—8 


ung ke B 

en | 

Ba vap cr hinfängiige, Acts Dabt, nm fine eigen 
thämlichen Papiere und Effet * eingefeht. de» 
valstte, wricher ſich ſofort — san bie —* 
teadptte, fehte fi — u Has 

—— aa Banteinehlenu au ſchrelden/ som Ihe 


* 


son biefer nn, Rechenſchaft abzulean Man 
bat durch einen Zeugen erfahren, daß, als Bnaparte 
biefes Schreiben geleſen hatie, ihm, nebft einm CA» 
cheln ber Zufriebenbeit, diefe Worte entfielen: „Nun 
fo acht es gut, man erwartet mich ja in Pais, 

- Denfelben Morgen war eine große Menge zeitun⸗ 
gen, worunter auch ber Moniteur mit der drokla⸗ 
mation bes Königs, welde nad ben Drpartenenten 
beftimmt war, auf bie Poſt gefickt werben. Herr 
Lavalette befahl, daß fle liegen Heiden fellte. Er 
Ileß- hingegen drei Ausfchreiben und einen eienhän: 
Ep Brief an verfhiedene Poftbireltoren algeben, 

n BSefehle, im Mamen bes Kaiſers abwfaft, 
enthalten waren. | 

Aus diefen“ Tpatfachen ergeben ih nachſthende 
Mlagpunkte: 

») Sat Maria mand Lavalette ſich igen ⸗ 
mächtig In Weflg von Öffenilihen Amtsverrichtiugen 
geſetzt, Die er unter keinem Vorwande wieder tre 
ten durfte. 

2) Als er ſich dieſer Verrihtungen bemäch igte, 
waren ſolche in ben des Herrn Gtafen er 
rand, weſcher vom b 
derſelden ernannt worden war. 

3) Hat er fh biefer Wemächtigung in der Afihr 
ſchulbig gemacht, zur Ausführung des Frevels cam 
20. Mär, beijutragen. 

4) I er demnach ein Theilhaber an dieſem Fre 
vol, ums fofort des Verbrechens ſchuldig, bie ruht 
mäßige Degietung mit umgeſtürzt ji Jain, mweldes 
Ras yeinlihe Seſetzzuch mit gehöriger Strenge ahndet. 

Der Oberprokurater nahm hierauf des Mort, 
antwidelte oe Vewelſe, welde nicht bie windeften 
Zweifel über bie Otrofborkeit das Beklagten Hefen, 
und frrah am Schluſſe feiner Rede die Gefhwarnen 
folgendermaßen an: 

Unfere Drangſele find groß, allem Daran zu den 
Een, ik Ihnen jet vicht erlaubt. Der Befhufbigte 
Vol nur bes Merbrehens gewöhnliche Let tragen, 
ur * ür, bie leitigen Wirkungen ſtehen, bie 
ar, n x t 
ae tg „a, Je Sn au Sl 
ten, und felltem birfe gar zu rechtfertigen fepn, ver 
theidigen zu müflen, bie Welche ſprechen; & find 

herren. würbiaftes Organ; nur benfelben dürfen Cie 
Gehör geben: Indem Sie alfe ohne Ha unk.ohne 
Zurht ben Ausfpruh geben, füllen @lr re 
Piihet, und ıbun Ihren Gewiſſen genug. . - +»; 

Des Werbör wurde aldbann vorgenommen, wobei 
der Angeklagte fid hauptfählih mit dem Umſtand 
au ensfäulbigen geſucht, nur auf ſolche Art gehan ⸗ 
beit zu haben, um das Vaterland einem baffelbe be 
drohenden Rürgerkrieg zu entjichen. h 

Der vernemmenen Zeugen. gegen den Beklagten 
waren nur vier, hämlich die Herren Gtaatsminiiter 
@rif Ferrand, Beneral Graf Defieles, Staatsrath 
Marsuis von Honderille und Brau Gräfin Ferrand. 


— Die zweite Sitzung bes Affifengerichtshefes, 
in Sachen des Herrn Lavalleite, fing am aı. bes 
Morgens um halb z0 Uhr an, und mwährte umunter 
brochen bis 1 Uhr des Nochts. Gegen B Uhr hatı 
en alle Debatten aufgehört, und die Beihmwernen 
ben Audlenzſaal verlaffen, um über das Schuldig. 
feyn dee Angeklagten: zu berathſchlagen. 

Erft um 12 Uhr traten fie wieder berein, und 
erllärten, ber Wellagte fey -wirklih der ihm aufge: 
Kürdeten Verbrechen ſchuldig, morauf alsdann bie 
Richter bie Todesſtrafe aus ſprachen. Dem Herrn 
Laralette wurde angejeigt, ar babe 3 Tage Zeit, um 
von biefem Urtheill zu appelliren, und. bie Sitzung 
ward aufgehoben. 

Fredft der Todesſtrafe ik Lavalette auch noch zu 
den Prozeftoften verurtheilt, und fein Urtheil fol 
gedruckt und öffentlich augeſchlagen werten. IS 
‚bie Befhmernen um ı= Uhr im ber Nacht aus ih 
rem Berathſchlagungs zimmer wieber zum Vorſchein 
kemen, erklärte der vorfigende Sprecher derſelben, 
indem er bie Hand auf des Herz legte, mit lebhaf · 
ter Mührung: „auf meine Ehre and mein Gewiffen, 
wor Bott und vor den Menſchen, die gegenwärtige 


—**X Regierung ju 


u t den Ausſpruch getban. Fa ber Beklagte 
ieh mit * Umſtaͤnden ſchuldig, 
deſſen er angeklagt wurde.“ 

Lavalette hörte fein Werbammungsurtheil mit ber 
arößten Ruhe an, und nahm von felnem Sachwal · 
ter Ahichied. Als biefer ihm fagte: Ich werde Sle 
wieberfehtn,, antwortete er: was woll 
der Kanenenſchuß ift gefallen. Den zahlrelchen Mit: 
gliedern des Poflamts, bie In dam Prozeffe als Zeu⸗ 

en aufgetreten waren, winlte er mit ber a zu, 
ch er fagte: Abien meine Herren von ber Peſt. 
—— führten ihn die Gensbarmen nah feinem 

efängniffe zurück. 2 

Kammer ber Pairs. . 
Prozeß des Marfballd Mey. Sltzung vom 
‘21. November. 

e Die Eee Bunt um bafb 11 Uhr wagen as 

e Herten Pairs eingetreten waren, nahm 
—242 Kanjler das Wort und machte ben au— 

unden 


Öreen betaunt, daß fie das - 
Seikiäheigen 10 Ieekedien | — 2* vH 
m ober ‚freng, verboten fep. 
er dem Offizier, 


ven, eb ‚uw arretiren. 
Ale Lönigl. Herrin Miniker waren bei biefer 
Sltzung gegenmärtig, Der Marfhal Ney wurde 
durch Zönigl. Grenadiere eingeführt. 
Sachwalter gingen ihm jur Fa Er wurde aber 
mals um feinen Ver un Bunabmen, Stand und 


F Qualitäten gefrsgt. Auf die gegebene Ant» 
wort befahl ber Präfitent dem Obergerigtsektuar, 


wie felgkı. 2) ir 
Einnerländnig in ber Alice amt Iten, um ihm 
und nden ben Eintritt auf das franzoöſiſch ⸗ 
Gebiss zu erleichtern, ibm bafelbã Städte, Beitum 
den, ‚Magazine und Beughäufer zu überliefern, ihm 
mis feinen Soldaten. und Truppen zu unte f 
und burd altes biefes. ben Kortidritten feiner 
e auf franzöffhem - Boden Verihub ju hun; zu 


kommandis, um die Gtädte in Bonaparte 
iu diebeny und um der ihm —2 


3) Er ſey mit einem Xheil der unter feinem Be 
4) Er Hibe durch am äffentlihen Orten pr an 
Belpräge, öffenitice Anſchlagzettel und Druck fchrif⸗ 
ten bie Bürger: unmittelbar anfgeforbert, fin gagen 


5) Er habe feine eigene Kameraden 
fordert, zu dem Feinde überzugchen. m. 
.'b CEndlich er gegen den König und den 
Stast einem Hochverrath begangen, indem er en 
einem Komplott Theil nahm, deffen Auec! dahin 
aleng, die beſtehenoe Regierung umd.die Reihe der 
Thronfolge zu zerflören und umjuändern, und einen 
Ba zu erregen.“ 

u ucale diefe Berbrechen find in dem veinlichen Be: 
fegbuge unter mehreren ArtifeIn nebft ber darauf 
gefchten Strafe ausdrüdlih enthelten. Diefed Abs 
tenflüct it von. fämmtlihen Miniftern unterfprieben, 

Nah deſſen plefung (eete der Praͤſtdent zu dem 
Marihall Nep: Das erbrechen, deſſen fle angellagt 
find, ift ein Bräuel in den Augen aller guten Gran. 
beſen; fie Indefien dicht zw fürdten, im ber 
Kammer der Pates einen Privarbeh gegen Äh zu 
finden, fendern vielmehr günftige Stimmungen, dir 
bat Anbentın an Ihre vormals ruhmwurdigen Thaten 


erregt. Gprechen fle chne — ** und fı ſte 
Datjenige wuselnander, was fle gegen bie erbobene 
Anklage vorzubringen haben. Ich frage lie vor Allem: 
Ob fie Präjubiciol» Anträge zu machen haben? 

Der Marſchall Mey hund auf unb mahın das 
Wert: Bnäpiger Herr Kanzler, meine Serren: Da 
bie Kammer ber Palrs entihieden bat, daß es mir 
erlaubt feyn felle, meine Präjubicial- Anträge vorzu⸗ 
tragen, fo bitte Ich diefelben anzuhbren, che man jur 
weiters Inſtrulrung ber Sehe ſchteltet. 

Der Präfident erlaudte hierauf dem, Gadwalter 
des Beklegten Herrn Berryer zu 58* welcher 
eine lange Rede hielt, Im der er zu beweifen ſuchte, 
bie jüngften Lönigl. Verordnungen den Br: 
Blagten ſeyen unzulänglich. Der zweite Vertheitiger 
des Marfſchalls Ney Herr Düpin unterkügte biefe 
Rebe ſodann hurch eine weitere Auseinanberfekung. 

Die Mitglieder der Pairslammer entfernten fi 

auf, um barlber zu berathſchlagen. Mei ihrer 

uruckkunft erffärte dee Präfdent, es fen beſchloſſen 
worken, die Lönigl, Rommifarien über biefen Punkt 
anzuhören; morauf Der königl. Profurater baranf 
Drang, man ſolle underzügtib zu der Verurtheilung 
des Angeklagten fhreiten. Diefer Projeß ſey zur 
Soche von sun Frankreich und Europa gewarben. 
Das von dem Marſchal Ney reklamitte Geſetz ſeh 
unnüg und würde nur dazu bienen, den Gang ber 
Sache aufzuhalten: Die Bemalt bes Königs ſey 


von fogrofem Umfange, bıf Be. Maj. barliber abfpres" 


chen könnten, ob bie Kammer ber Palrs binfänglicd 
gehüg örganifirt fey, mm über den Marfchall Me 
@erlöt zu halten, da die Kenfitatfönsakte tem K 
nige das Recht eribeile, Merorbmungem zu erlaffen, 
weiche das Wohl-des Staates erheiſchenn 
Machdem Herr Düpin auf diefen Vorſchlag repll⸗ 
siet hatte, entfernten ſich die Mitgkieder ber Pairt- 


Barmer ⸗bermals, um barüber zu beilberiren. Wei - 


Ihrer Aurkstkunft erklärte ber Präfldenk: die Kammer 

Sefiehlt, der M. Ney fol gehalten fepn, ſewohl feine 

Präjudicialanträge,, ald mas ex fonft noch vorzubrin⸗ 

Kemmer era Oi in il Fr 
[3 

auf den ** —— den 23. db. Monats. 


Einwendung wegen Unzulanglichkeit ber Grit madhen ; 
der Herr Präfldent antwortete m abır: Sle 
f} 


EEE 


Vom 23. November 


Das heutige offizielle Blatt enspäfs folgende Fr 
niglihe Vererbnung:  . - , ; 

Ain abſcheullches Verbrechen hat ſich in Nismes 
zugetragen. Un tet der Verfaſſungsurkunde, wel- 
he die tatholiſche Religion für die Sta⸗tsreligion 
anerkennt, allen andern Neliglonen aber Schutz und 
Freiheit geftattet, haben Aufrübrer ſich der Eröffnung 
des proteftansifhen Tempeid wiberjegt. Unſer mili 
tärkfher Kommandant, der fie durch Leberredung zu 
jerfireuen ſuchte, che er zu gewaltshätigen Mitteln 
reiten wollte, wurde ermordet, und fein Mörder 

t einen Zufluchtsort gegen bie gerichtliche Verfol⸗ 

gung geſucht. Wenn ein foldes Verbrechen unbe 
firafs bliche, fo gäbe es Beine Geſetze, Beine Regler 
rung, Beine DMube mehr, und die Minifer wären 
ek ftrafdar. 

Au diefem Ende haben wir befohlen und Befehlen ı 

Art. ». Unter ber Obforge unſers Oberprofuras 
tors und Böniglichen Prokurators fol ohne Aufſchub 
gegen dem Urheber von bem an ber Perfon des Be 
nerals Qagarde begangenen Morde gerichtlich verfah 
ven werben, fo wie gegen bie Urheber und Mitſchul⸗ 
digen an dem Aufftande in Nismes am 12. dieſes. 

n. Es fol eine binreihende Anzahl Zruppen 
558 und auf Koften bes Buͤrgers fo lange 
erpflegt werben, Bid ber Mörder und feine Mitſchul⸗ 
digen ver's Gericht geftellt worden. 

3. &s6 follen diejenigen unter den Einwohnern 


entwiffnet werben, denen das Recht nicht zukemmt, 


einen Thell der Natlonalgarde aus zumachen. 


Laufe diefer Sizaäug nit von nememe fü 
Härt wird, - 2: 


4. Unfere Minlſter ber Zuftl, 
fen N Sen und or vielen "Dot Kr > 
m sie er enwärti 
beauftragt. Gegehra At Gen Werorinuun my 


Unserfhrieben: ad mw ig. 


Beſchluß des | Ne Prevotaigerich _———_— 


‘ betreffen En; 


Bor Nüdtunft des oben erwähnten En t 

. bie Vollziehung biefes letzteren heine gu 
geſetzt. J — * 

41. In Sachen, welche em Wrev otalze T sus 


Prevötalgerihte habera 
⏑ rm 


hung betrifft, den Vorſchrifien zu ur ter ziehe⸗ £_ 


wärtigen Seſetze verordue 
om 4 Die Prevotalgerichte fönnän- Leim ande rr 
als van ben Befchen angeführte Strafen auspre ct> e aı 
45. Die Urtheile der Prevotälgerichte werben Fe 
lepter Juſtan; erlaflen, unb unterliegen keinen — 


504 “x tme<n — m. 
51. Das Prevstalgeriht kann Ah — gan, 
—— ne ee 
rd, und zufolge vorbergegangenın # 
flagung —* Ort und Me Stelle — —— 
Das Werkes 7 * — on — 
. + Begenwärtiges ‚.fo non: Tea er 
ber Sitzung von 1817 aufhören, wenn — —52— 
für use, — F 


Berlin, vom 23. Meventitet. 


Am 19. d. nerubsien De. töniet. Matte — 5 
allhier eingetroffeuen Länigl. grsBarittanliden art 
Kan büc er 8 —— er 

v am biefigen Hofe ‚ren Dies, ne. 
Yudien; ju een in weldher — Ti Pe 127 
Lanbigungsfähreiben des Prinzen egent tom = - 
bite tanigl. Kobeit, in obiger Chenfen ae 
Berhöchftbenenfelben zu Nherreichen Die Ehre 5 er ft, 

— Der Balferl. tajifhe Berieral v. rufen. ke. 
iſt nah Warſchau abgegangen. ax 
. ' Münden; vom a3. Mövenht, = nn... 


Vorgeſtern find. Ge. Durcht· der Beltmangug m 

Wrede, und geftern be vr Dirkions at 

Ben van Sehteng 
Hanau, vom 26. Nevembm en. * 

Uebermot: die Im Welde geweſen een ne 

an dei En: ein: Heute, Abenden 

mmen Rena: Dit am Müain, we fe mon... 

Maſttag halten, und fodanm am-Diinlage ga ann 

Mittag bier einziehen. Shen find Viter und Wine, 

ber, Schweftern und, Brüber, mn) eh — 

⸗ 


t um ber 
am Otabe bei ung ein nn Zr —2* x „er 


em Beben untıram 
Birken unb ben beutihen Don: 
und Brüder, nr Ent arı bas beutide 5 . * 


ihr Heſſe i8 

Core (ey aus bem — Alben 
om jenen Bellen an Dim 

des Hehrs un der Treue 
g in emerer Rählırnen Write 


DE heilige Gefühl des deutſchen tofjes dewahret, 
und felbft in dem Tagen ber Unterdrückung bie Zähne 
getnlrſcht ob des fremden Joches. 

Frankfurt, vom a7. Movember. 


So eben erhalten wir aus Paris den neuen Trab, 
tab In einer eigenen Druckſchrifi, welche beriselt if: 
AFrafttat pwiſchen Orfterreih, Broßbrittanien, Preus 
nben, und Mußlanb auf ber einen Beite, und Frank 
nrel auf ber andern Selte, unterzelchnet zu Paris 
Aden 21. Nodember 18:5.” 

Diefer Zroksat enthält ıa Artlikel, nebſt einem 

‚auf 57 Selten in 8. Angebängt finb 
dem ſelben 


1) Konventlon, abgeſchloſſen in Gemaßheit bed 
Aten Artikels des Hauptiraktats, In Beziehung auf 
bie Baoblung der von Frankreich an Die verblüns 

»teten Mächte zu Teiftenden Beidentfchädigungen. 
er Konvention enshäit 1b Artitel auf 7 Seiten 


2) Ronveniion in ® bes Sten Artiteld 
„des Haupttraktats im Bezi⸗ auf bie VBefehuug 
seiner wmilitärdfchen:. Linie ‚bie Zrupprie ber 
sAlltirtem;t*.: Diefe Konvention enthält 9 Artidel, 
und iſt / meh - dem angehangten -Karif, auf 18 


n in Bi abgerwudt. . alt — 
35 in Gewaßhein des gten Ariikeie 
PL in Beziehung anf die Kelama- 


tionen, wilde durch tie Mihtoolljichung bes ı gern 
Artikels veranlaßt- worden find, und auf ben 
nIraltat ‚vom. 30. Mai 1814 zwiihen Bunter 
„an einem, und Oeſterreich, Preußen und Mußland 
„und deren Alllirten am alberm :Mheile bezichen.’’ 
Diefe Konvention enthält gb Artikel, und ik, nl 
einem Zufagartitel, auf 3a Gelten übgebruct. 
4) Axrattat zwiſchen Oeſterreich/ Brohöeittanien), 
Mreußen und Mußiand, abgeſchloͤff ·n zu Paris den 
ma0.ıMonsmhbet 1875. . Diefer Teabtst enthält. 
Artikel, und ift auf 7 Seiten abgedruckt. 
Allen biefen Traktaten und Konventionen worbır 
geht eim abermaliger Abrruck des „Friedenstraktats 
miwifben Brankreich und den verrundeten Drächtın, 
abgefhloffen zu Paris ben 30. Mal ıdı4 ; „ 
(Bir werden umfern Leſern im ber Folge diefer 
Blätter die aberwähnten Traktate und Konventlanen 
nach — Ordnung wittheilen) 
— Ruh Privsttriefin aus Paris vom n3.b. And 
Se. Durcht. der Sürft vom Hardenberg und der By 
ron von Humboldt am 23. vom Paris abgereift. 
ft von —— a Fr — 388 
Tage dleſe Saupiſtabt verlaſſen, tim nach Italien 
zu ee Hert Baron bon Weffenberg weite 


ebenfols mad Frankfurt ind Lord Caſtlereagh nad 


konbon alteifin. 
Benachrichtigungen. 

inen einzeinen wird eine ‚ 
FIR, —— — F * m *** 
ſucht, beſtehend in drei berrichafilichen Zimmern, 
Küpe, Bedient · nſtae, Holzroum, Kıllr unp jwel 
Sehlafkammern für die Beute; iſt beider Ober Pofts 
amts:Beitungserpebitiom dahler zu erfragen... 





Sreitag den 1. Dezember werden Unterzeichnet⸗ 
die Ehre haben, im Saale des rothen Haufet Con: 


lert zu geben. 
Yoferb Schmitt und 
Karolin Schmitt. 








Den ad. und 29. dieſes werden. in Blärsheim 
am Main, ben 30, in Oppenhrim und dem =. Fünfs 
tigen Monats in Bingen beirahılihe Worräthe ven 
Roggenzwiebacken circa 7140 Zentner, fo wie aub 
die an den benannten Orten erbauten Felbbackofen 
mis allen dazu gehörigen Geraͤthſchaften ‚gegen glei 
baare Brjahlung äffenslih am. dem -Meitbietenden 
derſtelgert i Une 

Grantfurt a, M. den 27. November 18:5, 





Jemand, der felnen eigemen Wagen bat, fudi 
einen Reifegefährten, um erfter Zuge mit Ertrapei 
—* rag um fahren: Ya engliſchen Hof zu er: 





» Pfidt, wafern 


Wir entlebigtn uns der tra 
auswästigen Verwandten and guten Freunden den tbblidın 
-Sinteitt unferer gelichten Matter, Baria Annas Är- 


baur, einer gebornen Bernay, hiermit onzugeigen ir 
verlieh uns 53 Abend um 9 hr nad einem kurſen 
—— er im Bäfen Jahre ihres Alters am einer gänzli 
en En 


i ven. bie Abgelebte in das fromme Andenken 
unmferer Beeunde, und nnd mit Werbittung jeber Kandel; 
Ipsem ferneren Bhshimollen, 
Brantfurf * 26. Rovembre 1818, 
ie hinterlaffenen Kinder unb Zochtermann. 


UL en 
Bu Bonnfarb am 10. Rovember I. 3. fanft und get, 


N 





des MinfesBtifts in Bonn, in einem Altesven 7a Zap: 
am 1 Mr! — ⸗ α vs rt 

. Eu entlibige mid apbu' eſet m trans 
rigen ige dleſe Zedtenklage vn \ Teen E17 
Bapitwiaren, guten Breunden, amd allen, tele den , 
fhsffenen Wann, ber in allen feinen Werhältuiffen kr 
bens feine Pflichten teen and germifienpaft erfüllte, Bann, 
ten, bekannt zu maden, und ihres gütigen Andenkens br. 


el 





Bonteris Anpeige 


a Bur 6ten amd Iepten Riaffe ber soften Fra etsdt. 
PR Ku welde * Drijimberl. J en 
wirb, und in weicher bie wichtigen Peeife Yon. fi 60,000, 
5,000. 19.000. 6060. zweimal Bbon, Dirgmal sooo, 
008 Gulden, mehft 8160 Pieinren bie Cinlage Äberfbeig 
Dorifen zu gewinnen fird, befommt man 2 Sof zu * 


halbe au 37 fl 30 drittel m- uad Blert 
—— ı8 fl. 45 Er. gegen pofferie infimdung deg We 
[| \ i 


‚ ! Yobana Daniet @imon er 
a ae * 


.® d meine Rinder.chöäf fdme 
ac mer Gm ehe Bad pa 
Se a rt a Bi a ara 
—— en u Freunden 4 * 

rer rigen 1; ’ 
er —— rn —— 
ua net 2. und meine Kinder in bie Bortpause ’ 

Raffau » Diez, den 12. November ıßıß, ha 
u. J Sauiel Diedericqh Kite, 














Da ſich herein mehrere hiefigk ind" autwtige "6 
bir zu bin obmiängft zum Bertanfe Außgeböteneh, wis 
Zohanniterhofe dahier befindlichen, 5: gemalten Kirdenfen 
fern, aus ben exrfien Zeiten der Gefindumg'der Siasmaplerei, 
meldet haben; fo if, der Figentkümer derſelben gefonnen 
iefe merkwürdigen Gtüde bes Kıterthums, ooq welchen.da4 
— ng des ee Don den Tobien, — 
6 andere bie Bertreibung des Werkäufer aus 
zu Zernflalem , E fa dem Semprf 
das dritte bas heilige Kbenbmapt, 4 ee , 
8 vieete bie Gefangennehmung — und 
as fünfte die Kreupigung Ghrift A 
Borftelt, Montags den £. Decembeh, Wormittags 10 übe, 
in der Mehnung der grau Regierungsrätpin ». Voigt ta 
Zobanniterhofe, wofeibft fie tägl in Adgenfchein genoms 
men. werben können, im Wege der Öffentlichen Berfteigerung 
gegen glei baase Bezahlung abzugeben...  - i 





Sn Tofein if eine Biotiwipttiuch’rg33 Wänden, 
haltend oyngefähe 3000 rinjeine Sam ‚ meiftens (mohtz 
a a a dl 

ar en Ra von 
S—— * | Bil . —— zur Dusafigt 

dreätihen Buchhandlung in Hurt a, 

auch MWeftelungen — —— — 
Herr Agermann Buchbinder in Zoftein, 

» Abiel, Buchhalter m 


—_ — — —— 
(Hlerbei eine Beilage). 





Beilage zu N 331 
der granffurter Hber: Poftamtd: Zeitung, 





Dienflag, dem 28. November idıö, 


giterarifhe Anzeigen, 


&o eben if bei mir erfchienen: 


—— für Kindheit und Jugend von T. 


Di Wert A vom Verfager und Verleger für Eduls 
und Darsum erricht lerichnet. Mas die Kinkheit anpiehtn 
bie be am-cihende Jugend in die Welt einführen, roas leh⸗ 
ren und warton Fan, fl in verſchiedenen nad) dım Aller 
ber oſcachtigte Abthelungen in fergfältig ausgewählten, d4 
einem graßen Theu roeutz befannn Babeln dar geſteut, Die 
der Berfaßer mut eigenen, Ober nach Eigner Mine bemtrite» 
tin, verinciet Bat. Es af defür geſorgt, daß der kehrer 
nit nur für Srrglar, ſeinern auch für Welt» uns kebens⸗ 
Ringes einen reichen Sioff und viefäliige Bingerzitge zur 
neueren Gusfährung finde Muh au verfdicdenartigen Stücen 
sum Oeluaneı ſawohl in Profa als Verſen wird «6 Lrıneds 
wes s Ahlen. 

. Fu u. ker nöchlfeilen Ausgabt, 234 Bogen Hark, 
i . 4. 20 fr. * 

Die Huszahe anf beßres Papier mait ſchwarz. iind aa ands 
germahltca fer gefäligen Kupfern in gefhmatoclkem Einband 
eofter A. 3. 20 kr. ° ’ a 

Legtere it für die Wohlhabenheit vorgäzii mit zu Ges 
ſchenten bei manderier Geltgenheiten beſtimnt. 

Fapjig im OQueber 1815. j 

Earl Knoblaud. 


In Geantfart zu haben bet 
Frau; VBarrentrapp. 








Für Forſtmänner und Ereunde der Botanif. 


In der Shlünpeligen Buchhandlung in Berlm find er⸗ 
fäienen und in allen Bumhanklunigen ju haben: 


Mbbilbung der teatſhen Dolzarten für Forfimän: 


her urd Zuchljatet der Botanıf, von fr. Wuimpel,. 


alsbeniken Rünßter, imır Befhreibung von € 2, 
Kuıllaenonm un dr Bottl Padne, ıgb und 
206 Heft, mit 15 aussımechlten Aupften, ar. 4 
jeass Deſt fl. 3. 
Befcllungen übernimmt die Oermannſche Buhhanblung 
in Braatfurt. 
— — —ñ e — — — 
Reve Verlags s Bücher von Mohr und Winter in 
Deidelbergr 
Selimmung , bit, bed evangeliſchen Geiflicheh. 8. art, 
Dreuentlein, I. G., Predigt am Dant + und Befreiungs⸗ 
feſte zu Domburg v. d. Döye, den 8. Map ıßıg. 
gr. 8. ach, 3o fr, 
Cropp , Frär., loca juris selecıa, in raeloetionibus 
de Jure cirili ad ord conspectus Heisiani haben- 
J dis illustranda „ collegit. 8 maj. fl. »- * 
Dutenberger, $r., die Kaifer in Oeitelberg. 8. bro Hirt. 


1. 
Erasmi, Desid. Rot, Institutio bomiuis christiani ver: 
sibus hetametris. Seorsum et. C. Phil. Kaysser: 


8 Gr. : 
Ientäder , ——— ber Lileratur. Aqter Jahrg. 
ar 1 


. 10. 
Rochlen, 5 $., 148 Dede taleln für Stadt» und kLaub⸗ 
Aulen und jum Privatunterrichte. ste Auflage. gr. 8. 


2. 

Pautua, Beine, E. ®. , philofephifhe Elavis über die 
zn en durchaus revibirte Mumabt gt. 8. 
«h 5. 24 Ur. 

u it. E. G, Oratio academica: Mosen primum 
libertatis de publicis rebus publice secundum 
animi pie commoti sensa loquendi assertöorem 
religios; pistens. 4: geh. 24 tr; 





Prterfohn, €, Beiträge zur leteiniſchen CAulkramdnarit 

——— —* Srammatıt — > 
ec, Mehl, eine lern i i 

MR; 2 an rSCinlerung in die —— Wera⸗ 

Nodolyhi, Caroline, Bemälte rmeiblider Eredei 
heile, mit Kupfern. ate Mohage, mit *8 
rg 2 €, Symarı. Weiß Drudpapier fl. 5. 
Dajieibe auf Veliupapier fl. 10. 40 tk, 

Savigup, Frhr: Carl von, Oeſchichte des dmi e 
= gittelalter. ir Sans. =. * rn ni 

Ueber bad wralie Grund» Berfaffanas s Necht teutſcher Hei 
Unterihanen anf, drti a ee Te ne 
meihen, fo wie in befonktrer Bepiebung auf bie freie 
ige a, —* = einigen Rubriken auf 

söfrıe vorm j 
Ei ige VDroßherzogthurn Srantfurt. 
Bon Bildung deutfher Gefelfhaften. gr. 4. geh. do kr 


Beiden, bie, ber gegenwärti » ober : 
vn nedefen ne Ani 64 ewig St 


Bimmer, 3, ©. wit wir bed.@iöges und freuen türfen, E 


ber vom n Tlommt. edigt über 
=>: Flyer — “k ig Pfatm 114} 








Penelope. Taſchenbuch für bad Jahr 18:6, bei 
Hauslichkeit und, Eintracht gewibmet. Mit 
Beiträgen von L. dv. Germar, Er. Gieich, Gr. 
Kind, Aug. Lafontaine, Fr. Laun-u. a:; bere 
ausgegeben von Theodor Heil. Mit Kupfern 
don Say Rosmäasier, Schnorr dvd. K. u. ar 
nebt = Tafeln mit den neueften Deffeins zur 
Moteftid » und Striderei. 12. fl. 2. 40 Er 

. „Wrhn auf der fine Seite die Verlägahänblung (Pinriht 
in Beipyig) diesmal täne Koßen gefpart Kat, wm aurd bie 
ſaubern Kupfer von ber Meihe haad ers Jurtı Rot 
mäsler, Shnoreu. a; dem Buche eim fchönts Miufere 
iu arben, fo barf man ouf der nndernm . @eite nur bei dem 
Momen des Deransgebers bie eined Kind» PBafontdints 
Fawn ı. meine, um die Gue der Muffäge gu berbürgen 


Piak An ben Toilerten aller Bebiibeten Med weihlihen Dir 
falechts Anſpruch madt. im Ürnifurt in Wie 
n allen folisen Buchhandlungen „_ im Branffurt in 

2 —————— zu verrächig. 


Ein eines Geſchenk zum Meuen Jahr 
bietet fh ben keſern dar in bem betannten 


Frankfurter Tafchenfalenper und — 
& ie gerob dul it hebt chen Fur ‚ 
heine — 824 und ——— ni 2 
räßeen, für ben fein mäßigen Press 324* für Jan 

bundene# Eftmplar, sine angeneme Lit 


u. allen Buchhandlungen if er zu find in oder auch hiretid 
a8 beziehen bom ber j 
Däzerft dapier· ir. Zanhdertenhandkuig 
* Fe Dee part am WR. 


7,0, Als Weihnachts » Geſchenke 
für Me Jugend empfehle ich folgende Schriften, bie 
Pei mir geheftet und in fihönen Einbänden 

iu haben find: 
St-fhe, 8. D., ver technologiſche Jugenbfremmd, 5 Thle. 
mut vielen Kupf., 8. 1804 bis 1808 15 fl. 45 tr. 
Ein jeyer Theil eingeln 3 A. 9 Er. 
Ervald, 3. 2, die Konfi ein gutes Modchen gu werden; 
3 Side, vierte vermehrte Maflıge Mit 5 Kupf. 
von Zub, B, ıder. Buf Delinpapier geh, B fl. 


3p Ir. 
| Deotparir ohne Kupfer, wohlſtila« Autgebe d I. 
— — or gerte Junguing, 2 Bände mit B Repf. ben Jurd, 


8. ıBoj. Mauf Shreibpapier 6 fi. a4 tr. 
Auf sy“ — mit berändertem Formate, gr. @, 
- 10 1. [7 . 
Sn Aaroquin gibunden mit bergelbeterh Schnitt 16 fl. 


30 ir, 

Sich, I. , Fina’s eres Leſebuch. Mit Aupf. ıBıo, Ber 
linpapter ı fl. ia fr. 

Diffeibe auf Drudpop. o/me Kupf. 45 ir. 

— — Lina’s proeiteh Leſebuch. Mit Kupf, 1015. Deline 
papier a A. 6 tr. 

Daſſelde auf Drutpay. ohne Kupf. ı fl. 2ı fr. 
— — Irma, 2 Bände, ner Kupf., 3te verbejtrte Mufh 
.B 1814. Auf Velinpao. 3 fl. 36 tr. 
ur —— wohlfent Autgaßn ohne Kapfır 

2 

— — Sheene, ein Seſchent für gute Zhhter. Gin Sei⸗ 
tenſtüc zur Sauna, a Binde, mit Kupf. 8. ıBo6. 
Auf Belinpapier 4 f. 13 ir. 

Ä be anf Orucpap. obne Zapf. » fl. a4 ir. _ 
 — Minona. Ein Eeitenfüt zur Tina und Theong, 
mit Kupf. 8. 1607. Muf Belinpap. ı fl. 4B ir. 
Bafılke auf Drudpap. ohne Sapf. ı fl aa. 

—  Siitenfehre für bie jüngeren Mädaren, in Beifpteren 
und Grzäjlingen, 3 Wände mit Mupf. ıBo7. Uuf 
Belinpapier 4 fl. 48 Ir. 

Dafe!ve auf Drudpap. ohnt Kuof. 4 fl. 45 fr. 

_ Wilhelms. ers Lſebuch. Ein elementariihes Left: 
bach junähft für Kuaben. Enthaltend: Kisine Dis 
Thitten, Grzählungen,. Befpräte, fabeln, Lieder, 
Denkt: ud Sitienfpiäge, 8. uf Belsnpapier mie 
Kopfern ai 6 ic 

Dafelte auf Druripsp. ohne Kurlr ı fl. ar ir 

— — Die auten Kinder. Eine Feine gamiliengeſchichte 
für Kder, die aut ind oder g* werben wolen. SRIt 
Kuyf, U. 1814. Velinpop. ı fl. 30 I, 

Dapfelbe anf Drackpap. ohme Kupf, ı fl. „ 
Burswarhd Unter hastungen und Gpisle der Pamilien zu 
Zanurnberg. Mit ı7 Kupf. ıtog. a fl. 45 fr. 
Dencke, A., Taſchenduch für Mütter über dır phoeſche Grs 

wiehang ihrer Kinder in ben erilen Zmyensjahren. AXıt 
. Kupf. ibig. af Belinpar. 3 fl. 36 fr. 
Doaffe.te auf Drudpap. ohne Kupf. > fl. 24 ir. 

Kiemapır, ©. J., Bermädtnif an Pelene von ıhrem Bas 
ter. Dierte verbeſſerte Auflage, mit Kupf. 8. 1609. 


a fl. 45 ir. 
Dafeide auf Druckpap. ofme Kupf. 8. ı fl. 48 ie, 
m De 22 Düngiing, te vermehrte Auf, 


b it Pupf. 8. 1813, Belinpep. 2 fl. 45 fr. 
! . Dosise auf Druckpep. olme Kupf, ı fl. 46 Ir. 
Perpt, (Dr. Fa D. MR.) Lehrbuch der (allgemeinen Ted 
nolsgie, 8 ıflog. ı fl. 3o fr. , 
_ — der phpfitalifihe Egg oder faflide und mas 
terhaliende Darficlung der Aaturlehre, mit ber ars 
wellen Befdäjseibung aller Erperimente umd fehl mit 
eifügumg wister beinfigenden Kanffäde, 4 Theile, 
mit 20 Rupfera + 10 fl. 48 fr. 

Bobinson „ le noureau, pour serrir a l’amnsement, 
et & J'instruction des chfans par Mr. Campe, 
tradnetion J. B. Engelmand, quatrieme Edition 
ent, retoushie, 8. ı fl. dB hr. i 

— — tlie Younger by Mr. Campe , second cdition, 
8. a fl. 24 br. { j . 

end, 3.2, nur —— Sefbihten für Kinder, 
* — te Auflage, mit 3 Kupfern, B. 1809. ı fl. 
30 ft. : 

Taschenbuch der teutschen Vögelliunde, oder kurse 
Bösthreibung aller Vögel Teutschlands, von 
Dr. Meyer und Dr. Wolf, 3 Thle, mit 24 ill, 

. Kupf. ir. 8. 1809, 18 Il. 
B antfurt a. DR. , Robemmber 1815. J 
Friedrich Wilmans. 

I. $: Quast, (vormals Ollicier in der Königl, 
Preuss,. Beiterzarde zu Berlin) das Reıt- 
pferd, dargestellt und durch 23 Kupfertaf, 


erläutert. ate Anll. gr. 8. 1815. geh. il. 6. 
Zaaımı dem es nidt gend;t, das Reiten ſowohl als die Dreis 
2 tms bes Pferdes bios miehanifh zw lernen , ſondtra om hab 





des Zandftarmd, die von Mibiomen if, Eine 


u 


Bund ment dir ade futr und Anden soil, für ben und Mir 
einen am FU beſes Buch Hefchriehen. Lie dei einer 


\ u Be ng der Adhrbaren heit, fo lagt auch Hier 


‚Orund eller Grliliung in den Wehrheiten der Mathe 
motit und den aus hıcfer Wiſttaſchaft abzeleite ten Varhäit⸗ 
nißfea bes Gleichs· widis. Dieſe Theorie it es, wwoelcht Hert 
d · Quofl feinem Werte zum Orande gelegt hat, we durch t# gu 
dem fa mpigen im friney Eirt erhoben gu ronben beibirat. 
Es enihält dab Befoltat einer mit fr-genber Hofmnkiemieit 
26 Jahre lang forigefchten Grfasung und MM jerrm Bat 
meiſter und, jcdem Tavallerieoffigiir bef-mar;e zu empfehlen, 
um Über Die cuh un der hhern Meittun oft fche tinfeden 
Gründe fh zuvor fest ang Deutlich gu werden um Bchtre 
nosher deſto grͤndlcher bilchren zu Linnen. 

C. v. Eggers (weil. der Rechte Doctor u. Pro- 
fessor zu Copenhagen) Lehthueh des Natur- 
und allgemeinen Priyatrechts und des ge- 
meinen Preussischen Rechts. 4 Be.’ gr. 8. 
Berlin 1797. Eine ron der Königl Preuss, 
Gesetz- Cominission gelirönte Preisschrift. 
(ut oratio etiam Cänsaeque rerum noscan- 

Dies Wert al nech dem DBafireben des Deren v. Esgere 
wm unmtleibaren Gibernch nicht nur für ven alabermiden 
Unterrist, Tonderm auch befontns füe alle prattige Zurißen 
geeiguet, weiche fi Über ben Srifl der Preuß. Oxfege au un: 
serrid.en Haben, und die Geunde derſelden an ihrem Anfems 
enhange tennen lernen mol. Die Mufsabe mar midt 
leicht, fle rowde deoha b Öffentlich ausgetteut und — dem Di 
niſchen Belchrten für obiges Werk der Preis zuerkannt. 

JR zu Haben in’ Frankfurt bei " 

Gran; Barrentrapp. 


— — — — — 


Komus. Ein Taſchenbuch ven Theod. Hell, Br, 
Kind, X. F. €. Tangbein, Er. Laun, Buftar 
Schilling, St. Schute w. a. Mit, b Kupfern 
nad Namberg von W. Böhm und Jury, und 
einem illum. Blatt ven Geißler, 








iM mit jo allgeımeımem Beifall oufgenommsen-morben , baf 


eine zweite Auflage bapor nötig gewerden if. Sie if 


am folgende Außerfl wohlfeile Preiſe in Aen Vachhandiungtn 


sa haben: ; 
In erbinamem ®nband ofme bad ilum Fopf. aocr, 
In Fatteral mit dem allem. Kapf. ĩAthit. 4 gr. 
dien fo mit arlanem Echnitt ı Ruhr, B gr. 
Geen fo in Marequin ı Athlr. 16 gr. 
Auf das Jahr 1817 ericeint ein pweuts Winden bon 
ken ee = andern Witorbeitern, 
- Sepziger Michatli⸗ Mefe 1815. 
. 30H. Gr. Hatttnod. 








Aufforberung "und Anzeige. 


Bei Untergeichneiem erſcheint in kurger Breit: 
rdhi» 


für den 
Teutfhben Landſturm. 
Grtes Defe 


Nichts hat wohl im unſerer Zeit ein all zemeineres Jo 
tereſſe, as der Sontfiutm, ber nimm in den mebweflen Cton 
ten Zeuifchtanbd ervichter i, und wozu dem Rechte nad 
kenehe jur warhnfihige Mann cchört , fe deß bie Ende 
eneine 
Berenigungsfheift für das gefammte Teutſchiand, in Bm, 
was die olgemtine Vollsbernaffnufg betrift, gehört alfo ges 
wid zu den fübldarfßen Ser; fniffen unferer Zeit, und es ıf 

ohl keinem Ameifel unterrsorfen, daß fe vieits Gute und 
Bioetmäfige beröreiten und berit len Tann, 

Diefe Beitfh ift in greamgtofen Deften fol Ach über allıs, 
was dieſes große Inſtitot betriſſt, verbreiten, und namentlich 
Über folgenke Gegenflinde: 1) Ueberfiht beifen, mas im den 
periäidenen Staaten Tentihlande bie jet gut Err ichtung des 


> — —— Aund wie es geidheben if. a) Derfehläge 


gen Derbeftrumgen ung gu zweckniahig⸗n @ins 


riätungen. 3) Beigreibu: gen der Geperlichtiiten, 4) Amereſ⸗ 


fonte Püa: zur Charakteriſtik des Zandflurms, Landhurmg 


lieder, wermäfhte Murfäge u. ſ. m, Ginbeönnterpeitneter fors 
dert jeden, der genauere Kenntnißf der Eirriatung dei Sonde 


urms beflgt uns Habe Cifatuunaen gelammelt hat, aufı 

ahn mis intere ſanten Beitiigen für dieſe Schrift gu unters 
flägen, die er, wenn #8 verlaugt miıd uns wenn fir fih aus 
Bulncdme eignen, aud höheriren wird. Aut if fchleunige 
Einfendung der Mufjäge baber hlaſt nörhig: 

Einderahaufen den 5. Otteber 1815. 

— Bernd. Fr. Voigt 

Vorläufige Beſſelangen cuf das Lonpflurms.-Mrdyin nimmt 
an bis Deamanıriät Bughanalımg in Granffurt anr Mad 


Bermifhte Anzeigen. 
_ Im gentigtee Vermittlung deb Königlichen heten Ri 
nifterii, des nern, bat die merininsidse Balulrät ber der 
Kinisliter Üniverfiät in Berug mu darch dos Königlige 

hehe Kriegs» Trinitterium telamice, 2 
Dirfent ehrenpoken Kufe pllichtmäßig folgend, ſcheide 
ich Aus wem, während ter Ozrer dee gegenwärtigen Brityugts 
‚mie enberirauten Mirkungsteeite, {fr den ich will ale 


meine Kuätte opferte, um» vwelden ıc vum fo lieber beirat, 
, a8 ‚id mir dabirch die Ueder ſeugurg dırle, nicht yordds 
geblieben au fern, wenn das Tuterlanb in einer verhängnifs 
vollen Beit neue Mntrengungem bon frinen Gifien fordırit. 
Inder id, nicht anterlifz , manen nunmehr erfolgten Müg: 
fritt gu früdeen Sehimmmasen hier durch Efentlih Befannt zu 
maden, vertunde ih dewit Bir Onpeise, bah tie Müdfänte 
der mie von dem Bntinie meiner fıldärsflichen niyettion: 
gefähe an, did jent, pugeiardtem freimtliigen Gelebeitiäpt, 
we,ih in Gamma dis anf anlage Rhir. 23 gr. below 
meinem Mehfeizet dem Drrun Diraßons » Vene als Char un gu 
Dr. Priersfohn übergeben And, welcher nicht werfehien wurd, 
über die Verwentuxg das Bongen den betrejienden Behöuden 
gu feiner Zeit genaue Mednung adulegen. Die mir guges 
gangen'n imiden DBeinäge an Eyarpie , Bandagen nd ons 
deru Lapäreıb« Wedürfniifem dagegen Ind durch Dre in Din 
darf ga Hiefem Boote orgamfrie Und ans am Stabscyien 
Dim Dofsaty Dr. Kenanı und Deren Profefor Ir. Rats 
ee befichenden Central» Kommillion am die verihschenen 
anasatbıpunkte vercheut, und much Über die Derausgabung 
diefer- Oegenfläde afl bir ennmäimte Kemmilfion engemwiehn; 
volfänd’se Mesumrg ten campetenten Vehöreta zu f-inee 
But abz e.n . 


Auatrıch fühle ich mir aedrungen, bie? Empfindungen 


des atfühltelen Dartes für die mir bon osın Seiten ges 
aangenen fo Trafineikin ols erfulgienhen Haicfügungen laut 
auszulpretin, die den gemmcinnäligen und wahrhaft Bumanın 
Roe, zu ruhen ich Berufen warb, tm ſo eher ewerten 
le a8 der IKof der Rrantn und Verreundeten ın dm 
ikärskozaretyen meins Infpetiion.dtezirtes num bedeutend 
abymomınen hat, mid eit bason fü visit genifın bereits m 
Diee w ifgraangen find. Dene erfteulichen Mejulta fna 
berte gene burn Pen rahdrfdihen und unansgelehien 
Ekut der hohen Zeherden, wit melhen ich dos Wr Haste, 
in unnitteivares Verbendung gu Rehen, dich die unermübdeie 
Behäfe emer betiẽntlichta Zahl rochumelkenner Orenfdens 
fieunde, deren reiche Babch 45 möglich machten, anperirbent 
lie Spend:n ben Oenendalten zugehen gu lafın, und endlich 
nıhe minder dar die Eorgfait und * chd tigtetii 
meinerer andgeyeiäineree und fenntmisreiere Gahträräbesmten 
die Ach krafıwoll Hr die Reiezs» Deitanfl.Iten pertiniget hate 
ten, Mit inmiger ifwung Ärinze ich oben bitfen gropmüs 
thigen Deffracıern des raatwiraft Guten und Räslihen , mei⸗ 
men tebnofieien Dont! SRI;e des fhöne Qerouftfepn vedl 
ertältter PRicht im ihrem areiem Berufe sünen einem jo reich 
Zobn gewäiren, nis das Mnbenten an die Arıt, bie mid) 
mit ihren gu eireım gerneinfamen Wit len verband, ‚Here zu 
den alüiihtlen Orımanıza meines Lesens gehören wird. 
Eiln den »2 * * α 
ür dis Inpettion der Fenig . fe 
r t gRilitäe + Lagatthe 
der Divif:nt . Hrnrrate Art 
Hofrath Wrüfe, 
Der Eoronus Vahllomp, Binerfhaf: Dreven, Hat am 
4 Ditsber curr. gmei Pierde don einen unbelanaten WRens 
fen bri AWslner am Gorderbaum oharreit Sitlefeld —* 





— — — 








Die Drtäufer molte den Kautpreis in ** nehmen, 


yowide aber damit abe wieſen und aufzefordert, fein recht · 
Bes digtatuum on die Pieder borcs natıuveilen, Da 
Diele Brit, in welcher der Herkänfer füin Gigentium an bit 
Ofirde Becıtmertisem wpoute langſt werfisien ,. fo wird ders 
Selbe hieemit Mentlich bergeladen, fein Giyrathumsrerht an 
wie an 
nadyumeien _ uud bed Faufgitd im Ennpfang de meimeng 
wißtaasnfohs er Seh Zarfarltrd vertaſtig Hiermit uttlän, fo 
voıe allen Hnfordhen om gedachte Pfer de. RN 
* Di die gröte Fhahrfheintuihtent verhanden, dep bie 
beitin cwäfliommiı Pfeide geitiireh, fo mir ber eireige 
vehhtmäßnge HigentTinsce ebinfals aufgefordert, fih bei Ders 
tu feinee Orrelsfomte innerpaib mar Toten bei mir gu 
imelßen und fein icertlure barzuifun. 
Ds Zigmaleinent der Pferde sl folgendes: 
1) Ein braune IRziterpferd, 3 Jahre sit, 4 Ruf 5 Dei 
» geoß , eine Beine Blume dor Der Etwas Ks Kähnen 
und der Zcineif Inmarg, aber tiwas fuhfig, roriches 
went badarch eatſanden, daß das Pferd ge⸗ 
wirdet. 
3) Ein romuer Wuttirpferd mit einte feinen Winme bor 
der Eine, 7 eine altı 4 Eu 5 Zi groß, Mah⸗ 


nen uod urdeif mie ad 1. . , 
Sitpꝛn in der Srafftaft Kavendberg den 7. Mövembir 


— Der Königin Pruifän rare 
eye 


Baltkams verkauften Pferde innerhalb voier Wohen " 


f} . 


. Der Suratde det bon Deoflefüätenifchen Konkurſet a: 
Intern. 4° Rostimber angtjeigt , daß er mit dem Greiheren 
bon Okrhe ga Schmarpemaben einen Vergleich abgefärloffen, 
Buch meiden eine Weuge von Gtreitizteiten theils bet adiget, 
htzis befeitiget warden voten, n&nn er nad vorgãn 
—* der Kechitsren feine Betta igunz erhalten (ik. 
Pusiehe, hat derfelie unter Beifügung bed en Ber 
infhen Wredis 


— daͤrau — die ven Drofl 
Kache Labang omfzufschern , Ach Ober den 


eren hurh ern: 
ins dem Breiberin von DHörke u Gomapenzaden abzefdio“ 
fahrt fo Ne 


+ 


fenen Vergleich ia einer zu beſt minenden 
s2 erfläcen , als fonfl Ongensmmen vorchen elle, doB Dies 
Jansen, rortfie fh mucht eriären, basjenige bew Uigt Hätten, 
mps von bem fe repräfentirenden Kurauor en wor⸗ 
den fer. Da mun dieſenn Seſuche nad Ginfiht des eingereich⸗ 
ten Bergieites deferiren werben ik, fo wich zu dem ange 
cdenen Zurdte Kermin, anf ben Io, Tänftigen WRohats Des 
tembers,. Iargand no Uhr befimmt, wo fimmeliche Opnteref- 
fenten bei Bermeibung bes anarftagenen Präfubiges por Srofs 
Hergogliäjem Dofgerichterath Arnds hier ga erfijeinen Hüben. 
Urneberg den 6. Modember 1815. 











"0. 8.) Cröfhern Def, für dab Derrogthum Bf 
phelen angterdueres Dofgeredhk. 
vdi. Joanrahr s. 
Ele dieſtnigen, weiche an den Nachlaß des berfkorhenen 


hiefigen Bur gerẽ und Lehndutſchers, Ger Aom 
aus irgend here et einem —* ober Forberun 
ba. nen, weret v 
8* % a . oes ben, Ach deswegen 
Beat Boden 
Keremtörifäer Fri, bon unten ge dato en, bei 
uniergogemen Geri x anzumelden 8 —ð 5 
oehbri Eh brgründfn, mimniganfoks aber zu gevoärtigen, 
nid, Üttauf die ehem enberanmtin Termin®, die Ju Arm 
Maclaß gehdtia⸗n @elder , bis zu erfolgter Pegitima der 
wur Beit unbefannten Iuteflaterben angelegt werden Tollen. 
Srantfüct a. Di. ben 1, Rocember 1815. 
Sericht ir änfang. 
Dirtmann, ir Sem, 


Be diejenigen, melde an den am 6. 1. SR. mit einem 
@üterantretu —* einetoemmmenen biefigen Burger und 


Doemwieih gu Bornheim, Threſteph Lodidig Weis, aus agend 


dAnprud en wech F 

Hererd rn A * vn i — Kan 
Montags den 5. ebruar 1816 
Bormittags 10 Uhr 
vor angeordneten Kommifflon ininseber _ : 
durch bi —8 vedolmichtigte Hart ——* a. 
Wnferäan m iz 
Drafe ausgejäitofen werden follen. 
Frankfurt den 14. Movember 1815. - , 
. Gericht 1E zus > 0 

J. W. Mekler, öf uw. Direltor. 


van der 


dartmann, ır Geftetär, 


y 








Des Wierdurhlandti Fürhen uns derrn 
Wirhein L, —— Tahdgrafen zw 


- Kagenelsbogen, Dieh, 
Bir 8* Diafrero Wesiecumg 
bent, J 


ijrätge und A : Urfund 
Ep Bares 4 Vale re Berfahe einer 


Bereinigung der e ieh Steuer d 
Julius Knentegp za hauſen/ vwoegen ı 

anna aus been in, bi der Dins ichteit dee 7 
terea gu Beh alle Forberumgen dem Komturs über 


wer⸗ 
ben daher alle birjemgen, welche om denfelben ste Bor 
** zu haben glauben, bierburch + folge in dm 
ein allemal asf zen ı3. Drärg 8. I. brfiminten Termin 
auf hicfiger Regierung durd Dapu gehörig bepoiimäctigte Un 
modite gm Prototell onmeigen und Bu m 
tockei doch benen Trediioceh, ‚melche 
fuhe ernannten Kommipär beveit® shre 
4 
ihe früpere Merhardiungen gu best 
— aben zw ermärten, ba fr vom 
Die Nich · ro menden 5 —— —28 


—— — Giaubiger dequlich verfügt vorge 


sen wird, ' i i degi 
P zes Hirunter zebracter Purfürhihen Mai 


—— & ſqhehen Toſfel den 4 Ottober 1818; 


* 


‘ 


Aufforderung ber eiwaigen andiänbifchen Slau⸗ 
bizer am die Konkursmanle des verflorbenen 
Dofgendteabvotuten Schmoll bahier, 

‚83 i8 gmar von dem für diefe Sacht beffelten Kommifs 
ſarins eine Aufforderung ber Bläubiger zur Ligaibation erfafs 
ten und das iquid tioner ecfahren vorgenommen nworben , ba 
Mb aser bei dem Vortrag der Sacht aus den Alten ergeben 
hat, det dieſe öffentlihe Auſſorderung nur ber biegen Zeis 
fung inſtrirt worden uf, fo wird den etwaigen auslähdis 
fden @tärbigeen zur Siquidation ührer F 
nohmalige von ſede Wochan, wnter Strafe des Aus⸗ 
ſchlaſſes auber aumt 

Darmſlabt den 6. Ropember 1815. 
Sroßtyerg. Def. für das Fürflenthum Star⸗ 
tenburg angtordnttes Pofgericht. 

Wolf. Greayanfın 

vdt. Dofmann. 





Johann Borg, Etamım, ber zweite Sohn des Mrüllers 
Johann Hentich Scama⸗, von der FRühte ber Badenburg, ıfl 
vor 33 ahıen an bie Femde gegungen und bat ſeit die ſer 
Beit nicht dus geringfe vom ich hören haffen , meihalben defs 
fen elte liches Vermögen unte Euroter gefßarben und haben 
num Beten Geſchwiltee mm Berabfoigung des Vermözend und 
einer Öffentlehen Boriadung nadgelacht. 

Es wird demnaach erfagtem Johann Georg Stamm oder 
deſſen kLeideserden aufgegeben, id biunen 3 Wonaten bei 
hidgem Crartamt zu melsen, und fen Vermögen in Beflg 
su nibmen, geztefella nach Merkauf » fer Frafl zu gewäu⸗ 
tigen, daß dem Beth feiner Seſchwitler willſheet werde. 

Diefen den 7. Rovember 1815. 

Sroßpergoatih Oeſſſches Stad tamt. 
3. €. Raph. 








Auf Amrag der Erben des in Mer verflorbenen Des 


gierungsahvoteren , Johann Jacob rievrih Wehel, werden 


zur Husmitesung des Pafioftlandes der Erpfihefämaffe olle be⸗ 
kannte und unbefannte Biäuv zer, Überhaupt alle Diejenigen, 
roeihe an den Rachlafe des Der rbenen aus ıcgens einem 
Rechts, r unbe Mafınähe gu haben Dermeinen,, hücdarch ges 
loben, in ben anzeſetzien Terminen , und Jar 

Dienflags ım 24. Oktober, und 

Freitags am 8. December d. J. 
i a oder foätftens 

Ditudags am 3. Januar t. 9. 
anf hielger Amtstlude, entimeher in Pecſon, ober durch 
börig Bevollmähtigte zu erfheinen , ihre Anfprüde zu 8 
diren, gu beſchrinigen und weiterer Verfüzung zu gerdaͤrtigen, 
und, poaz unser der Verwarnung: daß die am lehren perems 
terifhen Xermine cm 33. Fanuer ES. ba Hakınittags 4 
Uhe nicht Erſchitnentu, ohne rorıtere Ungthor ſamedeſchu bi,ung, 
durch tinen am 25 Januatek. J. zu publisrenden Praͤtiu⸗ 
lonsbeſche id von ber Maſſe werden ausgefhlof:n werden. 

erarode din B, September 1i3. 
Oerroglich Antatihes JuLuoemnt daſelott. 
Von amiſſiongio· gen. 
& Papler. 





Winn ber adweſende Henrich Henrici bon Mnddad, ober 
feine vechtinäfigen Eiben micht binnen drei Menaten a dato 
um Empfang des ın 160 Dalden bette yenden Brimögene fi) 
meiden, Id foll daſſelbe feinen nächten Verwandten orga 





Kautionem nu iealich, and mach abgelauferrem yoflen Echenss 


jahoe ses Mbmefenden zum Gigenihum Äberiafen werden. 
Ufßngen arm 23. tod. ıda5. 
— Laſſauiſches Ant. 


mminghaus. 








Verſteigerung. 

Da in Sachen des Oberfleigers Reuhaus ga Dolzhaufen 
und Konfarten wider die Bemeriichaft des Kupferbergreerts 
wafelbfl, lehtere auf bas Öffentladh delanat gemachte Kommife 
Bıns » Hesolutum vom 23. TRop dieſes Jahres Leine Zahlang 
geleifler hat; ſo fell cas datin engebrohte Pröjubis munmehr 
tealiftet werden, md wire jur Mintuten Verſtrigerung der 
"chäupe, Bye und Geramwertsgeräthihnften Termin auf WRons 
taz den B. Januar Runrtigen I. i 
in, und Aatmittage vun a big 4 lt und die folgenden Tege 
in ber Wohnung dis Divifistaes Feuhause zu Polzhauſen, 
Sropberzigtih „Deffifchen Anus Dirdentdopf, andrraung , fm 


"ei sch bemerli wird: 


1) Die Shnielje, tin theils vom Steinen, theils von Holy 
aufsefüip tes Gebaude, ad noch im eintm guten Strane 
une hat eınige Stuben und eine Komme, und Kann 
dieſes Ecbaude beſenders zu einer Schlagmähle ges 
bramdit werden, auch wohl gm einer Brenierei ſchick⸗ 
lich fen; n 

2) gehört daru ein geräumigen Nebenbau, meh tinem 

gießen S⸗fplatz; 


% 


tberungem eine | 


al. ed, Vormittays von 9 Bid " 


3 bechet der Borrath an Srzen in a Eentne Char 
tupfer oder Sperfein, 37 Tentner Shertrz und 306 
Eentner Wafderg ; 

4) — bie Bedingungen in dem Termin befannt gemadıt 
werden. ) 

Da diefe Bediagungen aber mit Denehmigung der Se⸗ 
wertſchaft feflguisgen find; fo wird erfelben —* aufge · 
geben, einen Mandator zu ermählen un» gehd ig zu beboll. 
mädtigen, weld er diefer Verſteigeruag beuwohner und Bas 
Jattreſſe der OewertſhHaft wahret. * 

Dieſen dem 13. Robember ıBı5, . 

Bon Kommillontrorarm, 


Die Br 
Großgergostih Pıfkicher R mmifflonereid. 








! en Zolann ham Kefier, Dandelöböraer gu Words 
heim if der Kontunöprogef rechtskräftig erkannt. 

Es haben Baher fimmtlihe Wäubistr am Montnge dem 

4. Dreember diefes Jahre, als dem sollen antiötige, ent 
roeber perfänlich on: durch Venolimächtigte ihre Forderungen 
anzugeben, ſelbige, rocmm es mict frhom ge’ähehen fl, wnier 
Verlegung ihrer Stuirurtunden und Uingase ihrer andern Dt 
rerrsmaltel gu liquidaren, auch ale ewa; ges Vorgugdrecht had 
sursifen, widrigeufaus fie van der Mansa ausgefehlofkn mer 
dan , oder iht Worgrgeredt verlieren, 

Bu Mittrooh ven 3. Januar ı8ı6 find bie Einreden 
egen bie Barberungen, ber das angefprocene VUor zuger echt 
er Trrluf derſelden vorgudemacn und mit ben nöthigen Des 

weinn itteln zu unter flügen , eudlich 

An Mittwoch den 24. Januar Mt ben beider ſeitigen 


Schluſderhondlungen unter dem Aechts aachiheile der Präffuflon 


su pfltgen. 
Bladungen den 30, Ottoder 1015. , 
Königlıd, — tandgtrich 
ed. 


Kuder, 





Die Grbintereffenten des verflorbenen Kaufmar „ Rum 
Montin Haggi Beora, haben die ihnen ab intestars ange 
follene Grofkaft nur Cum beneficio legis et inventarii 
angerretim. Es werden daher ale Diejenigen, meidıe om bit 
geratte Waye aus irgent einem Grunde eine Forderung jM 
müßten haben, hiermit aufgefordert, folde a dato binun 3 
Monoten bei der untergeichnern Berichtäftee entioser in 
Befon ; oder dutrch einen gehörig bevollmadtisten Anrald, 
wozu bie Königl. Mboofaten Bımmermann, Sousfait und 
Lohmer vor. eſchlagen mersen , Angımilten und gehörig * 
duweiſen, widrigeafalls fe damit wer Vertheuung ber Dia 
wer en außgefdjlojen werden. 

ürıh den 7. Otreber ib Ay ' 
Köinigtih Baitriſches Stabtzeriht. 
Kalhur». 








ı Wadatın alle Aujemigen, welche an den Mablaß Huf ver» 
Harbenen Burgers und Bditgers, aud Mimofintafenvorfchers, 
fr. Sobenn Eyrifhan Ereuk, amd Anivrähe machen zw 
tunen vermemen und ſolche noch nicht liquidirt Haben, anders 
wert edietaliter und peramtorie, au unter ben guöhns 
Iden Verwarnungen dotzuladen, für nörhig btfunden wer⸗ 


sen, auf 

den 16. Märy ı8ı6 
su Ratbhaufe alhier in der Kommifflondflube gu rechter 
früher Beit zu efSenen, ih ad causam zu Iegitimiren my 
ine etıvan Anforderungen zu beſcheinigen, auch mit dem 
beitätigien Tutalor bereditatis, fo wie unter ſich feld nie 
@üte zu pflegen, daſern jedoch dieſelbe fruchlos, veditiich zu 


verfahten, und 
: ben a». April g. J. 
ber Publitation eines Prätlafte Befcheiber, wicht miaber 
ben 20, Märy — 
ber Inratulation und Verſendung ber Mlten nach rechtlichem 
Erkinntniſſe ſich su verſehen; 

Bis vid foren, fo mie auch, baf bie Ediktalien an 
den Rathhäußern zu Dressen, Leipzig, Ehemnig uns Pirna, 
Amgleihen zu Gronkfurt am Rein, Wärburg und Prag aus: 
gehamgen werden, andurch bekannt gemagt. 

Dresden den a8. September ı8ı5. i 

Dir Kath zu Dresbdin. 








Otorg Adam Bender don Dallau, welcher am ı0, Mai‘ 


1765 zu Auer badı geboren und in fremde Kıiegäbienfle aetres 
ten if, mach Hiermit borgeladen, in einer obmerfredlichen 
Erf von a Monaten a däto gır erſcheinen, Ab megen feiner 
Olbrotfenbeit un megen des olme Lundesherrliche Grlanbnıf 
gelächentn, Erntrittg im fremde Kriegsbienfle zu berantwors 
ten, mibrigenfals nad MWaasgabe der Beiehe gegen ihm als 
a —— Anterthan das Rechte erkannt End vollgogen 
en wirbd. 


Moſbaqh An ag. Ottober 1816. 
Großzers. Bad, Gtabte unk tried Zandamt, 








C u 
Jo tank 





| Ey a. 
jeihurt 
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Mittwoch, den 29. Rovember 


1815. 





hielt er einen Iebbaften Verkehr mit der ſelben, wobel 
ihn die Ordfin & ... thätig unterftüßte. Letztere 
wurde unter Aufficht der Polljel geſetzt Einige be⸗ 
baupten, Mar. Mürrt wünide Haimburg verl ſſen, 

„ und fih nad Prag begeben zu dürfen, worüber mın 
bie Entſcheldung Sr, Moej-kat bes K.ifers einholen 
wide. Mab. Üiürat bat ſowohl bier als in Haimr 
burg viele Meffen für die Serlinrube ihres Mannes 
Iefen, und 4000 Bulven unter die Armım austheilen 
— Ph ger ei Fr — Jahren 

re i nicht auf, ihre Familie zu ver 

Am ar. bed Morgens fin S. k. H. ber Erjhen folgen, fie werde aber auch biefen Leuten dis mit 
dog Brosherzog von. Zosfana nah Ihren Staaten Stanthaftigkeit zu ertragen wiffen ! Weber Mürıts 
aurldgekohtt. mutbiges Betragen In feinen letzten Augenblid:n em 


Wien, vom aı. Movember. 


_ Unter ben merfohrdigen Staatsanftalten, bie ©. 
k. E Mei. zu Venedig Ihrer hohen Aufmerkfamkeit 
insbefondere gewürbiget baden , iſt aud die Münp- 
flätte, die von Allerhöchſtderoſelben am 10. d. M. 
beſucht wurde, 

An bemfelden Tage haben ſich Se. Mai. in bie 
Ratheſttzung des Boudernements. Rathes begeben, und 
Haben berfelben brizuwohnen gerubet. 


— S. k. k. apoftol. Maj. baben Ihren wirkt. 
Seheimenr⸗th und Kommandeur des St. Stephans- 
Orden‘, Frhen. v. Albini, zum k. k. bebollm. Mis 
niſter bei ber deutſchen Bundesverſ mmlung zu Frank⸗ 
furt zu ernennen geruhet. Bei eben dieſer Geſandt⸗ 
{daft wurden zugleich angeſtellt, ber gegenwärtig 
bei dem Beneralgouvernement ju Mainz verwendete 
Regierungsrarh , Paul Anton v. Santel, als Kan: 
leldirektor, mit dem Titel und Rama eines k. k. Hofe 
vaihs; der bisherige Hefſekretair, Friedrich Schlegei, 
als Legationsrath , und ber bisher bei. ber E. }. Br 

ſandiſchaft in der Schweiz geſtaudene Legationsfekre 
Sair, Auguſt Wolf, in gleicher Eigenfhaft. (WM. Hfi-) 

— Das Berbht fagt, man babe bei Werfiege 
Iung der Papiere von Madame Mürat abermals aufs 
genauefte ihre Effekten unterfucht, Das Gerücht will 
ferner miffen, Mürasts ganze F⸗milie fole aus der 
Bıgend von Wien entfernt werden, weil bewiefen 
ſey/ daß dieſelbe in verſchiede ne Intriguen verwicelt 
gewefen. Uater den Papieren des engliſchen Arztes, 
wilder vorgefterm mittelt Polizerwache an die ſächſiſche 
Gränze gefhafftwurbe, fallen fi Briefe von Mabame 
Müras gefun en haben. Diefe Briefe und einige 
Seveutende Summen fol Mürats Battin biefem Arzie 
zur Aufsewahrung übergeben haben, Gedachter Arzt fol 
ein Agent der brittiſchen Oppofltionsparthel feyn ; er 
machte während ber Anweſenheit der Prinzeffin von 
Wales in Meapel eine Reife dahin, und Bebrte Burg 
vor Ausbdruch des Krieges mit Mürat nach Wien, 
wo er gleihf.m einheimiidh war, zjurüd. Get An 
Bunft der Müras’fhen Famille in Haimburg unse 


nam wurde des Machts/ 


zähle ein ald Kurier bicher gefan«ser meapcl'tanifder 


Hauptmann , welcher der Hinrichtung zu Pijzo als 
Augenzeuge beimohnte, Folgendes: Mürat, weſchem 


bei feiner Gefongennchmung ein Weib von Pijjo 
ben rechten Badenbart mis fürdhterlicder Wurh au⸗. 
geriſſen hatte, wodurch er ſehr entſtellt war, beihäf, 
tigte ſich nach Anhörung ſeines Todesurtbeils, wel 
ches ben 13. Oktober Morgens um ı0 Uhr gefält 
wurbe, bis gegen 3 Uhr mit Schreiben on feine Bas 
milfie, worauf er eine Scheere begehrte, um fih, wie 
er fagte, Ha⸗re abzufchneiden, welche er ın ben Brief 
an feine Battin legen wollte. Dies wurde ihm aber 
abgefchlagen , fo wie fein zweites Befub, daß man 
ben Brenabieren feiner ebemaligen Garde, mwrvom 
fih ein Meines Drtsfhement isn Pijje befand, er. 
Tauben möchte, das Uriheil an ihm I voljichen. 
Um 5:16 6 Uhr Abends wurde er abgeholt, um ole 
Erektion nah Mirats eignem Wunſche in dem 
roßen Saale der Wohnung bes Kommunbanten von 
Pızjs zu vollziehen. Er trat mit verbundenem Ber 
ht, wegen der vom Volke erhaltenen Wunden, 0 
mit freier @&tirne, in ben Saal. An bır Tbüre 
flanten ı= Bijilianer mit geladenem & wehr, wahr 
ſcheinlich um auf Mürat während feines Eintrists zu 
jielen. Er bemerite dies , mahm von dım ihn be» 
aleitenden @Beitlihen Abſchied, trat ſchnell in bie 
Mitte bed Gaals, öffnete feine Bruf, und komm an⸗ 
birte mit lauter Grimme: Bewer! Er ſank augen 
dlicklich, von 8 Kugeln getroffen, worauf man das 
berbeigeftrömte Welt —— Kein = a 
on zu rzeugen. n ge 
der 3 enıltät der Perſ sr Qrsonfaltung des Ram 


mandanten, jur Erbe baftattet,, nicht aber, wie lan 
behauptet bas, mach Meapel gebracht. 
Paris, vom 23. Movember. 
Gortſetzung.) 

Geſtern nach der Meſſe bat das ſämmtliche bier 
anweſende diplomatſche Korps dem Abnige feine Auf. 
wartung und mehrere aus bemfelden ihre Abfchredss 
pifite gemacht, bei welcher Brlegenhelt in Er Mai. 
Degenwart eine Art von biplomatifher Beneraiton, 
foren; gehalten wurde. Die Hıren Bevbeollmächtigten 
verfügten fi Hierauf zu ber Fran Herzogin vom 
Angoulfeme und den bier anweſenden Prinzen der 
tönigl, Famille. Des Nachmittags wurde in des 
Königs Gegenwart ein Minifterial-Eonfeil gehalten, 
welches über 3 Stunden wahrte. 


— Um 5 Uhr bemerkte man in ben Tullerlen bie 
rau Bräfin von Lapalette, dermuthlich in der Ab: 
fiht ‚bei dem Könige vorzutommen und Gr. M. um 
GSuade für ihren zum Tode verurtheilten Mann an. 
sufleben. Herr Lavalette hat gegen fein erhaltenes 
Urtheil Kaſſatlon eingelegt. 


— Beſtern war der Herzog von Wellington Wil: 
Iens , das zu feiner Bünftigen Wohnung neu einge 
richtete Palais in dem Elpfee Bourbon jw kegichem. 
Se. D. wurde aber baran durch eine pläglihe Un- 
paßlichkeit verhindert, 


— Die auf geftern anberaumte Sitzung der Kam⸗ 
mer der Pair ift weiter binausgefeht worden. 


— In der Naht dom a8, auf den ag. Oktober 
wurde in ber Bımsinde von Salles, in dem Depar: 
sement ber beiden Seders, die weiße Fahne geraudt, 
worauf fogkihd zo Mann von dem 7ten Chafleur Ar 

iment derthin gefhidt wurden, um fo lange bei den 

ürgern einqmartirt ju bleiben, bis man den Khäter 
ausfindig gemacht hätte, welches aber bis jetzt no 
nicht geſchehen if. 

— Beinahe alle Maires des Iſere Department 
haben in @emäßpeit eines Dekrets des dortigen Pra— 
fetten, über bie jur Aufrechthaltung ber Öffentlichen 
Ruhe nörhigen Maasregeln beliderirt, wodurch in 
beren Handhabung eine Wachſamkelt und Bleihför: 
migkels gebracht wird, tele zur MWieberberitellung 
ber Hube und Sicherheit von den heilfamften Foi⸗ 
gen if. 

Traktat zwiſchen Oeſterreich, Broßbrie 
tanien, Preußen und Rußland auf 
der einen Seite und Frankreich auf 
ber andern Selte, unterzeichnet ju 
Paris den 21. Nevember 1815. 


Im Namen ber allerbeiligften und untheilbaren 
Dreifalfigkeit. Da die verblümdeten Mächte dur 
ibre vereinten Anftrengungen und ihre flegreichen 
Waffen, Fraukreich und Eurepa gegen bie Limmwäl- 
sungen gefhütt haben, womit fie des Napoleon Bo- 
naparte jüngfter Frroel und das zu beffen Unterfiüg. 
jung in Frankreich erzeugte revelutionaire Syſtem 
dedroht Hatte, da eben dieſe Mächte mit Er. Aller. 
chriſtlich ſten Majeſtat das Verlangen theilen, durd die 
unverlehlihe Handhabung ber Bönigl. Bewalt und 


ber Aufrehthaltung und-Kraft ber Konftitutions: Akte 


ſowohl die in Brankreih giücklich wiederhergeftehte 


heue Ordnung ber Dinge zu befefligen, als aud- 


zwiſchen Franfreih und deffen Machbarn wech ſel ſei⸗ 
tiges Vertrauen und Wohlwollen zu Stande zu 
bringen, welche durch die verderblichen Wirkungen der 
Revslution und des Eroberungs Syſtems feir fo 
langer Zeit gehört worden waren, im der Leber 
9832 daß dieſer letzte Zweck nur durch folde 
inrichtung erreicht werben kann, wodurch dem ver, 
bindeten Mänten für die Vergangenheit gerechte 
Mntfhädigungen, und für bie Zukunft eine fihere 
Duͤrgſchaft geleitet wird; fo haben fle in Bemein: 
Daft mit Gr. Maj. dem Könige von Frankreich die 

ittel im Erwägung gejögen um dergleichen Gin 


Ungarn und Bbhmen, ben 


richtungen ju Stande zu Bringen : und ba fie elf: 
geſehen haben, daß bie ben verfhiedenen Mädien 
ſchulr igen Entſchädigungen ohnt bem einen oder dem 
andern weſentlichen Intereffe von Frankreich zu nahe 
e treten, weder blot in Länder. Abtretungen no 
108 in baarem Gelbe beftchen könnten, und daß ed 
jwrsfmäßiger fehn würde, um bergleihen Unſchicklich 
Briten zu entgehen, bie beiben Entfhäblaungs: Arten 
miteinander zw verbinden ; fo haben Ihre keiſerl. 
und Eönigl. Majeftäten bei Ihren bdermaligen Ber: 


- bandlungen dieſe zufammengefehte Entfhäbigungs Art 


um Orundſatz angenommen, und da fie zuglelch 
bahin übereingelommen waren , daß es mötbig ſey, 
eine beftimmte Zeit hindurch in den franz. Bränz: 
provinzen eine gewiffe Anzahl ihrer Truppen zurün: 
sulaffen ; fo haben fle fi zugleich darüber verftän- 
biget, bie verfhiedenen auf diefen Brundioh gegrün— 
deten Beftimmungen In einen Definttiv-Traktat zu 
fammen ju faffen. 


In biefer Abſicht und zw biefem Zwecke babın 
Ce. Moejeſtat der Kaifer vom Dsfterreich, König von 
Ungarn und Vähmen, Se. Maj. der Kön'g der ven 
einten Reiche Srofbrittanien und Irland, Be Mai. 
ber König von Preußen, Se. Maj. ber Kaifıt aller 
Reuſſen für id und Ihre Aliirtem einer Geits, und 
@e, Mai. der König von Frankrelch und Navarra 
anderer Seits Ihre Bevollmächtigten krnannt, um 
ben gedachten Definitintrattat zu verhandeln , zu bes 
ſchlicßen und zu untergeihnen, nämlid: -' 


Be. M. der Kalfer von Oeſterreich, Könlg von 
Hrn. Clemens Wenjes . 
aus Lothar Fürften von Meiternid- Winnehurg öch⸗ 
fenbaufen , Rıttet des goldenen Viießes, Broßkreus 
bed lönigl. St. Stephant: Ordens, Ritter der Orten 
bes heiligen Andreas , des heiligen Alerander News: 
ky und der heiligen Anna after Klaſſez GSrtoßkreuz 
ber Ehrentegien, Ritter des Eiephänten- Ordens ‚bes 
hoben Ordens der Verkündigung, des ſchwarzen und 
rothen Noler-Drdens, des Gerapbinen:Ordens, bes 
St. Joſephe. Ordens von Toskana, des St. Hubertt 
Ordens, bes wurtembergiſchen goldenen Abler- Ordens, 
des badenſchen Ordens von der Treue, des St. Ir 
bannis:Ordens von Jerufalem und mehrerer andern 
Drben, Kanzler des militairifhen Maris Therefla- 
Driend, Karator ber Akademie der ſchönen Künfte, 
Rammerherr, mirkliger Geheimerralh Gr. Majer 
ſtat des Kaifers ven Delterreih, Königs von Um 
Da so Böhmen , deffen Staatd. umd Konferen— 
inifter, wie auch Minifter der auswärtigen An 
Gelegenheiten, und den Herrn Johann Philipp Be 
som von Weflenberg, Broßkreu; des königl. @t. @te 
phans: Ordens , Ritter und Broßfrenj bı6 militalti- 
fden un» geiftlihen "Ordens des heiligen Mauritius 
und Cozarus, Großfreuz bes preußifchen rothen Ab» 
ler· Ordens und des Ordens von ber baleriihen Krer 
ne, des St. Joſephs Ordens von Toskana und bes 
dadenſchen Ordens von ber Treue, Remmerberr uns 
wirklichet Gehelmerrath Er. k. k. apoftolifcen Mai. 


Se Maj. ber König ber vereinten Reiche Groß⸗ 
brittonien und Jrrland , den ſehr adhtbaren Roders 
Stewart, Vicomte Caftlereagh, Ritter des fehr edlen 
Drdens vom Hefenbande, geheimer Kabinstsrath Br. 
Majekäs, Diitgtien des Parlaments, Obrifk des Mir 
lißinregiments von Conden:Derry und erfler Staats. 
fetretair im Departement der auswärtigen Angelegen⸗ 
beiten. Und den fehr berühmten um» fehr edlen 
Seren Arthur, Herzog Marguid und Graf von 
Welingten, Marauis don Dours, icomte ven 
Wellington, und Baron Douro von Welledieg , ges 
Bm Kabinetsrath Br. Maj., Gelvmarfan Er. 

ojeſtat Armen, Obriſt des königl. Bar de Regi⸗ 
ments zu Pferd, Hitter des fehr edlen Ordens som 
Hoſenbande, Mitter und Greßkreu; des fehr achtha⸗ 
ven Ordens vom Bash, Gürfk von Waterlos, Gerjeg 
von Liudab»Rodrige, und Brand von Spanien erſte 
Klaffe, Herzog von DVitteria, Marauis yon Torres· 
Dedras, Graf von Vimeira in Portugal, Ritter des 
erhabenen Ordens vom golbnen Vließ, des i 
(den Militaie: Ordens vom heiligen Fetbinand, Kit 


Ber und Broßkrenz bed Paiferl. milltairiſchen Marien⸗ 
The reſien⸗ Orbens, Ritter und Großkreuz des ruſſiſch⸗ 
kaiſerl. St. Brorgt-Orbens , Ritter und Grofkreuß 


bes preuf. ſchwarzen Üdler-Ortend, Ritter und " 


Sroßkreijj des kbnigl. pertugieflihen Ordens vorm 
Thurn und vom Degen, Ritter und Großkreuß bes 
Tönigl. fhwerifhen Schiwerdt: Orden, Rıtter und 
Großkreuz des daͤniſchen Elephanten Dedens, det Wil 
belms:Orbens ber Niederlande, bes haltifhen Maris 
imilian⸗Joſephe · Ordeys und mehrerer andern Orden, 
Oberkommandant der brittiſchen Armeen in Frankreic ; 
ſo wie jener Er. Maj. des Königs der Niederlande. 

S. M. der König von Praußen: ben Furſten 
». Hardenberg , Ihren Staatdfänjler, Ruder der 
grofen Orden, bes ſchwarzen und rothen Adlers; 
des St. Johannit-:Ordens dom Serufalem und des 
eifernen Kreuzes von Preußen , ber tußfic-Eoiferf. 
Drden des heil. Andreas , des heil. Al xaubet, 
DMewslz | und ber heil. Anna-son ber iten Kıaffe ; 
Grostreu; bed Hhnigl. Ungar. St. Etrphans:Örtens, 
ber grofen Dekoration der Ehrenleglen, Grörkreug 
bes Ordens Karl III. von Spanien, bed erhabenen 
Drtens der Verkündigung don Sardinien, des Dt. 
HubertußsOÖrbend von Baiern, Ritter ded Pönigl. 
fchwed. Seraphinen-Drdens , des Elephanten Orb:u 
won Dänemark, des goldenen Atler Orten® don Wur— 
kemberg und mehrerer anderer Orden, 

Und ben Hrn. Karl Wilhelm Baron 9. Sum 
beidt, Staateiminifter S. M., Kawmmethere, außer 
erdentl. Sefandter und bebellm. Miniftır bei @. E. 
®. apoftol, Maj., Ritter des gröfen rothen Anler 
DOrtend und bed preuß. eifernen Rr-ujed; Großtreug 
Des Öfterr. Beopelt:Ordend , des rußıldın St. An: 
nen:Ordend , des Danebrog: Or end don Dänemar? , 
Mieter und Groskreuz bed Oedens von ber Baier, 
Krone, und bes badenfhen Or:end bon ber Zreite. 


&. M. der Raifer aller Reußen : ben Hrn. Ans 
dteas Fürften v. Rafumewsty, Br. kalſ. Majıftär 
wirkl. Bebheimerrath, Genaror , Ritter ber Orden 
"des h. Andreas, des h. Alrianter Newskh, Bros: 
kreuj des St. Wladimir⸗Ordent ıker Alaffe, Bros: 
kreuz des kͤnigl. Unger. St. Stephan⸗Ordeng und 
ter königl. preuß. ſchwarzen und rorben Aeler Orden; 
und den Hrn. Grafen Johann von Capo d Iſtria, 
dalſerl. wiril. Staatsrath, Staatsſekretalt, Brostreu; 
des Ordens vom heil. Wiadimir der aten Klaſſe, 
und Ritter des St. Unnen-Or entz aber Klaſie, 
Groskreuß des Öfterr. St. LebpoletOrden und des 
Preuß. Abler-Orbens. 

Und &. M. der König von Arambreih und Ra— 
Yarra : den Hrn. Armand Emanuel dh Pleffis Ri. 
-elien , Herjog von Richelleu, Mittet bes Lönigl. 
MilitaiinOrvens vom heil. Ludwig und der rußifchen 
Or den des h. Alexander · Neweky, dei b: Wladimir a. 
des heiligen Beörg , Pair von Fraͤnkreich, erfter Kam⸗ 
 merbere @r. Allerchriſtlichſten Mojeſtat, Minifter 
und Staatsfelretair ber auswärtigen Angelsgenheiten, 
und Präfident des Confeil der Pänigt. Minifter. 

Welche ſſammtlich nah Auswechſetung ihrer für 
gut und in gehöriger Form befun’enen Wollm- ten, 
nathftehende Artikel unterzeichnet haden. ($ f.) 


Münden, dom 547 No⸗ember. 


Geſtern nach 83 Uhr Abends find Ihre E. Hoh. 
ber Krenbrinz und bie Rröhprinjeffin im erwünſch 
teften Wohlſehn im hiefiger Reſieenz angetommen. 


Negensburg, vom a5; Sosember, 


Als bunte Adtheilung bed feit bem 5. db. bier 
burchpaffirten k. 8, Öfterr. Armerdorns Maren darge 
fern auf ber Straße Über Abensberg in unferer 
Stadt und Begend eingetroffen : dad Küraffierregis 
‚ment Ferbinand, 3 Watailone Grenadiere, Debert 
und Bubna, umd ein Bataillon Brodet Bränjer; 
auf ber Straße über Neumark und Hemau, bad 5te 
Bataillon Jäger und 5 deutſche leichte Bataillone; 
die auf der erſteren Sttaße aingetroffenen Truppen 
zogen geftern wieder ab, Die lehteren 3 Bataillone 

ielten Kafttag, und feßten heute ihren Marſch fort. 
ei, Arsikerie: und Munitiond» 


‚aller Anmwefen en. Noch. riner Biertelftunde 





hüne, Feldfpitäler , Netonvaledjenten 32. tee 
mer mod dazwiſchen ein, und meroe en Ink: 
Ray — — en Ma mehrere 
aus eihed bekannt Hdiworbincn Yazız; 3 
planes kommen vom b. bis 10: Dez: 322 
—— don der ums, rer aa 
unfera Gegenden an, bie in ihre ehem « 
qquartiete nach Boͤhmen jteben: * alisen Giunb: 
Beſel, vom 24. Nobembet 


In Schweizerblättern lieſt Man Far F 
Nrcrichten aus Nismes, vom 10. Nov pre ing ** 
bag, amt 5 kam der Her): d. Angouleme zu Fismes an. 


Zuwei proteftant. Seiſtliche machten ihm Ffogieih ihr 


Aufwartung. Man harte wilitair. Mor +Bese 
geln ergriffen, damit fie ; ohne —— a Bee 
durch die Molkömenge zu dem Prinzen gelangen bonn: 
ten. &. #..5. nahmen diefe Deputatıon auf das 
Wehlmollenfte auf, ums verfiderten fie mienerheit, -af 
bie Proteftanten auf Ihren Shuß rechnen lönhtem. 
Die kathol. Geiſtlichkeit, wilde ven dem Prinzen 
tringens die reilafung ber noch in dreh @efäng: 
hiffen befindliden Anfifter und Theilbäber ber Lepten 
Dordfernen verlangte , erhieh time Werneinende Ants 
wort, in erniteh Ton 8. Beruhigt durch 
tie Berechtigkeit und bie Gute des Serzeße, fchmei- 
thelten fi) tie Proteftanten, in o&in mädften Tagen 
ihre Kirchen wieder geöffnet zu feben; ingtoifchen Wat 
ber Priaj (am 7.) kaum abgereifet , als bit beftigftt 
Babrung fi zeigte. Es wurde aufs meue gedlündert, 
und Breno: und Morbvetfudhe gemacht: Zu Caloiſſon 
hasten diut ge Schlögereien ſtalt. Zu Wann⸗ge wurden 
bie groͤdſten Ergeffe verübt. Zu Nismes ſelbſt hörte mart 
uf dr Siraſſen und öffentl. Plaben Brobendes Geſchrel 
dezen die Proteftanten. Feder zittert. Nur ein Kun: 
ber ter Morfehung ſcheint fie eisen zu Bännen.» 


Vom 14. Mod. Banflagh ;— Ara 11. > Wurde 
entfhtieneh - daß am hädften Sonntag bir proteftan- 
tifden Kirchen aicht geöffnet werben follten Man 
wollte sit Ruckkahr bed Dipartermerisskommundenten, 
Grofen de Id Garbe, und eines Thetle der Xrüuppen, 
worauf derſelde für vie Erbättung bet Orbuunz jäblte, 
abwarten, Diefer Beneral harte den Serzog von Ale 

ouleme desleitet, Er kam enstip an. Die Pros» 
Kanten erfichren ed Sonntage m 8 lbr Mur 
wollle Man ſegleich die Kirchen Öffnen, welches mars 
jedoch im ber Folge unHigfany Man beiwioß, Kur ie 
einer einzigen Kirche Bortespienft aus Briten; tind sabeE 
alle ben Umftänden angemiffene Borfiiht au gebraudein, 
aid) nicht rhıt ven Blöden iauten gut Isle: Insgedei _ 
teilten cie Proseftanten einander dieſe Anorbnüng mis. 
Zıtternd gieng mait zur Kirche, mitten under Hohuge⸗ 
ji u. Drohungen, Die Zahl »es ſchlechten Befinders 
wuchs Immer mehr an, una hatte fi bereit der Eins 
gänge ver Kirche beinächtigt, wirst Irierkänsen einjulaf 
fen, al Ben. Brafdela Barse erfchim, und eb dahin 
brachte, d+f der Pörel audeınanber 8* und ü+ 
ten dir Kirche öffneten ſich emptich. Schon . der 
Beikiinde die Kanzel befiegen ats ur Des ichet 
Larm ſich von außen hören lieh. — ee —— 
demunge⸗chten Fortgefegt; man be X 
ti —* der Poͤbel — wilderst schreien, Bchimpfen 


uns Drehen in bie Kirche; Gchrerken ed 


: ; Geiſtlicht hatte 
fid det wuthende Haufen wieder: Der e 
die Kanzel ——— vie Thürr en mn —2 
fen und der Bortisoienft fortgefest- — Nuten 
ar gg A on ihnen auch 
mit Gewalt dieZpüren zu nen; 
* * A a verfammelte Bemeinde ges 


gen ı @tunse in tödtligee Amäft — 


kam bewaffnete Gewalt an; jede janın: 
einiger Sicherheit nach Haus 5 * ie 
abst min gieng neuen Schres nie vH nuoergeborfen , 
würden geſchlagen; reife —* 
und im Rothe berumgefchleift > röfere Bewaltthdr 
Ben. de la Barse allein himber dt Bu?) > und daly 
kinkerten. Plöjlib hörte mas —2* durch einen 
erfuhr man, Buß bieſer würbig® mworsen mar: A 


Piltelenjaub tönlıp verwum voe 


Mörder, ein gewiffer Weiffel , entlam mit Hlife bes 
. Pöbels. Dirfe blutige That genügte inzwiſchen bem 
Kaud- und Morbgefindel noch nicht. Es ſturmte nach 
ber Kirche zurück, ſchlug mit Aexten bie Thüren ein, 
Bemädtigte ſich alles Silbergeraͤrhes, zerriß das geifll. 
Amtatleid, und verwandelte den Tempel des Herrn 
in einen Schauplaz der Berwältung und des Greuels. 
Diefe Schantthaten dauerten ben ganzen Tag him 
durch. Die Nacht vom Gönntag auf den Mentag 
verfich unter bangen Weforgniffen. Heute endlich er 


fährt man, daß der Gen. Briche mit einigen Trup⸗ 


pen angelommen ift, um Ruhe und Orbnung hets 
zuſtellen 10.» . 


Haag, vom 21. Movember. 


Der rußifhe Benerallieut. Hr. v. Cſerniiſcheff 
iſt vorgeftern in hiefiger Stadt eingetroffen. Man 
glauft, S. k. H. der Aronprin; werben nnverjlig- 


ih nah Petersburg abreifen. Der Hr. Baron - 


Abfaing von Brefemaurg, Pallaſtmarſchall S. k. H., 
trifft Änſtalten eheſter Tage dahin abzugeben. 


Kaſſel, vom ab. Mevember. 


Morgeftern ift das grosherzogl. mecklenburg ⸗ſchwe⸗ 
rinſche Schöne Garderegiment und ein Landwehrregi⸗ 
mans derfelden Truppen, auf dem Rüͤckmarſche ins 
- Materland , bier eingetroffen, unb bat geftern ſei⸗ 
nen Marſch fortgefejt. 


Afdaffenburg, vom ab. November. 


Geſtera Nachmittogs iſt das k. Baier, ate Hufe 
Fenregiment, unter Kommando des Herrn Oberfien 
Grafen von Poppenheim, in bie Barnifonsftatien 
babier eingerheft. 


Srankfurt, vom a8. November. 


Geſtern Abend find Se. Erjellen; ber von Br. 
koͤnigl. Hoheit dem Großherzog von Heffen zur Buns 
Besverfammlung abgeordnete außerordentliche Geſand⸗ 
te und bevollmächtigte Minifter , Herr Geheimerath 


von Sarnier, bier eingetroffen. Das Geſandtſchafts. 


Kanzlei Perfonale wird in einigen Tagen nachfolgen. 

Aug find geftern noch eingetroffen: Se. Exzeill. 
Ber laiſerl. königl. öfterr. Hr. General Eraf von Draen- 
feld; der öfter. Baiferl, Hr. Qogationsrarh von Schles 
gel. Durchpaſſirt ift ein königl. preuß. Felbjäger, als 
Kurier von Berlin nad Mainz. 

Heute ift das kurheſſiſche Infanterie: Negiment 
Rurprinz, aus Frankreich Eommend , durch hieſige 
Stabt gejegen, um fih in feine Briedensftation na 
Hanau zu begeben. 

heute erwartet man Se. Durchl. ben Fürften 
»on Hardenberg und Se. Exzell. den Herrn Baron 
ven Humbolb; die Genbung tiefes letztern, fo wie 
jene Sr. Erjıll. des Herrn Baron von Weſſenderg, 
welcher ebenfalls unverzüglich hier eintreffen wird, bat 
auf die linierbanblungen für die Territorial-Eintheis 
lungen kesjenigen Zheild von Deutſchland Bezug, 
deſſen Schicdfal noch nicht feſtgeſetzt worben if. Der 
ruſſiſche Minifter Hr. von Anftett, und her engl. 
Minifter Lord Efancarty , werten biefen Unterhand⸗ 
fungen im Namen ihrer Höfe, welche als Vermitt⸗ 
ber jwifden ben intereffirten Partheien auftreten, 
beimohnen. 

— Beim Schluſſe biefer Blätter erhalten wir die 
Parifer Zeitungen vom a4. d. M. unb werden, wer 
gen Mangel an Raum, bas darin wejentlih Enthals 
Kent, mergen nachtragen. 


|__—— mm — —— ————— — — ] 
Benachrichtigungen. 


die Ehre 
jert zu geben. 


abın, im Saele des rethen Haufes Kon. 
Joſeph Schmitt und 
Karoline Schmitt. 











Die ıhte große Hamburger Lotterie 
verdient alle Aufmerkſamkeit, weiß in derſelben nur 


—— ben ». Dejeiber, werben Unterzelchnete 


2400 Roofe fplelen, und gewinnen folgende anfıhn 
Tiche Preife, als: 


Mark 150,000, 230,000, 120,000, 110,000, 


* 101,000, amal 10,000, ıomal 1000, 585 vom 400, 


340 und 335 Mark ju erlangen find. 

Die Ziehung, melde laut Plan den 15. Fehr. vor 
nenommen werben follte, geſchieht wegen dem far. 
Een Abſatz ber Roofe, Haus erhaltener nähern Nıd- 
riht, den 16. Jan, 1816 obmfehlber. Dazu find ned 

: Originals» Loofe al. ı25, 
—* afl. ba. 30 ke., viertel & fl. Zu. 15 kr. nebſt 
an zu haben; duch wird bad Schickſal glaich nad 
gefhebener Ziehung durch die Ziehungsiifte angezeigt. 
. Buftav Stiebel, Hauptkolekteur, 
auf dem Wellgraben Mio. 24. in 
Frankfurt am Main. 


— 


Men engl. Auftern, Eabliau, Schelfifden , hell. 
Bikingen, Häringen, Neunaugen, Lapperban, ges 
räucertem Lachs, kommen nun jete Woche frifche Zur 


“fuhren an, und finb fewohl im großen als Meinen 


Verkauf zu billigen Preifen zu baten 
bei Fran Scharpff, 
im Nürnberger Hof in Frankfurt a. M. 





Von engl. Auſtern, Eabllau, Scheififhen, hollaͤnd. 
Bickingen, Bremer Briden, geräucdertem auch gefcl- 
jenem Lachs, kommen num jede Woche friihe Zufuh 
ren an, uns find bencbft hollaͤnd. Häringen,, neuen 
Galj:Tapperdan, Stockſiſchen — ädten Cyoner Trüfr 
feln, ädten engl. Genftmehl und allen fonftigen 
italien. Produkten und Gpecerei » Waaren ſtets frifh 
und zu dem billigſten Prrifen zu haben, bei 

Earl Friedr. Roth, 
in der Haaſen gaſſe. 








Im Laufe ber diesjährigen Fiſchzeit, die berelis 
ihren Anfang genommen hat, find alle Arten Bild» 
waaren, als englifhe Auftern , hol. Büdinge, Schell 
fiſche, Cabeljau, Bremer Neunaugen, holl. geräw 
cherten und geſalzenen Lachs, marinirten Theefiſch, 
achten ruſſiſchen Caviar, im Kleinen als reßen bi 
mir zu baden. Billige Preife und jeberjeit frifche 
Waare werden das Zutrauen meiner biefigen und 
auswärtigen Freunde rechtfertigen. 

Unter nämliher Berfiherung offerire ich meine 
Dienfte in afen italionifchen und provenzer Probulien. 

M. M. Höljle, 
in Frankfurt am Main. 





Unterzeichneter fabrizirt und verkauft: " 
Rape Waterloo,. 
106 à fr. 48, in Bley a fr. 50 per Pfunb. 
Diefer Tabak hat vor manchem andern den Vorzug, 
baß er burdhaus mit Beinen Stoffen vermiſcht ift, 
welche der Geſundheit nachtheilig werben Zönnen, und 
wirb ſich Kennern und Liebhabern einer guten Prife, 
bur feinen Gehalt und gute Eigenfoaften {eb 
empfehlen. ; 
Jacob de Giorgi, 
in Frankfurt am Main. 





Heinrib Ludwig Hofmann 
in Sranffurt am Main 
empfichlt fich mit einem fhönen Affortiment Juwe⸗ 
len und Bijouteriewaaren eigener Fabrik ;' auch kauft 
und troquirt er gefaßte und ungefaßte Juwelen, Pew 
len und farbige Steine. Seine Wohnung iſt in ber 
Schnurgaſſe Lit. L. Nro. 7B. 





ECattun:Pager 
€. ®. Hertel aus Burgſtadt ın Sachſen benach⸗ 
richtiges feine Freunde, daß er aud zwiſchen 'den 
Meſſen ein vollftändige6 Lager feiner fahrizirenden 
Eattune in Frankfurt am Main bei Ara. Bunfa and 
Sohn unterhäls , melde fie zu dem Babrikpreifen 
verkaufen. 








. "IT 5335.  Donnerftag, den 30. November 1815, 





Detersburg, vom 8. November. 

 Gehtern haben Ihre Mai. die Kalferin Mutter, 
in Begleltung Ihrer kaiſerl. Bob. * —*t 
Anna, bie Sera: Hefiden, Satſchina verlaffen und 
Ins Winterpalsis begeben. Die Ankunft 
Sr. Maj des Kalferd und Ihrer Maj. der Kaiſerin 

erwartet man vor Ende diefed Monats. 
Der Beniral von der Infanterie Braf Noſtop⸗ 


f&im und ber. Bönigl. bänifche Befandte Herr von 


— ge vom bergen ehr ahgrtsuhien. - 
e Witterung iſt von mechfelnder Tem⸗ 
peratur. Es friert einige Tage hinter einander bis 
3 und 6 Brad Reaumur, und baum tritt wieber 
Thauwetter ein. Indeſſen IM noch kein Eisgang auf 
der Newa und die Schifffahrt völlig offen, I 
Aronſtadt fommen meh täglih Kanffahrer an und 
andere fegeln ab. 
©todbolm, vom 13. November. 

-. Worgeftern Ind @e. koͤnigl. Hoh. der Arnprin; 
mb der Herzog von Ghbermannland aus Norwegen 
I hörten Wohlſeyn bier wicher eingetroffen. 

Hamburg, vom 24. November. 

Der ruſſtſch⸗kalſerl. A Lieutenant und —* 
mifter Herr von Cauikoff iſt am 24. b. aus Ludwig 
tüR in Samburg eingetroffen, mahbem Ge. Erjell. 
dem Sroß derzos von Medienburg- Schwerin, wie 
{don früher In Berlin dem Broßperjoge von Olden · 
burg, ihre Teeditive überreicht hatten. Den hier 
wird der Herr Gıfondte ſich nach Hannover beheben, 
fi dafeldft gleichfalls accretiticen, um dann nad 

imar, bem gewöhnlichen Aufenthalte befielben, 
zuruckzukehren. 


J lukliche Stabt 
—— 


bei der auff rordentlichen Gahrung 
Sraft pn when. 


bei_ her vermittweten 





Paris, vom a4. November 

Geſftern nach ber Meſſe haben ©. f. 5 der Pri 
—— ber Hr. Deren ee ur Be 
Graf von Mercy, ber Hr. Baton von Wincent, der Sr. 
Baron von Müffling umb mehrere aufgezeichnete 
fremde Perfonen von Stande dem Könige theils Be, 
fuche, thells Abſchledebeſuche gemacht. 

Se. k. Hoh. ber in, Auguft vom Preußen hat 

rau Herſogin vom Orleans zu 


Mittag gefprift. 

— X Abend deſſelben Tages bat ber Ka, ». 
Dürad dir Grau Bräfin Lavaleite zu einer Audien; 
bei dem Könige eingeführt, melde eine Zeitlang 

währte. Der Erfolg diefer Audienz ift mod nicht 

bekannt, allein der Zuſtand von Traurigkelt, unb 

die Vanfaın Shränen, wilde diefe Dame, als fie von 

dem Könige kam, vergoß, laffen vermuthen, es fep 

©r. Majekät nicht möglih gewefen, bei biefer Be 

Iegenhelt den menfhenfreundlihen Gefühlen Ihres 

Serjens zu felgen. 

— Heute find mehrere ſeht ſtar ke Kavallerie» und 
Yufanterie Abtheiluugen könial. preußiſcher Truppen 
durch die Barriere bei den elpfätfchen Yeltern ia Pa 
vis eingerüdt, man glaubt, daß fle mit iu der Ber 
nifon von Paris n werben. . 


Kammer ber Malrs. 
Yroped nes Marfcb alld Ne 
Sitzung v. 03. November. 


Die Gitung wurde um 12 Ahr eraffnet. Unber 
din Zeugen bemerkte man ben MRariyeü Herjog von 


Alfufera. ? 
Der Here Präfdeni trug den Vertbeibigern des 
Marfhals Nep auf, ihre ichsigkeitdklage In Ge⸗ 
genwart deſſelben verzutrasgen⸗ Der — — 
rator Herr Wellard ſucht ——* den Vortrag 
sr Arne —⸗8 Ye beiben ers 


ge nachträgliche Bemerlunge®® / er 
Ha Pan en, um am AAEI, E DE 


man jur Unterſuchung und jur Verhandlung ber 
Sache übergeben fole. 

Sierauf entſtand zwiſchen ben Fönigl, Profurator 
und ben Sachwaltern des Marſchalls Ney ein Wort 
wechſel über die —— oder geringere Nothwendlg · 
Zeit, dle neuerwähnten Zeugen abzubören. 

Die Herren Peird entfernen fih abermals, um 
zu beiiberiren. Wei Ihrer Zurückkunft erklärt ber 
Serr- Kanzler, bie Kammer fry bereit, nah dem 
Merlangen bed Angeklagten bie Verhandlungen zu 
virtagen. Nachdem man barüber bie koͤnlgl. Kem⸗ 
mijfarien vernommen hatte, wurde dieſe DVertagung 
auf Montag den 4. December um 10 Uhr im ber 
Brühe ohne allenärneitern Auffhub jur Verhandlung, 
jur Unterfudung und zur Aburtbeilung biefer Bade 
feftgefeßt. Es war 7 Uhr des Abends und ber Herr 
Kanzler erflärte die Sitzung für aufgehoben. 

Am andern Morgen in ber Frühe um b Uhr 
wurde der M. Ney unter einer zahlreichen Ma 
ven Bendarmen und Mationalgarden zu Pferd aus 
dem Palais der Kammer der Pairs wieder nach bem 
Gefängniije der Conciergerie zurückgebracht. 

.— Die Polizei hat eine unächte und fehr fehler 
Bafte Ausgabe des neuen Tractates und beifen Der 
benkonventionen, bie man’ mit Ueberellung in das 
Publlikum gebracht hatte, in Beſchlag nehmen laſſen. 
Die Parifer Blatter erlären fih für bevollmächtigt, 
betannt zu machen, daß dleſe voreilige Ausgabe Bel» 
nen Glauben verdiene, indem ſolche nur dureh eine 
in Irgend einer Kanzlei begangene Untreue zum 
Drud befördert werden Bonnie. 

— Don Kelten ber hohen verhündeten Mächte 
IR ber Herr Ritter von Bent damit Brauftragt, den 
meuen am a1. db. 
deutſche Sprache zu überſetzen. 


Zractat zwiſchen Oeſterreich, Grosbrits 
tanien, Preußen und Rußland 2 
der einen Selte und Frankrelch au 
der andern Selte, unsergeihnet zu 
Daris, den aı. November ıdı5.. 


(Bortfegung.) 

rt. 1. Die Grängen Frankreicht bleiben fo, wie fie 
im Jahre 1790 waren, bis auf die beiberfeltigen In gegen» 
märligem Xrtilel angegesenen Mobifilationen: a) Im More 
ben bleibt die Gräuginie, fo wie fie in bem Parifer Trac⸗ 
1at beflimmt worden, bis Qulvrain gegenüber ; von ba geht 
Fe längs den alten fränzen ber beigiihen Provinzen bes 
vormaligen Bisihums Lüttid und bes Herzogthume Bouillon 
hin, fo mie Diefe im 3 1790 waren, und fo, baf dic rin» 


gridloffenen Zerritorien von Philipperille und Masienburg,: » 


neb den gleihnamigen Keflungen, fo wie das ganze ‚Ders 
zeglhum Boulilon aufergalb bes franzöffhen Gränze zu 
Liegen kommen. Bon Willers bei Arval, an ben Gränzes 
Des Diparıemınts ber Arbennen und des Derjoatbums kurem⸗ 
burg, bis Perle an ber Ghauffee, die von Thienville nad 
eier führt, bleibt die Bränzlinie, wie fie im Parifer Eracı 
—* u: Ye morben. Mom Perle aus geht fie über Launds 


alwich, Schardorf, Riederwelling,, Pellmeller, wels 
de Oerter nebft ihrem Gebiete füammtlid bei Frankreich vers . 


bleiben, bis Houvre und länge ben alten Gränzen der Band» 
ſchaft Eambrid pin, fo, dab Saarlouis und der Lauf ber 
Saar mebft den rechts won der oben bezeichneten @inie geles 

enen Dertern und ihre Bebiete außerhaih, art franzöfiiden 

tänzen zu lisgen kommen. Bon >“ änzen ber Land⸗ 
haft Saarbrac am wird die Munziinie die nämlige feyn, 
die gegemwärtig die Der-timente der Mofel und des Rier 
Versheind von Deursiamd tsennt, bis jur Lauter pin, bie 
Bann bis zu igrem Ausfluß in ben Rhein zur Gränze dienen 
fol. Das ganze auf dem linten Ufer der Lauter gelene Bes 


diet, mit Einfhins ber Feſtung Landau, wird zu Deutfde . 


Land gehören. Die Stadt Meiffenburg jedoch, burd weiche 
dieſer Fluß quer buschläuft, fol, mern einem Mayon auf 
dem linken Ufız, gamy bei Frankreich bleiben. Diefer Rayon 
Ach nit Über 1000 Zoifen beisagen, und durch bie Kom 
niffarien, welchen bie zunähR vorzunehmende Gränzbetims 
mung übertragen werden wirb, no genauer beflimmt wer⸗ 
den. b) Bon dem Kusfluffe der Lauter zu, längs den Des 
partementen des Rieberzpeind, des Obercheind, des Doubs 
und des Jura dis zum Kanten Waadt bleiben die Gränzen, 
wie fie bush den Parijer Tractat beſtimmt werden. Der 
Thalweg deu peins foll die Graͤnze zwiſchen Grankreich und 
den deutichen Staaten bilden; aber im Wefigfanbe ber Zus 
feln, wie eu im Folge einer neuen Beſichtigung bes Laufe 
dieſes Fiuſſes beftimms werden wird, fol teine Veränderung 
flatt finden, ber Kauf des Fluſſes mag fih im Werfolg der 
Beit verändern, ils eu mil, Es follen innerhalb 3 ionas 


M. unterzeichneten Tractat in bie 


ten dan bem beiberfeitigen hohen contrahteenden Mächten 


"Rommiflarien esoannt werben, um bie befagte Beſichtigung 


vorzunehmen. Die Hälfte der Brüde pwiſchen Straßburg 
und Kehl fell zu Frankreich und bie andere Hälfte zu bem 
Großpergoathum Baben gehören. c) Um eine birete Ber« 
binbung geeifhen bem Kanton Benf und ber Schweiz herjus 
ftelen, fol ber Theil ber Lanbihaft Ber, der Öfiih vom 
dem Seman, Tädlid vom Gebiet bes Kantons Senf, nörblig 
burd ben Kanton Waadt, unb weitidh durch ben | ber 
Berfoir und eine Linie, welche die Gemeinden Colley ol 
und Mogreis in fid) ‚begreift, bie Gemeinde a 
Frankreich laͤßt, begraͤnzt wird, am ben fü 

beaftaat abgetreten und mit bem Kanton Genf vereinigt 
werden. Die framgöfifhe Douanenlinie fol weſtlich vom 
Jura aufgeftelt werben , fo daß bie game Landſchaft er 
außerhalb diefer Linie zu liegen kommt, d) Won den Grän- 
zen bes Kantons Genf am bit zum mittelländiſchen Meere 
twied die nämlidhe Gränzlinte ſeyn bie im Jahre 1790 Kranke 
zeih von Saroyen und ber Gralfhafıe Rizza trennte. Die 
Berhältniffe, welche der Zractat von 1814 ywildhen Feanke 
zei und dem Kürftentyum Monaco wicher bergeftelt hatte, 
folen für immer aufhören, und die namlichen VWerhäitniffe 
zwiſchen biefem Fürſtenthume und Se. Mai. bem Könige 
von Sardinieh ftatt finden. ©) Alle in bie Gränzen des 
franzöfifben eb ers eingefhloffenen Territorien und Die 
ſtrikte, wie fie in gegenmwärtigems Artikel feftgefegt worden, 
bleiben mit Frankreich vereinigt I) Die Yopen contrafie 
renden Mächte werden innerhalb 3 Monaten, nah Unter 
seihnung bes gegenwärtigen Tractatd, Kommiffarien ernen« 
nen, um alles, was auf bie briberfcitige Grängbefimmung 
Bezug bat, in Ordnung zu briogen, unb fohalb als biefe 
per gen y — au Stande find, follen Karten 
amaefertigt und bie nzpfiple zu Beztichnung ber 
feitigen Gräugen errichtet werden. « u. 

s. Die Feſtungen und Diftrikte, die nad vorftehendem 
Artikei nicht mehr zum feanzgöfılhen Gebiete gehören foRen, 
meorben in ber im gten Artikel ber gesenwärtigem Tractate 
beigefügten Dilrtärtonvention beftimmten Friff den verbün⸗ 
beten Mächten übergeben, und Ge. Maj. der adaig von 
Drantreich Leiften für fi und ihre Erben und Racieiger 
auf ewige Beiten auf die Gouveränitdis. und ige 
sehte Biriht, die Sie bisher über die be,agten Teflungen 
und Difrricte andübten. 

3. Da bie Kefungswerke von Häüningen bie Stadt Bas 
fel beftändig in Unsupe verfegt haben, fo ſiad bie hoben come 
trahisenden Bächte, um der Schrei; einen neuen Beweis 
ihres Bohlwollens und ihrer Bürjorge-jw geven, unter fi 

bereingelommeh, bie Beftungtinerte von Hüningen nieder 
Plifien zw laflen, und die franzafiihe Regierung mat fid 
aus dem nämligen Beweggrunds enheifgig, Be memale wies 
der herguftellen, und wenigfiend auf eine Entiernung von 
dret Lieues won ber Stadt Bafel Erine andere Zelungswerte 
an beren Stelle zu errichten. Die Neutralität. ver @&meiz 
fou ferneg auf bos nörblid, von einer Linie, die don Ugine 
ausläuft, und, den &re won Kanecy füolid mit eingefclofe 
fen, über Fuvenge bis Erhereinc und von do bis gum Gre 
von Bortger und zur Mhone hinscht, fo wie e# buch. nem 
Art. 93 ie 53 ** Kopgreffed mit den Pros 
rinjen von Shablats und Aaucigny geſchehe 

— —* ah 8 zes 

4. Die Gelbentfädigung, werche Frankreich be 
beten Mächten leiſten fol, iR * —* ne 
Branfen beffimmt; bie Art und Weife, die Kermine uns 
die Bürgfhaft für bie Bezahlung biefer Summe follen durch 
28* —— seawiiet werben; melde chen MM 

g und gültig jeyn fol, als wenn fie wirn 
— — —— — wäre. ” ——— 

» Da der unguhlge und gähtende Zukand, ben Kranke 
zei nad-fo vielen gewaltidmen ee 
zuglich nad der lthten Katafteophe, uhzeadytist der pätere 
lien Adfihten bes Königs und ker Bortheiie, weldhe allee 
Kioffen feiner Unteripancn durch die Werfaffungsurkunde gra- 
worden, mothwendig goch verſpürt, zur @icherheis der 5 
anhharien Staotea Masrrgein der Worfiht und itmpordrre 
Gewäprleiftung erforderiig macht, fo hat man es für unge 
latich gehalten, auf eine beftimmte Zeit Stelurgen ir 
Beankreid, durd ein Korps von verbünbeten Troppen bes 
fegen zu laſſen, unter dem ausdrötligen Werbepait taf 
biefe Befegung weder der Gouvrränität @r alechriftigen 
Majekät, no dem Reſiglande, fo wie er durch gegenwäre 
tigen Zraktat anerkannt and deitdtigt worden. Tintrag 
thun ſell. Die Zahl der Aruppen fon fih nicht über 180,000 
Bann belaufen. Den Dberbeiehispabir diefer Armee ernene 
nen bie verbünbeten Mächte. Diejes Acmetetorpe wird bie. 
ſeſten Plaͤe Gonde, Walenclenn:s, Beukain, Gambray 
le Qucsnop, MWaubeuge, tandersies, Avıtnes, Hotzey "” 
Gioet neoft Gpartement, Weyieres, Gedan, Wonmebp, 
Khionsike, Lengwp, Bitſch unb den Brüdenfepf von Fort 
Souis befegen. Da Brantseih für ben Unterhalt ber biergw 
beftimmien Krmee zu forgen hat, fo foll Kies, mas fd 
auf diefen Begenftand beaicht, im einer befonbeen Konnenz 
tion requliet werden, In biefer Konvintion, welde ehtr 
fo kräftig und gülrig ſeyn fol, als wenn fie wbrtlich ip ges 
genmwärkigen Zraitar eingeigaltet wäre, follen auch die Yoga | 
altaiſfe zwiigen des Dkkupationsarmse und dem Civil und 


Wriıitärbehörben des Landes regulirt werben. Diefe mititk« 
rtfhe Befehung kann höäftene fünf Sabre bauten, mb vor 
>Hiefem Zermin endigen, wenn bie verbündeten Gouveräne, 
na Berlauf von drei Jahren, in uebereinfimmung mit 
>x. Wajeftät dem Rönige von Frankreich, die Lage umd bag 
gagenfeitige Intereffe, fo wie die Kortfhriite, welche bie 

ebergeritelung ber Orbnung und Ruhe in ankreich ges 
macht Haben wieb, zeiflih erwogen und einkimmig aner» 
kannt Haben werben, daf bie Beweggründe, welche biefe 
Maßregel veranlaßten, mit mehr vorhanden find. Aber 
toie auch das Refultat diefer Beratbfälagung ausfallen möze, 
nac WBertauf von fünf Jahren werden alle von ben verbäns 
beten Xruppen befesten Pläge und Gtelungen obne weitera 
Aufenthalt gerdumt und an Gr, elersriftiäfte Majendt, 
Ihre Erben und Rachfolger übergeben. 

6. Alle andere fremde Truppen, bie nit mit zu der 
DEkupationsarmee gehösen, werden in beflimmten Briten, 
welde ber gie Artikel ber gegenwärtigem Xractate angts 
Yängten Militärs Konvention beftimmt, das feanzöffche Ge⸗ 
biet räumen, (Bortfegung folgt.) 


Paris, vom 25. November. 


Der mespolitanifhe Bothſchafter har geftern Bel 
Dem Könige eine Xublen; — Am nämlichen 
Zage um ı Uhr hat Se. Maſeſtät auch dem Kern 
@enerot von Zisthen, welder das Oberfommando 
über die in Frankreich zurücbleibenden königl. preufs 
ſiſchen Truppen führt, eine Audienz ertheilt 

— Heute um 11 Uhr bat ſich die Kammer der 
Pales verfammelt, um die Ablefung bes ihr im die» 
— Sitzung mitzutheilenden neuem Traktars anzu⸗ 

ven. 

’ — Das Londner Handelshaus Baring u. Comp. 
fol ber Regierung jur Uebernahme der Entrihtung 
ber Ariegstontribution von 700 Mill Franken neue 
VBorſchlage gemacht haben. Der Chef biefes Haufes, 
Kerr Baring, hat ih dieſer wichtigen Angelegenheit 
wegen ſchon vor einiger Zeit med Paris begeben ; 
«6 heißt aber, die franzöfiice Regierung wolle erit 
die Meinung mehrerer franzöffcher und anderer Banı 
Bier Häufer auf dem feſten Eunte vernehmen, che fie 
der dleſe große Ginanj:- Operation einen beflimmten 
Entſchluũ fahr. . 

— Nah den neueſten Briefen aus Nismes if 
bie Schußwunde, welche der Benıral Lagarbe erhal 
ten bar, nicht tönstih, derſelde befindet fic vielmehr 
anfier aller Gefahr und fegar ſchon auf dem Wege 
ber Seneſung. Der Präfeet des Bart: Departements 
bat In Beziehung auf bie zu Mismes vorgeflcnen 
ſchandlien Ereigniffe und tumultuariſchen Bienen’ 
an bie dortigen Einwohner eine Proffamation er 
Lafjen, in weich er im Namen des Devartements ben 
Militär » oder Zioilperfonen, welche denjenigen, der 
nad dem Beneral Lagarde geſchoſfen hat, angeben 
ober Ihn gefangen einliefern würden, eine Belohnung - 
von 3000 fr. verſprochen wird. 

— Geſtern has die Gattin des Marſchalls Mey 
bei dem koͤnigl. Gtaatsminifter Herzog von Richelien 
im deſſen Hotel eine Audlen; gehabt. 

— Die Rufen hab 
burg verlegt. Bon Tpienvile uns Verdan bis Cum- 
bade If ein fehr betrachtlicher Korbon von Bäniglid 
preußiſchen Truppen aufgeft-lit. 

— Der Affienhof von Orleans hat auf eine ge 
wife fe beſtimmte Zelt den Joyann Wermard, 
einen Mufltus, zu Zwangs arbeiten verurtbeils, - weil 
derſelde überführt war, die Unterſchriften der königl, 
Muinifer ſewohl, ale die Siegel der verſchiedenen 
Abminikrations- Aemter wit der genaueften Achnlich- 
Brit nachgemacht zu haben. Dura diefe verbreieris 
(de Induſtrie hatte fi der Verurtheilte Mantar- 

ſtellen, Orden#detoralionen, Gehalte und Penüonn 

iu erwerben gewußt, Die Täufhung, welde er ſei⸗ 
nen Verfälfpungen zu geben wußte, war fo grofi, 

daß er neh nicht entdecktt ſeyn würde, wenn er «6 

nit gar zu arg gemadt hätte. Die Summen, um 

melde er die Regierung zu dringen mußte, follen 
beinahe nicht zu berechnen ſeyn. 


Kusder Schweiz, vom 34 November, 


Au Careuge werden 3000 Mann viemonteflfcer 
Rıuppım erwartet, welche beſtimmt find, denjenigen 
Auihail ven Gavapın zu beſetzen, der dem Könige 





en eine Barnifen nah Saar 


fommen, bie von dem Erjber)08 


ber Föniglı prenß, Suaimimifter BE — 


von Sarbinlen hurch den Parlſer Traet m 

ben it... Ein Theil biefer & i er - 

Eid —— —* ruppen iſt Gchon in Di ee = 

f s t, baß ber General N 

feinen ufenthatson in der ‚Sowei, a —— — >> 

—— af einer feiner Mitanten bie en 

— Am 18, hat man zu Hlni 

Penis — Werke Arorenge. ante room — ⸗— 

gen auf 300 Schritte weil. Am ao. una, ee 

biefe Operation am dem nad ber Seite yon ——— 

seid und. Neudorf gelegenen Werken wider 

Mit diefen Cprengungen wird jebem Zag aufs >: - 
ven, Indem der Raifer von 


blefes Monats an gemöthigt' fe 
bie fie gänzlich aus rn ich 


Bom Oberrhein, vom 19. Movenber. 

Man vernimmt nunmehr endlich mit Bette um KE 
‚beit, daß das vom öfterreibifhen Feldmarfgıll: Ei eure 
tenant Wimpfen ommantirte Truppenkorps, ba FELD 
noch immer im frinen bisherigen KRantonnirungese Tem, 
Erfah befindet, Befehl erhalten bat, intn WS ses= 
Tagen Novembers aus diefen Stellungen aufs bw em 
Gen umd auf das rechte Rheinufer zurüd u sc here nn 
Diefes Korps wird nicht, wie man feir einiger Ze 
verfichers hatte, feine Winterguartiere iwiiden Zur >. 
und Mainz nehmen, fontern es fell, nıd den wfmm— 
gegangenen Jnftruftionen, durch das nirdlihe DE Ik er 
temberg und an ber fürlien G@ränze von FGranfe ae 
bin, in bie Oberpfal;, und von dor: nad Döbrmn e u 
— F 2. — muß Wiimpfens Korps Se 

n paffirt en. i 

Diheulgra ——  Zruppen, wide Fame 
Elſaß überwintern werben, ind mod nid dafeIp gr 
eingstroffen, fondern jolen erft ie Elnftigen INT o an u E— 
aus Burgund daſelbſt anlommen. Es (dein, Du 
diefelben aus Negimentern beftehens werden, bie DEE en 
ber zur Öfterreihifd italienifchem Armee gehört babe — 


u bivuafiw ze oe 


"von der bereits viele Truppen buurch Brandıe Eco ru ⸗ 


In einiger Entfernu n Befangen vordl, in ca ——— 
Aber Bstg che aus aber aufdas ruck> m 
Rheinufer gezogen find. Man verſichert keflimmm u 
baf mehrere Öferreihiige Truppen von ber bicpoe 
gen Frimoutſchen Arme ins Elfaß Fommen, = zu u 
Barnifonen dafelk Gedeh mis Musnehme ber zur 
ungen eben werden. - 
, *7 Parse it neh immer midte 7 
Es id zwar, daß die Defterreider ni Emm 
ber Mähe der Feſtung onzentwire baden, aber — E 
eigentliche Blokabe derſelben hat ————— — — 
ſchelnt, der öfterreihifhe Generat Mass En Bau = 
felbft Befeht erhalten, mit affeme meistern Mirgn IE m 
ten einzuhalten, bis gleihjeliige Wefehle an ihn ei 
an den franzöflfhen Kommandanten so Yan, "= 2m 
eingetroffen fspn werden, wonseredd * y Unaz 
nebmlichkeiten ins Reine ——— „> "ah : a — 
ed werde eine dentfhe Nomimafk pr abhängen van. un we 


den Beneral-Bieutenauts Engelhard > N 
der mac hlefiger Refdenz beitimmten ne, mia 
2. lünftigen Monats aus u 16 * 


Frankfart, vom 49 ge = 
Sefren Abends find Ge. Durbl, It Bürk 
Harbenderg, Lönigl. preußifher. — — he 
ohem ni er reger eteaen. Mi 
ra um x n aſte ® 
. — 34 erreffiht — — 


Se. Exil. ber Herr Waren von Mertené, Lönigl. 
b+nrövericher geheimer Kabinetsrath un Befundter 
om Bundedtoge; Herr Schmid, Breuolmäctigter der 
H.nfefläbte; Herr Bourcaurd, Löniglih nieberlän- 
bifh:r Kath und Kemmifferius bei ber Central Rom: 
mifien der Nheinfhiffehrt; Ge. Excell der Her 
Bıren Barclay de Toy, kalſerl. ruffifcher Major, 
melder als Rurier von Paris kommt, und ſich nach 
Petersturg begibt. 
An bemfelben Tage find Se. Durchl. ber Prinz 
Philipp von H· ſſen · Homburg, öfters. kalſerl. Benerel- 
elbmarfhall:Lieutenant, von Mainz lommend, durch 
fige Stadt neh Homburg paffirt. 
— Grit einiger Zeit hatte ein Raubmörber, Ra 
mens. Brafel, die Brgenden von Wien mit feiner 
zahlreſchen WBante un gemacht. Die öfterreidi- 
hehe Regierung site eine bedeutende Gumme auf die 
baftwerbung dieſes Mäubers aus geſetzt. Num er 
tman durch dam öſterreichiſchen Beobachter, daß 
derſelbe 3 der ns vom ı9. auf ben zo. -i M. 
mifhen Horn und Golabrunt aefangen, und am 
er 1% ftarker Vedeckung nah Wien gebracht wor 
dem iſt. 





Beılanntmadung. 

Zr den JInvallben Tg ame de FAIR find 
dem Unterzeichneten, ouffer benen in Rro. a8ı, 303, 
3:3 unb 320 biefer Blätter angezeigten Beiträgen, 
abermals nahfichende - milde Baden eingefendet wor. 
den, nämlich: 

Minsk einem Schreiben des Einigl. preußiſchen 
geheimen Raths und Regierungs : Kommiffarius bes 
te Fulda, Herrn von Mey, folgenden 
Sahalts : 


„Der Herr Schlehhauptmann von Maricourt 
„aa Bulda bat einen Theil feines Behalıs zu 
„meiner Dispofition geftellt und mir Üderlafien, 
zn wohltbätigen Iwicen barüber ju bisponirem. 
„Ich nehme Beinen Anftand, hiervon bie Summe 
„von Eintaufend Gulden für bie auf Em. 
„Sochwohlgeboren Veranlaffung bier eingeleitete 
‚WVerforgungs » Anftalt für eine Anzahl unter 
„dem Dberhefehl Gr. Durchl des Fürften Blucher 
„von Wahlſtaht an dem benfwurbigen Tagen 
„uem 15. bis 18. Juni db. 5. invalid gewors 
„denen deutſchen Krieger zu ajfigniren, und er 
marke baber Em. bigeboren gefällige 
„Diepoſition Über den angrjeigten Wetrag.’‘ 

„Ich verbinde mit Yiefer Anzeige ben aufrich ⸗ 
„tigften Wunſch, doß biefe von Em. Hodmehl- 
„geboren und einem Merein füb- beusfcher Ba 
skerlandt: Freunde errichtete Verforgungs. Anftalt 
sfr ſolche Invallden fernerhin den beften Fort⸗ 
„gang gewinnen, und als ein Monument ächt 
„teusfcher patriesifher Befinnungen jur Ehre 
„für uns und unfere Nachkommen a 


möge. 
[3 . . . 1000 fl. — kr. 
Ferner fine eingegangen: 
durch den Herrn Kanzlei Aſſeſſer 
@roc# in 335 
a) von der daſigen Hülfsgefrll, 
ſchaft bei Belsgenbeit des 
Feſtes vom 10. Oklober d. 
—490 1. 
b) von ben Frauen und Jung» 
frauen bafelbft 33 fi. 1a Er. 
— 6f. 12 kr. 
Von einem Ungemannten aus 


Nıfıu Biegen e 5 R 10f. — kr. 
Ben einer ungenannten Fran, 
furterin b Kronthaler oder ıdb fl. 1a kr. 


— 1089 fl. 24 ir. 
welches ber Unterzelchnete, verbimdın mis feinem 
—78 Dank, hierdurch zur oöͤffentlichen bs 
nik bringt. 

Frankfurt ben ad. November 1815. 
Der königl. preußiſche bei der freien tabs 
. Srankfurt akkreditirte Gefchäftsträger. 
Otterſtedt. 


Benachrichtigungen. 


* den 1. Dezember werben Unterzeidhnetr 
aben, im Saale des rothen Hıufes Eon: 
zert u geben. , 
. Irſeph Sumitt unt 
Earoline Schmitt. 











Alle Sorten Bergoldungen ju Ameublements, als 
Luſter, Agraffen, Rufetten ıc., fo wie aud ven alı 
Ion bisher geführten zu demfelben Zwrck dienliden 
Sournituren find wieder bedeutende Parthieen in dem 
neueften Geſchmack angekommen bei 

Wirt Reidart, 
im Mürnderger Hof, Lit. €. Mr. ıaB. 











Eotterie-Angjeige. 


Zur Gen und legten Kiaffe ber Agften Frankfurter @tabt 
lotterie, melde den 6. Dezember 1. J. zu giehen angefangen 
wird, und in welder bie wichtigen Preife von fl. 60,000, 
25,000, 13,000, 6000, zweimal ‚ viermal 2000, domal 
100@ Gulden, nebft 34 kie nern die Cinlagt Überleigenden 
Yreifen zu gewinnen find, belommt man ganze Eoofe zu 75 fl, 
», halbe zu 37 fl. Bo Er, beittel zu 5 fl, unb Wiertels 
a fl. 45 Er. gegen poſtfreie Ginfendung des Bes 


Zohann Daniel Simog, 
in Srantfurt a. M. 

nn 

Bewebrverkeigerung. 
Donnerſtag den 7. Dezember I. 3. Bor: und Radmits 
tags werden allhier im deutſchen Hans circa 1200 Militär, 
ze genen glei baare Bezaplung ffeatlich am dem Meile 

ten en verfteigert. 
brankfurt a, M. den 21. Monember ıBıB, 

3. G. Glebinger, gefhw. Ausrufer, 


u u — 
An alle Buhyanbiumgen if jegt verfandt: 
Taschenbuch für die gesammte Mineralogie mit Hio- 
cht auf die neuesten Entdeckungen von tr, C, 
« Leonhard. gter Jahrgang io a Abtheilangen 
mit Kupfern. 8. Pteis 3 Ihir. 16 gr. 
Beanffurt a. M. den ıd. November 18:6. 
Ich. Ehriſt. Herrmanuſche Buchhanblung. 


— — —— 


Ale biejenigen, welche Forderungen an bie Werlaffen 
Maft des opmlärgft zu Horchntim, Devartemens som Don. 
meräberg, Kanton Pfebddereheim, verstorbenen Bürgermii. 
fee Herrn Priltpp Holzmann haben, werden om auf» 
gefordert, ſolche Monica den 18. Dezember b. 
itichnetem Roide in deffen Amtskube anzugeben. 

Pſebders heim den a0, yrovember 1815. 

®Sandberz, 
— — — —— 

Mittwoch den 20. Dezemberel. J. früh um wer⸗ 
ben in dem Saſthauſe zum wilden Bam en 4 chende 
befärisbene zum Hollander Helstransport und Blöfen eigends 
verfertigte Geſchirre gegen gleid, haare Brjablung entweder 
im- Ganzen, in mehreren Partbie-n ober jebes Stid einzein 
nad etwaigen Merlangen der Liebpaber Öffentlich vexiteigert 
werben, und war: 

ı) 313/, im brauchbarften Boftande fich befindende Vo gen. 

30 jum Theil ned fat 9’n; meue verfgiedene Ketten. 

3) 35 Winden von verfehirtener Größe, 

4) » nod) fa gany- neue Geile. 

5) Ginige Zaufend Wieden mebft mehreren anbern Gegen: 

- Händen, als eiforne Klammern, Kehmihuhe, Hafen ie. 
welche ſammtliche Geaenftäude vor der Bet ſteigerung dahler 
in. Augenſchein genommen werben Können. 

Adaflindurg den a3. Rovember ı8ıB,. 


— — een — nn 


An ale Buchhandlungen ME jegt verfandt-: 

Jahrbuch der Staatsarzueykunde von Dr. J. H. Kopp. 

Bier Jahrgang, mit 2 linpfern. gr. 8. Preis a 

20 gr. 

Der Werth dieſes Werkes: ift allgemein anerlannt. — 
ür biejenigen Herren Xerjte, melde bie gange Folge der 
sher erfgienenen Bände nicht deſigen, it bie Einrigiung 

Een worden, ba auch bee gegenwärtige unter dem bee 
onbern Zitel: 
Jahrbuch der Staatsarsneykufde-für- 1816 
zu haben ſey. 
Brantfurt a. M. ben 18, Movember 1616 
Io). Chriſt. Hresmannihe Buch hanblumg. 
































* Wien, vom 23. November. em 
2. d., Abende, iſt eh dem auten Ankalten 
ber biefiaen Pollzel gelungen, den Räuber —— 
Sraßel feſt zu mochen. Die Poligei war I (gen 
feit ei Wehen mit Ihren Armen näher, ald et. 
% einbildete; indem «6 ihr gelungen Mar, einige‘ 
ver Vertrauten umter feine Bande zu mijden, umb 
ſo feine Schriite dahin zu Irlten, wo fir ihn haben 
wel. Er war im elme Dirme verliebt, die (dem 
Mfangen (aß, der man aber, ofite daB fie Das Aie-— 
Fihrtiche dabei merkte, Gelegenheit machte, ju ent: 
Bommen; bles um ihn bur& fie und eine Befehim, 
ie man während ihres Gefängniſſes Im ihte Geſell. 
haft ju ſchleben gewußt hatte, In ein gewiffes Haus 
au lecken, wor zu feiner Verhaftung ſchon alles ver⸗ 
anftaltet wir. Ein Vertrauter der Obrigkeit, den er 
aber für dem feinigen bielt, trat mit ihm zuglelch in 
leſes Haus ein, und ſorgte weiter bafür, daß er 
ht mehr entgehen Ponnte. Man fagt, der Juftiziar 
des Stadichens Drofendorf habe befonders viel bazıs 
beigeteögen , «Mes ſchon ſeit mehrerer Zeit zur Reife 
zu bringen, was bie V ng diefes Rauberhäupt · 
Iings erleichtern Bonnie, ber feit vier Monaten feinen 
Unfug fehr laut trieb, aber and fon früher bekannt 
war. Man ergriff ihn im der Begend von Hern, 
lieferte ihn den ao. d. Bis Gtoderau, und vorgeitern 
Mittags warb er hleher gebracht. Die Mewaierde 
des Volkes, Ihn zu fehen, war fo gro, daß ihm 
Zauſende BIS jenfelts ber Domau entgegen giengen, 
und auch vorgeftern Abend mod) viele Hunderte auf 
hun Goeſſen ſtanden; weil fie hörten, daß er in ber, 
Macht von dem Polizei» Amihaufe nad dem Stadt: 
gerihte am hohen Markte gebracht werben folltes 
Neapel, vom 9. Movember. 

Kürzlich And bier vom Palermo ı= Lranspert- 
ſchiffe aebſt der Fregatte, die Minerva, und am 
dern Rriegsfahrzeugen der königl. Marine angelangt. 
Pit viefem Konoboy Eehrten fehr wiele Neapolitaner, 
dl⸗ ——ã in @tjilien verweilten, in ihr Väter 
fand jur. 

— Beitern bat ſich Ge. königliche Hoheit Pring 
Liezeſd In Begleitung vieler —* Fremden 
nch *8 alten Pompei begeben, und nachdem bier 
fılden Ye ehrwürdigen Ruinen biefes Monuments 
der Viiße unferer Vorfahren  forgfältig in Augen» 

(dein genommen hatten, Iud Be. Bönigl. Hch. feine 
elta Bike au einer Colation in bem fhhnen Haufe, 


554. Sreitag, den 1. December 


— Ya der Nacht dom 14. auf ben 


um, wenn es für zwed 
A fie es f *38 





wis Artınag 





1815. 








Atteon· t, eines der meruleitgfk = 
Aufgegrabenen Bohne, ein . ni Sen 


Benua, vom id, November. 


15: dm’ er 

Rh cin fürchterticher Sturm auf Derm MWiere, Au. 
er 2 Tage Lang anbiel. Ihre Fönigl. Sch. me 
Inzeffin von Wallis, weide ih ben Hiemvorn_ — 

eingefbifft hatte, Biieb im Hıfım am Berb; ba u 

da⸗e Most geſtern Morgen rubig wurbe, ft ifE man 

FA Mowa; Auf wilder Yhre- böntgl. — — 
$ eingerbifft has, unter Eitotte des Kine . 

ber Leviashan, unter Segel gegengen. = 

. Bleten;, vom 15. Movemder: 


; Werfleffenen Samſtag dahrte umfer geliebte · ¶ 
Großherzog nad einer ——— Abwefenhit wie > 
hierher zurüef, Wir hegen die Be ffnung, ben Kaffe. 
und bie Kalferim, nachdem Allerböchftotefelbn — = 
land mit ihrer Anweſenhelt deglcke baden weryann — 
———— 
er exhahene |Monar n r en m > 
Licht der Welt erblidte. — 


Mallanb, vom ss. Movermbet. 


Am i4. b. jog das Regiment arit fon g ; 
unter A * wiriigen Oberften Bla ze Fe 
aus ———— Pe in Parma din. €. 


"paris, vom a4. Movdember. _. 


Kractat zwiſchen Defterreich, Grosp. 
senien, Preußen und Mußland ni — 
der einem Seite und Frankrelch — 
der andern Gelte, umserjelönee 2 
Paris, den aı. November ı8ı5, 


% nn idre Regenten 

t. #9. allen Länbetn, wel oe 

fein, fon t- in Kraft —8* de 58 ar * 

aüd) derjehigen Cintictangen, bie eine 8 . A Fien fe. 

werden, For darin — * ns u „Se 
’ inwohrnten, ch 

I a traum von 6. Jahren, von der Zus 


Ing det Matififarinen an ee de Eigen > 
iıe 


) 
nben, 

zu biepöniten, uf 14 nes iprem MWohlgefällen 

b d zu eben. 
ne Werimmungen;nes waziter, Brictittsete 
vom 30. Wat ıBı4, welche "no" aus auf diejenigen &p7 = 
Biete und Difrikte anwendbar, bie bus DER aestatvdt tig e 
Tractat adgetreten worden find. 


— 


a Die toben Eortrabirenten Parthelen haben ſich bie 
verfeledenen Fetlamationen vorlegen loflın, weide burd 
die Mihtvellilebung des 19. umd der folgenben Artikel tes 
Rricbentiroctatd dom Bo. Mat 84, fe wie bie zwilden 
Erofbrittanien und. Fraukreich uaterzeichneten Zufagartikel 
bed gedorhten Krectats herfommen . ba fie hun wünfden, 
den in Diefen Artifein enthaltenen Beflinmmungen eine gröfr 
fere Dirtfamteit zu geben, urd zu diefer Abicht durch ziwel 
Rebentententienen, den von briten hellen zur vohftänbis 
nen Wobziehung ber oben gedachten Artilel enjuhaitenben 
Gang näter beftimmt haben ; fo ſollen kiefe gebadte beiden 
Nibenkonventionen, fo wie fie dem gegenwärtigen Tractat 
angefügt find, bie ndmlide Kraft und Wirkung haben, als 
wenn fie in denfelben wörtlib eingerüdt wären, 

vo, Alle währenb den Keinbieligkeiter emahten Gefan⸗ 
genen , fo wie alle Brife.n, fie feyen freiwillig geflelt, aber 
ausgcheben worden, follen in dem Fürzeft mögliäften Beit- 
zaume zurücdgegeben werden. Das nämlide gilt au von 
denjenigen, meihe dor dem ricbenstractat vom, Bo. Maf 
1814 zu Gefangenen gemacht, and bis jeht nch nicht zurüd 
egeben worden find, _ 
s1. Der Dartfer Friedendtractat vom 30. Wat ıBı4, 
fo wie die @siufafte des Kongreffes zu Mien vom 9.'"Yuni 
815, wirden durch dem gegenmärtigen Troctat tefiätiget, 
und id auen ben Punkten aufrecht gehalten, melde darch bie 
Giaufeln des gegenwärtigen Trartats Leine Mopifitaticneh 
erhalten «baden. 5 

ı2. Dre gegenwärtige Zractat und defien ihm angebo⸗ 
gene Nebertendentienen ſellen auf einmal und zu gleider 
Beit Botifigtt werden, und die Satiklationen folen inner. 
haib einem Zeitraume von = Menaten, oder noch früher, 
wern es fenn fonn, ausgewechſelt werben. 

Bu weſſen deſte mehrerer Veglaudiguug bie tefpektiven 
Berolimästigten biefen Tractat unterzeichnet unb mit ihren 
Eirarin und Meppen verjehen hoben. So geſchehen zu Pas 
rie dru 9. Movember im Jahre ber Bnabe 1815, 

Felgen die unterfäriften: idelieu, Metttinid, Dars 
denderg, Guftereagh, Malumemstn, Gape d Iſtria, Hum⸗ 
doid, Meilingsön, Wicfienberg. 


Bufagartiten 


Da bie hehen derbündeten Mädte aufrihtig wänfhen, 
Wen Wohregein. Folge zw geben, mit denen fte fi bei dem 
Kongrifle iu Wien, in Beziehung auf bie vohländige und 
allgemeine Abſchaffvng des Stlavenhdandels mit ten afrifar 
ntigen Regen, beidäftiat haben, tınd ba füen eine jede 
birfer Mädte in ihren Siaaten, ihren Kolonien unb Unter 
dyamen ohne alle Ginfhtäntung verboten haben, itgend einen 
Anteil an dieſem Handel zu nefmen, fo machen fie ſich hier« 
mit verbindbiih, ihre Anflsenaungen newerbinge befin zu 
vereinigen, virjienigen * zur endlichen Atsäbung 
30 biingen, velche fie in bee Deklaration vom 4 Pebruar 
818 ofientlidh kannt gemacht haben, unb durch übte Ges 
fandten an ben Höfen. zu London und zu Parie obne Zeit⸗ 
verluſt, oie iniekfamflen Wafrrgiin verabzeben zu laffen, um 
die genzliche und definktive Abldaffung eines fo «uhäßigcen 
unmd den Geſeden der Meligion, fo wie jenem bre Rasur, fd 

laut witeripiedenten Bertehre zu bewertſtelllgen. ‘ 
Diez Iufagartitei fol die mömiihe Araft und Mies 
tung haben, als ob er dem biutigen Zractat Wert für 
Wort eintrgleiht wäre. 
Zu deſſen Beglaudigung haben die tefpektiern Berols 
imädtigten bipjeibem unterzeichnet und mit ihren Girgeln 
uud MKoppen smfchen, 

(Bolgen die Unterfäriften.) 


1 


Kohvention, abgefhloffen in Bemähkeit des 
Arten Artikris des Haupttractats in Beyies 
‚bung auf die Bezahiung ber don Arant» 
zeit an bie verbüändeten Mächte zu leiftens 

den Belbehtfjähäbigungen, , 

' Die Bezahlungen, zu welchtn fi Frautktelch gegen bie 
terbündeten Nächte in dem gten Hrtikrt des Kractats vom 
heutigen Datum als Entihädigungen anheifhig gemadt hat, 
wird nad bir Form und in den friften ftatt haben, tmel« 
qhe In den nachſtehenden Artikeln fefigeirge find: 

Art. 1: Die 700 Mikionen werden Tag fir Tag in, 

gleiten Portionen im Laufe von 5 Gabren mitteift auf ben 
Inhaber lautender Bons auf den Lönigi. franzöfiien Schag 
buzapıt. 
: 4. Dre Sqhat haͤndigt glei Anfangs den ver Kndeten 
Midten ı5 Schtint (engagements) von 46%; Milicnch, 
melde zufammın die Hauptfumme von 700 Millionen bilden, 
«in, von denen dee erfte den dr. Märy ıBı6, ber jmeite 
bin Iı. Juli, und bie anbern don viee zu viet Monaten 
zahlbar find, 

3. Die Ghelne onen nit verkauft, follen aber pe⸗ 
tlobiſch gegen verkäuflige in ber beim Eönigl. Schatze üblte 

en. Kom ausgefertigte und auf beit Inhaber lautende 
ond umgetauſcht werden. ; 

.» In beihjenigen Monate, welcher ben vltren vorher⸗ 
geht, während weiber rin Echela zu bezahlen iſt, wird 
br Eheih vom Linigl, Shatze in Bohs anf ben Zahader 
ohibar, zu Paris in gleihen Pertienen hom «rfın bie 


sum leaten Tag ber vier Monate getheilt. Seo 4. WB. wirb 
ver den dı, März ıBı6 werfalene Schein won 46%, Mille 
nen im Mopember ıBıB gegen folde vom ı. Drr. ı815 bie 
um 31. März 1816 in gleihen Summen jahldare Bons 
umgetauſcht. Eden fo es mit den am dı. Zuli 1816 
fä — Scheinen ıc. 

+ Ueber das, was jeden Tag zu zahlen iſt, wird vicht 
ein einiger Bon gegeben, ſendera «8 werben mehrere 
Koupons don 1080, 2000, + 10,000 und 20,000 fr, 
barübre ausgetheilt, bie zufammen bie jeden Tag fähige 
@umme ausmadıen. . . 

6. Ben biefen Bons folen zur Verhütung dee don 
eine zu großen Anhäufung zu befürdtenten Machtheile mie 
mehr als 50 Millionen zu gleicher Beit in Umlauf ſeyn 

7. Brontreich vergütet für bie Sjährige Bahljrik der 


900 Millionen Eeine Zinfen. - 


B. Zur Sicherheit für die Megeimäfigkeit diefer Ba 
lungen giebt Frankreich beu MWerbündeien eine Mente von 
7 Milionen, kapitalifirt von 140 Wilienen, auf das große 
Squlebuch. Dieſe Rente foll nötyigenfalls dasjenige, was 
etwa bie onzöfiihe Megierung nit gehörig einläfer, beden, 
um am Ende jedes halben Jahres bie Zahlungen auf bie 
weiter unten zu erwähnende Art mit dem Werfall ber Bons 


‚Ind @igiche zu bringen. 


9. Die Renten werben auf ben Ramem ber dm dih 
Werbünderen zu bejeiänenden Perfonen eingefärieden , wei 
en jedoch die Imfcriptionen nur in dem hodfihend as 
wähnten Bale bürfen eingebändigt werben. Aud behalten 
fi bie Wesbindeten bas Recht vor, bie Umicreibungen, 
fo oft fie’ wollen, unter andern Namen vorzunehmen. 

10. Die Inferiptionen werben bei einem von ben Ber» 
— und einem won Frantreich ernannten Kaffirck nit 
bergelegt. 


Kommiffion befiehit den Kaffirern bie Attieferung der ß a 
* 


en. 
10. Frantteich verpflichten fi). in folgem Balle, dea 
E Vefozt wieder tine die ausgegehene Bumme deglen 
tende Maſſe Inſcriptienen cmnzudändigen, ſe daß bie im 
— ee eng immer volftändig bleibt, 

3. Bur olge Bons, bien Zaplung bei Verfall durch 
Brantreide Eyuid nit erfolgt, ——8 Ye a Ber⸗ 
fautage un 5 pr, jahrlicher Zinfn 

44. Menn die erfim 600 Minionen bejaht‘ find; fo 
twerden bie Werbändesen jur Weihieunisung der enbliden 
Abrechnung, falls Tranireih damit zufrieden if, die im 
Arrifel B deftimmte Bente zu bem alsdann fatt findendeg 
Kurs bis zum Belauf bes anf die 400 Millionen Kıidlläns 


digen annehmen, fo daß Prantreiö nur noch bie etwaige 


— ze « 
16. Gicht bad Frankreich mit an, fo werben bien 
übrigen ‚oo Wikia auf die in den Artikein a, 3,4 
5 beftimmte Seiſe berichtigt. Mach Abteog fämmmlider 700 
— Ag ——— erwähnte Infer ption zurüd, 
16. e ſtan e rung vrerpflichtet au 
ber ih gegenwartiger Uebtreintunft, — + a 
bigun:, alle gegen bie werfciebenen Mächte und deren Buns 
desgenofien wegen Rieitune und Gaufpirung ihrer Deere 
mittelft befondrzer Nebereintünfte eingegangenen Berbindlige 
keiten zu erfüllen und bie daher rührender Bond unb Maps 
bate, fo weit fie nicht ſchon zur Zeit ber Unterzeidinung bee 
—58 und ber gegenwärtigen Bereindarung tealia 
ſeyn follten, pünttlid, abflefeen und sahlen zu laffıe. 


I, 


Konvention in Semaßhelt bed fünften 
Artikels bes Haupttraktats In Berie- 
bung auf bie Seſetzung einer mititdri. 
* Linie durch bie Truppen der Al» 

rien " 


Artikel ı. Die Zuſammenſehung einer Atmee 
bon 150,000 Mann, melde kraft des Stem Artikels 
bes heutigen Zratsats längs den ftanzbſiſchen Gräns 
sen eine militärifhe Linie einnehmen follen, die 
Stärke und Vefchafferheit ber Rontingente, bie lede 
einzelne Macht bazu ſtellt, fo wie die Wahl er Br: 
nırale, welche biefe Truppen kommandiren, merden 
von den alliirten Mahten beftimms werden, 

2. Hür den Unterhalt dieſer Armee Hat be fran⸗ 
öfifhe Ragietung auf folgende. Werke: iu fürgem 


Wohnung, Holz, ht, Lebensmittel und Fourage 
werden in Natur geliefert. Man ift dabin uberein 
gelommen, daß tie Sotalfumme ber zu lefernsen 
Hationen für die Mannſchaft mie bie Zahl von 200,000, 
und jeme für bie Pferde mie die Zahl von 50,000 
fiberfleige, auch follen die Lieferungen nah dem Tr f 
efchehen, welcher dieſer Konvention beigefügt ik. 
a8 ben @old, bie Equiplrung, bie Kleidung und 
andere ÜMsbengegenftände betrifft, fo wird 1le fram- 
zoͤſtſche Regierung bie bierzu erforderlichen Ausgaben 
damit Beitteiten, daß fle dazu jahrlich eine Summe 
von 50 Millionen Franken ausbezahlt, wilde nom 
1. Detemier ıBı5 an von Monat ju Monat den 
Kommiffarien der verbündeten Mächte in bazrm 
Selde vrrabfolgt werden. Da- jede. die derbuͤn deter 
Mächte nah Möglichkeit zu allem bimjenigen bei- 
Sragen wollen, was jur Zufriedenheit Dr. Majckät 
des Königs von Frankreich, und zur Erleihterung 
deſſen Unterthanen geſchehen kann, fo bewilligen fie, 
daß In dem erſten Jahre auf ben Bold nur 3o Mil, 
Eranten vezabit werben fellen, melde jedoch In den 
folgenden Jahren der Weflguchmung nachgetragen 
werden. 

3. Frankreich übernimmt zuglelch die Unterhal⸗ 
dung ber Feſtungswerke, der Militärgehäude und 
jener, welde zur Eivilzminiftration gehören, fd wie 
die Wew;ffnung und” Appropiflonirung berjenigem 
Seftungen, melde kraft ber 5ten Ariel 96 heuti⸗ 

en’ Vertrags als Lnierpfänder in den — der 
52* der Auiürten verbleiben. Die biegw gebbil⸗ 
gen derſchledenen Leiſtungen, über melde man fi 
wa ben von .ber franidfjben KAriegsadbminirration 
angrnemmenen Brundfaten requliren wird, geiheben 
auf den Antrag, den in dieſer Kine der Oben 
— —— ter Truppen bee Alurten an bie fram 
abiiide Regierung machen wird. Mit ihm wird man 
ürer hie Art und Weiſe üdereinlommen, wie war 
ſich wegen den anstehenden Bebürfniffen und nörht- 
gen Arbeiten autzumelien, ale Schwierigkeiten zu 
entfernen, und ben Zweck dieſes Punkt:4 auf cıme 
Urt -gm erreichen bat, weiche dem Intereſſe ber ver 
flerenen Portheien zenugthut. a 


Um ſich ber verſchiedenen in biefem umb in dem vorl⸗ 
gen Artikel Jeſtgeſehien Leiſtungen geborig zu verfidern, 
wird die franzöflihe Degterung diejenigen Mißregein 
ergreifen, welde fle für sie wirkjamften halt, und 
fi in wiefer Hinficht mit sem Oderkommandanten 
der Truppen. der Alliirten vırflandigen., 


4 Im Bemäßheit des 5ten Artit 16 bed Haupts 
traciats erſtreckt ſich vie militarıfh* Kine, melde. bie 
Smappen der Alliierten befegen, ſollen, längs dem 
Grangen bin, weiche die Departemente bed Pas be 
Galnid, des Morden, ber Ardennen, det Mauf, 
der Dofel, des Nie er, und des Orer Rheins von 
dem Janein von Frankteich Irennen. Man ift fer 
ner dubım firereingetommın, daß weder bie Truppen 
der Alliierten, ned die franzbſiſchen Truppen nachſte⸗ 
bente Bebiete und Diſtricte (dem &-U ausgenemmen, 
wo befpndere Bründe und ein allgemeines Einver 
fandniß diefed erheifchen) hefeden merden, namlih : 
In dem Departement ber Somme das ganze Land 
am ndrölehen Thetle dleſes Fluſſes vom Ham bit an 
deſſen Mündung in die Ser; im dem AlsmeDevar 
tement He Diſtricie don St. Quintia, Beroins u. 
Lion ; in dem Departement zer Warns jene vom 
Kom, Gt. Menehould und Viny;, in dem Der 
Jarsemens ver odern Marne jene von &t. Disier u. 
Jeindiue; in dem Departement der Meurihe jene 
son Toul, Dieuze, Saathurg und Wlamens; im 
dem Departement der Vogeſen jene von Bu Du, 
Brupems und Memüremons; In dem Departement 
der oreen Saone der Diſtrici Cure und im jenem du 
Deubs jener von St. Hypalite. Obngeawiet bie 
Ktuppen der Alluirten jenen Ipell bes framöflfhen 
bivıries Deieken wersen, weigert in dem Sauptitas · 
ws in det gegenmwartigen Eonventlon drklmmi anye 

even it, fo kann jedoch De. allerchriſtlichſte Maje 
HM in ben ım dieſem Bediesssherle von ven Allucten 
bejehtum: Brähten ebenfalls Barnsjon unserpalien, de: 


' 


m Anzabl Ab jeb fi a 
hen a Age ren — Beklmms 


In Exfaid 1000 Mann, Bravılins 500, Bergen 


500, ©. Dim 1500, Bethun⸗e Soo Mortrewif 


boo, Hesdin 250, Ardrıs 150, Hire 

1000, Boulsgne 300, Dt. VWenanrs 300 * gt 
Dünlirden und deffen Forte 1000, Dau 9 und — 
keuche 1000, Werrun 500, Mit 300, | uter ap 
200; Welfendurg 160 Lichteaberg 150, — 
100, Streß · urg 3000, Schlettſta dt 1000, Meute 
Breiſach und Fort Mortier 1100, Befort ı000; pm 
bei if leeoch ausgemsht, daß das Mlaseicde de 
Senie » und Artilleriewefens, 16 wie dir Brmaff- 
nungsftüde, die nis eigentlih yu gedachten Piag:n 
gehören, aus denfelden entfernt, un» mac beh von 
ber framjöflihen Regierung beliebten Drien, melde 
jedoch aufler der von den Brränderem sefegien und 
auffer ber von ben beinerfeitigen Truppen undefegt 
bleibenden Einie Tlegen mürfen, gefbafft rwerken müff.n. 
Kommt berem Overbefepishaber eine Ale- ersretung der 
odigen Deitimmungen jm dorem; ſo mrache er iesfülld 
Vorktellungen vei der fran; Regierumg, Die feibigen zu 
genügen verforiht: Da »ie benannte Pratze gesema 
‚wärtig ohne Brfagingen fin‘, fo Eonzn, bie frar zöfle 
for Neaberuug, fobaln fi, win, 1e och nu vorzan⸗ 
Higer Beaachrichtigung des Oberbefeblshabers der vera 
— Truppen, bie feſtgeſehte Triuppenzahl hin⸗ 


5 Das Milltärkovmande im ganzen Umfange 
derjenigen Departemente, durch welch⸗ vie von den 
versünzesen Truppen gebdildeie mil traciych⸗ Linie a · dt, 
ſteht dem Oderdefehlshader derſeldenn zu; doch find 
vie laut Att. 4 von m frenzoſiſcheaa Truppen zu des 
figın en Plätze nebſt einem Umtreile. (Magen) von 
000 Tolſea nicht mil unter ſolch eun Kommando ds 
griffen _ j j 

b. Würgerlihe Verwertung, Juri; und Erbes 
bung ser Abgaben bleids in en Sauden ter framgd« 
ſtſchen Beamten. Daffelre ift mis sen Deuanen ber 
Hal. Bir Biriden in iptem gegenwärtigen Zuftsnbe, 
und die Acmmanantın ber verdüündesen Zrunpen le⸗ 
gen deren Bramten keine Hindermiffe in den Wr, 
fonsern leiten ihnen ſogat ndrhigenf“As Weil ne. 

4 Um jeem Miß rauch vorzureugen, mar 

Br Daunen Berf ffuug beeinträchsiat m rd.n fonnds, 
ollem vie für ie Tesppen er Aitiırten eih,uführens 
en Rei ungskud, Eguipirumgen und autere nd 
ihige Arsiter mir Urfpungs.Wermen verfiben, Ind 
ın Zolge einer vergängigen Mitsgnetlung ben dei 
Kommandansın der einzeinen Korcos «m sem Ontbes 
febispasır, welchtt ſeinerſeits wie. erum ver fra söfe 
ıden Rrgierung davon N Dribs gi # um du au 
ihren Donanın Bermten Befehie zu ertheiln, eingz⸗ 
fuhrt wırien. — 

8 Da det Dlenſt der Berdormerle jur Auf⸗ 
tehihaltung ser Öffenfigen Drsmung und Ruhe 


 mothwensig If, fo mir derfel+e in en ven oc 


Trubpen ot? Alliierten deſetzten wänzera vor win nad 
fort.efeßt werden. , ß 
9. Die nit jur Occuptiom® Armee zehörisem 
Kruppen »er Aliten taumen « —— — 
Innerhalb aı gen nad ber Y ung be 
peeinsä hing cr ar effes Wimaphet -n Die 
Auiırsen abgetretenen Mebiese Men den Staoten 
Pandau und @unrlouid wersen vom em. frangddıwen 
Auterisdten ums Zruppen immerhrlb 10 Tagen nad 
Unserjeiänung diejed Zr. erass Überlieierr Diefe 
Plage werben in dem Zuftan»e übergenen, in ib 
dem fie ld am a0. Gepiemrer, °- I erfunden das 
den; Es wersen von beiven Beiten Rommuf.riei 
emmansıs, um diefen Zutamd zu beurfunven un» um 
die verf@iedenen Arsilleriesepvt® ’ Arıtgömunttionen, 
Pläne, Morche und Araive, weißt I" — 
bayıcn Platzen uns denen vom ru —* wo 
nen Diftritten gehören, tefP-, adzul a und fs ma 
pfang zu negmen. Zur umterfaat in, A 
bung bes Kragen I .. = 
son fr u Truppen 
dem E Er des Baupsreacsafet während einst de 


Ummten Zeit von den Alflirten als Unterpfanb bes 
halten werben fellen, wird man ebenfalls Kommiffa 
rien ernennen. Auch dieſe Plätze ſellen innerhalb, 
10 Zagen von bar Unterzelchnung bis Tractates an, 
den Truppen der Alllirten überliefert werden. 

Nicht waniger folen fowehl von ber franzoͤſiſchen 
Rrglerung, ald von dem Oberkemmandanten ber im 
Fran kreich zurückblelbenden Truppen ber Alllirten 


Kommiffarien ernennt werden, um von dem Der 


bdefehlshaber ber allilrten Truppen, bie ſich bermalem 
no im Beſitz ber Pläbe Avesues, Bandrecie, Dan: 
Beuge, Recrei, Sivet, Montmeby, Longwy, Meciered 
und Sedan bifinden, um den Auftand biefer Pläßr, 
fo wie bie darim bufintlihen Krirasmuniticnen, Karı 
ken, Plane und Modelle in bem Augenblicke zu beurs 
Zunden, in welchen biefe Plöße für von den Trnpr 
von ber Alllirten beſetzt angefehen werben. Die vırı 
bündeten Mächte verſprechen am dem Ende des zur 
Belegung beftimmten Termins dieſelben, fo wie fie 
im 5ten Artikel des Haupttraktäts. benennt find, 
und in bemjelben Zuftand wieber beraus zu —— 
in welchem fie ſich in dem Zeltpunkte der Beſitzueh ⸗ 
mung befunden haben. Hiervon find jedoch diejeni 
gen Veſchädigungen ausgenommen, welche die Zeit 
Seranlaßt hat, eder die dadurch entſtanden find, daß 
ihnen bie franzöſiſche Regierung nicht durch zeitige 
Reparaturen jtvor gefommen iſt. 

(Diefer Nebentonvention Ift ein Tarif beigefügt, 
welhen wir am Schluſſe des. Banzen, nachtragen 
werden.) Mr 

Berlin, vom ao. Monember.- 


Der Herr Baron ven Enden, bevellmähtigter 
Minikter Er. Mai. des Königs von Dänemark beim 
deutihen Bundest⸗ge ift heute nach Frankfurt abge⸗ 

+ Der Herr Baron von Techlin, fein Regationds 
fekretär, wird ihm unverjüglich nachfolgen. 

Brüffel, vom a5. November. 

Vorgeſtern fiel im Bönigl. Ihe:ter ein ſehr Kür: 
mifher Auftritt vor; man gab di Oper Joſeph; 
die Actriſe, melde diefe Role fpielte, mißfiel bem 
Parteıre und wurde, ſo wie fie mur die Bühne bes 
srat, ausgerfiffen. Durb das Geſchrel und den 
Zumult war mon gendtbigt, zu Anfang des zweiten 
Altes ben Vorbang nlederzulaſſen. Die Wuth ber 
Mrisvergmügten des Parterrs wuchs Immer mehr und 
mehr; fle erkletterien das Theater und riſſen dem 
Vorhang in Süden. 

Erfurt, vom 24. November. 

Der GStaatsminifter Sr. Maj. des Königs von 
Preußen und egierungspräfident bes Thhringer 
Rreif:t, Herr Grof ven Keller, hat am !ıb. d. dem 
Commiffarius Sr. k. SHSoh. des Grosherzogs von 
Weimar die dleſem Fuͤrſtan abgetretenen Diſtrikte 
übergeben , wovon bie preußiſchen Authoritäten noch 
mit Beflg genommen hatten. e 

Würjburg, vom ag. Movember. 

Seftern rückte eine königlich baleriſche Dibiton 
unter dem Kommando Sr. Excell. des Herren Bes 
neral- Lieutenants Grafen ron Beckers, beſtehend aus 
dem 5ten Reglment, einem Bataillen des gten Ne 


giments, einem Wataillen bes 13ten Negintents nebſt 


- dem Beneralftaab ber Dieifion und ben. Stäben ber 
ge ber Divifion gehörigen Infanterie hier ein. Se 

ser. der Herr Hoftemmiflär, Frhr. v. Lerchenfeld, 
witten ber Diviſion his auf eine Strecke vor ber 
Siadt entgegen. Die vaterländifhen Krieger wur 
ben von ber Im Parade aus geruͤckten birfigen Wr 
fegung und ber Metisnalgarbe feierlich bewilllomms, 
Sie jogen In Psrade in der ſchönſten Haltung und 
mis Blingendem Spiel in die Stadt, und wurden 
einguartiert. Am 30. b., mach gebaltenem Rafttage, 
wirben Bbefe Truppen ihren Marſch weiter in ihre 
Staniquarsiere fortfeßen Die zu dieſer Divifion 
gebd:ige Artillerie gieng heute durch bie Staet; bie 
Kavallerie wird diefer Tage aflbier einrüden. Mibrere 
Batailone von biefer Divifiom wursem in bie demch⸗ 
barten Dörfer einquartıert. 





Btuttgart, vom a7. November. 


Der in franzöfiihen Blättern enthaltenen Be 
hauptung: daß der feines Feſtungtarteſts zu Weſel 
entlaſſene berüchtſgte Spion Schulmelſtet ein gedor⸗ 
ner Wurtemberger fin, wird biermit afd irrlg und 
ungegründst wiberfproden. (Stuttg. Zeit.) 

Hanau, vom 29, November. 


Geſtern Nechmlttaͤgs um a Uhr Ik unter dem 
Beläute aller Dlecken umferer Stadt derjenige Theil 
unferer aus dem Felbe jurüdgelehrten Truppen, bis 
bier und in der Begend künftig garnifoniren follen, 
in unfere Stabt eingrjegen. Ihnen war der derit⸗ 
tene Bantflurm entargen gegangen, und dad Scharfı 
ſchützenkorps, das Würgermilltär und ber unberistene 
Landfturm: parabirten bei dem Einzuge. Bei ihrer 
Ankunft am. der Kinzighruͤcke wurben fle von bem 
Magiſtrate der Aliftads feierlich empfangen, und am 
bem Thore ber Neuſtadt warb ihnen ber Beche des 
Wiltomms gereicht; Blumen und Corbeertsange wurs 
ben ihnen aus den Fenftern und von den Straßen 
jugeworfen, und unser dem Jubel. allır Laub» unb 
Stadibewohner zogen fie bis auf unſern ſchönen 
Marktplatz vor das Rethhaus hin, we unfer würsi 
ger, Kıdmer, ber Here Pfarrer Heusknecht, fie mit 
einem Wilkomm voll dbeusfher Herzlichkeit unb Kraft 
und ein Korps blühender deutſcher Jungfrauen in 
deurfder Tracht und mit beutfbem Ginne mit einem 
Do.isliede begrüßte, und bie Fahne mit einem Bor 
beertranze (dmicdte, a: 

: Frankfurt, vom 30. Rovemder. 


Befter Abends find Se Erzell. der Herr Baron 
von Weſſenderg, älterer. Baiferl. wirklicher geheimer 
Rath ıc. hier angebomman. " 

Berner waten eingetroffen: IJ EE. der herzogt. 
naſſauiſche Staatsminifter, Freibern von Wieberftein, 
und ber königl: preußiſche geheime Staatsrath Herr 
von Ötegmann. win 
.— Belern Abend find @&e, Durchl. der Hert 
Erbprinz von Heſſen Homburg, äfterreinhifch + Baiferl. 
General, von Main; Fommend, hier eimattroffen. 

Heute find das erfbe Bataillon: des:arflen & preu⸗ 
ßiſchen Pinten.Infanierie Rraiments und ı Matail: 
Ion hurmärkfifcher Pantwebr nebft a FAf.dronen ganz 
enf:äger, ſammtlich von der sosen Brigade des Ftyn 

smerkorps , bier eingetteffen. ö 
nn neuen 

Benahridtigungen: 
Wirerruf. 

Die in ber Verlage 3075 3177; Zar ber Oberpoſt· 
amts. Zeitung befindliche Ankuntigung einer Veſch ichte 
des Mittelalters, meine bei Sofruchdrucker Bprim 
sing In Raftabt ber Preife fell übergeben worden 
ſeyn, ift durchaus falſch, und wird als untergefcheben 
hiermit wieder zurückgenommen. . 











Diejenigen Schneidermeiſter und Befeken der; 
Stadt und Gegend, welde Montirumgsftude für's 
Militär gegen gleich baare un» gute Bezahlung vers 
** wellen , koͤnnen ſich dleſer hald im Hainerhef 

Hirſch bei Unterjeichnetem meisten. 

Srunkfurt a. M. den 28. November 1815. 
®Bünt be r, 
Lieut. und Regimenss-Quartiermeifter. 











Es wird ein ausmärtiger uuverheiralheter geſetz 
ter Mann, zur Führung der deutſchen und franzöfle 
ſchen Korrefpenten;, gegen einen’ annehmsaren jähr- 
lichen Gehalt, gefucht; mer hiezu die möthigen Eis 
genf&aften beſitzt, belicde fih auf dem Wollgraben I. 
eine Stiege hoch, in ben Mittigsftunden von ı= 
bis ı Uhr zu melden. ' 





—— — 
Ale Worten Ehorplade beſter Dualität ohne Vanitie 

dopoelt und einfah mit Banide, füße und Pittere Geſund⸗ 

heiis Shotolade aus der Fabrik des Heren St. de Boremji 

in Kreugnad find zum Rabrikereis zu Haben, beir. 

. brtebrich Perins in. Frankfurt u; ER. - 





or 335. Gumfag, den 2 Deimber 1816, 





Den beutfhen Bundestag betreffend. — ———— Un terbanbfun, 
a mit dem atmärtlgen St otem 
Macprem der Abfaluß der nıuem Traktate mit 5 ou —E— ge und Manarden 


Frankreich durch verſchie dene Fozirenz » Pundie bis 
zum 21. Rev. Derjögers wor en, werüber aud tie Paris, vom 27. Mo vember. 


Merifibationen bei ver weiten Entfernung ber boden : z 
Wrenarden erſt nad einiger Zwiſchenzeit werben ·x⸗ ee — ——— — der Bes 
—— — — 
unge 
im Beris med) nicht Derichtiget, tondern nad Brand || ' nn Male Anders 
ie \ abe — ausge) nee | e, olle Minifter und eine pen 
—* Ad Ka ger pr —*— beſchaͤf⸗ —* itglieber der beiden Kammsn und viele 
gen. Wenn dieſes Geſchaft beenbiget jepm wir x —* 
fol dem MWernehmen ad dis förmlice Eröffnung Pre — = Fr Aura 
des heusfihen Buntestiges wor fd gehen. — © —— —æãa mit Sr. Mei 
bald indeffen bie fümmsliden Herren Seſandten und | . Der Hr. Serjog von Angoulem {em , wie es 
— ———— 
in eg u — —* * ae * ‚und am folgenden Tege nach 
voriäufigs Zufammenkunfte um ungen — * n Wellington hat eftern bas 
— fürmtige Gröffaung det Wunbeötages Hotel be here verfaffen 8 wohnt gegen» 
* wartig das Ely ſee Bourbomk- 


Paris, vom ab. Diovembar. - 
— Nah Berihten aus Mom vem 10. No vem⸗ 
Vorgeſtern wurden in den bareaur bie Be» ber, follte der Kriedensfüirft, Im kurzem neh Neapel 


der Bei — — ber —— 38 abgehen. Man glaudte⸗ die ſe — * * * 
Beauftragten Herren Zomwiſſaic⸗ ausgefertigt. Dief⸗ Einladung Bezug, melde >e ni * nig & 

Kommtffaire Yeftehen für jeden Plaz aus einem Be dinand Gr. Mai. dem König art “ ven 6% 
mieoffizier , einem Artilerieoffizier und einem Krieger milie gemacs babe,, den — ſt er ei E a 
Enaml AU ab gebe Da —— N Bünfelg, La Nom in 
en © rer mmung abzu 5 ’ palt e 
ee 1 y | german Ber Pa ig Me 
su Gard —3 


um ar Uühr, mm bie Mitiheilung zw ® — Ph. inien Begab, fie 
i —— ——— aus, und verbengte 


melde ihnen wurd tie Minifer Gr. Mai. gewacht A 
werben follte. Winikter der Juſtiz, ber aufwin -· Ye Bagın —n—* Heiligkeit, der fih nicht en 
De bei en zu erfheilen. Man 


zigen Angel a, db Innern, des Krlees · Yon konnte, ihr den &tS 


yartemenis, ber Marine und Der Ginanzen find ein | derbarkeit an. 
ı6 worden. Der Herz Gerjog von ‚ 1 —— —— — * nie es beißt, 
ident des Conſeile Der Minitter, nahm das Wort Se. Moj. Ian Kaifer von Deftereeih nad Rom be 
unb ſorach: , — nf Borbidafter hat biefe 

f, 


„Meine Herren , iur Kbuig hat uns Branftragt, — DE ie feines Souv tialas 
Der Kammer, bie ſeit ſhoa — Sıltigteis betannt gemaht- 
hreriſch Yammerfcenen ohne Ense, Konvention in ——— Ber 


gen aufrü er 
milde Auropa auffhredin und „vermnifte AM Urtitsis dee 


bang auf dir Netiamationen, melde 

durch bie Nihsvolljiehung bet ıgten 
Art, beranleßt worden find, und fi 
auf ben Traftat vom 36 Mai 1814 
zwiſchen Brantreih anf-ter einen, 
und Oeſterrelch, Preußen und Ruf» 
land und diren Alliirten auf ber ans 
bein Gette bezichen. 

Um die Schwirkigkeiten ju heben, melde über 
be —2 verfchiedener Artltel des Parlſet Frie. 
dens traltath Lomi Z0 Mai 1814 entftenten And und 
vorzäglic diejenigen, welche ih auf die Reklamatle⸗ 
nen mehrerer Interthanin der Mirien Mächte beyie: 
ben, baden fih bie hohen kontrehirenden Thelle, von 
dem Wunfche beferit, ie zefpefrisen Unterthinen 
bald möglihft in ten Genuß berienigen-Mechte zu 
figen, welde ihnen. biefe Artikel zugeſtehen, und jr 


— — 


gleicher Zeit, fo vieles nur iamer möglich iR allen 
den Irrungen zuvor zu kommen, welche ber den 
Eins ein — des gedachten Frlebene⸗ 
tra * —5x nachſtedende Puntt⸗ 
ver 85 au x : er 

ei 1:1 Beößgeiedehstdiuß vom 30. Mai N 
iſt durch dem aıten Artilel Des. Haupttraftat⸗ Befta- 
tiget worbeh, und die gegäumärtige Konvention ift 


ein Anbang deſſelben. Diefe Veftätigung beziehe fich 
ausbrucklich auf bie Artikl 15 Bis ad, fo wit auf“ 
die —* me 31, des geraten Frledenstraktaus, 
in- [a firn als bie in ag 5 ner Artikel, - 
durch das gegenwärtige he And 2 
sher odifirt worden find, und man it ausdrück 
fd bahin ubereingetommehh 
fegungen und Entwidelungen , welche bie hoben kon⸗— 
träßfrenten Theile für jmecimaßig-gehalten haben, in 
den nachichenden Artikeln zw machen, in keinem 
Punkte den Nellamationen amderer Art um Dad: 
theile ger-ihen follen, melde burh ben gebachten 
Frie denstraktat igend eine Befugniß erbaltın haben, 
vhne in der gegenwärtigen Kon ventien ganz befon- 
ders erwaͤhnt zu ſeyn m 
*. In zaßhelt Diefer Weftimminm verſprich 
Br. ka, Majrftät in dem nachſtehend be: 
fhriedenen Formen alle dicjenigen Brunn u Mguis 
diren, welde Grantreih ad das Aurland fchuldig iſt. 
Das Ausland wild dernech Seurtheilt, mie ſoichet 
ber. gegenwärtigen Konvention ia Kraft. des igten 
Artikels des Darifer Friedeustraktats vom 30. Mai 
1814 konſtituͤlrt if. Diefe Summen mögen nun 
einzelnen Menſchen ober genen Wemeinben ange 
bören, oder auch ſolchen Privatanftalten , Über deren 
Einkünfte die Regierung dicht zu diaponiten hat. 
Die oderwähnte Liquidation erſtreckt fih ins befon⸗ 
dere auf ——— Rellamatienen: 1) Leber die 
jenigen, welche Lieferungen und Lriſtungen betreffen, 
vom welcher Urt fle auch ſtyn mögen, fie ſeheu nun 
won Gemeinheiten oder Individues geliefett worden, 
und überhaupt auf alle diefinfzen Olsferungen, weiche 
Megierungen ſelbſt in Kraft defonderer Verträge oder 
Dis peſitionen der einzelnen franz. Authoritäten, bie 
Zahlungsleiſtungen enthalten u. auf Verſptechen geſtellt 
find, wenn dieſe Leiſtungen und Lieferungen für tie 
Militairmagszine Überhaupt , ober für tie Appro— 
viſie nirung einzelner Btäste oder Plätze imsbefen- 
dere, ober auch en franz. Armeen, eder deſendeten Abb 
shellungen derfilben, #8 feye in Bentdamerie oder 
fean;. Aominifrariond » Behörden geweſen, over fi 
tie Hofpitäler verwende worden, ober irgend für 
sinen andern Dienſt den Man einen öfentlichen 
Dienft nennen kann. Ale tiefe Lieferungen ind 
Leiſtungen -müffen. mit nachſtehenden Beurfumpiguns 
gen verfehen fenu; a) Magsdinvermältzr;b) Mitt 
sairs eder Ciollkeaptien : c) Kemmiſſ ire; d) Agen 
ben ober deren Stellvertreter. Ueber Die Gultigkeit 
berfelben erkennz kirjenige Eiquidarions ı AMommiffism 
deren in dem Sten Artikel eſet LAebereinkunft ine 
befonderen Erwähnung — Dir Pereldbeſtim · 
mung ber oberwaͤhuten Wegenftände wird mach dem 
Inhalt der darübet von bem ftang⸗ AUmeboritäten: eia 
gegangenen Kentebkte and Verttäge, ober bei deren 
Mangel, nach den iaufenden Marttpreiſen derienigen 


rn | r 
177 zum I 
Sufmeidiefer Unkoſten fe 


men daß die Auceinander > 


Den befthummd, tn frrfien bhfe Beiftungen nd Kt 
ferungen geſchehen find. . 
>) Ueber den rüdRändigen Sold nnd bad Era 
ternent, bie Reif foften, die Gratiüifatienem und audert 
Schadlok haltungen welche birjenigen Mittairpirföhen 
ferder —* bie den Militairperſonen ober ben 
Angeſte Aten bei ber franz. Armee ‚: dir derch den Arte 
denstraftat vom Parissom 35. Mai ıdıar umd durch 
jenen mom ar. Mevember 10165 ur nAiner 
andern Macht Hımorden find, für bihdige Brit, 
in welcher dieſe Indivisuch wo in ben Kgam;äfjchen 
Armeen gedient Haben, cber bei einjetnen Acıntern 
angefteft waren, meldt—vom bır Aemee abhirnatn, 
wohin 4. B..Bofpiniler, Apotheken, Magazine und 
derglelch en gehören. Am fih —*X uczuweiſen 
miiſen Päpiere vorgeliigt werden, tie nad kn Mi 

Itairperferiften in der gehörigen Ordnung fin». 


32 eb eraus zahlu Nakoeſten welche 
—* a frah,, Milltaire 


perſcntn in Birgerlihe Hespkeälere unrergetraht und 
„Aufenge Ver Sn ru 1*— 
ſofe fung biefer 


Stne über die 
\ & tie Werfieher 
ber daten wöhspliclet gigenhandig brurda abet 


feon. —4 

Ueber bie Wiede NeUung derſenizen Belber, 
die man ber franz. Briefpoſt —— Bd 
nidt.am ihre gehörige Atreffe gelingt MDavoa i 
ha a 04 ber Asbergewats vier Aubgrei ausge» 


niß annbiren , in · 
3 befonbere 
tt 


nommen. 

— 5) Weber be auistisien Mantaie, Bons pder 
fehfe für wirklich gemochte Lefiüngen, WERK 

ſeyen nun auf bie franz. Schazkammer, oler 

die Amörtifattohelaffe, oder wis zu daſiben 
hört, fo wie auf tiejenigen Bond, welcheieſa Kafle 
ausgeftelt hat, geteilt. Bobalo dleſe Wlamkater 
Bond un Befehle tenjemigen Einwöhnern, Cemeig⸗ 
beiten oser öffent. Anitalien zu Bunlten ‚gefhsichen, 
und welde aufgehört habın , cin Thell von Grau 
reich zu ſeyn, ober iD in den Hansea deſſen Zius 
wohner , Gemeinheiten eder öffentl. Antuen bifin» 
den. Brantreib kann fi der —5** die ſer Dums 
men aus dem Orunde nicht engiehen, weil die Dias 
piere, im weichen biefelben vergeichnes find, in bid 
Hände einer framden Negierung gelanatım. „i un, 
6) Meder die Anichen , welde franz. Zinil ober 
Mitte icbehörien mis bem Werfpreden empfangen 
baden , daß biefelban. gwiückegehit werben (olen. ,, 
(Die Foriſchang folgt.) 4 


ohren, vu »2. Nobember 


Die Königin und tie Prinjeffinnen Auaults ind 
Marta waren. in verfliofener Mode. uspaßlich, und 
haben 868 Schloß Windie nit verlaſſen, I. Mais 
b:fsnd ſich jetob Liefer Zuge wieber beſſer. h 

— Der Giaf Lidrepsol empfing. vorpeftern Mor 
gen Depeſchen aus Paris.- Lmmitselbar batauf ber 
rief seriribe einen Kabinessrarh zuſ⸗mmen, der um 
bald 4 Uhr in dem Bureau der suswärsigen Angels 
genbeiten gehalten wurbes Die, Disglirder, welche 
denjelben beiwohnten, waren ber Lerd Kanylır, bie 
GorisDiorepool, Bushurft, Harnembn, Wellmersland, 
Buctnghamspire und Sprmenibr die Herren V.me 
fitırd und Wellesiey Pole. Fr er ae 

— Dit ‚beiten Erjherjoge ran Oeſterrech und 
ihr Gefolge find sam. 21..0: DM. ui Shriield "anger 
kommen » 3: I: Es &: GG. beſahen vie verſchiede⸗ 
sıen Pabriben;, bir Hffıeuilihrmo Schulen un: ande 
Anftäleeny Ab ſchienen sımit , Derghägen alle Bisfe . 
Prodrutte des: NäromaisKunffieiies und der Thallg⸗ 
keit unſeres ⸗ Hanbels-zu 8 Pr 538 

Geſteru iſt ver Gtaaühathe Br. DE ‚ni 
Debeſchen nach Pais abgereit : man vermuaber „ fÜb 
entbalten das Mefultat der Seralhſchlagut gen des am 
verfioffenen: Dromtage abgehealte nea Kadiueisiathe. „..c 
Das Schiff, der EnPbrae, IR zuridie 
Behrt , nachden dafjelbe Dit cher NChkvary und 
Lallemand nad zn tranhscrirt herre, werde in 
einem ber Feten Schlöffer' ber Infel kingefpetrs fine 


Dat Trantedtiſchiff, die Tortaite, ik ji 
Herteindieth Tingitaufen , kom aſenſt die nach Dt. 
F beftinitnten Degenſtande + Bor> zu heben 

in Batallten bes Ohren Mepisients ſell ſich ehem 
el rauf einfchffen. j 

— Die engl: Yüfımteriärtalihenter, welche fü 
en Schlachten vom. ıb., und ıD. Juni am meiften 
jefierim haben, haben Befedl eihrlien, nad Englınd 
urbd;atehren. Ute oral. Regimenter, die nicht wird 
ih 706 Mar Hark And‘, verlafien Paper ‚um 
li nad Belgien zu begeben, mie fle bis anf weitert 
Orbre een ch: ‚ 

= Der Telegtaph ded Cord Popham iſt nun be 
inmt von der gäl. Regierung amgenomiten wor 
en; man hat einen Kralelitieh anf der Btraffe von 
Dherneh nad, London errichtet. Die Einrichtung defr 
eiben iſt jehr einfach, vr beftcht in = Aermen, wo · 
‚on. ter eint unten und dir andere oben, ah einem 
Meflbatıme angibradit werden, biefe Aerme bilden 6 
vintsferlige Unterſchetzumgen, bie micht uhr Buch⸗ 
dabta, fondeen Phraͤſen üb -rmeche a köonnen; feltſt 
Dichten Merter dindert den Dienſt def neuen Mas 
chine vicht, und dur bie Einfahheit des Mecha⸗ 
semus können bie mit der Maſchine Be⸗uftragten 
men Febler begehen. 

Cie Brief and Watavie dom 39 Mai wmildet 
s Folgende? , , ,—. 

Wir haben eineh ber fürdterfiäften Ausbrüch 
eh Berges Tomboro gehabt, ber je Irgendwo a 
ur Core ſtatt gefunden. Diefer Berg liegt auf-der 
Infel Sumbama, umd ift von Watavia nicht weniger 
16 350, Meilen erifernt. Der Ausbruch wurde Hier 
eitlid vernemmen, und. bie Aſche bis hieher ges 
rirben. Zu Macaffar war ed Tange nah Sohnem 
iufgana nech Hinter, und in Seurabaga murbe 
A Mitmgsreit kaum fo heil, daß man ein 
Paar Ellen -meit um ſich ſehen Bonnie. Die Aſche 
a ef Macaſſar, welches 250 Meilen von Bums 
va ühr 14: Boah Kapiraih Kenn dom DIE 
ardı und Kapitain Easmel pom Benares, welche bie 
Infel feitdem befuhr haben, ärſahlten, baß ber Un: 
erarumd ganz verändert geworben, und ble See viele 
Meilen ner wir Infel mit Baumſtämmen und Bims 
Sſteinen biß auf einen ſelchen Grab ungefült war 
a6 die Schiffe kaum burdlommen konnten. Man 
ahlte dem Kapitaın Eatwell, ein Dorf ſey über: 
Hwemmt worden und lage 3 Feaden tief unter Waſ⸗ 
rw. ES waren viele Einwohner amgekommen und 
ber farben nech täglich. Die Meisernose dei 
wößten Theils der Inſei lag gerikört. 

Junsbrud, vom 25. Mresember, 

Beltern ft das fh. &. F. Tinieninfanterleregl 
ent don Straub, aus Frankreih kommend, bie 
ingetzoffem, und wird morgen jeinen Marſch nuch 
er Friedensſtation Ueine fortſetzen. 


Frankfurt, vom ı. Deſeber. 


Seſtern find Se. Eye. der königl. nieberländi- 
+ Befante beim Wundestage, Fthe. v. Gagern, 
sier eingetrcffen 

— Beute find &r. BHerrblichteit Lord Klaren 
ier eingetroffen. 

Retigiöfe Geiles bed hd. Dftuberd 1813 

- iu Homburg wor ber Höhe , 
et Kirchem Rath Breidenftein ; gr. 8. 35 Bogen 

heheftet ab Er. » PH 

Der teile Ertrag ift für die bleibende Verſor⸗ 
‚ungs. Anſtalt fammiliher deutſcher Stier 


‚erpdie in ber glerzeihen Schlacht vom Schönen. 


sundr Indalit geworden find, beftimmt.. Auch jede; 
Yher dem beftinimten Preiß Kleine ober große Gabe zu 
Tefeb Halligen Beſtiamung; wird ver Unterzeichnete 
n felnem Wirkungskreiſe danfter annebinen; um® 
vie e4 werlangs wird; ff wder Öffentlich Rechenſchaft 
yarüber ablegen. ; 

Diefe Heine Schrift Bleibt geawiß dm kewlged 
Dentmal deutſchen Geiſtes debtſcher Vaterlands· 
tebe umb Dankbarteit; den Landwehrmaͤnnera zus 
‚aeianes ,, führe ich nur, eine Gtelle an, bie 'alle 
‚ie wenigen Undeutſchen erſchlittern möge, damit fie 





kehehrt — ben Wrhften Siem de Wald, Ban) 
nwebrikannp erlennen und fi Äberiengen mbar! 
daß tine Brit kormen wird in welder Man ohne ih: 


} ’ ung an bemen vorbeigeht > welcdt «9 für nichts 


Ten, dem MWateriamde ſchuldigr Dieuſte zu Leiften 

or ER aeiltzeiche DRIN er ; 
Und ihr Männer und Ahr elinde, Ih »ı 7 
sRräfte dei Lebens im ihrer Hahn nm 
streiben , Wi —* dad theurt Wäteklany * 

»feihe tlg Interefjett mit dei ganten pr 
sbeutf@en Lifers nd Deuticher Reck, do yore 
- nbiefelbe jest hier an Arlelhter Stelle dcs Mn 
»Bliden und Metrgungen der bekharantitı 
 sRührer und Ödern mäfteer Laarwehr mannſchaft 
‚„Mräpft y damit Fein Fend eb längrt wage, unfere 
Sfehiwer erfänffte Ruhe zu Rösen, uns in um 
»fern friedlichen Arbeiten fu unterbrehen un 
Fon He Fruchte unfers Schwriſes gn randen!e 
Ich Tede 'tben aͤchten deutſchen Landmschrmain 
ein, ſich durch Anſchaffkug bisfer Fieinen Sehrift 
dem Veterlandee ar gu. haben, kind fein, as 
[12 


L » 


auch goeich mur Meines Opler bargubringen zu 
fo heiligen Zwei. — Brenn Üinft bad nun im 
den begriffene große Bert balteht — toenn Tatfıhbe 
unferer Krieger im filbsenen Haar, mie Fromihen Br 
mörhe und bantharım Kerpen In ‚bes Bär, bei 
dankharen MWaterlanbeb Tultiwahdein — banlı meh 
nfere Rinder ſch fagen: Das it bas Bert unfı 
üten = auf une ruhr..Beitsöjögen. ., „. 
° ı Berkharb Rörntr 


-r.. 





‘ 1* 1* 
Benachrichtig u n gen. 
Der Wachter, Eine Zeuſchrift In yivanıgrafen Heften 

Mon E. WM. Arnet. Zweiten des zieh Heft: 

Koͤln gr. 8. — 
it in der Eſhenbergiſchen Brich harid Tiu nug im Grant 
furt am Main gegen Voraussggablung von fi. 3 - 
Für den ganjen asın Band von 3 Deften iu heben 

S . Nun = . 





‚Pöasterlegiebumg 
Nechten Mittwoih den 6. Dez, Morgen? umy 
Gr, full bie Ziehung bter Rlaffe ver Ayıen bieflaen 
tadffotterie, In dem Botteriegicbungsfanle auf bem 
whenällgem Helggriben, ihren Anfats — wer 


| Belieben dar, derfelden Ieynwchnen, tann dar 
- ferbit einfinden, 


Sranffurt, ben ig. Nodenbet 1813. 
Min Stadt dotterie⸗ Komtmtplichd Biegen. 
BEE VERF. WESEL — — — 
Bei Unterjeichnetem find biefes Sp firht wiehet 
ko $id 50,000- fhön gewahfene ausfehbere Nüs 
Bäume, von ben bilen Serren 7 das Pandert zjü 
2 * Ned Te) | 
rantetithat im Diodember DGr Fr 44 
And 3- Klfelz ber Jüngere, 





— 


Auf die bebortehende Weihnachts, Imd Nem · hee⸗ 
zelten empfiehlt —— ſein ſehr dolſtan digeẽ 
Lager von Kunſt- and Spielwaaren- . ie Auswahi 
it fo größ> daß Man nicht aMeir für jeoed Alter, 
fordern auch für jeden A 

n 4 2 i , 
—— finden Bahn. . gr arm 








Num̃mern ſtarkes Vetzeihulb + 
vet Bugenftänte Mi für’ ia Br. zu Naben 

.... Bob. Bel- Aubert, 
ih det Dönyedgafie ei. ®. Str. 3a. 


— 


Kite Serten Vera za a Aninslentened, ars 

Alle Sorten Beigofhungen a0 Amin 

Rüfter, Agraffen, Refetten 1C- f> Br, Mara 
. de thien 1 

Fourdituren; find wieder peyeuten . \ 

Dim neuıften Seſchmack —V—— 26* 

dieich ardt im Narn bergerhof Eis. * 


Die in der ©. P. A. Zeitung No. 327 und 33ı 
auf Montag den 4. Dezember angetünbigte Vırftel- 
gerung der im Sohannitserhofe dahier befindlichen 


gemalten Rirchenferfter, Eınn,teingetretener Dinderniffe 


wegen, erft Mitwochs den 23. Dezember, Bermits 
tags 10 Uhr, im dem bemeltiten Haufe ſtatt finden. 





Damafi:Tafel:Bedede, 

8, 5,5 Een breit ohne Naht, zu b, ı2, 18, a4 
und 36 Perfonen, it eine friſche Parthie in neueften 
Diffins- vom der Fobrik bed Herrn Jah. Pet. Rüt- 
tinger in Breh:Pcdönsu bei Zitteu, in Armmifflon 
angrelemmen, und werben, je wie cuch helländiſche 
und Bielefelder einwon’, zu ben Fabritpreifen: 
perfauft, bei ®. W. Martini auf dem kiebfrauen⸗ 
berg in Frankfurt am Main. 





Wohnumas: Veränderung. 

3.8 Rlviere, Befundheits · Beamter, Zıhnarjtund 
Bande giſt, welcher von den Mediemalkemit / en in Paris, 
Strasburg und Zürch 20. cxaminirt un» von einem 
Haprrißlihen Senat dahier der Aufenthalt bewllliat 
werden, jeigt einem aechtten Puhlikum hier urch en, 
daß er feine bisherige Wohnung verändert und bie 


ſiſch Bruchba 
bequem liegen bleiben, ſondern ſelbſt unter den dünn. 


ingel den Fabrik: t 
bier mod midt sefıhene mir eahkfhen Bovern bike 





Wein-Berfeigerung. 
Samſtags den 9. Diz., Nachwittags um a Uhr, 
werben durch tie geſchwernen Hrn. Ausrüfır folgende 
fehr gut gehaltene Weimein lie. %. Mre. 64. auf dem 
grofen Oliſchgraben an ben Muutbietenien verfkcigert, 
uad die Proben dei der Verſteigerung gegeben. 
a Stüch Usafteiner ı8ı4r. 
a — ÜBimmeltinger. 180977, 
3 — MDeivespeimer ıBoyr. 
3 — Nhobder ıBıır. 
2 — Gimmeldinger ıBıır. 
a — Deideshelmer ıBıar. 
3 — Mirrfleiner 16116. 





Zur letzten Souptklaſſe der 49ten Frankfurter 
Stadt · Boiserie, welche den bten Dejember d. J. zu 
sieben anfängt, und darin fl. bo,0ooo, 2%;000, 
12,000 u. ſ. w. ju gewinnen, find bis am Dehungs. 
tage nebſt Plan ganze Looſe äfl. 75, halbe a fl. Ir. 
30 kr., drittel A fl. a5 und wieriel a fl. 18. 45 Br. 


‘u haben bei R 
5.9. €. Dormwig, Haandeldmann, 


a A ae 


santfurser Bänfeleber: Paflcien 
er Ehre meinen hoben Bönneın un» Freum ⸗ 
au empfehlen, Ihre. fräher jugegangenen 








Beweife der Aufriebenhelt unb bed Vorzugs amberer, 
werde mir auch ferner zu erhalten ſteis angelegen 
feyn laſſen. j 
Auch erhalte ih jede W jwei Transporte fris 
ſche Trüffeln, welche ſtets auserlefen billig zu haben 
find. RBrisfe und Gelder werben portofrei erbeten. 


J. W. Shueider, Paftetenbäder. 





Magazin wirb geſucht. 
Man fuhrt im der Begend des Richfrauenburgs, 
ober unter der Neuelräm ein Magsjin zu miethen, 


wovon bie Unzeige bei Herrn $ A. Frück Kaufmans 


in der Zirgelgaff: zu madın if. 





Kelfewagen zu verkaufen. 

Ein gut beicaffener mit Koffer verfehener Reife 
wagen ſtht bei Sottlermeiſter Golitzer im großen 
Palmbaum in der Allerheiligenſtraße Lit. B. Mo. 32 
zu verkauſen. 


— — 


Die Muflt: Inftrumenten » Handlung ven J. €. 
Boenel, in Frankfurt am Main, iſt mit Allem 
verfeben, mas zu vellfländiger Militair, und anderer 
Mufit — Sie bat einen neuen Tronspert tür 
kiſcher an erhalten. 











J. Bermann, der wahre Vertilger der Matten 
und Mäufe, kann täglich dei Grau Un, meben bee 
Stadtwaage beſtellt werten. 








Ein äußerft bequemer Reiſewagen, ber nach Ham⸗ 
burg beſtimun iſt, ſtehet einem Reiſenden unen tgelb⸗ 
Ih zu Dienften, wenn derſelbe in 10 — 14 Tagen 
bahin abreifen würde. Nähere Auskunft ift in EA. 
Dre. 103 Neuenkraͤm zu erfragen. 








In ein biefiges großes Goſthaus wirkfein guie 
Red, weicher sich unverheirather ift, geſuchn. Bis. €, 
Neo. 52. am der Adler. eo 








Totterie-Anzeige. 

Bur 6ten und legten Kloffe bee Agftem alfuzrter 
Gtabı Estierie, welche ben 6. -Dogember Fi —— Alta 
gefangen wird, mad im welcher die wichtigen Preife von 
60,00, 35,000, 12,000, booo, zwi:mat Bone, Jmel 
2000 , damal ont Gulden, atoſt dı6o L.einerm bie Einlage 
Überfteijenden Pgeifen zu gewinnen Ann, befommt man ganze 
—— pn — 4 3 —* te, pi fl. 38, 
und Wiertel » Loofe zu fl. ı gegen pofrircie Einfene 
bung des Betrays bei . 5 

Jopann Daniel Simon 
in Brantfurr am Main, 





84 if von guoßherzogl. Dberkriegäfehlez au Darır flat 
unterseihnetem ber Auftrag geihrhen, bie Radigf» unb 
Debitiahe bes dahier kürzlich vertuchenen Herzen Gcheimen« 
zath6 yud Dbermarihlommifleirs von Herff zu reaulisea 
Um nun bie ver allen Dingen erforberiihe Meberfcht bes 
Poſſlo xandes und deffen Verhälttns za dem Akiivftande zu 
erlängen, anb hiernas ferner jahgemdä verfügen. zu Staunen; 
fordert man Ale, fowohl brfannte als unbetannte, Olius 
biger des genannten Heren Defuneti hiermit öffentlich auf, 
ihre Anfprühe an defjen Berlaffenfaft innerhaid 6 
— von dem Tage an gerechnet, wo biefe Edittatien zum 
erftenmal in den Öffentlichen Biditern erfiheinen werben — 
dahter bei uaterſchriebenem Kominiffartes fdeiftiich un» mb 
ve er Be Pens —— Berfügung, im Untege 

unasfa 13 usſcluſſes mit ipren Forderungen 
von ber Maſſe zu gemärtigen. En 

Gießen den 20. November 1815. 


Bon Kommiffionswegen : 


Xmenb, 
Staaba⸗ und Garnifons » Xübiteur, 
ö ne 
(Sierbel eine Biilage.) 





2RNxc 556, 


‚Sonntag, den 3. December 





1815 





Wien, vom 25. November. 


Se. kaiſerl. Hobelt der durchlauchtigſte Erzherzog 
Kronvrinz find Mittwoh Nachmittags, nachdem 
Höchfkbiefelbe einen Theil bes ſudlichen Frankreichs, 
Bie Schweiz und Deutſchland durchreiſt haben, Ih 
erwünfhtem Wohlfenn bier eingetroffen. 

— Die vr. ber Erjberzoginnen Leopoldine 
und Caroline iſt eingefelit, auch trafen mehrere Bais 
feride Equipagen, welde mach Stallen unterwegs 
"waren, wieder bier ein; man fagt, Ge. Mai. der 
Kaifer wele allen Aufwand mög vermeiden, und 
in Mailand würden nah Ankunft ber höchſten Herr 
—— weniger Feſte ſtatt inden, als man frühes 
glaubte. 

— Nah Berichten aus Öberöterreich iſt dort die 


Einguartierung won rüdtehrenden Zrupnen aller Waf- . 


fengattungen fehr Mark; fie marſchirùen ſammtlich mach 
Wöhmen. In ber Nähe unferer Stabt werben aud 
40 000 Mann erwartet, welche in den benachbarten 
Dörfern Bantonxiren tollen; 

— Man foriht viel vom bei —— Ver⸗ 
mählung des GBroßberzogd von Toscana mit einer 
deutſchen Primgeflin; ein anderes Gerüͤcht will ums 
ſern Threnfolger mit ber Prinzeffin Amalie von Sach⸗ 
fen, Tochter des Prinzen Meximilian, verbinden, 

(ANg. 3.) 
Tondon, vo 23. November. 


Die heute Mergen um 6 Uhr erfolgte Anbunft 
bes Kern Planta mit den zwiſchen den alllirten 
Mächten und, Frankreich abgeſchloſſenen Traitktaten 
hat auf die Fonds keinen Einfluß gehabt. 

Lorg Bathurſt bat bei Empfang diefer glücklichen 
Nachricht an den Cor: Major von London gefchrier 
ben, um ihn vom biefem Ereigniſſe in Kenmınif ju 
feßen, bei welcher Delegenpeit um Mittäag die Ras 
monen vom Tower und im Park geldft wurden. 

Warfhau, vom 20. November. 

Diefer Tage war bei Sr. Majrftät dem Kaifer 
ein Diner, zu welchem ber Sreßfürſt Conſtantin, 
die ruſſiſchen unb peinifhen Generale, mie aud bie 
Mitglieder des eintweillgen polniſchen Gcurerne 
ments, Me Senateurs und Minifter, eingeladen 
marın. } } 

Der: Senateur und Vive Prafes bed polnlſchen 
Gouvermements; Fürk Adam Ejartorysli, gab bie 
für Tage einen Ball, melden der Kalfer mit feiner 
Gegenwart bdeehrie⸗ 


Am ıb. d. nahm der Monarch auffer der S 
bei Wola die rufſe und pelnifihe KBarpı gm mr 
vie In Augenfhein. ſche Barde-Karae. 

Un jenem Tape ließ ſich der Kati ER 
a en R bie Der tar ans 

rien famen, im fie vorften 
fie in Augenfein. EUR DR: 

Am 17. b. wohnte der Momarch auffer ber Ötade - 
Bet Powonsli der Revar der 2 polnifchen Chaferee. 
Regimenter, unter Kommando ber. Oberſten trem 
Bteignd und Zoſitswieckt, Bi“ Ausb ber 
Monarch den bier von ben Departementen angeforen a, 
— erg gg rg —— Läden 

ern war ber Kaifer © @Beneral.e de 

ſchallin, Furſtin Ejartorpsfi, zum Diner. Alend“ 
gab der ruſſiſche Senateur, Gere von Nowoſtlzo 
einen Ball, wilden au ber Monarh mit fein 


Gegenwart beehrie. 


Der National Ball für dem Raiſer ik Hi be. 
fhoben und wird erft ben =3. d. gegeben werde _ 
— berſicher, wird ber Monarch ben 25. >_ 
die Keife dom hier nah St. m. — 

Di vder ksnilal. ſchwediſche B— 
ge —— En er Saron Löwenhiel wu 
= der * * —— Stansminift nu 

raf von Haugwitz angefome men. 
Ach ſiſchen Platz im ob e 
— — a —* ——— Zruppin,; bie _ 
der dem Kalſer defiltrfen: 


Breslau, ber mi. eu. = 
Borgeſtern Abend finb iber Failerl. iu .— 
neral —— Infanterie, ‚Herr Baron von Selen: 
Be. Durchl. der Fürt Plastow und &r. Erjel. Deu 
Herr Baren von Diebltfch, kalſerl. tuſſiſche GSenetca Em 


Juſtellen, ergriffen wür 


ein Aſyl in Seinen Bracten. Tre ger 


der 3 Kür 
Diefe Nacht it ber Sinanjminiter von 
Ericden, . hier eingetroffen: 


Führe, vom 23. November. 


Der Herr von Berg iſt ald Oldenburgfer und _ 


ber Kerr Ger,ster Hab als Bevolmädrigter von 
Führt zu dem Bundestage nah Frankfurt abge: 
sangen. j 
Hamsblkg, vom 28. Mevember. 

Sonntag, den ab. November, ift Die lelchte Berl. 
gade des Dänifhen nad Frankreich beſtimmten Trups 
ven: Kentingents, unter dem Oberften von Walde, 
über bie Elbbrucke nach Harburg gegangen; ben 27, 
und a8. folgte bie Brigade des Herrn Beneralmas 
iors von Bachmann. . 

©&e. Durchl. der Fommandirende Herr General, 
Prinz Friedrich zu Heſſen, it dem a7. Vormittags 
mit dem Perfonale des Hauptquartiers durch Sams 
burg nad Harburg paffirr. 

Der March des Truppenkorps geht vorläufig auf 
Antwerpen. 

Bremen, vom ab. November. 


Vorgeſtern warb uns die Freube, Die aus beim 
Belde heimkehrenden Hamburger Jäger Eompagnien 
auf ihrem Durchmarſche ju begrüßen, 

Den Hamburgern folgten heute die Bremer und 
Lübıcer Wühfensäger umter leutem Jubel einer um 
ermeßliden Menge. Sie wurden-an der Bränje un 
fers Bebiets von dem Behörden feierlich Iegrüßt und 
durch eine Abthellung unferer Buͤrgerwehr mit Hin 

ndem Splel umb fliegenden Fahnen eingeholt, 
ittags wurten fie auf der Börfe mit einem Erübs 
Kid da wirthet. Beſonders erfreulich war uns allen 
der ſchoͤne Vereln ber Unſern mit einer Im jeder Bin- 
ga: fo erlefenen Schaar, wie die der Squo ſterſaht 
übed, 


Hannover, vom a4. NMevember. 


Se. Erjell. der Herr Starts: und Kabinetsmi: 
niſter, Oraf von Münfter, haben, bei einem Gturje 
mis dem Pferde, das linke Bein gebrodden ; bie 
Herzte verfinern jeht, daß tiefer von und fehr be 
dauerte Unfall, Beine langbauernde Umpäßlikeit nad 
fly liehen werde. 

— Der Durch marſch preußiſcher Truppen dauert bier 
ort, 
Paris, vom 27. November. 


Der Herr Herzog von Angouleme hat unmittel— 
bar nad feiner Ankunft zu Mismes oem General 
Lagarde einen Beſuch abgeſtattet. Am folgenden 
Tage hielt der Prinz Heerſchau über die Finlensruppen, 

— Der Beneral Drouss fol unmitteibar nad 
dem Maris Ney werhörs werden. 

— Der Genersl Dufour, den man am da. au 
Gone fano, ik verhaftet worden; man bringt ihm 
unter Eskorte eines Gendarmerie Pikets nach Paris, 


Paris, vom 38. Nowember. 


Geftern bat der Prinz von Sachſen⸗Cebutg Er. 
Mai dım Könige aufgewarset. 

— te iſt In Paris ein hanndverſches Zrup- 
yenlorps eingejogen,, welches bie her zu Brlleville in 
Kantennirungsguartieren lag, fe Zruppen find 
In Kaſernen untergebr.t werben, 

— Auf ber Rhede von La Modelle Tirgen ſehr 
viele Kauffabtteiſchiffe, welche nur auf die Bekannte 
macung bed neuen Zeatsatd warten, um albdaun 
fogleih unser Brgel zu geben. 

— Us man in der Gegend von Lyen dem Be. 
neral Grouchy nachſpürte, entdedte man ben Auf: 
ensbaltsors des Generals Billy. Ür wurie am an. 
d. M. arretirt und nah ClermontFerrand in dis 
GSefangniß gebracht, 


Bertfebung der Nebentonsention, ben 
gtenm Artikel des HDauptsralsats betr, 


7) Ueber bie Schadleshaltungen , melde für Me. 
ienigen in Pacht gegebenen Domainen verſprochen 
werten find, vom denen biäher Bin Senuß zu em 
haiten gewefen ift, fo wie Überhaupt über siefenigen 
Ensjhävigungen und Herflelungen für Pahtzüter 


‚ der Demainen, ſo wis für die Verationen, Emolu— 


mente und Sonorarlen, welde denjenigen gebühren, 
bie ald Rumftverftändige Behäube eder andere Ber 
nentände auf Wefcht um) auf Rebnung ber u 
Aiden. Regierung in Angenſchein genommen haben, 
Infofern alle dieſe Beilungen, wie, fie oben gu 
nannt worden find, ber fie betreffenden Regierung 
jur Laſt fallen, und von ben damals beſtehenden 
fran oͤſiſchen Authoritäten gehörig anbefohlen werben 
waren. 

8) Ueber ale diejenigen Bezahlungen und Vor: 
f&üffe, melde aus Gemeindekaffen auf Befehl fran: 
zoͤſiſcher Autoritäten und mit dem Verfprehen 12 
macht werben find, biefelben zuruck zube zahlen. 

9) Urber bie Entſchadigungen, dle man ſolchen 
einzelnen Perſonen ſchuidig iſt deren Laͤnderei man 
in Beſitz genommen, deren Haäͤuſer und Behäude ab» 
gehrochen, und auf dem Befehl der franzöfifgen Mi. 
Hshr-Nutoritäsen jerlört worben find, weil man durch 
biefelben bie franzöfiihen Fehungswerke und Zites 
dellen zur defto größeren Sicherheit der Franzoſen 
erweitern wollte, 

Diefe Entfädigung erfiredt ſich jeboch nur in 
fo weit, als biefelbe in bem GSeſetz vom ı0. Jull 
179: aufgedrüds if, und Im fo ferm eine Bejahlung 
verſprochen wurde. Dleſes Verſprechen mag nun 
durch einen Kunftverfländigen ms Begentheil® ge- 
fhägt werden feyn, ober durd ein offizielles Papler 
franjöfifcher Autoritäten erwiefen werden. 

Artikel 3. Die Reklamationen dei Senats 
von Hamburg, bie Bank biefer Stadt betreffend. 
folen den Gegenfand einer befondern Konvıntion 
ausmachen, Die zwiſchen den Rommiffarien ®r. 
allerchriſtlichſten ajeſtat und jrmen der Stau 
Hamburg abdgeſchleſſen wird. 

4 Es fellen aud birjenigen R-EHamatlonen 
Hguleirt werben, welche werfhiedene Individuen gegta 
bie Volliichbung eines Befehls, hasırt von Moff n 
den B. Mai „843 überreicht haben, kraft deffen man 
ju deren Nachthell Reloniafwsarın in Beſchlag gm 
nemmen bat, melde fle zum Theil vun der fran; 
[den Regierung erkauft hatten, und im’ deſſen Kraft 
fle gezwungen wurden, bie Douanen-Abgaben für 
eine Parthie Baumwolle, obgleich ditſelbe jur rechten 
Zeit mit ver gehörigen Summe frei gemacht werken 
war, jmweifach und beppelt bezahlen mußten. Dieſe 
Reklamationen ſollen durch die im ber heutigen Kon⸗ 
vention nirtergefeßten Kommiſſtonen Miouftirg wer 
den, und ber Betrag berfelben foll durch Einſchren 
bung in das große Buch der Öffentfihen Schulden . 
nad) einem Kurs bezahlt werden, welcher nit unter 
75 ſteht; fo wie biefes durch bie gegenwärkige Ton⸗ 
vention in Bezlehung auf bie zu bejablanden Bürge 
—— Die heben worden ift. 

e bohen kontrahirenden Thelle, von dem 
Verlangen befeelt, ſich über eine Liquidationsweiſe 
ein zuverſtandigen, durch welche die Feſten abgefurjt 
werden, und jugleld ein jeder befonderer Fall reine 
definitive Entfeivung erhält, haben beſchloſſen, jur 
nahen Erklärung bır Dispofitionen, bie in dem 
aoten Arilkel des Zraktats vom 30. Mai ı8ı4 ent« 
baftın fin), Liquldations.Kommifflonen Niederzuftgen, 
melde ſich vorderfamft mit der Prüfung der einge 
relchten Keflamationen defaffen, und zugleid auch 
ſchledsarich terliche Kommiffionen, melde karüber in 
bem Falle entfheiden, als bie erſtern Kommifflonen 
barüber nicht einig werben können. Dan ift hier zu 
über nachſtehe a de erhandlungsweiſe einig geworben: 

ı) Unmittelbar nah Auswicfslung der Ratifile 
tlonen des gegenwarsigen Traksırs werden Frank: 
seid und bie üfrigen hoben Bentrabirenden ober 
dabei intereffirten Thelle Kiguidlrende und aburt 
lende Kommiffarien ernennen, bie ihren Sitz ju Paris 
nehmen, und beauftragt find, diejenigen Dispofitie- 
nen ji regulicen und volljiehen zu laſſen, welche 
in den Artitetn 18 und 19 des Friedenstraktarg 
vom Io. Mai 1814 und in den Artikeln 2,4,6, 
77, 10, hıy a8, 13, 14, 17, ıB, aa, a3 Und a4 
ber gegenwärtigen Konvention enthalten fin. 

2) Die L-auidetiens. Kommiffarien werden dom 
allen Insereffirsen Theilen ernaunt, und zwar in je 


grober Anzahl, als es eln jeder biefer Theile für 
jwedmößlg halt. Sit werben beauftragt, nad einem 
in biefer Abficht zu entwerfenben Plane in ber fürs 
jeft mbglichften Friſt alle Reklamationen zu empfan 
gen und zu prüfen, um biefelben, wenn «4 fid fbun 
läßt, zu liquidiren. Es fteht einem jeden Kommilijär 
frei, in einer einzigen Kemmiffien alle Kommillarıen 
ber verfchiedenen Regierungen zu vereinigen, um 
benfelben die Reklametienen der Untertbanen feiner 
Reglerung vorzulegen und von benfelben prüfen zu 
laſſen, ober auch einzeln, ober insbefondere mit ber 
franzäfifchen Regierumg zu unterhandeln, 

3) Die aburtheilenden Kommiffarien erhalten ben 
Auftrag, definitiv und im letzter Inſtanz über alle 
Yjenigem Geſchäfte zu richten, welde ihnen in Ge 
mäfipelt des gegemwärtigen Artikels von den Llqui 
yationd, Rommiffarien, bie ſich darüber nicht rinver- 
Tändigen Eonnten, übermaht wernen. Eine jrre ker 
rohen kontrabirenden oder dadel interefirtin Mächte 
ann fo viele Richter ernennen, als fie für zweck⸗ 
mäßig findet; alle dieſe Richter aber baden In bie 
Hände des Eöniglich franzoſiſchen Groß Biegeldewah: 
‘ers und im Gegenwart ber in Parid anweſeuden 
Befandten ber übrigen hoben Eontrabirenden Theile 
nen Eid dahin abzulegen, daß fie ohne alle Par 
helligkeit für irgend eimen Thell nah den in dem 
Eraktat vom 30. Mat 1814 und in ter gegerwärtls 
ſen Konvention enthaltenen Grundſatzen ursheifels 
ind ſprechen wollen. 


4) Sobald Fraukrelch und wer igſtens noch wei 
ser dabel intereſirten Theile ihre aburtheilende 
Rommiffarien ernannt und beeidigt haben werden, 
od verfammelm ſich dieſe in Paris gegenwärtigen 
Richter unter dem Morfig des alteſten aus ipmım, 
ım fi fowahl über ie Ernennung eines air meb- 
:erer Altwarien und Schreider ju verflantigen, wilde 
ven Eid in ihre Hände abzulegen haben, als auch, 
ım über ein allgemeines Rrgliemens ju beliberiren, 
ach welchem die Befhäfte erpeiirt, bie Neaifter ade 
jebalten , und andere Begenfänse, die innere Dre 
sung beteeffond, eingerichtet werben. 

5) Wenn auf dieſe Weiſe bie (hlebsrichterlihen 
Rommiffarien beflelis find, fo werden biejenigen Da 
ben, worliber ſich die Kigulratiens Kommiffarıen nicht 
‚ersinbaren Bönnen, mie ſchen gejagt worsen, dem 
durtheilenden Kommiflaren vorgelegt. 

6) Wenn bie Meblamationen von der Beſchaf⸗ 
enheit ind, wie folde in dem Zrattas vom Paris 
yber in ber gegenwärtigen Konvention bezeichnet wor 
ven, und wınn es nur darauf ankommt, bie Bültig 
ieit der Morberung richtig zu ſtellen, oder ben Wetrag 
ver reffamirten Summen ausjufprehen, tann beſteht 
yie ſchiedsrichterliche Kommiffen nur aus b adur- 
beilenten Kommiffarien, nämlich 3 von Briten 
Frankteichs und 3 andsın, wilde bie reti.mirende 
Regierung ernennt. Dieſe b Richter wählen durch 
1:8 Roos denjenigen, weicher Bine Stimme haben 


ol, und bie alstann noch üsrig bleibenden 5 Kom · 


niffarien entf&elden über dis ihmen vorgelegte Au 
famation definitiv. 

7) Wenn «6 barım zu thun if, auszumilteln, 
5 eine in Aniprud genommene Reflamasion unter 
yiejenigen gebört, derum der Parlier Brteiensir.krak 
som 30. Mai ıBı4 oder bie gegenwärtige Ronven» 
ien Erwähnung thus, dann beſteht vie fhiedsrichter, 
ide Kommifion aus b Mitgliehern, deren 3 Bram 
jefen find, die 3 andern aber von derjenigen R:gire 
:ung ernennt wier en, welche ie Reklamatırn gemacht 
926. Diefe 3 Richter ba en nach ver M jerität dar 
ider zu entihelden: 0» eine Reklamation zur Eigwis 
vieumg anzunehmen fep oser nicht? Auf ten Ball, 
ve Me Grimmen glei ausf.Ü.n, wiro die Prüfung 
yer Sache verihoben, und einer weissen diplematis 
hen Megozlasion zwiſchen den Regierungen felbit 
zusgeftellt werben. 

u) So oft eine Sache der Kommifflon ber Rid- 
ter zur Entfhelsung vorgelegt wirn, fo b £ diejeni ve 
Regierung, deren Liqulsations. Kommiffär id mır 
vor franzäffgen Regi⸗rung nicht einverflänbigen 


“ 


geihehene Wahl wird dem Amtactuarius y ze 
gemacht, und bemfelden zuglei bie Kerner, ** 
ten zugeſtellt. Der Amtsactmarlus hat fo Aden Abs 
biefe Ernennung als über ben Empfang ne über 
ein Protetell zu führen, unb trägt die Net. Akt in 
fetsh in ein Defonderes hieu Bereit Liegen mon 
fer ein. Wenn num bie Relde an eine fer ie 
Hamation kömmt, im weſcher fie im dem un * 
Megiſter eingesragen iſt, ſo verſammelt —— 
tuarius bie 6 baju ernannten (Hier srichte fi: 

Kommiffarien. Trifft einer derjenigen Kane s 2* 
in dem F. 6 des gegenwärtigen Artlkei⸗ FÜR te 
find, ein, fo werben bie Namen »er 6, ſchi ride 
terliden Rommifarien in eine Urne gelegt — —— 
jenige Rommiffär, deſſen Mame zutege ges ea — 
hat kelne Stimme und bie Anzahl der Rice s * 
demnach aus fünfen. Hlerbei ſteht .4 j. rc 
Paribien frei, fib auch über eine Kommiſſton von 
4 Ritern zu verflän:igen, deren Yjabı als'ann 
um eine ungerade Zahl ju erhalten , nad der eben 
beforiedenen Welfe auf 3 verweist wird, . Leite der 


im 5. 7 erwähnte Ball ein, fo eröffnen bie 6 odır 


Die a Richter, wenn Me Pırtbeien 
einig geworden find, bie —2 —* Bu 
ber einen aus ihrer Zahl wegjulsifen. 

In bem einen oder dem amberm Malle beſchäftl⸗ 
en fih bie zufammenserufenen fchie erichterlichen 
ommifferien unmittelbar mit ber Prüfung ber vor⸗ 

Vlegenden Reklamation bed Rekla manten und ſprechen 
darüber in letzter Jaſtanz nach wer Mehrheit ver 
Ptmmen. Der Amts Alruarius ik bei ‚Mn Sp 
jungen gegenwärtig und führt das Protel:H Benz 
die Tommiffarien nit Über dem Maklamant, fonder® 
Über die Reklamation felsft emtfchleren hadın, fe 
wird durch diefe Entfhelsung die 8 de beendigt. 
:t die Koumiſſion üer einen Reklemanten ent» 
hieben, ſo wird die Bahr, wenn berfelde für gul · 
tig anerkaunt worden it, an bie Riqutvstiond. Toms 
mifften jurüdgefgidt, welche fi alssann über bie 
Annchmoarkelt der Reklamısiom insbefondere uMd 
über vie Beftfegung des Betraas berfelben zu veret« 
nigen hat und tiefelde vom menem wider der ſchieds· 
rihterlihen Commiſſioa zufbickt, bern Anzahl aus 
5 oder aus 3 Mitgiledern befteben muß. NMech ge 
ſchehener Entſchei ung ſetzt der Amts. ctuarias We 
Ligufdationt:Commiifion von Hebem aus geſoe oche nen 
Urthell in Kenntniß, damit dieſelbe dieſe Urtheile im 
ihre Prosotole eintragen farın , und da bike Sen⸗ 
tenzen einem Theil der Arberk ausmadın,, weide der 
iquisations.Commifflon opitegen, fe bat diefe Come 
milflon uud das Necht, vor denfelsen Einſicht — 
nehmen. E46 verficht ſich Garigens vom eldtt 
daß bie Eraft des gegenwärtigen Arttkels niederge⸗ 
fegten Eommifflonen ipre Arbeiten nide weite zu 


erftrecten baden, als auf die Fiquldetion derienigem | 


Berbinslichkeiten , milde amd Dem gegenwartigem 
Tractat oder jenem vom 30 Mai 1814 hervorgehen. 
(Fortſ. feigt.) 


Augsburg, vom =8- No vem ber. 


Anfıngs künftigen Desemderd treffen nahfken 
hende Löntsl. baieriſche Teuppes * —* Ruͤckmarſch 
aus Brantreih hier ein, die ebeiit #4 Drfagsng bier 
Beiven, tbeild ihren Mar ſch — Bee zer Am 
5 Dejember: Das Ir Linden a Rroimensz 
das 1ote Masional Felddat illon rer 
gerbataillon bes Diervonautreifet- ajflcıre — —* 
bu Corps; das ite und ate * ee 
eifte Uhlanenseniment Amt 7, ens;. das I 
das erite Binien Infanterie Mr9 er e Iögerregimeng 
tlonal Grlöbatsillen; das fretw! Finien Infanter ige 
= Seuche — va doarsilen; das cf 

sglmensz bad 4te D-tlorat‘ sites 
tombinirte Bast.illon des insorbenanf ve 
Chevautleger · Rrgiment. 





— — 


Bamberg; vom 30. November 


Geftern trafen zwei könlgl. ſächſiſche Batakllone 
von den Linien: InfanterivrRegimentern Prinz Aus 
son umb Friedrich bier ein und ſetzen morgen ihren 
Marſch nah dem Vaterſande weiter fort. Heute 
werden im der biefigen herzogllchen Reſtden; Ihre 
Zönigl. Hoh. bie Prinzeffin Charlotte von Baiern 
und Ihre Durchl. bie, verwismorte Herzogin von 
Zwribrüden erwartet. 

Dlieffingen, vom a1. November. 

Heute Morgen it die nach Weſtindien brftimmte 
Eskadre Er. Majeftät unter dem Befehlen des Vije 
Admirals van Braam von biefiger Rhede unter De 
gel gegangen. Dleſelbe beſteht ans dem Linlenſchiffe 
Prinz von Oranien, an deſſen Bord ſich bie 


Gouverneurs von Curatao und Martin befinden; 


aus den Fregatten van ber Werf wit dem AMrmi 
ral an Bord, Euridice, an deſſen Worb fih ber 
Beuperneur von Surinam Befindet; aus ber Brick 
Yrene; dem Gchooner Haag. Diefe Eskabre hat 
aufferdem das ııte Jägerbataſtlon und einige Kom ⸗ 
pagnien Artillerie an Bord, welche die Befakung ter 
verſchledenen nlıdeländifhen Beſſtzungen in Weſtin⸗ 
dlen bilden. Auch gingen dieſen Morgen noch Me 
Mi:delburgfehen Fregatten Daageranb und Iin- 
kernehbmung in See; die eine iſt nah Rio De 
merari und die andere nad Werbice beftimms, 
Aachen, vom 27. November. 


Unfer allverebrier und gellebter Felbherr, ber 
Herr Sentral⸗Feldmarſchall Fürſt Blücher von Wahl: 
Kadt, den wir fo glücklich ſind, jest in unfern 
Mauern zu befiten, hat cine große Freude empfuns 
den über einige geflern empfangene Briefe aus Eng« 
tand, in denen das glänjende Reſultat einer Gamm 
fung zu feiner Kenntniß gebracht wird, die dort für 
hülfsbebürftige Krieger, Werkzeuge un) Opfer der 
in unfern benachbarten Mieberlanden  erfochtenen 
Siege, veranflaltet worden. Sie ik zuerſt veranlaft 
durch die bekannten, für uns jo ebrenvellen Bıridhte 
des eben fo beſcheidenen ald berühmten engliſchen 
Felbberen, bes HSertn Herzegs ven Wellington, In- 
dem De. Eönigl. Hoheit: der Prinz Nıgent von Eng 
Land darauf dieſe Sammlung befahlen, worauf fie fo 
unter Leitung und sthätiger Mitwirkung mehrerer 
ausgejeihneter brittifcher Staatsmänner und Men: 
Ichenfreunde m’t gewohnter Freigebigkelt bes edlen 
englifhen Volkes zur Ausführung gebramt it. Wır 
aber benutz / um fo bamkbarer tie und von Gr, 
Durchlaucht eribeilte Erlaubniß, biefe erfremlihen 
Nachtichten aub dem größern Publitum mitjubels 
Ion, als uns dadurch ein⸗ erwünfdte Weranlaffung 
wird, dem edlen Geiſte, welcher tie Brittifche Na» 
tion In ihrer Anerkennung ‚des Muhmsoken und 
Mürdigen belebt, unſere gerechte Bewunderung 8 


zollen, und felbige am ein erneuertes Gedächtaißf ber 


Broßtpasen ihres und unferes oberften Relcheren, 
als theusrer Mationalglier, anzukaüpfen. Wir be 
ginnen mit nach ſtehendem getreuen, aus bem englis 
{ben Drigiual überfrgten, Ausjuge eines Schreibens 
Res Herren MWilberforce, dieſes Kandbaften und ſieg⸗ 
zeichen Vertheibigers der im Negerhandel fo ſchwer 
beleidigten Menſchenrechte, diefes Eprenmannes , befr 
fon Stimme fo oft an der Brise wihrhaft liberaler 
und patriotifher Motlonen im brittiichen Parlamente 
gehört warb. 

„Meine Landsleute,’ ſchreibt Herr Wil 
berforce dem Rürften, d. d. Ampson: Park den 3ı, 
Oktober c., ‚‚batten ſchon früher mit einer Stimme 
und in den ſtaͤrkſten Ausdräden, welde bie Sprache 
darbieret, ihre tiefgefühlte Dankbarkeit gegen alle die 
tapfern Mitſtreiter ber herrlich gefchlagenen Schlacht 
von Belle» Alliance Ausgefprechen; «6 blieb ihnen 
übrig, durch Überjeugendere Weweife, ald Worte «6 
ſeyn kbnuen, ſelbſt die Eräftigften, bie ganze Gluth 
ihres überftrömenden Dantgefühls zu bethätigen. Ind 


wirklich haben fie bann auch zur Unterſtuͤhumg ſowohl 


Überlebenber bebürftiger Angehörigen ber Beblichenen 
als der verwundet und verſtuͤmmelt ſelbſt überleben: 
ben Zapfern beider Nationen mit einer Ereigebigi:it 


beigefkeuert, wie fe miemald vorher bei Ähnildrn 
Beranlaifungen wahrgenommen worden if. Qt 
aber freie mich biefes Erfolgs nicht nur In die Berle 
ber dadurch zu unterflügenden Individuen, fondern 
ganz —— auch für bie Ehre meiner Lauds 
leute ſelbſt.“⸗ 

Ich freue mich der Ueberbringer dieſer Nachricht 
bei Jhnen, mein Furſt, zu feyn, ber Sie, mkttelft 
jener unter allen Ständen in meinem Waterland« 
verbreiteten innigen Anhänglihkeit an Ihre Perfen, 
fo viel beigetragen haben, bei diefer Belegembeit den 
Bemeingeit unter uns zu beleben, und die Nationat. 
Dankbarkit zu erhöhen.‘ I barf ja an Ihte eige 
nen, während Ihres Aufenthalts In En-land gemab- 
ten Erfahrungen appelliren, um zu beweifen, bo 
id meinen Landsleuten nur Gerechtigkeit wiederfah⸗ 
ren laſſe, indem ich behaupte, daß fie Ihre geleifte 
ten Dienſte nah Gebübr za ſchätzen willen. Mkögen 
®ie lange noch leben im Benuffe Ihres hohen umb 
glänzenden Ruhmes! Mögen unfere beiden Wölkır 
in &rieden nun der äufferki Sicherheit und inneren 
Beh,glkhkeis (security and somfert) froh werben, 
weiße und zu erringen Ihre unermüdlide Thatkrafi 
fo anendlich viel beigetragen hat! Sollten wir aber 
aufs nee in Krieg verwicdelt werben, mögen banı 
unſere beiden MWölber auft mewe auch wieder Wundeb- 
genoffen fern! Mögen wir noch elumal baum ber 
gütigen Vorfehung zu danken haben, daß fle für un 
fere Errettung in der Stunte der Befahe die wohl ⸗ 
bewährte Einfihe und Tapferktit unferer elgenen Kris 
ger mit des Fuͤrſten Blucher unerfhredenem 
und aaftiofer Energie vergeſellſchaftet has!’ (Mb. f.) 

Sraunkfurt, vom a. Drjember. 
Stern find Bier eingetroffen: &e. Exzell. der 
Baron von Linden, Lönigl. würtem berglſcher 
wirklicher Geheimeralh und bevellmächtigter Minifter 
bei ®r. Mei. dem Könige ber Nlederlande z ber After 
reihifh-Paiferlinde Hofrath und Kenzlel · Diressor am 
Bundestage Herr v. Haubel. Durchpaſſirt iſt ein 
koͤnial ſachſſſcher Kurier von Paris nah Dresben. 

Heute fin Ge. Durchl. der Fuͤrſt von Harden ⸗ 
berg von bier nach Berlin abgareift. ' 

— Auq iſt heute Se. konigl. Hoheit der Prinz 
von Or nien bier angetommen, 5öchitdiefelben baden 
Ior Abitsiagquartier im Ballhaus zum römifihen 
Raifer genommen, j N 
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In unſerm geftrigen Artikel Frankfurt Tefe man 
ſtatt dem Lord CTlarence den Bord Clancarty. 





Benachrichtigungen. 


Ein ſchönes fehlerfreles 5% Jahr altes ſchwarzet 
Pferd, ein —— und ſtark, zum An = 
Babren birrlich, iſt mit oder obxe Reitjeug zu ven 
keufen. In ber Mainzergajie I. 28 im erſten 
Stel zu erfragen. 











Den 5. Deyember ıdı8 Morgens 9 Uhr Pißt, Unter: 
zelchneter feine ihm zugehörige und aus den Weindrigen des 
Heren Jatob. Suert dadier gerogtne 

au —— biesjätriger Weine, 
moruntere mehrere fehr koſtbare Schatlacher fih ber, 
an den Meifibietenden dfentlih verfleigern. ask 
werben an ben Köfleen mäsrend ber Berſtelgerung gegeben, 
* * Weine — tönnen Fr ober au binnen & Wo: 
en bezogen werden, wo jeboch die Zehlan v 
muß. Bingen den 25, November u 8 mm ag 
RR. Erna. 
essen 

Bei einem Eänigl. preufifägen Sinien » Infanterie» Begis 
ment werben zwei gute Baggottiten, zwei ecke Glarineflie 
fien und ein Aıbtik geluht. Gollten fi Liebyabeg hier zu 
finden, fo haben ſich dieſelben mit Beibringung bee Gertifia 
Rate ihrer guten Aufführung bei mig zu melden, 

Vedlar ben a6. November ıR+5, 

Yet fee ET 
al. preuß. Hauptmann im Linlen · Jafeaterie 
Regiment Nro. 97. ’ & 


ml. 














N» 337. ‚Montag, den 4 Dezember. : N ABLB, fi 
POP DER 5 . £ wo) are & nd 


Wien, vom ab. Moveniber. 


Se. k. #. Majeſtät haben ſich huldreichſt bewogen 
gefuuden, dem k.nk. Feſdmarſchall-Lieutenant Joſeph 
@r.fın von Radetts , ihn und feine männliche 
Desienden,, als ein Mertmal der allerhöchſten Gna- 
be: für deſſen um den Dtaat erworbenen wg 2 
neten Vervienfte, das heimgefallene Zarlſteiner Krone 
—— MNzidka, im Koͤnigreiche Boöhmen, zu ver: 
leihen. 


Am 23. d. beſuchte der Krenprinz das Schauſplel, 
wo derſelbe unter einem fo lauten als allgemeinen 
Zuſaud zen bes Publitums empfannen wurbe. Eheſtene 
wird ſich Se. kalſerl. Hoh. in Begleitung der Erj 
heroginnen Leepeldine und Elsmentine (Schweſtern 
des Rronpringen) von hier nach Italien begeben. 


Durch ganz Oeſterreich maridirgn fortmährend 
Zruppen aler Waffen, die aus frankreich zurücteb- 
zen. Das Armeekerps, welches, burd einen Theil 
Diefer Truppen gebildet, in Oeſterrelch ob der Enns 
surüdhleiben fol, wird nit, mie «4 vor einigen 
Wochen hieß, aus bo,ono, fondern nur aus einigen 
30, hidftens 40,000 Mann befteben, und, mie man 
nun erfährt, von dem General Brafen v. Colloredo 
Eommandiıt werden. Dieſes gefhicht wahrſcheinlich 
zur darum, weil e$ nod nicht entſchieden ift, ob fie 
von bier ummittelder in ihre gewößnlihen Stand 
quartiers fommen, oder ben Korbon an der, ungarifch« 
rurtiſchen Bränze verftärten ſollen. Sr. Durchl. der 
aus Böhmen jucüdtehrende Feldmarſchall, Fürſt Karl 
von Schwarzenberg, wich eheitens den Vorfig im 
Eaiferl. Hofkriegsrathe wisder in Perfon nehmen. 


Man ift fortwährend in der Erwartung neuer und 
großer (inanjoperationen ; man glaubt aber, daß · 
unser mehreren Varfhlägen, die dazu beftchen, noch 
keiner genehmigen iſt. 


Lonbdon, vom 34. November. 


" Die erwartete Ankunft S. k. H. des Prinzen 
Megens it mod nicht erfolgt. Man firbt jedoch ders 
felben auf morgen entgegen , und.glaudf , dab ©. 
k. 5. am nägften Montage ein geheimes Konfell, 
balten wir.e, 


“ 


m mt 


an | 4 

— Men dem mit Frankreich abnefchloffenen neuen 
Tratiat iſt bis jezt neh nichts offigiell Bekacht ge 
mat worden, und man al utt, daß biefe Bifänats 
madung 5is jur beverftiehenden Eröffnung bed Par⸗ 
Tamenss verſchoben wirten wird. 


« 


Berlin, vom 28. November.‘ 


€ % s 
Amı »5. traf De Brosfärftin Katharina zu x 
nigsherg ein, am ıb. ihr Bohn, und ſpat am Abend 
die Grosfürftin Maria und die Grosfürfen Nites 
aus und Miarl. ie wurden alle feierlich aufger 
neimen. Im Schauſpelhauſe belschte ein ‚Wörfpiel 
des Hrn. dv. Ketzcrut: TZimon umb- Mineros: tie 
frehen Hoffnungen ber Zutunft aus. Bei ber Cour, 
bie 3. 2. 5. annahmen, ſprach wie Brosfürftin Mar 
via mit 4Serren bintıreinander bie BHerjpierene Un 
desfprace derfelben : veusjd - - wußijhe: franzoͤſiſch 
und eugliſch. T. a: Kür" 

— Die Xuträltung dir Pambrorhriim eigentfiheh 
Preußen Loflet ı mil Spir. An ehıenvolm Kan 
den farben ı6 Offiziere, am Krankheiten ı8 
ıBı2 Unteroffijiere und Gemeine, und jwar me 

‚als jwei Dristheil derfelden mwäbhrsad ber Bel⸗gerung 


8 


von Dadzig. Eprenzeigen ‚erhielten Ba Offiglere und, 

344 Brmeine. — a” 
— Arsaonerreäiment iſt nad 
Das Litthaulſche *2 ** —8** 


Landsberg an der Warıbe ; 3 
mehr. Refernebataillen nad Bernau 5 das tt. 
Landwehr⸗Reſervebataill. nah igrantfarsa 5.D ; das ite 
kurmärt. Sandwehr-Referv.b> sation mad Gpändan ; 
das hte Burmärt. Lantwebhr + Meferörbatailem "made 
Kuppin ; Die ate Estadron def — * Sande" _ 
wehr-Kavallerieregimnts nach Wöurter —* n; bie Dies 
ferne: Estadron des Branbemb- Su ſarenregiments nad 
Fürftenwalde won hier abgegangen- 


Mallanp, vom =29- November. 


a0. 6 Bugib EB Se E Mei I; elle 
tung Forer ———— — Per 
nad den Inſeln Butano unb — —— 3234 
ten die dortigen Bemrinbert diefe i ———— 
e fie ans aufboten⸗ 






beten Monaten auf wine mürbige Welfe zu empfans 


“B 3. 3. DM. M. ſich diefen Inſeln näheren 
ertänte ein undufhörfies Lebehoch und ——8 
Dh Kfm Freubenthraäuen Beim Aubilik bed 

erpaars. a a r 

u De. DR, öffentlihen ’ Br: 
Hude ıc, In —— * genoinmen rn hörten 
bis hohen Dielfenden nad Venedig zumal, . 

— Am ıb, b. gegen Abend im 3.4.0.8 9. 
H. der Derjog von Modena medft deffen Bemapiia 
und den —* — In Modena angelangt. 
Den andern Morgen reiten fühemtliche hohe Herr⸗ 
(haften Mach Mori ab, um ihrer erlauchten Mutter, 
ter Erjberjogin Maria Beatrir entgt en zu Bommen, 
. Einzug In He Reflden um he Nacmittagd 
erfolgte. 


Te rung ert n, Mailand 
I N ee A * 
Tarin vom 21. November. 


Deu ** es ©: — * 
n andan te n ı Dur, 
dir Benijipatitkt N —* ck 
ließ , en, zum Beweis ihrer 
tung und Dentbrrteit, zum Bejgen? gemadt. 
— Aus Frankreich find Bis jetzt nachſtehende Korps 
der Bönigl. Truppen zurücgelehrt : 
„Am 10. d, die, erfte Artillerie» Abthtilung; am 
38 * — ——— * — 
LI regen: bad erſte Bataillon bes Regi. 
ments don Vermicelli umb eine Gapeur · Kompagnip 
vom Geniekorys. Geſtern endlich trafen es vie 
Batailone bon Turin and von Suſa hier ein. * 
Ben eb find: das ıfte und at 
namen a ar east u. * era 
gleichen Mamens ; das ate Bet⸗illon des Regimente 
Genta nad Eunee; und dat ate Bataillon des Megir 
ments Nina, nah ber Stadt gleihen Namens in 
ber Provence; fmmtliden Batalllienen folgten Ihre 
veſpektlven Refernetompagnien. 

* *54 von 29. Movember, | 
‚Die vffijlelle Zeitüng von obigem Datitm ent 
— 

rxs Herzog von a 
ber Ahlüchen abjugehinben Bebensmistet. 7 
Soeſtern ine 4. Ur Bieten fAmmilihe Mini, 
her ir dem Hrin Zerjog En Rideich ins on; 


Se⸗ bes bir. dr. Baron bon Beinherb fcy 
n Brite de 
fen Bunbestäg Ina nuıten. teten 
Kütkfäheng der Mebenkomventiun, den o. 
a een enatiä ben 4 
Ark. 6. Da Die hoben Eontrahlrenden 
Wigens tm, 8 En —— —32 
denẽtraktats nem 0. Mai ı8ı4 ſicher zu flcen, 
ER rn ide Ar 
; er, 
effen Eile berihtiget werben follen) melde Tu 
munge nach auf bieienigen Länder verhypothezirt 


And, bie a baten vankreih ‚ampugehören, . 


ober jum der jhnerh Aimfniftration biefer 
Länder ‚gemacht worden find, zu baber in has große 
frahj. Sdulbbuch eingefhrichen ivurden ; fo fihd fie 
Übereingelomimen ,_ber Betrag beöjeniden Kapitard 
den eife jede bir reſpeltlden Negierungen die ſer Ränber 
ah Froaubrei & —**8 in dem Fall fehn wich, 
A nach dam Mittelkurs bed Werihes,, auf welchem 

e Renten dab großen Schulbbuths zwifch en Beıh 





der Umterfärift der gegenwärtigen Konvention 
a. 1. Januar 1816 eben. Diefes Kapital 
fol um Bränfeeih mad dem Etat entrichtet werben, 
wilden die ah dem 5. Artikel ber gegenwärtigen 
Konvenilon niedergefehte Kommlſſion entwerfen wird, 
hab von a Monat zu a Monaten nah Beurkums 
dung der Anfprücde, auf welde ſich dis @infhreibung 
In bus aus Bud grunden) deren Ahführung aus: 
snfprehen hät. Der Betrag derjenigen in das Hroße 
Bud eingstragenen Summen wirb ah Frankreich 
wicht entrichtet, welde von Schulden berrühren,, bie 
auf folder unbeiiegliche Büter hypothe zirt (nd, wälde 
Die franz. Regierung veräußert hat, dieft Guter in 
un befhaffen feyn, wie fie wollen, wenn nur bie 
ewerber terfelben bie Kaufſumme Im die Hände ber 
Agenten ber franz. Regierung überliefert baden. 
Hlebei wird jedoch doraus geſetzt, daß fich diefe Büter 
bermälen in dem Bells einer, der jebigen Megierun: 
gen oder einer öffentlichen Adftals ,. ober amd ihrer 
vormallgen Befiger beſſaden. (Diefe Güter mürfen 
jedoch Titulo oneroso während ber Dauer ber from» 
Abllden Abminiftratiom acquirtrt worben ſehn.) Di 
frang. Regierung iſt gehalten) von biefeh in das 
große Bud eingetragenen Schulden, Inkereſſen zu 
bezahlen, Die Kewßenſation beiitnigen. was ber 
Reklamant der Inſcriptionen an Franfreich ſchuldigz 
it, mit denjenigen Zehlangen, milde die franz. Re— 
gierung durch bie gegenwärtige Konvention über 
nimmt, fan nur delderſtitiger Einwiinyng und 
mis Berbehate vefkenigen deſchehen, was darüber im 
dem madfichenden Artikel enthalten iſt. 
„. Ar. J. oh den oberwähnten Vezahlungen wen 
den abgejsgen: 

7) Die Antereſſen der Einſchreibungen auf das 
große Otaatabuch bis zum ma. Dezember 1813. Auch 
werden an Frahfreih van ben reſpektiven Magie 
zungen disienigen Interefien vergütet, melde Mad 
ad eu Epocht von demſelben bezahlt vor» 

nd. 


2) Die Rabitate ümb Intereſen, Be auf Förde 


 Mlegenve Güter verbypothejirt find, melde bie fran. 


Wölfe Megierung verdußers bat, wenn dieſelben nicht 
in das große Bub ber. öffentlichen Schulden einge 
fragen werben iind, ohne daß jedoch burch bie ge 
genwärtige Stipulation vemjenigen Geſetzen ober Res 
sierung Alten, weiche Veriäbrumgen oder folde Bes 
ſtimmungen enthalten, nach denen bas Rapital vers 
fäle, ja mabe getreten wird, und kraft derer die 
Schulb zum Vorthell Frankreichs auf dem Wege der 
Kompenjation aber des Bufammentreffens erllſcht. 


‚ Art, 8. Da ſich Me fran;, Repferuitg geiveigert 
t, die Reklamat ou der Rrgierung ber Mieherlande 
Bıjlehung auf die Abtragumg ber Intereſſen vor 
der hollandiſchen Schuld, melde in ben Balbjährigen 
Grillen vom Mär; und September des Jahres 1813 
nit wirftih abgetragen worben ſind, ju entrichten; 
fo it man dahin Überelngefoinmen, die Entſcheidun 
biefer Frage einer beſondern ſchiederlchterſtiden Koi 
mifflen vorzüfegen., Dleſe Rommifilom fol aus 
Miialiebein beheben, deren = die franjälliche und a, 
bie Regierung dir Miederlande erneunt. Die 3 übtl- 
gen werden oud Staaten gewählt, welde durdand 
neutral umb bei der Entſcheldung diefer Frage nicht 
intereffirt fin). Solche Staaten ind Rußland, Bro 
brittanien, Schibeden, Dähemärk und das Enter 
Be:pel., Die Wahl diefer 3 Rommiffarien geſchleht 
af die Weiſe, daß eimer derſelben von der franzöfl« 


ſchen, ber anere von ber niederländifiben Regierung, 


ber dritte aber von ben beiden übrigen neutralen 
Kommiflarien gewählt wird. « 


: Die Eröffnung dieſer Kommilfien geſchieht zu 
Paris am i. Bebruar 1856, umb bie Mitglieder 
birfelben haben venfelben Eid auf bie mämliche Mrife 
abjuihwären mie bie aburthtileaden Richter nach 
Vorſchrift des Stem Urtitels der gegenwärtigen Kon- 
sihtiom. Sobalb dr Kemmiffien grhörig eröffner 
» Tegen Pie Liquimmtions- Kommilffarien ber beiden 
te derjeiben bie zu Ihrem Vorthell fereitenden 


Bründe fchrifefih ver, um Die Rlchter dahurch im 
en @tand jw fein gu emtfcelsen, welde von Bei: 
en Megierungen, bie frangdfifhe oder jene der Nie 


jerlande, gehalten ift, dit ruckteben en Jnterefien zu 


zahlen. Hlerbel wird ber Parifer Friedenstraliat 
‚co 3o, Mai ıdıy zum Brun e aelegt 

Art. 9. Hierauf wird zur liquidation ber nicht 
ezeblt · n Ansereffen von denjenigen Schul en ge 
ritten, welde auf dem Grund umb Bodın folder 
Pänter verbuotberiet find, bie durch bie Friedens. 
bfüffe von: Campp » Formis und won Cüneville am 
Frankreich abgerieten worden find, wenn fie von 
olhen Anteihen berrühren, bie von den Ständen 
er abgetretenen Qänber förmlich bewillgt wurden, 
‚er von ee rg welche die damalige, Abminıftras 
iom ter gedachten Bande wirklich gemacht bat. Die 
iqnibirenden — müffen ſich hierbel die 
Beſtimmungen verſchiedenenen Friedensſchlüfſe 
ınd bie im Frankreich beftchen en Befege und öffent 
isben Werordnungen über bie Eiquidirung ober Erid» 
una folder Oduldem von benın hier die Rede it, 
ur Richtſchnur nehmen. 47; 

Art. 10. Da bar den aäften Artikel des Frle⸗ 
esihiuffes vom 30, Mai 624 Nipmfirt werben it, 
ie franz. Regierung bäzte bie Bürgfaften derjenigen " 
entf. Beahnsen, weldde in dem von Frankreich abgerif« 
enen Länzerm Hfentlihe Raffen vermalter haben, 
, Monste nad dem darüber värgelsgten Rechnun ⸗ 
en, nur den Fall ber Veruntreuung ausgenommen, 
u bezahlen; jo ift man biesfalls weiter dahin über» 
ingefommen : f ; 

) Die — 8 frauz. Regierung, Be 
Rechnungen vorzulegen, erftredt ſich nicht auf bie 


Finnehner von @rimelndbtaütern ; da inbeff:n Mer : Ti 


ran;. Regierung bei gewiffen Theilen bisfer Ned- 
ungen imteriffirg wär, und ihr folglich der Regreß 
‚n öfefelben in dem alle einer Verlmtreuung offen 
teißt, fo kaun keine Reklamatlon jur Wirderbejahe 
ung der baar grleifteten Burgſchaften eingereicht 
verdeit,, wenn berfelben nicht ein Gertifitat der Ober 
'ebörben beigeleat wird, im welchem die von ber frane 
öftfden Regterung zu fordernde Summe klar und 
euitich ausgerrüdt i 

2) Die Renungen der Beamter, melde Gelder 
eriwalter babım bie der franz. Regierung zugehörten, 
nd ie angebarien wiren date Nechaungen bei 
ranz. Rechnangthofe derzuleg a, werden von der 
ran;.. Regirrung in Gemein ſchaft mit dem Kom 
niffaie derjenigen Regierüug Unterfacht, in Deren 
fd der Einnehmer omgeltslit war. Die Uuters 
ubung einer jeden Rechnung wird in db Monaten 
sah berem Ueberreichung beendiget; wenn im biefer 
Iwifchengeit eine Eatſcheidung Jarüber erfheint, fo 


virn tie franz. Regierung daftır angefeben ‚ als 1) 


te atıf allen Meareh gegen dieſe Rechnung Verzicht 


eifte. Auf den Kal, mo man mit Barlegung ver 
Reibnungen jurltpätt, behärt ſich die franz. Regie: 
ung dat Recht vor, bie Rehnungsführer auf sem 
sehentlihen Rechtswege zu verfelgen. - 
3) Da de’ Belvelmmehmer üter dasjenige nicht 
‚erantwortlic gemacht werden Eönnen, mas mit ihren 
Raffen felt dem Uintat fremder Truppen in ihrem 
uufentbaltsort vorgegangen ſeyn könnte, ſo ft man 
‚utdrüdtiep dahin Abereingefoumen , daß die franz. 
Regierung micht befugt if, vom ihnen die damals 
ſchuldigen Galbes jır verlangen , und daß nur eine 
yanı offenbare Beruntrenung no vor dem Eintritt 
yer fremden Truppen begangen, bie franz. Reg erung 
puthorifirem dann, die in Handen hadenden Würg- 
fbafts:@elder entweder gımg ober zum Theil zurlı 
jubehalten. In einem jeden andern Yale mülfen 
diefelben nad) Der Art und MWeife ausbezahlt werben, 
wie Diefes im dem sagten Artıtel F. 2. enthalten if. 
(Berif. folgt.) 


Gtrafburg, vom ag. November. ’ 
Herz Braf v. Bouthillier hat ſich nad Hagenau 
und Bifchweiler begeden, um ſich zu vergewiflern, 


daß feine Befehle ruckſichtlich des Aufenshalss der 


olliirten Truppen In dieſem Lande pknektlich oolljogen 
worden find, und um fig mit dem Mereihifpen 


* [4 





Seneral, Herrn Waran Wimpffen, u Sage 

dem würkemberaifhen General, Hrn. Ryan —* 
Wönwurih, zu Bıldweiler, über die fermern Mach 
Kegeln ju verfländigen. “ 

Here won Dorlet, Oderſt des Genie’ zu Stufe 
—— if —* eg as u Ei biefe Be 
ung morgen ben Kommifjar er irte 
gu übergeben: ” Mid 

Aus der Schweiz, vom ad. Dieo 

Der gröfte Tdeil ber Barnifon vom —— 
bat am 23. d. DM: Diefe Stadt verlaffen, em in gen 
benachharten Dörfern Kantennirungsquertiere — 
ziehen. Es verbleiben für bie Demelirungsarbeiten 
nur 3 Kompagnien Infanterie daſelbſt zurück, pi 
alle 5 T.ge abgrlöft werben. Diefe Arbeiten werben ' 
übrigens mit der nämlichen Thätigkeit Fortgefeze, Die 
— find groͤſtenthells bernichtet BSaly ml 

es, was von Mällen noch übrig iſt, abge * 
ſehn. So wie die Arbeiten beendigt finn „ —— 
De allirtım Truppen dieſe Gegenden, we Bas * 
— — Sub: Bafıl ion 
“ er zahlreichen Opfer , be ſo 
lich zu erleichtern. a u ah 

Dresden, vom a5. November. 

Se. künigi. Mejekit haben Ders Sehelmnenraih 
und Rımmerherm vom Biebig zu Ihrem außerors 
dentlihen Befan.ten und bebollmäch tagten Minifter 
an gr —— ren unb”bemfelben 
ten Legarionsra er ton zu Fü 
der Ranzieigefchäfte beigegeben. um vuhrun⸗ 

Regensburg, vom 3o. Movemben 
— mar ein . — — Wagen beſte⸗ 

et Transport von Kunſtſachen in bie 5 
angelonimen , die ehemals aus wi —— 
Gästen Oeſterreichs genommen und mac Paris ge: 
führt worden waren, um das franz. Mufeum zu 
bereigern. Eine ganze Eskadron don Keburg Uhle 
nen begleitet en Transport , ber ute Raftiag 
baft, un» morgen zw feiner weitern ned 
Bin abgeht. 


gi. daier. Gene 
ralieut. , Jojeph Wonsrins Braf von Serege WAL 


u pr 
fin —8 rd ih ler mis Suite neh 


Bamder ereift. 
em von Lrcng , Eömigl. fänfiider Bene 


ral-Cieutınant, von Keimar Fommend, ift heute hier 


Stuttgart, sn 30.  Movember. \ 

i den Be. Ehnigl. 

r * kingegangenen R genen Em 2 —* 
Petersbur fortzuſetzen. 

> En ee an vom tinigl. preuß. 


An demſelben Tag traf ber 
Hofe ee —2* Def. möter Eeneteluor 


von Neuffer, ju Berlin * gt. Geheimerath_@rof 


Sqchon früher ift der 
un bier aba gen, um Ted anf 
feinen ee — mach Peiersburg zuruck 
in begeben. 
Aachen, vom 27- Dovember. 


hluß-) 

n bemfelben fhönen Sinn und Beil hatte, ſchon 
4 3* —* ein anberer —— > Ren 
Bedadtmgimırihe Estretate Der Betstise Tomminet 
su London, Wilberforee m — Dlärten -_ 
werbienter edler Britte, DU ns re 
Fürften Beldmarfball Nahftebemt : 

»Der Kımpf von Warerioo ME 

neueren @efhichte magen > 1® nn 
bie Befultate, dristifger Orasremalber 
bert bewleſene unvergleichti d € 


linden Du ı wicht unwur⸗ 
— an as poor. Mater 


* 


Heute find Se. Erz. der Hr. Baron v. Eyben, 
kanigl. bänifdrer Gefandter am hleſigen Bundestige 
bier angelommen. 

— S. M. der Raifer Alerander von Rußland 
haben dem als Schriftfleller rühmlichtt bekannten Hrn. 
Auguk Wilhelm vScdhlegel den St. Wladimir Or⸗ 
den 4ter Klaffe ertheilt. 

— Am 28 Mopv. waren 8 preuß. Ravallerie:Regir 
menter und viele Artillerie zu Brüſſel eingetroffen. 
Diefe Trurben bileten bie iſte Kolonne des erften 
preuß. Arm eke ps. Am 29. wurde bie ate Kolonne 
bafeihft erwartets ) 


Benabridtigungen. 
Diejenigen Schueidermeiſter und GBefellen ber 
Stadt und Brand, melde. Montirungstüde fürs 
Militeir,, genen gleich basre und gute Bezahlung, 
verferfigen wollen, können ſich 2ieferbatb im Hainerhef 
im Slef bei linterzeichnetem mebeen. 

Eranffurt a. M. den ad "Mon ıßıd. 

* @üurrber, 
" Bieut. und Röhimenttgquerteiermeifter. 


In Brittanien wie in Deutſchland, ſtelz auf ben 
Ruben welchen beide Mationen , je:e für ihren 
Antheil , in Mieberwerfung einer baffenswerthen 
untertrüdenden Zirannei erwerben, wird in jener 
gefühlvolen Sorgfalt der Zeitgenoffen für die ver 
mundeten Krieger und die Bamilien ber Befallenen , 
den Beweis finden , wel’ ein ganı anderer Beil 
bie @leger beichte, und wie von ber Philantropie 
des Beitalters der Sieg felbft gewürdigt ward.» 


Endlich wird im einem Schreiben des Bönigl.preuß. 
Orneraltonfuts zu lonton, Hrr. Biefe, vom a-. v. M. 
des Mefultet der bieher ſtattgehabten Gammlung, 
und ber doven befchloffenen Vertbeilung unter bie 
deutſchen Truppen, fo bei Belle Aliamce gefochten , 
folgendermaaßen auch in beftimmten Zablen ausge 


drückt it 
Bir die Verwunteten and He Fomillen bit 
Berbtteten von ber koͤnigl preuf. 


Arme 0» . . - 200,009 Ribhir. 
r Elır die der königl. bannöverfchen 
“ Zum =: * . + 35,000 Athlr. 
€ Für 'ie der königl nieberlän: 

bifden und berzogl. naſſauiſchen ” 

Truppen » iu . 50,000. Rihlr. 


Bür dle der bergoglih Braun, . 
fhweigihen Truppen ».. 20,000 Kıhlr, 


Was ben fd bedrutenden vreußiſchen Antheil bes 
trifft, fo ift der Hr. Fürſt Felbmarſchall mit einem 
aflgemeinem Pfane befhäftint, nach welchem felbiger 
vermehrte durch bie beträchtlichen Summen, welche 
aud von ber preuß. Buserlandsliebe zufammenges 
bracht mo disponibel And, auf die würdigte und 
wirkfamfle Weise für ben Zweck der edlen Bebır zum 
verwenden ſeyn wird. 


Britten mb Preußen! Ihr ſeyd einander theuer 
und werth geworden, als treue, audbarrende, jede 
eng über der grofin allgemeinen Bade, 

rgeffente Rampfhencffen im Felte ber Gefahr, wo 
hertlich der gemrinfame Sieg mit aflem feinen gold 
nen Früdten aus vereinter mannhaftır Ausdauer und 
Zupfertsimheronrfproß! ‚Ihr ſeyd aud als Wölter, 
eins dei anvern wardig, und zu inniger Freundſchaft 
berufln !. Denn Euch beisen rede ver Sinn in bie 
Tiefe ; Cuch beiden if Flitterglanz und eitle Hefarth 
ein Graäuel: Euch beiten wirs durch michts heftiger 
das Harz bewegt im Buſen, als durch — 47* 
Vaterlanbes und des Matienalrubms ; Euch belden 
ill eine reiche Ader gewor:en der Liebe und des Stru 
dens für jede liberale und geiſtige Angelegenheis des 
Merfgen und. bes Bürgers! Möge Eusre Verbin 
dung dauernd fehn, wie das Gedachtniß der fhönen 
Zuge, bie fle neu geftifiet! Möge fiesauf bie ſpäte⸗ 
ften Zeiten, einen biamantenen Schild der Zuleiracht 
entgegen ſtrecken, fo .oft das Ungeheuer varſuchen 
fee, feine Schlangen üter Eurspa zu fhüsilen ! 








Wein: Verffelgerung. 
BSumfags tın g Diz., Nidmiltugs um = Uhr, 
werben burb bie aeidmernen Hrn. Ausrüfer folgende 
ſehr gut gehaltene Weineja fir. 5. Nre. ba. auf dem 
grofen Hirfagraben an den Melftvietenden verfteigert, 
und die Preben bei dar Perſtelgeruag gegeben. 
2Stuͤck Uraftelnır ı8ıar. “ 
a2 — Bimsielringer ıBorr, 
3 — Deirespeimer Bor. 
2 — Rhedur aßıır, 
a — @Bimmelsinger ıBıı8. ' 
= — TDeisesheimer ıßıır. 
3 — Misrfeiner adıır. 


4 





Den 5. Dezember ıBi5, Morgens 9 uhr, läft Unter 
Wächter feine ihmzugehörige amd ,aus den Weinbergen bei 
Herren Jacob Gnert bahier aesodene 

a. 58 .,6tü N Meint 
weruhter mehrere ſehr koſtbate Sharladıer fidy befinden, an 
ben Metitäterenben öffentlich, zerfleigern. Die Ptobem wer: 
ben an Ben Häffern während ber Werfieigerting zegeben, und 
die Meine ſetbſt können gqleich ober binnen.6 Moden bezogen 
werben , wo jebod die Zahlung zuvor erfolgen muß. 

Bingen den 25. November 1815. 

oe N". Ernf. 














Bei rinem Bänigt. preußiihen Linien: Infanterie» Rıfie 
ment. werden zwei gute Fagetelſen, mei erſte Marinct 
tiften ugd ein Black geſucht. Sclten ſich Bebhaher bierzu 
finden , fo baten hd biefe'ben mit Peibrirgun: ber Gertifitate 
ihr gutin ‚Aufführung bei dem. Herren Obriſten und Rome 
mandbeur bes weiten Bınıens Infawterie Reatments von Pieße 
mann, die mit dem Keyiment am a. Dezember in Brant- 





Möge es Euetn Heeren nie an Führern ‚- wie Wille i ie, — 
cher und ng ‚ Ähren Thronen nis ihm N en . 
fbenfreuntsichen Regenten, wie- Griesrich . Wilhelm . 

2 , Mitch den 20. Diyembir laufenden Jahres Fiüh um 
und.Gsorg Eriedrid Auguſt fihlem! — ' 9 Ube, werden in — rauf zum wilden Mann —* 


J 


nachſtehe ade biiriebene , zum hulänber Heistronsperte und 
Eidien ergends verfertigte, Befdiree gegen glei baaıe Ber 


Sranffurs, vom 3. Dezember. 
jablung enrtseder im Wansen, in mehreren Partbieen oder 


in ae — u * jebes tück Zu. nad) ettwaisen Verlangen der Lirbhaber 
= an — — dffentlich verſleigetrt werden, und zwor 
Lieut. Eernisfheff hier eingetroffen iſt, geht heute 8 fen braucbarften Zuflande fih brfindente Wagen. 


2) 33 zum. Theil noch faſt ganz neue verſchiedene Ketten. 
3) 35 Wunten don verfhiediner Wröfe, 
4) a noch Jaſt danz neue Weile, 


Abends nach Hanau ab, um 3. k. 5. der frau Kur: 
prinjejlin von Heſſen einen Beſuch abjuftatıen. & f. 


H. ſehen ſocann don ba mergen die Reife über Ber 
h . 8) Einige Taufend Wieden nebft mehreren andern ®r 
lin nach Keiersburg fort. j I — als ————— —* 
Heute find bier eingetreffem : das 5te und Bte Paten ıt., weide ſammt liche euenflänbde vor ber Wer« 
Bönigl. preuf. Uhlanensegimsat , das ate und ıate . —— dehier in Augeaſcheia genommen werben 
Auferentegiment , daß z1e wiſtpreuß. Dragonerregir Afhaftenbürg den aa. Redember 1813. 





Unterzeidineten empfichlt_fih feinen auswärtigen Bön- 
nern und Freunden mit «rtca guten Bänfelever : Paſteten, 


ment, 5 Eskabrone des Bien Dufarenregiments und 
3 Bateilone-alipreuß. Lunbwehr Alle diefe Truppen 





3 Berps . 
ve ge ge en rn und wird jede Weftelung zn. Belle bejorgen. Beieſe und 
welcher ſich ſeit ernigen Tagen bier befinder, und ag ge ya 185. 
würden thrıl® in hiefiger @tads, thells in ven de 3. M. Anedt, 


. 3. 
nahbarten Dorffpafsen ein quartirt. N Vaſtete abacet im iebjtod kit, 2 Me. 85. 
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London, vom 24. November. 
(Bertfesung.) 


Mit der Eeſundheit der Königin geht * qegen .. 


wärtig beſſer. Ihre Majeſtät ik vorgehern feit ihrer 
Urvaßlichkelt zum erftenmale aufgefabren. Herr und 
Mid. Stanbere haben einige Tage bel Ihrer Mar 
ieftät zu Mindier zugebracht. 
Der sderieg von Dort gab am verſloſſenen Dienftage 
In feinem Cürsau eıne milltariſche Autteng. melder 
viefe Bensrafe und andere Braadkoffijiere beimehnten. 
‚ Der Serzoq von Cumberland bewohnt gegenwär 
tig mit der Prinzeffin, feiner Gemahlin, feine Ans 
patttwents Im St. James: Palıfte. Man glaubt, 
daß Me den Winter bafelsft zubringen werden. : 
Tie Auffenfeite des Earltomn, Houfe war worges 
ftern zum erftenmole mit Baz beleuchtet. 
Der neue Lord» Majer von London Gibt feine 


Amtsorrrichtungen mit großer Thatigkelt aus. Am’ 


Dienftage befihtigte er um 5 Uhr Morgens ben 
Martt von Billingsgete, und vorgeflern unge 
fähr um die nämliche Zelt burchftreifte er bie Streßen 
der Hauptſtadt, unb anterſuchte die verfchlebenen 
Hauptwachen. 

Der Staatébote Mills it am verfloffenen Dienftage 
mit Drvefhen nad Paris erpebirt worbem, melde, 
tie man vermttbet, das Reſultat bsr Berathſchla⸗ 

ungen des am Tage vorher abgehaltenen Kabinrts« 
onfells enthielten. 

Vorgeſtern find Poſtſchiffe aus Malta und Bihral« 
tar eingeireffen. Ein Schreiben aus Malt vom 
ı2. Oktober fagt: „Wir erwarten mit jebem Angen- 
Side die Abfchaffung jeder Gattung von Abgaben in 
dem Hafen. Der Bouverneur beſchaftigt ſich un auf⸗ 
hörlich *wit, und der Erfolg feiner Anftrengungen 
ift nicht welfelhaft.“ i 

Aus Gibraltar wird unterm 20. Oktober gemel⸗ 
det daß die Frezeite Eurotas am Tage zuvor 
dafelık eingesroffem fey, nechdem biefelbe den Beneral 
Sadary und feine Brfährten bafeldk ans Land ger 
gt haste ; 
wo Briefen aus Sizilien find felt dem 15. dr 


DM, Irine englifhe Truppen mehr auf diefer Juſel. 


Paris, vom 29. Mosember. 
(Bortfegung.) , s 
Das Reviflondgerichs hat das Urtheil des zweiten 
Krlegegerichts der mıtem Divifion, das feinen Big 
im Vourget hat, und den Theoder Ncfey Ropitän - 





Lieutenant im zweiten Chaſſeur Negleaent 
Ugen alten. Garde zum Tode veruergelite, — 
Dieſes Urtbeil wurde am 23. um 4 he Asends 
voljegen. Vor dem unglüdliden Mugenblide at 
der Verurtheifte feine Angelegenheiten mit vieler 
Rahe und Beleffenbeit in Orbnung gebradt, fein 
legten Willen aufgeſetzt, In weihem er bie 4 Ehafe 
feurd und Tambours, die er mit dm feime Rebekion 
verwidelt hatte, bebacht Hat, Man verfidert, er 


” Habe jebem verfelken, die auf 10 Jahre in bie Eifem- 


verdammt findy eine jährlihe Lebemslänglihe Rente 
von 300 fr vermaht. . 
; Um bie befkimmie Stunde wurde der Verurthellte 
oon bem fommanbisten k, das aus 4 Pergeans 
ten, 4 Korporalen unb 4. $üjelirem - der Departemen« 
tal Leglon beſtand, abgeheik. Der Ungläflihe vers 
ſetzte ſich mit einem Neapel, ben‘ er den Blicken Aller 
zu entziehen wußte, eine -Kefährlich- Wunde, . 
Er hatte in biefer Abfiht dem B.ihtvater, wel- 
ben er hatte rufen Taffen, auf eimen Augenblick ver⸗ 
laſſen. Erfhöpft und ſchwach wurde er beinahe ſter⸗ 
bend auf den Brichtplag gebracht. 


Paris, vom 30. Provember. 


Der Herzog von.Ängouleme wird am nähflen 
Samftage, den a. Dejember, von feiner Reife im 
Parid zurüd erwarten: ER - 

— Der König hat dena Herzoge von. Wellingts 
den Orden vom heiligen Weite verliehen. Man 
glaubt, dab au Y LFanbgus Gros.Bels für Br- 
Durchlaucht beftimms fey- · 4 

— Heute it eo Durcht. der Hırı Gürk von: 
Metternich _mit- einem belle feines GSefolges vom 
bier nah Mailand abgereift: 

— 7° v. Micyelieu ber Kammer ber Des. 
putirten in an a vom 25. Rouember ben meer: 
Zrolrat mebt deffen Beilagen übergab, hielt er dei dieſes 
Btranlaflung folgende Rebe: 1: 

„Meine — ee rc 
auftiragt, a 
—* ae len weites täon fo lange angftäntig® 
grwrfen, nad weldgem man ns en Beet 
feynte, und —— Se Drangii, mib: —— 
[5 a Ü 
* — Berdättniffe mit bem 


deld ed 
fremden @taaten und De onen Det Attentia fen 


»@s lauten bie Beffimmungen, benen die Minifter bes 
Königs ihre Einwilligung midit länger vermeigıra zu bürs 
fen glatibten, ‚Die Dbllegenheiten , weiche Frankreich bereits 
eingegangen, find wie ein undermeidildes Mefultat der 
Auferostenitihen Umfände zu betradhten, worin es ſich darch 
die eingetretanen leidigen Ereigniffe beutzmtäge verieht fin 
bet. einte andern Bage, zu. andern Zelten würben mir 
ber Kammer nur eines von jenen Aktinftüden vorzulegen 
Kann beren durchgehende rinförmige Satumtung die rs 
wihte des öffenitihen Völterrechta ber Rationen bilder; 
toit würden es und ju einer Pflicht anrechnen, alle Artikel 
deffeisen umfländıich zu prüfen; es würde uns zus Freude 
— ale Gruͤnde der angefegten Bedingungen zu er⸗ 
ldren; alleia es verhält fich anders mit dem Vertrage, 
deſſen Kenmriß Eie fo chen erhalten haben ; berfeibe führt, 
er muß notherndig. führen das Gepräge derjenigen Bage, 
worin jeder Pontrahirende Theill fi feiner Geits befunden, 

06 Gryräge der verfdiederien SZntereffen und Müdfihten, 
be ouse einem Aufdnde dee Dinge emtebem, welchet in 
der Gelchichte unechiet und Im feiner Matug'eingig if, fe 
wie er es in feinen. Golgen feyn maß. “ 

»Rac fünf und zwang Jahren Unzuhen und zägellofet 
Anfisengungen, melde, m times waunterbredenen Reihe 
ſteta wlederdoiter Urberfäne, Eroberungen und Berwüffan · 

en, Die politifche Eiſtenz aller Staaten, und gar ihre ges 
eushafttidge Einrigrung- gefährdet Halten, war de Miehers 
berfielung der sedtmäßigen Weonardhie im Fraatreich d’e 
Girdeltung zum Writiniehen geweſen; unfere Unaphängigs 
Rue, unfer Gebiet; die uns von aufem gerollte Achtung, 
und unjeze- wirfiihen Hülfsquellen, hatten keint wichtige 

Brmtudırung ertıtiemn Europens Regenten freuten fid eine 

* Aasjchnung, die zwiichen Brantreih und ben andern Ratio» 
min jene Bieichantijteit bee Grundfdge, jenen Ausrauid 
won Worimen urb Unfigtem wieder hergeſſelt, welche durch 
«in alädiikıd Ginverfiändniß das bderuhigembfle Unterpiamb 
her allgemeinen Rude und Wohlfahrt geworben fi.b. 

Tr Dis Wert der Pfentliqen @tüdfegtsir ſcheitt mit 
jedem Tagt nad feiner Beroolltommnung , als daſſelbe plögs 

Me dörh Finn Bılärzung erzegenden Unfall 2 Erden 
ertath. —* 

— sin garzes Heer, abwenbig den feinem zehtmäßigen 
ärn, bir ganz adein das Hecht Hatte, darüber ju ver 
6, #8, durch den Merrath einiger Oberhäupter, und einer 

1 euofen Hinztiffung von ber Marion geizennt, aus bes 
sen. Mitte es gebildet worden war; befiem Muth dazu biente, 

Frantreich einen Shronenräuber und Europa eine @eifel 

aufzsazmingen; eim foldies „Heer reijte feine Wegner zu jerem 

Kompte auf, welcher über baffelbe ind Über. une aue bie 

Aubilee, bie Drüngfale, unter denen wir Man ſchmachten, 
zbei tübren mußte, s 

” sDer Abaig als Regent, und Frankteich als Staat, 
dorten delnen Augenblict auf, ſich bieſer Bewegung zu wis 
derfegen: ollein cea diellelcht beiſpielloſen Iufammentügung 
aufoige, währen» die milltärtſche Faction die Crumme des 
Einen vertenhte, und den @efinnungen bes Andern Hohn 
forad, war beiden das Loos vorbehalten, unter ber Aufiren ⸗ 
gung‘ des Ansrife-and der Harinadigteit bes Widerftanbes, 
unter Fun glunzenden Siege unh der ungehruren Mitberig- 
gen zu leiden, weiche biefen Eurzen aber dentwürdigen Feld ⸗ 
aus bejeuhnet haben. 

s Des find die Greigniffe, welche das jegige Echidjat 
Dis Staats, fo zu fagen, bem MWirten femes Fegenten nt» 
s03:n haben; -oiefes mußte nicht allein den Morderungen, 
fondeen aug ben Bıforgniffen nachgeben, weidhe die ſe leidige 
Empörung den tucopaiſchen Gıaaten eingeflöpt hat; und 

außer Otand, die Meveriegehihert au verkennen und zu über 

zeityen, welde Idmerzliße, alleın meift vorübergehende Auf: 

spferuhgen gebot, könnte er diefe-nothtweabigen Entſagun · 

gem ald cia Mittel anfehen, zu jener Boffnungeperisde zu 

gelangen, nad) bir fid gang Frante eich fepns, und melde uns 
geſtatien wird, im, Feteden und mat Zuperfidt unfere fländie 
Boriheile zu genichen, .. 4 

8 sen ſey don Uns der unreifa Gtdanke, Keime einer 

unpelisttärn und gefahrligen pr nn gi in be Gtgen« 

tsazrt zu ** oder deren in bie Außumft zu wortfen! Aus 

R er? fzeı Agtliänıe Map idere Mitou 

Bation-figte, wo € mb qui. ie rer Bitbies 

ger ar dingtjandt, meine durch das Anfehen ihres 

«tandes und Die vetſchiedenen Berzäumiffe ihres politiſchen 

Saſeyne Fon den aigemeineh Drongfalen unmittiibaser ge 

iroflen merben, und gemäß ihrer Kenutniffe deren’ urſachen 

wahr peilhittel: am beten einzufegen im Stande find; aus 
der Mitte deſttr Wersammiung, foge ih, müffen für Frank: 
zeig firenge Wahrheiten fund gs werben, bie die ſem 

Tanda Bei keinen ſelerlicheren Omfiänden meht cfiendart 

werden kind. ‚ 

sRnentreich nÄhrte, waͤhtend tinte hatben Jahr dunderte 
den Nun. eben io gerecht ın, feinem Prinzip al® ın feinem 

Aw jehin Wihdrauuıen, adjndeifeh, die ſich nach umb nad 

1a Bag Eyſtem ſernet ınmern Politie einzeſdlichen Hotien, 

@irt vütssiste uch weiſt Megierung, telde darin ſtete ber 

onfgeflätird Meinung des Pablltams entgegen tam, hatte 

don undelsügrn, geilemenb Hörseiragenen Roörflellungen 
nöhjügeden; auin die ſe Reform, Leicht fir bie cder Bia tes 

Terwalsiens, donnte unmeglih van zahlreichen Werfommiuns 


ſer Berfommlung to die Ausertefetifieh der 


gen erwirkt werben, wo ber Liunih nah dem @uten nidt 
immer durch Alugheit gemäßigt werben kann .« wo gewagte 
Berfude nur allzuoft ber Erfahrung in ihrem Tangfamen 
und fiheen Band vorfpringen, Daher fo viele Hinberniffe, 
baher tin unglädfeliges Wftraum, weraus Dit, Wer 
fand und Radarfühle entfiehen mußten, und wirtiid ent 
fanden find. Derſchwchung und nachher We nidtumg ber 
zegierenden Gewalt, Religiondvergefienheit, Berachtung bee 
Geſetze, Auflöfung ber gefelihaftliden Wande, waren in 
ran bie unmittelbaren Folgen biefer äbermäthigen 
Unternehmung, Sogleich verbreitete fi eine rege Beionge 
wip im Auslanbe; Kriege ohne Diaos und Biel werben. wie 
leicht vorausguieden war, bas Refultat berfaben. In Kchbe 
gegen alle Rationen begriffen, dat Brankreih eine außer 
ordentliche Shmwungkraft gezeigt; alle Gtaaten haben bis 
Uablibe feiner Anfirengungen gefühlt ; überall beina he brachte 
«4 feine ſegreichen Waffen hin; allein, man muß es fogen, 
überall wo baffelbe aefiegt, hat es auch Furcht erregt, zer 
Race geseist, und Erbitterungen geſtiſtet, weides nur bee 
Zeit, einer großen Mägigung, einer Rändigen unb unmwanbel- 
baren Klugheit gelingen kann, biefelben nad und nad zu legen. 
»®ie woren, meine Herren, Bengen bes Yusbruds bier 
fet Sefinnungen, als zum jmweitenmal für Brantedg 
verberblige Mann wieber exſchien, bem 24 gelungen was, 
fi) eine im feinen Augen unoergängiige Macht aus jmen 
Säreden zu bilden, melden evolutisnsihwinbel unb 
der Muth ber franzöffigen Armen überau verbzeitet 
ten; alte Eiropa bei biefen fhrediihen Ci ng f 
konnte, fih ned einmal von Soldaten unterjoht zu fehen, 
welche das nämlide Traumdild hinrih, welche nämlide 
Enthufiasmus anzufeuern ſchien. Ein gemeinikaftligrs Inr 
finkt der Selbfterhaitung richtete, wie in einem Moment, 
die gefommte Furcht, ben Haß, das Jatereſſe aller mit 
Schreden erfülree Wölker auf denfeiben Begenftind. Die 
Politik legte lhre meidige Tendenz; ab; ale rzeugniffe 
des Aderbaues, de Handels, alle Einkünfte wurden als 
Dpfer bargebzacht ; jebes Alter, jedes Geſchlecht, jede Klaffe 
der Boltsmenge, folgten dem nämlihen Antriehe, und mehr 
als eine Millon Soibaten Rürmten auf unjere Gränzen les. 
(Die Bortiegung folgt.) 


Gorsfetung ber Nebentonvention, ben 
gtem Artikel des Baupstrafsats betr. 


Artikel 11. Zn Gemäßhelt des adten Artikıls 
bes Friedenstraktais vom 30. Mal 1614 müſſen die 
jenigen @elder, welche Bemeinheiten oder öffentliche 
Anftalten In die verſchledenen ReglerungskAſen nie 
bergelegt haben, denſelben wieder herausbrjahls wer 
ben, ſedoch wis Abzug der MWorſchüſſe, bie ihm 
etwa gemacht worden find. Der diesfallfige Setrag 
wird von den Liquidations Kommiffirten beurkundet. 
Sollten dagegen Einſpruͤche gemacht wırden, fo bleibt 
bie Herausbezahlung ſo lange verſcheben, bis bie 
kompetenten Beriptsköfe die Aufberung ded Arreſts 
auf diefen Geldern ausgefpreden haben, aber abır 
bie Bläublger felbft ſolche freiwlllig ergehen. Die 
franzöflfhe Regierung if gehalten, bergleihen Ein» 
ſyrüche gehörig zu rehtfersigen.. Es verſteht ich 
hlerdel von feldft, daß, wenn biefe Cinfprüde von 
folden Glänsigern gemacht werben, bie Beine 
iofen ind, die franzöſiſche Regierung dadurch Feine, 
ze erhält, die mehrgedachten Gelber -zurüdzus 

‘ ‘N. 

> 12. Diejenigen Gelder, welche ſich in ber hol⸗ 
ländifhen Ackerdau · Befelipafistafe befunden Le 
und bie aus derfelben unter dem Zitel eines Limter- 
pfande In die Amorsifationsbiffe, im. die Kaffe zuf 
Beftreltung des äffentlihen Dienfte, ‚oder in eine 
jebe andere Regierungsbaffe übergegangen find, müffen, 
wie jebes andere Linterpfand, zurüdbejahlt werden. 
Nur die Kompenfationen ausgenommen, melde bie 
erwähnten Kaſſen mit den gedachten Geldern. 1777777) 
nehmen berechugt ſeyn könnten. 

13. Die durch den 5tem Artikel der gegenmärtk: 
gen Renzention anfgı ſt· Aten Llqult atlons um» ſchleds· 
—— ne haben fi auch mis ber 

uibatien derjenigen Begenflände befchäftigen 
weiche in ben Arnkeln 2a bis 25 8 
tats vom 30. Mai 614 enthalten find, und werben 
bierkei den um Geſchafisgang einhalten, wie 
bei allen Übrigen viquidationen.. Die franjbfiihe 
Reglerung macht ſich versinltih, 4 Monate nah 
Unterzeichnung ver gegenwärtigen Konvention ben 
teſpetiien Liquidatioas Kommiffatien genaue Liften, 
melde nad den Bieniflern des bffentiſchn Gaagıs 
oder anderer dergleich en Megifter abgefaßt finb, Aber 
ale dlejenigen Eummen und Gaulden infellen zu 


aſſen, von welden im dem vorſtehenbden Artikeln bie 
Rebe iſt; biefe Liſten follen mit demienigem vergll⸗ 
ben werden, was bie Neflamanten ſchon empfangen 
aben, und erhalten babur bie gehörige Beurkundung, 

"14. Der Artikel ab bes Friedensſtraktate vom 
io. Mai 18:4 hat die franiÄfiche Regierung, vom 
Januar bes gedachten Jahres am, von ber Be 
ahlung aller Civil» Militär. und geitlichen Pens 
ionen, fo wie von dem Sold aller in Urlaub oder 
us dem Diemft ausgetreienen Perfonen, welche aufs 
hört haben, framzöflihe Unterthanen zu feyn, frei. 
jeſproch u. Dirfer Artikel wird Hiermit neuerdings 
eftätiget. Was bie Urreragen der Penflonım bis zu 
‚er obengedachten Epoche betrifft, made fi Die fran- 
öffhe Regierung bleſelben dadurch zu 
eurkunden, daß ſie genaue Liſten ous ken Penftone- 
Regiftern vorlegt, welche mis denjenigen werglihen 
verden fellen, bie ih In den Händen ber Lokal 
Nöminiftr.tions> Behörten befinden. 

15. Da über den Zıten Artikel des Friedens. 
bluffes vom 30 Mal ı8ı4, welder bie Zurlelkels 
ung ber Rırten vom benjrmigen Ländern betrifft, 
velche aufgehört haben, an Frankreich ju gehören, 
Jerungen eniftanden fird, fo ik man babın über 
imgetemmen: daß alle Landkarten der abgetretenen 
Tänder, beſonders aber blejenigen, welde bie fran, 
öffbe Regierung verfertigen (ließ, mis allen en 
wborigen Plenen und Zeihnungen in einem Zılı. 
aum von 4 Wochen, nah Auswechfelung ber Rasi- 
ifatlonen des gegenwärtigen Friedenstraktats, genau 
and punktlich wieder zurück rſtattet werden fell:n. 
Das nämlide bezleht ſich auch auf die Archive, Laubd⸗ 
tarten und Plans, vie man is ſoichen Ländern weg ⸗ 
yenommen bat, bie von den veridieienen Armeen 
sur auf eine Zeitlang beſetzt gewefen ind, fo wie 
iiefes im dem S. 2 Art. 34 des oberwähnten Fries 
enatrattats fehgefeht worden if 

1b. Diejenigen Regierungen, welche im Namen 
hrer Untertbauen Meliamationen zu machen vaben, 
versin. en ſich, diefelden in dem Laufe eines Yahres, 
vom dem Zage der Auswechfeiung er Ratifi’- tionen 
6 gegenwartigen Trakt 16 um ger chnes zur Eiqui, 
wtien vorlegen zu laflın Map Birluf «if 
Jeitpuntses find vMe ſich varanf arfichemse Nichte, 
Reti:m.sionen und Mücforberungen für veriufig 


sdlärt. . 

re Ale zwri Monate fol über diejenigen Ligul- 
yationen, welche definitiv derictiget angenommen 
and jugemisheilt find, eim Atsenftüc umsgefersiges 
werden, welches sem Mamem eines jeren Slau igers 
fo wie die Samme enthäit, auf weiche feine Horde 
rung angefegt wersen Mt, es ſey nun das Ha-pır 
kapital ſeiba, o er Die Jutereſſen Aeſſelden, Hier auch 
anıre Emolumente, -Dirjen.gen Summen, welche 
ber Lö-igliche Schatz enımeder für Kapitalien oiır 
für Imereſſen baar zu »ejahlen has, werden ben 
P.amınatıons: Kommiff:rien derjenigen Regierung zu 
geft:s, oie dabei ims.rıfflrt ift, umd fie flıden dafür 
Quntturgen aus, wei@e ie framgdflihen Lqui atiens⸗ 
Kommiffarien untergeipnet haben. Diejenigen Schul⸗ 
den, die nad) sem aten uns Hiem Artikel bet gegen 
warsigen Kenventton vurd Eiaſchreibungen -ur 8 
greße Wuch der äffentiigen Cchuisen vezchis werden 
feßen, werden im Numen ber Eıqutoatieus: Rommif- 
furien der fie beireffennen Megierung, oder verjeni, 
gen, weide fle dazu bezei men, eingetragen. Dirfe 
Inferiptionen follen ans den Bürgfdhaftsgeldein ge 
nommen werden, berem ter 2080 Artılel der gegen» 
wartigen Konvention Erwapnung shus, und van 
foß alfe verfahren Werben, wie es der aute Artikel 
vorſchreibt. 

8* Ale Diejenigen Glaubiger, welch ehad) dem Js 
halte dor Deſetze, doer mach dem Friedenotraktate vom 
30, Mat 1814 für betbeitigt angeſehen werden find, 
fahren fors, dısfes Vorrechis im gieichem Werthe zu 
geniefen.: Diejenigen Biäuriger aber, Weder weder 
ihrer Mater nad, noch durch dem gebadhıen Friedens, 
ſluß fut betheiligt amgsfehen werden, haben, ven, 
ver Uniergenhnung ber gegenwariigen Kohvention 
on, sur Guart dom 100 0 genfin Ale Inte 


“ gierung benenfelben nur eine Rur 


effen follen iu haarem Beide und in ® 

Neminalmertbes Ihrer Schaltung be age des 
ben. Die ih, auf die Intereffen Bejichenderg ern 
pufationen folen jwifden Frankreich un den — 
kontrabirenden Machten gleich wechſelſeltig 

= — ————— vom 30 

egufiedng der Termine, im 
Schulden bei Elt merden fellen, Brei ST le 
Bläubiger angerommen. Alm fl Hrfer WBefki 
2 — in —— he ar virh die gegemmär 

e Konvention auch ⸗ 
enge 

e gerichtlichen ten un 

Xımortifationdt.fen eh ia, pe auf die 
Mensten, von der Nutwehlelung > * Kat frau ln 0 
der gegenwärtigen Konoentlon »n, im haare a0dın 
und jwar in fo fern bejahlt werden, arg A 
darauf bezichenden Papiere in den Drei er de 
natem der Liquid⸗ tiene Kommifflon-Sorgelege en Mo 
— werten, Hann In Dan nagpp a Dlere pdus 
vor erben, kdun 
re werben. "ad felgenden pt 

3 e Schulden, wilde von n 
tonsgefdern oder felden — uniehten Cou⸗ 

Grmeinbeiten orer Öffentliche Anftalten im ale De 
aber Amortifstiomdraff: eder auch iu eine i Dieus· 
Kafle der franzbffden Rrgierung niedergelegt be 
folen dur Linfhreibungen in ha6 geoge @yaı 
bu al pari 3 bit werden, jedoch al mal a 
ne kche ke Tranaöiige Bean96tag ber Aug 
um an 
un. Beten En, INNE Regierung ba fh 

ijenigen Gulden, welſch 
beden Bela Paragraphen nid: —— — 
dem ebenfal® ‚weh Jnfeription M pari cn... pir gr 
bed mit dem Lüserfhie.e, voß die fe mpäfiee Yo 
fprit, um» A dabei orrbindtich a > — 
— ebenfals zu bonifizirem ge 
(Die Fort ſetzuug folge.) 
Münden. vom a5 Mopember, 
Ihre königt. Hoh. die Kronpri 
von bier — urg 23 meme fub heuu⸗ 
Bamberg, vom u, Dezember, 

Bie heute Mitteg erwirtem wir bier aud dem 
Eve das Sir, gte un: 138 Böntgt. baierlfhe Lirlens 
ZufanserleRegiment, bas 1 5te National Beidsusalor 
und das Jügerboips des Mainkreiſes. 

Kaffel, vom a. Dezember. j 

Das Haupiqusrsier des aus Fernketeich ind Mas 
terlano zucucttehrendea Burheffifchen Armuslorps war 
gefteen in Fahlar und Bubdens erg. j 

Se. tbnıgl Geh der Kurturſi hatten buch el⸗ 
nen Jer Fihgel A jmtanten folgende Drite an den 
Kommansıur em Chef, Beneral. Li utınans Enger 
bard, mittel eines Handſchrel ens :ahin abgejandsz 
um ſolche veim Korps überhaupt bekannt madın jl 


laflın: 
’ Orbre. — Kıffel, dem 1. Des. 1915. 
nRubmosl kommen Hefſens tapfıe Krliger is 
das Vaterland zuruf — Uuf Fe Gelnde find deflegt 
— un ad Meinen € uppem murd- in dieſem 
Kampfe einmtthig des große Cor zu Toeil: Sie foch⸗ 
ten als Hilden, bewahrte u Sufs guue dın alten 
Rubıs ver Kıtien, und der Name ber Hjf:a war 
wieder in Frankreich Schrecken für die Beinse 
Die Ünftrengungen, bie Beſchwerlicheelten befed 
Beldyuges waren groß und mannidf $ — der bir 
harrlipe Much Meiner Truppe ader Aderwand Min 
derniffe und Gefahren; ſte erflürmien fee Piäge, 
und ——— ſ⸗eden die Heffen auf 
a als eget· 
DD i t chtunter Buct und 
Or.nung gewaprie ihnen uberhaupt Lob uno B:lfal, 
Stolz und pecherfceur rufe Id daher Deinen 
Rrlegeın das henzlipfte iltemmen entgegen. Dis 
innigfer Freu⸗e „. must — u. —*; —* 
an Ihe Rufe — q 
a ahreian , wette fe glatıig Ehnsfin, 


Mein Dank ehret daher vorzügtih den Komman- 
beur en Chef des Korps, Beneral,Qieutenant Engel» 
bard — Meinen Dant empfangen die Beneralr, 
Chefs der Brigaden; bie Kommandeurs. der Brelga- 
ben, der Regimenter und Watsillene, bie Kompag« 
niehefs und ſaͤmmtliche Offiziere; — Mein Dank 
ſey bem ganzen. Korps geweibet, für deſſen rühmll. 
ches Verhalten, für bie ſchönen Thaten, welde diefen 
Feldzug der Hıffen ‚auf Immer verherrliden. 

Der Mürdigung jebes einzelnen und ausgezelch- 
meten NMordienftes werbe Ich noch eingeben? Elsihen. 

Mit Verzaligen bethätige Ich Meine hobe Zur 
frlebenheis our bie Verwilligung ber in ber Anlage 
beflimmten Bratififationen , und hoffe, daß bas Korps 
barin den Beweis Deiner Erkonntlichkelt fo_Überzeu 
gend finden wird, als gerne ich ſolche darlege. 

b Unter. Wilhelm, Kurfürft.’ 

Srüffel, vom 29. November. ; 

Die geftern eingetroffenen preußiſchen Trupren 
haben heute Morgens ihren Märfh nad Preußen 
fortgefett. Sle wurden ſeglelch dur andere boob 
Mann Infanterie und 13. Batterien Xrtillerie erfegt. 
Morgen erwartet man abermals 127000 Mann. ;, 

Frankfurt, vom 4: Dejember. 

Geſtern find Se. Exzeu der äfterrrichifch-Fakferlis 
be. Beneral: Feldmarfchall: Lieutenant Graf v. Brune, 
* Mainz kommend, durch hleſige Stadt nah Wien 
pajlirt. 


„ 





\Belanntmadung 


In der neuen gelehrten Buchhandlung in Hada · 


mar iſt erſchlenen: - # 

Die Feier der. Erhebung vr Gürktih Branien- 
NMoſſauiſchen Hauſes auf ben königlichen Thron 
ber vereinigten Niederlande am ıbten. März 
1815. ine Elegie, Er. Majeltät Wilhelm I,, 
König? der vereinigten Miederlanne in ‚tiefitgr 
Ehrfurcht gewibmıt von Johann Wilhelm Abel, 
Profefior an dem Gpmanafium ‚du Hadamar. 
ar. 8. 

Unter den Bis jetzt erfchlenenen deutſchen Eleglen 
behauptet die vorſtehende gewiß einen vorjüglihen 
Rang. Es wäre Weberfluß, auch rür ein Wert über 
ihre Vorzüge beizufügen , cber le empfehlen zu wol» 
fen. Der Name des gelftreihen, laͤngſt mit bem 
Dichter: Lorber bekränzten Heren Verfaſſers bürgt zur 
Bnüge bafür. Mer kennt ihn nicht aus der Mens 
delftädtifhen Epopde, die Völferfhlatt 
bei Leipzig? Wer Has biefe nicht mit bem größten 
Bergnügen ’gelefen, umb lieft fie nit mod immer 
mit gleihem Intereſſe? Kein Freund ber ſchönen 
Literatur wird daher dleſe Elegie ohne Vergnügen 
und Nutzen jur-@elte, legen, und Bein Noſſcuiſcher 
Patriot Bedenken tragen, ein durch bie Trefflichkelt 
feines Inhaltes fo Intereffantes vaterfändiich:s Ber 
bit neben ben Meiftermerken in feiner Ribliothek 
aufjuftellen. * 


Benachrichtigungen. 

Ein fchönes fehlerfreles 5% Jahr altes ſchwarzet 
Pferd, ein Wallach, gred und flark, zum Reiten und 
Fahren dienlich, iſt mis ober ohne Reitjeug zu ver 
Baufen. In ber Mainzergeiie I. 28 im erſten 
Sieck zu erfragen. j 


Ein äufferft bequemer Relfe- Wagen, der nad 











Hamburg beflimms ‚if, ſtehet einen Relfenden un⸗ 


entgeldlich zu Dienften, wenn — In 10 — 14* 





7 Es wird ein ausmärtiger unverbeivatheter geſetz⸗ 
ter Mann, zur Führung der deutſchen und franzöfi⸗ 
ſchen Korrefpondenz, gegen einen annehmbaren jährs 


lien @Behalt, geſuchtz wer biezu bie nöthigen Eis- 


genſchaften beſitzt, deilebe fich amf dem Wellgraͤben II. 
eine Stiege hoch, in ben Mittagsftunden von ı2 
dis ı Ahr zu melden. ; ö 





Wein:-Berkelgerumg. 


Gamfags, ben 9. Desember, Nachmittags um 
= Uhr werden durch die geſchwornen Herzen Ausın- 
fer folgende fehr gut gehaltene Weine in Lit. 5. 
Nr. 64 auf dem großen Hirſchgraben an ben Meiſt 


bletenden verfligers, und die Proben bei der Wer: 


fleigerung gegeben: 
2 Stuͤck Ungfleiner ıBıar. 

— Bimmeldinger ı8o7r. 
— Deibesheimer ıBorr. 

— Rhoder ıßıır. 

— Gimmeldinger ıBıır. 

— ldes helmer ıdıar. 
— Mlexſteiner adıar. 


wu u ww 





Ale diejenigen, welde in dem am 7. Mai 1805 abges 
baltenen , tiquibationstermin in Gonkursfahen des Georg 
Groß aus Altkadt ihre Forderungen feibk, odır burd Be> 
vollmädtigte angegeben; werben hiermit vorgelaben, den 
28. Dezember b. 3. Worsens g Uhr, auf biefigee Amtskube 
in Perfon, oder durch binlänglih Wenollmädtigte zu erfhei 
nen, um Beſcheid anzuhören. 

Hadenburg ben a1. Dcteber 1815 . 

Hersosiih Naffınifes Amt. 
Magdeburg. . 





In dem von Holshaufenfhen in der Gchlefingergaffe 
belegenen Haufe if gielcher Erde eine ſehr anfehnlice Saomme 
lung vorzũ glichtter Drfgemälde aus alle Schulen mit bem beis 
sefügten Preis, um meiden foldye ab, en werten Lönpen; 
fo wie eime aus mehreren Taufend Stud beftchende Gamms 
Tung’gefhliffener Agat · Marmor und Baumfteine und Ans 
tiquen zu verkaufen. Ute biefe @egenftinbe Können t lich 
von ıı bie 12 und des Rochmtttags don 3 bis 4 udr nie 
genfhein genemmen werben. 


Ale bieienigen, melde Ferderungen an bie Berlaffens 
ſchaft bes obnlänuft zu Horäiheim, Departement som Dons 
nersberg. Kanton Pirbderihrim, derſtorbenen Bärgermeis 
fer Herren Philipp Holymann haben, werben biermit aufe 
gefordert, ſolche Montaa bın ı8. Degember d. 3. bei unter 
zeichneten Morde in deſſen Kmtötube anj,ugeben. 

Pfebdirsheim den 30. Aooember ı8ı5. 

GSandherre 


Daß id meine Aprthele zum goldenen Engel Fäufid 
abgetzeten, und meine Maierialhandlung uster Belbebai⸗ 
tung meines chesalfhien Labora drinne MM en großen- Sande 
bef an ber Ede der kleinen Gandgaffe It R. Re. 16 verlegt. 
habe. bringe id diermit zur Öffentirdhen Menntnif, 

Grankfurt.a: MR. den a0. Nonember aßıb, WEN 

» 4 Klingenfpor, 
— —— j7 —— — — 


eit. D. Res. Bro inter © kn ainz find 
8:5 1Bııe Rierſteiner Weine — — rk 





























aus freier Haub zw verkaufen. 


Mit Leinen zu militãtiſchem Erbraub find wieder 
ftens affortirt : Wittib Mettenius und Gohn. * 
—ñ N — —ñ e —ñ t 

Es wird ein auswärtiger junger Mann, ber Then Mir 

fen gemadht hat, als Reifender in eine Hiefige Hanidurg. 
aejugt. Das Inteligenz Gomptoir ſagt auf franlirte Briefe 
wo, — 4 * 
— — ——— — — — — 


Todes Amnzeige 
As het dem Alerhöchten gefallen, meinen vaiedtta 
Bruder, Jakob Fidelta Klermann, gr offeriogt. bedifchen' 
grheimen Hefrath und Med, Professor auf ber boden Schule 
3m Heidelbirg , in ein befferes Leben abzurufen. ‚Gr farb 
bapier in feinem Beburteorte, mit allen heiligen S· tramen⸗ 
ten verichen, am =B. v. MR. NRagmittags 3 Uhr in einem’ 
Alter von Bo Jahren. ; 
Dashdrungen von Schmerz Eher den unerfeglien- Bere 
luſt, wilden die Wiffenfhaften, feine Ramilie, ja die ganze 
Menichheit durch feinen fräbzeitinen «ed erlitten , babe ich 
die Ehre, dieſes -unglädticde Ereignis alen auswärtigen 
Verwandten und, Freunden bekannt zu machen, und Wie zu 
bitten, duch Condolenzſchreiben bir bochſtt [Hmerziiden Bes 
fühle nicht noch mehr zu erhöhen. 
Rüdesheim am =. Rovdember ıBı5. 
Rihard Adermann. 











(lerbei eine Weilage). 


Beilage zu N. 338 


EyeEe 7 \ 


— — — — 


ber Frankfurter DOber- Poftamtö+Ze tung, 





Dienfrag, den 5. December 1815 . 
— — — || — 


Literariſche Anzeigen. 


+ Inner Mat Bert blung zu rl i 
«ben re a en Ef 
- .. Hurggefaßtes Lehrgebäude des Chriſtenthums für 
”  Prosetantifhe Voltsfhulen, von Ichann Ernſt 
Mihker, "König. Baierifhem Kirhenrath, Ins 
fpelior und Konfikorial: Kommuffär des Fur- 
ſtenthums Aſchaff⸗enburg, wie auch Sofprediger 
zu Kreutzwerthheim. * 

Dbglei ind viele gute Bhrbfi 

— Art gr su ec Bde u 
und — yet ei rg u * 

opukırı m € Bragen 
zeine Chriſtuelehre ah iſt daher eben fo für Lehrer als 
Lernende, befonbe:d in Landſchulen, ein fehr brauchbarer Leit⸗ 
—— 24 und —— hat 
4 sanen x gen ei en ww Schu: 
un sine indem 8 Bogen E An Dim Aa te. 


St in Grantfurt zu betommen bei 
Dssharh und Wörter, 
Buchhändler gegen der keonhardskicche Über, 





In der Hermannfen Buchhandlung und in allen übrigen 
Buchhandlungen in Frankfurt a, M. ift zu yabenz 


Das ., .. 
BolE und feine Fürſten. 
DBrltsmefen und Velksfinn, 


on 
Friedrich Ebhrenberg. 
Leiprig, bei Oerhard Fleiſcher dem Jüngeren. 1813. 
Preis R. 3. 

Der Titel gibt den Anhalt eines Werke, das auf bie 
Ehre teutſchen Volls und Namens beredinet, voll echter währ: 
haftiger Feurjchhest und —— iſt, und mas ber Zeit 
Roh that, und mod Noth thut, mas ein Bolt hoch und 


geoßherzig und flart macht, zu rechter Zeit mir feltener Red: 


wergabe und hoben Gnthufiasmus aurſpricht. Die Kürften 
feollten es, und werden es lefen und zu Derien nehmen, und 
die beſten des Volls werben auch lefen 'und anwenden, r&s 


mt Heberzeugungskraft, Klarheit und Zehendigteit, von _ 


Menſch, Bolt und Menfhhert, von Bolt und Fürflen und 
mad beide fepn folten und dinfen, von Freiheit, Beibfiftän: 
Diateit, Oeiſt und Karakter des Dorts, —— 
und Rationalſtolz bier von einem ſchon lang bekannten und 
eben fo lange belichten teutfhgefiinten Schrif deller fo treffinch, 
oder bielmeht unbertrefftih gefagt wird, Mas über Bölkers 
has und Über Meligion eines Volkes vorgetragen rırd, mird 
Vitles aufklären. — Die Ride Über Die — fühl tönnte 
man ‚fagen: gegen Die — melde ihr eignes Bett (und 
alfo alme eigene Familie) in frechefter Unverfchämrheit ent» 
würdigen und verachten, wird wohl ungelefen bleiben von den⸗ 
Jenigen, bie fie zuerſt micht nur leſen, ſondern beadhten und 
fih fämen lernen fohten; aber fie wird gewiß von einem 
Breunde des eigenen Volles verwerfen, ‚oder nur überfehen 
werben. — — Die drei angehängten töfllicken, mit Teutſch⸗ 
lands Mettung in Bezug fihenden Reden, werden, obrwohl 
fie geifttiche Deden find, dennoch von feinem potriotiſchen 
brapen weltlihen Mamne fberfehen werden. 





Ba Briedrih Wilmans, Buchhändler in Frankfurt 
a. M., Zeile Lit. D. Nro. 188. , find ale für das-J 
8:6 erfhienene Mimanadıe uns Zafhenbäder, mebft 
einer großem Musmwahl von gebundenen Kinderfärifs 


- 


* 


tem zu angenehmen web nüßlihen Weihnacht Schenken, few 
i Gasetäften, Dri 
Dune ie elle, "Seifalgen fir Dun un 








Gemälde weiblicher «Erziehung, vom Karoline Ru⸗ 
beiphi. a Theile. ste Auflage , mit einer Vor- 
rede vom Kırdenrarh Schwarz. 8. Heidelberg, 
bei Mohr und Winter. Auſsgebe auf Velin- 
papier mit = Aupfern fl. ao. AB br, oder 
Rıflr. 6. ſachſ., und Ausg. auf —R 
papier fl. 5. 24 tr., ober Rıhlr. 3. füdf. 

Haben biefe Gemälde ale Erpugnifte einer ſchlgen Seele 
melde iu ihnen den wahreſten Mibru ihres für Qute 
und Schöne leicht beröiglihen Gefligis» - fo wie die Früdıe 
ihres Rachdenkens und ıhıer Erfahrung Über Sie Autzabe 
ihres Lebens miederlegte, bei ilmem erften Erſchemen ein 
freaudliche Aufnahme gefunden, fo wird ihnem, indem fie 
abermals vor bie Leſerdelt treten, — u A. £ ne 

t ichſten athu 
—— — ie Ban Serbien unde ber Fer 
——* * weicher in der ⸗Zaſchrift an ihre 
Megetöhtere fih über die Dauptgefichtszuntte bes Wertes, 

R mie über die Perfänlichleit der Berfarferin cuf eine eben 

fe anziehende ald Ichrreihe Weiſe nersueitet. 

Ga Frantfurt am Main find beide Ausgaben zu habın 


* Aunbeeöifgen Buchhandlung. 











In der Joh. Chrift. Hirmannſchenn Buchhandlung, Lie. L. 
Bro. 178. if zu haben: — 
G. €. Elaubiu 
allgemeiner Brieffteller, 


nebfi — 
einer kurzen Anweiſung zu ben nöchiofen an Auf⸗ 
fähen für da6 gemeine bürgerliche & “ * uf 
Sechste durchaus verbefferte und pouftän 1giı ege. 
Auch unter de m Titel: 
nüglide . 
i ach den Erforberniffen dee 
— — ——— eingerichtete 
Br i.e e, 


eb er 
einer Unmeifung zum Brieffgreiben und den dabei gu Bobadıe 
tenden Wohltondss und Kiughestsregeln * a Gera 
seihniß, forsohl der durch die Dei — 8 
der nod) übliden Zitulaturen und D ni 
Auffeheiften dar Srieſe; 
ingleidhen — 
einer ausfährlidhen Unteiting SU verfälebenmn 7* ft | 
tichen Auffüken , old: Zetannmmachung —— en 
Blaͤtter, Wohfeibriefen, Aifgnationens —— 
tungen, Kontroͤtten, Volmachten; Zengniſen / 
dazu nörhigen Boririfien. 


Ein ie mittlern und 
Handbuch zum Gelbftunterriche für bie mittlen 
niedern Stände. 

Broöifte neu beaı deitete gr 1. 2. 45 ir. 
‚8. Leipzig bei Deinrid Dräff- ännfigigteit diefet Voge 
dat HnsR e 35 en die mi ne 
a gi z in Diefer 5 5 . 
er Ben & zu lei nit. 

diefeh Brieffteiers no mie eeböhen FIR 


Der zwoite und letzte Band des von Endesuntergrichnes 
tem gefertigten Kirhenrechts hat uummehro die Preſſe Ders 


Ken. 
ODeidelberg den a5. November 1815. 
r. Gamböjeeger, 
Großherzoglich Bodiſcher DOberhafrath, Effent: 
licher ordentlicher Lehrer ber Medite, 


Bermifdhte Anzeigen 


Wienn der abtuefende Denrih Dinrici von Uinsbad oder 
fine cehtinäßigen @rben mit binnen drei IRematın a date 
jim Empfang des in 160 @uiden beflehenden Bermögens fh 
neisen , fo fol Dafelbe feinen nähen Gerreandten erga 
Cautiorem nußnitslid, und had abgelauftnem yoflen Lehens⸗ 
jußger des At weſenden zum @igenthum überlafen merken. 

Mingen din 23. Oktober ılıd. ß 
— aſ⸗auviſches Mitt; 

mminghaus, 





der Erben des in Meter verflorbenen Pi 


i 8. December d. 3. 
En R —** 2 


un. goes unter der DOetvarnung: daß die in legten 


mine 
———— ohne rweitere Ungehor ſo mabe ſche dis mung, 
Ward einen am a6. Sanuar f. J. am publigırenden Präflw 
Hondbriäei> von der Rah werben ausgeſchle ſſen wirden. 
Mrrarot den V. Septewber 1815. 
— Anhaniſches Juftigamt daſeldſt. 
Bor managen. 
@, Päller. 





Wodsem in Gefolg einer — auf das Seſuch det hen 
ec bes fogmanaten Epfleiner Eehenguis zu Orkbad, in 
* Lehen » Erneuerung unb resp. Wurmklatıon, ers 
—— höchen —— ken gehadıten Junregen 
tem’ bei Der mmtergeichneten felle wm Öffentliche 
labung alle Gpflermifcen Zehemäbersäligten, in Begiehumg 
auf was ahgebrahtt Hoyiftations» Brfug amb eventusll we⸗ 
gem der Höheren Orts eftenen Belthnung, nahgefuht wor⸗ 
den; fo merbem alle birienigen , melde dm das fogrmannis 
\ Epfletnifge Lehenngut dohier zu Sutdad als Echendberedtigte 
Mnfpröge maden ju Lünnen glauben, hiermit edictaliter 


entwerer in Geibfiperfon aber Auch er 





Dir feit 33 Jahren unbelannt abrurfenkt Katharina Alters 
heim wen Wiederhäcfant oder ihre etwaige Leibentrden wer» 
den Hiermit aufarfordert, Ad binnen 3 Wonuen a dato 
um Bezug bed une Eurotel ahtaden, fh auf 1491 Oul⸗ 
den Belaufenden Dermägems der Erfern Bei wntegeichneter 
Bells fo geroif zu meiten, als ſolchas fonfem denen bar 
anfehenden näsfen Verwandten gegen Kaution und na 


* yoeitern 15 Jahren eigeniblämlich äberlajfen wetden ford. 
dıb. 
— * — Joſeuiſche⸗ Amt: 
Eramer, 





— 


Saßwi Joh. Wil 
im Bde Poor Mprinbenitban , hat Ad feit” meheren 


au bekannt Find, und mbflkın nm 
then u he 
jemigen, melde am Yoh. Wim 


Grande Gorberungen madıen 
SE miatigfılung auf Dennmifng dm 11. Jensar 


Sabre unter dem Rıdtömahtheile votgelades, daß Ye dann 
Aicht Grfheintnden, im falle ber aldbamn in einem gm ber 
fuderden Wadlofvergieih gu @tande Kommt, als mit ber 
Mehe heit übereimßlmmenb ınerben angefehen, im alle won 
deſſen Entflehung aber und bei befunhrmer D nglichleit 
dea Bermözens von ber Ich ahn bilbensen Kontu 
werben ausacfhloffen werden. Zugleich wird ber Mibrvefe 
hiermit aufgeforbert, gu ven Srinigen’ alsbalh 
gurhtzutchren, dub im Liqwibatlionsttsmins dahiet vor Ami 


ae An den 13. Web ı8ı 8. 
Könlatin Preufifteh Amt. 
zhbemalt 








We Yiefinigen, die an bie Derinfiinfdaft der dahiet ver⸗ 
Morbenen Wilgelm Aitvaterſchen Eheleute, reräber auf hoht 
Verfügung ber Konturs ertannt wotden, irgend tihe ges 
gründkte haben, werden hierdurch edietaliter vor⸗ 
geladen, auf Mıltrwod ben 20. December d. I. Bormlttaga 
9 Uhr, dor untergogemer Stella intweder in Perſon oder durch 

enmglaın infruirıe Bevollmädtigte zu erfhtinen, ihre Bots 
um en gu liqudiren umb, fol bie- dabei gu ver ſuchtude 
@üte fruilos jepm märbe , über bad Borgugsiecht zu werfaße 
ren, Dir, alssahn aber, nicht tıfcpeinenden er haben 
au — auf Be vom Abtler Konkuremaſſe ausgefsloffen 
werdeu. 
Bdetretam Damburg d. di Didem 11. Menember 1Bı5. 
diu.5:) . Graben 8 kandgraͤft. Oeſfen ⸗ 


* 


Da Hößern Briz delhoen — FOR vaf dot Erabik 





ber, in den felgen uns Vallend } 
U abie in den Geinarkiingen Urdar, Wallendar unb-Ftieis 


vn Ahein auf brech ⸗ 
ur Wbloh finder, ⸗e mir mt a. bie -FRofel mh 
woirt?, biö- an die Königlich Berufifäe Creme zu bert 
ven erlaubt Mird) bei bar oenterzeichneten teile da GR 


bietengen öfter weriaffin erben fell; To wird biete Ben 
tafung auf Donurciy, als den a5. Jänner ıfı6, i 
taas am to Uhr vorgenomunen werden; — und Üiäten au 
——— die deffouen Didingniſſe Itrermenu 
ð — 
Chrenadt eiiflein ben 7, Nebdembear ıBı5, 
— RT Wıntstelerei, 
D. List, 








+ Mille -darnigen ; reikbe an bie = e Radkoanichaft 

kr Philipp Keoaffceh &hyelaute ze Pe: er 

oder fonfen Po-berung gw haben termeinen , meiden andücd 

mufarfocheet : bisfelbe binnen federnöhenfiben Kecmined ans 

here votjubrisigen , wibrigenfall fe Damit mich mebt achte, 

endern aueatſqloſſen aad bie Mafe an bit Ich Aum gemels 
beta Ioter· ſanten ausgeliefert werden fol, 
Anflost den 4. Woctinker 1016 

Großbergoarih Oe ſaſch es Umt daflif, 
Darap, Yufligemtmann. 
Sippert, Mmtsafefer, 





Die Eigenthänter ber chebem su Brucfal etablirt gerne 
fenen Handlung Rothenſill und Comp , werden hierdin hh von 
geladen, binnen = Monaten ihre dahier befinbliche Moſſe zu 
Dertecten ; ober zu genmürtigen , baß der Inhalt alter ſeiheri⸗ 
gen DBerhanblungen ft Kon ihnen genehmigt und resp. ein⸗ 

effanden angefihen » fofort der Pfanagläubiger zum Üffente 
ichen Bertauf ber in feinen Händen befinzlichen Unterpfänber, 
die beiben andern Kreditoren aber zum gleichmäßig Afentlichen 
Vertauf der übrigen dahisr porfinblihen Gffettm zum Beirnf 
ihrer verhältnifmäßigen Befriedigung s»slao rafiduo ermäd- 
tigt, ud überhaupt keine roeitere Ladung , old an friefiget 
@rrichtöthüre, und mat nlıt au Anhörung des reproduera ‘ 
hac eitatiohe ergehenden Finalerkenntniſſte erlafen werben 

2 


wird 
freautfurt ven a1. — —— 
icht ac an. 
3 WB: Mepler, Shöfw. Direktor. 
DBartmann, ır Sekretdt. 
nn — — — — — — 
Der vor bereitd 30 Jahren als Metzger in die Fremde 
gemun und biöher ohne alle Nachricht abrefende Marhias 
urgarb von DOberurfel ober deſſen etrvaige Zeibeserben haben 
fid, binnen 3 Monaten a das zum Empfang des unter Rus 
ratel flchenden Vermögens, ad 250 Gulden dahier zu mel 
ken, mibrigenfalld folhes denen darum anflehenden nächften 
ten gegen Kaution, welche jedoch micht über 15 Jahre 
dauert , verabfolgt werden fell. R 


Kinigfiein ven 18. Rayember 1815. 
a ER ee ufanifäes Hr. 
Kamen 


- 


Racbemn in Gemäheit höhern Kuftrags Brothers. Beh 
Br. Stolibergifden Gefannnt· Juftiztanzlei dahier mit den 
* Btäubigern des Wirchs und Ocdubmahers, Johannes Lapp 
aus Ufeborn ber Ver ſuch eines gütlichen Abtommens ın dem 
Weg eines Moratorium und resp, Radlaßvertrugs verſuchet 
werden fol, und zu dem Ende bie Rothdurft erforbert, ben 
Schulden zuſtand genau ausfindig zu machen ; als werden alle 
und jede Glaͤubiger gedachten Johannes app Mnermis edic: 
taliter vorgeladen, Donnerflass ben 21. December I. I 
orgens 9 Uhr vor unterzeichnetem Amt in Prerfon ober 
durch DBevollmäctigte zu erfceinen, ihre Forderungen zu 
liquidiren und.auf die Dorfhläge zu einem gütlichen Abtom⸗ 
men ſich Sefimmt zu erklären, unter dem Nasıtheil, daf die 
nice erſcheinenden bis jegt noch unbefannten Gläubiger nicht 
weiter mehr gehört, die defannten zurüdbleibenden Gläubizet 
aber fo ungejehen werben felen, al ob fie in das, mas durch 
Die Er ſcheinenden nach der Mehr zahl ihrer Forderungen beſchloſ⸗ 
fen wird, beizutteten gemeint ſeden. 
Gedern am 13, November 1815. 

Großh. Hefifhes , Br. Stollbergiſchet 

. AJufigamt daſelbſt. 

Ipnder, 








Es hat der Aithanauer Bürger Antom Dorſch eine Hp 
pothetverfärtibung dd, 39. May ıbor, wornach der Unter 
than Johann Georg Dies und deſſen Eiyefrau Malharına 
Girfadeiha, geborne Hoffmann aus Rüttingen, hiefigen Am⸗ 
FW Kon dem werftorkenen Oerren Konſiſtorilrathh und zweuen 
Prediger dev hochteutſchen reforntinten Kirche, Philipp Dein 
rich Eberhardt, die Summe von 550 fl. entlehnt hat, yros 
ducart, zit dem Vorbringen, daß er der nünmehrige Behtet 
diejer Urkunde und der Kreriter diefer Summe fep; wegen 
Entſernung dee Erben jedoch die Eeffion nicht Bartum könme, 
Alle diegenigen,  meldje num ein mäheres Met zu dieſet 


Schulbperihreitung gu haben alauben, weiten bemnad Kraft ' 


diefes puraeladen , entweder binnen 6 Wochtn a dato bei 

hirfiger Gerichtsſtelle perfüntich oder durch gehörig legitimirte 

De ooUmägtigte ihn Met zu diefer erwähnten ‚Pppotirt dar⸗ 

guroum, Oder zu gemärtigen, baß dem ermähnten Anton 

Dorf von Aıthanau das Eigenthum an derfeiben wird zu— 

— und weiter Tein Anſpruch darauf wird angehört 
den . 


Longenfelbold den 16. Norember 1815. 
Von Rütkinger Unterberwaltungt wegen . 
pohl. 


— —— 








Diejenigen, welche ihre Anſprüche oder Forderungen an 
den von hier entroichenen Hofgerichts-Advotaten und Pros 
turator Erdmann , auf die ergamgene äffentlihe Ladung im 
termino nicht angtzeigt haben, werben damit für immer aus. 
geſchleſſen. 

Wiesbaden den 10. Hovemter 1815. 

: Shappen ST 
Aeceſſit bei dem Herzoguch Raſſauiſchen 
Hofgericht dahier. 
— — — — a 
Wiutelm KRichter, Tuͤcmochergeſell, Sohn des hiefigen 
Mauermeiſters Conrad Nidter, hat ſich vor etwa dreiviertel 
Jahren von hier auf die Wander ſchaft begeben. j 

Da ev inbefen ın der Konfeription ſtehet und bei der 
Iepten Ausnahme ihm das Loog zum Eintreten ins Militait 
guroffen hat, ‚fo wird er hierdurch vorgeladen, zwiſchen heut 
Imd dem ıfın ‚Januar künftigen ıBı6ten Jahres um fo 
rofer. allhier fih au freien, und dein Konſcriptionsgeſetz ein 
Genũge zu leiften ‚, ale: widrigens er als Deſerteur angelehen 
und fein Kindestheil Tanfiscıret wird. ⸗ 

Corbach den 6. Rovember 1816. ze 

Der Wagiſtrat daſelbſt. 
Attiebenaker. 
I K. sie 
® Schönhard. 


’ 





— — — — — — 
Betanntmadung: 
Kautsporfer Kobolderge betreffend. 

Die in der Ergmieterlage zu Kaulsdorſſ bei Saalfeld vor⸗ 
röthigen Kobolderze, beſtehend 1 j 
* 5 Gene, 10 Pfund, Aro. 


— — 2 

145 — ss» — — 3. 
u — 50 — — *— 
6 — 25 — — * 
— 6. 


werden De tk ya Verkauf gusgeboten, Diefe 
&xye follen am 31. Januor Lünftigen Jahres dahier in Sie⸗ 
ben; plus licitando berfahft erden. ne 
Koufuftige werden auit der eingtladen/ doß 
de daſqlag salro ratiacatione der fien Behoͤrde und 


ihre. bi Aut ei 
5— affıtg gegen gleih Kante Beahlung erfolgen 


Steben, bei Dof im Maintreife des Adnigrei 
den 15. — 181. intreife des Königreichs Baien, 


Abniglich Baier iſches Ber 
* ®Orund. m. allpa. 


4 
Brenden ' 





CE affeii 
Die früher angekündigte Büherbrifeiatrumg des 

Benin FE. Mufifchen Generals bon Pißör-wirb —“— 
fangs Januar 1816 ihren Anfang nehmen. Der verüßpk 
edrugtee Katalog zählt menigftend 10,000:meift machemarfas 
Bhfrerifäpen Yuhalts und euner vortrefflichen Sammlung Meifes 
befhreibungen ferwerte, und überhaupt einen aß inne 
und auslandiſcher Ccriften., In frontwen Briefen iſt der 
nt bei Krieger dahier und ın allen Buchtaden zu 
nbe.i, Pr 
— — — — 


Künftigen 15. Januar 1816 Morgens umsB hr, wirl 

auf bem Rarhhaufe in Hochheim a. M.,, bas Rd Im 
Laffenfhaft der Rraw Dofrä:gin Schi in Mainz berräßtende 
Guth, beftehend im einem Haupts und Nebenhpaufe, Hof 
und gebfätteten Krller von ciren zo Stück an. Keiterhaud, 
mworum3 Keltern befinblich, nebft ohngefähr Morgen Wein 
berg in tem beflem kagen , Öffentliche mebft = €. Wein vom 
Hohre 1815 am ben Meiftbieienden unter annehmmliden Bes 
dırgutifen ’werfleigert, mom bie Liebhaber eingelopen merken. 
Solten Ach Fıethaber vorfinden, melde das Wruuth am @anzen 
an fh zu bringen Luft hätten, fo belieben. ſach dielelden an 
Herrn Iofep Sit in der chrehaposbele - im Mainz wm 
wenden ; wo fie nähere Grläuterungen erhalten Lönnen ..n 

Die fäntmtlihen Erbinterefienten der verfierbemen 

grau Hefräin Schaei- ,.> 














Laut einer unterm 27. Däry ıBı3 errichtete! Mötariates 
Urkunde ft ter vormalige Weſtphäliſche Poftdarektor, Kurz 
Dito, dem damals hier ſeibſt, jetzt zu Paris ſich aufhaltenden 
Negsrianten, Jean Kaumage dem ältern , bie Summe bon 
Sreeitaufend Mthlr., oder 7680 frauten , in banıım Ihe 
mit dem Derfprecen ſchuldig gemarden , ſolche nah drei Mor 
maien yürüczuzahlen und bis jur Mbisdererflattung jährli 
mit Der vom Hundert zu vezınfen, und bat zugleid) zur 
Sichechen des Giäubigers feinen vor dem Eölinıfden und 
Möilhelmshöher Thore dahier g.legenen Garten nebft Hauẽch 
zum fpecieien Unterpfante eingeſetzt. Da nun ber Kredier 
bei unterlaffener Erfühung jener Berbindlichkeit, upnairie 
eine Klage auf. Burüdzahlung des Hapitald, nebit ven füıt 
dem a7. März ıBı3 reſtirenden Zinfen gegen feinen Säulänter 
erhoßen , und zugleich wegen tes nicht bekannten Aufenthalts⸗ 
ers tes lehtern um Edtlalcit ation deffelben gebeten hat, To 
wird dem Detlagten hierdurch aufgegeben, den Kläger ent» 
werer Binnen srori Dinaten zu befisebigen, oder ih dem 
eventualiter auf bin 31. Januar T. T. beftunmten Zermine 
auf. hiefiger Megierung durch einen bev dilmachtigten An wal 2 
eriheinen und feine Gineden vorzubringen wibrigenfalis 
derfelbe zur Sezehlung bes a ‚ ber Binfen und der 


‚ Koften werurcheilt, und dem äger burd den Verkauf der 


Epecialtippothet zw feiner Defriebigung beiholfen werden 
wird. = 


B8ıB. ' 
rich Defffhe Degierung. 


MT — 





— — — — — 


Veriaſſenſchaftsſache des im hieſtgen Ye am 
geimnde Dofe — eehenchten Bernard Weich 
ein von Koriftabt, follen außen 28 ee 

j en 
zrvei —— — —— ent: Unoitenie 


* ter abweſend uns deren Aufe 
und Katharina vorhanden PF Rätyeren unbekannte beide 


; piefe im 
enthaltsort unbelannt fern 5 2. fonft etiwa nod vorhandenen 
a Be Ten ab, Dad ame 


«fen und ihre Mnfpefhe gehörte StR au geringe Grtmafe 


f an ® 
— an Bd an 


abfolgt werde. Per Be 
Weihers am 29. . ; 
Körishe Ei ——— 


—— Kari Meinong, Wi 


* 


Dur gänygfihen Beriätigung ber fräherhin an bem Amte 
@chlneberg anhängig gemelenen, n aber am dem hies 
Asın Amte zu beendigenden Verlaſſenſchafte ache bes im bem 

1808 zu Schöneberg beiftorbenen Dee Oburförfters 
Pr iſt es erforderlich, daß dom hefien fämmtiihen Erben 
dahier ein Vrvollmäctigter beflellt nwerbe, roeicher ihre Stelle 
guaen einige noch vörhamdene illiquibe Forderungen einiger 
GHäubigtr vertrett. —— 

Da nun dieſe Erben theils mit in dem hieſigen Amts- 
Bezirk wohnen, theils einen, dem fmeflgen Amte undbelannten 
Hufentholtsort baben, fo wird venfelben auf biefem Wese 
der. Öffentlichen Delanntmahung aufgegeben : fo gerdiß in einem 
Zeitraum von, bier Wochen — vo ı dem untengefäten age 
an gerechnet — bahier gemainichaftlich einen Bevollmächtigten 
zu beftellen, und folden. gehörag zu infiruiren , als ſonſten 
ein folder suf ihre Koſten ven siegen für Be angeorbuet 
merben wird. ; 

Zugleich wirb hiermit noch bekannt gemacht, daß alle 
meitere ollgemieine Erlaffe in biefer Sache singig und alkın 
vor der Kırde zu Schöntbirg verlündiget werden. 

Altentirchen den 24. November 1815. 

—8* Vvreußiſches Amt. 


aufd, © 








Der Retarauer Bürger, Ich. Georg Het, if nad der 
Scheiriing vom feiner Frau für "inen andeın Nekarauer Mi⸗ 
Tiypflichtigen ein zeſtanden — und im Jahre ‚Bız mit dem 
Siefherz. Badifchen Megimente Großherzog nach Rußland 


Dis jeht erhielt man Teine andere Raͤchricht von ihm, 
old daß er im November ı8ı2 bei der Metirare von Mofaist 
krank zurücd geblieben fern fol. — Inwwiſchen haben noch 
einige Brger For erungen gegen den Hek eimgellagt — auch 
die füngern Bürger den Ginmwitt in bie von ihm Derpacteten 
Bürgers Allmente verimgt — endlich much dis Anverwandten 
den alenfallfigen Rift des Bermögeı 8 in Anſpruch genommen. 

Es wird daher aebadıter Bürger , Joh. Seorg Det, aufs 
gefördert, binnen 9 Monaten ſich dahier zu flelen, fein Vet⸗ 
mögen und Bürger: Aumente in eigene Verwaltung zu nebs 
men und die Bläubiger zu befriebigen, widrigenfols ex für 
verſchouen erlärt — die Mümente au die jüngern Bürger be 


geben —— fein Vermbzen das weitere geſetzliche verfügt 


merben fo 
Schwezingen den 16. November 1818. 
» Brophergogtiches Amt. 


ein. 
308 vdt. Zedbiren 





Radbem der Königlih Preußifhe Prokarator Srici dar 
bier wider die Erben des zu Neuhof in dev Königl. Preuß. 
Provinz verftorbenen Deren Probfien von Schön 
fon unterm 3ı. Januar ıBoB Sei dem ehemaligen Regit- 
rungs = Jußligdepartement dahnte eine Kiage regen einer 
SAuldforderung und zu dirfeiben einen Ragarag am 6. Febr. 
18aB Übergeben, auch am 18. März ıbı) um Maittdeitung 
der Klage an bie Beklagte zu deren —— — 
Hat, hierauf am 23. Marz deſfelben Jahres den lagten 
eine weimonatliche Frift zur Erklärung beflimmt, nad deren 
Dafıp fodann vom Kläger am 5. Auguf 1813 eine Kons 
tumasialanzeige tangebradit, und um üngemejfeme weitere 
Berfligung gebeten werben if, die Beklagten aud ber ım ben 


erloffenen Goiktalladbungen vom 3o. Stptember #13 enchals 
tenen Muflage bis hieher keine Folge geleiftet haben, morauf 
am 6. Juli v. I. Dorbefbeib srgingen, und ber Kläges am 


8. Auguf ıBı4 und 6. Febr. I. 3. mut meiteren Worträgen 
dahier eingefömmen ff, worauf fid die Beklagten zw ertläien 
haben , ſo werden die Erben, benonmlid: 
1) de Verſterdenen Bruder, Dr, Geheimenrath Janaf 
en Shrnefee, Geäule” Klara von Cab 
ä n or fi ‘ ara bon nau, gewe⸗ 
) ne Stiftsdame zu Iasmänfer, bermalen zu Kb 
mar ; 

3) defien Schrefkerföhne, Hr, Kammerſunker Kart von 
tersheim zu Brumriut, und Dr. Hauptmann 
nibal von Jchterefeim zu Ettenheim im Gbeoftyers 

spothum Baaben , — 
hierdurch nochmal Öffenttich vorgeladen, innerhalb einer Friſt 
von 3 Monaten a dato vor dem urterztichneten Berichte gu 
erfheinen und ſich auf die eingesroditen meiteren Dorträge dee 

Klägers duch einen gemeinſchaftlich bepalimäcrigten huefigen 

Dbergerichs s Advotaten (indem mir dem zeither für buefeiben 

er ofäcio beftlimmten Anwalte wegen ber von einigen Erben 

geihehenen unzuläffigen Erklärung, das Patrocinrum 
nommen. haben, zu erthäiren, roibrigenfalls diefelben zu ge⸗ 
roättigen haben , daß fie nach Oh Far Frift auf weiteres 

Anrufen bes Ktägers mit ihrer Gıtlärung ausgefäloffen und 

weiter rechtliches Girfenntnif erfolgen werbe, 

Qulba bem 11. * —— Mieaeiät 
uf. vrovi 
dis ———— Fulda. “> 


Aufforberumg. 


Der Bier Caspar Diederich Brenſcheid, gebürtig ans 
Nerlohn in ver Brafidhafı Mar (dem RNuhrdepartement des 
vo —— Großher zogthums Berg), trat als zwangigichh⸗ 
riger Konferibirter des Jahres 812 in die ıate KTompagmnie 
per Gten Eskadron Bergifcher Lanciers unter bem Kapitein 
Sortan, veriveilte einige Zeit in Diiborf und fdhrieb zuleht 
im Jul 1813 aus Monmeop mit dem Bemerken: daß er 
mit ber anwälmten Kompasnie na Spanien marfchiren mäfe. 
Diefer Mari fell inderfen unterblisben fepn und er vie mehr 
in ben großen Schlachten bei Leipzig ober Hanou 18:3 bas 
Leben eingebüßt haben. Wenn num gear diefe höchſt traurige 
Kunde das einzige Mefultor unferer ımermüdeten Rachfors 
— war; fo möchten wir doch fo gerne glauben, er lebe 
och. 

Wie fordern baher den gedachten Kaſpar Dieberich Bren⸗ 
fheid ifentlich amf, dem von uns beauftragten Unterzeichne- 
ten fhleunigft Nachrick über feinen Aufenthalt und fee Lage 
au ertheilen, bamit unfer betrübtes Sery erleichtert erde, 
und wir nöchigenfalls feinen Zufiand verbeſſern tönnen. Wir 
werden gerne allss aufbieien, ihm in unferer Mitte ein frohes 
Lelen zu verfchaften. Auch bitten wir <lle Menſchenfteunde, 
roeldye und Auskunft Über das Schickſat tiefes mglücklich Ber: 
ſcholenen geoen Lönmen , durch gefällmft baldige Mittheilang 
derſelben unfer® Auälende Ungrrwifheit zu enden. 

Iſerlohn ven 17. Rıvember 1848. - , 

Die Verwandten des Dermißten. 
Aus Auftiag berfelben 
Kabpar Heiurih Seven 








Das Vermögen des verſcholenen Jacob Depmann vor 
Joftern fol mach der Derortmung an been Inteftaterien 
egen Kaution zu Nugmefing übergeben werben" Da jerod 
von nech einige bon bem Abweſeuden ehemals cuntichirs 
10 Schulden zu berücfichtigen find, ſo werben alle biejenigen, 
melde eıne jolhe Ferderung haben follten, inermit borgalas 
ben, folhe Dienftags den 2. Januar ı8:6 Ihorgend g Uhr 
* hieſigren Oberamit bei Veriut ihrer Forderung u lraui⸗ 
iren. 

Idſtein den ao. Nebember 1615. 

al y- Naſſauiſches Oberamt. 


agenſtecher. 








Die Rochallung der Ararial-Paffiv-Rapitatim 
pon ber K. Schulbintilgungs-Kafe zu Wire 
bu g betreifene. 

Im Ramın Er. May. des Königs von Baiern sc. 

Da die allerhöchſte Abfiht Sr. Mojeſtat des Köniss ki 
ber Grrihtang einer befondern Provinziuis #hmidentilgungee 
Kaffe auf die fücceffive Verminderung ber Echt .denm fe 38 
richtet, und daher der unterfertigten Exelle die Derbumatteit 
auferlegt roorden iſt, die nad der Der icktigung der Zinfen 
uns Abtragung der oufgrtündigten Ke pirulien eribrige. den 
Gelder zur furseffioen Abtragung der zprozentigen Kapitalun 
zu verroinden, fo fiaht ſich diefeihe verbunden, mehrere Blerss 
rial-Paffivr Kapıtalien den Darteihern- aufzufünbigen. 

3 wird daher den Inhabern ber auf 100 fl. fprehenden 
PartiauDdligationen. des turpfalgbaieriihen Anteheus für Nas 
damalige Eärftenthum Würgvurg vom Jahre 1805 eröffnet, 
dob diefe Obligationen, im welchen eine halkjährige Auflũn⸗ 
bigungäftifl berungen if, nah Vruß derſtiben un der Art 
eingezogen werden fallen, daß zer Darmeıdu g umfländficer 
Bintrarenberehmungen am ı. Juni ıBı6 biefe Kopitalm 
ſommt den veifallenen Binfen, gegem Abgabe der OB gaticnen 
und LToupons bei der Königl. Schuldentigungs + Kaffe bahır 
vn fo mehr in Empfang zu nehmen find, ale mac fructs 
lofam Verlaufe diefer Bert tie nicht abgahelten Kapitalien ad 
* genommen, sand feine ferneren Zinſen ausbeyahlt 
erben. 

Würzburg den 70. Rovember- 1815. 

Königlihe Ehufdenrilgungs: Kommilfien. 
Schr. *. Zerchenfelb, 
br. u. Burbein. 
v. Shallhammer. 
Kheinife. 
a — |. 
Simon Eistirch, Gehm des verlehten hiefisen Dir, 
end, Ecbaftian Erztich, welcher gegenreärtig das Tafke Jeht 
eines Alt rs zwräcgelsgt hat, gieng vor beinahe 50 Jahren 
bon hier ald Schnsivergefell: in die Brembe, ohme daß a Diele 
Beir über von feinem Aufenthalte enhero die geringe Nas 
wicht ertheilte. Da injwiſchen fame nähften A vermansten wın 
Verabfolgung feines geringen Vermbzens angerufen habın; 
fo wied erwähnte Simen Ciöticc oder feine endaige ıect 
möäfigen Leibederbeh borgelnden, binnen 3 Menataı a date 
das euwoähute Vermögen unter dem Radtbeil in Empfang zu 
nehmen, baf or, — in Betreff deſſelben das rexet 
Rechtliche nad dem Antrag ber Giöch werde werflige merken. 

Gngerö ben ar. Rovembtr 1815. 

Königih, Preufifhes Amt Dammerflein, 
®&iteehler 
. dt. Zinz. 





1815. 





Gtralfund, dem ı9g. November. . 
Der ıbte November, diefdr für jeden Preußen 
durch die Throndeſte igung feines perebrten Monır: 
Gen böhftwihtige Ty, iR aub für das jegt zur 
Preuß. Monarchle gehörige ebematige ſchwed. Pom- 
mern und Nügen dadurch denkwürdig geworden, deß 
an demſelben im dieſer nımın Peovlnz ©. M. dem 
Könige. die Erbhuldigung geleifler wurde... _ 


Aamburg, pom 30. Nebember 

Diden N and Bebizen vie freimiligen Zägerkorps 

ber freien Srarıe Hatıdarg wand Lübı aus Fran, 
reich zurüd und mwursen vom der zu ihrem Empfange 
ausgeridten Bürgeraarde wuab einer zehlreichen Voids- 
mengr mit fautem Jubel empfangen. Eine Deputa 
Kioh unfers bodm. Senats führte fir um bllhe dur 
die erlsuhıeten Berufen. 

Bremen, vom 30. Mosemiber, 

Geſtern it bier De. Durl. der Prinz Friedrich 
von Helen, Anführer des mad Frankreich marſchi⸗ 
senten banifden Korps, mebft dem SHaupiguartier 
eingetraffen. Die ıse Abthellung biefed Korps wird 
Morgen erwartet. 

Parid, ven ». Dezember. 

Selten vor ber Meſſe haben die Frau Herzogin⸗ 
wen voh Bourbon und von Orleans (tie perwitt: 
were) in den Zuilerlen Beſuche gemacht, gleich darauf 
bt S. M. den Bothſchaftern von Spanien und 
Neapıl eine Aublen; ertbellt. 

— An wämlipen Tage, Nahmittagd mm 3 
Upr, hedea ſich Die Minifter atırmals In dem Hotel 
des Herzogs vom Kidelim verfammlet. Diefer Ber 
fommiung haben au bie Setren Gtaatsıarhe und 
Kequstenmeiiter , ans denen die Hamdlungstomitke 
deſteht, beigemohnt. 

— Der König bat den matürlihen Söhnen bes 
Hrn. Prinien von Conti, en Hen. v. Hattoneille 
uud von Rımooille ite Vefugriß verliehen , ven Na— 
men un das W.ppem von Bourbon:Conti führen 
zu dlıfın. ; i 

— In einem Befehl Sr. Exell. des, Hrn. Mi: 
pikırs sor Beneralpil zei Map vechftehinde Ineivi— 
duen fignalilet : 1) Dot: Bapsift Drouet d'Etlen. 
a) Rd BefeoreDessmousiter 3) Auguſt Amelh. 
4) Ya Lorenz; Silp.5 Michael Bploriter Brayer. 
b) Bren, Barsboioma Meuton Dudsrast. 7) Ema⸗ 
wu Grouch. V Werra Cl⸗uſeol. y) Heiarich Franz 


Bahorde. Alle biefe Indlvitmen ab fm der Könial. 
Verordnung vom 24. Juli enthalten , unY der Po 
Itjeimtnifteedefieblt, tiefelben amfzufuchen, un ſie dert 
überall zu arreticen, wo men fie finten wir. 

— &4 beißt, die baierfhen Truppen würden aus⸗ 
ſchließend bie Barnifon ven Mancy ausmadın, kit 
bors lirgenten Auen würden nad ber Norwantie 


aa Stande abzlahben, tie Preußen aber noch be 
7 


ne, um in Ipre Heim zurücjuf — 

— Eine auf Befehl des Deren Vrafetien van 
Bauclufe befinra gmapte Machricht enihält: mar 
ſey dem Mörder des Benerals Lagarbe, Kowman⸗ 
‚tanı zu Nimes, anf der Spur; Ferſelbe menne ſich 
Soiſſin, fen Brenadier unter ser Mationalgarte und 
dermals Bergeant sinds Mitiben Regiments gemifen. 


Bıeldhluf ber Rede bes Derrn Herzoge 
von Richelien. 


»Altrbings war kin folder Aufwand an Streitkräften 
vonnörben, um eine Yartbei zu Tiür cm. bie weit entfernt 
wir, wie man ed im ÄAastande Alaubf, von d.m Watlomak 
wunſche, von dem Sritertte der Öffentlichen Meinung u: tere 
fügt zu ſeyn, und ed ıft uns nur zu khr tılauft,den frıms 
ben Rationen zu Tagen, baß fie ſich in der Kerechnung dee 
Brrritiräfte geirer yaden, bie fie 56 befsmpfen achabt, und 
ba tn dem Augenblide ſelbſt, wo bie Asftıon am niehrften _ 

ermütbet, das frau Bolt immer feinem rehtinifigen Für 
Im wgsben grwefin; alcin feime Xnftsengungen wurden 
urd) diejenigen, die frine Wierkdsder gemein, in Edhranteg 
ehulten, uns da die Gdelmütbhigen, melde in adlen Theilen 

x Monardie an dem Sturz ber uſurpirten Gewalt asbris 
teten, ihren Plan aiht vor dem Anmarſche der alliierten 
Armen ausfüoren, sad Überbaupf nidr fo fdned und mit 
dir nimtihen Birifamtrid handein Fonnten, fo haben bieje 
Biere des Ayramına Hal als eine Anmittelbare Folge ihrer 
eılchhtenen Tiege betrachtet and fo muß, durch biefe Merel- 
niaupg unglüdider Umftärbe Frankreich nun für alle Auf⸗ 
orfekungen, für ale ertitteme Werlufte, für den gefemmeen 


" @aıden fchen, obgleich dieſes alles vileigt nur das Ro 


fultat eines übertriedenem Scheegens if. 

»D’e ulljarge ‚Strenge dieſes Prinzips hätte in dee 
Nowendung burch die Billigkeit und Greßmath der verdün - 
deren Fütſten gemitdent yorrö«n tönnen; allein es d 
Nüafıgren, weihe ihre Sutſchlichung ſo zu fagen unwig. 
füyelih bervergebeaht haben, unb die man zur Öffentiien 


Kunde bringen muß. 

) wirken durd bie Ausäbung ihere Sewallt 
auf a en der Wöorker, und iprerfelts wirkten die 
Wörter anf vie Rathgeber der Wirften durd den märhtigen 
Einfisß dee Öffentlichen Meinunaz bier Einfluß erwirbt 
eine neue ayaft, jobatd die Meinung tin«s Belts — u 
iig teit it ber AMeiaung onderet unter wverkärtt j 





benfhaften, gegen 
th aufiehnt. 

3 glaubte, zneine Herren , biefe Bemerkungen ber 
Ablefung der beiden Konventionen voran ſchicen gu mäffen, 
bie. ale Nebendertrage zu dem Ihnen bereits mitgetpellten 
Traktat gehören. Die Laften, bie man uns anfgelrgt, brüßs 
ten fhwer, "und bas Misteawen, meldes man uns dezeigt, 
At wohl deſchaffen um uns zu beträben ; allein, bedenken 
Sle was bie unglütliche Kataſtrophe, woron 


weldier bie Aufrührer über ihr rigents Vaterland tıtampinet 
haben, für einen Ieidigen Tindeuck auf das erflaunte und 
erzürnte Europa madın muftens bedenken Sie, daß bie 
Beiten, worin wir das Uaglüd heden, zu leben, unmittelbag 
nad jenem traurigen Zeitpunft eintreffen, wo binnen 15 Jah⸗ 
ren bie Chrfurcht, welche man ben Allianzen, ben Friedens⸗ 
verirägen ſchuldig ift, bie Zreue im Haltung die ringegan» 
genen Birbindlickeiten , die Reblichteit, der Wirberfinn, diefe 
fenk grehrten Grundlagen der zuhigen Zuverfist ber Gtea* 
ten, erfhüttert worden find; bedenten Ste, daß bie täglite, 
fo zu fagen bie ſyftematiſche, Werlegurg aller moralifden 
Kegeln ber Pelliik zur wahren @igentpümtitelt bes Prin- 
Bird aller Mevotutionen gehbrt, eints Ihrediihen Prinzips, 
wildes in Brankzei fo vielem Geprärge und , leider, 
ech vor kürzem feine Anmenbung erhalten hat, bebenfen 
Sie endlich, daß dieſe fo oft wiederholten Berlegungen alle: 
beffen was ben Menfden am heiligfen iſt, mwichielsmeife alle 
Boller ins Werberben geſtürzt haben, und daß unfer —— 
Unglũuct barin beſteht, 1ro& unferer Unfälle und ber autlichen 
Echre bie Eie daran nehmen tollen, dennoch ein Segenſtand 
des Misirauens und ber Gurt bei allen dınen zu feya, 
über melde wir eimft Rechte gehonbbant, bie das MWaffehs 
läd ihnen jegt aud die Mittel [haft am und zu vergelten: 

»Beiwungen, ung {m die Drangfale su fügen, bie und 
bie Berfehung zugtſchlet, wollen wie unfere Bilde nad 
dem Rönige richten, den uns ber Himmel Jurädgegeben hat: 
wir theilen feinen Schmerz; laffen Sie und au feine «ble 
und zührende Hingebung nadahmen! Pisfdnlih iſt «x «in 
Begenfland des Wertzauens und der Werchru 
Wöller und Könlze; feine hochttrzigt —— hat aus 
ve Arrundfhaft ber Sour eraine erwerben —— 
ſchaft foll uns au, mern fie anders won unjereg Kugheit. 
unjers Mäpigung und unferer Freue im Erfüllung ber ein, 
— Berträge unterſtützt wird, das Zutrauen unb 
ie Anbärgligkeit aler Wöiter erwerbin. 

Nah dem libigen Ruhm. ben man burh den Mint 
ber Heere, durch bie biutigen Xropbden ihrer Siege erlangt, 
haben mir genug gebuhlt, wir haben drffen genug geſam⸗ 
melt; ein befferer Ruhm bleibt uns zu erwerben 34 wit 
wollen, trotz ker Unbilbe, bie der Wfurpator uber bie Biter 
erfhättet, biefilben zwingen mit fdmerplider Tpeilnahme 
an bie zu denken, melde fie uns jegt zufügen; fie zwin⸗ 

en, uns zu trauen, ung beffer kennen zu 8 ſich offen⸗ 
erzig und auf immer mit uns aus,uföhnen 


»Ach will Ihnen, meine Herten, zwel Werträge abl.';a, 
monon der eine bas möthige Über bie jährliden Summen 
verfügt, wıldhe bie Zahlung der im dien Artikel des Haupt 
trattatts beftimmten Eutfhäbigung ergänzen ſellen, unb ber 
bie Art und Weife vorfhreibt, wie ber Ste Xetikel Über ben 
zeitliden Unterhalt eines fremden Heeres auf unfern Grin, 
gen volljogen werben fell, 


»Rach langen und naddrüdlicen Unterhanblungen,, wo 
ums noch wiele unermeßlihere Forderungen gemadt worden 
waren, von benen man endlich abgeflanden, find uns bisies 
nigen,, melde ich Ihnen fo eben Mmitgetheilt habe, als a 
Ultimatum übergeben worden, und bie widtigften, die brims 
—— Roũcflaten haben e# und zum Gefeg gemacht, bie 
eben anıunehmen. 


»Diefe Borderungen find allerbing® der Läfliafte, ber 
kärtelle und der fehmerzlihfte Theil ber Bedingungen , zu 
beren Be ungen wie mitberufen waren; und «4 iſt 
hinreihend zu wiffen, baf fie Wramzofen Sofgelegt werten, 
um ben Schluß dataus zu ziehen, daß mur Nothwendig · 
keit, und zwar unablaͤßliche Rotpwendigkelt bazu bene 
sen konnte, biefelben eimzugehen. Anbeffen, meine Herren, 
wenn mir, mad bem Meifpicle bei Rönige, ber Ahnen, 
bei der Gröffnung dieſer Yahresfigung,, mit jenem Accent 
ber DOffenherzigkeit und Güte, welde die Bauptzüge feines 
eiien Gharakters bilden , ‚feinen tiefen Gchmerz ausgebrodi 
hat, nnd erlauben dürfen, Ihnen, im Anaefiht von ganı 
&urppa, bie in uns erregten Gefühle mitzutheiten, fo müffen 
wir Ihnen fagen, baf uns biefe Periode ber Unterhanbluns 

en als die ſchwierig ſte vergelommen , mit der fi je enges 

e Diener eines unglüdliden Monarchen bifaßt haben, 
Alein, nad bem wir alle Gegenfäge erfhöpft, melde und 
bie Wernunft umb jene nerfchende Polilit eingeflägt, bie im 


ntreich be · 
reits ein Opfer geweſen, und noch mehr bie Leichtigkelt, mit- 


der gegenwärtigen Kondentien angegebenen 


WIit oben Ungiäk bie ſtete Norm ber Mabinetter ſeyn folltz, 
nachdem wir, einerfeitg in ber Stimmung ber fremden Mis 
nifter eine unwandelbare Entihliefung gefehen, und ande» 
«uns u hatten, daß bie, bermallge Krifis 
antreid zum fleten Spielwerk allıe Prinzipien der Bes 
krüdung , ber Berarmung, ber Erbitterung, und mit jedem 
Zage zunehmender Verheerungen machte; haben wir bafür 
gehalten, daß, mern wir bdiefem linhrile fein baldiges Ende 
antiefen, «8 um Frantreich, um biejenigen lbft, bie ms fo 
große Dpfer aufestegt hatden, tm bie gefammte geſellſchaft⸗ 
de Ordnung Im Europa gefcheben fenn würde, 

»tind dei dem Anblick fd viele SJahren war 76, baf 
wir, Bögen unfern BWibermillen aufoplernd, im Namen 
bes Köniss , im Mamen bes Vaterlandee die Webingungen 
eingtwilligt, die Gie nun vor Augen habeu« 


BWelhluß ber Nebsnkonvention, ben q 
Ansitel des HGauptiraltats betreffend. 


Art. so, Späteſtens vom ı. Januar an fol ald 
Vhrgfhaftsfundament in das Hrefr Buch ber franz. 
&tsetsfchulden ein Kapital von 3,500,000. fr, für 
DHenten eingefhrleben werben , beren Genuß vom 
a3, März ıBı6 zu laufen anfängt, Diefe Einfreir 
bung geiirhs im Namen der a, der 4, oret ber-b 
Keommiflarien, welche jur Hälfte Unterthanen Or. 
aller priftlichften Majeftüt find, zur Hälfte aber) Uns 
teribenen der verbändeten Mächte: biefe Rommilfa: 
—* werben alfo erwählt und ernennt, naͤmlich: einer; 
srl oder Drei von ber franz. Regierung und eben fo 
einer, zwel vier drei von den verbündeten Mächten, 
Sie werden bie erwähnten Gelder vom bald Jahr zu half 
Jıbr beziehen, un» diefelien In Verwahrung behalten, 
ecne damıs megoziiren zu köͤnnen. Den Betrag legen 
fle in ten Öffenslihen Schatz nieder, und bichen 
bavon die Gefemmt» Intereffen zum Vorthell ber _ 
Btäubiger. 


In tem Ball, wo bie obervähnten 3,560,000, 
Gr. nicht binlanglich ſryn ſollten, werden den obgt⸗ 
dichten Kommiferien Einfgrribungen' bon ftärkern 
Eummen ausgihänbigs, und jmar bis zu bem Gtade, 
als dieſe Summen erferderlich ſeyn werben , M Im’ 
Schulden 
* de zahten. Dieſe Zuſ · z · Frferiptionen Werden zu 

er namllthen Zeit flüßig, welche für bie oben ange 
führten 3,500,000 fr. Renten fipulirk it; fie wer 
ben von ben nämlihen Rommiffarien und nad dem 
nämlihen G@runbfägen abminiftriet, und. jmar fo, 
daß die noch zu bezahlenden übrigen Schulden nach dem 
nämlihen Werhältniß der Befammt Intereffen abge 
6* werden, als eb der Fond daju von Aufang her. 
iureichend geweſen wäre. Wenn bie Släubiger bes 
zahlt finds fo wurden der Ueberſchuß ber nicht anger 
wiefenen Renten, wenn «iner vorhanden ſeyn falle, 
fo wie bie übrig bleibenden Befammt» Intereffen der 
frauzöfhen Regierung jur weitern Verfügung zurüdl: 
gegeben. 

Art. 21. Nah dem Maasftahe, in weldem bie 
In dem Art. 17 vorgeſchriedenen Plguisationsfcheine 
den Kemwiſſarien vorgebegt werden, melde hie Rene 
ten in Berwahrung haben, werden biefe Schrine vom 
benfelben beurfuntes, kamit fe ſodann unverzüglich 
in bas große Buch ber Öffentlihen Schulb zum Debit 
besienigen, was fie in Verwahrung haben und zum 
Kredit der Liquidatiens Kommilfırien der relamirens 
den Regierungen , eingefchriehen werben können. 


Artikel aa. Die jehilgen Souderalno derſe⸗ 
higen Länder, welde aufgehört haben, einen Theu 
don Franfreih aufjumaden, ernemern hiemit bie im 
arften Artikel des Fritdenstraktats vom 36, Mat 
814 auffih genommene Verbindlichkeit, ber franz. 
Regierung vom 22. Dezember 1913 am Diejenigen 
Schulten dieſer Länder zu berechnen, welde in Ya 
feriptiogen auf das große Wu - ber öffentlichen 
Schuld Frankreichs verwandelt werden find. Die Vers 
zeich niſſe aller dieſer Schulden fellen von denjenigen 
Kommiffarien ausgefertiget und berichtiget werben, 
wilde ber Artilel 5 der gegenwärtigen Konvention 
hierzu aufgeſtellt bat, jedoch mur unter der Bebin 
ung, daß bie franz. Regierung fortfährt, die Mensen 

n biefen Inferiptionen abjutragen, 


Art 33 Die aamllchen Denierumgen ernetetu 
auch die Verbindlichkeit , denjenigen * Unteribas 
hen, welhe nunmehr als Webienftete in ben abge: 
tretenen Ländern angeſtelt find , die Belter ausbe 
—— zu laſſen, melde fie von ihten rev. Schuß: 

mern als Cautlöhsleiftungen, Uuterpfander un? 
Depsflten ju reklamlren haben: Die Aussejahlung 
biäfer Gelder geſchieht auf bie nämliche Weiſe, mie 
man Darüber in dem ıyten Ark, der gegenwärtigen 
Romsention übereingelommen if. 


Artı a4. Der franz. Meglerung:ift die Wefugnig 


vorbehalten worden, von ben Gantiontleiftungen, 


welche fie ih in bem Artikel au des Friebenstraß-, 


tate vom 30. Mai ıBı4 , und in bem voten Artikel 
der Hegenwärtigen Konvention jzurheljubezahfen an- 
heiſchig gemacht Hat , diejenigen Schulden der Ems 
pfünger abzuziehen, melde durch einen —* 
der Rechnungshofes noch vor dem 30. Mal 1814 
tafür erklärt worden find; daß fie wibesrechtlicher 
Weiſe Öffentliche Gelder zurückbechalten haben. Dir: 
fer Abzug geſchleht ohne die gerichtlichen Werfolguns 
gen, welde im Falle bie Eautiensleiftungen nicht 


jnreichen follten , gegen biejenigen,, Die Gelber zus 


rüdhehalten haben, auf dem denilichen Rechtswege 
de vor den Zribunalen der Lander ahgeftellt werden 
önnen, im welchen ſich bie Empfänger nichergelaffen 


Shen, zu beeinträchtigen. 

et. 25. In den durch den Friedeneſchlusß dom 
30, Mat 1614, ober durch ben gegemtwärtigen Trab 
tat abgetreteneie Bändern baden Diejenigen , welche 
auf Effekten, mit denen zum Mortbeil bes königf: 
Schatzee uegoglirt werden kann, unterzelchnet bıben, 
oder au ſolche, die der Amersifatlonsh fie aagehö 
ven, wenn diefe Perfonen nis ſelbſt Einnehmer der 
bireften Steuern find, welche fir bei ihrer Verfallzeit 
noch mit bezahlt haben, können deswigem vor sen 
Bee Serichten bet Länder belangt werben, 
a beten fie wohnen, weann fie nit noch vor dem 


30, Mei 1814, uber, für vie abgetreianen Bänder ' 


dor — ze. ud — —— 
eſe Effetten in de ber Agenten ber 
ee 


Art. ad, Ades ——— worhber man in ber 
tgenwärtigen Konvention, in Beziehung auf die 
riften ; in welchen Fraukreiche Blaubiger ihre Re: 

Mamation jur Liquldatien vorjulegen haben, in be 
nen bie Liquidatlons ſcheine verfertigs ſeyn müffen ic. 
und über die Art und Welfe,, wie fle abjutrsgen find, 
übereingelommen it, iſt auch anf birjenigen Schulden 
anwendbar, welche die Branzofen am diejenigen Res 
glerungen zu machen baden, welche Länder beſitzen, 
bie von Frankreich abgeriffen warten find, 


Bufas»- Artikel _ —_ 

Machdem bad Haus der Grafen von Bentbeist 
Steinfurt an bie franz. Reglerung eine Reklamation 
unter verfchiebenen Tisein — hat, nämllch: im 
Semäßheit einer Konvention vom 22. Mai 1604, 
kis Summe von 800,000 Fr. — Die Intereffen zu 
6 pCt. von diefer Summe 480,000 fr. Für Ruͤck⸗ 
Bezahlung von Srundſteuer 48,200 Br. — Blr Auf 
räumung der Dfiel 30,000 Pr. — Fur verfchiedene 
SBeräußerungen und Entfhädigungen 634,000 fr. — 
Sir bie Redenhen der Brafihafı Bentheim von bem 

tpunkte an, in weldem Frankreich ide in Ber 
f$ genommen hat, — Gr. = Summa dei 
Sanzen 4,347,200 fr. 

&: ir 2 auf dam Wege der Unterhandlung 
dahin übereintommen , daß die franz: Regierung bie: 
fem Kaufe für deffen Reklamation einmal für allemal 
ku bezahlen habe: ı) eine Summe won Boo,ooo fr; 
un baarem Gelbe, milde im 12 Theile geibeilt von 
Monat ju Monat vom ı. Januar ı8ıb am enttich⸗ 
det werben fol. — =) Eine Gumme von 310,000 Fr. 
in Inferiptionen auf bas große Buch ber Öffentlichen 
@duld al pari, mobei ber, Ceurs von 75 garan- 
tirt, oder was an bem Bahlungstermin tavon ab» 
geht, benifizirt wird, Dieſe Inferiptionen follen bis 
zum ıften Januar bem gräfl. Daufe ausgeliefert mer» 
Den, und jivar mil einem Menstengenüfß, welchet vom 
ar, Mär; 1816 anfängt. — Das gräftihe Haus 





Bensbelm Steinfurt Leiftet bet Berzahtu 

me don 1,310,000 fr: auf jede Guns . 

holte Forderung am bie ftanj. Regierung Verjict, 

wilden Samen und Brand fie auch dimmer haben 

möge, da ſich »iefe Verzichtkeiftung. auf eine worber» 

gegangene nütliche Lebereintunft geimper, 


Augsburg, vom ı. Dezember. 


te Nahmirtag trafen Be, 
5 — Für nd Bier-ein. . —“ u Bi 


Bamberg, vom 3. Dezember. 


Geftern Machmlitag gegen m ar 
daß gte und ı3te Bin. Baier, ne er 
ıöte Stasfonalfelddataillen und das Kageıtorps de6 
Mainkreifes ein. Diefe wackern vaXerlänp. Krieger 
wurden von den bledern Einwohnern unſter Stade 
feſtlich und herzlih emipfangen Das n36e Liniente⸗ 
giment , fo wile das ı5te Mitiomalfeldhatallon und 
yas Jazerkorys fehen morgen ihren Merſch nap 


ä 
— lhrem Standquartier, fort, 


Kafſel, vom 3. Dezember. 


Deſtern Morgen um ı= Uhr rck 
Beftimmte Theil * aus Fe tt 
römte ihnen ent na un t i 
—8 ur ehe m erfüllte bie Strafen 


Frankfurt, vom 5. Degember, 


Seſtern Abends find Be. Erzel. ber He, Graf 
d. Mi:tistam, B. k. Öftere. Obrift aumb Generaladju, 
tam S. k 9. des Erjh. Karl, von Mainz kom 
mend, durch hieflge Stadt nach Wien pafirt, 


“u Beftern find abermals eim Län. preuß, Uhla⸗ 
benregiment, a Regimenter Infamterie, ı Bataillon 
Lan weht umdein flisgentes fazarech bier eingetroffen,“ 

— Unter dem 3. Mor. haben bie Möiniker der pie 
groien Mächte zu Paris über Die Mertheilung der yon 
Fraukrelch abgesritenen Cändee u. einige damit zufgm, 
menhängende Brgenflände eine vorläufige Konvention 
geihloffen, don beten Indalt Früher ſchon Mandıs 
old Draht im Publikum verfautere. Mon den Heueen 
franz. Artresungen erhält Ofterrreich Das, maß ine 
Departement bed Nlederrheins liegt hei Bandau ; 
Preußen die Ybttatumgen in dem Departements der 
Saar und der Mofel nehft Saarbouid, der Canton 
Benf Berfois mis einem Theile des Landes ur 


- Sardinien den Theil don Saoopen, melden dir m 


jährige Friede bei Frankreich Tieß (doch kömmt 
an 6 Sale an Senf). Die — 
endlich erhalten die ehemals zu Welgien, zum Wis: 
thum Lütiich und zum Herzogthum Bouilon Yehörke 
gen Abtretung⸗ n nehft Philippevife und Marlenburg. 
In Deutfhland tilit Ocfterreid an Preußen 

mehrere Diſtriete im ehemaligen Departement dee 
Saar ab, nam⸗ntlich Saarbutg , Merkig is. , wöges 
gen lezteret ſich verpflichtet » Mediendurg-Streliß , 
Dlvendurg, Roburg, Heffen- Homburg Und den Bra= 
— 5 in Bemaßbeit der Wiener Ken⸗ 
reBafte zu befriedigen. 
s wi. —8 wir» gegen Abtretung ‘bes er. 
zogthume Wiltphalen und ber Hoheit über bie Be⸗ 
figungen von Wittgenftein und Berlendurgan Preußen, 
fo wie einiger Armier am Balern und an 3 
Raffel um» gegen Entfagung ber HPodbeit über “ud 

ombtrz zu Ounften des Banbarafen, bat Bapenı —— 

ſenburg nebſt ein Paar Hemtern aufber realen ..- 
eite, und mehreres am Linken npeinnfer, unter 

n die Städte Maing > Wintgen, Motms) Kimi, 
— ik von einem. Aus tauſchprojelt 25 
Oeſterreich und Balern bie Rerg Kongrehhande 
rlbt, daß Bufterteiid bei dem KENNT 
lungen von Baden A —— ** it * 
—— Tanner auch ben bır ee fein 
suflbern laffen. Dieien Gppeinpfalb, bag Beſatzungs · 
Be En 


Belern ühertragen und bagegen das Innbiertil, dab 
Hausrücdoiertel, das Kürftensbum Salzburg, mis Aus. 
nahme res Winkels, welchen die Salzach und die Sa⸗l 
bilden, und dad tiroliihe Amts Vils erpalten. — Heſſen ⸗ 
Kaſſel bürfte aben biefen Macricten zufolqe durch 
Austaufdungen mit Buiern und Hrffen-D rmitars tie 
ganze Strafe von Sasimünfter üser Beinh:ufen nach 
Hanau , fo wie. Höchſt und einige andere Tunkte 
gegen Abtretung eines Thrils des Amtes Lehrhaup. 
ten im Damauifchen gew nnen. 

Außer den drei Bundesfeltungen Landau, Mainz 
und Puremburg ſpricht men ned von Anlesung einer 
vierten am Oberrhein , für welche ein Theil ver fring. 
Kontribution zurückgelegt werden fol. Ian Mainz 
Meibt «6 in Anfehung der Bıf-Bung vorlaufi, beim 
Altın, Landau = in Zutunft baierıfde Befaßung, 
In Kriegsjeiten aber zu einem Dritmi: Bidenſche; In 
Betreff Luremdurgs hat mar +ir Idee, Preußen das 
Mitsef. hungsrecht zu verſcheffen. 

Mehrere ber an Prankreich- Heffenden Straten 
erhalten zur Bafeſtigung ibrer Sränzta gewiſſe Theile 
der grofen franz. Konsridution, die fie indeß nech 
bem von den Mächten zu enm rfrnden Veitheiei⸗ 
gunge ſyſt / m verwenken müflen. So werden 5 B oem 
Fönize der Niederlante be Millionen , &aoınen 10 
Mill. ic. zu Theil. Auch ſolen zur Berooliflänvigung 
der Werke von Main; 5 Mil. Fr. ausgeſezt ſeyn. 
In Allem werden Beutihlany u biefem Zwick bo 
MIR. zugetheile. 


— —— WERE 


Bıetfanntmahung. 


Von mehreren wohlthärigen Menfhenfreunden 
find mir jur Unterflögung für unter dem Oberbifehl 
Sr. Durtiaunt des Fürſten Blücher von Wahlka:s 
Bei Belle Alliance verwundste deutſche Krieger nußer 
den in No. 333 biefes Blaͤttes bantdar erwähnten 
Gegenſtanten, noch fırner zugefan:s worden: 

ı) Bon einem Uugenanzten, 4 Hemden, ririge 
anders Lazareth⸗ Be. ürfniffe uud etwas Charpie. 

a) Von einem Ungenannten aus Slegnitz bei Kir 
er » Kiſte mis alerlsi Gofpisal: Be ücf⸗ 
niflın. 

3) Von Herrn Kaufmann Schenk aus Kelſterbach, 
ı2 Stud wollene Leibtinden. 

4) Bon Herrn Kaufmann E....$ babier, ı Wal 
Ien Charpie und anvere Hoſpital Effekien. 

5) Ven Seren Eprift. Friedr. Lelrner aus Bsp: 
reuth, ı Faß mir Hemten, ndbagen und 
Ehırpis. 

6) Won dem verehrliden Frauen : Verein in Weis 
mar, Bo &tüdf wollene Leibrinden. 


7) Von einem Verein wurfer Grauen un) Jung 
freuen ous Rbdelheim (del Franffurs a. M.) 
ı8 Hemden und 24 Prar Soden. 

8) Bon einer edlen Ungenanntsu aus Homhutg 
vor der Höhe, 25 Stud lange Binzen und 
sine Parıhie Ehorpie un> Comprefsa. 

Intem ib dieſe ſchönen Züge ädt+beusihen 
patristifden Sinnes biemıs zur Öffentlichen Kennsnif 
bringe, danke ich zugleich den erlen Beben aufs 
verbiatlihte für alle mir zugef.mate keihlidie Spen ⸗ 
ben, deren jwedmäßigfte Verwen ung ih mir jur 
ganz befonbern Pflicht grmacht habr. 

Branffurt, den 5. Dryember 1815. 


Der königl. preußifche, bei der freien Stadt 
Frantfurt aklreditirte Gefchäftsträger 
Otteritebdt. , 
|__ -_ ____ nn Some mon urban mem 
Benab:ımwtıgungen. 

Bei Buchhändler Fontaine -in Mannheim, ift 
dad ın Paris nem erihlene 8 Bogen Narke Merl: 
‚Traite de Paix signed ä Paris le 30 Mai ıBı4, et 
Traites et Conventions, signes dans le meme ville 
le ao Norembre 1815, & M. ı. 24 hr. zu finden. 


# 


Ecrinnerungsbuch für ıBıb. Braunſchweig. Be 
bunden fi a. 

iſt In ber Eichenbergifhen Buchhandlung in Krank‘ 

fur a M. ju haben. 





Wein: VBerfkeigtrung. 
Montags den 1. Dy., Nadmittags um = Uhr, 
wirsen nachſt / hende ſehr aus seh:ltene Weine -in 
Lit, F. Neo. 63, auf dem geofen Hirſchgrobea, buch 
bie geſchwernen Hrn. Ausrufıer, an dein Mei „ 
dea verfitigert, ndämlih! »- 24 
ı Seuck Herxheimer adıır, * 
Bechtheimer 164168 PER 
WB bendeimern. ıBaat. or; 
Deitesheimer ıBr ır. 
Borftin dam. 
Mierkeiner 1640t. 
Laubenheimer ıdı ur. 
Die Proben werben bei der Verſteigerung gegeben: 


» 


we we 


1141141 





Todes: Anzeige. —— 
Am 23. Neb. enteiß mir ver Tod meine innigſt 
gelie.se Gauin, Beireric Am⸗liaæ, mtb. Wievers, 
an sen Foigen einer innen Eätzünruig, Im elsırm 
Alter von 33 Jahren. Diefe Anzeige miimer feinen 
Verwandten un, Breunden ber hödhftsftrubte Watte 
nebſt feinen 3 unman:igen Kindern. Zur, 
Jamdurg 1815. Barsholome Purkfrelti 








Einem hohen und geeheteften- Publilo made ic, 
bierdurd Öffenetich betinmt daß ich ven jeither im 
Pacht gehabten Geſthef zum beiden Mond, aa 
ber beſten Lage allhier, käuflich übernommen babe, 
und bafelbft vie Wirthſchaft chem fo wir zaither fort⸗ 
ſetzen werde. . mn 2 ren 
„Da >iefer Gaſthof mit den ‚erforderlichen, wohl. 
mıuslirten ‚Zimmern, guten Stallungen, Rutichen- 
vemifen , aach fonfiigen Wrqurmtichkeisen -binlaagiich 
verſehen it, ums ich allcıjche uns-anpere rung, 
wilde mir vie Ehre Ihrre Seſcachs gönnen, Siehe 
beften Bersitihung und, punbelichſten Auf vartung auf 
Veriengen zu be:ienen, wich moglichtt befireban. wer⸗ 
be; fo fhmeidhle ih hir „ıtbas von. hohen und ans 
bern Reiſenden zeither gefchentte Zurauen auch fer 
nerbin iu erhalten. 
Eiſenach, den ı6. Dit. 1616. 
Beorg Kuppredt, : 
Baitgener jum Huldenmonb. 





Befaanntmadumg. 


Auf das Marı Welferifhe mit Bad. und Sdildgerech⸗ 
t!gteit verfchene Wöirtssrond zum Eimer zu Kieinfteinbeim, 
find dei der jüngfiyin adachattenen. sfientligen Verfieigen 
zung 2700 fl , mesch das erſte Deitiel in Bei 6 Wochen, 
das weite Deittel in 6 Mowaled, und dat lehte Drittei 
Martini künftigen Iarres zahlbar iſf eboten wersen. ° * 
Da man sum jur nohmaligen Werfkeigerumg weiteren 
Zırmick auf Olenſtag den ım. Dezember Nachmittaga 2 ude 
a beraumt hat; fe wırd dieſes den Wicigliebbabren ;u dem 
Ende beiannt gemacht, um ſich auf bemeldten Kai in ber 
Bihaufung ies Drtsjqulcheiien zu Fleinflelnheim einjufins 
ben, und ihre weitere Gebete zu Protofoll gu geben ,„ fos 
nachſt ven Zuſchlag zu gemderigen. Die fremden Gteigerer 
haben obrigkehtiihe Seſchelnigung über ihre Bahlungsfähigs 
Reit beizubringen. 

Deeretum Gteinhehm ben #1. Rovember 1818, 

Großherzogl. Heſſiſches Zufljamt, 
In fidem 


Hebtil, Amtefhreider, 


—— — — 


Ale dieſentgen, welche Forderungen an bie Berlaffen- 
fhaft des ohnlängt zu Hotchheim, Departement vom Dons 
nersberg, Kanton Pfebbersheim, verſt rbenen Kürgermeiftee 
Herrn Philipo Holzmann haben, werden bugmit aufgefogs 
dert, ſolche Montag den ıB. Draember%. {j. vei umterzeich> 
netem Notair im deſſen Amtsllase amjuzeben. 

Pfedderäpeim den ae, Kovemben ıBıB. 

j ‚ Bandhete, 








— — — 











— — -. 


eit. D Ro. 3ıo in ber Gadgaffe ia Mainz, bed einige 
Jaß ıBııE Rierſteiner Wein von vorzäglidfier Auatiege 
aus freier Hand ju virkaufen, z 2 
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London, vom ad. November. 


Der Prinz Megent Ift om Samſtage Abends wie: - 


der in biefiger Haupiſtadt eingetroffen. Mergeftern 
ertheilten ©. k. H. dem Lord Kanzler und dem Bra- 
fen Liverpool Audienzen. @eftern bielt ber. Prinz 
einen geheimen Conſeil, in wilchem verſchie⸗ 
bene Proklsmationen , ſewohl In Hinſicht ber Publis 
Kation des Friedens , als wegen Gebeten und Dank: 
faguugen in Betreff dieſes glüdlihen Ereigniffes ger 
nehaigs wurden. Vor dem Conſeil hielt der Prinz 
ein Larer bdei weichem ber Contreadmiral Byam 
Marein im ben Rltterſtand erhoben wurde, ber, fo 
wie Sir I. Rowleh den Militair-Bathorden erhielt. 

Geſtern wurde der Staatsbote Flſher mit Der 
peſchen nah Paris adgefertigt, 

Der Prinz Negent hat, wie es heißt, Vonapart'd 
Magen , ben ber preuß. General v. Koller in ber 
Sölaht von Walsıloo erdeutzte, um 3000 Buineen 
erkauft. 

@efern waren bed Friedens wegen Jluminatio- 
nen ; allein fie waren weder allgemein, neh wegen 
ihrer Pracht merkwürdig. Am meilten zogen jene an 
ben verfcledenen Vüreaur der Regierung, ben Ko» 


feld der Miniter ©. M., der Bothſchafter, Thea: ' 


ter umd einiger öffentl, Sebäude die Aufmerkſamkelt 
auf fi. Das Wort »Friede⸗ fhien allgemein als 
Devife angenommen worden zu ſeyn, und bie Trans · 
parente warım im fehr geringer Anzahlı 
Cord Cafllereagh kam vorgeftern mit feiner Be 
mablin aus Paris ju Dever an, und bar fh auf 
—* Paar Tage nah Welmercaſtle zu Lord kiderpool 
egeben. 
oe Baron v. Sturmer, welcher als öfter. Roms 
miffeir nah &t. Helena geht, If in London ange 
tonımen. 
Mehrere unferer Truppen , die noch nah Frank 
relch abgeben fellten, baden jezt Begenbefehl ar 


aiten. 
9 Die Öfterr, Euherzoge ſind auf ührer Reife zu 
Liverpool angelommen , und fezten von ba bie Reife 
nad Glasgow fort. 

Das Schiff Magdalena iſt nach einer Fahrt 
ven ab Zagen von Bu⸗delouß⸗ ongetommen. Man 
berichtet, tab, ald Sir James Leith jeln Hauptauar 
tier in diefer Infel aufgefchlagen babe, hätten ih 
Wonaparts'$ Anhänger in grejer Anzahl in die Wäß 


"Amerida eingeſchifft. 


der geflüchtet. Sie wurden von einem Trupp 
—— mis Hülfe mehrerr Einwohner, — 
Yandes velllommen kundig find, verfolgt und un — 
fähr 350 derſelben gefangen umb unmitiellar ns 
Warfhan, vom 23. Movember. 
Auf die Amrebe, wilde der Wopwod⸗ Senateur, 
Gezf Miledenwsti , im Namen ber polnifden Day, 
om dem Raifer blelt, gerishete Höhfkierfeie 
Igeribermaßen zu antworten? »Ach weil wohl, dig 
eur Waterland viel.geissten Gas. Um baber demfel: 
bin eine daldige Erleihterung . gu verihaffen, h ehe 
Ich befehlen, aß bat Ködalnrei won ben vufifhe 
Teuppen geräums werde: Alebrigen® geben Meine 
Abſichten dahin, das Wohl eures Tanııs und das 
Blüc der Einwohner zu gründen. Cure Bitten mır- 
den von Mir ſteis mis Sorgfalt erhört werden, um 
euren Wünfhen nah Möglichkeit der Umſtände Bes’ 
nüge zu leiften.® ; 3 

Am a1. b. gab ber Diviſtens general, Graf Kra⸗ 
findti , Der bie franz. polniſche Barbe Pommandirte, 
einen Ball, welden der Kaifer mit feiner Gegenwart 
beehrte und eine Poelonoiſe tanjte. 

Diefer Tage ind bier aus Berlin ber ruſſ. Staats» 
minifter, Braf von Neffelrode; aus dem Grofiherzog · 
thum Pofen der Gürft Amson Karyiwil und ber Furſt 
Erzbifhof von Gneſen, Mer Miczmsli, und aus 
Frankreich der ruf. Gemeral Graf Lengeron und bet 
franz. @eneralliintenant Braf Merand, angılermmen. 

j Mailand, vom 29. Movember. 

Worgellern find Se. Exieh, der Here Beldmars 
fihall. Lieutenant Graf Buhnna hier eingetroffen. i 

— Da das Hauptquartier der Ötert rs 8* 
— aufgetöt worden iſt, fo bat der ar ge 

Baron Kadieejenich umferz Stadt neu ngs ver 


leſſen. A 
— 1 nen Freitag und Samſtag toten | 
Konveis —— fo wie ein Theit ya 
Herrn Fürften ven Metternich; ans Krantte 


EEE um au Bi mi tih 


bezog von Kostana Tloreny tieder, 


- Theil biefer 5*88 a — und am 


—— uhırzoginnen noch ihrem 


baratıf folgte ber 
Ilauch ten Bierren Wutet: 


andern Morgen die 
Hefftaste, iprem er 


— Nadrichten ad Modena vom a5. b. zufolge, 
»s man bie ſichere Macricht erhaltın, deß 93. 
M. die Kalferin von Defterreih und die Königin 
von Sardinien in. kurzem bafelbft eintreffen werten, 
| ihrer erlauchten Frau Mutter einen Beſuch ab- 
atten. 
re Das aus Frankreich heimkehreade tadfere Bi⸗ 
taillon dem Efte hielt am a5. d. fülnen Einzug In 
Wodena. Br. k. Koh. ber a Herzog waren nebſt 
feinen beiden Brüdern Kerbinand und Marimilian, 
demfelben eine Meile weit entgegin gelommen. Nach⸗ 
dem BJ. kk. HH. baffelbe die Reue hatten Paffiren 
laffen , feßten fle ſich am deſſen Spitze, und führten 
biefe sapfern Krlrger in die Hauptflars ein. 


Paris, vom =. Dejember. 

Den Drozeh des Marfchalls Mey betreffend , hat 
die mer 9 Palre unter obigem Datum bekannt 
machen Iafien, dab fie Montags den 4. d. um 10 
Uhr Vormittags ihre Sitzung unfehlbar eröffnen 
würde, Die Thore ihres Pallafles würden um 8 Uhr 
geöffnet und um 94 Uhr gefihloffen. Diejenigen, 
welche Eintritis-Billette befüßen, könnten nad 9} 
Uhr Beinen Zutrits mehr erhalsen. 

— Beftern bat der Herjog von Wellington eine 
‚ Xafel von 50 Couberis gegeben. Hierauf war große 

Abendgefelfchaft. Die Berfammlung war glänzend 
und zahlreich), und bie Buffets waren für ven Ball 
auf 300 Perfonen eingerichtet. 

— Der Herr Fürſt vom Metternib iſt am =7. 
Drovember in ber Frühe zu Dijon angelommen, unb 
hat des Abends feine Reife nad Benf forsgefeht. 

Der Herr Braf von Walbburg Truchſeß, Ver⸗ 
faller ber Reife des Bonaparte nah ber Infel Elbe, 
Bafındes fih dermalen zu Neufherel und deglebt Ad 
von da nedft feiner Bemahlin, einer gebornen Prin 
zeſſin von Hobenjokern , ald Eönigl. preuß. Geſand⸗ 
ser an ben Sof zu Turin. 

Der Befundheitszuftand des Herrn Brafen 
Lagarde zu Nimes verbeffert fi mit jedem Tage, 
nahdern Man ihm bie Kugel und einige Knechen⸗ 
ſtuͤcke glücklich ausgezogen = 

— Der SHerjog von Angouleme hat nad Wir 
derherſte lung der Ruhe den Einwohnern unb ber 
Tratlonalgarbe zu Nimes bekannt machen laſſen, er 
{ey nunmehr wieder mit ihnen ausgeföhnt, in ber 
Vorausſetzung, daß fir bier verborgene Lebelgefinnte 
aufgeteijt worden feyen, und in ber Zukunft alle 
Verſuche dieſer Art mit Beratung van ih abwei ⸗ 
fen würden. 

— Man glaubte, die Stadt Aleſſandria wärbe 
 mmverjügli dem Könige von Sardinien eingeräumt 
werden ; fie wurde aber vor kurzem von aooo Mann 

Oeſterreichern beſetzt. 
— Der portugiefifhe Hof ſoll darauf beſtehen, 
in Wrafilien zu bleiben, umd fi weigern, nach Eu: 
ropa zurüczutehren. Diefer Hof ſell einen Kurier 
‚aus Madrid erhalten haben, beffem Depeſchen zwar 
nicht genau bekennt find, vom benen mam jedoch ver 
muthes, daß fie eine Anwerbung bes Königs Ferdi⸗ 
sand VII. um eine Tochter bes ringen Regent von 
Portugal enthalten, nebſt dem Erfuben, den fübames 
—*— Independanten den Krieg zu erklären. 


IV, 

Konvention, in Bemäßheit bes gten Ar⸗ 
tilkels des Saupstraltats, in Bejles 
bung auf die Unterfuhung und ki- 
quibirung derjenigen Rellamationen, 
welde bie UInserthbanen Br. britti- 
(dem M. an bie franz. Regierung zu 

machen baben, abgeihioifen. 


(Diefe Nebentonvention if in der Druckſchrift, 
wilder wir in ber Oberpeflamts » Zeitung vom 28. 
Movember, auf ber Iekten Gelte Erwähnung geiban 

en, nicht enthalten , ſendern befindet fih in dem 

niteur vom ab. November d. 3.) 

Art, ı. Dirjenigen Untertbanen Gr. brittiſchen 
Mojefät, welche Schuldſchtine auf die franz. Megie 
rung lautend, befigen, bie gegen ben zweiten Artikel 
des s vom Jahr 1786, und ſeit dem 


* 





1. Januar 1793 ben Ronfidfationen und Sequeſtern 
unterliegen, bie man feittem in Frankreich dekretirt 
at, follen in Bemäßheit des 4ten Additional» Arki» 
16 des Pariſer Friedenſtraktats von ı8ı4, ſo wie 
Erden und Nachfolger entſchädigt und bezahlt 
werken , ſobald biefe ihre Gchultfcheine für geſehllch 
anırlaunt und deren Beirag nah ben Formen uns 
Beringniffen, deren 2*4 Erwähnung geſchah, be 
Rlmms feſtgeſeht werben if. 


Art. 2. Auch diejenigen Unterthanen. Er. bris 
ilſchen Maj., welde immerwährende Leibrenten auf 
die ftanj. Regierung befipen, und bie-in beren Bejie 
bung feit bem ı. Januar 1793 , durch in Fraukreich 
erlaffene Dekrete der Konfiskatlon ober dem Seque ⸗ 
fter unterlegen haben , fellen, fo mie derem Erben ıc., 
wenn fle Untirtbanen Br. drittifhen Mej. find, 
in das große Euch ber Bonfelidirten Schuld in 
Frankreich für diejenige Summe von Renten, welde 
fie vor jenen Beferen , Dekreten, Sequeſtern und 
Konfistationen geneffen haben , eingefchriehen werben. 

Wenn mit den Ronftitutlens Edikten nüslide 
und dem Wechſelkurs günftige Bedingungen ver 
Entıpft waren, fo ſollen fir zu Bunften ber gelachten 
Gläubiger in Rechnung gebracht und nach A au Bil. 
ligen Anſchloge eine Vermehrung bei der Einfchrei- 
bung dieſer Reuten erhalten. Ale neue Infcriptios 
nen find mit einem Benuffe verfehen , welder am 
a3. März ı816 feinen Anfang aimmt. 

Von den erenerwähnten Beſtlamungen fInb bie 
jenigen brittifhen Unterthanen ausgenomihen , wel» 
de nach bem 30. September 1797 fih 5 Ihrer Ken 
sen gefallen liefen und ſich baburch dem über biefen 
Gegenſtand vorhandenen Geſetzen iunterworfen haben. 


Art, 3. Es follen auch diejenigen brittiſchen Un» 
terthanen ıc. in Das große franz. Buch ber lebens⸗ 
länglihen Renten eingefchrieben werben, melde Reit» 
renten bufigen, die auf die franz. Regierung lauten, 
und vor den Dekreten ausgefertigt find , welche be 
ven Ronfisfation und Sequeſtrirung vererbnet bar 
ben. Hiervon find jedoch dirzenigem Unterthanen ıc. 
ausgenommen, welde Renten erneuert , davon 
J angenommen , und ſich dadurch ſelbſt den sberwähn- 
sen Über dieſen Gegenſtand beftchenten Defekten un« 
terwarfen. Die neuen Imfcriptlonen find mit einem 
Rentengenuß verknüpft, welder am aa. Mär; ıdı6 
feinen Anfang nimmt. 

Ehe tiefe neuen Infcriptionem ausgeliefert wer! -a 
innen, müllın Zertifitate In ber gehörigen Form 
ausgeftillt werten, melde beurkunden , daß diejenigen 
Perſonen, bie den Genuß biefer Renten verlangen, 
no am Lıben find. Sellten dergleichen Lintersha 
nen Sr. bristifchen Mai. nicht mehr am Leben ſeyn, 
fo mülfın deren Erben Auszüge aus ben Gterbeliften 
in ber vorgefchriebenen Form aufwelſen, welche den 
Tag des Abſterbens beurkunden, bis auf melden al 
kann bie verfallenen Renten ausbezahlt werben. 


Art. 4. Die liquiden umd anerkannten Zinfen 
ber Ichenslänglihen und immermwährenden Kenten, 
welde bis zum aa. des nädften Mär Monais ein: 
ſchliaßllch laufen, diejenigen Faͤlle ausgenommen, 
welche in den Artikeln a und 3 beſtimmt ausgedrückt 
find, werben in das große Buch ber franz. kant 
fhulden nad dem Werthe eingetragen, welde nad 
einem Mitteltermin zwifchen dem al pari und bem 
Kurs det Ortes am Zage ber Untereichnung bes ger 
genwärtigen Trakats, berechnet werden. Diefe Ins 
feriptionen find mit einem Rentengenuß verknüpft, 
—— vom a2. März 1816 einſchließlich berechnet 
wird. 

Art. 5. Um bie Sauptfumme, welde denjrni» 
e Untertfanen Sr. brittifhen Maj. gebührt, die 

igenthümer liegender Gründe , die fequeflrirs , 
Bonfiszirt oter verkauft worden find, zu reguliren, 
wird auf nachſtehende Weiſe verfahren; die gedachten 
Untertbanen &r. Maj. mülfen probujiren: ı) ein 
Aktenfthch, weiches Ihren Ankauf und ihr Eigenshum 
beurfundet; =) biejenigen Altenfthcle, welche ben We» 
weis enthalten , daß biefe ſequeſtrirten und Bonfiszirs' 
tem Büter ihnen ſequeſtrirt oder Bonfisjirt werden 


find. Wil dem Abgang färifeficher Atteftate werden 
amd nach Beſchaffenhelt ber Umſtände, unter weichen 
bie KRonfiskationen oder Sequeſtrirungen fast gehabt 
baden, und nad demjenigen, ms ſich feithem ereignet 
bat , andere Weweismittel angenommen, fiber deren 
Bültigbeit die Liquidations:Rommlffarien,, von benen 
weiter unten Nr NRede ſeyn wird, zu entfcheiben haben. 


Die franz. Reglerung wird ſich außerbem vorbind- 
lich machen, bie Vorlegung derjenigen Beweismittel 
und Anfprücde auf alle mögliche Weife zu erleichtern, 
welche dazu bienen , diejenigen Reklamazionen, vom 
denen bier bie Rebe iſt, zu beurkunden , und bie 
KRommiffarien find bevollmaͤchtigt, alle mögliche Nach⸗ 
innen anjuftelen,, welde fie für erforderlich 


Iten werben, jur Kenatalß und Vorleaung derge 


dachten Beweismittel zu gelangen. Sie können aud, 
Im Belle es Moth tbut, tie Angelellien bei denje⸗ 
migen Bürcaur eidlich abbörem, melde, fih in Fall 
befinden , darüber nähere Auskunft zu geben. 


Der Werth der gebachten liegenden Gründe wirb 
nach einem Auszug aus bem Mutterprotokell ber 
Grunpfteuern für das I. 1791 beurtheilt und feſt⸗ 
gefejt , unb auf ben Buß, mach welchem bie in ge 
badıtem Protekoll ausgebrüdte NRevenüe somel ge 
mwonnen wird. Sollten sie gedachten Mutterprotokolle 
nicht mehr vorhanden frpn, und aus benfelben deine 
Auszüge vorgelegt werben können , fs find die Me: 
HMamanten befugt, andere Bewelfe zu liefern, welde 
die Riquibationslommiffion , von ber weiter unten 
bie Rede ſeyn wird, anzunehmen hat. . 


Ein alfo anertannted und liquibirtes Kapital wich 
in das große Buch ber Öffentliden franzöf. Staats- 
ſchuld in dem MWertb eingetragen, wie foicher in bem 
Art, 4, bie Einſchreibung der Renten betriffend, fıft- 
geſetzt iſt, und bisfe Einichreibungem follen ebenfalls 
mit einem Benuffe verbunden ſeyn, melder am aa. 
des nähften Märgmonass einfhliehlich ſeinen Anfang 
nimmt. Die BZinfen ber geraten Rapitale werden 

‚von dem Zeltpunkte bed Sequeſtere an, zu 4 vom 
100 berechnet, im das große Staateſchulbenduch ein. 
getzsgen, und find mit dem nämlihen Genuſſe ver 

unden, wie bie Kapitallen felbft. (8: f.) 
Benf, vom 30. Mowember. 


Am 28, d. Abends find Se. Durchl. ber Fürſt 
von Messırnih bier angekemmen. 


Nah einer Privatlonvention zwiſchen ben alllir- 
sch Mächten und dem Könige von Sardinien fol 
das Dorf St. Julien, das in dem Antheil Savo⸗ 
dens begriffen if, den Frankreich durd ben Traktat 
son »Bı4 hebalten hatte, und ber feinem redhtmäßi- 
gen Geuperain zuruͤckgegeben wurde, an bie Schwei. 
jerlonfdberation abgetreten werben, um mit dem 
Kanton f, nebft dem Landestheil der Provinz 
Carouge, bie durch das, Protefoll des Wiener Kon 
arıfles vom 29. Mär; etreten wurde , vereinigt 
ju werben. Die von bem Könige von Sardinien auf: 
geftellten Douanen müflen, ı Stunde, jenfeits ber 
neuen Bränze des Kantons Genf verlegt werten. 


Man hat ber Fries au 5* a WR 

n t 

rg ⁊. fon * hemfeiben = Buntın Benfs 

An Bezlrk abgeriffen werben, der eine Bevölkerung 

non ungefähr 4000 Seelen enthält, in welchem je⸗ 
dech Bes und Berner nit begriffen find. 


; gaufanne, vom ı. Dezember. 


Die Frau Herzogin von St. Leu iſt geflern von 
Genf bier eingetroffen ; fie ihren jüngften Bas 
ein ih ines Rind von ven, bei ih. Ihr Ber 
folge beſteht aus einer Ehrenbame, ihrem Almofenier, 

m Arzte, 8 Bedienten und 5 Wagen. Heute 

orgens if dieſelbe mach Bern abgereift. 


Dom Oberrhein, vom a8. November. 


babifche Minifter Herr von Ber: 
—————— 
derciſet, um dem Großherzog ben Definisiv: Traktat, 


| kön. Kommiffarien find : 


der in Paris zwifhen ben verbändeten 
Brankreid abgeſchloſſen werden if, zu ten u 


Durch bie Nachrichten, welde felt wen 
eintreffen, und ſich von allen Selen — = 
fährt man, dap das ganze Eifeh , mis Ausnahme 
feiner Beftungen, unter bie num auch Sauterburg und 

ffendurg — man weiß niht aus welchem Grunde 
ba fir zwar mis Wällen und Graben ve rfehen find, 
aber in den letzten Jahren nit mehr ats Feftungen 
In a in. ee — 
en Iotbringifihen Wisthhmer —— 7* —— 
LINE 

« r 
ee ae, Ir *. * der mi gänlich 

erbindung mit andern franz. SR 

finden fi alſo im einer oöligen —— 
den alltirten Maͤchten, was von äußerfter Mid 


feyn würde, im Gall in Frankreich wieder Unruhen 


Ga 6 i Ben — 

t nod immer eral 

im Elſaß erwartet, um die —— nk werte 

gen ber water feinen Befehlen fechenden Truppen 

enjuorenen. Er wird fein Hauptguuarstier zu 

nau „uffhlagen (nad andern Berichten zu Kolmar. 
Das Elſaß verliert durch ben riesen Zraßtat 

men ſehr ſchönen und fruchtbaren Miftrift, nämlich 

— — der te un. Dueld gelegene 
andesfte-de, welde ungefahr bie ai = 

fenhurger —* bilbet. älfee U) Mel 


Nürnberg, vom 4. Dezember. 


Bellen Nachmltta n u 
Ubnigl. baier. ———— er ar —* 
terien , aus dem Felde zurüdichremb , hier ein. Der 
Empfang diefer Truppen war fehr feierlid. 


Aus dem Würtembergfibe m, vom 3. Du, 


Auf das königl. würtemberg. M t e 
fände * 13. —* 15. ——— 
deurfemmlung, nach gen Debatten, folgend 
Ahreffe an S. M. den König beſchloſſen 


»&m. tin. Maj. ! Die Stände —— au ihrer groſen 
erips vom 13. umb 


im Unterbanblungs- 


erg rn ſich — ? 
den, e 
35* —A—— * 
lep und Mayer ju Bevon mächtigten 
den Zufammentrist Inftruirt Haben, 


Die zu riefen Mergleich Sperkin innen: * * * 
genhrim u. ». Neurath , die —— em er 
mann und v. Wädter unb ber = ed 
vom 3. amber- 
Das Greinid, binfartih Ne na an dir 
un ha — vorsefalenen Reufdandels 


ift nunmehr publigiwe®- 


aller militeirifhen 


I 


Da nun ſelches fi auf eine, vollftändige und 
fireng gefübrte Unterfuchung grünbet, bierim aber 
Diejenigen Offijiere, welche dem Akabemiker Chriſtian 
Dreßler aus Naſſau Dermuntungen beigebracht, 
woraus beifen Tod erfolge ift, wegen der bei ihrem 
Benehmen gefehlih eingebaltenen Nothwehr , von 
aller Strafe, fo wie von Tragung ber Unterfuhungd« 
keſten freigeſprochen worden find; fe kann bie in 
Öffentligen Blaͤltern erichienene Nachricht , Über den 
Zod des gedachten Akademikers Ehrifklan Dreßler, 
bie ſolchen ald Morb bezeichnete, nicht anders als 
vorsilig und unrichtig hiermit erflärk werden. 


Brüffel, vem ı. Dezember. 


Die gefterm in hiefiger Stadt und Gegend einge: 
teoffemen preuf. Truppen fegen morgen ihren Marſch 
nah ihrer Beſtimmung fort. Sie werden von ber 
Aten und legten Kolonne bes arten Armerkorps er» 


ſetzt. 


Bouchain und Charlemont beſetzen. 

Unter den Perſenen, welche die gegenwärtige 
Lage der Dinge In Frankreich in unfere Stadt ger 
führt bat, um bafelbit winen Zufluchtsort zu ſuchen, 
bemerft man bie Madame Hamelin und ben Herrn 
Benjamin Eonftant, franz. Schriftſteller, melden 
Bonaparte, ald er im verfioffenen Mär; von ber 
Infel Eibda nah Paris zurückkam, zum Staats rathe 
ernannte. f 


Mainz, vom 4. Dezember. i 
Heute haben ©: 8%. der Erzherzog Karl unfre Stadt 
verlaffen, um fi mit Urlaub nach Wien zu bege⸗ 
ben. Der alverchrte Fürſt nabm feinen Weg Uber 
Weilburg, wo er ſich wenige Tage aufhalten wirb. 
Mir lernten ihm lichen im der Nähe, ben wir in ber 
Ferne bewundert und verehrt haben. Der 5r.- Wels 
marichallikut. Baron Strauch iſt während dir At» 
—— @&r. kaiſ. Heheit mit dem Militairgouber⸗ 
nencut von Mainz beauftragt. 
Srantfurt, vom b. Dezember. 
Geftern find bie biefigen Breimilligen ihres bi8 
rigen Dienſtes entlaffen, und ihren vorigen Bm 
häften zuruckgegeben worden. 


m— ç — —— — —— —— ——— 
Benachrichtigungen. 


Unterzeichneter fabrizirt und verlauft: 
| Rape Waterloo, 
108 ä fr. 48, in Bley ä fr. 50 per Pfund, 

Diefer Tabak hat vor manchem andern ben Verzug, 
dag er durchaus mit Leinen Stoffen vermiſcht iſt, 
welche der Befundheit machtheilig werden fönnen, und 
wird ſich Kennern und Liebhabern einer guten Prife, 
durch feinen Gehalt und gute Eigenſchaften felbft 


ehlen. 
— Jacobede Giorgl;: 
in Frankfurt am Main. 


In der Düngesgaffe neben dem Engelthaler Hof 
Lit. 5 Nro. ıbo werten Patent Säcke in allen Kar 
ben, für Unterbofen bienlih, au 36 Er. pr. Srüd 
verkauft. 





Wein: Verkeigerung. 








Montags den 11, Dez., Nachmittags um = Uhr, 


werden nachſtehende fehr. gut gehaltene Weine in 
Lit. F. Nro. 65. auf dem grofen Hirſchgraben, durch 
bie gefhwernen Hrn. Austufer, an den Meiftbietens 
ben verfteigert , namlid : 

ı Stuck Berxrheimer ıBrıt. 

1 — Bechchtimer ıBıır, 
— Weadenbeimer ıdııt. 
— Deibesheimer ıdıar. 
— #orfter ıdıır. 
— Mierfteiner 10416. 

— Laubenheimer 1611. 
Die Proben werden bei der Verſtelgerung gegeben. 


Seute fehlen bie Aürten Walenciennes, Conde, 





I 





Stock ju erfragen. 


Bein: Berkeoigeruamg 

Sowſtags ben 9. Dez, Mechmittags um a Uhr, 
werben durch Die geſchwornen Hrn. Ausrüfer Folgende 
fehr gut gehaltene Weine im Lit. &. Nro 64. auf dem 
srofen Hirſchgraben an den Meſſtbletenden verfteigert, 
und die Proben bei der Werfteigerung gegeben. 

Stuck Ungfteimr ißıgr. 7 

SBımmelbinger ı8orr, 
Dridedhefiner. ıBort. 
Rhode ıBıar. 
Bimmeldinger ıBıır. 
Dridedhlimer ıBıır. 
Nierſtelner 181 ır. 
— un. U m 


Ein ſchon⸗s fehlerfreies 53 Jabr altes ſchwarzet 
Pferd, ein Wallach, gros und ſtark, zum DMeiten 
und Fahren dienlich, iſt mit oder ohne Reitgeug iu 
verkaufen ; in der Mainzergaſſe I: 28. im erflen 


— 


un wo». 
—144444 








Auf bie bevorſtehende Weihnachts- und Mewjahre 
seiten empfieh't Untergfäneter fıln (che volftändiges 
Lager von Kunft: und Spieltvaaren. Die Auswahl 
iſt jo groß, daß man nähe allein für febes Alter, 
fonde:n auch für jeden Stend etwas nützliches und 
jweimäßiges finden Bann. in über zweitzufend 
Nummern flardes Verzeihniß mit Abbildung mehre 
rer Begenftänte Ift für 1m, Er. zu babem. 4 

Job. Val. Albert, 
in der Döngesgaffe Fit. G. Nero. "ae, 


er 

Bei Unterzeihnetem find dies Spatjahr wieder 

40 bis 50,000 jhön gewachſene ausfeabare Nuss 

Bäume, von bem beften Sorten, das Bundert ju 
15 fl ju haben. .. **ã 
Grantenthal im November 1815. AIR 
I. Keffel, der Büngene. 














Drffentlihe Belanntmahung und Verladung. 

Da id das unter ber Firma von J. G. Ritter umd Go 
forten bisper beſtandene Yulverfabrikationg » Geihäft nun 
mehr allein übernommen, und am meine beiben Bühne Berl 
und Ludwig Witser Übertragen habe, welche daſſtide für 
eigene Rechnung unter ber Ragglon von Gebrüder "Mitter 
fortjepen werde; fe -mahe id, ſolches mit bem Bemerten 
anburd bekannt, daß bie Liquidation aller Xetiv« und Paffins 
Ausfiände bed früher beftandenen Geihäfts, von meint bis; 
herigen Assosie, bem Herren Borftrat Xemaie au 
Hadhenburg, unb von mir » R f 

dem Eönigl. preußifgen Heren Amtefelketaie Banfd 

zu Altenkirden : 
Übertragen worden If. m 

Ale diejenige, melde an bet vorgenannten Pulver⸗ 


fadrit Forderungen zu baben glauben, werben daber anbird 


aufgeforbert, fo gewiß binnen vier Worten, ven. unten« 
aeſehtem Kane an gerechnet, ihre Auſprüche bei beiogten, 
Herren Amtofelretair Bau fc zu Altenkirchen gchirig anyus 
zeigen, als fie fid) anjınfen dın hieraus erwadfenten Rage 
theil ſelbt zuguidgeiben baben. — 
BSamm, bei Altentirchen, ben 20. Nosember 161383. 
3. G. Mitter. 





Judem wie uns auf vorftebende" Geflärung Bestehen, 
— wir hlerdurch bekannt, daß alle Gattungen kon Jagd⸗ 
und Sgelben⸗·, fo wle Militair »und Bergeauiver auf unferer, 
Fabrif in vorzjügliher Güte verfertigt und zu bikigem 
— von gr en merben. ’ — 

amm, bei Allenkuchen, im Greßherzegthum 
ben 14. Rovimber 1815, ' s vr re 
Gebrüder Bitter. 





Das ih meine Apotheke zum goidenen Engel käufi 
abgetreten, und meine Material-Handlung Fin na | 
tung meines chemiſchen Laboratortums in den großen Bande 
hof am Ede der Beinen Sandgaffe Lit. K Ro. 26 vericat 
habe, bringe ic) hiermit zue Öffentlichen Kenntniß. 
Frantfurt am Main, den 20. November 1818. 
A. Klingenſpor. 


— — —— — — 


Lit. D Ro. 3ıo in der Sackgaſſe in Mainz, find einige 
Gap ıBıır Nierſteiner Wein von vorzüglichſer Qualitäg 
aus frirr Hand ju verlaufen: 














( „Cie WIN 
ber Sollands Art 





IE 541. 


Sreitag, den ©. December 


1815. 





Wien, vom 29. Menember. 

@e. Ball. Hab. ber Kronprinz wird von Zelt zu 
et Reiſen In bie verfchledenen Reihe und Lande 
r ðSſterrelchiſchen Menarchle unternehmen, His er 
Te Thelle derfelben mit ſeluer Gegenwart beehrt has 
n wird. Die nächte Deife merht ber Prinz, wie 
fannt, ned Ztallen. Es 
'e Perfonen ter Batferlichen 
: Wien, zwar nit, wie mande glaubten, im 


Aigen Hofburg nun wirdith Ernft werben jel. 
Brit ter Räuberanführer Brafel feft ige, zieht 
m faſt täglich uinige feiner Befelen «ein, unter 
(den fih ein er Alois x befonderd aus⸗ 
fel ſelbſt ſich ge⸗ 
eine Bruſtkeank· 


Petereburg, vom ı4. Mopember. 
enen Die ben 7. b. find w 
— und — Dazia —— * 
rer Balferl. Hoh. der Großfärftin Anna owna 
1 Watfchina angelommen und haben Ihren Auf⸗ 
hatt im biefer Reſtden, zu nehmen geruhet. 
Paris, vom 3. Dejamber. 
@ıltern bat der König mit Dem erften Staats 
aifler Herjog vom Bielleu von n bis 3 Uhr geam 
t. 
es Unter ben Perſonen, welde man geſtern bei 
ı Wefte bemeikie, das der Herzog von Wellington 
» war au ber Herzeg von Merry mehft mehre 
andern angefehenen Perfonen des Hofe, meh⸗ 
: Zbnigl. Dinifter, die auswärtigen Gefanbien und 
rere ambere Pırfonen vom hohem DMange gegen: 


tig. 
= Der Kractit von Chaumdal It bel Belegen, 
des mit Frankreich jüngit abgeſchloſſe aen Tras- 
wieder erneuert werben. Diefe lebereintunft 
de brekannıiih im Mona März; ıBıa jwiiden 
serreich, Preußen, Rußland) und England auf 
Jahre dahin adgefchloſſen, daß jede dieſer Machte 
NRubpe von Curepa dieſe ganze Zelt durch ger 
jetem frauibſiſchen Eingriff und Aufall, fe oft 
rforberlich ſeya wirb, mit einer Armee von 150,009 
um zu fohlgen und gu fihern verſprach 


KBamilie einige De t auf 


done 
„uR-Mım Sir ſich Wıgen mein 





— Bıl Gelegenheit feiner jünaften Ankrfe 
iu Mimss bat Mb der Htrzeg nom ken 
bor Groteftonten febr Ichhoft amgemommen mub 
alın Öffentlichen Autoritäten w'cberhoTt singefäärft, 
De Koleran; Im Rrlialonsfahen ſey «line —468 
Wohlibat ber aeuen Couftltution®. Aiete ud des Rs, 
nigd Wille fep , daß diefer Artikel vom allen felnn 
Unt maun beobachtet wırbe. Dim Präffdens 
teb anangeiifen Confikterium® , meft weinen gr fi 
a. umtenblelt, Tante der Sexsog unter a * 
MB - finnnungen nie 
er machen, Ih bin war ein zuter Raibolif, ; 
werde aber mis vergeffien, daß Die berühmteken 4 
ner Vorahnen Proteſtanten gewefen find. 
| IV. 
Ronvantlon, in Gem&ßhelt bei or 
Artikeld bes Haupttraktate PR ed 
er auf die Unterfudung un» 
lquldfeung berjenfgen Neflamatins 
wen, welde bie Untertbaun Gn- 
Bristifhen Maj. am bie Franz. Regie 
zung ju madhen baden, abgefHloffen. 
Geſchluß.) 


GSr. brittifhen Ma. 
— — 
r mfiszirt oder a 
it „ah — auf mahfiehende Weije 
a 


Drotshell mit Karfızmn ber In Wifhlag ger 
dem um 
Sotamenen ah —— FR obifien ; =) bat Bern 
Eier Fu 
; en/ 

nt re rg Kommitfarien der beiden 123 
bintängfig haltım w+rdem, um jrme iu 2 » 

Ss vem im dem vorkebemben Zetitel * —* 

Brundfage macht id lie feamzöfifhe Res * oe 

ma dũd auch dies gr enLeihter a ann ie 

imiffariem An» zu den mämlichen — 7 

ul, hun nn ii pr 

r 

* wer 2*— or har Wermögen 

ai —— undicht me, In 

Papiergeld in Umtauf wur, Veungisitveren Werth, 

Kann Yes Hiquinlss unh aehbrig wnerten 


#, fo wirb es Im bad große Buch ber framzöfliden 
Stautsfchuld eingetragen, und zwar. nah dem in 
vorftehenden Artikeln fetgefeßten Wertbe. Auch biefe 


Anferiptionen gewähren einen Genuß vom za des 
nähften Märj- Monats einſchließllch. Die von ge 


dachtem Kapital Iiquidirten Zinfen Taufen von bem 
Zeityunte, im werden der Reklamant bes Senuſſes 
beraubt worden ift, umb werden mit 3 wom Hundert 
Berechnet. Der Betrag derſelden wird ebenfalls in 
das mehrgedachte große Buch eingetragen 16. Don 
ber Liguldation und Zahlung find aus geſchloſſen: alle 
groͤß⸗te und Hefnere Schiffe, Schiffeladungen und 
andere” Mokilier- Effelten , welche in Gemaͤß beit ber 
Rriegsgifete zu Frankrelchs MWorıbeil konſit zirt wor 
den find. 

2. Diejenigen Schulbdforderungen ber Untertha 
men Gr. biittifhen Majeftät, melde von Anleihen 
Serrühren, bie Frankrelch gemadt 

ppothelen auf ſaqueſtrirte Güter, welche bie frau⸗ 
be Reglerung in Beſchleg genommen un) ver 
bat, fo wie eine jede andere Schulbforderung, 
weldier in ben vorſtehenden Artlkela kelne Erm 
zung geſchieht, die jcdoch anf den 4ten Zufahartißel 
des Darifer Traktais, und neh der gegenmwärtiatn 
Konvention anwenbbar find) werben nach ber Art 
und MWeife angenommen, brutiuntes und Tiquikirt, 
wle biefed ihre derſchledene Natur mit ſich bringt, 
ihr Werth wirb von einır vermwifhten KRommiffien 
deftgelegt, vom welcher in den nacfiehenden Artikeln 
Die Rebe ſeyn wird. Auch biefe Schulden weren 
in das große Bud eingeiragen, und find mit einem 
Genuß vom aa. tes nächſten Mär, Monats an ver 
Sunben. 

8. Der Betrag der Inforiptlonen, melde einem 
ilden Giaubiger für feine Uquibirten unb anerlına. 
sen Schulbforderumgen julommen, wird von dem 
KRommifjarien ter Depeflien in fünf glelche Theile 
getbeitt, deren erfler ummitteldar mach ber Lliquida · 
Sion, der zwelte drei Monate fpätır, und fo Immer 
Weiter von 3 ju 3 Monaten veras felgt wird. Jeroch 
erhalten die Bläuflger, vom aa. Mär, ı8ı6 «im 
faliehlih Ah, dem ganzen Betrag ihrer Tiquirirsem 
sind anerfannten Interefien von dem Zeitpunfte an, 
in meldem ihre Rıklamarionen für gült’g erkannt 
aäb atgenemmen worten find. 

9. Im das grrfe Budh der framzäflihen Staats 
ſchuid fol, als Kürgfhaftsfond, ein Kapital von 
3,500,000 rankın Renten, mis einem Genuß vom 
a2. März 1816 an eingetragen werden, und zwar 
Im Namen der 4wei eder vier Rommiffarlen, weiche 
zur Hälfte Frankreich und jur Hälfte Eugland daju 
ernannt haben. Dieſe Kommiffarlen empfangen bie 

dachten Renten vom bald Jahr zu hald Jahr, fle 
em hiefelben in Verwahrung, ohne jedoch damit 
megojiren ju können, und find Übertieß gehalten, den 
Wetrag berfelben im den Öffentlichen Fond niederzu⸗ 
Yegen, und ans bemfeiben zum Woripeil-der Bläu- 
Biger die Jutereſſen zu Beziehen. Collien birfe 
3,500,000 Franken nit hinreichend feyn, daun wars 
Den dan gedachten Rommiflariım Infcriptlonen von 
färkern Summen äusgehänbigt, und zwar bis zu 
Dem Wetrag, welcher hinreichend if, wm bie in ge 
genwärtiger Konvention erwähnten Schulden zu de 
aablen, - Diefe Zuſatz Inferiptionen follın, wenn «6 
möglich iſt, mis bemfslden Benufie verbunden feyn, 
wie De 3,500,000 Franken, fie follın von benfelden 
Rommiflariın und nach den nämlihın Grundſätzen 
abminiftrirt werden. Was nad Bezahlung ber Squl⸗ 
den übrig bieibs, wich ner —— Reglirung jur 
weitern Werfügung jurüsfgegebin, 

10. Mab Maßgabe vor geſchehenen Llquldationen 
und Anerkennung der Schuidſchelne hat die Liguibas 
sions.: Rommilllon von welder in dem macftchenden 
Artiösl die Mede ſeyn wird, dem fie besrrffenben Glau—⸗ 
digern zwel Zertifitäse zur Gult igkeit der Infcription 
mis einem Genuß vom au Mar; ıBı6 zuzuſtällen; 
Das eine Zertiftkat betrifft das Kapital ber Schuld, 
dis andere bie Intereffen derſelden. 

11. Diele Bertifilite wersen ven Kommiſſarlen 
jügeftehie, weiche die Menten in Verwadrung haben, 


bat, oder vom. 


bie diefelben beglaublgen, damit le unverzästid In 
Das große Schuldbuch eingefchriehen werben können, 
und zwar zum Debit der in Händen habenden Gel⸗ 
der, und zum Kredit der Bläublger; wobel jedoch 
de Immermwährendben A-nten vom ben Lelbrenten forgs 
fältia zu unterſchelden find. Die gedachten Bläubl- 
ger find foranın befugt, ihre Ghulbforberungem von 
ben erwähnten Rommiflarien, von dem Tage her 
definitiven Elquibation an, ju empfangen. 

ın. Diejenigen Unteribanen Er. brittiiden Ma⸗ 
ieftät, welche an die franzäfliche R 9 Forderun⸗ 
gen für Begenkände zu machen haben, bie in_bır 
gegenwärtigen Romvention verzelchnet Anh, erhalten 
u deren Verlegung und Reklamatlon eine neue 

rift. Fur die in Europa wehnenden Gläubiger er⸗ 
ſtreckt ſich diefe Friſt auf 3 Monate; für diejenigen, 
welche in ben weſtlichen Kolonien wehnen, auf 6 
Monate; für diejenigen aber, die ih in Oſtindien 
befiiden, auf ein Jahr. Mad Verlauf diefer Fri 
werten bie gedachten Unterthanen Gr. hrittiſchen 
Mairftät aicht mehr angenommen. 

13. Zur kiquldirung omb Anerkennung ber of 
gedachten Schuldferderungen Fur eine Kommiffion, 
aus zwel Branzefen und pwel Engläntern beſtehend, 
Die von ihren reſpekilven Regierungen dazu ernennt 
werben, nisdergefebt. Diefe Koımmiffarlen Iguibiren 
und fegen die einem jeden Glaͤubiger ſchuldige Summe 
fe, worauf fie, wie im Artikel 10 erwähnt werden 
iM, einem jeben Glaͤubiger zwei Bırtifilate zuſteUen, 
bas elne für das Kapital, das ambıre für bie 
AIntereffen. .. nn * 

14. Es fol auch eine Kemwmiſſton von Ober⸗ 
Schledsrichtetn ernenut werben, aus viet Mitgliedern 
bdeſtehend, deren zuri von ber brittiſchen, md zwei 
von der ge Rıgierung dazu gewählt werden... 
Wenn es bie Mothwendigkelt erfordert, au bie 
Ober ſchiedorlchter zu appslicen, fo werben deren pirt 
Nomen im «ine Urne geworfen, und derjenige, wel 
her berausgejogen wird, erhält die ſchledorichterliche 
Entſcheldung über den worliegenren Appellasionsfall. 
Ueber biefe Operationjwirkieln Protofoll geführt, mb 
bemienigen Protokoll beigefügt, welches üser die Liqui⸗ 
batiom feld und bie Fehlekung der Schalbforderuag 
geführt worben iſt. Becher einer der Liquidasiond- 
Rommiffarien, ober ber Schiedsrichter ab, fo fdhreitet 
diejenige Regierung, welche Ihn beſtellt e, under 
jüglih zu einer neuem Ernennung. un «in Li 
quldationd: Kommijfär abweſend if, fo wird er durch 
einen Schiedsrichter der mämliden Nation erfegt. 
Ueberhaupt fellsn- bie Liguidationen und ſchie darich⸗ 
terlichen Entfhelsungen durch nidis aufgehalten wer⸗ 
den; und winn bie eine oder bie andere Regierung 
In den Fall kommt, neue Kommiffarien ster Schlebe 
rihter zu ernennen, fo follen bisfelben worberfamft 
den Eid ablegen, deſſen in dam nachſtehenden Artlkd 
er Ar = 2 

15. Ligquldations: Kommiffarlen,, diejenigen, 
welche Depeſiten «Gelder in Verwahrung haben) und 
bie Oberfledsrihter, verſprechen durch einen ip, 
den Sie in bie Hände des Herrn Großſtegelbewah⸗ 
vers von Frankreich in Gegenwart ber Befanbsen 
Gr. brisiifpen M. jeſtat ablegen, überall geireulich 
zu Werk zu gehen, weder bie Bläubiger no Nie 

Aulbner beſonders zu begunſtigen, und bei auen 
Ihren Verrihtungen nad den Weflimiiingen des 
tiebenstraßtath von Paris vom 30. Mai ıdı4 mach 
hen Traktaten und Konventionen, welde an Dem 
heutigen Tage mit Frankreich etrichtet worbin find, 
und befonders nad der gegenwärtigen Konvention 
su handeln und zu verfahren. Sowohl die Liquide. 
tions.Rommiffarien als bie Oberf&iehsripter find Ber 
—— fo oft fie es für nothwendig finden 
werden, Zeugen vorzunehmen, und diefelben cidLich 
nad den vorgefhrichenen Formen abjubdren; und 
mar Über alle diejenigen Punkte, welche fih auf bie 
non er vorzunshmenden Rıfamarionen bejichem. 
ıd. @osald die In kem Artikel 9 ermahutem 
3,500,000 Franken Renten im Namen der D-pofisen. 
Kommiffarien in bad große Buch elngefgrisben fepn 
werden / und ſobald *6 Die franzäfligs Dergiırung 


* 


verlangt,” wird Ge. Mejeſtaͤt von Großhrittanlen 
Me nöthigen eribellem, um Be flanzöflihen 
Kolonien wieber zurüdigeben zu laffen, fo wie dieſes 
in dem friebenstraktet von Paris vom 30. Mail 
1814 feftgefekt worden iſt. Zu biefen Kololnen gr- 
hören aud Martinique und @uabsloupe, welche feit: 
dem von Sreöbrlitanlen nıuerbings befcht werben 
find. Die obsedachte Infsriptiom wird laͤugſtens bid 
jum nächſten Yannar ftatt haben. 

17. Die Rriegsgefangenen, Offisiere und Solda⸗ 
ten, fowehl von ber Land: als ber Seemacht oder 
von welcher Eigenſchaft fie immer ſeyn mögen, wel⸗ 
che während den nunmehr gesmdigten Grinzfellgfeiten 
in Befangenfchaft gerletben, werben ‚von beiden Bel, 
sen unverzügli in Ihre refp. Ränder zuruͤckgeſchickt; 
und jwar unter ben Bedingniſſen, weich: Im ber 
Kenvention vom a3. April und in dem Friedens: 
traltst vom 30. Mai 1614 enthalten fin, und bie 
brittiſche Regierung verzichtet auf ale Aniprüge und 


Bezahlungen, in Beziehung auf tie VWırifl aung dır 


gedachten RKriegsgefangenen, jedoch immer nur unter 
derjenigen Bedingung, welde in sem Aten Zufah.. 
Ariikel des Pariſer Frledensſtraktats vom 30. Mai 
1814 emthalten Ift. 
Bufak-Artikel 
Diejenigen Rılamationen brittifcher Unterfhanen, 
melde ſich auf eine Eutſcheidung Br. Alerchriſtlich⸗ 
Ren Majeftät in bung auf blejenigem engliſchen 
Waaren gründen, bie in Folge «in:6 Douumer:Zırifs 
ver zu Bordeaux von dem Herrn Herzoge v. Angens 
Ieme königl. Hoheit am a4. März; ı%ıa publizies 
worden ift, Im biefe Stadt eingeführt werdew find,“ 
'olen nıh den Grundfatzen liqulirt und bezahlt 
werben, welche in ber oberwähnten E ticheidung Br. 
ı i Mai enthilten. 
yem ı3ten Artikel der Aumvention von beim heutigen 
Lage ermannte Kommifflom iſt beauftragt, ſich un. 
sermeilt mir der Liquidation biefer —— 
u ng en, und die Termine anjuheraumen, im, 
velden Feld mit baarem Gelbe bezahlt werben 
— — * a a = —* 
katcheldung fe em ganjen 2 
E Beide f —* ämfige-Krift und 
” uſa · Ar en tie⸗e rdm - und 
Berbinhlichkeis haben, als ob er Wort für Wort in 
vie Konvention vom heutigen Tage, is E’guidstie, 
son und lkide Rus! ©. —— — FR 
zen die fran; e Reglerung betreffend, eingerhdt . 
var —— Untirfgrifteny 


P ’ ’ s 4 a, Sind 
aktat zwifhen Oeſterreich, Greßbrite 
an ——— AR de 
- fdloffen zu Püris ben 20. Mov. 1615. 


Im Mamen der ällerbeittgkten Dreleinigkelt 
Nachdem der Zweck der zu Wien am 25. Mär; 
Bis geſchloſſenen Alten; durch tie Wiederherſtel⸗ 
ung jener Rage der Dinge glücklich errticht worsen, 
velde Bonaparte's letzter Frevel in Frankreich um⸗ 
yeftürgt hatte, fo wurde von II. RM. dem Raiier 
som Dcfterreich, dem Könige des vereinigten König: 
veichs won Broßbrlttenien und Irland, dem Könige 
von Preußen und dem Kaifer aller Meuff:n, in Er. 
wägung, daß bie Ruhe Europa's weſentilch von die, 
ee auf der Aufcehthaltung ter Bönigl. Zewelt und 
ver Verfaſſungecharte beruhenden Ordnung ber Dinge 
ibhängt; im Der Abſicht, alle Mittel anpnwının, 
yamit bie Allgemeine Ruhe, dieſer einflimmige Wunfd 
vor Menfchheit und Zweck ealler Anftrengungeh ber 
yohın Mächte, mit neuerdings geſtbet wurtez fer⸗ 
ner die Bande, welche Hefelsen für *:6 Wohl ihrer 
Bölker feffelm, noch enger zu fließen, br bleflen, 
ven Brunpfägen, welde in dem Vertrage von Eau: 
mont vom ı, März 1814, und von Wurm vom »5. 
März 18,5 dewährs orten, die dem jrkigen Zus 
kande der Gaben angemefienfte Anwen ung ju ae, 


hen, und Im MBeorand dur& sınen f.Lrlihen Tıakıad - 
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Die erfte, welch⸗ vielen 
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Brüffel, vom a. Dezember. 


Die vierte und lebte Kolonne des aus Frankrelch 
Sommenden erſten preußiſchen Armerkerps if heute 
in hiefiaer Stadt eingetroffen, und ſetzt übermorgen 
ihren Mari in tie preußlſchen Provinzen am Rhein 
fort. Das fehlte von dem Beneral Zauenzien Fom- 
manbirte Korpt bar MH aus der Picardie, wo bafich 
be in Kantennirung lag, In Bewegung geſetzt und 
fol ebenfalls das Henneaeu und Brabant burjim 
ben, um bei Fürii die Maas ju pafficen. 

.. — Na dem Oracle find. die fümmtlihen nieder 
länbifhen Blatter in Brantreih verboten. 
Frankfurt, vom 7. Depembrr. 
Seute ME der koͤnial. niederländifhe Legarion® 
Shrtär Dim von Eck als Kurier, und ber 
Kablnets kurier Herr von Hagele bier eingetroffen. 





Benagachrichtigungen. 


Mavamı Minelli, Virtueſin auf ber Vloline, 
wird bie Haben, Montag den ar, Dezember ein 
Eomjert im rorhem Haufe zu geben; das Welterr 
wird der Anſchlagzettel anzeigen. 





Hair Haben: hiermit die Ehre, unfern Greunden 
ergebenſt zeigen „ daß wir iu ihrer Sequeralichkelt 
«in Commiflions- Leger aus unferer Babrit von 

Merinvsd und Bo mbajfin's 

In allen un; dem Herren S. Wilhelm Martini 
auf dem anemberg im Frankfurt a. M. überge 
ben van welcdes wir auch auffer den Meſſen im: 
mer beten affortirk unterhalten, und zu unfern Ba 
drilpreifen veraufen Laffen, — Wir bitten um bie 
Fortfegung des uns geſchenkten Zutrauens, weldes 
wir.jm verblenen uns flet# beitreben werben, 

Blan; und Neiparbi-aud Bıra. 





Yohonn Jacob Brlsmer 
in Kranffürt am Min Bit. H. Mr. 148. 
impfiehle. ih. mit _ainem fchönen Affertiment feiner 
und — Merino’s und Sombaſſin's, fo wis 
fühfliber Mierino’d zu Damenkleivern und 
„ tele Artikel er ſowohl Im Ausichmitte, 


als auch in ganjen Stucken zu; den billigften Ds, 


fen, unter Berfiherung ber prompteften und v 
fen Bedienung verkauft. 





NBuilnıWirfeigerung. 
Mentege den 11. Dezember Nachmittags um a 
Uhr werben machftehembe fehr gut gehaltene Weine 
in OH. FE Me 68 auf dem großen Hirſchzraben 
darch die heſchwornen Herren Ausrufer an den Meif» 
bietenden verftelgert, nämlich : 
v @tüd Herx helmer ıBıır. 
— Bechthelner ı8ıır. 
— Wachenhelimer ıBıır. 
— Denes helmer ıBıır. 
— Ferſter 1611. 
— Mlerſtelner ıdı ır. 
3 — Laubenheimer ıBıır. 
Die Proben werben bei der Werſteigerung gegeben. 


Bein:VDerkeigerung. 


Gamkagb, den 9. Desemder, Nahmi um 
a Uhr werben durch die gefhwornen Herren Ausrur 
fer folgende fehr gut sale Weine In ir. F. 
Mr. 64 anf dem großen Hirfhgraben an ben Meik. 
bietenden verkelgert, und die Proben bei der Ber 


eben: 

a the Ungfteinet 1Bıar. 

—  Bimmeldinger ı Bots 
— Deldesheimer 18077. 
— heben ıdı ıt. 

— '' Gimmeldinger ıdıın, 
—  Drissäheimer 18: 18. 
—  Ninrfteiner ı1dıır. 


nu - 





Bılanntimabun 

— —— 
verſe dene adehaue 

bei det —B Sfenttiam Berleigerung 

fl., wovon das erſte Drittel in Zeit 6 Miohrn, ba 

dweite Drittel in 6 Monaten und dat legte Drittel Man 

tini Fünftigem Jahres zahlbar If, geboten worben. 

Da man num jur nohmaligen Werfitigtrung weiteren » 
Zremin anf Dienftag ben 19. Derewber Rachmlitage zwei 
Apr Anberaumt hat, fo wird bieles den @teiglichhat ern .- 
dem Ende bekannt gemadit, um fi auf bemeidten Tag 

Behaufung des DOrtsfhultpelfen gu Kieinfteinpetm eim 

nden unb ihre weitere Gebote zu Protokoll zu . 


nähtt dr “ 
» Die —— ng en obrigkeittihe Weideini 
uumg über idre Bahlungsfihigteit beizubringen. 
Decersium ar den ar, Roveraber ıBı8. 
zĩderzogl. erniden Zukijamt. 


In fidem 
Sebellt, Amtafhreiber. 





— —— 
em un m deſſen a 
Lanzbrı dahrer die eleftruag won ” 

.2000 Gtüd Kjato, 

1000 Stuck Pempon, , 

1000 * we iß diecht aen Bagen ſchuppea ob. Sturm» 


Mm; 
2000 Städt wrifmeiallenen Anöpfen, 
500 Glen weißer Schnur, jo wie von 
1000 Gtäd Zomifteen, ° 
Gebraud der Reieroe an den ftnchmenben vers 
t werden, welches dierdurch allen Lirferungsinfigen 
untre der Bemerkung beiannt gemagt w'rd, baß bei dee 
Berftrigerung. Mufter von den zu Jirfernden Gegenfänden 
werben voryelegt werden, 
Wirsvaden den a6. MNonember 18:15, 


Mitter, 
Herzogl. Raſſauiſcher Ar tg Rommiffäe, 





Muftit, 


Yedım Freund Hefempfundener und warın und erbibeab 
ausgefprodiner Baterland:-Welänge tan ih bie gewiß ſthe 
erfreulige Rabeiht wertünden, deß in meinem Wering fe 


«ben teſcheiat; 
LEIER und. SCHWERT. 


im Mußf gefeht von Gottfried Weber —8 
ge — “— a. u. ge 
t z esıne, mehrere ingkimmen 
und mit eftung des Kiavitrs ober ber (suitaree. Drei’ 
Dre Preis des ganzen Werkes, deſſen Keuperes einge) 
dtauszabe helfen kan, ift 6 Franken orer = fl. dB ki. 
abeiniih, Boau und Gölln, RM. Simred. 
Won demfeiden Komfeger find dei mir unter andern aud 
F ben: Zwölf vierſtimmige Geſdage, Woglern gewidmet, 
‚vu. fl, 24 ke — gmölf Gefänge für cine Ginge 
Kimme, mit Kiadier oder Guitarse, Ihrer Mei. ber Rünie 
von Moiern gewidmet, 4 Defie, zu ı Be. k,- m 
Beim von Bötde, 35 . Riten 2c., für bitte a Sp, 
Be Gent. — Sonata solo, dedic. a Carlo Maria 
Weber, » fr. 50 Gmt. — Obiges Te Deum laudamus, 
Part. und Stimmen, lateinifh und deatſch. & fl. Bo fr. 





— 


Eia guter Seter und ein Drucker, welche vom Ihrer 
Gelnittigteit Zeugniffe beizubringen daben, Lönnen gegen 
fehe annıhmbare Bedingungen gleih Kondition erholten. 

Auf. frantirte Briefe errpeiit die Mannes’she Suchhaud⸗ 
lung in Eiderfeld nähere Austanft. 

‚Sin junger lediger Mann von guter Familie umb Er» 
siebung,, wider Gameralmiffenfhaft Aubirt hat, der [ram 
sönhen Sprache im Schreiben und Sprechen gemwadien -ift, 
mebrere angeierene Ghretäräftelen begleitete, aug die dazu 
aötpigen Kenntniffe und Wiflenidaften befigt, wünſcht bals 
bigft eine Privat, Setretdx⸗e· Hausichrer: aber eine andere 
fetoen Kenntniffen angemeffere Stelle zu erhalten. Meder 
Bas yo Fee und — en ex ſich dur‘ 
mehrere Addeſte gehörig legitimiren. ve Rachticht im 
wilden Mann Lit. @. Rro. Br. ” 














Semanb, bee mit feinem eigenen bequemen Magen gte 

Mn Bien Inf. Bar Re he 
ifäheten . Da b 

mm 2 auf * —— zit, H. Neo. 169. 





Dit keinen zu: militäriidhem Gebra wieder 
Rıns affestist : Bit ee een * 





2 32. Samftag, den 9. Dezember 





1818; 





Paris, vom 4. Dezember. 


Seſteen nach der Meſſe haben der tuſſiſch⸗ Fürk 
Kafumomsli, bie Herren Borhſchafter von Spanien 
und Paapel, viele konigl. Beamte und Sitglieder 
der beiden Kammern, mehrere Benerale ; vorzüglich 
aber eine große Menge vom Dffizleten ber neuen 
Barde dem Könige ihre Aufwertung ge t. 

Den Proteß des M. Mey Seiser inb, 

SDeſtern bat die Mationatgar’,;, um r.Ubr di 
Poften an dem Palais Buremburg veſezt. Die Pelljel 


s im Innern und Aeußern deffelben die nämlidhen 


Inrihtungen wie bad vorigemal getroffen. Det 
Garten iſt verſchleſſen worden, umb alle Ausgänge 
werden auf has forgfältigfte bewacht. Man behauptei, 
die Inftruirumg dieſes Prozeſſes würde 3 Tage lang; 
namilch den Montag, Dienſt⸗ g und Mittwoch fort 
geſetzt werben, und die Sitzung am Mittwoch fol 
nicht eher aufgehoben werben , bis das Urthell aus 
geſprochen worben if. Außer den Zeugen , welde 
fhon vor dem Inftruftions:Rommiffarins , Gerrm 
Waron von Seguler, erfhienen find, find beren 
nech 32 amder adgehärt morien, und wirden bei den 
Merhantlungen biefer Sache nohmals jum Worfhein 
Tommen. In der Nacht vom Iten auf den Atem ift 
der M Mey abermals aus dem Befängniß, der Con 
ciergerie nah dem Palais Luxemburg Überbradt wor 
den. Diefen Morgen um 6 Uhr Hat eine zahlreihe 
Wade von königt. Brenabieren nchk Mationalgarden 
ju Pferd umb zu Buß ale Zugänge zu biefem Palais 
deſetze. Der Barten mir bis jur Beendigung des 
Proziffes verfäleffen beiden. Die den Baden er 
tbeiiten Ordres ſollen noch flrenger fegm , als fie «4 
wor 10 Tagen waren. Die Bibungen werden jedes, 
mal vom des Morgens um 10 Uhr bis des Apınbs 
um 6 Uhr unumserbrosden fortwähren. Es if sine 
neue Denkſcheift zu Bunften des M. Mey erfhienen, 
welche derſelbe an bie Mitglieder ver Pairstammer 
bot austheilen laſſen, fe enihals einen Theil ber Les 
bensgefhihse bed Nip, ſcheint aber wenigen Beifall 

u finden. 

ı m Am nähften Donnerdtage , den 7. d., wird 
ih der Kaſſztionsdof mis der Sache des Ara. von 
Lavalette beſchaftigen 

Es heißt, der Hetzog von Wellington, wel⸗ 

cher nunmehr das Eipjer Bourbon bewohns , ſey dm 
Begriff eine Relſe nap Cugland zu machen. 


eingeführten Otdnung zu 


— Man fdreibt aus Auch vom ı6. Mopnbr., 
0 fep daſelbſt auf Wefshl der Meglerung Sr. Bam 
rec, vormals b ber fogemanhten Meprüfen 
tan den · Tommer des Bonaparte, Ih bet — arre · 
tiet und in bad Gefdugnlß geführt werben. 

— Pant Briefen aus yon, find bie Sortigin 
Seld enmn⸗nufaktuten in bet gröften Ihätigkeie, Amp 
fowaht nach Paris als im die übrigen Departement 
Werben viele. porie wit Maaren abgefchiih:. 

— Mehrere Parlfer Blätter, voik - obigen Dei 
tum, enthalten die Nachricht; Der 2. ©. Sfkekr. Hof 

abe ſich dur wilitairifhde Rüdfihten bBeruagen ge 
unden, zu verlangen, daß bie neue Straße ud 
Simplon äbgefchaft und zerflärt werbe. € 

— Die bisher zu Sevres um zu St. Efodd eine 
quarkirten Engländer werben morgen von dort aufı 
drechen. Die Einwohner erthellen ibnen die beſten 
Beugnlffe,. und ee beißt ſogar, mehrere engl. Gel. 
daten, bie bei dürftigen Familien elnquartirt waren, 
Bätten — ernährt, ſtatt von ihnen verpflegi 
u werben. : : u 
: — 6 giebt Leute, welde behaupten , Herr Gars 
‚not ſey zum Diteltor einer id Rußland ju etrich⸗ 
tenden polytechniſchen Spule, und zum Bensral 
infpeltor aBer Feſtungen des rufflfchen Reiches er» 
nennt werben. Andere verfldern dagegen, Hert 
Garner fıp micht geneigt, eine Anftelung in bem 
Auslande anzunehmen. 


Y. 
Kraftakt zwifhen Ockerteidh, Orobbeit⸗ 
tanien, Preußen unb Rußland, abge: 
fihleffen gu Paris, den ad. Fer. ı8ı5 


(Befägtuß-) 


Art. 3. Daturg, deß De hohen tontrahlrendekt 
Theile mis Sr. allerchriſti. Mai- fübereingfommnn — 
waͤhrend einer zewiſſen Anjıhl von Fahren, * 
mitıtairifher Stellungen von einem Kor ht gebattı 
Zruppen befeßen zu Jaffen, heren fie bie — 
ir Wirkung det Art. 1. umd 33—— 
Vertrags Aber zu ſtelen, uhb ee hie Rudı ai 
fame DMaasregel zu ergreifen ‚ wei N id Brand 


topa’d kur bie Aufrehtbaltund vera, maoız 
fie fi ia; fowohl im_ alle beiaß ner 
keins von Guanheid angegriffen mistne, ner el 





Angriff zu befarchten hätte, als in det Woraudfegung, 
daß die Mächte taffelbe wieder in Kriege zuſtand ge 
gen Frankreich zu dem Ende ſeden müßten, um eine 
oder die andere ber obwaltenden Beſtimmung aufredht 
zu baltem, over tim bie arofe Zwecke zu erreilhen , 
wo fie hinzielen, ohne Verzug und zwar nad bem 
Jahalte des Vırttags vom Chaumont, befünders aber 
nad den Urt. 7. und 8. von demſelben, außer den 
Grreitkräften, bie fie in Frankreich zuruͤcklafſen, jede 
ein volles Kontingent don bo, obo Mann, oder nut 
einen für möıhig eranhteten Theil dleſes Kontingents 
ju fellen. 

4. Sollten die ie 3. Art. deſtlmmien Streitkräfte 
unglucklicher Weife micht hinreichend fern , fö werten 
die heben Bontrabirenten Theile ohne Zeltverluf über 
die weitere Anzahl Trurpen übereintommen ; die jere 
jum Velten ber gemeinen Sache zu fellen haben 
wird, und fie machen ih auhelſchig, im elle der 
Noth, den gefammten Brtra ihrer Heere aufjüble 
then, um den Krieg gu einem haben und glürfiichen 
Enpe zu führen, ſich indeſſen verbehaltend, in Be: 
treff des von ihnen gemeinſchaftlich zu unterjeicnen- 
den Friedens , bie angemeffenften Borköhrungen zu 


sröffen, um Europı echte fibere Vürgfch:ft gegen die 


Minktehr einer ähnlichen Cataſtrophe zu geben. 


5. Außerdem, dab die Mächte fh über bie Der 
füqungen ter obigen Artikel vereinigt haben, um den 
Erfolg ihrer gegenfritigen Bırbintungen während der 
zeitlichen Ottupation zu ſich en, erfiären dieſelben, 
daß foagar, nach Verl uf dieſer Maesregel, deſagte 
Verbindungen aicht minder In ihrer Kraft und Büls 
tigkeit zur Dollgiehüng berienigen verbleiben fellen ; 
melde für bie Aufrechthaltung der in ten Art. ı. 
und a. gegenwaͤrtiger Urkunde en nen Beſtim ⸗ 
mungen als ndihig erachtet werden. 


6. Um die Bolzihung dis gegembärtigen Mer; 

ägd zu übern und gm erfelhterm, und um Be in. 
igen Derbältniffe zu befefligen , welche tie vier 
33 für das Wohl der Melt versinden , fo 
ind die hohen koatrahlrenden Thelle adereinge kom men, 
von Zeit ju Zeit, umd fep «6 inter wnmittelyarer 
Anwefenbeir der Souberalne, oder mittelſt ihrer Mi: 
nifter, Zuſa mentunfte ju veranſtalten, die dem gr 
meinihaftl. Intereffe und bet Unserfachung derjenl⸗ 
gea Vorkehrungen zewidmet ſeyn follen, die am ar 
fünften füe die Ruhe und Wehifahrt der Wölker , 
und bie Erhaltung desifgriedens in Europa tıdannt 
metben. 


— 4, Gegenwaärtiger Vertrog wird innerhalb = Mio: 
mäten,, und wo möglih früher, ratifijirt, und fellen 
bie Rat filationen in dem nämlichen Zeitraume aus⸗ 


iehfelt werden. 
* * Kae (Bolgen bie Unterſchriften.) 
Anhang zur militair. Konvention. 


Mach dem bie behen kontrahirenden Mächte, durch 
ben 5 rt. des heutigen Verteigs , binnen einer 
geröiffen Zeit, militairifhe Stellungen in Brantreid 
von einer allirten Armee beſetzen zu Laffen, überein. 
gelommen find, fo wird, im der Abſicht allem dem 
jurorzulommen, was die Orbnung und Manns zucht 
berinträdhtigen könnte, bie es fo wichtig ift bei ver 
Armee ju handhaben, kurch gegenwärtigen Anhang 
befhhleffen, daß jeder Husreißer , welder von dem 
einen oder andern Korps auf die Seite von rent. 
reich übergeben mwürse , fogleih von dem franzoͤſ. Be⸗ 
börden verhaftet, und bem nädften Kommandanten 
der olllieten Truppen ausgeliefert wird, fo mie jeder 
franz: Ausrelßer, welcher zu den allüirten Truppen 
übergienge , ſogleich an den nädften fran; Komman ⸗ 
banten zuruckgeſchickt werben fol. 

Die Berfügungen bed gegenwäctigen Artikels fin) 
ebenfrus auf die gegenfeltigen Ausceißer anwendbar, 
Me ihre Fahnen vor der Unterzeihrung des Mer 
tags verlaffen hätten, un» wilde ohne Berjug den» 


jenigen Korps, denen fie angehören, zugeſtellt wen . 


den follen. 
Se genwärtiget Anhangsartitel fol dieſelbe Kraft 


und Büftigkeit haben, als wenn folder Wort für _ 


Wort Im Texte der heutigen wmilltale: Rönventish 
flunse. 

Urkand beffen w. f. w. 

Seſchehen in Paris, den aoten November, Im 
Gnadenjahte 1815. (Folgen die Uaterſchriften.) 


Tarif über den Beſtand ber Mundportis« 
nen und Butterrationemic. 
1. Lebensalttel, Wohnung, Heljung. 

Gewöhnlihe Portion für den gemeinen Manz 
a Pfund Marktgewicht, Brod von gemifhser Frucht, 
oder 13 Mehl, oder 17%, Awiebad . 

4 Pfund Griesmehl, oder „5 Reis, ober 4 feis 
med Waijenmehl, Erbien oder Einfen, über 4 Kara 
toffeln, Möhren, Rüben und anseres friſches Be 
müße. 

Pf. friſches Fleiſch, oder 4 Speck 
Liter Brandiwein, oder 4 Liter Wen, ober 
ı Piter Bier. 

% PM. Galj. 

1) Im Balle, wo die Truppen bei den Bürgern 
einguartiert werben, kommt ihnen Pla; am Feuer 
und Licht gu. In ben Kaſernen idird das Rüben 
und Warmeholz, wie auch die Belerchtung der Stu - 
bin und Morpläße , nemäß bem Lokal und nach ben 
beftebenden VBebürfniffen geftelt, werden. Mit ben 
Wacqchtſtuden wird es ſich eben fo verhelten. 


a) Die Burrogate merken nicht nah Milkühr 
der Truppen, fondern mad rintretenden Ilmftänden 
aereiht. Man wird ſe ſehr als möglich nach den 
Zahres zeiten abwehfeln , fid aber vorzugſweiſe an 
trodınen Bemüßern halten. Speck wird nur auf 
Einwilligung der Truppen gereicht. 


3) Das Mehl zum Brod wird ebenfalls wur auf 
Einwilligung ber Truppen gereiche, und nebſtel wirp 
man drnielden Holj und Ofen zum Brodbecken ſtellen. 
Zwiedi E wird nur auf einen Marfch oder, in einem 
beingensen al, oder um den jehntägigen Referses 
borrath zu ergänzen, gereicht, ber den Truppen währ 
rend ihrer Märſche gehört. Dieler Ergänzungtihell 
wird außer ber täzlihen Proviantirung serabfolgt. 
Um übrigens ficher zu ſehya, baß bie eier, 
puntitich Beforge wird, fo bleibt ed ausgemacht, daß, 
nad Verlauf von zwei Monaten, die Magazine folr 
Aremupen verfehen werden, daß, das Fleiſch ausgenom- 
men, ein Referoevorrah, auf vierzehn Tagen immer 
datin vorhanden ſey. Die Verwaltungseffizlanten 
der alliirten Armeckorpé follen, fo oft es ihnen gut 
hünfs, dieſe Neferoe in Augenſchein nehmen. 


4) Das Fleiſch wird geſchlachtet und zwar ohne 
Kopf, Füße, Lunge, Leber und andere Eingewelde 
geliefert. Wenn man , nd Einwilligung der Trup⸗ 
pen, lieber das Fleiſch lebendig liefert, fo fol beifen 
Sewicht nach einer billigen Abſchätzang um mit Ins 

griff bed Kopfs, Uaſchlitts, und alles deſſen was 
ehdar ift, befttmmt wersen. In xiefem al gehört 
ber Kopf den Truppım. 

5) Huf Märchen, und bei anderm Gelegenheiten, 
we ter Soldat Etappenweiſe verfäftige wir, foll ter 
wämlihe Tarif zur Brunnfige Difaen. Alsdann er 
halt der Soldat feine Portion oder das nothige Equl⸗ 
valent ganz zubereitet und auf feine zwei Mahlhel⸗ 
tn aufgetheils, fodann Morgens einen Theil feinss 
Brods mis feiner Portion Brandtweln. 


6) Die Empfangfhelne werten dom den Regie 
mentern, Roimpagnien und Rımmanıcd, Portionen: 
und Kationenweife audgeftellt, und bei jedem Armee 
korps vom siher gemifchten Kemaiſſton beſichtigt und 
gutgebeißen , davon bie Schreibleiten von der fran: 
zöſiſchen Regierung gekifter werden. 

7) Da unter ven alllirten Truppen mehrere bes 
Zabaksrauden gembbnt find, und der Soldat nicht 
im Otanse iſt, diefe Weare zu dem fehr bihen Preife 
su Baufen, die fie im Frankreich gilt; fo it man über ° 
eingefommen, daß bie Mrgimenter, Kompsgnien und 
Kommandes meonalih rinen halben Kliegramm Tür 
bat für jeden anwefenden Mann zu verlangen, mefür 
bo Eentinien ; vom halben Allegramk Tabet, a 


tinkeren Qualität, der friſch zubereitet, beahlt wied. 
Hm karin alım Shleihtan ‘el dorzukemmen, Mich 
an den Regiimentern Böchelchen geben, wo jededmal 
bie genommenen A, netäten eingeſchrieben wer’ en. 

"Portionen für den Offipier: Zwei Pfund Weiss 
bred, ein Wiertel Briesmehl oder Suredgate, jmwel 
rund Fleiſch, eine Portion L'queur, Ben guter 
Qualität, zwei Talqlichter zu 8 aufs Pfunb, 

Außer.em „7. Stere bartet Branahol;, oder nad 
Beiliden Unſtandon, Leihtr® Holz, Seintoblen oder 
Zorf, laut den Berbäliniffen, Die da den franzdf. 
Veror nungen Yellimmt fin. 

Sedann -Wohnung und Wett 

Die Offizier Portionen und tie Wohnungen wer ⸗ 
Veh nah folgendem Maasfliabe vetabrolgat : 

Die Auvaltern: Offiziere: ı Muntportien, ı Zims 
met, ı bi8 2 Platze für Knechte; Hanorleuse, Mitte 
meilter und Staabskapitaine : = Wunbporticnen, 
a Srfungen, = Zimmer, a Pübe für Knechte. 

Mojor: 3 Muntportionen, 3 SHeikumgen, 3 Zim ⸗ 
mer, 3Piäß- für Knechte; Ovriflisutenane : 4 Munds 
»ertionen, 3 Heigunaen, 3 Zimmer, > Plate für 
Knechte; Obriſt: 5 Mundpertionen, 3 Hrigungen, 
3 Zimmer, 4 Pläße für tie Ancchte. 

(In jeder Ru ri ı mehr, wenn fie ein Regie 
mıns fommanbiren.) , 

Generalmajore : 7 Munddertionen , 4 Heitzun⸗ 

gen, 4 Zimmer, 5 Pläbe für Knechte. 
(Ebenfaͤls 1 mehr, wenn fie eine Divifon 
tommandiren , oder jum Otacb gehören.) 


- Benerollieutenante : 9 Muntpertionen , 5 Heij* 
jungen, 5 Zinmer, 7 Piabe für Knete. 
Generäle der Kavallerie oder ber Infanterie, oder 
Me «in Armeedorps fommanbiren : 12 Wundporrionem; 
(Dergleiden Generale. bewehnen anfänrige 
Gebaude, bie nah dorhandenen Vedurfniſſen 
Heheijt werden.) 


1) Die Kuchte erhalten Solratenportionen, aber 
erft nech beitasigter Anweſenhbeit, und nie über bie 
- eine je:e Armee deftimmse Bahl. . 


2) In allem werten bie Rriegkoffijianten und 
Wun ärzıe nad Ihrem Brade, sem Miluair gleich⸗ 
geſtelli. 

3) Im Nothfalle, und befonters auf Märſchen, 
wird man ſich mir einer mindern Anzehl I:.mmer 
begnügen. Ja ben Kıtırnen wir'en die Qusrkiere 
nah vorhandenen Umflänsen, un> gemeinfgmfriid 
mit den Herren Kommanbanten eingerihtit. 

Geſchluß folgt.) 
Gtuttgart, vom 5. Dejemker. 


Ge. königl. Majeltät geruhten heute Mittıg dem 
Balferl. Öfterr auferortentliden SeocHhmädtinten Bes 
fan ten, Grafen von Lützow, eine Prisar u ienz zu 
ertbeilen, in welder Br. köninl. Moj derſerbe sus 
Metifitationsfhreiben Gr. Majrflät +6 Kaiſers von 
Defterreih von den Vermählungen Ihrer eisen Brib 
ber, ter Erjbergoge Karl uns Johpb kaiſerl. und 
Bönigl. Hohriten,, zu überreiden die Ehre haste. 


Fulda, vom 5. Drjember. 


Geſtern felerte das feit fat 5 Monaten in til 
ferer Stabt und Gegend ſtehende 5te fhlefifche Land» 
wehr: Arvallerie» Regiment die Welhe einer ſchönen 
Eorenftandarte, womit ed von Zr. Majehät cem 
Könige hul reich beehtt worden if. Don 9 bis 10 
Uhr des Morgens mar hlefe Kıpfere, deſonoers an 
der Katzbach um bei Mödern, unfern Eeipjig 
(am ab. Augaft und ıb. Oktober 18:3), dann aser 
wieder bei la Ehauffee, Eon uns Bejanne 
(den 3. Februar, 9. uns a6. März 1814) firgbafte 
Dleiterfbaar unter ıbrem würdigen Anfüprer Herrn 
Dbrift.Lieutenans von Oforemwäty uno in Beyens 
wart des Eönigl. Preuß. Generals Herrn von Bots 
ſtell auf biefigem Dompf-ge verfäammelt , to .fie 
durch den fünigl, Kirgenr: th Perri, der oub für 
dieſe Feierlichkelt einen bejondern Geſang adgefaßt 
datte, mu Anleuung ber Worte des a0. Plalmisı 


Vir Abnen und, baß bu ans Hitfk, ung 
im Namen unfted GSotjzes werfen wit da, 
hier auf, aufgefortert warb, die Hüfe Borreg 
dankbar zu röhinen, und in der That ind MWaprkerg 
bat neue, fhöne Panier Im Namen tr3 Bırchtefken, 
Auwiſſes den und Gnäblaflen aufjimwerfen. pe 
Fadnen- Werbung und dem Fohn Sahwure fofgfen 
Präftize Worte des genatinten Herrn Befehlshaserg, 
und eim dreifache , dem gerechten uns frommen Rs. 
hige geweiht: Hurrah von fänmeliden Retſtgen, 
Abden? ward von dem Offirierkorps tes Regirhente 
in biefigem Schloſſe ein gtängenset Ball Begehen, 
bei und mad meiden mit „ur !leberfluß an E gr; 
fdungen und ausgrfuhten Wehlgenüffen jeder rg, 
fondern auch einträdtiger Bropfinn bis ju den eeften 
Stunden des. heutigen Tages birefhte. Unter ee, 
bei dem beſten deutſchen Mhelntbrine mit muſik Ufchee 
Begleltung aus zehtachten einftimmigen Coaft’® yıg, 
dienen wohl zuförderft bie für Frieerich Mir, 
Helm {IIT., Seinen Feldmarſhall Blächer, per 
Meſtor unferer Beldhersen , nedſt preufi d.fuldaifchen 
freundlichen Wechſel-Geſundheiten öffentuche Mes 
werkung. 


Mainz, dom b. Dezember. 


Se. kalſerl. Hohelt der Erzherzog Karl haben vor 
Ibrer Abreiſe der hiefigen Btadibibliviher Ihr Wert 
Brundfäge ber Strategie, erläutert darch 
bie Darſtellung bes Zeldiugs von 1795 
in’ Denifhland, (Wien 18:3) mit Per gnädie 
gen Neuerung, es zu Ihrem Andenken zu birıde 
ten, zum Gefchenke gemacht. Diefe® wiſfen ſcaftliche 
Audenten wird unſerer Stadt um fo tdeurer ſehn, 
da fie an den berühmten Verfaffer fo virte Bewliſt 
don Huld und Wohlibärigkeit dantaar erinnern, 

Das fiir Die Rriegswirlenihaft eben fo, ats für 
ble Befhichre wichtige Werk beflcht gus Atei Bänsemy 
weven der erite die Örundfäße vet Strategie ım allı 
gemeinen, und bie beiden andern ibre Anmentung 
auf die Ereigniſſe des Felzugs von 1796 enthelten. 
Letztere liefern eine, mit großer Unparthe ilicht · u und 
Untpruchlofigteit > handelte Bafchichte dieſes FÜR 
Deutfpiand fo rübmıiden Feldzugs. Amäif vorıteffe 
ih geſtechen⸗ Karten and Plane ter veorjägliörten 
Schlaͤcht · und Belagerungen beffelden, ım hen sel 
hiſterlſchen Theil auch dem in der Rriegsmiffenibift 
weniger erfahrnen Leſet anfhaufi tind intereffent. 

AB die etite, von einem Oberfeldhetrn dear ritett 
Darftellung eines Tb.ıls unferer Für oie Nachwelt ſo 
wichliarn Kriegsepede bat «8 fhon deswegen für die 
Geſchichte einen unſchäzdaren Wertp. u 

Der erhabene Verfaffer hatte die Bade, untere 
Bistiiht ein baıd erfhelhenbes zweltes Merk uf 
Erläuterung der ftrategiiden Brunofehe als Bert 
fegung des obigen huldeeihft zu zuſichetn 


Frankfurt, vom B. Dezemdit. 

Heute it De. Eh,cl. der Eönigl. preußlfhe * 
General von Blow aus Mainz, und Be. Erd. 
bir Hr, Braf d. Boden, kön. portug. Befandster ar 
Hefe zu Hannover, von Paris Fommend , Hier ein 
getroffen. i 

= Die vorgeſtern in biefiner Stadt und Bogen 
tingerüdten drei köntgl. preuß. Infanıerie Regimen 
ter, find heute nad gehaltene Ruftade zu ihret 
weiteren Beftiimmung a m rfchirs. Die gebdren eben⸗ 
fals noeh jum 3ten Armeetorps, vefla Öderrefehli 
badır Herr Gensralieutenans von Thbielemang, ge 


“fern won hier abgereift ıft- 


— s ate pom æertſche ban weht ⸗ 
le Ber male von bem bereins heute sind 
Kompagnie hiet einget ückt iſt —— 

Pr rifefkenst rübm Ey) 
Sur 38 er an ber Kirche def heil; 
Apofeis Matthäus zu Trier , bat rare ein Werk 
herausgegeben, betitelt : un — NR 
bei ber Geld: und Bee Lan 
die fleißigen uns bieberts Ban ae 


Provinzen ds linten Hein Goblın; und Hadamat⸗ 


SelhrienBughanntung BU 


Das Taſchenbuch Für Freunde altdeutſcher Ir 
und) Kunft auf das Jahr 18016, iſt dom 6. b. M. 
an in ber Dumont Bachemſchem Buchhand⸗ 
fung (auf der Brüde Me. 8) und bei Ruhbindır 
eyden (oben Markipforten Do. 1982) zu haben. 
8 emihäls in einem Oftan Kormas 390 Griten, 
mit Kupfren na altdeutſchen Bemälten, unter denen 
das vorzüglichite unfer, ehemals Im ber Rathokapelle, 
irgt in der Demkirche aufgeſt / Ute, allgemein bewun- 
dertes Bemälte ter Böinifihen bh. Stattpatrenen iſt, 
wozu unfer verchreer Here Profeflor Wallraff eine 
bifterif-Pritiche Vefahrei'ung gelicfrt bet. 

Das Keubıre des Taſchenbüchs iſt fehr geſchmack⸗ 
voll. Auf der einem Selte ift ter Zitel, auf ter ans 
bern unfere alte &t. Bereontlirhe, zierlid in Kupfer 
abgedruct. 

Dir Ereis ift 3 Mihlr. 20 Other, 

Auswärtige Biſtellungen übernimmt das Fürftl. 
Thurn, und Taxiſche Oberpeft: Amt dabier, umd giebt 
nad Massgabe der Aabsftelungen ein billiges Rabatt. 

Köln, den =. Dejemier 1815. 

Die Herandgeber. 





Benahrihtigungen. 


Die Herren Weymar Memy und Schn In Brenz 


'Yaufen, deren Fabrik in erdenen Tabokspfeifen, feit 
langen, Jıbren, für «ine der vorzüglichften bekannt 
ift, haben wir sin Rommiffiondlager, von allıu orten 
tiefer ertenen Pfeifen gegeben, um bier zum Fabrik⸗ 
preife zu verkaufen. — Zu bemerken babe id num 
blerdei noch, daß Ich aufmärtige Aufträge nur auf 

nje Kiften von 1000 bi 2000 Städ annehmen 

n; allein in meinem Bewdibe find diefe Pfeifen 
bunsertweife ju haben. 

Ich habe auch ein Lager von ächten braunſchwel⸗ 
ger Cich orien.· Cafſẽ, wilde Ih ebenfalls nach den bil- 
Ugften Fadrikpreiſen verkaufe. 

Frankfurt a. M., den 25. Nov. 1815. 

I. 8. Dreßler, 
am Rebſteck. 


— — — — — — — — — — 

Es find drei Pferde zu verſchiedenen Preifen zu 
verkaufen. Pie. 3. Mro, 165. auf dem Kömerberg 
des Näpere zu erfragen. 





Madame Mineli, Wirtuofin auf der Wioline, wird 
bie Ehre baden, Montag ben 11. Dejmber ein 
Konzert im Reihenhaus zu geben ; das Weitere wird 
der Anſchlagzettel anzeigen. 





JZohbenn Yalcb Geismar 
in Frankfurt a. M. Pit. H. Nro. ı4B,-. 
empfiehlt fi mit einem ſchönen Affortiment feiner 
und fuperfeiner Merines unb Bomdaflns, fo wie auch 
fähflfher Merinos zu Damenkleidera und Shawle, 
welche Artikel er ſowohl im Ausſchnitt als aud in 
anzın Stücken zu ben billigſten Preifen , unter Ber: 
er ber prompteſten und reelſten Bedlenung, 
ver t. 





Wohnungs: Veränderung. 

3.8. Riviere, @rfundhelis » Besmter, Zahnarzt und 
Bandegift, welder von den Medicinaltemitien in Prris, 
Strasburg und Zürch 1. eraminirt und von «inem 
Hochpreißlichen Benat dahier ber Aufenthalt bewllligt 
werben, jeigt einem geehrten Publikum hierdurch en, 
daß er feine bisbsrige Wohnung verändert und die 
felse auf den Heinen Hirſchgraben Lit. F. Neo. 77. 
verlegt bat. Er wirb den geneigten Zufpruch. beffen 
er fih feit feinem Hierſeyn zu erfreuen hatte, auch 
for end durch bie berühmsen engliſch und franzd« 
ſiſch elaſtiſchen Bruchbanber, melde nicht nur ſehr 
bequem llegen bleiben, ſondern ſelbſt unter den dünn⸗ 
ſten Veintleidern alcht bemerkt werden koͤnnen, zu 
erhalten ſuchen; dleſelden find immer vorräthig bei 

m fowohl Hundert: ober Dutzendwels, wie auch 
zeln zu dem Fabrik: Preifen zu haben ; auch bat er 
bier no nicht gefehene mit elaftifchen Federn beſehhte 


3 


Lribhluden Für Diejenigen, Milde eine Schwäche In 
ber Bauchwond baden ober um Mifftaltung des Bad 
ches zu vermelden, au das Beben in der Schwan. 
gerſchaft zu erleichtern und bie bäfen Lagen der 
Frucht zu verhindern; eben fo ſiad immer Guspen- 
foren dorrätbia zu baden. Ferner empfiehlt er ſich 
su geneigtem Andenken und Zutrauen in Operatio» 
nen zur Erhaltung der Zähne, mie auch für bie 
Krankheiten berfeiten und tes Munde, fo wie in 
Einfigen ven Bunt’ verfertigten Zähnen; er hält 
Zahrpulver , Kürten und Mundwaffer, um pie Bühne 
rein und Felt zu erhaften, das Zahnfleiſch zu ſtärken 
und einen friſchen Athem zu verſchaffen. 





Odaleich wie überzeugt zu ſeya glauben, dahß an unfere 
felt 7 Jahren erlofhene, urter ber Fiema: Martin und 
WBorau beflandene Handlungs, Socletat, Leine Antprüde 
mete beftchen ; fo finken wir uns bo veranlaft, alle bit» 
jenige, welde an unfere gebabre vormalige Handlungs- 
Societät Martin und Wogau irgend eine grgrändete Border 
rung, fie mag Ramen haben mie fie wolle, filb wenn 
derielben frühere Wergleihe unterliegen felten, auf die wir 
biermit förmlich Werjice leiften, zu machen baten ſollten, 
bierdurch aufzuferbern, fi bei uns zw melden, indem wie 
—— ſind, side rechtmaͤßige Forderung vollſtändig zu bes 
richtigen. 

Frantfurt, ben 6 Dejemter 1815, 
EM Wogan. Phil. Lubw. Martin. 








dur Boften Frankfurter Stadt⸗Lotterie, in welcher, neb 
Dielen andern anfehnlihen Pretfen und Prämien, au 
100,000 fl. und 50,000 fl zu gewinnen find, unb Wovon 
die erfte Klafie, zu weicher ein ganzes Book 6 fl. Zofıt, 
ben aı. Februar 1816 gegegen wird, find ganze, halbe, drit tei 
unb viertel Loofe nebft Plun zu belommen, bei 
N Rarl Ghriftian Händler, 
Hanbelsmann in der Griedberger» Strafe. 


Betanntmadung. 

Da vige Zobakrfabritanten ſich auf ihrem Erikets bes 
Ramens und MWappens ber Kamille Thorbeckt bedienen, 
und daher häufig nit gut fabrijirte Maare unter biefem 
Namen verlauft wird; e habe ih für nöthig gefunden, 
auf allen Gtifets berjenigen Zabale, welde aus meiner 
Fabrik kommen, meinen eigenbänbigen Ramensjug beizufüs 
win. Bios folhe Tabake, auf deren Etikete derfelbe bee 
findtih if, find daher für mein Fabrikat anzufehen. Ins 
bem id meine Hanblungsfreunde hiervon in Kenntnif fehey 
gebe ih Ihnen bie Werfiherung, daß id das Zutrauen, | 
womit Sie mid, beehren, buch gute Fabrikation zu exhals 
ten ſuchen, zupleih aber auch Jeden, welder fih etmu er. 
Lauben folte, meinen Handzug nadjumaden, der Obrigkeit 
unfehlbat anzeigen werbe. 

Mannheim, ben a7. Nodember 1015. 

j 89. Thorbecke. 


— ee sth, 
Dıffenslihe Welanntmadung und Worladung. 


Da id) bas unter der Firma von I. G. Ritter und Con⸗ 
forien bisper biflandene Yulserfubrilations » Befhäft nun» 
mehe allein übernommen, unb an meine ocıden &öhne Gert 
und Eudwig Bitter übertzagen habe, melde daffelte für 
eigene Rıhaung unter ter Raggien von Webrüber Bitter 
fortfegen werde; fo made ich ſolches mit bem Wemerken 
andurq befannt. daß bie Liquidation aller Activ » und Paffins 
Aurftdabe bes früher brflandenen Geſchäfta, von meinem hits 
besigen Ansocie, bem Deren Forſtrath Armad zu 
— ALLE UN & 

em Lönizt. preußifden Herrn Amtsfelretais Ba 

zu Altentirchen \ : vis 
übertragen worden iſt. R 

Ale diejenige, melde an ber dergenannten Pulver 
fabrit Korberungen zu haben glauben, werben daher andurch 
aufgefordert, fo gewiß binnen vier Wochen, von untene 
geſedtem Tagt am gerechnet, ihre Anfprüde bei befagtem 
Hrren Amisfelreiale Baufc zu Altentirchen achörig anzu⸗ 
aeigen, als fie fid anfnften den Hieraus erwagfenden Race 
shell felbſt zusufchreiben haben, 

Hamm, di Altenkirhen, den 24: Rosember 1015. 

j 3. G. Kitter, 





Inden wir uns auf vorfichende Erklaͤrung beziehen, 
maden wir hiteburch befannt, dap ale Gattungen von Fagb« 
und Sqeiben⸗ ‚_fo wie Militaie und Birgpulver auf unieree 
Fabeit in vorzügliher Güte verfistige und zu biligen 
vn von - —— werben, . 

mm, Itenliren ®rs um 
ben a4. Rovember zBı6. — —— 
Gebrüder Ritter. 


(Hierbei sine Bellage.) 


Beilage zu N. 342 
der Sranffurter Ober⸗Poſtamts⸗-Zeitung. 





Samſtag, den 9. December 1815. 





* 


Literarifche Anzeigen. 
Georg Crubbs 


neue 
praftif e englifhe Grammatik 
bon welcher i — ei; ie © Beſttzer das Berlagte 
recht an mid gekauft habe, erſcheint in Kurzem bei mir in 
AL Te at net: worauf ıh alle 
andlungen, er 
bon Egutanfiatten Ben ad. or p 
Frankfurt ven 18, November 1815. 
Friedrich Wilmans. 





In der Hermannſchen Buchhandlung, fo wie in allen 
übrigen Buchhandlungen in Frankfurt a. MM. iſt zu Haben: 


Allgemeiner arithmetifcher 
Not es 


= % 
für alle und jede, die eines mühfamen Rechnens gern übers 


buben fepn wollen, 
von 


Johann Philipp Schellenberg. 
, Eifer Band. 
Für das gemeine Feben und Fur deu Handel im Kleinen. 
Leipzig, bei Gerhard Fleiſher dem Jüngern, 1615. 
Prw f. 4 & 

Alen denjenigen, die nicht gern mitten trocknen Medi 
nen ſich befhäftigen, oder die ſabſt wenig in dieſer Wiſſen⸗ 
ſchaft erfahren, oder zu fÜbr mit Geſchäften überfriuft find, 
oder die eine ſchnelle Probe ihrer Rechnung zu haben wün ⸗ 
fen , empfehlen wir hiermit Shellenbergs arithme— 
tifhen Nothheifer, der eben die Prege berlaffn hat, 
und der in ben ermälnten Fällen ein zewiñ fein* brauchbares 
Dantbud abgeben wird. Mir begnügen uns dahero auch, 
blos den Inhalt deſſelben anyızrıaen. 


a) Multiplitationstabellen, von ı Pfennig bis 99 Thir. 

b) Divifionttaseile. Wenn ber Gentner von 110 Pfund 
—* ı gr. bie 200 Thaler, was koſtet da J Eis 109 

fund. 

e) Kieinere Multiplikations » und Divifionstobelen. 

d) Reduktions abellen. 1) Verfchidener Münyfortın. 2) 
Berfchiedener Gintheilungen in Decimaltrüde, 

©) Bınstabellen. 

Ri Zugabe von einigen kleineren Tabellen, 


— — — — — — — — — 


Für junge Beute, die ſich dem Handelsſtande widmen und 
au praktischen Gefhäftsmännen bilden mollen : 


Eleminius praktiſche Komptoir-Uebungen für Jünglinge, 
vwelde fih der Handlung widmen wol , mit franz. 
und engl. Phrafeologie. »8 Heft, wen Handel von 
Trieſt mir NRürnberg enthalten. 8. P eis 54 fr. 

Deſſen 26 Heft mit dem Titel: neuer Gomburger valtis 
fher Handels: Korreipondent für Jü ginge die ſich ber 
Hautlung widmen und die Gefhärte in Hamburg nad 
allen Iheiten lenten lernen wollen. 8. Preis fl. 1. 
30 fr. 

Deſſen 38 Heft mit, dem Tira: St. Peteräburger Handels⸗ 
Korrefponrent oder Mnleitung zum Naıfmännifhen 
Briefmechlel in anhaltender Hinſicht auf die Danbelds 
geihäfte von St. Prrereburg in 15 Geſchaãftsdarſtel⸗ 
lungen mit franz. und engliſchen Anmerkungen, voll 
ftändiger Buchhaltung darürer und ben vorzüglichften 
taber voslommenzen Rethnungen. Preis fl. a. 45 fr. 

(Ale 3 Defie zufammen fl. 5.) 

Deſſen enalifches Leſebuch für Kauflente mit teutfhen An⸗ 
merkungen, auch unter dem Zitels Lectures inıen- 
ded for the use of young Merchants, with ger- 
man notes. 2 Tiein, Preis fl, 2. de in 


f 


Cleminius a Collection of prigin ab english Merchants. 
‘ ‚Lettres, with german notes. Auch mit dem Titel 
er ! — mit teutſchen Anmerlungen. 4 Ihle, 
ei i 
Dicetionaire francois allemand et allemand francois 
> - Memmert — — a Vol. Preis fl. 4. 
etionary, a compleat english german et 
english by Fick, s. Vol- fl. 65 —— 
rei Te leberfenen aus 
em teutfchen in das frangöfifche; in leichten Q* 
für die erſten Anfänger. 8. Preis f. 1. 15 a 
Vorſtehende Schriften find im der Palmiſchen Berlagte 
at erfäjtenen und buch ale Buchhandlungen zu bes 
sichen. 





In der Palmifhen Verlagthandlung iſt fo eben vollendet 
erfchienen : 


Pantheon der Piteroten und Künffler Bambergs, ent 
von 3. D. Jäck, ıBıa b6 1815. gr. J in OR 
von 144 Bogen. Preis fl. 8, 24 fr. 

Es if gedem Eingeweihten ver Literargeſchchte bilannt, 
daß das Fürſtenthum Bamberg von ben Älteften bis auf bie 
neuefien Zeiten in alkn wiſſenſchaftlichen Boergen vice Mäns 
ner zählte, die große Epoche machten. Man Elm daher 
Kol dar eim alphabetifch-e Zerıton, welches aus gı Öftentheild 

andfhriftiihen Quellen möglichrt volftändige Narricten über 
wife werdiente bambergifhs Östshrte und Das wollftännsgfte Verz 
zeihnif deren fiflssprodulte Miefert, Dem Publitum Höchft 
willlommen fe n werde. j 





Weihnachts Geſcchenke. 

Stephani, Fiber für Kinder von edler Erziehung ‚ nebſt einer 

enauen Beſchreibung meiner Methode für Mürkr, weiche 
h die Freude verfhafen wollen, ihre Runder felbft ım 
Turzer Zeit leſen zu lehren. Mit 3 Kupf. auf Schreibe 
perier fl. r. 15 kr., auf Diudpap. fl. ». , ohne Kupfer 
auf Drudpap. 24 tn £ ü 

Pöhtmann, wie lehrt man Kinder im Buche der Rotur len? 
oder fotratifht Unterbartungen eines Zehrerd mit feinen 
Schülern über Grgenflänge der Ratur. 4 Bänder mit 
4ı Aupfert. 8. Preis fl. a1. , , 

Shmerter, Sorhrons Lehren der Weisheit und Tugend für 
feine erwachfent Tochter, oder Berfuch einer Frauenz im⸗ 
‚mermoral. 3 Theile. 8. Preis fl. =. 3o tr. i 

Meinerd Talligrapinfche Burtegeblter zum Edul » und Pre 
vargebrauch. quer 4. gehefiet fl. n. 0» Er. FOR 

Welfs Mufterblätter zu einer einfachen teut ſchen und Tateinis 
ſchen Handſchrift, ı8 Bär aufgezogen und ın Futteral 
mit einen Bogen Text. Preis To Tr. —— 

Zurfards -Philofeph.e des Lebens für ervoachfene Tünglinge, 
um fie zu guien Weltbürgern zu bilden. ab Auflage. 8. 
Preis fl. 3. 

Vorftehende Eichriften find in der 
handhing in Erlangen erfjienen und ım 
zu heben. 


Palmifhen Verlags⸗ 
allen Buchhandlungen 








Der allgemeine Anzeiger Der Teutfchen 


und 
die Nationalpeitung Der Teptſchen 


i fr 186 anf die, biehert e WBerfe fortgefeht. 
um die —— Auflagen beiben ——— Seile np 
Zeit beffimmen Zu ’ ie te 

ee ihre Beftelungen darauf bei Zeiten 
zu machen. 

Bom allgem N 
wird täglich, die . 
von ı oder 3 Bogen ausgegeben > 


⸗ eiger der Teutſchen 
de Suegenemmen » ein Süd 
* ner Jahrgang koſtet 4 Ahle. 


Eonv. Geld (7 A. 12 Er. vhein.) Bon dee Mationalgew 
tung der Teutſchen erfhent möhentiih ein Grit 
von » oder mieiftens 15 Bogen; der Preis für ben Jahrgang 
it a Ihr. Conb. Beib RN 36 tr, —— — Man bezieht 
beide Blätter entweder durch alle witente und führende 
Poſten Zeutfhlands poſttäglich, aber zu etwas erhöhten 
Prerfen nad) Moßgabe der Entfernung , ober monatiid 
Bturch jede gute Buchhandlung zu den angegebenen Preifen. 
Gotha im December 1615. 
Die Erpebition des allg. Anzeigers und ber 
Natienaljeitung ber Teutſchen. 





‚ Ueber des Deren DB. ©. Niebuhrs Schrift wider Lie 


meinige, 
yolitifde Vereine j 
betriffend. Rom Beheimen Roth Schmalz. gr. 8. Berlin, 
an der WMaurerſchen Buchhandiung, geh. zo fr. a 
Ru bekommen in der Heamannfhen Buchhandlung ın 
Srantfurt a, DR. 
3 — — — — 


Antundigu n 3 
eınt6 
2 un ts Iiatt ce 98 
jur Verhercfichung * proußiſchen Nahen. 
n 


v 
Friedrich Jügel. 

Die allgemeine Theilnahme ber preutiſchen Nation für 
Europas Und namentlich Teutſchlands Freiheit, und dır aus⸗ 
gejeihnere Muth, wemit die Göyne 29 Voterlandes fo bis 
zermmlig für Dielen heiligen Lweck lümpfien , begerßerte md 
fhon früher, diefen Torfern ern ehrendes Dentmal ter Kunſt 
du flilten, welches Eiern md Beupandten zugleich ein erhe⸗ 
—— bed Heldenmuchs ber theutrn Mrigen dar⸗ 

elet. 

Ridt allein für die, welche den Kampf bereiuns gekämpft 

aben ,. fontern auch für Aue, welcht noch jegi ruhmeoll zu 
itheidigung des Vaterlandes mitwirten, fol dleſes Oent⸗ 
maf beſtimmt fepn- —* 

Tifciatt beinüht dieſen Oedanten der Vaterlandsliebe mo 
mibgiich zur allgemeinen Zufr ierenhe it auszuführen, warde ad 
jegt meinen Mitbürgern nod vor Mblauf dieſes Jahre ıBıö, 
ein Kupferolatt vorliegen, weldhes ald ER 

j Berherrligung der preußifhen Nation 
dem Wunſche jedes Baterlandfreuhdes enrfpregen wird. 

Diefes Hupferdiatt hat »8% Fol Höhe und 254 Boll 
Bıeite, und ſteut dem tumflebindhen Zeiten bes pmenpefhen 
Haufed, Friedrich den Großen, vor, rom er vor ‚em 
Tempel des Ruhms den durch einen großen Sriumphbogen 
eintretenden preufifchen Kriegern mat Zorheerfrängen entgegen 


— Zriumpheogen vmſchtiest das genze Blatt; fapfre 
Krieger ſtre men im herzlichen Verein, ſich umsrmend, ohne 
Uinfehn des Danges , von alla Sejten duch den Zriumpfs 
bogen dem großen Klnig Friedrid und dem Tempel tes 
Ruͤhms zit, in beffen Junern fie auch noch von o tteutſchen 
HDeiten mit Lorbeern beiränze werdin. Die lebendige Dars 
ke giebt dem Ganzen eine hergeihebende Wielang, denn 





Ipigt dem Ruhm eines jeden unfrer warn Krieger, 
—— des Mutms glänzt old Wahrzeichen der, 
in den Jahren 1818, ıdı4 und ı8ı5 errungenen @iege, 


Preufens Sieget wagen vom Brandenburger Eher. Im Dıns 


tergrumde fhlveßi das Ganze einen Palbkieis von Säulen mit 

nen, Trephäen und ttafein, worauf alle priußiiche 
——— wiiche in dieſem Keiege mirwirtten, verzeichnet 
find. N men und Tage der Schlagten find an dem Ziumphe 
bo angrgeben, am welchem fi cuch bie Hulsigungstafeln 


fie die ruhmbeträngten Perrführer wer preufifgen Kriegen - 


be u * * 2 — 
Me beſonderer Verherrlichung eines jeden cinfelnen Krie⸗ 


1% aber noch am Lempal des Rahins zur I ſchrift ein 
—8* Ka befimmne in melden ber Rame deſſelben 
eingefhrichen oder mit. goldenen Burhftaben eingedruckt were 
den tann. Nur muß der Name, vorkhen jeder eunzelne Kaͤu⸗ 
fer einricten laſſen will, dor Kude des Rovenibert dieſes 
Jehres deurlich gefchrieben eingefandt und Beftellung darauf 
gemacht werben. ’ u 

8 it mein eifriget —— —— Blatt die 

i fri⸗ zu des rts J . 

u; = 5 en e Buchhontlung in erlin » Boftitrafe 
Wro. 29, hat die alleinige Dauptbe vn der Drrausgabt 
“ Öbernommen „” und ich bitte n- an ©: (erg a. 

i lder tinzig un in an 
Erinſendung dar We mis erg 

Der vorfichenten Angeige des verdienfloollen Din, Fricdrich 
gel fügen wir ich fulgentid hinzu: 

Das Blatt erfheint beftummt vor Ende December. 1815. 
Die Geher werten porausbezahft. Der Preis jedes Abdrucks 
ÄR 6 ahaler gen. Cowrant , wenn ber Käufer keinen Ras 
nen eindrucken lägt; — wer eiten Rumen eindruden oder 
Anfäpbmm läpt, adhle 6 Thlr. un gr. preuß. Enmant für 


ben Abdruck. Die Selber und Befelungen werden poflfrei 
wheten, war zwar fpäteitend bis zur Mitie des Monats De: 
cember viefis Jahrs, wenn die Namen mod eingetragen 
werden follin. sur Bequemindlet das Publiſums Tan man 
feine Beſtellungen auch an alle iohl. Preuf. Poftämter , gute 
Buch⸗ und Kunſthand!ungen innen, welche fi dann unmite 
telbar mit ihren Befteliungen an ins wenden werden. Samms 
Di = Pränumeranten erhalten auf neun Nbbrüde den zehn⸗ 
on frei. 

Für Gemeinden, melde die Namen der aus ihrer Mitte 
gezogenen Krieger auf dem Dentmal bezeidner reifen roollen, 
um folde zur dauernden Erinnerung aufzpuftelien , erbieten 
wir uns: diefelben nach ber größern oder Heinen Zahl unter 
das Blatt ſelbſt Tauber drucken, oder biefelben sinihreihen zu 
taffen , gegen eine beſondere Vergliurg ven verhältnißmäßig 
6 bie 12 gr. für jeden Namen. 

Berlin Im November 1815. 

7Oie Maurerfhe Bnahandlung / Peſtſtraße Nro. 29. 

Die Permanaſche Buchhandiung im Frankfurt am Main 

übernimmt Beftelungen, 


———— — 
Vermiſchte Anzeigen. 


Da am 7. Oktober laufenden Jalres zroiſchen Hochheim 
und Weilbach eine für die Cemeinde Nied, Amts Hähfl, 
von der unterzeaduetin Behörde ausgefertiate, auf Auhrne 
dert und Sechs Bliten lautende Partials Db'igation verloren 
gegangen üft, fo. wird diefe Parsal. Ekhıyatıion Hiermit öffent 
Id) für ungültig atlärt, 

MWissbaden ben 17. Novemker 1615. 

Derzoglid) Naffauiſche Marfths und Einquar⸗ 
tserungs = Konmifflon. 


Zange 
vdt. Bolt, 





Da auf höhere Verfügung eine Unteriu’ung des Dom 
mögens ud Schulder zukandes des Berwaiters Pıter Anon 
Benenuf dahier berperttzelligit werden ſell, ſo werden zu Fert⸗ 
flelug des letztern defien (ämmstihe Gtänbige brauch eive- 

elaben, in dem zu dieſem Zweit auf Mitweh den 20 1. W. 
ecember anbersumten Zerının eritwider in Perſen oder du dh 
gehörig Berelimädtigte por hiefigem Amt, dei Vermeidung 
der Proäklnfien, zu erictines. 
.  Pabanıse ben ad. Rorcmier 1815, ä 
Herzegtich Rufanfhes Amt hierſelbft. 
E. Creuzer. 








Durch das Ableber des as feeiriliger Jäger im- Felde 
eftandenen Georg Chriſtien Velzertas Dom, iſt re möse 
von feinem Baier, tem Inrjigen Bürgen und Conditer, 
Johann Georg Dura, am 25. Auguft ı8or erricderen Seſtae 
ments deſſen Rodlaienfhaft ten ihm substiuirien Grten 
angefallen, worunter fich nahfolgente Dırfonen befinden, decen 
Aufenthalisorte ‚ Leben oder Tod unbelannt nd: . 
») Ehrifioph Dom, ein Sohn des, verftorkinen Konen⸗ 
wirchs Johannes D.m zu Winnenden im Würtem⸗ 
bergiſchen; 

2) bie ui Schne 3:5 verlebten Mofmi:che Jacob Friedrich 
Dorn zu Enderöpan im AWürtembeigifben: a) Johann 
Dame Dorn und b) Gottlieb Zuiebrich Dom; 

8) Ororg Keiiıh Diva, ein Gohn des Andieas Den 
zu — welcher als Solbat in Kenigli Würcem⸗ 
bergiſchen unften geſtanden; 

4) Ehriliopb Dom, ein Sohn bes älteren And eas Dom 
zu Marbah. % ö 

Da nun nach ber teflamentarifhen Difpefiti mn des Jos 

n Georg Dom dicjenigen feiner «ubstituirten urben, 
yoelche verfchollen find‘, öffentlich vorgtlaten welden, ums die 
Grbportionen derjenigen, welche Ach .a dato bi nen Einem 

ame als Miterben nicht leg timiren, unter die üb.ıgen 
ben ohne Cautien bertheilt roerden folen, fo unten vors 
enannte verfchollene Witerben hierdurch auf«eforbeit, binnen 
ahresfrift der Werordnung bes Johann Weorg Dorniſchen 
flaments bor unterzeichneten Amt fo germf Benüge zu lei - 
len, cal fonften mit ihren Erbantheilen nad) defien Inhalt 
verfahren erden wird. Fr 

Signatum Reuhanen den zo. Robemker 1815. 

Kurheſiſches Sa diſchuliheiſenamt. 
— — — — — — — — 
Cafſel. 

Die früher angeklindigte Büherperfleig bes verſton⸗ 
benen K. Dufifden Generali von Dior wird gleich ane 
fangs Januar 1816 ihren, Anfang nehmen. Der bariiber 

rudte Katalog zählt wenigftens 10,006 meift mathematische 

Aferuicen Inhalts und ewer vortrefflichen Sammlung Reifes 

befäwerbungen, Kupfermerte, und Überhaupt einen Eidsoß iuns 

und ausländifer Schriften. In franttiten Briefen ıft ben 

— bi Krieger dahitr und in all Buchläden am 
1 3 . 


gängtichen Berichtigung der früherhin an dem Mmte 
—* es geweſentn —— an dem hie: 
figen Amte zu beenbigenden Berla enſchafts ſacht des in bem 


au ı zu Schöneberg derflorbenen Perra 3 
loſſer iſt es erforderlich , pr I deſſen fammtlichen Geben 
bahier ein Bevollmächtigter beſſeltt werbey wealcher 1 Stelle 


gegen ‚einige no vorhandene iliquide Forderungen einiger 
Gläubiger bertrete. 2 

Da nun dıefe Erben theits nicht In dem hiefigen Amts 
bezirt wohnen, theils einen, ders huefigen Amte und 
Aufenthaltsort haben» fo wird benfelben auf biefem 
ber ihen Belanntmatung aufgegeben: fo gerniß im einem 
Zeitraum von vier Wochen — von bem üten ZLage 
an gerechnet — dadier demacinihaftlid einen Bevolimächtigten 
su beftelen, und folden gehörig zu Anfirmven als ſonſten 
ein folder cuf ihre Koſten von Amtsrwegen für fie angeorbnet 
erben wird. 

‚ Rugteih wird’ hiermit noch bekannt gemadt, daß alle 
reitere allgemeine Grlojfe in biefer Bade einyg und allein 
Bor der Kirde zu Schoneberg verläudiget werden. 

Altenkirchen den 24. November 1815, 
u Koniglich Preubiſchts Amt. 


Bauſfch, r. e⸗ 











Dir Netkarauer Bürger, Zah. Georg Pet, if nad der 


Scheidung von feiner From für einen andern Rekarauer is 
Inpflühtigen eingeflonden — und im Jahre ıBı2 mit dem 
Groftrerg, Badiſchen Wegimense Großherzog nach Ruftann 


marfcirt. ' ; Br 
{6 jeßt ethielt man feine ambere Rachricht von ihm, 


als daß ee im Rovember ı8ı3 bei ber Keti von Mofaist 
Brant grück geblieben fern fol. — iſchen haben noch 
einige Barger For erungen ntgeg den eingeflagt — auch 


die füngern Wirger den Gintritd in bie von ihm berpadhteten 
Bürgers: Allmente verlangt — endlich die - Anverwandten 
den allanfalligen Reſt ded Vermögens in Anſpruch genommen. 
Es wird baher gehadhter Bürger, eh. Weorg Det, aufs 
gefordert, binnen g Mornten fi bahier zu flellen, fein Ver⸗ 
mögen und Bärger -Alınente in eigene Semaltung zu neh⸗ 
men und bie Gldubiger zu defriedigen, tmidrigenfals er für 
verfheien ‚erflät — die Allmente an die jüngeen Bürger ber 
geben und über fein Vermegen das weitere geſetzliche verfügt 
werden ſoll. 
Schwezingen den 15, Robemter 1815. 
— Ant. 
enn. 
‚ rdt, Lederer. 











‚ ir raige ker Königlich Preufifche Proturator Fisch das 
hier wiber die Ciben des zu Neuhof ın der Konigl. Preuß, 
Provinz Fulda vertorbenen Deren Probften von Schönau 
(don unterm 3. Januar 1Bod bei bem eiyemaligen Kegit · 
runga Juftgdeparteiment dahier eine Klage wegen einer 
Schalvlorderung und au derſeiden einen Ragarag am 6. Febr; 
1808 übergeben, auch am 8. März 1813 um Mutheuung 
der Klage an bie DBellagte zu deren Vernehmloſſung gebeten 
hat, hierauf am 33. März scjkelben Jahres den Setlagten 
eine smernonatiihe griſt zur Eikiävung beflimmt, nad tırem 
Zerfluß forann vom Kläger em 25: Auguß ı8ı3 eine Kon 
tumatiolanzeige eingebracht, und um angermeffene roeitere 
Verſügung gebeten voorden iR, die Beftogten aud ber ım dem 
ertejenen Gorttaltabtingen vom 3o. September 1813 enthal: 
tenen Huflage bi⸗ Hieher feine Folge arleiftet haben, worauf 
am 6. Juli v. I. Vorbefheiy ergangen, und der Kiäger am 
8. Qugan Bı4 und 6. Gebr. 1. I. mit weiteren Borträgen 
daher erngelanmen if, worauf fih die Beklagten zu erllären 
Haben, fo werben bie Geben, benannt: 

3) ded Berſtorbenen Biuper, Dr. Gehtimentath Zanaf 

von Schönau gu freiburg ; ° 

3) beffen Sawe ſter, Faͤulein Rlata von Schönau, gest 

fine Stfisreme zu Wotmünaſter, dermalen zu Kel⸗ 


mar; 

8) deſſen Saottterſthne, Dr. Kommerjunter Kari von 
De su Bruniratt, und Dr. Hauptmann 
Dapnidaf von Ichtercheim zu Gitenfeim im Großher⸗ 
segthum Baeden; a 

hlerdurch nochmal Öfentiih vergeladen, innerhalb einet Frifl 
von 3 Momaten a daro vor dem unterzeichnen Gerichte zu 
erfcheinen und ſich auf die eingebrachten weiteren Vorträge des 
Klägers durch ermen gemeinfhaftlich bepoltmächtinten dieſtgen 
Sfrrgeiäts: Monotaten (ind.m wir dem zeither für Diefel 
ex otücio befummten Anwalte wegen der von einigen Erben, 
geſchehenen tnyuläffigen ng» bas Patrocinium abges 
nommen haben, ps erMlären, wibrigenfalls biefelben zu ges 
soärtigen haben, daß fe noch Derfluß jener Grift auf weiteres 
Anrufen des Klägers mit ihret Erklärung auögeflojen und 
weite rechtliches Eetenneniß erfolgen wende, 


Zulda dem 11. erg ıBı8. iforifhes 6 
. prarı tricht 
Gene Sun * 


Zuffoerberumg. 


Dir Bäder Caspar Diederch Srenſcheid, gebirtig aus 
Amloim in ber Graficheft Marck (dem Muhrbepattement bes 
—— Scofherzogthums Berg) , "trat als gransigjähs 
riger ſcribitier des Jahres ıdıa in die tale Kompagnıe 
ter 6ten Geladron Sergiſcher Lancierd unter dem Kapitain 
Sortan, bermejlte eimge Bert in Düpfeldorf und ſchritb zulene 
im Juli ıBr3 aus Montmedy mit den Wemerlom: da er 
mit der erroähnten Kompagnie nad, Spanten marfdıren müjfe, 
Diefe Miric) fol inde ſen unterblieben fepn und er bieime 

in den grofen Schlachten bei Leipzig oder Hanau 1813 das 
Zeben eingeküßt haben. Wenn nun yvar dieſe höhfl traurige 
Kemde das einzige Mefultat unſerer unermübeten Hachfore 
u mar ; fo möchten wir doch To gerne glauben, er lebe 
no. 

„Wir fordern daher den gebadhten Kafpar Diederich Bren⸗ 
ſcheid Mentlich auf, dem von uns beauftragten Unterzeichne- 
ten ſchleünigſt Nachricht über feinen Aufenthalt und feine Lage 
zu entheilen, bamis unfer barubtes Herz erlerhtert werde, 
und wir nöthigenfalts fernen. Buftand verbeſſern kannen. Mic 
roten gerne alla aufbisten, ihm in unferer Witte ein frohes 
Leiten gu verfchoffen. Much bitiem wir alle SReufhenfieumpe, 
roelche und Auskunft Aber das Sqickſal die ſes ungiitlih Vera 
fholenen gesem Lnnen, durch gefülligfi baldige Mittheilung 


derſelben unfere quälende Ungeroißheit zu enden. 


Iſerlohn den 17. Niveinber adı3. - 
Die Verwandten bed Vermißten. 
Aus Auftrag der ſelben 
Kaspar Heintich Teves. 








Das Vermbgen des verſcholenen Jacob Hepmonn von 
Idfte ſn fol mad ter DVerorkuung am deſen Intoſtater ben 
gen Kaution zu NRutznieſung übergeben werden. Da jedoch 
—* nöd einige von dem Abwäſenden ehemals contrchic⸗ 
te Schulden zu berlicfichtigen ſind, fo werden alle diejenigen- 
woeldye eine folde Forderung haben fellten, haermit porgelos 


‚ den, folde Dieuſtägs den Janunr ı8ı6 Morgens 9 Uhse 


bei biefigem Dbsvamt bi Bertuft ihrer Gorberung zu Uqui⸗ 


ER fein den 0, Robemter 1815. , 
drrszli Naſſauiſches Dberamt. 
agenſteſch e r. 


Die Rückzahlung ber Aerorial⸗Paſſive Kapitalien 
von der KR. Serisentilgungs- Kayfe zu ginge 
bug betreffend. 

Im Hamm Ci. Di. des Königs ven Baiern 1. 

Da vie ullerhöcfte Mbiht Er. Wafefrät des Könige bei 
der Errichtung einer Befondern Provingialr Schulbentilgungds 
Kae auf vie ſucceſſive Verminderuug der Schuidenmaffe ger 
vidret, und daher der wuterfertigten Ecelle Die Verbindig beit 
auferlegt werden #l, bie mad ber Berichtigung ber Binfen 
und btragung der anfglündigen Kapitstien erübrigenden 
Gelder zur fucceifioen ren Ka Spr>zentigen Kapıtalten 
du verwenden· ſo ſieht ſich dieſelbe verbunden ‚, mehrere Uera⸗ 
Noai Palins Fapitallen ven Darlehen aufzutündigen. = 

Es wird daher ben Inhabern der auf 200 ® fprehenden 
—— —— des tupfalgbaierifhen Aulehent für das 
damalige Zärknthum ürgburg vom Dahre 1805 er 
bat diefe Obligationen, im welchen Saxe Haltjährige Auftüne 
bigumgsfrißt berungen if, mad Verfluß Dertelsen in bei rt 
eingezogen werden fellen, baf zur Germerou g U ändlich 
Zinsrutenberehnumgen am ı. Juni 816 diefe Kepiralien 
fanımt ven verfallenen Binfen, gezen Qibgabe der D6l gationen 
und Eowpons ber der Königl. Siwidentilgungs « Kıfk dahiet 
um. fo mehr im -Einpfang zu.nehiwen Mind, als nad fi ua 
tofem Verlaufe diefer Bet die miht_abgehrolten Kopitalin ad 
Depositumi genommen, und keine ferntren Binfen ansbezahlk 
rorıden: ’ 5 
Müryberg den 20. November 1815. ‚ 

e Kiriglihe Eduldenuilgungß: Kommifflon-, 

i zei * en a eid. 

.». Burbein. 

‚Shalıhamımes, 
— Rheiniſqh. 


Sohn deg vertebten hiefigen Dir 
: yoärtig dad Fofte Johr 
gers, Cebafian Eistlrch, roelher — —228 — 
sie Freraber ohne baf er dieſe 
anhero bie geringe Mad 
nwiſcen —— fin eh je dr 
Berakfolgung feines erinsen * ee feine etroaige ‚ 
Simon —— 2* —— an 
il in Empfang zu 
— das —2 
—e DAR be werde derfügt werden. 
November 81 & Amt Dammerfein. 
NT ES 
m 3 rdu Zinn 


ne 
Rechtliche nach dem 
Gears ben a9. 


+ » 





Alle disjenigen „ welche anf den Nachlas des verſtorbenen 
Korporats, Paul Anton Paffini, eines macgelgffenen Sohns 
des im Jahr 1806 daher berſtorbenen hollintifhen Schiffe 
erjtes, Doctor Paul Anton Paffıni aus Köstin, in ber 
Gigenfhaft von Derwantten väterliher Seits Grbſchafta⸗An ⸗ 
fprüche zu haben glauben, werden hierdurch aufgefordert , in 
dem hierzu auf Donnerftag den 10. Febr ıBı6 anberaums 
en Termine, DBormittage, fo gewiß fothe bei unterzeichneter 
Gerictöflege anzuzeigen und ın rechtlicher · Ordnung zu bes 
gründen, als anfonften der geſammte Nachlaß des geratten 
Korporals, Paul Anton Paffim, an die bereits in den Atten 
kaitimirten Eiben von der mütterlihen Geite verabfolgt wer⸗ 


den fol. 
—— den 5. November 1015. 
Mus Kurfürſtlichem — Amt 
dſelbſt. 





Radh dem im der Debitſache der Anton Mehnarſchen Che⸗ 
keute daher am 12. Märy ıdıa hierorts erlaienenen Loca⸗ 
tions sErfenntniffe, finy für Johann Georg Tief, Bütner, 
von hier gebärtig, Dreihunbert zwotf Gulden dreißig Kreuzer 
rhem. im gerichtlicher Hinterlegung verblieben, welche auf 
vier Morgen Meinberg ım Mandegrunde, fo die Mefners 
ſchen Gbelente von den Grben des längft verlebten hiejigen 
Biertelmeifters und Bantmeggers, Ehrifteph Pädten, am 
fi gebracht haben, und morauf für cine Forderung des Jo⸗ 
bann Georg Weil an 31a fl. 30 fr. eine gerichtluhe Dipor 
ihek unger dem 14, Niap 1749 beflellt worden ift, als Sicher⸗ 
fielungsfumme obiger Forderung dm Grundbuche angementt 
find. In Gemaͤßheit eines von den zunädft berheiligten Anz 
ton Mefinerfben Glaubigern geſtellten Antrags, mırd nun ge⸗ 
dachter Zohann Georg — welcher ſchon ſeit wehr als 40 
Fahren von hier abweſend und von deſſen Leben oder Tode 
feine Rarwicht zu.erhoien if, ober deſſen allenſallſge recht⸗ 
mäßige Erben elictaliter anturd vorgeladen, a dato bins 
nen drei Monaten in Perfon oder durch Finlänglic, Beboll⸗ 
mächtigte vor biefigem Königl. Etabtgerulse zu erfheinen, 
und bie hinterlegte Summe zu 3ıa fl. do fr. mad) vorheriger 
Liquidation in Empfang zit nehmen , reibriaenfallö diefelbe 
nach erfolgter Toreseitlärung des Johann Georg War, an 
die in dem KMaffififarionsUrtheile darauf angermiefenen Anton 


Mefnerihen Gläubiger ohne weiters ausbezahlt erden fol. 


Würzburg ben 17. November 1815. . 
Königlich Baierſches Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Burkardt. 








Dienflagd den 12. December, Vormittags 10 Uhr, fol 
von dem Unterseichneten in deſſen Schreibſtube auf der Krieges 
Ranzlei dahier die Lieferung von 

1000 Etüd Ipoto, 
1000 Süd Pompon , 
1000 ae weißblechenen Badenfhuppen oder Sturm⸗ 
dern, 
1000 Stuct weiſtmetallenen Knöpfen , 
600 Ellen weißer Schnur, fo wie von 
1000 Stück Zorniftern , 
um Gebrauch der Reſerve an ben Aenigfinehmenten ber: 
eigert werden, welches hierdurch allen rieſcrungsluſtigen uns 
ter der Bemerkung bitannt gemadt wird, daß bei der Ders 
fleigecung Mufter vom den zu liefernden Vegenftänden werden 
vorgelegt werden. 
Wiestaben ven a6. November 615. 
Kırter, ; 
Herzogl. Naſſauiſcher Kriegẽ⸗Kenuniſſäͤ. 
— — — — — — — 


ructtehren, und feines unerlaubten Austritts wegen fih gecht ⸗ 
fertigen — — aber nach Derlauf Dieter im zu feiner 
Rüd afıber aumten 
en * einen böslih ausgetretenen Unterfhanen 
der Pandes » Konftitution werde verfahren werden. 


, Rovemter 1016. j 
Gaen ven ı6. A Großherz. Dad, Bezirlamt allda. 


Da vie nächften Erben des. ſchon feit 50 Jahren abroes 
fenden Zatob Döner von Nueserhofpeim, welcher bereite 
das Bofle Lebensjahr erreicht. hat, um deffen DBermögendllebers 
gabe angeſtonden haten , fo wird der obenerwähnte Jolob 

* Apftfner, ober deffen etwaige Leibe r od Zeftamentserben 
hiermit edietaliter vorgiladen, binnen 3 Monaten fi) bei 
unterzeichnetem Amte zu fifliren,, wnd fih zu der in 155 fl. 
34 tr. beftehenden Erbſchaft zu legitimiren, widrigenfalls nad 


ver beftchenden Vererdnung deſſen gegenmärtiges und zutänfs 


tiges Vermögen om feine nädften Verwandten ohne Kauti 
berabfolgt merten foll. ß * * 
Höafl den 28. November 1815. 
. Herzeglich Raffauifhes Amt dahier. 
vdt. Sad, 





— — — 


Rachdem die Vorladung der Erben und etwa noch vor⸗ 
handenen Gläubiger des, vor einiger Zeit in Lich berfioı bes 
nen Juſtiz⸗Kanziei⸗Advolaten, Hofraths Sepfert ertannt 
werben iſt, fo werden dieſelben hierdurch aufgefordert, ihre 
refp. Anſprũche an deſſen Berloffeniheftemafe den 3. Januar 
18:6 Morgens g Uhr bei dem U. terzeichneten unfehlbar ans 
zugeben und richtig zu flellen, indem fie anfonften nicht weis 
ter gehört merden , vielmehr die erdnungsmäßige Bertheilung 
der Majje an die bereits aufgetretenen Bläubiger verfüge wer⸗ 
dem wird. 

Hungen den 24. November 1815. 

Dermöge Auftrags 
Großherzoglich Heſſiſcher, Bürfi- und Gräflid 
Solmpfcer un Juſtig⸗ Kanzlei. 

enger, 








Für den Amte aſſeſſor Juſtus Wießener, über deifen Leben 
und Aufenthaltẽort man teine Nachricht hat, ſind deſſen Erb: 
ſchaftegelder mit 954 fl. 524 tr. bei hiefigem Amt deponirt 
morden. Da nun die Erben des gedachten Wießners um’ 
Hekerlaffung ermähter, ihnen angeblich zugefallenen 954 fl. 
524 fr. gebeten haben, und zu vermuthen ih, daß noch ſon⸗ 
flige Anfprüde an erwähnte der gemacht werden, fo roer⸗ 
den hiermit, ſowohl ver Amtsaſſeſſor Juſtas Wicfener, als 
deſſen fänımtliche Grben und Gläubiger, hitamit kffentlich vors 
gelaben , ihre Rechte am mehr erwähnte deponirte Gelder 
in Zeit drei Momaten um fo geroiffer bei hiefigem Amte gels 
tend zu machen, als fie im Unterlaffungsfalle nicht meiter ges 
hört, und felbige den ſich gemeldet habenden Erben audbes 
zahlt werden ſollen. \ 

Dungen ten 28, Robember ıBı5. 

Grofherz. Heſſiſches, Fürſti. Solmfifches 
YJuftizams vafeisft. 


Anorr. 








Die Seitenverwandten bed im Jahre 1812 mit dem ches 
maligen Bten weftphätifchen Linien⸗ nfanterieregimeng als 
Soldar nah Pufland gegangenen und dafelbft zurücdgebliches 
nen Henrich Rudolphs, ano Grifte, en um bie Verab⸗ 
folzung des Bermögens deffelben nachgeſucht. Da nun zuvor 
der Verfud zu madyen ıft, ob berfelbe wisber ericheine : ſo 
wird ihm, Henrich Rudolph, hierzu cıne gefekliche Frift vom 
17 Moden von Amtswegen —— mc dem Praͤjudij, 
daff nad) dem Ablauf ſalcher Friſt ver Nachfuchenden fein Bars 
mögen gegen angemeffene Eiderheitsfiellung in Verwaltung 
gegeben werde. 
Erudensberg den 3, November 1815. . 
(L. 8.) Kurheffifcies Jufizamt Hierfeisf. 
Kornemannm. 

In fidem 

Beder, Amts-Aſſeſſor. 








Der vor bereit 30 Jahren als Mehger in die Frembe 
egangene wib Fisher ohme alle Naqricht abıwefente Rathias 
Sargard von Oberurſel oder deſſen etwaige Leibeserben haben 
fit binnen 3 Wonaten a date zum Empfang des unter Rus 
ratel fiehenden Vermögens, ad 250 Gulden bahier zu wel⸗ 
den, widrigenfalls ſolches denen barum anftehenden nächften 
Bermandten gegen Kaution, welde jedoch aicht Über 15 Jahre 
dauert , bexabfolgt wer:en fol. E 


Königflein den ı5. Mobember 1815. : 
Dergoglih, Naffauiſches Amt. 
x €Eramer 





sw Die Eigenthümer der ehebem zu Bruchfal etablirt. gewe⸗ 
fenen Handlung Reihenfill und Comp. rerden hierdurch vor⸗ 
geladen, binnen = Monaten ihre dahier befindliche Maſſe zu 
vertreten, oder zu gernärtigen , baß der Inhalt aller ſeitheri⸗ 
gen Berhandlungen für von ihnen genehmigt und resp. eins 
geftanden angefehen » fofort der Pfandgläubiger zum öflents 
uchen Bertauf ber im feinen Händen befindlichen Untepfänder, 
die beiden andern Freditoren aber zum gleichmäßig er 
Verlauf der übrigen dehier vorfindlichen Gfiekten zum Behuf 
ihrer verhältn gen Befriedigung salao refiduo ermächs 
tigt, «ud. Überhampt teine meitert 2 + als an hieſiger 
Grrimptsthäre, und zwar nur zu Anhörung bes reproducta 
eitatione ergehenben Ginalertenntnifes erlaſſen werben 


q ten a1. Rovember 1815. 
— Sei 


At ır 
. W. Megler, u, Direltor. 
Partmann, ır Gefrtär, 
















Wien, vom ». Descinber. 
‚. Im Geinäßheit des atem Artikels des Beledendtraf. 
tats, un) des qten Artikels der darin angeführten 
befonheren Dllitärkonvention wird Lie Feſtang Camtau 
zehn Tage noch ber Unterzeidnung, bas ift id erſten 
Iaufenden Monats, an Deſterreſch überarbın, und 
dom dem blezu befkimmten Korpe ded Felbmarſchall⸗ 


Lirwienantd Wimpfen Im Namen Gr. k. k. Majeſtät 


genommen wırden. 

Die Urbergabe ber Feſtung Landau am bie alliſr⸗ 
tem Truppen batte, Adern Vernehmen nah, bis 
zum 5 ». nöd wicht ſtatt gehabt. 

— Am a7. November ergieng von Geiten dei 
Beftelrgersibs an das Eaiferlihe Gubernium des 
@roßfürkentbumd Bichenbürgen ıc. der Befehl, ı= 
Gränzregimenter ſogleich bel ihrer Rüdkunf: zu ent 
laffen, woraus man —* kann, daß alle Derlichte 
von elmem nahen Türkenkrleg ungegründet ind. Die 
Müfüngen der otiomanifhen Pforte fhelnen bios 
Borfihismaßregeln gegen bie Derüchte von Zuſam ⸗ 
menjiehung einer rufſiſchen Armee in ber Ukraine. 

— Leber De neulid erwähnten Arreiirungen 
—* felt Abführung einiger Jubloldnen an die 

ränze ein tiefes Grimfhiwigen. Madame Mürat 
"findet ſich fortbauernd mit ihrer Bamilte in Halm⸗ 
Burg. 1Xdg. Zeit.) 
— Aus Zeng In Dalmatien IR mittelſt Stafette 
De unangenebve Mabriht angelangk, dab fi bort 
felt dern 12. Nobember puren vom ber Pet zeigen. 
Es mwurse zit dem Ende allıd Militär von Trieft und 
Flume 4 ber Gränze von Dalmatien beorderk, 
um rinen Korben zu ziehen. 

— Am 29. v. M. trafen wleder mehrere Wagen 
mit Bemäiden aud Parld bier ein - und wurben ind 
Belvedere gebracht. 

Dondbon; vom i. Dejember. 

Selten mad halber Uhr find Lord und Lady 
Caftiereagb vom Walmer:.Caflle hier angekommen. 
Wald Narauf verfügte Ah Herr Hamliten, Unter⸗ 
Raotefeßrerär zu dem edlen Cord, und verblieb bis 
6 He dei bemfelben: Am 5 Uhr hatte ber preußl- 
fd Gefendie Herr Baron dom Jakoby Kıdk mit 
beme Heren Staatsſekeetär eine lange Unterredung. 
VWahrend des Nachmittags begaben ſich mehrere AD 


rw 35 Sonntag, den 10. December 





binktöminifker und andere Perfonen von Au zeich · 
nung zu Sr. Herrlichkeit. 
— Man bat die Bemerkung gemacht, das dr 
Kurierwech ſel zwiſchen ten Höfen — uf 
und Madrid feit Eurem düfferft Lethıft war. EB 
fett einiger Zelt bekannt, dab die fpaniiche Nepie 
rung unieren geredien Hörberungen um fie Aufmeb 
hei. Die brittifche Negierung bat nicht bie ünseh 
de Berablung in baarem Beide gefordert, fon: 

n fi erböten, dieſelbe der ſpaniſchen Regie 
In Hinficht der Art unb Zeit ber Bezahlung 
überlaffen. Bis jedt Ik aber mod feine genligch?t 
Antwort erfolgt. Die ſoaniſche Megieruug hat indeijet 
wenig Meigung gejeigt, den Bristiichen Handel zů 
begünftigen. Ungeachiet allem dieſen haben wir nik 
des zeriugſte bemerti, daß irgend ei was ——— 
—5 was einen Bruch zwiſchen belden 
en bedrohe. 

Petereburg, Dom ı5. November. 
‚Ei eine Rekrutirumg durch dad namıe Kid 
befoblen, iwle es in bema beshalb erfaffenen la 
heist, zum Erfah derjenigen Milärs, weldt bit 
efeblihen Jahre ausgedient haben und iegt Ihre 

ntleffung erhilten. Wadurdb freiem, map ent 
fehr weifen Einrihiung & en — se 
x, abch in den beſten Suhrem, wieder ! LT) 
* Familien in den Krels das aerliches 
ebend zurüd, uab Bringen, außer bein Ruhrme ihrer 
Bıldenihaten, die auf ihren Rriegtjügen gefammelth 
Erfahrungen aub Fremaben Ländern al® ein wohle- 
worbenes But in ihre Delmash. Don welchen heil 
famen Folgen bie® in dem als edehn ten ruſſiſchen 
Radhe für die Werbreitung pret (der Kenutniffe ala 
ler Art werben muß, iſt leicht —— — 
n Eisgang auf ber Newa beielid al» 
Arne Dt am Di ara BRITZ. ee 
eingetreten ; 
ri "man bie Sarlicke wieder bat auffteüen Bann, 
Die Wärme ber smosphärt Mt fertiväßienn 4 did 
b GSrad umufr-. ; EEE 

* pen Biheimenrath Büren son Mär 

had unferee Hefzeitung 100,000 Mubel freiwilliger 

———— 40,006 Kusel von einigen Prrfonıa 
Br —2 NAegsifchen Raüftnamüfchaft dargebracht 
le geistetoem nenn Die Unglätiiden; and 





derelt, denſelben von Ihrem Ueberfluſſe Unterftübung 
julommen zu laſſen, mit ber Gudſcription ber freis 
willigen Beiträge, unter der thätigen, menfchenfreund» 
Uchen Leitung unfers fo allgemein geſchätzten unb 
verbienfivellen Stadthaupts, Herrn Jacob Mollwo, 


nod forsfährt. 


Berlin, vom a. Dresmber. 


Vorgeftern iſt der Erbarsfherjog von Mecklenburg ⸗ 
Etrelig zu Potsdam angelangt. 

&e. Durdl. der Fürft Staatslanjler werben Im 
Laufe der naͤchſten Woche wieber hier eintreffen- 

Braf von Seyboltsderff ift zum königlich 
Balertihen, und der Baron von Weraftäbt jum groß» 
berjeglih badenſchen Befandten bei unferm Hofe 
ernanet, # 

Der‘ Biniarih ſchwediſche General, Lieutenant, 
Freiherr von Boye, welcher Pommern übergeben hat, 
ik aus Gtralfund bier eingetroffen, mie aud ber 
Hönigl. wurtemberglſche Befandte, General: Major 
son Meuffert. i 


Paris, vom 5. Dejember. 
Rammer ber Palrs. 
Prozeßs bes Marfhalls Ney. 
Sigung vom 4. Dezember. 

Bor der Erdfinung ber Sitzung haben ſich bie 
Poits Über den Inhalt einer von dem Verthelbliger 
des Marſchalls eingerelhten Schrift: „Frage über 
De DVerfahrumgsart in dem Projiffe des Marichells 
Ney,“ berathſchlagt. Der Erfolg biefer Berathſchla⸗ 
gung war, dab fünf Achttheile der Stimmen nöthig 
fegen, um in diefer Angelegenheit ein Urtheil zu 


len. 

Um batb ı= If die Verſammlung vellzählig, und 
Der Herr Ranjler eröffnet die Sihung. Der Ange 
Hagte wird vorgeführt, und mad geſchehener Ahle 
furg der Anklagsakte wirb zur Abhörumg ber Zeugen 
geſchrliten. 

Diefe Zeugen find dleſelden, wovon (dem in um 
fern frühern Blaͤttern erwähnt Ik; antgenommen 
ber Fürſt von Eckmühl, ber Braf von Bondy, ber 
General Sulllemlnot und ber ehemalige Staatsrat 
Bignon, wilde von dem Marſchall Mey berufen 
worben, um ihre Erklärung über bie Srundlage der 
wilitärifehen U bereinkunft vom a. Jull abjulegen, 
in Folge milder Paris übergeben, und bie franzäfl- 
ſche Armee ſich zurückge jogen bat, und welche biefels 
Ben mit dem Oberbefsbläbaber der allilrten Mächte 
abgeſchloſſen babınz ber Marſchal Neh ſtützt ſich 
nämlich auf dem ıztem Artikel dieſer Uebereinkunft, 
um in Hinſicht feiner vorherigen Handlungen uns 
angefcchten zu bleiben. 

ir übergehen bier die Ausſagen der ſchon lehgt⸗ 
2 abgıhörten Zeugen, indem biefelben gan; mit 

ren hiutigen gieichlautend find, umb merken nur 
jener des Benerals Bourmont ausführlich erwähnen, 
well fe uns gefchlenen haben das meifte Intereffe 
harjubieten. 

Der Beneril: „Meine Herren, id babe ſchon 
eine frühere Erkiärung wor dem refericenden Gene 
zal gemacht. Die Enthaltfamkeit, mit der ih bamals 
mir das höchft nörhige ausgefagt habe, Bann Ihnen 
Beweifen, mie fehr der Antheil, ben man dem lim: 

üce nicht verfügen kann, auch auf mid gewirkt 

t. Seltdem aber ift mir zu Obren gelommen, 
daf der Herr Marſchall in der Meinung märe, daß 
ich ihm geſegt bätte, er shäte wohl baran ben König 
zu verlaffen, um ih auf Senararte's Selte ju 
fdfagen. Diefe Beſchuldigung greift meine Ehre an, 
and ib Bin mir fhultig dieſelbe durch mweitläufigere 
Erläuterungen zu vernihten; fellten dleſe Erläute 
zungen meinen erſten Ausſagen no mehr Kraft ge 
Sen, fer —* eb ber Herr Marſchall ſich ſelbſt von 
umwerfen habeg. 
2 Doch —* ih es der Gerechtlgkelt gemäß, zu 
wlederhoͤlen daß deſſen Betragen bis zum 13. März 
den Inter: St. Mejieſtät vällig angemeffen war. 

Iqh ſelbſt war es, ber Ihm dem Uebergang der in 
Grenohle Aıfindlihen Truppen und mehrere andere 


J 


Umftänte beunruhlaender Art angezelat habe; er ſchlen 
beküirjt darüber zu ſeyn; aber er bielt mit mir bafür, 
baf «8 möglich wäre, die unter feinen Wifehlen ſte⸗ 
benden Truppen in ber Ordnung zw halten. 

Endlich erſchlen ber ı3te März. Ich befand 
mid allein bei dem Herrn MarſchU. Nun, mein 
lieber Beneral, fagte er mir, fie haben bie Profi 
mationen gelefen, bie ber Kaller verbreiten läßt; fle 
find gut abgefaßt. Meine Antwortwar: fie däuchten 
mir fo gut.abgefaßt zu ſeyn, daß mehrere Ausdrücke 
derfelben deu größten Eindruck auf ben Soldaten 
maden wüßten, wie zum Weifpiel jener, daß ber 
verboppelten Schritte ihm rorangehe; Ich fügte bin;u: 
daß er «8 wohl für nötbig halten würde, ber Mer 
breitung biefer Profamationen Einhalt ju thun. 


Der Gencral fließt damit, daß der Marſchall 
selagt habe, dies ſey eine abgemachte Gabe, un» 
er wäre entſchloſſen, ib auf Bonaparte's Selte ju 
wenden, weil er aicht geneigt fey, feine Brau taͤglich 
über empfangene Demütblgungen weinen zu ſehen; 
ba derfelbe ihn und den General Lecourde vergeben 
lich aufgemuntert habe ihm nmadjuahmen, und daß 
der Enefhluß des Herrn Marſchalle feſt genng gewo⸗ 
fen fey, um ihn zu bewegen, am Tage der Ableſung 
feiner Preklamatlon fdom den Stern ber Ehrenies 
sion mit bem Ablerwappın und dem Bileulſſe Be— 
napartz’s ju fragen. 

Der Marſchall nimmt das Wort: „Es ſchelnt, 
daß der Herr Graf Bourmont feine Ausſagen ſchon 
ſeit langer Zelt vorbereitet hat, er vermuthet viele 
leicht, daß wir uns bier nicht begegnen würden, und 
ich von einer militärifchen Kommiffion verurtheilt, 
Labedeyeres Schickſal iheilen und erfhoffen werden 
würde; aber die Umfände baden eine andere Wen— 
bung genommen, Es if beflagenswerih für mid, 
baf ter Beneral Eecourbe zu ten Todien gehöre, 
aber ber Herr Bourmont if gegenwärtig, und Ih 
fordere ihn vor einem andern Rlchterſtuhl, jenem, 
wo ex und id gerichtet werden.“ 

Der Marſthall verſichert nun, daß er biefe beiden 
Generale zu ſich berufen habe, um ihnen obermähnte 
Proffamationen mitzushellen; daB er biefelben mis 
ihnen gelefen und zergliedert habe; daß Herr Bour⸗ 
ment gefagt habe, er ihelle den Sinn berfelben; daß 
er ihm alsdann Befehl gegeben, die Truppen zu vet» 


‚faumeln, und, baß wenn ihn Herr Bourmont eines 


Verbrechens jchuldig erachtet hätte, Ihm nichts Teiche 
ter gewefen wäre, als ihn, den Warſchall, zu verhaften. 
Schließlich bemerkt er, wie unerwieſen «8 ſeh, daß 
er feine Orbensjeiden verwechfelt habe, und baf er 
ſelbſt Zeugniffe aufftelen könne, um ju beweiſen, 
daß er mo bei feiner Nüdiunft nad Paris Die von 
dem Könige erhaltenen Ordens jeichen getragen habe. 

Der Vertheidiger des Marfhalls bittet dan Herrn 
Kanzler, ben Herra Vourmons ju fragen, warum 
er noch mach ber Ableſang ber Proflamation des 
Marſchalls zu demfelben zu Tiſche gegangen fey. 
Herr Bourmont gibt vor, er babe geglaubt, Diefes 
shun zu müſſen, um ſich vor aller Mifhendlung ju 


dern. 

Der Marſchall erwicbert, daß er niemand babe auf 
eine geroaltfame Ars ergreifen laſſen. ; 

Der Vertheldiger des Marſchalls bittet, ben Herrn 
Weurmont ju fragem, ob er feine Maßregel verſucht 
oder ergräffen habe, um den Plan des Marſchalis 
gu vereiteln. 

i * Beurmoni —* daß er es nicht aus 
er Ueberzeugung geihan babe, Kauf es unme 
wäte, der Seche hair ju them. , —* 

Der Vertheidiger des Marſchalls bemerkt mit 
vlelem Rechte, mie ſehr dieſes zur Entſchuldigung 
bes Angeklagten dlenen müfe, näuilich: daß Here 
Bourment ſelbſt Bonapartes Uunternehmen für fo 
unfehlbar angeſehen habe, daß er für unndthig ges 
— — ſich demſelden na -felnen Kräften zu wider⸗ 
then. 
Herr Bourmont erflärs auf die Ihm bes 7 
ſtellten Fragen, daß nah der Abfefung wu 
mation bes Miarichalis Neh bie Truppen in ein: Es 
lebe der Kalfer ! ausgebrochen ſeyen. Einer der Am 


walde erhebt Ach und bitiet ben Herrn Karjler, Herrn 
Vermont zu ftagen, ob er alsdann mis dem Außr 
zufe: Es lede der Rönig! erwiedert habe. 

Der Herr Kanyler hat für gut befunden, biefe 
Fraae nicht aufjuftellen. 

Nah Abhbrung noch verſchiedener amberer unbe 
beudenter Zeugen erlärt der Herr Kanzler bie ©! 
jung für aufgehoben und deren Fortſetzung auf mor 
gen verlegt 


Zagif über dan Beſtaud der Mundportie, 
nen yhb Sutterrasionen ic. 
(Beihluß.) 
U. ourrage 

Beihte Rationen. Hafer, Yu bed Parifır 
@örfeld; Heu, 10 Pfund; Etroh, 3 Pfund. 

Schwere Nationen. Hafer, ein Parlier 
Gheffet: Heu, 10 Pfund; Streh, 3 Pfund. 

») Werden die ſchweren Kationen den Reltpfers 
den der Offisiere, den Pferden ber regulären, for 
wohl leichter als ſchweren Kavällerie; den Artillerie 
pferten, welche am den Stucken und Pulvermagen 
gefpannt find. Alle andere, fo wie bie Koſacken · 
pferoe, erhalten die leichte Ratlon, ben Fall aus ge⸗ 
nommen, wo mad) den beſendern Orbnungem einer 
Urmer, es noch dei derſelben Fuhrwerke gäbe, denen 
die fhwere R.tion nech gebührte. Auf Märfchen 
oder Verfihungen, melde mehr als vier Tage baucen 
falten, erhalten alle Pferde die ſchwere Nation ohne 
Ansnahme. . 

2) Jh: Morhfalle kann man flott 8 Kationen 
Bafır, 5 Nationen Berfte, Im Balle bes äuſſerſten 
Mangels aber b Rationen Korn, und flatt 5 Pfund 
Hu, elme hafde leicht Nation Hafer nehmen. Lit 
te8 @urregat lan übırhaupt von benjenigem Trup 
pen von Rechtswegen verlangt werben, deren Nation 
gemötnlih weniger ald zehn Pfund beträgt. 

3) Das Stroh wird aus den Magazinen In bie 
@tälle der Truppen gellefert; der Dünger bbelbt den 
Teuppen, die folden felbft wegführen. Welm Bür 
ger wird biefer das Stroh liefern und den Dünger 
denutzen. 

4) Die Otäle werben den Truppen nach ber Zahl 
anmwelenden Pferde angemielen ; bazu kommt med) bie 


Weleubtung und das möshige Local für die Wade, - 


Die Begage und Fourrage 

5) Die Fourrage für die Offiziere von verſchiede 
nen Graben wird ;jebem Reglinente na Ihrer Orgas 
nifation,, fo wie biefelbe vor Hiefem Tarif befand, 
veradreiht. Die Ställe für Offizierspferde werden 
ebenfalls nach dem Effectif, aber ohne Beleuchtung 
ge Es wird für jedes Pferd 4 Schuhe in ber 

sise und 8 Schuhe in der Länge gerschnet. 


1. Allgemeine Motljen. 
1) Die Truppen dürfen auffer biefem Tarif nichts 


serlangen, und mülfen auf ihre eigenen Koften bie 
nicht derin begriffenen Begenflände, als Seife, 
Butter, Rrelte u. ſ. m. anfdaffen. Die Btäbte ſtel⸗ 
len auf ihre Koſten die Wacht und Schilderhäuſer. 

a) Hospitäler. Die Hospitäler üserhaupt fol- 
len von den franzäfifchen Behbeoen mach der einge 
führten Ordnung verwaltet werden; allein, was bie 
Unterhaltung ber Kranken berrifft, fo wird mar bie 
von jeher Armee bei ihrem Eintritte in Frankreich 
detannt gem⸗chten Derorbnungen Erfolgen. Ale nd» 
sbige Degenflände, die Arjneimitsel mitgerechnet, 
werden auf Koften der franzöflfihen Megierung ge 
ftelle. Dan wird indeſſen für die Regimenssfpitätee 
nichis zu ſt/ Uen haben, auffır dem möthigen Platz⸗ 
uns den gewöhnlichen Portlonen, die den anmefen 
den Öolvaten gehören. Jedes Armerkerps flellt Bei 
jedem ihm beflimmten @pitale bie gehörigen Com 
miffarien — an, um ben Kranken eine gute 

ge gu verinaffen. 
de Guprmefen. Wenn bie Korps in Werne 
ung fſiad, fo Rells die framgäfiihe Megierung,, anf 
8 desfahfige Anſuchen des Sommandiienden Den«- 
i tie nötbigen Transportmittel. Mis der Traus. 
geitirung dev Kranken wird es ſich aben fo verbale 


ten. Auch müfen de nöthigen Vorſpän r 
Comwunikatlonen ber verſchiebdenen See, für bie 
merderps unter ſich geli⸗ fert werden, wobei Era Ars 
ſeht mäßig zu Werke acben wirt, Was pi, * aber 
portlrung derjenigen @rgenlände berciffe, m * 
dem Auẽlanbde für die auſteten Truppen nad Kar 
reich fommen, fo fell diefe nur bis zum ei 
an mit den Verfpannpfetorn, deren 
erwähnt worden, und zwar im kleinen 

vell bracht werben. en Quantititn 


4) Sriefpoſten. Ale Briefe, 

nern en ber Armerkorps verreffch —* ‚pn I 

vefponden; mit bem franzöflihen Schöärpen — En 

wenn das offijlele Aufflezel varauf gedruds if, pam 

tefrel jugeftelt werden. Was die Staffett R 2. 

die Privatkorrefponden; der Milttärpesfonen Fetrift 

— ſoich⸗ nad * —8 Tare bepahit. 

uriere um enden i 

werben Doffere Anti Kucbien. —— 
ouanen. e jur Kleid 

pen beftimmien Effecten genden den 22* — 

inſeferne fie mis gültigen Zeugniffen vorhin fh: 

Die in Frankreich ein» und ausgehenden Militäte 

perfonen find von aller Zahlung am Bir Donane füe 

bie bei Ach habenden Gegenſtände frei. 

» u eigenen = S Tuppen ihren Gehranh 
loſſen und unt ‘ 

No dembet ch iin zu Paris, vn me. 

(Bolgen bie Unterfcpriften.) 


— Zuglelch mit bem Traktat dom 
Herren Minifter der vier alliisten M ste u u 
yoge von Richelleu nahftehenre Note ubermadt: ) 
sDie unterzeichneten Kabinetömintftee haben hiermit die 

@hre, Sre. Erzell. dem sen Derzoge von Ridelieu bem 
neuen Alltanytraktat mitzuthrilen. ben fie eben im Ramec 
und auf Befehl ihrer erhabenen Souveräne unterseihnet ha⸗ 
ben, einen Teaktat beffen Zweck iſt, deu in ven Tealtaten 
von Ghaument uad Wien aufge deliten Gruntfäpn bir abgt⸗ 
mefienfte Anwendung auf bie dPermaligen Unftände au gehtiir 
und Frantrelche Shidfar mit dem gemcinfgaftliden Jaltr+ 
effe Europa's zu verbinven. Die alliierten Kabinitte ſehen 
die Feſtigkeit der in bielem Bande hergeſtelten Drbnung bee 
Dinge als eine der weientlihhen Grunplagen einer boutks 
haften Ruhe an. Xuf dieiem Boat bin waren fett ıt2e 
vereinten Anftringungen ser hiet, und ihre aufeihtiäee wunid 
{ft es, das Refultat dieſer Anfiremgungen, weichte alle Bu 
Rimmangen bes neuen Bretrags eingegeben bat 44 hanbha· 
den und zu defeffigen. Ser alercheifitiche Majekät mich 
Inbiefee Urkunde die Gorafalt «rkennen, mit wehdher fe bie 
getiquetften Daßregeln, um aüc® zu entiernen, was In Zus 
kunt Bronkreihs Innere Rude fközen könnte, getzöffen, Un 
Mittel gegen die Gefahren, woomıt die önigl. Bewalt, DIL 
Srundfäute der öffentlichen Drbntung, nodmals bedroht 

ben könnte, vorbereitet Haben. Die Grundjäge und Abſich⸗ 
ten der alllirten Souverãne find im vieſer Hinfigt unabänd 
berlih. Die Berpfiigtungen ,. die fie eingegangen, 

den. ungtweibeutigten Beweis bavonz ber lebhafte Kat 
aber, den fie an der Zufriedenheit Gr. allerhriftl. Majıät 
fo wie an dem Mehl und Süd Ahzes Rinigveihs nehmen, 
läßt fie Hoffen, daß die bei die ſen Berpfliätuagen unterfelle 
ten traurigen Ride niemals einırcten werdet. Dre alllisterk 
Kabinette finden die erfte Würgfhaft bieier Doffntung in den 
aufgtklärten Greantfägen, ben grsfmärtigen Gefinnungen 
und den perfönligen Tugenden ®r. alrı dritt. Maleldr 
St Majelät hat mit igımen anerkann! daß in einer Sradter 
ber 5 Zobre lang burch zevolutiondre 3Zudlungen gelitten 
hat, bie Sewalt allein midyt bie Rufe und das Wırktale 
in allen Bemütheen, noch das Wielhawiär in ben ver qie⸗ 
denen Theilen tes gel.-ufhaftiihen Körpers beeftellen Sal) 
dab Welspelt mit Mraft, wmäpigung mit Gefigteit fh einen 
mäffen, um biefe atäcktiche Berdäaberung —2 
Veit‘ entfernt, gu fürchten, da? ze alercheifit Majekäk 
untiugen ever leiden fchaftiihen Katyiälägen duech milde 
bie Unzufelehenpeit grmäprt, die Beforguisfe erneuert, bie 
Gmpfinbungen des Hafies und drr Armietcacdht wieder ange 
fadt werden müßten, Sbr Syr leihen werben, finden fie wiela 
mise eite yohfommene Berublaung in den eben fo min 
als arepmärhigen S efinnunges welche der König in a 
Epochen feiner Regierung, vnezlalih aber ſeit feloer Mil» 
Erbe mad dem Icgtem "Der —3 ‚an — 6 
ot ®ıe miffen, DaB = ar * Belnden bes Die 
—8 Bobla Mt >» ber Hub — K — in ford 
der Belaiı fie ai asftreten mögen, Iöre auf nr rer 
En bie Sprech eimenen Zufpitien dertünbeten AMitu⸗ 
tionelen @efege, To wort DIE feRen Mitten eniagen 3 
keerb Bater after Ihrer Uiitekitante, dhnt Unters 
—8 Redve⸗ and bee Melglon, zu fein, bie heben, 
34 cte ertitren, bie sum Kndenten Daran zu Ener 


tilgen. and von ber © heit pur bas Sute zu bihals 
—— das bie Ibecintng sad ben sffentitähen Unglde feldft 
bat hervorgehen Taffın Mur To Können die Wänfdhe ber 
aliirten Kabinette für die Grbaltung der Tonflitwtionedth 
Gewalt St. alerhrifli. Majekät, für das Gtäd Ihres ans 
bes und für die Dauer bes Friedens der Welt mit einem 
volkänbigen Erfoige gekrönt werben; nur fo Lann Krank 
zei, auf feine alte Grundlage beraeficht, bie glänzende 
Stelle wieder rirnehmen, moju es in bem euroydifdhen Staa⸗ 
tenſyſtem berufen if. Die Unirrzelchneten haben-bie Ehr: ic. 
Parik den 10. Nodemter 1815, 
(Uster) Metterrid. ‚Gaflereaph. 
Hirbenders. Gap v’ Iris 


Straßbdurg, vorm 6b. Deſember. 

Heute früb if, unter den Befehlen bei Serrn 
Grafen von Tourbonnet, Unter Mide, Majors ber 
königl. Barte, ein aus hundert freiwillig Angewor⸗ 
denen beſtrhendes Drtafhement, das für bie werihie 
denen Regimenter der Barbi: Kavallerie beitlimmt ift, 
von bier abgegangen Es führte etwa a50 Pferde 
mit ſich, welche der Here Benetal Braf du Lortleds 
quest ⸗us denen der entlaflenen Regimenter, welcht 
vor einiger Zeit bel den Landesbewohnern des De 
xartements waren elmgeflellt worden, beransgtjsgen 


ie. 

„Der Herr Präfet bat dieſes Detafchement ber 
feiner Abreife gemuftert, und es eine Birede Wegt 
weit auf der Zaberner Landſtraße begleitet. Es beſin⸗ 
den ih mod Offisiere in Straßburg, mit dem Hufe 
trage, bie, welche freiw Uig bei der Garde Dienfte 
nehmen wollen, anzunchmen. 

Man bemerkt als eine Seltenheit, daß vargeftırn 
in dem Weiſenhaus, Barten vim Ichenbiger Maitäfer 
gefunden wurde. Abenda war ein Bonnerweiter mit 
ſehr hallleuchtenden Blitzen. 

Münfter, vom ug. Nobeiuber. 

MVorgeftern traf bir ber Herb geheime Otaatd: 
rath Gruner nebſt Gemahlin ein, welder Tags dar⸗ 
auf feine Relſe Fortfegte, um ſich einige Wochen In 
Osnibrück dei feiner Famllle aufzuhilten und fodanı 
auf feinen Bejandisfhaftspoften aach Dresden gu 


begeben. 
Beute traf hier⸗das herzogl, Oldenburglſche erfte 


Jafanterie.- Regiment mit Mingendem Gpiile ein, um ‘ 


den Marib in feine Hrimath fortzufigen. Des kön. 
General von Hıfer Exzili mehft Befolge hassen 
biefe braven Teuppen, veren militärijhe Haltung 
id ausjeihnete, Mwillfemms und in unfere Thore 
eingeführt. Morgen erwertet man hier dem Bene 
Yal: Kriegs» Rommil,ir von ber Armet, Siaatsrath 
Ribbentrop. 
—Die neh zürüdgeblirhenen Verwundeten und 
Kranken der hannsderſchen Armıe find von Antik 
pen In bie Hospitäler von VBrüfel gehracht werben. 
Ueberall finden fle die beſte Pflege. 
Würzburg, vom 6. November. 

Ihre Bönigliche Hoheit die Prinzeffin Charlotte 
Augufte find am 5. d. um b Uhr Aben!s vom Bam—. 
berg in bisfiger Reſidenz wieder angefommen. 

Am 5. d. paffirte eıme Wigensurg don 15a Wa- 
tagewagen van ser Armee nad Rußland mit Wrglel- 
—— * drel kaiſerlich ruſſiſchen Oderlieutenants 

ſer durch. 

Am nämlichen Tage pallirte ter Herr Ritter von 
Washington, Mofmarfd:Q bei Gr. !önigl. Hoheit 
dem Kronpringen von Baiern bier durch. 

Brüffel, vom 4. Drcember. 


Der Durchmarſch bes bten preußifchen Atineckorpe, 


auß 32,000 Mann und Baı Pferden befkkhend, 
wir) Übermorgen durch biefige Stadt beginnen. 

— Ni Briefen ans Mens waren bir Fıflumgen 
Conte, BValenciennes und Bouchain nad nidt ven 
bın alllirten Truppen beſehht, umd man glaubte, daß 
biefes tft am 15. d. M. geſchehen werte, 

Köln, vom b, Diismbet. 

Der Heldenfürk Blücher traf geſtern im 
unfırer @tabt ein. Lelrer defand ſich ber alverehrie 
Feldhert nicht ganz wohl, fo, daß Beine Aufıre 
Beier feine Anwefenpeit verberrliden, und den Dank 


aus ſprechen Fonnte, ber bier, file allerwärtt, Het Ver. 
Fündigung feines Namens Ab in beusfhen Herzen 
regt. Heute baden Se. Durchlauiht die Relfe nad 
Berlin fortaciege. 

Coblenz, vom b. Dresmbir.' 
Beute kam Be. Excellinj der Herr Sraf von 
Bneifencu Hier am. Wir fhmelheln uns mit drr 
Hoffnung, daß biefer um Deutidlanb fo hoch ver⸗ 
diente Beriral eine geraume Zeitlang die biefige 
Stadt wis feiner Begenmark bechren wird. s 
_ Aub fin Sr. Excellenz der Herr Beneral von 
Doebſchutz bier eingetroffen. 

Frankfurt, vom q. Dejember. 

Heute Morgens find Sr. kaiſerl. Bob. ber Erz. 
berzog Earl mehft Befolge, von Mainz Fommend, 
durch hieſige Stadt nach Wien gerkift. 

, .— Den Ynfang des Durchmarſches dei 4ten 
tönigl. preuß Armeekorps machte heute ein Hufaren » 
und «in Landwehr, Regiment. 


uam nn _ _— On 


Benachrichtigungen. 


Midame Minelit, Virtuofin auf der Vlollne, 
wird die Ehre haben, Montag den ı1. Drjember ein 
Eomjers im rothen Haufe zu geben; des Weiten 
wird ber Anſchlagzettel anzeigen. 





Weln:VBerfteigerumg. 
Montags den r1. Dezember Nıhmiitags um m 
Uhr werden nacfteheude fehr gut gehaltene Weine 
In Lit. 8. Mr. 63 auf vem großen Hirſcharaben 
buch bie geſchwornen Herren Xusrufır an den Meift- 
bletenden verfleigert, namlich: 
r Stuck Herxheimer ıBıır, 
2 — Besihelmer ı8ıır, 
2 — Wadenheimer ıdıır. 
3 — Deivesheimer ıBaır., 
vr — Borlker 16111. 
2 — Micfteiner iBııt. 
3 — Baubenheimer ıBıır. 
Die Proben werben dei der Werfkeigerung gegeben. 


nn nun. 
Bel Unterjeihnerem find diefes Spatjahr wieder 
40 bis 50 tauſend fhäm geivachfene ausfehrire Nuß- 
bäume von ben beften Gorien, das Hundert ju 15 
Bulden, zu haben. 
Frankenthal Im November 1656. 
I. Keffel der jüngere. 
nn nn — — 
SBekannatnahhunng. 


Auf dad Marz Seſſerlſche mit Bad: und Sqhulbgerech⸗ 
tigkeit werfehene Wirıhöhaus zum Löwen zu Meinfeinheim 
find bei der jängkhin abgehaltenen öffentlichen BVerfteigerung 
2700 fl., wovon bad erfle Drittel in Seit 6 Moden, bag 
koeite Drittel in 6 Monaten und das legte Dritiel Mars 
tin! künftigen Iahres zahlbar if, geboten worben. 

Da man zum zur nohmaligen Verſteigerung weiteren 
Krrmin auf Dienflag 'den 10. Dezember Nachmlıtags zwei 
Uje anberaumt hat, fo wird bieies den Gteigliebyanern zu 
bem Ende belannt gemadit, um fich auf bemeibten Zag in 
ber Behaufung des Drtsfhultheilen zu Kleinfteinpelm eine 
yufloben un» ihre weitere Gebote zu Protokol zu geben, 
fonäht den Aufhlan zu geiwärtiäen. 

Die fremden Steigerr haben obrigkeittiche Deſcheini⸗ 
gung über ipze Bahlungrfihigkeir beigupringen. 

Decreium G@teinheim den a1. Nopember ıBıB, 

Großperzogt. Hefnfähes Zukizamt. 
na fidem 
HSebell, Amtefäreiber, 
——— —— — — — —e, eu nn 

Jemand, der mit feinem eigenen bequemen Magın ge 
gen Ende Desember Ertrapoft nah Münden seit, wünfdt 
noch einen Metfegrfährten zu Haben. Das Hähere bei Hern 
B. M. Boldjgmiet auf der Dönzesgaffe Lit. H. Neo. 168, 
nn 

Ein guter Setzer und eim Druder, melde von ihrer 
Geiaidiiäkeit Beugniffe beizubringen baden, können gegem 
ſehr annchmbare Bedingungen gleich Kondition erbeten 

Auf frantixte Briefe ertheilt die Mannes’jche Buchhand · 
lung in Elberfeld nähese Kustunft, 











—YT 544. 


Montag, den 11. Dezember 


1815. 





Bien, vom 4. Dezember. 


&:. Majeſtät der Kaifer und Könlg haben vor 
mittelſt Allerhochſter Entſchließung aus Venedig, vom 
18.0.) M. den Beneral ber Kavalkrie Grafen 
Kienau zum tommandirenden General in Mähren, 

- den Beneral der Kavallerie Erbprinzen zu Heſſeu ⸗ 

Fun wie vorhin, al Latne bes. in llaunarm 

manbirsnben. Beneralfeldgeugmeifters Grafen von 

Rolomwratb, den Reli zeugmeifter Hieronymus Grafen 

; Eolsredbe Mannsfld aber, ad Latus des in Böhmen 

"Pommandirenden Seneralfeldmorſchalls Grafen von 
Rollowrath, ellırgnädigit anzufleen gerubet. 


London, vom 1. Detemder. 


* (GFartſetung.) 

Mernälttelfl einer von dem Prinzen Regent ber 
Bannt gemanten Werardäung if das Parlament aber 
mals von: bem 17.4 Janwar bi6 um Kebruar 1816 
vertagt, uud· wird fh elsdann verfammeln, um var 
ſchie dene deimgende und wi tige Beichäfte zu erpebiren. 

— MWorgeftern haben Briefe aus Malta die Nad- 

rad, die Jonlſchen Juſeln feyen auf 
Immer und mit aller Hobelt an ®rosbrittanien ab: 
getreten, und General Maltland [ep zum @ouser: 
neue berfelden ernannt. (Auf den in biejer Beziehung 
am 5. Mov. zu Paris zwifhen Rußland und Brot: 
beittanien un Mertrag werben wir, jur 
!ommen.) Diefe Infeln werden im ber Butunfs einen 
. eigenen wmashängigen’ Staat bilden , unter Per Be 
nennung : »Bereinigte Staaten yo Infelns 
und unter dem ausihlicfenden u bes Königs 
von Broshritsanien. Als übrigen Mächte haben auf 
ipre-Anfpriche an. biefe_Infeln Verzicht geleiftet, 
und den obgebadten Traftas garantirk. 
— gefehgebende Verfammlung, bei wilde 
der Bord KRommifjarius ber befchühenden Wacht ben 
Weorfig hatte, wird eine Berfaffangsurfunde vorlsgen, 
mm verem Ratıfilagiom der König vom England erfucht 
werben wird. ANe Meitnigen Mächte , welche ben 
Darifer Frirdenssraftat vom Jahr 1814 und die Akte 
des Wiener Rongreffes vom 9. Junius 1815 unter 
zeihnet baden, werden, neh dem Könige beider Sb 
zilien und bır ettomannifden Pforte eingeladen wer- 
den, biefem Traktate beiſutreten,, beflen Ratifilar 
tionen innerhalb a Monaten, ober möcd früher, 
nenn es ſeyn kann, ausgemechfelt werden ſolles. 


= Die Dußfiner Beitungem - nam a5. November 
vdringen mit, ber Bord » Lie utenarte Hätte durch eine 
Proflamation verfbiedene Waronien und Pfarreien 
für im Aufrahr befintlih erkläre. t 


5 Bar Hau, vom a! d I 

Dit Herr Benral Grof 7ER Km TORE in 

Bruder Id fawerichen Befaniten zu Pride 

butgr wer ich ü— — — 

— —5— sinektichen Zn eh —*G 

inet “r n Sounerain® imenktirt. 

' Am aa. d. gab bie tert DB urlaau 8000 Maut 

Kuren und Polen im ſach ſiſch en Barten «ln Br 

&6 waren 4 Afhe länge des Garten? a * 

1720 Ellen lang Der Kaifer unv ber one 

berhrten die Rriegegäfte , alt fie hei.dus Safe! re! 

ui ale Gegenwart umb wurden mis bem (aut 
ubel empfangen. * 

An dem namlihen Tage ſpeiſete Bun bei eo 
Präfss bed polniſchen DBenats Barren Ofrnilir 
und am 23. bei ber Prinzeflin von Würstemdetd. - 

Der Monarh ersbheilte bieler Tage Hudienz den 
Bifhäfen: Malszewätl, Otarsjunsti, Bela’ ae 
Gersli, — MWorenis, Zambrjpett, Fr 
winsli und Malinowsti. f 

Der Graf Moftomsti if Hiet Seretid are Minifter 
des Innern und der Ran angelällt , md dır Ge· 
Scholewsll , ehemaliger ofiyelminifker , zum Mirb 
fer DSraatsjetretair , ber nad pe eb ach 110) 
nennt worden ' 24 

Am ai. d. gab der. Kalfer Deputationen ber Ainigl- 
Befeüfhaft der Greunde der Wiffemfchaften und des 
evangelifchen Konftitoriums Aubieng. vn hf 

Mächften Donnertiest = 30, di weifer ben Kaiſet 

etersburg 29 ! FA: 
Em m in, vom 5. Deyeimbet. ' 
* Gonnaiend un» Sonn trafen von Paiäbum 
de aus Frantreib aurüchtehrenden Barden hier din, 
wurden von Ihren tönigl: Hobeliehi ‚den 
Helnrid und WiErlhelm (Brübeın Gr. Meirkät Det 
Königs) und vorm Gouverneur biefiger Ara 
Bea Be N aa arfähe 
mer Zar empfangen ur Me ir 
a eeäienen ——— 
a  aerteren nach bee Banigl, DM ru 
fetbft fie mo nis vo ann a Baia 
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ap, vom 5. Dejrinber. 
bertfetung) 

4 qh elner vorlauſgen Berathſchlagung iind Wer, 

derıbliden Kammern , bat der König das 
Geſetz ſanttienirt, wedurch in jebem Departement 
eine Infanterle⸗Aocpagnie gebildes wird, welche ben 
Namen: DepartemensalsiRompagnie fuhrt, 
und unabhängig von dem Dienſte der Bensdarmerir, 
vn... Vie Bewachung der Praͤfektur Bebäude, 
Arcdibe der Wefängniffe und der Bester Depots 
zu de vn bat. lieder ıb0 Mann, die Öfflsiere 
Mit dazy gerechnet, fannn. keine ſolche KRompagnie 
ftard ſeyn⸗ Pol Ausgabenkfür diefeiben werben von 
Bon Miniſter des Janera beforgt, 

— Der bisher am dem Hofe zu Turin geſtandene 
Bniat fang. arquis d'O⸗aond, Pair 
von Brantilih, ik zum Bethfhafter an de Lönigl. 
beistifcpen Hefe arnanut werden, — Votfahrer/ 
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und lieh fodann Die Lifte ber Zeugen vorlefen, melde 
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Die Situng wuche nach 10 —RT E71 
fodann der Augeklagte hereingeführt. 
sung und feine Geſichts zuge waren: bie’ nämlıpen 
wie FA der vorigen @iyung:e Woniben: —— 
des Königs mar keinet —* — Großk ſica 
eibewäßren 
— Der Belt Prafident Bhahı bir ab: Äbeigen Zeu · 
gen abjühdren. Wir deben aus deren Ausſagen das 
Wefentuichſte dus, wie folgt : sur a I ee 777° 77° 
% re Mapin: — an wor Min " 
eine Tore vo Herrn Lapeullahe dee In ö ber 
Marfhall — haite in dem Saſthaus zu Montercau 
audgef at: bie Zurlitffunfs des Bonaparte nach Par 
eis ſey den dor 3 Monaten auf dem Kongtefle, gi 
Wien dur des Deren won Talleyrand eingeiciten 
worden , 2* auch die Kaiſerin und deren Bohn 
nach Paris zurückbegleiten würde, — 
Ausſoge hatie der Marſchall und feine — 
nichts einjumenden. 

2) Sat von Belit: — Ih habe iugebört, wie 
de Marſchall zu Lille am bie Truppen zu Baniten 
Napoledas ümd gegen die Bourbene eine Rebe Bielt; 
er ifragte bie Obriften, ob ſſch unter Fuer Adeliche 
defauden? Des Abends haben wel So.daten ein⸗n 
jungen Menſchen ermordet, meil er ſich — aus. 
Jurufen: Es ehe der Ratfer! Der Marſchall 
trug tamald eine Scharpe mit den Adlern des Dos 
nupırte. 
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* Zeit fand, ih bägegen ji vertvahten. 

Auf bie Frage, warum der Beklagte die an ih 
N eilt Eniffatien nicht hätte attetiren laffen ? 
—* * Stiuſchweigen Barldet auf bie Dermis 
**6 hre et fen ſchon börhet Mit Erg vie - 

Brenn — die Antwort! Sch habe ſchou 
1% bemerken ; y de 
tet nd -1%+ trordentt. Span⸗ 
se und Bähru ; — * baß «4 Mit gan, un⸗ 
Ip gewefen v Irgenb jemand arresiten zu * 


lieh; daß Bit in keinem öff 
@ie badurch alcht Im den gen kom win Ian, Pr 


it ſo bieler Gaftigkeit andy 





ba ich 

ewuagen bat, ki —— in.bit 

BEE En a Br 
wied itkau erinftek 

Dun" aber ſehn/ hab er —* v * 


—— jante Br * 


) 
feB. DB ua 
buch db batti 


Rn ‘ erlaffen: An 14. aber 
Be Mi * der 5 f 
ber a ar ſcha 
Wiferken — Die 88. ⸗ide, vor 


befoblen ; nonen zu fh m; 
— juſanxen ne *3 


—— — 
Güde des Abnigs engen. ’ — 
8) Det Genetal Ai 


ielt id ji Diion mer Brhf — in 13 Dein = 
ben war im biefer Stadt ber —B 


gute Sache aufgeden — = Zu 


eten inter meinen voit 
ae für ya ab gi 

anten bi die —— 

ersen ln ig Sun un ‚map 
Gereinigt ju wer⸗ein * * nun Anm 


9) Der Märfgalt —X teste 
— 56 wobene * der Su * 3 
ih bemörkte : Dieſet Zeuge Härte üer die Ans 
Mandakte nichts Hörjünringen, —8 mwürne. a. 
x vie —— don ——— Hm 3. — ». 
u 
u —— —8 Ude zen Au⸗ ſa⸗ 
— elften dem ein. Gi — Di z gen: 
“er, and ven Baibebalsern 
MWortwechfel, 3 der MR: —5 — 
fölgenden Worten Unterbeah : DSieſe Ku 
mußte und alleh Eduß gewähten , gara 55* 
5 = dir 9 im —— auf bieje —— 


— u wernen, als 
— — —— "eines Kapıralder 
—* 87 ju ſiguriren 
Det, Ranjtet * —2 


m 

—— Ale — 
ü 

Bi Ste tg nen 

* tagt, 

ken: Auf detet Vereinen * * 

a * Ben und biert eine Kedt: am 

norgen hadirageh iüetben.) * 
Be Br vðni 5. Diebe: . 


krigen. Tase desonn ter Dur: 
43 —823 —— 35,31 
A kit it. Nach einem blane 
fodten inehtete —*—* auf, Ay —— den 
—— 2 * *5 ee 
ge — U»änoertng aber leben famriche 


lee auf ser Seerſtraſſe Über Abenbberg Zug 


uhfeber Stabi; 

Zus; som 6. Dejtuhen. _ 
ẽ diſt aternich wehtite am id. ih Ge 
er a neteiigef 8 dem Staatota 

3. 41 pi, md file am folgentin Tagt die 


Kette mach Seatiem Felt der ip Maris geifeächtt 
es vom 3: dein —R 


ande 


. 


de St. Yalien von dem an Sardinien zurüͤckzeſtell⸗ 
ten franzöfifhen Thell Savohens getrennt, um dem 
Kanton @enf einverleibt zu werden , und bie vier 
großen verbändeten Mächte varheißen dem letztern 
ihre gefällige Verwendung, um bei ten in Zurin 
— 2 Unterhandfungen theils bie Abtretung 
der Gemelnde Chesſsne: Toner und einiger anderer für 
den freien Zufammenhang des Mandement-von Juſſh 
mit dem Bebiete von Benf erforberliher Gemeinden, 
shells Die Werfegung dur fsrkinifhen Deuanenlinie 
eine Stunde rüdwärss der, jhweijerifhen und genferis 
De Bränze, von dem ſardiniſchen Hofe zu eb 


— Der Orfterreldifge Miniter Hr. von Schraut 
iſt gleich nad der Ahreife das Bürken von Metternich 
von Benf nah Bern jurüdzeihrt. 


Vom Oberrhein, vom 2. Dezenber. 

Erft geftegn haben bie öſterr. Truppen in Landen 
einziehen jofen. Die Uebergabe der Stadt und Be 
ftung nebſt ben in der Vertheldigungslinie derſelden 
begriffenen Dorfſchaften bat vorgeftern mit ben bei 
ähnlichen Gelegenhriten üblichen Formalit aten ſtatt 
gehabt. Diefe Uebergabe war rein wilitalriſch, und 
8 find Beine Biriftommiffalre babei erſchienen. Die 
wähern Det⸗ils über dieſes wichtige Ereignig keunt 
man noch nicht. Die Inve⸗tarlen und Verzeichniffe 
ber Artillerie, der Munitionsvorräche und der am 
dern Kriegsgeräthſchaften waren ſchon zuvor durch 
De Direktoren ber Artillerie und bes Geuieweſens zu 
Landau verfertigt werden. 

(Diefe Nadriht ſtimmt mit unferer geftern aus 
der Karlſruher Zeltung gegebenen, daß Bandau am 
5. noch nit von ben Defterreicherm befejt geweien, 
nicht überein.) . 

Ben ber Uebergabe von Bliſch bat man nm 
nichts erfahren. Es befanden fi ſelt einiger 2 
Beine verbündeten Truppen. mehr im ber Nahe biefer 
Heinen , aber ftarten Feſtung. Es ſchelnt fih zu 
flätigen , daß einige Artillerie und Munitionstvand« 
porte von dert nah ieh abgeführt worden find. Da 
dieß aber unmittelbar vor dem 20. Nov. , als bem 
Reg ber Unterzeichnung bes Definitivtraftats , ger 
ſchah, fe Lounse dieſe Abführung micht verbinbers 
werben. Doch ift ein Transport von Geſchutz bem 
Durchs Mofeldepartemens marfhirenden Preußen im 
bie Hände gefchen, und von Ihnen angehalten und 
nad Zweihrüden gebrscht werben. Allein auf die des⸗ 
halb bei. den preuß. Befehlshabera gemachten Vors 
felungen ſoll dieſe Arıilerie zurlickgegeben und nuns 
mehr ebenfalls nah Diet abgeführt worden ſeyn. 

Grftern mo hatte das Wimpfenſche Armerkorps 
feine bisherigen Stellungen nicht verlafın. Alles 
Deutek jedoch auf deffen nahen Abmarſch, der auch 
bönft wahrſchelnlich in einigen Tagen erfolgen wird, 

Bon dem bei Fortlouls über ben Rhein geroge 
nen Oeſterrelchern has ih, eine Abtheilung undermn⸗ 
rhet rechts gewendet, und ft den Fluß aufwärte 
gejögen. Ungefähr 1800 Mann derſelden ſtad, wie 
man verſichert, —* vorläufige Benachrichtigung, 
börgeftern Abends in Kehl eingerückt und dort ein» 
auartirt worben. Man behauptet, bie badenſchen Trup⸗ 
pın, welche in geringer Knzahl ſich als Beſotzung 
u gar befinden, feyen aufgefordert worden , dieſen 

re zu verlaffen, mas aber verweigert worden iſt. 
Es heiße, daß in den nächften Tagen auch Sachſen 
zu Kehl eintreffen werden, und nod 400 andere 
Defterreicher vom ben aus Brantreid jurüdlchrenden 
Kolonnen in ber Segend jwilden Offenburg und Bi: 
bofsbelm amgefagt An. Was es mis diefem Mar- 
Ber für eine eigenılihe Bewandtniß babe, iſt noch 
unbekannt. Einige wollen daraus auf eine militalri⸗ 
ſche Befisnahme ber obern groshet zogl. baden [den tan. 
tem fhlırilen, was aber bis jezt noch nit der Fall 
iu ſeyn ſcheint. 

Vom Niederrhein, vom 30. Novembet. 

Dar Gıldmarfchall Fürft Bläcer bat bei feiner 
Abreife aus Frankreich foigende Abſchleds. Proklama⸗ 
tion an bie drave preuß. Armee erlaffen : 
—Sauptquartler Eompieane, den 31. Oft. 1815. 

‚I Yann die Armee, die jezt auf dem Müdmar 


{6 im * begriffen ik, alcht Haulaflın, 
shne Euby Belbaten , meln Lebewohl amd 
meines: Dank ju fagen. Als S. M. der. König. mir 
bed Kommanto ber Armee: aufs neue amperizalite , 
folgte id dieſem ebhrenvollen Mufe mis Dertrauen 
auf Eure fo oft geprüfte Tapferkeit. , Ihr babk biefe 
bewährt, Soldaten, und Das Autrauensgerechkferkigt, 
das der König, das DVaterlond, Europe — ae 
ſejten Eingedent Eurer hohen Beſtimmung habt hr 
ben alten errungenen Ruhm zu rechtfertigen gewußt, 
wand einen fo ſchweren Kampf: im fo -wenig . Tagen 
beeubigt. Ihr ſeyd der Namen Dreuben, Deus, 
Sem , wirih. Nehmt meinen Dank, Kameraden! für 
den Muth , für bie Ausdener und Die Zipfrrkeit, 
bie Ihr bewirfen, und wemit Ihr die fo herrlichen 
und grofen Erfoige in fo Purzer Zeit erfümpfi habt 
Dre Dant Eurer Mitkürger wird Euß beider Küd: 
kehr empfangen , und indem Jhr bie- verdiente Ruh⸗ 
genicht , wird Euch das Vaterland zu Weis Yard 
bereit finden, ſobald es Eures _ pet ! 
ef... 


Brankfurs, vom 10. Dejember, 


Heute find &e. Durchl. der Prinz Lelolbınom 
Sach ſen⸗Kohurg, Baiferl. zuffifher Generallicatenaut, 
aus Paris bier eingetroffen. * 2 





Benachrigtigungen 


Ende unterzeichneter empfiehlt ih mit allen en 
tem Walbfaamen ; namehslid wit : 
Kiefern oder Forlen, Fichten, Lerden, Helm 
buchen, Erlen; Ahern und Eichen, - ; 

Da ih die werten dieſer Saamanı Arten ſelbſt ine 
bein und trecknen laffe, fo innen meine Heten Abe 
nehmer jeber Zelt: auf Iprenbärren , gefunden unk 
fauyer gefegten Saamen vedinen. * 

Darmſtadt im Dryember 1815. °, ar 
" Ernſt Emil Hofmann, 
grodheringl. Beil. Kımmerzienrarh. 





Weln:Berfkeigerung. 

Mohtägs den 11. Dez. , Nachmittags um = Uhr, 
werden nachſtehende fche gut gehaltene Meine Im 
ei. $. Mto. 63. auf benf'grofen Hirfhgraben, durch 
die geſchwornen Hrn. Austufer, an den Meiftbistens 
dem verfleigett, nämlich : 

2. ı Stuck Serrheimer ıBlır. 

vi echtheimer ıBrır. 

— MWadenbeimer 16116. 
— Deibetbrimier 10141 
— fForfter ıdıım 
— Mierfteiteriißiie 
— Laubenheimer ı Baer. 
Die Proben werden beider Verfteigerung gegeben, 


Auf bie bevorſtehende Weihnachts: n d Neujahre⸗ 
zeiten empfiehlt Untergelchmeter ſrin ——— 
Bager von Kunft: und Splelwaaren. Die A 1 
it fa groß, dab man nicht aHein»fhr jedes Kiter, 
fontern auch fur jeden Stand etwas nüklihes tr 
—— finden Bann. Ein über jweitaufend 

ummern Mordes Verzeichniß mit Abbildung mehrer 
rer Begenftände ift für aa de. zu haben. ’ 
Joh. Wal. Albert, 
in ber Döngesgaffe Lit. G. Neo. 22. 


wu wu 








Ein u Menſch ald Koch und Paſteten  Birter, mit 
gi» Beu ıniffen verfehen, wanſcht eine Unterkunft, Das 
ähere bri Kran Srenack im ofen zu Brantjurt a. M. 
KIRUPER — 

Zemand, ber mit feinerh eigenen bequemen Wagen gegen 
Ende Drpembir Ertrapoft nad) Münthen reift, wünfdt noch 
einen Reifegefährten zu haben. Das Rährre bei Hasn M. 
M. Boldfhmibt auf der Döngesgafle Lit. H. Ro. 163, 





"Mit Beinen zw milltaitiſchem Gebrauch find wieder ber 
ſtent affortist : Dittid Mettenins und Eohn. 
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Blen, vom 5. Desember. © 


Prloatnachrichten aus Serblen vom a0. v.R, 
dufolge ſcheinen bie dortigen Angelegenheiten er 
friedlichen Beendigung nabe zu feyn. Die ferbifm 


Seltungen und Palantın folen bereits von Hai, " 


Pen beſetzt, bas im Ofteufchnige neftandene, ı2 © 
Mann Harke ferbifche Korps aufgelößt, ber vormalg 
Belgrader Beuserneur, Sulciman Paſcha, bei Na 
sin entbauptes werden ſeyn, und bie ferbiſche Mitten 
fid verpflichtet Beben, jahrlich 7000 Beutel an N. 
Pforte zu zablın, und im Falle eines Rrieges mii 
einer auswärtigen Macht 15,000 Mann zu ſtellen 


— Der äfterreihifche Be⸗bachter enthält üher dei 
abgefhleffın.n Friedenstraltat nachſtehendes gehal⸗ 
volle Riifonnement: 


„Die Refultate ber Brisbensunterhandlungen zı 
Paris le⸗en jetzt vor den Auen der Welt. Si 
bebürfen weder audführliher Erläuterungen, mod 
Funkiider Schupihriften oder Lohreden and rlı 
würden und mit erkühnen, umfere Wewerkungen 
dark'ır mirzusbeilen, wenn wir nit glaubten, baj 
‚nach ollın den eitfen Derüchten und vorſchnellen 
anmafungtvollen Urthellen, bie tur eine Meng 
von oͤffentlichen Blaͤttern Über diefe greße Angılegen 
heit in lmlauf gefommen waren, ein einfacher un 
anfprucsiofer Berſuch, fir im ihrem wehren Licht 
darzuft:llen, dem Pudiitum willkommen ſeyn müßte 

Um zurörbrrft den Sipfomatifhen Werth der let 
ken Patiſer Verhandlungen, obne Ruckſicht auf di 
dabei hefelgten @runtiäge, zu mürbigen, muß mal 
In Betrachtung ziehen, was our bdiefe Unt rhaud 
Tungen geleiftes, und unter meiden Umftäaden € 
gelritit worden iſt. 


Die Konferenzen, bie zu den Brlehensfchtäfe 
führten, find nicht vor dem Monat September it 
Bang gekommen. Bis dehln waren die Minlfte 
ber haben versündeten Mächte umarläffig mit Mat 
regeln, die anf bie Märſche und WVerpflegung € 
Zruppen, auf die Beſtimmung der von Ihnen ju fir 
ſetzen en Diſtrikte, auf die Feſtſetzung ibrer Wurhäls 
niſſe mist ben Landesbehörden, und, mas nicht de 
unwichtigſte Gegenftand war, auf Wir! erherſtellum 
der innern Ordnung und Rube In Fraukreich Br 
hatten; Maßregeln, die eine täglide und thätie 
Korrefponden; mit dem framzöffchen Minifterium ve» 
anlaßtın, befhäftiges, 


Erſt im September nahmen die Morbereitungs 


Ürbelten ju den eigentlihen biplomasifhen Konferen. 


en, und, wie befannt, erft am mo, Geptember 
nterhanklungen ſelbſt ihren Anfang. Bon M * 
Dis jum Tage der Unterjelhmung, find nicht nur d u 
fämmlihen Haupt, und Neben » Teaktate mit Gran 
reich, fendern aufferdem noch eine Menge ber — 
tigften a Verhandlungen zwiſche n ben verbünteten * * 
weren Bis jetzt nur ber ernauerte AlianyTraktat a 
autbentifchem Wege jur öffentlichen Kenntnip gelangt 
M, zu Stande gebradt worden. 1: 
Ein Blick auf die Altenftüike reiht — 
jebem Unbefangenen dies lleberzeugung iM gew rk 
daß In ben Verträgen zwifchen den verbinbeten ger 
ten una Frankrelch alles erwogen, beftimemt - % 
fidert worden Ik, was Europa alt Erfah —* m 
von Frantreih ihm juarfügtem Lehel — fo 2 
möglich mar, Erfan baflıe zu finden — 4 kit 


jur @prade gelommen ; für Jeden it das Aeuſſerſte 


⏑ 
tigen Werbältnifie ber verbünbeten Maͤchte unter 
— ni verbaniwels und ausgeglihen werben. Kein 
Be fand vom einiger Erdeblichkelt iſt mmerdrtert, 
r Of : tfrane iſt offen geblieben ; viele van benen, 

. Bbıuffe des Wiener Kongreſſes jur Ente 
fe ib er noch nicht zeif waren, haben ju Paris ihre 
une gefunben 5 die —— Ren ha 

ver 
& paratunterhandlumn en ee N lan 


itet 
en in Fern Zeit voranszufehen üft. 


in großes, verwideltes, und 
Selten — — ———— — Be 
von mınniafe fo Lurjem Beitraum fo glü u b 
ſcaft in ein eriaönfend wollender. 1 * . 
gründlid) , Hafen feist die, die einzelne Reſaltate 


fen Punkt 


tabeln zu Bönnen glauben, den Gtasttmännern, welde 
das Banze geleitet haben, verdlente Gerechtigkeit 
wlederfahren laſſen. 

Mas aber dem Weil und die Brunbfäge betrifft, 
Me ollen biefen Verhendlungen Ihre Richtung gaben, 
fo erlauben wir uns barüber mur folgende vorläufige 
Brmrrlungen. 


Um einen wahren Frledensſtand mit Fraukreich, 
fo welt, als er unter ben obmaltenden Ihmfläns 
den denkbar if, zu ſtiften, mußte Europa auf Schab⸗ 
toshaltung für die Vergangenheit, und Slcherhelt 
für die Zukunft dringen: Beldes haben Me gegen: 
Wärtigen Briebensfchlüffe in reihen Maße gewährt, 
Aus dem Gtantpunkse der Schakleshaltung betrach⸗ 
tet, Uberſteigt der vereiate Werth ber Terrltorlal⸗ 
Ahtretungen und Beldleitungen, die Fraukreich durch 
dieſe Friedenaſchlüſſe aufgelegt wurden, bei weitem 
den Aufwand des [echten Felbzu⸗es, ber ohnehlu 
orößtentbells auf Frankreichs Koften aufüpee warb. 
Diefelden Beldleltungen aber und diefelben Länder 
abtretungen bieten zugleich, aus einem andern und 
höheren Gtantpunkse betrehtet, allen ben⸗chbarten 
Franten’ neue und ſehr wirffame Bürgſch-ften ihrer 
künftigen Slicherheit dar. Denn ein beträchtlicher 
Theil der von Frankreich zu ertrictenden Summen 
if, vermöge einer beftimmten Uebereinkunft zwiſchen 
den Höfen, dee Errichtung neuer Feſtungen auf ver: 
ſchlebenen Punkten ber Bränze gewidmet; und in 
milttärifcher, mie in jerer andern Rüdfihet, find bie 
Zurüdgebe der im vorigen Priebensfchluß von dem 
Miederlanten getrennten Difrifte — bie nımbifte 
Erweiterung ber deutſchen Bränjlande an der Saar 
und Lauter — bie Abtretung vom Philipprellle, 
Mariendburg, Gsar: Louis und Landau — bie Zır 
Rörung ber Feſtungkwerke von Hlningen, und ein 
Zuw⸗echs von Geblet für die Schwein — endlich bie 
MWirdervereinigung von gan); Baveyen mit dem fare 
diniſchen Steate — wohl nicht als unbedeutende 
Merthelle zu beirschten. Auf beffere Bedingungen 
als biefe — die Bicherfielung fo vieler Privatfor 
berungen, bie biüher aur fehr unvelllommen gedeckt 
waren, mit eingerechnet — Eonntı Niemand Aniprüde 
machen, ber nicht dem Entſchluß gefeßt hatte, Frans 
reich sun und auf Immer zu Grunde zu richten. 
Das Bıpte verlangten num frei Viele, dein 
Wriphrauch ber Uebermacht für Gtaatskiugheit, ver 
Blinde Moihgier für Waterlandsliche galt. Es erho- 
ben ſich unter andern auf mehreren Punkten Teutfch⸗ 
lands @timmen, die mit Teidenfhaftlidem Ungefkün 
Das jept vellbrachte irletenswerk, bie Frucht fo viel 
feitiger Ueberlegungen und mühfamer Arbeiten zum 
Merans verdemmim, wenn fich etwa ergeben follte, 
daß nicht, als Grundlage ber ganzen Verhendlung / 
drei oder wich beträtlide Graͤnzoro vinzen vom fran- 
sdhihen @etlete Iedgeriffen worren wären. Wäre 
«in folder Ausgang mdglıh umb erreichbar geweſen, 
sahne ben Kriegtſtand nis mir zu Frankrelchs pell⸗ 
tiſcher Auflälung, fenberm auch ju Eutepa's unnenn- 
Batım Verderden auf unbeftimmte Zeit hinaus fart- 
bauern zu loffen? Diefe Frage iſt die erfte, bie bier 
indögen wersen muß; und ihre gründliche Beant⸗ 
wortung fröt sisfere Sachkenneniß voraus, dis man 
irgend einem jener leldenſchaftlichen Kunſtelchter zu ˖ 
murben darf. Eine zwelte gleich wichtige Frage If: 
Wenn folde Brdingungen wirkllch erfiritten, ohne 
augeniheiniiche Gefahr, ohne unverbältnißmäßige 
Aufopferangen ven anderer Att erſtritten werden 
Bonnten, wat ed rathſem, w.r ed weile, fle zu ders 
lagen? War kirß der Weg, um einem tief zerrlit 
teten Otaate feine peiltiihe Wiedergeburt — bie 
größte Aufgäbe ber eurenäliden Otaatskunſt — zu 
chern oder am erlsichtern ? Gab «8 ferner im ganzen 
mfang der Polisit Beinen endern Srundſeth, Beind 
andere Rüdfiht, Bein anderes Inbereſſe mehr, als 
Frankreich ohne Moß und Alel gu entträften? Und 
mie endiid, wenn diefet gefahrnolle Mifigriff, ein 
Uebel, dad man kaum anzudenten wagt, erjeugt) 
wenn dr zwiſchen den Mächten, beren Eintracht Eu⸗ 
ropa gerettet, und zu elnem langen umd bauerhaften 
Brieden den Grund gelegt hat, den Keim unſeliget 


Mndniſfe zepflanzt hätte? Sur Sründe von 
Peer less die gleihfärtaige Anficht, 
und: Äbereinftimmendin Gang ber Kabinette, 
der be bei biefer wichtigeit Frage weniger als je 
Im fel gejonen werben konnte. Dean alled, was 
vontf nheit der Meinungen, langen Kim 
pfennd Iehhaftın Debatten über Defe Brage Be 
fagıd defriehen worden iſt, gehört unter di⸗ 


Selten * 
u 

diefe Beſorgniſſe, infefern bie ülrk 

— edler her Saben ‚ in fehr sr 


55 Weisheit und Ihrer GSrofmuth gleich 


em und wohlihätigen Sinn bie franzöfliche Ma 
weh nicht — wird. Auch im leſer Hin⸗ 
t ik alles geihan, 
mfänden möglip war; das Uedrige muß vom ber 
sit, von der Entwid.lung des Guten, welches die 
geenwärtige Verfaſſung nebın menden Mängeln 
hält, und von bem-günftigen Einfluß ber ruhigem 
nd giöctihen Umgebungen ramkreihs ‚auf biefes 
2 Berirrungen ern endlih hart genug ge 
“ and erwartet 

em aber auch auf bieſem Punkte bed Welt 
fhauplages der Himmel noch mit Wolken bedeckt if, 
fo glänzt er auf allem übrigen deſto heiter. Im 
binem Zeitpunkie feit der Gtiftung ber europälfchen 
Wlan; war bie Harmonle zwiſchen don Aauptmähten 
wülommener umd inniger als heute. ie Ihr iſt die 
Yauır des ulgemeinen Friedens vom allen Selten 
erbürgt. Die Verhandlungen von ı8ı4 tiıßen ned 
nandhes ju wünfden und mandes zu fürdten übrig. 
Ge Verhandlungen von 1815 haben, bes große Merk 
ullendet. Jeht IR ner Augenbild gekommen, wo 
te Ausficht auf eim golbenes Zeitalter in Europa . 
nt mehr umser bir ierren Träume gehört! — Dir 
mus Tractat zwiſchen dem vier Höfen, an eben bem 
dge unterjelhmet, an wilden der Friede mit Fraubk · 

geſchloſſen ward, it der Schlußſtein des gam 
Brbäudes. Mögen bie erhadenen Stifter deſſel⸗ 
un bis in ſpäte Jahre den Lohn hrer Thaten ger 
veben — das wewußtſehn, ihre Mölten beglädt, 
md die Welt beruhigen zu habem; 
Daris, vom b. Deyembet: 
| (Boreftgung.) 
didumg der Palrstammer 9. 5: Dezimben 


Rebe der Bönlge: Kommiffarius and 
Generalprolurators Bellarkı 


Meine Herren vom der Palrsbimmer! Wiemd 17 
fü den Wül:n des Allerthumt die ehemals mis voll⸗ 
dachta Stadten bedeckt waren, Der meugierige Reb 
ferde auf traurige Ueverbleibfel berühmter Dentmalt 
de Vorzeit Köpt, werde in der unkingen Deffatirg 
enlätet wurden, dem Zahn der Zeit zu tretzen, und 
not denen nun nichte weht Mirig ik, als geftalsten 
fer @gquts umd sim flügtiger Grub, dann erflk 


ihm der Oebanke mit Trauer, wie hinfällig des WM 

{den Stolz und feine Werke ind; Mile viel ſchm 

befter und bergjerreißender muß dagegen dem IA 

fihenfreunde der Andlick ber Trümmer Dub. 

elgher Schuld zur Schende gewordenen hoben R 

med eined Mannes ſeyn, welcher vorfäßlih, du 

verhtecherifche Handlungen, bie ehrendellen ori 

ven jerflörte, die Ihn vormals umgaben! Wenn ı 
auf felches Unglück Meßen, damm erhebt fih in ı 
form Bemütbe ein Kampf gegen die lange Bıwot 
beit eine Blorte zu verehrten, bie num arfdeltert u 
uns liegt. Diefe entgegengefigten Empfinsunge 
meine Herten, wüfen bie Kommiflsrion des Köni 
bei Gelegenhelt dieſes beffagendweriben Projeſſ 
durchdtingen. Wollte Bott, der bier Augeklagiel 
Ründe aus zwei Perſonen auf einmal! Bir habı 
aber leider nur einen einzigen Mann vor und. einı 
Dann, welcher felt einer Kıibe von Jhren fh m 
kriegeriſch / Rubme bedeckt but, und ber zu glelch 
Zeit In berfeiten Perſon zum größten Verbred 
unter allın Bürgern gewsrben if. Das Materlan 
tümmert frin verderblicher Krlegsruhm gar nichts 
da er denfelben in einer fortgeſehzten Merrärberei gı 
gen daſſelbe gänzlich erſtickt hat, und barurd ein 
Raıtafiropbe herbeiführte, vom welder unfere Blich 
ib ſcheu binwegwenden. Er, ber dem Gtuate arof 
Dienfte leikete, trug zugleih mit Rroft un: Nıd 
druck dezu bei, benfelben am ben Rind bes DVrber 
bens zu dringen, Bis am dleſe ſchreckliche That ba 
nech Beim Verbrechen gereiht, und ale menſchlich 


Brtühle treten vor dem Schauer zuruck, womit um 
diefer Frevel erfüllt. ’ 


- Der Römer Brutus vergaß, daß er Wuter ſey 
und blickte nur auf fein Waterland. Das Dpfer, 
welh:8 bier ein Vater felbft genen bie ih im ihm 
empötende Stimme det Natur brachte, tole win much 
Legt diefes Opfer dem Öffentlihen Beamten ob, wel 
er wit der Hent habung der Sicherheit des Staa⸗ 
tes beauftragt iſt, und wie weit entfernt muß der⸗ 
felbe davon fehn, auf die Arußerungen einer gewohns 
ten Bewunderung Küdfiht zu nehmen, die ih in 
Ihrem Begenftasde betrogen hat? 

Es ift ein Umglüd für ben Beklagten, daß dleje⸗ 
hlgen Thatſachen, meiden &ie meine Herren Jpre 
befondere Aufmerkfamkeit ſcheaken müflen, jügleidh 
eben fs einfach vor Augen liegen, als fie fonnenklar 
und unmiserfprehlih find. Ich wil biefe Thasiachen 
flüchtig durchgehen, und mid babel jeder Anmerkun 
enthalten, denn fie find von ber Beſchaffenheit, 4 
eine flachtlge Auselnanderfekung am erſten dazu ges 
elgnes it, ben wahren Schwerpunkt ber auf dem 
Marfhal Mey liegenden —— gan un · 
gewungen hervorgehen zu laſſen Ich wirde sber 
Diefen Mann bei meiner vorbabenden Derſtell ung einen 
traurigen Vertheil Haben, dann ich werde «Urt das⸗ 
jenige fen Isfien, was er nicht ausdrucklich einge 
#anten bat, und ven Ihnen mur sin gewiffenhaftes 
Urthell über bie Anklage und den Beklagten auf das- 
jenige gegründet, verlangen, was er ausdrädlid 
gefags und singekanden hat, 

Herr Bellart ſchllderte hierauf mit wenlgen Wer: 
ken dasjenige, was felt dem 7. März vorgefallmm war. 

Der Ariegsminifter, beffen Jnftrufttonen bei den 
Alten liegen, hatte dem WrHagien aufgetragen, deg 
Felud zu deunruhlgen, feine Plane ju vrreiteln, ihn 
yu ſchaden und ihn zu vernichten, wo er nur immeı 
@rlegenhelt dazu fanbe. Demungeachtet behaupte: 
der Matfihall Ney, er bässe bei feiner Abreiſe gar 
Beinen Befondern Auftrag erhalten, ſondern, wen 
er genollt Hätte, zu Wefangon bis Hände In der 
herr Igen können, und doch beweifen tie Altın- 
dep ihm nachdruckliche und gemiffene Berbaltungshs 

e erihellt worden waren. 

Dei Marfhall Ney het im eia⸗m fort verfihert, 
ar ſey bie gu ber berüchtigten Naht vom 13. auf 
der 14 März bei dem umerfhütserlihen Entſchluſß 
Bardarır, den Köalßz nicht zu verrathen, fonsern vies 
weht diffen gutet SGache, fo wir jener von Fran! 
tip; getren zu bleiben: Mir wellen aud anne). 
meymih, daß ar in dleſet Geinafen Nacht neh I 


men verderblichen Entſchluß gefaßt hatte; fü 1 
ih vo mach feiner eignen wörtfihen Au —* a“ 
genemmen, um mit fi barlıber zu Math zu I 
als ob eine lehenlegung unter folden Umftänten 
wos die Pilit gebietet, nidt (dom den Anfang vu 
Merbreidens Sejeihne? Er läßt die Generate Ba 
eouthe und Wourmens zu ſich keumen, me mil id» 
nen ju *6 beide Genearale fühen ihn auf 
andere Bhanten ju bringen, allein vergebens. m 
erinnern ih noch, Meine Herren, wie er ben —2 
wert Vourmont abgefertigt hat, und im weidem 
feierligen Tome ar ih auf die Erklärung des sem 
ftorbenen Generals Letourde berief, dert oben, fagkt 
er, wo wir ums einſt ale wieverfehen Werben, with 
mir feln Zeugniß niet mahtheilla frön. Is abıt 
Diefes gefchrleb · ne Zeugniß zum Vorſchtin Ban, his 
ben Sie daraus erjehen, meine Herren, daß es mil 
jemem des Generals Bourmont obllig Übereinftimmet 
war: (Berifedung Folgt ) 
Parid, dom 7; Deinmber: 
Kammer bei Par, 
Dingen des Maifdalls Hıp: 
Situng vom 5b. Drjember., 


Der Bert Kanzlet öffnet die Siaung, ladiu 
et den Anmalben des Marfhals anzeigt hıf bie 
Kammer ihmen geftatte, ihre Bertpeinigumgsgrändt 
verjutragem; Hert WBerrder nimmt das Mor. Üt 
1086 die Wümbigtelt ber Rede, bie Serr MWellirt ald 
Öffentlicher Ankläger gehalten, und bedauert, daß 
die Vertheidlgung bei weitem nicht Po Burj gefaßt 
fepn könne. Er dankt dem König, daß er dem Mark 


vermarfsfrei gegen tie Beicße ber Ehtez Pit Ans 
eeue für 
Waie · iand binzuftellen , — erg = er 
Bäger fon deshalb die günfigfte Erklärung 

Ya Diefer Mechtfertigung ſchlitßl 


der Behauptung anfängt, baß man nicht befugt dr 
den Marfhafl ein Eriminalprossbir u unterwerfenu 
Er feflt die Ftage auf, ob bir Rinifter all · in 
mit dem Beränten ihrer UÄnhänslichkeit für ben Ks 
nig befchäftiger, Ihm miche vielleicht einen Chell dit 
Wahrheit verhehlt Hätten, und ob ed nicht mdgliih 
fep, daß man bie Milde zu fehr aus den Augen 
verloren habe? Er fkellt ber Kımmit ben VWertrag 
von 1814 aufd neue vor bie Augen, fe wie auch 
deu Beſchluß des —— * 13. März, bet 
orten af ! 
ee Rädhte , in dem Fern Mıdfım, 
den Vertrag vom P.ris In feinem dom Jahalk 
aufteht zu halten te- je.» baren defihloifen, dm 
Könige von Brankreich auf alt mözliche Weite ib 
Hülfe zu fommen, wem bit Nahe in feinen Staat - 


i ic._ı2.' ‘ 
tat * Felge IR atfe bie Anlank 
mit dem Könlge ernäuers wor'em, 4 
"- Den 35. März wurbt diefer Hetie Workräg dur 


— ergeiffenen Mitket bettaftlget. 
en a diefem Wertragt Thell ge 


—— taun unmdalich zugtben, 
en — ee, bie .. u viele Ne⸗ 
rn zbietei> einen neuen Seandal teioe: 


I TEE 


* 


ihen Giſeten. Ale Abwelchungen find eben fo ums 
nöthlg ats Unwillen erregend. 

Man fpricht von einer Leberuinfunft, die unter 
ben Meuten von Paris abgeichleffen worben, und 
wilcher der König fremd gehlichen ift. 

Mir haben fogar zugegeben, daß Zrugen, deren 
Autfagen fib bles en disfen Punkt anfchliefen, ab» 
gehört würden; allein die Einwendbung, dle man j.tt 
gegen uns aufrolrft, iſt nice jur gebhörigeu Zeit von 

tragen worden; es Bann wur noch dadven die Mete 
pn, Über den Brund der Buche zu urtheilen, jetzt, 
ba bie Prosibur fo welt gediehen Ik. Mir wirerfigen 
uns alfo förmlich der Anerkennung biefes Rechts mit ⸗ 
teld, und fdreiten jur Ablefung unferer deshalb an 
die Kemmer gerichteten Aufforderung. 


Der Herr Kanzler: „Zu Folge ber uns übertre⸗ 
men Befugnlß, hatten wir diefem Theile der Vers 
ndlung Einhalt ıhun können; es war uns aber 
daran gelegen, bie @elinnungen ber Kaumer ju 
Bennen ; mir haben fie darüber vernommen, und es 
ift befchloffen worden, daß bie militärljche Leberein. 
kunft Beinedwegd euf dieſe Procedur Bezug babe, 
und die Kammer daher, ohne dieſes Actenſilck zu 
beachten, ftaifahren folle. Ich lade alſo die Wen 
theidiger bes Marſchalls ein, ſich auf bie Erlaute⸗ 
rung des Grundes zu befchränkm.‘’ B 
. Herr Dupin: „Laut dem Dertrage vom a0. No: 
vember gehört Saarleuis nicht mehr zu Frankreich ; 
der Marſchal fol, wenn man es fo haben wi, nicht 
beredhtigt ſeyn, ſich auf bie Uebereinkunft zu berus 
fen ; aber er ift doch winigſtens befugt, das Möikers 
recht und die Beiſplile ber meuern Geſchichte amju- 
rufen.” (Man nimmt eine Bewegung in ter Deri 
fammlung wahr.) 
„Ja, meine Herren, bie neuere GSeſchlchte Bietet 
uma mehrere derglelchen Fälle bar, wo biefe Grund⸗ 
füge gewifienhaft beobactes worden find. Perſonen 
dom bödften Vange find als nicht mehr zu Frank⸗ 
rich gehörig anırdunnt worden, und haben ähnliche 
meue Urbereinfünfte benußt.... (Lautes Murren.) 
Dir Marſchauz, Ja, meine Herren, id kin ein 
Branzofe und werse als ſolcher ſterben meine Ver 
aheitiger find nis angehört worden; ich ſtotte bene 
felden meinen Dan? ab, für bas was fie für mid 
getban und noch thun könnten; aber ich ziehe vor, 
lieber nit, ald auf eine unvellſtändige Ars verthel- 
digt zu werben. Ich werde Mor au neh.bmen, Ich 
mwerbe Curopens und dar Nachwelt Zeugniß anrufın !’’ 
Her Bellart: „Die Deduld der Minifter if in 
Langmuth cusgeartit, und ſtatt daß oe Einwen- 
dungsmittel ju gleicher Zelt hälten vorgetragen wer: 
den follen, wis es die Kammer beſchleſſen hatte, fo 
ſtellt mar deren immer neue auf; ich widerſetze mich 
förmiih Im Nomen der Minifter, daß irgend eines 
dieſer Mittel beachtet werde. 
Der Hırr Kanzlır ferſert dr Vertheiblger auf, 
alle tie Vertheidigungsmittel varjmirsgen , bie ihnen 
nit aus;rüdlih von ber Kammer unterfagt worden 


fin». 

Der Marihal: „Die Kemmer hat ffih geweigert, 
alle meine Vırtheidigungsgründe anzuhöten, ich vers 
biete meinen Anwalsen neh das geringfle vorzu⸗ 
tragen. Die Kımmer mag mid richten, wie fie es 
für gut finzet B i 

Herr Bellart: „Nun, da bie Versbeidigung zu 
Ende, fo arktäre ih, daß dle Anklege auch geſchleſ⸗ 
fen i.... Er lieſt ſchlleßlich bie an die Kammer 
gerichtete und auf die Geſetze gegründete Aufforde⸗ 
zung, ben Michael Ney, Prinz von der Moscewa, 
Marfhal und veormeliger Palr von Frankreich, zw 
Topesftrofe und MWiebererftattung ber Procedur zu 
verurtheilen.’’ 

Der Hirr Kınzler zum Marſchall: „Augeklagter, 
haben Sie einige Bemerkungen gegen dieſe Auffor⸗ 
derungsart zu machen ? 

Der Marſchell: „Keine gnädlger Herr! 

Der Herr Kanzler gibs ben Befehl, daß der An⸗ 
getlagte fowohl, «ld bie Zeugen und Anhärer, ſich 
surheljtchen mögen. 


Die Kammer ———A— um ih pu be 
uhſchlagen. Es if 5 Uhr. 

( Bars 12 Uhr wird bie Sltzung wieder öffent 
&, und der Präfident verfündigr, daß die Kammer 
er Pairs den Michael Mey’ u. f. m. aller im ber 
Intiagsafte erwähnten Verbrechen für ſchuldig er 
färt, und ihn zur Zoberftrafe und Ruͤck rſtattung 
er Prazeßkoſten verurtheilt b de; ferner, daß mon 
sd Dektet vom ı2. Mai 1793 auf den Merurtheilr 
en anwendbar gemacht, und berfelbe alſo erfhoffen 
verden fol 

As * Marſchall, während bie Kammer über fein 
Bhidfal berathſchiagie, wieder In fein Zimmer trat, 
fdrien eine befontere Lebhaftigkeit bei ihm rege zu 
fon, umd ein feſter Eniſchluß bei Ihm Wurzel ger 
faßt gu heben. Er umarmte feurig feinen Abvola- 
ten, der ihm fante: Die haben's fo gewolli. — Eaffım 
ie «4 gut fenn, mein Lieber, «4 if zu Ente, in 
einer andern Weit feben wir uns wieder. 

Er aß mit gutem Appetit; die Perſenen, melde 
den Auftrag Hrttem, ihm au dewachen, warfen ängft- 
He Biids auf ein Heinze Meffır, was neben bem 
Mari. lag ,‚Blruben fle, fagte er, indem er fle 
anfch, daß ich dem Top fürchte?“ und er warf das 
Miffer wert von fid. 

Nah dem Effen rauchte er eine Eigarre gam 
ruhig, und -Iegte ih darauf auf felm Weit, wo er, 
wie «8 ſchlen, a Stunden geſchlafen bet. 

Da das Urtheil der Peirs chue Appell ift, fo kaun 
«6 binnen a4 Stunden volljogen werden. 

M. 8. In diefem Augenblide (um 7 Uhr im 
der Frühe) ziehen ftarle Oendarmerie- Abtheilungen 
hinter das Palais Luremburg, und alles deutet dar⸗ 
ouf bin, dag an dem Marſchall Ney das gegen Ihn 
ausgefpredene Todesurtheil vollzogen wird. Er bat 
dıffen Ableſung mit großer Standhaftigkeit angehört. 

Frankfurt, vos 11. Dejember. 


Nahiem die vorgeftern bier eingetroffene ıfte 
Rolenne des 4ten önigl. preußilhen Armeekorps 
mac) gebaltenem Reſttage von bier aufgebrochen it, 
kamen heute an: bie Batterle Mio. 3ı, das ıote 
Hufaren: Regiment, das 3te Uhlanens Regiment, 8 
Watsilione Landwehr und ein ſchleſiſches Linien Inz 
fanterie » Regiment. 

— Mech heute eingegangenen Briefen aus Straß⸗ 
burg vom 9. d. hat men dafelsft die telegraphiſche 
Machticht erhalten, daß das Totesurtheil am 7. d. 
ın dem Marfhafl Ney wirkllch vollzegen worben ſey. 


Benachrichtigungen. 

Bon engliſchen Auſtern, Cabllau, Schellfiſchen, hol⸗ 
andiſchenwickingen, Häcingen, Neunaugen, Lapperdan/ 
ſerauchertem Lachs Eorumen num iede Woche friſche 
zufuhren an, und find ſowohl im großen als 
ion Verkauf zu billigen Preis zu haben Sei 

Franz Scarvff, 
im Nürnberger Hof in Granffurt a. IM. 








Bon enal. Auftern, Cabllau, Scheelfiſchen, bel. 
zickingen, Bremer Briden, geräuderten, aud ges 
jenen Lachs, kommen mun jede Weche friſche Zur 
—* an, und find benedſt holl. Haͤringen, neuem 
Salz Lapperdan, Stockſiſchen — ähten Pyoner Trüffe 
in, achtem engl. Seuftmehl und allen ſonſtigen 
talienifhen Produkten und &pecersi» Waaren ſtets 
ſiſch und zu dem biliaften Preifen zu baden, bei: 

Earl Eriedr. Roth, 
in ber Haaſengaſſe. 








Der ſchon zu verſchledene amalen angekündigte öffenilihe 
Ertauf von »428/, Kinen feinen neuen Kongo + Thet und 


466/, » r » Sampay » 
bibe Zelle vom iepter Erndte, melde mit dem Gäiffe 
Hamm Cap. B. Ehlers, wen Ganton über Rempork, ohne 
asgeiaden zu fern, allpier angelangt; ift auf Breitag den 
1A Dezember feitaeiept. 
Bremen ben »3. November 1816. 


— — — 


(Hierbei eine Beilage). 








Beilage zu N. 345 
der Frankfurter Ober» Polamts» Zeitung 





Dienfiag, den 12. December 18186 





Todes -Anzgeige 


Da es dem allmaͤchtigen Bott gefallen bat, uns 
fere innigft geliebte Schwelter, die Grau Gemahlin 
bes verſtorbenen «hımaligen Brefherzoglih Frankfur- 
tifhen Herrn Dberfilieusenant und Huſarenkorps⸗ 
kommandanten von Pingel, Juſtiaa von Pingel, 96 
borne von Zannftein, am 26. d. M. nah einem 
wiederholten gichtiſchen Anfalle, zu ſich in eine beſ⸗ 
fere Wat abzurufen, fo machen mir diefen für uns 
fo (hmerjichen Verluſt allen unfern Verwandten und 
—— hierdurch bekannt, indem mir von deren 
. rege ruhen. gi uns alle Veileihsbezeisungen 

itten , rigens zu firnerem i 
Anbdenten empfehlen, .. PER 

Afgaffenburg den 27. Mevember 1815. . 


Gottfried Karl von Tannfein, Sroßhe 
sogtih Badiſcher Benerais Major und 
Kamms * 

Georg won Zannftein, Abnizlih Baieri⸗ 

— um. 
ee SL aan. Zain 


ligen Kurfürſtlich Mainziſchen Bramar 
dier » Dauptmanns Linke, 


—— — 


Bermifhte Anzeigen 


Hamburg den 10. November 1815. 


Zufolge des bten Artikels bes, dem Plane zur 
isten großen Hamdurger Stadt » Lotterie angefügten 
Ab ertiſſements, iſt es vorbehalten, daß die Ziehung 
diefer Qotterie vor dem 15. Februar f. J., als der 
dazu beftimmten Zeit, Statt fisden könne. 

Da nun die geringe Loofezahl uad die mit all» 
gemeinem Beifall aufgenommene gute E nridtung 
derſelben den Debit fo befihl-unigt haben, daß die 
Ziebung früher als auf ben bazu angefeßten Termin 
gefchehen tönne, fo wirb dem Publikum hiermit vor 
Unterjenhneten bekanat gemadı: 

baf die Biehung der ıatem großen Hamburger 
Sıadt: Lotterie jtatt den ı> Zebruar £. Jr 
{bon auf den beverſtehenden ıb. Januar uns 
abändırlich fetgefegt werden, und zwermal in 
der Mode, als am Dienftuge une Bretage 


Start findet. ' 
Gebrüder Heine 


— — — — — — — 

= den Amts aſſeſſer Zuftus Wießener, Über deſſen Leben 
und Aufenthaltsort man teıne Nachricht hat, find deſſen Erbe 
fhaftgelder mit 954 fl. 39; U. bei hieigem Amt deponirt 
worden. Da nun die Erben des gedachten Wießners Mm 
Ueberlaſſung ermwäg.ter, hun angesuch sugefallenen 954 fl- 
534 ir. gebete haben, wnb zu bermaiyei ft, daß noch fons 
flige Anforäche an ermwähn Geldar gemadt werden, fo wer⸗ 
den hiermit, ſowohl ber Amrsuferfor Juſtaa Weeßener, old 
deſſen fämmtliche Erben und Glaubagen Hiermit Öffentlich vor⸗ 
geladen , ihre Dede am mehr ermoähnte depenirie Gelder 
en Zeit drei Monaten um fo gewiſſet bei hiefigemm Amte gels 
send zu machen, als fit um Unerloffungdfalle nicht weiter gm 


Cpecialippatzet du 
' wird. 


Hört, usb felbige ben amelbet Habe 
— vonden fein: ER nben Erben autbe⸗ 
Dungen ben — ı8ı5. 
erz · Heſſſſhes, Taärſti. Som Ar 
Jufisame eanäisg uns 
Knorr " 
— — ——— nn — 
Laut einer unterm 27. März 1813 
Urkunde if der wormalige Wehphälifhe Ponkatın, Kan 
* dem damald huerielbl, Jet au Parıs fit anfyaltınden 
gocianten, Jean Maumage dem Altern die Bun 
Breeuarfend Rthlr., eder 7680 Franfen 5 *822 
mit dem Verprechen — gewoörden, ——— ey > 
re rg und bis Ye Wiodererftattung fäh lich 
h ur ın Hundert zu rerzinfen kit zur 
Eicherheit dee Sliubigers feinen vor — 28 
Wilhelmahbher Thore dahier g lege nen er 
sum fpeciellen Unterpf nde eingeſetzt. Da ver Krerlior 
bei unterlaffener Erfüllung jener Berbirdiichteit, a enrofrtig 
eine Klage auf Aurütichlung des Rapırals ,, rebit den feit 
dem 37. Pair, 1813 roflivenden Biufen gegen feinen Schulbner 
erhoben , und zugdeich wegen des richt —* Afenthaltds 
oria des letzzern um Gpittolritation beffeiben gebeien hat» fo 
wird Dem n hierdunch aufgegeben, den Kläger entr 
wader binnen zruei Monaten zu befrrediaen, ber in dem 
Een a $ wanwar €. , beffimmten Zermint 
erfcheinen und feine wesen D'rzubriigen, — 
derfelbe zur We; diung des KR pitale, der Binfen ve wo 
Koften verurtierit, und bem Stäger burd den Bert vn 
feiner Befrredigung verholfen Tot 


Eat den 11. November 1BıB. . 
a gürfitiag Hehe Mraierung. 
— —— 


—— — — — — — 


ver Verlaffenfinaftsfache des im hicliaen Amte am 
eiminde D.fe veriebten unDer erlitten ? vnmard u 
lein von Karjftadt, ſolen amker ben erfsenenen @rben MS 
per großjährige, em Berneumen uch „ud verchelitke » 
te vom beffen Shwefler Eufanna, Ramens Apohont 





" und Katharina sorhanben, arer abıuefen® uns biren Auf 


enthaltsort unbetannt fepm 3 dıefe im Röhre un betannte beide 
—— ‚der auch bie fouf etwa no vorhandenen 
@rten des Bernard Werchlein werden hiermit vorgelaten, 
Ach als folge din en a Monaten bahier ur eichend ausjurche 
fen. und ihre Mufprlihe gehörig auszuführen , oder «6 va 
diefelben gu gewärkigen, dop de an lid auch geringe Ertmaife 
an bie erſchienenen und aneıtannnten Erben volfländig ver 
abfolgt werde. en 
Weihers a. Rovember Bl f p 
— Königtih Preufifches Juſtigamt. 
. Der Jufisbeamte A. Kod. 
wir. Karl Meinong, A 





iejeni yoelche an ben bon dem zu Dresden bers 
** gen — weuland Pr fef,v Bürger zu Wäte 


Rorbenen RS Blivger , in Aulprud gen ımmenen llaten 


trıgen, Agai f ne 

: &. Hahn, aus inge.b einam rin 

—— a N ermeine , merken himmıs po rgeladen, 
prühe zu Februar ı8ı6 , Morgens 10 Uhr, 


ſolche Senn aben dse ven 24 in —* oder durch «aubhaft * 
iate a.sjuführen, ober zu gewartigen⸗ 
— * deu fih —8 h.benden Dlbger 
Agathon Büryer auegezahlt werden · 
Movember ıtlıd. “ 
Satich Srofbriteanif un Georg; 
am — Deyutaıon werordueit Pros 
* getior ans Profimen, 


En ener empfiejtt ſich dam auswärtigen Perren 
Fobritanten als fonfligen — — beſtana in Spe⸗ 
ditien und im Uebernahme von Kommiſſtond -Wagarenleger 
gegen killige Provifion, und verbinde damıt tie Anzeige, daß 
—2 im Ausſchnitt Waaren eu Perail für eigene Rech⸗ 
nung GeſſAfte gemacht werden, biete auch zugleich meine 
felöft fabricirten dirken und vanerhaften beſonders für Schiffer 
dienlichen wollenen Fauff⸗ und ——— auch 
adfßopffe Hertn und Zrauenyimmer Yeberfhui in Eilligen 

Preifen an, 
Bafet ven »a. November ıBı5: R 
Emantel Gesra ) 


— 





— 


lite diejtnigen, welche auf den Narhlaf des verſtorbenen 
Korporais, Paul Anion Paffint, eines nachgelaſſenen Sohns 
des im Jahr 1806 dahier verſtorbeuen holändiſchen Schiffs 
arsteö, Doctor Paul Anton Vaſſtni aus KAöslin, in bee 
Gisenfhaft von Verwandten väteridher Teits Erbfchafts-Ans 
fprühe zu baden glauben, werden hierdurch aufgefordert , in 
dem hierzu auf Donnerfag ten a2, Februar 18:6 anberaum⸗ 
n Sermine, DBormittags, fo geweß ſolche bei unterzeichneter 
‚achtöhette amzuizeigen md fm rechtlicher Ordnung zu bes 
gründen, als anfonflen der geſammte Nachlaß des gedahten 
Korporals, Paul Anton Paffini, am vie bereits in den Akten 
fezirımrirten Erben von ber neutt⸗rlichtn Seite verabſelgt vorts 
den full. . 
Authanau den 5. November ıBı®. 
e Ars Kuafürktidem —— 
daleth 








Anton Mefnerfen Ehe 





Rad dem in ber Debitfache ber 


. Ieute daher am 11. Merk 1öıa hievor.s erlgifenenen Lota⸗ 


stond » Erfenntnne , ſine fü Ichann Georg Weiß Bırtnar, 
son hier gebiritg, Drerhundat zwelf Gutden dreißig Kreuzer 
whein. im gerichtiächer Hinterlsetung werbisben ,_ welche auf 
ser Dörgen Weinberg im Mandsgrunde, fa die Wehner⸗ 
f Eieleute von den Erben des längft verlebten hiefigen 

jertelmerfters und Bantmetzgere, Ehrritph Packlein, am 


dr m, umd worauf für eine Forderung ded Jos 
8* *8 su 313 fl. 30 fr. eine gerfigtlihe Orpo⸗ 
{ iſt, als Sicher⸗ 


unter dem 34, Rap 174 beſtellt wor de 

— 22 obiger — im Grundbucht angemerkt 

: Gemäfeit eines —* —* —— —— An⸗ 

Aerfchen Glaubigern geſftellten Antrags, wird nun ger 

hg org ib, v fchon feit mehr als go 
a Basen eltr 

FA - u 

n, a dato bin 


mifige Guben ediotaliter andurd; vor 


nen drei Monaten in Perfon oder duch hinlfugtih Bevols 
mädztigte vor hieſigem Ku Stadt Rate = *** 


und die hinteriegte Summe zu Ira fl. do fr, nad, vorheriger 
Liquidation im Empfang zu nehmen, wiötigenfalt diefelbe 
nach erfolgter Zodeserflärung bes Joyann Sera Weiß, an 
die in dem Klaffintationeslirtfjeite darauf angersiefenen Anten 
Pefnerfhen Gläubiger olme weiters ausbezahlt werben {od 
Wärzbrirg den 17. Rovember 1813. 
Konglich Baieriſches Etadtgeriche, 
Withetm. 
Burtorbe, 


Rahdem ber ledige Bürgerdfehn, Michael Meter von 
Kappel unter Model, ſchon ım Jahre 1804 fih von fei.eın 
teort zu einer Reit, wo er feinen Landeshearn Milige 
ichtig geworden, hinwag und auſſer Landes begeben hatz 
0 yeird_derfeiße in —— veſchluſſes eines Großher⸗ 
zoglich Bodiſchen Hochpreißlichen Drinifterin des Innern vom 
, ernber d. J. aundurch Afſentlich zu dem (ride vorge⸗ 
La, dad er innerhalb 3 Monaten a dato nach Dadus zus 
rüctkehren, und feines unerlaubten Austrittd wegen fid rechts 
igen — ſonſten aber nah Verlauf diefer m ju feiner 
tele anberaumten Friſt zu geroittigen haben folk, daß 
egen- ihm als einen, bödlich ausgetretenen Unterthanen nad 
ie Landes » Konftitution werde verfahren werden. 
Adern den 16. November 1818. ; 
Großer Bad. Bezirkdamt allda. 








Da die mähften Grben des ſchen feit do Johrten abınes 
fenden Jakob Döner von Rieverhofheim, welcher bereits 
das Böfle Lebenöjahr ergeicht Hat, um defen ent. Ueber⸗ 

€ angeflanden haben, fo wird ber obene mte Zatob 

ner, oder beifen etidaige Leibes- oder Teſtamentserben 
hiermit edictaliter borgeldben, binnen 3 Monaten fi bei 
unter zeichnetem Amte zu ern und fi gut ber in 155 fl 
84 fr. nden Erbſchaft zu legitimiren, widrigenfalls na 
der beſtehenden Verordnung deſſen —— und jukünfe 
tiges Dermögen on feıne nähflen Derwandeen ohne n 


ade 5 werden fol. 
a dapi 
[9 ur * 
— rd. Sache. * 





ib ihm, Denrich Rudolph, hlerzu eine geſetzliche 


Rachtem die Vorladung ber Erben und etwa noch vor⸗ 
hondenen Gläubiger des, vor einiger Zeit in Lich verſtorbe⸗ 
nen Juftiy> Ranziet- Ben foten, Dofrachs Sepfert ertannt 
worden ıft, fo erben dieſelben hierdurch aufgefordert, ihre 
refp. Anfprüde an been DBerlaffenfhaftemafe den 3. Januor 
18:6 WRorgens g Uhr bei dem Huterzeichneten unfehlbat ans 
zugeben und wichtig zu ſtelen, iudem fie anfonften nicht wei— 
ter. gehört welden, bielmehe die oränmgsmäßige Vertheilung 
ber Waſſe am die bereits aufgetretenen Stäubiger verfügt rotte 
ben wird. ar 

Dungen ben a4. November 1616. 

WVermẽge Anftrags 
Großherzoglich Heſeſcher, Fürſte und Sräflich 
Solinfifcher Geſammt⸗-Juſtig⸗ Kanzlei, 
Bepger, 








Die Seitenverwandten des im Jahre «Bas mit dem chen 
maligen #ten weſtphätiſchen Linien» Umfanterieregiment als 
Soldat nad) Rußland gegangeuen und dafeibft | gebliede⸗ 
nen Henrich Rudolphs, aus Orifte, Haben um die Verab⸗ 
folgung des Vermögens deſſelben nachgeſücht. Da nun zuvor 
der ſuch au machen iſt, 0b dirfelbe wieder aan : fo 

bon 
17 Modyen von Amtswigen feſtgeſetzt, mit dan Prijudi 
daß nach tem Üblauf folhe Fri ven Nachſuchenden A 
mögen gegen angemeſſtne Sicherheitaſtelung in Verwaltung 
gegeben werde. 

Srubiniberg den 3 Revernber Bıh, 

“(L. 5.) Kurheffiiges Juftisamt hierſeliſt. 
Xornemanm 
, In fidem 
Beer, Amiss Aſſeſſor. 





‚Paus und Hofraithe_ bei terftorkenen Hoffammer 
in in Zangen, in der Deraffrafie, zwiſchen Fantfurt un 
mftadt gelegen, und"zu allen bihyalıden Oenserben, bes 
- fonders abır zur :Hivehfgaft diailich, ſod unter verıneithafe 
ten Sedingungen tünftigen Donnurftog ven ar. Decmber im 
Gaſthauſe zur Sonne in Langen verfiätt, und mein ein nur 
einigermaßen annehmliches Gebot gefticht, ſogleich zuges 
ſchiagen werben. j 
Darmfabt den a. December 181%; } 
‚Weiland, Pofgeridtiahnofat. 
Zunge Auftrags. 





ru vbache DR hicigen Reinuhrmachere, K 
Triedr ich Bögner , werden ulle in sem Yi uihattonde Korn 
und biöher fi hit angemelsetn Gläubiger, in Gnäsheit 
des im der ergangens« Ediltalladung angteroheten Präjbipes, 
von der Mare auegefihloffen. R 
Braulfurt den 4. December 1815. j 
Dartmann, ır Secretär. 
— — m md — — — 
Dienſtag den ıg: December, Rocmittags 2 Uhr, werden 
in dem Oathauſe * Krene * in Käfethal, Sehjia Stüf 
Hammel, fpanifher Rage (Merinos; un Ganzen ober Theile 
weife verfteigt und dem TMeuftbietenden ſogleich zugefhlagen. ' 


Montags ten 16. dieſes IKonat3 werben zu Heuſenſtam 
mehrere Layareth Effekten und Veräthfgaften * —** 
sen, Detttädher, Hemden, Desitaden, lupferne Keſſei, 
Kafersler, verſchiedenes Eifenmert , Diehlen 1. öffentlih am 
BL REN gegen geich bare Bezahlung verfiigers 


Dffenbach den 6. December 1815. 
Die Komitee jur Beſorgung der Bazarerhe 
, Angelegenheiten. . 
Römtr Simeons. 
— — — — — ——— ——— . 
«in im Schreiben, Manch und dir fronzblifchen Purnte 
lundiger Menſch, welcher fhon auf mehtıren Bunzaus in vera 


fhienenen Geſchafttn geuran hatı Habt eire Stelle af 
5 taufıyännifchen 











omtoir eder fonfigen Fade. Whe:e 
nr tann han buch Writfe Add. Fi A in Sue 
erfahren. 








Da auf höhere Verfügung eine Unterfwhung des 
s und Sculbenzuftundes —* Ver woltero —8 — 
Senedict dahitr bewertſtellizet werden foll, fo wer den zu Feße 
ſteluung bes letztern beifen Kmmtliche Gläubiger hierdur tins 
en, in bem au biefem Zweck auf Mittwoch den ae. #. IR. 
ber anberaumten Sermin entweder in Perfon ober durch 
geblrag Bevokmkihtigte vor biefigem Amt, bei Bermeibung 


28. November 1815. 
Derzeglich Rofauifces Amt Hierfertk, 
LH Ereuper. 


Sur n Berichtigung ber fräherfin an dem Mınte 
— ne ri geroefenen, munniche aber am dem hies 
figen mte gu beendigenden Ver laſſenſchafts ſacht die in bem 

he 1808 zu Schöneberg verſtorbenea Deren Ober 

fojfer Hl #5 erforberlich, daß von befiem ſAmmtlichen Erden 
dahier ein Bervolimächtigter beflclit rerde, weicher ihre Stäle 
gegen einige noch dor handene illiquide Jorderangen einiger 
Släubiger in \ * R ————— 

Da man dieſe Erben theils aicht im dem hieflgen Mm 
besirt wohnen, theil⸗ ee *2 Amte unbetangten 


Bufenthattsort haben , fo wird denfelben auf diefem Wiege 


der Öffentlichen Dekan tmadung aufgegeben: fo gewiß in einem 
Beitecum ven Bier den — Bon dem untengefeßten Kage 


an gerechnet — dahiet geme in ſchaftlich einen Bevomächtägten 


su befellen, und foihen gehörig yu'infrniren , als fonfen 
ein ſoichet uf ihre Kofler von Antsrorgen für. fie angeorbnet 
fwerbent wird. 

Zusleich wird hiermit noch bekannt gemacht, daß alle 
watere allgemeine Erlaſſe in Liefer Sache einzig und allein 
Por der Kirche zu Scheneberg werkünbiget werden. 


Altentirchen den 24. Rovember 1815, 
j — "Rense Preusifäes Amtı 


aufG, — 
— 


Der Nekarauer Bärger Io: G if nach der 
Sqhtiduug bon feier —* für ART, 
Inpflihtigen eingeflanden — und im jahre 1612 mit dem 
—— —R Regimente Gr zog nach Rußland 
marſquri. 


Sie jeht erhielt man keine andere Nachricht von ihm, 
ald daß er im Rovember ı8ı3 bei der Ketirate von Mofaist 
trank zurüt getlieben fopn fol. — Inzwiſchen haben noch 
einige Bärger For “rungen atgen ben eingellagt — aud) 
die Jüngern Bürger den Einnttt in bie von ihm derpachteten 
Blirger⸗ Mlmente Pertangt — endlich auch die Unvermankten 
ben allenfollfigen Mefd des Vermögens in Anfprus; genommen, 

Es wird daher gedachter Bürger, Joh. Georg Pet, auf 
geföidert, binnen 9 TRonaten ſich balyier zu Reken, fein Wem 
mözen ums Bürgers Allmente in eigene Verwaltung zu 
men und die Gläubizer zır befriedigen / widrigenfalls er für 
verſcheden erkiärı — die Almente an die füngen Buͤrger bes 
geben und über fein Vermögen das tweitere geisklige verfügt 
romben fol. * 


Sqchwenngen ben 15, Nobember 18ı 9, 
Gropherjogtihes Amt, 
BURSIE Zeberer, 





. Rabeem der Königlich Preußifge Prekurator Fisch dos 
* wider die Erben des zu Neuhof in ber Königl Pronf, 
binz Fulda oerftorbenen Herrn Probfien von Schönau 
(don unterm 31. Januer 1868 bei dem egemaligen Regie⸗ 
zunge « Juffigbepartement bafner eine Klage wegen einer 
Schuldforperung und su derſelben einen Rodirag am 6. —— 
1808 übergeben, auch am ıB. März 1813 um Misheilung 
ber King: an die Bietlagte zu deren Wehenmnladung gebeten 
hat, Hierauf am a3, Kerr dejfelden Jahres ben agten 
eine zroeunonatliche griſt zur Erklärung beflunmt, nach beren 
“Ss ſodann vom Kläger am a5. uguſt ı8ı3 eine Konz 
tumarinlangeıge eıngebradit, und um angenisjfene rdeitere 
Verflgung gebeten roocden il, die Vellagten auch der ın den 
erlaffenen Wtaltabungen bom do. September 1813 enthals 
tenem Auflage 816 Gieher feine Folge geleıflet haben, roorauf 
am 6. Juli d, J. Vorbeſgeid ergangen, und det Kläger. am 
Muguf 1Bı4 und 6. Febr. 1, I. mit weiteren Vorträgen 
dahier eıngefommen if, worauf fi die Bellagten zu gril 
haben, fo werben die Erben, senanntlid: · £ 

4) ded Derftorhenen Bruder, Dr, Wehtimenrath Ignat 
von Schönau zu Freiburg ; 

9) deifen Shwehter, Fräulein Klara von Schönau gewe · 
ſene Stifredame zu Waemünſter, dermaien iu Kol 
mar; 

8) dei Schmeherfötne, Di Kammerjunter Karl, von 
Steeiheim gu Brunmust, und Dr. Dauptmann 
annibol von Ichtereheim zu Ettenheim im Grofhers 

sogthum Saapen, 
Nerbora nochmal Öffenttich vorgeladen, innerhalb einer Fi 

Monaten a dato dor dem untemgeicdhneten Gerichte au 
erfheineit umd Ah auf die eingebrachten weneren Vorträge des 
Kiögers durch einen gemtinſchaftlich bebotimähtigten en 
Ober ger ichte : Adwokaten (indem mir dem jeither für diefel 
eı offecio befthimmten Muimwaite Mmegen der von einigen Crben 
gefdehenen unzuldifigen Eılläring, das Patrocinium u6gts 
nommen haben, zu ertlären, wid igenfalls biefeiben zu ges 

en haben, daß fie nach Der jener Frifl auf moritereg 

Bnrufen des Kiägers mu ihrer Ertiſrung audgefälofen und 

weiter techtliches Ertenntnif eMolgen werde. 

Fulda den a1. Robember 1815. ı 5 
Kinigl. Preuß, proviſoriſches Sb ergericht 
u6 np Fuße. 
4 R 








Aufforderung, 
Dre Bäder Easpar Ditderich Drenſche d 
Meriohn in ber Sraffihaft Mark (dem ———— = 
bermalign Großherzogthums Sun) r a IE ya & 
feribirter des Jahres ı IE WM DIE aate Ro nstgjähs 
ber ten Esotadron Bergifßer Sanciers unter dem er an 
Sortan, verweute einge Zeit in Düſſeldorf und (ri 
m Jul 1813 aus Dontmedp mit dem Demerten: 4% 
mit der errodhngen Kompagnie nach Spanien marfdir - — 
er —— *8* —* reg fepn und er pe 
in den großen en bei Leipzig ober 
Leben eingebüft haten. Wenn nun un ee a 183 das 
dad einzige Refultat unferer ‚Unermüdeten Racfors 
* war; fo möchten wit doch fo gerne Slauıben , er Iche 


„Wir fordern daher ben gedachten Kafper ; 
ſqeid öffentiich auf, dem won ums aa eh ck ren 
ten ſchleunigſt Nachricht über feinen Aufenthage und feine? 
au ertheifen, damit unſer betrrübtee Herz erleichtert male 
und wir nöthigentalls feinen Buftard derbe; innen. BE 
foerben gerne alles aufbieten, ihm im Unferer prirte a frohes 
Leben zu verihaffen. Muh Bitten wir olte Me fihenfreundes 
welde uns Auskunft & er Bas Sqlckſat die fes unglũctuich Der, 
fholmen geben Zinnen, durch gefäliaft baldige Mittheilung 
berfelben unfere quätende Ungeroiihen zur enben, 8 

Aerlohn den 17. Rovember 1813. 
Die Verwandten des Bermi 
Aus Auftrag der felben 
⏑⏑⏑ ——— gone 


Das Dermögen bes berſchollenen aco 

Spflein fol nad der Verordnung an — mn 
egen Kaution zu Nußniefung übergeben werden Da jebod 
ie noch einige bon dem Abweſenden ehemals contrahit⸗ 
te Schulden zu berũckfichtigen find, fo erben alle diejenigen, 
melde eine fulde Borderung haben Olten, Hiermit borgela⸗ 
ben,  foldye Dienflägs ben 2. Januar 1815 Worgens g U 
he hiefigem Sberamt bei Verluft ihrer Gorderung zu Lig 
iren, \ 


Idſtein den a0, Rovember 1815. 
— Roſſauiſches Oberamt. 
agenfeder 


“ 





Die Kützahlung der Merariat-Paffio-Ropitaln 
"eo * 5 Squldent ilg Unge⸗ Koſſe su Würy 
s wg betreſſend. 
Y Ramen Er. War. des Königs von Barern'n. 

De die alerhihfte Mid Er. ea des Königs bei 
‚ber Errichtung einer befondern Provinzial» Schulbenrilgungts 
Faſſe auf die ſacteſſi e Yarminder a \ ber. Shudenmaffe ges 
ridtst, und daher ber unterfertigten alle bie Verbandlig keit 
auferlegt worden if, die mach der Berichtigung der Binfen 
und Abtragung der aufgefüimdigten Kapitalien erübrigeuden 
Bererzzur fucefiven Abrrogung bee Spropentigen Kapırtaln 
zu verfüenden, fü flieht fi4 biefelbe verbunden, mehrere 
rial-Pofivs Rapitalien den Darle rhern a re = 

3 mind daher den Inhabern ber auf 100 fl. ſprechenden 
Partial Obligationen des turpfalgsaierifchen Anichens für das 
damalıze Farfentyum MWürgeurg vom Jcee 1805 —5 
daß diefe Obligationen, im welchen eine baltjähr ige Au > 
bigungsfrift bedungen If, mach Berfluß derfilben im am = 
einzesögen merben ſolen, daß aur Berimeidu Fr ni — h 

insragenberehnungen am ı. juni Euer — un 
—— ben verfallenen Zinſen, By Busge * * gationen 
und Coupons bei der Könıgf. chulbentilgung 4 oſſe dahier 
um fo mehr in Empfang zu nehmen find, a * nach frucu⸗ 
lofem Berlauft diefer Zeit die nicht abgeholten * apitaliem ad 
Depositum gehommen, und eine ferneren Binfen ausbezahlt 


toten. 
5 Bı5. 
Wlrbung |. ve Sutpentitgunge, Kommiffen, 
Nine. aunein 
v· S0 Kydeinifa. 


j — Hm bed verlebten hieflgen Bü 
TE Fr Se 
eines Alters uräitgelegt hat, gien vor beinahe So Jahrım 
on Disc ald Eaneivergefelle in ie andere bie —— Kay 
de über von feinem hg a na hſten Anbermandten um 





richt ertheilte, Da inproifchen Tan nalen angerufen haben; 


Dmastolgung feine® — Gisrich ober feine etranige recht 
ird ber erwahnte binnen 3 SRonaten a dato 
—* keibererben —— vom 38* F 28 ns 
des ermähne aus im Betreff Deifeiben Res ven. 
siehmen ) daß a nteas der * werde verfugt wer 
November ı Files Mınt Yammırfkin. 
Könistih  ry hier. 
rdt, 8ing 


Nachdem bei Oroßherzoglich Sachſ. Gtabtg richt dahier 
das hıcfkıe —— Jean Nesport et Gomp. feinen 
Aufolvenzäuftend et hat und dahero Gtabtger 
der Kontursprugeß üher beiten Vermögen eröfnes worden iſt, 
als werden alle Bärjenigen , welche Do derungen au gedachtem 
HOandelshaufe zu haben bermeinen / hiermit edletalitar und 
peremtorie titirt 
auf den a7. Imins 1816 
als welcher zum Liquidationstermin anberaums werden if, 
vor Broßherzögtichem Stadtgei icht dahier zu rechter Gerichts 
geit entweder in Perſon oder durch Ainlänglich inftruirte und 
. leguimmrte Devollmährigte zu eufheinen , ıhıt Anfpräde und 
Ferderungen gehörig zu Iiquibiren und zu befcheinigen, untet 
dr Dermarmtng, daß fie auferdem ſowehl ihrer Anfprüde 
‚und Forberringen ; als and, der Rechte wohlthat ber Wieder⸗ 
einfeßung im worigen Stand für verluſtig gauchter werden 
follen , rẽ obey uglauh 
ver 24. Julius’ ejusd. ai, 
gr Pıblitation eines; Präftufinsdefheides onber aume worden. 
Dinea auswärtigen Gläubigern, welcht hier teine Des 
tanntihaft haben, werten die hieflgen Giro rzeglichen Heck 
"arvolatmı Fübel, Schwabe, Dafe, Dr. mann, Dr. 
Zorthotomäi und Phttuer yu Deforgung ihrer Angelegenhei⸗ 
ten im diefer Sache hiermit in Vorſchlag gebradit. 
Sign. Weimar den ı6. Nowember ıB15. J 
Sroßher zoglich Sãchſ. Stadtgericht dahier. 








Amortiſations⸗Erkenntniß. 


Mittelſt Editts dom 13. Augufl wurde ber unbelannte 
Inhader der dem Maurerpclier Martin Dig! dehier gehörige 
und vom. A Hofbräuamte Münden cm 13. April 1808 
ausgefertigten Obligation pr. 300 fl. mit Nro. ara bezeich- 
net, aufgefordert, diefe Urkunde binnen 6 Monaten bei Ge: 
"richt vorzunceifen, widrigenfalls felbe für Traftlos erklärt wer⸗ 
den rolirbe. , ’ 

Da nun obige Urkunde bis zur Stunde diehoris nicht 
producirt , ober bie allenfadfigen Rehtsanfprüde bierouf gels 
tend gemacht rourden ; fo wird bieferbe der rgangenm War⸗ 


nung gemäß, hiermit ald trafilos wwelärt. 
- Den ı8, Ropember ıBıb.  . 
i Königih Boieriſches St icht Dründen, 
Berngroß, Attuar. 
var. Hahn. 


— 


Der oͤfſentlich vorgelade ne und ricgelehrte Gaſtwirth und 
Gemeinde s Empfänger, Johann Wilhelm Becker von Rhein⸗ 
Breribah, hat fih hier bei Amt freimillig gellellt und megen 
dene Ab weſe nheit audgewiefen, fh and —* ertlãrt, in 








Liquidctionetermine am awx. Ja war 1816 zu erfheinen 


und mit feinen Oläubigern bie Güte zu verſuchen. — Diefeß 
id auf fein Anftehen gleichfalls hiermit öffentlich bekannt 
remacht. 
Ling am Rhein den 23. Rebember 1813. 
Königlich) Preußiſches Amt. 
Thewalt. 





‚die Herzoglich Ragauiſche Land » Oberfäultheiferei 
wird tünftigen »5. Januar 816 Morgens um 8 Uhr, auf 
tern Rachhaufe in Hochheim a. OR, das von der Verlaffens 
ſchaft der Frau Hofrächin Schi in Mainz herrährenne Orth 
beflehend in einem * und Rebenhauft, Hof und geblaͤtte⸗ 
ten Kelkr von circa 70 Stüd Warn, Kelterhaus, worin 3 Kel⸗ 
ten befindlich, nebſt ohngefähr 24 Morgen Weinberg m. Weins 
ergefild im den beflen Lagen, öffentlich, nebſt » Erüt Mein 
vom Jahre 1815 an dert Mesfidietenden unter annchmliden Bes 
dingniffen Berfleigert, wozu bie Liedhaber eingeladen rotrben. 
Slten fi eilbhaber vorfinden, welche des Guth im Ganzen 
an fi am bringen Luft hätten, fo belichen ſich diefeisen am 


Deren Joſep it in der Mohrenoporhele in Mainz zu 
roeaden , wo fig nähere Erläuterungen erhülten Lönnen. 2 
ie fämmtlicen Erbintereffenten der perfierbinen 


Frau Hofrärhin Schie. 








Die Brdintereffenten des verlorbenen Aaufmanna Koma 
Hagzi Georg, haben die ihnen ab intestato anges 
fallene Grbfhaft »ur cum beneficio legis et inventariä 
angetreten. 6 weiten daher alle Diejenigen , voride an bie 
gehatzte Mafe aus irgend einem Grunde eine m 
madıen haben, bieemit aufgefordert, folge a dato binnen 8 
Renate bei der untergeichneien itäßtehle entwader in 
Yerfon , ohre buch einen Beoolmädtigten Anvalh, 
wora bie ** eg Bımamermann, eg und 
Lodmer vor tagen merten , anpuwmelden und ' 
guroeiten , wibrigenfalö fe Damıt bei 834 ach 
weretn ausgtſchl werden. 
Fürth ben 9,’ lieber ıBrB. e 
— —*  Römiglih Saieriſches Stadtgzericht. 
Kalharb. 


Literariſche Anzeigen. 
Das zweite Heft der Zeitſcht ft 
Freimüthige Blätter für Deutſche, 
Berlin, bei Dunder und Humblot, 


HR trfhienen und enthält: 

1) Gleichgewicht und Webergrwiät im Europa, in Bries 
fen aus Wien und Berlin, Säfte und btrr Brief. 2) Bein 
träge zur Gharasteriftil enylifher Staatsmänner, Welling ⸗ 
tons und Bonapartes. 3) Der Dey von Elba In Paris. 
4) Ideern zur ſchaellen Bewegllich · und Braudbarmadung 

nez Armee. Ueber bie Unzwemäßigteit der freien 
Säatrabtpeitungen ats folde, 6) Weber sie Amedmäßigkeit 

Banbkurınd in Kriegs» und Ariebenszeiten. 7) ee 
Hide auf die neueflen Beitereigniffe (eine ſehr wei tige 
Aubrit, welde darch ale Hrfie ſiehend if, und merin bie 
wiätigften Beitbegebenheiten im Bufammenpanpe basgeftellt 
werben). 8) Jaftructlon für bie Polisel-Lieutenanıd in Bean 
weih, von Minifer Fouchs. 9) Die Schlacht von la Belle 
Allianco am ı8, Juni. 

Eine ausführliche Anzeige biefer newen Beitfheift iR im 
Wien Budhamblungen mad auf dın Poftämtern zu haben, 
welche iegtere fid an das Eönist. Hof: Voſtamt in Berlin 
wenden. Tebes eihjelbe Heft Sofkıt ı fl. go te. Pränumss 
zetion auf 6 Hefte iR B fl. i 

Srany Barrentrapp, 
Buchdandler in Branktiuet. . 





Das befannte Pradtromt : 

Vuos en Fgypte par Louis Mayer, areo G, bolles 
figures eulor& gravd par Mr. Mildon, grand folio, 
papier velin, 4 Londres ı8o2. 

(Wird in London für ao Karcln verkauft.) 

Stm. Sclect. Views in Mysore by Mr. Home, Lendon 
1794. Bit Bo feinen fern und 4 Karten, Text unge 
Mh und arabifh. gr. (to. auf Baiopapier. 

(Wird im fe.den um 6 Karolin verkauft.) 

Bon biefen beiden Merten find mir durch Zufall einige 
Eremplare bilig gu Handen getommen, daher tum i0 
Örfteres um ıa Krclin, und Letzteres um 3 Karcfın zum⸗ 
Voerlanf abgeben. . . 

Gebrauchte Biker nehme ich auch in Kauf md Tauſch. 

HSavyum atrt, 

Dächer s A .tigquar in Batkenheim. 








Seidenſtlickers Schulſchriften. 

Die mit ſo vielem Deifall aufgenommenen, in vielem 
der amgefahenfien Schulen Zeutichlaned eingeführten Schule 
—— unferss verrieten Herrn Kettors, Dr 3. H. Pi 

sidenftüder zu Goeſt ſad folgende: 

Giementanisch zur leichten Erlernu. g ber late iniſchen 

Sproche. 8. So tr. 

Elementardudp zur Silernung der frunzöfffdeh Sprade. 
Nro. 1. dürfte Nöcheitug. 8. nie Auflage. 30 Er. 
Nro. I. Zroeite Abrneitung. 8. fl. a." 

* @lementer budy zur Crler ura der gried ifhen Sprache. 8, 
(Duran wird sedruct, und mid [lies gegen 
Weihnachten die Preſſe vertaſſen.) 

Deelem toriſches deſ buch für mittlere nd bere Schule 
Hoffen. Zweite permekrte Aufl ge 8. A. n. 30 fr. 

Borfhiag zur zweckmaßigen Einichtung der gewäunlichen 
Schurcamen, B. Bmweite Anflane ao kr. 

Xledie teutiche Spradiehre für Ben. 

(Diefe wird zu Oſtern Tünfiigen Jahres erfheinen, 
fo mie auch die näher begründenden Aufähe zu 
ber Spradiehre.) 

Dortmund ben ı. December 1815. 

Wilhelm Mallindrept. 

Was bereitd erſchienen, ift auch zu haben in ber 

Andredifhen Butbandlang 
in Frankfurt can Main, 





Eine 
neue € ert. 

der fämmtliben Preufifhen Prorinzen weſtwärts ber 

Meier anf bonn Rheinufern , 
entworfen don Herrn . Schlungs, wird mit Anfang 
des mähften Jahres in 2, Sott erfheinen. Die Länge ber 
ferben if a Gufi, » Boll, bie Höhe a Fuß 8 Zu rım., Du 
Sränssrte find: Bıngen, Nienburg, Pıltesheim, Wöttingen, 
Eofel, Wirzburg , Manntnim, Deiveiberg, Landau, Weile 
enburg, SaarsZowis, Mei, Yongop, Euremburg , Züri, 
öbrg, Domantır, Der Preiß wird circa fl. 1. 460 tr. 

fepn. EM eſt emgen pe. det man fih a die 
Aserſcha Bude, Papier⸗ um Landchartan⸗Handlung 

in Frautfurt am Main. 





Wien, vom 5. December. | 4 
Die ſawwillchen Rinder Or. Majefkät bewohnen 


Jetzt zu Wien die Baiferlibe Burg; dagegen birikt 
Ihre Baiferl. Heh. die Eriberzegin, Marie Reuife 
mh ihrem Sohn In Geſellſchaft Br. Laiferl. Geh. 
dee Erjberjogs Ralner in Schönbrunu, and Bat bie 
fir Merringerihteten Zimmer blos zum Abſteigquar⸗ 
tler dei ihren täglichen Beſuchen in ber Stadi bes 
fimmt. Se. kaiſerl. Hoh. ber Erzherzog Rıri nehft 
feiner Semahlin werden gegen Ende b. M. bier eins 
treffen, und ihren Panuft im der Stadt bewohnen. 
Digegen helßt es allgemein, bie Frau Erzherzegin 
Marie Beatrir wolle ihren Pallaſt, dem fir erſt vor 
einigen Jahren mit vli,lın Koſten auftauen lieh, 
Kim Verkauf ausbieten, woraus man ſchlleßt, baf 
fie nit mehr Nah Diutſchland, wo es Ihr mie ges 
fiel, zurüichiebren male. 

— Bet längerer Zeit wurden unter dem Vorflge 
des Kammerpräflbenten Grafen Stadion Konferenzen 
—— denen mehrere Staatsräthe, fo wie bei 

rmeeimifter, Herr von Baldacck, ſelt feiner Im 
shefunft aus Paris, beimohnten, und barin ein 
Binary Öperationsplam entworfen; welder Br. Mas 
jeftät bem Kelſer nah Venedig zugefandt, und von 
demſelben mit Abärserung einiger Punkte genehmigt 
worben ſeyn fol Was eigentlich der nähert Inhalt 
dleſes Plans iſt, wäre zu gewagt, Im Voraus ange 
ben ju wollen. Das Publikum hoffe befonders — 
richte und ſtrenge Maßregeln gegen Gelde und Ge 
traidewucher. 


Paris, vom 7. Dejemiber. 


Beſchluß der Rede bes königl. Kommiffärs 
und Beneralprolurators Belları. 


Wäre der General Bourmont treuled genug ger 
Welen, dam Marſchall Mey zu ratben, den Weg Dee 
Bertätherah zu betreten, warum brennte er ſich vom 
den ſelben, unb warum verlish er a4 Stundiau bare 
auf dem Marfhall Mey, wilder in ten ecſten 5 
Zagen diefer Trennung gegen biefen, wie er vorslät, 

etreuien und vertrauten Breund am ı9. März rinen 

erhafisärfehl unterſchtieb, ber äffenstich mit dem 
Auftrag bekannt gemadht wurde, ben Merra vom 
Bourmont zu arretiren, mo man ihn au finde? 

‘Um 14. Märg Im der Brühe has biefer Obergene⸗ 
ral, diefer Marfchall von Frankreich, mis häufigen 
Sohlthaten feines Körigs aubgefkuiset, und mis den 
ausgejeihnetften Bewelſen, vom deſſen Wohlwollen 


zu Parle entlaſſen, feinen "Soldaten eine Proflamm 
ulon vorgelefen, wilde Aufruhr pribigs, bie Henis- 
Armee zu treulsfen Schritten umb zu einem feiern 
Anfad auffordert; ja er LieG fogar diefe Armee fh. 
mit jener des Ährsnenräundbers vereinigen , von dem 
er bem Rönige verfarchen Hatte, er wolle Th bens, 
felben im einem elfernem Mäfıche auslieferk. —*. 
re A ee 
uden, wie man will, ebt allım.l aus 
berber, daß 7 vet Budfanı ein wiriihes Der 
breden enthalten ff. , tele 
Der Beklagte bat zu feiner Eatfhul‘iguhs ae 
geführt: er fey dur _eimen unmmloertıbiiden Drang 
der Umftände bingeeifjem worden. , SH made Wie. 
banıgen: auf eine im bem Aktien liegende Ausjage. 
aufmerffam, welde muidp mais einer Art von erg 
und Adtung durdhrrungen Bat. Sie if von der 
Art, bad, nenn ich. den ausfagenden Zuugen, AUF 
Usterftügung der Anklage, weitir häste Kran —* 
fen, wir vieleiht die Worte auf Dem ippen —* 
ſchwunden wären. Der erſte Adjutant des Drurfcha \ 
9, Herr Elauet, hat mit kiner Brommpelt, bie 
Ihnen vieelpt nicht entgangin ift, ausgefagt: baf, 
nachdem er unter bDemjsIben langt Zeit gerlemt hätte, 
und ihre viele Merbinpi hielt Und Aapängtihkeit 
ſchuldij frh, fo wärs er am ıü: März zu Candle» 
Saulnlır angefommen, umb hätte mie feinem erh 
ral zu Mitten geipelft, ba er aber deſſen Benuhmen 
Yurdıms nit hätte billigen tonnen, und gefehen > 
dab die Golbatem Wie Afardige Rufarde trügen, fo 
hätte et eine Aimpäßitehkeit vorgeſpazt, undfey nad- 
Hauſe gegangen. aben Sie, meine Herten; bemerft; 
in welchem Wrabe biefe Ausfage die mahre Eprade' 
dit Ehre enshats. — Menh fid' der Kojatians zus 
tud;og, Ionnte denn Dei General Hide wenigftend ı 
das Mimtihe tihun? Ein fvlder Werführer märe 
nid fähig gero:fen, feinen Adiutauten zu bereden? 
&r, ber Adjusans, befann fih nicht Tange; und ber 
anje irge Einfluß feines Chefs vermochte Ihn nicht 
en qua Deingen; mie Mein Rehı dır Mare 
r N Otep meben ihm, der in der Macht vom 13. 
Lat N mins einmal fo viel Kraft beſaß dem 
—— eg 4— Ach icktee n fremden Menſchen zu wioer ſte⸗ 
@ubalte:n: Offsler gab ihm dieſes Wels 


— — feine VBerdlendung hinderte iha, «6 


nadjuahmie®- tan In ware 
ben — er be Dame" vertaupft waren > 


* 


feine Armee Im Zaume zu halten, denn menm biefe 
Befahren auch neh fo brobend ſeyn ſollten, fo barf 


ein frenjäfticher Weneral darin Beinen Wewrggrund 


finden, feine Pflicht zu verlegen. 

Mas ſoll ich zu dem Verbaftsbefchfen fagen, welde 
der Beklagte gegen treue Offizlere-und Beamte bed 
Königs erlich? Merbaftsbefehle gegen die Herren 
Generale Pecourbe, von Ruurmons, Delort und 
Jarry, gegen bie Herren Jennetiere, Durant, Du. 
banel, gegen den Grafen von Scey und felbft em 
Seren Clouet, feinen braven Adjutanten? Ih bie 
meit ‚entfernt, ale biejenigen Handlungen, wilde 
der Marfhal Ney nah feinem erften am ı4. März 
gethanen treulofen Schritt beging, einzeln herzuzäh⸗ 
len, denn fir find nur eine Folge diefes erſten Schrit⸗ 
tes. Da bi.fer Schritt einmal gethan war, ba er 
den Entſchluß gefrßt hatte, nicht mehr umjulchren, 
fo war er gejmungen, bie finftire Bahn bes Aufrubrs 
du, wındiln. Ob mit Vorbedacht oder nicht, es if 
unb ‚bfelie entſchleden, daß er fih vom diefem Zeit⸗ 
punkt an der Sache des Vonaparie mit Leib umb 
Berle hingab. 

Zu Parts erblele der Marſchall Mey von bemfel« 
ben den Auftrag, bie nördlichen Bränjfiftungen ju 
berrifen.. Diefe Veranlaffung benutzte er dazu, um“ 
in jeder einzelnen Feſtung ſeinen Befinnungen für 
den Ihronenräuber Luft u machen, und nit nur 
allein feine Anhänglihkeit an denſelben laut ausju: 
fpreden, fondern auch zur Zreulsfigkiit gegen tem 
sehtmäßigen König aufjuferdern, umd ſich ber belel⸗ 
digendſten Nusirhhe- gegen denſelden zu bedlenen. 
Min muß geſtehen, daß er bei dieſen Thell feiner 

. Berräthersi wis großer Frelmüihigkeit zu Werke ging, 
da es ihm fogar noch weit fpäter belledte, ſich gegen 
den Kürcften,, der ibn mit feinem Vertrsun rt 
yatte, ähnliher Schimpfreben zu bedienen. 


, Ih Halte es für unnöthig, noch weltläufiger zu 
ſehn, well I fehlt davon überzeugt bin, daß 28 un⸗ 
möglich fen, zur Rechtfertigung des Marfhalld Ney 
ikgend etwas vorzußringen, unb es ik mir nicht 
denkbar, daß beſſen Vertheidiger irgend etwas zu 
feinem Vorthell aufjubringen vermögen: Zu welden 
Scheingruͤuden werben wohl des Beklagten Sachwal⸗ 
ser ihre Zuflucht nehmen, um eine Gandlung zu 
erklaͤren, und zu rechifertigen, die weber erBlärt med 
gerechfertigt werben kann, unb es wäre vlelleicht zu 
defien Wohl der Wünſch erlaubt geweien, er möze 
id eines geraden und offenen Toues bedienen, umd 
die Schlelhwege der Chilane für felmer unwlrbig 
Baftend, ſowohl im Bezlehung auf die Rolle, welde 
er in der Welt gefplelt hat, als auch des Karakters, 
ben er dabei entwickelte. 


Ih erwarte daher bie Bemerkungen ber Gad- 
Walter des Marſchalis Ney mir deſto größerer Zuver⸗ 
ſicht, da ih feſt davon überzeugt bin, daß deren 
Wiederlegung ein ganz leichtes Wer ſeyn werten, 
und merke ju feiner Zelt um die Erlaubniß Bitten, 
absımald das Wort zu nehmen.’ 


(Zum beſſern Verſtaͤudniß derjenigen Stelle in 
der vorfichenden Rede bed Hrn. Wulurt, wo ar von 
der Zeugen⸗Ausſoge des Hru. Opriften Clouet fprict, 
welder der erſte Abjutant des Marſchalls Dep war, 
wollen wir diefe Aurf:ge aus der Sitzung der Pairs. 
. Dammer vom 4. Dezember bier nachtragen) 

Hıre Elouss ſchlen bei feiner Ausfage fahr gerührt 
su feyn: „Id befand mid’ figte er „am ı. Mary 
dei msiner Famlie zu Tours, und verlieh diefe Stadt 
am 10. deſſ I;en Menats, ald ih bie Machticht von 
Bonapattes Lantung erhalten hatte. Zu Paris fand 
id ein Schreiten vom Sekretaär des M rfa.us N.y 
mit dem Auftrage, mich nach Brfangon zu begeben. 
Auf diefer Relſe erfuhr id im ber Wegen) von Dis 
jom, die Divifion des Marſchells Mey hätte die drei⸗ 
farbige Kokarde aufgeſteckt. Dasjenizge, was Id bei 
dem Maridall Ney ſad und hörte, dewog mid um 
fo mehr, meinen Abſchied ju verlangen; da id 3. 
mertie, daß dir Herr General von Vourmant gleiche 
@rfnnungen mit mir hegte. Ich kehtte daher mit 
dem Hetta von Bourment nah Paris jurü, ohne 


noch geſchärftere Orbdre. 


daß man ſich unſerer Abrelſe wiederſetzte. Wir war 
ren lange unterwegs, und kamen am ı8. ju Paris 
an. Ih kenne ben Marſchall Mey felt 7 bis 8 Zabs 
ven und weis, daß er fhneller Eintrüde fähig If, 
auch glaube ih, daß feine That ih hierdurch am 
beten erfiären läßt.’ 


Mabtrag zu ber Gigung vom b. b., ben 
Drojeh bes Generals Nepy betr. 


Machdem der Marſchal Ney feinen Sachwaltern 
aus drucklich verboten hatte, mis Ihrer Wertheirigung 
fortzufaßren, erflärte der Fünigt. Prokurater: fomehl 
bie Anklage als bie Vertpeidigung feyen geſchloſſen, 
unb las fodann fıln Anſuchen am die Kımmer vor, 
wilches mis den Worten ſchloß: bie Kımmer wirb 
erfuht, den mehrgedahten Michael Nın jur Toes. 
firafe und Im die Prozeßkoſten ju veruriheilen. Der 
Kanzler fragte dem Marfh:ll Mey: 0» er üder bie 
Anwendung biefer Strafe etw 8 ju erinnern habe? 
Marſchall Ney ſtund auf und fagte mit eiziger Hefe 
tigkeft: ger nichts, guädiger Herr. Hlereuf befahl 
der Präflvent, dem Angsflagtım, die Zeugen und ba 
Publitum aus den: Saal ju enifernen. 

Die Kammer der Palrs bildete ſich In eine ger 
beime Komltte um, und rathſchlagte über den Um 
thellsſpruch. Es war 5 Uhr des Abends. Diefe 
Berathſchlagung währte b und eine hal⸗⸗GSiunbe 
lang. Die Thüren des Saals waren forgfältig wer- 
ſchleſſen, ale Wachtpoſten in dem Palais Furemburg- 
mwursen verbeppelt, und bie Schliewachen erhleiten 
Um Balb ı=2 Uhr wurde 
die Bipung wieder Öffentlich; der Präflvent befohl, 
bie Vertheldlger des MWeklagsen berein zu rufen; fie 
maren aber abweiend. Der Präfldent ſprach mit vers 
änderter Stimme folgendes Urthell aus: : 

Machdem die Kammer ber Palrs in Urberle aung 
gezegen hot, daß aus der Jaſtrulrung und ben Ver 
—— bes bisherigen Prozeſſ 8 bervorgebt, der 

arfgel Mey, Prinz von ter Moscwa, fey ben 
führe worden, er hätte in der Mecht vom 13. auf 
den 14. März ı 95 mehrere Emiffirs des Thronen. 
säubers bei ih aufgenommen; hätte am 14. März 
auf dem großen Plag zu Lons:-Ie-&Ssulnter, in dem 

Jura Departement, an ber Spitze feiner Armee eine. 
Proklamatlon vorgelefen, deren Ahfiht babin aling, 
bie Soldaten zum Aufruhr und zur Abtrünnistelt 
iu rigen; er hätte unmistelrar darauf den Befehl 
eribells, fih mit dem Feinde ju vereinigen, un⸗ ji 
"feld an bie Spige feiner Truppen geftsltt, um biefe 
Vereinigung zu erwirken; er fey dee Mirberdens 
des Hochverraths umd bes Frevels gegen bie Sich er⸗ 

ik oes Staats mit ber Äbſicht Überführt, bie bi. 

erige Reglarungsform und de gefegmäßige Thron · 
folge abändern zu wollen. Die Kammer erBlärt ihm. 
daher derjenigen Verdrachen ſchulhig, wilde im den 
Artikeln 77, 87, 88 und ı02 des peinlihen Geſetz⸗ 
buses, fo wie in dem. ıten und, Sten Artikel des 
erftem Titels des Belches vom 21. Wrumuire des 
Jahres 5, und In dem ıten Artikel des tem Zitels 
bes nämlichen Geſetzes enthalten find. (Ale. diefe: 
Geſetze werden oͤffentlich vorgelefen.) Die Kımmer: 
verdammt in Gemaßhelt der Anwen:ung biefer re: 
titel den Michael Mey, Marfhıl von Fr⸗nkreich, 
Herzeg vom Elchingen, Prinz von‘ der Mostwe, 
Erpair von Frankreich, ju ber Todesſtrafe und ju 
den Projehleiten. Die Kammer befichlt, daß biefes 
Urtheil in Bemäßhels der Veftimmungen des Befeges 
vom 12. Mai 1793, und auf Betrich. bes to atal. 
Kommijlärs voljogin werben ſoll; fie befiehnt ferner, 


daß In Bemäßpelt ver in der konigl. Derorsnung vom 


2. November zugsflanıenen VBefugriß ser ge tod 
tige Urshrilsfpru in Abweſenheit des —— *— 
in Begenwart deſſen Vertheidiger, welche hiczu ge. 
hörig berbeizurufen ſiud, Öffenslih bekannt gemacht. 
merbe; und d 5 derſelbe dem Verurtheirtten durch den 
die Stelle des Amtsaktuars vertretenten Serrenat 
auf Betrtieb der Lönigl, Koumiſfarien borgelsfen und 
bekınns gemacht wircen folle. . 4% 
Herr Wellart ſprach⸗ Die Föniglihen Rommife 
len, wege mis dor Antlas⸗ une ver Verjeigung 


des Hochver rothe gegen den M. Ney beauftragt find, 
verlangen , daß, da nunmehr das Toresurthell gegen 
denfelben amsgefproden if, in Anſicht des 5Sten Kir 
titlh des Sefetzes vom 24. Ventoſe im Jahr 12, 
De Kammer Ihrem Ausfpruche noch hinzufügen möge, 
daß, da der Marſchall Di:y gegem die Ehre gefcblt 
bıbe, derfelbe hiermit aufböre, ein Mitglirb der Eb⸗ 
renfeglom zu ſehn. SHierauf ſprach der Präfivent: im 
Nomen der Kammer der Palrs erkiäre Ih hiermit, 
daf, da der Marſchal Ney als Mitglied der Ehren 
Iegien gegen die Ehre gefehlt hat, er birmis auf 
hört, ein Mitglied derſelben zu fepn. Diefes Lie 
teil fell auf Wetrieb ber Bönigliden Komm ffarien 
—— übergeben und oͤffentlich angeſchlagen 
werben. 

Hierauf wurden bie Zuſchauer entfernt umd bie 
Kammer ſetzte ihre Sitzung fort. 

In Gemäßpeit der Veftimmungen bed Dakrets 
vom ı2. Mai 1793 wird ber Verürtheilte tod ge 
fs offen werben. J 

Paris, vom B. Dezember. 


Ueber De Werurthellung und Hlerichtung bei 
Marias Mey enthalten die Parlfır Zeitungen 
machftebende Detallt : 

Ym 7. um 3 Uhr Morgens wurde bie Made 
des Virurtbeilten dem Herrn Marſchal de Camp 
Brafın von Rochech ouart, Plag’ommandınt von 
Waris, übergeben ; kerfslbe wurde von dem Benerel 
Grafen Ditpinois, Kommandant ber Diviflon, nd 
den Wefehlen der Herren Rommiff'rien des Königs 
beauftragt, He nörhigen Vırfügumgen für die Voll 
diebung des Ursheils zu treffen. 

Die Innere nad äußere Sicherheit des PT ıfkıs 
wurie von biefem Augentlide am dem Herrn vom 
Medehouart anvırtraus, und derſelbe üdergab dem 
Brfungenen —** Gerichts diener der Kammer, 
weld.er ihn in das. Verzeichaiß der Sefangenen sin 
getragen hatte. 5 

Ungefahr um 3 Uhr begab fih ber Amtsackuar 
in Sıs von dem M.erſchal Rey dewehnte Zimmer, 
um ibm fein Urtheil dek ant zu when Er ließ 
ihn sufmedten, umd ſuchte ipn jobann «uf. basjrnige, 
weas er ihm zw fagen hatte, vorzubrreiten; er druckt /⸗ 
einigrs WBerauern aus, wildes as.r ber MarihM 
mis den Worten unter ad: „Thun Bis was 
ihres Amtes if; Jeder has in diefer Welt 
das Seinaize.“ 

Als er den Eingang bed Urthells amhörte , ſaat⸗ 
er: gur Bade, zur Gabe. Zu dın Morten 
Zöniglih, wribe id In dem WB wrggrünsem ber 
Veurthiliung befinten, fagte er mit Ungeoel : 6: 
irren, bas Geſchtuch iſt noch alcht ‚u üdgenommen ; 
Darin ſteht kalferlich.“ Als er nie umfänbliden 
Adfıpniste im dem Uridell anhörte, fügte er: Wozu 
das? Miharl Nep, und dann ein Haufen 
Staub, das if Altes. 

Xıs die Aslıfung geemiiget wir, fagte ihm ber 
Amssaltur: Dur birem Beine Z it zu verlieren um 
hr Zement ju madın ;,Die Anımors war: 
Sp bin völlig bereit ju flerdın, wenn 
man «6 verlangt.‘ Dir Herr Pfarrer von Gt. 
©urlpice, ſagte der Amısatınar, bieten Ihnen feinen 
Kııkand uns bie Areftgrüne ber Religlon an. — 
Zı9 nedarf feines Pfarrers, um zu flet- 
dem — wir bie Antwert. — Beneril, ſ gte einer 
der anweſenen Solbaten, ih hire vſelen Schloͤcht mn 
Deigewehnt, allein jedesmal, fo oft «8 mir möglid 
war, hie id vorher gedeichtet und hide mich immur 
wohl dabel Defuncen Der Marl betrecht. te dem 
Mınn mit einer Art von Theile hae und fagte: 
„Nun fvehl, der Pfarrer mug fommen!” 
Der ehewurdige Geiſtilche test in 2a8 Immer und 
Nieb beinab: = Stunden bei dem Marfgal. Um 5 
Uhr Bam ie Madame Mıy, vom or er bemilgt 
h.ıte, daß man fie rufen fellte, je och mis vom Der 
bot, vom dem, was vorgefallen, mod nichts zu far 
gen, Sie bind dis um 7 Uhe. Dem Scheiden fiel 
fie in Ohmmacht und wurde gu ber Br:u v. Simon · 
ville, Die im dem Palais Luremourg wohnt, ge 

rad: Um 8 ülhrt Samen dis Kiader. Der 9 pe 


“geoßen Tpelie Bafel® w © 


trat ber Pfarrer zum jweitenmel in das 2: 
uns fur; darauf wurde gemeldet, «6 met 
a ſchall 109 ein Blaued Ki sh 

Der Mar 109 ein blaue «id 
nen runden Hut auf und ſtleg in eitten * he 
Pfarrer fehte Ad meben Ihn. Zwei on * ve. 8 
* ——— Ungefähr men-Dfs 
von ben Länigliden Grena deren 
beglelteten den Wagen Als der —2* 
use ie 6 cs —— er ra au 
un ungefähr 50 ritte vor 
—* * —* — orwarts bei din 

x Merſchall Rica aus dem W 
atıf die Matter zu. blieb echt —— nit 
und fragte den Orfijier, der ihm am Der Geite hand, 
ob Died der Rictplag fey. Huf die befkäsigende Ant 
wort, wendete Ah der Mid U gegen tie Wrtıra 
Ken, bie auf hu ſchleßen follten. Mit der Unken 
Hmd nahm er feinen Hut db, legte die rede: auf 
fein Hıry , und tief ven Brldatem zu: Crmerdien, 
fhirße auf mih! In demfelben Augentlice win’te 
ber Offizler mit dem Degen, und ner M efchall flel 
unter den Schöffen, ohne eine Wrmweaung: von Ad 
zu geben. Die Pride wur e auf cine Lagsabre den 
legt um» biich eine halb: Stumne Tang den Blldın 
ad rer feat. Drei Kugeln werea durd 

Der ebrmür ige © iftiche ten 
Xuganbliden 26 WM eftals Antec 
ſtend geleiftet batte, blieb währen» dr Errfuridm 
bei dem Wagen und betete mit Jabrunſt Es war 
abriq · us wenig Volk egenwärtig, da man all zemelu 
3 alaunt hatte, die Exkution würde im der Edent 
wen Gernelle vor ih gehen mund das Volk ſich haus 
finw.ite dorthin hegab 

— Die um Parks in elmem itmtreis von elnlaet 
Stunden liraenden englifchen Zruppen baden die 
Bewegung nad den Bränzfeftunsen, die fie deſezen 
jenen , fewohl, al. nach den Mäfen wo fe lid ud 
England einihiffen werben , angıtret nm. 

— Did H urtquartier des Lorıs Weringten wir) 
wechſelsweiſe gu Camsrat umo MWrlffel angelegt Werben: ⸗ 
Bafıl, vom 4. D jember. 

Die Regimenter Argenterte und Nainde ven det 
Krmer bes Berer.i6 Ferionnt find eben bel Hünine 
en her den Rhein gegangen 6 mw ren die htm 
ruppen, bie in der ıchwarfhıft vom Bafel hinüber 
geben ; die, welde mann ntach erm'rsete, haben an" ett 
Bıfehle erbaltın. DE 6 im >»en Magszircht von Hr 
ningen it. mir. much WBafel a ihaffe, mo «# aröß «m» 
tneils auf Kfhlag zeffen, wis 4° Bame'j für Else 
ferung n zu fordern bat, zurüdbleit. Mir Borıtis 
gung der Hüninger ME flunasmrke wir thätig fort, 
gefabren. Am 25. Movem) r wurde ein Tomtaur, 
welcher ben Zufch mern ssarch Trommbiilag dab Zee 
den jur Enıfernung gab, von der dew [1 8 aus⸗ 
ge. chnten Bufı eine guft Stercke wii fort ſchieudert 
und jiemlih unfanft mie ergefrgt. Am Io. wurde 
rin Rater H Iımond. mefnrengt; In Zt von ı 
Minuten Bradın vier — (08 4 —— 
war ſo of man -adbie, „Be 3* 
er er mt — in Gtüde zerklicr⸗ 
ten Ihre Zeufterfheiden 5 mädtige Gteintrümmer flor 
gen in «len Rıhrungen umfer ; mande fielen auf 
dem Mufterungspiagge mierer; «im Öfkere idifcher Ser⸗ 
der Arm gelähmt 5 ebrete Perſonen warien derwun⸗ 
bet, * Iınen zwei — —— 

rt £} 

mem Dorfe von rin Pıar nad 

Hüningen fcht i u... Baflın gleich, d.6 mit Giein⸗ 
5 Fangen u 

ufen umgeben I, Schiffisiabsufe, 39. 06 der 

— 1* LE. Y 
FRT 4 es — MNye laufer gebe ht werden ic, 

⸗ 4 piend, vom 8 Deem bet 

6 gnirrag hattın wir das Otick, Ge. 

Beute um 1. prenß Senerat Bılmırlpal 

— — — m Wapıflas im unlırm Mehrım 
‚lien J r 
antemmın zu (ehr 


Frankfurt, vom ı2. Drimber. 


Heute if das koͤnigl. preuß. Binien: Infanterie 


Regiment von Grm hler eingetroffen. 
m 


Benachrichtigungen. 
Von ben beiden küͤrzlich in Mailand herausge 
Zommenen bödhft interefanten Werken, nämlich: 
M, Cornelii Frontonis opera inedita, cum epi- 
stolis item ineditis Antonini Pii, M. Aure- 
}i, I, Veri et Appiani, nec- non aliorum 
Veterum fragmentis, Invenit ‚et, commen- 
tario praevio notisque illustravit,- Angelus 
" Majus, 1815. IE, vol. 8, 


und 
Q. Aurel Symmachi V. C. oeto orationum 
ineditarumı partes, invenit notisque decla- 
ravit Angelus Majus, ı815, 8. 
wird unverzügli Im ker unserzelihmeten Buchhand⸗ 
Yung eim correcter Abdruck erſcheinen. Das letztere 
"Werk wird glei meh Neujahr "verfands werben, 
and das erkkere ſoll ſchnell folgen. 
Vorläufige Biſtelungen werden in allen Bud 
Bandlungen angenommen. 


Joh. Chriſt. Herrmannſche Buchhanblung 


in Frankfurt a. M. 








Baireuth, am b. November 1815. 


Dem Banyulır Nathan Salomon hlerſelbſt 
wurden, während feiner Ahweſenheit vom bier darch 
Betrug nachbenannte Bönigl. dalerſche Central Obi 
gationen: 

5 Stuͤck, jedes ju 500 fl. Nr. abı. aba. 885. 1631. 
1834 — mit Zinsrüdfkanb vom 1. Februat 
1416. 


3: Stück, jedes zu 100 fl. Mr. 2649. 2654. zo 
27268. 2729. 2718. 2718. 2730. 2736. 
arı9. 2713. 2a7ab. 2727. 2901. 2gen, 
863. 2843. 2844. 2870. adrı. aha. 
2873. 2874. 2879. 2880. 2884. 2888, 
a8Bg. 2892. adg4. 2895. 
48 Stüd, jebes zu 50 fi. Mr. 971. 973. 969. 11214 
980. 1240. 3000 647. 774. 1169. 1101. 
1162. 1203. 1204. 1901. 1202. 1159. 
1113. ı208., ferner ein Stuck vom Unter⸗ 
donanfreife 245., eln Süd vom Rıgem 
Breife Ne, b7., ſſeben Stück von Rıtat- 
reife bei. 659. 1744. 536. 1673. 1588. 
»510., neun Stlick vom Sfirkreife 254. 
292. 247. 103. 2846. 1143. 2219. 2220, 
- g3ıB., und elf Etüd derglrichen vom Alt 
müblkreife Nr. 614. 1247. 2290. 100, 
1485. 1493. 951. 613. 913. 65a. 953., 


fämmilid au porteur berfautenb entfrembet. - 


Jedermanun wird für ben Ankauf biefer Erebit- 
Popiere gewarnt und aufgeferdire, demjenigen, ber 
dergleichen Papiere zum Verkeufe ausbietei, zur ge 
sihtlihen Anzeige ju bringen. 

Bon bem koͤnigl. balerſchen Stadtgerlcht 
zu Baireuth. Straupfer. 








deren Kabel in erdenen Tabakepfelfen ſeit langen 
Jahren für «ine der vorzuͤglichſten bekannt iſt, haben 
mir ein Kommiifiond: Lager vom allen Borien biefer 
 erbenen Pfeifen gegeben, um bier zum Fabrikpreis 
zu verkaufen. — Bu bemerken habe Ih mun hierbei 
neh: daß Ih ausmärtige Aufträge nur auf ganze 
Kifen vom 1000 bis 2000 Stück annehmen kann; 
alein In meinem Gewölbe bisfe Pfeifen hundersweis 
iu haben find. 2 ‘ 

Ich habe auch ein Lager von Adtem braunſchwel⸗ 
ger Gichorlen- Kaffee, welden ih ebenfalls nach ben 
billigften Babrikpreifen verkaufe. 

rankfurt a. M. den 25. Movember 1815. 
I. 9. Dreßler, am Mebſtock. 


Die Som Wehmar Kemp u. Sohn In Bronzhaufen, 


Zu Welhnadtd, und Neujahrägefibenken empfi⸗hlt 
Unterzeihnete bie Belichten Eichelgewinde und Elchel⸗ 
welge von ber Derfertigung der Brau Sophie 

aſche in Gleſen. Ürftere zu u fl., leßtere zu 
48 kr., wovon ber achte Tell ber allgemeinen Im 
validenanſtalt gewibmes It. 
Sulle Sulzer, 
hinter der Rofe Lit. D. Mr. ro. 








Ih eatledige mic hierdurch ber traurigen Pflicht, mei 
nen Veswandten und Freanden ben Tod meiner gelichten 
Gattin, Maria Anna, geb. Feuerer von Würzburg, bekannt 
am gr Sie würde mir am 1. db MR. burd) ein zehren« 
des Fieber im ast und zwanzigflen Jahre ihres Brehems ent ⸗ 
ziffen. Uebergeugt, daß, wer die Setlige kannte, Theil am 
meinem eroßem Werluft nehmen wird, verbitte ih m'r alle 
Brileldgbezeigungen, und empfehle mih zu fartbaternber 
Breundihaft. . 

 Brantfurt a. M. ben 4. Desember 1815. 
30h. Gert. Cyriſt. Thomas, 
J, U. L. Bathsfdreiber und Ardiver. 
E —— —— — 


Befunbheits: Watte 


Erſindung eines verbienfivolfen ‚Arztes, ein Gegenſtück 
sum Gefundheitsskaffet, wirkſam erprobies Eindberungsmittel 
bei Werkiltungs: Koriden, Wagenträmpien, gichtiſchen und 
sheumotifhen Schmerzen, Drüjen:Gefhmwälften,, Halsihımer« 
sen, if im der unterzethndten Kommilfions Riederlage,, in 
Hals. und Wangenbinden iu jo tr., Grimeiflüden zu ı ff. 
ı3 fr. und in größern Maofen, Allein und ächt nedſt Ge⸗ 
breauh®Anmrifang zu erhalten 

Bandbagik WB. Eheliue. 
Bit ©. Rro, 53 an ber Allee in Frankfurt a. M. 





Nuͤtzliches und angenehmes Weihnachte geſchenk. 

Grũudliche Anweiſteng zeichnen zu lernen, zum VPrivat⸗ 
und Selbſtunterricht, im einer Folge von 26 Lehrbiat⸗ 
tern, #3 Holsienitten, und mit G'/, Bogen erklären. 
dem Zexte nah U. F. Drfer von 4. Noßmäßler, tie 
nem Gchüiee deffelben, ar. 4.,6 fl. — 

Diefes Zelchenbuch zeichnet ſich von bem größten Theil 
der Übrigen vorzäglid durch Bolienoes aus: +) burh eine 
neue Anweilung, ade einzelme Theile des men dlih:en Kir 
pers, fo wie ganze Figuren auf eine leichte Art und richtig 
zu geignen, u) duch eine Aberaus fapliche neue Anleitung 
zur Peripective, 3) durch Weifotite eriäaterte ErMärung 
ber Beleuchtung, 4) durch eine von dem Antilen in Jraltım 
abgenommene Proportloastabelle, weiche bas Berhälinif des 
Menfhen vom jaziefbin Kinbesaiter 516 jum ausgewadienen 
Bann basftelt, 5) barch einen bofftindigen Untertidt von 
Muskeln, ipren Verrichtungen und Werbälchiffen, nebt der 
bdrumter befindlihen Anochen; beide find auf einem Biatte, 
jedoch verfäiedenfarbig abgebrudt, fo daß man bie Bingen 
Maße, die Köpfe und Heroorragungen ber Ansden ſeht 
leicht finden fann, 6) durch Angabe von Regeln, die bef 
Beichnuagen ganzer Sruppen befleib:ter Figuren und Drapen 
sie überhaupi angewendet werden müffen, um: mit einigen 
Büifsmtitein leicht umd treu gu copiren. 

Der Zert ın fegs faslich abgefaßt, und bas Ganze em» 
pfichlt fi zugleich dur“ ein gefälliges Keußere, 

Leipzig im November 1818, 

Carl Enoblod. 

In Frankfurt a. M. zu haben bei 

Gran Barrentrapp. 








Bu ber 5often Frankfurter Stadttotterie, batinnen bie 
bebeutenben Gewinne von fl. er fl. 50 008, fl. »0,00, 
fl. 15,000 fl. 10 000, nebft vielen andern anfepniihen Preis 
fen fi befinden, und vie nur auf 17,000 Eooien beftchet, 
find ganze Leoſe ber erften Kaffe, lo am 21 Februar 1816 

sogen wird, zu 6 fi, %,, %; und /, verhältnismäßig; 
lang aber unenigeldlih zu haben, bei 


‚8. Gapyl, ' 
Lit, 8. Nro. 14 in Frantfurt a. M. 





: Der Shen zu verfhiebenenma'en angekündigte öffentliche 
Verkauf von 2438/, Kiſten feinen neuen Kongo » Zyer und 
46b/, » v » Gampay » 
beide Theile von ietztet Erndte, welde mit dem Bählffe 
Hınsy Gap. B. Ehierd, von Ganten über Kewyork, ohne 
audgeladen zu ſeyn, alpier angelangt; iR auf Freitag den 
15. Dejember feftgefcht. , 
Bremen den 43, November 1815. 


: EEE E * 


Ein junger Menſch, als Koch und Paftetenbädte, mit 
uten Zeugniffen verſehen, wönſcht eine Unterkunft. Das 
ähere bei Grau Srenack am Bofened zu Branifurt a. M. 








— 


— 










Wien, vom 7. Dejember. 
Seit einigen Tagen ſah man bier eine zroße As 
zehl von Frachtwägen, mit k. P. Fuhrweſens. Befpaus 


nung, eintreffen. Sle Überbradt:n die Trophäen 
des alũucklich been digten Krieges. Diefelden beftonyen 
theila aus denjenigen KRunitfhägen, welche früher 
don hier hinmeggeführt werden waren, Alterihliierm; 
Gimälven, Hendſchriften, Büchern und dergl., theils 
aus jahlreiden Kınjrlip-Ahten, vorzügiih avır aus 
erokertem, und zurch dat Krlegsrecht den Slegern 
guaefallınem Beihüge. Letzteres wurde am 4. d. im 
einem longen Zuge, unter dem Zuſtrömen bei er 
freuten Wöibes, durch bie Statt nad ven k. k. Buß 
burn geführe. 

—Nexttd⸗m hefänten fih unter ben angefcimene 
Runftfhäsen viele Kikem mis Thleren, Pflanien, 
Mineralien, mit phofit-lifhen Inſtrumenten, Mo« 
‚ dellen, Büchern und andern miffinfhaftlihen Begen- 
ftännen, womit der Kalfer, aus Bleche für mühliche 
Wiſſenſchaften, durch beträchtliche Antäufe, die k. & 
Öffentlichen Kabinette mad andere äffenılihe Unter⸗ 
richts Anſt lten großmüithig bereichert bat. - 

Der felt einigen Tagen vor ber Mariabäfferlinie 
oufaeftelte UArtiierievard, ans eröhertem franzoöſiſchen 
BSeſchütz beftehen», IM am 4. von da aufgebroden, 
und unter Kavallerie» Eskorte durch bie Stadt geje- 
gen. Er beftind in 49 (shsfpändigen Wagen, und 
das baranf befindliche GSeſchütz, 103 Stücke, größten 
rhells eine Weute aus Aüningen, beſteht in ade, 
44:, 19 und bpfündigen Rananen, Haubigen, Möe⸗ 
fern, Bombenteffeln und Feldſchlangen. Auch wur⸗ 
den einige Wagen mit Bomben mitgeführt. Dis 
Dewicht biefer Metall aafſe biträgt über 2000 Ctr. 


Lonbon, vom a. Dejembet. 


Traktat zwifhen Broßbiittanien und 
Rußland in Bejiehung auf die Jonl. 
den Infeln unterzeichnet ju Paris 
den 5. November" iıdıd. 


Sr Namen der al rhelligſten und ünthellbaien 
Dreifaltigbeit ! ER f 
* &e: Mo. der König von Großbrittanulen und 
land, Ge: Mai. der Raifer aller Reuſſen, Se. 
Mei. der Kılfer vom Deſterreich König von Ungarn 
und Wöbmen, find, von dem Verlaugen beſeelt, bie 
bit bem Wiener Kongreffe vertagten Unterhandkın- 

eh bein fortzuſchen, damit das Häaickſal ber 7 
ouiſch tu ra fültzefege una Me Unenpängigkelk, 


Mn 


— 


% 
— ⸗ 


55* und das Stück ber Einwehner Defer Ineln 
adurch geſichert werben wögen, baf man biefelden, 
fo wie Ihre Verfoffung, unter ben unmittelbaren 
rg einer der großem emropäifhen Mähte fee) - 
bin übereingelommen, alles dasjenige In un 
befeudern Aftenflüde Wefimteto fetzufeten; an — 
* — he in Pa — Artehimssrattah 
omwepl, € em 5 f 
vom 30. Mai 1814 bernorgebenden Huöte, sit nut 
Ye Defiarationen von rofipefttäni? 
— undıe Alaedr da die engiiihen Waffen bie An. 
Ten Cerfu, Erigo; Zante, Cıfalonta , — 
Ya (Teati) und Parse befreit haben, 
a — werden, old ob es einen 
3 —* & zu Wien den 9. Juni i8ı5 am Ende bed 
e u 3 » * * 
Kengrafrc. abgefchToft ennem BenerıTnertrags ausma de. 
Zum Abſchluß mund sur — — 
* e ontrablxenden. ; 
—— gm — — * — nis 
D - oßbrittanien W ind / 
— — — Stewart Licomite, 
Coſilercaab ic. a... —— 3 
eblen Lord Arthur erzog / arqu 
3c- Umd Ge. 7 j. der Ralfer aller 
De US Seinen Uatreas von Rıfeumcrnistg 16 
und den Brafem Jobenn * N — — 
Wade nach Answechslung Ihrer für —32 
r herünyrenen Vol aachten ich übt nach⸗ 
Kae 5* —— sa i # z. * 
di Inſeln Corfu, Cefalon nie; 
St. Maura De f a E:rige ums Prro —* ihrem 
f — force tn dem Trabräs wilden or. 
Mei. dem Kalfer aller — un — —— 
R ' rs a ‚be 
(nice * en Benennung F — Giunien 
‚ nber PR get ‘/ einen einjigin freich iind 
Fr aeg San alısaihen. > =, 
a nk staat wird unter — 
and. nusjoliBem>e® San Br. Mi. u ß — 5* 
x eich @roßiriitanien un» Irland, fe 
ber deieinten, und Nachfslaer geftelt. Diefeik 
ible beffın — Aeigen Böntrahirenen Maãchte 
zufotne Iifen Deray Heiondere Hnfsrühe Verpigpt; 
uf alle Rebit © nrnng auf Hefen Btass Mur immir 
belihe fie in Dede im» jerämtiren zunleih förm. 
1 des gegenwärtigen 


ae Kratsalt. 
& alle —— fölgt.) 


London, vom 4. Dezember. 
Gareſtern bat man nachſtehendes Bülletin von dem 
Befundheitsjuftend des Königs bekannt gemadt: 

„Se. Meicftät gericht einer guten Lörperfichen 
Veſundheit; allein bie Geiſtes zerrüttung ik noch im- 
mer biefelbe.’‘ 

— Die Regierung hat Nachrichten von bem Nord» 
humberland und der Edsabre des Sir G Cokburn, 
datirt von der Infel St. Helena vom a5. October 
erhalten; fie iR daſelbſt am 15. deſſelben Monats 
eingetroffen. 


Petersburg, vom au. Movember. 


Dergeftern, am Feſte det Erjengeld Mich ael unb 
am Stemensfifte @r. kalſerl. Geh. des Broßfürften 
Micha, war große Cour Im Winterpalait. Nah 
der Meſſe Hatteten die vornehmften Reis: und Hof⸗ 
Dignitarien nebft dem bipfomatiichen Korps 


Mojetät der Kalfırin Mutter die Blücwünfde ab. - 


Abends war Ball in den Appartements Ihrer Maier 
ftät und bie Stadt erleuchtet, 

Die Witrerung iſt fortbauernb gelinte und bie 
Schiffahit ganz offen. Es kommen noch täglih in 
Rronftabt Kauffahrer am und andere fegein ab; etwas 
ungewöhnliches in biefır. Jahreszeit. 

Man erwortet täglich die Ankunft Ibrer kaiſerl. 
Hoheiten der @roffürften Nicolaus und Micrel. 

Se. tönigl: Seh. der Herzog Alerander v. Wür⸗ 
temberg, Mitllär,®ouverneur von MWeißrußiand, if 
geſtern zu Mohilew angıtommen. 


Königsberg, vom 30. November. 


Am a7. b., Abends gegen b Uhr, trafen Ihre 
Mojsftät de Kalſerin ven Rukland unter dem Den. 
ner ber Ramonen und dem GSeläute aller Glecken 
bier ein, begleitet vom Dero Bifolge, unter weldem 
ih audy der Zönigl. preußifhe Kammerberr, Hırr 


@raf von Hals, befand, den Se. Majrftät der König . 


Ahrerfeits der haben Reifenden jugeoronet hatten. 
Schon Tags zuvor waren mehrere angefchene Herren 
der Monarchin entgegen gefahren. 

Am 29., Morgens um halb g Uhr, verliehen 
Ihre kaiſeil. Majelät unfere Stadt, we alle Herzen 
Ihr gehuldigs hatten. Herhöchftbiefelten wurden 
mis tenfelden Feſtlichkelten, wie bei Dere Ankunft, 
auch wiederum aus ber Stadt begleitet, 


Warfhau, vom 30. November. 


Ans Litthaum, nämlih aus den Bubernien von 
Wilna, Brodno und Minsk if hier eine Deputation 
angetemmen, welche am 2b. d. dur dem Gmateur, 
Kern Landekey, Gr. Majeſtaͤt dem Kaifer vorgeftellt 
wurbe. 

Dar Kalſer bezelate dleſer Tage felne greße Zus 

frledenhelt über die Mannsjudt, gute Ordnung und 
irefflicht Haltung der polnifhen Armee. 

Heute war der Monarch auf dem fähflfhen Plıge 
bei der Muflerung der Truppen. Höchftverfelbe hält 
dfters Konferenzen mit den hiefigen Miniftern, und 
iR tazlich mis Staatsangelegenheiten des Königreichs 


beſchaftigt. a 

© Mehrere polnifhe Generale und Staabsoffijlıre 
haben von dem Kalfer raſſiſche Orten erhalten. 

= Am n8. b., Abends, war ber Monarch bei ber 
Beneral : Felt marſchallin, Finflin Gjartsrnefg, zum 
There. Es wurde in ihren Appariements vom dem 
Kindern der. biefigen vorncehmften Famillen ein Thea⸗ 
terküd in franzoͤſiſcher Sprache aufgeführt, und nad» 
ber ein Mal eröffnet, anf weldem der Kaifer mit 
den Mräuleins tanıte, 

Hier if gedruckt erfhlenen: Leitre de M. le 
Comte Morski ä M. TAbbe& de Pradt, ex-arche- 
yöque de Malines, ci-devant chevalier de l’ordre 
de la Reunion de Hollande et Ambassadeur de 
France & la cour de Vardorie, worin bie grund⸗ 
lofen Anfuhrungen des Heren de Pradt nachdrücklich 
widerlegt wirben. 

©. kalſerl. Majeflät werden fpäteflens am 13. 
Deirmier wieder ju St. Priersharg eintreffen, 


Paris," vom 8. Dezember. 
(Bortfegung.) 

Wei ber Deliberatlon ber Kammer ber Pairs über 
das Todesuriheil gegen den Marſchal Mey wurden 
5 Umfragen gehalten. Durch bie erfte Limfrage wurde 
mit eimer Mehrheit von 113 Stimmen gegen 47 ber 
Punkt in Wejlehung der Aufnahme entfchlebem , wel 
de der Marſchall in ber Naht vom 13. auf dem 
14. Mär; ben Emiſſarlen bes Thromenräubers zuge⸗ 
ſtanden bat; bei der zweiten Lmfrage wurbe bie drel⸗ 
face Ihatfahe durch elnftimmige Mihrheit weniger 
einer Gtimme, bie unentfchleden blieb, feftgefeht : 
baf nämlih der Marſchall durch bie Proflamation 
vom ı4. Mär; feine Armee zum Aufrube und zus 
Abtrünntgkelt aufgefordert, daß er ihnen Befehlen, 
fih mit dem Thronenräuber zu vereinigen, und ſich 
feibft zur Bezweckung bleſer Vereinigung am ihre 
Spitzt ſtellte. Die dritte Umfrage betraf bie Be 


ſchaffenhelt bes Werbrehens, weldes ans biefen 


Iharfacen hervorging, und ed; murbe mit beinahe 
völiger Einkimmigkeis beſchleſſen, dieſes Verbrechen 
qualifizire ld zum Hoch verrath und zu einem verbre- 

iſchen Unternehmen gegen die Sicherheit bes Stans 
tab. Die zwei letzten Umfragen betrafen endlich bie 
Beſtimmung ber bier in Anmwenbung ju bringenten 
Strafe. "Wei diefen [ebten Umfragen zeigte fi eine 
Mıbrheit von 139 Stimmen für die Tobesftrafe, bie 
Uebrigerr ftimmten für bie Deportation. Die Bes 
er aller anweſenden Stimmenden belisf fi 
auf ıbı. 

Ale Berichte ſtimmen darin überein, „daß ber 
Marſchall Ney in frinen letzten Stunden jene wänn« 
Ude Standhaftigkelt, jenen unerfhütterlihen Weurh | 
gejeigt, vom denen feine milltäriide Laufbahn fo 
viele Belſpiele aufweiſet. Man mußte ibm aus dem 
u. Schlafe weten, um ihm das Zodesurtheif 
vorjulefen. 

Gegen 7 Uhr kamen die Marſchallin, Ihre Kinder 
und Madame Bammon, ihre Schweſter, zum Mars 
ſchal. Bel deſſen Anblicke ſtuͤrzte biefe unglückliche 
Sottin befinnungslos zu Boden. Die Wache half 
ihm fie wieber aufheben. Einer langen Ohnmechi 
folgten Ihränen und Ausbrühe der Verzweiflung. 
Mad. Bammon Eniste an den Füßen bes Marichalls, 
unb war in einem eben fo jsmmernellen Zuſtande, 
als Ihre Schweſt⸗r. Binfter und betlommen fahen 
bie Kinder, mit trocknen Augen, biefen ſchmerzüchen 
Auftritten zu. Der Marſchall hatte ziemlid lange, 
aber leiſe, mit ihnen gefsrechen, als er auf einmal 
auffubr, und feine Famille verabfchledete, 

Der Geiſtliche begleitete ihn an den Wagen und 
wollte den Marſchall juerft hinein laſſen; alleim dieſer 
weigerte ſich, indem er fagte: „Steigen Sie juerik 
er ner Pfarrer, ich bin doch früher hart ofen, 
a g ‘ 


Als der Wagen RIM hielt, umarmte er den Beift- 
ven een i ——— gen goldenen 
ofe, bie er ‚ ar u bein 
m. Geldftücde für die ee z * 
an wollte ihm die Augen jubinden; „Wiſſen 
Sie nicht, hob er am, daß ich felt 26 Jahren ge» 
wohnt bin, mich ben Kugeln und Kartätfchen entn 
gegen zu ſtelen.“ Dann ſetzte er hinzu: „Ib 
proteftire, vor Sott mad ‚Vaterland, gegen bas 
re * * rn 30 rufe bie Men⸗ 
en, dle Nachwelt, i * Bott zu Rechtern an. 
nn Bean — u ’ 
qhnam mwurbe, mad einer viertelkäinblgen 
Aubſtelluna, mit einem weißen Tuche —— = 
nah dem Entbindungsfpitale gebracht, wo ein, Ver 
wandter des Marfihalls denfelben reklamirte. 
Dir Lelchnam des Marſchalle Mey war geſtern 
Im dem Hofpital des Findeihauſes de Sölsafle 
Mre: 70 in einen bleiernen Sarg Yrleat werde 
welcher in einen andern von Eidenhel; geftellt wurbe. 
Ein Verwandter des Verforbenen war dabei gegen« 
wärtig. Die Macht hindurch haben bie Monnen dim 
ſes Hoſpitals bei dem Berge gewacht umb gebetet, 
e früh nah 6 Uhr wurde die Leiche im einem 
vauerwagen mad. dem. Kirchhofe des Patır Lachaiſſe 


sebragt. Es folgte demfelben eine Sraurrkutfäe 
und —— andere Wagen, welche Birgern zuge 


hörte 

— Heute IE dem Publlkum der Bartın von 
Buremburg wieder geöffnet worden. 

— Das am b. d. won ber Kammer der Palıs 
erlaffene, Todesurtheil iR ſchon an den Straßenedın 
von Paris angefchlagen werben. 


— Es beißt: am Tage der Exekutlon hätte ib 


bie Grau Marſchall Mey, welde mit wußte, daf 
Bad Urthell (den am diefem Tage volljogan worden 
war, um’ 10 Uhr des Morgens mad den Zuilerien 
begehen, um dafelbſt die Bnade des Königs anzu 

a. Eie wendete fih an ben Herzog von Düras, 
um Er. Majeflät vorgeftellt ju werden, allein diefer 
Herzog befand ſich In der traurigen Nöchwenbigkeit, 
fie ju benadpriäsigen : Ihr Gatte ſey ſchon xicht mehr 
unter den Eebenbigen. — 

Paris, vom 9. Dezeuber. 

GSeſtern nach ber Meſſe hat der Prinz Auguſt v. 
Preußen dem Könige einen Veſuch —— 
Nachmittags von zwei bis Drei Uhr has der Minifker 
der rer Angelegenheiten mit @r. Majrftät 
gearbeitet. 

— Die Kammer ber Deputirten wurde bei ihrer 
geftrigen Sitzung fehr angenehm iberrafcht. Die Bis 
niglihen Minifter, ber Herzog vom Richelicu, ber 
Herzog von Feltre, die Brafın von Vattslanc, von 
Eornetto und Herr Decage erbrachten ser Kammer 
einen önigl. Seſetzes dorſchlag, wilder eine allge- 
meine Berzeibung in folgenden Artikeln enthält: 

Lupwig von Gottes Gnaden x 

Urt. 1. Allen denjenigen, weiche am dem Auf⸗ 
rubr und ber Ihromenräuberel 16 Nepolson Bons 
parte Thell genommen haben , wird hiermit eine voll⸗ 
kommene und gänzlihe Verzeibuug zugeſtanden, je 
doch mis nachſtehenden Ausn, hmen: 

2. Die Verordnung vom 24. Jull ſell ununter 
brochen in Bezlehung auf diejenigen Im:ivi:uem vos 
zegen werben, deren Damen in bem erften Artiksl 
derſelden enthalten find. 

3. Diejenigen Individuen, beren Damen in 
dem aten Artikel ber gedachten Vrrorbuung vorfoms. 
men, follen innerhalb = Monaten na der Wrkinnte 
madhung biefes Geſetzes Fraͤnkrelch verluffen, und 
können, ohne hiszu von dem Könige ausdrücklich be 
fugt ju.fepn, nie wieder nah Frankreich zurückkeh 
ven. Alles biefes bei Strafe der Deportation. 

4. Alle Mitglieder ober Verwandten der Eımitig 
Vonsparte, fo wie deren Adkömmlinge bis zum Brade 
von Onkel und DMeffen einfhlleslih, find für alle 
künftige Zeit:n aus Frankreich ausgeſchlofſen ab 
gehalten, baffelde innerhald sinds Monites zu ver. 
laffen, bei derjenigen Strafe, welhe in dem Artikel 
91 des Strafgefegpudes enihalten ik. le können 
daſelbſt Beine bürgerliden Rechte mehr ausüben, Beine 
Bürer, Titel, Renten ober »Penflonen mehr befigen, 
find gehalten, in einem Zeitr ume von b Monıten 
alle Büter und Beſittzungen, von welcher Art fie im 
mer ſeyn mögen, bie ihnen titulo eneroso jugehör 
sen, zu Verkaufen. 

5. Von ber gegenwärtigen Verjeihung find fer 
net alle diejenigen Perfonen ausgensmmen, gegen 
welche fan vor der Bekanntmachung dlef:s Geſedet 
gerichtliche Werfolgungen odir Rechtsſprüche Hart 
gehabt haben. Die gerichtlichen Berforgungem follen 
forsgefegt, und bie Urtheilsſptüche folen nad ven 
deſtehenden Geſetzen volljogen werden 

b. Auch fine lin ;defer MWerzeipungsalte bieje 
nigen mis begriffen, welche gegen einzelne Prrfonen, 
gu welder Zelt es au gemein ſeyn mag, Werra 
Gen oder Vergehungen begangen hadın Diefe In: 
dielduen follen map den befichend:n Seſetzen ver 
folgt werben. Gegeben in dem Schloſſe der Zul 
vien ı6; 

Mach Ableſung dieſes GSeſetzentwurfs fagks der 
Herzog von Richtilen: dieſe Ihnen vorgelegte Beir 
Jeihungsurtunde, meine Hercen, tk nis sie elı,ige 
in Frankreichs Annalen. Kong Hein 1V., af 
fen Veiſpiel ich fe gerne anführe, has in Dem Japre 


TEE — ——— — * 





— 


horden und bes giſammten königi. 


ren; daß jedoch 


4 el a el S 
* senze Verfommlung gerlethh in den n 
teften Enchuflcsmus. 71 ebhaf · 
— dien 16 — um —— Herren Di⸗ 
— —* — 
a ung gehalt a 
werden wir —— e und merkwürdige Rede 


Würzburg, vom 12. De zeuther 
Den 10. Madmiitegs mh 3 Uhr war, 
—— 4* afen Br. & 
— 


Aufwertung ber 


— *8* ng ng ber 

njejlin Klette Augu ei 

bald maoher erwiedert wurde , — 2* ee 

ns — Fi —— Reife nah Wien gleich⸗ 
’ er der 

fen Eprenbejeigungen for. onen un) milliärl 


Btuttgart, vom a,, Drejembet. 


Üutjug aus den fändi 
le ——— ſaen Vaherit⸗roen 8 


Se. Exzel. der Herr Sraf zu Walbeck mach en 
wegen ber bie Stände Verfamumluna betreffenden Ara 
zikel in der Allgemeinen Zeiten Mr 3aı, 323 und 
335, wovon befonders Ießierer üperell große Senſa ⸗ 
tlen machte, einem Vortrag, mach weldem, in Era 
wägung, daß die Gtändeverfammiung auf der einen 
Brite ed mit ihrer Würde fuͤr unvereinbar halte, mit 
tem Berfaffer eines ohne Bwrifel niht offhiellen 
Beitungsartikels in öffentliche Dscepfationen Ad eine 
sulsffen, uns daß fir auch im ber feiner Zeit erfol⸗ 
genden Öffentligen B:Banmtrmadung ihrer eten Ihre 
bee Rechtfertigung zu finden baffe, daß es aber 
auch auf der anbern Seite vom Wichtigkeit fege- bie 
ganz falfden Anfibten über zen Bang ter Verband 
lungen vom ı5 November an, worurh das Volk 
beunzuplgs werden fönnte, zu berigtigen, einftim- 
mig befhloffen wurbe, baß j 

ı) von dem Secretariate Über bas Refultat dee 
Vırhanslungen eine aktenmäßige lirkunde verfaßt, 
ba 


a) ſolche der Werfammlung jur Prüfung vorgem 
Inst, daß bann 

3) von jedem Repräfentanten feinen Committene 
ten möglihft bald eine Abſchrift davon überſendet 
werben felle, und emdiıch deß 

4) ale Mitglierer Ber Vırfammlung verſorechen⸗ 
aus Liche zur gutem Sache burd eins elhzelnem 
Widerlegungen in Bffentlihen Biattern deu Streß 
fortzufeßen, fonderm Leibenfhiften ruhen zu lıflen, 
welche das fo chen Begonfiene große Wer! molhwen- 


Ng hindern müßten, ja fogar geritören lönnten, — 


t iches juper von dem Vor— 
———— fon von Waind in Kenumif 
grfeßt worsen war, hatte auf den Fl, + derfelde 
die Biigung der. Werfammlung erhalisn werbe, hie» 
nad folgende Ureumnde ſchon verfaßt gehabt, und 
trug fie vor: 

e Gecretarlar der Öthubenem 
— —— re fhten neutſten Dorn 
Fi a ar 
ps vom 43. November und 
deſſen Beiligen mehrere ⏑— in dee 
Senternfummiuns viel Bus, v5 Eee has 


Pe — "Stände Entfprichenpes jener Erlaß 


ent;afte, die Amfiepsem migt durchaanglg sleich wa- 


tande Ihre b sherlzen Grunde 
6 u” * —— 
enfan ß 1 
lieder , welche BE — ⸗ erklärten) * fernen. 
prochen hatte z 6, in Unterbanslungen einjugchen, 
———— ae Baar 
urfaßr, dab ſogar 


3) darkser, Da 
fäbe nigı eufingebe 


aaa 


5) De Lendenz, der eingereichten Atreſſe allge 
maim gebilligt warte, und br 
6) nur mehrere Mitglieder wegen der Form und 


der Feſſung es Kuffahes Bedenklichkelten äufferte, - 


und deher nicht nur biefe, ondern fog-r ber 
Worfoffer ſele ſt auf nabere Prüfung durch eine Cor 
mitee ontrugen; mwäbrenbbem ber Webrheit biefe 
weitere Prüfung entsehrlih ſchlen, und ven derſel · 
ben bouprfachlich defmegen, um deſto früher den 
Hiubtjwid ju errelchen, Hefe Abreffe gerabe zu am 
genommen wurbe; baß endlich ‘ 
=) auch die dem Wenellmähtigten Für bie eiſte 
Situng ertheilte Inſtructlen bie einfticnmige Bull: 
gung ber ganjen @ländeverfemmlung erhielt. 
Da die narıe Veriammlung: ben Inhalt diefer 
Urkunde fir buchfätlid richtig fands fo erhiels fie 
die ungetheitte Veiftimmung und eimmütbigt Ga neh⸗ 
nigung. E. ®.) 


Karlsruhe, vom ı1. Deremder. 


Das greßherzogllche Kıalerungsblatt vom 10; 
mache folgense aller hoͤch ſte Veroronung betinnt: * 


„Wir Karl, von Sottes Gnaden @rofiderioa 


zu Vasen, Herzeg zu Zähringen, Laubgraf 


zu Mellendurg, Braf zu Hanau ı7. 


Haben durch ‚Unfer Nadhlafreferiot vom 31. Oftos 
ber db. 3. Unſern getreuen Unsertbinen einen Be 
weis gegeren, meld: fand. #oäterlichen Antheil Wir 
an derfebın aufjerordensliden Krirgslaften nehmen, 
und wie gerne Wir einen Shell der vamaligen Geld⸗ 
jufläffe von Auff.n eine BıfEihmuing gaben, walche 
Uns in ten Stind Fıgte, bir für tas faufende Reach⸗ 
nungsjabr ausgeſchrlibenen ertentliden und auſſer⸗ 
ordentliden Steuern beinahe um ein Drittel zu min 
dern. Wir bastem aber gieichwobl ſchon mit biefer 
Weltimmung den weiten Ensfhiuß verbunden, Fer 
nern Beldzufluffen dirfer Art ‚eine gleiche Richtung 
in der V rmensung au geben, vorzüglich. aber die 
Kriegslaften von tem Jahren 1813 auf ı8ı4 in der 
tt damit zu berüdfihhtigen, dB die Vorſchüſſe, 
dache Wir In tem Drang ter Zeit, und bei der 
Toon damals berbeigeführten Erſchoͤpfung ber minder 
vermöglihen Ki⸗ſen, von den vermdslichern fortirn 

ußten, und melde bei den dam⸗ligen Innern md 
Fuffern Werhältnif.n auf B:inen antern Tilgungsfond, 
als auf den Fend aufjırorsentlührr &t:urrn, degrüms 
det werden konnten, gan ter bed zu einem großen 
Spt mit dieſen tWeltern Zuflöffen abgerragın, ta 
durd aud die Buuctiudfd age für die gachſt kom · 
menden Jahrt ertraglcher ſeya, und die baare von 
Aüfen kommende Geldm⸗ ſſe defto früher in Innern 
Umlauf gebiahtiirte. Zwar babın Mir den Kriegk: 
jeiftungen in den nachſt vermich-hen Jahren ſchon 

B Opfer aetradt, daß Wir eine halte Min'oa 

riegsfguldin mit Domiinenverläufen ohne Ruck · 
derguͤtung übirneminen, und darüber eigene K.ſſen ⸗ 
m haben atisfertigeh Taflen- Br wollen aber 

nfere Thelinahme nicht hierauf beihränten, ums 
haben baber, nach angebörtem Btaatsrath, beſchle ſen 
1) Das ganze, durch Unfer Erits vom ab December 
1813 angeorshete Anlehem, wmslches bisher »uf Unſern 
Banden gehaftet hat, wird auf tie Amertifstionse fie 
jür Verzinfung und dereinftigen Kepltalrück zahlang 
in Beftimmten Terminen verbieien. 2) Um bierja 
dir Amortifatlondt. fr die nötbigen Mittel ju aeben, 
Borifen Wir derſelden vorlärfig hiermit Die Hälfte 
ber Uns jufallenden franzöflfihen Keirgsfentributten 
‘ zur Einnahme untoibertuflih gu 3) Zu nleichem 
Bid fell der gebachten Kaffe euch von ber ann 
Hälfte nasjenige jugemittelt werden, mas noch Dedung 
des vorhandenen Difijis6 Unferer Staatskaſſe etwa 
noch übrig bleiben wird. 4) Bo weit dleſe Zah- 
Tungsmittel zu vollländiget Tilgung des bemerften 
Aniehens nicht zureichen/ bleidt «8 bei dem durch 
das ängefühise Exite F. 10 hlerzu bıftimmten Pond) 
wilden Wir folden Holle ber Umortifationskaffe zu» 
welfen werden. Unfer Finzngmihiftsrium iſt mis dem 


elzug Dlefsd Neferkpts bauftragt. Hlerau zeſchlehl 
Unfer Wille. ' 

Gegeben Karlöruhe den 7. Decemder 1815. 

U Karl. — 

Vat Freiherre von Hıdı 

Auf Er. Bönigl. Koh. deſondern Höhrten Befehl. 

R 22 Kine“ . 

Datmftadt, vom q. Dijembrt. 

&s ik. aus ber In Nro. 13h dleſer Zeltung ein: 
gerüchten Nachricht des bieflaen Broßherisgl- Dber« 
Potamts befanat geworben, daß in der P be nem 
b. auf den 7. Non ber Conduttenr, wilder bie, 
Ditigence von frankfurt mach Heideldera begleitete, 
eine: feberne Tape mis fünf ſchweren Beld, Patıts 
verloren ‚hatte Zu Heppenheim wurde man von 
biefem Vorfall auch noch dadurch unterridtet, daß 
ihn der daſige Poftmelſter Werte, in Gewmaßhelt 
der vom groẽhrrzogl. Ober· Poſtamte erhalſenen Br 
fehle, Songtags den ı=. Menember nad geandigt · u 
@ottesstenfte aater dem barkigen Karhpaus.öffenıtich 
verkäntigen Lili; Sogleich nad aeſchehener Publie 
kattom Em der Heppenheimer Bürger Jakob Bhar 
ber, wilder tagllch auf ber Chauſſee arbeitet, zu, 
dem erwähnten großberjegl. Poſtmeiſter/ zelgte ihm 
am, tie er in der Molgen’dmmerung dm 7. Nov. 
auf dır Siraße nad Zau dendach, ahagefähr ı Stunde 
von Heppenheim, bie Taſche gefun ‘em habe, umd Kferte, 
dlefelde jugleid mit ihrem -volitändigen gan; umvers 
febrt defandenein Inhalt ab. Man hält es für Pal, 


" Diefe rebliche Handlung des braven Bürgers. Jatoh 


Ebaver, wilder ſich außerdem birciis einer ange 
imeffenen Geloleiohnung gu erfreuen hatte, hiermit 
zur Öffemtlihen Kin⸗ tneß zu bringen. R 


Frankfurt, vom 13. Derembet. 


f 


Gehen find Se. Exzell, der koͤnlgl. dän'fhe Bu 
fandte am Öfterreichife L-iferl. Hofe, Herr @rdf von 
Bernstorff, bier tingetr: fen. 

Almanach poetifher Solele auf bat Jahr 
18 db, von Briedtih Haug) mit 7 Kup ⸗· 
fırs. Ferenkfuet a. DM bei geuteih Wlimans. 
: Dee wackere Heraus geber hat wehlgerban, dieſe 
Mufenfpende nicht dies mit epiarammatı[lden, fon 
dern aud) mit größeren Gedichten ausjufatten, bie 
bem Brılt uud Herzen anſprechen, wobel wur gtrnd 
ber oft langen Erzählungen enibehrt, welche den Ta⸗ 
fipuhlchern beimmgefleltt bleiden. Sriträge dozu lie ⸗ 
{re ‚anffer dem Herausgeder, Sophie Bruns 
unter, Conj, Berning, Huder, Brise, 
drih Kind, Cangbein, Meuffen, 1. Stel 
ber, 8.8. Graf ju Stollberg, Weiffer, 
Werthes un» antere, woruater aud üngenännte 
Dibter. Solche Mitarbeiter, wozu künftig noch 
mehrere fid) gefellen dürften, leſſen deffen, tab bie 
Bortfehung unter dem inen aufiebeuben beliebten IL 
— deut den Muſen⸗ Almanachs erſcheluek 

möge. io 


— 
Benagchrichtigungen. 


Beute ben 14. Dtzember Nachmittags um # Uhr 
werden auf dem: hieſigen Paradeplahze zwanzig Fönigf. 
preußifhe Dienſtpfirre offentlich an ben Meiſtbie- 
tenden gegen gleich baare Stz- hlung In ao fr. Süß 
fen verauchlonins. Die Kanflaftigen können fi‘ da 
felb# einfinsen. 


— 


Segen eingetretenen Hludernlſſen haben Unter 
terpeichnete bie Ehre, beksunt zu maden, daß bad 
Eonzert, weldes den 15. hätte ſehn ſollen, erft den 
a3. d. M. 38 werden fun, F 
riederich Graff, Violoncelliſt. 
Charlotte Sraff, Sängerin: 


— — — t — — — E ru — — 


Su dei Döngeögaffe neben dem Engelthaler Hof 
Bit. H. Nr. ıbo werden Patent. Güde in allen Far 
—— Uatechoſen dienlich, gu 36 Ir: dad Brück 

Li * 


— — 
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"Wien, vom 8. Dejember. 


Ein großer Theil ber k. k. Truppen, bie von ber 
Armee im Frankreich nunmehr neh Hauſe Echrem, 
nehmen ibren Aug durch Wien, ale MNıgimenter näm- 
Hd, welchen bie Straße über Wien miht aßjufche 
aus bem Wege liegt. Se. Baif. Geb. unfer durch⸗ 
leuchtigſter Kronprinz wi über jehes berfelben im 
—* Perſon Muſterung helten z daher auch jedes 
fer einen oder zwel Tage heswegen file llegen muß. 
Es zieht jetzt befonbers viele Kavallerie bier durch, 
und nimmt ihrem weitern Aug nad Ungern. Uater 
biefer befinden Ab auch ſelche Regimenter, bie ihre 
Siandquartlere aufferdım im Polen haben. 
3 — Brlıfe aus Bredy im Balljien aͤuſſern wahr 
ſcheinlich ungegründete Beforgniffe wegen eines Leis 
möglichen Wruches zwifchen ber hoben Pforte und 
Rutlend, und fpreden von ftarden Trunpengügen, 
bie bie ruffiiche Armee cm Pruth unter Benniugſen 
zu verſtärken moch immer fortfahren. Sie breitet 
ſich rechts bis an und .über ben Sereth und Linie 
Bis am ben Bog aus, iſt abır doch fo zeſtellt, daß 
fie in fehe kurzer Reit Ponpentrirt werben kann. Feü⸗ 
here Berlchte aus Ballic, und andern Gegenden ber 
untern- Doncu melden , daß die Zürden ſich auf meh 
reren Punkten bes reaten Ufers biefes Stromes milk 
Anfesung von Befetigungsmerken befnäfsigen. Auch 
fol Ab ſow⸗hl bei Adriamopel als im ker Segend 
von Sophla bereits ein zahlreiches Truppenkorps bes 
finden, ras noch täglich verftärkt wird, und zufams 
mengenommih ber ruſſiſchen Macht an Starke glei 
Eommt, bie, wie befamns ift, [chen vor vier Mona 
maten auf 120,000 Mann gefchägt wurbe. 

— Nun wählt dis Hoffnung bei bem hieſtgen 
Publikum; daß unfere Finanzen ehıftıns fo große 
als mwohlihätige Veränderungen erfahren werden. 
Dır nunmehr mis Frankreich abgeſchieſſene Frlede 
läßt bie nöthlge Rube und Mufe dızu erwarten unb 
bie Zahlungen, bie Frankreich an Difterreih zu lei⸗ 
Ren bat, vermehren die Wittel dazu. Von ben 
Beltfummen, die bie frarzdflihen Kuffen vermöge 
ber Rcnventlonen an bie Alllirten entrihten, über 
ſtelgt der Betrag, der auf DOxfterreih fommt, bie 
Bereusente Summe vom 40 Mil. Kaljergulten, und 
Diefe it allein (dom hinlänglih, einen anfehnlichen 
Theil unfers Papiergeldes zu tilgın. Da mad ben 
bffentlichen Angaben von den Einiäfungsfheinen nur 
217, und von ben Antieipationsiheinen nur 45 
Miktonen im Umnlaufe find, je würke vom dieſen 





a56 Millionen blos durch obige Gumme ſchon em 
Sechs theil geht, Doch nimmt wm an, daũ bie 
re gg aur a ge 
audi; fo muß, wenn - uch ber Kurs (e 
durch be Eintbjung) nod * A beſſert, feger 
über ein Dritthell des Banyem durh vorige Summe 
gelilgt werben. Die Frohe Friedensnachticht hat heit 
Kurs [dom vorgeftern und geftern vou 3.0 auf 356 
berab gebradt; auf —— —— — ale 
D’'ssonse If in baarem Gr ; dapler⸗ 
—* Fä sis 14, Bei — gegenwärtig nu = 
Projent gegen Silber. : 
London, vom m. Dejrmbrt. 
(Bertfcgung.) BEN > 
des Erafrats gwifhen GSeeßbre 
DIDBInE he rg en! die Jontfher 
Ynfelnbetreffent. — 
. Die vereinten Staaten om 
J — —— — Senehmigung ber fie fü» 
jensen Macht ihre innere Organifation —* 
und um allen — ne —— = . 
i na 4 en . ⸗ 
————————— was bie ———— — — un» 
die Bineral-Abminiftration diefer Stastem betrifft, eine 
Befonkere Sorgfalt wismen. Be. Dajftär wirb 
blerju einen Eorb- Dhertommijfär ernennen, welcher 
feinen Gig in Diefen Staaten baten, un) mit ber 
nötbigen Brwals und Anlıhın ausgeftattet ſeyn mirb. 
⸗ Um Me Beſtlencnauag⸗a der vorſtehraten Are 
titel Yıko gefgwinber in Bohziehung zu bringen, 
» um bie nee politifhe Organlfaien ju begrün. 
ehe Gord- Obertommiflär der [dütenden 
Reit Bormen amgeben, mic melden eine ge» 
— dende Dereſan alung iufammenberufen wird, 
I: ee däfte er Bei der Abfaffung einer meuen 
eren Bel Mefimäbe gehörig leiten, und wilde Se. 
Koufitutiend: König der vereinten Relche Großbrit⸗ 
Dejekät dir land zu zatifijiren gebeten wırren wird, 
sanlen un! Je nachrimgauns Dieier Urkunde behalten 
Bis jur Zukamden ifchen Iafeln ipre bermaligen 
bie verfhletement Tr De. brittifche Maiskdr kann 
N yerämberungen —— m 
elden ern ber wereinten Staaten 
. Um beim — ———— Vortheile her zu 
ber Doniſchen 3 von ber fr ſchagenen Macht zu 
ſteſlen, gr fie wie ae Se ae ar 
erwarten habemt / Die au er eaden Be 
Rechts zu PET dd 


wat hervorgehen, M @e. brittiſche Majeſtät befugt, 
die Feſtungen und Pläbe dieſer Staaten zu befehen, 
und in denfelben Barnifonem zu unterhalten. linier 
dem Obertommanko der Truppen Er. Majeflät wer⸗ 
den auch kiejenigen Gtreliträfte fteben, welche diefe 
serelnten Staaten bisher beſeſſen haben. 

b. Ge. brittiſche Majıftät bewilligt, baß mit der 
Rigierung ber gedachten vereinten Otanten eine be 
ſondere Uebrereintunft Darüber abgefhloffen werde, 
was Im Beziehung auf teren Einkhnfie, auf bie Er 
bakung ber ſchon beſtehenden Feſtungen, auf bie 
Berpfirgumg umd Beſoldung der englifden Barnifes 
nen, und auf deren Anzahl in Briebensjeiten, ver 
wendet werben fol. Die nämliche Uebereinkunft 
wird auch die Werhactniſſe feſtſeen, welche zwlſchen 
der gerachten Milltarmacht und der Joniſchen Re 
gierung beftshen ſollen. 

”. Die Bandels flagge der vereinten Ötanten ber 
Joniſchen Jaſela fol von allen mitkonirahlrenden 
Mächten als die Flagge elnes freien und unabhäm- 
gigen Staates ansılannk werden. Diele Flagge wirb 
bie- nämliden Garden und Woeppen führen; welde 
fie. vor dem Jahr 1807 gehabt hat, usd anfferbem 
auch mob diejenigen, welche Se. brittiſche Mojefkät 
für weck⸗eaßlg haften wird, derſelben zum Bewris 
des Schutzes, under welchem bie Joniſchen traten 
eben, hinzu zu fügen. Um biefem Schutze eine 
defte Bräftigere Sibtze zu geben, werben «le rw 
hafın und Rheden der gedachten Staaten durch den 
gegenwärtigen Traktat dafür erklärt, daß fie in Me 
Rehung auf oRr ehrendolle un» willtärlſche Rechte 
einen Theil der hritiſchen Gerichtsbarkelt aus mochen. 
Der Handel zwlichen den vereinten Josiſchen Staa⸗ 
ten und den Domainen Gr. 2. k. apoſtol. Majeſtät 
Wolrd der nätalichen Vortbelle und Erlsichterungen 
genleßen, mie jener zwiſchen Großbrittanien und ven 
z. vereinigten tasten. In tenfelben wer 

a fih Kine andere Wevolmäctigte, als Handels 
Agenten und Konſuls, Befinden, welche Lediglich mit 
ber Keförderung ber Haudelsverhaltn fe beauftragt, 
und den nämlihen Geſehen unterworfen find, wie 
bie Bamdelsagenten und Konfuln in dem übrigen 
Ünsbtängigen Staaten. 

8. Ale bieinigen Mächte, welde den Traktat 
von Paris dom do. Mai 1814, und bie Alte dus 
Wiener Friedbenstongreffed vom 9. Juni 1815 un⸗ 
terzeichnes Haben, werben, fo wie Se. Majeftät der 
König beider Sielllin, und die Ottomanifhe Pforte, 
eıngslaben, gegenwärtiger Uebereinkunft beizutreten, 

9 Das negenwärtige Altenftüf fol vatifipirt, 
und die Ratiſſkatlonen Innerhald a Monsien ausge 
wechfelt werben, ober auch noch früher, wenn «6 
möglich i®. 

Au deſſen Bealaubigung haben bie refp'kiiven 
Bevolmänhtigten biefelbe unserzeichnet und beſtezelt. 

Be geiheben ju Paris den 5. November im 
Jahr ungers Herrn und Hellanbs 1815. 


Eoftiereagh. Der Fürft son Raſumowety. 
Weltingtom Der Graf von Cape b’I rim. 


Die Vereinigung ber Joniſchen Inſeln unter den 
ausinlichenen Schatz von Englans IR für Greß 
Weittanien von ber größten Wichtigkeit, und wirkt 
au gleicher Zeit auf die MWobrfahrs ker Einwohner 
diefer Infeln. Durch fie wird ser Abſat unjerer 
Febriöwanren ganz vorzüglich befördert, und, nebſt 


Malia und Gbr Itar, unſere Herrſchaft auf dem 


mitt, Häntfiden Meere geſicheri wersen. Auf’ ber 
anbern Balte wird aber au bie englifde Regierung 
alles dazu britregen, um das MWierersufelührm biefer 
fHönen Gegenden zu begunſtlgen. No kennt men 
Richt alle hlezu »efärlofiene Mfregeln. So vis 
iR jeſech fen vorläufig bekumne, daß zu Ithaka 
eine Hniserfitas Horzuarııy. zu bem Zwed errichtet 
werten feü, bie grirhiihe Sprache in ihrer ganzen 
Dirinheis mwieser auficben au laſſen. An ihrem Lande⸗ 
Mmaune, him Hiren Grafen von Cape b Iſtria, haben 
Die Simmwohter ser Zıntıben Jaſeln bei biefer Ver⸗ 
anl⸗ſſung einen krafugen Borſprecher gefun.en. 


Neapel, vom 28. Nobembar. 


Am 21.b. überreichte der bier refidirende P. E. Öfterr. 
Botbſchafter Prinz Jabloneweky, unfırm Könige ein 
Slüdwünigungsichreiben feines Monarchen zur Wer 
eltlung don Mürats varbrecheriſchen Unternehmen 
und der von ben Unterthanen Br. Majıflät gegen 
ihren Monarchen bezelgten Liebe und Treue. 

— Durd ein Dekret vom 6. d. hat Se. Main 
ſtaͤt In Anichung der vielen und wichtigen Dienfke 
umb der ſtets gegen den König im allen Lagen be 
wiefenen Anhänglick:it und Treue, den Herrn Tom« 
mandeur Alvarus Ruffo in ben Flrſtenſtand mis al 
den Vorthrilen, weldt mit temfelben verbunden 
find, erhoben, mit dem Genuß einer jährliden Ein» 
nahme von booo Dukaten, ferner denfelben ‚zum 
Ritter und Großkreu; des &t. Ferdinand» und Wem 
bienf-Orbens und endlih zum Gtaatsreih ermannt. 

Durch ein Dekret deffelden Tages wurbe ber um 
feinen König hochvertiente Herr Hetzog von Gerra- 
Eapriela gleichfalls zum Mitter umb Broßkreu; ber 
obgetachten Orten ernannt und ihm eine jährliche 


Penfion von 2000 Dukaten jugeflanden. 


Mailand, vom 6. Dijemier. 

Vorgeſtern Morgen gegen 5 Uhr find Se. Durch⸗ 
laucht dar Herr Fürſt Metternich hier angilemmen, 
und haben nah eimem ſehr kurzen Aufenthalte die 
Dılfe voch Venedig fortgefeht. 

— Verfioffenen Freit⸗g bat hrs Mai. die Kal 
ferin Königin Venerig vorlaffen, und bigibt fi zu 
DB fer noch Modena. 4 

Am 28. v M. ift ber Erzherzog Maxlmillan wen 
Modena nah Benerig abgereift. 


Berlin, vom 7. December. 

Se. Koh. ber Erbgroßherzog von Mecklenburg⸗ 
Gir:lig find won. Strelig bier eingetroffen, umd wie 
ber bapin abgeganden. 

@e Excen der General, Pleutenant Braf vom 
Rottum ik von Pots-am, und ber Denerul: Major 
von Braun von ber Armee angrlommen. 

Am 5. db. erhielt ver allhier eingsscoffene aufſer⸗ 
orbenilihe Gefanıre und beurümäctigie Miniſter 
Sr. Mojeſtät des Rönigk von MWürtemderg am bies 
figen Hofe, Herr General: Major v. Neuffer. feine 
Antr sisaurien; bei Sr Majeftät dem Könige, In 
welder derjelbe fein Wegiaubigungs » Schreiben zu 
a die Eher hatte. 

Diff-Iven Tages gırubeten Se. Bönigl. Maj ftät 
dem von Sr. Mai ſtaät rem König von Schwehen 
mit einem befonberen Auftrage anber abgesrhneten 
Herren General» Cisftemant von Boye Excellinz bie 
Autienz ju ertheilen. 

@e tönigl. Hob. der Prinz; von Oranien find 
von Naben, Se. Durchl. der Staatskanzler Fürſt 
von Hardenberg, von Fraukfurt am Main, und der 
General v. Earlom von Dredden bir angılommen, 

Des ie Huafaren » Degiment, unter Anführung 
Des Mejors von Meyer, ift von bier mach Pofen 
abgegangen. " 

Paris, vom g. Drjsmber. 
(Bortfegung.) 

Der Herzog v. Nichelten hat auf der Tribun— 
der Kammer ver Depusirten in ber Bitung - 
vom 8. dieſes, das Amneſtiegeſetz betreffend, 
nachſtehende Rede gehalten: 

Meine Herren, bie Juſtij bat fo eben ein ſtreu⸗ 
ges Belſplel von Gerechtigkent gegeben, und dile Br» 
richt Shoͤfe find aubersem deauftragt, diejenigen wit 
N.ch⸗ruck zu werfolgen, welche ihnem ber erfie Artl, 
Bel der königl. Verordnung vom 24. Juli in birfer 
Hinfidt namentli angezeigt hat. Bolten dergleichen 
Beklagte Mittel finden, fid ber gerichtlihen Vers 
folgung zu ensjieben, fo werden fle armeiend (in 
sontumatiam) den andern zum warnenden Beiſpiel 
beruriheiis werden, umd ihre Straft noch immer iu 
erwarten bıbrn, 

Ein fo großer Auftuhr, welchet den Staat In ſeb 
mer Tiefe erfpütserie, mußte jedoch de Megisrung 


vermögen, au noch andere Mafregeln zu ergwifen. 
Unter den Menſchen, welde an diefem Aufruhr Thell 
genommen haben, giebt «6 viele, bie fa g 
find, dab man fle im dem Waterlande, bes fie —XR 
o vi-len Drangfalen erfullt haben, und das fie ned 
mer bedrohen, nicht länger mehr bulden darf. Di: 
gemeinfhafttihe Sicherheit erfordert 08, dub au 
Ihnen ie ſchwere Han) der Iffentlihen Bıwalt laftı. 
Wir Mirfen uns hlezu nicht um Weifpiele im ber 
franzdilfhen R:volution umfehen. Die Wölkergm 
Sichte liefert dem Beweis, dab es im dem freiefen 
Staaten Zeitpunkte gab, im Denen bie äffemslide 
Sicherheit, wilde das erſte Berürfnig aller Völker 
it, häufige ‚und große Werbanmungen erheiſchte. 
Aus Hefem Gefihtepunkte hat Me Verordnung vom 
24. Juli 38 Indlolduen bezeichnet. Diefe Verorks 
mung will, baf bie beiden Kammern barlider aul- 
foreden folem, welche den Gerichishäfen zu überlie 
fern find. ESie ſelbſt aber, meine Herren, haben es 
anerkannt, daß man ie ju biefem zerichtilchen Wer 
fahren in dem Augenblide nicht aufferkern Bünne, 
In weldem bie Bönigl. Macht und Gewalt ihre ganze 
Kraft entwidelt, umd daß demnach die WR: regel 
der Verbannung allein noch übrig bleiben müflr. 
Einige behaupten, dieſe Verorimung ſeye umvoll« 
Mändig,, andere finden, fie feye zw flreng und wii. 
Bihrlid. Wir haben für alle dieſe mur eine Ant- 
wert: nie au man ſich gegen folde Fredel 
fanfterer aßregeln bedient. Mab einem 
ungeheuern Aufruhr wäre es meber ber Gerechtig. 
» mod ber politiſchen Klugheit angemıffın gem 
fen, ale diejenigen des Landet zu vermeiien, weiche 
daran Thell genommen haben. Man mußte fi bar 
anf befüränten, einige von denen firıng ju beikca 
n, bie daran Theil nehmen; und frlift die öffent: 
de Stimme bat dazu tiejenigen Jabididuen us 
ſprochen, welche mis in dem Berieigniff: der ** 
edachten Verordnung euthelten finr. Es befinden 
ch vielleicht im dieſem Mamendorzeihniß ned geb⸗ 
dere Verbtecher; wenn ſich ader .ie Juſtiz im com 
Bol befinvet, Über eine fo große Any-hı von @t eit. 
verbrechern bas Urteil zw fällen, fo müfen »irjmi 
gen, bie ihr Ausſprach seit, Mb Ihrem Bchicdfale 
unterwerfen, und ſich daburch sin Vırrienk zu en 
werben fuhen, welchem Die Gnabe dee Ränıge im 
ber Zukunft dur Erleichterung ihres Gchidjals ent: 
ſprech · fann. . ; 
Die Mitgliever einer gewiſſen &:mille, die In 
Frankreich fo vieles Unheil geftiftet, mm» über Nafı 
felbe fo vieles Unglüd geführt hat, haben beffen 
@eblet vorlaffen. Mögen fie nie daran denken, 
baf Ihmen je die Erlaubniß erteilt werke, den fran- 
Öflfden Seden wieder zu betreten. Es muß bar. 
r ein Belt abgefaßt werden, weldes auf den 
Bl, wo eines ober das amiere Misalien biefer An 
wmille «6 wagen foßse, fi wieder in Frankreich zun 
Im zu loffm, firenge trafen fellgefigt Durch 
ewiſſenhefte und treme Anbänglikeit au die Com 
tusionsate, fo wie durch deren felrrliche Berti. 
mung, tab bie Vermögens. Confisition abgeſchafft 
‚ werben folle, find ale Misgilever viefer Gamilie doge- 
gen geſchutzt, oaf man ihnen (gegen tie Seſetz ir# 
Ufrpators M poleon) erjenigen Theil Ihrer Beflj- 
jungen und —* Vermögens laͤßt, die fie unter 
deſchwerenden Umflän:en (titulo oneroso) erwerben 
baden. Dagegen aber flimmen all: Meinungen und 
Empfindungen barin überein, daß fie Ue kiejenl. 
gen wüter umd Anfprüde verlieren müſſen, die fie 
unensgelslid, als Verleipungen, Geſchente ic. erhal 
sın haben. (Beihiuß folgt.) 
Parts, vom 10. Drpmber. 


Grftern nad dem Frühſtücke bat der Ariegsmini. 
Ker mis dem Könige gearbeitet, bis Se. Mujefat 
gur Wefle gingen. Am nämlihen Tage wurde ein 
Tonſeil der Minffter in Gegenwart des Königs ger 
halien, milder von ı bis 5 Uhr mährte. 

— Nebſt dem Orden vom helligen Beifte hat der 
König auch dem Herzoge von Wellingten no den 
Ziel eines Herzogs von Brumey beigelegt. 

— Did der heutigen offiziellen Zeitung if 


ber Gtaatirath, Herr Graf», dteinhard — 
8G*3 Kuhn = * —RRE— 
getroffen welie νν 


geftie 
6 des dertigen fiellvertret 
8 —— —*8 
bermalige Wohnung aber Ungufriepenpeit gedußert 
be. Seine Begleitung fol zum hell Erant ange 
—— — un an R ndividuen verfelhen 06 
—** = gaben Blihkrie bie zu diefer 


Die Frau Herjogin von 
M. zu Bern eingetroffen und —* Pd er 
des Herrn Oberſten von Gellemberg, ber den Wefeht 
hatte, fie Ds am bie äufferfte Sranze des Kantons 
44 Segleiten, von da mach Eonfkanz abgereift. Dis 
Gefuh biefer Dame, Ihren Wohnort in ®t. Balım 
nehmen zu wollen, wurde ihr nicht gewährt. 

Die Abfen'ung eines Schweizer: Deputirten am 
den Wunbestag zu Brankfure (Heine ſich zu beftätle 
gen. Es iſt die Rede davon , pas Interiffe einiger 
Grönjtantone, deren bie Wicner Kongrißikte nicht 
Erwähnung th.t, feljufegen. 

Einige Bafeler Hendelshäsfer And Willens, ſich 
anderswo nieberjulefen. Wan fprids von b derſel⸗ 
ben, bie id nah Bremen begeben, ohne Zmeifel 
durch jene dem Handel fo- Förtihen Ferihelten ges 
Tot, welden die frilen DStänte Deurfchlands ihren 
Wohlkand verkankm. 

Eines der arſten Handelshäufr vom BWafıl' hat 
am 5. >. vermitieit Efkaffısze bis N :chridt erhalten, 
def Der Tranilt der auslän Äfchen Waren in Br.nb 
relch erl ubt ſey. Mau hatte feinen Debeſchen ben 
num Tarif der Abgaben beigefügt, die bie ausldns 
biihın in Frankteich zu Bleiben immten sure 
bej:hlen müflen. 

_ u ea aus Baſel unterm 4. Dezember 

deb: 


Die Regimenter Aſgenteau un) Ralner Infan⸗ 
terie von der Armen d-6 Freldmarfhanis Frimunt haben 
bei Hüningen den Rhein paffts; es waren :ie Ihm 
Be: * in unjerer Nachbarſchaft über biefen 

'up ſehen ſollten. 

„3a Hüningen IM mean ſehr chaͤtlg beſchaͤftiat, 
Ues d.sjenige. was noch in ven Wagızinsa eſtud⸗ 
lich ik, wegjuräumem, ber größte The wird als 
Abzug ter Summen , wilde an die Ghmil; bezahlt 
wirden follen, nach RS fri abgeliefert. In dem fehr 
geräurigen B.inmagazin fan) man allıin aoBo Jaſ⸗ 
for Wein un Bramdewsin. Daffelbe wird, fo wie 
tad Puloermagazin, ewenfıld ein fehr großes und 
feſtes Bebände, im Die Luft gefpreng. Man ardei 
tıt unaufpörlip “m Der Demolirung dır Kafernım, 
in weids man 2o 000 Mınn Legen konnte. Das 

aus 06 Rommumzanten Ik beinafe gänzih der 
Im gleich gem:ht. Alle Wälle fin» niedergeriffen ; 
allein x4 it ne vieles Mauerwerk und Gewölbe 
vorbinsen, vie gefpremgt wırden müſſen. Ein gras 
616, aufferhaib der Weftung gegen Neudorf hin ges 
legenes Beawerk ifk oc uaver ſehru 
tä,lih werten sunter hialanglicher Eskorte 3000 
Arbeiver nad Hüningen sefhl, vis ale Beftum 
Bänziid demolirt Ik, mas aber nothwendiger Welfe 
ned viele Zeit erforbert. Es find alle Vorſichtä. 
maßrsgeln g.troffenn, Barmit midts biefe durd den Brie- 
—— ki ulirge Demolitung ſtoͤre. Sogar find 
auf dem — Rhbeinufer/ Hüningen gegenüber, & 
Kanonen aufzepflamät 7. » 
gend auf Dem elſaſſiſchen Ben 
— eeretsdifaen Letpren (ein fee 
am ı0. », gm. werlaflem, werden ſid aber nidt weis 
entfernen.“ Exzell. ber Sare Graf von 
se B-hıra —— kommend, zu Lauſann⸗ 
Capo d Iſtria, —— im ber Brühe wieber von de 


eingewoffen, und 
abgereift. 





Regeneburg, vom 10. Dreamer.  . n 


Mon den bier durdjichenden Öfterreigifhen Trıms 
ven find bereits felt dem 6. d. MM. die Reglmenter 
Berufen, Nugent, Großherzog Tastana, Erzherzog 
Ludwig umd eine Divfion Keburg Uhlanen einge: 
- troffen und abmarfıhirt. Geftern rüdte das Regie 
ment de Beaur ein, umb hält beute Rafttag. Bei 
der Gtärfe ber zugleich eintreffenden Begimenter 
und der Immer abnehmenden Amzahl von runde 
befigern und @eiwerbtreibenden, weicht mod Quarslere 
zu tragen vermögenb find, ift meiſt bie Cinquaxile⸗ 
zung beypelt. k 
‚ Oggersheim, bei Mannheim, vom na: Decht, 


Das fümmtliche #. bateriiche Geſchuͤtz, welches bisher 
in der Rheinfhanze bei Mannheim aufgerflan;t war, 
iſt Diefer Tage nad) Germersheim abgeführt werten, 

Mannheim, vom ı3. Drjsmber. 


Mie mach erfolgtem Thauwetter num wleder elm 
fretene firenge Witterung hat veranlaßt, daß ums 
ere beiden Brücken über den Rhein und Neckar abs 
eführt werden mußten. Die Kommunikation ji 
hen beiden Ufern iſt zwar nicht unterbrochen, adır 
erſchwert. 
Ein anſebnlicher Transport ſremder Thiere 
iſt aus England bier angelommen und für die Me: 
nagerie Er. Mai des Königs von Würtemderg bes 
fimmt. Unter dem Thleren befinden ſich 3 fdöne 
Elephanten, intereſſantes indianiſches Geflügel und 
einige Tiger. 

— Gefen find 500 Öfterreihifhe Ochſen auf 
Nähen Hier über den Rhein transportirt worden, 
welche nah Landau beftimmt find. 

— Ber den rujfif:kaiferfiden und Lin. baier⸗ 
ſchen Kemmandantſchaften dahier, welche auf Ihren 
Peſten bleiben, fo lange fremde Truppen In Frank 
zeid ſich bıfinden, iſt ver Befehl angefommen, ſich 


vom ao d. PM. an mit ihrem gefammten Perſdnale auf 


eigene Koften zu verpflegen. : Eben fo erhalten frembe 
nach Frankreich und von da zurücklehrende, durch uns 
fere Stadt jiehende, Truppen vom mämlihen Tage 
an vom den Einwohnern bios Quartier ohne Wet 
pflegung. * 
Frankfart, vom 14. December. 
WMen erwartet heute Se. Durchl. ben Feldmann 
(hau Kürften Wlüger. Die Durchmärſche des Aten 
tönigl. preuß. Armertorps, deſſen Oberbefehlshaber, 
Herr Graf von Bülow: Dennewis, geilern von hier 
abgereift iſt, werden ehefter Tage beandiget ſeyn. 

— Mab fo eben eingetroffener Nadrid« haben 
Die k. k. öfterreichlihen Truppen tie Stadt und Ge 
lung Sandau In Beſitz genommen. 


[> = 2 me nn 2m in nn nn 


Senachrichtigungen. 


Ich veranzelse meinen Freunden und Gönnern, daß ich 


augeabiictlich achſtthend. Mode Axtitel und @egenflände zu 


Deinachts und Rertahregeſchenken von ſchönſter Auswahl 
und auctem Geſchmock erhalten habe, — Ramlich: Geftidte 
Kıieiter und Urberrötter ürberhembten, Hauben dc., Gelbe 
und Arbeirzbeutel von verſchlebener Art, Blumen und Blu⸗— 
men-Bafen, bie ſich auf eine Überraftende Art öffnen uxrb 
als Vchätter Heiner Geſchenke dienen können. — Rıcrffaises 
in Safflan für Herren und Damen. — Poryan und Ala⸗ 
bafter: Bafen, Zintenfäffer von nieblihen Formen, reiche 
Service für 2, 6 bis ı3 Perfonen; Baffen von neueften 
Kormen mit den Bilbniffen ber Hohm Mädte und Fürſten; 
Zaffın mit den ausermwähltelen deutſchen Devifen, Kleine 
Pronzes und Alabaſter ⸗ Uhren. Gndiid Porlumeriiwaaren, 
Herren» und Damen. Gandſchuhe, ſchöne Damen. Gtrumpfr 
bänder, Hofanträger ıc. alter Art. 

Da ic) mehrere Fabriken bereift und vieles ſelbſt vers 
fertigen Heß, darf id mir die Hoffnung maden, meinen 
Ze in "Binfidye der Reuhelt und Schöngeit meiner Waa ⸗ 
sen, fo mie and ber billigften Preiſe erreiht ju haben, und 
dem Munfde meiner gütigen Abnegmer beftens zu entſprechen. 

Die Auftzäge meiner auswärtigen Gönner, ſowehl im 
Ganzen als im einzelnen, werde ich aufs beſte und billigfe 
bejergen. 

Frantfurt ben 12. Dezember 1815. 
©. Lusrami, 
an ber Katharinenpforte Aw, 7. 


Montag ben 18, biefee, Wormitfags um y übe, wre» 
ben in bem Gpitalpaufe in Worms auf. Begehren der Bier 
waoltungs- Romntiffion folgende aus dem Di In Zpital her» 
zührende Gegenflärde, in Beinern oder größern Paıthiern, 
nadbem fid; die Liebhaber einfinden, verſteigert als: 

106 wellene Betibeden. 
58 einfäläfige und 123 zmeifhiäfige Motragen, 
- thells mit Roßhoaren, theils mit Welle und, 
Roßhaaren gefüllt. 
sıo Roßffäde mit Wolle gefüllt. 
ı Sad mit ı Gentner Egnaiwile. 
181 Beintüdher. i ’ 
174 Hemden. . . 
5 edürzen für Rrantenwärter. 
260: Gttohfäde. 
64 leere Kopfäde. 
5 tannene und 7 elchtne Bettladen. 
Bintelmann, Rotär. 


— — — — — 


Montag den 10. dieſes, Vorwittagt ur g und Rade 
mittags um , Uhr, fol in dem Hoepitai Hofdelm bei um⸗ 
flabt eine Rode, 3 Odhfen, 20 Mite und Rinder. jobann: & 
Bug« und Meitpferbe gegen baaxe Zahlung öffentlich verfieigs 
werben. Hofheim den 9. Desember 1845 . 

Berwittwete Benierungteigfh j 
euf. 














* 


TE SEE DT" 
Betlanntmadung. : 
Auf dem Wege von Weilburg bis Sleſen If am. me 
Dezember einem armen Dienfiboten ein braunledberner Mon« 
telfad, worin unter mehreren Kleibungeftäden ein faft.neuce 
grauer Ugderrod, ein blaues mit ro'hem Tuch sarnirte® 
Pantalen urdb mehrere Wäſche, gezeichnet mit D. M., ver« 
leren gegangen; — ber ehr-dhe Kinder, welcher ſolches im 
Gaſthaͤufe sum Mapyen in Biefen adlieſert, erhält Ciu 
Fritdriched'or zur Belohnung. 














Ein erfahrner junger Marnnn, der in deutſcher und fran⸗ 
söfifher Sprache fertig ſchreidt, und hinlänatige Handels⸗ 
Eennteiffe befipt, wünfcht ats Meifender ‚ober Correſpondent 
—— zu werben. Gin Räheres ſagt das Jatelligen⸗ 

mptoig. 1 


— — — e e— — — — 


Mm der Papogangaffe bei Deren Baron won Gnberg it 
eim ſehr [hömer Flügel von einem berühmten WMeiſter zu 





werkaufen. ° 





— — ——— 
Deffentlihe Bekanntmachung und Vorladung. 


Da ih bad enter ber Firma von J. G. Mitter unb 
Gönforten bisher biftandene Pulverfabrtbanonsgeidkilg nums 
mehr allein übernommen und an meine kriden Böhne Gast 
und Bubıwig Risteg übertragen habe, wilde boffeibe für ele 

ene Rechnung unter ber Kuagion von Gebrüder Kitter forte 
fesen werben, fo made ich feldes mie dem Bemezfen andur 
befannt,, daß die kiquldation aller Keriv» und Paffivauss 
flände des fräher beftondenen Geiaäfte von meinem blohr⸗ 
rigen Affecier bem Hexen Forſttrath Armad zu 
u he Rs mir m 

em Eönigl. preußiiden Herra Amtöfelretär Bau 
Altentirden vr ' s I 
übertragen worben iſt. 

' Ale diejenigen, welche an ber vorgenannten Pulverfa⸗ 
brit Korderungen zu haben glauben, werden baber audurch 
aufgetorbert, fo gewiß binnen vier Moden von unten ge= 
fegtem Tage an gerechnet, ihre Anſprüche bei befagtem 
Heren Amtöletretär Bauſch zu Altenkirchen gehörig anzu⸗ 
zeigen, als fie fih anfonften ben hieraus erwachfenden Rach⸗ 


theit felbt zusufhreiben haben. 


Hamm bei Altentirden den 24. November 1816 
j 3. ©. Ritter 





Indem wie uns auf vorftehende Erflärung beziehen, 
machen wir hierdurch befennt, daß alle Gattungen . vom 
Zagb» und Gcheiben-, fo wie Militär und Bergpulver auf 
unferer Zabrit in vorjägliher Güte verfertiht und zu billle 
gen Preiſen von uns abgegeben werben“ j 

Hanım bei Aitenkichen, im Großherzogtum Berg, ben 


24. Rovember 1816. er 
Gehrüber Ritter, 


—— — — — — —ñ —ñ — — — — — 
Bu ber boſten Frankfurter Stadtlotterle, darinnen dit 
bebeutenben Gewinne von fl. 100006, fl, 50 000, fi. 20,000. 
fl. 18,000. fl. 10 000, nebſt vielen andern anfepnlihen Preis 
fen fi) befinden, und die nur aus 17,000 Roofen beftchet, 
zer ur —* — gr fo am aı. Februar ı8ı6 
7 wird, zu .r Ya und verbältni i 
Plane aber unentgeldlih zu haben, bei — rail 


ı © Gapnpl, 
Kit. 8. Niro. 14 in Frankfuet a. M. 


® 





NNxw 349. Samftag, den 16. Deiember wie 





Wien, vom 9. Dejember. 


Vorgeſtern find Ge. Durchl. ber 2. k. General; 
ag und Präfldens des Bofteiegeraths, Fürſt 
rl vom Schwarzenberg, bier eingetroffen. . 

— Der Raubmörter Brafel It mod ter Degen» 
fand des Geſpräche Mon bt ibn bereits mehr: 
mals verhört, ums er giebt mis greßır Offenheit, alle 
feine Misfhuldige an. Seine Derbaftnchmung donft 
mar einem Juren aus Brünn, weicher dadurch fein 
Vertrsuen gewann, baf er eine von -Bralrl’ Schö⸗ 
wen, sie gefangen war, mit Borwilfn ber Obrigkrit, 
aus dem Arrefte befreite, und dem Räuber juführte, 
Diefer wellte des Er igniü auch eine M;bljeit feiern. 
Der Jude lockte ihn in ein Wirshshaus, deifen Ei. 
genthumer im felnem BVerftändniß war, unb unter 
den Verwande, es fenen Bälle, einige Kanoniere ju 
ſich lud. Brafels Schöne, erenf:ld im Kompiott, 
wuſſte ihn beim Ausſtelgen ju überreden, daß er feine 
Morbwaflen im Wagen zjurüdlich. In ber Gaftftube 
kam es ihm ——e vor; er wollte fie eben ver» 
Iaffen, alß der Jude dem Wortbell eriab, und ihm 
auf den Rüden forang. Die Uebrigen padten ibn 
vom vorne; Grafel wehrte ih musbig, wurde aber 
niedergeriffen, und erhlelt bei dieſer Belegenbeit 
ſterke Beſchädigungen auf der Bruſt, bie ibm einem 
Blusauswurf zugegen. Als er gefeffelt wir, dufr:te 
er bie größte Verachtung gegen feinen falſchen 
Breund und fagie: » Spidbuben harte ib nie 
raum ſollen.« Aus dem Worie »Spitzbubes in Br. 
fels Munde ſieht man, wie velasio die Begriffe And. 


"Paris, vom 10. Dejember. 


Beſchluß der Rebe bed Herz v.Rihelien. 
Dur «8 von dem Könige negebene Beiſpiel, 
wird in die Herjen aller Klaſſen von Bürgten 3m 
verſicht ums Vertrauen zurückkehren Schon bat Be. 
Mir. durch bie Proflamation zu Tamtray eine Vem 
jeibungsatte bekannt machen laſſen, welche burd) den 
vorliegenden Gefetssentwurf noch erweitert werben 
—— fa 

tiſchen ndebew⸗ rt echt der 
Amnıftie —— ju re ber oberſten unab· 
hängigen Sta⸗is gewolt. Dabır will auch Be. Mai. 
dei diefer fo feierlichen Veranlaffung , daß Me aropen 
Stautstorporasisuen, welche neben dem Könige an 
ber Aushrung ver gefchgehenden Gewalt Theil neh⸗ 


men, dezu mitwirken, mb ber Station gemeinfhaft 
Lid) biefe groß Wehlthas bekannt miden, und ıhr 
mitibeilen follen, 
Denjemigen, welche Hiebel ein mad welter ges 
ben wien , dient zur, Mntwers: Daf tie fo eben it 
befer «Bade gegeremen MWefede, bie Regierung mit 
einer hinzeidenten Bewalt ausflatten, um für 
Aubunft Gtastsunruhen Horzubeugen , und jeden 
Aufrubr in feiner Birburs zw. erflıdın. 

De Mönig würnfche Mb Ölü daym , hal ein 
Zpeli ver Owalt, welche Ihm tie neuen Geſetze über 
stagen haben, nur ven befchräntter Dauer fepn en | 
er wird fi terfelbem mis @eretigksis , allein au 
mit Stren egen tiejenigen Menden bedienen, 
welche. felh apfiche und Milte mis zu beilm 
vermögen, und wis Aberhaupt nichts eusjufson:n 
vermög. Wechſ⸗ mkeit ums Strenge gegen Mefmiger, 
Die «6 wagen follten, meue Verfhmdrungen anzu zet⸗ 
telm , werden der Gerechtigkeit um ſo angemejfner 
feyn; als des Königs Büte bisher unermehlid mar, 
+ ib: Isre geleisete. Gert iſt in den Ebenen von 

famm fdym len ‚. einige von deſ⸗ 
fen Anführern haben  feittem. eine Zoresatt erlitten, 
ber fie jene auf dem Solaq felde vorgejagen hätten, 
Dım Wlen des Königs und Frankreichs Bünfde 
Sehoren», Ift bie Armer verabfchiedet worden. 
Aunmebr In Ihre Deimafh jweldastebrten Goldaten 
fin» in um Schhoofe ihrer &- mitte wieder I Sütgern 
mpr-en; bald wirt e# Ihnen einfeuchten , dab man 
sl von Dem Watsrlande nit trennen Ehne, 
und ihre Empfin ungen für den «inın und das am 
dere werten baburch erhöht wersen, dab fe in eine 
Empfinzung zufamm nf — ERS 
i ine ven, e 
en 2— und wie der König arullch dem 
Dr fox Kammer gefıgti dB fir einzelnen 
es fi — * * gefammels, gleichen/ 
⸗ tilen. 
vo: —B— genug auf Branfield; wit 
€ 18 uf serfelden nids mod zu wrmehren 
müffen den DE ziehen des Zraftatd , welder Ih⸗ 
orberfift, erheficht bie 5* 


* 
ſtrengung / wird fi in, — butq 





Hm , umb kurh Standhaftigkelt und aufrih 

Benehmen ſelbſt üter fein Unglück — Ya Die Be. 
fenslichen Paten finb allerdings grof, und wir bar 
ben Lamgs barna neflteit, fie. den Urhebern unſeret 
Unfälle allrin oufjubfrden ; imteffen jo groß and beren 
Anjabl feyn mag, fo wlrbe es dcunech mur wenig 
yıfıuhtet haben , fia mis auß⸗rordentlichen Steuern 
su belegen , und babel . «ö mit großen Schwi⸗e⸗ 
rigkeiten verkaſnpft deweien feyn, Wulähe zu wer 
melden und gehäfige Reidenfhaften im Zaums zu 


Treue Beobanhiung der Befehe wird. das Vertrauen 
wieder herſtelen, Der: RunflfieiG wird ein freisres 
Sopiek erbattei; Mind der Handel wird "2 mis. nübeı 
lichen Spekulatlonen abgeben. Alle Franjefen weti. 


den mit Zuverſicht erfülls werden ‚wenn fle kun 3 
Hs 


daß man bie öffentlichen Hemier nur ſolchen 

nern anvertraut, Derem-Rechtfebaffenheis, deren Eins 
ſichten, beſonders aber deren Erpehenhrit gegen den 
König und das Vaterland erprobt und elgemein au⸗ 


lannt find, E 
Sr König hat Ach über verſchiedenen Were 
8* meine Serren, und 
Mungen t abſtatten 
ment Cupwigs XVI. ſchwebt ſainen Sedanken Immer: 
dar vor, und indem ſein geheiligtes Wort eine det 
wichtigſt⸗ n Vrrfügumgen ber Verfaffungsnrtunde hand» 
habt, verbürge «9 ter Natlon zugleich die Auftecht⸗ 
haltung allır der übrigen. 


dem vorftchenden Befebesnorfhlag von der Amnefie 
ausgeſchleſſen und gerichtlich verfolgt werben follen : 
Sep‘, Baberanere; die a Wrüber Lilemand, 
v&rlom, Lefebore: Desnouettes, Ameild, Brayer, 
Gillh, Meuton » Duvernet, Greuchy Elaufel, La 
derde Dedelle, Bertrand, Droust, Tambrane, La 
valeite, Savary, Herz. d. Rovigo. X 
— Nahftehende find die Namen 
de nah dem namlichen Geſetes vorſchlag 
nerhalb = Monaten Frankreich verlaffen -müffen ! 
Soult, Alir, Erelmanns, Baffano, Wtarhos, Feli⸗ 
Sepelitier, Woulay (de in Meurihe); Miähse, Brefe: 
finet, Thibaudeau, Wan amme, Baimaraued' 
Behteral) ; Lodau, Hatel, Pird, WBarrere, Armankd, 
mmerenil; Megnault (de rt. Jean d Augely), 
Arrighl (vom Parue), Dejran (Bohn), Gar 
Möal, Bouvier: Dumolärd, Metlin (de Douai ), 
Durbach, Dirat, Defermont, Borg Balnt:Wincıne, 
lie D soportes,  Burnier de Salntıes, ‚Meilimep;, 
un, Cluys, Eourtis, Forbin⸗Janſon (der altere 
da), Le devide — 
ds verdlent noch bemerkt zu werben, daß nad 
Narolesns Strafgeſetzbuch 
Gecverrstbs- nebſt der Todesſtrafe auch die Guͤt⸗r⸗ 
Bonfidtation verhängt wurbe, welche letztete aber durch 
De Milde des jehigen Königs abgeſchefft worden if. 


„vel · 
ig» 


— Die in dem Art. 4 Bm gen der Ts 


wapartiihen Familie engebrohte Gtrafe , it nah dem 
Art. 92 des Strafgefetzhuchs, bie Zobeöftrafe, 


©trasburg, vom 11. Dezember. 

Eine offizielle Arbeit beweiſet, daß feit dem 13. 
Sept, bis zum 5. Dei: 1815 Im niedertheiniſchen 
Depırtement. 288,634 Mann und 93,938 Pfirte 
tantennirt gewefen, oder durch daſſelbe gezogen find; 
daß fie in demſelden gı Etapeniage hatten, und 
3-6 Statlons / und Tantonnitungs · Tage, welches eine 
Geſamtzahl von 4,081,9u6 Tagen für Lebensmittel, 
und 1,242,410 Tage für Bourrage giebt. 

Die alilrten Truppen u WBahlenheim u. Mols. 
helm find aach Landau auf ebrochen. 

Der Mihein treibt ſtatk Brumbeis , und «6 IR zu 
befürchten, daß bie Rommunitarken untsthroden wer- 
2* We Brücke anf der Seite von Babden neh 
nicht hergeſtellt iR. 

Gpeyer, vom rı. Dejember: 


Geftern find der k. E. Öfterr. Wefljnahm: Beneral, 
dommiffair, Frhr. v. Droßdick, und Hr. D. Ger 
benpfeifer, Adjunkt Der bieflgen  Kreisbirektion , als 
Geupernementölemmiffalr, von bier mad Banıım 


— Be 1J— 


— udes ſind dis Namen berienigen, welche ngch 


ou. 


bei, um im Namen & MM. bis Raiferd vom 
Drft Beflz vom Nefer Feſtung zu nehmen. 

Auf Hatten wir das Vergulizen, ben mit frau 
hen und gertchten Heffnungen srwartsteh Hunmebri- 
gen Direktor des Sptyerer Kreiſes, Hra. Karfch, 
iri uns elntreffen zu fehen. 


Lanhau, vom ı%. Drjpmber: 


5 Bm gu di nahmen Die in Wellbein, Okickägeim, 


Knittelshelm ump der umlisgenien Segend Tiegenben 
Öfterr. Truppen ‚im Namen ihres Menarchen, ven 


"gesechten Ortſchaften und Vegend it DER Fei⸗rtlich⸗ 
Briten , welchte ter kurze Zitraum geſtektete, Seſitt 


germeiſtern, 
the liefen laſſen. men 
au — Pan — 3 tee Cu) und 
Erftung feiert u  ;: WL —— 
0 Minden, vom nd. Daahhit. % 
> Die In br Nähe Saiptfteht anpebom 
Ih — * — Enden, 
foren Ale t Garden ju Fuß —— Pfert, 
das erſte Linien · Infanterie Regiment, «ln Uhlanen⸗ 


Regiment, und was 5te National-Feldbataillon jur 
Bardifen von Münden beflliemt find, werden mor⸗ 


gen früh ihren feierlichen Einzug halten, 


> Behlfer, vom +0. De zenben. 
Uus Oſtende wird unterm 7. d. gemeldet, daß 


ar ale ⸗ngliſche Birnlfons : Watalllon einen "gün- 


Kigen Ofwind benußt Bes, um ſich nad England 
einzufhiffen. Man erwartete daſelbſt mod mehrere 
engl. Truppen aus Frankreich una dei Mieretlunden. 

"Dur hiefige 8 Daum bie Durchmürſche 
preuß. Truppen med immer in ſtarken Kelonuch 
fort, Heute Morgen ik eine Kolenne von 8 bie 


9000 Mann, Uhlanen, Infünterie, Pöntönniers und 


Artillerie, fo wie auch 3 Edtahtonen belgiſcher Che 
Yiurlegert , von Arbüter Schönheit, Hier ringettoffen, 
lag belgiſche Zeitung enihäts folgenden Ber 
Hd * den Beſuch, dem Farſt Blücher auf feiner 
ehr. aus Beantrrich bet dem Muller wahtt, det 
m, weh feinem Pferbeſtutz be ber Schlacht vom 
Hong, Belſtand leiflete !  -* j 
⸗Der Bürft Blücer kam wis feinem A jutanten 
zu mir; feine Wefchelsenheit verhehlte mir feinen 
Namen umd ich erkannte ipm mie wieser ; er richte 
te mehrere Frogen an mid, über meine Merluftes 
über meine ttaurige Bage; ad! es Mar mir leichs zu 
antworten, daß ich werer in meinem Hauſe nod auf 
den Aeckern, die ich baue, eimaß geretuet, und baß 
dır Krieg meine er ins Elend geftürt hate, fo 
taß ich meine Stetetn nicht bezahien Binne Er 
fragte mid um beren Betrag; ih fagte ihm, Bo 
Branken ; er gab fir mir auf der Grehe. Er keifere 
fort; uud bei feiner Ankunft In Mamlr fandte es 
mir nod) vier Gtüde von vierzig, aud eins von zwan⸗ 
ig Franken. Erft bur feinen Beten erfuhr ic dem 
amen biefes großen Fürften ; feine Brobmutrh eh⸗ 
vet ihn; feine Befcheibenpeit adelt ihn , meim Metz 
tankıs ihm. P. M. Earpent 


*Briehberg, vom 4. Dejember. 
Deut ſcher Willtom m. 


Es it Tr erfreulich und, hebt bed heutfchen 
Mannes Bruft, giebt ihm führen Lohn für feine 
Mühe, erkräftigs Ihn zu neuen Thaten, wınn abem 
meld des Daserlandıd Noch und zn ihn ruft 
Hat ber beusfhe Mann nad-wohldeltnbenem Kanpfe 
bei feiner, Nüdkshr deutſche Aufnahme und freubiges 
Wiltemmen gefunden, Oft (den lad mia in tem 
Öffentl. Blättern mis innigem Wetanügen feillihe 
Empfangsbefhreibungen bei ber — abet 
Krieger aus nem hell. Kampfe in das Helmälziand. 
Oeffentlich müßen blefe Brüße ſeha ums werden, kaß 
fle die fhlafenren Funken wicken, bie flammenden 
ader wach erhaiten und bem fpäten Enkel neh vom 


Minden den Ihnen * Stan, ber alle Aezut 


überlebt, und ben —* den Dane >. — 
an feine tap ger una Sieg⸗ 


Datum 4 auch 


des freudigen Tupfenges des iten Bat lüon⸗ 


ei feiner Ruckkehr aus dem glorreichen — den 


1815 in feine @arnifon au Brieberg am Zorn N · 


bember d. I 

Machden Ne Gewlthelt bekannt geworden var, 
daß die greherzegl. 
durũckkehren und das brave obbenatinte —* 
unter Anführung des Hrn. Obriſt⸗en Köhler 


Dorige Barnifon. kommen würde, Bean in oe 


berg nur eine freuklge Sımme Perumdilhes, bie 
deres , acht deudſches Wesragen hatte dieſes Batelllen, 
Dffijiere mis Solbaten, heimifh gemacht, und mit 
Unsefhreibliher Freude fch man feimr Nüd. 
— ehtgenen ; mie man Mrlber * He 
had) eier giäcti beendigten gefahrvollen Reife ins 
Valerhauts zurüchtehrem. 

Da traten die Landwehreffizlere, Dberlinutenent 
—— —— ‚ Derlious. Beust 
ter, bie 4 und Lieuenant 


eines groſen Theils der Einwohner , vie Ude [7 
nug 8 Wintergtän ee wir bie Ehren 
pforte ine en fertig bingeften . 


melte ſich bie, ra Eine a 8 


biet eine — —2 
vosherzogl. beſſiſchen Regim⸗ut Bros —* 


al. beff. Truppen aus —— 


y. 


tenpforte elm &palier. Bei der Ankunft des — 


auf der Graͤnſe, bis wohin demfelben rer Hr. J 
ſpettor v. dow mit feinem Staad entgegen ger 
ten war, wurde es mit 10 Kanonenſchüffen begrüßt, 
Bergen ımlipr gegen bie braven heffſchen B.über,, un. 
ter dem Jubel des Volkes, in aie Stat und in ber 
ſchönſten Parade tur die Landwehr Reibın, uns 
bie von burgerliden. Jungftauen bekränzte umd 
mit Blumen befireute, und mis ber Sufhrift: »Den 
glucklich tuckkehrenden Siegetn In 344 Helmatblanr. 
Men ben vanfraren Bewohnern riehbergt. — Am 
Zotın November 18:5.» gegierten und mit der süts 
kiſchen Landweht · Muſitk beſejten Ehrenpforte , unter 
abermallaer Asfeuerung von 10 Kenorenſchüfſen, au 
den gewöhnliden — Dem Herrn Oberſte 
Köhler, dem Hrn. Oberſtlleut Weder un» fämtlichen 
— Offüleren wurde ein paſſendes Gebicht über 

reicht 
Diefe Ehrenbezeigung dar zwar kein —*0. aber 
ein koſtlicher Gruß von dentſchen zu deutſchen Männern. 
Und wenn die Rämpfer für cie Ruhe der Welt und 
die Sicherheit des Vaterlanses überall im der Gele 
Math felh einen —— Wiltomm finden, 
und überall ſich ſolche Liebe, ſolch Vertrauen und 
ſelchen Ruhm erworben haben : Dann, ⸗ Deuiſd · 
land! fen ſtelz auf beine Männer ! 


Brankfurt, vom 15. Dezember. 

Geſftern MM der großberjogl: dadenſche 5* e · 
kath Hert Baron von Berttett Mebit deſſen L 
tlons· Sekestair, Herrn Veron von Blittere orf, hier 
eingetroffen. 

Hause find dies angekommen : Se. Eryıfl; ber Hr. 
Graf v . Reinhard , konigl. franzef. Geſandter am 
Bundettsge ; ber königt. preuß. Hr: Generalmajor 
Erhr. v. Hiller ; ber Pönigl. preuß. Ar. General v. 
Wobfdüg, und das ate ſchleſiſche Landwehrreglment. 

— Miele ahmen bie alte Deusfhheis un? Ihre 


s 


‚China, — 





vidmet if. 


— 


—8 und näher Ku 









** ‚gu Sur Er bief, 
a ana 
x hab: 
® Serien Ebenirgir du Bet 
‚am wie allın a 
he en in, * jr wird m zu ihun 
h nach unferes ey Die 
eutfhe Art —* an umd 
unferer Wilätter erlauds ind nur. un — 


age unſere 


— —* weg ** eſes 
—— DZelt ni Anden DE et 


ber Literatur und 
** weldeme 
bören * finden in de ee — 2 


füge in jeder Battung der redne 
uferit.che, Melde die ſem Taſch Ye u 
Rn 







een &e. [Y; ur Rat 
ahnt‘ “ent J in Ente Sr 
a 2oı nter at. 
e Die an, edge Kir ea Ki No ae (or 
2 Amts Zeltung 9. Dezember enthalten/ 
* ale Zitun —* —3 der hochfleſtlich —— 
Sustnn Po imter nd mie * n Debüt de 


af 
_ * sr 
BEER SEE NTER 
ſentlich⸗ nachtragen. N 





Benaprichfigungen 


Damst-Kafer-@rreke, 
3,5, 5 Em breit ohne Wahr, iu b, 12, ıB, 24 
und 36 Perfonen, ur eine frifche Partbie in neueſten 
ern Zeh; Pet. Rütr 
ittau, in Kommiſſion 
angebommen » und werben ; “fo mie auch hollandiſche 
un: Beiefider Ginmand, zu ben re 
derfauft, bi WB Martin: auf dem kiebfrauin · 


kerg in Granffurs amt Mein 


= pindernifen - Unters 
Pi be * bedannt zu machen, baß bat Toms 
tert, welches dem 15. hätten ſeyn Tees uk un 


den 
a2. biefis —e —— —— 


ha r sw se sin Gängen. 





(TI 
—— — 
Ihre frößer jitgrgangenen 


hefu 
—* die IARE AN 2 
beten u — und bes Vorſugs anderer, 


werde mit auch 9" ferner zu erhalten ſteis angelegen 


„Toon Taflem. Mode Ktantporte fri 
0 (3 
Auch erhalte ich jede £ rn ——— haben 


(de 3* ’ My Lder wırden —* erbeten. 


=. a — 








nd MNeujadtégeſchenken myftehlt 
ae et uns 8 —2 und Ei — 
——* der DB gung vs au Sophie Taſche 
Il here ——— 
der Dre pain A ul, 
Hinter der Rofe is. . Res. o. 

‚otpungen —— als 





orien Berg rei a 
ea, a Ay, 5 einen Brett entiden 
Bisher geführtent “ esieret besetitende Partbien im 


Gournituren ad a 9 + kei 
dem * Beam gerhef Bit Sir. 8: Mo. 128. 


Die Herren Weymar Remy und Sohn In 
b:ufen , beren Fabrik im erdenen Tabaköpfeifın , ſeit 
fangın Jehren, für sine der vorzüglichften bekannt 
it, haben wir sin miffionslager, von allen Sorten 
Vieſer erdenen Pfeifen gegeben, um bier zum Fadrik⸗ 

ife zu verBaufen. — Zu bemerken babe ih num 

el neh, daß Ib auswärtige Aufträge nur auf 
nje Riten von 1000 Bid 2000 Stück annehmen 

n; allein in meinem Bemölbe find biefe Pfeifen 
hunbertweife zu haben. 

Ich habe auch ein Lager von ächten Braunfdhwel. 
ger Eiborien:Eaffe, welche Id ehenfulls nach den bil, 
bipften Bahrikpreifen verkaufe. 

Brantfurs a. M., den 25. Nov. ıBı5. 

2: 9. reole r * 
am Nebſt ock 


— — 


Von engl. Auſtern, Cabliau, Schellfiſchen, be 
Bickiagen, Haͤringen, Meunaugen, kapperdan, ge: 
zäucdersen: Baht, kommen nun jede Woche friichr Zu ⸗ 
fuhren an, und find ſewohl im großen als Meinen 
Derkauf ju billigen Preifen zu baten 
, bi Fraß Scharpff, 

Im Nürnberger Hof im frankfurt a. M. 








#Balreuth, am’6. -Movember 1816. 
Dem an — .. — 
dem ne bon x, bur 
—— nigl. Bater. Central : Odliges 
5 Oje dfl.500 Me. abı. abe. 885. 1531. 1834. 


vom X 
Febr. 1016. 
8 » »äfl.ı00 » abig. 2652. ab7o. rad. 
2729. ayım. 27:8. 3730. 2736. afıy. 2713. 
2726. 2727. 2901. 2909. 2863. 2843. 2844. 
aB70. aBrı. adra. aby3 2874: 2879. aBde, 
48 Btüd che äfl.50 Me. 71.973. gbg. ı a1. 980, 
1240. 3008. 647. 774-1060. ı 201. ııba, 1204 
1204 1301. 18208. 11560. 1213, 1208, Erf 
ein Stüuck vom Lntertonaukreife 245; rin: 
vom Regenkreiſe Mo. 67; Sie em @tüd vom 
Krpattreife bar. böy. 1744-536. 1673. 1588. 
1510; Mrun @t-d vom Iſarkreiſt 254. 992. 
247. 103 2826, 11493, 22:9. 2220 aaıd, und 
Elf Stück vergleichen vom Altmühlkeiife No. 
614 1247. 1280. 120. 1485. 1493. 931. bı3. 
913 652. 953, ſammilich au: porteur verlau: 
tend, enifremdet. 
- - Jedermann wird für ben Ankauf dieſer Kre'ite 
Papiere gewarnt umb aufgeforbers, denjenigen, der 
dergleichen Popiere zum Merkaufs anbietet, jur ge 
rihrlihen Anzeige zu bringen. . 
Don dem königl. balerifhen Stabtgericht 
iu Baireuth. 


Birampfer‘ | 








Unterzeineter empfiehlt fi feinen auswärtigen @ön« 
nern und Freunden mit estra guten Bänfdeber: Pafteten, 
und wird jebe Beftglung oufs Melle beforgen. Beicte und 
Gelder wisben portofrei erbeten, s 


Erankfust den ab. Konember 1815. 
3. M. Kuredi 
Yaftetindätes im Mebtod Hi. © We. Wi. 





Burgerrechte⸗QKVerhuſtig Erflärung. 


Da die, dur Gbiktaladung vom 34. März 1. I. aufs 
gefordert werdene undwärts bennblide hlefige Werbürgerte, 
weiche in Entriktung der Öffeniliäen aben von ihrem 
bahier zu verigägrnden Wernidgen m beige Rädfen» 
fhulıen haben, zu deren Berichtigung ihnen rine dreimonatlide 
unerfiredtihe Brit, untes der Bedrodung anberaumt wers 
bem if, nad derem feuhtiofem Ablauf unb dei unterlaffen 
ber Gicherbeitsieifung für tünfttg gehörig zu entridiende 
Sfenttige Abgaden, bes hiefinen —* vertuflig 2 
klärt zu werden; fo werben aunmehz, in: Bemäßbeit: bad. 





unterm 5. biefes ergangenen verchrlihen Senats · Seſchluſſet 
nahitchende Werbürgerte, als: 

Johannes de Bary, Sandelimana, 

Jatob Friebeih de Rary, Hanbelsmann, 

Schann Deftor Deberiche ttwe. 

Johaun Beora Krank, Weladandier. 

Dilhein Lodıola KHammel, Kunftmaler, 

Carl Boys Toqter, Zehanna Maria, 

gern SGeerg Eup, des Mesarrbandwerks. 

bwig Arlebrih Reichard, Drkonom. 
Johann Gaspar Sonrad Reldard, Rothgerber. 
Hpp Far Maat, Handeldinann. 
obann. Jakod Nepp, f. eo. 
Schenn Wilhelm Pfersborf, Handelämann. 
4 gun Anton pen, Gatanteriehändler. 

Sohann Beorg Scherb, Bandelsmann, 

GHriftlan Friedrich Schwahn, Hoflammerrath. 

Michel Anton Stöber,, Hanbelömann. 

Lubmig Knton Gtöber, Handelamann. 

Henziette Gatharina Bogıipuber, verehel. Stiel, 
welche ber Auftage nadhzwlommen unterlaffen haben, in Ge 
folg des ——— Pe, ihres Bäürgerrechte 
verlufig erklärt und teren Namen in ben Bürger 
Und Gchagungsbühern geldfht, auch dieſte, in Auftre 
Mensen Senats, andurch zus Öffentlien Kenntni 
ve . . 


N Srankfurt am Mein, ben 8. Dryember 1818. 


BSenatd’Kanylet. 





Breitag ben a2. Dezember uächitpin ,, Morgens 12 Mbe, 
werden im Gebdade bes ehemaligen Karmelitgr » Alofters in 
Grantfurt, nachftchende dajelbft niebergelegte Militair-Effeks 
ten im Gamgen verſteigert, und dem Meiſt, und Beptbieten 
ben gesen gleich) haare Zahlung zugeſchlagen werden. 

1637 Infanterie Mäntel, 

1585 grau tudene Meberhofen. 

1778 Paar grau twchene Halb Kamaſchen. 

1164 grau tudene Holzkappen. 

724 leinene Güde. 

jo Dupend Hufaren: Kndpfe. ⸗ 
4dı atrontaſchen mit Remen von fhmazjem Leber, 
652 Gewehr · Riemen desgleichen. 
1697, beab. (Eden Helblauss Tuch. 
Hr » zothes » 
> » weißes » 
163 Sewehre. 
354 Infanteriv Säbel. 
17 Pionnier Aerte. 
8 Trommeln mit Zubehör. 
. 637 Zornifier von Kalbe. 
Dbige Begenitände find fämmilih neu und aufgehalten, 
und Fönnen vier Tage vor det MWerteigerung, tägl von 
9 bis 15 uhe Morgens, beführiget werden. 
ms ben 9. Dezember 1915. 

Aus befonderem Auftiage einer hohen k. 
öfterreiifgen und Lönigl. baierifyen ges 
mein daltliden Landıss Adminiſtratien. 

WBeecde, Dberlieutenat. 





Daß id meine Apotheke zum goldenen Engel Täufiig 
abgetreten, umb meine erg aan Bribehals 
tung meinen chemiihen Eaborato ums in den großen Sands 

of am Ede der Heinen Sandyaffe Lit. X No. 6 verlegt 
—— beinge ih hiermit zur Öffentlichen Kenntnlß. 
Feantfurt am Main, ben 20. Ravember 188, 
%. Klingenfpor 





In dem von Solzhauſenſchen, in der Gihlefin .- 
belegenen, Haufe if gleider Erde eine fehr ——* 
—— vor,üglihfler Deigemälde aus alın Schulen mit 
dem beigefügten Preis, ven meiden folhe abgegeben merden 
können ; fo wie eine aus mehreren taufen) Six de thende 
Garmlung arfäliffener Aaat:, Marmor» und Baum. &teine 
und Antifen zu vertaufen. ANe dieie Wrgentande können täglidy 
von ı: bis 12, und bes Rahmitiags vom 3 bie 4ude im 
Augenfgein genemmen. werben. ; . 





: Ya Joflein If eine Wibtistpel von-1983 Bänden; ent 
haltiad opnzelähe 5000 einzeine & en, meiltens midigle 
alfdın Jaͤbalia, zufammea oder vertheult zu verkaufen; ben 
— Katalog daven kann man gar Durdhſicht befom:' 
men, er 

Anrzedifchen Buchhandlung im Frank a. M., wel 
auqh Beflstungen aunimms , besglelden - u 
Here Adermann, Buhbınder in Jdfein, 

- » Khlei, Buäyaltır » » 


(Hlerdel die Kellage.) 








Beilage u N. 349 
der Sranffurter Dber-Poffamtd-Z eirung,. = 





Samfagı den 16. December dis 


————————— — — —— 2 . = zu — s 


titerarifhe Anzeigen. 
Derteutfhe Bund, 


Unter ditſem Titel werde ich im Derlage der untergei 
ten Haudlung eine Zeitſchrift berußgehen® welche je 


fentlihen Rechte Zrutfhlanıs und fämmtlider . 


—— n Länder gemwikmet iſt. Ce wird vornchmiich 
) Eine Sammlung der wi ’n bi 2 
tentheile — —— a * 
a) ——— üzes eingeine Punkte des werbenden 
a — ts. = 
eutheilense Anzeigen ber über bi 
erſcheinenden —2 Fr — 
Auen denen, melde meinen Varſuch Über Teutſchlande 
Wiedergeburt (Jena ba Frommann 18:4) jene in ber erſten 
Drgeifterung sef.ften MWänfhe md Zraume eines für das 


gefommte Buterland ermärmten Derzens fo roh. Uchb amfe 
amommen haben, mödte ich auch di ſea Unterneimen:ols 


Kortfegung und reitere Wasführung jener Schrift, aber ı 
Berfe der teutſgen Bundesatte, er frennbtiden Aufnafım 
empfohlen habaı. \ 

Dildburgpaufen den 24. Jalins il. 

Dergogl. SEA Beheime Rum um INT Praieen, 

Bon der bier angeländigten Zeitſchrift iff nun das erfle 
Daft, enthalte d: 1) bie Einleitung; 2) die Ver faſſungs⸗ 
AUrtumbe des teuffhen Bundes, und 3) ben Anfang einer 
biftorifihen Hufammenftelung ber Arbeiten des Wiener Kons 
—3— belegt mit den wichtigſten dazu gehörigen Altenſtücken 
an der Urſprocht und tiner genauen Utberſezung erſchientn 
und in allin guten Buchhantlungen für fl. ı. 40 tr. rhein. 
u haben. 
s * ber Preffe-find bereis das zweite und dritte Heft, 
wevon jenes fih mit ben bürgerlichen Dechälcniffen 


des jübifhen DBolkes beſchäftigt, dieſe die Daupts, 


Urkunde bes Wiener Kongreffes liefern wire. Jedet 


dieſer Pefte wird aich einzeln vertauft. 
Komptoir für Literatur 


in Pildburghauſen. 
In Frankfurt zu haben bei 
Franz Varrentrapp. 


Schreib « und Geſchaͤfts- Kalender 
für das Jahr ı8ı6. 
Darmflast bei Hepir und Leste. 
Preis auf Belinpapier in Pimm, Einige mit Golbfegnitt 
. 1, 2 . 
Auf orbinair Dapiı, gebunden 36 Tr. 

Diefed gemeinnäfige Toqchenbüchtein ent nebſt bem 
—— — zu (arafttichen —— u Tag 
Dei Jahres , vielfache brauchbare Geld⸗ Muͤnze, aad= %. 
Berehnungen , ein — oc vorzägliaftn —— > 
fonftige sneim inter e en. — em; 
für Men Sefaäftiman ſowohl durch feine —— — 
als auch durch ſeinen biligen Preis. 

SR iR Frankfurt in allen, Buchhandlungen und bei J. P. 
Streng zu haben. 











Dec rote und letzte Band des von Enbesuntergeichnes 
. gefertigten Mirhenregts hat nunmthro die Preſſt ber⸗ 
offen. 

‚Deihrlberg den 26. Rovember 1815. . 

gr. Gambsejeeger, N 
Sroßherzoglich B:bifcher Oberhofrath, Affent⸗ 
Kar ordentlicher Lehrer der echte, 


— — G — 
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Vermiſchte Anzeigen 

— — ben 10. Mosember 1816. 
ufolge ten Artikels des, dem Plane jur 
14aten großen Hamburger Stade. —2* et 
Abertiſſements, it es vorbehalten, daß die Ziehung 
biefer Lotterie vor dem 15. Februar 6. I: , als der, 
Yazu beftimmten Ber, Statt finden Einne. © - -ü 
Da nun bie geringe Copfezagf und bie mit all 
gemeine Beifall sufgeremmene gute Einrichtung 
berfelben den Lebit jo beſchleunige haben, daß die 
Ziehung früher sis auf ven dazu "angefegten Termin 
gefhehen könne, fo wirb dem Publikum hiermit von 


“ Unterjeichneten befanht gemacht : 


baf die Ziehung der 14ten großen Hamburger 
Stabes» Lotterie jkatt den 15 Bebruar k. Ir 
ſchon auf ‚den bewixft®benben ıb. Januar un 
abanderlih feſtgeſetzt worden, und jweimal im 
' ver Woche, als am Dienflige uns Freitage 
“4 Statt findet, 


BEA En hun Arimm 





Mittroohe ben 77. biefes , © ittags ı Uhr (‚len von 


dem hieſigen n Speich 
; 150 Mater Korn, 
Bin 0 — GSpels, 
10 — Serfte ; und 
100 — Dafe, 


vorbehaltlich der Matifflation verſteigert werden. Eammiliche 
* * von guter Qualität und werden 4 — 5 Wellen 
an ber Grohnde gefsfert. 
i ki ber 1815. 
DEREN — — dem. faseus, 
; Renfamtmann. 
— — — — — — 
in i iben, echnen und ber franzäfifhen Epradig 
— a an auf mehreren Burteus in bes 
fhienenen Bejhäften gearbeiset hät, ſust eine Stelle auf 
einem taufmännijhen Mormetuiv ober fonftigen Fade. Rälnre 
Radriht kam man buch “Briefe Add. H. I. Di. in Hanau 
erführen. . 
, ——r 
i ecember, Nochmittago aellhır, werden , 
in — re — ed bg * 
Merıns i J 
——— a — ſogleich zuge ſchlagen. 


lche auf den Nachlaß des verfinbenen . 

Ale dizjenigen Anton Fe eines nachgelafenen Gohme 
dei 2. —atyier verflordenen Holiändifden Sqhiſſ⸗ 
im Jahe ı auf @nton i aus Köslm, in der 
arjtes, Doctor 8 wandten väterliher Seits Erbfhaftd-Mns 
Eigenihaft von ben, woerben bierdutch aufgeforbeit, im 
fprüdye zu haben den ag ben a8. Februar ıBı6 amberaumm 
dem hierzu auf fo gewiß folche bei untergerähneter 
—— Bor em und in rehtliher Drbnung 4 han 
Te anzuz n der gefammte Nachlaß des 9 n en 
gründen, als anfon paffini, an die bereits in den Mlten 
Korporals, Paul RN sc mösterlihen Geis verabfolgt wer⸗ 
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€ ©. £ Ma tr 
worhinmiger Gafwirth im Hiefigen Gaſthof zum König von 
Preußen, bat mc das ehemalige Bathariſche Haus, genannt 
yumm römifchen Kaiſer, in der Mxterftraße Nro, 324 allhier 
bzrogen, «und führt die MWirthfihaft bei ber pämlichen Ems 
cihen g darin fort. Indem er fit) beehvet, dieſe Veränderung 
belannt zu mahen , bittet er um fortdauerndes Wohlmollen 
und geneigten Zuſpruch. 
sfel den 8. November 1815. 


— — 


Die Herren Seippel u. Komp. in Ulm werden erſucht, 
meine mehrmaligen Briefe zu beantworten. _ 
W. Koch, in Frantfint. 











Unfern Dandiungsfreunden machen reir unſere ehelict 
Berbinpung mit der Anzeige bekannt, baf die bither untei 
‚der Birma: Framz Joſeph Hein Wittwe, befiandene Zabatse 
fabrit tänfiig unter der Firma: Everhard Fauft, fForsgefeht 


roeıde. 

Fu voriterem Zutrauen und Freumndſchaft und beftens 
empfehtend. , 

Mülheim am Rhein den ı6. November ıBıS. , 

Everhard Fauſt, Tabalefabrikant. 
J Agnes Fauſt, geborne Stein. 
— — — — — 

Unterʒeichneter hat die Ehre andurch ergebenft belannt zu 
machen, daß’ unten benannte Beurtſchiſſer vom Rotterdam im 
hieigem Pofen. ungelemmen find + nämlich, : 

+ Gchirfer Arend Berker den 30. Ditober d. J. 
= BP. €. van Emfter ten 5. Rob: . — 
— LSocrnel pan Maenen den ı7. Nov. d, J. 
—  Eörmel Deu den 23. Nov. d. J. 

— Hohann Bırlen den 31. Rod. dr J. 

Klin om Rein den 30. Nobember ıdıdE — 
Der Beflätter der niederrheiniſchen Sqiſſer 
HPubert Deunmann. 











Des Kurfürſten won Heſſon Königtihe Hcheit haben ar 
nad, ans Kantreih zurücgelommene Armeetorps" folgende 
DOrbre erlafın : 

: »Ruhmvoll demmen He ſens tapfere Krieger in das Das 
ferland zwäc, — Uniere Feinde finn Seflegt, und auch Meis 
nem Zruppen wurde in dieſem Kampfe einmüthig das große 
ben olteı Ruhm der Hatten, td Der ame der zafrer war 
wieder in Franteich Schrecken für die Feinde. « 

„Die Anſtrengungen, bie Beſchwerlichteiten dieſes Feld⸗ 
ruga woeen groß und monnichfach — der deharrliche Muth 
Meiner Truppen aber übermwand Hindernufe und Sefahren, 
fie erfiümten feſte Pläge, und wie eroberte Feſtungen 
fahen die Heffen auf ihren Wällen als Sieger « j 

Ach ihr Verhalten, ‚im fenft ehrender Bucht und Ord⸗ 
nung gewährie ihnen Überhampt Lob und DBeifall.« 

„Bot, und hocherfreuet rufe Ich daher Meinen Krieger 
das Ferzlichfle Wilttommen! entgegen. — Mit innigfter 
Freude, mit vollem 2ob und Tausens Dank empfängt fie ihr 
Kurfürt — Dant und Lobs weihet ıhmen dad Daterlandy 
wofür fie glorreich tämpften la R 

— „Mein Dont_eiwet daher vorzüglih den Kommandeur 
en Che des Korps, Beuerals Lieutenant Engelpard.a 
“  yMeieı Daut empfangen die Generals, Chefs der Bris 

en, bie Kommandeurs der Brigaden, ber Regımenter und 
atailons, die Kompagnie-Chefs und ſämmtliche Dffizierö.e 

” „Mein Dank fep dem ganzen Korps geweihet, für deſen 
rühmliches Verhalten , für die Ihönen Thaten, welche dieſen 
Terug ber Helfen auf inner verherrliden.« ‚ 

„Der Mürdigung jeoed einzelıen und ausgezeichneten 
Verdien des werde ga noch eingedent bleiben. · ß 

Mit Vergnügen bethätige Jh Meine Hohe Zufriedenheit 
durch die Verwilli ung der in der Anlage beflimmten Gratıfle 
tationen, und en af das Korps darin den Beweis Meis 
ner Ertenntlihtct fo Übergeugend finden rowd, als gerne Ich 


ſolche darlege. 
, Wilhelm, Kurfärſt.« 
‚De Öratifilationen find im 20 fl. Fuß folgendermaßen 
beſtimmt worden : . 
2. —— en — 3000 Rthir. 
em Brigadechef 1000 . 
Einem Brigapefommandenr der Kavallerie 600 Rthlr. 
— — — Infanterie 400 Kthlr. 
Jedem Megimentstommandeur von der Infanterie, Ras 
vallerie, Artillerie und den gern 50 Nthlr; und 
eine — Dberlieufenantögage nad) dem Frits 
benäfuße. 
Jedem Kompagnies nd Estadronschef auch Battoriekom⸗ 
mondeur 50 Rthlr. 
Den Staabslapitwins, Premier- und Setkondlieutenants 
jebem eine mönatliche Frievensgage 
Den Rezimentsgmartiermeifteen , Regiments = und Obers 
lazaretychiraraen,, jebem dine miomatliche Premiem 
litutenanta⸗ Äriedensgage. 


Den Bataillontchirurgen jedein eine monatlihe Setkond⸗ 
lieutenanta⸗ gruediiibgage. 
Den Pazarethy: und Kompagrithirurgen, jetern B Kthir. 
Din Feldwebeln und Wadhtmeiftern, jersm = Rthir. 
Den Jourirb, Sergeanten ac. jedem 13 Nuhr. 
F Korporals 10, jedem ı Rthlr. , j 
en Spielleuten, Gemeinen unp Knechten, jedem ı Gulden. 





Die zur Lereug Ulmännihen Kontursmaſſe gehörigen 
Wohngebaande und Feldgüter zu “Petterroeil, drei Stunden 
vom Frankfurt Ind zwei von Griehberg, ſollen nãchſtlanf igen 

ntag den ı8. Jaͤnnar 816, Mirge 8 no Uhr, *Aweder 
üfammen ; oder nad den Wauͤnſchen dew Liebhaber , jedes für 
—9 allain; auf dem Rathhaus zu Pettermeis öffentlich vers 
fleigert werten. i . 

Das Gut beflehet in cirta ı3 Morgen Ackerland und 
it in gutem Bart und Berferung, bie Wohngebäude abır find 
wegen hrer Geräumigkeit, dir darunter befindlichen gewoölb · 
ten Keller und ıhret Lage an der; beſonders im Sommer 
fehr lebhaften, großen Lanpfröpe von Srantfurt nach Gıefen, 
zu jedem Verderoe zu empfehlen. + 

Atter Wohrſcheinlichkeu nach berfteher fih der Hauptgläuts 
biger dazu, das auf dieſtn -Immebalgar » Objekten vulenbe 
Kapital dent neuen Eigenthũmer ferner verzindlih fiehen zw 
lafen; fo daß diefer am Kauffaulug nur den geringſten Theil 
binnen einer maßigen Friſt abzuführen hat. 

Allenfaufige Vebhaber Lönnen ſich zur Befihtisung der 
Sebande und Ertundigung der näheren Bedingniſſe bet dem 
berifhafilihen Schultheiſen Polzmonn zu Petter weil onmel- 
wen, voben fih cher im termıno der Verſteigerung ſelbſt über 
ihre Baljlungsfähigteit vorher Hinlänzlih ausjureifen. 

Homburg v. de He und Nievecböuftaat den 24. Nodem⸗ 


bei 1815, } 
Beimtinſchaflliches Juſtizamt Petterweil. 
Redaug⸗⸗Pennemann. 


in 


Der hiefige Zürget und Schneidermeiften Gregor Seiler 
hat anher des Antucen gemacht, deß ſeine ſämimtli hen kit 
biger ze Liquidetion ihrer Ferderuugen m zu Verbandlung 
tits Wadlehrergiends zufammenberufin werten möchten, und 
auf ven Fall; daß lefterer nicht zu Stande kame, hat derfetbe 
jugleih feine Za tungsu.vernlögenheit als Folge sim um 

ahr 179% erlıttenen feindlihen Pillilderung fees bedeuten⸗ 


a an hit ae jq umge» warf Stv 
[3 in 

den a3. Jana Ad" —D—— ⸗Schreibſtube * 
hier beſtimmt, rodbei ſännntliche Glaͤubiger des Schneiders 
meiſters Seiler entweder in Perſon eder durch Hinlänglidh 
äuch zum Verglei he Bepollmächtigte zu erſcheinen, ıb.e For⸗ 
derungen zu diquidiren und ſich sach dem ihnen borgeleaten 
Bermögensftand über dem anaefuhten, Nachlaf zu erklären 
haben ‚ robei mo’ Bemertt wird, daß anf den Fall, men 
tein Nahlafvergfeis zu Stande kommt, bereiis Cuint erfanng 
iſt, und alfo tiszenigen ©läubiger , welche bei der Schulden⸗ 
laquidatro ihre Forderungen wicht ongemeiret haben, ſich den 
Aus ſchluß von der Garumaſſe felbft beizumeſſen haben. 


Birfügt bei Ohr ich Badi i 
u ———— 
Dit Oberamtmn 


Schentchen. 
idt. Widmann. 











Peter Lange, angelich in Defferreich geboren; wo ſei 
aus Tagolehe im, dieſſeitigen —— gebor. er gun. 
als Soldat verfterben iſt beſttzt aus dem Teft ment bes Pfare 
vers Meißner aus Gygolsheim vom 1; Julpsy5r ein bisher 
unter Kuratel zeſtandenes Legat, welches zu einem Kapıcalge 
flod von 455 fl. 46 fr. ange wachſen ift. * 

Da num die detzen Rachrichtn von dem Aufenthälte das 
geraten Lange aus Lieguig im Schleſſen vom Jahre 1767 
lauten, ben da aus verfelbt in die Fremde ging; fo wirb 
auf Ansringen einiger Verwaͤndten gedeachter Lühge Oder feine 

ssrendenteg hiermit aufgeforbertz fi Binnen einem Ba'ken 

ahre, von heute am gerechnet / vor dem unterzeichneren - 

Snsglihen Landgerichte zu ſtellen, fh über ihre Perfon und 
Gröfhafteredhte zu legitimiren , oder zu gervärtigen, daf nach 
Verlauf diefes Zermns Peter Lange als verfolen ertlart, 
uns fein en an die nähften Verwandten geſetzlicher 
Ordnung nat) extraditt werde. : 

‚ Bugleih wird jur Ausmittlung der Grbfölgerehte der 
Eeitenverro.ndten des Lange; Tosfahrt auf Montag den’ 
39. Januar 1016 außeraumt, an welcher diejenigen welche 
an die Kuratellömaffe des Peter Lange einen Erbſchaftsanſpruch 
zu machen gedenken ; zu erfcheinen, whd durch legale Taufe 
buchsertratte ihre Vetwandtſchaft und Naherrecht daczuthun 
heben; widrigenfalls fie den ser Theilnahme an ker Dit 

ensvertheilung autgeſchloſſen werden würden. 


Geſchehen Forchheim im Mezattreife den a1; Rob. 18b. 
Kinigli:s Landgericht, 
Babem 


Der dahier berfebte Kauonitus bon Meigänb hat in feis 
nem Zeflamente jeden. feiner Taufpathen —* Dufäten legirt. 
Bu dieſen Taufpethen gehört and nad abe des Testa- 
mentarii Philipp Deitinger ; der Sehn bes vormals in 
Rainz wohnhaft geroefenen Herrn General Hettinger, deſſen 
Aufenthaltsort bisher mirht auöfindig gemacht werden forntt) 
deſſen Legat daher ad Depnositum genommen ward. — Es 
wird nunmehr diefer Philipp Hettinger oder befien legitimd 
Erben hiermit aufgefordert, banken der Friſt von 3. Monaten 
fein deponirted Legat beim Königlichen Kreiögerichte dahier 
um fo getoiffer zu beziehen, als anfonft Damit nach rechtlicher 
Dronung , ben befichenden Geſetzen gemäß, vetfahren wer; 
den wird. 
Aſchaffenburg den di: Decimter 1815: 
{L. 8.) Königlich Baieriſches Rreidgericht. 
vsutır, it h 
Fertig, ir Ger. 





Manıtteim den 33: November ıBı5. 
Das Großherzoglich Badiſche Stadtamt Mannheim. 

Der von hier gebürtige , vom bem Oroßherzoglich Badi⸗ 
fben leigten Infanterie Bataillon entrichene Ehriftion Grohe 
wird hrammat aufgefordert, ſich ig Zeit 3 Mohaten bahier zu 
flelen, oder zu gersärtigen, daß nad fruchtlos umiauftuer 
Frift gegen ihn als ausgetretenen Unterthan mäd ben Landess 
gefegen werde verfahren werden. 

„Da fic nach offigiel eingelauftner Anzeige ber Horgebachte 
Ehriftian Grohe; weicher ſchon im Jahre ıB13 in ber Gros- 
—XRX Badjſchen Staatöjeitung deffelken Jahrs, Nro. 316, 
7. 45., und dem Anzeige: Blart des Neckar⸗ Moins und 
Zaubertreiit, Nro. 63. 63. 64, im erften Stade mundtodt 
erklärt wurde, eine Forkfekung feines liederlichen Lebenswan⸗ 
dels, ind in der Stadt und Umgegend von Werthheim meh⸗ 
rerer bedeutender Betrligereien zu Schulden kommen lieft, und 
nadtem er_fih von d tt nad, unter falfehem Nhmen, Tons 

hirten bedeutenden Shhuldenlaft, heimlich entferht — wahr⸗ 
cheinlich fertfährt, in gleicher Abſicht jene Gegenden zu 
derchſtreifen, fo werden zugleich alle in? und ausrärtiae 
Behörden dienffrsundiiht erfücht, cuf dieſen feht gefährlichen 
unten fignatfiien Menften zu fahnden, ihm auf Betreten 
su vechafien, und gign Erſtattung der Koſten an die unters 
zeichnere Behẽede zu überlicfern, 
j j vb. Jagemann. 
rdr. Nürnberger. 
BIGNALEMENST. 
Erigian Orohe aus Mannheim ge fr ledig, =3 
Jahre alt, gegen 6 Fuß hoch, jugendlichen Boutommenen Ans 
gefihtö , duntie Haste a da Virus geſchnitten, enbraunen 
und Knebelvart vn gleiher Farbe, kleine etwas diefliegende 
Kugen; iſt vorzüglich kenntlich an der Narbe eines Kugel⸗ 
ſteifſchuſſes in der innern Fläche der rechten Hand, unb trägt 
nach gefhehener Anzeige einen grauen Frack, dunkelblauen 
Ueberrock und Hofen. 








Alle diejenigen ; welche ſich im Liquidations- Termin der 
Lorenz Ulmännikten Wittib daher mit ihren alenfallfigen 
& ıberungen nicht aemelber haben, werden hierdurch bon ber 
Maſſte angebroherermafen ausgefchloffen. 

Petterrotil den ı7. Nobember 1815; 

Gemeinfchöftliches Juſtizamt bafelbfl, 
Kodaug. Denmemann. 
— J ß 


Durch das Ableben des als freiwilliger Jäger im Felde 
eandenen Beorg Chriſtian Volzertus Dorn, ifl vermöge 
es von feinem “Bater; dem hıefigen Bürger und Eonditor, 
YJohanı Georg’ Dorn, am 24 Yuguft 1801 errichteten Teſta⸗ 
ments deſſen Nachlaſenſchaft ben ıbm substimwirten Erben 
öngefalkn, morunter fi nachfolgende Petfonen befinden, deram 
Bufentyaltsorte ; Leben oder Tod unbetannt find! 
4) Ehrifioph Den, ein Sohn des verſtotbenen Kronen⸗ 
wirths Fohanneb Dern zu Winnenden im Würtems 
bergiſchen; * 
a) die beiden Sohne des verlebten Roßwirths Jacob Friebrich 
) Dorn zu Enderebach im Würtembergiſchen: a) Johann 
— 





Dani Dorn und b) Gottlieb Friebrich Dom; 
3) Georg Friedrich Dorn, ein Cohn des Andreat Dorn 
) erg EEE Sonat in Koniglich Würtems 
bergifhen Dienften geftanden ; h 
4) Chriſtephh Dorn, ein Sohn dei älteren Andreas Dorn 
zu Warbach. 


Da itun nad ber teflamentarifhien Difpofition des Jos 
hann Georg Dorn diejenigen feine aubatituirten Erben, 
welche verfholen find ; Öffentlich Korgeladen moerden ; und die 
Grbpertionen derjenigen, welche 3 a dato binnen Einem 

e als Miterhen nicht Iegıtiimmten, unter die Übrigen 

ben ohne Caution vertheilt werden füllen, fo merden vom 
nannte verfiyollene Mirerben hierdurch aufgefordert, Binnen 
Haynesrriß der Weroronung dts Johann“ Seorg Derniſchen 


veſtehend in tınem —S—— 


Zefanitats Bor untednichaetein Arie 6 gewiß Bankier a de 
en; ⸗ —— ihren Erbanthtiten nad deffen > 


Bighatum Reuhanau ben 30. Röbemiker sm. 
e Kurpeffifdes ae — 


— 


e den Amttaſſeſſer Juſtuis Wieß 
und ern man —8* are 8,5* * 





eberlaffing erwaͤhnter, ihnen angeblich zu + 


535 fr: gebeten haben; und zu bermuthen if Kar a 


ema x i 
den hiermit; ſowohl der Anttsafffor — *83 
2 hiermit 
Dt ihre Kechte an mehr errhäthte vepafaı Gr 
n Zeit drei Monaten im fo gewiſſer Ber Hiefigem Amte geb 
bin zu en nr 3 Unkerlaffingefafte sidt meiter gm 

ört, und felbige ben gemeldet : . s 
hahte roerten fellen. yabenden Erben ausge 

Hungen din 58. Nobimber iBıb. 


Großhetz. Heffiiches, Kür, Beimfiihid 
ie op dafeibſt. 
— norr. 





Zauit einer unterm 37. März 1Bı3 errichtelen Rotäriatts 
Urkunde “fl ber bormalige Weitphätifiche —— ‚Karl 
Dto , den damals hierfelbfl, jet zu Paris fih aufyaltenden 
Regotianten, Jean Raumage dem ältern, die Cumme pon 
Breitaufend Rthlr.; ater 76Bo FTranten, rm bantın Dlbe 
mit dem Verſprechen fhuldig gervorben, foldhe nady drei 
naten zurüczugahlen uud Bi6 zur MW Wiepersflactung Jsrtih 
mit Bier dom Hundert zu bevzinfen , uns hat sugleid zur 
Sicherheit des Bläubigers feinen Hor dem Cöhufhen und 
Wilheims hoͤhet Thort dahier g,legenem Garten mil Hivshen 
sum fpecielen Unterpfondt eingefeßt. Da nun ber Kit 
ber unterlaffener Erfülung ſener Berbinptihleit, sr attig 
eine, Klage auf üfsahlung des Kapırals , nebil den ‚Jet 
dem 37. My ıBıd reftirenden Zinſen en feinen Nönee 
erhoben ; und zugltich megen de& nicht Gekannten Aufenthaltds 
oris dei — um Gpiktalcitation. bdeffeiten gebeten hat, fo 
wird dem lagten hierdurch aufgegeben; den Kiigtmiinte 
votber binnen zroel Monaten zur befriebigen,, oder in ıbein 
erentualiter auf den dı% Janıar 4 I⸗ biftiimmten Kermine 
auf hiefiger Regierung durch einen Bevollmächtigten Anwalt * 
erfheinen und feıne Einrede m vorzubringen widrigenfo 
dar ſelbe zur Bez Aung des Hapitals — *8 und uer 
Koften verurtheilt, und bem . äger dur n- 
Specialkppdthet zu feiner WBefrienigung verholfen: menden 
wird; u 

Eafıl den 11. Revenber 1818. 

(L. 8.) 


urn cher 


Pi j 
Kurfürftiih Oeſſiſche Regiernbg- 


— = 








n ber lafenfhaftsfadye des im hieſftzen Amte am 
—— — — un®ßerehelidtn Bernard Weide 
Teim von Kariftant; follen aufer den erfchimenen Erden noch 
grvei grofjährige, em Verune hanen nach auch ——— — 
ter von beſſen Shwefter Sufanna, Raumes Ape 
und Katharina vorhanden, aber abrefend und deren *. 
enthaltsort unbefannt fepm 5- prefe im Räheren unbetannte - 
Eaweflertinder, oder auch bie fünf etrva mod —— 
Erben des Bemard Weichle in romden hiermit vorgtl > 
fih ats folde binnen 3» MRomaten dahier zureichend * 
fen und ihre Anfprlüche getröris auszuführen, ober € 8 
diefelben zu gewärtigen, Baß bw an fi) and) . * af 
an bie erſchſenenen und ansertannnten Guben 
abfolgt werde, 2 e 1 u 

Weihers am a. Rontin —* Dreufifäet Yeftyamt 
Run Ju Han a. Kod. 


"de. Karl Meinong, Alt. 





Durd de Herzoglih Maffauifhe Land « Oberfäuftheiferei 
frird Aünftigtn 15. FTamin = OR. , das von der Verlaſſen⸗ 


dem Kathhaufe in Hochheim in Mat hrende Onth, 
{haft Net Bran pofräehin „Care Mibenteufe, —— — 


ten Keller von circa 70 
tern Befinkliäy mb oDngetäin > 
bergöfeld in ben Aietenden imter annehmlichen Des 


nie 
I berfieigert / melde dad Quth im jen 
y — —— fo belieben fich dieſelben am 
on ſich zu bringen Luft or Rohrenspothete in Main bu 
Deren Joſeph Eaie Weriäuterungen erhalten FTönnen. 
windon y mo fie nähert en Erbinterefenten der virſterbentu 
Di (ünmelihe Hofclihin Said 


* 
Ar 


538 Wirthſchaft, wit dem Chile zum 
olbenen ‚Dirfch zu Meerholz, welche das Recht zu Waflren 
El hat, umd reopu folge be Rufimge + Srüdte ges 


a) Cine aut einntrichtete Hofraithe zum geldenen Dirfch ger 
nonnt, nebf} Braus ımdb Dre. nhaus. 
db) Brom: und DBrennereis @erchtigkeit. 
©) ı Morgen , 385 Ruthen gegen 8 Baus Über Iiegenben 
2) ı Deerain? 3 Dial, Spk Mutden Hit 
ı Morgen , a Biartel, 39} n eriand. 
e)’ı Morgen, a Vierlel, 315 Ruthen Wieſen; 
fol Domnerflags den 4. Jannar Hinftigen Jahres auf 6 Jahre, 
von Petri ı8ı6 an, Öffentlich an den Seelen verfisis 
gert werden, welches denen Prchtluftigen hiermit bekangt ges 
macht reird, damit fie ſih in gbadtem Zormin, Vorenittogs 
um g Uhr, auf Gräfliher Rentkammer dahier einfinden, die 
mähsen Debingniffe anhören und ihre Gebot zu Protokoll 
geben Unnen. Wobei zur Recriät dientt, daß Riemanb 
gm Seh t zugelaffen wird, ber ſſch mit vorher -obrigkeite 
ich legitzmirct bat, daß er zu Einrichtung und Silhrmpg einer 
ſolchen Wirhfhsft kapabel — um die erforderliche Kaution 
gu flellen um Stunde fer. 


Meerhonz ben a2. Mopember 1815. 
Säflihe Renttammer daſilbſt. 





Das ji Aıheilgen, af der Seite nah Darmflait an 
Br, Chaüfer gelegene, gur Wirthfhaft ganz vorzliglic eins 
a aſthaus zum Börsen, meicheb in einem rg nd 
5 Fuf fangen und 364 Fuß breiten Wohnhaus, mebl gro 
mit Dadfleinen belegten Keller, ſodann in einem einftägigen, 
1491 Schuh langen und 40 Schuh breiten“ Pinterbauw mit 
Stallunaen ; ferner in einem einflöcigen, 54 ©: h Tangen 
und 8 Schuh breiten Seitenban mit Ttallungen und Waſch- 
VUcqhe; — weiter in einem emnflödigen Sa} Fuß langen, 34 
Shuh breitm Seitenbau mit Etallungen befleht, und beffen 
ganze Hofraithe, im Mmfange von »5,377 Quabratfäuh mit 
auer eimgrfaßt, ſodann mit gmei Brumnen umd einer ges 
mauerten Obflvörre verfehen iſt, soll, ibverihriiungs 
nebfl den dazu gehlrigen,, am der Dofraithe liegenden, circa 
807 Muthen enthaltennen Arten von befter BÄte, 
Dienflags den ı6. Januar ı8ı6 


ffentlich verfliigt, und menn ein annehmlichet Gebot 
Gieht. ſoglei h unroid erruflic, zugeſchlagen merbin. — De 
Wohnhaus enthalt 9 heisbare Zimmer, einen Gaal, eine 
Bela 0 — it. c. — 
ollen noch mehrere, die aithe begrenzende 
Mister ı bifagtem Termin Öffentlich A — unter 
ben betannt gemadt werdenden Bedingungen beu Meiflbies 
tenden vnwiderrnflich zugeſchlagen werden. 
Die Steiglichh ber werden erſucht, ſich auf dem Mathe 
Haufe zu Irheilgen, ald dem @teigerungsort rinzufinden. 
“Dormflabt ben a. December 1815. 
Bon Kommiſſionswegen. 
Woif * 
Geißler, 
s Actuarius Commissionis. 





Da ter dahieſige Schutzzude Aron Ufholz in Abfall 
. Feines Dermögens g ratten , umb beihalb der 4 gegen 
ihn extaunt worden iſtz fo werden alle, melde an den Schuld⸗ 
ner und deſſen Bermögen Anſprüche, von welcher Art diefe 
aud) feren, zu machen haben, vorgeladen, Greitags ben 
32. December db. J ver der unterzeichneten Stelle zu er⸗ 
(Heinen und ihre Anfprüde anzupeigen, bemnähfl a-ec zu 
Liquidiren, auch den etrmaigen Borgug berfelbe: auszuführen, 
mut der Derrvarnung, daß dwjenigen, weiche in dieſem Ters 
mine nit a *8 > 
anzeigen, bon aller ilnahme an ber Könkursmafe ausge: 
foisfen fern follen. 

Dffmbad den 25. Rovemder 1815 


Dberamt doferbfl. 





Nagdem bei Broßheryoglih Sãchſ. Grabtg richt dahier * 
has hufige Danphmashars Jean Desport et !mp. ſtanen 
pnfoiwenyBukand ertläret hat und dahero Gtabtgerichtäroegen 


dar Kou seh Über deſſen Vermoͤzen eröfnet worden ıfl, 
als werden diejenigen, welche —W an gebadhtem 
Dambelähaufe zu haben vermeinen, hiermit edictaliter und 


peremtotie c 
auf den 9. Imius ı6ı6, 

als welcher zum Lirmidationstermin anbeanmt worden Hl, 
vor Großhergoglihem Stadtgericht dahier zu rechter Gerichte: 
geit, enawerer 1 Perſon ober durch hinlaͤnglich inſtruirte uns 
legifimirte Bevollmaͤchtigte zu erfpenen , hee Anfprähe mb 
Forderungen gehörig zu liguidiren und y befheinigen, tmter 
br Derwarnung, daß fie außerhem fomehl ihrer Anſprüche 
und Borbemungen , mis auch der Mechtimehlchak der Wicder⸗ 


einfekung im vorigen Stand für verluſtig ge werden 
follen , weßep maleih . — 
ber 24. Julius ejusd. ai, » 

sur Pußlitohien eined Praͤtluſir⸗Beſcheides anberaumst worden, 

Dinen auswärtigen Giäubigern, welde hier Teine Be— 
Tanntfaft haben, werden die huefigen Sroßherzoglichen Hofe 
adbokaten Lũbect, Sqdwabe,;, Döfe , Or Schumenn , Dr 
Bartholomäi und Büttner zu Beforgung ihrer Angtlegenhei⸗ 
ten in diefer Sache hiermit in Vorſchlag gebracht. 

Sign. Weimar den ı6. Rovember 1815. 


Großheroglich Sachſ. Stobtgeridt dahier. 


es die — der —* und gr noch —— 
enen Gläubiger ‚ bor einiger Zeit verſtor 
nen nf Then Sek — Ark erfannt 








worden ıfl, fo werden diefcihen hierdurch aufgefordert, ihre 
refp. Anfprüde am deſſen Berlcfenihafttmafe den 8. Januar 
1816 Morgens 9 Uhr bei dem U terzeichneten unfehlbar ans 
ugeben und richtig zu ſtelen, indem fe anfonflen midt reis 
ter gehört werden , bielmehr bie —— —*2 
* Maſſe an bie bereits aufgetretenen läubiger verfüge w 

wird. 

Dungen den a4. November 18:5. 2 


a Be a , 

Großherzoglich Heſſiſcher, ⸗ Mi 

Sulmfifcer —— — 
epger, 





Paus und Hofraithe des werlorbenen ſtammetrach 
Dein in Langen, in dev Bergſtraͤze, zwiſchen Fiankfurt und 
Dormflabt gelegen, und zu allck bürgerlichen Gewerben, Die 
fonders aber zur Wirthſchaft dienlich, ſoll unter vorrbeihefs 
ten Bedingungen künftigen Donnerfiog ven, a1. Desenfeer im 
Sefthaufe Sonne in Langen verfaijt, und mern ain mu 
eimmgermaßen annehanliches Gebet geſchieht, fogleih zugt⸗ 
ſchlagen werden. 

Darmftadt den 1. Decembes 1813. 


Weiland, Hofgerichtsadvokat. 
Vermbge Auñftrogß. 





Rad dem in der Debitſache der Auton Weehnerſchen Ehe 
leute dahier 11. Mär 18.5 hierorts alajknenen, Loco⸗ 
tions »@tenntnie 8 für Johonn Oterg Weil, Blumer, 

ve 


von hier gebürtig, ihumdert zwölf den dreibig Kreuger 


chein im gerichtlächer Pıimerlegung ver blieben, roelde auf 


wir Morgen Weinberg im Aandsgrunte, ſo die Mefnere 
{hen Gheleute von den Erben des längft veriebten hiefigen 
ertelmeiſtere und Bankmetzgers, Cheiteah Padlen, an 
#4 gebradt haben, und wuf fü cine Borderung des Jo⸗ 
Hann Georg Weiß zu 313 fl. 30 tr. eine gernautiche Pppos 
unter dem 14. Map 17,9 befelit morde ift, ald Sichere 
dange fumme obiner Brdeung im Wrundvuche angemerkt 
nd. In Bemäßheit ei es von den zunäcft berseiligten Au— 
ton Mefnerfchen Gtänbigemn gefteileen Mitrags, wird m ger 
dachter Johann Georg Ba" ‚ weicher ſchon tet mehr als 40 
jahren "von hier abroefend, und von beien Zeben uber Tode 


Teine Nachricht zu erholen af, oder deren allenfallfige recht⸗ 


ige Erben edietaliter andurd dorgeladen, a duo bins 
men drei Monaten in Perſon orer auch hinla glich Bevoll⸗ 
machtigte vor hieſigem Könige Stodtgerichte zu erſcheinen, 
und die hinterlegte Summe zu 312 fl. 30 fr nach vorheriger 
Figwiration in Emp ang: zu nehme: , widrigenfalle zitſelbe 
nady erfolgter Schese Märung de3 Johann Georg Wu, an 
bie in dem Klaffifftarionsslirtheile barauf ongerniefonen Anton 
Mefmerfcien Ciäubiger ohne weitert ausbezuhle werben fol. 

Wörzburg deu 17. Rovember ı8ı5. 

Koͤniglich ZSaleriſches Stadtgericht. 
Wilhelm 
. Yurtardf. 


— 


Rahrem der ledige Dürgersfahn, Miharl Weber von 
Koppel unter Mobert , ſchon ım Jahre ıBo4 fh von feisem 
Seburtsort'yu einer Zeit, mo er feunem Lanbesirerrn Milig⸗ 

fiichtig gerurden,, hichveg umb euer Babes begeben hat; 
0 wird deufoibe in GBefolg hohen Deſchluſſes eines Geeßher⸗ 
zoglich Badiſchen —— Miniſtern des mern dom 
. "September d. J. andurch rfentiich zu dem Ende vorge⸗ 
Une, doß er innerhalb 3 Molaten a dato nah Dans zus 
gütteiren,, und feines wnerlaubten Mustrits wegen ih rechts 
fertigen — fenſten aber nad Berlauf biefer„ihtm zu feiner 
Rüdtepr anbeinumten Griß zu gemärtigen haben fole, dag 
gegen ihn als einen, böslich ausgetretenen Unterthanen nad) 
der Zanted » Konflitution werde berfahren werden. 


Adern den ıd. November 1815. * 








Oroßherz. Dad, Beritkecrat allda. 


Fauh, 





ut *ðvV 


8550." 





Wien, nom 10. De zember. 


Die Abreiſe des Erzherzoge Krouprinzen ſchelnt 
derfdoben zu ſeyn. Man Hlaubt, J. 8.9: die Erz⸗ 
herzogin Marle Luiſe werde ſich mit ihrem Bohne 
nod) im Laufe dieſes Monats nach Parma begeben. 


— Beit einigen Tagen werden In der Kanjlsi bes 
Pıifert. Hofkriegsrasps De‘ Sablungen der von Br. 
Mejetät zem gefammien Offisterforps ber großen 
Armee bewiligten Brasifitaiondgelder in Silbermün. 
je ausgezahlt, wodurch auf der Dörfe ein ungentein 
Iehbafter Geldrerkehr entſteht, indem bie meilten 
Dffigiere ihre empfangenen Summen fogleid gegen 
Einlöiungsichelne umwechſeln. 


— Die Durſchmärſche ber nach Mähren und lim 
garn marfihirenden Regimenter, ‚vom ber großen Ar 
mer dürften bier Bis zu Ende biefes Monats fort 
bausn , die ungarifchen Belisen ‚Lehren ſammilich im 
ihre Heimath zurüd. — 

— Mad aus Venedig eingegangenen Nıdriäten 
vom 29. Non. wurde daſelbſt Ge. Durchlaucht ber 
Fürft’Metternich tagllch erwartet, worauf beibe ki 
ferlige Majsftäten Ad nad Motena begeben wollten, 
um dem berzogl- Hof. einen Beſuch abjuftatten. Don 
da werden id ZI. MIR. in Beglaltung der Brau Erj- 
—— Maria Beattir in Meinen Tapreifen über 

äntu« nad) Mailand erheben, wa fle ben 25. Dez. 
ihren Ginzug gu halten gedenten. J.. Mai. bie “. 
nigia von Bariniın , meter der KRaifetin , will 
am ab. Dez. ju einem Beſuch in Malland eintreffen 
wo unfer Sof einen Theil des Rarmevals jubringen 
wird. Man glaubt, dab der Kalfer während feiner 
Anmweienheit in Mailand zu der Wahl rind Bice 
Hönigs fhreiten wird. Ein Gerücht nennt als fol« 
hen den Bruder J. M. der Kaiſerin den Er her zog 
Ferdinand, mwelder ein geborner Mailänter If. Uxber 
die Ruͤckkunft des Hofes iſt noch gar keine Anzeige vor» 
Banden ; fle dürfte ſchwerlich vor Anfang. s er⸗ 
‚folgen, ba ber Hof einen ganzen Monat in Florenz 
beiden wii. ‚ Lu 4 s ER, Re 
Mad. Mürat war einige Tage Fran, befindet 
„fi jer och wieder auf dem Wege der Beſſerung · 


Sonden, vom 8. Dejember. 


—J u d im R 
—* K ER ne ine sum. auferor- 








Sonntag, den 17. Deiember 4815 


hat Im Ras. 


dentlichen Gefandten an dem Hofe Sr Mi. det 


Königs von Sachfen ernennt. Befern araet Abend - 


At @r. Binigt. Sob. im Begleltung das Mirenis von 
Plige auf einige Tage nad Weinbien aba: g- may 
nahtem der Cora Caftlereagh Tags vorher eine Ass 
benz ju Carltonboufe gehabt hat. ‘ 

— Die wiberjoge Johann und Quimig von 
— gr * d. mit ihrem Gefolge des 
Abends ju Epimburg eingetroffen. Tag⸗ darauf 
wurden fie vom eimer Deputation des Magiftr-ts und 
der Rıglerung bemilltommt, melde Ihten kt. 65. 
die Bürgerbiplome ber Stadt Erimsurg überreichte. 
Die beiten Erzherzoge werden an dem heutigen Tage 
ihre Reife weiter fortſehen. 


 Gorb Eafttereagh hat am 5. b. 3 Staats botea 
mit "Depefebern adnefenbet,, dem einen nah Parit, 
den andern mac) Grankfurs, und den beitten na 
Itallen. 1 


" eibens inet Reifenben 
un Fe lederfahre auf bem Mork 
jumpentand mitgemapt bat 
©t. Helena den 19. Oklebet. 


Salff der RNeppote im Begriff it nad 
nn unter Segel u * en’; fo ergreife ich deſe 
Srlgenheit Zonen Nichkehennes zu melden: 


„Wir find am 16. d. DR. nad siner Tanzen und 
lngweiligen Lieberfahrt hier angıefommen, und haben 
a Inge baranf den Bonaparte an das Laud gebtacht. 
& wohnt bermalen in einem Landhauſe bei einem 
Erimann ramend Welcome, und wich daſeldſt ver 
weiten, bis Das Baus, Longwoed genannt , für ihn 
eingerichrer fegm wird. | 

ne BSeglelter find von der Relſe fehr ermübet, 
Int ehe uern es, wie ic glaube, fehr adfrihtig biefe 
Keife mitgemadt zu haben. Marame Bertrand, 
wide febr geläufig engtifch fpriht, bat mis heute 
x gefant: Die Ynfel jep eine wahte Einie, um 
a febisare Geburtsort ded Dimens der Cangen- 
MTSie hat fdom darım angefudt, nad Europe 
zurüetjubehrens um Ihre Kinder da ſeltſt zu erziehen. 


wgäprenb bei U⸗berfahtt Gabe ich viermal mit 


Sonapart⸗ gefpeilt , er ſprach bei zig wenig und im 





Algewmelnen nur mit dem Admiral. Er machte nicht 


‚viele Bewegung, ſondern gleng nur nach Tiſch eine 
Zeitlang auf und ab. Ma feinem Effen war er in 
einer halben Stunde fertig.. Der Brnetal Bertrand 
und Las» Cafes find feine vorzüglihften Günlilinge, 
mit Yen an'ern unterhlelt er fih wur felten. Des 
Nahmittags ſpielte er gewöhnlich Schach, und des 
Aben 4 Wh vder Lotte. Er legte id ferüh ſchlafen 
uny hand Mär’auf. Er war größtentbrlls über Launeı 
und ſeitdem ter bier find, fdeint er «6 mod mehr 
iu ſehn. "Die Juſel wird ſehr firenge brw ht, und 
wilden ihrem Hafen und den fie umgebenden Schif 
fin, hat men Slauale errichtet; fle iſt mit Wacht⸗ 
ſchiffen und Briggs umgeben, die im einem fort 
Breuzen, fo, baf wen Bon⸗parte nicht fllegen lernt, 


wird er aus St. Helena niemals entkommen. 


Sobalr bie Sonne untergegangen iſt, muß ſich 
ein Jeser- ohne Unterſchied auf felnem Schiffe ein: 


finden, und jedes Schiff muß Biftändig im Wercit , 


ſegt während rer Meife Härte unter. unberu- 
einfaaf General Bertronn gegen den Bemeral Lich, 
bufh Yeänferty Wonaparte fen über deſſen viele Auf⸗ 
metffemten ſehr erfreus, uny hinzugefügt: 

»Der Kaifer ift fo vo Erkemmslichkeit, daß ar mir 
biefen Morgen fapter- aub- wenn ich eine -Belsgen: 
heit fanbe ju entkommen, fo würde ich dadon krinen 
Geb * chen, weil ich nicht zerne einen Offizier 
Pa rötın möchte Aberimib ſo efrencoll Khan 
belt. Der Armiral ſel erwiedert baden: Wenn er 
min das felbſt nefagt hätse, ſo haͤtre ich ihm fast 
einer, jwei Bchlimahen gegeben.» 


— Die Eoroeite Julie iſt im Begriff mit Drpm 
fen nad St. Alena abzusehen, fit wird jugleich 
Diejenigen Schiffe voribin eshortiren ‚, welche bab.bbne 
Kegimens überstiagen. — 


— Anton Mackenroth, welcher dekanntiſch ümtir 
dem Vorwand, er be ife bed Boa⸗porie jur Arle⸗ 
‚gung irgend eines Zeugniſſes, es dahin zu bringen 
—ã2 denſelben von dem Morchbumber. 
Jand an des Laud ſtelgen zu laſſen, iſt fo eben net 
baftet werben, weil er beſchuldigt wurde, mehrere 
Uaterſchrifien bedeutender MWechfeliriefe verfalſche 
‚zu haben. Bel ber Durchſuchung feines Haufıs fol 
wan fehr, viele Wriefe und Papiere gefunden haben, 
welche ſich / uf ben Bonaparte bezlehen. 
—Dieſen Morgen find Machrichten aus unſern 
Seehafen eingetroffen, dab fels 2 Tann anhaltende 
Otürme an der engl. Rüfte großen Schaten verur⸗ 
ſecht haben. Ua ber Kufte von Kent und auf dem 
Dünen fin? Über 100 Schiffe, mehr oder Ivrni- 
air ſtark beſchäbiget werden. — — 0, 


Barfhau, vom 4. Dezeiuber. 


Ge. Mojıkät dir Kalſer von Rußland, unſer 
König, dem auch hir alle Herzen hulrigen, fin» 
geſtera Mittags in einem fhsfpännigen SEqlitten 
von bier nad Petersburg eiſet. 

Neapel, vom ad. November. 


Dorige Woche hatten wir bier einen ſchrecklichen 
Sturm, wobel ein Bombartierſchiff fogar misten im 
Hafen verſenk. Die engl. Brigg Pegafus , welche 
den Abend juver ans Emitna auf ber Rhede ange 
langt wor, unb in Rontum:z lag, währen: ber 
Macht und am Morgen häufige Mothſchufſe, allein 


af fopn auf das erfte Bigual in Ger zu neben. 


Miemand konnte helfen, -a die Wellen ſich rghoch 


zen Es w:r fhaudırbaft, zie Minfhın am 
xb zu ſehen, bie um Hülfe fiehten ; «6 befanden 
Aa dabei an 3o Paſſagiere unt Weibern und Kin:ern, 
unter Ansern en Vruber des Generals Blamhl, ein 
franz. A:valeriemajor, der franz. Ronful zu Trb 
poli ıc. Der Kaufmann, dem das Sqiff ⸗r empfeh⸗ 
len war, bot vergeblid 2000 Dukaten, wenn man 
nur die Menfchen retten wollte. Endlich fußten go 
beberzte Matrofen von der Bönigl. Ftegatie St. Chris 
fhanta ihr Erben haran, umb waren fo glücklich nach 


1045 Beisdhri “worden, «die 


ngen. 


sr Stunde Arbeit das Schiff in ten Hafen m 


Parie, vom ıı. Dejember. 


Traktat zwuiſchen Oeſterreich, Brvshrin 
tanten, Preußen und Rußland, abs 
sefhloffen zu Paris den ao, Novem 
bet 1815. \ 


Im Namen ber allerheitigften und umntheilbaren 
Drrielnigkeit, —4 

Machdem bar Zweck der zu Wien am 26. Mär; 
1815 geſchloſſenen Allan, dur bie Wirterberfiels 
lung jener Lage ber Dinge glücklich erteicht wärsen, 
weſche Benaparte's lezter Frevel in Frankreich ums 
geſtürzt batız , fo wurde son IJ. MO. dem Kai: 
fer ven Oeſterreich, GEH Rönige des vereinigten Rbs 
nigreihs von Brssbalttanien u. Irlend, dem Könige 
von Preußen u dem Kaifer aller Keußen, in@rwägung, 
bat die Ruhe Europa’ —— von dieſer auf hrr 
Aufsehihaltung ber Bönigl. Gewalt umb der Berfaf 
fungshdrte beruhenden Ordauug det Tinge abhängs, 
in oor Mfiht, alle Mittel anjuwenten , damit bie 
allgemeine. Rabe , Meier einfiimmige Wunſch der 


 Mevfhheit und Zwack aller Anftrengungen der hohen 


Machte, nit neuerdings geſtoͤrt werde; fermer bie 
Bante, welche dieſelben für Fat Wohl er Völker 
f⸗Felu, xoch enger zu ſchllaſſen, befchloffen , den 
Grumdfägen, welde in dem Vertrage von Chzumons 
omsı, Möry ıdı4, umd_v —21 25. Mär; 

eigen Zuftande 
ber Suchen angemefienfte Anwendung ju geben, und 
im Voraus buch einen feisslihen Traktas die Grund ⸗ 
füge zu deffimmen, Die ſie ſich zu befolgen vorneh+ 
min, um Europa vot —3* du re au ftellen, 
welch⸗ dafjelör mo bedroh irfien : - 

Bu dem ‚Ente haben die hohen kontrahltenden 
Thale zur Beratbung, Abſchlie ſſung und Unserpeihe 
—— Tratt As ernannt, namlich: Ge. Mal. 
ber Ralfır von Oeſterreich, dan Fürſten v. Wetten 
nich um, Srhra. v. Wullınburs ; ©. Maj.. der Köder 
nig v8 vereinten Königreihs von Brosritianien 
—8 Rland, den Hetiog v. Wellington und Porb 

aſtlercach; Be. Maj. ber König von Preußen , 
ten Bürften v. Harbenderg und Erirm. v.Qumboltt, 
un &r. Mai. ter Kalfer aller Reußen, den Für 
ſten Rafoumeffsfg und ben Brafen Capo b’fftrla; 

BWelche nad Ausmehlung Ihrer in grhöriger Korm 
befundenen Vohmapsen ſich über folgense Artitk 
dereinigt -habın . ; 

Art. 1. Die hoben kontrahitenden Mächte verfpzes 
hen fih wechfelfeitig, den heute mis ©r. allerihrifs 
lichſten Moej· ſtat abgeſchlo ſſenen Vertrag in feıner game 
zen Kraft und Suitigkein auftecht zu halten, und 
darauf zu wachen, daß die Verfügunugen, fowodi 
dieſes Vertrags, als bar ſich auf Denfehben beiehen⸗ 
ten einzeinen Konventlonen, paskilich und zeireu⸗ 
Uch in ihrer ganzen Ausschnung be⸗bachtet werben. 

(Der Beſchluß folgt.) 


hannoner, vom B. Dezember. " 


Nach eingegangenen offiziellen Nachrichten hat der 
Herjog von Bellingen unserm 27. v. Di. dın Bes 
fehl ertheilt, daß bie Bönigl. deutſche Legion ner 
dem Theile des koͤnigl. bannöverfen Truppentorps, 
ber mies im Bramkreich bleibt, ſich mirfhfertig hab 
ten folın, ma dem Hanndverfpen jurk ji mas 
ſchiten. Man vermuthete, daß diefe Truppen am 
vereidenen Sonnabınh, den a. d. M., den Mari 
entteien würden. Der@rneral Graf v. Kielmannsegge 
wird wahrend des Rudmsıfhes den Oberdefehl übt 
6:8 hannöverfhe Korps führen. oe 

Den unfern Truppen bliiien in Fronkreich zurüd 
‚elme Dotterie Artillerie, das Aufsrensegiment Prinz 
Regent, un» die Fel tataillone Bremen, Pünerurg, 
'Calınberg, Osnadrüd;, '@rutenhagen und. Werten, 
sufammen 5000 Mann. Dies Korps wiro unter dem 
Befehl des Generallieusenanss Gesfen von Altea 
Erjel. ſteben, und if in zmei MWrigaden geibeilt, 
welde bie Oberſten von Eſtorff und von Berger om 
manbiren werben: 


# Sannöopefce Meferuekerpd, a bester 
He ei in den Misterl:nden ten 
Nr —— Shlarıfa ned) ters Mohtciante 
umverpüglic amputreten: Es wird Ad in und bei 


Antwerpen verfommeln. Am ag 9. M. wurten bie ’ 


Requifitionen wıgen des Durchmarſches durch Hollanı 
an den Dof im Dass geſchckt, und dad Kerpk wird 
—— Mari Unter Rommarde bed Oderſten von 

aufien antreten, fübal; ter Durchmarſch bewiligt 
ſeyn wird. Men dieſem Mefernekorps bleiben das 
Betalllen Alfelv In Ach, das Watsıllon Tele im 
Dor.d und das Bataillon Melle in Nieuport fo lange, 


Dis tiefe Städte durch niederlandi che ame der. 


ſetzt ſeyn werben. 

Ned einer auberweit eingegangenen effijkelln 
Arijeige aus Paris it den Off zieren bes könlal. 
Zruppenborps , meldet mehrere Monate im Rag.r 
von Paris geftanden, am ad. Monember biejenige 
2** aus gezahlt, weiche der Hetzog ven Walling 
ton igt hatte, unb durch eride Vu DM N) 
olfcden der engliihen und heunbverſchen vi 
a: wieder ausgeplichen It, % 

Bis man vernimmt, 9 die Reſerve der haanß 
derſchen Qantwehr ben 
wirb am 28. d, MD. hier und im ber biefigen Be 
gend «eintreffen. — — 

Dem Vernehmen zufolgo, dürfte noch vor dem 
Ablaufe biefes Yahrs zer neue Ehnigl: bannöverfche 
Drben mehren verblensen Perſonen verliehen werien. 


München, vom ıı. Dejember. 

Heute, an einem vom ber Natur begünftigten hel 
tern umb ausmehmend ſchönen Winterssge, genoß tie 
Haupt» und Reſidenſtadt den prächtigen um» had» 
erfreulihen Anblick, eine Abthellumg der auß Krank: 
zei zurückkehren den königlich baierifhen Armee ein- 
wmarſchiren zu ſehen. Nichdem hie dazu gehörigen 
Ne⸗imenter und Korps ſich ſelt zwel Tagen in ben 
Umgebungen von Münden gefammels hatten, wurde 
Das ganze Korps Heute Morgens in der Rünige 
ftraße mit der Spitze gegen 7a6 non Ugfaneiseriice 


Gebäude vor dem Sauskingutere in_einer geſchleſ⸗ 
kön. Mai geripten' 


fenen Kolonne aufgeht. Se. 
Dich vor das Haus des Benquter Pappenbrimer vor 
bem Marimillans: Plage zu verfügen, und gaben um 
21 Uhr Morgens ten Befehl, um Yas ganze Korps 
vor Allerhöcftvenfelben vorüber defiliren zu Ifiem. 
Dieſes gefchah nah der den dem konigl. Herrn Feld» 


matſchaũ Fürften Trade gegebenen ıDispofltion in '| 


folgenzer Ordnung : 

Der Bırr Pl:Gmajor Baron von Bürftenwärther 
an ber Spike elnes Auges des erften könfat. Uhla 
nen: Kegmenis alb Avunsgarde. Der Dart Bent: 
salmajor Barom von Grröhl ald Grabtlommandans 
‚von Münden, nebſt dem Hırın Plafarijusanten 
Hauptmann Wunfhwig, der das Benerallommande 
führende Gert Beneral-Lieutenant von Raglowich, 
@e. konigi. Hohelt der Harr Beneral: Lieusene nt 
Prinz Karl, Hierauf folgte das Lönigl, erfte Uhla⸗ 
nenregimens, das königl. erfte und ate Kulxraſſler⸗ 
Regiment, die erfte fahrende Batterie, das Regiment 
Garde du Korps, das königl. Jagerdataillon des 
Iſarkteiſes, das Lönigl. Zue National» ei >barallon, 
das eıfte B-taillen des Bönigl. erſten Linlen Infam 
terleregiments König, eine sapfün'er Battetie, das 
ate Basulllon des urften Linien: Infanterie Regimenis 
König, ſodann bie drei B-talllone der königl. Ge 
nablergarbe mit einer ıapfünder Batterie. Die Aa 
vellerie marfhirte Cekarron⸗enweiſe, die Infanterie 
Kompegniewelſe, und bie Batterlen zu 4 Vieqen, 
das Ganze mit 7677 Mann, un⸗2171 Pferden 


auf. 

— war der mit der herbelgeſtrömten 
Menidenmaffe angefüllie geräumige Maximillanv platz , 
worauf man mit’ Herz erhebtabem Gefuhl Br. Mal. 
unfern allergndsigfien König, vor dem Hauſe im 
Ereien vor ſich fab, wie Auerhöhrtbiefelben, umgeben 
von Gr. Bänigl. Hoheln dem Kronprinjen, dem Herrn 
8. DM. Büren Wrede, dem Deren Rriegsminilter 
son Trida, und dem übrigen Herren Beneralen und 
@raadsarfizieren, das Korps die Heerſchau vorüber 


ufmarfh. angetreten und 





tehen lichen. Böhkerfrsth w ö 
De. dir Rbalgin, Mterhöhtiecnge nen In ande 
Familie auf dem Ballon ber Wohnung — vr 
Heren Beneral:Polchretord Freihrren —2 nigl. 
MER * dr —89 ——— * 
’ a f 
een Rrrisdireßtor von ER PAR dam Bönigt, 


welche von dein Herrn Benerafe Dr empfingen, 
vun Shleih in Miefem Ende Saßtn age, Dritte 
Der Herr Kreisdirskier de wiaes —— 

»Añ der Soihe einer Aber» Worten · 
Ineralfommiffariatt und ber —88 des Fänigl. Bu 


Ihren Wefeblen FEchemgun grbel. Mais 


d 
sah le ne Adern atbigen Möfteng gi 
* rs angebtteten Königs , umd ber Weiland des 
3 Av da 


ahme geihmeibilt fühlen ‚, und def — 
Nem Befehle Hr ende Korps dirfelde durch id 
sferunsfüsftlihes" Benehmen jederzeit’ zu erwiern 


Der Zug, wurde hie rau bhe 26 
und Fr dr — 2 vorbei, durch 
He Schwarinaergaffe und dus Shwabingırihor for 
2854 ie es Regimens feiner wiitern Beftims 
mura Telgte 2 
——— die Worde und Haltung ber 
Mannidafs, die ſollde und geihmatsche Unfermi 
zung uns Wewaffnumg berfelsen, fe. wie die Shön- 
heis dee. Kapallerienferde bemuniett, . Der 1. 


Bid ber 
(den erfußten. Genfter umd Stufen 5 1 


Born eines 


* 
Dort me fie gerüftet susmaridieren, 


— —— Si ale Alarm dr 


* ie Bade det · 
ficht demahren:,_ ga Boss für bie — u kim 


dfen, oder ‚em ſchweren Kamp ———6 
berelt ſiao. 


Se raheıs. Ad. Dieter felntide Aug, und Ahen) 
5 Uhr * * 8 von Münden * 
be ſeit dem onate Aprli 2. 9. * Ben * 
a abgeläh, um unge im 
einen Bewerben ber Meimtehr bar tapfer hats 
—* baus lich n Zirkel ni ke * 
Sirasswsg"rim 13. Dejemben 
8 Gr. Er. 
—2 des’ Innern) F pa 
oo batiet , und an ben Hrn: im 
von dandau gerichtet , detannt gemacht — Fr 


{ een jrifhen be 
nis Pr ker eg rd e P *2348 


fenen Brftag ee ee der re 


ber 

—8 ——— Elind ; das umfer- Ds 
—* ein sui ih 
Yıersrags sriet Brantreid den Werbüneten 4 une 
re de Herr, eine uch Hmerjliche 

J al "a ir bitte, ihre Mirbürger zur 
8* —— —V—⏑——— — * ‚u mas 
* un siof fein Kummı wars ad or fahr 


au ſagen re. 


daß eine gehlstenbe Nothwendigkelt Ihn mörhige, 
[ei 32 * od —— Zeuge 
ex Ereignife, fie en heurtheilen Bönnen, 
unb mm geſehen, welche [handliche Abtrännigkeit 
yon des Vaterlands Fahnen uns. an ken Rand 16 
Abgrundes führte, und fie mußten abnden, daß man 
ohne Opfer es nicht ju retten vermöge en allem 
Leiden , womis-ble Verrätherel Se. Mai. überhäufte, 
war Höcftdenfelben Erines empfin:liher, als ber mir 
heute eriheilte Befehl. Das Band, melden fie mit 
Brankreich versinte, ifk zerriſſen; auf. immur mie) 
aber Er. Maj., Gewogenhait Für fie fortbauern ; nie 
wird Die ſelde dle Beweiſe der Treue, welde fie Ihr 
gegeben , vergeffen. ‚Ihre, Nachkommen werden auf 
immer gleihe Befinnungsn für f begen, un» tie 
selben Blätter der Befdichte, tiefer ungllucklichen Zel · 
ten wirden das Antenten des alıfen Schmerzes er 
Yan, womis ihre Teennung ‚ber, Könige _ Beten 

urchdrungen hat. Sehyen Die bei Ihren Pübürgern 
fein Dolmetſcher. Sagen @ie ihnen, bi © M. 
in des Vateriandes und Ihrem Mamın bie traurige 
und le zte ers Ihres Bedauems und Ihrer 

h ' itten. 12 

Neuc Aflicten ſind Ihnen aufgelagt. Erflillen fie 

lelbige ‚misieben dem Eifer, eben. ber Rehlichkeit, bie 


fe immer aus zeichneten; ſuchen fie In ihrer Beharr⸗ 


Leis ſolche zu erfülen , ſeibſt in dem Bebanten — 
deß das won ihnen verlangte ſchwere Opfer ju Frank⸗ 
wihs Rettung beiträge — eine Einterung dır graw 
famen Trennung , weiche ein unüberwinblihes Miß 


f . 
” KR Herr, Ihnen bie Hulk 
Baung meiner ausgezeich neiſten Hechachtung anzu 
— Unter). Graf Vaublanc.» 


Die Herren Geutrale Baron v. Wlnpfien und 
Mazucheliigätter fi für ihre Perſon am 5. meh 
Landau begtenz war mar aber der Meinung, fir 
würden nad Wilffenburg und Hagenam -jurketoms 
men. Dir Felt marſchall lieut. Hr Waren v. Wimpfien, 
at am. Di felgende Prekſamation an die Wımwoh 
bes Niebörrheinifchen Diparsemehis bis an has 
Tinte Ufer dem Lauter erloffen: = + - . 
Dyurch diuPariſer Eriebensichluf, vom 20. Mon. 
d. J., von Fromfreih getrenm „Eurer Pflicht 
und Eures Eiles von Sr. M. den Könige von frank 
relch ſelbſt entbunden, tretet Ihr umser bie Herrſchaft 
S. bes Aue on —— 
— efer Uebergang kann Euch nicht ſchmerzhaft 
‚fallen ; dm Eurer Srrhunft ’" Eurer Sorache un) 
Euren Sitten mad, Deutſche, werbes Ihr wieder 
Deut ſche. Verldugnet nie dieſen Charakter ! Warn 
eifert am Tugenden und @rkebenhrit mirgen Völkern, 
De Oeſterreichs milden Seepter preifen, 
Settaget Cu, wie ad zu erwarten At, tuhlg, 
und ohne Aus ſchweifung. In wenig Tagen wird bie 
Öftert. Biolloerwaltung dingefejt werden. — Die mb 
1 de Wefiznahme ‚die id im Nomen ©. M. 
des Kaiſers von Oeſterreich über Euch vollbringe, 
fol Eure Blirden nicht vermehren, ſondern ſolch⸗ 
Ber = er öflerr, K ier, b 
.. soeben im. Ki ert, Rorpdguartier , ben. : 
Dıpember 1815. di ir 
Unterz. Frhr. v. Wimpffen. 
* Srantfurs, — — 
ern wiren mod Be. Exze A. ber, künigl. preuß. 
* Breipere von, Altenſteln hier «in. 
eireffre. ne 
Der kanigl. preuß., * v. Hiller iſt heute 
son * nach Berlin abgereit. — 
ut⸗ ind = Bönigl. preuß. Infanterleregimenter 
und ı Estadeon Kavallsııe in hiefiger Stab u. @e 
geab angılommen. m — 


—— — —— — 


Benachrichtigungen. 
Ben dan beiden kurzlich in Mailand herautge⸗ 
Lommenen bödit intereffansen Werken, nämlich: 

M. Corneljk Frontonis .opera inedita, opın epi- 

stolis item ineditis Antonini Pii, M. Aurelii, 


L. Veri et Appiani, nec non aliorum Vetc- 
rum fragmentis. Invenit et commentario 
praevio notisque illustrayit Angelus Majus, 
. 1815. I, Vol, 8. 
und 
. Aurelii Symmachi V. C. octo- orationum 
ineditarum partes, invenit notisque declara- 
vit Angelus Majus, ı8ı5. 8.' 
wich unverzüglih im ber unterzeichneten Buchhand⸗ 
ung eim Borredter Abdrud erſchelnen. Das letztere 
re wird gleich nad Neujahr verſandt werben, und 
das erftere fol ſchnell folgen; N 
Vorläufige Befliftungen werben in allen Buch⸗ 
handiungen angenommen. EN 
3% Chrift. Germannfde Bud 
andlung in Frankfurt a. M. 


1 





Wegen eingetretenen Hladerniſſen baben Unter 
zelchnete die Ehre, bekannt ju maden, daß das Com- 


cert, Welches dem 15. hätten ſeyn fellen, erſt bei 


na. bieied Monats gegeben merbin kann. 
Eriedrih Braff, Vieloncelikt. 
Charlotte Braff, Süngeeim ' 








E⸗ wird blerdurch Sefannd nemadt , daf ik Om 
penbeim den ua. b. M. eine: Pırtbie Fliaten, 2233 
en ber Zahl mit 653 Bajenetſchelden und 179 Kräger 


von rußlſcher Seite öffentich an vie Meifikleienien, 


in Beifehn bes 'sußtfch kaiſerl Kpnmilfairs vod Ba- 
witzky/ verſteigert wirden. 
.* 





Deutſches Gefanabuch für Ifraefiie ". Zur 
Beförderung Öffenslider und häuslıher Anbacht, bee 


auszeichen von I. Johl ſon. Iſt zu haben bei 


tem Heraue geber im Arntbergen Hef Lit. A. Noe44 
und in der J ag erfd en Buchhan lung: Drusdpapıs 
fl. 1. 12 8e., Scpreibpipier fl, 1. 36 Pr. 








„.. ‚Dienftag ben 19. December, Nodinittasd 3 Uhr, merben 
in dem, Safhaufe-zic Krene in Mäftithai, Eedijig Erüg 
Hammel, fpenifher üge (Merinvs) mn Ganzen ıder Theil 
weiſe verfiäigt ums dem Meifibieienden ſogſtt ich zugefchtägen, 





57 v 


‚Doms umd Hoftaithe des oerflarbenen Di flanmeratk 
m in Zangen, im ber Bergſtraße, zwiſchen Frankfurt und 
adt- gelegen und. zu allen, bürgerlichen Gewerben, bis 
ſonders aber zur. Wirthſchaft bienkih, fol unter vorzinit ie 
ven Pedingungen ‚Länftizen Donnerftug den a1. December 1 
Safthaufe zur Sonme in Bangen verfiitit, umb nenn ein nur 
eingermaßen annehmlichts ð 
ſchlagen werden. 
Darmfiadt den 1. December 1815, "* 


Wrilandı Heſgerichtewvoret. 
Dumdge Anfrage, ° 9 











% 


Da der bahieflge Schumjübe Aron Ufhotz in abteu 
feines Vermögens gerathen, und befhalb der Kontars gegen 


bot gefihicht» fogleich iges 


ihn ertanms worden ifl; fo werben, alle, melde on den EAulbs - 


ner und deſſen Vermögen Anfprüse, bon meilder Art tiefe 
auch freuen, zu madgen haben, vorktladen, Freitays den 
33. December d. 5. vor ber anterzeichneten Stelle zu Ak 
fAeinen und ihre Anſprücht anzugeigen, "dennäft a’ en ze 
Iowitiren, auch ben errmaigen Vorzug derfeiben arssuführen, 
mic der Verwarnung, daß cugensgeu, melde in bacfem Ter— 
mine wide fteınen, und are Unfprüde nicht gebührend 
anzeigen, von aller Theunahme an der Konlurdin ut auöges 
flogen fepn folten. 

Ofendad den 25. November 1815. 


won 


Dbrramt daſelbſt. 
€,—_——— [m 


Bu ber Soften Frankfurter Etabt:Eotterie, darinnın bie 
bedeutenden Gewiant don, fl. ‚100.000, 50,000. 2u,000. 
e 15,000, 10,000. nebft vielen andern anleynlichen Preifen ſich 

efindet, und bie mar aus 17,000 Leoſen beſtehet find ganirkcofe 
ber eriten Riaffe, fo aın ı. Februar a8ı6 yejogen wird, zu 





N. 6, %/,. und *, werhältniundfig, Piane abas unents 


geltlih zu daden ber 
J. 6. Gapı, 
%it. 8. N⸗. 14. in Frantfurt am Mein 





VW 551. 


Montag, den 18. Dezember 








GSemlin, vom 23. November. 


Mich gefterm Bier elngelaufenen Machtichten, Ik 
Boullman Pafha durch fen vom der Pforte abge 
idten un) in Niſſa zurückze liebenen Kapiegi Pas 
da, 3 Stunden vor felrer Stadt, in Segenweri 


des Kiaja Begs aus Nourellen und Pokantidi Par , 


ad worden. 
Paſcha von Salentidi, nachbem er um biefe-Bichs 


a, die Ihn von Bılarad 
Mur dur 


n begleitet ‚haben, ent« 
Nie Ei, daß er als 


bei ber Pforte verfſoſſenes Jahr angeſucht Hatte, 
ermanmt worden ſey, konnte er aus der Feſtung zum 
Noumel:Walefiy in die Stadt gelodt werben. - Die 


@öhne des enthaupteten, und des Schabatzer Dafda, _ 


wie auch Mola Effendy find, weil fie fid durch Ber: 
bien mac) Bosnien abzureifen nidt getrauten, In 
biefiger. Koutumaj angelangt, unb werben nad aus⸗ 
gehaitener QDuarantalne- durch die k. k. Staaten in 
Ihre Heimath zuruckkehren. 

Die ſich verbreitete Nechricht von ber Abführuug 
6 ferdiiiter Rmefen wit x oullman Palda, ſcheim 
fib nicht betätigen zu wellen, weil man Uls jetzt 
nichts weiter vernommen bat, ob fie nad Konftum 
tinepel transporrirk, oder mit Soull nan Paſcha zw 
gleid bingerichtet worden ſind. . 

Auf Befehl des Vrglerdegs von Roumellen 
müifen ale Ehans (Unterlunfsspläge) auf der Kom 
merzialfirabe von Belgrab nah Niſſa binnen 4 bis 
5 Wochen in volltommenen Stand dergeſtellt, und 
mis allen erforderliden Vilsualien und Fourage him 
Tanglih verfeben ſeyn), bamis ber Hanbelsjug 
mieder feinen gebörigen Weg über Belgrad nehmen 
kırn. Für die Slcerheis der Karamanen und eines 
allenfalls durh Raub entstehenden, Schadens muß 
ſewebl der türkiſch-kalſerl. Gouverneur, ald au Me 
Sarbier gemeinſch⸗filich haften. 

Zam kunfligen Vorſteher der ſerdiſchen Nation 
und Lanzesſtraßen / Kommiflair, ſchelnt ber Oberan ⸗ 
führer Willoſch Obtenowliſch von ber Pforte bıflds 
tige ju wersen. 

Alle durch pie Zeit der Unterbrädung Hlerlandes 
fh aufscoalırnen, ferdifhen Familien geben wieder 
nah Serdien zurück 

— Beie⸗tichen Nachrichten von ber Moldaulſchen 
Graͤnze zuieloe, ſe in Galatz bie Peſt ausgebrochen 
uad ber engl. Konful daran geſtotben ſeyn. Auch 


im 
he Tem Der Mönahep fol Rp die 


— Meapel, dom a4. Mobember. 
Grit dem 23. d. des Abends ik der Prinz von 
Eanofa nah der Hauptſtadt zurüdäkehrt; dem Vers 
nehmen nıch, wir Se. Durst. das Portefenille bes 

Pi ms übernehmen. 
— Tags darauf wohnten ©. Mol. in Beglel⸗ 
bes Prinun Ceepeib umb olelen Prrfonen vom 


| bebem Nange, einer Mevue ber hier garnifonirenden 


Baiferl. Truppen auf Dem MWarsfelie bei, nach deren 
Ben; lzung ein großes mallisairifhes Manöpre, ſowohl 
bon ber Infanterie al6 Kavallırie, ausgeführt wurde 
Der Gewondtheit, dem fchönen Anfehen und ber 
militairifden Haltung Biefer Truppen , wurde eln⸗ 
flimmige Bewunderung gejolt. Mad Beendigung 
ber Manbvres fteite ſich die Infanterie umd Arien 
tie an der Strada Nuova In Parade anf, und be 
grüßte &e: Mai. Bei der Müdtehr im die Reden 
mis einer dreifachen Salve und einem ununtetbres 
benen Bataldefeuer. Die aus allem Ständen zehllo⸗ 
berdeigeftrömten Zufchauer felerten die Begenwirt ; 
angebrieten Nenarchen mit dem herzlichen und ſtet 
wiederbeften Zubelruf: Es lebe König Ferblvan 
Merftoſſenen Samſtag, ald am 25. d. begab ſich 
Se. Wi. na Exaferta, wo Allerhöchſt dieſelben —— 
«8 heiöt, rintge Zeis wohnen werden. Die Eönigl: 
Garden waren Tags vorber (dem dabin aufgebrodsn 
Die Mininer +» Staattfetretaire werden ſich au % 
für die Konfeils beitimmien Zaaem bahin begedeh ; 
wilden der Aömig jedesmal perjänlid beimohnt. 4 
den verfdiebeners Deparrementen herrſcht bie Hr 
Tharigkeit. ä 
En Mies si. Has gerubet dem KRommandante 
fo wie = m... und ber Beſatzung der Berge 
von der Bönigl. ärin RL — irn 
f unb bie t 8, wel ea . 
für den Eifer ber engl. Brigq PDegalnd bewit 


* ee Gögfte Aufrievenpeit dejrigen zu 


lajjen. 
gRaltand, rom ı0. Dezembet. 


ste Se Exzell. der Zr. Marguld 

* 8. e. 2. dem Hen. Bredherjoge von 
rein in ber Eıgenibafs als Befdäfisiräger ©: 
DR Könige Seider Dlgitten, feine Aniisaubien): 


Vorigen Montag nafirte J. M. He Königin von 
Sardinien, auf ihrer Nelfe nach Modena, durch Parma. 


Venedig, vom b, Dezemder. 
Vorgeſtern Morgen hielt S. M. über bie hleſtge 


Sarnifon auf dem St. Markusßlehe Mufterung«* 


Nach beren Beendigung verfünte ſich der. Raifer nach 
dem Militalrkollegium der Marine, befichtigte das 
ſelbſt ale Eireihtungen, und bezeigte beim Wegge⸗ 
ben feine volltommene Aufriedenbeir. 
— Orfern Nachmittag ift Se. Durchl. der Hr. 
Für v. Metternich bier angelommen. 


Turin, vem 5. Dejember. 


Se. M. hat geruhet ten Herrn Srafen Thacn 

Di Revel und Pratolaunge jur Brlobnung für deſſen 

Eifer und bie Talente, Welche derſelbe als Geſandter 
bed Königs Bei den hohen alliitten Mächten am den 
Zag rate, zum Staats miniſter zu ermennen, Der 
Herr Marauls Antonio Brignole Sale, weicher von 
dem Rönige zu deſſen beuolmäctigten Befandten ‚an 
dem Hofe von’ Kosfatıa erkannt wurde, has geftern 
Morgen in bie Hände Sr. M. den Eid abgılegt, 
* — In kurzem nach feiner neuen Beſtimmung 
abgehen. 

— Am 2. d. trafder von dem Könige ven Preuf> 
fen bei unferm Gouverain als außerordeniliher Ber 
fandter und bevoflmächtigter Minifter ernannte Herr 
Braf von Waldburg ⸗Truchſeß bier ein. Geſtern Dior 
gen wurde &e Erj. durch ben Zeremoniemmeilter u. 
Einführer der Geſandten, Rliter vom’ Perrone, jur 
Audlenz bei dem Könige eingeführt, und überreigte 
Se. M. fein Beglaubigungsfhreiben. 

— Durch ein Patent vom =. b. bat ber König 


die Errihtung einer Pönizl. Militairalademie in Zur 


rin angeordnet, wo auf Koften bes Staats 50 ven 
2a Maj. zu ernennente Zöglinge gebildet werden 
allen. . 


Nimes, vom a4. Mosember.. 


Der Herjog von Angouleme begab fih geftern 
wieder nach Toulouſe, von wo Ihn ber Auffand vom 
12. d. ſchnell zu uns zurüdgebrahs hatte. Bein 
Aufenthalt im uͤnſerer Stadt bat ben Proteftamten 
neuen Muth eingeflößt. Die beiden Häupter ihres 
Konfitorlums wurden vor ihn gerufen, und hiefer 
Fürft zeigte ih würdig, rin Enkel Helnrichs IV. zu 
gm Er wohte durchaus, dak man unfere jwei 

» Kempel wieder erbfine; ader fo urglücklich iſt unfere 


iegige Page, daß rir befürchten müſſen, einen ber 


flimmten Befehl dazu zu erhalten. Das hieße um: 
fere Brüber einem neuen Blutbade preisgeben und 
einen Prinzen komrromistiren, dem ber bermorfene 
Pobel in feiner Maferel jetzt ſchon Wonepart ftrund 
Proteftant benennt, 

Indeſſen find wir, chne zu miffen mie, allıs 
Öffentlichen Sottisdienſtes beraust, Es if wirklich 
«in Unglück; aber wir müffen bie gänjlihe Mieter 

erkelung der Ruhe vrwirten. Schon ſchelnt «im 
offnungsftern fein no* undeutlich erſchelnenoes Licht 
in »ie Ziefe unſers Elendes zu werfen. Es find 
Zruppen angelommen, und bie Protiftenten find nicht 
mehr fo vielen Belhimpfungen aufgeiikt.ı Ihre 
Thaͤtlgkeit fängt an ſi d zu regen; der Kunftfcih em 
wacht allmählich; die Religion erleichtert und verfüßt 
ve Leiten; Mohftkätigkeis sröfter Im Unglluck. 
Der Brave General Lagarde wird gereiset werdem 


Wie er fich vermunder fühlte, war feine erite Serze, 


Lem Anführer der Bentbarmerle Veſehle zu unferer 
Versheidigung zu ertbeilen. Sierauf ſorenat er im 
®alorp in bie große Straße, wo er wohnt und fällt 
in Ohnmacht. Als er ſich wieder erheit hatte, ent⸗ 
fernt er den Wundarzt, der feine Wunde verbinten 
were, und fihreibt an das Goubernement vie vır 
ſchiedenen Umftände dieſer Abicheulichkeit. Er glaubt 
fih dem’ Tode nahe, weiß, bad man ihn den Prote- 
fanten zur Schuld legen werde, und wid baher, dab 
man wifſe, woher ber Zobesftreih gefommen fey. 
Beneral Lagarde it kaum 32 Jahre alt, hat aber 
eine ſchwächliche Gefumbhrit. Er bat fih in Kuf- 
land Ruhm erworben, und IM Kammerherr des As 


nige. Bein Mörder Boiſin ‚, ehemaliger Serqent 
bei den Miquelets, IR 45 Jahre alt, und fluͤchtet⸗ 
fih gegen Xrignon, Die Pelizel läßt ihn auffuhen. 


Paris, vom 11. Dezember. 
(Bortfegung.) 

Der Koͤnig iſt feit mehrerenElagen nicht ausge 
gangen. Die Herjogin von Angeulsme if geſtern 
im Behölze von” Bonlogne gewefem 3. k. Hobelt 
machte einen Spazlerritt zu Pferde. Um Uhr bat 
fh ber Harzog von Rlchelleu ins Schleß begeben. 
Er bat die Ehre gehabs bis 3 Uhr mis Br. Majeftät 
zu arbeiten. a ; A 

— Aus Nimes fehreibt man , dad die Wunden 
des Benerals Lagarde fehr fhmersbaft find; man 
bs jereh Hoffnung, dleſen wadern Offizier ju retten. 


VBem ıs. — Glen bat eine Deputation ber 
Kımmer ter Drpmtirten bei ıdem Könige_Yubien; 
sehaft, und Er. Maj. den akerintershäniciten Dank 
für ten Geſetzes Vorſchlag abgeſtattet, welcher bie 
allgemelne Verzelhung (Amneſtie) enthaͤlt. 

— In der Kapelle des Schloſſes der Tullerien 
wird dermalen eim hoftündiges Gebet gehalten. Die 
Gerren @eneral Vikarien der Didges von Paris, 
heben dieſes auf einem Befehl des Königs alfd an- 
neorbnnet, gemäß welchem während ben Gißungen der 
beiden Kammern in allen Kirchen von Daris nach 
und nad ein 40ſtündiges Becher gehalten werben fell, 

— Den ben lezten Stunden des M. Men wirn 
noch Machitchendes erzählt: Er Hatte Yinen Brief an 
feinen Schwager den Hrn. Samen gefhriehen. Als 
er zum Richtplotz gieng, erinnerte ex ſich, daß er 
benfelben auf feinem Schrelbtiſche Liegen gelaſſen 
batte, er erſuchte einen ber ihn begleitenden Bemshar- 
man · Offtziere Ihm biefen Wrief zu holen ; als er ae 
hracht wurde, bat er den Hru. Pfarrer non St. 
Sulpfce (vom welchem man in Paris die falſch 
Nachricht ausgeſorengt hatte, er Liege feit des m 
Ney Toy gefährlich krank barnieder), denſelben an 
feine Arrıffe abgeben zu laffen. ‚ 


Trakat zwifden Defterseid, Grosbrike 
tanien, Preußen und Rußland abge 
fHIofen gu Paris, den a0.Nen». ı8ı5. 

| (Bertfegung.) j 

Art. =. Da bie fämtlih Zontrahleenden ‚Theile 
fi in den berelis ju Ende gegangenen Krieg einge 
laflen hoben, um die im vorigen Jahre für bie Bir 
berkeit und das Wohl Europa's zu Paris befchloffenen 
Uebereinkünfte unangetaſtet zu erhalten , fo. haben 
KHichftdiefelsen für gut bifunsen, befagte Uebereln⸗ 
Bünfte (Infofern der heute mib Br. allerchriftlichften 
Maj. unterzeichnete Vertrag ſolche nicht abänsert) " 
mis gegenmwärtiger Irfunde ju erneuern und als ges 
genfeitig verbindend zu biftatigen. Diefe Beſtärigung 
gilt beſeaders für jene Verfügungen, gemäß weiden 
Napoleon Bonaparte und deſſen Familie, laut bem 
Dertrige vom ı1. April ıBı4y , auf immer von ber 
Dbergemwalt- in Grankreih ausgeſchloſſen worden find, 
weiche Ausſchlieſſung die kontrahirenden Mächte fid 
durch gegenwärtlge Alte anhelſchig machen, mit ih⸗ 
ren — Streitkräften aufrecht zu halten 

n® da biefelden vevolutlonairen Brundfäße, wel⸗ 

che bie Tejte firafdare Ufurpation unterfiäjt haben , 

neuerdings im einer andern Form Frankreich jerrüt- 

ten, und fofert die Ruhe ber anderen Staaten bedro⸗ 
ben könnten, fo erkennen bie hohen kontrahirenden 

Theile felertichft bie Pflicht an , ihre Sorgfalt zu vers 

doppeln, damit Im den bermaligen Umſtänden bie 

Ruhe und das Wohl ihrer Völker n:hs gefährdet 

we ven, und verbinden ſich, im Fale, wo rin ahn⸗ 

Uches Unglück neuerdings wieder eintreffen follte, 

fogleihd mit Er. allerchriſtl. Mai. die Maasregiln zu 

verabreden, welche ihnen für die Sicherheit ihrer 
relpeft, Staaten und pe allgemelne Ruhe Curepens 
nöthig künken würden, 

Art. 3. Dadurch, daß bie hohen Eontrahirenden 
Theile mis Sr. ollerchriſtl. Maj. üdereingetemmen, 
wahrend einer gewiſſen Anzahl von Jahren, eine 
Linie militairiſcher Stellungen von einem Korps allıie 


ber-Zrunpen Befehen zu laſſen, haben fe bie Alſicht 
gehaht, die Wirkung ber Art, 1. und a. teb gegen, | 


mättigen Traktats fiher zu ftellen , und ſtets bereit, 
bere heilfame Miatrenel zu ergreifen, welde die 
Rute Europa’s burh die Aufrechsbaltung der in 
Frankteich eingeführten Orbmung zu ſichern vermöse, 
machen fie fib anhelſchig, ſowohl im Me befagtrs 
Armeeforps von Frankreich angegriffen mürbe, oder 
einen Angriff zu befürdten hätte, ols in der Niere 
eusfegung, daß die Maͤchte daſſelbe wieder in Kriegs⸗ 
juftand gegen Frankreich zu dem Ende ſetzen müßten, 
um eine oder bie onbere ber obmaltenden Weftims 
mungen aufrecht zu halten, ober um bie arofen Zwecke 
ju erreichen, wo fie binzielen, ohne Verzug und 
er na bem Inhalte bes Vertrags von Chaumont, 
efonbers aber nach ben Urt. 7. und 8. von bem- 
felben, außer den Streitkräften, die fie in Brand 
reich zurkdlafen,, jete ein volles Kontingent von 
60,000 Mann, eder nur einen für möthig erachteten 
hell biefes Komtingents zu ftellen. 
(Der Seſchluß folgt.) 


Leipzig, vom 13. Dezember. 
©. E. Mai, haben den auferordentl. Geſandten 
om königf. baler. Hofe, ten Kammerberen, Karl 
Örafen v. Einſiedei, ter bis anhero annoch fiber ſich 
gehahbten Hef · uud Juſthzle nrathsſtele in Gnaden 
enilaſſen, ſund ibm zur Bezeigung ber allerhächiten 
Zufrisbenbeit mis ben von ihm zeitbero geleifteten 
treuen Dieniten ben biftinguirten Charakter eines 
wirft. Geheimentathes beigeleget. z 
Zürih, vom 13. Dezember. 
Man verfihert, die durch die Traktate von 
ien und Paris an bie Schmwei, und den. Kanton 
enf abgetretenen Landestheile von Savoyen, melde 
gegenwärtig ven äfterr. Truppen befeje find , follen 
dor oder gleichzeitig mit dem übrigen an Serdinlen 
——— franz. Savoyen an ihre Fünftigen 

ansesherren Übergeben wersen, und der in Carrouge 
Bommandirende Öftert. Sentral Gtephani hade hafür 
Aufträge erhalten, 

Inzwiſchen bürfte für bie Unterhandlungen mit 
Sardinien eine eldsgenbßiſche Geſandiſchaft nad Tu- 
rin nähftens abachen, fo wie ander: öffıntl. Nıd» 
richten von ſchweizeriſchen Aderdaungen nad Frank: 
furs und Mailand fpreden, 

Bafel, vom 9. Dejemder. 

Es waren Befehle geaeben worden, tie Zerflörung 
der noch vorhandenen Reſte ber Hlininger Feſtungs 
werde fo viel möglih zu befchleumigen, und die öfter 
reichiſchen Truppen fclten am 10. d. M. ven da, 
fo wie aus der Genenb abziehen. Nach neuern Br 
fehlen bleiben dieſe Truppen nech im ber Begend 
eben, und man wird num obne Ilnterlaß arbeiten, 
bis Die geringfie Spur ber Feſtungswerke vernichtet 
ik. Dom zufolge wird ser Generel, Baron von 
Wimpfen, welcher bie Öfterreldifhen Truppen. im 
füblihen Elſaß kommandirt, mit feinem Beneral: 
ſtaab den Minter in Baſel zudringen. Man ride 
tet für Se. Exellenz ein Quartier in ber Verſtadt 
St. Johann bei dem Herrn Präfelt Gyſſendbrfer 
ein. Die öfterreihifhen Minsurd und Sappeurs 
’ 400 Mann an ber Zahl werden ebenfalls im hieliger 
©tatt In Kafernen verlegt. 

Baſel bar neulich für bie Demolitung der Fe— 
fung Hlningen beinabe feinen ganzen Pulogrvors 
rath geliefert. Man berechnet, daß man fen hei 
600 Zentner für diefen Brgenftand verdraucht hat. 

Man bat ilefeer Tage das Pulvermazin, deifen 
Mauern 8 Schub did waren, im die Luft gefprengt. 
Das Thor von Frankreich zu Hüringen it demollet, 
und in wenig Tagen werben von den Kafernen nur 
noch die Gundamente übrig feym. 

Heute wird zu Huningen bie Schiff brücke, mit 
Ankearn und allem, was dazu gebörs, an ben Meif- 
bietenden verkauft: Die Anzahl ber Pontens be 
lauft ſich auf 80. ® 

Vorgeſtern paflirten unter ſtarker Eskorte viele 
Öfterreihifhe Wagen, aus Frankteich fommend, bier 
durch, wonom muhrere mis Geld beladen und mis 4 
dis 6 Pferden beipanns waren. 


ges binzugufügen. Seine vier no; 


ſiſch geblichen wären. Singesen 3 


— Vem Rhelnſtrom, tom fr, 


Deremt⸗ 
Untere befır Rubtik Tief man ;; 0 
den Bla Medftcheads : in einem öffentl 
⸗fFrankteich kat effendar bei & f m 
Frieden gewonnen, tal «t trennt. etieften Parifer 
ledige ift, sie ihm ſtets ainen Mein ws Thelle ent · 


'& kenterbiel 
N * erbielten, zu 
bes Erotetten beſſerm Behegtn mod, mehr re un 


Terne 5 

find finanjtell eher Gewinu Is Su yr n Feſtangen 
zeiriſch find fle ihm aicht ae st En mili · 
feine Gefaͤhrtichteir „(le Deutſchland gi ern nur 
sber eine Lat, Bouillen trug nis onıco war 
der einzige wahre Verluſt ies Esinen —— und 
Länshen Grr, und der Winzer Aroitde reifs vom 
und Quelch it bech ſehr undeder den ber Lauter 


wäre, wenn sis Weißendurger —— ala Trail, 


fant, zu berschnen, was Gra .g# wäh interef- 

Leuten gegen feinen Sehr — en Land und 

tod bie Baſis des Vertrags vom ud, 2“ 

durch tiefen * —— nr 

den ſich kenn folgende Refults Fi * 

Frankreich erwirbt: the Ke uch Shägungen: 
Datyedy.oye, 

1) Noignen und Menaiffin a Pia Ortrog inf. 
9) Strass Mühihaufen imBund. URN WOUEOUE 
gau, im I. 1799 an 10,000 

Seelen zahlend zZ 
3) Die Beflgungen ber fürften, 
Srafen und Herren im Eilfaß, 
bie le Enclaven bei Frank. 
rei — im J. 1799 Ber 
zehn euf.. 6602 
A) Ders Veſihzungen in Lorth⸗* 160,000 1,049,500 
ringen.. or. 
5) Seigungen ber aıhof. Gelft- 
lich kein im Erfaß, die Malsefex 
uns Deutid » Dibinsgüter 
einseehnd . . « * 56 120,000 548,000 
As Sewinned-Summe ı68 508,000 2,717,00 
Was Frantralch indeffen gemäß der enwäpnten 
Konvention an bie Hlliieren umb deren Unterthanen 
zehlen muß, betragt, ar Kriegsentfpärigung, Hier 
res Unterhalt, Kusruflungskoften und Privasenıida- 
digungen, ſcheu wie ſich jatzt berechnen Tält, gegen 
500 Millionen Frauden, ober anderthalb Miliarsen. 
Und doch iſt diefe ungeheure Summe noch lange 
nmiqt die Hälfte deſſen, wis Frankrelcd ſeit 25 Jah · 
ven aus andern Landern gezegen hatte, 


10,000 860,000 


Teurnay, vom B. Dezember. 


Dis ate Armertorps. S. M. des Königs der 
Niederlande, unter Ben Wefrblen des Geuerallieut. 
Stedman, das bisher Im der Gegend von Balmsien 
nes und Douai lag , bat in Gemäßpeit bes Parifer 
Friedens Frankrekch verlaffen, und bejieht Kanten’ 
nirungen in den fünf. Peevinien Les Königreihb. 


Brüffel, vom ı2. Dejember.« 


Die allgemeine Distokation ber alllisten Amem 
In Frankreich wird mis Thatigkeit fortgeffds er 
mit Ablauf die ſes Mr omats beemdige fiyn. Man 53 
elgımein, daß bie Wefignahme der sefungen —* 
Imont, Balenciennes, Vouchin und Conhe am L . 
vor fid gehn wearoe 3 man orrſichert, am Tut a 
fer Uchergabe würden bie Preufien ben Teappiß Di 
Königreib6 der Diiederlande PHilipperiie und Ma⸗ 
tiendurg übergeten , pie in Zukunft einen Integrirem 
ben Theil bavon ausmaden follen. 


grantfurs, vom 27. Dejemier 


Hag wird ben Bewohnern Frankfatt⸗ 
fi e. Bra DIE Bieiben, ta er dur die Ankunft 
des — = Helden. Büren Wlücer von Wahlſtadt 

i Deis 3 Tagen hatte man be Sieger 
—*2* * den ganz Deutſchland eden ſo ſeht 
—* et ve, in unſern Mauern ermarbek, und 
—— * — unſch ihn auf eine wurdlge Are zw 
—— , biste fi vielfeitig geäußrs, auch war 


x 


1 6, 000 . 40,080 


— 


Me Kavallerie dee Landfturms bereit, auf bie erfle 
Machticht von der Annäherung des Füriten ihm ent» 
gegen zu reiten, fo wis ber gefammse Landſturca ju 
Bun ihn aufs feierlichfte zugleich aber auch aufs berp 
ldfte zu empfangen, — 

Erit heute Morgen erfuhr man, daß Ge. Durchl. 
der Hurt Blücher durch ben könlgl. ee 
Seſchäfterräger, Baron v. Dtierkebt, tem at 
hatte erfuchen laſſen, alle Empfangsjeremonien ju 
unterluffen,, und wenn in Folge tiefes Wunſches bie 
feierlide Einholung unterbleiken mußte, fo war ver 
Empfang das fo ellgelierten Helden nur um fo herz» 
lidier , ba tie Offtziere des Lan ſturms ſich nicht ab» 
bhalsen Tiefen, bem ürften in Ziloilkfeitung entge 
gen zu kommen, unb überbaupt ber Enıhuflagmus, 
als mar ben Wagen des Fürſten ven weitem cr. 
Bidie , un nun ibn Seldſt anfıbren [-b, 
undeſchreiblich gres und wehrheaft ergreifend ſich 
äußerte. — Rein Wunser! Denn welder Deutſche fühlt 
fid nidt dis ind Innerſte berorgt, wann er be.cnkt, 
welche rattende und ruhmeolle Ihatenreibe der Name, 
Blücher umfait! — Er iſt des Weterlands eigen⸗ 
thumlichet Held, ihm willen wir alle fu gern hab 
Dankes warme Aabre weihen, ibm vom Schlilſal 
einen beitern Abend feines ruhmbekrönten Ledens er⸗ 
baum, — 

Se. Durchl. find im Baſthaus zum weiffen Schwa ⸗ 
nen adgeftiegen, und wir fhmeibeln uns Höͤchſtdle⸗ 
felden eınige Tage bei uns zu befigen. 


— — CI —ñ— — 


Das Taſchenbuch für Freunde oltdeutſcher Zeit 
und Kunft auf das Jahr 1616, iſt vom b. d. M. 


an in bee DüMent-Behemfdbem Buchhand⸗ 


lung (auf ter Brüde No. 8). und bei Ruchdinder 
Depden (oben Marlipforten No. 1982) zu buben. 
Es entzält in kleinem Oltao formas 300 GSeiten, 
mit Rupfern noch altseutihen Bemälden, unter herren 
das vorjuglichite unſet, ehemals im der Rathbkabelle, 
j 88 in der Demkirche aufgeftellte, »Igemsin bewun. 
dertes Gemalbe der koͤlniſchen th Sta ipatronen iſt, 
wozu unſer verehrten Herr Profeſſer Wallraff eine 
hiſt eriſch⸗ kritiſche Beſchreilzung geliefert hat. 

Des Aeuß re des Taſchenbuchs If ſehr geſchmack 
pe. Auf der einen Selte iſt der Titel, auf ber ans 
dern unfere alte St. Bereonskiche, zlerlich In Kupfer 
abgedructt. 

Der Prels iſt 3 Rihlr. ao Sthr. 

Auswäriige B ſtellungen übernimmt das Fuͤrſtl. 
Thurn,- und Taxiſche OberpoſtAmt dahier, und giebt 
nad Maas gabe der Anbeſteſlungen ein billiges Rabatt. 

Köln, ben 2. Dejem’er sBı5. 


Die Herausgeber. 
ng  — 
Benabrichtigungen. 





Am Laufe der diesjährigen Fiſchzeit, die bereits 


ihren Anfang genemmen bat, find alle Arten Fiſch⸗ 
waaren, als engliſche Auſtern, holl. Buckinge, Schell⸗ 
fiſche, Cabeljau, Bremer Neunaugen, boll. geräu— 
cherten und geſalzenen Lachs, marinirten Theeſiſch, 
achten ruſſiſchen Caviar, im Kieinen als Großen bei 
mir zu haben. Billige Preiſe und jederzeit friſche 
Waare werden das Zutrauen meiner hieſigen und 
ausmärligen Freunde rechtfertigen. 

Unter nämliher Verſicherung offerire ich meine 
Dienfte in aien italieniſchen und provemger Produkten. 

M. M. Hbl;le, 
in Frautfuri am Main. 


— — — 


Unterjeihnete werten Preitag den aa. Dezemder 
im Baale des rothen H: ufed, ein großes Vocal» und 
Infrumsnsal Conert ju geben die Ehre haden. 
’ Friedrech Braff,Vislonceift, 
Charlorie Braff, @ängerin. 


D 
! 


Zu verf:ufen ein ſeht gutes Vieldatelle yon Ber 
Bord Schw in Gtrasburg. Au erfragen bei Here 
@ pl, weile Alergaſſe, Cr. & Ne. 14. ' 


— — —— 


&4 bat der ⸗eImächtigen Vorfehung arfsllın, un 
fer wielgelichten älteſten Wruder und Schwager Jos 
haun @eorg Seufferheldt, aus biefem Zeitlichen Im 
has Emige zu verfiben. Wir erfüllen temmadb bie 
traurige Pflicht unferen Preunten bie Anzeige bier: 
von ju muden, wobei wır zugleich tie Witte hinzu 
fügen, durb Bezeigung Ihres Aatheile an dieſem 
äußerft traurigen Ereigniß unfen Schmer, niet ju 
vermehren. 

Frankfurt, den nı. Dezember 1815. 

Rubwig Kranz Seufferhelbt. 

Maria Magsalena Deufferbeibt, 
geborne Hebenfireis, ' 

und {m Namen unferes adweſenden Bra 

‚ers und Schwägerin. 

Marguarı Geerrg Seufferheldt. 

Loulfe Bufette Beufferheibs, 
geborne Plaßmann. 





Es wird hierdurch bekannt gamacht, daß In Om 
penbeim den na. b. M. eine Parthie Flinten, 2233 
an ber Zahl mit 653 Bajenetſcheiden und 179 Krägern 
von rußliher Seite öffentich am bie Meitbietenden, 
in Beifeon des rußlfh. kalferl. Kommijalrs von Sm 
wigty, verileigert werben. 





Freſt ſalbe. 

Ein bemährtes und vielfältig erprobtes Hellmitte⸗ 
für erfrorne Hände und süße wird nebft Gebrauchs 
worfchrift bie Schachtel zu ao Pr. in Kommiffion vırs 
Baufs bei mM. € Witd, feel. Erden in 

ber weißen Anlerı Baffe in 
Briankfurt 0. M. 

Briefe und Gelder werben nebft 8 Er. für Neben⸗ 

koſten feanto erbeten. 











Breitag ben 22. Dezember nähfihin, Morgens. 1a Upe) 
werben im Gebäude bes ehemaligen Aarmeliter » Riofiers in 
Keantfurt, nachſtehende daſeldſt niederyelegte Müitairs@ffehe 
ten im Sanıen verſteigert, und dem Meift» und Legtbistens 
ben ge,en gleich, bare Bahlung zugeſchlagen werden. 

637 Infanterie: Mänıel. . 

1585 arau tusene Heberhofen. 

1773 Paar grau tuchene Halb Ramafdın, 

1164 grau tachene Holzkappen. 

1734 leinene Side. 2 

40 Dugend BDufaren: Andpfe. 

481 Parrontafden mit Riemen don ſchwarzem Brbıs; 

653 Berorhr, Riemen desgleichen. — 

16979, brab. Ehen hellbiaues Auch. 

Ya,» » voihes > * 
67 v >» weißes ” * 
163 Gewehre. 
354 Intanıerie: Sabel. 

ı7 Ponnier-Xerte, 

8 Zrommeln mit Zubehör. 

637 Zernillee von Aalbſell. i 
Dbige Wegenflände find fimmilih neu und gutgehalten, 
und fönnen vier Tage vor ber Verſteigerung, täglid von 
9 bis 13 he Morsers, beſichtlget werden. 

Worms sen 9. Digember 185, 

Aus befontercm Auftrage einer heben EP, 
oſterreich fhen un» Linie. beieriſchen ges 
mein;haltlihen Landes, Abminiſtration. 

Wrede, Dberlieutenant, 





Ein erfahrener junger Monn, ber in bentfhrr und 
franzififher Sprahe fertig ſchreibt und hinläuglihe Dans 
heiskenntntffe vefigt, wünfht als Relierder aber Korter pondent 
angereht zu werben. Ein Näheres jagt das Inrelligen  Gomptoir. 


Zur Boften Frantfurter Stadt · Lotterie, in weicher, mebft 
vielen andern anjehnligen Preiſen und Prämien, auch 
100,%0o fl. und 50,000 fl. zu gewinnen find, un® meuom 
bie erte Klofie, zu welder ein ganzes Koos 6 fi. Loßet, 
ben a1. Februar aUı6gejegen wird, find ganze, halbe, dritteh 
und viertes Koofe mebit Plan zu bikowmen, bei 

Er Kari ährifiian Händler, 
Handelsmann in der Geieboerger- Gtraße, 











1815. 








. Bien, vom ı2. Dezember. 

Vorgeſtern If der. k. F. Beneral: Keldmarfchall- 
Lleutenant Braf von Grüne, von Mein; fommenb, 
bier elnastroffen und der ?. 9. General und Be 
— Baron von Steigenteſch nach Petersburg ab⸗ 


gereiſt 

— Aus alın Theilen der Menarchle n noch 
immer Berichte ein, daß die k. £. ne in khre 
nerichiebenen FSriebensftätten elnrucken, und überat 
mis den frohen Ebvenbejeigungen aufgenommen. wer: 
ben, wilde ihre bewiefene Tapferkeit verdienen, unb 
bie dem Thron uud tem Gtaate ſtets bie treue Er 
sebsnhrit ber k. k. Unterthanen bezeichnen. 


Petersburg, vom 24. Movember. 


Obgleihd man wiel von einem Kriege mit ben 
Türken geſprochen hat, fo ſcheint dirie Nachricht den⸗ 
noch gänılic ungegrändet zu ſeyn, will in ber Ukaſe, 
welche Ge. Maleſtat am 24. September zu Paris 
für die Rekrutlrung dieſer Armee erleſſen bat, aus⸗ 
druͤcklich geſagt iſt: „dieſe Rekrutlrung geſchleht nur 
deswegen, um bieienigen Soltaten zu erfegen, deren 
Dienftzeit zu Ende gegangen ift, und nicht wegen 
Kriegsjurüftungem, bie, Bots fey Dank, nicht noth⸗ 
wendig find.’ Ueberdiss IR bieſe Rekrutirung fehr 
unbeträchtlich, weil man von doo Mann nur einem 
aus hebht. 

Warſchau, vom 4. Dejember. 

Der Kalſer hat bier viele Dekorationen ber pol⸗ 
nifden Orden, nämlih des weißen Adlers und bes 
heiligen Gtanislaus, wie aud ber rufflihen Orden 
St. Wladimir und St. Annen, verliehen. Es wer 
ben mehrere Klaſſen des St. Stanislaus Ordens ger 
ftifiet wirken. 

Wie es heißt, werben wir das Vergnügen babem, 
Sr. Majeſtaͤt im Monas Mai des nähften Jahres 
wieder hier zu ſehen. 

Es find hier obnlängft = Blſchöffe, bie bertits 
von dem Könige von Sachſen ernanns waren, nad: 
den fie erſt vor Burzem bie Sacra vom Pabſt erb⸗l⸗ 
ten baden, eingem.ihh worden, nämlid ber Kerr 
Malchewski zum Biſchof von Anjaw, und der Scerr 
Oftafgewsti jum Siſchof von Piojf. 

Dis jdige Königreich Polen bat nun kelaen Erj- 
biſchef, indem bas Erzblsihum von Bnefen, mit 
den Blsihlimern von Pefen und Eule, preußiih 
geworbem? und gehört mun zu Dem Sroßher zogthum 


Pofen. Die Erjblihäffe vom Gunefen führen feit der 
Regierung bes Königs von Polen, ae [7 
Großen, bom Jahr 1360 Den Titel der Fürfeın, 
unb feit ber u Sigisweunds I. waren felbige 
vom Pahft Leo X. auf dem ® ıteraner Conchium im 
söten Jahrhundert ja Legati nati, die in Abwıfene 
heit ber pabſtlichen Befannsten “ie Jurisbiaion bes 
nähftlihen Stuhlt in Polen vermilteten, ernannt, 
und warın zugltich Prime. ſſe fm Königreiche, bie jur, 
Brit eines Zuifhenreihs im Pofen eine-Lönigl. Br 
walt Bis zur Ernähluug "ee Königs führten. 
dem Erjbifhef von Gnefen haben bie Bifhöffe von 
Eracau den erſten Rang, welche felt der Regierung 
des Königs Wiadidlaaus IE vom Jahr 1444 dem 
Zitel der Büren von Sirwers, einem Ffürſtenthum / 
a welhes an ber fhlefifhem Bräamjr liegt, fuhren. 


Paris, vom ı3. Dejember. 

Dir Herr Ranıler ik Im Namen ber Kamm 
der Pairs beauftragt, bem Ferm Herzoge von Rep 
nie zu bejeugen, wie fehr biefelde üser dem Eifer zu⸗ 
frieden it, mit welchem die Nation-igirie dem ber 
fOwerliden Dienft während voriger Woche im Pal 
lafte Curemburg verfeben bat. R 

— Aus Marfeille fchreiit man, daß am 1. 9 
ein Abjutant Er. Erjell. det Serzogs von We ling · 
ton daſelbſt angelomamen ſey, und ben engliſchen 
und Italleniiden Lruppen den Befehl überbracht has 
Be, lid einzufchiffen.- Man fat, das ıäte engllſche 
Regiment gehe ———— —— die andern 

| a enua begeben. 

Eu 9] a a er wurden fchon alle, Anftalter 
jur Abfahrt getroffen. Die Rıformpferde und ne 
efıt find neulicd auf bem Plage St Berreol ver 

gert worden; Wen 3. wurden bie Fel · gepack· an Worb 
der Transporsfchiffe wedrudt, fo wie die Artillerie 
und die Pferve- Die Maulefel, weiche zu ben Bub 
ren gehören, wösurbem an bemfelten Zuge eingefblfit- 
Ami fand sie Daupteinihlffung der Truppen flat 
Bır denfelbess eriteß der enalifhe Dperbefehlähader 
ein fehr (hmeeich etbaftet ge —2 
—B — 


um 
——— ——— der Start und des Hafens 


anjufeuern. fangt an baferhk ſehr lebhaft zu 
Dir Handel f 
werden: 4 find im rer 


zeuge ingelaufen zz m 


* 


“ner Rıbung von booo Tentner Pfeffer. In el 


nem elnjigen Tage warın 40, 000 kaſten Frucht ein 
getroffen. 

Die Frau Marſchallin Herzogin von Ricellen, 
geberne Lavault, vorher verehligt geweſene Gräfin 
von Rethe, Grosmutter des bermılıgen erfkım Wis 
nikers Br Moj. des Rönigs, Hrrjoas vom Rice 
Heu, If diefer Tage auf Ihrem Ban'fige zu Fromont 
sie bei gend in Zn en * 5 Ih 
von mit Tod abgegangen. ve jableeiben Breunde 
und bie Armen, welche fie mit Wohlih tem über 
häufte, werden ihr ned lange nadweinen. 

— Dem Oineral B:ntamme fängt «4 an, gleich 
dem Marihall Soult, nicht gebeuer E ſeyn Er 
bat eine Druckſchrift unter-folgendem Zitıl bekannt 
sem-ht: Huselnanberfehung bes Brtras 

end des General Lleutenante Brafen 
5* Damme, worin er fi gegen bie Anklage pu 
verhelblgen ſucht, welche in bem zweiten Theile der 
Löniglicen Verordnung vom 24. Juli d. 3 enthak 
ten if, und ragen beantwortet, bie Ihm 
ſchelnlich in feinem Bünftigen Verhörr miht werben 
wotgelegt werden (Mir wer en varanf jurbeflouumen ) 

— — Tier wiſer Blätter vom obigem Datum mel 
ben, ba ihnen die anglifhen Wiätter ſchon fult are 
Zigen fıblen, und dab au die Straf wıger Grant 
furt · und Aachner Reitungen von dem neueften Das 
tum ausgeblichen ſepen. 

— Morgen wird dee Prof des Herrn v. Ba 
walette im lehter Inſtanz bei dem Kaſſationshofe ent- 
fbleven. Mehrere Eremde von Ausjeiänung neh 
men ſich vor, den Verhandlungen beijywehnen 

Der Generalproturater fol fel-fk a6 Wort füh 
ven, nnd ber Verurthellte bat zu feinem Anwalt 
einen Abrokaten gewähis, der ih dur (ne Bırade 
famtsis und Gellesgaren einem großen Auf ermor 
ben. Es wird uſchts zur Melerligbsit diefer Der 
fommiung fehlen. Der pradsnolle Sal dis R. fu 
slonshofrs warb bereits ausgebeffert, umb vie Balfers 
— * Beiden find dem Inſignien des Königthums 
gewichen. 

— Es hatten ab mehrere engliſch⸗ Oifijlere bel 
Ihrem 8* in Frankrelch, en —* 


gef ch kanftighin 
den franzöfiigen Pollztivorſcheiften zu unterwerfen. 


Traktat jwifhen Ockerreih, Großbrit. 
tanlen, Prenfen und Rußland, abge⸗ 
ſchleſſen zu Paris, den 10. Nev. ı8ı5. 

Geſchluß.) 

Art. 4. Gollten die Im Item Artikel beftimmten 
Strelittcafie ungludticher MWelfe nicht binreldeny 
feyn, fo werden bie hohem Bantrhirensen Theile 
ohne Zeitverluf über die welisıe Anzihl Iruppen 
übereintommen, bie jebe zum Biken der gemeinen 
Soche zu ſtellen haben wird, und fir machen ih :m 

ig; Im Galle ber Neth, den gefammien trag 

ver Heett aufzuzletan, „um dem Krieg zu einem 
nahen umd glucklichen Enpe zu führen, fid Indeffen 
worbehaftend, in Witreff das vom ihnen armeinfch ft. 
Hd zu unterjeihmenten Brierens, Pie angemeflenften 
Berkehrungen zu ireffen, um Europa sine fihere 
Dur ſchaft gegen bie Ruͤckkehr einer unlidın Cata⸗ 
ſtrophe zu geben. ; 

5. Außıraem, daß de Mächte fi Über bie Lern 
u. bed oblyen Artikels vereinigte haben, un 

n Eee idtet gegenfeitigen Verdiadungen während 

Der zewiihen Occupatlon ju Adern, erkiäaren biefels 
ben, daß fegar, nad Verlauf disfer Mafregel, »« 
forte Verbinsungen niaı minder in ihrer Arafı umd 
MBursigkeit jur Belljiehung derjenigen werbieiben ſol 
len, weide für die Auftechthaliung der im den Artis 
kin ı uns a gegemmärsigen Urkunde enthaltenen 
Bıttamungen ald mösbig erachtet werden, 

6. Um die Vog,tedung bes gegenwärtigen Mer 
tragt zu ſichera und zu erleidtern, umd um dis ins 


nigen Verbättwifie zu befeftigen, welde bie vier Sou⸗ 
veräne für dee Wohl ber Welt vereinen, fo find bie 
boten Bontrahirenaen Zh:ile übereing-fommen, vom 
Zılt zu Zeit, und fey es umter unmitt-[bayer An⸗ 
weheabelt er Souveräne, oder mitteilt ihrer Mini. 
ker, Zufammenkünfte zu vernfelten, bie Dem ge 
melnſchaftlichen Yntereffe und der Unterfuhung der- 
jenigen Vorkehrungen gewirmet f«ym follen, bie-am 
hilfamften für ie Ruhe um> Wohlfahrt Ber Völker, 
—— Erhaltung des Friedens in Europa erkannt 
‚wer u. 

7. Gegenwärtiger Wertrag wird Inn 
Miebaten, und wo wöglid früher, Ber *8 
follen die Roatiſik tlonen in dem mämlihen- jelteaume 
aus gewechſelt werben. 

(Bolgen die Unterſchriften) 


— Dom 14. — Deſtera wurde in Gegenwart 
des Königs aAn Konfell ser Minifker gehatten, wei - 
ches von ı Bis 5 Uhr währte. \ 

— US der König geſtern mac ber Kirche P 
werf ſich Ihm eine Grm ju Füßen um has um feis 
nen Gegen. Gie ık eine Gärtner: Witwe aus 
Niort, und war Lediglich im siefer A fapı su Bub 
nah Paris gekommen. Die Umftchenden wurde 
von siefer. Scene rt. 

— Die Polljei Hat bisfer Tage ein Indiiduum 
arretirt, meldes eine Vertpeivigung te6 Maridals 
Ney umentgelsfih verthellie, welde Bäfirungen ge 
gen die Regierung amshielt. 


Ueber die Art, wis dir Marfsan Rep ver. 
sbeiniges weorpen. 


Das Urthell IR nun im dieſer wichtigen Strelt- 
ſache gefällt und vollzogen; «# ik uns saher ver 
gönnt, einige Umftände zu erläutern, ohne sie Pflipt 
au verleien, Die man dem lUugtucke fhutaig if. 

Die Anmwalte haben en Angel gt:n bus wi 
falſche @ründe ju reiten geſucht, woron bir..eine 
vorzügli, wie ums fceint, nit im Das gehörige 
eipr er —— Pr « 

© eine Deriheivigen des Marfı Us führte den 
ınten Artikel der Kapitulation nn die unter vom 
Mauern von P.ris abgeſchloſſen wor en, che bie 
mrbündeten Truppen Im 'icfe Hanptiia 6 eingejogemw 
find. Kraft wiejes Artıt-is Yadem oer Furſt Blüder 
und ber Hırjog von Wellington im Namen ver Der. 
bündeten Rıgenten veriprod:n, deß ie Einwohrer 
von Parıs wegen ihren vorigen M:inungen und 
Hınslaagen nicht beunrubigs werden follien. Man, 
(ste der Anw-it, iſt mein Rliemt damals Einwohner 
von Parts gewfen, alfo Bann ser Meridall wegen 
feinen vorigen Handlungen vor bin Gericht gejogen 
wer en. 


Die Antwort dar⸗uf daß @urwig XVIII. dieſe 
Kepur⸗lation nicht ratiñi irt babe, ſcheint ums nicht 
bie paffende; denn »i: Kupitulslien wurde vol, 
und konnte daher als ratifi,ır angefehben mersen. 

— Wir hbaben hierüber aus einer gan, ſich ru Quclle 
eig Erläuterungen erhilien, weine diefen Punkt 

ein beuttipes Bias ftellen. 

As na⸗lich Die wersmdeten Heere vor Paris 
Hansen und srobten mit Gewalt in die Aaupıtant 
einzubringen, ik bie bsmallge fogenannıe einkog. 
Mye Regierung mit den frımien Hrerführern In Un⸗ 
terhandlungen geirsten, der n Haupt,wchg weſen, 

Siadt Parts von ihrem ganzlichen Ussırzange 
du verten. Der Präfisens der erwähnten Regierung 
drang darauf, einen all zemtinen Poardon für alle 
und jede Branzofen zu erhalten, von welder Art 


zuch bie Verdrechen ſeyn möhten, deren man fie: 


befhulrigen konnie: allen die ſes Anfuchen wurde 
von den fremden Senetalen run» argefhlagen. Sle 
habın blos verſprochen, den Einwepusn von Paris 
ale ju verzeihen und zu Dergeben, was fie gegen 
Vie frenden Herre möchnin degaagen baden; um» 08 
ward ausdrudid hinzugfegt: „Mena dir Känig 
gegen die Untreue jener Uaterthanen ſtrenge Kaps 
wgein ju ergreifen gebachte, fo hätien fie, bie from 
ben Beneräle, ſich aicht warein zu milden.’ 
(Der Beſchluß Folgt.) 


Hannover, vom ıı. Decrmber. 


Dem Vernehmen nach ift der gewelene baunöners 
ſche Leandes vaſall, Schenk von Winterfieht, auf Le 
bendjeit, und ein gemiffer gewifener haunboerſcher 
Offizier von Abel auf verfchlebene Jahre, wegen ge 
führter Waffen gegen bie Landes+ und Lehnherrſchaft 
und wegen Gpionirens, jum Gefängnäffe verursbeilt 
worben. (8. 3) 

Vermöge von Gr. Einigl. Hoheit bem Prinzen 
Rgent unterm 7. d. M. erlaſſeuen Vererdnung 
wirb jur Feler des am mo. v. M. zu Paris abge 
ſchleſſenen allgemeinen Friedens, werurd le Glide 
rung und R von aan; Europa hergeſtellt warden, 
in allen Kirden umd Bottıshäufern im bannäverfhen 
Sonıe am 3ı. db. M. ein Tedeum adgelungen und 
mit allın GBloden geläutes Die Belftlihen find zu⸗ 
gleld aufgefortert, die GBemrinden jur Gottes +, 
Lanzeihiren: und Vaterlandellebe zu ermuntern. 

Balreuth, vom 13. Dejsmber. 

Se. Exil. der Ebnigt. ſachſiſche Miniker Graf 
Einfiedel trafen am 9. b. aus Dresden babier ein 
und traten am ı2. b. bie Mehfe auf Dero Gefanbt- 
fan .tiaftspoften am königl. balerſchen BHofe nah 
Münden wiedar an. 

Bafel, vom 9. Dezember. 


So eben erhalten wir nachſtehendes für den 


Handelsſtand mis unwlchtige Gehreibin, bus vom ' 


Ganer dieettor der framzöffgın Mauthanftaltın 
(Dovanes) am 28. Mev. an ben Borficher rerfel- 
den nıdh Savre gefandt worden. „Mein sr! Da 
der Diesft der Mauthankalten in den Bezirken von 
©rrafburg und Befangen wieder hergeſtallt Ift, fo ar 
mächtige Ih fie, die Frelheit des Waarendurdganges 
(Trarfits) fo wie das Geſeh vom 17. Dei. 1814 
Die fride für die betreffenden Gegenflände beftimmt 
het, von nun an-imfern eintreten zw lofiım, als 
defe Warren non Mouen um» Havre über die Grän;. 
Maurhuläge von Gtrofiurg, St. Louis (Baur 

bie), Jeugne und Verrieres de Joux nach dem And. 
Iamıe gehen. — Dagegen wird das Verdot tes Durd- 


nangrs einftmeilen nach gehandhabt, In den Aus: 


fubrplägen von Genr:rain, Bivet, Charlevile, 
Spienule, Siereck, » Verfoir, Meyrin 
und Chamberp, am melden Orten eniwerer Bırän- 
berungen der Bränjen mad beavoiſtehen, oder »le 
VDarcaur, zufolge det Teattates vom 20 Dijember 
mit ben alltirren Machten, bereits abgefh_ffs And. 
Koblenz, vom ıb. December 


Ueber die Repuhlik der Jonifchen Yufeln enthätt ' 


ein birfiges Bars n.chfiehente Wetrahsungen : 

Das Yahıhumdert, das Venedig und Genua, 
Daguſa und Poglizjs, als ſelbſta a⸗ dige traten ums 
tergebem fah, bat, zum zweltenm⸗le, uns mit einer 
Brıpubiik ver Joniſchen Infelm beſchenkt. Mic mas 
erftemal, ſtellt Rußland Ab als Batır zu dem Kind: 
Tin var. Diefehmal aber Übereimmt England die Bar 
munbf&aft, und ſchwer wird fie frinen Hänten ent 

Ickten. Zwar iſt Corfu nur ein unfruchtdarer Fel 
En, aber am Feſtigkelt weih: er kaum dem umber 
jwingliden Malte, uns Cefalonia und Bunte erzeu · 
gen die berilihken Brüdte de6 Sudens im Ueder⸗⸗ 
flufe. Dabei wire die gegenüber lliegen de Küfte, bas 
Tarerland des Porrbus umd der Caſtriet, von bem 
kühnften und Bampfluftigften Volke des Oftens bewehnt, 
von dem die Worse der Chronik: „Wenn ber Teufel 
Gold ausſchriab, fo ſleugt umb ſchnelt es zu, wie 
Die Bliegen in dem Gommer,’ gar eigentlich gelten. 
Dort wird England feine Heere etgänzen, wenn ber 
Marks in Deusfbland etwa ju Hein würbe. 

Mon bors ans kann «4 au mit Mahrrud auf 
treten, wenn künftig ein Nachbar Luſt haben fellte, 
De Wohtiasen unferer Cloillſatlon, unfere Simon; 
und Konferiptiond.Einrihtungen , nah Brischenland 
ju übertragen. In wenigen Tegen kaan eine ung 
lifoe Floiie aus Corfu vor bım Darbansliın ſeyn, 
und. hönftens vierzehn Tage braucht ein Hülfsheer, 
um den Hamus ju erftelgen. 

Behrigeintip waren v6 auch Betrechtungen ber 
Art, wein Dıferreip vormechten, die nen Repulllt 


x 


anjuerfeunen. Denn gewiß it og 
nicht entgangen, daß fofort be feinen Mäthen 
tiſchen Meeres von, Wrnerig 253 bes anıia 
und baf einige bewaffnete Boote A wandert, 
ben ganjen des Risterale zu 5 2. werden, 
Disfe ſi ben aufs, an den Er Rai, ven. 
Eivadien und Deore gelsgen, fing 
Qussratmellen groß, mit eimer — — 45 
200 oon. Geslen. Bir heißen: 1) Cor rung vom 
die arbßere Jnſel; =) Pareo; 3) ng Tyan 
2 nr A mo = * —S 
thera). @le gehörten vom Cerige (chmals 
——* — Bis zum om Ense des 


von ben Ruſſen und Cirten era. 0 waren | I 


tal: die Republik 


+ 2.  .Deb Kl 
wister in franjöfifhe Hin» bald felen fie 
Bonaparte's‘ Gturj ide ; = ing A k 


4. 3. vom ı4. Dreenber) Boftim ae D. P. 
Einftige Bü, für phoſiſch⸗ um — 


Ft fdeins #4, «ld wenn 
abfihtuih für GBri-henlands 
DB ınfiltung gettoffen vweordem fep. 
Branffurt, vom 18, Dejember. 
Geftern Abend haben Ye © 

Ban:kurms und Linienmifitärs u dem j 
Zürften BSlüder von Wahiftere umser Badelfchein 
eime ausgezeichnet ſchͤne MWüufle gebraht, wobel Ab 
bie allgemeine Liebe und Werehrung mit der * 


den deutſchen Helden AÜberau empfängt, aufs 


raneſte 8* 

Die Muflt wurde oft durch das Lebehoch ber 
unjählgen Volltmenge, bie ſich verfammels hatte, 
uns.rıeohen, und der Enthuſi smus flieg aufs höhe 
ke, als der Fürſt Bel-k, obmgeagtıt * Sich lei 
der noch Iimmır unpaßich befi adet, auf dem Balcon 
erfehlen. Der —— Aurel legte Mc augenoͤllck⸗ 
lich, als der Fürft ein Zeichen gab, daß Er jpreden 
weite, und num börte man folgende erhebende 
Werte: „Ich danke ech herzlich, ihr guten Fraukfur⸗ 
„ter, für diefen abermealigen Beweis eurer Llebe gegen 
„wid; ib weiß, was ihr für bie guts Gabe ger 
„than , wie ie eich immer burh Mush un» Patrice 
ztismus ausgejeichnes Habt; id freue mich, wieht 
„einmal in eurer Witte zu fiyn, umd wünfde im 
zer In eurem Amndenken ju vleiben.‘’ 

Dhfe Worte Bes Helden machten ben ührendften 
Eindrud auf vie Wolksmenge, bas Vlvatrufen ee 
Inge ununteebrocdhem fort, alddann begamn Ye Mu 
fit von neuem, und es wurde nachſtehendes ju bie 
fer Bılsrlipeit Bbefmmders derfertigies Eid abge 
fungen : 
Orfangweife vom Dapb'n : Bott erhalts Grany ben Kaifer: , 

Qiserlemd , du if geretser! 
Hıilge Erbe, bu biſt frei! 
In 16 Shicdfals Macht gefettet 
Sinn nır ZBobdand Scduhgeiſt bel. 
Nıunerz ort! o nennt, ibe Bänger! 
Den gepriesmen deutſch va Mann, 
:,: Der dem fremden Wölterdeänget 
Ikeperflog auf bus’ger Bahn. ı,: 
ve im's, Ihm warbs vertramey, 
er bus und Shirm zu ſeyn; 
ws Er erriidı$ erb.ue, 
fürgem  Betrie Zelten ein. 
& ns Breit In Siiberhaaten, 
ie m: urm ber 
.,w d dem Sturm der Ghlaht, 
ob f ie nach Sraufenden —8 


———— — Beim Age Lahr! ui 


Ya wilkommen, Selb ber Gelben! 

Sey uns taufenbmal gegrüßt! 

Deinem Wink erflanten Welten, 

Die Bin Ton, kein Wort umſchlleßt. 

Wıg mit Marmor und Trophäen, 

Bluͤch er's Arm war Deutfhlands Hort! 
Wo ein Herrmanns Bahnen wehen, ! 
Lebt Sein sheuren Name fart!ij: 


Lodert auf, Ihr heil'gen Blammen, 
An des Landſturms deutſcher Bruſt! 
Schliet euch, Bıüder! Meht zufammen, Ag 
Strömt fle aus 246 Danke Luft! a 
Seute barf Bein Auge trauern, 2 
BB r find frei vom Frantenjod: F 
Blücher iſt in unſern Mauern — 
Vater Bluͤcher lebe hop!!! :,: 


4) 


Bunt 





Oblges Gedicht, welches der Verfaifer auf höhe 
res Erfuhen nochmals abdruden lleß, iſt bel dem 
Herrn Buchhändler Simon um ı2 fr. zu haben. 


— Seſtern find das ate konlgl. preußlſche Uhlo 
nen⸗, das Ite und ate ſchlefiſche Lanbmwehrregiment 
und das qte fliegende Feidlazareth bier eingetroffea, 
und heute Morgens zu ihrer weitern Beſtimmung 


ahgsgangen. 
[nn nn mn nn 
Benachrichtigungen. 


Histoire de Fambassade dans le Grand - Duch& 

„de Varsovie en ı8ıa, par M. de Pradt, 

Archeröque de Malines, alors Ambassadeur 

& Varsovie, (natrieme edition. ‘A Paris, 
chez. Pillet 1815, 


.  Diefe hoqhſt merkwärdige Schrift hat in Paris biunen 
acht. Wehen vier Auflagen erlebt, und alle biftorifhe 
Zeitfäriften in Deutfhland haben gewetteifert, Brucftüde 
baraus metzuthellen Aber ben wahren Genuß hat man n«g, 
wenn mon fie genp im Zufammenhange lieft, unb es if da» 
eg erfreulih, daß jett Erempiare in binlänglifer u 
RAer angelommen finb. 2. lãchelt wohl feeitid, über db 
naive Gitelteit des Erztitgofs ‚am we'hem indeß Bonapır'e 
das Talent au Intrigiren muß erfannt haben, als ve ihm 
zum Ambaffabeur in dem für feine Bwede jo wichtigen Bande 
ernannte), wenn er und vom feiner politifhen Einfiht und 
Worausfiht, ferner. von feinen Hindeln mit ben framdſi⸗ 
hen Minifticn und Genegalen erzäglt. Aber bieie gefpann: 
ten Werbältuiffe in dem fo fhidfalvellen Jahre fhärften nur 
um fo mehr feinen Beobagturgegelft und darauf auch feine 
Feder. Weobadıtet hat er trefflich wie feine Lage ihm dazu 
ztihlihen Anlap gab, und beſchrieben hat er mit Geift und 
Kraft und Wig und Kühnhelt. Dadurch ragt fein Bıriht 
unendlich berwor unter den Tauſend Brofhürem namenlofer 
zub unmiffender Schriftſteller. Dur ihn fehen wir bie 
erfonen, wie fie leiben unb leben, feine Sollderungen 
* von ergreifender Wahrheit, denn die Menſchen haben 
* wirklich geſtſſen. Wir nennen hier nur B.guon, Maret, 
gefammte Honapartifhe Bamilie, und vorzüglich ihm ſelbſt, 
den großen Schaulpiel ⸗ Direktor, dır halsbregenden Tragb⸗ 
bien, bee vom Grhabnen zum Lächtrlichen üterging, und zu 
deffen Bilde ale Antithefen ber franzbfikben Sprache aufs 
geboten find, well er ein Semiſch aus dem ver ſchledenſten 
wiberfprechenhften Eigenfhaften ift, ein Jupiter: Ras» 
pexle (heißt hiex ber *8 Auedruct). Die concentrirte 
Karakterfchilderung erwedt ein ſchauderhaftes Vergnügen; 
man muß aber die ſchrittweiſe Darftelung aller Hanblun« 
gen und Worte lefen, um vollftändig einzufehen, welder 
ungeheuren Inconfiquenz, welcher ſcheusl chen Gemüthlofigs 
Brit das unglüdliche Europa eine Reife von Jahren hindurch 
prilögegeben war. 
plaxe biefer erft ganz Fürzlich in Paris erfhlenenen 
vierten Auflage find für 3 Gulden geheftet fofort zu bee 
kommen: bier in Frantfurt a. M. bri Wilmanns, 
VWrönner, Darrentrapp ic, beigleihen burd jebe 
folide Budhandiung Deutſchlande und namentlih in bem 
nadfchenden : 
Bremen, Hevft, Gomptoir für Göttingen, Deuerlih, Diet 
@iteratur, Müller, rih, Schneider, Bandenhöd 
Gaflel, Gritbach, Krieger, und Rupreät. 


Thurneiſen. Hannover, Gebruͤder Hahn, 
Darinſtadt, Heyer und Leake. Hellwing . 
Eiſenoch, Wittetind. Mannheim, Löffler, Schwan 
Gotha, Beder, Ettinger. und Got 


Velimar, Hoffmann, Landes⸗ 


Gi ante. 
re Indufrie Gompteir. 


Girlie, Anton. 


In bem von Solzhauſenſchen Im der Shlchnyernaffe 
belegenen Haufe ift gieicher Erde eine ſehr anſehnliche Saram · 
ung vorzu glichtter Delgemälde aus allen Schulen mit dem bei · 

ten Preis, um welchen ſolche abgegeben werten können; 
f wie eine aus mehreren Zaufend Etüdt beſtehende Canıme 
lang geſchliſſener Agat⸗, Marıncr un Baumſtelne und Ans 
tiquen zu verkaufen, Are diefe Begeuflände Rönnen täquich 
von 11 bis ı2 umb bes Nachmittags von 3 did 4 uhe in Am 
grnfhein genommen werben. 





Da ber bahlefige Gdhugjube Arom ufbolz in Abfall 
feines Vermögens gerathen, und beshalb dir Eoncurd ge. m 
ihn erfannt worden ıft, fo werden afe, welche an den Gdulte 
ner und beffen Bermögen Aniprühe, von weider Art bie 
auch ſeyey, zu maden baden, vorgelaben, Breitags 
ben en. ezemberb. J. vor ber unterzeihneten Stelle 
zu erfseinen, und ihre Anſprüche onauzeigen, demnädhft aber 
zu liquidiren, aud den etwaigen Vorzug berielben auszu⸗ 
führen, mit ber Verwarnung, bab dieieniaen, welche in die» 
fem Termine niät eriheinen, und ihre Anſprüche richt ge⸗ 
bührend amzeiren, won allır Thellnahme an der Konklurs- 
mafle ausgefhloffen ſeyn fell. o 

Dffendad) den a5. a —— 

Oberamt daſelbſt. 








— 


Mittwoh ben 20. Dezember; ls I früh um 9 Ube wer⸗ 
ben in dem Gaſthauſe zum wilder Mann dahier nadıflehends 
befhrichene zum Holländer Hsigtsansport und Klöfen eigende 
verferiigte Geſchitre gegen gleih haare Bezahlung entweder 
im Gangen, in mehreren Parthieen ober jedes Stid sinzeln 
nad etwaigem Verlangen der Liebhaber Öffentlich verſtergert 
werben, unb zwar: 

1) 22%/, im brauchbarſten Zuftande fich beſindende Wagen 
s) 33 jum Theil mod) fat gam neue verjgiebene Ketten. 
3) 35 Winden von verſchiedener Größe. 
4) » nod) faft ganz neue, Geile, 
5) Einige Kaufend Wieden nebft mehreren andern Benchs 
ffänden, ata eiſerne Klammern, Rehmſchuhe, Haken ıc.' 
melde fämmttihe Bogenfläude vor ber Berfleigerung. dahler 
in Augenfhein gmommen werben können. 
Adaflenburg dem aa. November 1616. 


“ 


“ 








Geſpraͤche im Reid der Todten 
“aber * 


Neumiedber Beitung 


Das, mit bem ı. Yänner ıBı6 twirber von netem be⸗ 
ginnende, Abbonnement biefes poliiifgen Blattes bifeägt 
jäprlih 6 fl. Bo ke., halbjähriih 3 fl. 15 Er. und vlertel⸗ 
jäheligp a fl. go kr., wofür dafieibe ven dem‘ Yalamic-ıg 
Nenmwieb audgeneben wird; bie Herren Abonnenten beitebım 
ſich wegen beffelben on die ihnen zunächſt gelegenen zeip“ 
Dpberpoft» und Pofdmter zu wenden. — Kusiartige Bela 
teäge aus beim Geblete dee Tagesgeſchichte der Holitit und 
ihrer Biteratur (43. B. gründliche Mesenfionen ber ncueflen 
palltifgen Steeitichriften) werden mit Dank ongenemixen, 
und auf erlangen verbältnifmäkig binarirt, auch wird 
man denjenigen Herten Gelehrten in ben virldiedenen gro— 

n-@tädien Deutſchlande, weldhe dieſer Zeltung neue vun» 
ntereffante Kachtichten von allerlei dortigen Verfällen und: 
Bigrbinpeiten mittheilen, und’ fi in biefer Hinfist mie 
ber Rebaftion In eine regrimäßige Korreſpondenz einlaſſen 
werben, ſehr anncehmlihe Bedingungen machen. — Diefes 
Blatt erſchelat wöchentlich zweimal zu Reuwied, Montege 
und Donnerfags — Inferate aller Art werden gegen bie 
@ebüpe von 4 kr. für bie Zeile in die Beilage aufgenommen,” 
und hat man fid bethalb zu wenden 0 
an die Erpebition ber Gefpräde im 

Rei der Kobten su Reumieb. ; 


Betfantmadung. 


Da viele Tabalsfabrtfanten fih auf ihren Etlquete 
bes Ramens und Wappens ber Kamilie Therbecke bebicnen, 
und daher Häufig nicht gut fabrizirte Waare unter dieſem 
Stamen verkauft wird, fs habe id; für nörhig gefunden, auf 
allen Etiquerts derjenigen Tabake, welche aus meiner as 
breit Fommen, meinen eigenhändigen Ramendjug beijufügen. 
Bios ſolche Tabake, auf deren Giiquets derfeibe befindiih 
iR, find daher für mein Fabrikat anzufehen. Indem ih 
meine Hanblungsferunde hirevon in Keuntatß ſege, gebe 
ih Ihnen bie Werfiherung, daß id das Butrauen, womit 
fie mich beehren, durch gute Fabrikation zu erhalten fuchen, 
sugleid) aber au Jeden , welder ſich etwa erlauben folle, 
meinen Handzug nachzuahmen, ber Obrigkeit unfehlbar ans 
zeigea werde. 

Mannheim den 27. Rovrember ıBı5. 

%. 9 zshorbede. 


— — 


(Hierbei eine Wellage).. .·. j 











Ä Beilage 34 N. 352 
der Frankfurter Ober: Poftamts - Zeitung, 





Dienftag, den 19. Decembe r 


titerarifhe Anzeigen. 


Eine ausführliche Anleitung.pur Erlernung 
her Polpgonometris, durch vide Peifpiele erläutert, 
mit zw Kupfertafeln, von J. Echrered, liegt bei mir 

Drug bereit. Der Berfaſſer, aufgefordert bon mehreren 
—58 und Belaunmten, hat die Arbeit in der Hoffnung 
unternommen, bem zahlreichen. Pablikum, weiches ſich mat 

nen abgiebt, einen Dienfl zu erweiſen, wenn er 
die von ihm gifunbinen Kunftsriffe, bie ſcuwerſten babın ger 
hörigen Mufzaben auf eine leichte Art aufjursfen, bekannt 
made. Gelbft die Nufgaben, die Fehler, welche auf dem 
Gilde vergesangen find» zu entberfen, es fep in cinem Win⸗ 
Ui ober ın einer Pinie, has er fo aufaelöft, daß man durch 
won? · leichte Berechnung finden kann, wo der Fehler vurge- 
gawsen ift, wedurch dem Gkometer das Nachmeſſen erfpart 
vomd. Liebhaber biefer Wiſſenſchaft, welche fie gründlich er⸗ 
lernen ro len, werden in dieſem Werke alles zur Genüge 
fineen Dajfelte wird auf Subfeription herausgegeben, und 
fobald die Anzahl der Gubferibeuten fo guoß ift, daß fih ber 
WBerfofier gesen die Koften gebestr ficher, wird bie Preife 
dos hrige kazu beitragen, den Forberungen des Pubtikung 
‚zu enifpredhen. — 

Der Sub ſcriptienspreiß ift x fl. 73 tr. oder 16 gr. ſächſ. 
Der Kaden,reiß ı fl. ZB tr. oder ı Athir. ſächſ. 

Eubieribenten tönnen ſich melden bei Hrn, Prof. Snell 
in Githen, bei Hrn, Begitrungsrath Joſt in Berlenben 
bei Den. Ealjmfpettor Buß in (Friedberg, bei Hrn. 9 
zuäbänbiee Deper in Sieſſen, be Din. Deper u, Leske 
in Darmfladr und ber Unterzeichnetem j , 

Die depfallfigen Brieft müſſen poſtfrei eingefchictt werden. 

Baprhoffer in Marburg, 


= u. 


Vorſchlag und Aufforderung 
an die 


® 
Medicinalbehörben und Aerjte Teutfchlands 
sr Gruündung und Einfahrung einen 


‚allgemeinen teutichenNational-Pharmacopoe, 
bo 


n 
, Dr. Chriſtian Briebrih Harles, 
gehrimen Pofiash, Üffentlicher ordentlicher Lehrer der Klinik 
und Mudirektor des Künici zu Erlangen, ordentlichen MWits 
glwd der Eönigl, baier. Mlademie ber Wiſſenſchaften, fo mie 
verfihiedener anderer inn⸗ und ausländifcher Akademien 
und gelehrten Befellfyaften. 


„Unter biefem Titel befindet fi unter ber Preffe und ers 
Eeint in meinem Derlage zu Anfange des Jahrs 1816 ein 
Wert, zu diſſen —— Name des würdigen Herrn 
Virfaſſers aucin hiareicht. Rur die Bemerkung wird hinzu— 
gefügt, daß mehrere Oegenftände darın zur Sprache dam 
die, abgeſehen ven dem eigentlichen Zweck ter Schrift, allen 
Aerzten und Apethetern Zeutichlande böhft milltemmen und 
von arfem Intereſſe fepn miüren, — Das fit für dieſe wich⸗ 
tige Schrift vermindende Publikum wird erfücht , die Waßel« 
Jungen barauf (in jeter guten Buchhandlung) bald zu mad, 
da anfängiih nur die Framplare perfandt werben, die wirke 
lich beflelit find, ws dir ergentluche Cinfü in ben Buchs 
handel, erſt zur Olermeit 1826 geſchieht. 
wenig oder nichts über, Cinen Buiben fen. Eine Ausgabe 
auf fhönm Ehrepap. in gr., 8. einas mehr. 

Bei diefer Üelegenbeit zeige id) zugleich an, daß nähfle 
Weſſe aud folgende a Shrifen: 

Rarceus, Dr. A F., über die Ratur mb Behandlung 
des Kaichhuftens, umb 
Denke, Dr. A, Wirhoubhungen aus dem Gebiete der ger 
rissichen Mebicin, ar Bd. 
fertig werden. 








Erfchfenen 8 fo m: 
Bimmerman, Dr. X. J., Verſuch Meer Oppochondrie 
and Dpfigie. Preif 12 gr. er. 54 fr, ; 


er Preiß wird 


1816. 





OHirſch, Dr. €. F., von de i 
flhen Staaten gebr een ger 32* 
bader und ihrer Ginrichtung. As ufmunterung 


_ —— Einfügrung in Tutſchland. Da) 


Bamberg ven ı. December 18:5, 


€. 8. unj. 


— ana" Suse Fan 


— 
Todes ⸗ Anzeige. 


Daß der Herr Dugo Damian, Graf von und zu Sehe⸗ 
bad, Königih Baieriſcher Beheimner Rath, des Dehen &. 
Georgen Mitterordend - Kommandeur, Dechant und imfuhrten 
Probtt gu Gtraubingen , Domberrn zu Greifingen mid ik 
wangen, welcher fi ſeit einigen Jahren bir aufgehalten hat, 
den 21. Nefis Minats an feinem »Bffen IJalne aihier im 
Speyer geftorben if, voud Hiermit bed Herm Beafen Uno 
wondten, Freanden und DBetannten belannt gemacht. 

Epeyer den 15. Rovember 1815: i 

Bom dortigen Friedentgericht negen. 
Birgenhmim _ 
Reiffinger. 


— — ——— ———— —— 
Bermiſchte Anzeigen 


Dot Korps Hautboiften bes Knigl. Preuß. söften Im 
fanter Bigknmntd bedarf, um die Muflt zu der vöußänd\aenn 
noch melnere haudhkare Subietır. er baher nor en 
css Anfirsment fertig bläft, wird aufgefordert, —24 
dem Kommandeur gebuchten Regimente ın Grfurt * 
oder ff — um {egtern Sul mit Beulegung * 
Atteſtate — zu welden, Und eines vortheilgaften Engog 


zu gewaͤrtigen. 


Die u der ehemaligen { ven 
; f ä belche vor Hiefigem Ort 
——— ea 8 = einem ——— 


in uginſchein nehmen und fi) 
bie a ennuife unteteiäten vo , hat fih an dem 


Kuratog ber Keftinerifhen Ruf, Deren 
trany dahier zu roenden. * 
Rödelhtum den B- S— we * Seit. Solwſg· 


Juſtizamt. 
Dr. Doffınann. 
— 


Ruieres 
— eiche an ten Machlaf des vor 

Au · Nena re tenante — ‚des —— Fa 
gehliebenen Sekon inem Grund QAnfprüche zu baten 9 - 
fürft, aus isgend Rechrsmactheil, nacıher nicht weitert _ 
werden unter (Wen — vorgeladen, ſelche vor 2** 
aehört zu werden⸗ fon oder burch gehörig *2* * 
Serichtaſtele im er Morgens Reun Uhr Borzublingen 
den 30. Tanmar b- 


au dearänden. Decembrt 1815. , 
7. : ericht des Regim. Kurfäuf. 
ee RÄT ulter, 


Moajor und Brigabahtt. 
en Bäder, Audit. 


Ale diefenigen, welche am bem Mıhtaf des an den Folgen 
feinee Wunden grflortenen Sılomd z Fientenants Königer, des 
Kegimente Turfüft, aut irgend einem Grund Aniprühe Zi 
machen huben, werden hiermit atfgefordert , folhe fo gemıt 


den 1g. Janwar t. I. ANorgerd Reun Un wor nn 


te Se guide Ai — deriich begrün 
erlich zu 


äntwegengejefften gel Da it enthörr and die 
gras un yier Erben penelben ausgehändigt werden fol. 
Moͤrburg din 7. Deecember 1815. 
urheſſuſcheẽ Regimentegtricht det Regim. Kurfürft. 
cm Wajor und, Dragnaehiel- 
= € ade ’ rn. 


— — — — — 





Chrilian Wet zu Hungen fol dad, Johann Georg Kart 
au Betten hauben ab faufte Schaaf binnen, 3 Tagen, ber Ders 
meitung, der Gritunon abholen, und binnen gleiten Ei iſt 
Eywand ameigth. 
Dungen den 2. September a814. . 

ns Jefligimt. 
i Habilt. 


£ % + 
erde * 





7 der ‚in Dnieicentenfland verſetzt gewe ſene Ders 
Ki, affaniiche ere Megierungsrarg , Gruft edrich ven 
erhrthte, dm 1 rt TB pl uch und mit Hin«rlaffung 
mehugier, fein Zurmtgen ũberſterze der Sihuiden dahier at 
7 vnd dene Unser yandineten Dex Aufrag_ etherle worden 
pie ntetateren berfelden fomoht als deyfen Kreditored 
a yorgul den; nid werden die, ulteftaterben yejfeiben 
hiermit afgefe: Bert, fh fo geriß binnn 6 When, von 
Zoy mt Betanimachung dieſes am — bei dem 
nrergeidgniten zu melden s und ſich über die Gi (haftsant:e 
ag zu erlliven, ats um emtgegengelehten Fall das vorha·⸗ 
dent Sermögen om die Krediteres —8 werden fol. 
Zugleich weten aber euch ce karjemigins melde aus 


Yraend eineın enden Gcund rechtli te — an dieſe Vers, 


ft gu babe « nerineinen + fäermit bei vafe der Aue⸗ 
(&tefung bergeladen · ſaAcht in dem vorgenannten Terme 
dahier anzuze gen und zu laquidiren. 
Srauuſels Dun d December 181). 
Ex specinle Commissione. 
Kiohr 
Yußizamtmenn- , 


— — — — — — —— — 


Da rs Mirer, Hantelimann iu Bontheim, hiefisen 

gSseramieh , mit feinen Gläubigern unter obrigteittier 

Keitung im Güte fi fen zu wor en auttärt , und wm bieße 

, fo nerven hiermit alle ie⸗ 

en;⸗ ſowohl in adeſche als aub wrtiget Glaͤut iger welche 

aus irgend einem Kechtegennde Forderunsen am geaad;ten 2b» 

\ \ Zeit auch Lutwig Naper ih uns 

terzeihnet hat, zu madım haben „ aufgsforte t, ſolhe binnen 

n aufzefteliten Waſſe⸗ 

Kuraters ro. Lanbauer dafier unter Deilegund von MRedıs 

derözligen oder Abthrifter von Dokumenten, 

roorauf ihre Forderungen when, vm In gewiſſer tinyrgeben, 

ale ads Mklauf dieſer Fri fie‘ e6 ſich Velbh zugufheeden har 

gen, soenm fie von dem ya trefenden Arrangement werden 

ausgefchtaffen werben. 

Heilbronn den 7- Deiember 1815. ' 

Köiiglih Wũrtembers . Oberamts⸗ Der icht. 

Brudmannı Statifhreiber. 


— —— — — — —— —— 


Peter Lange. angedlich in Deflerreich geboren, mo fein 
aus Tggelsheim, zueifeitiaen Zandgerichid, geboruer Vater 
als Eoltat verflörben ift, beit and dem Zeftament des Pfar⸗ 


fio ven 455 fl. 46 fr. angereachfen iſt. 
Da’ nun die lezten KRidriden von dem Aufenthalte des 
gedochten Lange aus Be in Gclefien vom Jahre 1767 
Lauten, von da ans berielbt In die Qremde gieng; fo wird 
auf Andringen einiger Zeawondten ged ter Large oder feine 
Descenpenten hiermit aufgeforsert, fit binnen einem, haften 
Zuahre „, von haure an gerechnet, Bor dem untergeidmeien 
Finnlihen Landger ichte iM ſt über ihre Perſon und 
vAſchatzer echte zu legitimiren; oder zu gewaͤrtigen; daß nad 
Hanf dictes, Zermmmd Peter Lange verſchou n erflärt, 
und fin Beemẽ zen am die nähen Bermwandten gefitlicher 
Dibnung nat ertwabırt werde. | 
Suzleih mird wur QAnemitelimg der Erbfolgeredhte der 
Eritinnerroondten des Zanatı "Kogfeiet uf Montag ten 
a9. Januar hc veraumt, an voricher biegenigen » voeldye 
an die Kuratellöinaft des Peter Lunge einen Erbfhafsanfprun 
‚ur machen era zu zifkeinen,, und durch legale Tauf⸗ 
budseriratte An Berwandifhaft und Raherrecht darzuthun 


b 
* mögenönertheiing ou 


wird A 


faus fie bon rer Theilnahme an ber Bers 


eſchleſſen werden würden. 

Geſchehen dorqhhe im im Reyattreiſe den 21. Roy. 1815, 
, Kit — 
Badem. 


‚hen ’ widrigen 


pediebte Tanomilus von, Waganı hat in fps 


De 
nett Zeftamense jedem feiner Zaufpatbien zmälf Dutaten tgirt. 


Bu dieſen Zaufvathen gerät auch mad Ungobs des Testa- 
‚mentarii vormals in 
any i \ Seneral Hettinget » deilen 
Anfenchatrsort bither nicht ausfindig gemacht erden Tonnter 
derfen Begat daher ad Depesum genommen roard. — Es 

reder deſſen keaitıme 
Erben hiermit aufgefordert; inmen ber Friſt von 3 Moͤnaten 
kein deponrms Legut heim Königlichen Kreisgerichte dohier 
um fo gerdufer ai Beyiehen , as somit ned, rechtlicher 
Drpnumg , ben befiegenden Gefetren gemäß, verfahren wer⸗ 
den wird. 

Aihaffnburg den ı. December 1815. NE 
(U. 8). King Aarerifced, Kreicgericht. 
: Keuter, Ditstfr. 
Fertig, ar Gelr. 


SRannheim den 79. Woyember 1845. . 

Das Sroſherzoglich Sadiſche Stadtamt annkcmn.& 

Dex von hiet gebürtige ,, von iM Sroßtersontich Badır 
fen Terhten Yafanterier Daran 

reirb hiermit „ufgetorbert , 

flatten, odet zu wartigen/ 

ärıft gigen ılm oie ausgerrstinen Unterthan noch den Landes⸗ 


ach ofityiel engelaufener Ünzige der vorgedochte 
*53 — weicher ion im Jahre bı3 in ger 


trahinten bedeutenden Shuloenlaft, heimli 
er Kbficht jeme Gegenden zu 

ſo werben u ale in = und audmärtige 
ft erfucht, auf biefen, fer gefälntuhen 

ihn auf Betreten 
Koftlm an die uner⸗ 


». Jagemann. 
wir, ‚Nürnberget. 


sSIGHALEMENT. 
Ehrifion Orols ans IRannheim geefitig, ledig, ©Ö 


ahre alt, yegen 6 Juß hoch jugenplichen poktommenen Uns 
geſichts, bunt Daare a la Titus selhuntıen , Augenbr augen 
und Knebelbant von gleuber arbe, Leine etwas trefirayeltbe 
Augen, iſt voryʒilali tenntih ar der Narbe eines Kugel⸗ 
fueiffchugtet in der ınne-n Zuiche der rechten Hand⸗ und träge 
nadı' gefhehener Anzeige einen grauen” Grad, danlelblaaemn 
Ueberrot und Hoſen. ‘ 


Durch da# Wirken dei als freithilliger Jäger im Felde 
geftantenen Brot Ehriftion Vohtitas Dom, if vermöge 
des don feinem Vater, dem hufigen er und Eonditer, 
Irhaun Beorg Dawn, am 34. Müzuft 1801 erricheefen Zelfor 
mentö deſſen Mantaienfhaft den ihm substtwirten Erben 
angefollen, wotunter fid nachlolgende Perfonen befinden, dern 
Leben oder Zud unbefannt nd: . 
‚ eim Sohn bed vi ſtorbenen Kromıne 
f Yahannıs Dorn zu Winnenden Am ten⸗ 
—— 2 
a) die beiden Söhne des verlebten Roßwirthe Jatob Friedrich 
Dorn u —ã — 3658 a) Johann 
Domiel Don und ) Gortlieh Geiebrih Dorn; 
3) —83* Dorn , ein Com wei Andreas Dorn 
zu Marbat, reicher als Borat ın Königlich Würteme 
bergifnen Dimften gefanden ; \ 
4) Ehrtoyb Dem, ein Sohm Yes älteren Andreas Dorn 
. za Marbach. a au 
‚ Da nun tefkamentarifhen Difpofition des Ir 
hann Georg Dorn diejenigen feiner sebstitwirten @xben, 
weiche verfallen find , örfemttich vorgeladen roerden, und DIE 
Erbportionen derjenigen, melde ih = dato binnen Einem 
Yen ats Miterben nicht leartumiren , unter bie übrigen 
en olme Tautom bertheils werden fellen., (6 werden DOM 
annze. verfähollene Mi hierdurch — 
afmrifrift der Vererdnung des Johann vg Dornifhen 
ments vor unter zeidnetem Amt fo gewih Genügr zw leis 
fen, ols fonflen mit afwen Grbantheilen nad deifen Inhal 


.  Signatum Rauhanau den ao. Rotember ıBıd- 
Kacheſſiſchet Si ſqultherſenemt. 





Nxæ 853. 


Mittwoch, den 20. Dezember 


1815. 





Bien, vom 13. Dejember. 


Vorgeſtern ind Se. Erjell. der k. k. Feldmar⸗ 
ſchalllieut. Graf v. Neipperg bier eingetroffen. 


Kopenhagen, vom 11. Dejember. 

Se. Hoheit, der Prinz Chriklan Friedrich von 
Bännemart, und Dıra even fo ſchoͤne als liebens⸗ 
würsige Bemahlin, mabmen birfen Abend beim Aparr 
tement Abſchleoͤ vom Hofe. Hoch dieſelden werden am 
13. d. M. nad Auguftenburg abreiſen, daſelbſt bie 
Anfang Imuars verbleiben und alsdann Ach nach Ihrer 
Reſtdanz ja Odenfe begeben. 


Danzig, vom 8. Dejember. 

Am 6. ». iſt ein Pulvermagaziı mıhe Prim Jar 
Behsihore in bie Luft geflogen ; bie Häufer und Ber 
baude in den umlisgenden Steaſſen und Orgensen 
find fat alle jersrummert. Zwei Kirchen, bie Bits 
Baribelemy und Jakobskir⸗he, haben gan; bedeu- 
send gelitten; eime wird abgetragem werden müllen. 
Bomben find bie auf bie Speiher-Infel und in ei 
wen @peicher geflogen ; geiranns har es glüͤcklicher⸗ 
weiſe nirgends. In der Pfefferſtadt find Dacher ab» 
aedickt und Fenſter zerbrochen. Auf dem fogenunnten 
Schluſſeldamm mar jufadig Marks, umb alle Haufer, 
Buden, Holjwagın, Menſchen und Pferde ſiad ver 
nichtet. Man giebt bie Anzahl der Todten und Ber; 
wundeten auf 300 an ; wer wünfeht nicht, daß bie 
Angabe fehr Übersriesen ſeyn möchte! Ja dem Thelle 
Der Stadt , wo fi das Unglüd ereignete , wohnten 
arme Menſchen. 

Bremen, vom 10. Dezember. 

In Folge der mit der hollinsisthen Reglerung 
wegen des Durchmarſches bes daniſchen Aomtingents 
dur Heollany gepfiogenen Werhundlung,, wire ge 


dachte Kontingens nicht, mie anfauglich suftimms 


war, über Almelo, Deventer und Nimmegen, fon 
berm über Hıntenderg, Zwoll und Utrecht auf Ant 
werpen marfchiren, meil auf eiſtgenannter Route 
gerade gegenwärtig ein bereutendes preußiſches Ar-- 
meetorps von Frankreich ber mar ſchlet. Das bänl- 
(de Kontingent trifft bierburp erſt am ad. Dr. 
Im Anıerpen ein, und wird alfo erft in dem erſten 
Tagen des Zınwars über die franz. Bränze geben. 
Das Korps befindet fid fortdauernd Im ermänidse 
ften Gefundprissjuftenne, wozu deſondes wohl aus 
fhöne Froſtwetter das melſte beiträgt. 


Hannover, vom nn. Deyember. 


Der Herzjog von Wellington behält eine alcht 
fehr betraͤhtliche Gerde von engl. Truppen bei Fl 

Mach eben eintreffenden wffiziellen Anzeigen mars 
fdiren Me königl. beutfche "rgion und das Haupt 
torps auf Brüffel. Die erftere mird dafeldit am aı. 
Dijember eintr:fien, umb vom letzterem ale bie Wii 
gar om aalten; bie Ste am adken; bie ate am 
IAſten; die dte am 25ſten ; die It am abften, und 
Me Kavallerie und Artillerie am arten Dejember. 
Den Vrüifel aus erhalten Bie Zrunpem bie ferner 
Diretion in dad Sarınöverfhe. Die Kavallırie ber 
Tdiutſchen Legion marfhirt über Bupsume und 
fat bei Cambrayg im. die Marſchroute her übrigen 
Korpb. 
"Das Kontingent von 5000 Mann wirk Bılm 
elennes, (mofeldt Bas Sauptquar⸗ ie bielt) Eonde 
Quesnei, Bouhain und Camdray befeken, und folen 
dief: Barnifonen bezogen werben, forald das tönigl. 
danifde Aurlliartorps eingerreffen if. 

Dem Vernehmen mac , felen die zum Referde 
Borps gehörigen , um» die bitberige Barnifon vor 
Bruffel bildenden beiden Vatalllene Diepholz und 
Neuſtadt aus biefem Drte am 9. und 10. b. #8 
aufdrechen. — 

di Braunfchweiger brechen am 6. b- M. von 
Parıs auf und sreffem am, 20. im Beüſſel ein. 


ägrend Ber noch fortdauernden Kranthrit des 
A ee ers nnee Brafen von Alten Exjtll./ 
übernimms der e Odarxſt ven Eſterff bis zu deſſen 
Wiererherſt lung Bas Kommando des Kontingenis. 


om Mergenfteim iſt dededert, mit drei 
— vom Marailen Meppen Oftfriedian? it 
beissen, foraiD Diefe Provm an .u fönigl. DT 
fion üdergeien wirb- Eine Kompaanie vom ’em — 
lıhes Bataill o ra iſt im gleichen Adſicht nad ging 


beordert. * 

ebeimer Kanzlel fin) unterm MO 
— are ale und jede, melde Kennt 
ger igen n surcd >te Held ıge in ben J-bren 1812 
ni von be ac Ruplanı Befüchzien , nicht zurüdge 
ner ‚843 Perfonen baden , aufsefordert, forte 
ommmın FT och wicht bereits aefnehen , Anzeige 
famit, we er nächften® dab beireffen:e Bırzılgmi 
Kuh Rurtand angehen fol, um die Düdtepr dur de 


* 


benden und Die Nachweiſang ter Verſtorbenen zu 


dewirtken. 

Man vernimmt, es ſay der Fönigl. beutfchen Les 
glon ner künftige Aufenthalt im binnöverfchen Lande 
angewisfen werben, anflatt bafı biefelye, wie-früberhin 
beftimmt mworsen, ſich nad Enalamd Hate begehen 
felsn, um dort dem Dienft fortjufehen. 

Der Sr. Gehelmeiath v. Reden, ernannder hans 
növerfher Befandter am königl. würtemberg. umd 
grosberzeg!. badenſchen Hofe, reifst dleſer Tage nach 
tem Orte feier Beſtimmung ab, unb wird feinen 
Sitz in Karlerube nehmen. Auch iſt dem Km. o. 
Ompteda der hanndoerſche Gefandifhaftspften am 
Bönigl. preuß. Hofe in Berlin wieder Ecnferitt wor 
ben, den er ſchen im früherer Zeit beBleidete. 

- Des Bürften von ber Pippe-Wüdeburg Durchl. 
iſt vorgeftern bier angelommen, und hei Er. Erz. 
dem Hrn. Minifter, Brafın v. Münfter, abgetreien. 

— Das hannboerſche in Fraukreich Bleibense 
Truppenkontlugent ıbird vorerſt in und bei Pırenne 
Rantonnirungsauartiere berieben. 

‚ Ringen, vom 8. Dejember. 

Wegen der bevorfichenden Abtreiung efnes Theils 
unferer Provinz; am das Känlgreid Hannover iſt 
preuß. Zeltb der bisherige Landraıh des Kreiſes, 
Hr. Geheinierath Mauve, mit der nähırn Ausmit- 
telung ber jur Trennung der Nieber- von ber Ober: 
Graffhaft Lingen projeltirten Bränjlinie beauftragt 
worven. Wegen Beftimmung ber Enbpunkie jener Eı- 
nie hit fid geracter Kommiffarius bereits nad) Hop⸗ 
ften und Saljbergen begeben, und blirfte daher has 
erfordexlihe Arrangement balbigit brentijt werden, 
wobei, dem Vernehmen ns) , die Start Tingen In 
ben Wrjirk bes banunöverfhen Anthells fällt. 

Paris, vom ı4. Dajember. 
Das Bıfer wegen Erribtung ber Prevetalgerich: 


‚te, das bie Kammer ber Depusirten Jereitd ange 


nommen hat, il von hem Kriegäminifter ber Kama 
mer. der Pairs vorgetsinm worden. Die Kommiſſlon, 
welche früher ſchou beauftragt war, der Diputirten: 
Kam mer einem. Vericht darüber zu erftaiten,, fagte in 
ihrem besfalfigen Wortrage unter audern olgenres ! 
»9u jenen Zeiten, mo bie Würde bes Goullverains 


. geehrt und geachtet ift, und bie Reglerung feften Buß 


bat, greifen Miederträchtigze gewöhnlich nur bie Si— 
cherheit bes armeinen Haufens an, und man kann 
alddann die Schultigen, ohne day der Staat Ge⸗ 
fahr laͤuft, vor bie gewöhnlichen Gerichte ziehen ; 
aber in dem Unglück fehweren Zeiten , in ielden wir 
jet Teben , wo bie beftigften Erſchütterungen bie Re⸗ 
girrung geſtürzt babem, und bie Rechte bes Monar: 
hen verfanns worden jind , iſt es Neth geworben , 
daf eine befumdere Befrjgehulig ber mögliden Wie: 
dererſcheinung ſolcher Mifrräude vorbruge. Die Schul: 
digen Mühen, einer fhnellern Reciepflige, und einem 
Michterſtuhle bingeneben wırben, bei denen eine firen: 
gere Berfahrungsart, und Anftalıen,, tie achtung- 
gebietenter find, ber Echreden ter Verbrecher, und 
Las Sıherheitsfiih der getreuen Unterihanen werden.» 


Ueber bie Art, wie der Marſchall Ney 
beriheidtget worden. 
+ (Wei) j 
Diefen Umſtand der Unserhandlungen bat bie kinft- 
weilige Regierung verſchwlegen und dadurch zu einem 
Irrthume Anlaf gegeben, ber manden Perfonen fehr 
dachiheillg geworden. Bebachter Arkikel ber Kıpliti- 
tation, fo role er beutlich erk ärt ivat, ift deher ganz 
eroiffenbafs beobachtet : denn Bein Bewohner von 
Deus wurde, nad dem Einzuge ber fremten Heere, 
wegen feinen Handlungen, bie ſich anf birfe Herrk 
de jogen/ beunruhigt. Der Köntg konnte bebir, Im 
folsenden Julius, ohne den ıaten Art, ber Kapltüs 
lation zu verleden, birjenigen feiner Unterrhanen der 
Berrchtigkeit anzeigen, die fi einer Untirue genen 
Sr. Mejekär ſchuldig gewahrt hätten. Ban ver 
fihert, daß der Herzeg von Wellingtou ſich öffentlich 
bierüser erklären werde. — 
Det zweite ſeichte Grund, worauf der andere An⸗ 
weſt des Marſchalls feinen Clienten zu weiten bes 
muihte, war: 


Der Marſchall ſeh aus Saarlouis geblirtig, wel⸗ 
thes, nah dem Vertrage vom 20. Nov. dieſes Jahr 
res, on Deutſchland abastretem wurde; der Angellage 
te höre dadurch auf, en Franzoſe zu ſehn, und kön ⸗ 
ne daher nicht mach franzöfiihen Geſetzen gerichtet 
— ker Anwalt berief ſich babei auf das Voͤl⸗ 
errecht. 

Der Marſchall ſelbſt ſchlen dageges Aufgtbradt, 
daß er aufhören ſellte, els Franzofe augefehen zu 
werben, und brach die Wertheibigung auf einmal ab. 
Arer der Hr. Anwalt geb bierbur einen deutlichen 
Beweis, wie wenig er in der Kenninis des Möller» 

"reich beivanders wäre: denn ı) War der Behurikort 

des Angedlagten damals, tale dar Marfalt dem Kös 
nige abtriunitg geworben, noch eine franzöfifce Stadt, 
un» Hr. Ney ein fran;. Beneral, welcher nah den 
franz. @Befsgen gerichter werden fonnte; und 2) ift 
euch ein fremder, der In bie Dienfte einer andern 
Regierung Kris, den Geſetzen biefes Canked Inter» 
wörfen, welches nien fein zweites Vatetland wich ; 
der Fremte bleibt der neuen Rezierung befonders 
deranaworilich wegen aller Pflichten, die er dürch die 
Unnahme einer Gtelle in einem andern Lande ühtr- 
nommen hat. Daher ber Mrarfipgll Mey Im jedem 
Belle, wenn er auch als Fremder konnte angefehen 
werben, den franz. Geſetzen, als franzöffcher Gene⸗ 
ral, unterworfen war. Diefer Grundfat berubt auf 
bein gefunden Menfhenverftande und Auf dem Möls 
karrechte. Die Unkunde bes Volkerrechtes entitcht 
Rus der großen Lucke im öffentlichen Udterrichte, 
Weit mämli in ganz Fraͤndreich Bein Profeflor dis 
Wölkerrehtis 2 iſt. 

Wr erinnern uns bei dleſer Gelegenheit, das 
vor einigen Jahren unter Wonaparte's Regierung 
ein Prefiffer ‚ven Gtrafburg, „welcher. Mitglied des 
bımaligen Zribunsid geweſen, dem Eorfen die Noth⸗ 
en ?iakeis vorgeſtellt, in den franzöf. Untverfiäten 
einen Lehrftuhl für das Volkerrecht einzuführen, mit 
biefes «uf allen deutſchen Univerfitäten der Fall ift. 
Ais ber Btraßburger Drofeffor die Worte .dıoits des 
gens (Böldsrrehte) cus ſprach, derwechſelte fie Mapo⸗ 
kon mit onen droiis de Uhonmume (dem Rechten 
des Menfhen), bie man ju Anfang ber franzöſiſchen 
Revolition mis fo vielem Pompe aufgefelt, und 
wovon Voneparte felbft ih als einen eifrigen Vers 
theidiger ausgegeben hatte. Wie aber Bonaparte 
fhmmttihe Sranjofen Als Sclaven anfıh, biren Per 
fonen und Wermögen ihm, als Figentpeim, zugehöt⸗ 
ten, wie es feine defolneten Phrafenmchır-Iaur veks 
Endet harten; fü verjehrte er das Geſicht bei dem 
More Völkerrecht, weldes in feihen Augen 
Menſchenrecht war, und derwarf ben Bor) ttag 
tes Profeſſers mit sem Hroßten Unwillen. Es falte 
nicht viel, daß der gute Straßburger Gelehrte, als 
ein gefahrlicher Jecobdiaer ooer Republikaner, märe 
vd Landes verwieſen, ober gar in sih Brfanzniß 


‘geworfen worden. 


‚ Darid, vom 15. Dejemder. 
Kaſſatlensbof. 
Prozeß des 4 von Lavalette 

Nur ſeht wenigen Perfonen war es geftattet wor⸗ 
ten, in ben Saal des Kaſſatienſshofs vor ber Ecöff⸗ 
mung der Audienz zu treten, weiche um halb ıa Uhr 
ihren Anfang gencemmen. 

Der Hr. Präjlrens Barris hatte den Vorſiz. Der 
sr. Seneralprofurater Mürre trat als öffentl. An» 
Häger auf, una Sr. Laporie führte bie Feder als 
Gerichtsſchreid⸗r für bas peinl. Fach. Hr. Dlivich 
war der referirende Richter, 

Lezterer nehm zuert das Wort. Er entwidelte 
bad Vetbrechen, weswegen Hr. v. Lavalette vom 
Afifenkofe zum Tore virurthellt worsen, und bie 
ſechs verniptenten NKedismitiel, morauf ſich biefer _ 
gründe, um von bem Kaffstlonshofe die Verwer⸗ 
fing der ganzen Prozedur zu erlangen. Er iſt der 
Meinung, tab biefe Gründe falih find uns demnach 
bas Urtheil befläatigt werben muß. 

Hr. Darleus , Anwalt bes Verurthellten, erbält 
dom Präjldenten bie Erlaubaiß, feines versheidigen. 
den Worirag amzufangen, ben er and ſogleich eröffnet.“ 


Or behaunter 2) ber Prozeß feines Bedauermsners 
tben Elienten habe nicht ver dem Aſſſenhof, ſendern 
wor die Kammer ver Palrs gıbört, werde, laut em 
Iiften Artlkel der Dirfafiungsakte, allein über God: 
derraib richten Pörne; ; 

2) Deß Die Arwefenhelt ſaämmtlicher Beſchwornen 
kein⸗s wegs durch das Protokoll vom do. Nobemser 
beflätigt worden Ip, welches eine Mallltät darbiete. 


3) Def die Frage an die Geſchwotuen zwei ver * 


— Punkte hätte enthelten maſſen, bawit He 
eſben den einen mit ja und ben andern mit nein 
hätten beantwerten fännen. 

4) Beklaat er fih, daß Bein deſonderer Beſchluß 

Über bie Stellung der Fragen beftehe; 
5) Beklagt er ſich ebenfalls, dab In dem letzten 
Augenblicke n der Verbandlungen, einer von den af. 
flienrihsern absegangen und , heik Geſetz zurider, 
von einem adjunktirten Mitgliede des Kribunals er 
fegt worben fey; . 

6) Weiſet gr als eine Mulität den Umftand auf, 
baf ber Pröfidens verfäumt bare, den GSeſchwornen 
einen ſchließlichen kurz gefafiten Vortrag ber gefamm- 
ten Derbandlungen zu michen. ä 

Der Hr. Gencralprokurator ſchreitet zur Unterſu⸗ 
dung eines jeden der fo eben erwähnten Mittel, ber 
weifet bis Unzulaänglichkeit berfelben und trägt, gleich " 
be referirenden Richter, auf bie Beftäsigung bed 
Zobesurtheiis an. . 

Mach einer einflünbigen Serathſchlagung, tritt 

der Kaffıtlonsbof diefer Meinung bei, vermirft dem⸗ 
mac das Raffationdgelu des Hrn. von Ravalerte, und 
beflätiger die vom Aſſiſenhofe gegen ihm ergamgene 
Verursbeilung. 
. Im der vorigen Rat hat man dem Hrn. vom 
Ladalelte bie Bieſtatigung feines Urthells Durch den 
Kaſſationshof bekannt gemacht. Er bit dieſes mit 
vieler Standhaftigkert angehört 


Darſtellung bes Betragens bes Beneral- 
lleutenants, Srafen Banbamme. (Zu 
Paris, von der Buchdrucktrei bes Hrn. Braſſeut 
des Aeltern; bei Chaumerot, im Palais: Ropal, 
Galerie be Weis.) 

Es ſcheint, taf der Gen. Vandamme am 10. Oft. 
von dem Minifter den. Befehl erhalten base, Paris 
In 24 @tunben ju verlaffen ‚und ſich auf feine @üter 
zu Eaffel im Morbbenartemientzu begeben, daß erbort als 

- einfacher Privatimarn Bid zum 20. März; gelebt, 
and nach dieſer Epoche den Muf erhalten babe, das 

Kommando der aten Milltairdivifion zu übernehmen. 

Wir wollen ihn num ſelbſt ſprechen Ioffen. 

Mach der Schlacht von Fieurus, wurse id ge 
gen Waores heorsert, während He Armıe gegen 
Waterloo marſchirte. Der Feind, bem ich gegenüber 
ftanp , war im völliger Unckimung als ich die amt, 
festliche Cataſtrophe erfuhr, welche Mapoleond Armee 
erlitten Hatte. Meine Lage war ſchrecklich: meine 
Zruppen warın welt Über Wupres vorgerüdt, und 
während mehr als a4 Etunden rolberfegte ſich nichts, 
went,niht eine bedeutende Stärke mi ſogleich übers 
waltigt hatte. Dad Blüf wer mir jedoch nicht ums 
günftıg , Ib machte meinen Ruͤckzug im guter Orb 
ang; flei$ vom Freinde beunrubiget, welcher mid 
verfofgte, und alle feine Kräfte zufammenn :bm, um mich 
von Paris abzuſchneiden, „blieb ich überall im guter 
Baffung ; obſchen verwundet, srogte ich allen Befabren. 

Unfere rücsängiae Bewegung war durch die Ver: 
theile unterhüger, welche wir immer daraus ziehen, 
wenn ber Feind und drangen wil. Meine Wünfde 
find erfüls; ich babe Franzoſen gerettet; ich kehre 
in bie Hauptſtadt mit der mir anvertrauten Armes 
wur, und ein zahlreiches Befhüge it unberſehrt. 

(Genf. f.) 
Brüffel, vem 14. Dejember. 


Die letzte Kolonne des bien preuß. Armerforps 
ift heute in biefiger Dta:t eingetroffen, wodurch ber 
—— dieſer Nation durch unſere Mauern 
1} t ift. 

le erfte Kolonne des im engl. Gold ſtehen⸗ 
ben hannoͤrerſchen, braunſchweigiſchen und hanſe«atl⸗ 


Off zier in Paniſchen Dienften 


nover ift fhon auweſend, der bevollm 
- fer Barton von Martens. 





fen Koroe ru: mergen hier gr 
der Durch «arſch ee har * verflchert, 
— Der vorgehen in biefiger A i 
Nater Erneva, ift geftern nach ed einge! er 
wo ein Zaril Per Kunfgegenftän- = — Sans ‚ 
tir In den päbfliiden Staten Seraub tergelegt if, 
Parıfer Mufrum jurüd nommen — ha ae * 
a —— mans Sebkjapr iu **2 
t n 
— — au werten. potlet, um nad Sala 
— Beute if ein Krane f 
bem Aönig con 2panien schörin. Rare Eff⸗kten, 
Joſeph Nepoleon bei feinem 4 getroffen, welche 
hatte. Der Werth diefer Effeer 
fe find dem O-riffikutenang 
mir einer Misheilung engl Ra * amdertraut, der fle 
u a Sen rät mul 
naparte, der mit bem imbltem ** unter 
— großen Reihe beaufir 
it einigen Tagen in hieſtger 
orinang @r. Dei. Ouhwige Kara 
begriffen, koͤmmt er, wie Diele amper 
freun —— —— w 
ge Ihren keine Ice ® 
findptöses zu fuchen. ven Worte find, einen Zu. 


Sranffurt, vom 29. Dejember 

Folgendes ik das volftändige Werjeiönig ber 
iegt ſchon bier enwefenden oYer no zu erwartenden 
Abgeoroneten am beutfchen Bumbestage: Ben Derfters 
reich als bevollmaͤchtigter Minifter der Freiherr von 
Aldini; zu Mrfien Perfonale Hehören ter Hofrath von 
Hınkel, ter Legitionsrath von Schlegel u. f. m. 
Für bie Territoria Angeiegenbeiten ift beauftragt, ber 
Minifter Freihetr von Weſſenberg. Won Fönigt. 
preuß. Seite war für Den Bundestag (don ernannt, 
ber Behrime Staats rath Küfter, der für ieht aber 
nch Münden abgefangen ifk: mie man deum über 


- haupt glaudte, dab in Sinſſiche diefer Ernennung des 


preuß. Miniters für den Bundeßtag vieueicht mod 
eine Veränderung ftatt finden nürde. Der Minifter, 
elderr von Humbeoid,. iſt beftimmt für bie beusihen 
errisoriaf » Angelegenheiten. Bon dem Königreihe 
Sachſen iſt ber an weſend her bevsfimächtigte Minis 
ſter Sreihern von Börk. Won Baiern if ernannt, 


ber Geheimerath von Zwack; vie Territorial: Angeles 


enheiten führt ber Sraf von Rınderg. Bon Hans 
— 3 —*— Minis 
Von Würtemberg If 
noch unsefannt ; wie maan vermutben wid, bürfie ber 
Freiherr von Linden biefe Beſtimmung erhalten: 
Don Baden, der Kreibert von Serſteit. Bon Kur 
effen, der beboHmächsigte Minifter Beheimerath Ereb 

v von Carlshaufen. Won Darmftatt, ber Hert 


- von Harnier für bie Zerritorial: Angelegenheiten, and 


eventuell Verolrächtigs für ?ie Erdffnutig des Bun 
bestages. Kür — sie iſt für die beutichen Ange 
legenbeiten beftimamat, Der Baron v. Wiefenbütten. Don 
o1ftein ik gugegem, der fnigl. daatſche Belanste 
Deren v.’Eyben. Fire Lur⸗mourg, ber konigl. haun 
verfhe Gefandpte, Freiherr vom Wagern. Für Braum 
ſchweig it Braufsragt, ber königt. niederländifdt Bu 
ſan te Sarın von —— Fur — 
trelitz, ver Stastäminifker Frei 
— er * nicht eingetroffen. Bür bie 


von Pieffen ; "tft uroff 
d herzogl. fachſiſchen Häufır, 
ee — HSendrichs. * die gefammie 


ter ben stimmen, d. b- 
ı5te Euriseftim m. F 22 * * eben 
Säufet, ber Präflbent von Berg, 

auch für Waldeck und Schaum 


ber Baron grund — 
en von Berg, mod jugigen, der Ge 


beimerat5 von Wolframshorf für bie Alflimmung in | 


» Pleno,. Für Lippe⸗Detmeld wir) ned ermartet, der 
Hirt von Hılming. Für die freie Stadt Ludeck ik 
jugrgen, der Herr 'Bunator Hab. Für Bremen ift 


jmgegen, der Herr Sen⸗ator Schripr. Der Herr Syn⸗ 


ditus Pried , Abgeerbneier der. freien @ta ı Ham 
Dura, wird mit nähftem von Paris erwariet. 
Mach dem neueſten Stande wird ser deutſche 
Bundeskörper aus 40 Mlierern beſtehen, mäml.d : 
einem Kaifer von Oeherreih: b Königin: von Freuf 
fen, Balirn, Sachſen, Hannover, Würtemberg, 
Dännemark wegen Holſtein; refp. 7 wıgen Luxem⸗ 
burn: 7 Groübergögen: Baden, Heſſen, Kurheſſen, 
Weimar, Midienburg Schwerin, Mecklenburg Stra 
fig, Oldenburg: refp. B wegen Quremburg; ı9 Der 
jögen und Fürftın: Anhalt: Deifau und Rörhen, Ho 
ee und Blgmaringen, Lichtenftein, 
Iope-Dettmol> una Scharmhurg, Neuß, Reuß: Briij, 
Sahlelz, Reuß kobenſtein, Eders orf, & dien-Beiba, 
Meinungen, Hildburghauſen, Coburg, Schwarzburg · 
Sonbershaufen und Nurolkabt, Walded; reſp 20 
wegen Holkein; & freien @täbten: Hamburg, Luͤdbeck, 
Bremen, Frankfurt. 


gürn Blücher von Wahlftadt 
ing rantfure. 
Am 17 Deyember ıßıb, 


Erbaben, deutſch und bieber 

Sehn wır den Breit heut wieder; 
Den Deutſchland hoch verehrt. 

O ſegnet biefe Stunde; 

Der Held vom [hönen Bunde 

Iſt unjrer Liebe werth. . 


Im Schmucke heher Jahre, 
Umgiebt die Silberhaare 

Des Ruhmes prangend Grun: 

O möcht' Dich ſelbſt verjüngen, 
Der Großes zu vollbringen, 

Dir Kraft und Sieg veillehn. 


Mit Deutſchland's Dank und Seegen, 
Wallt Alles Dir entgegen; 

Und bringt der Wunſche viel. 
Durchlebe ſchöne Tage; 

Und Preußens Schudgeiſt trage , 
Dich fanft, und ſpat — zum Ziel. 


Einft nennt die Himmelsfphäre 
In Deines Friedrichs Ehre 
Auh Deines Namens Ziern; 
Indeſſen zapfre Brennen, 

Di ihren Vater nennen; 


Denn Vater bit Du gern. Dijtling. 


— — — 


Fürſt Bluͤchers Anweſenheit. 





Moeno — FranCoforDla 
»LVCherl 
praesentla IVLILans, v— 


er 


Benachrichtigungen. 


Das Werzeichniß des Abgangée und Ankunft der 


Brlefpoſten iſt neuerdings wieder erſchienen, umb 
bei der unterzeichneten Stelle zu baten. 
Brantfurr am Moin, den 19. Dejemder 1815. 
Furſtlich Thurn und Taxiſche Oberpoftamts- 
Beitungserpedition. 


. €. Boenel 
y in Branffurt am Main, 
empfiehlt fein zu Orgenifirung volldäntiger Mifltairs 
J andırer Muſtt singerichteied Inftrumentenlager. 








Unterjelhnete werden Freltag den a2. Dejemder 
Im Baale des rotben Haufıs, ein großes Bocal- und 
Inftrumensal Eonert zu geben bie Ehre haben, 
Frledrich Braff, Violoncelllſt. 
Charloste Braff, GSäagerin. 


— — — — — — 


Es wird hierdurch dekannt gemacht, daß in Op 


penheim den aa. d. M. eine Parıkie Fliatey, 2233 


en der Zahl mit 653 Bejonetſchelden und 179 Rrägern 
von rußiſcher Seite öffentich an dir Meiftvietenven, 
in Belfeyn bes zußlfch» Lalferl. Kemmiſſalrs von Sa⸗ 
wigfg, verfteigert werben. 





Enpesunterzeichneter empfiehlt fih mit allen Ger 
ten Waldfsanren , namentlich wit: 

Kiefern oder Forlen, Fichten, erden, Hain 

buden, Erlen, Ahorn und Eichen . 

Da id die meiften biefer Saamen Arten felbft bre⸗ 
den un» tercfnen laffe, fo Binnen meine Hırcın Abs 
nehmer jeder Zeit auf fprenörren , gefunden und 
fauder gefrgten Saamen rechnen. 

Darmftabs im Dezember ı8+5. 
Ernt Emil Hofmann, 
grosherjegf. beif. Kommerzienrath. 








Die ıute grofe Hamburger Lotterie 
verbient alle Aufmerkſamkeite, weil in berfelden nur 
2 400 Poofe fpielen, und gewinnen folgende anfehn- 
liche Preife, als: 

Marf 150,000, 130,000, 120,000, 110,000, 
101,000, amdi 10,000, ı0mal 10090 , 585 von 400, 
340 und 335 Mark zu erlangen find. j 

Die Ziehung, wilde laut Plan ben 15. Behr. vor 
genommen werben folte, gefibisht wegen dem ſtar⸗ 
ken Abſatz ber Roofe,' laut erhaltener nähern Nach⸗ 
sit, den ı6. Jan. 1016 ehnfehlber. Dayu find nody 

Driginatr Loofe à fl. 126. — 
halbe ä fl. ba. 30 kr., viertel a fl. 31. 15 Pr. nebſt 
Plan zu haben; aud wird das Schickſal gleich nad 
geſchehener Ziehung dur bie Ziebungsliſte angezeigt. 
 Bufav Stiebel, Hauptlolletisur, 
f auf dem Wollgraden Nro. 24. in 
Branffurt am Main. 





Die, bid zum ı. Januar ıBı6 verfollenden Hinfen von 
den noch ütrigen Obligationen des Fönigiih preußiihen (os 
arnannten von Darberbergifhen Anlehens, werden vom ben 
Unterzeihneten mie gemöhnlid bezahlt. . 

Die Bezahlung diefer Binfen fängt mit dem ı. Januar 
ı8 6 an, und dauret a Monate; mad dem Ichten Rebruoe 
vorfommende Dbiigat’onen müfen auf ben folgenden Zins, 
sahlungs » Termin verwiefen werden. 

Frantfurt am Main den 16. Dezember 1816. 

’ B. Desler fi. Bohn. 


Um 36. Rorember sBıB entfhlief dahler zu Coſſel, im 
76ſten Lebensjahre, Fräulein Henriette Spiegel gum 
Deiendberg Mit Gedulb und Ergebung eritrug fie \bie 
fdweren Beiden eines langen fhmerzhaften Krantenlagers, 
und gedachte mit Liche Ihre abwrjeneen Freunde und Ger⸗ 
mwaudien. Der Augenblid des Hinfcheiders war fanft und 
zuhigz; teöftend ıft die Ausficht einer beſſern Zukunft, ber 
die Sectlige entgegen geht, bei den Schmerzen der Krennung 

ihrer hintern⸗ſenen Shmwefer und 
Geſchwiſtertinder. 





Man ſucht in einen Gachof einer angefebenen Stabt 
eine Höhin, welde Zeugniſſe idrer Geſchigilchkeit und Treue 
beibringen fann. In Lit. A No, 147. bas Nahere. 


— 











— 





— — — 


Wenn glelich ih bei Uebernahme meinee väterlichen, 
unter bir Fama: Joh. Heine Engelhard, vieljährig 
berannten Gonditorei am 1. Mai ıdıd deffen auswärtige 
Freunde meine unteuſtehende Firma amzeigiez fo finde ich 
mid dennech genötpiar, ſolche abermals gefauiger Bimerlung 
zu empfehlen, und Sebermenn zu 'erjusen, ber adreffe an 
mid) gerigtetee Briefe — Gonditer aufbem Martt— 
jedesmal ausprürlid; beigufegen , um bie beftändige Werwechfee 
lung mit der gleidlautenden Firma meines Hisen Oheims, 
des babirfigen Eiberhändlers, zu vermeiden, 

Brantfurt den 16. Rodemder 1016. 

Johanna Anton Engelthard 
Eonditox auf dem Marti. 
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5 Nro 554. Donnerſtag, den 21. December 1815; 











Wien, vom 14. Drjsmber. 
Am 7. b. teafen das Hauptquartlet und der Oe⸗ 
Beraita) Gr. Durchl des FFürfen Gchwarjenberg 
rein, wm, wie 06 heißt, baldigt anfgelök zu 
werben. Dagegen relſte ber Chef Miles General 
flabs General v. © 


adchky ab⸗ 
um elue Inſpeetlon ber 5A, acc mare Trup· 


Se vorzunehmen. Am 9. ging ber Hauptmann 
‚@türmer, Sohn des Ealferlipen Intermunjlus, nad 
Konftintinopel ab, um bes swifden Defkerreih und 
Brantreid abgeſchloffen⸗ Brlerensinftrument dem Di. 
van zu überbringen, umd zugleich Die jwifchen Defier. 
zeih, England, Rußland und Preußen ermeuerte 


Aklan;, welde De Sicherung der allgemeinen Rube ° 


arepens zum Zwei bt, ju motifisiren. Diefcs 
bürfte aldbann bie Pforte Ürer bie angeblihen Kür 
lungen Rußlands beruhigen. Wirktip wird juver. 

bild behauptet, bie ruſſtſche Güdarmer, unter 

ommands des Srafen Benningfen, verde auf Der 
wendung der Höfe von London, Wien und Berlin 
aufgelöfl werben. Der Baifııl. zufkihe Gtaatsminl. 
fer Furſt Bafumowstz wirb Defer Tage Klir ermarı 
tet, und einige Zeit bier verweilen, weranf er Dem 
Hofe mad Salicm folgen will, wohlu bereits der 
Balferlige Sta⸗ts und Konferenjminifter Bref Sia. 
Dion abreifle. Seit langen Jahren bereite am bie» 
figen Hofe keln⸗ folde Stile, wie im biefem Win: 
ter, Indem bie drei hier anweſenden Erjderjoge Aus 
son, Rubelph umd Rainer Beine Befeäfhaften em⸗ 
—— und Se. E. Hoh. ber Krenprinz, fo wie 

e Erjberjoginmen keine Cour des hohln Anıls am 
nehmen, fen fd gan; jurügejogen halten. 
Juch Se. }. Hoh. der Zerzog Ubers von Gacfem 
Teſchen gibt diefen Winter, wie feit einigen Jabıen, 
Beine Seſellſchften und lebt ſehr eingezogen, fo wie 
I. E. Hab. bie Erjherjogin Marle Eulfe, welche jegt 
In Geſell haft Ihrie ee die hiefigen Theater 
ofters deſucht. 


London, vom ı2. Dercaber. 

Der Prinz Regent ik am 8. d. vom MWrightom 
Jurlick zeko men, umb geſtern Abend wiaher norihin 
abgereiſt, um Ihre Majeſtat dle Königin daſelbſt zu 
empfangen. Gr königl. Hoh. wurde ſchon am 3e. 
November vom der großen ſchettiſchen Freimaurer 
Loge zu Edimburg einftimmig jum Greoßmeikir er- 
wählt; jum Deputirten Broßieiter aber der Graf 
ven Bife. 





— nn dem jüngiten Konſell zu Carltownboufe 
bit ber Prinz Hegent deräber entfchieben, daß sagen 
liche Offigdere von der Finigl. Marine, fo m * 
—— nach riesen ihres Mansıs, 

syut en follen. 
ae arten ber Graf von Hardenberg bei 


Ka Prinzen Mont ju Garltownheufe eine Aubleng 


sıhabt. 
d befien Frau 
en 16 eg anf Ipeem Landſitze 


m Mertbelap, vwoͤſelbſt ſi⸗ mehrere Tage lang ver · 


weiler werden. 
= sißt aus Dover vom 10. December: 
Die — eine Gtürme hätten — daß 
der game dortige Hafen mit —22 jr 
— — te * ſe ag unb * 

acht Tage lang ale Kommu 
en war. Baftern 
ik bes ber — mit vlilen Paſſe⸗ 


Aelſen und 
Seaanaen. = Wind war zwar weniger beftig, alt 


fieuerte auf Boulsgne sit, «6 würde bark 
fo ſeicht un, 05 man a. * —* hat es 


»Er., und De von Philadelphia fogar beren 20. 


als der Norshumberland daſelbſt vor 
ee, Vonaparie a Gtunden fang damit 
Sefchäftigt hatte, ale Punkte der Infel mit feinem 
—— 
elegen heit, t 
he « eib. Schon auf ber leherfahrs pas 
x muehrmalen. geäußert, daß es Ihm lleber geweſen 
fen , umter dem Gau der engliſchen Geſetze zu leben, 
urter jenen eines Landes, worin ber Wille eiaes 
Einzisen gebiete. Uageaqtet er anf dem Schiffe 
febr mınige Bewegung madhte, aß er doch fehr viel 
ump mis vielen Begierde: Nanches mal hat m ned 


Im Wette Fr Abftlcht, gegen Welten trauk er Kaffe 
dder Efofrlade und forann einige Bläfer Bordeauf⸗ 
Wıln. Taͤalich brachte er einige Stunden wit Gerel- 
den zu. Bel einer Unterredung über die Schlacht 
Bei Waterloo that Jemand die Frage, eb «6 wahr 
ſey, def er geafaubt habe, dad Korps det Benrrals 
Vülew, welches genen >as Ende biefed Tags auf dem 
Sdlechtfelde zum Dorfen kam, fey ein Armerkorps 
unter dem Kommando did Generals Brouhy? antı 


vortete er: er hätte wohl aemußt, baf es Preußen 


fıgen , allein er hätte beranf gerechnet, daß Brondy 
denfelben fo mabe auf den Ferſen de würbe, deß 
er Ühre ganze Aufmerkiomleit befchäftige, während 
er, Bone parte, bie ‘Engländer gefhlagen haben 
würbe; er fügte hinzu, das Uebergewicht ſey lange 
auf feiner Selte geweſen, umb er würde «4 Bis jur 
Entfchridung gebrecht Jabın, wenn er fih feinen 
Truppen hätte zeigen Können, allein bie feſte Aus» 
bauır der Engländer und bie Heftigkeit Ihres letzten 
Angriffs hatten die Solbaten in Verwirrung ge 
bracht, uns das Berfchrei, wer ib retten kann, rette 
MA, mnb jenes, es Iche ber König, hätten der Ga⸗ 
ihe ben Barans gemacht, die Truppen feyen im Ins 
prhnung aerothen und der Verluft ber Schlacht en 
ſchleden aewefen. 

— Die Londner Blätter Hagen über Mangel am 
Meuigksten. 


Warfhau, vom 7. Detember. 


Seit der Abreiſe des Kalfers neh St. Peterbs 


burg datiert bier der Durchmarfb des ans Frankreich 
qurüftemmenben ruffihen Korps unter dem Roms 
mando des Generald Docterow fort. Es find Be. 
seits A Auiraffler. Regimenter, ein Pulk Koſacken, 
ein Regiment Uhlanen, bie Artillerie umb viele Was 
Ange, mad gehaltenen Rifttegen, bier durchpaſſirt. 
Dan erwartet noch mehrere Kavallerie, und die 
graue Infanterie. Im Raufe dleſes Monats wirb 
# ganje Korps bie Welchſel paſflren 

Ein onberss ruffifches Korps des Geuerals Jer⸗ 
watow iſt ber.its zu PlojE angelommen, und wirb 
Die Weichſel paffiren, ſobald die Brücke, welche biefer 
age durch den Austritt tes Kiofies weggeriffen wor: 
den, folder in Staud geſetzt IR. 

Der hiflge Munlciyalcarh bat Medaillen prägen 
kalten, welche dem ruffichen Kelbmarfall, Bürften 
Warclap de Telly und den Misgliebern des — 
gen ru ſiſchen höchſt ·n Raths des Herzonthums Mar 
(deu, Heren Senator Lauskoy, dem Senator Mo⸗ 
wofllgew, tem Grafen Vawrjecki und dem Fuͤrſten 
Lubedi mis beigefügten Schreien zum Andenken 
der Dankbarkeit und Hochſchatzung im Namen ber 
@tohr. Einwohner liberreichs worken. 

Der Kaifır hatte verboten, daß bei ſeiner Ahreife 
vom hier Patade Mitt finsen, um» Artillerie Balden 
gegeben werten follten. 

Machſtens wir» bier bie Zinrihtung des neuen 
polnifhen Kondernements Mätı finden. Wie mın 
allgemein verliert, iſt ber polniſche Didiſions · Ge⸗ 
neral. Der: Zajenchel polaiſchen Genater und 
sum N·æ ieſtaik APtasthalter des Königs van Polen) 
ermannt warden. Et IR sin alter veriienftooller Ge 
metal, ser ab aröfte Anfchen genleßt. Er hat alle 
. Peinifbe und frrngdfiine Feldzüge, auch ben Feldzug 

In Egypsen misgemawt. Ju wem Iıhten ruſſiſchen Feld⸗ 
auge osrlör er ein Wein, und geht num mis einem 
hölzernen Buß. 

Aus Itallen, vom 13. Bepember. 

Um 2.2». fin! Se Dartchl. ber Prinz, Rom 
won eur Ruffo. dom Neapel kommend, in Rom 
eingetroffen, und am Montage barauf nah Wim 
adgeteikt. 

— Naihrihten aus Neapel zufelge wird ih Se. 
@rjell. der Hırr Braf Nugent mis einer Derjogin 
Hiarie Fomm: dermäpien. 

— Am 5 >» I-mase Ihre Ma. He Königin von 
Garilnien im deſte n Wedifehn zu Modena an. 

m Dr Durchl. ser Herr Fürſt von Metterulch 
haben m em arſten Behörden deß ventlank 
ſchea Brantıd Kazlımz ertpeilt. 


— Denßelben Tag laugten auch bie bronzenen 
Pferde in Venedig an, Ihre künftige Beſtlaaung if 
Bis jegk noch unbelanns. 

Hannover, vom ıb. Dejember. 
Beridtigumg. 

Ya 33oten Stud des Rheiniſchen Merkurs vom 
16. Hovember 18:5 if abermals ein heftiger Artlkel 
gegen Sannavır enthalten, ber bh. upr/ähli darüber 
eifert, daß ie Btänse ihre Sıyungen mis Öffne 
Uch balten. Um den Hıimlic*riien, »le bier in ber 
Veriommlung von mehr als Bo Perfonen verhandelt, 


und bie, mie mad ber vorisjährisen Sitzung geſche⸗ 


—— durch dem General ⸗Sekretär der Stande zum 
ruck befördert werben, ein ſchwarzes Anſchen zu 
geden, wird geſagt: daß im biefem kande manch 
böfer Rüdhals fep-ıc. Dann heißt es weiter: „bes 
wir nun Be mens Wlrthſchaft freie Behn gewinne, 
müffen auffen sinflußreiche Männer auf eine ſchickliche 
Weife adgefunsen werben, bamit fle die Bewegungen 
ber Parsheien nicht irren, minigftend in Ihrem Wir 
ben zum Beſſern burh Rückſichten ſich gebunden 
fühlen. So ſcheint es um kie beträdhtlihe Summe 
ffen zu ſeyn, bie eimem folden gechrien und 
Hutın Mann unter dem Vorwande ber Ente 
bigung für Patenten: Beldır, sie er während: ber 
frunzöfifd. weltphältfhen Reglerung mit erhalten, 
jugefkanden worsen, zu ainer Reit, wo beinsbe alle 
für baaten Verluft des ganzen Wehlkandes nicht bie 
Pre Sqarloshaliung zu erlangen Heffnung 

n.’ 

Der Mann, auf ben dieſe Ghmäbung zielt, 
Un Bein anderer, als ber Rabinetewminiktır Braf v. 
Münfter ſeyn, wall ihm bie Patenten Beldir ais «im 
dergedrachte a Emolument der Minikerfirle dei ber 
Perſon bes Regenten gebähren. 

So menig 06 Im Allgemeinen ber Mühe wert 
If, Schmähnagen ju wiverlegen, welche arwiffe Zeite 
fhriften ohne alle Unterſuchung des runder der 
Ungrundes ihrer Angaks aufnehmen, eben fe wenig 
darf ein Mann, der em üffentlichenr um wichtiges 
Amt beflriont, es ungerügt iaffem, wenn MM cidums 
bungen gegem Ihn gedruck werden, die. wenn Ü vem 
geringften Blauden finsen fönnten, Ihn ver Achtung 
felner Mitphrger uuwürdig machen würden Eine 
einf hr Darſtelung er mehren Rage de Baden 


‚ wird zeigen, wer bier Zabel ver lent. 


WBle nah VBerseeltung 206 Feindes Me haundver⸗ 
fe Armar organifirt, und den mu angefichten Offie 
ikers ihre Patente ausgefertigt wurben, eriich der 
Graf von Münfter, ohne kavon sem Prinzen Regent 
etwas vorjuiragen, die Ihm gerührendr« Petentge der, 
will er glaubte, baf ver disha'b gewöhnliche Abzug 
ben Dffizierem ſchwer zu tragen deyn würe. Alle 
Dffijiore ver Armee lönnen dezeugen, daß fle von 
jen:r Abgabe frei gebllaben fin». 

Erk Im Juni 1814, als der Graf vom Münfter 
von Paris nah Lonzor zurückgekehrt wer, fragte 
ihn Se. königl. Geb. der Serjog von Cambridge 
neh dem Werhältnif ter Saar, um: Äufferte ges 
ſpraͤche welſe, daß es Ihm hart ſchine, daher — 

m geeuhreude Gumme eln üßen ſelle. Se. koͤnlgl. 
oheit hatten fpäterhim die Sache gegen ven Kıgene 


ten erwähnt; ber Braf von Münfter börte weiter 


nidte davın, bis er am 25. Marz ı8ı5 in Wien 
Die offizielle Anzelg⸗ aus konigllcher Kelegsſkanzlei are 
Kan: dab Se. königt. Koh. ber Prinz Regent bes 
oblen hätten, sem Betrag der Petentgelber, welche 
nah vormsligem @Bebrauh bie bei dem hiefigen Ar 
merborps ſeit deſſen Droanifation bie Ende December 
verigem Jahrs angeſtellten und eranciıten Drfiziere 
hätten entrichten muffen, aus bir Rriscäkeffe de zah · 
ien zu lagen, und fur bie Zukunft Die megem wege 
falleuder Patentgelder gehührende Entfhäbigung fr» 
gufeßen.' 

Doß bier Beine Rede vom Entfhäpdigung für Rüde 
flänte währen> dar feindiiten — — 
gebt aus dem »bigen deutlich hervor. Molte man 
fügen, weh -iefe auf iadir«cte Welſe dennoch erfolgt 
ſeh, fo könnte bugrgen angeführt werden, baf bie 
auf einmal ausgrjahlten Parensgelber nicht wis! über 


bie Hälfte deſſen betragen haben, was nah einer 
Goiahrligen BDurdfänitts-Summe während der zwölf 

Jahre ber feindlichen Ufuspation für Patentgelder 
aufgefommen ſeyn würde. Hätte ber Graf von 
Mürfter In der Rücdfihs, daß er in jemer Zeit fein 
Amt flett, umd nis ohne Nutzen verwaltst bat, daß 
er ohnerachtet bed Werluftes feines Privat» Einkom- 
mens an einem ber größten Höfe und In ber theu r» 
ſten Stabt vom Giropa leben mußte, auf dieſe Bor 
gütung feiner, den Us ſtänden nad eber micbrigen, 
als heben Dienfi-Emolumente angetragen, fo würbe 
der Regens fie ihm nicht berſagt haben. Er hat «8 
nit arihem, umb er glaubte, Daß ber oben erwähnte 
Poraang Ibm nicht zum Vorwurf gereiden kann. 

‚ Man dütberläbt es bem Publikum, nach Yiefer 
Darfelung fein Urtheil über das Häulſche der 
— des gerügten Artikels des Rheinlſchen 

erkurs ju fällen. Der Beleibigte muß «6 ber 
Eerechtlakrit has Fönigl. preufiihen GSoudernements 
anbsim flillen, deſſen Herausgeber zu mehrerer Bor 
Ads anjupalten. 

Paris, vom ıb. Dezember. 
(Aus denen am Schluſſ⸗ dleſes Blattes bier ein⸗ 


treffenden Pıriier Blättern heben wir, ſo weit es 


Det Raum erlaubt, noch Nichſtehendes aus.) 

Die Ermille des Herrn von Lovalette bt neuer. 
Pings Schritte gethan, um bie Made des Königs 
für disfen Verurthellt⸗ anzufisben, und ba beſſen 
Hinrihtung heute, wie man erwartete, nicht ſtatt 
gehabt hat, fo muthmaßt man barans, daß bie ge» 
gen Ihn ausgeſprochene Todesſtrafe in eine andere 
Strafe verwandelt werden wirb. 

— Der General Elaufel it heute babler in ci. 
nem Haufe der Straße Feron Mr. 14 verhaftet und 
— in das Gefangnlß ber Adthel abgeführt 
worben. 

— Der Erzbiſchof von Teurs Herr von Barral 
HR vom Schlege getreffen worden. 


Lauben, vom 13. Dejtmber. 


Am 11. Mittags ı Uhr And unter Beflguahme 
von Gelten des Hrn Benerals Baron v. Wimpfen 
ein Thell vom & E. Öfterrelhiihen Regiment Collo⸗ 


zehe, und = Escahronsm Raifer Huſeren mit klin⸗ 


m Epiel und herrlicher Muft bier eingerückt. 
Ir And ſehr mit unfern braven Osfterreichern zu» 
frieden. Noch dieſe Wehe erſcheiat bier ein Amts 
Matt für den aeuen Bezirk und ein Wochenblatt in 
der Form, bie «6 vor no Jahre hatte. Am ı=. ik 


— Runtmadung. 


Mechden in False bes zu Paris gm ao. Dion. 
» 3 unterjelduesen Traktais der Lanbrsbejirt am 
Iinten Rheinufer der Lauter im nlederrheiniſchen 
Depariienent mis Einfluß ber Feſtung Landau von 
Der Krone Fraukreich abgetreten worden iſt, umb 
vermöge einer deſonderen Uedereinkunft ber hohen 
verbünbeten Mähte am Be. Mai. den Ralfer von 
O⸗ſterrelch mit vollem Eigentkums. und Gouveränk 
sätsrecht Üibergebet; fo haden Br. des Erzherzoge 
Rarl, Benıral:Bouvernenr vom Mainz, kalſerl. Ho 
heit in Bemäßhelt einer, kaiferliden ollerbättten Er 
mädtlgung dem \rterjeldneten die Civll-Befignahme 
und Verwaltung bisfes Lantefhezirkes ſammt der Ge 
una Lendau aufjutrsgen gerubet. 

Kraft dieſes bödften Aufteoged unb als beſon⸗ 
ders biejm benelimähriat, arklaͤrt ber Mate zeichnete 

mit, daß er jenen Lia isderirk fammı der Feſtung 

andau mit allın Rechten des Eigenthume uns ver 
Bourränität für &e. Maj. den Ralfer von Ocfter 
zei und bes allerdurchlauchtiaſte Erzhaus nunmehr 
fürmlid in Wrflg genommen bat. 

Intem burdurh aller amtlihe Einfluß der Ds 
nigt. franjbflinen Behörden auf biefen Landesbezlek 
und bir Kekung Landen von nun an aufhört; wer ⸗ 
den einktwiilen si, bisherigen Landes geſetze beibehel · 
sen, und die gelſtikches um» weltlichen Staats olener 
an ihrem Stellen deflätiget; bie jur Verwaltung em 
forderlihen nınen Vorkehrungen aser durch beſontere 
Wirorenungen bdektannt gemadt werden. 


Landau in Bel anommenen 


* Jahr ı0ao, auf 


Die Einwohner Difis mie Ginpgrug der Befumg 
nunmehr Er. Mai. den Eanbesbezirkid haben 
—— ir ran im 

len allerguärigk Kult 
bed auf ben Schutz ihrer » erfoan 9 Ku gi 
iron Wehrfahet Derpaune mie anf De Beförderung 
Gehorfam ju leiten. upt Gerihes And, Treue um 


Bilberm v 
- Droßbid, 
k. — Bene Konuifh LT 
Ufer der Bantgs, miete am linlen Reims 
Eariörube, vom .g, 
Dijember. 
Mehrere Abthellun 
fon Bene = yon von dem Fıif. Öfkerreihle 
u Li ningen Tagen » 
Rbckmarſch auf das rechte PL — 
waren zum Thell (dom im Meuburg, MWelhfbeim 
—— nn PIERTEH Wefeht jur Rütehr Im 
: riiere 
N hmittags bei Khelarbcien ann a ti 


Grantfurs, vom «o, Drjember.. 

Geſtern iſt der Pönigr Tädfifide Ser @ 

- emer 
er von Drespen —— hier — 

— Die Durch märſchhe bes viert 
weeterps find Ange Bee enden jet — 
ſDeintich mis ſhnen alle größere bis jur dercinſtigen 
Muͤckkehr der allürten Zruppen aus Frankreich. So⸗ 
mis wier endlih einmal unfere Vaterfkadt und mis 
in gan, Deutſchlad mach a3 drungoollen Jahren 

ch wieder eines weirBfichen Mrirdensjuftundes ju ers 
freuem haben ; unter feinen hellfamen Auſplclen wer 
ben die jwar tiefen Wunden, be unferm U t,rlande 
geſchlagen wurden , weis ber alles lindern en Zeit 
helfen und nıb umb mac vernarben. Der Segen 
bed dantrareın Daterlamdes gelelte bie tapfern Kri⸗ 
ner In ihre Hrimasb ; — Ggen fie dort In mie geftärter 
Rabe den Lohn ihrer Thaten eindendten! Die fpie 
sefte Machweli wird dan kooll ihres Ruymes gebenten 
und ihre heilige Afche mod frguen. 

Dean bewunders allgemein bei dem nun heliakeh⸗ 
senden Preußen füre Schöne keisgeriihe Haltung und 
ihre mufterbafte Disciplim, gan; folden brasen Krim 
germ würdig, Die ſich wm Deutſchland fo hoch ver 
dient gemadt haben. 

Kür Brankfurt beginne num eine neue, glädiigere 
Pıriote, die bald eimtreiende Eröffzung des allge 
meinen dentfhem Bun dastags; eine Periode, deren 
fi unfere Vaterfkans feit einigen Jahrhunderten aicht 
mehr erfreute. In feliheren eisen wurden ſehr af 
große Relhsverfammmiuungen in hiefiger Stadt gehal- 
ten, und wir glamben es alcht am unfhidiigen Orte, 
unfern fern Hiervon einiges in Erinnerung zu 
bringen, Schon im grauen Altertbume, im J. 753 
nad Chriſti Beburt hielt ber Franken König Pipin, 
Curl 6 Broßsıe Bater, mis ben Standen fein:s 
Reichs dehler eim Eonvent; im Jahr 794 bielt Cut 
dır Große hier eimen Syred, milden der Babſt 
HSörlın, mehr alt 200 Blichöfe, ohne bie Aebte u. 
Prälsten aus bem_ganjed umgepru.en Kılde Carle, 
beimehrten ; Im Dabe 874 hielt König Ludwig Im 
Sranffurt eine Stelche verſam alung; Im Jahr 985 
wurde mod Kalter Dsto II. Zope abermals sin Relos. 
* ebattem; ferner ein Eonchlum umter 

* rg lt , mis tem Belmanıın der Heliige, Im 
en ‚006; umsen eben demisiben cin Keihstag im 
—— a arfdienen; A 

on . im Jahr 1142; em 

— Ar⸗o⸗ IV. im Jahr 1208 ; elne Reichs. 
e wiung under Frſederich Il. ar 1240, 
in Keibstas unter ebemtewfelben Im Jahr 1225; 
= Keibsian unter Hılarld bi Ihüringer, l. 3. 
nad: eim Meiperag unter Rudolph. von Habsburg 
In Sabre „agız elm Deihttag unter Eubwig dem 
ihr 1342083 ein allgemeiner Reldstig um 


— Im Var 1039, wolchem neh dom 


Raifır ſelitt, der Künta Eduard von England, ber 
König Johaunes von Köhmen und beinche alle gelſt⸗ 
Eiche und weltliche Fürften beimahnten; ein Reſchs- 
tag unter Earl IV. im J. 1389; eln großer Relchs⸗ 
2ag munter obendemfelten im Jchr 1397, weidem 
m Churfürften, 3a Fürften, über ı50 Srafen 
umd Herren, 1300 Ritter und 3700 vom Abel bei» 
wohnten; ein Reichstag unser Kalfer Muperius Im 
Jahre 1400; elm Relchstag unter Kalſer Sigidmunb 
Im Jahre 1417; elm Relchstag umter abınbemfel« 
ben im Jahre 1426; ein Relchsſstfag unter ebendem ⸗ 
Aben im Jahre 1435; ein Melbstag unter Fries 
rich Ul. im e14423 eine Reihsverfammlung 
aumter Morimilian II. im Jahre 1569 ; ein Deputa ⸗ 


Sonstag unter eben bemfelben im Yabre 1571: eim 


Compeofitlonftag unter Ferdinand Il. Im Jahre 1631 5 
ein Neichstonvens unter ebındemfelben im Jahre 
1684, worauf die letzte Verfammlung ber Grände 
Des ehemaligen heiligen römiiden Nılds im Jahre 
1634 umter Kalfer Ferdinand II. in bieflger Stadt 

halten wurde, welcher ſedaun der permanente 
Krinstag ju Regendhurg im Jahre 1662 folgte, ber 
im Jahre 1806 embigte, und dem mum der allgemel- 
ae beutiche Bundestag im Frankfurt folgt. 

— Die in unferm geftrigen Blatte aus Brüffeler 
Zeitungen unter dem Artikel Brüffel misgethelte 
Dachricht, daß die erfte Kolonne des im engilfhem 
Golde ſtehenden hanndverfden, braumihweigifden 
umd banfentiihen Corps dafelbft einrücken werde, 
Und wir ermächtigt, dahln zu widerfpreden, daß ſich 
—* hanſeatiſchen Truppen im engliſchen Solde de⸗ 

aden. 


Boerlchtigungen. In ber geſtrigen Oberpoſt⸗ 
amtsjeitung auf der vlerten Seite, erſten Spalte in 
der ibten Suite von oben muß «6 beißen Anhalte 
Deſſau, Bernburg und Köthen. 


[nn mn 6 —— — ——— — = = mo ] 
Benadrichtigungen- 


Dad Berzeihnig des Agangs und Ankunft der 
Brie fpoſten neuerbings wieder erſchienen und bei 
der unterzeichneten Stealle ju haben. 

Eranktfurt a. M. den 19. Dejember ıBı5. 

Fuͤrſtlich Thura ums Taxiſche Ober · Poſtamts 
Zeitungs Expedition. 








Unterzeichnete werden Zreitag den an Desember 
im Saal des reihen Haufes ein großes Vocal» und 
Inftrumental: Konzert zu geben die Ehre haben. 

£ Friederich Braff, Violonsäik. 
Charlotte Sraff, Sängerin. 











Bernhard Müller, 
in Wefel, 


empfiehlt"feinen wohleingeriteten Gaſthef zum N 
mig von Preußen, und erbietes zugleich feine ergebe 
men Dienfte im Kommiffiend, und Speditionsgeſchäft. 





Unterjelcöneter fabrizirt und verkauft 
‚Rape Waterloe, 
les zu 48 kr., in Bleil zu 50 Er. das Pfund. 
Diefer Tabak hat vor manchem andern den Bon 
, daß er durchaus mis Beinen Stoffen vermiſcht 
, welche der Geſundheit nachtheilig werden koͤnnen, 
und wird ſich Kennern und kiebhabern einer guten 
Prife dur feinen Gehalt und guse Elgenſchaften 
feldſt empfehlen. Jakob de Biorzi 


in Erantfurs am Main. 











Die Vollkommenheit der englischen Fayence 
ist zu bekannt, um hier einer Erwähnung zu 
bedürfen. Eine Surte, Lustre genannt, wissen 
die Fabricanteu mit. einer so vortrefilichen Gla- 
sur zu übergieben, dass sie den edlen Metallen 
auf das vollkommenste ähnlich ist. 


William Beil in seiner Niederlage in Ham- 
burg Nr. yı. Hemtwiete hält beständig da- 
von eine complette Auswahl, wie auch ron Por- 
celain, Fayence und Glas, worunter aaclı die Liefe- 
rungen der berühmten Fabriken von Wedgzwood 
et Spode in bedeutender Menge vorhanden sind, 

Verzeichnisse und Preis-Courante werden bei 
ihm unter bevorstehender Adresse abgefordert; 
doch können auswärtig« Aufträge nur gegen Zwei- 
Monat-Wechsel oder Nachweisungen auf Ham- 
burgische Häuser ausgeführt werden. 

NB.: Reiche englische Mundtassen , Vasen, 
Verzierungen, Thee - und Catfee- Service etc. 
etc., sind den schönsten Lieferungen der franzö- 
sischen Fabbriken gleich. Hamburg 1815. 





Deutſches Befonabuh für Jsraellten. Zur Bes 
ürderung öffentlichet und häuslicher Andacht, 
erausgegiben von J. Johlſon. 

it zu haben bei dem Hurausgeber Im Arnsberger Hof 
Lis. A. Meo. 44 un) in ber Jägerſchen Buchband⸗ 
u Drudpapier fl. ı. 1a fr. Schreibpap. fi. ı-. 


Damafn Tafel-Bebede, 
3, 4r 5 Elen breit, ohne Nath, zu b, 127, ıB, 
24 uns 36 Perfonen, ift eine frifhe Paribie Im 
neuften Diffias von der Fabrik des Herrn Johann 
Dreier Rüssinger in Broh:-Bchönau bei Zirtau im 
Kımmilflon angelommen, und werden, ſo wie au 
hollandiſche un) Wielefelder Leinwand 

zu den Fabrikpreiſen 
verkauft bei 8. W. Martini, \ 

auf bem Liehfranenberse in Frankfurt a. M. 








Grantfurter Bänftliber- Pafteten 


be ich bie Ehre, meinen hoben Bönnern und 

reunden beſtens zu empfehlen. Ihre früher zuge 
gangenen Beweiſe der Zufriebenbeit und des Bor 
dugs anderer werde mir auch ferner zu erhalten fiets 
angelegen ſeyn laſſen. Auch erhalte jede Mode 
jwel Transport feifhe Trüffeln, welde ſtets auserle 
fen billig zu haben find. Briefe und Belder werden 
portofrei erbeten. I W. Schaelder, 

Daflstenbäder. 
— — 
Joh. Chrifk. Kluge 
in der Schaurgaſſe El. ©. Rro. 70. 

empfiehlt fih wit einem frifhen Affertiment vom Merines 
und Bombalfins in allen Karben, ſewohl in ganzen @täden 
als im Ausfgnitte zu ſehr biligen Preifen. 














» Benchridtigumg. 5 
Bei Buchhändler Fontaine in Mannheim ift das in Par 


rie ganz neu erfälenene Merk 
Du Congrös de Vienne par M. de Pradt a vol, 8, 


fl. 5. 30 Er. angelommen und zu haben. 





G. & Map, vorbinniger Sattwirth im biefigen Gaft⸗ 
Hof zum König von Prufen, dat mun bas chrmalige Bas 
tharifde Haus, genannt zum zömifhen Kaifer, in der Mita 
terſtrahe Rro. 334 alhier bezogen, und führt bie MWirth« 
ſchaft bei der nämlihen Cinrttitung darin foıt. Inbem ge 
fi beshet, dieſe Berdaderung bekannt zu madhen, bittet, 
er um fortbauerndbes Wohlwolln und geneigten Auſpruch. 

Mile ben B. Rovember ıBı8, 








Zn bekannten Gattungen Tiſch- und Hanbtädergebilb 
der neueften Mufter, fo wie aud krinwand, weiße eagliſche 
Bettdeten In mehreren Breiten, englildem Gteingut aus’ 
Wedgmaohs Fabrite, und mehreren orten der beften Khee, 
finder fi mrin kager mob! verfeben, unter Borausverfige- 
zung beſter und bidigfter Sedienung, empfehle mich dem ge» 
neigten Zuſpruch meiner Yiefigen als auswärtigen Freunde. 

Daniel Andreas Brevitlier. 





Ban ſucht in einem Malthof einer angefehbenen Gtabt 
eine Ködyin, welche Beugniffe ihrer Sifchidtihkeit unb Kreue 
beibeingen dam Mas Räpere in Eit. A. Mao, 247, 





Wien, vom ı5. Dejember. 


Nah Berichten aus Benebig, baden Be. k. k. 
Majeftät am 4. db. M. auf dem großen Markusplage 
Muftsrung über bie 8. k. Sefıyungs.Truppen gehal⸗ 
ten. Hierauf haben Allerböchftitefeiden das Im Ras 
— angelegte Kollegium für Grefoltaten beſucht. 
m bemfelben Tage begaben ſich Be. Mai. auf die 


mabe Ynfel di @t. Elena, um ‚bie hart angelente . 


GelMädrrerel In Augenſchein gu nehmen. 


Auch die Werkftätte bes Privat: Bewerffleiiss ent 
gehen nit ber Allerhöchſten Lanbesväterlihen Auf 
merkfamkeit. Am 5. d. baden @r. Mai: bie chemifch- 
tech niſche Fabrik des Hetrn Weber, wie au einige 


andere Anſtalten dieſer Art mis Allerhöchſtihrem Me 


ſuche begluckt. 


Am hten haben Se. Maj. dem Biſchofe von Ve— 
alis, Monſignore Dion Antonio Sintich, das ihm 


fon früher verlichene Rommanteur:Rrem; des Leo⸗ 


. pold» Ordens , in einer Privataudlenz, gnäbigft mit 
eigener Hand fiberzeicht. 


Am ten haben Ge. Mai. bie muſikallſche Aus 
Malt (instituto Klarmonico) Im Kloftergebäube Di 
Gt. Rose und Gt. Margarita, und bierauf bie 
Bolgehäure und einige andere Amtsgebäude beſucht. 


Abends geruhten Se. Mai. das Schauſplelhaus 
di St. Benedetto mit Allerböhftibrer Gegenwart zu 
— * und einer mufitaliichen Unterhaltung beijus 
wehnen, welde bie mufltaliiche Geſellſchaft, in Vers 
Bindung mit eimer großen Anzahl ansübender Kunft 
—— Sr. k. k. Maj⸗ſtat zu Ehren vweranftaltet 
8. , 


Wei dem am Bien elngefollenen Martenfefte Hakan 
Se. Maieſtat dem Öffentlichen Bottesdienfte in der 
Sauptlische des heil. Markus beigewohnt. 
Mech dem Borteörienite haben ſich Se. Majrltät 
kalt Ihrem gefommten Gefolge wieder mach dem Arfenale 
begehen. 
Die vier antiken Pferde von Bronze folen nun 
ebeftens wieder Ihre vorige Stelle einnehmen. 

— Morgekern find bier eingetroffen: J. Durcht. 
bie regierende Frau Fürftin von Hohenzollern: He 
Singen; dr 28.8.9. M. 8. Braf Walmsıem, 


1815; 


und ber EP. G. F. M. 8. Warın Rropnber; ber 

k. k. Seneralmajer Fürk Roban. Anereiſt find an 

bemfelben Tage: Fürft von Anbalst - Pleß neh 
Aeß, unb ber £, B, Genstalmsjor Prinz von Hu 
niohe nah Brün. 


Priersburg, vom 1. Dezember. 
Am ım. b. M. Ik ber Beneraifeldomarfchall Fürk 


"Barclay de Tony In Miyıan vingnswffe 


Daris, vom ıb. Dijember. 
. (Bortfegung.) 

Der König, welcher felt 10 Tegen bie Tullerlen 
mrht mehr verlaffen hotte, machte heute wloder feine 
gewöhnlihe Sp· zierfahrt. 

— Der GSener⸗ldirektor vom WMimiſterium des 
Bönigl. Haufes hit Brfrhl aegıden, das frunz. Mm 
feum zu fchllefen. Diefe Maasregel bezweckt jered 
nur die höchftnäthlgen Reparaturen, welche in deſſen 
Annern erforderlich find. Sodalb bicfe a Arbeiten 
vollendet ſeyn werden, erhält pas Publikum ſoglelch 
wieder freien Zutritt. .} +77 

— Das erſte und ate Kriegsgericht Beihäftigen 
fh ununterbrochen mit ber Jnftrulrung ser Ankl⸗ao⸗ 
projeffe genen die Benerale Drouuot und Debefe. 
Auch ber ral Dream, Gouverneur von Bor 
bear‘, Äft verhaftet und-ia das Befdngniß gebracht 
worden, a. 
— Es IR jetzt unbepwelfelt , daß Werbinand VII. 
felne eigene ia, r pweite Tochter bed en 
von Wraflien, beiratpen'will, und daß #r * 
dritie für dem Infenten Don Carlos anbi An 
General Wigodet, ehemaliger Sum, —*— 
Wiseo ! und der Pater ag A rn ——— 

um die 
ng neulich eine aufgefangen Depıf 


Aba 
des Beneralminifters vom Indien, Lardizal, au 
ee üter Zadien in —— 
sugefommen, welche * * Unter ha 

ebt. 
kommenen Aufichluß 8 — 


Eine (dem im Mi b. 3. — 

pallle ber Treue, gen 

5 — Ein I darauf Anfpruh habenden 
Franjofen ausgetheilt werten. 


Beſchluß ber Darkkellung bes Betragené 
bes®enersllieutenants, Brafın Bam 
damme. , 


» Die unter ben Mauern von Paris gemachte militairi, 
ſche Konvention ſchickte uns hinter bie Loire. Mir waren 
auf unferm zweiten Tage marſche, als wlr erfahren, daß 
der König in die Haup iſt⸗dt x eingejogen fey. Die 
Armee elle, In ihrem Innern gewählte Kommiſſalre 
ju beauftragen, zu ben Güßen des Ihrones hie Aus⸗ 
drückt ihres Behorfams niedet zulegen Eine völlige 
und gänzlihe Unterwerfung it nachher Er. Mai. 
überfhlds worben ; die weiße Kokarde wird aufgeſteckt. 
Ich bin einer der erſten, welcher ben Unterwerfungs» 
akt unterzeichnet, und nehme die lönigl. Farbe an; 
ih bewege alle Offiziere, ale Soldaten, fi gehor⸗ 
fam zw bejeigen ; den Fürſten, ber Frankreich wieder⸗ 
gegeben IR, mit ihrer Verehrung, mit Beweiſen ih 
rer Treue und gämzlihen Ergebenbeit, zu umgeben. 
Düfe Sprache, welde jeme der Vernunft und eine 
reinen Patriotis mus war, macht mid einigen Gene⸗ 
ralen und mehreren Offizieren verbächtig ; man beſchul ⸗ 
diget wich . 2 Millionen erhalten zu haben, 
um fie an bie Armee zu llefern. 

Begin den 7. Auguft war ich zu Limoges; Id 
erhielt den Befehl das Kommando des Item und Atem 
Korps zu übergeben. Ich legte In dem Augenblicde 
ſelbſt alle. Bewalt nieder, bezog, ein Heines Landheus, 
welches/ich gemiethet hatte, und Ishte bert fehr zu⸗ 
rücgezogen. Meine und mein Sohn machten 
fi$ bereit, mir in dieſe Einfamkeit zu. folgen, als 
mir ber Präfekt von Limoges vorſchried, in a4 Stun. 
den feln Departement zu verlaffen. Ich Eonnse den 
Beweggrund zu biefer 
Immer gehorfam, verließ ih ohne Aufſchub meine 
neues Wohnung , und begab mid gegen Orleans ju. 
Raum bin ih zu Olivet angelommen , als ber Präs 
fett mir befichlt, in Vierzen mid. nlederzulaffen. 
Ders bin id jept mit meiner Familie, und erwarte 
mit Ruhe bis mein Schicdfal entjchieden ift. 


In dem Augenblide, we ih mid bemlhete, bie 


Eirwohner, melde bie Armee bir Lolre aufnahmen, 
fe wenig ale mögtih zu Seofäftigen; Im Yugemblide, 
mo ih mid unsterwürfig jelgte, wo Ich alle meine 
Truppen ju einer offmen Unterwerfung aufrief; im 
dem Augenblicke, wo ich mit einer veligiäfen Pünkt. 
lichkelt alle Wefchle , welche von ber Regierung aus. 
giengen, befolgte, find De lügenvsliften, abgeſchmack 
teften Gerüchte mis elner erſchreckenden Verſchwen 
bung über mich verbreitet worden. Die Zeltunges 
fchreiber haben zu biefem Werke ber empörendſten 
Unreblichkeit, ihre Federn geliehen. Wald jeigt man 
an, daß men ein Schloß berauls habe; und einen 
Augenblid nachher laͤßt man mich ſelbſt auf biefem 
Punbte erfbeinen; fpäter eilt man mid ald Haupt 
einer Paribei’ bar ; ein andersmal if es ein Mann, 
welcher In meinem Damen Kontributlonen in ber 
Gegend von Brloude erhebt, welcher, im Kalle einer 
m ng, drehet, das Dorf anjuſtecken und bie 
Einwohner über He Rlinge fpringen zu Taffen; einen 
andern Tag verfihere man, daß ich bie Flucht er 
griffen, allein auf der Wrüde von Charenton verh⸗f⸗ 
tet worden fen; letzthin Dim ich felbft in Paris gm 


x weile. 
’ Mein Wohlſtand dlente oft zum Vorwand elendır 
Schmaͤhreden. Man hat nicht aufgehört, mich flr 
unermeßtich reich darzuſtellen, unb nicht unterlaſſen, 
melne @üter Räubereien zuzuſchreiben, bie Ich mir 
wrlsubt hätte. Geis zwei und zwanzig Jahren bin 
Ib Bensral, und habe Immer ſehr wichtige Miffionen 
aehabt. Alles, was ich perfönlich befige, llegt zu 
Eaffel, im Norddepartenent, und befchräntt ſich auf 
ein mäßiges Einfommen. 

»Ich ſchmelchle mir, daß eine bedach ſame linter 
ſuchuug melnes Betragens und meiner rechtlicheu 
Grundſaͤtze bie Kammern beſtimmen wird, kein⸗ Bew 
folgungen gegen mid worzunehmen, und daß fie 
mid, im Schooſe meiner Familie, der Ruhe, nad 
welcher Ich mich fo fehr fehne, werden genichen Taf: 
fen.: Aber wenn ich, wider alles Vermuthen, vor 
die Berihte Igerufen würde, ſo glaube man nit, 


Grogel aicht wiſſen; allein 


ı 


hab Ih mich denenſelben entziehen werde; ich werde - 
leicht beweifen, daß ich beſtandig von ber Eiche zum Bas 
terlande geleftet werben bin. Dem Rriegsftande ergeben, 
babe ich meine Bauftabn mit Offenheit, mis Epre vers 
folgt; ich habe jur Nationalchre mitgewirkt. Mein 
Name bezeichnet Beinen jemer Tage, an welden Par 
sbelen triumphirten ober unterlagen ; babe nie 
Menſchen geblent, fondern allein meinem ande; 
Ih hate mie aufgehört mis bem Eifer bes Bürgers 
ben Behorfam des Goldaten zu vereinigen; «6 bat 
mir immer geſchlenen, daß ber weile, vorſichtige 
Mann die Regierung ‚, unter welcher er ih befindetr 
nie sabeln fell. Unterj.: D. Banbamme- 


Vom 17. Die Familie Lavalette fol Hoffnung 
Haben, daß bie von Ihr getbinen Schritte zur So 
anabigung bes Arm. dv. Lavaleite einen günftigen Er⸗ 
felg haben werben. . 

— Nah ber geſtrigen öffentl. Sigung der Kam⸗ 
mer ber Deputirten verwantelte ſich dieſelbe in eine 
gebrime Comitör, um über das. Butjet ihrer Aus⸗ 
gaten zu beliberiren , wobei befonders ein Begens 
ftand bie gröfte Aufmekſamkelt erregte, man bemerkte 
näntih , daß ſich unter den Perfonen , welche Pen« 
fionen genlıffen, vier befanden, welche mit für die 
Ermertung König Ludwigs XVI. geftimmt batten. 
DIE Kemmer erhob ſich einftimmig und beſchleß, 
daß dieſe vier Rönigsmwörder aus der Lifte der Pen. 
fionalrs ausgeftrichen werben ſeUten. Diefe Penfioni« 
ſten waren vormals bei dem fogemahnten geirgarben- 
ben Körper angıflelt,, und aus diefem Grunte wur 
den ihnen von ber Kammer im vorigen Jahre Pens 


ſionen bewilligt. 


— Breiten wurde In dem Hotel bes rufffc-Fals 
ferlihen Herrn Bothſchafters ein neugeborner Sohn 
bes Herrn Benerallientenant Jomint getauft, bei 
welchen Be. Maj. ber Kalſer Alexander bie Patben« 
ſtelle zu vertreten gerubete, melde dem rüſſiſchen 
Herrn Bothſchafter als Repraͤſentant Übertragen war, 

Man har die Bemerkung gemacht, dal bei dle⸗ 
fer Beremonie ſich beinahe alle geiklide Glaubens⸗ 
Konfeffionen vereinigten; der erkalene Hr. Pat 
gebört zu ber arlechiſchen Meligion; beffen Repräs 
fentans unb.bie-Wutser bes Kindes find ber römifch- 
kathollſchen Rillgion zuguühan z ber Water aber if 
ein Proteſtant. 


Gtrasburg, vom 18. Dezember. 


1400 Heſtarreicher find zu Kehl, und «6 iſt falſch, 
deß ein Arme⸗korps nach Ärendreich wieder luruck⸗ 
—— ‚ wie dieß durch Uebelgeſinnte ausgeftreut wor⸗ 

2 D > 
Das Hauptguartier des Beneralfeltmarfchohs Ba⸗ 


. vom v. Frimont fömmt, beißt €8 , ben 1. Januar 


im Fölmar an; man verfihert, es werte mur nm 
nig Truppen in ben Mieserrhein abgeben. 

Die in ber Segend von Schlettſtadt kantonnir⸗ 
ten Sachſen find im Begriff, vom bork aufjubrechen. 


Dresden, vom 12. Dejember. . 

- 3. & Mai. haben ben Hofmarfhall,. Rırl Alcrans 

der Milolaus Brafın Vitzihum von Edftäbt, zum 

DOberftallmrifter, und ben Kammerherrm und jeithes 

eigen geheimen Finanzrath, Heinrid Ral Wilhelm 

Brifen Vitzthum von Ecftärt, zum Hofmarfam zu 
ernennen gerubet. ' 


Belmar, vom 19. Dezember. . 

&.%.H. der Brodberjog von Saucen: Belmar 
hat feinen Krlegern, welche bie bisherigen Belbjlige 
mitgemadt haben , eine bronzene Medaille ae 2 
auf berem einer Seite tie Worte: Treuen Arte 
gern, auf der andern bie Anfangsbuhftab:n C. 3. 
(Earl Auguft) zw leſen find, umd ale an einem ro⸗ 
then Wunde auf ber Linken Bruſt getragen wird. 

Kaffel, vom 19. Dejember. 

&. & 5. unſer durdlaudtiafter Qandesvater , 
Aller hoͤch ſtweiche jede Vervollkommaung dir Geſetze 
in Ihren Staaten, gleichwle dle Beftiedigung jedes 
Beitbebürfoiffes zum ſteten @egenftande Ihrer vd. 
terlichen Fürforge machen, und keine Kaffe Ihrer 
Unterthanen von ben wohlthätigen Wirkungen dem 


felßen austchtiehen , baben Allergnäkl bet, 
mhtelft Alerhochſter Entihllffung ee an 
d. 3, den in Heſſen angefeffunen iſreelitiſchen BI-ur 
Sensdefennern den Genuß der bürgerlichen Rechte ju 
ertbeifen , und feltige am den Merthellen, Rechten 
und Vefhäftigungen Ihrer chriſtl Untershamen untır 
Beltimmungen Anthell nehmen zu loſſen, melde fis 
um fo ſicherer jeder weiterm politifhen Derbefferung 
zuzuführen berwecken. 

Dieſen Betimmungen zufolge ſiad bie Bürger 
Hraslitiihen Btaubensikemntniffes , bei völlig freier 
Betrelbung aller Gewerbe, mit deren Ausübung ber 
Senuß der bürgerl. Rechte verbunden iſt, allen Eird» 
lichen und Polljelgefigen des Gtasts unterwerfen , 
und mwüffen ihre Handeishücher In der kandesſorache und 
Schrift führen. Welm Erwerb von Belldgktern find 


fie jur möglichft unmitselbaren Benutzung derſelden 


verpflichtet. 

Leder die Kultur⸗ und Schulverfoffung der Iſtaeli⸗ 
ten follem die- Worfchläge gehildeter Männer aus ih- 
zer Mitte, unter Lelung einer Kemmiſſion, ange 
hört; auch die Kinder an dem Öflentl. Unterrichts au⸗ 
kalten , mit Ausnahme der für den Relisionsunter 
richt Beftimmten Stunden, Theil zu nehmen verbuns 
den ſeyn. Die Schulden der iſtaelitiſchen Korporw 
tion verbleiben dieſer allein ; zu ben Schulten rifl. 
KRorvoratisnen find fie ader nur beijutragen verbuns 
den, wenn fie am dem Bütern 17. bisfer Korporatlo⸗ 
gen Antheil haben m. f. w. 

Auf folhen Brundjügen werben die bürger!. Ber 
haltniffe der Afraeliten im Kurhe ſſen beruhen, und 
diefe her allgemeinen Wohlfahrt des Sta⸗is eben ſo⸗ 
wohl, als der deſondern, bar Hfraslitiiden Glauben a⸗ 
nenoffen angemeffenen, Seftlaimungen werben gewiß 
in ihren foriſchreitenden Bolgen die Weisheit, Um» 
fihs und Serechtigkelt bewährın , w.iche alle Schritt⸗ 
unferer väterlihen Reglerung bezelchnen. 


Brüffel, vom 1b. Dejember. 

Der König hat am 12. d. die befchloffene Hel⸗ 
roth zwifchen dem Prinzen von Orarien und ter 
Grosfürftin Anna Pawlowna, Gchwrfter des Kalfers 
von Rußland, der Stäntıwerfommlung dur eine 
Bethfihaft angefinbigt , damit fe ihre Einwilligung 
dazu gebe, welde einftimmig und mis geofem Veifall 
ertheilt worden if. g 

— Engliſche, von dem Herzog von Wıllingten, 
Dberhefehlähaber der aMlirten Armee, weide in $ranl: 
reich bleibt, ernennte Kommiffarien , find nıdh Da. 
Vensiennes, Conde und Bouchaln geiommen, um 
bafelöft die nöthigen Verfünungen jur Beſetzung die 
fer drei wichtigen Feſtungen, laut das P-riier Zral: 
ats vom 30, Map. , zu treffen. Die Ue⸗dergabe aler 
fer Stäbte wirb alſo eheſtens vor fich gehen. 

Ya GSewaßhelt deſſelden Trakiats iſt auch das 

Schloß Bouillon von ben Franzofın geräums, und 
den Truppen ©. M. des Königs dur Niederlande 
übergeben werten. 
» Eine von ber Stadt Phllippeville nad dem Haag 
abgeihidte Deputation iſt beute hler eingetroffen ; 
fie kehrt zurück, um v4 Mishürger von tem glüd. 
lichen Refultate ihrer Sendung an unfern erlaudten 
Monarchen zn benachrichtigen. . 

Die geftern bier eingetroffenen braunſchwelgiſchen 
und banfeatifhen Truppen find heute Morgens wir 
der aufgebroden. Dagegen find heute in bieflger 
Stadt ungefähr 4500 Mann Naffiuor, a Batalllor 
we niederländifcher Truppen um» eine Asihellung Ar 
tillerie eingericht. Man ſchätzt bie Anzahl ser bie 
jum a7. nad und nah eintweffensen Äruppen auf 
25,800 Mann. 

Wir baden gegenwärtig 3 Eskadern In Ge: bie 
erfte ‚welche ſich mach der Infel Yara begiebt; rine 
jroeite , deren Beftimmung Guragao ift umd die iritte, 
aus 5 Fregatten umb 6 anderm Kriegsfahrzeugen ber 
fiebend, melde im mittellänbiiden Meere Ereujt, 
um unfern Handel gegen bie RBrleisigungen ber al 
gieriihen, tunefifden und tripolitaniiden Korfaren 
du bejhügen.- Aus biefer kurzen Ueber ſicht Bann mal 
ber ale Stufı des Ruhms und ber Wohlfahrt um 
theilen, welche unjer Vaterland erwarish. 


Granffurt, vom 21. Dejember. 
Heute iR die hleſtge Lan wehr, weiche nur auf 
Krisgstauer engagirt war, aufge'dt worden. 


Benadbridtigungen. 

Das Verzeichniß det Abgangs und Ankunft p 
Briefpoften iſt nmenerbing®. wleder ext: * 
Ki —— Stile RE Ära —2 

rankfurt am Main, ben 19. Dezember 1845 
ürftlih Thurn und Turifde O A 
’ Beiungserpebitiom. derpoftemtis. 





— —— — 
Baireutb, am b. November 

Dem Banquier Nathan Salomon re 
den , währen» feiner Alweſenhelt von Bier, dur 
Betrug nahhenannte Bänigl. baier. Eentral » Dbligas 
tionen: 

5 Stüd jebe afl. 500 Ne. * —* = 1531. 1834 

— mit Zintrüfften 5 
ebr. 1815. * — 

3ı » »aäfl.ı00o » abag. a4652. 2670. 

2729. 2712. 718. 2730. 2736. — * 

2746. 2727. 2901. 2902. 2863. 2843. 2644. 

2870. aßrı. 2672. 2873. 2874. 2879. 880. 

„884, 2888. 2889. 2692. 2694. =895. 

48 Stüdjebe ä fl.50 Mo. 971. 973. 969. ar 2a. 960. 
1240. 3008. 647. 774- 1169. 1101. 1162. 1203, 
12054. 1201. 1208, 1160. 1113. 1208 , ferner 
ein Stud vom Unterdonaufreife 2455 «ein Stüd 
vom Regenkreife No. 67; Sleden Stück vom 
Rebatkreife bar. 659. 1744. 596. 1673. 1588. 
15105 Neun Stüd vom Ifartreife 254. 292. 
247. 103° aßab. 1143. 2219. 2250 2218, und 
Eilf Stuͤck dergleichen vom Altmühlkreije No. 
614. 1247. 1280, 120. 1405. 1493. g71. bı3. 
913. b52. 953, fämmilid au porteur verlaus 
tend, entfrembet. 

Jedermann wird für den Anlauf biefer Kredit 
Papıere gewarnt und aufgefordert, den ienigen, ber 
dergleichen Papiere zum MWerkaufe anbietet , zut ge 
richilichen Anzeige ju dringen. 

“ Den drm Lörigl. baleriſchen Stadtgerich: 

ar zu Baircnh. 

nr, ‚Btrampfer. 

— — — — — — — — — 

Helnrich Ludwig Hoff mann 
in Frankfurt am Main 

empfichtt fih mit einem ſchͤnen Aſſortiment Juwe ⸗ 

In und Bijouteriewaaren eigener Fabelke; auch kauft 

und trequirt er gefaßte und ungefaßte Juwelen, Pers 

(em und farbige Steine. Seine Wohnung ift in ber 

Schnurgoffe Lit. 2. Nro. 78. - 





Wir haben hiermit die Eh fern Freunden er 
chenſt anjuzelgen, daß wir zu ihrer Bequemilichkelt⸗ 
ein Rommiffionslager aus unferer Fabrik von 
Merinos und Bombafln 
in allen Farben / dem Hrn. G. W.Marsini auf dem Eiche 
frauenderg in Frankfurt a. M. libergeben haben, 
welches wir aud außer den Meffen immer beftens 
afforsirt unterhalten, umd zu unferm Badrifpreifen 
verkaufen laffen. — Wir bitten um die Fortſetzung 
des uns geſchenkten re ‚ welches wir ju ver. 
uns ſtets beſtreben werben. 
— ach Elan; und Heldarbt, 
aus Bera. 


—— — — —— 
zu verfchiedenen Preifen zu 
u A auf dem Nömerberg 


des Mähsre zu erfragen. 


en Frankfurter Gtadt-totterie, In welder, neh 

FR ln —E Preifen und — u 

100,000 fi. unb. 80,000 fl. AM gewinnen ft Pr J ꝛ 

die 8 Kaffe, u melder ein ganzes u. * ft, 

ben 21. Februar # 16 grangen wird, And ganıı, r 

und viertel Loofe neh Diana ST w zsten. 
Handeldmann in der Grieddergen Gira. 


in’ erfadenes junges Mann, bee in beutider und 
Pransöfifher Sprache fertig ſchrelbt und hinlänglige Hans 
belskenntuiffe befigt, wũaſcht als Meilender ober Korrespondent 
angeBellt zu werden. Ein Näheres jagt bas Intelligeng: Epmptoiz. 


Sefprähe im Reid der Todten 
obe i 
ERNEST ER 


Dos, mit dem ». Januar ıBı6 wieber von Neuem bes 
erg + Abonnement biefes tiſchen Blattes, beträgt 
dyelih 6 fl. 30 Er., Halbjähriih 8 fl. 15 fr., und viertel» 

delich ı fl. go kx., wofür daffelde von dem Poſtamte zu 
umied ausgegeben wird; bie Herren Abonnenien belichen 
fi wegen beffelben am die ihnen zunächft gelegenen reſpekt. 
Dberpoft« und Pofämter zu wenden. — Auswärtige Beis 
träge aus dem Gebiete ber Tagesgeſchichte der Poltik und 
ihrer Literatur, 45 gründlige Reienfionen ber neueften 
politiſchen Streitjriften) werden mit Dank angenommen, 
und auf Berlangen verpältmigmäßtg honoriert; auch mwirb 
man, denjenigen ‚Herren Gelehrien in den verfdiebenen großen 
Städten Deutidlands, weldye diefer Zeitung neur und in 
tereffante Rachrichten von allerlei dortigen Worfäken und 
Begevenheiten mittheilen, und ſich in biefee Hinficht mit der 
Medattion in eine regelmäßige Korsefpondenz einlaffen were 
den, ſehr amnehmiihe Weringungen machen. — BDieles 
Blatt erfheint wöchenstih zw:.imal zu Neuwied, Montags 
und Donnerflass, — Inferate aller Art werden gegen bie 
Gebühr von 4 tr. für bie Zeile in die Beilage aufgenommen, 
um hat man fi deahalb zu wenden 
an bie Erpebition ber Gefpräde im 
Meih der Todten zu Rceumied, 











Auf bie Bremer Beitung, welhe ſich feit der, mit 
bem 1. Dftober dieſes Jahres, begonnenen neuen Mıbaftion 
derfelben, durq ſaleumge und vollffändige Mitiheiiung ber 
widtigften und intereflanteftien Reuigkeiten des Tages, fo 
wie dur Hiforlihe und politiihe Auffäße, wertheilhaft 
ausgezeihnet bat, werden für das mädhfte Jahr von allen 
deutſchen Poſtamtern, und namentlid von cem Oberpoſt ⸗ 
amte ın Frantfurt, Piänumsationen und Beftelungen an» 
genommen. 

Bon biefem Beltungsblatte wird täglih, mwentaftene 
ein haider Bogen in Duartformat, wenn bie Reicaltiäkeit 
der Begebenpeitendes Zuges es erfordert, ein ganısz Bogen 
ausgegeben, und für Auswärtige, mit ben täglich abgehendin 
Poſten, werfenber, 

Darch vielfache Werbindängen und rigene Korzefpons 
denjen in allen suropdifhen Gtaaten, durch die Rachtrich ten, 
welche in einer ber blähendften deutſchen Hanbelsftäkte täg- 
tg eingeben, und durd. bie forsfältigfte Benugung bee 
beften ausiändifden Blätter, glaubt die Redaktion im ande 
zu ſeyn, den keſern orefer Zeitung, nad wie vor, eine fort 
laufende, durch Ecnelligkeit im der Wittherlung, ſich aus⸗ 
zeıhnende, und durch Hiflorifhe Ridweilungen aujammen« 
hängende Darflelung der acueſten Bettereigniffe verſprechen 
au tönnen, 

Den Werhandblungen ber beutihen Wunbesoerfammiung, 
fo wie,allem, was, auf bie Entwidelung und Yusbitoung 
Iandfiändifher Werfoffungeh, un» auf tonftitusionelle Hort 
ritie bee monacchiſchen Staaten, jo wie ber ferien @tadte 

eutfhlands Bezug h d ‚diefe Zeitung ihre docugliche 
Aufmeskjamteis a 

‚ Hiflerifch » wicht ttenfüde werben in berfelben mit 
forgfaltigfter Treue, den Umſtanden nad, Augleid, in ber 
Driginaljprade, abgedrude werden, fo, daß biejes Blatt 
außer fug bas Intereſſe des age, auch für den Btaaıs 
mina und Geſqhichtſorſcher, bleibenden Merih — wird. 

Buber einer monatiigen allgemeinen Ueberſicht ber merke 
würbigfien Welidegebenheiten, und einzelnen hiſteriſchen, 
geograppiiden und politiſchen Aufidge zur Grläuierung ins 
tereffauter zeitereigniffe, werdeu aug bie vorziglichien 
neuelten politifchen Klugblätser ausgugsmweije anprzcıyı, und 
awedmäßige Bemerkungen Über bıejeiben yinzugelügt werden. 

In Hınfdt des Tons, in weichem Aufjage vieler Art 
gehalten werben, fo wie der Darfickuny ber politifdien Rad» 
richten Überhaupt, wird ſich die Batmer Beitung burg Frei ⸗ 
möüthigkeit ausjuzeiguen juden, ohne die Werjchsiften der 
Beſcheideuheit zu verlegen. 

Die Sewohner Wremens, und Alle, welde fıd für ben 
Handel und Werkehe dieſtt Stadt atnpee interelfisen , wers 
ben ın derſelben, auper den zum Ginzüden eingefandien 
kofalnotizen, die Anzeige bes auf ver Auefer angekommenen, 
oder von der ſelden ns Merzgiguugenen Brefgiffe, den jedes. 
maligen Geld⸗ und Wscpjeltuie, die Namen der in Bremen 
eingtisoffthen Gremdin, Anzeige der daſtloſt Geboraen und 
Wernorsenin, den jeoesmtaligen Waflerstand der Weſer an 
bee Weſerbruce, Rsitteruimgurrchugiungen, Theateranzeigen 
und ſonſtigt Intereuate Raͤchrichten finpen. 

Dir Preis cicjee Seirung beträgt an Ort und Gtelle, 
wo der Pehſeſchen Budhandiung der Debir Übertragen ift, 
japelig einen riedeichsd'or orer 5 Ahaier in Bremer Welde, 
weide wierieljuprig mit 1 ’/, Thaler vorausbe,ahist werden. 


Fe tinyelne Quartale iR ber Preis 1 ?/, Thaler. Einzelne 
Wiätter werben das Stüd mit ı gar. , oder 8 Brote bezapit, 
Die Löblihen Poftämerr erhalten biefe Zeitung unter einem 
beträßtiigen Rabatt, um biefelbe allenthalben zu ben möge 
UhR billigen Preifen liefern zu Pönnen. . 
Einzurüdende Notizen, Buchhändler » Anzeigen u. f, w. 
werben mit ben, auf ı gar. ober 3 @rote für bie Belle ber 
ftmmten Gebühren, und bei pofifreier Einfendung, vom ber 
Heyſeſchen Buchhandlung in Bremen, angenommen. ı 


Bürgetredts »Verluftig: Erflärung. 


Da bie, durch Ediftaladung vom 31, März I. 3, auf⸗ 
arförbert worbene auswärts be gen Dog Berbärgerte, 








weihe In Entrihtung der üffentlihen aben von ihrem 
babier zu verfhägenden Vermögen mehrjährige Wädktend» 
fhulben haben, zu deren Berichtigung ihnen eine dreimonatiide 
unerfiredtihe Ari, unter ber Bedrohung anberaumt wer⸗ 
den iſt, nach derem feuchtloferm Ablauf und bei unterlaffens 


dee Sicherheiteleiftung für känfttz gehörig zu entridtende 


Öffentlihe Abgaben, bes hiefiaen Würgerredis verluftig zw 
Hört zu werden; fo werden nunmehr, in @emäßheit bee 
unterm 5. diefes ergangenen verehsligen Genats-Beigluffes, 
nach ſteheade Merbürgerte, ale: 

Johannes de Bary, Handeldmann, 

Zatob Friedrich de Warn, Dunbeldmann. 

Zobann Hettor Deberiche Wirtwe. 

Sobanı Geeorg Ftank, Weinhändler. 

Wilbeim Ldwig Hammel, Aunkmaler, 

Garl Gerp's Techtet, Yobanna Wauria, 

Schavn Georg Lug, bis Mepaerbandwerks. 

Ludwig Arudild Reichard, Ockonom. 

Sohaun Saspar Gonrab Relchard, Kothgerber. 

zu Sarl Baat, Handıldämann. 

chaun Jakob Biopp, 1. e. 
Zohana MWithelm pfersdorf, Hanbelämann. 
2. Unton Schäfer, Walanteriebändier. 
obann Georg Scherb, Handelsmann. 

Gheiftian Friedrich Schwahn, Hoflammerrath, 

Dichel Anıcn Stöhr, Haubelsmann. 

Lutmıg Anton Stöber, Handelsmann. 

Henriette Gatharina Bogıihuber, verehel. Stiel. 
meld: der Aufiage nadzudemmen unterlaffen haben, in Ge 
foig des angedıohten Präjusizes, Ihres Bürgerrechte 
verlufig exstlärt und deren Namen in ben Bürger 
und Ghapungssügern gelöfht, aud diefes, in Auftzag 
dochprelelichen Genais, andurch zur Öffentlichen Kenatnij 
gebradt, . : 

Branffurt am Main, ben 8, Dezember ıBıB. 

Senate-Kacjltel. 





Ich veranzeige meinen Freunden und Gonnern, daß ich 
anzenblidiih nauftchende Miodes» Artitet "und Gegenkände 
zu Wilhnadts» und RıwnjahrssWerlhienten von fhönfter Kuse 
wahl und ueurftenm Geſchmack erhalten habt. — Rämlidr 
geftidte Aleider und Meberröde, Ueberhemdchen, Hauben ac. 
Geld» und Xıbelisbiutel von derj@iedener Art, Siumen und 
Blumen: Bafen, bie ſich auf eint übreräfhende Art öffnen 
und ars Behälter Meiner Geſchenke dienemtönnen. — Recefe 
faires in @affiun für pirren und Damen. — Porjelan» und 
Alabafter- Wajen, Amtenſaſſer von micdiihen gormen , reicht 
Serdice für a, 6 und ı2 Prrionenz;z Zaffen von neueften 
Keimen, mit ben Midniffen sie hoben Wädte und Fürſten z 
Zaffen mit ben uuserwänitiiten deutſchen Dediſen. Keint Brone 
zt und Klabafter-lihren. Eadlich ParfumsiiBaaren, Herven« 


„und Damen« Handihabe, ſchöne Damen » Gisumpfoander, 


Hofeniräger ı. allıe Art. 

Da ich mericze Fadriken bereift und vieles Feist der⸗ 
fertigen lich, darf ig mir die Hoffnung machen, meinen 
Bwrd in Pinſicht dir Keudelt und Schönheit meinee Maaren, 
fo wie aus der biligſten Preife erreicht zu haben, and bem 
Wunfsie meiner gütigen Abneymer beftens zu entſorechen. 

Die Aufiräge, miiner auswärtigen Gbamer, ſowenl im 
Ganzen als im Ginzeinen, werde ih aufs beſte and billigfie 
beforgen. 

Graatfart den 12. Dezember 1616. 
D. kuzjant, 
an ber Hatharinen« Pforte Mo, 7. 





Die, bis zum a, Januar 1816 verfallenden Binfen von 

ben ned übeigen Obligationen des königlid preubiſchen fo» 
genannten von Hardendergiſchen Anichene, werden von dee 
Unterjeiäneien wir gemöhnlich bezahlt. 
. Die Bezohlung diejee Zinfen fängt mit dem ». Januar 
1816 an, uns deut = Monate; nach dem legten Zebruar 
vorkommende Obligationen mäljea auf den foigenden.Binds 
jaylungs » Zermin vermwiejen werden. 

Grantjurst am Main den 16. Dezember 1815. 

Mepier fe. Bohn. 

Man ſucht In einen Gaſthof «iner angelefenen Stabt 
eine Ködin, melde Zeugniſſe ihrer Gefhitiigteit und Treue 
beibringen kann. Ja Mb. A fe 147. das Kayırı. 








Nds 








W556. Sauſtag, den 23. Dejember 


‚1815; 





Wien, vom ıb. Dejember. 


Hle [dem In Yefen Mlättern erwähnte, wiſchen 
S. M. dem Kalfer und ©. M. dem Könige ber 
Nieserlande am 11. Oft. b. J. abgeſchloſſen⸗, umb 
am 8. Too. gegenf.itig mit ben Nutifilosionsurfuns 
den aus gewechf · it⸗ Uchereinkunfs, worurd der König 
bie auf dem belgiſchen Provinzen haftente Staats- 
ſchuld übernimmt, lautet mach der Wirner Zeitung, 
volfänbig wie folgt: G. WM. ber Kaiſer von Dafter 
veih und S. M. :ır Köniz ber Miederi:nte, in ber 
Abſicht, die nörbigen Massrizeln fezufegen, um 
jenen Toeit der Sia teſchuld der beiglihen mit dem 
Könisreihe dee Nie erlande vereinigten Previnzen , 
weiche: bioher den öflerreipifden Finanzen jur Fat 
fielen, auf gedachtes Königrelch zu wbertragen, haben 
zu foldem Ende devoflmähtigte Rommilf:ire ernannt; 
und zwar &. M. der Kalfer von Defterrekb den 
Hrn. Adrlan Nitel / us v. Barbier, Ritter bed Fön. 
ungar. St. Stephantordens :c. sc. , allerhoͤchſtihren 
wirtl. Bebeimencarh und Vicepräjidenien ber Binanj- 
Botitele , dann den Gen. Yolıpb vo. Hubeliſt, Ritter 
ber Lönigl. ungar. St. Stepbansorbend 1. 1-7 
allerhoͤchſtihren wirft. Staats: und Konferenjrath bei 
der geheimen Hof: unb Staatskanzlei; uns &. M. 
der König der Nieterlande, ken Hrn. Gerherd Karl 
Eupen. v. Spaen von Voorſtonden, Mitglied bes Adels 
Der Provie; Beldera, hönfipren außerorzensl. Befand» 
tem und bevsllm. ifter am kalſ. Hofe zu Wien, 
welche über nachftebende Artikel übereingefommen Ind: 

Art. ı. S. M. ber König der Nisterlande über 
nimmt auf bie Finanzen feines Aönigrelds abgı- 
dachte Stastsfhuld ber belglſchen Provinzen , fo wie 
fie in ben Protokollen ber bei @elsgenheit gegeamärs 
aiger liebereintunfe Matt gehabten Konferenzen fall: 
gelejt und möher beftimms worden ift. Die Zahlung 
der Zınfen werd mit iem ı. Moos, 1815 Ihrem Ans 
fang rebmen. 

3. Ale vor dem 31. Dt. 1815 verfallenen, unb 
von -veriihjerenen Obligarions » Inbabern deſagter 
Gwmarefhuld neh nicht erhobenen Zinfen, fallen den 
Ufer. Zinanjem zur Baft, und werden zu Wien vom 
harjer om Kıffe, welche isder mis ver Berichtigung 
dieier Zinfen seauftrast m», in dem Maaße ausbes 
ghit wirden, als le beusrffen:en Quittungen del 
feldiger wer en eingereicht werden. 

3. Da irdoch die Einangen des Königreihs ber 


Niederlande Me Zahlungepflichtlgkelt biefer Gtadtt- 
fchuld, mit den feit bem ı5. Juni des X. 2814 ver 
en QSutereffen’ anfangen, auf ſich mebmen, 
6 Hk gemeinfchaftlich »erahrerıt wortem, vıß ©. M. 
der * der Riederlande, in BemäßHelt des gebb⸗ 
rig bekätigtem Kusweifet, der von »er P. P. Hofı 
Banmer dem bevollmächtigten Miniftex gedadt ©. 
M zu ſolchem Enre Übergeien wersen wire, ber 
biterr. Finanjen din Betreg aller vom »bien 

1814 bis einfhlühig Aı. Okt. 18:5 verfallenen Zins 
fen obsrwähnter Staaus ſchuld zurücherfegner werden. 


4 Nachdem es vor Mile © M. dos Königs ber 
Niederlande ift, daß biejenigen, weiche ar mehrbo⸗ 
faster belgiſchet Staatsſchuid einen Amaheul haben, 
alle Vortheile geniefien follen, weiche turch as Im 
Haag , wegen Umfdmeljung der Adrigen National 
(dulden unter dem 4. Mal erlaffene Weir; zuge 
kanden wurden , fo ik die Uehereimbunft getroffen 
worden, alle Verfügungen des bemeltsen WBefehes 
auch auf bie belgiſchen Schulden anzumenden. Diefe 
Umfchmelzung wird mis dem erſten SJamuar ıdıb 
nad dem von dem inanzminifterium Gr. gedachten 
Maj durd eine eigene Welanntmahung zu dilim- 
menden Bußs ihren Anfang nehmen. 

5. — ſich, gb rg Art * 
Zunft einige Zweifel über ben Inbalt vo r 
et * „fe wird hlermli ausprüdiih feſtge⸗ 
fejt , ba zur Befeltigung der betreffenden Gq wie · 
rigkeiten obbemaldte, von dem Bevoimäntigten bei⸗ 
der Höfe unserfertigte Konferenz. ProtofoRe zu Mathe 
gejegen werden follen, worin ſich ge dachte belgifähe 
Btastsihuld, und alles, was barauf Sezus hat, 
uaſtan lich entwickels befindet. ; 

6. Unmittelbar nah Aus wechslumg ber Matifile, 
tionen —— alias: welche b Boden 
nah Haterjeihnung, * nn lien 
ſtait haden fol, REN 454 eye Eh ans 
werben, melde mid! nur 
Braatsfchutn überhaupt, fon- 
m Kapitelien , woraus felbige 
reeid an Zinfen fowohl, als 
(len geleifteten Zahlungen, 
Uirkund deftzm haben bie gıgın. 


ausjumeifen bienen. green KRommifjalre gegenwärtige 


frisigen devoll machti 


Konvention unterzeichnet, und felbiger ihre Birgel 


beigedrudit. 

So geſchehen ju Wien, ben 15. Oktober im 
Jahre linfers Herrn 18.45. 

A. N. Ritter Subelift. €. G. Frelherr 

v. Barbier. v. Spaen. 

— Unter dem Vorfitz bes R mmerpräfldbenten , 
Grafen Stadion , iſt jeßt ein neuer Finanjvlan ent 
werfen, und mie es belüt, bereits von Br. M ij. 
dem Ralfer mis einigen Abänterungen genehmiget 
worden. Man verfihert, daß dieſem Plane ned, 
eine Diskontekaffe errichtet werben wirk, aus welder 
jeder, der Wildermünge Bebürftige, gegen ein be 
ſimmtes Dis’onte folde erhalten känne, und dem 
Wucher nicht in bie Hände zu fallen Brauche, wlcher 
überbaupt auch ſchärfer verboten werden wird. Sech⸗ 
sig Milionen ber aus Frankeeich und Italien zu ers 
wartenden Kontribuslen in baarem Belde follen in 
Die Kaffe gelegt werben, und außerdem wird med, 
einigen Nachrichten 'ju Folge, der Hof mit feinem 
fämmillben Rammersütern tie Diskontokeſſe garan- 
tiren.' Ein neues Strurrpatent , welches tie, reihen 
@utsbeflder mebr In Aniprud nimmt als bisher ger 
ſchoh, fol gleichfalls faſt gänzlich entworfen ſeyn. 


Tonben, vom 13. Dezember. 


Man verfihert, die Regierung fey Willens , um 
jur Sicherheit der Infel St. Helena noch mehr bei⸗ 
zutragen, bie undewehnte 200 Meilen nordweſtlich 
von derſelber gelegene Himmelfabhrtsinfel militairifh 
ju beſetzen. 

— Mahrichten aus Guadel⸗upe melden, daß bie 
Aufrührer daſelbſt noch micht zur Rube gebradt find; 
‚man verhaftet deren noch täglich. Mehrere find vır 
uribeilt und ſtreng beſtraft worden. . 

Sn der Times lleſt man »verfihiebene Brlrfe 
mehrerer Offiziere det Nortbumberland. Mad 
ſtehendes iſt ein Ausjug tavon: 

Am v5. find wir nach einer ziemlich angen.hm nm, 
obgleich dritihalb Mon. 9: langen Babıt, bier ange 
tommen. Der Gensral Bonaparte landete am ab. 
Abende, als es ſchon vollig Nacht war ; er war ın 
sinen großen grünen Oberreck eingebült, Ihm vor 
aus gieng eine Wade, um das Volk abzuhalten. 
Won feinem Kepfe und feiner Seele Eönnen Bier 
aus feinem om Bord eingebaltenen Betragen urtbelr 
len; er ging nie vor Abend, mad feinem Diner, 
aus feinem Kıbinstte ; dann begab er fih auf Lad 
Mortersed, lehnte ib an eine Kanone und blieb 
in biefer Stellung unbeweglih. Die Benersle Ber 
trand und Das Caſas beglelseten ihn jedesmal und 
unterhielten fi mir ihm. Aus dan andern Perſo⸗ 
nen feines Gefolges ſchlen er ſich nicht viel zu mas 
den. Während der ganzen Ueberfohrt trug er be⸗ 
ftändig ein grünes Kleir mit = Epauleiten, Barze 
Hofen , feldene Etrümpfe, umgewandte Schuhe mit 
gelinen Schn; Aen. Als wir am 23. @rpt. bie Linie 
paffırten, machte ber Beneral dem alten Nep⸗ 
sun *) ein Geſchenk mit 100 Nepoleons, ke franz. 
Generale und die Kinder ſcheukten ihm jeder clan 
boppelten Mapoleon. 

Die Gräfin Vertrand ift eine ber angenchmften 


rauen, die ih je gefeben habe. Sie faate mir, fle- 


hätte gewänfd:, dei wir Die Inſel verfehlt hätten. 
Dies wundert mid num nicht, denn ihre Felſen umb 
Berge bieten einen Anhlid bar, der einem nur kurz 
verwellenden Fremrem michs fehr angenehm ſeyn 
kann. Wie groß muß alle bie Senſatlon eines 
dahin verbannsen Seuverains ſeyn! Die Retur 
ſcheint diefe Infel gebildet zu hasen, um bie Ins 
diriduen, melde fie bewohnen, in Sicherhelt zu 
fogen. Wenn ter General Bonsparte neh Hoffuung 
yubest bat, einft davon zu entlommen , fo wird ihn 
er erfie auf riefelbe geworfene Blick überzeugt bar 
ben, deß dieſe Heffnung auf immer vernichtes iſt. 





*) Belannitih müflen diejenigen Prfonen, melde zum 
erftenmale die Linie pa ren, der Schlffsbefogung, weis 
de von einem Matrofen unter Meptunsgeftalt vorgeſtellt 
wird, einen Tribut bezahlen, wenn fie nit tüdtig 
ins Wafler getaumt feon wolen. 


Bonaparte war mit ber Aufmerkfamkit, Me man 
für ihn während der Ueberfahrt beatr, fehr zufrieden, 
er bat dem Kapitain Rors äffentlich feine Er 
Bennilichfeit dafür bejeigt, und ihn geseten, im ſel⸗ 
nem Namen auch tem Herren Offizieren zu danken. 


E @t. Selena, vom a2. Oktober. 


Am Sonntage den s5ten traf def Norchums 
berland mit dem Exkeiſer umd feinem @Befolge hirr 


‚ein. Am folgenden Tage lieh mich fein Ehirurgus, 


welder ein Engländer it, rufen, um» führte mu 
an Bord. Ip wurde bei Herrn und Madame Bars 
tramd eingeführt; nah Verlauf einiger Minuten bes 
nadridtigte man uns, daß Bonapırle auf dem Vers 
deck ſty. Ib mäherte mih Ihm un» zog meinen 
Hut ab; er that ein gleiches , und fragte mid, ob 
ein guter librmadher auf ter Inſel wäre? id ber 
jahete es und empfahl ihm Herrn Soromend. Er 
bat mid feine 2 lihren repariren zu laffen. Die 
elme war «ine große golsene, tie andere eine filberne 
Rıpetirubr mit einem Blodenfpiel. 

— Mehrere öftırr. mis Kern, Salz ıc. beladene 
Schiff ⸗· w.ren von elgierifhen Korfaren in der Ber 
gend ber Zoniihen Infeln genommen worden ; eins 
berfelien wurde jedoch jurüdgegeben, und ift mit 
mehriren O.fterreihern am Bord ju Teleſt ange 
kommen. 

— Als bie Direktoren der Bank von Newburg 
am ıı. db. in bas Lobale herfelben traten, fanden 
fie, dañ daſelbſt alles aufgeräumt und geftchlen more 
den war. Der Diebſtehl beläuft ſich auf 20,000 
Pf. Sterl. und man hat Urſache ju glauben, 1:8 
er vermittelſt nachgemachten Schlüſſel verübt worden 
fey. Die Diebe hiben nit nur allein das vorräs 
tb’ae Geld, ſondern auch ale Büder un) Papiere, 
wide ſich auf bie Belda;te ber Bank bıjehn, 
entwendet. 


Paris, nom ı8. Dezember. 


Bıftern mach der Meffe hat der Prinz Paul vom 
Würtemderg dem Könige aufgemartet: Auch hatten vll: 
@Grosmwürdenträger , unter denen ſich ber Fürſt Talley- 
van» zefand, bei ©. M. Au im; gehabt. Am läng- 
ften find ber Herzog v. Richclieu una ber Minifter ker 
Polizel bei dem Koͤnige verblieben. 

— Es wird nunmehr virfidert, eine erfauchte 
Perfen hätie ih bei Eubmig XVII. dafür ders 
wen:et, bab das gegen den Heu. von Lavalette auds 
geſprochene Urtheil gemildens werden möge ; man 
fügte hinzu, der Hr. Herzeg v. Richelien nahme fi 
kiefer Sache an, und noch heute fol über dielbe ein 

ehıtmes Conſeil gehalten werden. E:viel hat feine 
Bist eit, daß daß Dekret des Raffariondhofs ‚mal: 
ches die Appıllation ted Hrn. v.Lavcietie gegen das 
Urtheil, das ihm zum Tode verdammt, verwirft, 
geftern Kbeny noch nicht eusgefertigt war. 

— Die Zeitung von Nimst , unterm 9. Dei. , 
giebt Beine weitere Nachrichten üder den Bejuntherts- 
zuftand des Ben. Ldagarde, verfihert übrlgens, be 
Bafılöft bie voltommenfte Rahe herrſche, und baß 
biejenigen , weiche fib aus Rurcht entfernt bätien, 
ſämtlich wleder zuruckgekobrt ſehen. Man glautt, 
daß Bi um Welhnachiefeſte ter Bortistient im 
fämtlihen Klrchen, ehne Unterſchied ver Reſiglen, 
mit wollfommmener Zuderſicht abgehilten werden 
könne: Dagegen fol «6 bel Vannage ſehr tumultita⸗ 
rifh bergegangen feyn, man bat jedoch die Kärelte 
führer eingefangen un) vor Gericht geficht , auch 
überhaupt ſolche Maasregelm ergriffen, welche Brine 
Störung ber öffentl. Nabe umd Sicherheit mehr ber 
fürdten laffen. e 


Bürd, vom 15. Dejember. 


Die letzten Unterhandlungen zu Paris haben eine 
befondere Mertwürdigkiie für die Schweiz erhalten, 
Indem die Unverletzlichkelt ihres Gebiets und ihre des 
fländige Neutralität von den alllirt:n Mächten In 
nachſtehender Deklaration beitimmt worden: 

Deflarasiom 

Nachdem der Beltritt ter Schweiz zu der am a0. 

März; ı815 zu Wien erlaffenen Erfärung ver Mid» 


ge, welche den Parlſer Arleben unterzelchnet, dem 
Minitern der kailerl. und königl. Höfe durch den 
Beſchluß der helretiſchen Feefekyneg nom 27. Mär 
gıböiig Mund arme“ 2, fo ſtaud der Ausfer⸗ 
tigung der AU:.un.e über bie Anerkennung und Be 
währlsfiung der Immerwäbrsmben Neutralität ber 
Schmr'; in Ihren neuen Bränjen, fo wie biefe durch 
obige Erbiärung befimmt, nichts im Wear. Inzwi ⸗ 
fden behen die Matte 26 rathſam gefunden, bie 
Unterjeihnung jener Urkunde Bis j gr zu — 
um bie Veränderungen berückſichtigen zu können, 
welche die Krlegsercignefſe und die daraus folgenben 
Vereinbarungen im ?en Bränjen der Schoeiz ned 
bewirken möchten, ie wie auch bie Monifit-tiomen, 
welche baraus im Abſicht Yet Bgirks entfpringen 
könnten, welder an den Bortbellen ber ſchwelzerl⸗ 
{hen Neutratiräs Thell zu nehmen befkimmt iſt. 

Da Diele Beränserungen nunmehr dur den Pa: 
sifer Frieder vom heutigen Tage feſtgeſetzt find, fo 
ertheilen Ye Wäre, milde cie Wiener Erflärung 
vom 20, März untergrihvet haben, In gegemwärtiger 
U:turde die förmliche und auspentifhe Antrkennung 
der befän igen Neute lität zer Bchweiz, um: Ieiften 
derſel en die Gewähr für De Unnerlegtichkeit ihres 
Bertits m ch tıffon neuen Bränzen, fo mie diefe fo: 
wohl dur den Woen:r Kongreß und burd den P-ri: 
fer Frle en vom beutigen Tage feſtgeſetzt worden, als 
Wie fe Im Bemäßbeit es im Aurjuge h'et beigeflüg⸗ 
ten Protofols vom 3 Men. , weſches ber Elogenofs 
fenf.ft einen neuen , von dem f vepifden Brbirte 
zu nebmenden Zuwachs zugeſteht, um ben Kanten 
@enf abjuründen, und Wie von denſelden eingeihiof 
fenen Qändersbril« wit Ähm zu vereinigen, mod fer 
mer merben feſtaeſ⸗tz werden. 

Die Wägte erkennen gleihmäßia bie Meutralltät 
der Theile Saveyıns an, melde im der Urkunde bes 
Wrener Komgrrffed vom 0. März, und In dem 
Prıfer Frie om ven heute an als folde bezeich net 
find, Me am der Niutralität der Schweij fo Theil 
nehmen follen, als wnn fir zu der I dien gehörten. 

Die Wähte, wilde ‚ie Eıflärung vom 20. März 
unterjeihnet, geoen Im gegenwärtiger Urkunde auf 
eine authentifde Welle ju erdınmen, daß bie Neu 
drafität uni Unperlen‘rteit der Schweiz, fe wie 
ihre Unabhänalafrit von allem frimden Einflufe, 
Dem w.hren Jatereſſe ser eurcpälfgen Polisie em · 
ſpreche. 

Sie erklären former, daß aus den Erelgniſſen, 
welne den Durchzug Herhün eier Trupoen darch eu 
nen Thell des erdgenöfäfben GSebiete herbeig- führt 
baden, keine der Meurralität und Unperlehbarteit der 
Sawelz mn btbeilige Feigeruagen gezogen merken 
follen noch können. 


Der von den Rantens, in der Konvention vom 
"20. März, freimilig augefkandene Durchzug, ib vie 
mothmweudige Boine tes Ferien Weitrlits ber Schweiz 
ju ben Brunbjagen gemein, wilde de ben Allienj- 
graftıt vom a0 März unierj.ihaenden Mächte am 
den Tag gelegt hoben. 


EI Die Mächte erkennen es mit Wohlgefallen, daß 
die Bewohner der Schweiz in jenem Augemdlide der 
Prüfung bewiefen haben, wie biefelben für das Mges 
meine Bfte un» für bie vom allen Machten Eure 
pens veribeisigte Sache arche Opfer zu dringen wiſ ⸗ 
fen, daß fie ſich Der großem Vortbeile wlr ig gezeigt, 
welche ihnen fowehl zur ibre Beſchlſſe des Wiener 
Kongreffes und cu den Periſer Feie en vom beus 
tigen Tage jugeftansen mor en, «ls iur bie gegen: 
wärtige ürkun e, zu welcher alle europdifhen Machte 
beizutreten arſacht mir en. 

Zu Urkunde deſſen ift die gegenwärtige Erklärung 
gegeben und unterzeichnet ju Paris den ao. Ne 
vember 1815. 
(Folgen die Untsrfibrifien.) 

Das im obiger Urkunde erwähnte Protokoll vom 
3. November, entoalt die in dem Iten Artikel des 
Brie.ens : Inſtrume nis befiadliche Bezelichnung der 


* 


Meutralisätstinie im Geveyen, bAimma 
mehr vom Faaukreſch abgetretenen Theil —* — —* 
des, mit Ausihluß ver Kommun St. Yuliım en 
an Benf fal.n fell, >em Könige von Sarsimim, ar 
iebt die Zuficherung ter Machte, Set Ichtetum * 
biretung von Chesne, Thoney und eintarn ande - 
Orten an Benf, deſſen Gebiet fer Sur Biefeiben 
ve. if, bewirken zu wollen. Benf (oh Yan: u 
# ihm am ng. März ıBı5 abgetretene Pr „en 
ſchen dem Wege von Frroa und bee Der an e 
dinien jurüdgeben. Auch fol der König von & Ta 
dinien erfucht werten, feine Dousneniinie weni Rent 
* —— Meile —* Sdbwekzer⸗ — * 
uziehen, welches son Seiten Franke eĩch s 
Aura ju ebenfall geſchehen wird. D# wegen ven 


Haag, vom ı5. Dijember. 


Unfere am 29. Oft. aus dem Texel na 
Den ausgelaufene Eskıbre it am 8. ————— 
Höse von Matera angekommen, wohin der WViceab— 
mıral Bupskens die Brik ter Spiom abfertigte 
um tie Steuerieute des Terel and Pam» zu fegen, 
welche feitzem in Portugal angelommen find. 

®. £. 5. ber Prinz Frledrich it am ı=. db. M. 
in bhielger Reſtdenz eingetroffen. 


Serjogenkufb, vom ı2. Dezember. 


Da der Urherging über bie Maas Bei‘ Bravı 
burch *en ſtarken Els zang unmög ich itt, fo baden 
die 12 Bataillene hannöceriher Truppen, bie, nach⸗ 
dem fir einen Theil der Reierveirmer aus gemacht 
hatten, aus Frankreich zurück'e mmen un» ſich wic:er 
nah Deutfblaun begeben, Halt machen müffen. 
Diefe Teıppen Eantonniren provlſoriſch In ter Bw 
gen« hiefger Start. Die Bewegungen Der belgiſchen 
Truppen, melde id in be nörsliden Provinzen 6 
Körigreihs begeben ſellen, in) ebrsfals eingeftellt, 
Hub ber Mari ser daniſchen Trunpem werd durch 
—— der Fluſſe in aisfer Jahreszeit Sicazberniſſe 

8. * 


Brüffel, vom ı7. Dijsmber- 


Die Durdjüge von Truppen aller WB rffengattuns 
gen durch hieſige Stadt vauern ununterbrochen fort. 
Diefe Truppendewegung, sine Folge Ser allgemeinen 
Dislokaton ber aliirten Armen in GramBsei, wird 
bis zu Ende tiefes Monats d:uern. 

— Unter den in ker Vererinung Des Königs 
vom ramtreeld vom 24. Zuli begriffenen Perfonen, 
welche ſich im biefem Augenbtide in biefiger Stadt 
befinden, bemerft man aud den Gen. Ereimant. 


draukfurt, vom a2. Dijember- 


Hler find ber großher zoglich baden [he Staats⸗- un) 
Kabinetsrash, Hert von Klüber, und geitsen er Depu⸗ 
tirte der freien Stadt Hamburg, am bir-figen Bun 
bedtage, Herr Syndikas Grieh, eingesroffen. 


— — — — — — 
Benachrichtigungen. 


Die Vollkommenheit der englischen Fayence 
ist. zu bekannt, um bier einer Ei wahnung zu be- 
dürfen, Eine Sorte, Lustre geuannt, wissen die 
Fabrikanten mit einer so vortreti lichen Glasur zu 
überziehen, dals sie den edlen Metallen aut daa 


Ik nste ähnlich ist. , u 
= William Bell ,„ in seiner Niederlage in 


N hält be- 
Hamburg Nro,.7ı. Hemtw:etß, 
ständig den eine complette Auswahl, wie auch 


. ‚Gas worunter auch 
von Porcelain , Fayence —— Fabriken von 


; iefi d berü 
Wedewosd u Dpede in bedeutender Menge vur- 


— und Preis-Courante werden bei 


ihm unter hevorstehender. Adressn — dert: 
doch können auswärtige Auftrage " 8 

Monat- Wechsel oder Nachweisungen auf Haınbur« 
gische Häuser ausgeführt werden. 


— 


N.B. Reiche englische Mundtassen, Vaseo, Ver- 
zierungen, Thee- und Caffe-Bervicen etc. ete, sind 
den schönsten Lieferungen der französischen Fa- 
briken gleich. 

Hamburg ı8Bı5. 


en 
Bei Friedrich Wilmans in Frankfurt am 
Main, Zelle No. »88 iſt zu haben: 

Du Congres de Vienne, par M.de Pradt. a Vol. 
broche fl. 5. =4 kr. 
Petite Biographie conrentionelle, ou tableau des 

„49 Deputes des annfes 1798 & 95, et dans 
laquelle on voit figurer des Comtes, des Cu- 
res, des Marquis, des Bouchers etc, bro- 
che fl. a. 30 kr. 
Histoire eritique du Sénat conservateur par 
Durdent il, ı, 48 hr, ® 
wie auch eine bedeutende Auswahl franzöflfder 
Almanade und Taſchenbuͤch er für bad Jahr 
1816 mit äußert ſchönen Kupfıra und Einkänben 
var Ührrrafchender Elsgenz. 


Bernbard Müller, 
in Weſel, 
empfiehlt (einen wohleingerichteten Gaſthof zum Ri 
nig von’ Preuffen, und erbietes zugleich feine 
| Dienfte im Commilliend: und Speditlons⸗ 
geſchaft. 


Unterzeichneter fabrlzirt und verkauft: 
apé Waterloo, 
los & Er. 48, in Bley ä Er. 50 per Pfund. 
Diefer Tabak hat vor mandem andern den Vorzug, 
daß er durchaus mit Beinen &toffen vermiſcht if, 
weldhe dar Brfundheit nachtheilig werden Pönnen, und 
wird fih Kennern und Liebhabern einer guten Prife, 
dur feinen Behalt und gute Eigenfhaften ſelbſt 


empfehlen. Yareb de Biorgi, 
in Frankfurt am Main. 


Frankfurter Bänfeleber-Paflteten 
habe ic die Ehre meinen hohen Sbnnern und Freun. 
den beftens zu empfehlen, Ihre fröher jugegongenen 
Seweiſe der Zufriedenheit And bes Vorzugs anderer, 
werde mir auch ferner zu erhalten ſtets angelegen 
ſeyn laffen. x 

Auch erhalte ich jede Woche zwel Transporte fri- 
ſche Zrüffeln, welche ſtets auserlefen hillig zu haben 
find. Briefe und Gelber werben portofrei erbsten. 

J. W. Schneider, Paftetenhäder. 


Endes unterzeichneter empfiehlt ſich mis allen Sor⸗ 
ten Waldſaamen, namentlich wit: 

Kiefern oder Forlen, Fichten, Lerchen, Haln ⸗ 

buchen, Erlen, Ahern und Eſchen. 

Da ich die meiften biefer Saamem Arten felbft bre⸗ 
hen und trocknen laſſe, fe Finnen meine Herren Ab⸗ 
nehmer jeder Zeit auf fprepbörten , gefunden und 
faubder gefegten Saamen rechnen. 

Darmſtadt im Drjember 1816. 

Erntt Emil Hofmann, 
grocherzogl. heſſ. Kommerzientath. 
Die ahte große Hamburger Lotterie 
verdient alle Aufmerffamteit , weil in der elben nur 
2400 Loofe fpisien, und gewinnen folgende auſchn⸗ 
liche Preife, als: 

Maıt 150,000, 130,000, 140,000, 110,000), 
201,000, amal 10,000, ıomal 1000, 5B5 ven 400, 
340 und 335 Mark zu erlangen find. 

" Die Ziehung, melde laut Plan ben 15. Fehr. vor 
genommen werben — geſchieht wegen dem ſtar⸗ 
ten Abſatz der Looſe, laut erhaltener nähern Mach ⸗ 
richt, dem 1b. Jan. ıBıb obnfehlber. Dazu find noch 
Driginal» Foofe Afl. 125. — 

The a fl. 62. 30 ®r., viertel a fl. 31. 15 Er. nebſt 

an zu baden; auch wird das Schickſal gleich nad 
gefhehener Ziehung durch die Ziehungsliſte angezeigt. 

Buftav Stiebel, Hauptkolletteur, 
auf dem Wellgraben Nro. 24. in 
Frankfurt am Main. 

















Königlih preußifhe Zins zahlung. 
Die Zahlung der verfallenen Zinfen, von denen in bem 
Jahren 1798 und ıBo6 zu Gaffel megoriisten koniglich 


‚ prenbtihen Anteiten,, wird mit dem 1. Januar 1816 bei 


und anfanaen und bis Erbe Februar bamit fortgefahren, 
alöbann aber bis auf den folgerdrn Zind s Termin ausgefegt 
werben. 

Die den Partlal: Otligationen beflimmten, aser mod 
alcht abgehelten neuen Zins. Goupons, können gegen Bex— 
zelqung Parıial Obligationen eben wohl bei uns bezogen 


werben. 
Frankfurt am Main ben 14. Dezember 1815. 
Rüppel und Harnier. 


Es if ein Laadaut zu vertaufen, meldhes tinen Werth 





bat von einmal 100 bis Jotaufend Gulden, in mwehlfeilen 


3.iten ‚in der beiten Lage bes ganzen Badlſchen Landes, 
weldes ſich mit 4'/, bis 5 Yiocent verinregelfiret ; der Liebhaber 
bazı beltebe fi fahriftlich, oder perſentich, an Seiarich 
Dreyiing in Ladenburg zu wenden, wo bas Nähere zu 
erfahren it, im Haus Wo. 63. 

Jet —— 


Bekanntmachunmg. 


Bei ber ſchuldigen Aneige, daß id meine bisherige 
Wehnung in ber großen Straße B. VIII. verlaſſen, und 
meise Ehreibftube und Lager heute in kit. B. No. 2. on 
der Koaftabtew Dache verlegt babe, danke ich meines fimmts 
lihen Hiefigen uud auswärtigen Freunden und Gönnen für 
bas mie biäher autigſt geihentte ſehr ſchärbare Zurrauen 
verbindiiht, und empfehle einem geehrten Publito mein 
ftets beſtens unterhaltenes Bayer von Weumieber Doppsl- 
Limmel, rothen und weißen Anıs Ratofia, eder Mannpei 
Waller, LangucdowBranbeniein, franzöfiihen Gogneos, ähtt 
Rum. de FJamalca und Arrac be Batavın u. besal. in Aäfs 
vs und ganıen Beu eillen, unter Berfiherung weefter und 

illigfter Bedienung. , . 

Frantfurt am Main ben 1, Dezember 18:5. 

: Job. Garl Raud. 











Nauhstadat: Fabrik: Verkauf. 


Eine in gutem Ruf und beſten Stand fiepente Tabaka— 
fabrit im einer kleinen Lanbfiadt an dir Strafe nah Sachſen 
jeifhen Hanan und Kuld gebegen, it, da ber Gbuf ders 
felden veriiorten, za vertaufen. 

Die Lage des Prapes, wohlfeile Wohnungen und Bes 
bendmiteel, leichte Abgaben, geringer Atbettelehn, find zur 
leiten Webernahne dieſer Zadrit gung beſonders geeignet, 
womit nad) bee große Burtgil verbunden il, daß ber Ueber⸗ 
nehmer ſich Liner ſeit Fahren mit vieier Mühe und Keſten 
erworbenen bedeutenden Kurdidaft und des Schutzes des, 
das Kaprtigeihäft begünitinenten Landesperem zu erfreuen 

at. Mäpere Radricht erteilen bie Herren Korader unb 
au in Branffurt. 








VBorfäläge zur Einrihtung einer Staats: 
‚verwaltung im allgemeinen, und ber Beil 
waltungösmweige insbefondere, von Gär’ 
Friedrich Ritter von Winbeting, U. 4915. 


fl. 1. ı2 Er. 
In der Jaägerſchen Buchhandlung in Brankfurt zu Haben. 








Zur 14ten Hamburg'ſchea Greßen Stadt Lotterie 
diesinal nur aus 2400 Roofen beſtehend, 
in welcher die betraächtlichen Gewinpe und Prämien vom 
160.000. 150,000, 130,000, 120,000, 
101,000.  zomal 1000. — 565 Gewinge von 400, 340 und 
335, und bie Übrigen Gewinn: von 150 Mark su erlangen find, 
Kann man bei Endeßgenannten — in deren Kellelte im 
der ıdten deſagten Hamburg'jhen Großen Gradt-Lotterie, - 
Stebenzigsaufend Mark 
gewonnen worden — ganze, halte und viertel 2oofe erhats 
ten. Die Ziehung wird im Oezember biefes Jahres und 
zwar in Einer Kaffe far finden. Ein ganzes Lois 
Lofer im a4 fl. Hub 335 fl.; ein halbes Loos 62 /, fl., unk 
ein viertel Loos 31%/, fl. Plane ergäit man geans; jebsh 
bittet man Beflelungen bavauf nedſt Gelder france cin« 
äujenden. ; 
Jägerſche Buch-⸗, Papier» und: 
gandlortenhandblung 


— — u — — 








In befasnten Gattungen Tiſch und Handtüchergebild der 
neueſten Mufern, fo wie cu Leinwand, weiße engl. Bertbeden 
in mehreren Breiten, engieſchenn Steiag«t aus Wedgwoode 
Babrit, und mehrere Sorten der beiten Thee, ſindet ſich 
mein kager wohl verfehen z unter Borausseriiherung befter 
und biiligfter Bedienunz, empfehte mic dem geneigten Zus 
ſprach meinte hiefigen ais auswärtigen Artundte. 

Daniel Andreas Brenilier. 





— 


(5 lerbel eine Beilage.) 


113,000, 110000, ‘ 


ba, König Baieri 


— Beilage, iu N 


. 356 


der Binahrareit Ober Poſtamts⸗Zeitung. 





Samſang, den 23. December 1815, 





FTodes⸗Anzeige. 
Daß der. dere Pu Damian, Graf von und zu 


em Rılterordend« Kommandeur, 
mu un —— Domherren zu —— und Gil: 
walcher fid; feit einigen Zalxen bier aufgehalten bat, 
iefed IRonats in feinen möflen "Jahre allhier in 
de 8 ben iſt, wird hjeumit bed Herrn Grafen Anver⸗ 
wandten, Breunden-und Drlannten bekannt gemacht. 
„He u 15: November 1815. 
"Dom d Britdensgeridht‘ mem. 
re InacHhuim * 
med — 





Wermifchte Anzeigen. 


» in im Schreiben, Meinen und der franzöfifggen Sprache 
Kumbiger Menich, wie ſchon af mehreren Burt ars ım vera: 
fGienenen” Defhäften gearbeitet hat, ſocht eine Stelle auf 
einem Taufmännifchen —* oder ſonſtigen Fache. Nähere, 
Noachricht Tann man durch Srieſe Add. U. N. N. in — 


erfohren. 








Mittrooche ben 27. dieſes Radinittage ı Uhe felen von | 
ben hiefigen berrfhaftlisien Speicher j 
150 Walter Korny GC ı ren i 
Bo — Speh 
100 + Gerfte, und 
00 Ai Dafır, 
vorbehaltlich dee Masifilation verfleigest-merden. --Gämmiliche-. 
te find won guter Qualität und werden 4 — 5 Meile⸗ 
an, ber Frehnde geliefert. 
Oabizheim ben 5, Desember 1816. 
U Camefascat, 
Rmtamtmann. 


f 
Mannheim den 23. Mobember ıBı5, ä =? 
Das Grofßgerzogiih Badiſche Stadtamt Mannheim. 
> «Dee von hier gebürtige, von bem Großherzoglich Yabie 
fen leichten Infanterir-Barailın entwichtne Chriſſtan Grobe 
wird hiermit oufgefordert , fich in Beit 3, Monaten dahier zu 
fielen, ober. zu genoärtigen, tag nah fruchtlos "umfaufener 
Trift gegen ihn als aue getretenen Unterthan nach den Lande 


‚eran voerbe -verfaltten erden. 


Da fidy nad} offiziel eingelaufentt u der vorgedachte 
Ehriftian Grohe, m... (dom im Fahre 18173 in der Gross — 
herz Sadiſchen Stoatereitung deffelben Jahre, Nre, 415. 
27. 28., und dem Anzeige⸗Blatt des Redors Moin» und 
Zauberfreifts, Nro. 63. 63. 64 , im erften Grabe, munbtort 
erklärt wurde, sine Gowfehung feines lederluhen Lebenswan ⸗ 
dels, und in ber Stadt und *2 von Werthhe imn mehr | 
zerer bedeutender Betrügereien zu Schulden Tommen lief, md 
nachdem sr fh von d re nach, unter falſchem Namen, Tons 
trahirten bebeutenben Schuldenlaſt, heimlich entfernt — wahr⸗ 
ſcheinlich fortfäbrt, im gleicher Meficht jene Gegenben cam. 
burdftreifen, fo werden Jugleich alle ins und a z 
Behlrven dienffreumdiscfl erfucht, auf Dielen, ſehr A 
winter ſignaliſtrten Menſchen zu fanden ipn } 
gu verhaften, und gegen Erſtattuag dir Kofien an bie wat. ö 
geichnete Behörde gu Äberlicfern. t 


dv. Jagemann, 
I vdt. Rirnbengen.enz 


SIGHALENEN“. 


Ehriffian Or s Mannheim gebürfig, ledig, 33 
Jahr als gem Bu He Tegmadın ei ern Em 


— 


gefchts, bumkie Daare a la Titus geſchnitten, 
= Kuebelbort von gleicher Farbe . Kni a —— ann. 
Angen, iſt worzäglih Tenntih an ber Narbe eines —* 
Ben hen — Fiacht der rechtea Danb, umb 
n er Anzeige einen. grauch 2 
ia —— g g Frat, kunteldlauen 





xeter Bange, angeblich in Defferreih geboren , 


Er —39 en Landgerichte —z 
Perf orben iſt, —E aus dem Teſt ent bes 
end —— aus Eyguleheim vom ı. Yulp a 7 ein sd 


Kuratel geftandenes Legot, welches zu einem KR i 
— von 465 —— 46 tr. angewachſen iſt PIE 
Da mn“ dierlehten Rocricten von dem Aufe nthaite hrs‘, 
gedachten Lange aus Liegnig in Echteflen vom „ahre 1767 . 
lonten, pon da aus derſelbe in die Fremde gieng ; fo ndird 
auf Ansängen einiger Verwandten gedechter danae oser feine 


„Descendenten, hiermit aufgefordert, ſich binnen —— Hhalben 
Ihr von heute an gertdimet, dor dem aumterzeichnäten 


Könalirben Sandgerichte zw ellen, fi über ihre Perfon und 
@rtfähaftörechte a" —— u un gewärtigen „ daß nad 
e6_Zermiums Peter a m verſhollen lan i 

en an die nädhllen wandten € ehlachen 
— ef extradirt * erde. * 
ich wird zur Augsmitti der Grbfo —— 
Seite n verwoondten des Zange, —2 * Som Ft 
29: Janvar #6 alberatimt, am welcher in en 
anbte Kuratelleinaffe bes Peter Lange —— 559 
au’ mochen gedenten, zu ſerſcheinen, und durch Be, 
budsertvafte 9er Verwandtſchaft und —ãS arz 
haben, vwoidrsaenfalls fie von der Theilnahme an ber 
mögensvertheilung  ausgefhleffen werden würden. 5 
Seſchehen Tergheim im Rezattreiſe ven a1. Mob. Kin, | 
— a — — 
24 dem. 


Bu 71700 507 





— 


. We diejenigen, welche an den Nachtaß des an ben’ Folgen 
feinen Annben gefiorbenen Gelond » Lienienants Königer, bes 
— Kurfürtt, ausrirgendginem rund Anſptlche zu 

adyen barem, —— biermit aufgeferdert, ſolche fo gewiß 
bg a t. J. Morgens Reun Un vor unterzticne 
Serrktöflele entroeber in Perfon , oder 2 — 
olmädtigte olkmädtigte vorzubringen und reqhtserforderlach Zu begrün 
ner als fie im —— Fall bamit-enthört- und di 
rufe an die Erben deſſelben —— werden ſou. F 


— 
Gen. Bier nn! Drigape J 
— ——— —S ”. 








d fin 
es bakyiev. verichte Kanonikus von Weinand. Hat —* 


nem: ** jedern feiner Zenfpothen sruölf 

Bu wu Saufvarhen gehönt noch abe bed zn 
ilupp Pelfinger der Sohn * vormals in 
30* wohnhaft, zeweſenen Perrn 
Aufenthaltsort bisher nicht ausfindig —— ee: en. tan 
deſſer Leget daher ad ———— En je * gi 


wird nunmeht diefer 22* 7 
Erben hitemmt aufgefordert, binnen der guift von 8 

hm Kreisgeribt dahier 
a — at, beim 5* * id | 


ir 


ns mber 1813. ve 
west den = 35 in 
ut ? N ertigr ir Sr. 


le U rärig ul — 


Die zur Loreng Ullmaͤnnſchen Konturömafe gehörigen, 
Wohngebäude und Feldgutet zum Pettegwoeil, drei Stunden 
on Frankfurt und mei von Briedberg , follen nädhfttünf igen 
Montag den +5. Junmar ıBı6, Murge 8 10 Uhr, e Aweder 
ufammen , oder mad den Wunſchen der Liebhaber , jedes für 
&h allein, auf dem Rathhaus zu Petterweil Öffentlich ders 
fleigert werben. : 

Das rt seftehet in circa ı3 Morgen Ackerſand und 
it im gutem Dau und Beferungs die Wohngebäude abır find 
- gegen ihrer Geräumigket, ber derunten beftublichen gerodlb ⸗ 
ten Keller und ihrer Lage an ber, bilonder# im Bommer 
fchr tebpatten , 33— Fondftraße won Frantfurt mach Gieſen⸗ 
gu jebem Gewerbe ju empfehlen. 

Aler Wahrfhernlichteit nach verflehet fih der Hauptgläu⸗ 
biger dagu, dos auf dieſen Imm biliar⸗ Objelfen ruhende 
Kapital dem namen Eigenthümer ferner verzinslich ftelyen au 
lafen, fo daß diefer am Kauffeilling nur den gerungfien Theil 
Bifinen einer mäßigen Friſt abzuführen hat. 2 

Alenfallfige Fekhaber tunen fih zu Befihliaung ber 
Sehäube uud Ertunbigung ber näheren Beringnife bei dem 
berifhaftlihen Schuitherfen Holsmann Ju Prttermenl anmels 
ben, haben Ad ober in termine ber Derfleigerung ſeibſt über 
ihre Rahtungdfähigteit vorher hinlanglich aus ʒuwe iſen. 
Homburg 0.d. D. und Wiebtroblilaht den 24. Repems 

er ad, 
SDeme inſchaltliches Juftigamt Petterweil, 
Kobaug. Denntmann. 


— 


ben Fi 
Kg 

DAR von a. November 1815. 
derdoslich ee — dehier. 





wit. 
‚_ In ſqaſtaſache des im hieſt en Amte am 
veriehten unvereheliäten Sernard Weide 
kein’ von Kartflabt, follen aufler den erſchitnenen noch 
gr dem bmen nad 


audr 

der vom \ Sufanna, Ramens Mpellonia 
und. Katharina vorhanden, aber. abınefend und beren Auf⸗ 
enspoltäort unbekannt fepn ; buefe im Räheren unbefannts beide 
—— ober aud die ſonſt etwa noch worhanbenen 

ded Bernard Weidacin werden hiermit worgelanem, 
rs als folde binnen a Monaten dahier zureichend ausrawe⸗ 
—— ale 2 ru Gun 

. i9 a an 

an die ——— und anerkannnten 4 per» 


werde. 
Weihera am aa. 


\ 
—— —* — 2: 
Dir iybeamte — 
ride. Karı Meinong, Mt 





— 


. Durd die Derzoalich Raffauifche Land » Ober fchulcheiferen 
wird tänftigen 15. Januar ı8ı6 Morgens. um 8 Uhr, auf 
dem Rathhauſt in Oogheim a“. M.,. das non ber. Verlaſſen⸗ 
(haft der Fran Hofrähin Schie in Main herrährende 7 
pas in einem Paupts und Rebeuhauſe, und geblätte- 
ten bon eirca 70 Stüd Pen, Reltechaus, worin 3 Aue 
tern befindlich, nebſt ohngefähr »4 Morgen Weinberg u. Wein⸗ 
bergöfeld im den haften Lagen, Öffenitih, nebſt » Erüt Wein 
vom Jahr ı815 am den Meilbietenden unse anneimliden Bes 
dingnifen verfleigert, wozu bie Biebhaber einzeladen erben. 

em ih Liebhaber worfinben, walche dad Guth im Ganzen 
an fi ıu bringen Zul hätten, fo beluhen ſich dieſelben am 
Deren Yofeph id in der Moheenaporhete in Mainz zu 
wenden , 100 fie nähere Erläuterungen erhalten Fännen. 
Die fämmtlichen Erbintewflenten der verflerbenen 
Frau Hofrächin Sid, 








Un bungdfreur d i i 
8 — der ige tan» 3) ve vage tee 
ber. Girma: Fram Joſeph Rein Wittwe, beflandene Zabats⸗ 
fabrit ilnftig umter ber Birma: Everhard dauſft, forsg.fept 


werde. 
Du. leise A DER ar WO 
Mahth· im am. Rhein den 16. Robember 1815 


Gverbard Faufl, 
m - Agnıt 2* geborne Stein. 


serußie erlärt 


N € 8 — Mu & 4 
vorhinniger Ooſtwirth im biefigen aflhof zum König von 
Preußen, hat nun bad. cherhalıze Sathariſche Daud, genannt 
zum römifhen Kaiſer, in ber Ritterftrafie Neo. 324 allhiet 
bezogen’, und führt die Wirthſcaft hei der nämlichen Eine 
ridtung darin fort. Indem er ih beehret, dieſe Veränderung 
betanng machen , "bittet er wun furtbauerndes Wohlwollen 
und ge gten Zuſpruch. 

fel den 8, Robember ıBıB, 





Ee hat der letzthin verflorbeme ledige Burger und Krã⸗ 
mer, Zehann Georg Enstert zu Gamm et feld cın Teſſament 
binterlaffen, worin ſein Bruder Komad Englert zum Univas 
falerben „eingefeft iſt, feine näcften "Verwandten aber dem⸗ 
ſelben / nadı W tembergifhen RXegt ſur ſtituirt find. 

Da nun von den beiden Inteſt terben des Teflatork, und 


war 
a) dem Bruder Georg Chriſtoph Gngiert, geboren im Jaht 
2741, welcher in ber Degend von Berlin ald Involide 
gelebt hoben fol, und 
b) Brub * Mitar Englert, ‚geb ven im 71 
—* nah O. Uand * re und läng ed 
A * 


mich Naheres im Erfahrung Hebradt worden kann, un 
pielleicht mod roritere wnbetunn!t Inteflarchen vorhanden 

fo werben diefe, oder — ım Bau itn es Todes — deren 

dee Hermil vorgeloden , ihre Ghmmenzungen gagen daß % 
dachte Teflamemt inner dinm Diereijahme von, an,’ 
der unterjeihneten Stelle vorgwbrt at ‚ oitıigenfalls fie da⸗ 
mit nicht mehr gehört, nd das mögen nad Dem Teſta⸗ 
ment dem Minden jalerben übergeben merken mür e. 


@rrabronn im der "Bondpegieh: an wir Jart den 6. Des 
umber 1845. e 


"Königlich Würtembe giſches Oberamt. 








Ale diefenisen Gläubiger, welche an den f lürten Dans 
deln nn, Karl Keſtner zu @kradburg, und; zwar an die 
biefige Kart Keftmerifie Bitriv ld, If. brit Serrer ngen zu has 
ben, und bie ihre Defrisbigrin "aus bem biefiaen Eröbliffke 
ment wegen eines befondern Derhältniies dä, au verlongen 
permaeinten , ir beffalld umtem 5. Marz iBıa ergiugenem 
und ir Öffentlichen Diättern ‚betomnt gern chen Gbıliull.dung 
m Folge ın dem uf den 5. Map ıentd Jahres nber unnen 
iquibafianstermin nicht erſchnenen find, werden nuue m 
Fort jener Yıt, von dm hieſigte Parutular⸗ 

turd gänztih umb för immer audsefhlafen und fie aller 
Uinfprähe u einer Defrieigung aus ber hiefizen Moffe für 


delhaim den 1. December 1815. 
Sroßgerg 9 ich Defſiſches, Gräflıd Solms 
fifhes Juflig mt. 


Dr. Soffmann. 


[2 


Oiw art Holgknedt , von hier aebürtig, welcher über 70 
Jahre alt, und beinahe 50 Jahre von ner, „ohne def man ° 
feine er — — il, ia hiernrit, fo 
roie feine fämmt) unbefannte a, Öffentlich vorgeladen, 
fein wab resp. ihr Vermögen, meldet P 
1 pf. beflaht, um fo aewiſſer in 

gem guſtiz mie in Emifang zu meimen, als dirfelbe, duf 
den 8 U dies micht gefchieht, Den befannten 
tifchen Eben , und zwar ber Scherrerif ven Erefrau gı Dome 
Burg wor der Höhe, ihm Perlongen gemäß , ohnt roeitere 
Koantionsftellung Überlufen merden el. 
Dungen den 7. Deiimber 188. j 
Größte sogiich D fe , datzich Solmfifcee 
Juſtigamt doſeloſt. * 
norr. 





neber db von dem ve ſtorbenen Danbelömann Heinrich 
Köhler zu Elpenrod hinterlaffene und zu > ügeng feiner Schule 
den bei roeıwen nicht bi veihende Be mögen, A vem Brofe 
nme —— * J —— wie 
nt, J n 2; 
F Je . uat.rzerchnetem Amt ber 
e.dieienigen, welcht rechtliche Anſp Ghe auf den Nach⸗ 
—— er — Heinrich Köhler von Eis 
* — Sende, hi 
borgeiaden im Zemme ne ——— 
 Greitag den 19. Jannar 1816 
entwoeber felbflen oder, durch hinlänslih Ben Umähtite ihre 
— —ä—— 
er i r war⸗ 
kigen , a fonften von diefer Kontursmafe euszefälofen 


Durgzemänben den 6, December 1815. 
' TCroßer roglich —— Oemberg 


d. Drolmenn. 


der Gpefutiondperordnung vom 5. 


Greiperrn 


*— 
Soittal: Voladung des verfhollenen 
— ————— 
erhe einrich bon 
mein, Stneder Cop det Ungſt verſtorbe ıfchen 


nen 

Kammerbern und Drift: ts, Freiherrn n 
Deinrid von Schäy, iſt fihon fo Dem Jahr 1763 — 
ud verſchollen, und hat, als -. Auguft 1745 geboren, 

bereitd das Mlter von 76 Jahren zurlctgelegt. 
„Da fi nun defen Srüper und Bruderstinber um. Bers 
!heilmg feines bisher in Aominifration N Bermö- 
«6 gemeldet haben, fo wird erfagter Freiherr Fiedrich 
Deinrib von Schüz ober beifen etwaige Descendeny hiermit 
aufgefordert, fih a dato innerhalb drei Monaten bor der 
untergeichinsten Behörde zu melden, oder aber zu gerwärtigen, 


daß derfelbe als todt amgefehen und erklärt, und-fonach die ' 


Berlaffenihafts Abhandlung unter einziger igung 
der vorhandenen Seikenbermandten vorgenommen werde. 
Stuttgart den ı. December ıBı5, 


Königtih Würtemberg. Tutelarrath. 


arob Eberhard aus DBerosheim im Mainyi ⸗ 
vor einiger Zeit in Wihl, einem di nem 
orte, als rkapitular des «töflen Stifts Er. ARergen ab 
Intestato. Deſſe muthmafl Erben find: 
einer Schrocfter Defuncri in Fritenhaufen ım Würyburztfi 
nicht 





tig, 


Sperre belegte Berloftenfchaft zu verfügen, and mfalls ſolches 
dieſſeits geſchieht, und di ——— ad Depositum ge: 
nommen werben. 3 ei , 
Der füat bei Grofhery. Bad. Btyirksamt zu Endingen im 
Breisgau den ug. Rovember 1815. 
Dr. Kapferer, 
rdt. Drißler, 








Im Ramen 

Sr. Majetät des Könige von Waiern ıe. ıc. 
Auf den Anir 
benen Großherz. sburgifhen Kämmerers, Karl Bortich 
Abrecht Freiherrn von Dardenberg, Gmmihrfigers zu Unterzei, 
mid die zur Verla nichaftemaſſe deſſelben gehörige Haͤtfte des, 
eine Stunde w.ter Wür, am Mainfluffe gelegenen, unten 
befgriebenen Yormaligen Kiefter» Dekonomiegutes ell 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefetzt, und nach der Dorihuift 
März 1809 die ei gige 
Strichetagfohrt auf Dienflag den 23. des Jänners des künfs 


berg und dem MR ] su Mei⸗ 
ninsen in @emenn ‚ nachher zmoi den Käus 
fern theits verkauft, ‚theils noch gemeinſchaftuch befeffen und 
denutzet. Es liegt nicht nur im einer ammuthigen nd, 
fonpern ift aud, Füs den Handel und Gererbe regen des Ums 
fanges der Gebäude, der Stadt und des Mainfluſſes 
bef.nders geeigr Daſ find mehrere Teiche und Quellen, 
und ein burchfliefender Bach treibt die Mühle. Die Gebäude 
find bequem und gut unterhalten, die Aecter Wiefen und 
Garten find von der befien + die Weinberge find 
zmuttierer Cüte, doc gehören darumer die Mofberge zur erflen 
Kiofe. Sämmtliche Orun find ein völlig freies, in kei 
nm Orundherrlichen » noch Oame indaberbande ſtehendes Gigens 
thum; fie find Behentz und anplohnfrei, und werden nad 
den Schatzun -efuße zur — Kontribution und yır 
den bürgerlichen Zuften ezogen. Rebfidem ıft. von den Bels 
dern der von Herdenbergiſchen Butshältte ein jährlicher Orund⸗ 
sind don 4Bz Molter, 15 Mepen Korn Wihzburger Stadtz 
moß, jedech mir in Geld nach dem lichen Rormalpreiße, 
und vn dr Hälfte ber Gebaude cam jährkicher Grundyin: 4 
von 16. 103 fr. chain. zu entrichten. Den beiden Outes 
befipern ſtehet das Biichereirede auf dem Mainflufe, das Yuthe 
recht des — Kiofers und das Recht, eine tigene 
Schäfern zu halten, zu. 

Bon dem Kauffrllinge wird Gin Drittheil in 6 Woden 
nad bem unberinaten Bufchlage baar erlegt, Die übrigen 
Brei Drittheile aber bleiben als eın mit 5 vom Hımbert vers 
ainslihes Kapital anf ahrige Auffündigung gegen Borbes 
halt dee Gigenthmösrechtes auf der Burspärfte fiehan. 


bes Vormundes der Kinder des verflors _ 


— — 


Be 4— 
der bon Due — Unter ʒell 
oh dem Feldma : ® f 
A) & Lkr. * 
———— —S— — cu 
Dir gie‘ re, 2 yareın A - — 
1 ” in der Elaufar 3; Morgen , — 
De Kragen ana 3 any, 4 Que; ESquh. 
Der Cauſurhof 1; orgen „18 Dun. — N 
/ Un Meilen 


der Aue 53; Ruthen. * 5 — x 
SER Rey 


Br >. Mn Wins ERS 
Der Kifersmeinierg, nun Monatter 12 Morgen, 27 Rutben, 


Rurhen , 44 Schuh. fg > —— — 
Die k it tal RE * — * 
Die * © dheuern # ** De 
doiehft \ 


Di { Na 
Die Schwein s un. Pi Waſch⸗ und Brennpaus- 
13 Ruthen. —— 


An Höfen. 


Der äußere Hof 5 
De Despof; Dargens 1 Auen 0 
— — 4 ER 
5 en — 
Der Gegen Bl. 6 Ruben, 8 Säuh. 
An einyeinen "en Saum: und dambern 
eidern. 


6 Schuh, 


in | » 5 Rüthen 
8. Bra un) Baum —— 
Sn Sei —— 2. va iu 
Ein unvermejiened Erüt an dir Zeimengrube, = 7 Ah 


An Weinbergen. 


EN is 2 : 
Die Som a e —— Rorgen, 1 Ruhe, 
Im Wofoeig rede dus sing 6) Morgen , 19 Machen. — > 
vers Burn ei 
De Dainleiten 13 22 48 Rutsen ; 
Beim @sentuhii JS Horgen, 9 Ruthen, 9 Eqhad. 
An. Wiefen ; 
Der fogenannte Seinpfab 95 Morgen. 
n Walbun ii Kr Weich Ham 


Dos obere Bohnholz, iſt gana Kuthen. 
a ——— 
gm, 4 — 


Berndze des hier m Sande aeltenden Landſaſſſate nnd 
auf verwergerte , Mehtömife: won Seiten bes Gerichte bis 
Kigen Wehnorts der nachgetaſſenen Wittwe des dahier vers 
Horbenen, Kaufinannu, Herru Pearl Peter Simmer, Gray 
Wilhelmine Simmer geborne Schroder zu Berta, wirb bies 
ſelbe Inaaıcch adietaliier vorgelaten, den 19. Januar k. J. 
Pormitiays 9 Uhr wor unterzeichnetern Nunte zu er ſcheinen, 
und ſich anf Die gegen fie von ven Kaufleuten Hrn. Ehriftoph 
Platte und Ehifech Vohrmann zu Wulfern im Örbfher,ogs 
ihum Berg, Bb.r 105 Gulden Frankfurter Währung für uns 
ter dem ad. Desember 109 empfangene Kıfenroaoren e⸗ 
brachte Schutdtlage ber Strafe des Uñngehorſams zu Prototoll 
dernehmen zu lan, und darauf rechtlichen Beſcheid zu er⸗ 
woarten. 

Homberg den 25. Rebember 1915. 

Kurfũrſtliches Ame daſelbſt. 
Klebenſteuber. 





»Deſertrone-Beſcheid. 


Da det vor etwa neun Jah gu bom Regiment Sroß⸗ 
und Grbpring entwichene und aus Memſtadt gebürtige, Muss 
1etier Pater Trouzott, den unterm 10. Zum des vorigen 
ahres erlaffenen Öffentlichen Ladungen: i 

ſich inwerhals act Wochen zerfisrliger Brit, auf die 

von feiner Ehefrau wegen bösicher Verlaſſung witer 

äpn ‚erhobese En fheidungellage zu ertlären — 

Uchne Folge neleiftet har; fo wurd nunmehr auf weiteres Im⸗ 
ploriren der Kiägerin, gebachter Peter Traugott hierdurch für 
en bösticen‘ Berlefper — or die zwischen beiven 
Theilen beſtandene Ehe don Sidreramtümegen wieder ge⸗ 
iremmt ud ” Klägerin ertaubt, eine — it 
wung einzugehen. V. R. W. F Ben 
So geſchehen Frieberg den 8. November db. © » 

j ki. 8) Das Broßh. Dei, Gericht des Regiments 


Shah» um Erbprinz 
Der Obriſt und Kommanbeur_bes. vorgenannten 
" Regiments. 


BUmterzeichnet: Kühler, Dbril. 
Kampf. Sraabsauditer, 











Rochdem der Kauf · and Handelt mann Chriftoph Schwarz 
gu Spangenberg mit feinen Släubigern ein pactum remis- 
soriom einzugthen tonfcht, ud derhalb Murfürft, Amt das 
hier dieſelben a ad liquidanda eredita ind’ zu 
Hörmng billiger Vergleihs » Anträge vorzuladem gebeten hat; 
diefem Suchen and; da beiten heiten rrohl ausgehalftn 
{pa värfte, hiermit deferirt yoorden, als erden alle die⸗ 
fenigen, meiche gegründete, Anſp an gebacken Kaufs uns 
Dandelemann haben , hieimis edieralıjer vorgeladen, um- 
Sefeisen in termine den 21. Februgr ai. f. Morgens 10 
Lin entwwexer perjöulich oder dueh Hintängliche nd zu ‚einen 
Raclußpertrage - apecialiter Penallmädkigte vor biefigem 
Ame nicht Ur zu begründen, fondern auch fi auf die Ver⸗ 
gleihevorjcdiäge unier der Berrvarmung / daß dem annehmens ’ 
den gröfern beite der erfhienenen Wiärbiger — ber mindere 
edıv wicht erfheinende Theil als dem. Vergieicht beitretend ge⸗ 
aqhtet werden ſole — vernehmen zu laſſen. 

Decreram Spangenbeig den ı9 November 1615. 

Kurfärtud Defßihes Amt daſelbſt. 
ü PR 


n em. ‘ 
Lometih, Amteaſſeſſor. 


Die waftliche Wirthſchaft, mit dern Gilde zum 
gold nen Durch zu Mecchölg, vealdie das Nocht zu Gaftiren 
uns Logieren hat, und wog folgende Rutungs » Stücke ge⸗ 
hiren; 48: * 

a) Eine gut singerichtäte Hofraithe zum goldenen Dirk ge 
j — nebft Brau⸗ und Brennhauss. 
b) Bran⸗ und Brennereis Oer echtig leit. 
v ı Morgen, 384 Bushen gegen dem Daus über liegenden 
Boum gerten. 
q) a Morgen, » Diertel, 395 Ruiben. Acerlend. 
e) ı Morgen, a Vierlel, Bız Kuchen Wie ſen, 

Donnerflags den 4. Januat tänftigen Jahres auf 6 Jahr 

Id Petri ıBı6 an, öfemlch am den Meiffbistenden —*2 


gert werden, welches denen Pochtluſtigen hiermit bekannt ge , 


macht reird, damit ſie ſich in gedachtem Termin, Vormittogs 
wm g Uübe, ‚auf Wräſfticher Menstannner dahrier eiufinden, die 
nähen Bedinghiſe anhören und ihr Gebot zu Protokol 


geben Tönnen. Wobei Radriche diene, daß Rewand 


Gebt aygrlafen wird, der ſich nicht vorher obrigteite - 


um fl 
Ka fegitimieet hat, saß er zu Einrichtung und Fotrugg eine " 
folgen Wi:ihfihaft tapabal — und die erferberlige Kaution 
au flellen im Stande fen. 
Merrholz den 2a. Mubember 1815, * 
gi Graftiche Rentr ammer daſelbſt. 





ix Große gelegenes zum Wirchſchaft ganz voralglic sin 


rheilgen , auf der Seite nach Darmlart an 


richtete Gaſheue zum Lowen, weldes in einem 2** 
5 Bw langen und 36° Ful treten Wohnhaus, nebf zrofen 
mit Zackfleinen belegten Keller, ſodann in einem einſtöckigen, 
148: Ein langen und jo Schuh breiten Pinterbauf mit 
Stalungen ; ferner in sinem einftöckigen, 84 Sch langen 
und ı8 Schuh breiten Beitenbau mit Stallungen und Mafde 
8; — foeiter „im einem einflädisen Ba} dus langen, 34 
Eduh breiten Seitenbau mit Etallungen befteht, und deſſtn 
ganze Hofranthe, im Umfange von 75,397 Quadratſchuh mit 
Mamer krigefaft, fodann mit gro Brunnen und eıner ge 
manerten Obſtebrre verſehen if, fol, Erboertheiungshal 
nehſt den dazu gehörigen, an der Dofraithe liegenden, eirca 
807 Ruthen emihaltensen Bärtet von befter Güte, 
Dienflags ben 16. Januar 1816 
Öffenttich verſteiat, unb wenn ein amneiimlides Oebot ges: 
ieht, fogleih unneiderruflich zugeſchlagen meiden. — . 
Wotmhaus enthält 9 heubare Pimmer, einen Saal, eine‘ 
große Kühe, mehrere Kammern ıc. x. , 

Zagleich follen noch mehrere, die Hofraithe begrenzenbe 
der ın bifagtem Termin öffentlich ausgeboten, und. unter 
ten befannt gemant werdende Beringungen bem Weiſtbie⸗ 
enden unmiderruflich zugefchlagen roerden. re 

Die Steigliebh ber werten erfudt, ſich auf dem Mathe 
Haufe zu Arhergen, als dem Stelgerungtort einzufinden. 

Darmflabt ben 3. Descinken; 1815. 

: Bon Kommifionsrmegen. 
Waeif. 
Geifler, 
Actaarius Commissionis, , 





Waren bei Brufberzedlid Sachſ. Stedig richt dahier 
ta heſige Hand lungshaue vn Dis — 3 — ſunen 
Siſolven⸗Zuſtand ertlaͤret hat'und ba Stadtgerikiönmtigen 
der Konturöprogen Über deſſen Vermögen eröffnen worden if, 
als ıoerben alle diejenigen, welche Borbenungen an gedachtem 
Hanbeläpaufe zu haben bermtinen, Hiermit edictaliter und 
peremtorie cititi 

anf den 7. Janius 1816, 

als milder zum Zinwidationdtermin anberaumt worden ifl, 
wor Oroß herzogliche m Stadt gericht dahier zu vedder Gerichts⸗ 
geit ent Seder in Perſon oder durch hinlänglich infteuirke und 
legitimirte Bebolimicigee zu erſhemen, ıhre Anſprade und 
Forderan gen gehörig zu liquidiren und zu befheinigen, winter 
ter. Verwarmung, daß ſie auferhem fowahl ihrer Anfprüche 
- Borberumgen , als * * — ber Wieder⸗ 
eiufehung um en Stand ver ctachtet werden 
folen , wobep —* — 

der ag. Julius ejund.al, - ; 
gur Pralitation eines Pröftuffo-Befheibes anderäimet worden. 

Denen auswärtigen Oldabigeen, welhe hier Keine Be⸗ 


Ranntfeaf: hüben, werden die hueflgen Brofinerzogluhen Dofe . 


orbotaten Zübe, Schwabe, Daft, 


! De, Schinnaun „re 
holomäi und Güte zw Beforaung ihrer Uingelegenheis 


ten in biefer Sach⸗ hiermit in Borflag gobracht. 
Sign. Weimar ven ı6. Ronembet 1815 


Sreßderʒoglich Saãchl. Stabtgerifit dahier. 


— — — — 


Die zu der ehemaligen Karl Kefinerifhen Vitriolshi 
fabric pelrörigem Gebänpe, welche var Yıcfigem Drt dm 
Debirge zu gelegen find, und aus kinem-tınfödızen 
haus, mebregen Schoppen und Grälen beſtehen und fich auf 
einem ungefähr ywei Morgen halterven Raum befinden, audy 
zur Anlage von Fabriden ſehr diemich find, fallen Diem 
den 9. Janaar t. J. Nachmittags = Upr auf dem Muhhaufe: 
dahier äfentlih an den Merfibietenden verkauft werden 

,. Wer me Gebäwoe in Augenſchein nehmen und ſich übe 

Kuatzc ver Kofnerigen Safe, prein Wahaffr Rofm 
urat oc neriſ⸗ Peren or 

tranmz dahier ga menden. AP —— 

Mẽdelheim den 8. December 1015. 

Großherzogl. Pf. Sri. Eolmfildes 
Jufgam: 


Dr. "Doffmann. 

















Wie biejeniam, welde an den Nachlaß des vor Meriereh 
iebenen Sekonts Preutenants Wolff, des Megiments Kur⸗ 
rk, aus irgenb einem Grund Wajprühe zu haren glauben 
Herden unter dem Mectönachtteil, nachher nicht voener kanrik 
86* zu ſeerde⸗, Kiermit vorgeladen, nr vor unter zogener 
richteſtele im Perſon ober durch gebdlig Benollmäctigse 
den ab. Januar k. J. Morgens Neun Uhr vorzubeingen und 
su begränben. .. . N 
Marburg dan 7. Dieember 1016. 
Kurheffiihes Megimentsgericht des Regim. Karfürg. 
* MR. vd. Muller, 
Sm. Mojor und Bri ä 
an „Bier, Muditeug, 


t 


be 





Y%557. Gonntag, ben 24. Dezember 


2815; 





Wien, vom 17. Dejember. 
Nachdem der dermalige Bothſchaftar am Larknır 
vie ihm angetragene 
telle rings auferor dent. Befanbten zu Peteräburg, 
wegen feiner geſchwächten Befundpeit, alqt ange 


penhage 


Befandifhaft ernannt. Man bemerkt, af tele Kal 
Kanye! 


erhöfe vorläufig nur Minifer weiten 
& «klreditiren. 
— ©. £. 5. der Erzherzog Karl wird morgen 
ve eintreffen, und mebfk feiner jungen Brmablin 
en Winter in biefer Haupiſtadt zubringen. Disleb 
muß allen Wienern Sefonders angenehm feyn, indem 
jeyt beinahe kein einziges fureſtl. Haus Geſellſchaftes 
* ‚ und überhaupt eime ſolche Seide herrſcht, daß 
anche gewerbtreibente Klaſſen lelden. Man erwar⸗ 
tet —æ dan Erjb. Palatinus auf einige Tage 
jum Befſuche. Die Erjperjoge Raͤlner, Anton um) 
Muboiph wollten bem Erjb.- Karl 


entgegen fahren, und ©}. 5. ber Herjog Alten j 


won &acıfen läßt bereits Auſtaiten sireffem, um feb 
zen Pichling und bereinftigen Erben prachtood zu 
Yunirihen. 

— EnWih If der Plan zu Herftellung ber vos 
den Franzoſen 1809 geſprengten Feſtungswerke, fü 


wie jum Bau einer neuem Kalferdurg vollendet, und , 


©: Mrjechät zur 222 ingtfands worden. 
Nah allen Anfalıen wirh Fünfrigen März zu biefer 
großen Unternehmung ber Anfang "gemacht, wein 
ud einige Taufend entlaffine Solbaten derwen et 
werden folen. Die Koften des Bauss einer neuen 
Burg, mebt MBichraufbaunng 4 u nr 
weldes ‘am feiner jchigen Stelle mweggeriflin wib, 
ſollen auf Milionen in Silber derechnet ſeyn⸗ 
weju die adelichen Stände des Erzherzogthums Oe ſler⸗ 
weich eine Million angewieſen daben, follen , un» 
$ übrige von Gr. Majeläs befksitten werden wird. 
gefammte allerhöchſte Familie wird während des 
we bisiemige Seite ber Wurg, melde unverändert 
ſichen dieidt mamlıd die ehewmaliche Staatskanzlel, 
bewohnen, und ſich keineswest in eine Provinzial 
fkadt begeben, nech weniger nie Zeit in Itallen jur 
bringen , wie Einige ger behaupten wollen. 
Einer ganz zunsrläßigen Nochricht zufolge, habın 
@t. Maj. ber Kaljır zur größsen Crielchterung des 


» 





* 


Infäntifehen Hamels in den Balferl. Staaten u ie 
fehten geruht, daß bet Ausfuhrzol ber rohen mad 
en Gelbe aus Ye tembartifch · venetlani- 


ferftaates anf ein Geht betiemigem berabarfht 
werbe, welhet auf Die Ausfape der Setde ime Aut 


Wien der Antrag, ben Foad ms von Tee: Lie Juve 
Tiden gefammelten Geldern zum Bau einer neuen 


ein Motiv der enormen Preigerung dor Mieihe fi 
den, werben zur Wiligkelt zurü 
30,000 Menfden mehr untergeiracht wer" en Lönnen, 


Geftern wurke die Röntgen zu Bright on erwar⸗ 
tet z He Clolſbeamten um? vorzüglichitem Eiuwoba⸗r 
Uefer Stadt haben eine Ehrengarde errichtet, welch⸗ 
Graufhimmel reitet, und 4. Maj. Dis nad dem 
Parilon estorkiren wird; des Abenbs wirb bie ganje 
Grad beleuctet und Feuerwerke abgebraunt menden; 

— Die Erzherzoge Jehenn und Lurw'g vor 


wit unb am 9. ®. 
Defterreich, find am 7. d- IN —“ uud Die er 


n. De : 
u Denen een —— 


„zu einer Tafel eingeladen, welche ihnen zu Eb⸗ 
5a u dem —*2— gegeben werten m J — 
Einladung wurde jedo t vieler —* 
und dem Zufage abasiehnt: bie m ** 
runſchten als Privasperfonen zu —* — 
wämiihen Tage haben wiefeiden SB! are ob» 
Ienminen von Wallſend beſucht · Am “ .. —— 
33. Balferl. Hp. vie Eifunfhmleen * Gr 2. 
in Augenfgeln. Am ıBten werben IN 
in London jurüderwartet. 


— Baron Stürmer, wilder zum öfkerr. Kom 
wmiffair auf dee Juſel St. na Beftimmt ik, bat 
"Ad geſtern ma Wrighten , um fi bei dem 

jem Regent vor feiner ju beurlauten. 
up ber ik dort angelommen, um 
©r. Einigl. Geb. feine Aufwartung ju machen. 

— Dr kr Regent hat einen Befehl unter 

er, neh welchen biejnige Summe , bie der 

rmee, welde ber Herzog von Wellington in pa: 

nien kommandirte, jur Welohnung befkimmt iſt, In 
6 Friſten bejahls werden fol. ‘ 

— Beſtern bes Ab auf dem hleſigen Stabihaufe 
er Grmeinderash verfammelt, um über die Verfol⸗ 
gungen ber Prossftanten im dem fühlichen Frankreich, 
und bie dagegen ju ergreifenben Mansregein ju ber 
rathfchlagen. Herr man bielt bei dieſer Gele» 
il: eine lange Rede, welche mit dem Antrug 

»Es fey Er. % G. dem Prinzen Regent «ine in 
der gehörigen Form abgefaßte reſpektvolle Ubreffe zu 
überreichen , In welcher bie Verſammlung ihre Em: 
pfinbung über bie graufame unmenfchlihe Verfolgung 
Ihrer Brüder der Proseftanten in dem füdl. Theile 
von Brankreid -ausbrädt, Bei welder bie zuͤgelloſe 
Wuth bei empoͤrten Aberglaueens das Geben derſelben 
Feoroht und aufgenpfers, und deren Büter und Be 
flaungen geraubt und zerſtört haben. S. 2. H. fey 
dabel zu erſuchen, die Ihnen jweimäßig ſcheinen den 
Maadregelm zu ergreifen, um biefen ſchrecklichen Aus⸗ 
ſchweifungen Einhalt zu thun.» zZ 


Diefe Matlen wurde angenommen, vom einer 


bazı ernaunten Gomitcs Die 


g wurde fe 
worfen, vorgelefen und et. Es wurde 


nor befhloffen, ber ganıe Bemeinb. Hoch felle dieſe 
Sderifs ben 


Adreſſe überbringen , und bie 
Auftrag, Ab zu dem Prinzen Regent zu begeben, 
um ſich von S. k. H. den Tag und bie Stunde zu 
erbitten, an weldem bie Adreſſe augen ommen wer: 
den fellie. Man hat bei dieſer ubeit bemerkt, 
deß 8 für unſch icklich ten en Bönnte, ſich 
in die inneren Angelegen heiten anherer Nationen zu 
‘ wifchen , umb hinzugefügt, «6 fen gar Fin Brunb 
v. » der franzöfıden Regierung hierüber bas 
geringe zur Lak zu legen, ned wenigır aber Lub 
wig XVII. , wecher ſich bei biefer Beranlsffung nidt 
Im geringften von ben Brundfäten des Wohlwollens 
und ber Verechtigkeit entfernt hätte, bie feinen Che 
vafter fo vortheithaft auszeichnen. 


— Nah Privatbriefen aus Paris, fol der Ab 
nig dem Rriegsminift-r r befohlen haben, mehrere De 
Borationen des St. Ludwigs: Ortens in Bereliſchaft 
au halten, um felde dem Herjog von Wellington 
auzuftellen, bamit fie berfiibe in des Abnige Namen 
a Dffizlere ber engl. Armes austheilen 
möge. 


— Bel dem Projef gegen ben M. Mey will man 
bemerkt baden, ale diejenigen Marfhälle von 
Brantrei, welde zuglelch Mitglieder der Pairskam- 
mer find, für deſſen In seftimmt haben. Blur der 
Marquis von re, ber von Nicol⸗l und » 
guys Cholſeul daden fib Bei dieſer Gele genh 

©timmredts nit bedient. 


— Das allgemeine Ammeftirgefeh wirb bermalen 
bei der Palrstammer verbamdelt,, und fol, wenn «6 
nit durchgeht, wie man und berichtet, eine Werän- 
derung in dem Minifteriem veranlaffen. 

Bremen, vom 18. Drjsmber. 

Geftern kehrte bie Schaar bremilſcher Feel 
sollligen, welche unter Blüchers Qeltung den Tejtım 
entſcheldenden Kampf gelämpft hatten, flegbekränjt 
in unfern Mauern jurüd. fhweigen von der 
Wenn des W 


Dberken v. Lahoe 
atß nide m 
®inn als für dad mannhafte Betragen unferer tapfern 


\ 


3 eugnih 


für die bremifde Abthelfung freiwitti" 







ger Jäger. 
Als zu Apfange gegenwärtigen Jahres Napoleon 
Im Mrandreidt Wirder erfchlenen war, fammelten ſich 
In Bremen de Männer und Jünglinge, witzu · 
kampfen fü Erhaltung deutſcher , und 


ſchloſſen id deshalb als eine Abtbeilung von frei 
willigen Jügern , dem koͤnigl. preuß. bien Uhlanen⸗ 
tegimente an. 

Nafch hatten Ale fih In Mremen ausgerliftet , In 
Ellmärfchen harten fie das Lönigl. Heer erteidt, bald 
brach der Krieg aus ; in ben Schlachten von Bignp 
und von Bılle Aliance, fo mis in mehreren Gefech⸗ 
ten frliten fie mit ausgezeichneter Tapferkeit und 
sogen bald karauf als Sieger in das ſtolze Paris. 

Mis gleichen Eifer und mit glelder Freudigkelt 
erfüllten fie bie Pflichten der Tapferkeit als bie der 
Maunsjucht; ibr Name wird Im Heere mis Achtung 
und Liche genannt. 

Jezt nad beendigtem Rampfe kehren fie zurld 
in bie Helmath ; ib babe dader nicht unterfaffem 
Können, ihnen gegenwärtiges Zeugniß der Wahrheit 
gemäß ausjuferiigen, und ihnen hiemit Lebewohl ju 


augen. 

Ich wünfde ihrer Stadt Gluͤck zu folden Bürs 
gern, welde eben fo gerignet find im Frieden ‚mis 
ihrem Zleiße dem deutſchen Vaterlande ju nägen, 
a3 Kriege ihten Hapfeın Arm Dem Daterlande 
u leihen. ' 

ö — 1 Eurgis Bei Vailencienaes, 
den a0. Mor, 1815. v. Luͤtzo w. 


Hannover, vom ı5. Dejember. 


Macfteheude General⸗ Orbre it an bas Hunndı 
verſche Armerkorps vor dem Abmarfche erlaffen: 

»Der kommandirende Generalmajor, Bir James 
Lyon , häls es bei dem nahrn Abmarſch des größten 
Theile der hanmörerihen Truppen für eine feiner an» 
genchmften Pflihtn, allen Offlziers, Unteroffijiers 
und Soldaten birfes Korps für fi und im Flame 
des Kern Generallieutenanss , Brafen von Alten, 
ber leider durch bie erhaltene Wunde In ber Schlacht 
bei Waterlos abgehalten ik, bas Rommando wiebır 
ju übernehmen, den aufrichtigften Dank für ihr mus 
ſterhaftes Betragen, während fie in ben Nicherlans 
den und Frankreich geriem haben, blerduch äffente 
lich zu bejeigen. Dieſes Korps bat In jeber Sinſicht 


vor Oben und bie Achtung Ihrer Mitbürger erwor⸗ 
ben, — fer ber fhänfte Lohn, ben fie erringen 
Bonnten. Mi: Ruhm gebröns Ehren Ale zuräd in 
Ihr Materland, dem fie, fo wie gan; Curopo, Rube 
und Frieden zu erkämpfen geholfen habın. Daß fle 
dleſes angenehme Gefuhl mis Ad in ihre Heima 
führen , en dem kommantirenıen Benır I bie _ 
Krennung von ihnen , bie ſonſt feinem Herzen noch 
ſchwerer fallen würde. Belne beſten Wunſche werben 
die braven Hannoveraner, bie fchen Jahrhunderte 
hindurch dem Ruf ber Tapfern geführt haben, ftet# 
deglelten, under wird nie aufbören , ben wärmften 
Untheil am ihrem Bike und ihrer Zufrledenhelt zu 
nehmen. 


Hauptquartier Paris, den * mn. 1815. 

. £yon.« 

Oler iR von dem Chef des Generalſtaabes, Oberſt 
Martin, unterm 12. d. M. Nachſtehendes dekannt 


gemacht: 
»Auf Befehl Br. kAnigl. Hoh. des Herzoge von 
Cambridge/ —2 * Kb⸗ 
migreih® Hannover u., bringe ich hlerdurch zur Ans 
rn daß bie Werbung für die Eönigt. deutſche Le 
sion mit Dim 18. d. M. aufbärt 1c.c 

Se. #6 ob. der Prinz Regent haben, dem 
en ’ —— dei * neuen thnigl. 
hanabverſchen Orden bie Würde eines Bropmeiiters 


ji übernehmen. Orbansbanner iſt der jcheimulige 
Mlnifter bei der Eönigl. bannönerfchen geheimen Kan 
Dei in Londen. Dir bei eſem Kollegie daſelbſt ſte⸗ 
beide geheime Sekretalt ‚verficht das Amt 1.8 Or 
dens.Sefreialrd, und bie Bönigl: haundoerſchen Ku 
Binetsräthe ind Kemmanbeurs des Ordens, und vers 
ſehen den WiteRamzier. Dienft. Jährlıd rinmal wirs 
ſichtlich des Ordens eine Felerllchkelt ſtatt finden, 
ei welcher ſich die Orbuns » Mitglieder In ihrem völ⸗ 
Ugen Orbend-Ornate einfinden. 


Wie es heißt, durfte die Städgleherel 
— 8* —— ee — 


Em de n, dom 15. Dezember. 


Heuie wird unſere Prodinz durch eine Deput a⸗ 
tion feierlich in” Aurich on Hannover ütertragen. 
, Dem unerachtet füllen wir abet neh ı Jahr lu ber 
ichigen Verfaffung bleiben. 

'Megensburg, vom .ı9. Dezember. 


Geftern paffirte das kalſerl. biterr. Jafanterlere⸗ 
ment Argenteau, 3600 Mann ftark, bier durch mad 
öbmen, umb wurde im Bars mhof umb ber umlie 

genten Gegend einquertiert. Morgen wird ein Bar 
selllen vom Megimemt KRolomrarb ermartıt, dann 
werben anbli die größeren Durhreärfoe ber öfterr. 
Armee auf unferer bisher fo ſtark heſuchten Milit us 
fizaße aufhören, da man beinahe mis Brm’ßhels vr. 
nimmt, daß das noch rüdwäris lleg nie Wimpfen'jge 
Armeslorps auf andern Straßen nah Haufe zieht. 


Paris, vom ı9. Dejember, 


Geftern Morgen bat ib die Saitla des Hrra 
von Lavalette mach den Tuillerien degeden, umb if 
vis zum Saal ber Marihäle vorgedruagen. As 
v ber König verädergieng warf fle ſich emfeiben zu 

fen, um» bat um Gnade für ihren-Watien. Der 

nig war ſehr gerührt, ershellte jenod Seine w ls 

führige Antworf. Man has bier die Nachricht ver 
beeitet, Herr von Lavaleite befinde Ab nicht mehr 
‚im‘ Befängniffe der Eonclergeric, ſondern (eg mar 
Yen Boleffe Bincenmes gebracht woricm, r 


- Der Hoigl. Gardek it im, Herzog vom Luxen- 


Burg, ift zum aufßererdenslihın Brfautten an Dem 
portugleſiſchen Hofe in Brifllien ernanns worden. 


— Da man in Erfahrung gebrecht hat, im dem 
Departement ber Gol⸗kuſte befän:e ih mo eine 


> Anzahl von den Gatehismen, malde umter, 


zaparte erfbienen find, um» bie eim aınzes 8» 
I von den Pflichten enthalten, tie mm demfelben 
huldig fey, und vom Der Art, mie mn ihm anzu, 
gen ‚We hat ber bertige Dräfelt :efohlen, 
efes Kapitel fol aus allen mod vorrätyigen rm 
plariem diefes Catechlsmus herausgeriffen m rden, 
Zehn Tage madı ber Wetanatmahung tiefer Berorb» 
nung, foßen ale Diejenigen Catechismen Zenfisjirt 
—* A welden das erwähnte Kapitel noch cent 
ten 


— DVorgeftern würde der Ben. Combacetets ver 


haftet und nah dem Militairgefängniffe der Abtel ab» 


geführt. 


Straßburg, Yom a0. Drjember 


St. Durchl. der Fuͤrſt⸗Biſchof von Vaſel, it bier 
angefommen, um einigen Beiftliden bie Weihe zu 
ertheilen. 

— Hr. Graf VBouthillier muſterte heute früh Die 
Ste von dem Departement zur fönigl. Sarde gelieferte 
Abiheilung, welde, wie bie vorigen, von din Heften 
@efinnungen belebt it. Ste ſezte ſich unsır vielf alti⸗ 
gun — E60 Iede der König! in 

ar » 

— Machriöten amd It⸗lien melden, daß eine 
aroſe Prinzefitn im Beariffe Meht, ſich wegen einer 
Helrath nah Brantreih zu bas ·ben, walche für bie 
Ruhe uns Wohlfahrt uamd Maseriandes eine aeut 
Gmwährlikung abge. (Baht. 2.) 


— — et, vom ıB. Deſeuber 
| U Bab Bensrsiltaade „bed Gemohe 
—— BM- Kambrei eingetroffen A dee 
Kehle vorle . Derri. wird gegen Ende diefer Mode 
Gen > werben und biefe Öbiöt eine zahlreipe 
—5* alien. Anderer. Scuis dernimmk many 
3 ee engl. Ravallerieregimenter fly nah Ca 
‚ ——— *2** wer enver⸗ 
Kin: 2 uppen ber wamllehen Nation has 
—— 


— Die aus der Normandie zurüdk⸗ 
fidın Truppen Bringen eine sche — ——— 


eh Pfesde dr Kementirung der Ravallerieregimens 


— Beute Morgens ift ein betraͤchtlich 
—— hi i er bokändis 
sogen —* Seele Prise und Rrisgegerarhiäafs 


— Heute find 5 Wagen mit R 
eingetroffem, wenlche Eoftbare Sachen —* ee Di 


Die man zu Paris Hinweggemommen hat, eiıthalren Uwei 


dieſer Wagen waurden Im Mufenn 
enthirlten verſchledent unferm ee ae 
G:genflände zur) man verfidherr, 16 befände fi bara 
unter u. Broße Anzahl Werke, die auf Vefehl Luds 
wigs - ie Jahr 1740 vom hier miggeführt wer. 
den find, Die drei andern ſtehen auf dem Markt⸗ 
platze und gehören, wie es beißt, Preußen au. Vor 
einigen Zagern.ift ebenfalls ein Transport Kitten un« 
eeommet „ wolche Papiere enihielien, die eines 


Kpell unferer, ehemaligen Staatskanjlei ausmanien. 


- Man veſichtrt, das Merk det Abbe 
tr besitels: du Congıes de — * = 
assf Wefmpl der Polijst in Seſchlag genommen 
worden. j - - 
Sramkfurs, vom 23. Dezember. 


Geftern find 3. Soh. Die Braun Kurprinzeffim 


von Deffers Bier eıngetroffen.  - 


Er — — — — 


BSenacheichtigungen. 

Zur 122ten Haager Lotittie, worin die auſthallchra 
Sewinnfte von fi. 100,000, Bo,e00, 60,000, 50,0007 
mebrmaf fl. 40,000, 30,000, 20,000 iM: fm uw 
gewinmen , fins jur ıten Kiaffe, wilde ben m. Jan. 
1316 zu ziehen anfüngs, bis zur Ankunfs erden 
Biehumgsilften, als den 10: Januar , ganje Laofs 
a fl. 20, galbe a fl. 5, vlrtel da fl m. 30 kr. une 
asel a fl. ». 15 fr. nebſt Plan zu baden bei 
.P. I een 

Allerheiligengafle, der Wreitengafle gege 
' ur 38 A BR. 
 Wetanntmad ung 
Sprit dem vor einigen Kagın aus ber Wergmandd 
abrife bei mir «ingetroffenen neuen Transport engl» 
re ind aus) big ermatdeieh Tafel Services mil 
fürbigen Rinden und gemalten sılhmadvellen Laube 
wert Sorduren angelommen, womit ih mid, fo 
mis meinem ganzen Steingutlager ne Breunid 
ser Doesellchtera aller Bannng:n, feinen ums or dl⸗ 
Tnairen Zhır umb Eirerduunen, einem oeredrien Pie 
Blitam anfs befte empfehle: Kum find fept ſcheae 
engitfche Regenſchirme in Yilligen Preifen dei mir zu 


haten. bet 1843. 
Kranffart vn 38 am Mütte t 
D im Braunfels. 


Antünsigunt 
Dat Bilnig ©. Erel. det Herta —* Deo 
Ser ade um» Pyrmont 16. , Mitglied bet en 
Rn 1816 eröffneten Grhubaperlammi"4 
migrelhs Würtemberg besreffen®: —— 
Wald nad) det Eröffnung der Btäntadrt 
var * Unter zeihaete ven mehreren Mitgliedern 


derſelden aufgefordert, das Wiltniß obenermähnten 
Patriosen im Kupfer zu ſtechen, um habdurch ham 
ausgefprehenen Wunfde derjenigen entgegen zu om: 
wen, bie bad Portrait deffeltem zu befigen wünſchen. 


Dir Maasſiab der Kupferplstte wurde mir zu 12" 


in der Höhe umb 9’ im der Wreite feſtgeſetzt, wie 
auch der Zutfcriptionspreis des Eremplard «uf ı fl. 
sbeint. Da ih bis Ente dieſes Monats das Zi 
meined unternommenen Werkes zu erreichen beff‘, (6 
wer:en biejenigem Herzen , bie mod auf biefes Werk 
ſubſcridiren wıllen, anmit geketen, mir Ihre Unter⸗ 
ſchriften gefalligſt bald mäglichſt zugufenden , damit 
ich aa im Hinſicht dev Abdrüde darnzch zu richten 
weiß. 

Hlebel bemerke Ih noch, daß, wenn Id burd bie 
(a6 Wert den Weifell db Publikums erlange, Ih 
wich entihloffen habe, med einige ker würdigſten 
licher der Brändeverfimmiung im nämfihen For⸗ 
mat und Buhfsıiptionspreis in Kupfer geſtochen her» 
ausjugeb:n. 3 

Für das Embslliren elnzelner oder mehrerer Exem · 
plare find ıa Br. extra zu bezahlen. — 

Stuttgart, ben 8. Dezember 1815. 

Carl Spachbolz, 
Portraitmaltr und Kupfırfteder , wohn 
haft In der Eh.inger Grraßı No, 137. 








Zur neu angehenden 5oten Frankfurter Stadt⸗ 
Lotterle, welde ten a1. Febr. ıBıb gejogen wir, 
und aus 1,124,180 Gulben Gewinne biſtehet, em⸗ 
pfehlen fich Unterzeichnete, ſowohl denjtnigen, wilche 
eine Kollıdte unter annehmlihen Bedingungen über 
nehmen wollen, als auch denen, welde einzelne 
Loofe zu dem planmäfiigen Preife degehren. 

Berrüser Stiebel, Haupıkslliitrurs, 
Woligraden No. II. in Brankfur a. M. 








oh Chrif. Kluge, 
in ber Shnuzgaffe Lit... Re. 73. 
empfiehlt fi mit einem frifhen Affortiment von Merinos 
und Bombassins in allen Barben ſowohl im ganzen Srüden 
als im Kusfänitt zu fehe billigen Preiien. 





An bie Parifer Petites affiches vom 26. Rovember 
1835, war nahfteende Kufferderung eingerüdt worden, 
No. 4043. Die Herrin H. 8. Jetſchew und Cohn von 
Berlin daben am ı7. Rovembex ı einem Hertu Marguesiti, 
einem Brangofen, 1000 Rthir" Preufifc gellehen. Er ver 
ſprach diefe Summe mit Zinfen und Koſten dem Korreſpon⸗ 
denten der Darleiher in Rönigsberg zu erfehen. Da aun 
ber Sehnort dieſet Herm Marzucrite umbelannt ift ; fo 
wirb er andurd benachrichtiget, oder im Halle feines Able⸗ 
den#, deſſen Erben daß bie Herren Betigow und Gohm zu 
feiner Dijpofition bas Portrait und ein Wemälde in Him 
den haben, Mofes auf den Bellen fhlagend, vorfienend, 
melde er ihnen übergeben hatte, um fie nah Husland zu 
ſpediretn; umd daß, wenn die Bahiung nicht vor dem ı April 
18:6 erjolgt feym follte, —— Effekten werben verkauft, 
und bie Schul» aus bein Frldfe getilgt werben wird, unter 
Abtechauag mit wen Nedtens if. - 

Ban kann, um biefe Bade auszugleihen , ſich an bie 
Hessen Martin W’Anbse uud. Sohn, Pandeisieute ın Part, 
wen 


ben. 

In einer der folgenden ARymmern bed nämliden Blat⸗ 
1e6 , erſchien hierauf folgende @rgenertldrung: Das Ge 
mälde,, welcheü Mofes auf den Reifen fdlagend, vorfeit, 
und von Hern Wargurrite den Herzen Fetſchow und Sohe 
am ı7. Rovembes ıBoß übergeben worden if, gehört mit 
dem Herra Margurrite. Es wurde bemfelben bei feinem 
Abgange von Paris, von ber Frau Wicsmtefle be Broſſe bios 
anderizaut, mit dem Mufisage, ed nad Rußland verbringen 
zu laffen. Diefe Dame har alle Eeweiſe in Händen, und 
wird fie bei Zeit und Gelegenheit geltend maden, um ihr 
Eigentum zu vinbisiren. Demzufolge ladet fie bie Hessen 
Berfgjew ein, dieſes Wemälde nicht aus Handen ju geben, 
und inöb fondere auf keine Welſe darüber zu verfügen. 

Wre find erfuht worden, diefes Abertiſſement aud im 
unferem Biatte bekanut zu machen. 





Fünf und vierzig zuffifc » Baiferliche Meonpferde ſollen 
aus freies Hand vertauft werden, Kaufluflige belieben fi 
im ‚geibnen Löwen Ro. 26 ju milden. 





- Madden ber abweſende Hanbeldmann Friebrich Sotttied 
zit, auf die am sı. Juli I. 3. an ihn erläffıne Ediltal⸗ 
labung bei unterjogenem Beriät fih mit angemeldet hatz 
fo wird derf-Ihe nunmehr tür verfchollen und tobt ertiäit. 

Brantfurt ben. ıB Dezember, 1815. 
Gericht mer Jakanz 
Hartmann, erflee Sekt. 





Benadridhtigung, 
Bei Wudbändier Fontaine in Mannheim If bad in 
Pari⸗ neu erfhienene, fehe mertmwürbige Merk: 

Du, Cungrer de Vienne, par M. de Pradt a Vol. 8. 
anatkımmen und um 5 jI zu haben; der in Me. 3 
biefer Oberpotamts » Biitung angekündigte Preis vs 
fl. 5, 3o kr. war ein Irethum, 





Bon Heran Di. Kaftners 


deutſchen Bewerbäfreunbe, 
deſſen Zweck Förderung ber prtirländiichen Sewerbſleibes, 
Erhöhung der Eeibfitändigkeit und dadurch vermehrte Moh 
fad,t uness gemein’ amen deutſchen MWaterlandes if, haben 
wie. Werlag und Weritieiß übernommen und zugleich ges 
fo:at dap dieſe Beitiheift in allen Buchhandlungen dor« 
räthig und einzufehen if. Das ifle und ste Heft, ein jebe4 
fl. 1. ae te, ift voufländtg, das 3te (Wertaufpreis fl ı. 4ofr,) 
wird in Monatsftuden ausgegebn, und if bas erfle bar» 
ſelden auch fhem verfandt. 
Htmmerke ub Shwetfähle 
’ Budzäsdier in Halt. 
(Beankfurt am Main bei H. &. Brönner.) 





Präclufiv-Detret, j 
Diejenigen .Biäutiger bes im Goncurs geraihenen Jos 
nes Bayer zu Ranftadt, weiche fid in dem — zur Biqguis 

dm ihrer Bordeeungen auf dan asken bes veriyen ‚Tor 
nats anberaumt gemeicnen Termin nicht gemeldet haben 
werden nunmehe von der. gegenwärtigen Bermögensmafft 
des Cridarii ausgelchlofien. —— 

Gedecn dea 3. November 1816. 


Bermoͤge Auftracs 
Groppergogt. deſfiſcher, Graſuich · Stollbergiſcher 
Geſanmt⸗ — Senn ; 
orn 





Da bie Fräulein Louiſe von Werkefeld aus Gedern 

fdame bei Ihrer Durchlaucht ber verwittisten Zürftia von 

ishberg ıc. geborne Prinzejfin von Reub: Planen ıc dc. — 
am 29. Oktober d, 3. in dem hiefigen Fuͤrſtlichen Ülcfinenze 
floh ohne Teſtament verflorben, und veg Zürkliden Hot 
marfhall» Amt zu Weilburg dem unterzeichneten Zultigamie 
die Inventarifakfon und Auselnanderfegung des unisr Sucgtl 
genommenen Nachlaſſes ber Wirflorbenen Übertragen worben, 


"fo werden bie, welche fid als nädjle Erben berfeib:n aus: 


weifen können, hiermit von dem Zosestall in Kenntniß gu 
ſet i und aufgefvdert, N dienen amci. Monitın, von heu 

an , bahıez entweder pir ſenllch ober durch genugfam Benalls 
mädtigte zu meldin und tas Weitere zu oerhanseim und zu 
gewärtigen. Rad Ablauf dieſes Aecinias wird cyf jeden 
Fall zur Entfiegelung u. ſ. w. dr Erbmaſſe geigrirten 


werben, 
HSadenburg den 16. November 1613. 

Herzoglich Rafavifhes Amt. 
Magdeburg, Juſtizrath. 
— — — — 
Bekanntmnachung. 


Da: viele Tabakefadrikaaten ſich auf ihren Erilets bes 
Kamens und Wappens ber. Bamilie Khorbede bevieuen, 








. und daher häufig nicht gut fabsiziete Manre unter biefem 


Romen verkauft wird; fo habe ich für nörpig gefunden, 
auf allen Etitets derjenigen Zabafe, welche aus meiner 
Fabeit fomımen, meinen eigenbindigen Namensjug beizufür 
gen. Bios folge Tadake, auf bısen Etitets Derjelbe bes 
ps iR, find daher für mein Fobritat anzuſehen. Ins 

m id; meine Handlungsfeeumde hieroom in Kenntnip fege, 
gebe ich Ihnen die Werfiherung, daß id das Zumauen, 
womit Gie mid deehren, bush gute Zabrifation zu erhal ⸗ 
ten ſuchen, zuglelch aber auch Jeden, welcher ſich etwu er» 
lauben ſollte, meinen Handzug nachzumachen, ber Obrigkelt 
unſehldar anzeigen werde. 

Mannpeim, ben 27. Rovember 1815. 

% 8. Ahorbede 





Borfäläge zur Einsihtung einer Staats« 
verwaltung im allgemeinen, unb ber Wer, 
waltumgsjmeige insbefonbere, von Garf 
getensid Ritter von Winbelting; B. ıdıd. 
fl. 2.99 

In der Ihgerihen Buchdandlung in Frankfurt zu haben. 








„ Dre 55: 


® Wien, vom ıd. Deoymber. . 

©. k. k. Maleſtät Haben gerubet, durch aller; 
Bike Entfhliefung aus Dijon vom 7. Oetober 
nacfehende Yudisiduen für bie von ihnen Im Laufe 
des Iehten Rrieget 5 ausgezeichneten Dienfte 
wit dene Zalfert. Öfterreidiichen Leopeltb Orden zu 
Hetheilen: dem kbdalgl. piemontekihen Genstal:Tieme 
tenent Brafen Batour umb Beneral ⸗ Major Bifllenge, 
Dann dem ruffif» Balferlichen General Thlelen mit 
dem Rommandeurkeuge; den Lönlgl. plementrfifhen 
Bereral Brofin Robilend, Oberft-Eientenemt Che⸗ 
duie SeoSeberin und Major Baron Dünoper; 
ferner den Oberſt Lieutenant Veger ven ben WB: 
für BSırgiägern, ben Ober Amimann und ei ze 
Walltfer Regierung von Grhtimms und bem Matrt 
* Si. Maurice, vom Tourdery, mit Dem Klein 
reuze. 


tree ng fen. Sle tommen In bie fönialiden 
haben während Ihres biegen Aufeathaltes an mill« 


es Disziplin aerühmt werden. Sle tönen ji 
—* den beten Teuppen wettelfern. Dies a 


Jeibsfiliven, und befah hierauf 

ungurifen Gremariere, bad aus bem Rıgimentern 
KRalfız Klesander, Hleronimus Collerebo und Heſſen⸗ 
Homburg jufammen « Bataillon Bariholemy, 
weides vor dem Kriege hier in Garnijen lag und 
diefen Dienſt num wieder antrlit. 


Wir haben hier vor einigen Tagen "abermard 


Gelvmagen aus Grantreih antimmen fen. Sue 


wurden im heftriegsrärhlihen Bebäube abgılaben. 
Petersburg, vom a. Dezember. 


em Dienfag ben 28. v. MR. werd bie 


Verwichen 
Bir S:fidemg Dusch dis glüctihe Rbekkehr Zhere 
Greffürten Nleoiai Pam 


Iowisih und Dawloewliſch erfreut. 
Morgeftern , 208 Abends, erfreute 
Zins Aeifert. Hoh · die Pawlswas, 


Montag, den 25. December 


1815; 


und Harn Bemsaht; Ex. Duräl. det Eri 
Saqſen Beimar, fe Rıflden; durch a 
Bnrtnah,iem rı Driembe. 
€ And. Megimeiter täffrhre Aufiren, uatee 
Yımmando des Benersis afiicypko angekommen, 
weile wegen ber. bier anf der Salchſel darch den 
Eisgang weggerifenen Brütı ben Marſch alcht fort⸗ 


fegen konnten. Da die Welch ſel oren 
iR, fo fell nie Truppes heute üi gm 
Den 4. & war die Kalte auf 20, ben 5, auf 
a und det "q. amf 717 Grob’ geflogen. Belt gen 


ftern has.felbige macbgelsfien. 

&. Mejekät den Raljer unfır haben dar 
Ihrer Abreife gerubet;  folgente po Bönrrale 
und Offiziere zu Orrems Riisern ju ernennen: nam·⸗ 
ih ‚u ſtietern bei yolnifhen weißen AMerotbeus 
die Zteiion Snemerale Beienczel, Dombrowsf, Gilera» 
fowil mu Wilelhorstl. Zum Ries des tuſſiſchen 
St Annen-Drbens ıfır 
ral —— ner 

[79 
In: Kürk Kenkantin Carte se, dotaiſcher 
Sa Aussee Des Reifers und Koͤnigt ernannt 


t, Peäfes "nd neuen Beouverniment® 
——— is Menardın, erhielt kerelis eine 


Ehrenweathe. — 
wurffifipe Gematrut Herr Bandtoyy 
—— von nad nad Rafland ab. 3* wir 
Lich Ritter Warihen und | önige 


serlaffen- EEE 
ibn und Malahel feit 
5 und 9% fels 1be van dem 


ben Die 
Sürtem in Bıflk — — * — —* 


den Tirol der Könige vom 
rn tigen, wider Rue jene Provinzen weite 
begreift. · 


Eopenhäseh, sam 6. Dejembet: ; 
mung iſt noch Bis 
Die —— Kg w — 


London, vom 15. Dezember. 
(Bortfegung.) 
Am 14. b. ik Ihre Mojeſtät die Königin um 5 
Ude bed Abends zu Brighton mit den Prinzeffinnen 


Augifle und 
und dem frohen Aufjeuchzen des Molkes .iwirkiih, 


und jwar Im beſten Wehlſeyn, eingetroffen. Yu 
bem Pavilion wurde eine prräctige umb zahlreich⸗ 
Tafel en, worauf eine allgemeine Erleuchtung 


ber Gtabt folgte, Micmald wear Brighton fo belebt 
und volfteid als dermalen ; denn auffer einer grof- 
‚fon Anzahl Ferfonen von hehem Kanye befinden fid 
bafelbfk auch der Öfterzelihifche, der ruffilce, der frau. 
zdiſche und der Tpanifche Befanbte. Der Bord umb 
die Eady Lafliereagh werben bafılhk His zum 19. d. 
M. verweiien und bei ihrer Abreife der Herr Graf 
und bie Frau Gräfin von Livrepoot dafelhft eintsiffen. 
Reapel, vom 8. Dejember. _——- - 


Ge. Mai. ber Ralfer von Rußland hat bel Em 


dar Machricht von Mürars 9 
N * * es — ge en 
r Beuo, wilder 
Per 108 Zechlnen zum Seldent gemacht 


Anm 30. v. DM. Hat der bevglimähtigte Miniker und 
auſſer ordeniliche Boihſchafter des Kalfers aller Renf 
fen an dem hlefigen Hofe, Hırr Graf Mosemigo, 
unferm Ränige die befondern Blüdwiafhungen ſel⸗ 
*8 Menarden zu dieſen ‚glücklichen. über 
& -” * * 


— U 

Den N Or 1 on, Ti 

" » we je unferm 

Bafın an, . Die Cebhafitgteir unfpeen Panpeid Retzt 

ne hatte. hler Die Mermähtung 
> Pre | DE 77 . . 

des Ser Arafın Magen er der —8* Au rau 

i rau « 

u Bensnente ebrife. : er — ar 

” Mobena, vom q. Dejember. ee 3 

Seit am  verfioffenen Gonntag haben -wir das 


Bleren;, vom 8. Dezember. 

Hier murde eine vom 1. d. batirte Metlflution 
betannt gemecht, in Bemäßheit welder vom. ı. Ja 
nur ıdıb am anf der Jaſel Elba ale Befıge, welge 
noh den ber norigen rglırung In Kraft waren, 
abgeſchofft find, und alle Bei dr, Verormnungn und 
Reglem ats, Die ſeit dem u. Mai 1814 bis auf ge 

awo ciigen Yugemilid im. Toſaua sıl:fien warten, 
h volle Ausübung geer⸗acht wersen. 
© Grit dem 17. Mobenber wurde das Gehlet ber 
Infel Elba In: vier Demeinden eingetbeilt, mämlig 
von Porto: Fertajo, Longone, Marciano und Ries, 
Menedig, vom 10, December, 


"Spler wurde durch ein Programm bekannt gemacht, 
melde Beienlicpteit «bei Kufftelung der nier Porinth 
ſchen Pferde auf De Dt. Martatlishe fast finden 


fellen. . Ru 







“ 


Marla unter dem Gelänte aller Bloden . 


Een 


+ 





tıt der brfichen Regengh 
t unapfhärlichen u 


Am 13. b., um 10 Uhr Morgens, wir) bag 
lönigl. Marinelommande von dem Arſen⸗el aus mit 
Mefen Pferden abfabuen, bie auf zwei platte Bahr 
zeuge zu ſtehen Bammen. Mel ihrer Musfahrt werben 
von ber Brigg, Die dem Hafen bewacht, aı Rıncnene 
fhüffe gelößt. Nachdem die Fabr zeuge «m be jur 
Lendung beftimmten Puntt angelommen find, wer 
ben "bie Pferde ausgefhifft, umd auf Wigen trans, 
portirk, die von Geerleuten unh beim Urfenale Ange 
Kelten durch eine Zrunpenreibe unter dem Silk 
einer Eriegerifhen Muftt Bis auf den St Mirkus. 
plaß gejogem werben, we fie Bei einer ju disfer Feler⸗ 
lichkeit gefhmadveht dekorirten Boge des Kaiſere ge 
genüber Halt machen. Hlier wird der duderncur 
der venetlanlſchen Provinzen eine den Umfänden 
angemefjene Rede halten, und bie Pferte bem Padıfta 
und dem Mimijipalkorps, welde die tert Venerig 
vepräfentirem, übergeben, in Deren Namen Erſterer 
antworten wich. Nachdem diefes beembiget Il, wer» 
ben die Pferde durch Mafchinin ie Be Höhe gejogen 
und an ihre alte @tehe auf den Bogen des Hrüpt- 
thore ber Kathedralkirche aufgeſte At, über weldem 


einen Junfhriften gebracht wird, welde bas Andenken 


am Diefen ernenerten Triumph —J wirb. 


Zum Schluß der Belerlichkeit wird breifade 
Kanenen. und Musketenſalve geiößt, Des. Abends 
wird der St. Markusplatz erleuchtet. 

— Am 8. d. kam In Bologna das erſte Konvol 
mis diefer Stadt zugehoͤrlgen Kunftgegenftänden aus 
Daris am: — 

Berlin, vom 19. Deembor,.._ 


04 ea 
t * - 
nberf —** 
ber Armee, dir königl wirkliche gißele Legatlon⸗ 
Herr Reufner, aus Paris, und der Benrrals 
Siaabe Ehirurgus, Dr. @örke, ik mit dem ediiniſch⸗ 
blrurzifnen Staabe von der Eönigl. mobilen Armee 


Regiment, und das oe af Pi 
wiliger Jäger hier eingetroffen. a 
Hamburg, vom 19. December. 

Der alt Mehn⸗ D tal te 
ehhmiichft Dekannte —*22 — 8 ee 
in dem mum glücklich beendigiem Kampfe als Frei· 
—— im * m. Here rn iſt vor · eini⸗ 

aten a 2 * 
Win urde iu Kinn. — EUR 
Regensburg, vom ar. Dipember. » 
Dem ı7. biefeh verfale bie hodmürh 
heögterne 34 Frau 2 gm 
ebiiffn des k. b. dochadelichen Griftes in Micder 
müniter dahier, geborne Rıihsgräfin don Freden⸗ 
Sel⸗oitoboif 16 im Jaften Jahre Ihres Alter. 
- Paris, nom no, Dejemben. 

E ſern war det Seburtslag der Frau Herzogin 
von Angonieme königl. ben, fie iR dermalen 37 
Jahre alt, Dir König empfing bei diefer Meran. 
laffung das diplomatiſche Korps im Kam Ihtorjaale 
und <blerauf bie Miniſter, Groswürkensräger meh 
den in Paris anmeſeaden Genrialenz weihe ſammi · 


NE Er. M:jrkät' wegen biefem been Buburtötsge 
ihre Blüdwünige dardr⸗ hien und Ab fedenn ju 
ber Frau Herzogin von Angsuleme im gleicher Ad 
Abt begaben. Auch ber König und Die anmfenden 
Unigliden Prinzen babem. der Frau Herze gin ihre 
Glüdwünfhungsbefude abgeftattet. Bon 9 Lkr im 
ber Brühe an haben die verfhledenn Mufit Chors 
der Böniglihen fo wie der N .tlomalgerde fh unter 
dem Fenftern der Frau Herzogin hören Laien, Ihnen 
feigte bad Eonfervasorlum der Muflt zu Paris. 

— Der Hırjog von Angsuleme wurde noch am 
»4. b. iu Touloufe durch elme vom der eingetrerenen 
unerwaristen firengem Kälte veranlafte Kmpanfichteit 

urüdgebalten, und haste einige Tage vorber Dem 

ern Veneral Lieutenant Partonneaur, welcher bei 

von dem Prinzen geb:ltenen Heerſchau durch 

den Hufſchlag eines Pferdes verwundet werben war, 
einen Beſuch gemadı.. 

— Dan weis «6 mummehr gan; junerläffig, daß 
der Sener⸗l Decaen, und nicht der Beneral Claufel, 
in der @troße Feron zu Paris arretirt worden If. 
— Der (wie Pi gemeldit wurze) ia das Br: 

waniß ver Adtil einzeführte March:l de Camp 
bacızes Ik eim Leiblider Bruder des vormallgen 
Ergbanziert Cambacereb.. Er bitte vom Krieasmind 
Rer den Befehl erhaisen, fih bis auf's weitıre nach 
felnem MBeburtsorte zu verfügen, ſich Mrttdeffrn aber 
Dad Verſailles begeben, von. wo aus er miı Bent. 
Vormen nah Paris gebracht wurde, woſeloſt fein 
Beuber, ber Ererjkamjler des Reichs, ſehr zurüdgıe 
stgen In bem neuem Hobel wohnt, weldes er dem 
Serrn General: Anbeeofip abgelauft hat. :  .. ; 

— Vergeftern in ber Nahe bat die Polizel mit 
Hilfe der Nationalgarde in almem verbähtig.n Haufe 
au; einmal ıy Jnbivipuen arretirt, werumter ib = 
Weier Hıfinden. Es wr eine Diyebane; unter 
bier ſich auch nad größere Verdrecher —— welche 
ſammiſich im die Präfettur er Polljek | t wur 
den. Im einer Alive zu Parıs wurden in einer 
Macht alle heilige Befaße gitohlen. I: 
= Benf, vom 17. Dejember. SE 
wi; Bemös bes Prrifer Teaktate, welder 
Be daß ee Douanen Linie ; ch 
vom Juragebirge dergeſtalt amgılegt werden foH, daf 
4b das sen Ber auſſerhalb tiefer Linie brfinder, 
- fo find Yle Beamten ser derſchieden⸗ a auf dem großen 
Baconır ju Herner und an:ern Dörfern ees Län 
hend Cry angelegiın Dowanen. Büresus am 14. b. 
amgereit; um Ad auf ie neuen ihmem jenfelis d+6 
Aura angewiefenen Poſten zu begeben. 

— Die Herren Staatsräthe von Jvernole und 
de la Riva» Bolifier ins von Ebambery jurüick zekom⸗ 
men, wehin Ar, wie es heitt, von dem Wiasterash, 
wegen Ausgleichungen, abgeſchickt worden waren, die 
ſich anf xle Uedergabe ces an die Schwul; utgetrete 
nen Dorfet Br. Julien beziehen. weldes Im nem 
ven Frankrelch am den Köniz von Barbini:m zjurüc. 
gegetenen, und von diefem Gonverän an bie Kon⸗ 
. föreritiom abgetretenen Theils von Saveyen begrif⸗ 


a if. 
e Bafel, vom ı6. Dezember. 

Die Huͤninger Schiffdrücke ik meh vorhanden 
und nicht verkauft, da vie Öfterreichlihen Rommiiles 
rien fie für Das Gebot von 2000 fl. mit anlaflın 
wellt-n, 

Dran bt viele mene Risen ju Hüningen unge 
bracht, allein «8 fehlt an Pulver, um fie zu ladıa. 

Rolmar, vom ı2. Dezember. Ri 

Es iſt nunmehr elae zahlrelche Roionne äfterrel 
chlſer Truppen aus Hochdurgund im unferm Depar⸗ 
tement eimgrroffen und in Kautonnitung verlegt. 
Eıne Abtyellung von 1200 Mann befindet ſich feit 
einigen Tagen hier in Beſahung. Die ürrigen Kor 
lonnen And non jiht im In-ern zurlidge lleden, 
fo. wie id denn auch das Hauptquartier des Bine 
als Erimons forrvansınd ju Dijon befindet, Doch 
fol ne Ranmung dieſer Innern Prosingen mod Im 
Kuufe biefed Monats ſtatt haben, unb wir alddına 
an / ſtarter⸗ Afterseihiide Sarnaiſen erhalien. Dig» 


ſich — mi 
Divifionsgemeral Leyfer — — 
nad Gaben Piefes Berne — Kirn ; 
Kimmung im Ra fen: = 
fen ungern, um® ihbnin ia 2 unangenehm, aus 
fern geſegnet ⸗ Mbeinlanden in pi rau —X — 
genden am U adgeben zu müfen. Bat fig — 
5*8* — —ã im ‚Ei 6 Hefine 
mad Hufe juerüch erg n were m, 
Schon ſeit einiger Zeit war 
oberrbeinifdem Legion, bir bier 
a Befehl ber eglerung fus 


es 
—W ren Der »srkün - 
Det halben Die meiken Bil 






und er folli “> Bern ! 
24 ae, Ep 
NR» Be eben erfährs man, 
quarsier des Banerals Frimeni 
beeffem wird. = an 
Se Er vom 17. Dejeuber ie. 
: te um MWeits:z wirde bie MOMS ig 
*4 oh. De 2 Br von HR —* 
kalſerl. Hab: der Groffürfik * — — — 
dom. Ratbhaufe hieiger Amy pölfmirs. 
ER 
t ) 4 ' a 

Voergeſtern hat * Prinz Friedtich Sig Sae⸗ 

raihe genommen. e. kdalzi. Hohel wird don ie 
an den Berarhihtigungen velmohnen. = mn 

Brü ** 19. DepmbenıT 00 

Der Herzog von M Uingten ioird Tin Laufe Wi 
thufiiaen Wo nars ialg · Es Pr Iefiger Si ve 
bringen — er: % * ee 

ir. ‘ f em Aufnsnai 
1 06 Bampngunlr Se in 3 Soma 
— — Mi — — — 
rüdtchrenden bratın had Ad hal AL. A 
heute ’im biofiger Gtaht eingetäfh. 
Dieshaden, le ale = 

Fr Eufe künftiger Mode werde ‘ 
Bribiahr au & murfdictn einst, Bald Amen 


wieber nach bem dv 


Umter mehrere be 
R.ıtı abenzen Belerliö Karfarl am 
biefigem atom er 


». ein 
mehrere Zrembe aus ben. beaachbartea 
warsehe · a 


Wenadridtigungen 
. ud ö . e * 4 1 — pt zu (efa 
ER ER Den 
Da ingerihtent Inftrumentenlaget:. 
. ⸗ 4444 37 


Pe 


Billard 


va em —— ine Ang re be 
joglih um naſſaulſchen Hofıs, jur 
eien dar Rückkehr der harzeglich naſſaulſchen Trup- 
pen Im Kurſa⸗l zu Mirdhaden angeorımeten Greif, 
Ybnnen abgeholt werden in Lit. D NMro. 200 auf 
der Zeit; wobei bemerkt wird, daß diefe BSlllets mur 
für benjenigenn gültig find, en Mame baranf alt 
gegeben Ik, und hab ohne fol Bluets Nicmandın 
der Zutvitt geftattet wird. 











Eine Rattunfabrit Im einer angenehmen Gegend 
aines Lantftärthens in Böhmen, die auf 50 bis bo 
Tiſchen arbeitet, und ihre Fabrikation zu erw.ltırn 

ebentt, ſucht einem Mann, von moraliſch gutem 
Sant, welcher ib ale Kenntulſſe ber Rolorle, 
nad Kemildıen Grundſatzen, umb bie bamit ver 
dhwftersen Wiffenfhaften zum Theile eigen gemacht; 
fs daß er nicht «Dein hen vekändisften Koloriften, 
fondern auch jedem Im ſolchen Fabriken vorkommen: 
Dem Fache als: der Mechanit, Bleichkunde, Drub 
erel, Gravler- und Formſtecherlunſt, alt Diretar 
»orjuftehen im Stande if. E⸗ verfkcht fh vom 
Ta, va ihm alle bisherige meue Erfindungen 
weltemmen befannt, umb er im Bearbeitung berfel- 
Ken gebt feym muß; erh wirb ſich jeder Kompedent 
a” genamen Prüfung gern untergehen, wegegei, 
anerlsnnten Kennseiffen, ihm bie Hiisfte Ber 
Sobmung zuaifichert wird. 

Nühıret bei den Herren Guttenberger und Pliſch 

in Frantfurt a. M. ju erfahren. 











Sranffurter Bänfelcher- Paketen 


Se ih Die Eher, meinen hohen Gönnen und 

genden beſtens zu empfehlen. Ihre früher zuge 
gangenen Beweiſe ber Zufriedenheit und des Bor 
4ugs anderer werde mir auch ferner zu erhalten ftet# 
angelegen feyn Iaffın. Aub_ erhalte jede Woche 
awel Transvors friſche Trüffelm, welche ſtets auserle 
fer Hitg gu Guben find, Förisfo umb Beolber werben 
partofrel erbeten. 3. 8. Schaeider, 

? Paftetenbäder. 


— — — — 








Die Yollkommenheit der englischen Fayence 
pe zu bekannt, um hier einer Erwähnung zu 

edürfen. Eine Borte, Lustre genannt, wissen 
die Fabricanten mit einer so vortrefllichen Gla- 
sur zu überziehen, dass sie den edien Metellen 
auf das vollkommenste ähnlich ist. 

William Bells seiner Niederlage in Ham- 
burg Nr, 78. mtwiete hält beständig da- 
von * complette Auswahl, wie auch von Por- 
celain, Fayence und Glas, worunter auch die Liefe. 

‚rungen der berühmten Fabrilien von Wedgwood 

et Spode:insbedeutender Menge vorhanden sind. 

ergeiehnisse uad Preis-Courante werden bei 

ihm unter bevorstehender Adresse abgefordert; 

doch können auswärtige Aufträge nur gegen Zwei» 

Monat-Wechsel oder Nachweisungen auf Ham- 
geführt werden. 


| Yerioybe äuser aus 
“_NB. Reiche englische Mundtassen, Vasen, 


Versierungen, Thee - und Caflee- Service vte. 
eto., sind den schönsten Lieferungen der franzö- 
sischen Fabbriken- gleich. Hamburg 1815. 





- Wir haben Me Ehre, unfern Freunden 
ergebenft anzujsigen, daß wir zu {hrer Beque wlich keit 
ein Gommiffions: Lager aus unſerer Fabrilk vom 


Merine’s unb Wombaffin's 


in allen y dem Herrn @. Wilhelm Martini 
auf dem Liehfrauenberg In Fraukfurt a. M. iberge: 
ben haben, belches wir amd auſſer den Meſſen im; 
mer beftens affostirt unterhalten, und zu unfern Ba 
britpreifen vertaufen Iaffen. — Mir bitten um bie 
Forsfrgung des und geſcheukten Zutrauens, welches 
wir ju verdienen ums ſtets beſtrehen werben. 
-Blany und Reich ardt aus Gera, 


Königt. preufßlſche Ziaszahlanı 
Die Belang verfallenen Binfen, von denen in ben 
Zabren 1798 806 ze Sale! negszlirten Bönigl. preußle 
fen Anleihen wird mit 10. Janue 1816 bei und ange» 
fangen und bis Erde Febdruar bamit fortgef wiren, altbanı 
aber bis auf ben folgenden. A'nstermin ansgejegt werben. 
Die ven Partial Dbkgationen brfliimmten, aber nad 
nit abgeholten neuen Zind-Caupens Einnen gegen Boris 
su. der Partie: Obligetisnen -ebenwohl bei. und bezogen 
werben. : 
Fronlfurt a. M. dem »4. Drrember 1815. 
Räüppel und Harnien. 


— — — — — — 


Ea if cin Bandgut zu verlaufen, welches einen Werth 
dat von einmal 100 Di# Jo Zaufend Gulden, im mohifeliem 
Beiten, in der beſten Lage des ganzem babiſchen Landes, wel⸗ 
bes ſich mit «, bie 5 Proreme verintereificet, ber Llebhe⸗ 
———— ee hen em 

ng a urg zu wenden, wo bas cu 
fahren if. Im Haus Rro. 68. e 











Befanntmaduıng. 

Bei der Thu 4 daß iG meine 
Bohnung en Er Bevi Lv gie 2 
meine Schreibfube und Lager heute in Lit. B Nro. 2 aw 


Sogn 
um de Jamaica und Arrac be Batavia und bergl. in 54fs 
fern und ganzını Bout., unter Merfigerung verhier ine 
Wiaiger Byiimung — 

Erankfurt 9. MR. den >. Deiembrr 1816 

" — Zohaan Carl Han, 


— — — — 


Ya dem vom Holzhauſenſchen in ber Schirfingergaffe 
Selegenen Haufe ift gleiger Erde eine jehe anfehnlihe Samm⸗ 
lang vorzäglihfter Deigemälde aus allen Schulen mit bem bet · 
gefügten Preis, um welchen ſolche abgeschen werben fünnenz 
fo wie eine aus ımepreten Tau ſend Stüd beftehende Ganıme 
lung gefhliffenen Agatı, Marınor: und Baumftrine und Ans 
tiquen zu vertauſen. Alle diefe Gegenftände können täglich 
Eon ıı did ı2 und des Radhmittags von 3 bis 4 Uhr ia Aus 
senihein genommen werden. 








bensmittel,, leichte ee gerluger Arbeitälehn, find pae 





— — — — Zube 


gänf und vierzig kaiſerl. zuffifhe Rrempferbe jolem 
# tee nd a 2] 8 
ee ee dr 
— — — — — — 








Die Hs zum 2. Januar :Bı6 verfudende Binfen von 
—* — —* —— — — — ſoge⸗ 
ardenber gchen # 

Unterzeichneten wie gewẽ dalich — Be 
te Bezahlung diefer Binfen fängt mir dem ı. Ydnnre 
1816 an und bauer» Donate; na) bem legten Februer 
vortommende Dvligationen mäflen auf den folgenden Zinds 
inplungsirmin verweſen werben, 
Fautfatt a. M. ben 16. Deyember ı 915. 
z 8. WMirhler, feel. Sohn. 


in erfahrer junger Mann, der in deutſcher und 
söhlher Spracht fertig ſchreibt, mob —328 ed 
Benntniffe befigt, wänfdt als Relſender oder Gorrefponbent 
2* zu werden. Ein Raheres ſagt das Jatelligenz⸗ 
mptois. 














Yo%. CHrik. Kluge 
in ber Schnurgaſſe Ei. ®. Rro. 78 
empfiehlt Ich mitt einem friſchen Xffortimmt von Kerines 
und Bombalfins in allen Mhırben, in tädıs 
als dm Ausiänitte zu ſeht —— Yo . 
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Dienttag, den 26. Dezember 





— 





Wien, vom 19. Dezember. 

D $ jur Aufwvartung auher deftimmte Kulraſſler · 
Regiment Kronprinz Fer lnan,, dann bie beiden Dres 
na-ier- Datalilabe. be Bet und Burma, nebſt dem 
Uhfanenregimente Erjherseg Eırl, welde in tem 


Iarın Pelpguge- einen Theil des Reſervetorp⸗ der j 


Kauptarmee bildeten, ind am ı7 D. M. Wormittagt 
in biefiger Haupiſtadt eingerücht. Des Er zhet hegs 
Aronprinz und tes Erjberjogd Anton keiſerl. 90 


denen, tan’ Se” könial: Hebel; ter Herrog Ultert 


zu Sachſen ⸗ Teſchen, geruzzes in Begleitung des 
Berrn Beldmarfballt , Hirten zu Schwarzenberg , 
und des Interims: Kommanıicemden, General: Felde 
jeugmelteıs Brafen Jana} ® ulan , mebft einre zahl» 
reichen (Hemeralität, die Tenen.m am ber Liule zw 
empfangen. @e. Lalierl. Hoheit dır Kronprinz feße 
tem ſich daſelbſt am die Drive Jor·s Regimenis, und 
führten es ſelbſt an. Diem Brtfpiel folgte auch 
ter Feldm arſchall Lieutenant Scaf von Geuͤnne, wel · 
der Ab in der Sgeuſchaft als zwelter Inhaber des 
Erjberjog Curl Uhlanen · Reaimenis ebenfalls an bie 


@pige diefes Regimenas Aallie. 


. Eopenbagen, vom 10. Dejesiber. 


&:. Majrktät bes nachſt / hendes Pitent erlaſſen: > 


Bir Grederit VI. 1. a ihun kund biemit: 
Machdem durch sine von Uns alerdochſt angeer:nete 
Kommiffion über die vurd bie letzte felasliche In⸗ 
wafion Unſern gellehten Unte ihrnen in den Herzoz · 
thümern Schieswig und Hotftan erwahlenen Dyr 
den und Verlufte aller Art, Amttr, Stadıs. und 
Diſtritto weiſe, Nachrichten «ingrzogen und Uns vor: 
gelegt worben, haben Mir in, Erwägung gezogen, ob 
und in wie weit eine Neparmıumg Ddieier Rrisjsfbär 


den thunlich und ratbfem ip, und auf milde Ark, 


den am mehrften gedröcktea Diſtrikten am Wweck · 
mäßigften «.ne Erleichterung zu Thetl werden tonne. 
Wir haben mad relflicher Erwägung allır Umſt ande 
gefunden, daß eine allgemeine Kepimiirung fur einen 
großen Theil Unfsrer lmiershanen eige neue Bait 
herbeiführen würde, ohne gleidwohl den Übrlgen eis 
nen völligen Erfah ihres Schadens gewähren zu fün« 
men, baß überdem ber Bislajt durh Versusungen 
und Erpreffungen , imgleipen die Eingrartisrungss 
Laften, melde dan größten Teil dur angegedenen 
Kriege ſchaden aufmachen, nicht geböcig in Atwiß hert 
haden geſetzi werben tonuen, und daß bei einen allel⸗ 


L 


nigen Rpartirumg- Fer auf Reguiflel 

Piefrrungen dbisjentgen — —— 
bes ſehr wenig amf Rryulfitiion geleftet; oder durch 
Cıprsffungen und Eimquartierung.am me ften gelitten 
badın, zu fehe vweruertheilt. werden würden. Aas 
befın srünben baben Bir hefchlefien » "daß eine 
N a een "art 
n:en ſolle, en «tod barouf R ern 
nommen, dem @:ä ten uns Diſtrikten, er 8 9 
börteten durch dem Krieg gedruͤckt worden, auf eine 
an Air eine Erleich rrung iu Shell wirden im 
lajlem. . — u 

Wir wellen nämlih eine Gumme von ı Mid. 
bo0,000o NReihsbthln, ven dan bis nn. LIE} 
Jahu 1814 cheftansigen Steuren und Bıfällen in 
den Hırjogeblamnn jur Ucserftügung Unferer gelirb« 
tın Uintestvanen- anmwenten ; Inden ſel eAeſe nie 
allgemein, fonbern fe iallch unter tlejenigen D fitie 
uns Dtärte verihellt wır en, welche am bärteften 
heläftige worden ; Lagrgen abır oud ıle Stä te und 
Diteitie, welche in Verrat. Ihres gerimgern Bew 
{uftet an ber von uns dewilligten Unserftigug ki 
nen Antheil suchmen ‚ ven. allen Kelträgen zu dem 
‚Bolten der dibrigen Difteifte bafreis bleſben iellım, 
vedei jeboc rechtlicht Anfprlüde ter Ditotte auf 
eine Kusgieichung unser id, mir-Zugiebung berjent- 
gen benachtarien Unserthanen, wilde — ei 
mit ıumen - zu Ausſqhreidunzen und Pleferungen del · 
gerraaen baden möhten, nidpt ausgefleffen m rden. 
je werben babır jebem Amts. und Lafdfh ft 
liden Diftehtte, fo mie jener tabs, Imgielden dem 


yı6 Unserlügungs 
ide Riditern und Bübtn> 1m, Auch 


%r: unb Bells dir Berihilung in 


ganbidafsen — 
Mn das Noͤthige wöffnen keflen ri 
N on Ktöftern uab adlichen Büren ver 
— der ihnen jufammen genommen jug! e· 
nn Dumme ſeldſt überlaffen haden. — 
* n die Austhellung der jedem Diftrithe 
po ig ju en, auch juglelh bie 
i omfribuinten » melde am vie * 
a nie fe viel fhultlg Mad, alt ihr Antbei en 
ORT TEL beirägs , in den Stand zu ſchen, 8 
—E— am Aadere zu Übertragen, bean 





Unfere Rentelimmer enshorffirt, durd einige zu bes 
ſtellende Perfonen Schelne orer Bons nad dem .die, 


fen Patent angehängten Eormular ansfertigen zu 


laſſen, welde den Behörden jedes Orts burch Unſere 
Neutelammer werden zugeſtelit merden. Diefe Seine 
werden bei allen Unfetn Amte, und Bebungsſtuben, 
imglelchen bei der Kontributions. und Steuerkeffe 
für olle bis zum 31. Dejember 614 fällig gemele 
men Steuern und Abgaben, und jwer ohne Ruͤckſicht 
derauf, ob felbige auf laͤngere Zeit kiletirt ſeyn möd- 
tem oder nit, mir Ausnahme von Beitpachtgeltern, 
angenommen, jedech nur Bis zum a. Full 1815, 
nah welcher Sıir feibige als erlefhen und ungültig 
zu betrachten, und bie etwa ned) unberichtigt gelsf- 
fenen rüditändigen Gefälle für gedachten Zeitrsum 
nit baarem Melde zu beſahlen find. 

Blei wie Wir übrigens denen Dikrikien, welche 
turch den Krieg am meifen gelitten haben, ei 
'Meftn Ihnen aflergnädisft jigrftundanen Eriaß die 
Berißtigung Ihrer hüdfkändigen Befäle haben er: 
lelhtern wollen; fo ik «6 auch Unfer Allerhörftsr 
Wille, daß ole vem v. Yanıtar ı8ı5 an Falig ge: 
weſenen oder faͤllg werdenden Abgaben und Steuern 
vreimpt zur Merfalljeit entrichtet werben f-Urn. 

Sernach fih allerunsershänigit Zu achten ıc. 

eben in lrferer koͤnigl. Rekdenzftadt Copen- 
hagen, den 6. Dejember 1845, 1 . 
Friebrich R. 


Reipjig; veih ar. Draember. 


Den 18. d. M. traf Die note Brigade bes Fönigt. 
yreuß. Aen Armertorps bier ein. Die Truppen circa 
5000 Mann wurden in hisfige Stadt und Umgebun: 
gan einguartirt un⸗ fejten nech eebaltenem Rftioge, 
ben Marfch , thelld nah Düben shells nach Eulen. 
burg, weiter fort. 


„ — Den 19. traf Ge. Crzell. der Fönfar. breuß. 
55* — . ». Thlelemann, und beffen Haupt · 
dwazsier , deſtehend aus 36 Offizieren, 200 Mann, 
200 Werden, den 50. aflhier ein , ind werden ‚to 
ie Dad Gaupfgcartfik den 4. WM. ber wilteru 
Beſtimmußng felgen, 
I Balreuth, vom da. Dezembtr. 
Borgeftern wurbe uns das erſehnte SIR zu 
heit, dab Br. Erjell. der nenernannte Finigt. &e 
nerallommiffiie des Mainfreifeh, Hr. Baron von 
Melden, jur Anttetung Plefer hohen Stelle, ih der 
Biefigen Kreisftadt a 
— Beſtern ruckten a Esfabrongn bes Fönigt. balerl. 
fen aten Hufarenreghuents, auß dem Felde Fam. 
fnend , bier in ihrem Fünftigen Standquartier ein. 
Um 16. d. traf Die ıte Kolonne der Aus Dem 
Felde jurückfehrenden kinigl. fächflfchen Truppen Bier 
ein; bisfer folgte am 17. be ate Kolonne. Zu gleh 
ber Zeit traf sine Abtheilung des ©. £. öfter. Felr⸗ 
hospitals hier ein, 


Paris, vom ar. Dejikben 


Geſtern Hat ter Prinz von effen, Darm ſtalt Kein 
Rönige in den Zuilerien feine ufwartung gemacht , 
und fih ſodann zu der Frau Herjogin von Angew: 
Ieme begeben. Die Miniſter haben in Bugenwirt des 
Königs eirie Konferenz gehalt, melde von ı Bid 5 
Uhr mwährte. 

— Der Monfieir @raf von Artois IR vorgeſtarn 
nad Gens abgegangen, wo die Beteine feiner er. 
fauchten Aeltern ruhen, mm Bafelbit am brm Jah · 
Yestape ihres. Abſterbeus einem LTrauergoitestienfte 
beijumohnen. Schon fm ae Jahre bat der Prinz 
bad Nämliche prihan, umd «8 fdeint, hai &. # 8. 
ben Vorfaz bat, dieſe Pflicht im jedem Jahre iu er. 
füllen. Beftern früh um y Uhr iiber gs von Berrp 
in einem Bfpannigen agen dem enfltur ent 
— gefahren, um S. 8.5. nach Paris zurlcju. 

efteh. 


— Der ruffifch-Balfırl. Geinerat Für bon Woldend. 
ky / iſt aus Petertbnag Pommend,, dabier eingetroffen. 


— @eit einigen Tagen fpr'dt man hier von dem 
Bubjet für das Jahr ıBı6, weldes tibermorgem der 
Kımmer der Dexutirten vorgelent werben fol. Man, 
verfiert, der Zuftenb unferer Steatselnnshmen und 
Ausgaben, feh weit berubigenter, als man es von 
ben dermallgen Umſtänden hätte erivartem follen. Der 
Befammibetrag ber jährlichen Ausgaben, dir Kriegs: 
laſten mit dezu gereönet, fol ſich nicht höher als 
abf Zoo Millionen belaufen, und für bie naͤchſtfol. 
gen Jahre, fol man Maasregeln ju deren ſiufen ⸗ 
weiſen Verminkerung getroffen haben, 


— In dem Departement der Gelne und Marne 
und ganz beſenders im dem Segenden von Crech und 
Eoulommiers iſt eine ſehr heftige Hoernvleh ſeuche udae 
brogen. Man bat zu deren Abwengung ſchne 
Maadregeln ergriffen, die unter andern barlın beite: 
ben: kein Wie aus den Etälen zu laſſen, das ge 
falene Vieh 8 Schuh rief in bie Erbe gu vergraben, 
und den Metzgern den Eintritt ih Me Ställe zu 
verſagen. 


Mer, vom 13. Dejember. 


Preußiſche Kommiffaire baden jet Soarleuis and 
ben oblirgenden Bebietsthelt in genommen. 
Die Uchergabe jener Geltung bt ohne alle Sihwie · 
x gkelten Rats gehabt. Die franz. Kommiſffaire hatten 
ſehr Findige Jofſtruktienen erhalten, melde dewei: 
fen, wie ſehr bie Regierung ſich angelegen ſaha läßt, 
die eingegangenen Verdindlichteinen su erfilen. 


Es helft, daß nad einer neuen Usserrintunft, 
bie nad der Militafitonvention dom 20. Nov. ab 
geſchloſſen worden ift, au daB Meursbe, Departis 
ment von verbünbeten Truppen befejt werten mir). 
Veorläufig Befinden ch now inmer rußifhe und beiert« 
{de Truppen in Lothringen. Die Saupigwsrtlere ber 
Geuerale Woronzeff umd Delamotie find zu Nancp, 


Aus dem unsern Elfaf, vom ıı. Dejeimber. 


Die in Landau eingerköftın Trurpen beſtanden 
ans 2 Infanterieregimentern , bie vorläufis in bem 
—— elnduartirt wurden; auf rie beim Gen. 
v. Wimpffen deshald gemachten Vorſtelungen Bleibe 
jede nur das Regiment Colleredo in ber Eıftung,, 


"und bie übrigen Truppen werben im den benachbarte 


sen Ortſchaften in Kant⸗nalrung verlcar, HS fie in 
ben Koferhen von Lendau untergedracht werten können. 
Bon Seiten des Herzogs von Wellington find 
neue Befehle eingetroffen, nad melden das würtems 
Berglihe Zruppenterps zum feine Kantonairungen in 
den bei Frankreich bieibenden Ihren des Weiß en⸗ 
burger Bezirks nehmen fell. Das Hauptguarsier des 
Gen. v. Wölmsırth mird nach Burj verlege ; Welßen. 
burg aber erhalt franz. Beſetzund , 


Bürd, vom 21. Drjember. 


Der große Rath des Rantond Zürk hat am 14. 
Dezember jivel Befrgesvorfläge einmüthig gutge» 
heißen, om benen Wer dine das Verbot ber Uns 
Habme von Penſtenen, Orben, Titeln oder Otandes« 
erhöhungen von freiben Hifen eitbält, und ber 
andere die beſtehenden Seſche über Anſaffen und freie 
Nieherleffung von dem Jahren 1804 und ıB806 bes 
ſtatigt, mit Ausnahme jwerer Beſtimmungen, welche 
bie franzoͤſiſchen und Gchiwelzerbürger betreffen. Die 
franzöflfhen Bürger Tollın Fünftig glei allen übri« 
gen Ausländern behanıelt werden, und fir Binnen 
auf glelche Rechte wis Dem Einbeimlſchen nicht mehr 
Anfprud malen, fonbern berhrfen für Ihre Micher- 
laſſung eveniucler Beriligung der betreffenden Ger 
meinde und einer dieſe be enden Erlaufmiß ter 
Regierung. Bär Me Schtweljerbürger fol der Brunds 
f & ker Reciprecität alfo angewandt werben, daß den _ 
Bürgern derjenigen Kantone, wilche den Angıböri- 
gen des Kantons Zurch freie Miederlaffung berillie 
gen, eine gleihfärmige Behandlung zu Theil wird 
und zugeſichert If; der Rommilfion des Innern kommt 

üfung ber einzelnen Fülle zu. 
enes erfiere Befey lautet vonfländia alſo: »Der 
große Rath des Standes Zurch, in Beherigung der 


erfortehfthen Folgen, welde die ebemallgen Peuſfto⸗ 
nen Weroränungen für bes allgemeine und befontere 
Vaterland batten, verordnet: ı) Sämmtlichen Würs 
gern bes Kantons Zürch iſt von run an verboten, 
Prafionen, Orten, Iitel oder Standegerböhungen 
irgend einer Art von fremden Häfen, Kürten ober 
Herren anzunehmen. 2) Hiervon fin» irbocd ausge: 
nommen bieieniaen Pınflonen, Bratififitionen und 
Orden, melde biefigen Kantonsbürgern von frem’en 
Höfen, Zürften oder Herren für bie in ihrem Zivil. 
dlenſt oder unter ihren Armeen erworbenen Brdiens 
ſte erteilt werden. 3) Der Heine Rath if mis Be 

fanntmahung und genauer Handhadung slefed Be 
ſetzes beauftragt.“ 

Um 15. bat der große Rath vom Bürd ben Ber: 
einigungturtunden des Biathums Safıl, fo viel von 
ibm arbing, bie eldsgenöſſiſche Gewährleiſtung er- 
theilt, und einen Dekreis vorſchlag angenommen, wel · 
cher dem regierenden Bürgermelſter in den Direkto⸗ 


rialjahren eine Sehalte zulage von 4000 Fr. bewilligt... 


Am 21. wird in Delfperg die Urbergabe bes Wis, 
thums an Wern, und etliche Tage ſpättr dieienige 
ber fichen Drfer an Wafel zu Arlesbeim vor ſich 
geben. Der eidsgenöffiide Brneraltommiffair ıft nad 
erfolgter Uebergade in Zürd zurüderwurtet. 

Die Eriu Herzozin von &t. Leu fol felt ihrer 
Ankunft am 7. Dez. in Konſtanz bie vormalige Dom- 
vrobſtei vſru angekauft haden, und wenn bis groß⸗ 
berzoglich-babifche Reglerung ihre Einwilligung.ertbeilt, 
fo nürfte fie ihren bleitenden Aufenthalt dort mıbs 
men, obgleich #6 eine vorellige werd unrichtige Verſiche⸗ 
zung einiger Blätter war , die Kantone hätten ihr 
die Einwilligung für den Aufenthalt im Kanton St. 
Gallen verweigert. 


DOftende, vom 18. Drjember. 


Der jüngſte Sturm, der bier 48 @tunten lang 
anbielt, und an ter augl. Küfle, wo mehr als ı20 
Badızeuge Schifft ruch luten, o⸗er mehr aser weniger 
befchärigt wur-en, ſo wadtbeilig wir, hat vorzugllch 
ein bieflges ſehr achtungswerthes Handelshaus frür 
hart mitgenommen; jwslögmfelben zugehbrigen Schiffe, 
das eine mit einer, reichen Ladung aus Weſtindien 
Zommen), und das antere von Dftense na Liffaion 
gehend, begegneten ſich durch Zufıll in rer Bee umd 
Mieben einige Zeitlang beifammın vor Anker, um 
Das Ente das Sıurms abzuwarten; allein file wurden 
Bald durch den ungefliunen Win) un» einen um. 
erhört traurigen Zuf U von einander getrennt. Diefe 
Betten Schiffe giengen, eines das andere im Befidte 
habend, und ohne daß fie. Ach einantır zu Hülfe 
tommen konnten, unter. Nur ein Thell der Be 
fatung des einen wirse gertttet. 


Cüreih, vom aı. Drpember. 


Der Fürft Raſumowéky, Bothſchafter Sr. Mıj. 
des Kaiſers von Rußlamı m Wiener Hofe, If ge 
ſtern in Benleltung des Behrimenratbs Hrn. Eous 
drinsli und mit einem zahlreichen Gefolge durch his 
fige Stadt piffirt. 


VBrüffel, vom 0. Dejember. 


Heute Morgens wurde In ber hiefigen St. Ou⸗ 
dulatirche ein feierliches Tedeum abgefungen , um 
Gou für den feit fo langen Jahren erfephten Frle den 
"zu banken. Afe Aushoritaten wohnten biefer veligib- 
fen Zeremonie bei. 
= Man verfihert, daß mehrere der angefehen, 
ſten im der Virortmung des Könlgs von Frenkreich 
vom 24. Jule begriffene Perfonen im Königreich ver 
Mieberlande einen Zufluchtsext fuden, man meuns 
- unier Denfelben det. Marſchall Souit und ben. Grm. 
Vındamme. . 


Erankfurs, vom a5. Dejembir. 


@ehern finb Er. Durchl. der Für von Moban, 
von Paris kommend, bier eingetreffen. 
— — — — 


Dem 
Bafer Bliden, 
bei nd 


Stiner Zinmwefenpeit in Sranffurt. 
Im Depjember 1815 
. — 
(€ imgefender) 


——— ⸗ 


Stimmet die Leier zum frohen Befange® 
Scheuchet: bie @rıllen Di Bis reis‘; 
Mutter Teutonia! nimmermehr bange, 
Dich bar gerettet ber herrfihe Breis 
Binder dem Helden im ehernen Glanz 
Lerbeern zum nimmer vermeitenden Krany. 
Auf, Er fell leben, 
WBlüscher fell (eben! 
Heil Water Blüdern, Germaniens Shih! 


Sah't ihr den Helden in filbernen Haaren 
ie, mit gefentiem, — * Speer 
Er den wilbtobenben feindlichen Schaaren 
Stand, wie ein Belfen im braufenden "Meer ! 
Mub in ber Brut, eine Flamme im Blick, 
Wies Er die ſtürmenden Feinde zurud. 
Auf, Er fell leben, 
j j Slucher ſoll leben! 
Heil Vater Blücher'n, Germaniens Shi! 


Shreddarer baufte der Tod durch bie lieder 
' Büthen®er drängten die ed * 
Wehe! da ſtürzte fein Rappe darnieder, 
Unter ihm lag Er auf blutiger Bahn. 
Feindes Geſchwadet jagt’ über Ihn hin, 
Vaterlands Schutzgeiſt erretteie Ihn. 
Auf, “Er foll feben, 
Blücher foll leben ! 
Beil Water Blücher'n, Bermaniens Schild! 


Raſcher erftanıd Er, mit flählernem Muthe, 
Wantı" ın dem Ötreite für's Vaterland nicht, 
Hielt! dem Merrathe in rauchendem Blute 
Furchtbar bei Waterlog Gottesgericht. 
Dann im GBemwitterfturm vorwarts, mit Bott! 
„ort nach Paris Kinder, Sieg oder Tod! « 
- Auf, Er fol leben, 
Dluͤcher fo leben ! 
Höl Water Blüder'n, Germaniens Schilbd! 


Hoch auf die Zinnen dort pflanzt’ Er Germaniens 
Sigespaniere zum jweitenmal hin, / 
®annend bie Wurh des eroberten Galliens, 
Zwingend bie Brevier zu friedlichem Sinn, 
Heit Ihm, dem Sieger, bem Spender der. Ruh’ 
Heicpt Ihm den Lorbeer, — bie Palme dazu! 
Auf, Er fell —— 
Bluͤcher fol leben! 
Heĩl — Blaͤcher'n, Germaniens Schild! 


— — — — 
Beenachrichttigungen. 


ririhehaus zum gefenen Lünen zu 

—— — He T Sit pehäiter — er 

@talung, enge L) 2 —— —— 

reg ——— n — * — angelegt und 

im beften ©tande, er er —— — * 
rmie . A 

en Dane in gemelstem Saſthaus zu veruchmen. 


TE 
Bott nach feinem weifen Ö ge 
—— unfern geliebten Vater und arg wei 
c 2. Jörn. Peter Galjwedel , Apothaker —* u. 
— ibbl. Bürgertollegs der Herren 5ır ‚ Sonn 
I, den 17. b. M., im feinem baten Jahre (an er 
Gu9 PR rigen Iparraligen Bien) von der WON In 


! 


‚ı8ıb zu jieben anfanys , 


Gh abjuforbern ; dleſes machen wir blemit unferm 
biefigen und — Freunden und Verwandten 
wit der Bitte dekanni, unfern tiefen Gchmer; über 
Dielen unrſehlichen Verluſt durch Welleidspepigun. 
gen nit zu erneuern, mar empfehlen uns juglelch 
Ihrem fernern freunsfhafilicen Ande⸗ken. 
Branffurt am Main den ao: Dezember 1845, 
Die Tochter und Schw egerföhne ach 
fulig Berftordenen. 





Den g. 4. M., des Morgens um = Uhr, farb 
unfer geliedter MD ser und reipft Schwleqg⸗ervoter, 
der Hanselimenn, auch Bergitöffe und Kirch malt 
fler , Wilhelm Achenbach, nah einem kurzen Kran 
Benlager von 5 Tagın, en einer Bruſftktankhelt, im 
einem Alter von 67 Jehren und einigen Moaaten. 


Wir zeigen dleſ⸗s biermit ſchuldigermaſſen feinen 
und unfern "auswärtigen geehrten Bırunden un. Be 
Bannten ergebenft an. 


Austeih dewerken wir, daß dir von dem Br 
florbeuen geführte Buß und gefhmledetin Eifenw-u- en: 
bapd:una , unter der Leitung wie vorher, u feres 
älteften Bruders und reſpekt. Schmsgns ununter⸗ 
broden, unter der vorigen Birma: Wilbela üchen⸗ 
bach , für gemeinihaftl. Rechnung, dis auf meitere 
Anzeige, wire fortgef.jt wrnem. _ 5 

Marienhorner Eifenhütte, bei legen, ten 12. 
Dejember 1815. 
I. Achendach. 

Wilhelm Ach⸗nbech, In Siegen als 

Schwiege rſohn. 

Ratharina Elifebstha Achenbach, ge 
bobrue Achenbech. 
Joh. Eriedr. Achend⸗ch. 


— — — — — 


Eine Katiunfubrik, in einer angenehmen Gegend 
eines: Landſtadtchens in Böswen, bie auf'5o bis bo 
Tiſchen arbeiter, und Ähre Fadriketlon zu erweitern 
gedentt, fuchs einen Mann von wöoraliſch gutem 
Katakter, welder fd ale Kenntniffe der Kolorir, 
nah &hemilden Brunsfäben, um» die damit verſchwi⸗ 
fterten Wiſſenſchaften zum Xheile eigen gemadt; fo 
daß er aicht allein den vobfläntigken Keleriſten, 
fondern auch jetem In ſolchen Fabriken vorkommenden 
Bade, alt: der Mechanik, Sleichtunde, Druckerei, 
Sravier. und Formſtecherkunſt, als Direkter vorju 
ſtehen im Stande it. Es verſteht ſich vum ſeleſt, 
daß ibm alle bisherigen neuen Erfindungen vollkem: 
men befannt, und er In Beardeitung rerfelben geliit 
ſeyn muh: auch wird fi jeter Kompesent einer ge 
Bauen Prüfung gern unterziehen, wegezen bei an» 
ertannten Kenntnifien, ihm die billigſte Belohnurg 
jugefiert wird. 

Mahertes bei Herren Buttenberger und Pf In 
Brankfurt a. M. zu erfihren. 


nm 








Zur ı ırten Haager Lotterie, wort bie anſehnlichen 
Sewiunſte ven fl. 100,000, Bo,n00, 60,000, 50,000, 
mebhrmal fl. 40,000, 30,600, 20,000, u. f. w. zu 
gewinnen, find jur ten Klaſſe, welde den 4. Jan. 
Ms zur Ankunft eriten 
Biehungstiften, ald den 10. Jenuar, ganze Looſe 
a fl. 10, halbe a fl. 5, viertel A fl. =. 30 kr. und 
achtel a fl 2. 15ke. nebſt Plan zu haben bei 
5.9. 8. Dormig, Haustkollekteur, 

Alerheiligengajle, ber ——— gegen: 
uber in Frankfurt a. M. 


— — — — — nn nn —— 


Zur meu angehenden 5oten Frankfurter Stadt- 
otterie, welche den 21. Febr. ı9ı6 gezogen wird, 
umb aus 1,123,180o Galren Gewinne b fteber, em» 
Hehlen id Uaterzelchaene, fomohl denjenigen, wilde 
eine Kollette unser annebmliden Bedingungen über 





nehmen wollen, als aub senen, melde einzelae 


Easfe zu dem planmäßigen Preife begehren. 
Gebraͤder Stiedel, Haupikolliktiurs, 
Wollgraden Ro. IE. In Frnkfurt a. IM. 


Belanntmadumg. 


Da viele Kobakttabrilanten fi auf ihren @-ikets „bes 
Ramens und Wappens ber KRamilie Thordecke bedienen, 
und daher häufig nit gur fabrigiete Waare unter biefem 
Romen verkauft wird; fo babe ich für mötbig gefunden, 
auf allen Giitets derjenigen Tabake, welcht aus meiner 
Babrit fommen, meinen eigenhindigeg Namenszug beizufl+ 
en. Mlos ſolche Kabate, auf deren @rilers derfeibe ber 
udlich ift, find daher für mein Fabelkat anzuichen. Ins 
dem id meine Handlangrfreunde hiervon In Renntnis fege, 
gebe ih Ihnen die Werfiterung, daß Ih das Zutrauen, 
womit Sie mid beebeen, durch gute Rabrifation ju erhals 
ten fadıen, zu.leid, aber audı Jeden, welcher fid etwa er 
lauben ſodte, ıneinen Hanbzug nadzumaden, ber Obrigkeit 
unfehlbar anitırzen werde, 


Mannheim, dan 37. Rovember 1815. 
a. 8. Thorbede. 








Sch .verfebte nicht hierdurch anzuzeigen, daß ich jeht 
einen großen Borrath chlrurgiſcher Inſtrumente von Hexen 
Heine in Würzbarg befige, und fomohl in Eruis als auch 
einjein bei mir zu hoben find, fie bebürfen wohl keiner 
Empfehlung me,r, indem von, dem B rfertiger nichts als 
gutes unb jwedmäßiges zu erwarten if, iadeſſen kann id) 
denn bo widt üvergehen no zu bemerken, daß fid unter 
allen dieſen Inflrumenten,, die zu einer jeben chi: urgiiaen 
Eperatıwa aan; voliftändig und vortheiihaft eingerichie ⸗ 
ten Gelb» Kppazate Kefonders auszrihnen. 

2. @. Bolgt, ehirurgus. 
wohnhaft in dr Ziege'gafe Eit. @. Ro. ıqı. 
in Brantfart am Main, 





Meinen biefigen u db auswärtigen Freunden und Göns 
neen finde id mich genöthigt. ergebenft-befannt zu maden, 
daß ich bas Eotale, welches ich an der Katharinenpforte inne 
batte, nidt‘ mehr habe, fondern meine volflinbige Ause 
wabi vom aller erforderlichen Pofamentier » Arbeit in meiner 
Wohnung zur Etat Hanau auf der Aflerheiligen» Baffe, 
fowoht zu haben, als aud) olle Art bafeibfi verfertiget wird; 
Epruletie, Porteper, @cherfen ar., find jeberzeit fertig, ib 
werben beegleiten militatriihe @ffıkten auf Seſtelung an« 
genommen, und alles aufs billigfte beforgt. 


Ehriſtoph Ztegier, Pofamentier. 





Beinverfteigerung in Main}. 

Montag den 8. Januar ı8ı6, Rachmittags um 2 Uhr, 
wirb zu Mainz in dem Keller bes ehemaligen Eyyeums , bee 
Heft des daleidſt befindlich gemefenen aröfern Weinlagers, 
befiehend in jo Eid rein und gut nehaltiner Plälzer Wrine 
vo« Jahre ıdıa, Siuckweiſe Affentlih verfteigert und dem 
Miifidietenden zugefihtagen werben. " 

3. Kronebadh, Rotor. 





Betanntmadung. 

Bir, taten uns vereinigt, um alle nagtheilige Ronkur« 
ven; iu vermeiden, bie und ulergnädiafi Übıstsagene Blaus’ 
farb: Lagerhattungs » und Yandlungsgeihäfte künftig gemein« 
fhafıtid unter der Firma: 2 


Königl. Saͤchſ. privilegirtes Haupt: Blawfarbenlager 
zu-fuhren, und erſuchen dader bie Brrreı Abnehmer Sächſi ⸗ 
fder Samalten und Zaffets, fi künftig mit ihren Auf⸗ 
trägen fowohl aus bem hiefigen aid Kchneeberser Lager an 
diefe gemeinfhaftliche Hiıma zu wenden, und bee beften und 
fhnehften Bedienung mad dem vor eſchriebt nen Babripreifen 
gewiß zu fenn. Wir hoffen, bei der anerlanaten Güte die, 
ter Fatbea deren ſich immer girihbielbenbe mufermäfige 
Beirertung ihnen den Borzjug vor aden im Auélande nad 
gemachte Schmaiter. ſichert, auf rer viele Aufträge zedinen 
zu id.nın. 

Liipgig den 1, Digember 1815. 


Kraft und Gomp. Better und Gomp. 


Bänf und vierzig ruffifch»Halferlihe Tronpferde follen 
aus feier Hand verkauft werben. Kaufluſtige belieben ſich 
im” gelbnen römen #0. 26 za meiden. 








Es if ein Landgut zu verkaufen, mweldes einen Werth 
dat bon einmal ı00 bis Jotanjınd Gelden, In wehlfeiien 
Beiten, in der beiten kagt des ganzen Badiſchen kaudes, 
welc s fich mit 4, bis 8 Pıos nt verintegeffiret z der Liebhaber 
datu beisebe fich ſchriftlich, ober perfönlih, an Heinrich 
Dreyliag in Babenburg zu wenden, wo das Nähere zu 
erfapsen if, im Hans Ro. 63. 


— 


(Simbei eine Beilage.) 








* 


Beilage zu N. 359 


der Sranffurter Ober: Pota m ts - Zeitung, 





Dienfag, den 26. Decem ber 1818, 


titerarifde Angeigen.- 


* —— Varrenträpp in Granffurt am Main 


ar BRITER — 
mine Poffe in sinem Aufjnge 
it Rah der Hansfchrift des Verfarfers. 
Iweite Auflage mit einigen Zufäßen. fl. 1. 8 Ei. 
„, „Der ſchneue Abſad der erflen Mnfloge diefer ſcherzhaften 
Heimakıferafı —E daf 2 368 en 
vieler Theilnahme aufgenommen, und di man Häufig ges 
br hat, die in Brrsları bekannt gewerdenen ergöglichen 
Nähe zu leſen, fo find fie dieſer zeiten Auflige, mat etrbas 
Heinerer Schrift gedruct, beigefügt worden. 


’ıD 








“Bei Herrn DVarrentrapp und in allen Übrie Buchhand⸗ 
tungen in Brankfurt am — iſt zu haben: — 
Sunfsehn Wochen 
2. ober — 
Bonapartes legte Regierung. 
Rad, der äten Auflage ans dem Franyöhfihen dein 8. 
keipzis, ber — Bine bern Jüngern. 1818. 
‘ ciß fl. a. . 


Dieſes Heine Merk -enthält ein Mröftiged , ſprechendet 
Srmäre ver Gefunugg und ver. Demlart der Shen 
in Dinfiche Bonapartesiund fell das Berfainien- und dae 
PNarimen des Grfsifers in dem greüften Lichte bar. 
Parteien Frankreichs fisd- bacin-obfonterfeit..unn es hot fo 
piele Leſer —** daß in Zeit von no ni“. drei Monas 
en 18 Yuflogen davon haben gemazht werten mülen , was 
n der Ihat feine gecinge Merimpürdigteirift. "Ma findet 
in Fielem Bude and viel Auftuarung übe. gegenmittigen 
Buftand Guantreihs und über kas-etraehe ber verfihierenen 

arteien, und kin Zeutfcher wird es Ohne mannıdfaitige 
Acprung aus der Haud Leyen, 











— —— 


Der yweite und Tchte Band des bon Endetunterzei 
tem - gefertigten 5.5 hat nunmehrg vu Dich em 


Deibelderg ven 26. Ponember 1815. 
gr Bambe6jeeger, 
Or oßhetzoglich Sadiſchar Oberhofrath, öffents 

_ kcher ordentlicher Lehrer der Rechtt. 
— — —— — — — — ——— — 
Seii W. Engetmann im Leipzig iſt. ſo eben erſchienen: 

— ——— 

Gebildete des e⸗ Geſchlechts. 
on 


j Briebrid Ehrenberg, 
Königlihen Dofe und, Domprediger ‘zu Berlin, 
Mit Titelkupfer, . , 
gr. 8, broch fl. 5. 20 Ir, Dol. Sareibpop. fl. 8. Velinpap. 
. an Matog. geb. mit geld. Schnitt A. 13. 20 Ir. 


- Zunäsft Mr bab „usa bae her Berfofer dieſes Buch ge⸗ 
ſchricben. Es war weniger Belehrung, a8 Erhehvna * 
Erwärnnug , , Beförderung einer acht hrifflihen Frömmigkeit 
und Tugend im weiblichen Bemüthe, was tr beabfichtigte, 
Ce war ihm darum zu thuf, die heiligen Wahrheiten ver 
Religion in einer ewiſſen Doilffändigteir ſo darzuftellen, wie 
es ihm bie Bedürfniſſe, die Etimmung, die Empfänglicter 
und Bilmmgsfitigteit des merklihen Herzens zu verlangen 
ſchienen. Durch nexe reichhaltige Beiradrungen zur Abends 
mahlöfeier ıft dafür acforge, daß das ind much als o ms 
munionbud gebraucht werden tönne Can; vorzüglich 
eignet 4 fi zu Hinem Geſchent für Töchter aus gebildeten 


07 


Familien bei ihrer Konffrmati ; 8 os 
bios auf das jergenbiiche —— 
Bertifnif des iſtigen PFebens berehnet, "° * ‚Moerpeine 
‚Su Gıanifure a. ‚EM. ‚bei Broͤmer zu hen’) ” fi 
Bei mir find nachflehen ü i i 
Buchhandiungen zu 22* — — ** —* 
Die Shuld. Srauerſpiel in bier don 5 
‚„Müllner Auf ——— sch, eK: AA 
geglät. Belinp. in Pttas aeb. fl. 6. Auf Drucp. fl r 
#4’ Das Derlaugen. „Dief2 erazeifen) Ihöne Irvpäpig.ge nut 
au felon, von dei feit ihrer erfen Erfheinuing auf der Ai 
ale Tageblatter ſprechen; ‚war fo allgemein, dafıes une - 
ber Angeige zu bepärfers Fcheint, Daß dieieihe in einerh äußern 
Lemwende erſhienen ift, -Bas ahrem minem efisite eitefin ie pr 
hefonzir? die Ausgabe auf Belmmpapier ıft fehr ſchon =. 
eignet fh ganz zu eneen geſchmoctbollen Seſchenke. 
Die Harfe. Dev. usgegeben von“, Pink. 3 
den. 8. brocyier At ı Lupf. J 3. — — 
Drefes drite Baͤnbchen Reh: den beiden frülssıg meber an 
innerm Gehalte noch cr Auferer Snsfencktung no, tiny 
es wird fih daher, fo roie jene, ber sEheituatdit aller Freunde 
des Guten und Schöne: zu erfreuen biten. Zefenders eich⸗ 
hattig und ſehr anziehen IM die Sauatong der Deitmale, 
unter denen fihb Au eine Meliquis, ein Sanubugsblart von’ 
bem SKopelmeifter KR aumann befindet. pe 
- Johannes, ein Drama pon F. fr Krunmadery 
* gr. 8. Sa 3, mit ı fhönen Freliupfer Öchebp. fi &. 
f zo ta, Druchp. fl. a . RL . 
Der Berfügfer daeſes dramatiſchen Gedichtes und bie Tiebe 
liche und geiftvenche Weiſe, mat welher ev beionzers riligiöfe 
Croffe fo glucktich behandelt, find der gebiiäeren Melt hin⸗ 
reitendr befannt, wi ze8 bedarf bier nur uud Dee. Verſicherung 
ki ein Publikmn, voeldes die Weltbegebenheiten und; d 
Kaınpy des Lichres nd der Findersif, der fommen. Zentf 
beit wid des heidmifchen W-lfathme nut religuöfen Crum 
betrampter, auch durch dieſe Dorſtelumg eines folhen herhichen, 
fiegreigen Kampfes innig angezogen, srfreuss.unb erhoben 
werden wird. . om Mei 
rlunggtleimer Brdrhte, "om Major bon 
— In A 4. Druspapier f. 1. Surcibpapier ſi. a 


* &. — * 

m und durch ihre herriihe Kraft, 
Er —— durch dre Sediegenhet 1. Ane 
Uaiifche Zeit, und wer ben Berfaffer aus wma eurtrefflien 
Urregung des Propera * wird denßaden der gern ale 

i Krewed ıritder finden. — 
——— i2ı, Dre u, Fahren der Ta:isheit 2 
" pen Seneca. Rebſt Roſenwüllers ben unb . en 
yarseftelie vum M. J. €. Do gi, D. N. 3 40 en 
Diefe Tejre, von biefem eveln und Kıörisen Bitte fei 
ch 24 BAck vdergebent Arbeit it für alle * Füs 
anilen peflimime. .Gerif voird fie ols die lie Babe u * 
‚gingen Mannes, ter ſich um Buf Barcı ſe und m bb 
Aue * fo An veſtrittene Derdunfke erworben hats — fe 
a arebrein und Feeunden ein ya: — * er Hrn 
ei dudurdg, weil #6 ylablam Def N 
5* en "feine zurüd ‚ebliebenen are nd? il, a 
ige fahle:ı, und gewiß vieit „Leler ın den il Deo 
Eu pen wird. — Dols bat über, Kofenniäiert . 
ua. fein MWirtn gehaftwolle, zuhreude Werte 9 
Treten: J. A., de trarheitide infantum vulgo 
Crov —— commentatio cui „prasmiaen a 
r ⸗ 1% ; u B 
Imp- Bapöoleone prarpuritu 
vondam Telätein * o. Diudp. fl. 5. v0 ft, 
. so fr: . — 
— BAreibPp- fl. 7 Aut tweier im Jahre 1807 pan dem 
3% er der Gvangofen, mitten im Krieat, biefo 
kamatigen acheim inlantum) sum Örgenfiande aner 9 


Preisberserbung gernadit, wurde, dag bie Aufmerkſamteie 


ameier Welttheile auf Mh; mod mertroucdiger wurde ber 


Segenſtaud aber kurd die Zahl, burd bie Kenninäfe und ben . 
Kuhn 


dev Mitdewerder. Dem mebizimifhen Publikum if 

es bereits bekannt, mit roeicher Unportheilichteit die Richter 

ben Preis zroifhen den beiden beften Abhandlungen theilten, 

und 26 beaaf nur ver Anzeige, daß bie Alber ſche Preisihrift 

fo «dem die Preſſe verlaſſen hat, und daß die Jürmſche noch 
in dieſem Jahre im meinem Verlage erſcheinen wird. 

Der beigere und unterrichtete Hausfreund für edle Familitn 

‚und ihre Jugend von De. &. Prömmel. Brech. 

20 gr. , elegant’geb. mit dem Titel: Weihnachts: 

geſchent ac. fl. =. j 
Allen Eltern und Grpiehern, die ihren heranwochſerden 


Kindern eine das Dirty und bin Berfland augiig birende 


Zekiü:e an die Pände geben molken, muß biefes Buch wiltom⸗ 
men ſeyn. Es füge eine Züde wuferer Literatur aus, inbem 
es ih ganz boſo dars eignet, das fo fhänliche- frühztitige Zefen 
der Romane entbehrlich zu machen, das nur durch ben Mangel 
an unterhaltenden Büchern für die reifere Jugend, pımal des 
weiblichen Deſchlechts, fo eirgeriffen ıfl. 
Behr, C. E., ein Brief über. die Jaſel St. Helene. 8. 
mit.» Kupf. Zweite verm. Wufl. 30 tr. ; 
Erzählungen für unverborbene Fomilien. 8. broch. 88. bis 
106 Biadchen. fl. 5. . 
Lieber aus der Fremde, gefungen von ſaaſſſchen Etreitern 
wahrend ihrer Trennung vom Baterland. ð. roh fl. 2. 
rm gebi fl. 1. a0 fr. ‚ 


Sipyig, 1815. a j Be 

- v en. 

: In. Frankfurt zu Hasen m — 
Franz Varrentrapp. 


Todes⸗Anjzeigen. 


Oellern Abend um 9 uhr entſchlief in Ofſenbach, fanft, 
on MWiteröfdroähe, im boſten Jahr, unfere gute Wuuer, 
Antoinette Map, gebome Mndıre. Unfern Werwandten und 
ihren Feeundinnen nahe und fern, benen fie treue un» lies 
dende Mutter war’, und melde ihr mit und ein bantbare# 
‚Andenken. roldmen, maden wir bus belanht und verbitten 
‚uns che Beileidsbrjeigungen. 

.. Granlfurt ben 16. December 1815. 
j Dr. J. 8. Engelmann. 
Zulie Engelmann, geb. Rap. 


— 


Auen meinen Berwandten und Freunden made id das 
‚heute frũh gegea a Mir erfolgte Udleben meiner theuten, mir 
Arolg unvergsfliden Gattin, Mariane, einer gebernen Brad, 
Betannt.. Ein nervbſes Kathoarral⸗ Sicher nahm fie in iyıem 
beinahe vollem eten Igften ZebeAsjanre, mal einem kürzen 
Kronfenlager von nur 5 Tagen, von meiner Beite, und 
serrif Sadurd unfere Über zwanzig Yale glůctlich beftanbene 
eheliche Berbindung. Ueberzeugt von der gütigen Xi aufnahme 
‚meiner Verwandten und Freunde en meinem Kefen Gchmerje 
gefüble, werbitte ich mir alle Beileibebezeigungen und 
eınpfehle mid; und meine drei Kinder Zhrein fernern gütigen 
Bohlmoken und Andenten. . 

Zulsa den 2. December 1815. 

Her t, 


8. 
Königl. Preuß. Praͤfett vi Zi flenthums Fulbo. 











— 








Es hat dem Aichönften gefallen, meinen innigft gelieh- 
tan ©atten, Drum Kospat Schrubelein, Gahrırth zum 
oldenen Karpfen und Wuffergtfihäfess Beftärter, cn ben 
Folgen tangjähriger harter Zeiten, ın einem Miter von dg 
ZJahren, ben 6. diefes Monats in ein beßres Lehen abzurufen, 
. Durdörungen vorn Schmerz; Aber den unechglihen Ders 
> 1ufl, melden ich und meine Kinder durch feinen od erleiden, 
habe ich bie Ehre, dieſes unglückliche Greigniß allen meinen 
Freunden und GBönnern befannt zu machen, und Ete gu bite 
‚ten, durch ga an die hHödften fhmmerzlihen Ges 
„Fühte nicht noch melx zu erhöhen. i 
HiHf a. M. den 12. December 1815, 
x Kaspar Scheubelein Witrib, 
gebome ©, Dozler, 





benochtichtige amd cin geehrtes Publitum, daß ich 
die wirthſchaft und alle von meinem ferl. IRanne betries 


bene Geſchaͤfte ver wie nad fortfihen nierde, und miebechole 


zugleid) die ſchon früher gemadjie Mtgeige, mein Daus, ben 
Baftizf sum goldnen Karpfen genannt, aus freier Pand uns 
ter annehmligen Bedingungen zu verkaufen. j 

* Ziebhaber dazu Lönnın das Mäiers hierüber, wie auch 
bie Ginfiht des Lokols bei mir Gizenihüimerin, Kaspar 
Sheudeiin Wittib bahier , erführen und entnehmen. 





— ber Here Ougo Damian, Graf von und zu Lehr⸗ 
sah har 3 Boieriſcher Deheimer Math, des Dehen &x. 
Georgen Riteroidens» r Deyant und infulten 


Peobſt u Gtraubingen, Demhean zu Freifingen und gu 
nangen, melder fid, ft einigen Jahren hier aufgehalten bez, 
ben a1. —* Woneie in ſeinem Ben Jahre afhur in 
Speer geftorben iſt, wird hiermit des PHerrn Grafen Anver⸗ 
wandten, Feunden und Bekannten befannt gemacht. 
Speyer den 16. Rovember ıBı5, 
Vom dortigen Friedentaericht wegen 
— Wi? 
BRerffinger. 





Bermifhbte Anzeigen 


ittwoche ben 27. dieſes, Nodımittagd ı Ube ſellen von 
dem Yelizen beerkhaftludien Speien, - * Pr 
150 Malter Korn, 
vo — pen 
>. 0 ee un an 
100 — ÖSDufır, 
vorb⸗halttich der Mattfifation vofleigert werden. Cämntlihe 
te end von guter Quolkdt und werden 4 — 5 Weilen 
an dir Frohnde geliehen .% 7 2 
Oabijheim bin 5. Desemiber 1815. 4 
A. Lamefabeus, 
Ae rin amtinann. 


J 





Dis herpſaftuqe Worhſchan, mis ben Elbe zum 

goldenen Hirſch zu Merihulg, fotihe" bad Kecht zu Saft 

und Zogieren hat, und woze fiigeibe Rufumgsr Stücke ges 

him, als: ... 

4) Cine gut kingerichtete Defreithe zum golbenen Dirſch ges 
nönnt, nebfl Biou = und “Bre.nhatie, 

b) Braus und Brennerei s Gerechtigkelt. — 

©) ı Morgen, 385 Ruthen gegen dem Paus Über liegenden 

Baumgarten. ‘ 

d) ı Morgen , a Biertel, 395 Muthen Aderlank. 

e) ı Morgen, a Zu —— — TER 
fol Donnerſtage deu. 4. Januar Tänftigen, Jatııd auf t, 
von Petri 1816 am, Sjentlih. om den DReifhistunden der ſiei⸗ 
gert vorrkgn, welches dentn Pacilaigen dittnit elangt ges 
macht veitd; damit fie fih im dachten Termin, Vortnittags 
um 9 Uhr, auf her Mentlämmer dahner einfinden, die 
näheren Bebingniſſe anföten wind ihr Geboet zu Prototoll 
geben Unnen. Wobei par Rohde diem, daß Riemans 
zum ESechet jugelaſſen wird, Ber fh nid Vorher ohrigkeite 
lich Iegitiertinet daß er zw Einriiksung und Sägrung einez 
ſolchen Wirihſchaft kapabel — und vie erferberiige KAchu ion 
zu fichen im Stande. fen. — 
Weerholz den aa. Nobember ıWiß. . Ä 

' Sräfite Renttammer dafeltfl. 
Alle diejenigen, melde an dm Nochlaf bes an hen Atze 
feiner unsen geflorkenen Sıtond » Lieutenangs Fe, | 
Kezimentö Furfihf , 008 Äryena eich Orund Mafprüht au 
machen haben, mücen bierthit aufgefordert, fotdıe fo geinif 
den 19. Januar f. I. Morgens Neun Uhr Bor wmiteryer 
te GSerhärsflelte enmveder in Perſon, oder durch hulidagtich 
Bevollmähtigte vorzubringen und veptserforberfich zu begrün⸗ 
ten, al6 fie im emtgegengefahten al damit enthört und dis 
Drafe an die Erben denelben andarhändige erden. ſoll. * 
Marburg den 7. mber 1815. — 
Kur heſſtſches ———— 8 Kurfact. 
AaR.. Ds MiieE, \ 
— n. Mofe, und SBagedechet 
Zr BvVolg er, Auittur. 


Ale diejenigen, melde qn den Rachlaß des vor Merieres 
gebliebenen Grkont » Lieute aauis u des Regiments. Hure 
fürft, aus ir gend einem rund Mafprüge zu hoten glauben, 
werden unter dem. Rıedtönafhtheil, nachder nicht;meileg damit 

ehört zu werden, hiermm morgsloden, folhe vor undergogener 
Serictoftsile in Perfon. oder durch gehleig Bedeoller ädtigte 
is: borzußringen und 











den 20, Januar %»%. Morgens Neun 
ben. : 
burg den 7. December ıBı5. , 
Kurhefiifges Kegimentsgericht des Negim. Kurfärk. 
SR. ©. Mufler, 
Sen. Major und Biizudehef. » 
Dölder, Mupiteur, 








Unfern Danblungsfreunden malen mir unfere eheliche 
Berdindung mit der nueige Beka:nt, Duff die bieher unter 
der Burma: Branz Joſeph Kitia Winmce, kaſtandene Tobats 
labrit dünftig unter der Frna: Ederhard Fauft, fortgeſetgt 
werdt. , . 4 . 

— Zutrauen und Freundſchaft uns beſtens 


Mählheim am Ahein ben 16. Rovembie 1815. , 5 
Gverhacd Faufl, Zabaksfabrikant. 
Mans Guuf,;gibome Stein. | 


EEE 


@tutigart. CErittol⸗ DVorladımg des verſcholenen Breiferen 
Primic von Stük von Pflunimern. 

Der Freiherr Fiedrih Hernmich don Schdy von Pflums 
mes, Eteger Som des wi verforbenen nwärtembergifihen 
Aammerhern und Dr: ttehants , Sreiheren Tohann 
Heimich von Schdi , uf fihon feit dem Jahr 1763 abrosfend 
und verſchellen, und bat, als den 9. Auguſt 1745 geboren, 
tereits das Alter Don 70 Jahren zurücaekat. , 

„23 fh nun den Srüder und Bıuzer finder um Bers 
theitung feines Bisher in Adminiſtration geflanpenen Bermör 
an gemelver haben, fo wire erfagter Freiherr Fiedue 
Heinrich won Schü; oder beifen etimarge Dißtendenz hiermit 
aufgefsihert, fh a dato ıunerhalb drei Monäten bor, der 
unterzeichneten Behörde jun meiden, ober aber zu geroärtigen, 
bop darſelbe als tobt andefähen und erklärt, und fonach bie 
Vertaffinfäafts » Abhandlung unter. einziger Berüdfihtigung 
der vorhandenen Seitlen berwantten vorgenemmin werde, 

Stuttgatt ben ı. December. 185, 
Köngiih Wuͤrtemberg. Tutelarrath. 
—— — — 

Jacob Eberhard aus Seroseim im Mainsifher -gebihr 
ng, Hard,cor einiger Zeit in’ Wahl, einem dieſeitigen Amtsa⸗ 
erıei, «old Extapitular des anfgelt iin Stiſts St. Reigen ab 











— — 


Intestats Deſſen mutlnaßtiche Erben ſnde eine — mit 


einer Sweſer Defimeri in Brukeihaufen im Wh Bumiſchen 
inbea füllent?, bieifeifß. wicht nätper bekannte Muͤrten und cine 
weiteie an. udasbach beic Noeboch fih aufhaltende Schwefter, 
Rımıps Genobeba Eberhakı j BR 

Da nun, wie geradr, Über des Erblaſſers nicht umbes 
hästlihe —— nicht verfügt iſt, fo werden hiefe 
Ehriarsifhen Erben, jo wır andere auf die vorliegende Pers 
lafſenſ baft geſtchiche An —* machen kẽounende rwandte 
des Erdigffers hiermit au geferderi: binnen a Monaten a da'o 
an; Ahıe Erdre hle geiteub zu maden, fonad über die mit 
Sperre beieste Dertaffenthoft zu verfügen, and ınfalld foldcd 
dieſſtits gilhieht, und bie Waffengelder ad Depositum ges 


"Wuymen werden: 22 


Besfügi dit Weofterg.. Bad. Deritlsamt zu Endingen im 
reisgau den 29. Ronember 1819 j 
no Dr. $apferer. j 

‚, vde Drißler. 





im Ramen 
Sr. Majeffüt des Königs von Raiern ıc. ıc. 


Auf den Antrag des Bormundet der Kinder des berftor⸗ 
Eines Broßharz. Mirgburgifen Kämanerers , Karl Bortih 
Moreht Feihnurn ven Darbsuber: 4 8 zu Hnterzell, 
und die zur Derlaji nichäftsmafe beffelben nehö ge Dälfte dee, 
eine Stunde u ter Wiüriburg am asafluffe gelegenen, unten 
Befhnisbeen D.rmaien el» Drfonmiegufes, Untergell 
dem Ürfenkla nen Bertaufe ausgefüht, und nad der Vorſchrift 
der, Grehuiondptordnumg Ham 5. März 1808 bie ci Age 
Strichsragfahrt anf Dienflüg den a8 des Janners des Tünfs 
is n Janes, Vormittags 9 Up. au Unierzel anderaumt,/ 
wober kem Weiſtdietenden der. Zufchlag unter ken Bebingunie 
geffhuchet, daß bern Dormunde und den Grdubigern die ge⸗ 
übe Triſt vun 6 Moden zur Stellung eines befieren Kan 

‚& vbepalien bleibt, dem IReiigietenben kei dım Öffente 
They Striche aber dee Deoche zufchet, um dus während der 
Friſt zftr Stellung eines biferm Käufers wittich gilcgte Meiſt⸗ 
gebot das Sur zu behalten. i 

Oieſes vorinalige Mioflergut Unterzell wurde im Jahre 
1805 vor sein Frecſerrn Karl ortlob —— bon Darbens 
ser tn dem Megirrungsrarne Karl von utten horen gu Reis 
nin,en in Gemsinfcaf lauft, nachher swoifhen den Zäu: 

zen theus verkauft, theus noch gemeinſche ſtirch befeffen und 

enuget. s liest, ide nur in einer anmutinizen Gegend, 
fondern ift au für den Handel und Gewerbe wegen bes Unis 
senges der Gebiube, Nähe der Stadt und v4 Mainflufes 
befinders geeianer. Dafetor find mehrere Teicht und Que 
und ein durdliehender Badı treist die Mühle. Die Gebäude 
find bequem umd gut unterhalten, die A⸗cktr Wieſen und 
Gãrten nd von der beſten Vattung, die Weinberge find 
mittleren Oute, doch gehoren derunmtt die Roßberge zur Er 
Naſſe. Cämimtlice füde find ein völlig fveies, im keis 
am Geundherriichen » noch Semeindsverhande ſtehendes Eigen, 
um; fie find Behents und asslohmfvei, und werden nad 
dern Schakun;öfuße zur Der haſtligen Kontriburien und zu 
den bürgeligen Zaflen aryogan. Aebſtdem iſt von den eis 
dern Der kn Dardenbergifden Buts’zälfte ein jährlicher Grund⸗ 
sind pon 4b IRalter, 1; Meten Korn Würzburger Stadts 
moß, jedoch mur in Geld nad dem —* Rormalpreife, 
und bon dir Pilfie der Bahlute ein jchilicher Orundzumeg 
von vöR. 10% &. rhein. zu enfriäten. Den beiden ts, 
befitgern ſtehet des Fifcereincht auf dem Dainflufe, das Huth, 
tet des ehemaligen und das Mehr, eine eigene 
Ghäferei zu Halten, zu. BR: 

Beh dem Farffchilinge wird Gin Drittheil in 6 Wochen 
nad, bem imbedingten Zſchlage ‚bear erigt, Die Übrigen 
Broei Drirtheile aber bleiben al® ein mit 5 vom Hundert ders 
anslichts Kopitat af rährige Auftũnd igung gegen Vorbe ⸗ 
halt det Eigenthumerithtes auf der Gutchaifte chen. 


— 





Die ditertichen 


Die richstaeſshadet Habe 
keit gtausha , n Ach übe ihte Bapı 
— — Se 


Deocretum Türgsurg den 6. Deremter ‚815, 
j Konigl ches Dofzerige, 
» v. Heft. 
Daefer, 


x ch 
A) An abgethyeiiten , iherrn Sarden! 
ſchließ ich —— re, U 


Der große Claufi . r 
Der Kae en ne ren, an uber, 6 Schu, 

17 Ettup, * gm, ı Ruthen, 
Dir Kreugarten llda = Mugen, 4 Wuchen, : 

4 ’ 

Der Umufushof 23 Rouen —— 
Um linten Rainufer an ee 

" Mithen. segen Rargetehbhe im 19,% Morgen, 


Mn vehten Rainufer 63:2 Morgen, 8: Nauthen. 
A a 
I - a 534 : Drossen, 7 er 
meng © 253 Morgen, 3 Rufhen, 3 &duh, e 
Der sei * em unten Bohnhot 8; Worgen, 6 Rache, 


ta 293; or, en, 64 &ı 
Eikitien! erg 9, Beorgen — — 


Ent 23 Inge! 9: Rushen, 

er Se hiberg 444 ARorgen, 
Die Fiſderau a2 Mor sen, 

J ge —* 

p tor ;en, 3; i 
Un ven Sibmmorgen 24 — Ruthen. 
‚ An Weinber en. 

Der I umsinterg, nun — Morgen, 17 Authen, 


76 * a 
B) In ıma theilten ; dem frei mn pr 
’ ————— Pr Perbeuberg. zur 
Mn Gebäuden. 7 
da Hamalige Probfleigesäiwe 4 Morgen, 2% Ruthen, 
Die Kirche *3 a Rutbe, Schuh. 
Wohnungen und OGd 1? Morgen, 10 
Authen, 43 Schuh. 
Der Te bis an die Mähle } Morgen, 5 Authen, 
u “ 
Die Arche mit Etallung und Hof ıg Kuchen, sr Schuh. 
Die gmei geoßen Mcheuern 4 Morgen, ı Ruche, ı$ Schuh. 
Die Rinwiehkaliung 10 Muthen. 
Die Shrben=» und Hühnerfäle, Waſch- und Brennhaus 
ır Ruthen. 
Sf 


- An Däfen. 
Der änfere große Dof ı} Morgen, 5 Ruten, 6 Equh. 
De Viehhof 3 Morgen, ı6 Ruthen. 2 
An Bärten. 
Meran, ı7 Ruthen. 
De eg, 14 Sorgen r 6 Ruhen, 8 Schuh, 
An einzelnen dr Baums und andern 
elberu. P 
i dem Kiofterthor 4 Morgen, 5 Ruthen, 
= — —— unter dem Küflessberg 13 Mor⸗ 
—— — A 13 Kuthen. 
& an u an bar Leimengrube, 
An —*— em, 
i i J Morgen, 6 “ 
—— —— —— 44 Morgen, 2 Rute, 
Im ER des Mains 6} Morgen , ı9 Ruthen. 
i An Eilern. 
i Morgen, 6 Rırhen. 
—8 m Bohnholje » Mugen, ı8 Rutden, 


ı Schub. con. 

Beim nrenthurm 44 Morgen, 7 Muthen, 9 
— er An —— 
Eeinpfadeej Morgen. 

Dir ‚fogenanit er une, RN 
Dis obere Dohnbeh, # 2 — .- s 
rw — ————— an — —— — 464 Dina 

gen Pa 4 Aut hon. 


Raddern der in Quiescentenſtand be gernefene Her⸗ 
sonlih Naſſauiſche Herr R Verungsrath-, Ernft Ariettich vom 
“ Bomann, am ı7. 2prit 1813 plöklich und mit Dinterlaffang 
mehreser, fein ‘Bermägen- überfieigender Gchulden dohier ges 
farben, und dern Umtergeichneten der Auftrag ertheilt worven 
fl, die ntefaterben deſſelben forscht als deſſen Krebitores 
öffentlich borzuirten; ald merden die, Infteflaterben deſſelben 
biermit aufgefordert, fi fo gewiß binnen Wochen ‚, bon 
dem Zag der Selanntimarhung dieſes am geredinet, bei dem 
Untergeihneten zu melden, und fid Über die Erbfchaftsantres 
tung zu erllären, als im entgegengefehten Fal das ‚vorhans 
dene Dermögen an die Krebitoied abgegeben merden jall. 
Zugleich werden aber auch alle dieſenigen, welche aus 
#rgend einem andern Grund rehrlite Bufprühe an diefe Bere 
Tarenfhaft zu baten vermeinen , hierinit ber Strafe der Ada 
Ihhiefung vorgeluen, felde in bem vorgenannten Zermıne 
dahier anzzeigen und zu liquiditen. 


Braunfels den 8. December 1813. 


‚ Ex spociale Commissfone. 
. : 2tio ch J 
Juſtizamimann. 








Da Fir Mader, Handelsmann sr Bontheim, hieſtgen 
*. Dberamtes, mit feinen, Oldubigern unter ob igteiteiger 
Leitung im, Düte ſich fegn zu wollen ci län. ‚ab: ınm dieß⸗ 
fallfige Ginteittung “geben hat, fo werben hiermit alle cies 
ienigen , ſewohl inländiihe,ats auswärtige Qläwbiger , welche 
aus irgend einem Rechtegrunde Zaderungen am gedachten Zw 
Waper, welcher feit einiger Zeit auch Pntırig Maper fih, une 
terzerchuer hat, zu machen haben, aufgeforteit, folhe binnen 
Sechs ot. don heute an bei dem dufgefleltin Maſſe⸗ 
Kurator, Mo.: Landquer dahier, unter Belegung bom Dedhe 
nungen , Büderauszägen oder Abſchriften ven Glenn 
worauf ähre Forterungen ruhen, um fo gensiffir einzugeben, 
aid nach Ablauf dieſer Friſt fie es fich feibf susufhreiben has 
ben, wenn fie von dem zu treffenden Arrangemen: terden 
ausgefchlofien werden. 

Prilbronn ben 7. December 1815. 


Königlich Wirtemberg. Dbtranti-Wericht, 
Brudmann, Stadtſchreiber. 
f i J 


— 











fleigerung der im Hieflaen Vinita -TRagayım ’ 
Meontirus e bie höhere One nicht erhalten hät, 
fo wird durch betannt gemacht, de auf ven 8. Januar 
1816 tin anbermeitiger Zermın zur öffentlichen DBerfeigerung 
der ermähnten Vorrathe anberaumt rcorten fl, — G$ oeıden 
an biefem und vie folgenden Toge, außer mehreren Hundert 
neuen voißtucenen Weſten und grüntusenen Doku, wie 
auch andern NMonriyungsftüden , »4, halbe Häute Sohlierer, 
3600 Paar neue Shuhfohlen, verfchieheue alte Armaturfide 
und Müftforten, fo wie Feldrequifiten und altes Gatteljeug 
sum Bertauf ausgeſetzt werben. 
Wiesbaden den ı7. — ** 
ıtter, 
Her zoglich Raffawifher Kriegstommiffär, 


n neuen 


Da gegen den Miller Jacob Pabon zu Laurenburg ber 
Konturöprözeß erfannt, und Zermin zur Richtigſtelung Seifen 
Edulpen auf Freitag den za. nähflen Monate AJdıner More 
— 8 Uhr anderaumt werten if, fo haben uͤch alddann defs 
en Bläubiger zur Liquidation ihrer Forderungen um fo ges 
wiſſer vor biefigem Amt zu melden. als die Nichter ſcheine men 
— Pe Qinfprähen won der Kontu smarfe abgervirjen wer⸗ 

o 


Naſſau den 4. December 1015. 
1-Derzogl. Raſſauiſches Amt Naffau. 
——— —ñ — — ñ e — 
Ale diejenigen Perfonen, welche wegen der Königl. Sachſ. 
mufitafifgen Kopels und Theater, ſowohl ber italieniſchen 
Dyper als des tewifihen Schaufpiels, irgend eine Geſchaͤftoͤver⸗ 
bindung anzuknũpfen wänſchen, namentlich die Herren Koma 
Pofiteurs, Muſiter, Schaufpieldickter, Schoufpieler mb Staus 
fpielerimmen werden veanlaft, foldes in ukunft nicht ans 
ders, als unmittelbar unter der Üdreſſe: 
Der Direktion der König, Sachſiſchen Theater 
‚su Dresden, 
gefällig zu bemirfflelliaen. 
eisen ben 27. November 1815. - 











— — 


Nochdem bie Erben des kürzlich verftorbenen Addotaten 
Auer dalier erklärt, daß fie deſſen Verlajfenfchuft eum bene- 
Scio legis et inrentarii anyntieten gefonnen fepen, und 
Weshalb un Dorladung der Bläubiger angeftanden haben, fo 
merden alle biegenige,, welche an tem verftordenen Rbpolaten 
Auer eine Forderung machen, auf Donnerflag den ı. Februar 
künftigen Gahres, Morgens 9 Uhr, unter dem Nectänade 


„ Radren die am 3, Nebember d. Ir abgehaltene , Ders. 


theil vorgeladen , foldie vor unter elchne ter Dtelle zu liquidi⸗ 
ven, mibrigenfalls fie ausgeſchloſſen und mit weiter gehört 
werden follen, 
Limburg den 8. December 1815. 
Derzogtih Naſſauiſches Amt dafelbfl. 
Winter, aus Bufıraz, 








Di die Kinter des im Haag verflorbenen Bärermeifters 
Franz Withelm Schuhmemn ihre Anfprühe an die Debu⸗ 
majfe ihies Oheimd , des pro prodigo ert.äiten bormaligen 
Gıbbeftänzers, Yuyann org. Stupmann bieher noch mit 
angebracht haben, fo wird die im den Gbitralten Dom 6. 
Junp v. J. angedrohete Prättufion hiermit ertanut. * 

Lichtenberg den a2. Nobember 1815. 

Großherz. Dei. Oberamt hafelbff, 
. D Wileng. j 
ö— — — — ñ— 

Der Johann Pfrang aus Haſſtnbach, welcher als Stu⸗ 
dent vor 37 Jadren fernen Boterst verlafen, dem Verneh⸗ 
men mars nach Dukand ggangen, wahrend dieſen a7 Jahren 
abır miht das Weringfie sotwer von ſich hat hören laſſen 
wird hiermit aufgefortert: ſich binnen 3 Monate demn Tage 








ber, Einrückung dieſes an, kei dahieflgem, Könial. Lanz 


geridhie zu melden, deſſen nuter Aeminiftrat ron ftehciies und 
fh auf 92 Mr 25 Ar. chen belefender Vernögen in 
Emptaug su vehmen, oder zu geiwditiien, dad ſolches feinen 
darum fh gemelreren VBerwanktun’ ırem Untrage gemäß 
gegen Kawien verabfoiger werien Sole, 
Kiffingen dem 13. Deceinker Bıs, © 5 
' * dn⸗iches Landgericht. 
SGConrad. 
G. Thees a, e. j. 
Die Anberthelichte Eliſadetha Lütgenhans iſt hieſelbn am 
2. Auguſt d. J. ohne Teſtament verſterben und folgenden 
Geſchwfern als Imeſtaterben, Ar aus ungefähr 600! . 
Konvertionsmünge befichende- Nachlaß zugefallen £.. » 40. © 


ı) Dem Jchasn Verhart Lütgenhaas, vormals Feld webe 
in Rünfte ichen Oeuſten, feit länger als go Jahren 

= aber von-bis abs weitere Nadgracht, al weſend den 
Vernehmen ned tu Oeſterreichſchen Dienſten. 

2) Dem AntonLü nhaae,. welcher »or ann ohren in 
die Schmelz Ins, ovhne Nachricht von feinem 
Aufenity he zu beben, — 

3)-Der Kara Zünmbaas , ’neldie vor länger als no Jah⸗ 
— —— berzegen, vhne feitven Radriht von 

zu ge ö Sa ORT 22} ® 
4) Der Anna Gertrud Lütge hans, Ehefrau dit pe onit⸗ 
‚tenögih fl. Jägers x u ya Srand, Peafiepine 
Auf den Antrag des lehtern ung des Herrn Juſtiz⸗ Kom⸗ 
wiſſers Schweling, als gerich dich 4" *rersneten Nadiaß⸗ Ks 
vorors, werden die’ Mm egenwertigen Aufanıhutte nad 
tnbefannten Mıterben-sub Nro, ı. 2. und 3, fo tie deren 
etroaige Erben, hierin öffanlich vorgeladen, ihre Mnfpr üche 
an den Nactar dem Hieiigen "@tast s und Lumgerichte 
ſchriftlich oder mändlih, in Berfon oder durch gefehticher Bes 
vollmädtigte, fräreftend aber iu beim; bor dem Deputiitens 
Imizrath Speller auf den 4 Ottober 1616, Morgens 10 
Uhr angefeiten Termine zum "Pr otufolle anyuzrigen und ges 
bährend nodymmeifen, unter den Preludig , daß fte fonft mit 
ihren infprüten an'en gebachten Nachiaf Fläffusire un 
berfeibe de ver hetichten Hikeiterger, gehornen Ana Certruß 
rLütgen haes , als Qleimerbiu, esjubizirt werde. 
Diejenigen Erbftäfts = Prätensenten, melde an perfüne 
* Eſaemen — — bie hiefigen Herren 
ylonmijarien Lohfampif, Gieſe, Rooriin t, Vaudriant 
* Holſtein mit Bellinact verfehen. . = 
Münfler den 2. December 1815. 
Königl. Preuß, Stadt: umb Landzericht. 
v. Bernuch, 
Schweling. 
— — 
Vermoͤge des bier zu Lande geltenden Lantfofftars ung 
auf verweigerte Rechtehütfe von Seiten bes Gerichts des 
jztzigen Wehnorts der nacgelafenen Wittwe der dahier ver⸗ 
orbenen Kaufmanns, Herin Karl Peter Simmer, Frau 
Wülhelmine Einmer geborne Schradr zu Per fa, wird bite 
felbe hierdurch edietaliter Horgeladen, den 19. Jaruar t. 2. 
Dormittay6 9 Uhr vor umsergeichmetem Amıe Zu er fcheinen, 
und fi auf die gegen fir von den Kaufleusen Din. Chriſteph 
Platte und Chriſtoph Vohrmann zu Geifein im Großhn zog⸗ 
thum Berg, über 105 Gulden Fraͤnkfurter Währung für Kira 
ter den 18. December 180g empfangene Eifenrvanren anaes 
brachte Schuldtlage ber Strafe zer Ungehorfams zu Prototoil 
vernehmen zu lan, und darauf rehtlichen Befceid zu ers 
marten. 
Homberg den a5. Rovember 1815. 
Kurfürftlices Amt daſtlbſt. 
Klepenſfteuber. 











„IP 360. Mittwoch, den 27. December 1818. 








Wien, vom 20. Dezember. 

In allen Städten ber Monardie it das am 
3. d. M. eingefallene Geburtsfeft der Frau Kais 
ferin Majeität mit Andahtsübungen, Segenswün⸗ 
Then und Ergötzlichkeiten gefeiert worden. 

Des durchlauchtigſten Erjherzogs Karl Faiferl. 
Hoh. find mit Ihrer durchlauchtigſten Frau Ge— 
mahlin in erwünfchtem Wohlfegn geitern Nahmit- 
tags alihier eingetroffen. 

Am 13, Dezember war der Sahrestag, art wel⸗ 
dem vor ı8 IE (1797) die Stadt Venedig 
der antifen 4 Pferde von Bronze beraubt wurde, 
welche feit DIS berühmten Dege Heinrich Danbofo 
Zeiten auf dem Bogen über dem Hauvtthere der 
MarkussHirche aufgeftelt, die Zierde diefes herrlis 
den Gebäudes und den Stolz der Benetianer auss 
machten. Nachdem die Siege des Kaifers und ſei— 
ner Verbündeten die venetianifhen Staaten den 
Öfterreihifchen Throne wieder einverleibt, und alle 
Schmach der vorigen Unterjohung zu tilgen bie 
Gelegenheit geboten hatten, ift uud durch @ir. 
Majeſtai Sorafalt der gerechte Wunſch der Stadt 
Venedig in Erfüllung gebracht, und berfelben der 
Beſitz jener koftbaren Denkmäler des Alterehums 
und der Mationalehre wieder verfchaft worden. Zur 
Aufſtellung haben &e. Majeitut eben den Jahres- 
tag der vormaligen Entfuhrung, den 13. Dejember, 
unter angemeſſenen Feierlichkeiten beſtimmt. 


Petersburg, vom 9. Dezember. 

Morgeitern mar große Cour bei Ihren k. k. 
Hoheiten dem Erbprinzen von Sachſen-Weimar und 
der Groffurfin Maria. Höchſtdieſelben bewohnen 
das Palais, welches vor einigen Jahren Ihren 
Majekäten den Könige und der Königin von Preus 
fen, wahrend Ihrer Anweſenheit eingeraumt war. 
Die hohen Reichs- und Hof: Digmitarien nebft den 
Damen der höditen Klaffen wurden dem durchlauch⸗ 
ten Paare vorgeftellt, das durch liebreidhe Anrede 
mehrerer derfelben und durch eine würdevolle Gras 
jie alle Anmefende bezauberte. Der ganze Hof war 
erfreuet, nad) einer fr langen Abweſenheit den 
sheuern Mitgliedern . des fo hoch verehrten Kaiiers 
baujes feine Ehrerbietung bezeigen zu konnen. Heute 
als am St. Katharinenfefte, werden Ihrer kaiſerl. 
Hoh. der Gtefifürſtin Katharine gleihfall® von als 
Ien hehen Reichs- und Hof-Dignitarien und ron 
den Damen der erften Klaſſen die Gluckwunſche abs 
geſtattet. 2 








Se. Maf. der Kaifer trifft heute in Riga ein 
und wird in kurzem bier erwartet. 


— Bie man faat, wird die Vermählung Gr. 
faiferl. Bob. des Groffürften Nikolaus mit der 
fönigl. preufiifchen Pringefüin gleih nad der An: 
kunft Sr. Maj. bes Kaifers bekannt gemacht 
werben. 


Meapel, von 8. Dezember. 


Die Dotation, bie der König dem Herrn von 
Talleyrand, tmeiland Prinzen von Bmevent, des: 
er andgemotfer, weil er zuerſt feine Rechte gegen’ 

ürat auf dem Wiener Kongreffe muthig vertrat; 
betragt jahrtich 60,000 Franken. Doch mwirb fie 
mahrfcheinlich in Kapital, nicht in Gütern ertheilt 
werden. Much der Fürſt von Metternich wird mes 
gen des Abſchluſſes des Traftats mit König Ferdi— 
Hand IV. eine Dotation bekommen, 

— Der Prinz Leopold feitet mit größter Alug« 
heit alles, mas auf das Militär Bezug hat. Unter 
ibm arbeiten der Krieasminifter Marquis de St. 
Clair, und ein erg von bier Generalen, 
deren amwei, Menedıine und Fardelle, ftets Ferdinand 
IV. treu blieböp, zwei aber, Angele Ambrofio und 
Silangieri, zu urats Armee gehört haben. Lei— 
der Bann die Drganifation des Heeres wegen des 


 bedrängten Zuſtandes der — nicht ſchnell 


reiten. Die greße aar ber Offiziere, 
De aus der Konvention von Caſalanza vollen Ger 
halt geniefen, und bisher tod mit wieder im 
Shätigkeit haben geſetzt werden können, belauft fid, 


nebft den alten Dffigieren, die dienſtlos aus Sizilien 


zuriückgetenmen find, auf beinahe 3000 Abpfe. 
Nach eines Königlihen Werorbnung fol ber 

Code Mapeleon, ber nod) immer als Geſetz buch gilt, 

von? ı. Januar 1816 an auſſer Wirkſamkeit geſetzt 


den. » j 
ve Nah telegraphifcen Berichten aus Palermo 
fou bie Prinzefiin von Wallis dort wohlde halten 
eingetroffen fepn. ar aa 

— Der König bat % mu mr —— 

‚ner Gnade widerfahren laſſen. 
er find Franzoſen, die übrigen faſt alle Kor 
ea e werden nad ihrem Vaterlande zurückge⸗ 
— unter Andrehung ven harten Strafen, falls 


Brad wieder auf neapolitaniidem Gebiete betre⸗ 


gen fallen 





j 
| 
| 





— — 
— — 


— Nachgraben zu Pompeji wird in dieſem 
Augenblicke mit wenig Thätigkeit betrieben. Es 
find dazu 500 Dukati monatlich ausqeſetzt. Mad. 
Müurat verwendete monathich 3ooo Dukati zu dieſem 
Behuft ic. 

Paris, vom 2a. Dezember. 


Nachdem am vorigen Montage das gegen ben 
Herrn von Lavalette ausgeſprochene Urtheil nebit 
einem Gefuh, um den Aufſchub der Vollziehung 
deifelben, dem Herrn Grofijiegelbewahrer zugeitellt 
werden waren, fo legte derfelbe Tags darauf ‚alles 
Diefed dem Könige vor, und empfing von bemfel- 
ben den Befehl, bad Todesurtheil am an: d. voll 
jieben zu laſſen, ald Herr von Lavalette Mittel 
fand, aus dem Oefängniffe ju entfliehen. Die Pas 
rifer Vlatter enthalten über biefe -Entweihung 
nachſtehende nahere Umſtände: 

Am 240. des Nachmittags nad) 3 Uhr kam bie 
Srau von Favalette, ihrer Gewohnheit nad, mit 
ihrer ; ölfjehrigen Tochter und deren Kammermäd⸗ 
«en in das Gefangnif der Conciergerie, um das 
felbht mie ihrem Gatten zu Mittag zu fpeifen. Da 
fie ſchon feit einigen Tagen Franklid war, fo wur—⸗ 
de fie in einer Sanfte getragen. Sie batte einen 
weiten Pelzuberred an, und trug- einen grefen 
ſchwarzen Aut mit einem Schleier, Um 7 Uhr 
des Abends Famen bie Tochter und das Kammer: 
madden an das Gitterwerl des Gefangniſſes und 
führten beide eine Perfon, die,man für die Frau 
ven Lavalette hielt, weil fie berem Kleider trug, 
ein Sadftuch vor die Augen’ hielt und etwas binkte. 
Sowohl der Kerkermeiſter als die Gefangenwarter 
waren gegenwartig. Da ſie gewohnt waren, daß 
alle Abende um dieſe Zeit 3 Frauenzimmer das 
Gefangnif verließen und vielleicht aud aus Mit: 
leid über das ihnen befannte Schidfal, welches der 
Rrau von Lavalette bevorftand und mit ihrem Fränke 
lichen. Auftande , entließen jie die 3 Frauenzimmer 
ohne weitere Unterfuhung aus dem Gefängniſſe. 
3 Minuten fpater trat ber Kerkermieilter in bad 
Zimmer des MVerurtbeilten.. Wie groß mar fein 
Erftaunen, als er die Frau don Pavalette ftatt ihs 
res Mannes ganz ruhig in einem Winkel figen und 
eınen Brief lefen fah! DO, Madame! ſchrie er (nach 
der eigenen Ausſage ber = von Pavalerte) was 
haben Sie gethan? Sie haben mid unglüdlidy ge: 
macht! Madante Pavalette beſchwor ihn, Keinen 
Larm zu machen, weil fie fürdtete, ihr Gatte 
möchte noch mit genug in Sicherheit ſeyn, um, 
wenn man ihm gleich jetzt nachſetzte, nicht entbedt 
zu werden: fie bielt den Kerkermeiſter fo feſt am 
Arme, dap fie ihn, als er ſich losmachte, den Aer- 
mel zerriß. Der Kerkermeifter machte ſogleich alle 
Gefangenwarier mit dem Vorfalle befannt und jaate 
fie fort, um den ÜEntilchenen aufjufuden. ie 
seritreutert ſich nach Allen Richtungen: zwei beriel: 
Eu fänten auf ber Pent:Neuf die Gänfte, deren 
fich die rau von Lavalette bisher. bedient hatte, 
und hielten fie an, allein der Gefangene wär ent: 
Aohen. Sobald diefe Flucht Bekannt wurde, kam 
der Vefehl, alle Barrieren zu fließen und feine 
Pferde und Wagen oder auch Fußgänger durdzus 
tafent. Am ai. in der Fruhe um 7 Uhr waren bie 
Barrieren noch immer geſchloſſen. In Paris wurs 
den ſogleich jeblreice Hausunterfuhungen ange⸗ 
ſteilt/ viele Staffetten nad allen Straßen von 
Frankreich erpedirt, welchen eine Perſonalbeſchrei⸗— 
bung det Verurtheilten beigefügt war. Der Herr 
Minifter der Polizei und der Herr Profeft begaben 
fih fogleih in das Gefangniß unt nahmen bafelbft 
fowehl die Frau don Yavalette, ald den Kerker: 
fter und die Gefatgenwärter in das Verhör, nad 
twelchen der Kerfermeilter und ein Gefangenwärter 
einneiperrt wurden : der eritere, weil er lich eine 
Pachlarigkeit zu Schulden Forhmen ließ, und ber 
fontere, weil er ſich der Beforderung der Flucht 
derdachtig machte: auch die Frau von Yavalette ſitzt 
ned im Gekangniſſe, und es if nicht mahricein- 
lich, daß ihr Mann durchkom men wird, (Ehe die 
Frau von Lavalette in das Gefangniß ging, mach⸗ 


te fie noch einen Verſuch, bei dem Könige vorzu⸗ 
fommen; fie fam aber nicht weiter, als bis zu bem 
Herjoge von Grammont, welcher ihr fagte, ber 
Tod ihres Mannes ſey unwiderruflich befchleifen. 

Am ar. d. hat der Herr Polizeiprafeft nachſte⸗ 
benden Befehl erlaffen: Allen Hausbeſitzern, Haus: 
miethern und Einwohnern zu Paris wird hiermit 
auf das nahdrüdlichite eingeiharft, innerhalb a4 
Stunden alle diejenige Sndividuen entweder bei ber 
Präfektur oder bei dem Polizeikommiſſär ihres 
Quartiers anzugeben, welche bei ihnen wohnen, 
und nicht mit gehörigen Aufenthaltsfarten verſehen 
find. Alle diejenige, bei welden man ſolche Indi— 
viduen vorfinden wird, melde vom der Juſtiz ver 
folgt werden und von denen nicht die oberwahnte 
Anzeige gemacht worden ift, fellen nad dem agßften 
Artikel des Strafgeſetzbuches und nad dem Anhalt 
en vom 29. October jüngfthin beitraft 
werben. 


— Madame Anguie, Schwiegermutter bes M. 
Mey, welde vormals in Dienften der Königin von 
Franfreih Marie Antoinette ftund, bat fih den 
Zob ihres Schwiegerfohns fo fchr zu Herzen ges 
nemmen, daß fle ſich ın einem Anfälle" von Wahn. 
finn aus dem enter fturite und auf der Stelle 
tod blieb. Es heift, Madame Mey treffe Anftal- 
ken, um unverzüglich Paris zu verlaffen und jid) 
nad) Italien zu begeben. 


— Laut Briefen aus London it daſelbſt am 
ıb. diefes in ber Frühe der Herzog ven Morfelf 
in feinem 7ziten Lebensjahre _ mit Tod abgegangen. 
Er war einer ber erften Stanbesperfonen im brit« 
tifhen Reihe; Erbmarſchall von Englandy erfter 
Pair des -Reihes, Oberhaupt der alten Familie 
von Howard, Fordsfieutenant der Grafſchaft Sufa 
fer, Obrift ber Militz, Großſchatzmeiſter der Städte 
Glocheſter und Herefort und Prafident der Geſell— 
ſchaft zut Aufmunterung ber Künfte und Manue 
fakturen. ein Nachfolger in dem Herzogthum, 
Norfolk ift Herr Bernhard Edward von Howard, 

— Seit einiger Zeit verlaffen viele Engländer 
Paris, und man glaubt, daß ihnen nod viele 
andere nachfolgen werden. 

— Um ı6. iſt der General Cambrone, aus 
England fomment, zu Calais an das Fand geflies 
gen. An 18. wurbe er nad) Paris geführt, wo 
er vor Gericht gejtellt werden fol. In der Schlacht 
von Waterleo hat er eine Kopfwunde erhalten. ' 

— Mad) einer fo eben erfchienenen Befanntma« 
hung find im Jahr ı8ı4 bier verſtorben: 24815 
Menihen, worunter 15844 mannlicen und 11971 
weiblichen Geſchlechts. Im vorhergehenden Jahre 
belief fih die Anzahl der Todten nur auf 676 
Menſchen beiberlei Geihlehts. — Ehen wurden 
geſchloſſen: 4189; in dem vorhergenangenen Jahre 
aber 6583. — Geboren wurden 10814 männlichen 


"und 10433 weiblihen Geihlehts. In allem 21247 


— Die Rente, die vor etwa wo Tagen zu 5a 


| ftand, iſt heute über 62 geſtiegen. Dies beweifet 


am befien, wie viel Zutrauen die Regierung eine 
flößt. Diejenigen, welche, diefes Zutrauen theifen, 
finden ihren gerechten Lohn in demfelben: den Miß— 
trauiſchen hingegen entgeht die gerechte Strafe nicht 
So fallirte dieſer Tage ein Wechſelagent, der uns 
patriotiich genug war, um jters, befonders feit der ' 
Bekanntmachung bes Friedenstraktats, auf's Fallen 
der Staatspapiere zu fpefulicen, wahrend dieſelben 
ununterbrochen im Steigen zunahmen. 

— Dem Scheine nah wird unfere jährliche 
Schuld, melde ſich ungefähr auf 63 Millionen 
Renten belouft, nur um den Heinen Antbeil der 
in Verfolg der Konventionen vem a0, November 
errichteten Inferivtionen vermehrt. Der Finanz 
‚minifter bat zur Dedung besjenigen, was die —8* 
maßlichen Liquidationen überſteigen dürfte, wei 
Millionen Renten verlangt. Demnach beſchröntt 
ſich die Geſammtheit der zu errichtenden Renten 
auf ıb Millienen, wovon 9 Millionen eigentlich 
niemals in Umlauf kommen Werden. Gin Umftand 
ber von Sehr vortheilhafter Wirkung für unfere 


Staatsfonds ſeyn fol; iſt die Einrichtung unferer 
Tilgungskaſſe nah neuen Örundfüßen, melde, da 
fie diefelbe aany unabhangig machen und ihre eigen» 
thümlihe Einkünfte zu ihern, ſolche auf eine gang 
erfprieslihe Art zur Derbefferung unferes Anrfes 
beitragen laifen werben. f 

— Franfreihs Hülfsquellen find fo groß, baf 
matt auch richt im mindeften die Erridtung eines 
Papiergeldes zu befürchten bat. 

— Bei bem Buchhändler le-Mormant wird der: 
malen ein Werk verkauft, welches Aufſehen erregt, 
und den Titel führt: Das Geheimnif des Mag: 
netidmus und de Smnambulismus, ent 
ſchleiert für alle aufridtige und tugendbafte See— 
ien, von einem Weltmanne, mit dem Motto: Alles 
jur größeren Ehre Gottes. 


Straßburg, vom 23. Dezember. 

Der Herr Prafekt hat geftern einen CEroberit 
der Finientruppen auf haldem Solde arretiren und 
ins Gefängniß bringen laſſen, der in einem Gaſi⸗ 
bofe ihimpflihe Nedem gegen Verfügungen ber Res 
gierung ausgefofien hatte. Dieje Sache wird ge: 
sichtlich betrieben. 

Er bat einen Angeftellten bei ben indirekten 
Aufiagen feines Amts entfegen laffen, ber ſich ers 
kaubt hat, die Handlungen der Regierung zu tabeln. 

Das Hauptquartier des Herrn Barons v. Kris 
mout, öiterreidhifden Generals ber Kavallerie, 
wird am ı. Januar zu Colmar eintreffen. Im 
Niederrbein ift alles in Bereitſchaft, um die Trups 
pen, welde den Konventionen gemäß daſelbſt kan— 
tonniren follen, zu empfangen. 

Das würtembergifche Korps wird im Weißen: 
Burger Bezirke liegen. 

Stuttgart, vom 24. Dezember. 

Heute wurbe das Eheverlöbnif, meldes an eben 
biefem Tage zu St. Petersburg mit Zuftimmung 
Sr. konigi. Majeſtat und Sr. Maj. bes Kaiſers 
von Rufiland, fo wie Ihrer Maj. der Kaiſerin 
Mutter, Sohweiter bes Königs, zwiſchen Gr. koͤ— 
niglidhen Beh. dem Kronptinzen und der Grosfur— 
ftin von Rußland Katharina Paulewna, vermitts 
meten Peinzeffin von Holftein:Oldenburg Faiferlidye 
Hoheit ftatt haben wird, durd das fönigl. Oberit: 


Kammerberrnamt bei Hof bekannt gemaht. Es, 


mar GBalla, (ever und nachher grofie Tafel in der 
Bälerie des königlichen Reſidenz⸗Schloſſes. 

Vom Niederrhein, vom 14. December. 

Ehe die deutſchen Bundestruppen, bie unter 
dem Oberbefehl von Blücher geftanden — den 
Ruͤckmarſch aus Frankreich nad ihrer Heimath an— 
traten, erließ derſelbe folgenden Armeebefehl: 

Hauptquartier Compiegne den 28. 
Dktober 1815. 

„Nach dem Abſchluß der Unterhandlungen in 
Maris brechen etzt die allüirten Heere aus Frank 
reich auf, um mac ihrer —— zu Eehren. 
Die Ruhe und Sicherheit von Europa war ven 
neuem gefährdet, ber gemeinihaftlihen Gefahr iſt 
durch gemeinſcha ftliche Anſtrengungen begegnet wor⸗ 
ben, und der Sieg bat unfere Anſtrengungen ge: 
Irönt. An die preufifche Armee haben fi bie 
turhefliihen, meittlendburgifchen,; ſachſen⸗ weimarſchen 
und gothafhen, eldenburgfden, anhaltiden, ſchwarz⸗ 
burgſchen, lippijiben und waldeckſchen Zruppen ans 
geichleiien, und ich habe bie Ehre gehabt, jie unter 
meinem Befehle zu haben. Diefe braven Truppen 
haben auch im jebigen Kriene erneuerte Beweiſe 
ihrer alten berühmten Tapferkeit gegeben, und 
ihrer Ausdauer und Thatigkeit iſt ed mit zugus 
fhreiden, daß ein anfehnlider Theil der Feſtungs⸗ 
Linie an der Gramze Frankteichs von und erobert 
erden if. In dem Augenblide, wo der Rüde 
marich beginnt, und wo id aufböre, der Oberbe⸗ 
febishaber dieſer Trıippen zu ſeyn, ert eile ich ihnen 
das Zeugniß des ebrenvelliten Benehmens. Ich 
werde ein Vergnügen barın finden, es gegen ihre 
Fuͤrſten und ver dem gemeinfhaftliden Vaterlande 
antjufpredtet. Ich bante ben Herren Generalen, 


den Herren Staabs- um ı 

—* ⸗ Oberoffji 
ei ren unb (Bemeinen —— and beit 
ur Die Anfrengungen, bie uns vereint ruppen 
geführt haben, . ir 9— * 


Wiesbaben, vom ao. Dejember 


Unter vorftebenden D ; 
atum | 
— landesberrlide 34 —— 
ir Friedrich Auguſt, von Gottes Önaden 
ouveraner Furt zu Maffau tr. ic., und Wir Bries 
drid Wilhelm, Bon Gettes Gnaden, ſouveran 
Sürft au — ꝛc. 26. *— 
Haben ſhon dm Unſerem, die Gleichhel 

Abgaben und eine neue direkte — 
einfuhrenden Edikt vom 42. Februar 1804 die Vers 
einfachung und gleichförmige Einrichtung der indis 


rekten Abgaben im njerem Herzegthum Unſern 


nn DEBSRSSTE: *) 
u bem Ende ſind aud von Uns mi 
bung älterer Auflagen ober a ER 
bin gehörigen Einrichtungen mandıe Verfügungen 
erlaffen worden, welche jedoeh indyefammt mehr 
oder —* von eingetretenen Bedurfniſſen und 
Staatsver altniffen abhängig Bleiben mufiten. 
Jetzt aber, mie MWBiederberftellung des Friedens 
ben auſſen und mit Aufrichtung einer feiten Orde 
nung im Innern, iſt der Zeitpunkt gefommen, mo 
es bei verminderten, Staatsbebürfniffen, nad Auf 
ſtellung einer feiten Yandesverfaffung.und nad) vollen- 
beter Bildung einee durchgreifenden jufammenmwir: 
fenden Verwaltung, Uns möglidh geworden üt, 
Unfere landesfürftliche Abſicht in ihrer. vollen Aus» 
dehnung nah Unferer, die Erleihterung der Untere 
thanen eben ſowohl, wie bie "Beförderung des 


. Öffentliben Verfebrs und Wohlitarides überhaupt 


bezielenden Uebergeugung in Wirkjamtfeit ubergeden 
zu laſſen. : . 9 
Ueberdies gebietet die ſtattgefundene Wereinis 
gung der vormals Oranien-Maſſauiſchen Flrſten⸗ 
thumer mit Unſernt Herzogthum und die don dem 
eriten Tage des Eunftigen Jahres beginnende Thäs 
tigkeit der neuen Wermwaltungsbehörden eine unaufs 
haltliche Vollziehung der beſchloſſenen Heformen des 
indireften Abgabefyftems: auch mögen Wir bie dars 
aus, infenderheit durch Aufhebung der nad Art 
ber franzoͤſiſchen Mautheinridtungen in einiger 
der neuvereiniäten ‚, vormald zum Örofherfsgthum 
Berg gehörigen Landestheile nad beitehenden Zell⸗ 
einrichtungen hervorgehenden Vortheile, nachdem 
die Möglichkeit derfelben eingetreten it, Unfern 
Unterthanen nicht länger, als es die Mothwendig · 
keit mit ſich brachte/ vorenthalten. Wir haben 
dieferhalb, unter Vorausſetzung der lbereinitime 
menden Anficht Unſeter Landſtaͤnde/ ſobald ihre vor 
foffungsmaßige Mitwirkung bei Aufhebung ober 
Veranderung beftebender Abgaben ſich nach volljo« 
gener Wahl und erfolgter Zuſammenberufung beta 
felben äußern Eanıt, dermalen beichloflen, wollen 
und verorbnnen hierdurch, was nachfolgt 
Aufhebung — le und Binhens 
e. 
‚ts u Herſtellung eines voulkommenen freieh 
—** ee Unterthanen, unter ſich ſowo * 
als mit den afıı ranzenden deuiſchen Staaten / ii 
len, vom -r. Szanuar Eunftigen Jahre Pe 
Graͤnz· und Binnenjölle ım Umfang —* 2 
jsjthums, wit ee — 3 3 
i ufgehoben a 
en» steel und ber Waſſerzoll zu Hochſt 
am Wain find den dieſer Werfugung ausgeneihment, 
—eNATTC iat @inridtung ter Inpirekten 
—— a a a a indiretten Ruf 
— Auer wie grostmäßigfier m 78*3 ur > 


lagen» > Pe 
nt Konıribwinten er — * —9 


ing A — An im dem veiſchie dãe 
4 beitchenten Ungleichhe 
der Beheiten linferes Hezogihumd * tberden Bit, DIR 


tet 
und ob:tfl Rad, dih reinen Guntortimend) nadı Une 
En en ar Di 


Auch behalten Wir und por, unter verfaſſungs— 
mäßiger Mitwirkung Unferer Landſtande angemefr 
ſene Zollabgaben an Gränzorten des Landes in der 
Folge anzuordnen, wenn beitehende Einrichtungen 
und Ancrbnungen benädhbarter Megierungen ober 
ändere Umitande ſolches nothwendig machen follten. 
Zur Unterhaltung der Wege, Brüuden 

und Krahnen beftimmte Abgaben. 

J. 2. Die Chauffeegelder find nah dem überall 
sinzuführensen Erhebungstarif vem ı. Nov. 1609 
tünftig zu entrichten. Die fir entſprechende Lokal⸗ 
beburfnifte beſtimmte Befondere Weg, Brüden: 
und Pflaftergelder, weniger nicht die Arahnenge: 
falle, Keinpfad-, Halfter- und Weberfahrtsgelder 
werden überall nadı den beſtehenden Erhebungsnor: 
men forthin erhoben — beides in felange, bis 
Wir, unter Beirath und Zuftimmung Unferer'Yand: 
ftande, etwa ein Anderes hieruber zu vererdnen 
Uns bewegen finden. (Fortf. f.) 

Frankfurt, vom ab. Dezember. 
Geſtern find Se. Durchl. der Zurft Rafoumofsfyr 
ertter Staatsminiſter Sr. Mai: bes Kaifers von 
Mufland, in Begleitung des Gern Staatsraths 
von Kudrioffsky bier eingetroffen. 


— —— — — —————————— 
Benahrihtigungen: 
Kollniſches Waffer 
von Ferdinand Maria farina, alfo mit aus 
der eriten und altriten Fabrik dieſes vertrefflliden 
Produkts, welches allein nad geſchehener Prüfung 
den Beifall der Chemiker und Aerjte Europens ers 
halten bat, it nunmehr ın der Gallengaſſe Fit. E. 
Hr. 6 ın dem Bureau diefer Zeitung ſowohl ın 
großen Quautitaten ald auch im Eingelnen-in Koms 
niffien zu haben. Man glaubt, bafi.diefe Anzeige 
Feiner weitern Empfehlung bebürfe Der Ger 
Brauchsjettel, welcher jedem Glaſe deſſelben beiger 
geben iſt, wird zur Beſtatigung des eben Geſag— 
ton, wenn man ſich die Mühe nehmen will, deſſen 

Berfähriften zu felgen, bad einige beitragen. 





Bitte an Menfhenfreunde. 


Am berigen Sreitage, den 22. Dezember, Nach⸗ 
mittags mah ı Ubr, verlieh eine Mutter ihre 
3 Kinder; von melden 2 noch ganz unerzegen find; 
feine Urſache it den Verlaſſenen denkbar, und ib» 
rer Thranen wird fi) Gott erbarmen. Möge fie 
bald zurückkehren die Serlenfrante, in ten Kreis 
ihrer fie liebenden Kinder. 

Menidenfreunze, welche Nadridt von diefet 
47 Jahr alten Frau, geben Eonnen, bie bei ihrer 
Entfernung einen dunfelgrünen Uebertorf, über dies 
jen einen Blauen Shawl mit einem hellen Börd— 
«ren an und einen ſchwarzen Strohhut auf dem 
Kopfe, auch einen Kinder-Regenſchitin bei fich hatte, 
mögen e8 fo ſchnell wie möglih, unter der WVerſi— 
derung meines herzlichſten Dantes und der Ver 
gütung aller Unfoften, an mid thun, der in Dia: 
mien der Werlaffenen barum bitter. 

Bernhard Körner, 
Buchhändler in Frankfurt am Meim 














Belanntmahung. 


Mit dem vor einigen Tıgen aus Webgwoobe Fa⸗ 
delt bei mir eingeiruffenen meuen Transport engib 
ſchen Stelaguts And aud bie erwarteten Tafel. Ber 
dices mis farbigen Raͤnden und gemahlten sefhm di 
wollen Lautwerb: Borauren angelammen,, wowis Ic 
mid, fo wie mit meinem ganzem Stelngut Bayer, 
net Braunſchwaiger Wihdlichtern allıe Gattungen, 
felnem und orbinärem und Eiderbunen einem 
darthrten Publlkum aufs beſte empfrble. Auch And 
er ſchone engliihe Rogenfhirme im billigen Preiſen 

ei mir ju haben. 


Pan | 10. Disember 18:5. 
en BR Aller. Im Mirsanfah. 


"Mon englifchen Auſtern, Cabliau, Schellſiſchen, hel- 
laͤndiſchen Gickingen, Häringen, Neunaugen, Capperdan, 
seräucertem Lachs kommen nun jebe Woche frifhe 
Zufuhren an, und find fowohl im großen als Hei 
neu Verkauf zu billigen Preis zu haben bei 

Grany Scwarpff, 
im Mlenberger Hof in- Frankfurt a. M. 








Seine Lubw. Scofmann 
in Frantfurt am Main 
empflehlt ſich mit einem fchhnen Affertiment Juwelen 
und Bijouterie-Waaren eigener Fabrik; auch kauft 
und troquiet er gefaßte und ungefaßte Juwelen, 
Perlen und färbige Steine. Seine Wohnung Ik in 
der Schnurgaffe Lit. &. Nro. 78. 








Bürgerrehts:Berlufig: Erklärung. 


Da bie durch Ediktallabung vom Br. Wärz I. 3. aufges 
fordert wordene auswärts befindlihe Hiefige Werbürgerte, 
wilde in Entrihtung ber Öffentlichen Abgaben von 
dahler zu derfpägendeh Vermögen. mehrjährige Ridktandftuls 
08 zu deren Berichtigung ihnen eine breimonatiiche 
uner ſtreckliche Feiſt unter der Bedrohung anberaumt worden 
iſt nad deren frudtlefem Abiauf unb bei untırlaffender 
Siherpeitsteilbung für Lünfıig gehörig zu entriätende öffent 
Häpe Adgaben, des hiefigen Würserrahts verluftig eritart zu 
—— ; fo werdın — in BGemaͤßheit dee unterm Bten 

erzanzenen veschel Genatshefäluffes a habe 
Berbürgerte, as: — SOON 

Zohannes de Bary, Handeldmann. ” 

Socob Feicbeid, de Bay nbeiemann. 

Zohann Hektor Deberihs Bittwe. 

Schann Georg Frauk, wirinhändier. 

Wilhelm Lubwig Hammel, Kunttmaler. 

Garl Boy’s Zodier, Johanna Maria. 

Sobann Beory kun, bes Mepgrspanpwerlt. 

Ludwig Feledrich Reichard, Dekonom, 

Johann Gaspar Gonrod Melyarb, Rothgerber. 

Philipp Earı Maas, Handelemann. 

Sodann Jaeob Ropp, t. o. 

Zohann Wilhelm Pfersperf, Hanbeldmınn, 

Franz Auten Schäfer, Balanteriehändieg, 

Sohann Georg Scherb, Hanbelämann. 

Gpeifian Fciedrich Shwahn, Hollammerrath. 

Midei Anton Stöser, Hanbeldmann. 

Ludwig Anten Gröber, Haudelamann. 

Denzletie Gatharina Vogeihaber, venchel, Stiel. 


melde der Auflage nacdhzufommen amterloffen haben, in Ge» 
folg des angenrohten Präjubiges, ıpees Bürgerrechte 
verlüftig erklärt und deren Mamen in ben Bürgen 
mb Shopungsbädern gelöfht, auch biefis, im Auftr 
Sehr —— Senats, andurch zur Afentlichen Kennta 
gebracht. 
drantſurt am Main ben 8, Dezember 1815. 
Genats:Ganyien 








König! preußiſche Sinszahlung. 

Die Bahiung der werfallenen Binfen, vom benen in den 
Zahren 1798 und ıBo6 zu Kaffel megoztidten Pönigl. preufis 
Da Anieigen wird mit dem «. Yanuoe ıBr6 bei-ums anges 

angen und bid Ende Bebruar damit fortgefahren, Aldbane 
aber bis auf den folgenden Zinstermin ausgelegt werben. 

Die den Partial Obligationen beſtimmten, aber 
amht abgeholten neuen Zias ⸗· Toupens Finnen gegen Worzeh» 
gung ber PartialsObligariönen ebenwoht bei uns bezogen 
Wweroen. 

Srankfurt a. M. den 14. December 18:5, 

Räppei und Harnier 








Betanntmadung. 


Bei ber fhuibigen Anzeige, daßs ich meine bisherige 
Bohnung in ber großen Straße B. VIII. verlaffen, und 
meine Schreibſtube und Lager deute in Lit. B Nreo. a an 
der Gonitabler Made veriegt Habe, danke id) meinen fämmts 
lichen hiefigen und auswärtigen Freunden und Gönnern für 
bas mir dieher gütigk geſchenkte ſahr ſchaͤrbbare Zutrauen 
verbindlihft, und empfehle einem geehrten Publikum mein 
Rers beflens unterhaltenes Lager von Reumicher Doppel« 
Kümmel, rothen und weißen Anid-BMatafia ober Mannheimer 
Waffer, Languedot Branbwein, franzöhfhen Gognac, Achten 
Rum be Jamatca und Arzac be Batavia und dergt. in Faſ⸗ 
De und ganzen Bout., unter Merfiherung zerHfier und 

ger Berienung 

Keantfurt a. M. den 1. Dezember 1818, 

Jehann Garı Raum. 








a: IE 561. Donnerstag, den 28. December | 1815. 





— — 


"Die hieſige Ober-Poſtamts-Zeitung aſcheini auch in dem kommenden Yahge in derſelben 
Form, für denſelben Preis, und, unter den nämlichen Bebingniffen, wie bisher. 

Aufgemun iert durch den ſteigenden Beifall wird xs ſich bie Redaktion zur ganz b:fondern. 
Micht machen, denſelben immer mehr zu verdienen, und den Wünſchen des Publikums zu entſprechen. 
Mebſt einer, rein hiſtoriſchen Darſtellung der Tages geſchichte wird dieſelbe auch ihre vorzügliche 
Aufmerkſamteit darauf richten, von dem nahe bevorſtehenden Bundestage die wichtigften Nachrichten 
ungefäinnt mitzweheiten indem ſolchr durch Ort und Verhattruiſſe vollfommen geeignet. iſt, dem Leſer 


oh in diefer Hinſicht vol ee ER NE zu gewähren... 





Cy 


Wien, vom a1. Dezember. 


Die in dem öfterreidifhen Kaiferftaate allge- 
meinherrfchende Liebe für Thron umd Vaterland, 
belebt‘ durch dem ſtets regen Trieb der Wohlthätig» 
keit, hat den vom einem edlen Vereine. unter dem 
a4. Mai v. 9. entworfenen Plan, durch eine uns 
ergänglice Stiftung, zur Unterftügung ber öfter 

il « Baiferlihen Invaliden aus ben eben fo 

ürbigen als ruhmosllen Feldzügen der Jahre 
1813 und ı8ı4, diefe verdienten Krieger zu ehren, 
und ihr Schickſal zu erleichtern, zugleich aber das 
.. des beglüdten Tages, der. unfern Kaifer, 
beſchwerlichen Feldzügen und abwechſelnden 
& hren, mit Sieg und Ruhm befränjt, als Her⸗ 


fleller feiner Staaten vund Friedensftifter von Eus 


ropay in den Schoos feiner entzüdten Unterthanen: 
und in den alten Kaiferjig zurücbradte, durch eine 
patriotiihmohlthätige Stiftung ben fünftigen Zeis 
ten zu erhalten, fo wirkſam unterftüget, daß ſchon 

nah Jahreszeit * andere ähnliche Stiftungen 
pr elben Amedes zu erwähnen) auf dirſem Wege 
mehr als eine Milien Gulden W. W. eingebracht 
waren. Se weit die Rethnungen gegenwärtig ge 
ben, ift diefer Betrag ſchon jetzt überihritten, und 
find nod nicht alle dazu beftimmte Gaben an die 
Mereinslaffe eingegangen, werden aud noch immer 
neue bargeboten. 

Das 33te Verzeichniß diefer Gaben reiht nur 
bis zum 4. Juli d. J. und it mit 744,624 fl- 
58 fr. abgeſchloſſen. 

— Am Vorabend des Geburtsfeſtes Ihrer Faif. 
Koh. der Erzherzogin Marie Louife, mobei jie ihr 


. gutes Jahr antrat, war bei Hoͤchſtderſelben in 


| 





Die Rebaftion. 


Schönbrunn Familien irkel, dem die gefammte ar EEE 
ferliche, Familie beimohnte, und wobei fie mit vie 
ler. Liebensmwärbigfeit und Heiterkeit die Honneurs 
machte. Die anmefenden Erjherjoge und @e. faiferl. 
Hoheit. ber Kronprinz liefen in dem dortigen grofien 
Saal durch die Mitglieder der Faiferliden Hof 
fapelle eine Kantate ju Ehren ber Erjherzegin auf- 
führen, werauf bei der durchlauchtigſten Erjherzegin 
großes Souper wat, gi dem auch Se. #. Hebeit der 
g Albert von Sachſen⸗Teſchen erſchien. an be» 
Zu? feit einigen Tagen, dab das Dientverfonat 
der Ergberjogin A wurde, auch ift die neue 
parmefanifde € Ballalivrer, grün mit blau, bereits 
für ihren ganzen Hofſtaat verferttgt, welches Alles 
eine 8 Breife nach Ihrem Staat Parma - 
Sin Ihre kaiſerl. Hoheit, wie man hört, 
eine Einladung von Sr. Majeftät Ihrem — 
Mater erhalten hat. Der Tag der Abreife It au 


n 
t re geliebte Tochter als Herzo ⸗ 
29— a 3 Parma zu injtalliren , wo in 


ten von 
— prn ihr Sohn, wird jeberh 


. feine Mutter nicht begleiten, fondern in Schönbrunn 


Mais 
s zur Zurüdkunft derfelben, welche Ende 
Eisafrigen Jahrs erfolgen ſoll, bleiben. — 
ie Perfonen ihre! 7* die thei 
—— — — theild in den Drtidaften 
aumber wahnen, kündigen bereits ihre Quartiere 
auf. &o viel man mei, wird die Prinzefiin nun- 
mehr ihren Hof auf immer dahin verlegen, aud 
auf der Neije weder Menedig berühren noch 3* 
in Mailand aufhalten, ſondern unmittelbar na 


sma achen, wo fie fhen feit mehr als eine 
ahre mit Sehnſucht erwartet wird, _ 

Seit dem vorgeſtern bier eingetroffenen Kuriet 

Ak zugle ich die Gewißheit vorhanden, daß fanfınt 


tie Familie des Kaiſers im künftigen Monat 


Wien verlaſſen ind ſich nach Italien beheben wird. 
Die durchlauchtigſten Erjberjeginner Leopoldine, 
Elementine und Karoline werden mit ber Erzher⸗ 
zogin Marie Louiſe zugleich ihre Miſe nah Mai: 
dand antreten, wobei bie Örufinnen Althan, Las— 
ansfy und Sarentheim jie begleiten werden. Ge. 
Saifert. Hoh. der Kronprinz begibt ih in Begleis 
sung des Feldmarſchalls FZurften von Schwarzen: 
berg nebft einem zablreichen Gefug⸗ en 12. 
Januar eben dahin, fo, daß mit Ausnahme des 
Heinen Erzherzogs Franz, Alle KindenSr. Maijeſtät 
in Italien zuſammentreffen werden. In Blorenz 
wird, wie man ſagt, die geſammte Familie das 
Glüdf genießen, ihren erfaudten Geoßvater, den 
König ben Neapel, zu ſehen, und vielleicdyt daſelbſt 
den Geburtstag Ähres Waters zu feiern. Aus allen 
diefen Anftaften fehen die VBewohne Wiend_mit 
Bedauern, daß allerhöchſte Hof ich noch ge 
raume Zeit in Italien aufhalten wird. 
* Periräbnrg, vom b. Dezember. 

Nah mebrern Abwechſelimgen von Froſt und 
Ihaumetter it endlich am =. Dezember, Abends, 
die Mewa jugefsoren, und badurd) die Schifffahrt 
geſchloſſen. Seit vorgeſtern geht han ſchon diber F 
Eis. Man fangt auch bereits wieder an, bie Schiff- 


Brüche zu ſtellen/ welche, wie gewöhnlich, duch den 


Eisgang an das Ufer getrieben war. 
Am Feſte bed Garde» Diegiments Semenovsfy, 
den an. d,, gab der Kommandant beifelben, Gene; 


ral Potemkin, ein Diner; welderh Shre katſerliche 


Hoheiten die Groffurftep Nikolaus und Michael 


beijumehnen gerubeten. Die General: Adjutanten, 


die Oberöffiziert” umd mehbere Standesperſenen nah ⸗ 
men an dem Feſte Theil. 

—  „Menbon; vom ı9 Dezember. 

Durqh eine in bet heutigen Befzeitung ekſchie— 
nene Prtflamation hat der Prinz Regent bekannt 
gemacht, es folen auf Befehl des Königs in allen 
Kirchen der vereinten Reiche England und Ireland 
um 18. des mitten Monats Jaruar Danfgebete 
für den nun geendigten Krieg und bie Wohltharen 
bes darauf gegründeten allgemeinen Friedens abge: 
halten werden. j 2 . 

— Die Einwohner von Brighton haben ber 
Königin durch eine eigene Deputation rine Adrejje 
uberreihent laſſen, melde ihre Verehrung gegen 
dieſe erbabene Menarbin ausdrüdt, und von Ih— 
ver Masetat höchſt gnaͤdig aufgenemmen worden tik. 
Ausfer der königliden Familie wohnen anıh nod) 
mehrere beobe, Standesperſenen in tem Pavillon. 
Der franzöihe, Tparifde und portugieſiſche Ge: 
ſandte bewohnen jufammen ein Haus auf dem 
großen Paradeplage. Der öſterreichiſche ‘und ruſſt⸗ 
ige Gefandte bewehnen ein Hans in ber Oftergajfer - 
An den Annälen der Stadt Brighton war wehl nie 
ein Zeitpunkt fo glänzend, als der gegenwärtige. 
Ihr⸗ Mai. die Königin macht —3* —**2 
ten und gibt des Abends große Geſellſchaft und 
Konzert im Pavilion. Der Herzog von York ift bar 
ſelbſt ebenfalls angefemmen. Am ı7. d. M. haben die 
königlihen Prinzefiinnen einen Gertesdienite beir 

ewehnt, welchen der Biſchof von Eretie gehaften 
at, Die ganze königliche Familie genießt der ber 
iten Geſundheit. — Unter den Geidenfen) welde 
Lord Araber, als englifher Geſandter bem Kaifer 
ven China uberbringen wird, bemerkt man nad 
stehende Artikel: ») einen ıd Fuß langen und 9 
Fuñ breiten Spiegel in elnem geſchmackvollen Rah: 
2) Einen Hohlipiegel, welder 3 Schuh im Durch— 
ſchnitt bat, ebenfalls in einem Rahm, nebit mehres 
ren dndern Spiegeln ven Eleinerem Map: 3) Eis 
nen großen Luſter und 2 Deiert:Zervice vom ge: 
fAhtiffenem Glas. 4) Ein Deſert-Service und 3 
Nafen von Perzellan: 5) Amer aefhmadvelle Trag- 
flat, 6) Mehtere Stucke wen dem allerfeinſten 





Kuh ünd Sammet. 7) Allerlei Effengen und wohl- 


xriechende Waffet, feine Liqueurs und eingemachte 
Früchte nebſt dem Porttat des Königs und der 
Königin. 8) Eine Sammlung von gemalten und 
'ungemalten Kupferſtichen) einen Kalten mit Pelz⸗ 
werk, einige Büchfen Tabak, Patentſchloöſſer und 
Fernrohre. — 
— Der Eifer, mit dem man ſich gegenwärtig 
beſtrebt, die ganze brittiſche Armee ‘auf den ‘Fries 
densfuß zu ſetzen, Tann als ein vollgültiger Beweis 
von dem Vertrauen angefehet werben, welches uns 
fere Regierung in die in Frankreich wieder herge— 
ftellte Ordnung der Dinge und in die fange Dauer 
des abgefchkoffenen Friedens, ſetzt. Roch in dieſem 
Monate Token 19 VBatailtone "Infanterie entlaſſen 
'werben. Von den beizubehaltenden Bataillenem 
ſoll ein jedes, um 4 Kompagnien verringert werden. 
— Am vorigen Samſtage find 2 Kompagnien 
des hbiten Regiments zu Portsmouth eingefhiife 
worden, um umverziätih nad) St. Helena unter 
Segel zu geben. = N 
— Der Ritter Emera wirb von allen Klaſſen 


"der Einwohner hiefiger Stade mit großer Ausjeic- 


nung behandelt. Der Prin; Regent hat bemfelbem 
nebk andern Beweifen feines ohlwollens eine 
vrachtige goldene Defe mit Diamanten von hehe 
Werthe befegtz zum Geſchenk gemacht. 

— Laut Nachrichten aid — — die 
neuen Sitzungen bes dortigen Kongreſſes am 4 
Dezember ihren Anfang‘ derormer. Man will 
wiffen, daß eim ber Hauptbeſchäftigungen dieſer 


Hein Vegidlätur dahin gehen fol, winen neuen 


Sandelstraktat mit 


roßbrittanien Stande 
dringeir. bi " u“ 


Berlin; dom ıq Dezember: ” ' 
Am b. wide hier der Geburtstag des Fürſten 


Blucher im koͤnigl. Schauſpielhauſe durch das. pas. 


triotiſche Gelegenheitsſtück „Der Koſack und der, 
Freiwillige“ feſtlich und herzlich begangen. 
Hantober, dor ar Dezembder 
Fr Minfaire des Pimftinen Märtats he be 
geheime Kammerrasp nen Arnßwaldt Th 0 ab, 
um bie ihm den Der Megierung Übertragene Bes’ 
fignahme der don einem benachbarten Staate an Ham 
hover abgetretenen Aemter ünd Territorien, win 
und die des Eichsfeldes, zu bewerkſtelligen. 
Venedig, vom 15. Dezember. 

Vorgeſtern hatte, wie bereitz angefündigt war— 
bei dem heiterſten Wetter und in — Iren 
res geliebten Monarchen die. Feierlichkeit der Aufs 
ſtellung der wiedererhaltenen Pferde auf dem Bogen 
ber St. Markuskirche ſtatt. 2 Ai 

Geſtern Nachmittags traf Ihre Mini. bie Kain 
ferin Königin. in Besleitung ihres Herm- Bruders, 
des Erzherzogs Ferdinand, von Modena wieder 
wohlbehalten hier ein. Z: 

Baris, bom #3." Dejernber. 

Der ‚König hat ſchon feit einigen Fügen nord 
einem. Huſten Die Zimmer feines Yalches Kr 
verlaffen. Se. Majeſtat arbeitet bermalen üfters 
mit dem Minifter der Finanzen. 

— Der Herzog von Angouleme if oolltommen 
wieder hergeitellt, uud bat fi von Zoutvufe nad) 
Bordeaux begeben. j 

“= Dei, General Cambrome wurde in der Schlacht 
von Waterlov gefangen und nach England abge⸗ 
fubrt; er iſt dahier angekommen und in das or 
fangnif der Abthei gebracht worden, da er zu den« 
jenigen gebört, melde in Gemäfiheit ber Fönigl. 
Verordnung ver Gericht geſtellt werden ſollen. 

— Von der Entweichung bed Berrn von Lava⸗ 
fette iſt bis jetzt noch nichts weiter befannt gewor · 
ben. Seine Gattin ſitzt nech immer in dem names 
lichen Zimmer gefangen, weldies er inne hatte; 
aud) der vertahtige Gefangenwarter iſt no immer 
eingefperrt. Die Parijer Blätter vom obigen Das 
tum enthalten heute einſtimmig nachſtehende Per: 


* 


fonaßbefreibung des Herrn v. Lavalette: Derfelbe 
iſt 45 Jahr alt, von Paris gebürtig, ein Metre 
und 68 Eentimetres had, er hat graulidte Hagge 
und Aygenbraunen, eine hehe und kahle Stirne, 
braune Augen und große Naſe, einen mittelmäfis 
en Mund, ein rundes Kinn und ein rundes Ge: 
cht mit Bfätternarben. 

— Die Zuchtpolijei hat geitern einen Zimmer: 
gefellen zu einer vierwöchentlihen Gefangnizſtrafe 
verurtheilt, welcher fid) eine ganz befondere Unart 
engewohnt hatte; es war ihm naͤmlich eine befon: 
dere Luft, den Kutfhen nachzulaufen und den auf 
denfelben ftehenden Vedienten mit einem Zirkel in ' 
die Beine zu ftehen. Er wurde in der Strafe Le— 
yelletier ih dem Augenblicke verhaftet, ald er den 
Vedienten eines Misglieds det Pairsfammer fünf 
Wunden in die Waden geſtochen hatte. 

— Auſſer ähnlichen Nachrichten von Arretirun: 
gen und Weflrafungem wegen allerlei Nerbreden , 
enthalten die heutigen Parifer Blatter gar nichts 
Merkwürdiges. 

Genf, vom ao. Dezember. 

Die verſchiedenen Theile des franzöſiſchen Sa- 
vohens follen im Laufe diefer Woche den Kommifs 
farien ©r. fardinifhen Majeſtat durd den General 
Steffanimi, Kommandanten ber ölterreichiihen Trup» 
pen, übergeben werden. — ſollte die Uer 
bergabe vom Chambery erfolgen. 5 .- 

Die“ Munizipal: Uuteritaten ber Gemeinde St. 
Sufien werden am ı7+ di vom Seiten ber ‚Genfer 
Kegierimg benachrichti dafj bie. Beſitznahme der⸗ 
felben am ‚folgenden Tage ftatt haben. wurde, bie 
and in’der That mir.geoßens Feierlichkeiten vor 
fi gieng: Si . . kam 

Caufanne, dom 92, Degember. 

Der große Rath has bie auſſerordentliche er. 
ang, wozu er berufere wurde, beendigt. Er hat 
Fr den Bedarf des Kantons und ‚für bie Laſten, 
die ihm durch die Kongreßakte aufgelegk wurden, 
waren; Vorfehung- 9 an alleift auch zu „gleicher 
Zeit-feine Freiheit Unebbangigkeit befeſt igt. 

Bafel,,nom.ao, Dezember, 

Aum verfloffenen Samſtage ſahen wir hiet mehr: 
were mit Pulver beladene Wagen, von Bern kam ⸗ 
ntend > eifftreffen, weiche diefer. Kanton » zur. Demo: 
Itrang Hüningens geliefert hat. Seit Diefem, -Yur 
genbliche werden daſelbſt täglich einige Minen ges 
fprengt. ‘ Judeſſen brechen bet alle zu Huningen 
und.in der Gegend befindlichen bſterreichifchen Truv⸗ 
pen, unpefahr 4000 Mann, auf, um nach Deutſch⸗ 
land jurüdzutehren. Zu Hüningen verbleiben nur 
ungefähr 300 Mineurs, um bie Demeliring zu 
vollenden: u "navalı 

Die Kantone Züurich, Waadtland, Luzern, Ars 

u, Solothurn und Freiburg haben ebenfalls eine 

traͤchtliche Menge Pulver nad Baſel abgeſchickt, 
um die Demolirungdarbeiten von Hüningen zu bes 
fhleunigen. 


Wiesbaden, vom 20. Dezember, 
SGortfegung des geftern abgebrochenen 
fandesherriihen Edikts. 
Ueberweifung der Accife, Ligehted und 

fonftigenConfumtions:-@teuern,an 
bie ethfglagenven Gemeinbekaſſen. 
F. 3. Die Accis⸗ und Lizentabgaben, über 
haupt alle auf bein Verbrauch oder auf Dit Verzeb: 
sung von Erzeugniſſen ober Handelswaaren gelegte 
Steuern ſollen als unmittelbare Staatseinnahmen 
zur General⸗Steuerkaſſe fernerhin nicht ethoben wer⸗ 
den, indem mit der eigenthümlichen Beſchaffenheit 
der erjengenden Induftrie und der Handelsverbin⸗ 
bungen Unferer Unterthanen ohne unverbältniiimaj: 
fig große Vermaltungskoften und laftige Verwal 
tungsfermen bie Erhebung eines ausgiebigen Ertrags 
jur General⸗Steuerkaſſe auf biefem indirekten Weg 
nicht vereinbarlic erſcheint. 


„ gung biefer imbiref 
zuwachſen —— 





abi : 
—— fol es deu einzelnen Gemeinden * 
meinbelaffeh —— Deckung des Bedarfs ihrer Ge 
ho Bewilligun fer jebesmal vorausgehender Unfe- 
fane Confuntian sg pren Lofalverhältniffen angemei- 
auf felde Art a fteuern bei ſich einzuführen, um 
träge 9u Mefen = Entrictung birecter Steuerbeis 
Die jet Beft ehuf moͤglichſt zu vermindern. 

en ebenden Confumtionsfteuern werben 

gr 2. Januar künftigen Jahres an, 


Einnahme übe en worin fie erfallen, jur 


Aufhebung aller S 
; ort Far- 
Difpenfationsgeiben Zar: und 


en * ha 2. Januar Fünftigen Jahres ar 
ae Porteln., Tar: und Dispenfationsgeln 
} r/ —3* che beifien ober Bisher angefeßt worden 
re ge aufgeheben und dergleichen von feiner 
geiſtlichen⸗ Fueftiz =, Aivil-, Militär: und Forſt⸗ 


exwaltungs be hobrde fernerhin angejegt oder erhe« 


ben werde. 


—— — nur allein namentlich folgende 

ı) bie von den Landoberſchultheiſen ode 
gegenwärtigen — — — * ie 

Ortsſchultheißen und fonkigen Ortsvorgefebe 
ten, Auch Zunftvorftehern zu bejiehenden Ges 
bühren mad) den hierußer ‚beitehenden und alt= 
' gemein noch einzufuhrenden Vorſchriften; 
3) die befonders regulirten Gebühren für da® 
Abe und Zuſchreiben in den Wrundſteuer— 
NRolen amd die Erhebungsgebühren der Ein 
nehmer, f 
fodann, wie jich von felbft verſteht, und nur zus 
Nermeidung möglicher Mißverftandniffe Hierher be— 
merft wird : . 

3) die Stofgebühren der Pfarrer, bie Emolus 
mente der Schullehrer, die tarmäfiige Belch=: 
nung der Aerzte und Wundarzte, die Copials 
Hebühren füt Abfhriften, melde‘ ayf Were 
langen betheiligter Perfonen ven Privatferi= 
benten bei öffentlihen Wehörben gefertigt 
werden *), und 

A). die den Wald and Feldhütern (Förftern und 

Schuͤtzen), fodann den umtern — 

ten bewilligten Erekutiond: und P ndgebühn 

ven, ad geftatteten Belohnungen für die 

Angeber entdecktet Entwendungen ober Ge⸗ 
fegesübertretungen (Denunciationsprämien). 


— Einziehung aller Strafgolder zur 
GBeneraliteuerkaffe 

G. 5. Wom u Januar künftigen Jahts am 
ird der eingehende Ertrag ber in Unferm Herzoge 
ui Anigefeßten Geldſtrafen in der General · Steuer · 
Eaffe, einnahmlich verrechnet, damit nicht wegen 
Tebeetaffung von Strafgeldern am Ptivarkaffen die 
; einung * gewinnen möger baft durch den 
rafanjag in Einemhin auch bie Gelbeinnahme 


bezwedt werde, Ausgenommen ben 


bt . . 
— die Geldſtrafen, melde von Schultheiſen und 
‘ Drtspergefegten, mad) ihren dermafigen und 
Binftig ned naher deſtimmt werdenden Amts» 
befugniffen angelegt werben können, Vieje And 
den einfchlagenden Gemeindefaffen zu über 
tragen ; . ! RT. 
ie en Kirchenkaffen nad) wie vor zu übers 
” — Geldſtrafen/ welche die Pfarrer allein 
oder unter Mitwirkung ber Kircenientoren 
Sendſchoͤffen) / vermöge des kirchlichen Een» 
furamts, anzufegen befugt find; 

— — — 
* i ir Möfhriften, die von Amtönegen mit 
ı en und wofüc biäher eine — —R 

— E——— entridtet worde, fallen rat. 


** 


c) die von den Hauptleuten bei den Landbatail- 
lenen vererdnungsmäßig zum VertheilderCom: 
pagniekaſſen angefegt werdenden Geldſtrafen. 


Entſchädigangspuntt. .. 


6. 6. Die Standes; und Grundherren, weni⸗ 


ger nicht alle Staatsdiener und ſonſtige Privatper: 


fonen ober Werfteher von Inſtituten, melde burdh '* 


die Verfügungen in 9. 3, 3 und 5 hier oben einis 
gen Verluft an Einkünften oder Beſoldungsausfall 
erteiden, ſollen durch Beſtimmung firer Gelbbeiols 
bung, auch durch Bewilligung von Leibrenten ober 
bleibenden Renten, nah Mafgabe des — zuwach⸗ 
ſenden, aus dem Ertrag der letzten Jahre zu⸗ beur⸗ 
theilenden wirklichen Verluſtes, entſchadigt werben: 


Die Betroffenen haben ſich mit desfallſigen Ent» 


ihädigungsgefuchen an die Landesregierung, zu wen« 

den, welde nad Erftattung ihres Berichts an das 

Staatsminiſterium und pP Unferer Entfdjlies 

fung ‚hierüber das Geeignete verfügen wird. 

Aufbebung der als Regalien beftehenden 
Fleinen Monopolien, mit Beftimmung 
einiger Ausnahmen. 

.G. 7. Vom ». Januar Fünftigen Jahres an 
find die ald Negalien bisher beftändenen Meinem Mo: 
nepolien und h 
ausschließlichen Gewerbebetriebs, fedann bie ‚beitan« 
digen Abaaben von Feuerrechten und Schildgerech · 
tigfeiten, auch alle Abgaben wegen gefertigter Ar— 
beiten oder verkaufter Waaren aus einem Zunftbe— 
zirk in einen andern, in Unſerm Herzogthum auf: 
gehoben. Den dermaligen Zeitpädhtern ausſchließ⸗ 
licher Gewerbe bleibt jeboch frei geftellt, ihre Pacht⸗ 
zeit gegen! Entrichtung des bedungenen Pachtgeldes 
ausjuhalten. Sie Buben fid) desfalld an Unfere 
Candesregierung zu wenden, welche wegen Wort: 
feßung des Pachis umb Einziehung des Pachtſchil⸗ 


Tings zu wilden oder gemeinnügigen Zwecken das 


Erforderliche vorkehren wird. 
» Ausgenommen, von diefer Aufhebung. ber Möner 
pelien find nadfelgende: 
1) das mit. dem Beſitz von Mühlen verbundene 
Bannroecht und das einigen Papiermanufal: 
turem zuftehende oder wegen erlittenen Der: 
Iuites neu bewilligt werdende Recht des Lum— 
venfammels in gewiſſen Landesbiftrikten: 
2). die Verpachtung ber für bie anweſenden rem: 
‚den in den Bad: und Vrunnenorten geftatte: 
f ten Sazarbfpiele: _ x 
3) das Monopol bed Wafums, da, wo’ baffelbe 
in Erbpacht verliehen, und fo lange, bis 
hierüber -anderweit angemeflene poliſeiliche 
Einrichtungen getroffen ſeyn werben. 


(Der Beſchluß folgt.) 


Frahiffurt, vom 18. Dezember, 


Heute hat ber Eönigl. großßrittanifch - hannöver‘‘ 


fhe Here Qegationsrath von Stralenbeim fein 
Greditis als fönigl. großbrittanifch » hannöverſcher 
Gefdäftsträger bei der freien Stadt Frankfurt bem 
Senat überreicht und ift in dieſer Eigenfhaft auf 
die herkömmliche Weife befomplimentirt worden. 


— — — — 
Benachrichtigungen., 


Zur ıı7ten niederlaͤndiſchen Lotterie im Haag, 
darin die wichtigen Gewinne von fl. 100,000, 
80,000, 60,000, 50,000, 40,000 U. f.'m. find. bei 
Endesgenanntem nebit Plan zu befommen, ganje 
@onfe eriter Klaſſe, melde den a. Januar ı8ı6 zu 
sieben anfängt, bis zur Ankunft ber eriten Liſten 
den 8. Januar zu fl. .xo, und für alle Klaſſen gül- 
tige zu fl. Bo, von beiden auch halbe, Biertel: 
und Actellofe. Briefe und Gelder, werden poſtftei 
erwartet. j 

W. H. Neinganum, 
Hauptkollekteut auf dem Trierfchen Platzchen 
Nro. 88 in Frankfurt a. M. 


Verleihungen oder Verpachtungen 





Anzeige. 

‚Ba bie Handlung unter ber bisher beftandenen 
Firma Wolf und Benjamin Bermann-. in 
Mayen, durch ben Austritr aus folcher von Seites 
des Herm Benjamin Bermann aufgelöft iſt, 
und legterer jest feine. Handlung unter feinem eiger 
nen Marken fortführt, jo hat gefertigter Anwalt 


-d 


aus Auftrag alle desfallſige gerichtliche Erflärufigen ' 


gemadt, die das Geſetg vorſchreibt, und macht 
dieſe Trennung der Geſellſchafts-Handlung bekaunt, 
damit ſich jeder darnach benehmen Fönne. 
Koblenz den 7. Dezember 1315. 
Peter Joſeph Föltr, 
Advokat auf dem Plan No. 136: 








Dienftag den 2. Sanuar 1816 werden zu 
Wiesbaden ohnaefüähr 00 Stück wöhlbeihaffene 
Reit: und Zugpferbe- von dem aus dem Felde zu— 
rüdgelehrten Herzogl. Militär öffentlich an bew 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft mer: 
den, welches hierdurdy allen teigluftigen befannt 
gemacht wird. 

Wiesbaden den a2. Deyember 1616. 

Ritter; 
‚Kriegstommillar. 








Tiſchen arbeitet, und 
dent, fuht einem 


—*— Wlffenſchaften zum Theile elgen gemacht; 
fondern and Dr in ſolch · a Fabriken vorkommen. 


den Fache, old: der Mihenit, Wieihkunder Deus 
Air, 8 und funft, als Diretior 
vorzuſt⸗ im Stanſr in. Es verſtehe ſich vom 


Senntuiffen, ihm bie bilgfke, De 
ers: bei den Huren Gutienberger und Bus‘ 





Befanntmadung 
Bei Buchändier Montaine in Mannheim If fd eben 
nadfoigende Auferft merdmärbdige Schrift angelommen :' 
Buonaparie et Murat rariiseurs d'une jeune femme, 
 "etquelques-uns de leurs Agens complicesde.rapt, 
derant le tribanal de la premiere instance da, 
departement de la Seine: Memeire historique, 
&crit par mari outrage, J. H. Bevel ı Vol. in ıa. 
A. 1. 36 hr. und el Kontaine um ben angejentem: 
Preis ya haben, 








Welnverelgerung in Main;. 


Wontag den B. Jannar ıBı6 Mahmittags um = Ufer 
wird zu Mainz in bem Keller bes ehemaligen Eyyeums der 
Bet des bafelb befinblich gewefenen gröfern MWeınlaners, 
bekchend dm Jo Städt zein und gut gehaltenen Pfaälzer 
Weine vom Jahre 1812 füdweis Öffentiih verfeigert und 
dem Veiſitteteaden zugeſchlagen 

J. Kronebach, Rotae 








Raubsabat: Banrit: Rerkauf. 


Cine in gutem Ruf und beften Stand ſtehende Tabaks⸗ 
abrit, in eines Kirinen Landflabt an ber Strafe nat Bade 
m zwifden Hanau und Bulb gelegen; if, ba ber der⸗ 

Dee ee Doeha 

latee, ehaungen und Bes 

benämittel, leichte Abgaben , geringe: 
leichten Webernapme diefer Jabelk ganz befonders geeignet, 
verbunden ift, daß der ue⸗ 
Wäte und Re 


© Urbeltsiohn, finb zur . 


dan großen Brand gelitten, eingenommen, hat dies 









» 562. Freitag, den 29. December 1815. 





Die hiefige Ober »Poftanrts s Zeitung „erfheint auh in dem kommenden Jahre in berfelben 
Form, für denfelben Preis und unter den nämlichen Beingniffen, mie biäher. 

Aufgemuntert durch den ſteigenden Beifall wird es fich bie Nedaftion sur ganz bifondern 
Pflicht machen, benfelben immer mehr zu verdienen , und den Wünfchen des Publifnmd zu entfprechen. 
Mebſt einer rein hiſtoriſchen Darſtellung der Tagesgefhichte wird dieſelbe auch ihre vorzügliche 
Aufmerkſamkeit darauf richten, von dem nahe bevorſtehenden Bundestage die wichtigften Nachrichten 
ungefäumt mitzutheilen, indem ſolche durch Ort und Verhältniſſe vollkommen geeignet iſt, dom Leſer 
auch im dieſer Hinſicht volle Befriedigung zu gewähren. Die Redaftion. 


—— —— — — — — 








Berlin, vem 23. Dezember. 


Se. konigl.“ Hoh. ber Prinz Auguſt von Preufs 
fen find von bet Armee hier eingetroffen. 


Petersbu rg, vom 10. Dezember. 
Am Samſtag, den b. d., ward die hieflge Re: 


fidenz abermals erfreut durch die glüdlide Ankunft vboni di Spofetti Ober: Präfident 
= U a Hoheit der Oroffürftin Katharina a sage Pofen, iſt aus Pofen anger 
a tommen-. 
Ueber die Reife Ihrer Majeftät der Kaiferin ; ’ 
Elifabeth Alexejewna it hier aufs neue die juver- Weimar, vom a4. Degember. . 
Täfjige Rachricht eingegangen, daß Ihre Faijerlihe Mach einer grofihergeglihen Verordnung rn 
Mayeflit am #7. v. M. in Königsberg angefem: 1. d. bat die obseite Berathungs» und —— 
men und geſonnen waren, morgen Abend bier in Behörde des Landes eine burd deſſen — * — 
Petersburg einzutreffen. nothmendig gemarbene Erieltecung ee Ihe 
Ihre Baiferl. Hoh. die Groffürftin Katharina Abtheilung ihre tum, üit in Statt 
Pawiomna haben zum Beiten der Einwohner zu bisheriger Name, we a ieies beiteht aus einem 
Kaſan, die durch den großen Brand gelitten haben, ninifterium — und drei gehei⸗ 
4000 Rubel zu ſchenken gerubet. —— Den Vorig führen der Groß⸗ 
Der Geheimerath Marim Alepeus if, zur Be a og und Erbgroßherzog feibit, und in deſſen Ab» 


Iohnung feines vorigen eifrigen Dienfted, von bem ber; it ber Prafident. Weber die Vorrechte, bie 
er entlaffen geweſen, allergnadigit zum wirklichen —— jan a Gefcaftsgang dieſer — = 
Geheimerath erhoben. Barden enthält die Werordnung genaue UN 


Der Herr Geheimerath Furt Galyzin, welder | andliche Vorſchrift. 
aufs neue an freiwilligen Beiträgen 50,000 Rubel Paris, vom 234. Dezember. 


zum Beſten der Einwohner zu Kaſan, die durch Shen in der Sitzung der Kammer der Depur 


aifons ben 
felben nad) Kafan an den Herrn Geheimerath und tirten dom aa. d. ee ee Br Sun hei 
Senator Kuſchnikow abgefertigt, um nad der bis» Antrag gemacht, DT N, Ne möchten uber Die Ente 
berigen Grundlage an die allerärmiten Einwohner ber Polizei zu ** uralene die der Kammet 
vertheilt zu werden. Hierunter befinden ſich 25,000 weidung de⸗ De ‚kunst geben. Die Sıyung 
Rubel, welhe einige von der Petersburgiichen nötig, ——— —5 Gegenitand ſehr ſturmiſch 
Kaufmannſchaft dargebracht haben. In allem ſind vom 23. war uaber. ns wurde aufgefordett, jeinen 


is un: err von Gesmaiton® : 
ef uumen ” De —— Sntrag näher zu mimideln. Er fagte une AM 





bern: man mag über die Unmichtigfeit ber Ent 
'werchting des Lavdlette vorbringen, was man will, 
fo bleibt es immer möglich, daß dieſelbe mit ber 


VBerſchwoͤrung vom 20. Marz ir Sufamhen bang 


iſt, und dafi deren Haupt durch diefe Entwerchumd 
einem feiner Mitveridndernen die Freiheit werfhafft 
hat, ſein Vaterland mit neuen Gefahren ju bebrb- 
ben. Ih will niemand anflagen, ih mil fegar 
zugeben, daß Lavalette's Entweihung nur durch 
die Liebe und Sorgfalt einer zartlihen Gattin be 
wirkt werden iſt, wir Aber, meine Herren, mit 
der Vollmocht des franzöſiſchen Volkes verſehen, 
müſſen Uber dieſe Sache völlige Gewißheit haben. 
Hartte man einem jeden andern’ Berbredjer ; em 


der Zeit des Über ihm gefällten Urtheils und deſſen 


Vohriebung fo viel Raum gelaffen ? Hatte Man ei: 
nem zum Zede Verurtheilten"die Erlaubnifi_ gege: 


ben, feine Gattin ohne Veljenn der Befarlgenwarr., 


terd zu ſprechen? — Herr Sesmaiſons trug am 
möge von den königlichen Miniſtern diejenige ’ 
Hdrumg über dieſe Sache verlangen, weiche jie 
nothwendig bielte, IE . 
Diefer Antrag wurde von Hertn Bouville leb— 
baft unterftügt: Ich babe gehört, faate er, daß 
der königliche Prokurator, Herr Bellard, den Be 
fehl gegeben hatte; die Frau von Yavalette in das 
Gefangniſt ihres Mannes zuzulaſſen; da ſich diefer 
Befehl lediglich auf die Gaättin erſtreckte) wie kam 
es denn, daß- auch die Tochter und deren Katumer; 
miadchen zugelaſſen wurden? Wie lam es, daß ein 


Schluſſe feines Vortrags darauf an, die 


ſtarker dicket Mann, wie Lavalette, in den Kleidern 


feiner kleinen jart gebauten Frau die Augen feiner 
Machter fo ſehr tauſchen und in dieſer offenbar gras 
testen Kleidung durch alle, Schildwachen bringen 
tonnte? er in. Ha a 
_ Det Bellärd Fuchte ſich ji bertheidigen; bie 
Sitzung warde immer ſtürmiſchert, endlich beſchloß 
par ben -Üntrag des Gern Gesmaifond an bie 
ureduf der Kammern jur weitern Prüfung abzu— 
eben. © er 0 ; 
— — Ber Criminale und Unterſuchungsrichter HE. 
Duptis hat mit denjenigen Perfonen, welche ſich 
berdachtig madıten, bie Flucht des Herrn von Ya: 
valette beginitigt zu haben; dad Verhör eröffnet, 


deffen erſte Sitzung don Abends 8 Uhr bis Machts _ 


2 Uhr fertisahrte: ” 

» = Der Kertermeiftet und der Gefangenwärter 

welche Bisher in der Eonciergerie eingefperrt waren, 

And. nah der Prafeltur der Polizei gebradt und 

geiteen Morgens ebenfalld berhött worden. Die 

Tochter de3 Seren von Lavalette und deren Kam: 
mermadehen wurden in ein Frauenklofter eingefperrt. 
Der General-Prokurator, Kerr Bellard, begdb fih 
bergeitern ın dad Gefangniß der Frau von Lava— 
kette; um mid derfelben ebenfalls ein Verhör abzu⸗ 
batten. . 
— Es heit, Hert Chateaubriant hätte feine 
Stelle als Gejandter an dem Hofe zu Stockholm 
niedergelegt: j R 

— Dre in Frankreich zurüdbleibenden Truppen 
ber Alliirten haben nunmehr nachſtehende Kanton: 
Hirungs:Qwartiere bezogen: Das Hauptquartier 
der Englander it zu Cambrai, jenes der Rufen zjı 
Maubeuge, jened der Oeſterreicher zu Colmar, je: 
nes der Baiern zu Nanch, jenes der Würtember: 
ger zu Weifenburg, und das preufifhe Hanpi 
quattier wird wahrſcheinlich zwiſchen Maubeuge und 
Mancy zu ſtehen kommen: 

Zu Mismes wurde am 13: 6. die in dem gro— 
fen. Saale des dortigen Stabehaufes Befinbliche 
Bufte des Bonararte in Begenwart des Mumnizipal: 
raths und einer großen Anzahl von Zuſchauern ger 
telimmert und mergeihafft: Diejes Bruftbild ma: 
dom ſchenſten Marmor und wurde für ein Meifter: 
fiue der Bildhauerkunſt gehalten. 

j — Zu Avignon hatte man ein Individuum ars 
retirt, welches angeklagt bar, einer der eriten Ur: 
heter eines Vellsaufſtandes geweren zu jenn. Der 
körtige Gerichtshef fand ſich durch diefen Aufruhr 


* 


ſchiffbaren Fluſſen und des 


bemogen, ſtteugere Maßregeln als gewöhnlich zu er: 
gteifen. Dierauf rottete fi eine große Menge, 
fewohl Männer als Weiber, yufammen und ver 
langte mit, befrügem Geichreig die Foslafjung des 
Gefangenen; ber Tumult und die Ausıchweifungen 
nahmen fo ſehr überhand, daß, fi der Prafeft dar 
zu entſchloß, die Stadt zu verlaſſen und fib nad 
Tarpentras zu begeben. Dieſe Abreife hatte die 
Wirkung, daß dad Volk wieder zu fi ſelbſt Fam. 
Der Urheber des Aufruhrs wurde eingefperrt und 
der Munizipalrath ſchickte an dem abweſenden Prä: 
fekten eine Deputation ab, mil der Bitte, ſich wie: 
der auf feihen Poſten zuruck zu begeben. Als die 


" Trüppen ankamen; welde bie Regierung eiligft 


nad Arignen abgefchidt hatte, fanden fie, daß das 
Volk feine verubten Ausſchweifungen bereute, ‚und 
alles wieder fur Ruhe, Ordnung und Unterwerfung 
jurüdetehrt war, 2 


, Rarfsıu he, vom 25. Dejember: 


j 3 Li In; ben a4. d.} haben die öffentliden 6 
dete 


ſammtlichen Kirchen des Großherzogthums 
wegen geſegneten Leibesumſtänden Ihrer ka Hoheit 
der Frau Großherzogin ihren Anfang genommen. 


Wiesbaben, dom 30. Dejember. 
Befhluß des deftern abgebrodenen lan: 
desherrligen Edikts. 
Staätstregälien. 

'$. 8: Die Einkünfte von ben Staatsregalien; 
namentlih der Poft, der Münze, ber Fifcherei in 

Wafferlaufs werben 
einnahmlich in der Generalſteuerkaſſe berechnet und 
Unfere Patrimonialmuhlen oder Wafferiverke gleich 
üllen hbrigen mit den nörhalmafßigen Wafferiauf: 
zins angelegt, infofern ein folder nicht {den dar 
auf haftet. % EEE 

Gleichmäßig wird das ausſchließliche Recht deß 
Salzankaufs im Großen fernerhin durch die Generakt 
Steuerdirektien ausgeübt. Die beſtehende Eintid: 
tung bed Salzmenopels, wornach aller Kleinver— 
kehr mit Salz im Lande frei bleibt) iſt beibehaiten, 
und aus dei Yandesmagazinen fell, vom ı. Yan. 
künftigen Jahres an; das Sal; um den im freien 
— anderweit id bildenden Marktpreis an die 
leinhandfer zu Einzelnverkauf um  Beftimmte 
Preife abgegeben werden; bergeltalt, daß nur der 
ohnehin ven Feiner Privatperion zu erfängende 
Gewinn aus dem Ankauf großet Cal;juantitateh 
je einen, durd bas Verfaufsmonepoi geſiherten 
chnellen Umfag zum Vortheil der General:Stewers 
fajfe bes Landes erzielt werde. — 
Stenbel—. 

$. 9. Der, Kalenderſtempel it aufgehoben: 

Der zum Vortheil der Civil: Wittwenkaffe in 

kinigen Landestheilen beftehente Stempel der Spiel: 
farten wird auf die Halfte vermindert und auf 
das ganze Herzogthum ausgedehnt. 
Der Gebrtud des Stempeipapiers dor Gericht 
und fur die Eingaben bei öffentlihern Wehörbeh, 
fe wie fr die von benfelben aus em Ausfettis 
rn it nach ber beſtehenden Einridjtung beibe⸗ 
alten: 

Ale einfache Privatgerhäfte bleiben had ibie 
bor von der Verbindlichkeit, Citempelpapier zu den 
Ausfertigungen zu gebrauben, befreit, uäd auch 
für den Michtgebraͤuch bei geſetzlich dem Ötempel 
unterliegenten Ausfertigungen iR die Nichtigkeit 
des Geſchafts fe menig, wie irgend cine Strafe 
‘für betheifigte Privarperfonen dererdnet 

Nur allein derjerfige Staatsdiener, beffen Nach⸗ 
laßigkeit die Unterlaſſung des Stempelgebrauchs beis 
zumeſſen it; oder welcher der beſtehenden Einrich · 
tung zufolge, dafur veraniwertlich bleibt, ſou nach 
einfacher Bewahrung des Thatbeſtandes, daß bie 
vorſchrifts maßige Rummer des Stempelpapiers nicht 
gebtaucht iſt — ven der vorgeſetzten Dienſtbehbrde 
ohne weiters Mit einer Deldjirafe, bie nicht unter 
drei und nicht uber funftehn Gulden briragt, ahr 


geſehen Hitb der Anfatz an die Weneral: Stewerbis 
reftion zur Einnahme überriefen werben: 

Die nadhttägliche Beitreibung der urfprünglichen 

uldigkeit von dem Betheiligten vetfteht ſich vom 
felhht, und was davon aus irgend kinem rund 
vekloren gehen Fonnte, iſt der beftrafte Diener aus 
deni Seinigen ohne weiters ju erfeßen verpflichtet: 
„Endlich richtet ſich der Gebrauch det deticiede: 
nen Nummern des Stempelpäpiers vom 1. Januar 
zunftigen Jahres an mach dein unter Ziffer 1: bier 
beigefügten zur trleichterten Ueberfiht und Befol⸗ 
gling fehr vereinfachten Tarif, worin für die nieis 
Ken Geithäfte höhere Nummern, als bisher Berge. 
ſchrieben find» damit durd dein höhern Ertrag des 
Verkamften Stempelpapiers der Ausfall durch die 
Kufgehebenen Abgaben zum Theil gebedt iverbe. 


‚Ehnfirmartiomsdtaren. 


V. 10. Wir Halten die im dem größern Theil 
Ünfers Herzogthums ſchen don fkühern Zeiten ber 
deſtehende, oder insbejondere nah Mafigabe der 
Eontraften : Ordnungen von Jahr 1934 und 1774 
tingefuhrten und nad Prozenttbeilen entridhteten 
Konfirmwtiöndtaren für bier den verliegefiden Staats: 
berbältmiffen als zweckmaßig am meilten entipres 
"ende Form der Verleuerung des GCarital: Ver: 
Mögens, nachdem Yandrente und Arbeitdichn im 
Birefren Weftenerungsmeg jur adgeſonderten Mit: 
fribenbeit gejegen find, j { 

Bom I. Janar lunftigen Jahres an follen die 

shfirmationdtaren (mit Aufhebung der im vor: 

mals Drahien-Naffanifhen Landestheil beſtandenen 
ſt genannten Aerariengelder; dann der in dem Amt 
Weilburg ublideen Manutenenjgelder von Hauſer— 
And Guteckverkaufen) demnach allgemein gleichför— 
fig und zwar in Nadhftehenden Anſatz ven lm» 
fern Staitdangehörigen und Unterthänen erhoben 
derden 

ı) Voh dem Kauf⸗ ober Täufhhreis berdußerter 

Infmebilien, mit zwei Prozenten: . 

2) Von Erbfchaften durch Teftament und in Auf: 

feigender und Geiten:Yinie mit anderthalb 

.  Prijentem " 

3) Von Erbſchaften m direkt abſteigender Yinie 

mit einem halben Prozent. 

ie Anſatze don Etbſchüften werben in allen 
Bälten ; »30 die Erbbertheilung durch eine Berichts: 
Behörde ober angebrdneten Theilungs-Eommiffar ges 
ſchieht, ver GeneralitenerrDirertion durch die zur 
Gonfirmarieh der Erbtheilungswrfünden beſtellten 
Unss + oder Hofgerichtsbehörden zur Einnahme über: 
tragen: : 

In allen Fällen; wo den Erbintereſſenten bie 
Boͤllziehung der Grbvertbeilung unter ſich ohne 
Mitwirkung, einer Öffentlihen Behörde geſetzlich 
uberläffen ut, bleibt ihnen geftättet, entweder die 
gefeitigte Zheilungsurkunde bei dem einſchlagenden 

nıte, cher wenn fie ben prißilegirten Gerichte: 
ftand baten, bei dem Kofgericht zur Eonfirmarion 
ju übergeben, odet wenn fie ed verjieben, aid 
nur den Betrag der geſetzlichen Confirmationstare 
von der ganzen Erbſchaft dem Amt zum Urbertrag 
an bie (demeralsSteuetdireftion anzuzeigen, welche 
ermüdhti je Bleibe; einem befonbers zu verpflichten: 
den Kommiſſarius die Reviſion der geſchehenen Ans 
gabe aufjuträgen; wenn fie eine Verkutzung der 
Yındesiieuerkane in der Angabe zu vermuchen Urs 
ſache hat, Sollte aus bejjelben Unterſuchung eine 
beabſichtigte Verkurzung ‚der Landesſteuerkaſſe ber: 
vorgehen, jo And die Intereſſenten nicht allein zur 
Enttichtung des bolfen Anſatzes und aller Unter: 
ſuchunzskoſten anzuhalten, fondern auch roch aufiers 
dem zu einer Gelditräfe, die zwei Prozenttheilen 
vom gungen Vermögendbetsag gleichkommt, zu ders 
ursheilin. 

Dastegen jind bie Confirmationstaxen von bild 
fen Insentarien, ſodann ven Pacht⸗Contracten und 
Schuld: oder Pfandverfhteibungen mit gleichem 
Termin aufgehoben. , 

Von erblid angefallenen Familien-Fideikommiſ— 
ſen fol ber jur Matznießung berechtigte Fideikom⸗— 


miß · und Lehn 
tionstaxe = —— — bie ſonſt geſetzliche Confirma⸗ 


Die Confiri 
Deren —5* — werben niemals in min 


heilen Deren wird der Anſatz nad) Prozent⸗ 


ae Mu Nachlaßigkeit der mit dem Unfag 
“bebungsübertragen der Confirmas 


——— Staatöbiener follen von 
tigung des Thatbetune at Mad) einfacher Berg. 


annoch eingetrieben, auch der b 


rer niet. ler was bierson etwa verloren 
Engchalten wear em Geinigen chne Weiteres 
G: 11: Unferer irti 
gegenwärtigen Ediktal— 
nip der lern golf . ein vellitändiges —562 
en einzelnen Ames: Mes 
——— ganz; aufsehebenen oder en bie ee 
Yosıben a Ber Gern ie abetwieleten einzelnen 
zu aberen Verſtändnig und Wer 
—— — angefügt und ſoll — burd 
— erordnungsblatt öffentlich ‚verkünder 
So gegeben in Unfern Reſtdenzſchls 
; ifhlöffern zu Bi 
* am 9: amd zu Weilburg am . Deyembee 
1815. Golgen bie Unterfihriften.) 


, Srankfurt, vom a8. Dezember. 
Das Erfcheinen der Menihen Pocken 
N nad vorgängiger Vaccine. 
In dem nun verilofenen Sabre zuerſt iſt bet 
und ein Phänomen von großer Wichtigkeit ie oft 
dvergefonimehr, erft gelaugiet, dann bezweifelt, umd 
zuletzt zugertanden worden; daß es der Mühe wohl 
verlohnt ⸗ Öffentiih daven zu fpfeden, id meine 
dad Erſcheinen der Menden + Poden an 
Individuen, die gehörig geimpft (Hackir 
a Bla und deswegen geſchützt ſeyn 
3 rn; 
Schon im derigen Jahre erſcholl bom Tinten 
Rheinufer herüber die Kunde, daß in den Stadkett 
Werts, Sppenheim, Main; Und auf dem platten 
Lande daherum niehrere; einige behaupten, ſehr 
biele Kinder; die theild ſchon lang, theils fur; juvo« 
die Schutzpocken gehäbt, Aun auch von ben wirklis- 
ben Menfcenpoden oder Blattern heimgeſucht wor⸗ 
den > theils leicht, theils ſchwer datan erkrankt + 
auch wohl übel zugerichtet / und etliche fogar daran 
geftorben feyen: as an diefer Sage wahres fepn 
möchte ; konnte nicht wohl ausgemittelt werben, 
weil Heine Stimme ven Sachkundigen dor Daher 
derlautete, und vorgefaßte Meinungen, Vorurtheile 
gegen die Impfung überhaupt, dort, wie allerwarts, 
gar zu leicht gachtheilige Berücte in Umlauf fonn« 
ten geiegt baden, deren Grund öfters blos auf 
Zaufchung öber rar kenn 
nicht auf Boshrit; beruhet. ua 

eg En des Sommers, nachdem bei den 
-Häufigen Durdumafden ven Zruppen aller Art, 
Die mwirflihen Poden bald hie, bald da ih ben 
Ser ſchiedenen Quartieren biefiger Stadt, bis dahin 
aber immer nur an Individuen, Die tod nice 
geblattert hatten, ſich gezeigt —** —— 

ein Knabe, der; nebit ſeinen fammilichen — 

ftern, voriangſt geimpft gewefen, davon fo ausge: 

zeichnet ftark befallen, daß, da die bekannten Perio. 

Den, welche die achten Menihenpoden zu durchlau⸗ 

fen pflegen, alle in geböriger Ordnung. und fehr 

beftinmit verliefen, dem Kenner nun Fein Zweifel 

Bleiben konnte, daß dieſes die wirllichen Blattern 

mit allen ihnen eigenthümlichen Symptertten fegen. 

Mit dem Hausarzte, welchey ie ſogleich bei der 

Heftigkeit bes Ausbrudies dafur erkannte, na hm 

ich Gelegenheit, dieſen Patienten bis dr feiner 

ganzlichen Geneſung zu beobachten, und ohne jeman⸗ 


— 


den ein Geheimniß aus der Natur des Uebels zu 
machen, erklärte ich dieſen Fall für eine von den 


Ausvahmen, welhe, wie mir recht nut befannt it, 


8ie Englanter ſchon feit mehreren Jahren in ihren 
jährlichen Berichten von dem Bortgange der 
Impfung mit Shugpeden, nicht nur jugege: 
ben, fondern auch bisher alljahbrlih in immer jteis 
gender Propertien (wie viel vamlich ven 1000 ge: 
hörig Geimpften nachher dennoch von den Mens: 
fhenperfen befalfen merden) freimüthig Bekannt ge: 
macht haben. Geimpft war übrigens zu feiner 
Zeit biefer Anabe von dem feel. Herrn Dr Lehr, 
biefigen Stiftsarjt, einem eben fo eifrigen als uns: 
errichteten Verbreiter der Schutzpocken, in deilen 
Zagbuhe wir nidt nur die geſchehene Impfung 
shne Bemerkung eines befondern Verlanfs (was er 
Tenft wohl gethan) aufgezeichnet fanden, fondern 
wir vernahmen auch von der Mutter des Kindes, 
die jener Impfung mit allen Umitinden fehr gut 
Üh erinnert, die iht von dem Arzt gegebene wies 
derholte Verfiderung von der Verläfitichkeit derfelben, 


Diefer Ball, dem bald etliche andere folgten, 
‚machte mich aufmerfiam auf alle jene, von de 
nen fortan das Gerücht fid) verbreitete, dah nad 
vorgängiger Impfung und gehöristm Verlauf ber 
Bauen die wirflihen Menſchen-Pocken zum 
Vorſchein gefemmen fenen, und mehrere mei: 
ner Herzen Kollegen hatten die Gute, nicht allein, 
wenn in ihrer Prarid dergleichen ſich ereinnete, 
mich davon zu benädiriditigen, ſondern auch die 
Patienten beobachten zu helfen, und die Data zu 
fammeln, welde bei einer Erfheinung ven felder 
Wichtigkeit nöthig find, um ein vollgüftiges Urs 
theil zu fällen. 

&o iſt es gekommen, daß ich unter mehreren 


‚Ansmalien (die unter feine beſtimmte Gattung von 


Hoden zu feten waren) mehrere Knaben geſehen 
und beebachtet habe, die nach Art bes oben ange: 
gebenen Falles erwiefen, nicht allein vor länger 


‚eder Fürjerer Zeit von beglaubigten fachkundigen 


Aerjten mit Schugpeden geimpft, diefelbe vollkom:- 
men und geborig überftanden- hatten, von Jenen 
dafur erkannt und bezeugt, jegt aber von Menfcden: 
pocken befallen waren, die nah eben fo fidiern 
Kennzeichen ihren vollig richtigen Verlauf mit allen 
Mebenumftanden, nämlih: Geruch, Anitedbarkeit 
für Andere, auch wirklicher Anſteckung, dennod 


‚aber weit unſchädlicher, als vormals, hielten, 


ohne daß aud nur Einer dadurch das Leben verlo: 
ren, und, was auffallend it, auch felbit weit 


weniger heftig waren, als die inzwiſchen im— 


mer hie und da ſich zeigenden Pocken, die ohne 
vorgangihe Impfung ausbrachen. Die ungefähre 
Zahl der auf ſelche Art von den Pocken in hieſiger 
Stadt heimgeſuchten Patienten anzugeben ,- ift bier 
der Ort um fo wendftr, als mod) immer eım oder 
der andere hinzukommt. Auf jeden Fall glaube 
äh verfihern zu konnen, daß das Verhaltniß ber 
wirklich geſchützten zu den nicht geſchützten ungln: 
ſtiger ausfallen mödte, als die betannte engliſche 
Societät nad) ihrem jüngften Bericht annimmt und 
völlig verſchieden ift von dem, mas das frangöfifche 
Inſtitut noch kürzlich bekannt machte, welches der: 
gleidhen alle weder zu kennen nod) anzunehmen 

eint. z 

Unterzeichneter hat vor mehreren Jahren in den 
biefigen Intelligenz-Blattern demjenigen einen Preis 
verfproden, welcher im Stande ſeyn wiirde, ihm 
einen einzigen beglaubinten Kai darzuthun, von 
nach gebörigem Verlauf der Schutzpocken erfhiene: 
nen wirklichen Menfdenpeden. Indem er dieſen 
hiermit zurücknimmt, glaubt er auffer feimem Aeug- 
niß für die Wahrhaftigkeit der Sache nur noch 
unter andern die Namen der hiefigen Herren Yerjte 
Elaufius, Geldſchmidt, Neuburg, de Meufoille, 
Schilling, ald Gewahrsmänner anfuhren zu dürfen, 
daß ihnen theils von Ihnen felbit, theild von ans 
bern geimpfte für geihußt gehaltene und von den 
Menihenpoden befallene Patienten feit kurzem vor- 
gekommen, welde bier und da anemaliſch, mitunter 


aber auch völlig vegelmänig biefe Krankhelt über: 
ftanden haben. Sollen wir deshalb nun etwa die 
Schutzbocken⸗ Impfung aufgeben oder lafjiger betrei- 
ben? Selen wir jur vermaligen Sınpfung der 
Menfbenpeden zurückkehren, oder gar nicht impfen, 
und dieſe ihr Weſen treiben laſſen, mie vormals? 
Das ſey fern; vielmehr bin ich der Meinung, man 
folle die Schutzpocken ⸗ Impfung mit mehrerem Eifer 
nod) betreiben, als kurzlich geſchehen iſt, und der 
Verbreitung von Menfdhenreden von "Dbrigfeits: 
wegen Eraftiger entgegenwirken, denn gewiß, hät: 
sen die Poden nicht fo viele Anftedungsfahige vor: 
efunden, das Uebel wurde ſich weder fo lange er/ 
—J noch fe weit verbreitet haben. Aber auch 
zugegeben, daß felbft dann ned Inbdividuen, die 
man fur gefichert gehalten, damit befallen würben, 
fo it der Gewinn der Jenners Entdedung fur die 
Menfchheit, menn von 1000 Geimpften 990 wirk· 
lidy geihüugt find, die übrigen 10 aber jehe häßliche 
Krankheit, die Menfhenpeden, in einem weit gelins 
dern Grabe, als fonft, und ohne Eebenögefahr zu 
überſtehen haben, noch immer auferordentlih und 
Kaum zu berehnen. Das bieige und auswärtige 
Publikum, dem diefe Sache nicht fremd Bleiben 
kann ned wird, zu beruhigen, damit nicht durch 
bofe, alles vergröß⸗rude Gerüchte fie entftellt wer⸗ 
de; die Aerzte aller Orten aufmerkſam zu machen, 
auf die erwahnte höchſt merkwürdige Erfheinung; 


Sie zu erfuchen, ihre desfallfigen Beobachtungen, 
Temerfungen oder Aufklarungen in diefer wichtigen 
Angelegenheit in den dazu geeigneten mebistnifhen 
Shriften, ohne Scheu vor der hetrſchenden Mei: 
nung niederzulegen, 
Zeilen, 


ift der einzige Zweck biefer 
Dr. Melber. 





Benachrichtigungen. 
Zur 5oten Frankfurter Stadt-Lotterie, darin 
die wichtige Gewinne von 100,000, 50,000, 205000 
15,060 fl, w. |. w., jind bei Endesgenanntem nebft 
Plan zu betommen ganze Loofe eriter Klaffe, welche 
den 21. Februar ı8ı6 gegogen wird, a b fl., und 
fur alle Klaſſen gültige a 80 fl., von beiden auch 
halbe, drittel und viertel Qoofe. Btiefe und Gel— 
der werden poftfrei erwartet. ‚ " 
WB. 5. Reinganum, Hauptkollektot, 
euf dem Trieriſchen Platzchen, Ne. 
88, in Frankfurt a. M. 


— — —— — — — — 
Steckbrief. tn 


Heute Nacht ift der bahier .. Defertion unb Diehe 
Rahl in Unterfuhnng geftandene Hier unten figeafifirte Jo⸗ 
dann Wehner von Höhft durch gewaltfamr Erbietnung 
feines Gefänguiffes entfprangeng da an der MWiederbabpaft» 
werbung biefes Außerft gefährliden Verbrechens fehe 
gelegen ift fe werben hiermit alle Hochtöbl. Polizes und 
Gistibehörben unter Erbieten zu jehem begeitwiligen Gegen⸗ 
bienft daiagendſt erfuht, auf benfelben ein mwachjamis Auge 
halten zu laffen. und (pn im Berretungsfalle, gegen Grfats 
tung ber etwaigen Koften, anher ausjuliefern. 
Hoͤchſt a. M. den as. Dejember 1818, . 
Oerzoglich Raffauljhes Amt daſelbſt. 
».. Bade. 
SIGNALEMENT 
bes Johann Wehner von Höäf a m. 
Alter an Jahre, 
Größe 5 Eiarbe, 
Haore hellbraun, 
Augendraunen begleichen , 
Btim und —* fiart, 
Mund mittelmäßig, 
Bart entfichenb, 
Kinn und Geſicht ovat, 
R Befondere Zeigen pocennarbig. 
erſelbe trug bei feiner Entwelchung eine a 
tuchene runde Mäge, eine Ararlıc —2 une 
alten grünliden Eurzen emglifhen Roc mit metallenen And» 
pfen, eine dunkelgraue tuchene Dberhofe, und darunter eine 
delle Ranquiohofe, graue wollene Strümpfe und barunteg 
weiße baummollene, fohann ein Paag alte Bendeligupr. 





1815. 





Die hiefige Ober: Poflanıtd: Zeitung erſcheint auch in dem fommenden: Jahre in derfelben 
Form, für denfelben Preis und unter den nämlichen Bedingniſſen tie bisher.  .. TR 
Aufgemuntert durch den fteigenden Beifall wird es fich bie Redaktion zur gangı befonbesie 
Pflicht machen, denfelben immer mehr zu verdienen, und den Wünſchen des Publikums zu-entiprechen. 
Mebſt einer rein hiſtoriſchen Darftellung der Tagesgefihichte wird diefelbe” auch ihre vorzügliche 
Aufmerkſamkeit darauf richten, von dem nahe bevorſtehenden Bundestage die wichtigſten Nachrichten 
ungefäumt mitzutheilen, indem ſolche duch Ort und Verhältniſſe volllommen geeignet ift ‚ber Leſer 


auch im diefer Hinficht volle Befriedigung zu gewähren. 


— 


Bien, vom a, Dezember. 


Am 16. d. M. wollten II. FE. MM. ven Ver 
nebig über Padua und Mantua nad Mailand abs 
reifen. u FE N 


London, vom ı9. Dezember. 
(Fortfegung.) 

Ueber bes Herzogs von Wellington Fünftiges 
Verhäftnif zu —— enthalten engliſche Blat⸗ 
ter folgende von den iniſtern der verbündeten 
Mächte dem Herzog von Richelieu zugeſtellte Mote: 

»Da die verbündeten Monarden dem Marſchall 
Herzog von Wellington den Oberbefehl über dieje— 
nigen ihrer Truppen, welde bem 5ten Artikel des 
beute mit Frankreich adgefchloffenen Traftats ge: 
mäß, eine gewiffe Zahl Jahre in Frankreich Bleir 
ben ſollen, fo glauben die unterzeichneten Minifter 
bem Herzog von Richelieu einige Erläuterungen 
über die Natur uub Ausdehnung ber mit biefem 
Kommando verknüpften Veilmachten ſchuldig zu 
ſeyn. .. 
; Wiewohl bei biefer Maasregel hauptſächlich ge: 
leitet durch Rüdfihten auf die Sicherheit und 
Wohlfahrt ihrer eigenen Unterthanen, und weit 
entfernt von jegliem Gedanken ihre Truppen zu 
Frankreichs Polizei oder innerer Verwaltung oder 
auf irgend eine Art an;umwenden, wodurch das ko— 
nigliche Anfeben in diefem Lande blos geftellt oder 
deſſen freie Uebung gezwangt würde, haben die vers 


bündeten Monarchen dennoch, in Betracht bes has . 


* ein es, welches fie an ber Aufrechthaltung 
er Maqhtt ber rechemäßigen Zürften haben, @r. 





Die Reaktion. 7) 





Kerchriftfichften Majeftät gegen jede vevolutiena ire 
—— bie auf gewaltſame Umwäljung der 
jesigen Drbnung der Dinge abzwecken und bit 
allgemeine Ruhe von Europa abermals bebroben 
möchte ‚, den Beiſtand ihrer Waren zuge ſagt. Sie 
Fuen ündeß nicht verhehlen, daß bei der Mammige 
faltigkeit ber Formen, unge denen: ber repolutior 
naire Geiſt fih von neuem'n Frankreich offenbaren 
ann, über bie Natur derjenigen Fülle, welche etwa 
die Dazwifhenkunft einer fremden Macht erfordern 
Dürften, Zweifel entſtehen könne Da nun bie ver 
Bündeten Monarhen die Schwierigkeit fublen, In⸗ 
firuftionen, die für jeden_eingelnen Fall genau pafr 
fen, zu geben, fo haben jie #4 vorgezegen, bie Ent 
fcheidung ber Frage: od und in welchem Manie bis 
Anwendung der unter feinem Befehl ftehenden Trub⸗ 
pen zwecmäßig ſeyn durfte, ber erprobten K . 
und Umfidt bes Herzogs von Wellington ju übers 
Taffen ; wobei jedoch immer porausgefegt: wird, bad 
er fich dazu im Feimeng Falle ohne vorherige ge 
mit dem Könige von Frankreich antſchließt- und b 
verbiündeten Monarden fobald als möglich von deu 
Gründen benachrichtigt, bie ihn zu eier *— 
Sandlungsweiſe beſtimmt haben; und ba es num 

Den Serſog von Wellington in ber Wahl feiner 

Merfügungen zu leiten, wichtig iſt, daß er von dem 

was ſich etwa in Frankreich ereignen möchte, — 

unterrichtet fep, DR die bei St. allerchriſtt. 
aj. beglaubigten Minifter der vier rerbündeten 
dfe den Befehl empfangen, mit bem Herjog von 
ellington einen regelmäßigen Briefwechſel zu uns 
terbalten, und zugleid sinen zwifden der fran;- 


‚ „MNegierung die etwa von Dem 


€, 
"Regierung und bem Oberbefehlshaber der verbüm- 


‚beten Truppen zu vermitteln, indem fie der franz. 
erjog don Welling- 
ten für fie beſtimmten Mittheilungen und dem 
Marfhall die Andeutungen oder Megnifitionen zu: 
fertigen werben, welde etwa ber ftanz. Hof an ihn 
wünjdt, gelangen zu laffen. " j 


‚ Die Unterpeihneten ſchmeicheln ſich, daß der 
Hexzog ven» Michelieu denfelben Karakter und die: 
ſelben Gcun leicht erkenneh wird, die in tem 
Plan und ber Anmerkung ber auf bie mifitairiiche 
Beſetzung eines Theils vom Frankreich ſich beyiehen: 
den regeln an ben Tag gelegt find, Auch 
nehmen fie, indem fie biefes Yand verlaſſen, die 
derahigende Weberzeugung mit, daß es einer weiſen 
und vaterlichen Negiering, trotz ber Elemente von 
Unordnung, die Frankreich etwa noch als Folge der 
zevelntionairen Ereigniffe in feinem Innern birgt, 
durch zweckinãiges Streben die Gemüther zu bes 
fänftigen und zu verföhnen und durd Vermeidung 
alles’ deſſen,/ was biefem Zwecke — iſt, nicht 
nur gelingen wird, die. öffentliche Ruhe zu erhalten, 
fendern aud allgemeine Einigkeit und Vertauen zu 
beärlinden, und daß auf ſolche Art, fo weit bie 
Handlungsweiſe ber Negierung e$ vermag, die vers 
bündeten Monarchen der peinlihen Nothwendigkeit 
werden liberhoben” werden, zu denjenigen Maasre: 
er gu fhreiten, bie ihnen, für ben Rau einer neuen 

rihütterung, ihre Pflicht, für die Sicherheit ihrer 
eigenen Untertbanen und für Europens allgemeine 
Ruhe zu fergen , gebieteriſch vorfhreibt. 
Paris, den 20. Nov. 1616. 


Metsernid. Caftlereagb. 
Hardenberg. Cape d’Ihrte. 


— Ein biefiges äffentlihes Blatt enthält ein 
Geſpraͤch zwiſchen Bonaparte und Bertrand. Eriter 
ser will von leßterem aufrichtig willen, was man ' 


in is von ihm halte, Der Marſchall antworte⸗· 


te ihm gerade zu: man €, er fey der größte 
Lü 2 ve A Ende der Üinter: 
Haltung ſchreibt Bonaparte alles Unheil, weldes 
über Europa ‚gelommen ſey, der einzigen Urſache 
zu, daß feine Frau Mutter zu fruchtbar gewefen. 
Ich hatte zu viel Brüder und Schweftern zu ver: 
forgen, und mußte daher Königreide und Fürften- 
tbümer für fie in Belhlag nehmen. Ich gab Io: 
feph eine Krone, Bieronpmms eine , Ludwig eine; 
aber diefer le&tere war ein Marr: er wollte nicht 
regieren, da ich ihm zum Könige gemacht bette. 
Sch ſchickte ihn daher fort.« t 

Was den Philsfophen Lucian betrifft, der fan» 


ge Zeit den Beleibigten fpielte — ift er nicht era: " 


lich aud gefommen , um den Werth feines König: 
reichs wenigitens in Geld zu verlangen: meilich es 
ihm in Matur nicht mehr geben konnte ? Der Ehr⸗ 
geiz it unfere Familienkrankheit. Meine Schmweitern 
waren unerſättlich. Kaum hatte id Karolinen 
Neapel und Elifen Be gegeben , als fie fi 
aud ſchon darum zankten, welhe von ihnen bem 
heil. Vater, beffen Ländereien zwiſchen ihnen lagen, 
verſchlucken würde. Zum Glüd ſtellte ich die Einig: 
Beit dadurch wieder her, daß ich den Gegenſtand 
des Streits für mih nahm. Meine arme Schwer 
fern! Was mag aus ihnen geworben feyn? Paur 
line it ein ganz artiges Ding. Sur, Marfhall, 
eine große Idee, die ih Ihnen mehr entwickeln 
werde , fobald id) fie felbft einmal recht faffen kann — 
eine große Idee ſchwebt unaufbörlih mir vor, bie 
mich taufend Thorheiten begeben läft. Fragen Sie 
mid) nicht weiter : ich habe mein Her; vor Ihnen 
aufgelhloffen. Sie fehen, ih traume. Apropos, 
wir babeu ſchaͤndlich vergeffen, einen Beichtoater 
mitzunehmen! — « 


Vom 20. — Am 18. find die Erjherioge von 
Defterreih , Johann und Ludwig, dabier angekom⸗ 
men. Ang nämlichen Tage ift die Frau Herzogin 
von Wellington, aus Frankreich kommend, zu De: 
wer an das Land geftiegen. - - 





Paris, vom ad. Dezember. 


Der König und die Eönigl. Familie haben nad 
altem Gebrauche geftern um Mitternacht ber Ehrift: 
metten beigemehnt. 

— Es heißt, Pavalette hätte, um feine Flucht 
zu beglinitigen, die Uniform einer auswärtigen Madıt 
n Bere itſchaft gehabt, und fi Gelungene 
duch diefe Verkleidung fiber die franß Gränze zu 
kommen. Bei der biefigen Pot find einige Beam⸗ 
te ihrer Stellen entjejt worden, amter been ſich 
auch einer befindet, welcher in der Sache bed La⸗ 
valette als Zeuge aufgetreten war; Lavalette's Ent» 
weichung iſt dermalen der Gegenſtand aller Ber 
ſprache, an welchen jedermann Theil zu nehmen, und 
die Sache nad) feiner Anfiht , feiner Leidenſchaft, 
feiner Furcht und feiner Hoffnung ausjulegen und 
in bas Licht zu ſtellen fuht. Die öffentlihen Gewal ⸗ 
ten fahren fort Nachforſchungen und Unterfuchun» 

en anzuftellen, beren Refultate wir mit Gelallen- 
Beie abwarten wollen. Mir bemerken bei Biefet Ge— 
legenbeit, daß es viele Menſchen giebt, die entwe- 
ber in ber That, oder nur zum Ecein ven dieſem 
Ereigniffe widerwärtige Folgen befürchten. 
enn ein. Verbreder der Juſtiz in dem Augen⸗ 
blicke entfpringt, in welchem er zur mohlverdienten 
Strafe gezogen werben fol; fo it dieſes zwar alle 
mal ein Uebel, allein dieſes Lebel kann nur add« 
dann Furcht erregen, wenn ber Entiprumgene bie 
Hoffnung und die Mittel mitrimme neue Frevel 
zu begeben. Won allem-biefem finden mir aber in 
dem vorliegenden Falle nichts. Lavalettes Entweis 
dung bringt zwar beffen Kopf auf eine Zeitlang 
in Sicherheit; allein bie öffentlihe Ruhe wird dar 
dur in keinem Falle gefährdet; Fein vernünftiger 
und wohldentender Mann wird ſich von dem Gegen⸗ 
theile überzeugen können, Der Entfprungene bleibt 
überall ein Verbannter, und bringt tiberal hin fein 
Todesurtheil mit. Im Innern von Frankreich kann 
und wird er der Wachſamkeit der Regierung. nicht 
entgehen, und im Auslande wird er keinen Zus 
fluchtsort finden, ba man ihm überall ald einen von 


ı ber Mationalrache verfolgten MWerbreher an uns 


ausliefern wird; wohin er ſich auch menden mag, 
verfolgt ihn fein Todesurtheil, der Tod muß ihm 
immer vor Augen fchweben und Angft ihn ver 
folgen, die ihn völlig außer Stand ſetzt, irgenb 
jemand Furcht einzuflößen: eben fo wenig als ob 
er noch immer in den Ferker ber Conciergerie eine 
gefperrt wäre. Seine Strafe ift nur aufselhoben, 
er iſt ein bülflofer Verbreder, von dem man fagen 
kann : der Menſch Lavaletie it entfiohen, aber. der 
Verräther Lavalette iſt wirklich todt. 


— Die Polijzei hat das fo eben erſchienene Werk 
unter dem Titel: VWeuftändige Darftellung 
bes Projeffed gegenden iR. Ney, in Be- 
flag nehmen laſſen. Dafjelbe beficht in 2 Bän« 
den und war bei dem Buchhändler Delaunay zu 
haben. Der Verfaſſer dieied Werks hatte ſich er⸗ 
laubt von ber — Sitzung der Kammer der 
Pairs bei dieſer Gelegenheit umſtandliche Nachricht 
su geben, und ſogar die einzelnen Stimmen der 
Mitglieder der Pairskammer in dieſer wichtigen 
Sache dffentlih bekannt zu madıen. 

— Der Adminiftrationdrath der aten Legion der 
Mationalgarde von Paris hat den Beſchluß gefaßt, 
daf für das Jahr 1816 die Ausgaben zur Beſtrei— 
tung ber Regtmentsmuſik lediglih von den Herren 
Öffiziers dieſer Legion nah Verſchiedenheit Ihrer 
Grade getragen werben follen. ! 


Hannovder, dom 20, Dezember. 


Am 15. d. M. If zu Aurich die Mebergabe bed 
—— Öftfriesländ und dei Yarlinget Lan⸗ 
bes, mit allen Rechten der Landeihoheit und 
DOberbertlichkeit, fo wie mit Allen darauf haf- 
tenden Falten und Verbindlickeiten, für ewige 
Zeiten mit vertragmäßigerh Vorbehafte der ftändir 
ſchen Rechte und Privilegieh und unter Derwah: 
rung aller Rechte und Nuhnickungon der au dem 


Fürftenthume gehörigen Dienerfihaft, an ben Bes 
vellmädhtigten Er. königl. Maj. von Kannerver > 
burch den Hen. Praſidenten v. Goldbeck, geſchehen. 
— Der Herzog v. Wellington mird, nad) eben 
diefen Briefen , auf einige Zeit nad England ge: 
ben; Lord Bil wird in der Zwiſchenzeit das Kem—⸗ 
manbo führen und fein Sauptquartier In Cambray 
haben, während jenes der hanndverfhen Truppen in 
Eonde oder Valenciennes fepn wirb. 


Münden, vom 24. Dezember. 


Die philolenifch-phitefophifche Klaffe der Fönigl. 
baitriihen Akademie der Wiſſenſchaften zu Mün« 
den, bat als neue Preisaufgabe bie Geſchichte der 
deutſchen Piteratur des ıbten Jahrhunderts vor⸗ 
gelegt. _ Die Preisihriiten find vor dem 8, März 
1817 an das Sekretariat der erften Klafle einzu⸗ 
fenden. Der Preis beftebt in hundert Dukaten. 
Die Entfheidung erfolgt am Marimilianstage 1817. 


Stuttgart, vom ob. Dejember 


Eingegangenen Nachrichten aus Petersburg zu 
Folge find Ge. kin. Hoh. ber Kronprinz von Würtem« 
bera am h. 4. Mrgens um ı Uhr in vollfom» 
menitem Wehtieyn dafelbft eingetroffen. 

Für Se. Eönigl Hoheit waren die Zimmer in 
der Eermitage, melde der König von Preußen ches 
dem bewohnte, in Bereitſchaft gehalten. Hböchſt. 
denielben wurde der kaiſeri. General Wiobe ent: 
gegengefanbt. . 

Am 6. Dez. » ald am St. Catharinenfeft, wur ⸗ 
de der Frau Großfürftin Catharina faiferl. Hoheit, 
der ganze Hof, bie Dffiziere der kaiſerl. Gardes 
und das dbip'omatifhe Korps im Eatjerlihen Winter 
Palais vorgeſtellt. 


Mannheim, vom ad. Dezember, 


Seit mehreren Tagen paffirten Heine Abthei ⸗ 
lungen a und baieriſcher Truppen , befonders 
diel Eönigl. baier. Fuhtweſen und ein ſchoner Ar 
tillerietrain, vom linken Rheinufer kommend , bier 
durh. Rußiſche Machzugler und Deferteuse wurben 
durch Koſacken begleitet. 


Brüffel, vom a4. Dejember.. 


Der Könia bat durd einen Befhluß, vom tn. 
dv. M., der Stadt Antwerpen die Handelshafen 
mit dem daränftoffenden Gebieten als volles Ligen: 
thum, frei und ohne alle weitere Laſten ei 2 er 
— —— Der Durchmarſch der in engliihen Dieniten 
- ftehenden deutſchen Pegion , melde nad Bannover 


— wird am.ag. d. M. durch hiefige Stadt 


endiget fepn. 


Zwetl, vom ı8. Dezember. 

Am verfleffenen Samftage hat der Durchmarſch 
des daniſchen Truppenterps , welches beſtimmt iſt, 
einen Theil der alllirten Armee, die unter den Ber 
fehlen des F. M. Herzogs von Wellington in 
Frankreich bleibt, dur biefige Stadt begonnen. 
Das Hauptquartier diefes Korps, aus 30 Öffizies 
ven, ı90 Mann und 200 Pferden beſtehend, ift 
nebit einem Schleswigſchen Jagerkorps, 23 DOffi: 
ziere, 375 Mann und zo Pferde ſtark, bier einge 
troffen Diefe Trappen find nad gehaltenem Raſt ⸗ 
tage nah Nunspeet aufgebrochen. 


nn nn nenn — ———— ——— 
Benahrihtigungen. 


Der grofe Beifall, womit das Taſcheab 9 
für Freunde altdeutſcher Zelt u. Kun 

auf das Jahr 3:6 aufgenommen wurde, hat vers 
anlafit, daß darfeibe bei der unterzeichneten Stell⸗ 
Bald gänzlich vergriffen wurde : fie hat daher, um ben 
fernern Nachfragen gehörig begegnen ju Fönnen, eis 


nen neuer Transport ander kommen laffen, welches 


fie hiemit anzuzeigen nicht verfehlen will. 
Frankfurt den + Dezentber 1313. 
Zurfl. Thurn und Tarife Oberpoſt ⸗ 
anitsjeisungse@ßrprdision. 


Khlntre 
. et Baffer 
Brdine nd Maria Be. alſo mit 
tihen Prod en und Älteften Habrik biefet vortteffe 
—33 ® nonz wWelhes allein rad geſchehenet 
37 ven Beifaun dr Chemiker und Aeryte 


Euxopens erhaltten bat, iſt ntinmeh 
aſſe fit. €. Ro. %, in bem —* —— 
d 
— 
er Ad miffion zu haben. Mat glaubt, def 
5 e Ri 9° Teiner weitern Empfehlung Sedürfe, 
- er ® en ettet, weldrer jeden Glafe bejfeibem 
vigegt - >» wird jur Beſtatigung des oben ges 
— Pe sein) bie Mühe nehmen will, 
au folgen, das Seinige deie 
dur vztem Mieherländifhen Qotterie ı 
DW, . * otter 
arm An wichtigen Gewinne von Pi —— 
— — 50,000 , 407000 u. f. w., find det 
s n tem mebſt Plan zu befommien , ganze 
oofe, erſter Rlaffe, vweiche den 2. San. 1816 im 
er. Slnst, Bis zur Ankunft der eritern Liſten 
ben * an. & fl. 10, und für alle Klaffen gültige 
fl. rn bein aud halbe, viertel und achte 
Loofe. 8* amd Gelder werden poſtfrei erwarret, 
— u uns —— m —— 
riſchen a n 
in Frankfurt am — — 
— — — nn — 
Es werben nun wieder, wie vormals 
lungen der fo berühmten Böttingfhen 22 
ven mir Angenommen und aufs billigſte beforge, 
Böttingen, im Deyember 1815, 
Willmann, Peſtkaſſirer. 





Achte DavannahıCigäarten, 
wie auch Anterifanifche unb andere Sorten, find 
ftets in —— Kiſten ven 1000 Stück, in halben 
und Viertelkiften, und ju 50 Stuck zu haben bei 
2 riede Wilmand, 
in Frankfurt a. M. Zeile M. Oro. 188. 
- Biermit gebe ih Mir die Ehre bekannt zu mas 
PR daß ih Bein Bene Dim 2 Iſtae 20 ⸗ 
a hoben , und küu tighin unterzeicdhnen werde: 
r £ f Gotepp Alımann 
Ansbach, den 21. Dejember 18.5 








Dienftag beit ». Januar ıBı6 werden zu Wiesr 
baden — ‚oo &tüd wohlbeſchaffsne Reit⸗ 
und Zugferde, von dem aus bem Felde. zuruciger 
Eehrten bherzegl. Militair, Öffentlich an den Meilte 
bietenben ‚. gegen gleich baare Bablung , verkauft 
werden , welches —* allen Steigluſtigen bes 
kannt gemadt wird. 


; 4 Dezember 1616. 
Wiesbaden den 2 j —— 


i 
Rriegstommiffain 


— — — ———— — — — 
Haager Batterie, werin Die anfehulihen 
* k: EL 100,000, 80,000, —— — 
av + 23 n 
mehrmal fl. 40,000 met ‚00. 3* 


welche den ⸗ 
g:winnen, —32 9 pe Arbunft eften 


ü f 
Biebungslften, “ vo F an —8 
apa a £ ir. nebft Plan zu in » ; 
igengafle, Ver Brelten gegen⸗ 
uber Fronkfurt a » " 


dem su rg in der Erhiefingergaffe 

summa Bau ‘ gleiger Erde eine fehr Ag 

wm — Ir don act werden 
aten c 

PEnren; fo wie eint aus mehreren ne —* Mas 








Son ıı bis 14, uns bei We 
Kugenfhein gensmmen 


Branffurter Bänfeleber- Balteien 
habs ic die Ehre meinen hoben Bönnern und Freum⸗ 
den beftens zu empfehlen, Ihre.fröber jugegangenen 
Weweife der Zufriedenheit umd des Vorjugs anderer, 
— auch ferner zu erhalten ſteis angelegen 
ep laſſen. 

Auch erhalte Ich jede Woche zwei Transporte fri⸗ 
ſche Truͤffeln, welche ſtets Pu ge billig zu haben 
find. Briefe und Belber werben portefrei erbeten. 

3.3. &Shneiber, Paftetenbäder. 





Zur neu angehenden 5oten Frankfurter &tabts 
Qotterie, welche den 21. Febr. 1816 gejegen wird, 
und aus ı,124,180 Gulden Bewinne b:ftchet, em ⸗ 
pfehlen A Unterzeichnete,, ſowohl denjenigen, welche 
eine Kellekte unter annehmtich:n Bedingungen übers 
nehmen wollen, als auch denen, welde einjılne 
Boofe zu dem planmäßigen Preife begehren. 

\ Gebruͤder Stiebel, Haupikollefteurs, 
Wollgraden No. II. Int Frenkfurt a. SR. 





BStedbrief: 
Seute Racht if dee dahler wegen Defertion und Diebs 
di in Unterfudu eftandene hierunten fignalifirte 30: 
ann MWehrer von H a durch gewaltſawe Erbrehung ſei⸗ 
nes Gefinanifles entiprungen : dba an ber Wiederhabhaft 
werbung biefes dußerſt gefährlichen Werbzedhers pe Die 
gelegen if; fo werten hiermit alle hocdröhtiche Polizei» und 
Ginildebörben unter Erbietung zu jebem bereitmilligen Ges 
hendienft dringendft erſucht, auf benfelten ein wadhfames 
gu e halten zu laffen, und ihn im Werretungsfalle gegen 
Erſtatt ber etwaigen Koften anhero -ausjusiefern. 
Hihf am Main den 32. Dijember 1818. 
Herzoglid Raſſauiſches Ami daſelbſt. 
v» Saqhs. 
SIGNALEMENT 
des Johnn Wehner von Hödt am Malm. 
x Alter, 22 Sabre, 
Groͤße, 5 Schuhe. 
zen —— — 
Augenbraunen desg 
Stien und Naſe ſtark. 
Mund, mittelmäßig. 
Bart, entſiebend. 
Kinn und Geſicht, oval. 
Beſondere Zeichen, pocennarbig. 
Derſelbe trug bei feiner Entweihung eine bellgrane 
tuchene zunbe Müge, tine graulich tuchene Weſte, einen alten 
eg kurzen englifhen Rot mit metalienen Knöpfen, 
ne bunfelgraue tuchene Oberhoſe, und baxunter eine heile 
Ranquin · Hoſe, geaue wollıne Otrümpfe, und darunter weiße 
Sanmiellene,, fodbann ein Paar alte Bendel-@cdahe. 





"Zur 14ten Hamburg'ſchea Großen Stadt Lotterie 

i diesmal nur aus 2400 Looſen beftehend, 

in welcher bie betedchtlichen Gewinne und Prämien. von 

160.000, 150,000, 130,008. 120,000. 114000. 110,000, 

101,000, ıomal 1000. — 555 &rmwinne vun 400, 34o und 

835, und bie Übrigen Gewinne von 150 Mark zu erlanzen find, 
Kann man ‚bei Enbrigenannten — in beren Kollekte in 

der ıdten befägten Hamburg’fhen Großen StabtBotterie, 
BSiebenzigtaufend Markt 


ewonnen. worden — ganze, balde and wientel Boofe er⸗ 


alten. Die Ziehung wird ben ı6. Januar 1846 und 
jwar in Einer Klaffe flatt finden. Ein ganzes Boa 
Boftet im a4 ji. Fuß 125 fl.;5 ein halbes Loos 62°/, fl., und 
ein viertel Loos Brz/, fi. Piane erhält man gratis; jedech 
bittet man Beflelungen darauf nebſt Gelder france eins 


aufenden, 
j Jägerfhe Buhr, Papier» und 
Lanblartenhandblung. ’ 





Weinverfteigerung in Main). 

Montag den 8. Januar ıdı6, Nadmittags um 2 Uhr, 
wird zu Mainz im dem Keller bes ehemaligen Eyieums, ber 
Neſt des daſedſt Befindlich geweſenen größern 
beftehend in jo Stdd rein und gut gehaltenen Pfälzer Weine 
vom Zabre ıBia, Gtüdmsife Affentii$ verfteigert und bem 
Meifbietenden zugeſchlagen wrsben. 

3. Kronebad, Rotar. 








Ein erfahrener junger Mann, der in deutſcher und 
feanzöffber Gprade fertig Schreibt und binlänglige Hans 
beiäkenntniffe befigt, wüaſcht als Reiſender oder Korrespondent 


angefeHt zu werden. Cin Naheres fagt das Intelligenz: Gompteir. 


Georg Friedeich Edel, jüngfter Sohn bes veoflorbemn 
Süäneibermeiters und Stadt: Lirutenantse Morig Edel du 
bier, ift vor +4 Zahren als Gcharibergefell in die Fremde 
genangen.. und bıt feit biofer Zeit nichte von fi hören 

fin. Da nun beffen Geſchwiſter um Werabfolgung feines 
unter Guratel ſtehenden Vermögens nachgeſucht haben; fo 
werben gedachter Beorg Friedrich Edel ober beffen etwaige 
Leibeserben , hierdurch aufgefordert , fein und zefpekt.. ihr 
Bermögen binnen-brei Monaten peremteriſcher Friſt um 
fo gewiffeer in Em zu nehmen, als —— da ſſelde 
— Inteſtat · Erden gegen Kautiea überlaſſen werden 
on. is - 


daubach den a7. Deyember adıB. 


Großperzogl. Hefiiihes BräftiheSolmfifhes 
Zufiz Amt daſelbſt. 


Dtte 





Bekanntmachung. 
Bir haben ung vereinigt, um alle nachtheilige Konkur⸗ 
von; zu vermeiden, bie und allergnädigſt Abertragent Blau⸗ 
farb: Bagerhaltungs »- und Bandlungsgefhäfte künftig gemein« 
jchaftlich unter ber Firma: 

Königl. DSächſ. privilegirtes Haupt: Blaufarbenlager 
zu führen, und erfuchen bader die Herren Abnehmer Sidhfis 
fheer Stmalten und Zaffers, ſich künftig mit ihren Auf⸗ 
trägen fowohl aus dem biefinen ald Schneeberger Lager an 
biefe gemmeinjhaftlihe Firma za menden , und ber heften und 
freien Bedienung nah bin vor ‚eiriebenen Kabritpreifen 
gewiß zu ſeha. Wir hoffen, bei ver anerkannten Güte dien 
fer Farbea deren fi immer gleihbiribende muftermäfige 
Bertitung ihnen den Borzug vor allen im Mutlonde nad 
gemadte Schmalten ſichert, auf recht viele Aufträge rechnen 
zu lönnen, s * 

Leipzig den 1. Dezember 1818. 
’ Kraft und Gomp. Better und Gomp. 





Belanntmadung. 

Bet ber jhulbigen Anzeige, daß id meine bisherige 
Weohnunn in ber geößen Gtraße B. VIII. verlaffen, und 
meine Schrelbſtu eute in 2it. B. No. 2. an 
der Ronftabler Wache verlegt habe, danke id meinen ſammt⸗ 
lichen biefigen und auswärtigen Freunden und Birnern für - 
das mir bisher aftigft geihenkte fehr ſchäͤtbare Zutrauen 
verbinhtihht,, und empfehle einem geehrten »publife mein 
ftets beftens unterhaltenes Lager vom Reumwirber Doppel, 
kümmel, «olhen und weißen Anis. Ratafia, ober Mannheimer 
Boffer, Lanaucboe-Branderpeim, franzöfiihden Eoanac, ächten 
Rum de Jamaica und Arrac de Batavla u. dergl. in Br 
fern und ganzen Bauieillen, unter Berſichtrung reelflie un 
biligfter Bedienung. * ⸗ 

Srantfurt am Main ben 1. Dezember 1815. 22 

Joh. Carl Raud. 





Mittwod den 10. Januar 18:6, Nahmittage » Uhr, 
fol ein gut gehultenes Städt Wein, Geiſenheimer Sewäds, 
som Jahr i804, nebft dem Kap, nochmals Öffentlich verſtel⸗ 
gest und dem, Meiftbieienden ſogleich zugejdlagen werden. 

aa ben 22. Dejember 1815. 

wopherzogl. —* Zufirzamt bafelbft. ° 
u fidem 


Hebell, Amis ſqreiber. 





In der Strengifgen BSuchhandlung dahier iR 
für »4 Er. zu haben: . 
Geiäichtliche Darftellung ber Lage ber Münfterifdhen Kirche, 
veranloft dur das von dem Profeſſor Browg Hermes . 
ja Münftes in Drud gegebene Gutachten, 8. 








Das belannte Pradtwirk: 

Vues en Egspte par Louis Mayer, avec 48 belles 
figures coloreergravece par-Alr. Muildon, grand folio, 
papier relin a Londres ıBoa. € 

(Bird in Eonbon für 20 Karolin verkauft.) 

Stm. Select. View, in Mysorc by Mr. Home, London 
794. Mit 3o feinen Kaplern und 4 Karten, Tert 
engiifh und accbifh. gr. 45 auf Welinzapter. 

(Wird in London um 6 Kasclin verkauft.) 

Bon bicfen beiden Werten find mie durch Zufall einige 
Eremplare billig zu Hanben gekommen, daher kann id 
Erſteres um 12 Karolin, und Bepteres um 3 Karolin zum 
Bertauf abgeben 

Gebraumte Bäder nhme id au in Kauf und Tauſch. 

Hapum Baer. 
Bücher » Ü..tiquar in Bodenheim. 


— — — — — — — — — 
(Hierbei sine Beilage.) 


Beilage zu N 363 


der Srauffurter Ober-Poſtamts⸗Zeitung. 





Samflagı den 30. December 1815, 


mn. 


MDufitalifde Anzeige 
In meinem Verlsge ist neu erschienen: 


Ritter Gluck Armida, grosse heroische Oper in 
5 Akten, übersetzt von J. von Voss, mit reutschem 
und franz. Text, voNstüindiger Hlavieraussug von J. 
€. Schmidts, Rthir. 7, oder fi. rı. 36 kr. V. Righini 
Missa ä 4 Voci oe Orch. Partitur, Rthir. =. od. fl. ı2. 
86 kr ' Franz Tausch, 5 Märsche und ein Choral für 
die Kaiserl Russ. Garde, in vollständiger türkischer 
Musik, die Klarine'te inCu. F, Hörner in F, Rthir. 3. 
8 gr. oa fl 6. Sterkel gr. Trio p. Clav. V. et B, 
Op. 48 üthir. ı. 20 gr. od. fi, 3. ı8 kr. A. Berzwar- 
zowsky inseructive Ucbungsstücko mit Fingersats. .ı8 
Hete (aus der kleinen prakt. K. Schule r. Zauska) 
12 gr. od. 55 kr. lronard Our. Ioconde p. Clar. 6 gr. 
od. ?7 kr. Duo aus dieser Oper: O wie fltegt von der 
Hand das Werk etc. p. Hlav. ı0 gr. od. 45 ür. Preus- 
sisches Trinklied : Der Eiser, ged chtet von Dismar, 
für Rlarier und Guitarre v. Beczwarzowsky, 4 gr. 
od. ıö kr. Gürlich geschwinder Walrer aus dem Heer- 
grrang: Die teutschen Frauen, p. Klavier, 4 gr. od. 
38 kr. Gürlich Allemande aus dem nämlichen Stück , 


4 gr. od. 18 kr, 
A. M. Schlesinger 
in Berlin. 
Für hiesige Gegend sind Exemplare bei mir zu 
haben. 
J. C. Gayl in Frankfurt. 


—rnh ——— — —— — 
Literariſche Anzeigen. 


In allen Buchhandlungen und auf mehreren Fürfll. Thurn 
und Zurifchen Beitungs =» Erpebitionen ift zu finden : 
Kronos, 
manlegifäshiflerifhes I fhenbuch auf das Jahr 1816, mit 
—— von R. von Bu, H. W. Brantes, Wallertı, 
Gute muthe Daft, 9. Klingeman und Poppe. 
a7 Dogen auf Beliapapie: ; mit Kupfern von DB. Jurp 
und F iedrich Geißler in Niünnberg. 
Gebunden mit goldium Schnitt 2 Kthir. 8 gr, ober fl. a. 
... a2, rhelniſch. 
Leipzig, bei.d. F. Gleditſch. 
— Ina ball 
. Einleitung. 
I. Senealogie Ammtlicher in Europa regierender Häufer. 
11. Zeutſche Sreue ; von A. Klingernann, mitd. Kupf. 
von W. Jurp g zeichnet und geſtochen. 
111. Blicke e Die Drpnung des Weltgebaͤudes, von D. 
1. Brände, : . 
IV. Ginige neue Barmuthungen Über die Natur der Kos 
meten umd ihres Schweifes. Don demfelben, 
V. Die Jahre 1515, 1618 und 1715, von J. @. A. 
j Satleiti 
VI. Ueber das Papiergeld und die Staatspopiere bis zu 
dem .Jare ıBı5, von. v Boffe, 
VI. Grof Rumforss Lampe und Peitzung and Eiber⸗ 
Kusung mit Püfe der Bervampiung, von H. W. 
rundes. 
VIII. Gedichte ber neueflen Efinbungen, von I. 9. M. 
vppt 
IX. Pia mp von 1370 Städten nah Diufers und Mens 
fehengaht, hebſt Aug be der Länder und Provinzen, 
von J. €. 8. Ouremurhe, . i 
x. Fünf Zage ın Eaftiien, ode die Sitios der Könige 
._,‚von Gpanien und Indien, von. F. Ch. W. Daffe, 
Diefes zum erflenmal eiftewende Taſchenbuch wird allen 
gebildeten Teutſchen wiut merci (con. Gm wickttiger Theü 
deſſelben, die Genealogie, zeichnet fich vor allen Genealogten 
rähmlichfl aus, vorge ſeuher im Kafhenbädern uns Aime-⸗ 


- Mbildung des Niagaras Wafferfalls n 


neden erfdienen fand. ur aufer i 
- ordentliche Unter 
en gen Berfarfer bie ‚Data ——— 
man N img M ndet. ? ypurde bei den ragıeseıden Föcflen 
* mn ee ee u Oenealogitae afcöpft, pw 
‘ ‚ mod befondere Hefforifche Roy 
die bon Denfelsen gefiüfteten ober zu 6 ee 
: benden Dide 

fremden Diden bie Jedeg 4 un e De 
ve —— Semopiiunen, mid: in A * a 
midt mehr aufge führer werden, find man überall erwähnt, 

A meähnt, 
Beilpiete dr ** — Sefanwifter, und tnnen ale 

d © 
—* 2 — pxbrittanien, Defferreich, Preußen 
 Dibnung iſt alphabetiſch, und bie Kaiferlihe 
Königiihen, Srofbergoghihen, Dery-slichen —* 
Ihen Däufer folgen in einer Reihr. —— 

Vei den Fin ſtlichen Pd ſern geſchteht fbtrall einer Ers 
reähnmmg der Meftvenzen, ber Civil - oder Militarchargen und 
der verlichenen OD: dens zeichen, md überhaupt undet ın bieten 
Theile ein außerorßen’tdes Detail Matt; man febe die Piufer 
Breßenbeim (um Anhange), Palfpr-Erdöd, Parma, 
Salmıua m. 

Nur Bud) den Auf fi fo enkiöfen Deuck war man im 
Stand: vieles alle zu tiefere, 7 

Die bifterifchen, flarififhen une wiſſenſcha tliichen Aufs 


"füge von den geachtetffen teulſchen Gelehrten werden mit völ 


LGgem Mecht die frilhern gehaltreicher Gbt inger Taſchen⸗ 
er nNinnern, cl Pihrenbera * vom Deransgad, 
a das Intereſſe und dir bleibende Werih if im ſolchen eiu⸗ 
chieden. I 
Die Kupfer laſſen nichts zu miünfben übrig, ‚und. bie 
i = einer an?” 
Dit und Stelle aufgenommenen Driginalzeichnu.g, giebt eine 
Borfiellung biefes Wajerfals, des größten, weicher exiſtirt, 
wie man folche noch nicht Dat. 





Im Berlaa ber Rengerfhen Buchhandlung in Palle 
werde ich Im nmädpiien Juhre monatlich wieder die = 
alihn z a — — 
i inisung mit 9. gafortaine unb mehrerer unferer 
ee > rıfıfteller , und mit neuem @ifer der Leſewelt 
eine anziehendet Unterhöltung zu verfhofen, herausgeben. 
Da das erfie Stück noch vor dem Eade dieſes Jahre ver⸗ 
ſandt we den wird, fo bittet die Verlagsha-dlung um baldige 
Seflelungen durch folide Buchhandlungen und bie Kin. Saͤqhſ. 
Beitungsirpediston in Leipzig. ©. Eterdark 


— — — ——— — — 
Bermifdte Anzeigen 


eb as von dem berflorbenen Handelömann Oe ivr ich 
Köhler * — hinterloſſene und zu Silgung feiner Pe 
den bei weitem nidt hinveihende Vermögen, ıft vom s of 
* salich Deffifhem Hofzeridt zu Gieſen der Konturs a⸗ 
—— und zit beffeu Ginteifung unterzei-netem Ant der 


ertheilt worden. j 
er A are ehe vecetiäe ea — er DE 
rbene delsmonns Heint 1) 
und zu" mesın —— werben demnoch öffentlich hierdurch 
’ im Termine u , 
vorgelaben. rn den 19. Januar ıBı6, PR 
entroeder Telbflen ober durch kinkinsiich —— 
Borderungen = Unfpräche a en 
i und weiterer rechtlu 
es fonken von viefer Konfuremaife ausgefclofen 
—— — 6. December 16815. 
ur „De . 
opti Defffäes Juffiyamt Dembreg 
an bee Ohm. 
J v, Grolmann. 


J 


Untesgeichnete ztigen hietmit an; m 
ter ihmen abgefchloffenen Vertrags, die Berfertigung 74 
Oußdahls füc grmeinfhafttiche Kehnung betvtiten. Indem 
fle fih nun auf die bereits unterm ıfen Julp I, I. in meh⸗ 
reren Öffentlichen Blättern gemachte Anztige des Ceſeuſchaſters 
Grietr. Ritotai Hinfihtlih des demfelten von der Hihflen 
Königl. Preuf. Eraatsbehörbe —— ertheilten Patents 
deriehen, wolen fit duch gege ges Lund machen, daß 
die vbthigen Borkehrungen zur Verfertigung des Oußlahls 
—5 — und fie bereits im Stande find, die borkemmenden 

fıllungen auszuführen. , 

Den Preis hier auf dem Platze vom ſhwe iſbaren forscht, 
role vem unfchrotißbaren Gufftahl, haben wir einfhmeilen zu 
% ar, Bart, Courant fürs keUniſche Pfund von 3 bi zum 
halben Zol Dide gegen gieih haare Zahlung geftellt; dünner 
wird perhältmifindßig theuren bezahlt. j 

Kieine Proben merden auf Verlangen unentgeldlich doch 
gun portofreie Brieft eingefandt, Veflelungen uni tinem 

uetel Zentner werden nicht angenemmen. 


Eſſen an ber Ruhr den 22. Rovember 184%, 
Nitolai und Krupp. 


fie zufolge des un. 


4 
ln 


Da die Erben der Grau Doektor Charlotte Schacht zu 
Dilenburg als Beſttzer des vierten Theil Behntens zu Mills 
munnsborf auf den Krumbegen bei Marturg Inerüber des 
Leon auf mehrere Fälle bei mir, dem schier ber Oancıbs 
ſchaftlichen Famllie der Schencken zu Schroe insberg zu empfangen 

ben, jenen ſelbſt aber die Descendenten bir mitbelehmien 

Hämme: 2) ven Grau Viſobetha Farharina, cerehelicht ges 
wefenen Sepp, und ») som weiland Herim Buperintendenten 
Johann Heurich Sttuber zu Marburg ıyıb dem hierauf fuls 
genden Herrn Konfiftorralrah Johenn Gngabredt Steuber 
u Rinteln unbetaume find, fo moırden auf Mnfekhen erfagter 
Esadıkiten Deren Erben de diejenigen, welche auf cine 
eventuelle Mritbaleimung Anſpruch nahen Könner, auf ven 
eitften Juni Lünfriien Jahrs anbere zum Lehns empfangniß 
dergeftalt vorgeladen, buf, fie durch eien Bevoimmihsigten 
erfheinen und fh hierzu hinreichend legitimiren — widrigen⸗ 
folls die Belehnung blos denen, fo ſich ram dinre;chender Les 


gitimation meiden , ectheilt werden fill. . 
Sign. Schweintberg den 14. Rovember 1815. 


(L: 8.) Morig Ehen zu Schweiniberg, Grbs 
{heut und Oan⸗Tebſchaftlicher Ältefler 
Baumeifter, 








Da fi nah dem Tode ber am 20. April d. J. hier 
verflorbenen Schaufpieler Wittwe, Kotwarine Karsline Paus 
fine Ftamiska Kummafeld, gebame Schutze, noch eine bie 
trädtlihe Quantität von bem von ihr ſelba werfertigten, uns 
tee bemRamen: Heilendes Kummerfeldſches Walde 
waffer, vorräthig borgefunden hat, uns dieſes bei dem 
Großtrerzoglihen Stadtgerichte dohier, um ben ſchon befanıs 
ten Preis & 2 Kthlt. B gr. ſächſ. die Bauteile, noch frener 
au haben iſt; fo wird ſolches zur Rahrichs biermar bekannt 
gemacht und zugleich bemerkt, daß das vom dem Deren Pros 
feſſdr Hofinann dahier, in dem Algemeinen Ameiger ber 
srufhen Nro. 155. d. Jahrs onyeründigte Kunnunet fAdſche 
Wſlchwaſſer nicht das achte, fordern auf gut td 
— worden iſt ; auch ſoll, da fd) dag Rezept zu die⸗ 
fem Woſßer unter dem Rochiez der Verflorbenen vorgefunden, 
dieſes Wafer unter ber Diveltion ber hieſigen Armen-Depu— 
tation ferner Acht aefertiget und berteuft werdin. 


Sign. Weimar ben ı7. December 1815. 
Oroßherz. Sachſ. Stadtgtricht bafı'kfl. 








Vermoͤge des hier zu Lande gettenden Landfaffläts und 
auf verweigerte Mechtshilife von Seiten bes Geriches bes 
jergen Wohnorts der nochgelaſſenen Wittwe des daher vers 
| See Kaufnams, Herin Karl Peter Simmer, Frau 

ilhelmine Simmer geborne Schrader zu Berka, wirb die 
ſelde hierdurch edietaliier vorgeladen, den 19. Januar k. J. 
Bormittags 9 Uhr vor untergeichnetern mie gu erfcheinen, 
und ſich auf die gegen & von den Kauflexnten Drn. Ehriftopt 
Matte und Ehrifloph Bohrmann zu Dalfern im Großherzog⸗ 
ihum Berg, über 105 Gulden Frankfurter Währung für une 
ter dem ı8. December 1809 empfangene Eifenmanren anges 
brachte Schuldtlage ber Strafe des Nugehorfanis zu Protofoll 
vernehmen zu lafen, und darauf reditlihen Beſcheid gu era 
warten. 


emberg ben 25. Robember 1815. 
⸗ Kürfürktices Amt daſelbſt. 
Klepenfeuber. 








Nachdem der in Quiescentenflaub berfeßt geweſene Ders 
oslich Naſſauiſche Perr —— srarh, Ernfl Iriedrich von 
Bienen, am ı7. April 1813 plöglich and mit Dinterlaſſung 
mehrerer, frin Dermögen Überfleige der Schulden bahier ges 
Aarken, und bem Ihntergerhnten dev Auftrag ertheilt worden 
af, Die Imteflaterben deſſelben ſowohl als deſſen Kreditesas 


aſentlich worgilaben; ats werden die, Jufeftaterben deſſeltxn 
hiermit aufgefor dert, fi fo geroiß binnen 6 Wochen, vun 
dem Tag der Bekanntmachung dieſes an gerechnet, bei dem 
Unter zeihueten zu meiben, wub ſich über die Erbſchaftsantre⸗ 
tung zu ertlären, als im entgegengelchten Gall dag verhans 
dent Derroßgen an die Kreditoich chgegeren werten fol. 
Zugleich meiden aber auch coll: Fiejenigen, weiche aus 
irgend einem andern Crunb rehtlite Aufptäcds an biefe Ders 
kaffenfhaft zu Haken vermeinen , hiermit bi Strafe dir DE 68 
fhliefung Vorgelanen, folhe in drin vorgenannten Termine 
dahier anzuge.aen unb zu liquidiren. 
Braunfels den 8, December ı8ı5. 
Ex specisle Commissione, 
Kilo‘, 
ASufizaratmang. 








Nachdem von Großherzoglich Heſſiſcher, Gräflih Stoll⸗ 
bergiſcher Oeſammt⸗uniztanzie zu Vedern der Konturs gegen 
den Johannes Haas zu Oberſeemen unterim 12. 1. IR. ers 
tennt, deſſen Infruttion den beiten Unterzeichneten tommits 
lire, und von biefen Zermin zur Wquidation cuf Dienftag 
un 16. Januar Tünftigen Jahre in laco Oberſermen anbes 
waumt worden iſt; als merden zu dem Ende bie annod.unbes 
kannten Bläubiger des geraten Johanı «3 Pans hiermit ans 
geroiefen , in dem pröfisiiten Termine fo aeımf zu erfehemen 
und ihre Forderungen richtig au fielen, ci6 widrigenfolls fie 
fi es felöften beigumeſſen haben, wenn fie von der gegens 
wärrigen Vermögensmiffe des Genieinfhulbnei 8 werden auss 
sıfhluffen werden. 

Dec. zu Neuhof ba Gedern den 16. December 1815, 

‚ Bermöge Yuftrons 
Großherzogli v Oeſſifher, Oraflich Stollbergiſcher 
Geſammt⸗ Zuplsgtuugiei, 
Shen. 
Dornfeif. 











Auf Anflihen des von Er. Kö nl. Poheit dem Derrm 
Kurfäcften von Heſſen beſtelten Manastasii, find bei dem 
im Dliober Bia cifolgten Meyım ser Buunzolen ven Caſſel, 
meörere ander geflüniere, zum Kufürftlihen Eigenthum ges 
börig ſtin fallende Güter, mar Berefl beige worden. lnter 
anden fund man auch ‚ron, Bow bem arpefenen Weſtphä- 
Ifhen Buragıefon Gailaine anher gefandte Be,ter, näms 
ih: eine Kıfle mir M. G Nro 3, und einen. Kıffe mi 
M. vd. ro. 5. bezeichnet, werne m Geaenmart der Gerich 
Tommiiflon und der von &. Mänıg!. Hoheit anher beo derten 
Kommiſſar ien eröffner, und von ſetziera nahflerende-Gjftten 
für Kur Arftlichee Eigtathuum ertauut und vellamart worden, 
ald: an Debljemäisen, ein Bunnenſtück von Kurſch. @in 
Gemälde, bie Bervende Cievpatta vorflillend. Ein eine® 
Biuhflül von Wouvemann. Ein ebatſchuttents Beöcd einer 
Lonpichaft. Berner: eine gelleppte giünstsfieıe mit Cattun ges 
füttente Bettvede. Zwei cagrunene Vo Hänge mit Weinklät- 
tern, Blau und weis mit einer Falmel, dm Enke, Eribere 
beug , Chamois, mw violeiu Blumen. Zwei weiße ats 
moufeine Vorhänge. Zibei tkinere versimden Fenfcı flügtl⸗ 
Barhänge. Brei hellblaue taffıre Vo hange. Bier kleine 
— ‚Borhänge, Eine ferne woikne Bettdeck · Zron 

nflecvorhänge von Harman. Zwei tleine Borhänge von 
Uarem Manfelın. Prof Ellen carmoifinrcther Gammet. 
Drei batifimoufehine Vorhänge, Vier dergleihen mit Brans 
sen. Proc dergleichen von weifem Botiftmauffeln ohne 
Framzen. Einen betilmonfginen Bettoer hang. 

‚Da nun der Aufenthalt beſagten vormoligen Buragrofens 
Ouilaine unbelamt m, und Anpetrantifäer Mandatarins 
um deſſen Goiltaleitarıon nadgeiugt hat, fo wird derſelbe 
hiermit Öffentlich vergelüden, um fih binnen einer Heremitoris * 
fihen Fri von Zwei Momaten entweder ſelbſt, oder durch 
einen hinlanglich Bevolmähtigten, auf die graen ihn ange 
brachte Bindıkarionstlage zu erklären, und der Bade bis 
zum Schluffe auszurmarten, voldrigenfall® die Klage in con- 
tumatiam für eingeflanden, und die verztichneten fekien für 
Kurfürftiich Heſſiſches Ergenthum angenommen, fefort noeher, 
wie Redtens, berfügt , auch Überhaupt keine meitere Ladung, 
als am hiefiger Werichtöthüue, vnd zwer nur zu Minhärung 
de ergehenden Finals Grlsuntniffes eyparlesı rosen fol. — 

Bıantfurt den 13. December 181%... 

Seriht ır Inflong. 
I. W. Degler, Schöff u. Direktor. 
Darbmann, ır Sekretäc 








Da gegen den Müller Jacob Pabon zu Zaurenburg ber 
Konturdprozeß erkannt, und Zermin zur Rihtigftelung deſſen 
Schutden auf Freitag den »=. mädflen Monats ner Rote 

ens 8 Uhr anberaumt werten if, fo haben fi aledann def 
In Biäubiger sur Liquidatien ihrer Forderungen um fo ge 
wiſſer vor hicfigem Amt zu melden, al6 die Nichter ſcheinenden 
mit Fe Unfprähen von der Konturcmaſſe abgemisfen wer⸗ 
den füllen. 


Naſſau den 4. December 15. 
Derzogl. Naſſauiſches Amt Naſſau. 


Etuttgart. Ediklan⸗ Vorladung des verſcholenen Greigerrn 
Heintich von &4 von Pfliunmern. 

Der Freier Fiedris Deinrih von Schdy von Pflunis 
man, älter Sohn des länaft verfiorbenen wũrtembergiſchen 
Kammerheren und Obriſt⸗ Lirurenantd, Freiberrn Johann 
Veintich von Schü; , uf fon feit dem Yale 1763 abmefend 
d — und Dat, als ben 9. Auguft 1745 geboren, 
berette das Uiter von 70 Yalıren aurücgelegt. 

„Da fit nun deſſen Brüder und Btudersfinder um Bers 
theilung feines Bisher in Meminifrafion Hflundenen Bermds 
9:48 gemeiset haben, fo wird eriagter Freiherr Griebrih 
Deinrid, von Schäy oder deifen ermage Descendeng hiermit 
onfgefordert, fih a dato innerhalb drei Monaten vor der 


unterzeichneten Behörde zu melden, ober aber su germärtigen, . 


# berfelbe als todt angefehen und erklärt, und fenad, die 
Bentarfenfdafts » Abhon iung unter einziger Berückſhtigung 
der vorhandenen Seitenver wandten borgenommen werde. 

Stutigart den ı. Decembre 1815. 
Koniglich Würtemderg. Tutelarrath. 





arob Eberhard aus Beroaheim im Bainzifchen gie 
tig, farb vor einiger Zeit in Wil, einem dieffeitigen Amte⸗ 
orte, ald Extapituler des aufgelöften Stifts Er. Wergen ab 
Intestato. “ Defien mutmaßliche Guben find: eine — mit 
einer Sqwweller Defuncri ın Fricenhaufen m Würzburgifcen 
heben folende, dieſſtits mitt näher bekannte Rutter, und eins 
yaritere in utersbach bei Moebach id arte Scroefler, 
Ramens Genovera Elerhaw. 








Da nun, wie gedacht, Über des Erblaſers nicht unbe ' 


trãchtliche Berlaffenfhaß nicht verfügt ıfl, fo werden diefe 
Aber hardiſchen Erben, fo mie andere auf bie borliegenbe Ver⸗ 
laßenſcaft gefehlihe Unſprüch⸗ machen. koͤnnende andte 
des Erblaſſers hermit au gefordert: binnen a Monaten a dato 
en, une Ürbrechte geltend zu masen, ſonach äber die mit 
Sperre belegte Bertofenfeaft su verfügen, andernfalls folkıe 
dieſſeits geſhieht wid die Waſſengelder ad Depositum ges 
nommen werden. z A j u 
Derfügt bei Seoßherz. Bad. Bezirkamu zu Endingen im 
Breiögau ben 29, November ıBı5. 
Dr. Kapferer. 
rdt. Drifter, 


— — 


— — — 








Im Ramen 
Sr. Majeftät des Königs von Waiern ic. ic. 


Auf den Autrag des Vormundes der Kinder des verſtor⸗ 
denen Großhern. bi sbrrgiihen Kämineere, Karl Berilch 
Albrecht Freiheren ven Hardenberg, Sussbefigers zu Aritecycl, 
roird bie zur Berlajfenfhnftsimase degeiben gehörige Härfte des, 
eine Stunde unger Würzburg am Mainflufe gelegenen, unten 
befgricdusen purmalıgen Startsr » Drkonomiezutes Untersell 
dem Öffenetichen Verkaufe ausgefeht, und nah der Vorfhrift 
der Wretwiondpe ordnung vom 5. März 1808 die eiigige 
Stihstagfahrt auf Dienflag ven 20. des Yännerd des Lünfs 
tigen Zarres, Vormittags g Uhr zu Mntergell auberaumt, 
m.oen beim Weiſtdietenden der Zuſchlag unter dem Bedingmiſſe 
—— daß dem Vormunde und den Glaͤubigern die gie 
ehliche Frifi von 6 Wochen zur Stellung eines bejferen Rd 
feis morkehatten bieist, dem uflbietenden kei dran Sffents 
Keen Strahe aber das Medt zuftche, um das rahrend ber 
Gruft zur Stellung eines deffern Käufers wirtlich gelegte Weis 
gebor das Out zu *5*3 

Oi⸗eſes vormalige tofergut Unterʒell wurde im Jahre 
805 von dem Ferherrn Karl Bottleb Mibreht von Dardens 
beig und dem Rrgierangsrarie Karl ven Uttenhowen gu Mei 
san,en ın Gemeinſchaft ertauft, nachher zwiſchen den Käus 
fern theits verkauft, theils noch gemeinfhaftlig Beieffen un 
venußrt., Es liegt nicht nur in einer anmuthigen Gegend, 


fonzen if and, für den Dandel und Sewerde wegen bed Ums - 


fangts ber Crkäube, Rabe ber Stade und de⸗ Weinfluſſes 
befonder# geeignet. Dafelb fi mehrere Xeiche wid Quellen, 
und ein dindflichender Bach reibt bie TRüple. Die Gebäude 
find bequem und gut unterhalten, die Mader Wieſen und 
Sürten find, von der beflen Gattung, die Meinderge ins 
mittlerer Cihte, doch gehöven darunter die Mofberge zur erfim 
Kap. Samniliche Grundfüke find ein völlig fieied, in Eike 


nem Srundherrlichen ⸗ noch Bemeindsperbandg ehendes Eigen⸗ 


thum fie find Zohent⸗ und Danvlohnfrei, und werden nad 
den Ehafıın. sfuße zur Derfgaftlichen Kontribution und au 
den bürgerlichen Zaften gezogen. Rebfbem ıfl vom den del⸗ 
dern der von Hardenbergiſchen Butshääfte ein jählid;er 
sinns von 48} Walter, 15 Megen Kern Wü: burger Stadt⸗ 
maß, jedoch nur im Weld mac dem Jährlichen alpreiße, 
und bon der Püfte der Gebäude ein jährlicher Crundsinns 
von ı6. fl. 10; fr, ‚thein. zu enteichten. Den beiden ds 
befigern ſtehet das Bifcereiredt auf dem Meinflufe, das Huch 
2 einmaligen Hofes und das Net, eine eigem 

ee zu falten, au. — 

Bon dem Kaufſchilinge wird Ein Drittheil in 6 Wochen 
nah, dem unberingten Bufhlage Baar eriegt, die ührigen 
mei ge aber 53 * mit 5 vom Pundert vers 
sinsliches Kapital auf zjähnige Yufkkmb ung gegen Vorbe⸗ 
halt des Eigenthumsrechtes auf der Surahekftr fichen, 


- merden 


- Die Schroe in ⸗ wnb Hälner 
Ruthen. 


‚Die Grissi i 
keit 5*8* — EEE ER 
Baal Nam. kn Mtsenei va nt 

f € [4 uihe = \ 
ben Sgukbeifen Iofepy Schnetter yu ee 


orn Daeeburtz den 6. Dermber 1815. 
Königlicyes Hofgericht. 
v*. dv. Deff 
5 Darfer, 
e (AGreibu 
der bon Dardensagifsen Ouriälfte J Unterzeil 


Rab dem geld 
4) Un abgethe r oc benberg 
fliegt eine Ba Gen Der * 


n 
ı Moöigen, Wuthen, 


Der Caufargog 23 Dorn, 18 Kuchen, 


Un MWiefen. 


Am a oinufer sem Wargershääheim 19% Dörsen, 


Am wechten Mainufer 634 Morgen, 8; Ruthen, 
An Artfelbern. ‘ 
g - a 58} A —— 
ng e 25: Mor en, 8 Ruthen, 3 Chu. 
Der sie san unten Bohnhotz 5; Morgen, 6 Ruthen, 


Dw Kiftersberg 237 Morgen, 63 Rathen, 6 Säub; 


‚De Eitunverg 97 Morgen, 7 Ruthm. 


Das Digelein 19,%% Rorgen, gt Musben. 

Dar Ehafert re zn 
Okchiberg 44: Morgen. 

ie Fiſcherau 2: WMorgen. 


Der WMaſen 5: Worgen. 


Dir Gig dor, Morgen, 3} Ruthen. 
Un den Stebenmorgen 14 Morgen, 20 Ruben, 
. An Weinbergen. 
Dir a Bapeinterg, nun Monatstlte 13 Morgen, 17 Muthen, 
3 ul. 
B) Sin unabaetheilten, dem Breiheren von Hardenberg zut 
Palfte eigershämligen Grunbfhüden. 
An Gebäuden. 
Dis elemalige Probfleigebäude » Dorsm, ı4 Ruthen, 
‚nr Schub. 
Die Kirdhe 3 Morgen, ı Ruthe, ı Schuh. 
Die heſt ar lich er Wohnungen und Csbäude ı2 Morgen, ıe 
Rurhen , 45 Sdul, R 
Dir große Ehorbau bis an,bie Mühle 4 Morgen, 5 Muthen, 
1 


7 ud. Ä 
i IREHL it Etollung und Hof 19 Rutten, 23 hub. 
Di vei Ze — + Worgen, ı Rahe, 14 Schub. 


Die Rinnotefftolung 10 were Waſch- und Brennhaus 


Un Döfen. 
of ı4 Morgen, 5 Ruten, 6 Echuh. 
Dee 
. An —— 
—— Ban un rt Aare —B. 6 Ruthen, 8 Schuh. 
An einzelnen Kraut: Baums und andern 
elbern. 
5 Ruthen. 
a 3 


ẽ 
in außerhelb dem Kloſterthor 4 Morgen, 
24 as s und Baumfeld unser dem Küfteräber Mor⸗ 


un A En ER, 
Branbichäßer 75 Morgen , 13. 
en unnermefturs Btäd an der Leimengtube 
Un Weinbergen 
Die SRrainleiten * 23 4 Morgen, ı Rute, 


‚Der Gerer Wei 


Im TR das Maind 65 Morgen, ı9 Ruthen. 


An — — 
Mährleiten 10 Morgen , 6 Ruthen. 
Sein Gere Weinberg am Wohnholge + Rougm, ı 
2 Schuh. 


im Ehententhurm 44 Worgen, 7 Muthın, 9 Schuh. 
EIER An —— 
anme Leinpfad 75 Morgen. 
Ben fogen = Aaldungen. 


8 Ruthen, 


abgetrieben und wird zum 


Spetva + 9 Ruthen. 
Das ee —ã an pi —8 461Mor ⸗ 
gen — 4 Ruthen. 


Das obere Bohnholg, iſt a — 


Dat wm Arheilgen, anf der Seite nah Darmflast an 
der Thouffde gelegene, zur Wirthſchaft ganf vorpüglic eins 
gerichtete Vaſthaus zum Zören, welches ın anem srmenfiöctigen 
65 Juß langen md 36; Fu breiten Wohnhaus, nebft großen 
mit Backfteinen belegten Keller, fovann im sıntm einflödigen, 
148: Schul fangen und go Schub, breiten Dinterbaw mit 
Erallungen ; ferner in sinem einftöckigen, 54 Schul) langen 
und ı8 Schuh breiten Seitenbau ınit Stallungen und ch⸗ 
tüche; — weite in einem einflödigen Bat Fuß langen, 34 
Etat) breiten Seuenbau mit Stallungen beßeht , unb beffen 
genze Hofr the, im Ilmfange von 25,377 Quodratſchuh mit 
Mauer eigefaft, ſodann mit zwei Brummen und erner 
mauerien Ebftvärre besfehen iſt, fol, Erbverthrilnngspatber 


net dem dazn achärigen, am der Dofraitye Iiesenden, circa, 


807 Buthen enthaltenen Värten von beſter @üte, 
Dienflags den 16. Januar ı8ı6 


Mentlich verfleigt, und menn ein annehmlices Gebot ge⸗ 
fhreht, ſogleich unwiderruftich zugefhlagen runden. — Das 
Wolmhaus enchält 9 heisbare Zimmer, eineg Baal, eine 
große Küche, mehrere Kammern it. x. ‚ 

Zogleich follen noch mehrere, die Hofraithe begrenzonde 
Meter ın befagtem Termin öffentlich ausgeboten, und unter 
den befannt gemacht werdenden Beringungen dem Meiftbies 
tenden unwiderruflich zugeſchlagen merben. 

Die Steigliebh ber werden erſucht, fih auf dem Mathe 
Haufe zu Sıheilgen, als dem Gleigerungsort einzufinten, 

Durmflabt ben a. December 1815, 

Bon Kommiſſſonswegen. 
Wolftf. * 
Seißler, 
Actuarius Commlaslonis. 





Die zur Lorenz Ullmännſchen Kontursmaſſe gehörigen 
Wohngebäude und Feldguter zu Prtemveil, drei Stunden 
von Fanlfurt und yon von Friedberg, ſollen nähfflünf igen 
Montag den 15. Jaͤnuar Bı6, Morge: 6 10 Uhr, entweder 
sitfammen , ober nad den TWünfhen der Fiebhabre , jebes für 
—8 allem —— dem Mathhaus zu Petterweil Öffentlich ver⸗ 

ert werden. 

9 Das Gut beftehet in circa ı3 Morgen Ackerland und 
iſt in gutem Dau und Beſſerung, die Wohngebäude aber find 
wegen ihrer Geräumigkeit, der barumter befindlichen q 
tm Keller und ihrer Lage an ber, beſonders im Eommas 
fehr lebhaften, großen Sandflrafe von Brankfint nad Gieſen, 
au jedem Gererbe zu empfehlen. 


Aller Wahrfcernlichleit nach verſtehet ſich der Hanptgläus .. 


Eiger bay, das auf Fiefen Jmmobiliare Objekten ruhende 
Kopital dem neuen Gigenthümer ferner werginslich fichen zu 
leſſen, fo day dieſer am Kaufſchilling nur den geringflen Theil 
binnen einer maͤßigen Friſt ahzuführen hat, 2 
Alenfallige Babhase tnnen ſich zwe Beſichtigung der 
Gebäude md Erkundigung 2 — * dem 
l Squitheiſen Holunann zu terweil anmels 
—2 aber in termino der Berfleigerung ſelbſt über 
ihre Bahlungöfähigleit vorher hinlänglich auẽ zuwerlen. 
Homburg d. d. 9. und Riederbölſtadt den 24. Robems 


ber 1Bı5, { ö P 
Veme inſchaftlihes Yufligamt Pettermeil. 
Rodaug. Dennemann. 








Es hat der leigthin verſtorbene ledıge Burger und Kräs 
mer, Johann Georg Engert au Bammesfeld cın Zeftäment 
Hintertaffen, roorin fein Bruder Konrad Englert zum Univer⸗ 
falerben eingefegt if, - feine nächſten Verwandten aber dem⸗ 
felben, nah Wärtembergifhen Recht fubkimirt find. 

Da mun von den beiben Inteſtaterden des Teftators, und 


gar 
a) dem Bruder Georg Ehrifloph Englert, geboren im Jahr 
) 1741, welcher in der Gegend von Berlin als Invalide 
gelebt haben foll, und 
b) Bruder Georg Dridhadl Englert, gebıren im Jahr 1744, 
gi ne. io | OHolland gegangen und längfl wericols 
len iſt, 
nichte Mäheres in Erfahrung gebracht werden kann, ımb 
vielleicht noch weitere unbekannte Inteflaserben vorhanden find, 
fo warden diefe, oder — im Full ihres Todes — deren Kits 
der hiermit vorgeiiden , ihre (inmendungen gegen daß-ger 
dachte Teſtament inner Einem, Viertetjahre von heute an, bei 
‚der unterjeichneten Stelle vorzubri gen, widrigenfalls fie das 
mit icht mehr gehört, und das Bermögen nah dem Teſta⸗ 
ment dem Univerfalerben Übargeben werden würe. 


Berchronn ‚in ber Landvogtei an der Yart den 6. Der 
cember 1616. — 
Koniglich Würtembergiſches Oberamt. 





Alle diejenigen Gldubiger, welche an den follirten Dans 
delsm ınn, Marl Keiner zu &rasburg, und war an bie 


biefige Karl Keſtneriſche Bitrielöhlfabrit Forderungen zu ha⸗ 


ben, and bie ihre Befriedigung aus dem hiefigen @tabiffts 
ment regen eines befondern Berhältnües dezu, au verlangen 
vermeinten, der deßtals unterin 5. März ı8ıa ergangenen 
und in Öffenttihen Mäncn bekannt gemadhten Eitea dung 
zu Folge ın dem anf dem 5. Map jenes Jatnes unberaumten 
Krambertonsiermin nicht a ſchunen find, werben nunmehr mit 
Aren Bürperungen jener Art, von dem hiefiges Partikulars 
KAontıne ganztich und Fir ımmer auszefelopen und fie aller 
Anſpruche ya einer ‘Defriedigung aus der hiefigen Waſſe für 
verluſtig erklärt, 
Rödelheim ken ı. Oscamber 1815. 
Großherzeglich Heffilhes, Gräfıy Solm ⸗ 
hiches Juftigamt. 


Dr. »#offmann. 


Oilbert Hetztnecht, von hier geblrtig, melder Über 70 
Jahre alt, und beinahe 50 Jaͤhre vom hier, ohne baß man 
feinen Au enthaltsort yoris , abweſend iſt, wird hienmir, fo 
wie feine ſammtlicht unbetannte Erben , Öfenttich vorgeladen, 
fein und resp. ihr Verinögen, welches in 7%7 fl., 57 ür., 
» pf. beſteht, am fo gewiſſer in Bet Drei Monaten bei hits 
figem Juſtizamte in Empfang zu nenmen, als duffelbe, amf 
ber Fall dies macht gefchieht, dan bekannten Gilbert Dolytnehe ” 
tıfchen Erben, und zwar der Scherreriſchen Ehefrau zu Doms 
burg vor der Höhe, ihrem Vulangen gemäß , olme meıtere 
Kaut ions ſrelung Überlamfen werben fol. 2 

Hungen ven 7. December ıBı$. 

F Vi oßher zoglich Dallihes,, Türſlich Solmſiſches 

Zuftizamg dufelöft. 
Knorr. 
— — u —— 
DPrätiufiv-Berfhein 
n Sachen des Herrozlichen Herrn Arhivrachs ter zu 
—8* Namens Sr, Könisl, Hoheit des Großherzogs yon 
Deſſen und Sr. Heiyglisen Din hlaudt , Klägers . 


‚entgegen 

bie bon Coccetiſche Debitmaſſe zu Ober lchnflein, Beklogte: 
u j P pet. debiti, 

werden bie in dem heitigen Termine mix erfcienenen Gläu— 

biger, in Konforumiät ter unterm 3 Dit ber d. J. erga 

nen Ediltal⸗ Citation, nunmehr mit ahre etwa gen Ger te ° 

ungen von gegenwärtiger Maſſe ausgeſchloſſen. 


Braubach den 4. Decimber 1815, 
Derzoglich Naſſauiſches Mint hiefelbft. 
v. Malapart-NReufbille. 


u 


Diejenigen, die in Gemäfheit der unterm 15. Juld dies 
ſes Jahrs ergangenen Aufforderung, im dem dufeibl anb.e 
raumt geivefenen peremtoriihen Ze.min bon 3 Monaten, 
an bie unterm i0. Junp 1740, urſprüngtich über 5000 fl, 
auögefertigte, auf den Dof= und Kammeragenten Bär Yin 
Zlaat zu Grankfint q. M. ausgeftellte, Grofperz. Def. Debits 
tajienobligation, welche, nachdem fie bi6 auf di & ımme vun 
2285 fl. 18} tr, abbezahlt worden, mittel veffion am den 
urtduniſchen Leibmeditus, Ardım Doktor Meter Walf zu 
Bonn, von da auf den Hoffattor Bernhard Cüfel “Bingen 
su Dana, und bon biefem an ben Dr. Hautwig zu Franke 
furt a. M. gelommen iſt, besaleihen an die, auf bie nad 
der Hand vone gedachter Debittafe, beider Liquid. tion für 
wohl, als den nachherigen einseinin Eeffionen, über ben noch 
davon ſtehenden Reſt ad 25 fl. 183 kr. außgeflelte Certie. 
fitate,, ihre Anfprüihe nicht angezeigt haben, mersen nuns 
mehr damit abgeriefen umd die fraglıde Debitkafenobligation 
nebft den erwähnten Eertifftaren, für mertiffcirt et.ärt. 


Darmſtadt den 6. December 1815. 


Sr 3. Def. für das nthum Start 
her D — — ref artenburg 


- 























Riniperode v. run. 
u vdt. Werd, 
Die Perren Kaufleute, Ermens Auguft Brockmann ung 


beffen Erieffolmn Paul Byſſen, beide hierſeibſt wchnhaft, as 
ben dem unterzeichneten Berichte angezeigt , daß — ſchriftlich 
einen Handlungs » Oefeufchaftds Vertrag errichter haben, und 
die gemeinfäaftliche Handlung unter der Firma: $ 
»Clemens Auguft Brodmann und Sohn« 
zu führen gedenken, mit dem Antrage, dieſes zur öffentlichen . 
Kunde zu bringen. , j 8 R 
Diefemnach wird ſolches Sffentlih mit dem Weifögen ber 
kannt gemacht, daß bie gerichtlich velognoscirten Handfhriften 
beider Sefeufhafter bei biefer @erieöfelle verwahrlich niebers 
gelegt worden. \ 
Münfier den g. Deumber 1815. 
König. Preuß. Eirabt » und Landgericht, 
»v. Bernuch 
rıter, 


für. den Erzherzog Kal 8 faufen. 
a 
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Die hieſige DbersPoftamtds Zeitung erfeheint auch in dem Fommenden Jahre in berfelben 
Form, für denfelben Preis und unter den nämlichen Bedingniffen wie bisher. 

Aufgemuntert durch den feigenden Beifall wird es ſich Die Medaftion zur ganz beſondern 
Pflicht machen, denfelben immer mehr zu verdienen , und den WEünfchen des Publikums zu entſprechen. 
Nebft einer rein hiſtoriſchen Darfiellung ber Tagesgeſchichte wird dieſelbe auch ihre vorzügliche 
Aufmerkfamfeit baramf richten, non bern nahe, Banaufishenden TOUDrOMge vr Toiheigmen Nachrichten 
ungefäumt mitzutheilen , indem ſolche durch Ort und Werhäftniffe vollfonmen geeignet it, dem Leſer 


auch in diefer Hinficht volle Befriedigung zu gerähren. 


Die Rebdaftion. 


———— ————— — —— — — — ——— 


Wien, vom.24. Dejenber. 


Nah Berichten aus Venedig haben Se. Majer 
flät der Kaifer und die Kaiferinam ıd. d. M. biefe_ 
m. verlaffen, und fih nad Padua begeben. 

r Feldmarſchall · Lieutenent + Neipperg, 
ehemaliger Gefandter in Stockholm, bat nach bes 
endigtern Feldzug feine Stelle als Obriſthofmeiſter 
Bei der Erſherjogin Marie. Leuiſe wieder angetreten 
und von &r. Dia;eftät Befehl erhalten , dieje Prin⸗ 

fin auf ihrer Reife nah Parma zu begleiten. 

x Pallaftpräfeft, Hr. von Bauſſet, begiebt ji, 
mie es beißt, gleihfaus mit nadı Parma , fo wie: 
zwei italienifhe Damen, melde ber Kaifer zu Pals 
laftdamen ber Fürftin ernannte... Man ſagt heute, 
der Herzog von Sachſen⸗Teſchen ftehe in Unterhand« 
lung , den fdönen Pallaft der Er; an Beatrir 

as prachtvolle 
Haft fol, wenn jid kein 
Allem findet, einzeln verkauft ıverden, 


Ameublement in biefem 
Kaufer 


‘da bie rapergogin M. VBeatrir nicht mehr nad 


Wien zurückkehrt. 

Vereitd vor einigen Monaten hat der Handels: 
fand von Zrieft bei Er. Maj. dem Kaifer das An- 
fuchen gemacht, daß, nachdem Defterreih durch den 
.n von Venedig Beherrſcher einer beträchtlichen 
BSeeküfte geworben, die Einfuhr aller Kolonialwaa⸗ 
ren zu Land nad der bſterreichiſchen Monarchie vers ' 
boten werben mödte, fo daß dieſe Artikel zur 
Konſumtion nur zu Waſſer eingeführt werden fols 
ten. Hierdurch, fagen die Triefter, werde dem jehr 
geluntenen Badrenbandel im Innern der Monar⸗ 
his aufgeholfen werden, indem Ungarn, Galizien 


‚augen vo 


Oxford, mit 
orfolt wird von London nad dem 


u zhmen nur über Trieſt, Venedig oder Fiume 
ihre — —— beziehen dürften. Es fol von 
Seiten ber Regierung “ es biefes Ancrags 
i iffion niebergefegt ſeyn. FEN 
— hat das Blefge Handelshaus einrich 
Schimper, welches roße Verbindungen in eutſch · 
fand und England batte, feine Zahlungen einger 
ftellt. Die Schuldenmaffe fol ſich auf 800,000 bis 
4 Mitt. Gulden Silbermünze belaufen. 


ndon, vom 22. Dejember. | 
Am Sn der Cord und die Lady Liverpool 
gu Brighton angefommeh, woſelbſt geofe Arfemblde 
gewefen it, nad) beren Beendigung ber Herzog von 
York nad London jurüdtebrte- ? Mi 
Der Gefandte des Königs ber Niederlande, ar 
n Wagely fam am 19. zu Brighton an, M 
dem Prinzen Regent eine Privataubieng- 


un as traf der Herzog von Ehatre daſelbſt 


ie 8 Lendon ein. f \ 
wiede und die konigl. Pringeffinnen mer« 
den beute wieder in Windfer zurlcderwartet in 
felbit auc die Prinzeffin Charlotte von Wa 
einigen Tagen aus Wepmouth entreffen. * * 
Beorgeſtern haben bie - ——— —— 
ttland zurückgekom menen Er 
* dem Hrn Herzoge und der Bu On 
n Orleans u Twicenham einen Beſu 


geftastet. or kurzem ik Doftor Jackſon, Biſchof von 


for bgegangen. 
‚Le er verftorbenen Herzogs den 


andfig des 





Verſtorbenen zu Derfing, im der Mrafſchaft Sur— 
ren, gebracht, und daſelbſt in der Familiengruft 
beigeſetzt werden. Deffen jährliche Einfünfte belie: 
fen fih auf Bone Pf. Sterl., und et hinterlajit 
an baarem Gelde die Summe von 4060, o00 Pf. 
Sterl. Die Bitter, welche er feinem Erben hinter: 
laft, werfen ben jahrlihen Betrag von 50,000 Pf. 
Sterl. ab. Einen jeden feiner naturlihen Kinder 
hat er eine jabrliche Penſion von 100 Pf. Sterl. 
vermadt; ben Ueberreſt feinet Guter erhalt der al- 
tete Sohn des Herrn Howard, dermalen Kepri: 
tentant der Grafſchaft Glocheſter in dem Unterhaus 
fe. Er war langer ald a0. Jahre hindurch Prajis 
dent der Gesiellfhaft zur Aufmunterung der Kunfte, 
der Manufakturen und des Handels, 


— Privatbriefe aus Mem-Mork bringen mit, daß 
in verſchiedenen Städten der Wereinten » Staaten 
fon dermalen mehr als 100 franzoſiſche Offiziere 
angefomnten jeyen. 


— Borgegem ift der Bombay, eim der aftin- 
diſchen Kompagnie zugehöriges Schiff auf ber 
Höhe der Infſel Wight angebommen. Daffelbe gieng 

ı zu Bembah den 23. Auguft unter Segel, und het 
fowohl auf dem Cap ald Auf der Inſel St, Belena 
angelegt. Lestere Inſel verlieh es am +2. Moventıs 
ber. Mehrere auf diefem Schiffe befindlichen Offi— 
giere haben bort den Bonaparte geſprochen, ber ei: 
hem jeden die Hand reichte und id lange mit Ih: 
nen‘ umterhielt. eine Geſundheit fehlen gut zu 
ſeyn, und fein dortiger Aufenthalt ibm zu gefallen. 
2 klagte nur über ben einen Umſtaänd, bafi er zu 

renge bewacht würde und nice ipazieren reiten 
konnte, chne das immer ein Paar engl. DOffijiere 
mitritten. Seitdem er zu ©&t. Helena an das Land 
ſtieg, iſt kein einziges Schiff aus England ange: 
kommen. 


Paris, vor ab. Dezember. 


Nah dem Monlteur follen, bis auf meitere 
Ordre, bie bei dem Kaffationsgerichte und dem 
Rehnungshafe offen werdenden Rathsſtellen undex 
‚fegte bleiben; eine Mandregel, mel 
—— ertheilt werden, weil man in einem 
oder hoͤchſtens zwei Jahren finden würde, wie viele 
Vortheile und Erſparniſſe aus derjelben hervorge— 
ben würden. \ 


Der rufifche Befandte Pays » di-Vorgo hat 
am a5. das Geburtsfet S. M. des Kaifers von 
Kußland feierlich begangen. Die königl. Minifter, 
die auswärtigen Geſandten, ber Herzog von Wels 
dington ‚ die rußiſchen Generale und mehrere andere 
Perfonen von Ausgeihnung haben: demfelben beiges 
tehnt. Das gejandfihaftlide Hotel war erleuchtet, 
and Über deffen Eingange dad rufifhe Wappen, 
wifchen zwei grefien Pyramiden mit farbigen La mpen, 
te aufgeſtellt. An der Wohnung des ruff. 
Generalkonſuls hatte die namliche Erleuchtung ftatt. 
— Der Kerkermeiſter und der Gefangenwarter, 
welche wegen ber Entweichung des Layvalette in Uns 
terfuchung find, wurden aus bem Präfelturgebäude 
nah dem Gefingeiie la Force gebracht. (Da an 
dem erfien MWeihnactstage die mwenigiten Parifer 
Beitungen ausgegeben worden find; fo hat die heu: 
tige Poft beren nur zwei mitgebracht.) , 


Münden, vom 20. Dezember. 


S. M. ber König vo Baiern haben zum Be⸗ 
weis Ders Zufriedenheit mit ben bei der gemeins 
ſchaftlichen Pandesadminiftration ber Lauder bes lin: 
ten Rheinufers angejtellten E, E. dfterr. Mitgliedern: 
“ Dem. 8. biſtert. Geheimenrath und vormals 
» Präfidenten bei bejagter Adminiſtration, Frhrn. v. 

Web, bas Grosktreuß, 
Dem k. k. öfter. bermaligen Prafibenten , Hof⸗ 
rath v. Droßdik, das Kommandeurkreuz, 

Dem k. k. Öfterr, Bankal:Affeiffor, Ritter v, 
Mofhard , und bem k. E. Öfterr. Kreistath, v. 
Sonnleithner,- das Ritterkreuz des. Baier. Zivik 
verdienſt · Oordens zuſte llen kaflen. 


er grofe Yopi 


Kom Rheinfktrem, vom ao. Dezetuber— 


Die Depots der Truppen vom Kerps das Gen. 
Mimpfen, die ih ned zu Obernai und Molsheim 
befanden, find von dort nach Fortlerid aufgesres 
chen, um gleichfalls über ven Rhein zuruckzukehren. 
Der Abmarſch der einzelnen Abtheilungen biered 
Korps —* bie Brucke von Forticihi® dauert fort. 
Mazzuhellis Kolonne bleibt beftimmt zwiſchen der 


Queich und Lauter ſtehen; aber die bort befindiiden 


‚Truppen von Wimpfend Kotps jellten gleihfaus 
aufbrechen und bas linke Kheinufer veriafen. 

Die bereits im obern Elſaß eingetloffene Ahr 
theitung von Friments Armeetorps geht an deu 


Unterrbein ab, und wirb dert burd andere Trup—⸗ 


pen aus Burgund erſetzt. Ueberhaupt wird jeus 
bie Dislofation des Frimontiſchen Arnteeforps ver 
fi, geben. Man veridyert fortdauernd, ein Theil 
beffeiben ſey nad Cerhringen beitinmt. . Die Rüffen 
unter General Worenzemverlaffen nunmehr diefe 
— und ziehen ‘in die Ardennen. Man jagt, 

oronzews Hauptquartier werbe fürs erfte bon 
Manig nah Mezieres verlegt, Die zu GSaarbtırg 
und Blamont poftirten Ruſſen find von bert an die 
Dias aufgebrodhen. Die Baiern, unter General 
Delamptte , haben noch keine Befehle erhalten, 
Lothringen zu verlaffen. Frande-Comte und Burı 
gund werden nicht eher von den oͤſterreichiſchen Trup⸗ 
pen geraumt, bid ale dort befindliche eroberte Ar: 
tilferie und Munition forsgefhafft jepn werden. Mit 


‚bem Metranen ber Deflerreicher ift man bert ſehr 


wohl zufrieden, 


— Es it ein. Reglement ded Herzogs von Wet: 


lingten, als Oberbefehlshabers der in Franfreid 
zuruckbleibenden Truppen; erfchienen, wodurch ner 
nau feligeiegt wird, was die Quartierträger der bei 
ihnen einquartierten verbündesen Teuppen kunftig 
a geben haben. Diefes Reglement fol durch Denn 

ru befanns gemacht werben. Man verhimmt in 
biefer Hinſicht vorläufig, daß bie Truppen , außer 
ol, Licht und Salz nichts in ihren Quartieren 
ju beachren haben, und daß ſte von Seiten der 


framg. Meoierung aus _ben anzslesenden Magazinen 


verpflegt werben, Diefe Magazine merden von 


franz. Lieferanten verfchen, und Deshals ven Geis 


ten des franz. Minifteriums Kontrakte abyefhloj- . 


fen. Diefe Kontrafte werden für die ganze Liefer 
rung in allen, von ben allüirtem Trubben beſetzt 
bleibenden Departementen eingegangeh. Zafeigels 
ber unb andere Öeldpräftätionen an die alliirten 
Generale und Offiziere von Seiten ber Prafektu— 
‚ren und Gemeinden hören vom ı. Jan. ı8ı6 auf. 


Lord Wellington has Bereits am bie unter ſei— 
nem Befehl ftehende Armee eine fütenge Ordre er- 
laffen, um den Militeird aller Grade zu verbieten, 
bei Zoldefraudatisnen und Kontrebande den Delins 

enten hulfreiche Hand zu leiftem oder fegar bei 

infdwarzen von Kontrebande werkthätig zu fepn. 
Sie follen dagegen die franz. Mauthbeamten in den 
von den Verbündeten befegten Departementen uns 
terftügen Man verfihert, der franz. Finanjmini: 
fter Corvette gi fi wegen diefer Angelegenheit 
perfönlih an Wellington gewendet, und biefe —* 
ſcheidung erhalten, nachdem er ihm durch Berichte 
des Generale Mauthdirefters bewieſen hatte, mie 
fehr bisher, mit Hulfe alliirter Truppen, die franj. 
Douänengefege übertreten werden. 


— Lothringen genießt jrgt eier vollkommenen 


Rude; die Ueberbleibiel der Bonadartiſchen Frei 
korps, die ſich von Zeit zu Zeit in Gebirgen und 
Waldern zeigten, find völlig verſchwunden, und 
man reift bafelöf o fiher, mie in andern Begen« 
den —— uch die unter den verſchiedenen 
Partheien hertſchende Erbitterung läßt allmablig 
nad. Der vormalige Präfeft der Meurtbe, Kerr 
Micque, ben der Graf ven Arstois bei feiner eritem 
Anmweienheit in Mancp eingefegt hatte, ift zum Ger 
neralpoligeifommijlair für gang Lothringen ernannt. 
Der Generallieutenant Bilatte, ein braver Gene 
ral, der mis. Ausſeichnung mehrere Geldjüge unter 





| 











Ben Marſchall Soult in Spauien gemacht bat, 
und deſſen Betragen bei der Staatsretänderung im 
berfloſſenen Fruhſahr alles Lob verdient, iſt zum 
tan. Oberbefehlshaber ber Truppen ernannt wor: 
en, und wird ju Manch erwartet. 


Harlem, vom 2b. Dezember. 


Aus den Berichten über bie Flüſſe gebt hervor, daß 
ſich das Eis in der untern Waal und Merwede, 
und in dem untern Thell des Leif ftellt. Se. Erz. 


der Sergeg dv. Urſel, Marineminifter, iſt mit dert 


vernehmſten Beamten dieſes Minifterums , am 
#3. b:, aus dem Maag abgereiit, um ſich auf bie 
am meiſten bedrängten Punkte zu begeben, und 
befelbit das Möthige zu veranftalten. Geſtern Mor« 
gen war das Wafler des Leck bei Jutvhaas wieder 


3 Zell gewachſen, und man hat bie Nacht icht, daß 


zu Gerinchem das Waſſer auf dem Deich ſtand, 


"und daß es dafeldft bedenklich ausfah. 


— Die dänifhen Truppen, wovon ber Vortrab 
bereits Utrecht paflirt bat, haben Halt gemadt; 
bis fie den Fluß paffiren fönnen. , 


Haag, dom 25. Dezember ” 


Der General Krayenhoff iſt nah Paris ‚abge 
reift. Man glaubt , feine Sendung habe Berg 
auf die Verftarfung der Brangen gegen Frankreich. 

In verfloffener Woche find = Auriere. von bier 
nach Petersburg abgefertigt worden. 


Brüffel, vom #6. Dejember. 


Der Kommandant von Valenciennes hat vor 
feiner Regierung die nöthigen Inſtruktionen erhal: 
ten, um dieſe Feſtung den alliirten Truppen zu 
übergeben : indeflen batte ih , wie bei Landau, 
sine Fleine Shwlerigkeit erheben, nämlich zu wiſ⸗ 
fen, welche Xruppenkorps davon Beſtz nehmen jels 
len e8 wurden in biefer Hinficht bei dem Herzog 
von Wellington Verbaltungsbefehle eingeholt ind fo: 
gleih nah ihrem Eintreffen wird bieie Feſtung, fo 
wie Conde und Bouchain befejt werben. 

— Aus Namur wird gemelvet, daß man in 
der Gegend diefer Stadt 10,000 Mann preufifibe 
Truppen ermarte, bie bafelbft proriſoriſch Kanten» 
nirungen bejichen ſellen. 

Der franz. General Graf Gerard Befindet ſich 


.feit kurzem in hieſiger Stadt. Diefer ausgezeichnete 


Offizier war, fo mie der Gen. Maiſon, gegenwars 
tig Bair won Frankreich, Adjutant bes Gengrais 
Bernadotte. 

Aus Philippedille wird unterm 20. Dex. geſchrie⸗ 
ben: »Die Beflenahme unierer Kantone im Namen 
Sr. M. des Königs der Miederlande hatte herte 
zur allgemeinen Zufriedenheit der ganzen Volks: 
maffe ftatt. Es wurde bei diefer Gelegenheit eine 
Proklamatien des Hrn. von Orhalius, Gouverneur 
der Provinz Namur bekannt gemacht, auf welde 
ein Beſchluß folgte, der unter andern Verfuͤgungen 
Machſtehendes enthielt: Alle in bem mit der Proving 
Mamur vereinigten Lande vorhandenen Beatitten , 
werden proviſoriſch in ihren &tellen Beibehalten, bie 
Kantone Beauraing u. Gedinne werden bitauf weitere 
Verfügung von dem Herrn Unterintendant des Arron: 
biffements von Dinant und jene von Florennes, 
Walcourt, Philippepille und Ceuvin', fg: wie die 
don den Kantonen Fumah und Gibet abgeriffenen 
Gemeinden von einem zu Philippeville refidivenden 
Spezial-Kommiſſarius verwaltet. 

ie nämliden Verfügungen hatten von bem 
Gouverneur der Provinz Hennegau für die Beſitz⸗ 
nahme der Kantone Dour, Ehimay, Beaumont, 
Barbangen und Merbes ftatt: ” 

— — — 


Rüuͤckblick auf das Jahr 1815. 
Iſt der Zwietracht Damon noch wide mübe ? 


‚ „AR die Weltverwircung neu erwacht | 


»Barg fein Antlig abermals der Friede, 
Der der Erd’ erfhien in Dimmelsprage 7 





Ach⸗ ſo fragten, fa i 

gt aten Milfonen, 
als Die Welt vom Kriegsgeichrei erſcholl, 
Als Die Spyder auf gerdubten Ihronen 
‚Mieder bed) von Hollengifte f[hnreH. 


Ströme Blutes ſollten wieder liefen 
3 ’ 
ed Die Großmuth, Klugheit überwand, 
h et man biejes Ungeheuer, Dielen 
Inbotd nicht mit taufend Ketten band. 


Da! er ſchritt mit ſiebenfalt' gem Grimm 
j gerti rımme 
Xer Bem Heer, ummölft von Pulverdampf. 
—* rief bes Wüthrihs Donnerſtimme 
uf / zum großen heißen Lerestampf. 


Mienfchheit zog aus OR und Süb und Norden; 

ellingten's und Blücher's Schwert voran! 
An dem fchwwülen Kampftag flehn die Herden, 
Und das grefie Wert — es war gethan. 


Simm liſch ſprach ber Bogen *) jener Wolter’ 


Mie vergeifet, baf es. Bett gethan! 
»Friede, Friede {ep mit jedem Welle! 


MWandeie, Wölfer, auf des Rechtes Bahn!am 


— Belider, zu den Dankaltäten, 
ahrend der Erinnrung Fiamme gluht! 


Heilige Gelubde zu beſchwören, 


Eilet, eb’ das große Jahr enitieht? 


Eins iſt nothee Zwar Freiheit ward errungen 
Begen Frevler die mit Ketten brauns 
Jegt word' auch der innre Feind bezwungen! 
Was frame allea,ımenn bie Bruni nicht vein? 


Undeutſchh Weſen, Übertündte Sitten! 
Ihucht, Ber des Midrten Wehl misfänt z 
Weicher aus Pallaften und ous Hütten! 
Herrlich bluhet dann. das Glud ter Welt, 


Mas zu beifer if an biefer Erde) 
Ir das jie bemohnende Geicdhledk: 
Daf es dauernd bejier auf ihr werde / \ 
Venfhen, über Bruberpfiigr und Wedel 


Nach ſtenltiebe wirke inverdreffen, 
Ban; im. Geiſte der Religien! 
In dem Wort it alles eingeſchlaſſen, 
Was -begluden mag ber Erda Sohn: __ 


Kann im Ganzen Heilſames gerarhen } 
Wenn der Einzelne ungöttlich bleibt? \ 
Nein! Dur dann bluht wahres Gluck der Staakett, 
Wenn zu Thaten Gottestiebe treibt: 


Erigel werden dann mit Mahrgefittien 
(Eine Suterfhaar, ven Gert betellty- 
Zu bem Erpfreis fegnend nirdermiallen ' 
Als zur meugefhafinen Zugenbiweit, - Burt, 





“.) Am vbend deb ıd. Junt Birk vor der Öntfheibung 
beW giorreihen Wirges, erjhien über Yigny ein Megens 
bogen am Simmel: - 





Benachrichtigungen. 
Freantfurter grofe dote, Geldlétterte 
Zur kommenden Boten greſen von ber freien 
Stadt Frankfurt etablirten und gatantirten Lottetie/ 
irn welcder bie Bedeutende Preife von 
I. 100,000 ‚, 50/000 } 20/000/ 13,000, 12/0004 
anal 10,000 ; Boöd, 7000, amal booay 
Imal 5000 ; 4000, 5mal 3ono, 2,500 4 
Bmal 2000 , ı500 ; 36mal 1000, Nesfl 
vielen andern Eleinern die Einlage überjteie ° 
genden Preifen 
“zit gewinnen find, bekbnmt man ju Ber au anten 
ebruar 1816 gezogen werdenden Erften Alafle 
ganze Eoefe zu fl. 6, und getheilte im verhaltniße 
maßigen Preife, ſo wie auch durch alle b Klaſſen 
üteige Looſe zu fi. 80, gegen paflfteir Einfendung 
ed Wrtragd, Plane aber urtisnft / bei | 
Debatn Daniel Sims; 
„ im Eiranifurs a; MM 


. 


Der grofe Beifall, womit bag Taſchenbuch 
für Freunde altdeurſcher Zeit u. Kunſt 
auf das Jahr 1816 aufgenommen wurde, hat ver⸗ 
aniaßt, daß daſſelbe bei der unterzeichneten Stelle 
bald gänzkidy vergriffen wurde; fie hat daher, um den 
fernern RNachfragen gehörig begegnen zu können, eis 
nen neuen Transport anher Eommen laſſen, welches 
fie biemit anzuzeigen nicht verfehlen will. 

Frankfurt den 29. Dejember ı8ı5. 

Füͤrſtl. puren und. Tarife - Oberpoft: 
amtsjeitungs: Expedition. 





Hensler in Paris, 
j Strafe Saint: Denis Nre. 242, 
verfertigt Sedern und Blumen nad dem neueſten 
ſchmack. 

Verkauft feine Reiherfedern und Reiherbüſche, 
ale Gattungen Hutfedern und Federbuſche für bie 
Truppen, und macht daven Verfendungen im Bro: 
fen in bad Inn- und Ausland. 





Am 4. März ı846 und an folgenden Tagen, 
Nachmittags 3 Uhr, wird auf hiefiger Hafenftraffe, 
in der Wohnung des verlebten Hen. Notars Staa: 
ger, eine fehr bedeutende Sammlung von Grmäl: 
ben und Kupferftichen , ben Meiftbietenden dffents 
lich, gegen baare Zahlung „ verkauft werben. 

Das MWerzeihnig it an geeigneten Plägen und 
bei der Erpedition dieſes Blattes einzufehen. 

Düſſeldorf, ben ı2. Dezember 1815. 
Euler, Motar. 
— — — rG — — — 


—Betanntmachung. 


Die Bouillon-Tafeln, die als ein fabitantiöfes, 


wirkendes und ſtärkendes Nahrungsmittel bekannt 
find, und zur Verbeſſerung der Suppen und Saucen 
' gebraucht werden, koönnen, find ınig dem Gebraud) 
iettel bei dem Unterzeichneten pfundweis & fl. 9, 
"ie aud zu halben Pfunden zu haben. 
M. Kalten, 
Sprifewirth am Parabeplaz Lit. E. Mro. 213. 
‘ in Frantfurt am Main. 
— — — — — — 
Heute aiſt Joſeph Mayer, aus, Merybad im Kö⸗ 
nigreich Baiern, meinker Dienſte entlaſſen worden. 
FFrankfurt am Main, den 2a. Dejember 1815, 
Michael Amſel Flörsheim. 





Es wird ein braver Mechanikus, der fowohl vers 
ſchiedene Metallarbeiren , als auch hölzernes Räder: 
werk zu machen verſteht, gefadyt von J. V. Albert, 
Kunſthändler dahier. 








Ein Wiener Kutſcher ſucht Retour nach Regens · 
Burg, Wien oder Ulm. Im weiſſen Schwanen 
gu erfragen. 





Zur Soten Frankfurter Stadtlotterie, darin die 
wichtige Gewinne von fl. 100,000, 50,000, 20,000, 
15,000 u. ſ. w., find bei Endesgenanntem nebit 
Plan zu bekommen ganze Loofe ıter Klaffe, welche 
den aıten fyebruar 1816, gezogen wird, Afl. 6 
und für alle Klaffen gültige a fl. Bo, vom beiden 
auch ‚Balder, Drittel: und BViertel:Loofe. 

Briefe und Gelber werden pojlfrei erwartet. 

W. H. Reinganum, Sauptlollekter , 
auf dem Xrierifchen Plätzchen Mro. 88. 

in Frankfurt am Main. z 
— — —— — mm — — — —, 

Betanntmadhung. 

Mit dem vor rinigen Pagen aus der Wergusaods 
Babrite bei mir elngrtroffenen neuen Transpors engl. 
Sieingut, fin® auch ie erwarteten Tafel Hreroiceh mir 
fürsigen Münden und grmalten gefhmadoclien Laub⸗ 
werd Boerduren angefommen, woralt ih mich, fo. wis 
mit meinem garzın Steingutiager nebſt Braunfhwek 


_ 


wer Wochstihtern aller Gattungen, feinen und orbl 
nalven Thee und Eirrdeunen, einen verehrten Du 
Iltum aufs biete ampfehle. Auch find fehr fchöne 
englifhe Rıgenfhirme in biligen Preiſen bei mir gu 
asen. 
Frankfurt den 10 Dezrmber 18,5. 
Joh. Chriſtlan Müller 
im Braunfels. 


. 3. C. Bo⸗nel 

In Frankfurt am Main, 
empfiehlt fein zu Organificung vefiftäntiger Milltalt⸗ 
und anderer Muſik eingerichtetes Juftrumentenlager. 


Irrihümlicher Weiſe wurde in verſchledenen Zffentilden 





WBiditern die Uebernahme meines GSafthoſe zum König von 


Preußen, um einige Boden zu frühe befannt gemacht, und 
id zu meinem Bedauera in bie unangenehme Koihmwendige 
tere verfehe, derſchiedene bee veipettivn Herren Neifenden, 
weiche wäÄhrene dee Inftandbisgung meines Haufes zum Eo« 
gieren bei mie ankamen , abzumeifen. 
Zegt bin ich aber mit meiner Cinrichtung fertig, und 
midr, bem reſorktidet Publito hiermit ergebenft an» 


jujeigen, daß id mein Hot! darchaus aeu menbiirer und 


einzeridider. habe, um ben Herren Fremden, melde aridı m 
Irtem gegelgten Zuſproch Aegänftigee wollen , alle mögliche 
Baquemiihfeiten zu verfgaffen, und aufs billigſte und bdeſte 
Wmwirtben am können, 

dagleich wiederhole Ih bie Anerbietung meiner ergt- 
denen Dienfte in meinem fhon feit einigen Jahren beftan» 
benin Epebitiond- uob Komnlfflond: Geſchaft und dere 
dein zefpettioen Hanbelnden Publiko auch in die ſer Hinfigt 
der pänttkikiten und billigiten Webienung. 

Veſel den 35. Degenibes 1815. 

Bernhard Müller. 








Stedbrief. 

Heute Rad id ver banier degen Defertion unb Diebe 
ſtahl in unterſuchung der pierunten fignalifirte Jos 
batn Wehree won Höhn. durch gewaitfame Grbrchung fels 
nes Beränanifles entiprungen ® ta an ber Wiederhabhaft ⸗ 
werbung bdiefes Außer nifähriihen Merbrediers f.br viel 
gelegen iſt z jo werden hiesmit ale bochiöbtiche Poligei» und 
Givitbehdeden Unter Erbietang zu irbem ber sitmilligen Gen 
tendienſt drimgrubft erfudt, auf denſelben ein wachjames 
Zuge halten zu laffen, unb-igu Im Metretungsfade gegen 
Erſtattan 

vdq 


ber Awatgen Kohea ceuhero auszultelrın. 
am Main ven 29. Dezembet 1018 
Lirzogiih Kaſſauiſches Amt bafııhfl. 
v. Sad, 
SIGNALEMENT 
dee Tohaun Wehner von Höchſt am Malin. 


Alter, a3 Jahre. 
Grife, 5 Schube. 
Haare, heübraun, 
Augenbraunen desgleichen. 
Ettın und Noſe ftart, 
rund, mittermähig. 

* Bart, entflchend, 
&Kina und Geſicht, oval. 
Befondere Selen, pockennarbig. 

Derſelbe trug bei feiner Entmeitung eine hellgraue 
tadene zunde Müpe, tine graulich taͤchene Weſte, einen alten 
gräntigen kurzen englifgm Bud mit metanenen Anöofen, 
eine durdelgraue tuchene Eberhofe, und berunter eine heile 
Nanquin- Hofe, graue wollene Strümpfe, und datunter weiße 
taummollene, fobaan ein Face alıc Benvei: Schuhe. 





Weinverleigerung in Main;. 

Dontag bin B. Januar ıßı6, Nachmittegs uma Uhr, 
wird zu Beim in dem Melier des ehemaligen Lzeums, dee 
Meſt des bakibit befindbli gemeieren größern Bilnlagers, 
deſte hend In go Ztiit sein und qut aehaitıner Pfälzer Weine 
Don Gutes, Slüdwarfe kreatuch vecſteigert unb ben 
Meildirtenden zugeſchlagen werben, 

I. Keonebach, Rotar. 


Dittmod den 19, Januar 18:6, Siadımitiajs a Uhr, 
fol ein gut arbultenes Stuct Wehr, Belfenbeimer Gemäß, 
von Jabr ıley, meoit bes Gap, normois Öffentiik verztei⸗ 
gert und bes Miefibieienden fonleim sugejdiugen menden , 

Kieinpeim den 73. Dapember ıBıı 

Erofherzogi. yeftiaes ZJufiyamt daſelba. 
üdem 


Hebell, Amtefhreiber. 
In der Stzengifhen Budpandlung dahler if 
für »4 fr, zu Gaben: 
Behhrätlige Darftelung ber Lage der Münfterifchen Kircht, 
veranlaft durh das von dem Profeſſor Georg Hermes 
30 Münfter in Drud gegeben⸗ Gatachten, B. 
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